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Das Wörterbuch, welches ich hiermit in der neunten Ausgabe dem Publicum 
Bberoebe, wurde vor vierzig Jahren von meinem verewigten Bater begrün- 
t. Unter dem Titel eines Berdeutihbungsmwörterbuched bezwedte 
nach den eigenen Worten ded Berfafferse „die Berdeutfhung und, 
penn diefe nicht zureichte, die umfchreibende Erflärung aller in unferer 
Bader, Handels⸗ und Umgangsſprache, in allen Künften und Wiffenfchaf- 
e, in 3eitungen und gerichtlichen Verhandlungen vorkommenden fremden 
Birter und Redensarten und follte dazu dienen, jene Fremdlinge nicht nur 
defer zu verſtehen und, dem berrfchenden Schreibgebrauche gemäß, richtig zu 
Kriben, fondern fie auch, wenigften® für den reineren deutichen Ausdruck 
ia Sprechen und Schreiben, entbehrlicher zu machen.“ Es hatte mithin die 
verdahe Aufgabe, den Ungelehrten über die Bedeutung der ihm vorkom⸗ 
meten Sremdrvörter zu belehren, und dem Redner oder Schriftfteller, fo 
ie jedem Gebildeten, welchen möglichfte Reinheit feiner Mutterfprache am 
liegt, die Bermeidung ber fi) aufdrängenben Fremdwörter und deren 
“ung durch reindentfche Wörter im Sprechen und Schreiben zu erleich- 
im. Daß das Werk diefen praktifchen Sweden entfprechend befunden wurde 
den Bebürfniffen eined großen Publicums willlommene Abhülfe ge- 
Ilhte, beweifen die troß der immer zunehmenden Goncurrenz nöthig gewor⸗ 
denen wiederholten Auflagen. Der Berfaffer erlebte deren bis zum Sabre 
14829 fünf und ermübete nicht, von feinen Söhnen und theilnehmenden 
Menden unterftüßt, jeder neuen Ausgabe durch anfehnliche Bereicherung 
MM Börtervorraths, fo wie durch vielfache Berichtigungen und Berbefferun- 
—* Innern einen immer höheren Werth zu geben, ſich gern beſcheidend, 
“ — mit Göthed Worten zu reden — „fo eine Arbeit eigentlich nie 
fetig wird; daß man fie für fertig erflären muß, wenn man nach Zeit 
we Umfländen dad Möglichfte daran gethan hat.“ — Bei dem wachſen⸗ 
den Umfange des Werkes und dem mehr und mehr heruortretenden Zwecke 
ſer eihöpfenden Wort⸗Er klärung ſtatt der bloßen Verdeutſchung wurde 
ft der vierten Ausgabe der frühere beſchränkende Titel „Berdeutfchungs- 
tterbuch“ paſſend mit dem umfaffenderen eines Fremdwörterbuchs 
auſcht. Nach dem Erfcheinen der fünften Ausgabe wurde dad Verdienſt⸗ 
der Reiftung durch das ehrenvolle Urtheil eined namhaften Gelehrten 
anni: „Daß unter allen ähnlichen Werken Feines in Abficht auf Boll: 
igkeit, wie auf inneren Gehalt in richtiger Angabe und treffender Er⸗ 
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Des Wörterbuch, welches ich hiermit in der neunten Ausgabe dem Publicum 
übergebe, wurde vor vierzig Jahren von meinem verewigten Bater begrün- 
dei. Unter dem Titel eines Berdeutſchungswoörterbuches bezwedte 
es nach Ten eigenen Worten des Berfaflers „die Berdeutihung und, 
wenn Diefe nicht zureichte, die umfchreibende Erklärung aller in unferer 
Bücher⸗, Handels- und Umgangsſprache, in allen Künften und Wiſſenſchaf⸗ 
ten, in Zeitungen und gerichtlichen Berhandlungen vorlommenden fremden 
Börter und Redensarten und follte dazu dienen, jene Fremdlinge nicht nur 
befier zu verſtehen und, dem herrfchenden Schreibgebrauche gemäß, richtig zu 
fchreiben, fondern fie auch, wenigftens für den reineren deutſchen Ausdruck 
im Sprechen und Schreiben, entbehrlicher zu machen.» Es hatte mithin die 
zwiefache Aufgabe, den Ungelehrten über Die Bedeutung der ihm vorkom⸗ 
menden Fremdwoͤrter zu belehren, und dem Redner oder Schriftfieller, fo 
wie jedem Gebildeten, welchem möglichfte Reinheit feiner Mutterfprache am 
Herzen liegt, die Bermeidung der fi) aufdrängenben Fremdwörter und deren 
Erfegung durch reindeutfche Wörter im Sprechen und Schreiben zu erleich- 
tern. Daß das Werk diefen praktifchen Sweden entfprecyend befunden wurde 
und den Bebürfnifen eined großen Publicums willlommene Abhülfe ge⸗ 
mwährte, beweifen die froß ber immer zunehmenden Concurrenz nöthig gewor⸗ 
denen wiederholten Auflagen. Der Berfaffer erlebte deren bis zum Jahre 
1829 fünf und ermüdete nicht, von feinen Söhnen und theilnehmenden 
Sreunden unterflüßt, jeder neuen Ausgabe durch anfehnliche Bereicherung 
des Wörtervorraths, fo wie durch vielfache Berichtigungen und Berbefferun- 
gen im Innern einen immer höheren Werth zu geben, ſich gern bejcheidend, 
Daß — mit Göthes Worten zu reden — „fo eine Arbeit eigentlich nie 
fertig wird; daß man fie für fertig erklären muß, wenn man nad Zeit 
und Umftänden das Möglichfte daran gethan hat. — Bei dem wachlen- 
den limfange des Werkes und dem mehr und mehr hernortretenden Zwecke 
Der erfchöpfenden Wort-Erflärung flatt der bloßen Berdeutfchung wurde 
feit der vierten Ausgabe der frühere beichräntende Titel „Berdeutfhungs- 
wörterbuch“ paffend mit dem umfaffenderen eines Fremdwörterbuch 
vertaufcht. Nach dem Erfcheinen ber fünften Ausgabe wurde das Berdienfte 
liche der Leiſtung durch das ehrenvolle Urtheil eines namhaften Gelehrten 
anerkannt: „daß unter allen ähnlichen Werken Feines in Abficht auf Voll⸗ 
fändigkeit, wie auf inneren Gehalt in richtiger Angabe und treffender Er⸗ 
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klärung der fremdartigen Ausdrücke dieſem ſich an die Seite ſtellen koönne.“ 
Die ganze Anlage und Beſtimmung des Buches war aber nach wie vor 
überwiegend auf das Praktiſche gerichtet geblieben; die Erklärungen betra- 
fen die fachliche Bedeutung und Anwendung der Wörter ohne Erforfhung 
ihres ſprachlichen Sinnes, ihrer Entitehung und Bildungsmweife. Selbft 
das Bezeichnen der Sprache, aus welcher jedes fremde Wort abftammt, 
fhien dem Verfaſſer für den Nichtfenner eben fo entbehrlidh, als für den 
Kenner überflüffig zu fein. 

Die Vollendung der fünften Ausgabe überlebte der hochverdiente Ver— 
faffer nur um einige Monate. Ich übernahm die Sorge für dieſes Werk, 
wie für feinen übrigen litterarifchen Nachlaß, und betrachtete es als eine 
NM licht der Pietät, mich derfelben mit Fleiß und Eifer zu widmen Die 
günftige Aufnahme der früheren Ausgaben und der hinlänglich geficherfe 
Ruf des Buches konnten mid in dem Streben nad) fortwährender Bervoll- 
kommnung dedfelben nicht aufhalten. Ic, Icheute Feine Mühe, ſowohl durch 
Bereicherung des Wörtervorrathe und Bervoliftändigung der Erklärungen 
und Berdeutfchungen, als auch durch Berichtigung mancher Irrthümer, Die 
fid) in Bortformen, grammatifchen Angaben und Worterflärungen bie und 
da eingefchlichen hatten, den Werth des Werkes zu erhöhen, und wurde in 
dieſer Bemühung durch fachkundige Freunde und vorzüglih durch meinen 
Bruder Guftav (jeßt Oberlehrer an der höheren Bürgerfchule zu Aſchers⸗ 
leben) thätig unterſtützt. So erfchienen Fur; nad) einander, in den Jahren 
1833 und 1835, zwei neue, zufammen durd) einen Zuwachs von etwa 10000 
Wörtern vermehrte und zugleich wefentlich verbeflerte Ausgaben. — Der 
zunehmende Beifall de8 Publicumd und die Stimme der Kritit erklärte fid 
anerfennend über das Geleiftete; jedoch wurde in drei öffentlichen Beurthei: 
lungen fachverftändiger Gelehrter der einflimmige Wunfch lauf: es möge 
Fünftig eher eine Befchräntung, ald Vermehrung der Wörtermaffe, dagegen 
aber eine den Forderungen der Wiffenfchaft angemefinere Sichtung, Anord⸗ 
nung und efymologifche Begründung des überreichlich vorhandenen Stoffes 
erfirebt werden. Diefem Berlangen nachzukommen, muſſte ich mich um fo 
geneigter fühlen, je mehr ich dadurch zugleich meiner eigenen Überzeugung 
folgte. Es konnte mir nämlich nicht entgehen, dafs das bisher mehr unor- 
ganifch durch äußerliches Anhäufen immer neuer Wörtermaſſen angemwachfene, 
als von innen heraus organifch fortgebildete Werk der Iprachwiffenfchaftlichen 
Kritik viel zu mwünfchen übrig Tief, da die aufgenommenen Wörter großen: 
theils nicht aus völlig reiner Quelle gefloffen und gehörig geprüft waren 
and bei mangelnder Angabe ihres Urfprungs und ihrer Bildungsweiſe die 
fihere Beglaubigung ihrer fprachlichen Bedeutung gänzlich vermiffen ließen. 
Bei fernerem Fortfchreiten auf diefem Wege konnte dad Buch zwar immer 
eine für praftifche Zwecke brauchbare reichhaltige Borrathöfammer von Woͤr⸗ 
tern und Wortbedeutungen bleiben; allein es muſſte mehr und mehr der 
fprachliche Gefichtspunft verfchwinden, und aus einem Fremdwörter— 
buche, melches die Wörter ald Elemente des Sprachfchages zu behandeln 
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md zu erflären hat, ein encyklopädifhes Sahmwörterbuch werden, 
velches ihre mehr zufälligen Bedeutungen und Anwendungen in dieſem oder 
jenem Gebiete der Wiffenfchaft oder des Lebens ſachlich erläutert. Es war 
Zeit einzulemlen und auf dem Wege der wiffenfchaftlihen Sprachforſchung 
dem reichen, aber rohen und todten Stoffe organische Leben einzuhauchen. — 
Die erſten Schritte zu Diefer neuen Geftaltung habe id) bereit in der im 
Jahre 1838 erfchienenen achten Ausgabe gethan; bei Diefer neunten 
eber bin ich auf jenem Wege fo meit vorgefchritten, daß ich dad Werk in 
jener gegenwärtigen, auch äußerlich Durch die ehrenwerthe Verlagshandlung 
ie Ihön außgeftatteten Geftalt mit Recht ein völlig neu bearbeitetes 
zeanen zu dürfen glaube, wovon man fich leicht überzeugen kann, wenn 
men nur ein paar Seiten der lekten von dem verewigten Berfafier beſorg⸗ 
ten Ausgabe mit Den entfprechenden der vorliegenden zufammenhält. 

Rach welchen Grundfägen ich nun bei diefer neuen Bearbeitung ver: 
fahren, darüber glaube ich dem Yublicum genauere Rechenfchaft fchuldig zu 
km Es kommt dabei zuvörderft die Ausmahl der aufjunehmenden 
Bitter jelbft, fodann die Art und Weife ihrer Erklärung und Ber: 
dentſchung in Betracht. 

Seiner urfprünglichen Beftimmung nad foll diefed Wörterbuch nicht 
an terminologiſches Sachmwörterbuch einer Wiffenfchaft, oder gar eine Real- 
Enpllopädie aller Wiſſenſchaften fein oder jemals werben; es ift nicht fo= 
wehl den Fachgelehrten beflimmter Wiffenfchaftszweige, als vielmehr dem 
gdammten gebildeten oder nad) Bildung und Belehrung ftrebenden Theile 
der Nation gewidmet. Es kann und darf daher nicht die Kunftfprache wif- 
ſenſcheftlicher Lehrgebäude in ihrem ganzen Umfange aufnehmen, fonbern 
muß fih im Allgemeinen auf diejenigen aus fremden Sprachen entlehnten 
oder aus deutſchem Stamme fremdartig gebildeten Wörter befchränten, 
welche auf irgend einem Wege aus den engeren Kreifen beftimmter Wiſſen⸗ 
ſchaften in die weiteren des Lebens übergegangen und Eigentum der Nation 
genorden find. Es darf mithin Fein Fremdwort audfchließen, welches in 
Ne Umgangöfprache des gemeinen Lebens, fo wie in die allgemeine deutſche 
Shriftiprache und National =Litteratur Gingang gefunden hat, welches im 
gelelligen, Geſchaͤfts- oder Gemwerbeleben gebräuchlich ift, bei claflifchen deut: 
ſchen Schriftftellern oder doc) vielgelefenen Tageöfchriftftellern, in politifchen 
&itmgen oder für die allgemeine Bildung und Unterhaltung berechneten 
Ziſchtiften aller Art vorkommt. Diejenigen Fremdwörter hingegen, welche 
lediglich einzelnen Wiffenfchaften, zumal den dem Volksleben und der allge- 
memen Volksbildung ferner ſtehenden, angehören und aus diefen nicht in 
die deutfche Umgangs» und Schriftfprache übergegangen find, z. B. vie 
Kunſtausdrücke der mathematifchen und Natur-Wiffenfchaften in ihren ver- 
ſchidenen Zweigen, der Arzneikunde, der Rechtswiſſenſchaft ꝛc., ſofern ſie 
nicht unmittelbar ins Leben eingreifen und daher in der Sprache der Ge— 
ſellſchaft oder des Geſchäftsverkehrs und der Gewerbe herrfchend geworden 
And, liegen im Allgemeinen außer dem Bereiche eines Wörterbuches diefer 
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Art. — Es leuchtet jedoch ein, daſs eine beſtimmte Grenze in dieſer Hin⸗ 
ficht ein für allemal zu ziehen, ſchwer, ja unmöglich iſt, weil zwiſchen der 
Wiſſenſchaft und dem Leben der Nation überhaupt keine feſte Schranke be⸗ 
ſteht, ſondern die Stroͤmung beſtändig von einer Seite zur andern hinüber 
und herüber geht. Wie viel hängt hier von den geſchichtlichen Fortſchritten 
der Volksbildung, ja von der zufälligen Laune und Mode des Tages und 
ſeiner Organe, von der genialen Willkür einzelner vielgeleſener Schriftſteller 
ab, wodurch ſo manches bisher dem größeren Publicum fremde Wort plötz⸗ 
lich ans Licht gezogen und zum volksüblichen Stichwort wird! Wie viele 
wiſſenſchaftlichen Kunſtwörter oder dem Geſellſchaftsleben angehörenden eigen- 
thümlich bezeichnenden Ausdrücke fremder Nationen, die noch vor zwanzig 
oder dreißig Jahren dem größeren deutſchen Publicum völlig fremd waren, 
ſind bei der ſich ſteigernden Bildung und dem immer lebhafter werdenden 
Weltverkehr heut zu Tage allgemein gäng und gebe geworden! — Wenn 
ich daher die maßloſe Anhäufung des Wörtervorrathes vermied und eine 
ſorgfältige Auswahl der neu aufzunehmenden Wörter nach den obigen 
Gruntdfügen mir zum Geſetz machte: fo muflte ich doch andrerfeitS Beden⸗ 
fen fragen, alle für jeßt weniger gebräuchlichen Wörter rückſichtslos auszu⸗ 
floßen und dadurch Die anerkannte Reichhaltigkeit des Buches zu fchmälern. 
Was heute noch nicht gangbar ift, kann es ſchon morgen fein; Die Zeit eilt 
mit Riefenfchritten vorwärts, und der Schriftiteller, der mit feinen Leiftun- 
gen nicht hinter der Gegenwart zurücdbleiben will, mufs nothwendig auch 
die Zukunft im Auge haben. — 5 find daher in diefer neuen Ausgabe 
zwar manche völlig ungebräuchliche oder gar fehlerhafte Wörter getilgt, Dages 
gen aber einige Zaufende bisher überfehener oder erft neuerdings bekannt 
und üblich gewordener Sremdwörter theild aus meinen eigenen Sammlun- 
gen, theild aus Mittheilungen theilnehmender Freunde nachgetragen worden. 
Namentlih hat Herr Dr. juris Mejer in Clausthal fi) auch diesmal, 
wie fchon bei der vorigen Ausgabe, durch ſchätzbare Beiträge um die Be— 
reicherung und Berichtigung des Buches ein nicht geringes, dankbar anzuer- 
Bennended Verdienft erworben. *) 

Gigennamen gehören firenggenommen nur in Anſehung ihrer 
ſprachlichen Bedeutung in ein Wörterbuch Diefer Art. Es giebt Feinen 
urfprünglichen Gigennamen; alle bezeichnen in ihrer Entflehung allgemeine 
Gattungs= oder Eigenfchaftöbegriffe, welche zur Benennung von Einzelwefen 

*) Für das Bedürfniſs Derer, denen der jekige Umfang diefes Werkes zu groß und 
der — obwohl verbältniffmäßig billige — Preis beöfelben zu Hoch fein möchte, iſt 
durch einen reichhaltigen Auszug aus dieſem größeren Werke wohl hinlänglich geforgt 
worden, welcher vor vier Jahren unter meiner Leitung abgefafft und unter folgendem 
Titel erfchienen it: „Kleines Fremdwörterbuch zur WVerbeutfhung und Gr: 
Märung aller in unferer Schrift: und Umgangsfprache üblihen fremden Ausdrüde, 
mit Bezeihnung der Ausſprache und Betonung, und Andeutung ihrer Herkunft. Gin 
reichhaltiger Auszug aus dem allgemeinen Fremdwörterbuche von Dr. I. C. U. Henfe. 
Hannover 1840,« 
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verwendet voerben. Dieſer fprachliche Inhalt der Eigennamen wird aber 
in Ferigange Der Zeit vergeffen und durch Entftellung oder auch durch ein 
Eichenbleiben der alterthümlihen Form, während die übrige Sprache in 
fntwährender Veränderung begriffen ift, verdunfelt. Die wahre Bedeutung 
der Eigennamen wieder aufzuhellen, ift aber eine Aufgabe der Spradjfor- 
Idung, und in dieſem Sinne gehören diefelben in das Wörterbuh. Es 
ſind daher die gangbarften Perfonennamen bier aufgenommen und — fo 
weit es thunlich war — erBlärt worden, und zwar nicht allein die freinden, 
fordern auch Diejenigen urfprünglich deutſchen Namen, die nicht (mie Ernft, 
Gottlieb :c.) unmittelbar verfländlich, fondern ihrer wahren Bedeutung nad) 
dem Bollsbemufitfein fremd geworden find (wie: Heinrich, Otto, Rudolph, 
Und, Wilhelm, Bertha, Hedwig ꝛc.); wie denn überhaupt auch andere 
teutihe, aber in ihrer alterthümlichen Form unverftändlicy gewordene Wör⸗ 
ta (. B. Schlaraffe, Schwert: und Spillmagen, Urfehde, Urgicht u. dgl. m.) 
bier wohl mit gleichem Rechte ihre Stelle behaupten, als die im Mittelalter 
latiniſirten urſprünglich deutfchen Wörter (3. B. Zeudum, Treuga, Urba= 
zum u. a. m.), oder die mit fremdartiger Endung von deutfchen Stänmen 
gebildeten (wie: Blumiſt, Zutteral, glafiren, Glafur, Schlendrian, Stels 
lage ıc.), oder folche, wie Bivouac, Bouteille, Brefche, Garde, scherzo 
va m, die vom Deutſchen entlehnt, durch eine fremde Sprache hindurd)- 
gegangen und auf dieſem Ummege in veränderter ©eftalt zu ihrer Duelle 
zurudgekehrt find. — Das Gefhichtlicye über Die durch die Eigennamen 
bezeichneten Perfonen gehört hingegen in das Sachwörterbuch; die Perſön⸗ 
like und die Thaten Philipps, Aleranders, Cäſars ıc, gehen die Sprache 
mt an, die e8 nur mit der Bedeutung der Namen zu thun hat. Gleich- 
wehl fonnte auch das Sachliche bei manchen Eigennamen nicht unberüd: 
Ahfigt bleiben, weil fie theild zur Bildung von Gattungsnamen oder Ad: 
jeiven dienen, Deren Bedeutung auf die gefhichtliche der Perfonen ſich 
gründet, theils auch felbft mit Beziehung auf den Charakter, die Cigenfchaf: 
im oder Schickjale der Perfon als Gattungdnamen gebraucht werden (vgl. 
> 2. Stentor, Zanthippe, Rodomonte, Don Quirote u. a. m.) — My 
thelogiſche Namen aber haben ſchon an ſich eine allgemeinere Bedeutung, 
iefern fie Perfonificationen natürlicher oder ſittlicher Mächte bezeichnen, und 
die jprachliche Bedeutung des Namens, wo fie überhaupt zu ermitteln ift, 
nethwendig mit Der fachlichen der bezeichneten Gottheit oder mythifchen Per: 
ien, wenigſtens der urfprünglichen Auffaffung nad), zufammenfallen muß. 
Bei der Erklärung fämmtlicher Fremdwörter habe ich durchaus den 
ſprachlichen Gefichtöpunkt vorherrfchen laſſen, alfo vor Allem den Sinn 
des Wortes am fich, dann erſt deffen verfchiedene Bedeutungen je nach feiner 
Anwendung zu befonderen Zwecken zu beflimmen gefucht. Gründliche Wort: 
aflärung aber iſt ohne die wiflenfchaftlihe Grundlage der etymologi= 
Ihen Bortforfhung nicht möglich. Es muffte daher nicht nur die Abftam- 
mung der Sremdmwörter durch Angabe der Sprache, aus welcher jedes Wort 
zunaͤchſt entlehnt ift, angedeutet und zugleich bei Wörtern, deren Zorm in 
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unferer Sprache eine Abänderung erlitten hat, die urſprüngliche Wortgeſtalt 
daneben bemerkt werden, fondern auch durch Darlegung der Bildungdweife 
und Auflöfung des Worte in feine Beftandtheile der eigentliche fprachlidye 
Sinn beöfelben entwidelt werden, wobei in einem Werke, welches keinen 
Anſpruch auf felbftändige, die Wiffenfchaft fördernde Forſchung macht, fon= 
dern nur die bereitd gewonnenen Ergebniffe dem größeren Publicum zugäng= 
licher machen fol, natürlich nur bis auf die Elar zu Tage liegenden Wort— 
ſtämme zurüdgegangen, nicht in die dunkle Tiefe der urfprünglihen Wur— 
zelfchöpfung vorgedrungen werden konnte. Bei einer aus den verfchiedenfterz 
Sprachen der Erde zufammengefloffenen Mafle von vielen taufend Wörtern 
hatte oft fchon die Entdedung der urfprünglicyen Heimath Des Wortes, noch 
öfter aber die Ermittelung feiner Bildungsweiſe und feines daraus fließen= 
den eigentlichen Sinne große, oft unüberwindliche Schwierigkeiten. Da 
das mir felbft zu Gebote ftehende Sprachengebiet verhältnifßmäßig geringen 
Umfang hat, fo wäre jene Aufgabe für mid) allein ohne fremde Hülfe un= 
lösbar gemwefen. Solche gewährte mir aber in reichftem Maße und zu gro= 
fem Gewinne für dieſes Buch mein verehrter Freund, Herr Profeffor 
Buſchmann, rühmlichft befannt als gründlicher Linguift von umfaffen= 
der Gelehrfamkeit, indbefondere auch ald mehrjähriger Mitarbeiter Wilhelm 
von Humboldt’ und ergänzender Herausgeber des von jenem tieffinnigen 
Sprachforſcher unvollendet hinterlaffenen großen Merfes über die Kawi— 
Sprade. Derfelbe hat ſich der nicht geringen Mühe unterzogen, dad ganze 
Wörterbuch in der vorigen Ausgabe forgfältig dDurchzuprüfen, und den rei= 
hen Schatz feiner Kenntniffe und der ihm zu Gebote ftehenden Hülfsmittel 
zu deffen Gunften ausgebeutet. Ihm verdankt dad Fremdwörterbuch in fei= 
ner gegenwärtigen Geftalt faft alle etyimologifchen Angaben aus dem Gebiete 
des indifch=perfifchen und des ſemitiſchen Sprachzweiges, jo wie anderer 
afiatifcher, ferner der amerifanifchen und der malayifch = polynefifchen Spra= 
chen, viele aus den celtifchen, den romanifchen, den flawifchen und anderen 
entlegneren Sprachen Europa's; außer den Gtymologieen aber zahlreiche 
Berichtigungen der Form und Bedeutung mancher au unreiner Quelle ge= 
floffenen und daher mehr oder weniger entftellten Wörter. Für feine fo 
eifrige als erfolgreihe Mitwirkung zur wilfenfchaftlichen Vervollkommnung 
dieſes Buches fühle ich mich verpflichtet ihm meinen wärmften Dank hiermit 
öffentlich auszufprechen. 

Mit der wiflenfchaftlichen Begründung des Wortſinns auf die Abſtam— 
mung hängt zugleich die genetifhe Anordnung ber früher oft bunt durch 
einander geworfenen einzelnen Bedeutungen eines Wortes nach ihrer gefchicht- 
lihen und logiſchen Entwidlungsfolge zufammen, fo wie eine forgfältiger 
geordnete Aufftellung der eine Familie bildenden und daher zu einem Ar— 
tifel verbundenen Wörter. In fo weit es die herrfchende alphabetifche Ord— 
nung des Ganzen ohne große Unbequemlichkeit zuließ, find die Wörter 
eined Stammes fo zufammengeftellt, daß das Stammmort, fei es Berbum 
oder Nomen, an die Spitze des Artikels, die Ableitungen und Zufammen= 
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fefungen in der Folge ihrer Entitehung demfelben nachgeftellt fin. Es 
wurden zu dem Ende mitunter auch folche, beſonders lateinifche und griechifche 
Stammwoͤrter an die Spike längerer Artikel geftellt und erklärt, die zwar 


in ihrer reinen Geftalt in unferer Sprache nicht üblich find, aber für ganze 
Reben gebräuchlicher Ableitungen und Zufammenfegungen die etymologifche 


Grundlage bilden. Wo aber durdy die Zufammenftelung ganzer Wortfa= 
milien von der alphabetifchen Folge abgewichen werden muſſte, ift das ein- 
zeine Wort zugleich an der ihm nach diefer gebührenden Stelle aufgeführt 
and auf den Artikel, in welchem feine Erklärung zu fuchen ifl, vermiefen 


 merden, fo daß man jedes Wort ohne Schwierigkeit wird auffinden können. 
— Reihe wefentlichen Borzüge Die Anordnung der Wörter nach ihren Ver⸗ 


mandtichafteverhältniffen vor der zufälligen alphabetifchen Folge derfelben 
bat, wie durch jene Einrichtung die einzelnen Glieder einer Wortfamilie fich 


gezenſeitig erflären und durch das an ihre Spitze geftellte Stammwort über 


ale einzelnen und den organifchen Zufammenhang der ganzen Familie ein 
helleres Licht verbreitet wird: das bedarf für den Sachkundigen Feiner wei- 
teren Eroͤrterung. 

So fehr ich aber beftrebt war, den wiffenfchaftlichen Werth des Buches 
af tem Wege gründlicher Sprachforfchung zu erhöhen und c8 dadurch zu 
einem auch für Den Gelehrten brauchbaren Hülfsmittel zu machen: fo wenig 


: hate ich doch Die praftifchen Zwecke und die populäre Beftimmung desfelben 


aus dem Auge verloren. Neben der gründlicheren fprachlichen Erflärung 
lich ih mir Daher die angemefiene Berdeutfhung der Fremdmörter 
nöt minder angelegen fein, tilgte manche übelgebildete Neumwörter und 
fuchte fie durch beffere Formen zu erfegen, hütete mich aber wohl, die befon- 


ders bei den gangbareren Fremdwoͤrtern bisher beftehende Häufung finnver- 
wandter deutfcher Wörter zu befeitigen, die für das bloße Verſtändniſs des 


Vortes allerdings überflüffig fein mögen, Demjenigen aber willfommen fein 


werden, welcher für das fich ihm darbietende Fremdwort in einem beſtimm⸗ 


ten vorfommenben Falle einen paflenden Stellvertreter fucht und unter einem 
fe reichen Borrathe felten vergebens fuchen wird. — Es wurde ferner für 


das Verſtaͤndnifs der etymologifchen Angaben Feine gelehrte Bildung vor- 


ausgefeht; fie find durchaus populär gefafft, und, um Allen zugänglich zu 


ſein, die angeführten Wortformen aller fremden Sprachen, auch die griechi= 

ſchen, fämmtlich in Iateinifcher Schrift aufgeftellt. — Das Spradge: 

ſchlecht der Subftantive ift durchgängig, wo es nicht mir felbft zweifelhaft 

blieb, angedeutet, und die Ausfprache, worüber der Laie vor Allem Bes 

lehrung bedarf und wünfchen muß, überall, wo fie von der deutſchen ab: 
weicht, forgfältig bezeichnet worden. 


 Bür die Ausfprache kommt ſowohl der Laut der Buchftaben, als der 
Silbenton oder Accent und die Silbendauer oder Quantität in Bes 


| Rat. Der Buchftabenlaut ift durchgängig, wo er von der deutfchen 


Ausiprache fich entfernt, in deutfcher Schrift fo treu wie möglich ausge⸗ 
ruft, dem Fremdworte in Klammern beigefügt. Die Ausfprache vieler, 
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beſonders franzöfifcher und engliſcher Wörter kann durch deutſche Schrift 
freilich nur annähernd dargeſtellt werden, da es uns für manche eigenthüm⸗ 
liche Laute dieſer Sprachen an entſprechenden Schriftzeichen fehlt. Für den 
weichen Laut des franzöfifchen j und g (vor e und i), welcher früher ſehr 
unvolllommen durch fh ausgedrüdt wurde, ift aber in diefer neuen Ausgabe 
auf meinen Borfchlag ein eigened Schriftzeichen (#5) eingeführt worden, 
wodurch diefer Laut wenigftend fürd Yuge von dem härteren des ſch (franz. 
ch) deutlich unserfchieden ift (3. DB. chargiren, fpr. fcharkgiren), wenn auch 
natürlich dem Laien dadurch der echte Laut nicht vernehmbar gemacht wird, 
was der Natur der Sache nach nur mündlich) und für das Ohr gejchehen 
Tann. 

Der Silbenton oder Accent ift nur in denjenigen zmweifilbigen Wörtern, 
welche die erfte Silbe betonen, und in den mehrfülbigen auf —ion, —tät 
und —iren, wo er die Endung trifft, in der Regel unbezeichnet geblieben. 
Außerdem iſt er durchgängig entweder auf dem Fremdworte felbft, oder auf 
der beigefügten Lautform desfelben angedeutet worden, und zwar theild Durd) 
Das Tonzeichen ('), tbeild Durch Die Zeichen der Ränge und Kürze 
(— und u) nad folgenden fireng beobachteten Grundſätzen: In Wörtern 
aus den neueren, bloß accentuirenden und überhaupt ſolchen Sprachen, Die 
fein wahres Zeitmaß der Silben haben, wurde ausſchließlich das Zeichen (”) 
zur Bezeichnung der Zonfilbe angewendet; 3. B. Abrege (fpr. abresseh), 
Abondance (fpr. abongdangg'), adieu (fpr. adjöh), tage (fpr. etaͤhſch'), 
Gompliment zc. Bei lateinijchen und griehifchen Wörtern ftcht Diefes Ton⸗ 
zeichen nur dann, wenn der Zon auf eine dem Lautmaße (der Quantität) 
nah kurze vorleste oder Sekte Silbe des Wortes fällt, follte auch in 
der neueren Ausſprache der Bocal einer ſolchen Eilbe gegen jeine urjprüng= 
liche Natur gedehnt werden; alfo z.B. anonym, Aſtronom, Aftrolog, Baro— 
meter, Biograph, elegifch, epbemer zc. (nicht: anonym, Altronsm, Baromẽ⸗ 
ter 0). Das Tonzeichen zeigt alfo hier zugleich die urfprüngliche Kürze 
des Bocald der Zonfilbe an. — Trifft hingegen in griehifgen und lateini= 
[hen Wörtern der Zon eine vorlegte oder legte Silbe mit langem 
Bocal, fo wird er Durch das Längezeichen (—) auf diefer Silbe ausgedrückt; 
3. B. Arithmẽtik, Bellona, Biblisthef, Factür, Elegie (wobei jedoch zu be= 
merken ift, daß die betonte und im Deutfchen immer gedehnte Endung —ıe 
auch da, wo ihr ein kurzes ia zu Grunde liegt, und in Wörtern, die aus 
dem Stanzöfifchen entlehnt find, mit dem Längezeichen verfehen werden muſſte; 
3. B. Harmonie, Philofophie, Golonie, von harmonia, philosophia, colo— 
nia; Artillerie, Batterie, u. a. m.). — Ruht aber der Ton in folchen 
Mörtern auf der drittletzten Silbe, fo wird dies Durch das Zeichen Der 
Kürze (v) auf der vorlegten angedeutet; z. B. Analyſis, AUmphiblum, 
Arithmetiker, Depofttum, Grazle, Hiftorie ꝛc. Bei der gleichmäßigen Durch 
führung dieſer Grundfäge kann auch für den Ungelehrten Fein Zweifel über 
die richtige Betonung eines jeden ihm vorkommenden Fremdwortes übrig 
bleiben. 
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In Anſchung der orthographiſchen Form der Fremdwörter find 
die Regeln, weiche in dem größeren Lehrbuche der deutſchen Sprache*) von 
©. 203 an aufgeftellt und näher begründet find, genau befolgt worden. Ich 
muß mich bier der Kürze wegen mit der Berweifung auf jenes Werk be- 
geügen und bemerke nur im Borbeigehn, dafs die bei manchen neueren 
Schriftiellern wieder herrfchend werdende Unſitte, die Fremdworter ganz nad) 
ihter deutſchen Ausſprache umzugeftalten (alfe z. B. Alzion, Nazion, Filo⸗ 
ſofie u. dal. zu ſchreiben), mir im höchſten Grade mißfällig erſcheint. Sie 
erhalten durch jene Zerſtörung ihrer organiſchen Fotm em völlig barbariſches 
Anfehen und werden ihrer Entſtehung und ſprachlichen Bedeutung nach ver⸗ 
dunkeli, ja Durch Losreißung von ihrer Wurzel getödtel, ohne für uns neu 
belebt eder und nur im geringften näher gebracht zu werden. Man laſſe 
vielmehr den Fremdwortern ihr eigenthümliched undeutfches Gewand, als 
des Kennzeichen ihrer Fremdheit, welches uns befländig mahnen fol, unfere 
reiche und ſchöne Mutterſprache mehr und mehr von diefen fremdartigen 
Eintringlingen zu reinigen. 

Es if in unſeren Tagen ein löblicher Eifer für Spracdhreinheit befonders 
bei den jüngeren Schriftfielleen erwacht. Man gelangt immer mehr zu der 
Einfiht, Daß alle Fremdwörter, die nidyt entweder ſchon durch Verjährung 
heimiſch und völlig eingebürgert, oder durch Bezeichnung und mangelnder 
Begriffe, die nur auf ganz fremdem Boden ımd unter ganz anderen Ber: 
bkitmifien, als die unferen, entſtehen Tonnten, eine Bereicherung unferer 
Sprache find, verbannt werben follten, und erkennt es für eine ehrenvolle, 
ebwohl ſchwierige Aufgabe des Schriftftelters, fremde Ausdrücke, für welche 
neh fein entſprechendes deutſches Wort gefunden oder üblidy geworden ift, 
dur einheimifche zu erſetzen. Mögen unfere Schriftfteller in dieſem Stre- 
ben nicht ermüden und Jeder in feinem Wirkungskreiſe nach Kräften dazu 
beitragen, vor Allen aber auch die Regierungen und Staatöbehörben, in 
deren Macht allein die Berbannung ganzer Mailen von Fremdwörtern fteht, 
fh jenen Befktebungen fördernd anfchließen! — „So lange e8 der gefeb- 
senden Macht im Staate noch gefällt, ihre Beamten mit fremden Ehren 
and Amtönamen zu belegen; jo lange noch das fchlechte Franzöſiſch-Deutſch 
ter Kriegsheere eben fo, wie das fchlechte Wälſch-Deutſch der Kauf, Mauth- 
und Finanzleute, Das fihlechte Ratein: Deutfch der Richter: und Schöppen- 
fühle und das ſchlechte Griechiſch⸗ Deutſch der Heil» und Scheidelänftler 
nicht aufhört —: fo lange wird unfere Sprache noch der gegründete Bor: 
warf der Sprachmengerei treffen, und es werden eigene Wörterbücher nöthig 
fein, um jene Fremdlinge verftändlich und allmählich entbehrlich zu machen.“ 
So äußerte fich der verewigte Urheber Diefes Werkes vor 25 Jahren in dem 

Berbetichte zu ber dritten Ausgabe, und feine Worte finden noch heute volle 
| Anwendung. — „Eben fo lange aber,” fügt derfelbe mit der ihn eigenen 





) Dr. 3. C. A. Heyſe's ausführliches Lehrbuch der deutſchen Sprache. Neu bearbeitet 
von Dr. 8. W. 2. Henfe. Hannover 1838. 
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Mäßigung hinzu, „wird auch der vernünftige Deutfche den Einzelnen nicht 
verfegern, dem noch ein fremdes Wort, beſonders in der Umgangöfprache, 
entſchlüpft, oder der noch an die Schwierigkeit, wohl gar Unmöglichkeit 
glaubt, die fich der allgemeinen Verdeutſchung aller ausländifchen Wör- 
ter entgegenftelt. — Nicht durch Gewalt und auf einmal läfft fich der 
herrfchende Sprachgebrauch, wenn er auch fehlerhaft ift, bezwingen, fondern 
nur dur Gründe und all mählich. — Man übereile daher die Zeit 
nicht und laffe die Liebe zur Reinheit der Sprache nicht in eine Sudjt 
oder Wuth übergehen, welche der guten Sache mehr fchadet, ald nübt. Was 
gut und dauerhaft werden fol, dad muß nicht übereilt und nicht erzwun⸗ 
gen werden; fo auch die fortfchreitende Reinigung und Bereicherung unferer 
Sprahe. Sowohl der gute Geſchmack, als auch die Klugheit verbieten 
daher gleich ſtark das Anhäufen und überfriebene Einmifchen ungewöhnli— 
cher, wenn auch an ſich noch fo richtig gebildeter, neuer deutfcher Wörter in 
einem und demfelben Bortrage, und rathen Dagegen hier, wie in allen Din= 
gen, zur mweifen Mäßigung und Sparfamleit. Cine Sprache, die an fich 
ſchon fo reich, gebildet und bildfam, wie die unfrige ift, eine Sprache, die 
in jeder Hinficht fortfchreitet und fi) immer mehr zur Bolllommenheit 
erhebt, bedarf nicht leidenfchaftlicher lÜbertreibungen und Gewaltſtöße.“ — 
Mir wollen unfer Vaterland nicht durch eine chinefifhe Mauer abfperren, 
fondern e8 für alles Gute, Wahre und Schöne, was uns da8 Ausland bie= 
ten Bann, offen erhalten, damit Deutfchland auch ferner der Brennpunkt 
bleibe, in welchem alle Strahlen der gefammten Weltbildung ſich fammeln. 
Aber wir wollen dad Fremde nicht bloß äußerlich als todten Stoff aufneh= 
men, fondern es in dem Feuer unferes Volksgeiſtes umfchmelzen und läu— 
tern, Daß es ein lebendiger und belebender Theil unfered eigenen Weſens 
werde. Wir wollen daher vor Allem die Form unferer Sprache möglichft 
rein erhalten, wohl erwägend, daß jede Verunreinigung Durch fremdartige 
Stoffe ihrer Selbftändigkeit und damit ihrer Würde und ihrem Adel Ein— 
trag thut, Daß dad höhere Geifteöleben einer Nation nur auf dem natür= 
lichen Boden der angeftammten Volksart gedeihen kann und daß Reinheit 
und Selbftändigfeit der Sprache und des Volksgeiſtes fich gegenfeitig 
bedingen. 

Ob und in wie fern nun dieſes Fremdwörterbuch in feiner gegenmwärti= 
gen Geftalt zur Erreichung jenes hohen Zweckes der Spradhreinigung förder— 
lich fein Bann, ob und welche Vorzüge es vor feinen zahlreichen Mitbewer— 
bern hat, deren Mehrzahl freilich nur unkritifche Stoppelwerfe find, die ihre 
ſchnell aufgelefenen und planlos aufgefpeicherten Vorräthe großentheild den 
früheren Ausgaben dieſes Werkes verdanken —: darüber mögen fachtundige 
und gewifienhafte Beurtheiler entfcheiden, die, durch marktfchreieriiche Anprei- 
fungen und große Zahlen nicht geblendet, den wahren Reichtum eines 
Werkes diefer Art nicht in der Größe einer blindlings aufgehäuften Wörter- 
maffe fuchen. — Ich weiß felbft jehr wohl, daß noch viel zu thun übrig 
bleibt, daß vielen Wörtern noch die etymologifche Ableitung, anderen eine 
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volllommen angemeſſene Erklärung oder Berdeutſchung mangelt — geringerer 
Gehrechen und Verſtöße zu geſchweigen, von denen ſich kein menſchliches Werk 
ganz frei erhalten kann —; allein der auf dieſe neue Ausgabe verwendete 
ſorgſame Fleiß berechtigt mich zugleich, Die Überzeugung auszuſprechen, daß 
m Ganzen ein guter und ficherer Grund gelegt ift, auf welchem an der 
feneren Bervolllommnung des Werkes fortzubauen mir ein angelegentliches 
Geihäft fein wird. 
Berlin, im Suniuß 1844. 
Dr. 8. Heyſe. 


Borwort zu diefer zehnten Ausgabe. 


Die neue Ausgabe ift keinesweges ein bloßer Abdruck der vorigen, fondern 
vom Anfange biß zum Ende forgfältig Durchgefehen, vielfach berichtigt und 
überall, befonder8 aber in den erften Buchftaben des Alphabet, durch zahl: 
reihe Zufäge und Nachträge bereichert, wie Died fchon der Zuwachs von 
41 Seiten bei unveränberter Einrichtung des Drudes erkennen läflt und 
de Bergleihung mit Der vorigen Ausgabe faft auf jeder Seite beftätigen 
wid. Stets eingeden? meined Vorſatzes, an der ferneren Bervolllommnung 
dieſeß Verkes ununterbrochen fortzuarbeiten, habe ich daßfelbe feit dem Er⸗ 
Iheinen der vorigen Ausgabe nie aus dem Auge verloren und auch in dem 
men Zeitraume, welcher ſeitdem verfloffen ift, Gelegenheit genug gefunden, 
eme nicht unbeträchtliche Nachleſe auf den verfchiedenften Gebieten des Le⸗ 
benz und der Wiflenfchaft zu halten und manche von mir felbft oder von 
Andern wahrgenommene Lücke audzufüllen. Ganz befonderd aber war mein 
Streben dahin gerichtet, die in dem Obigen entwidelten Grundfäge, nad) 
denen ich diefed Werk in feiner inneren Anlage und Ausführung den ftren= 
garen Anforderungen der Sprachwiflenfchaft entfprechender zu geftalten unter- 
nommen, noch gleichmäßiger und folgerechter durchzuführen, in welcher Hin⸗ 
ſiht befonders in den erften Buchſtaben Vieles umzuändern und zu berich⸗ 
figen blieb. Much ift es mir bei vielen Mörtern von dunkler und biöher 
unerklätt gebliebener Abflammung gelungen, die etymologifche Entftehung 
und urfprüngliche Bedeutung theild durch eigene Korfchung zu ermitteln, theils 
5 zuverläfiigen Quellen zu fchöpfen und auch in diefer Beziehung dieſer 
nen Ausgabe einen weſentlichen Vorzug vor der legten und allen früheren 
ja geben. Es entgeht mir jeboch nicht, daß in dieſem Betracht noch immer 
viel zu thun bleibt, und ich werde auch in Zukunft jeden fich mir ergebenden 
aenen Aufichluß dieſem Werke zu gute kommen laffen, fo wie jede darauf 
bezügliche belehrende Mittheilung dankbar erkennen und gewiffenhaft benußen. 
Berlin, im Sulius 1847. 
Dr. 8. Heyſe. 


Erklärung der gebraudten Abfürzungen. 


N. T. bedeutet: altes Teflament. 

abgef. ⸗ abgekürzt. 

abgel. ⸗ abgeleitet. 

agypt. ⸗ aggypptiſch. 

altd. ⸗ altdeutſch. 

altfranz. = altfranzofiſch. 

althochd. = althochbeurfch. 

altnord. e altnordiſch. 

altröm. = altrömifch. 

altfädf. = altfächfiich. 

Anat. ⸗ Anatomie. 

angelſ. ⸗ angelfächfiich. 

arab, ⸗ arabiſch. 

Arzk. ⸗ Arznei⸗ oder Heilkunde. 

b. ⸗ beſſer. 

barb. lat. ⸗ barbariſches Latein, d 
i. ũübelgebildetes od. mit 
Deutfch od. einer andern 
Sprache zufammenge: 
ſetztes Latein. 

Bauk. ⸗ Baukunſt. 

bei. ⸗ beſonders, in beſonderer 
Bedeutung; auch beſon⸗ 
ders haͤufig. 

Bgk. Berggutkunde (Minera⸗ 
logie). 

böhm. ⸗ boͤhmiſch. 

Botan. ⸗ Botanik oder Pflanzen⸗ 
kunde. 

vraſil. ⸗ braſilianiſch. 

Buchdr. = bei Buchdruckern. 

celt. ⸗ celtiſch. 

chald. ⸗ chaldaͤiſch. 

dan. = bänifd. 

Deutsche franz. bedeutet: aus Deutich 
und Franzoͤſiſch zuſam⸗ 
mengeſetzt. 


deutſch-lat. bedeutet: aus Deutſch und 


Latein zuſammengeſetzt. 


ehem. bedeutet: ehemals. 


eig. bedeutet: eigentlich oder in ei⸗ 
gentlicher Bebeutung. 

engl. ⸗ englaͤndiſch. 

entg. ⸗ entgegen od. in entge⸗ 
gengeſetzter Bedeutung, 
im Gegenſatz von ıc. 

entf. ⸗ entflanben. 

f. s für, anflatt. - 

ſ. ⸗ femininum oder ein 
weibliche Hauptwort 
mit dem Artikel die. 

ſ. r. n ⸗ femininum, richtiger 
neutrum. 

Fab., ‚Babel, bebeutet Fabellehre oder 
Mythologie. 

fa belh. bedeutet: fabelhaft. 

Fechtk. ⸗ Fechtkunſt. 

Forſtw. a Forſtweſen. 

franz. ⸗ franzoſiſch. 

franz.= gr. bedeutet: aus Fran zoͤſtſch 
und Griechiſch zuſam⸗ 
mengeſetzt. 

G. od. Gen. bedeutet: Genitiv. | 

gael. ⸗ aaeliſch ob. hochſchet⸗ 
tiſch. | 

@ärin. s.  Güzxtnerel. 

geb, ⸗ geboren. 

gem. ⸗ gemein od. in der ge⸗ 

meinen Sprache üblich 
gef. ⸗ genorben. 

gem. ⸗ gemoͤhnlich ob. gewoͤh 
licher. 

goth. ⸗gothiſch. 


gr. ob. griech. bebeutet: griechiſch. 
gr.slat. bebeutet: aus Griechiich und 
tein zuſammengeſetzt. 


Größenl. ⸗ Groͤßenlehre (Math 
’ matif). 
Hauptw. = Hauptwort (Subftant 
vum). 
hebr. ⸗ hebraͤiſch. 


a 


Heill. bedeutet: Heil⸗ oder Arznetkunde 
im weiteften Sinne bes 
Wortes genommen, mit 
@infchlu® ber Anatos 
mie, Phyfiologie x. 
hatt. ⸗ hollãndiſch. 
| insbeſ. = insbefonbere. 
Ä islind. =  islänbifeh. 
it. ed. ital = italiaͤniſch. 
| Jäg. = Jägerfprache. 
| javam ⸗ javaniſch, auf der In⸗ 
| fel Java. 
| jat. = jũbiſch. 
| Kartenfp. = Kortenfpiel. 
 daafm ⸗ kaufmaͤnniſch. 
Kfſpr. ⸗ Kaufmannsſprache. 
Kit, Rrgsl. eb. Krſpr. bedeutet: 


Kid. bedentet: 


Rıyfer R. 2 
land ſch. = 
lat. 2 
lat.:gr. = 
I. s 


m. 8. D. z 


Krtegskunft ob. Kriege: 
Innffpradhe. 
Küchenfprache. 

bei Kupferflechen. 
landſchaftlich (prowins 
ziel). 

lateiniſch. 

ans Latein und Gries 
chiſch zufammengefeßt. 
masculinum ob. ein 
männlihes Hauptwort 
mit dem Artikel der 
masculinum u. net- 
trum. 


Kal ⸗ bei Malern oder in der 
Malerei. 

Rept. ⸗ Meßkunſt (Mathematik). 

serifan = merxilaniſch. 

mittelh. = mittelhochdeutſch. 

mittl. lat. = mittleres Latein, d. i. 
Latein des Mittelalters 
(zum Theil Wörter dent⸗ 
ſcher Abfunft mit latein. 
Endung und Biegung). 

Re. ⸗ Modenſprache. 

Rinzt. s in ter Münzkunbe. 

n. = neutrum, ein fächliches 
Hauptwort mit ben Ar⸗ 
tifel das. 

2.1. m. s neutrum,tichtiger mas- 
calinum. 

> u ⸗ nach Andern. 

zänml ⸗ nämlich. 

Raturbefdhr. bebeutet: Naturbeſchreibung 

; ob. fogenannte Naturge⸗ 





ſchichte. 


Erklärnug der gebrauchten Abkürzungen. 
Naturk. bedeutet: 


Naturl. = 
Nebeuw. £ 


neugried. = 
neulat. 


% 


nieberb, 
niederf. 
nord. 
oberd. 
od. 
oftind. 


Bart. 


perſ. 
peruan. 
Pharaoſp. 
pi. 


{ Ten | Ta | Tas | Se u "3 
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“ % [18 % 


poln. £ 


XV 


Naturkunde, 

Naturlehre od. Phyfif. 
Nebenwort (Abdverbi⸗ 
um). 

neugriechiſch. 
neulateiniſch, d. i. aus 
dem Lateiniſchen in neue⸗ 
rer Zeit gebildet, alſo 
der altrömifchen Spra⸗ 
che fremd. 
nieberbeutfch. 
nieberfächfifch. 

nordiſch. 

oberdeutſch. 

oder. 

oſtindiſch. 

Besticiplum ob. Mittels 


ver, 
peruaniich. 


Pharaoſpiel. 


pinralis, die Mehrheit 
ob. mehrfache Zahl. 
oluiſch. 


p 
port. od. port ug. bedeutet: portugieſiſch. 


r. bedeutet: 


Recent. 
Redek. 
Reitk. 
rom. 
roman. 
Ripr. 
ruft. 

ſ. 

ſ. d. 

ſ. u. 

ſ. v. w. 
ſaͤchſ. 
ſanskr. 


au he nn GW ha vg 


Sc. s 


“ 


Scheibe. 
ſcherz h. 


Schiff. Schiffſpr. 


a 


ſchwed. bedeutet: 


sing. ⸗ 


flaw. 
fpan. 


[11 


richtiger, ober ber urs 
fprüngliden Abſtam⸗ 
mung gemäßer. 
Rechenkunſt. 

Redekunſt. 

Reitkunſt. 

römiſch. 

romaniſch. 
Rechtsſprache. 

ruſſiſch. 

fiehe. 

fiehe dieſes Wort. 

fiehe unten ꝛc. 

ſo viel wie. 

ſaͤchfiſch. 

im Sanskrit od. der alt⸗ 
indiſchen Schriftſprache. 
scilicet, d. i. nämlich, 
zu ergänzen ac. 
Scheidefunft (Ehemte). 
ſcherzhaft. 

od. Seeſpr. bedeutet: 
Schiffer⸗ od. Seeſprache. 
ſchwediſch. 

singularis, Einheit od. 
einfache Zahl. 

ſlawiſch. 

ſpaniſch. 


XV 


fp&tlat. bedeutet: ſpaͤtlateiniſch, d. i. erft 
in den letzten Jahrhun⸗ 
berten des röm. Reiche 
u. befonders bei Kirchen: 
fchriftftelleen vorkom⸗ 
mend. 

fpr. ⸗ ſprich oder lies. 

Sprachk. od. Sprachl. bedeutet: Sprach⸗ 
kunſt, Sprachlehre. 


Sprw. bedeutet: Sprichwort. 

Sternk. ⸗ Sternkunde. 

ſyr. ⸗ ſyriſch. 

Tanzk. ⸗ Tanzkunſt. 

tatar. ⸗ tatariſch. 

Tonk. ⸗ Tonkunft. 

türt. = türfiid. 

a. dgl. s und bergleichen. 

u. ſ. f. ⸗ und fo fort. 

u. f. w. ⸗ und ſo weiter. 

üͤberh. ⸗ überhaupt. 

uneig. ⸗ uneigentlich, in unei⸗ 
geutlicher Bedeutung. 

ungar. ⸗ ungariſch. 

nefpr. od. urſprüngl. bedeutet: urſprüug⸗ 
lich. 

v bedeutet: von. 

verädtl = verächtlich, in verächt- 
licher Bedeutung. 

verkl. ⸗ verkleinert od. verklei⸗ 


nernd. 


Erklürung der gebrauchten Abkürzungen. 


Berkl. bedeutet: Verkleinernngswort (Di⸗ 
minutiv). 

verſch. ⸗ verſchieden. 

Versk. ⸗ Verskunſt. 

verw. ⸗ verwandt. 

vgl. od. vergl. bedeutet: vergleiche, ver: 
glichen. 

oht. bedeutet: veraltet. 

wahrſch. = wahrſcheinlich. 

Wappenk. = Wappenkunde. 

wend. ⸗ wendiſch. 

wörtl. ⸗ wörtlich, dem Wortfinne 
nad. 

3. B. ⸗ zum Beiſpiel. 

3. U. v. ⸗ zum Uuterfchiede von ac. 

Zeichenk. = Zeichenkunſt. 

zgez. oder zſg z. bedeutet: zuſammenge⸗ 

ogen. 


Zufammenf. bedeutet: Zuſammenſetzun⸗ 


gen. 
Gin " bedeutet, daß die Silbe ben Ton hat, 
Ein — über einem Vocal bebentet die Länge 
ber Silbe. 
Gin vu bebeutet bie Kürze der Silbe. 
Ein n über zwei Bocalen bebeutet, dafs die⸗ 
ſelben einen Laut 
(Diphthong) bilden. 
Ein = bedeutet Sleichheit, iusbeſ. etymolo⸗ 
gifche Ginerleiheit. 


U. 


A und O, od.c und w (Alpha und Omega), 
ber erfie u. legte Buchflabe ber griech. Buch⸗ 
Habenfolge ; daher Anfang u. Ende, ber Erfte 
und Letzte, das Wichtigfte und Liebfte. 

A. a. C. = anno anle Christum; A. 
a. u. c. = anno ab urbe condita; A. aer. 
vulg. = anno aerae vulgaris; AD. = 
anno Domini; a. r. s. = anno Fecuperä- 
ise salütis, f. unter annus; A. 
artium magister; AA. LL. M. = artium 
liberalium magister, f. unter ar. A. C 

= Augustana confessio, ſ. d.; a Mm. c., 
d.i. a mundo condilo, von Erfchaffung ber 
Belt. 

a-, gr. das fogen. Alpha privativum (f. 
Alpha) hat vor vielen griech. Wörtern Ders 
neinende od. aufhebende u. entgegenfegende 
Kraft, wie das beutfche un- 3 f. z. B. Akratie, 
Apathie, Aſthenie, Atom ı. Bor einem Boral 
lautet es auch an-, 3. B. anonym, anorgas 
niſch zc. 

a, lat. Vorw., f. ab. 

&, franz. (v. lat. ad) zu, für, gegen, um, 
+ 2. das Pfund a 1 Thu. 

äfus, (gr. Aiakös) altgriech. König vom 
Agina, nad) fpäterer Zabel einer der drei Todten⸗ 
richter in der Unterwelt, f. Pluto. 

Maris, |. v. w. Beduinen. 

Aaron, hebr. männl. Namen: ber Üppigs 
fprofiende. 

AB, m. eig. perf. ber Glanz, der elfte Monat 
bed jübijchen Jahres, (etwa unfer Julius). 

ab, vor t u. q, abs, vor andern Conſonan⸗ 
ten (außer h) gew. a, lat. Vorw. von; in 
Zufammenfeg. dem beutfhen ab—, weg—, 
ent— ıc. entſprechend ; ſ. 3. B. abbdiriren, ab» 
duciren, abjuriren, aboriren, abitiniren ıc. 

abactio partus, f. lat. die Fruchtabtrei⸗ 
bung ; abäctor, m. ein Wegtreiber, Viehdieb. 

a baculo ad angülum etc. f. baculus. 

Abacus, m. lat. ein Rechenbrett; abä- 
cus Pythagoricus, m. die Recdentafel od. 
der Rechentifch des Pythagoras, das Gin» 
maleins in Geſtalt eines Vierecks; Bauk. die 
obere vieredige Platte, womit der Knauf (das 
Capital) einer Säule. bededt iſt; Abactiſt, m 
nenlat. ein Rechenmeifter. 

Abadbön, m. hebr. ein Verderber, Ser: 
förer, Berwüſter, eine Benennung des jüd. 
Tedesengels. (Offenb. Job. 9, 11). 

Abadſchi, m. der Monat Auguft bei ben 
Zürten, nach dem fprifchen Kalender. 


Heyſe's Fremdwörterb. 10te Aufl. 


abälarbifiren, entmannen, wie dem be 
rühmten Abälard im 12. Zahrh. auf Ans 
fliften des Oheims feiner Geliebten Heloiſe 
geſchah. 

abalieniren, lat. (ab-alienäre; vꝗl. alie- 
nus :c.) fremd machen, entfremden, veräußern, 
abgeneigt, abwenbig, abtrünnig machen, ent⸗ 
wenden ; Abaliewation, f. die Beräußerung, 
Krembmadung, Entwenbung. 

Abandon, m. franz. (fpr. abangdoͤng; mittl. 
lat. abandum, abandonum, entf. aus ad 
bandum od. bannum, b. i. datio ob. missio 
in bannum, böllige Yufgebung, Hingebung in 
eines Andern Gewalt; vgl. bannum) Abtre- 
tretung, Nfpr. bei Seeverfiherungen das Ab« 
tretungsrecht, d.i. das Recht bes Verſich er⸗ 
ten, dem Verſicherer Schiff unb Gut gegen 
Zahlung der Verfiherungsfumme zu überlaflen, 
und das Recht des Verſicherers, ſich burd 
Zahlung ber Verfiherungsfumme bon den Ko⸗ 
fin der Rettung oder Freimachung von Schiff 
und Gut zu befreien; auch Hingebung, Nach⸗ 
löffigkeits abandonniren (franz. abandon- 
ner) verlafien, aufgeben, Preis geben, fahren 
laffen, Berzicht leiften, von etwas abftehen; 
im Seehandel ı. den Untheil an verficherten 
Gütern, Schiffen ı. an den Verſicherer unter 
gewiffen Bedingungen abtreten. 

Abannation, f. mitt. lat. (ab-annatio, 
v. ab u. annus) Nfpr. der Jahrsbann, ein» 
jährige Landesverweifung, um das Geſchehene 
durch Abweſenheit bes Thäters in Vergefienheit 
zu bringen. 

Abaptifton, n. gr. f. v. w. Trepan, f. d. 

ü bas, f. bas. 

Abas, n. per. Gewicht zum Wägen ber 
Perlen; auch eine perf. Rechnungsmünze — 
2 Mamoudis, f. b. 

abassamento ob. r. abbassamento, n. it. 
(v. abbassare, erniedrigen) die Erniebrigung, 
das Fallen; — di prezzo, — bed Preiſes. 

Abatis od. Abattis, m. franz. (fpr. aba= 
tih ; v. abattre, nieberfchlagen, s werfen, = reißen, 
fällen) Bauk. Schutt; Forſtw. Gehaue, ein 
zum Holzfällen angewiefener Bezirk, aud) das 
gefällte od. vom Winde niebergerifiene Holz; 
Krk. ein Berhad, Berhau; Jäg. eine Menge 
erlegten Wildes; bei Schlächtern Abfall, Haut, 
Talg ıc.; Abattage,n. (pr. —taͤhſch) Hulzs 
fällen, Hauerlohn ; Abattant, m. (fpr. —täng) 
ein Zall= od. Querladen vor ben Kenftern od. 
Thüren der Kaufmannsgewölbe ; Abattement, 


1 


2 abattuta 


n. (fpr. abatt'mäng) die Niebergefchlagenbeit, 
Niedergedrüdtheit, Ermattung; abattirt, 
abattä (fpr. —tüh), ermattet, entkräftet, kraft⸗ 
los, hinfällig, müde; ınuthlos, niedergefchla» 
gen; Abat-jonr, n. (fpr. abaſchuͤhr), ein 
Labenfenfter od. Schrägfenfter, Gewölbfen⸗ 
fter, wodurch das Licht von oben herein fällt; 
ein Kenfterfchirm zum Abwehren der Sonnen: 
ſtrahlen; Wbat-vent, n. (fpr. abawäng), ein 
Windſchirm, Wetterdach, Dedmatte über 
Bäume. 

abattüta ob. r. a battuta, it. Ton. nad) 
bem Schlagen bed Zactes im Zeitmaße, ges 
nau abgemeffen. 

Abatvent, n. f. unter Abatis. 

Abbe, m. for. Bater ; Abbaͤte (ital.) od. 
Abbe (franz.), m. ein Abt (k d.), auch Schein 
geiftlicher, Wftergeiftlicher, ber in Frankreich 
und Stalin, ohne eine Abtei zu haben, ſich 
wie ein Abt kleidet umb trägt, 

abbrebiiren, lat. (abbreviäre, v. brevis, e, 
turz) ablürzen, verfürzen; abbreviatöres 
od. Abbreviatõren, pl. Abkürzer, Schrift 
fürzer, päpftliche Kanzleifchreiber; Abbre⸗ 
viatür, f. die Abkürzung, Schrift» oder 
Screibfürzung. . 

abeapiteln, beutfc-lat. (vgl. Capitel) gem. 
einen berben Verweis geben, ausfchelten. 

abchagriniren, deutſch⸗franz. (fpr. abfcha— 5 
vgl. Chagrin 2) abbärmen; abgrämen, ab» 
kümmern. 

abcomplimentiren, beutfchefranz. (vergl. 
Compliment x.) höflich abfchwagen, abſchmei⸗ 
cheln, abkoſen. 

abconterfeien, deutſch⸗frauz. (vgl. Conter⸗ 
fei) abbilden, abmalen, abformen. 

abcopiren, ſ. copiren. 

Abdal, m. ein perfiiher Mönch; Begei⸗ 
fterter (vgl. En thuſiaſt). 

Abderĩiten, pl. gr. die wegen ihrer Albern⸗ 
beit berädtigten Sinwohner der alten Stadt 
Abdẽra in Thracien; uneig. fo viel wie eins 
fältige, unverfländige und thörichte Leute, 
Schildbürger; Abderitismus, m. der Ab⸗ 
deriten » Glauben, nah weldem 3. B. bas 
Menſchengeſchlecht auf ber jegigen Stufe feiner 
Bildung ewig ſtill ftehen fol; abbderitifch, 
einfältig, albern, lächerlih; abderifisen 
od. abderologifiren, närrifches, lächerliches 
Zeug reden, fafeln. 

Abdeſt, n. perf. (von Ab, Waſſer, und 
dest, Hand) das Händewaſchen; beſ. das 
Wafchen der Hände, bed Gefichts 1. der Mu: 
bamebaner vor ben Gebet. 

abdiciren, lat. (abdicäre) entfagen, ver 
zichten, fih von einer Sade losſagen, fie 
aufgeben; abfpredhen, abjchlagen, ausfchlie- 
fen, verwerfen; Wbdicatiön, f. die frei« 
willige Riederlegung einer Würde od. Be: 
bienung; Abdankung, Entjagung ; abdi- 
catio hereditätis, Berzichtung auf eine 


abhorriren 


Erbſchaft; abd. juris, die Entſagung eines 
Rechts; abdicationis beneficium, Ripr. bie 
Rechtöwohlthat ber vorher in Gütergemeinſchaft 
ftehenden Ehefrau, den Bläubigern ded Mannes 
nach "befien Tode bas Vermögen zu überlaſſen 
und ben nod künftigen Erwerb für fi zu 
behalten. 

abdisputiren, beutfchelat. (vgl. disputiren) 
abftreiten, abkämpfen, ftreitig machen. 

Abditamentum, n. Tat. das Abgedun⸗ 
gene, Abgezogene. 

abdömen, n. lat. der Unterleib; abdos 
minal, neulat. dazu gehörig, unterleiblich 3 
z. B. Ubdominal:Rerven, Bauhnerven; 
Abbominal-Benen, Bauchblutadern. 

abdoffiren (vgl. boffiren), abfehrägen, [hräg 
madyen od. abdachen, z. B. einen Deich od. 
Damm. 

abdueiren, lat. (abducere) ab⸗ od. weg⸗ 
führen ; Heilt. ein Glied abziehen (5.8. den 
Arm vom Körper); Abductiön, f. die Abr 
od. Wegführungs Heil. das Hinwegziehen 
eined Gliedes; Abductören, pl. Abzieh⸗ 
musteln. 

abecediren, (deutſch mit lat. Endung) bie 
Buchſtaben nad dem ABC herfagen; auch 
die Ionleiter nach den Buchftaben - Namen 
der Töne abfingen; Wbecedarius, m. ein 
ABC⸗Schüutz, Anfänger. 

Abednego, m. hebr.. (Abebnegs) Namen : 
Knecht des Lichts. 

Abel, m. hebr. Namen: ber Bergängliche ; 


Mbeliten, Abeliöner, Ubelonier, pl. eine 


nah Abel, dem Sohne Adams, benannte 
hriftliche Secte ber erſten Jahrhunderte, die fich 
ber She enthielt. 

Abellagium od. Abollagium, n. mittl. 
fat. (v. franz. abeille, Biene, vom lat. apis) 
bas Bienenrecht ob. Recht eines Lehnsherrn 
an ben Bienenfhwärmen feiner Lehndträger. 

Abelmoſchus od. Abelmoſch, m. Biſam⸗ 
körner don einer Pflanze in beiden Indien, in 
ber Levante ⁊c., vorzüglich zum Parfumiren. 

Abentener, n. entft. aus Aventüre, f. d. 

aberriren, lat. (ab-erräre) abirren, ab» 
weichen; irren, fehlen; Wberration, f. die 
Abirrung, Abweichung, 5. B. des Lichts. 

ab executione, f. unter Erecution. 
abfiltriren, deutſch⸗ Tat. (f. filtriren) ab⸗ 
feigen od. abfeihen. 

abgregiren, beutic-lat. (v. grex, gregis, 
die Hrerde) von einer Heerde od. Gefellfchaft 
abfondern. 

ab hinc, Tat. Rfpr. von biefer Zeit an; 
ab hoc et ab hac et ab illa, von biefem 
und von bdiefer und von jener, b. i. ohne 
Ordnung, ins Belag, ins Blaue hinein. 

abborriren, Tat. (abhorrere) zurüds 
fchreden, verabfcheuen, verwerfen; aud ber» 
ſchmähen; Abhorrenten od. engl. Abhoͤr⸗ 
vers, pl. eine Partei in England unter Karl II., 


abbortiren 


weihe die Maßregeln ber Regierung billigte, 
im Gegenfag ber Udreffers od. Petitios 
ners; AbHorrefcknz, f. neulat. die Berab⸗ 
feuung, ber Abfchen. 

abhortiren, neulat. abrathen, abmahnen. 

Abib, m. hebr. der Ahrenmonat, Namen 
des Monats April in ber Bibel. 

Wbigäil, f. hebr. Namen: Freude des 
Baters. 


abigiren, lat. (abigẽre) wegtreiben, Vieh 
ſtehlen; abigeätus od. Ubigeät, m. ihr. 
Biehdiebſtahl. 

Abimẽlech, m. hebr. Namen: Bater des 
Königs. 

eabimiren, franz. (abimer) zu Grunde 
richten, in einen Abgrund flürzen, verfenten, 
vernichten 3 niederfchlagen, entmuthigen. 

Abinadbab, m. hebr. Namen: gütiger Bater. 

ab incunabülis, f. Incunabeln; ab 
initio, f. unter Initium; ab instantia, 
f. Jaftanz; ab imtestato, f. inteftat. 

ebituriren, neulat. (abiturire, als Defides 
ratisum ob. Begebrungswort von abire, ab» 
gehen, gebildet) abgehen wollen, im Begriffe 
fein, bie Schule zu verlaffen ; Abiturient, 
m. (abituriens) ein Abgehender od. Abgänger 
von ber Scyule ; Abiturienten: &ramen, n. 
die Prüfung der Abgänger od. Abgehenden. 

abjiciren, Lat. (abjicäre) wegwerfen, 
verwerfen, verachten; abject (abjectus, a, 
um) niedergeichlagen, niedrig, niederträdhtig, 
verworfen, verächtlich; Abjectiön, f. bie 
Begwerfung, Seringfhägung, Verachtung 3 
Berädhtlidhkeit, Selbfterniebrigung, Nieder⸗ 
trächtigfeit. 

abjudiciren, lat. (abjudicäre) gerichtlich 
abfprechen, abertennen, abbilligen; Abju⸗ 
Bication, f. die gerichtliche Aberfennung od. 
Abſprechung. 

abjuriren,, lat. (abjuräre) abſchwören, 
mit einem Gide leugnen; Abieration, f. 
die Abfchwörung, eidliche Ableugnung, feier 
liche Entfagung. 

abjuftirem, bentfch=lat. (vergl. juftiren) 
abgleichen. 

ablactiren, lat. (ablactäre; vgl. Iartiren) 
abmilchen, abſaͤugen; abfäugeln, eine Art 
des Diropfens, durch Einlaſſung eines Zweiges 
is einem untergepflanzten Stamm; Ablactas 
tion, f. die Abfäugung, Gntwöhnung ber 
Säuglinge. 

Abläte, pl. lat. (v. ablätus, a, um, weg⸗ 
genommen, von auferre, wegtragen ıc.) das 
Beggenommene, Entriffene, Geftohlene ; Ab⸗ 
Istivus od. Ablativ, 5. Cafus. 

ablegiren, lat. (ablegäre; vgl. legiren 1:) 
derienden, wegididen; auf ein Jahr vers 
bannen; Ablegät, m. (ablegätus) ein Ab. 
gefandter, Abgeordneter, bei. des Papſtes; 
auch ein Berbannter; Wblegation, f. ein« 
jährige Verbannung, Jahresbann. 


ebonniren 3 


“-blepfie, f. gr. (ablepsia, von dem ver 
neinenden a- u. blepein, ſehen) bie Blind» 
beit, Geſichtsloſigkeit; Berblendung, Unbe⸗ 
fonnenheitz Stumpffinn. 

obliguriren, lat. (ab-ligurire) verprafs 
fen, verfchiwenden, vergeuden, burd bie 
Gurgel jagen. 

Abluentie, pi. lat. (v. ab-ludre, abwaſchen, 
wegipälen) Abfihrungs- od. Abfegungsmit» 
tel, reinigende Heilmittel; Ablutiõon, f. die, 
Abfpälung, Reinigung, Säuberung, Ab⸗ 
fegung s die Händewaſchung ber Priefter in 
der röm. Kirche, 

abmaceriren, deutſch⸗lat. (vgl. maceriren) 
abmatten, abhärmen, abmergeln. 

abmajoriren, barb. lat. (vgl. majora) durch 
Stimmenmehrheit abflreiten od. nehmen. 

abnegiren, lat. (abnegäre) verfagen, ver- 
einen, abſchlagen; Abnegation, f. bie 
Berleugnung, Bermeinung, Abfchlagung. 

Abner, m. hebr. (Abnẽr) Namen: Bater 
bes Lichte. 

abnörm, lat. (abnörmis, ©; vgl. Norm) 
abweichend von der Regel, regeliwibrig, un: 
regelmäßig; auch ungeftaltet, mißgeftaltet ; 
Heilt. fehlerhaft, widernatürli, krankhaft; 
Abnormitat, f. neulat. (abnormitas) die 
Unregelmäßigkeit, Ungeftaltheit, Entſtellung, 
Fehlerhaftigkeit, krankhafte Natur od: Re⸗ 
gelwidrigkeit z. B. eines Theils des menſchl. 
Körpers. 

abnuiren, lat. (abnudre) abwinken, kopf⸗ 
fhüttelnd verneinen od. verweigern. 

aboliren, lat. (abolere) abfchaffen, auf⸗ 
beben, tilgen, ausrotten; Wbolitiön, f. die 
Ahftelung, Abfchaffung einer Sache; Ber: 
zeihung eines Verbrechens mittelft Nieberfchla: 
gung der Anklage ; Wbolitious: Brief, Be: 
gnadigungsbrief; abolitio criminis, Ript. 
Tilgung eines Verbrechens, Niederfchlagung 
einer Unterfuchung ; a. infamiae, die Schand⸗ 
tilgung, Wiederherfielung der Ehre. 

Abollagium, f. Abellagium; Aboma, 
f. v. w. Boa. 

abominiren, lat. (abominäri; von omen, 
dgl. d.) eig. als böfe Vorbedeutung abzu: 
menden fuchen, verabfcheuen, nerfluchen ; 
abominäbel, abſcheulich, verabſcheuungs⸗ 
würdig, ſcheußlich; Abominatiön, f. die 
Verabſcheuung, Bermünfhung. 

abondiren (fpr. abongb—), franz. (abonder 
vom lat. abundäre) Überfluß haben; auch 
überflüffig vorhanden fein; Abondance, f. 
(for. abongbängs') der Überfluß, überſchwang, 
Reichthum, die Überfülle. 

abonniren, franz. (abonner; mitt!. lat. 
abonnare, dv. bonna = borna, franz. borne, 
Grenze; alfo eig. begrenzen, beflimmen) feine 
Theilnehfmung an einer Sache zufichern, 
unterzeichnen, zufagen, vorausbezahlen ; 
Abonnent, m. ein Unterzeichner, Boraus⸗ 
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bezabfer, Vorbeſteller; Abonnement, n. (fpr. 
aboun'mäng) die Unterzeihnung, Vorbeſtel⸗ 
lung, Borausbezablung auf den Befig oder 
Gmuß einer Sache; ab. suspendu (ſpr. 
füspangdit), aufgehobenes oder ungültiges 
Abonnement. 

abordiren, franz. (aborder; vergl. Borb) 
anlanden; anredens Wbordage, f. tr. n. 
(fpr. — daͤhſch') das Anftogen, Entern von 
Schiffen; Anreben. 

Aborigines, pl. lat. bie Ureinwohner, 
erften Einwohner eines Landes, Stammpöl« 
fer, die von Anfang an (ab origine) da ges 
wohnt haben, im Gegenf. von Coloniſten. 

Aboͤrtus, m. (pl. Xbortus) lat. die Fehl⸗ 
geburt, zu frühzeitige Niederfunft, Frühge⸗ 
burt, ein Umfchlag; abortus procuratio, 
Rſpr. die vorfägliche Abtreibung einer menſchl. 
Leibesfrucht, Beförderung einer Frühgeburt 
Mborticidium, n. neulat. die Tödtung der 
Frucht im Mutterleibe; abortiren, Tat. 
(abortäre) unzeitig gebären, fehlgebären, zu 
früh niederfommen; Wbortionm, n., pl. 
Abortiva, Leibesfrucht abtreibende Mittel. 


abouchiren (ſpr. abuſchiren), franz. (abou- 
cher ; von bouche, Mund) ſich beſprechen, 
unterreden, eine mündliche Unterredung ans 
ftellen ; zufammenfügen, einmünbden ; Abou: 
chement, n. (fpr. abuſch'maͤng) die Befpres 
hung, mündliche Unterredung; Aneinanders 
fügung, Einmündung. 

ab ovo ır. f. unter ovum. 

abpariren, bdeutfch-frang. (vgl. pariren 1.) 
ablenfen, abwenden, abmwehren. 

abpatrouilliren, deutſch⸗franz. (fpr. —trull⸗ 
jiren; vgl. Patrouifle ıc.) eine Gegend, einen 
Wald u. dgl. durch abgeſchickte Soldaten uns 
terſuchen laffen. 

Abracadaͤbra, n. eig. ein magifches Wort 
0d. Zauberwort (wahrſch. verw. mit Abra— 
za8); ein nichtöfagendes, finnlofes Gewäſch. 

Abraham, m. hebr. (Abraham) Namen: 
Bater der Menge od. vieler Völker; Abra⸗ 
hamiten od. böhmijche Deiften, eine Reli⸗ 
gions-Secte in Böhmen zu Ende bes 18ten 
Jahrhunderts, bie ben Glauben Abraham vor 
der Beſchneidung befigen wollten. 

Abrafion, f. neulat. (abrasio, von abra- 
dere) Heil. die Abſchabung, Abfchieferung. 

abrafiren, beutfchfrang. (vgl. rafiren) ab⸗ 
fhaben. 

à bras ouverts, f. unter bras. 

Abraͤxas, m. (wahrſch. nach der Zahlbe⸗ 
deutung ber grieh. Buchftaben bie Zahl 365 
ausdrüdend, womit die gnoftifhe Secte ber 
Bafilidianer die Gefammtheit der Weltgeifter 
bezeichnete), geheimnißpolle, zauberkräftige 
Wörter od. Zeichen, bef. auf gefchnittenen 
Steinen (Abrarasfieine ob. «»gemmen) 
die als Amulete (f. d.) dienen. 
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abregiren (fpr. —ſchiren), franz. (abreger, 
bom lat. abbreviare) abfürzen, furz zuſam⸗ 
men ziehen, kurz faſſen; Abregé, m. (ipr. 
abrefyeh) ein Auszug, kurzer Inbegriff; 
Abreges, aud; lat. Abftracten, pl. die Kup⸗ 
peln, Zonfpäne in den Orgelpfeifen. 

abrenunciatio, f. neulat. (vgl. renunciiren) 
die Entfagung des Täuflings od. feiner Pathen 
bom Satan und allen feinen Werten. 

abri, ın. franz. der Schutz; à l’abri (fpr. 
— labrih) geſchützt, gefichert, in Sicherheit. 

abrogiren, lat. (abrogäre) abſchaffen, ab» 
ſtellen, aufheben, für ungültig erklären, 
außer Kraft fegen; Kfſpr. einen ertheilten 
Auftrag zurückuehmen; AUbrogatiön, f. die 
Abſchaffung, Aufhebung. 

Abrotönum od. Ubrotänum, n. griech. 
(eig. habrötönon) Stabwurz, eine Wer: 
muthart (artemisia abrotanuın). 

abrumpiren, lat. (abrumpere) abbredent ; 
abrupt (abrüptus, a, um) abgeriffen, abges 
broden; unzufammenhängend, ohne Ver⸗ 
bindung; ex abrüpto, auf einmal, plötz⸗ 
lid, unvermuthet, unerwartet, rajch, unvor⸗ 
bereitet; in abrupto necessitätis, im du- 
Berften Nothfalle; Abruͤpta, pl. ſchnelle Ein- 
fälle, aus dem Stegreif vorgebradıte witzige 
Einfälle; Wbruption, f. die Abbrechung; 
plöglide Trennung, plögliches Berflummen 
(der Mufit). 

abrutiren (fpr. abrüt—), franz. (abrutir, 
von brut, rob, brute, Vieh, — lat. brutus) 
viebifh od. zum Vieh machen, verdummen 5 
abrutirt, viehifh dumm geworden ; Abru⸗ 
tiffement, n. (fpr. abrütiff'mang) viehiſche 
Dummheit, thierähnliche Wildheit. 

Abſalom, m. hebr. Namen: Vater bes 
Friedens. 

Abſceſ, m. lat. (abscessus, d. i. eig. Abgang) 
ein Geſchwür, eine Abfonderung, Giterbeule, 
Gitergefhwuift; abscessus lact&us, eine 
Milpverfegung; a. Iymphaticus, Lymphe⸗ 
verfegung ; a. sanguin&us, Blutverfegung. 

abfeindiren, lat. (ab-scindere) trennen, 
abfchneiden; Abſciſſen, pl. Abichnittlinge, 
Abfchnigel, Abgänge vom Schneiden; Ab⸗ 
feiffenlinie, Größen!. eine zur Beitimmung 
der Gigenfchaften einer Erummen Linie od. 
Fläche angenommene gerade Linie; Ubfciffe, 
f. Größenl. ber Theil der Abfeiffenlinie, 
ber zwifchen ihrem Anfangspunkte und dem 
einer Ordinateif.d.) liegt; Abſtiſſion, ſ. 
bie Zrennung, Losſchneidung, das Abfchnei. 
bez; Rebef. Unterbredung, Abbredyung. 

äbsens, lat. abweſend, ein Abtvefender, 
pi. absentes, Abwefende; absens carens, 
lat. wer abweſend od. nicht da iſt, bekommt 
nichts ; Abſinten⸗Liſte, ein Berzeichnißs ber 
Abmwefenden od. Fehlenden; absentia ob. 
mbien franz. absence (fpr. abßaͤngß), f. 
die Abweſenheit; Zerftreuung; absence 
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d’esprit, franz. (fpr. — prih), Geiſtesabweſen⸗ 
keit; Abfenz = Gelder, durch Abweſenheit 
verfäumte od. verlorene Gelder, Berſäum⸗ 
nißgelder; absentia causälis, f. Afpr. uns 
verfhuldete oder begründete, auch zufällige 
Abweſenheit; a. extraordinaria, ungervöhn« 
liche Abweſenheit, Entfernung vom gewöhns» 
lihen AufenthaltSorte; a. ficta, eig. erbicdh 
tete Abwefenheit, Rſpr. eine dem. Stande 
eines Proceſſes gemäß, in Folge gefchehener 
Androhung biefed Rachtheils, vom Gericht als 
wahr angmommene Abweienheit; a. lauda- 
bilis, löbliche, zu billigende ; a. malitiösa, 
böglihe, a. necessaria, nothwendige; a. 
ordinaria, gewöhnliche ober beftändige; 
a. vituperabilis, tadelnswerthe; a. volun- 
iaria, freiwillige, willfürliche Abweſenheit; 
ebfentiren, neulat. (absentäre) ſich —, fi) 
entfernen, wegbegeben. 

Anfiden, AbfidensLinie, f. Apfis. 

Abfinth, n. gr. (apsinthion) Wermuth 
(artemisia absinthium) ; auch Wermuth:Geift 
od. sBrannthwein, franz. extrait d’absinthe. 

abfolüment, franz. (fpr. abfolümäng) 
ſchlechterdings, durchaus. 

abſolviren, lat. (absolvere) loͤſen, frei⸗ 
od. losſprechen, entbinden, erlaſſen; vollen» 
ben, beendigen, abfertigen; ahsolvéẽro a 
cilationo, von ber Ladung losſprechen; 
abfolüt (absolütus, a, um), eig. vollendet, 
volftändig, in fich abgeſchloſſen; an ſich od. 
in ſich (3.8. unmöglich); unbeziehlich (im Ge 
genfag des beziehlich od. relativ); unbedingt, 
unausweichlich, unabänberlich, unerläßlich, 
anumgänglich ; unbeſchränkt, unabhängig; 
Abfolutheit, f. lat.⸗deutſch, Unbedingtheit, 
Soltommenheit; Wbfolution, f. lat. (ab- 
solutio) bie Losfprehung, Freifpredhung, 
Loſung, Strafen» oder Sündenerlaſſung, 
Begnadigung; auch die Ertheilung der Weihe 
nah der Beichte bei den Katholiken; absolu- 
tio ab instantia, Rfpr. dermalige, einft- 
weilige, vorläufige Freiſprechung; a. ple- 
naria, völlige Freiſprechung; Abſolutis⸗ 
mus, m. neulat. fo viel wie Präbeflinas 
tion; auch bie Anhänglichkeit an unbe 
fräntte Alle inherrſchaft, und die Grund» 
füte und Lehren derfelben; &bfolntift, m. 
Anhänger einer ſolchen Staatsform ; abso- 
lutoria sententia, f. od. absolutorium, n. 
ein Losſprechungs⸗Urtheil, Entbindungs⸗ 
ſpruch, Frei: od. Zosfpruch ; Erlaſſungsſchein. 

ebforbiren, lat. (absorbere) einfaugen, 
in fi ziehen, verfchluden, verfchlingen, vers 
jehten; absorbentia od. abforbirende Mit: 
tel, bie Lie Keuchtigkeiten andrer Körper in ſich 
zichen, Einfaugemittel; Abſorption, f. bie 
Einfaugung, Berfihludung der Säfte. 

absque, lat. ohne; absque causae 
comitiöne, ſ. Cog nition unter cognofcie 
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ren; a. omni exceptione, f. Erception 
unter erripiren; a. ulla conditione, f. Con: 
bition. 

Abftemius, m. Iat. ein Gntbaltfamer, 
Mäßiger, Genügling s bef. ein Weinhaſſer, 
Weinvermeider. 

Abſtention, f. unter abfliniren. 

abftergiren, Tat. (abstergäre) reinigen, 
abführen ; abstergentia, pl. äußerlich ab» 
führende oder reinigende Mittel, Wunbreis - 
nigungsmittel; Abſterſion, f. neulat. das 
Keinigen, Ausmwafchen einer Wunde; ab: 
flerfiv, abführend, reinigend. 

abftiniren, lat. (abstinere) fich enthalten ; 
abftinent (lat. abstinens), enthaltfam, mäs 
Big ; Abſtinenz, f. (lat. abstinentia), die Ent: 
haltung, Enthaltſamkeit; Abftineny Tage, 
Enthaltungstage, Faſttage; Abftention, f. 
neulat. (abstentio) Rſpr. Berzicht auf eine 
Erbſchaft. 

abſtrahiren, Lat. (abs-trahere) in Gedan⸗ 
fen abziehen, abſondern; von etwas abjeben, 
etwas aufgeben, fahren laffen, die Hoffnung 
dazu aufgeben ; abfträck, abgezogen in Geban- 
ten, abgefondert, für fidy allein betrachtet, all» 
gemein ; unwirflich, bloß gedacht; abſtracte 
Zahl, unbenannte Zahl; in absträcto, im 
Allgemeinen od. abgezogen, an fi) betrachtet ; 
Abſtraͤctum, n., pl. Abſtracta, das Abge⸗ 
zogene, ein abgezogener Gedanken od. Be⸗ 
griff; Begriffsnamen; abstractum pro 
conerẽto, lat. der abgezogene oder allge⸗ 
meine Begriff für den beſonderen; eine Ei⸗ 
genſchaft ſtatt einer Perſon gebraucht; Ab⸗ 
ſtraääcten, ſ. Abreges; Abſtraction, f. 
1) die in Gedanken vorgenommene Abziehung 
od. Abſonderung der Eigenſchaft oder eines 
Theils der Sache von der Sache ſelbſt, Be⸗ 
griffsſcheidung, auch die Berallgemeinerung 
eines Begrifls 2) die Geiſtesabweſenheit, 
Serftreuung ; Abftractions:Bermögen, das 
Bermögen, abgezogene, überfinnliche Begriffe 
zu bilden, Abziehungsvermögen ; Abſtractiv, 
n. neulat. ein Geifts od. Saft: Auszug. 

abftrudiren, lat. (abs-trudere) verber- 
gen, heimlich halten; abſtrũs (abstrüsus, 
a, um), tiefverborgen, dunkel, ſchwerverſtaͤnd⸗ 
lid, ſchwer zu ergründen, undeutlich, uns 
verftändlich. 

abfürd, lat. (absürdus, a, um) ungereimt, 
abgefhmadt, widerfinnig, vernunftwidrig, 
thöricht, finnlos, albern, lächerlich; einen 
ad absurdum bringen ober führen, d. ti. 
feinem Gegner zeigen, ba® feine Behauptung 
ungereimt und lächerlich ift, ihn der Unge: 
reimtheit überführen, feine Behauptung aufs 
Ungereimte u. Lächerliche ftellen, fie lächers 
lid machen; Wbfurbität, f. (absurditas) 
Ungereimtheit, Widerfinn, Unfinn ıc. 

bt, m., pl. Übte, (lat. Abbas, v. for. 
Abba, Bater), ein höherer Geiftlicher, Bor: 
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gefehter einer Abtei, d. i. eines löfterlichen 
Stiftes; die Abtiſſinn (lat. Abbatissa), Bor- 
fieherinn eines Kloſters od. geiftlichen Stiftes. 

Abulie, f. gr. (von dem verneinenden a- 
u. bülesthai, wollen) Willenlofigkeit. 

abundiren, lat. (abundäre) überfließen, 
überflüffig fein, Überfluß haben; abundant, 
lat. (abündans) reichlich, reich, überflüffig, 
überfhwänglich; Ubundanz, f. (Tat. abun- 
dantia) der überfluſp, bie überfülle. 

Abüfns, nı. fat. (vergl. Ufus) der Mißs— 
brauch; abusus non tollit usum, Miß«- 
brauch hebt den rechten Gebrauch nicht auf; 
abüfiren, franz. (abuser) mißbrauchen; täu- 
ſchen, hintergehen, betrügen, gem. anführen, 
äffen; abufiv od. per abũsum, Iat., par 
abus, franz. (fpr. par-—abüh), mißbräuchlid, 
widerrechtlich, mißbräuchlicher Weife, durch 
Mißbrauch, uneigentlich, ſprachwidrig; bes 
trüglich. 

abvifiren, beutfh = Tat. (vergl. vifiren) ab» 
eichen, abmeffen. 

abvotiren, beutfch=lat. (vgl. votiren) ab» 
flimmen. 

Abyffus, m. gr. (äbyssos) ein Abgrund, 
Schlund, grundiofe Tiefe; Bielfraß, Nim⸗ 
merfatt. . 

Acacia ob. Acatie, f. (griech. akakfa v. 
akẽ, Spike), Schutendorn, eine ausländ. 
Dflanzengattung, meift mit mit zwei Dornen 
am Grunde der Blattitiele; insbef. der gummis 
tragende Schotenbom (acacia gummifera), 
welher das bekannte arabifhe Gummi 
liefert; gem. auch f. die bei uns häufig wach⸗ 
fende Robinia (robinia pseudacacia), ein 
60 His 80 Fuß hoher Baum: Acarienbaunt. 

Academie, f. Akademie; Acajon, f. 
Anacardie u. Mahagoni; a capella, 
f. unter Capelle. 

a capite ad calcem, f. unter caput. 

a capriccio, f. unter Gaprice. 

Hratalecticus, f. unter Katalektikos. 

sccabliren, franz. (accabler) überhäufen, 
befchweren, belaften, niederbrüden, 

accapariren, franz. (accaparer) wucher⸗ 
baften Aufkauf od. Wucherauffauf treiben, 
fippern ; Accaparenr, m. ({pr. —röhr) ein 
wischerhafter Auffäufer, Wucherauffäufer, 
Kippererz Uccaparement, n. (fpr. affapar's 
mäng) wucherficher Auffauf. 

accarezz6övole u. accarezzevolmente, 
ital. Tont. fchmeichelnd, Pofend, einfchmeis 
chelnd. 

attediren, Tat. (accedðre) eig. hinzugehen 
ob. ⸗treten; beitreten, beiſtimmen, einwilli⸗ 
gen, in eine Sache eingehen; accädo, ich 
trete bei, gebe meine Zuftimmung ; a. no- 
mini, ich ſtimme Keinem bei. 

arceleriren, Tat: (acceleräre) beſchleuni⸗ 
gen, fördern, gefchwinder fortgeben ; acce- 
lerändo, ital. (fpr. attfhel—) Tonf. eilend, 


Acc 


mit zunehmender Schnelligkeit ober Ges 
ſchwindigkeit; Ucceleration, f. Tat. die Be- 
fhleunigung, Förderung, befchleunigte Be⸗ 
megung, Gilfertigkeity cceleratören, pl. 
Treibmuskeln. 

Actent, m. lat. (accéͤntus, von ad, zu, 
u. cantus, Gefang), der den Sprachlaut bes 
leitende Ton, die Betonung, der Silben- 
od. Wortton u. Nachdruck; ein Tonzeichen 
auf einer Silbe; die Ausfpracdhe, der Rebe- 
ton; accentus ecclesiasticus, m. ber Kir» 
chenton, die kirchliche Stimmbeugung bei 
Altargefängen ; necentuiren, neulat. (franz. 
accentuer) betonen, einer Silbe den Nach⸗ 
drud od. Ton geben, richtig ausfprechen ; 
mit Tonzeichen bezeichnen; Nccentuation, f. 
die Betonung, Tonfegung, Tonbezeichnung. 

accepi, lat. (von accipere) id babe 
empfangen; Accepiſſe, n. (eig. „empfangen 
haben“) der Empfangfchein; Accept, n. f. 
v. w. Acceptation, f.u.; Actéepta, pl. Ein⸗ 
nahmen; Acceptilation, f. eig. accepti 
latio, b. i. Eintragung einer bezahlten Schuld 
ins Rechnungsbuch, eine altrömifche Form ber 
Quittung; Mcceptiön, f. (fat. acceptio) die 
Annahme, Aufnahme; angenommene Bes 
deutung eines Worts; acseptiren (lat. 
acceptäre, franz. accepter), annehmen, an⸗ 
erfennen, genehmigen; acceptäbel, annehm⸗ 
lich, annehmbar, annehmensmwürdig; We 
eeptänt, m. ein Annehmer, Genehmiger 
eines auf ihn ausgeftellten Wechſels; Accepta- 
tiön, f. neulat. die Annahme od. Annehmung, 
Übernahme der Werhfelbezahlung, auf einem 
Wechſel bemertt; acceptatio cambii, Wech⸗ 
felannahme, Verſprechung der Wechſelbezah⸗ 
lung; Acteptationsbuch, Kfipr. ein Bud, 
in melchem alle acreptirten Wechfel verzeichnet 
werben ; Acteptationszeit, bie gefegliche Frift, 
in welder ein Wechſel vorgezeigt und ange⸗ 
nommen werben muß; Weceptibilität, f. die 
Annehmlichkeit, Annehmenswürbigfeit. 

Acteſe, m. lat. (accessus, von accedöre, 
ſ. arcediren) der Zutritt, Augang ; aud; Acces 
franz. (fpr. akßäh), bef. der Anfall, Anftoß, 
Schauer einer Krankheit; aeceffibel, neulat. 
zugänglich, antretbar, erfteigbar; Acceſſibi⸗ 
Lität, f. Zugänglichkeit, Leurfeligkeit; Acreſ⸗ 
fion, f. Tat. (acsessio) der Beitritt, bie 
Bermehrung, der Bufak, was zur Haupt⸗ 
ſache noch hinzufommt; die Gelangung zum 
Thron, ber Hegierungsantritt; Artefſions⸗ 
Bertrag, im Staatsrecht: Beitritts-Vertrag, 
durdy welchen ein Staat dem Bunde od. Ber: 
trage anderer Staaten beitritts Acceſſiſt, m. 
neulat. ein Anmwarter, wer Anwartfchaft auf 
eine Anftelung bat, aud wer Zutritt bat 
bei einem Gericht; Actefſit, n. (eig. bas 
Perfertum von accedere: „es iſt binzuges 
fommen*) der zweite od. minbere Preis, 
Nachpreis, Nebenpreis, das Nebengefchen? ; 











acciaccalura 


Acceſſorium, n. ber Zufag, Anhang, das 
Zugehörige, das Zubehör, das Anhängſel; 
(Ralerei) Beiwerk, Beimefen, Bugabe; 
accessorium sequitur suum principäle 
od. accessio sequitur rem principälem, 
Ist. was in ber Hauptſache Rechtens ift, 
das gilt aud) vom Zubehör; auch: wem bie 
Hauptfadye gehört, dem kommt aud das 
Beiwerk zu, 5. B. bie Pflanzen, melde auf 
Jemands Boden gewachſen find, gehören ihm; 
ii, hinzukommend, beitragenb, beis 
u 


acciaccatura, f. itel. (fpr. attfhal—) Tonk. 
Zufammentlang, Anklang ob. Zuſammen⸗ 
foß nahe an einander liegender Töne; aud 
Huzufügung eines Intervalls gu Accorden, 
sur Berfiärtung der Harmonie. | 

Arcidenz, r. Actidens, n. lat. (accidens 
vou accidere, ans, zus, vorfallen, fid) ereig- 
nen x.) etwas Zufälliges, eine unweſentliche 
Rebenbeftimmung ; ein zufälliges Ereigniß ; 
pl. Accidentien, Nebeneinkünfte, zufällige 
Amtögebühren, Eporteln, Nebengebühren, 
Rebeugefälle; per accidens ob. ftanı. par 
accıdeut (fpr. par-affidäng), von ungefähr, 
zufäliger Weiſe; accibentäl, neulat. (acci- 
dentälis, e) od. aceibentell (franz. acciden- 
tel), zufällig, unmwefentlich ; Mceidentalia ob. 
Bcidentalien, pl. Zufälligkeiten; Acciden- 
talien eines Lehns, außerweientliche und 
naregelmäßige Sigenfchaften besfelben, bie durch 
Seibibeflimmung ber Lehnsperſonen verabres 
det 


Yecife, f. (franz. accise, mittl. lat. accisia, 
von bem lat. accidere, befchneiden, accisum, 
beſchnitten, gleich). eine Beſchneidung des Ges 
winnes; vgl. das ſchweiz. Land: Schnig f. 
Steuer), 1) urfprüngl. jede inbirercte Steuer, 
und als foldhe immer den birecten, bom 
Grunbbefig erhobenen Abgaben entgegengeſegt, 
Abgabe von Waaren und Lebensmitteln, 
Zehr⸗ u. Waarenfteuer, Rebenfleuer, alt u. 
landſch. Ungeld, (au Licent ineinigen Ges 
genden); 2) der Ort, wo ſich die Accifes 
Bedienten verfammeln und die Steuer ers 
beben ; Accifant, m. ein Abgeber, Steurer, 
Behrfteuser » Pflichtiger ; accisbar, ſteuerbar, 
Reuerpflichtig, accisfrei, fleuerfrei; actiſi⸗ 
ven, verfieuern; Wccifor, m. der Steuers 
einuehmer. 

Accismus, m. gr. (akkismös) die Schein: 
weigerung. 

scclamiren, lat. (acclamäre) zurufen, 
zujauchzen; Acclamation, f. ber Zuruf, 
Zreuden» oder Beifalleruf, das Freudenge⸗ 
ſchrei; par acclamation, franz. (fpr. —Riöng) 
buch allgemeinen Zuruf, einſtimmig, 5. B. 
wählen, einen Boridlag annchmen. 

scclimatifiren, neulat..gr. (von Klima, 
ſ. ꝛ) an den Himmelsſtrich gewöhnen, bei: 
miih machen, einheimen; Asclimatation, 


Accord 


gem. Actlimatiſation, Acclimatiſirung, ſ. 
die Eingewöhnung ans Klima, Einheimung. 

accludiren, neulat. (accludẽre, von ad 
u. claudẽre, ſchließen) anſchließen, anbiegen, 
zufertigen; Acclüſum, n. ber Anfchlußs, bie 
Beilage. 

accoglienza, f. ital. (ſpr. akkoljenza; von 
accogliere = frang. accueillir, aufnehmen, 
vom lat. ad-colligäre) Kffpr. die Annehmung 
eines Wechſels. 

accöla, m. Tat. ein Anwohner, Anſiedler, 
Beifaß ; Wreoläat, n. neulat. dad Beiwoh⸗ 
nerrecht, Beiſaſſenrecht. 

acceoliren, franz. (accoler, von col, cou 
= Iat. collum, Hals) umbalfen, umarmen ; 
zufammenfaflen, umpfäblen; an» und ein» 
flammern ; Kfipr. mehre Poften in einem 
Handlungsbuche zufammenziehen; Actoläde, ſ. 
die Umbalfung, Umarmung ı ‚die Klammer 
zur Berbindung einzelner Säge od. (Xonf.) 
mehrer Notenſyſteme; aud der Ritterfchlag s 
Accolage, f. x. n. (fpr. attolahkg') die An⸗ 
bindung, Anpfäblung 3. B. ber Reben. 

accommodiren, lat. (accommodäre; franz. 
accommoder) bequemen, anbequemen, ans 
paſſen; ſich acc—, fih vergleichen, 5. 2. 
über die Bezahlung einer Schuld; überein 
flimmig maden, ſich fügen, ſchicken; auch 
bedienen, zurecht machen, zubereiten, kräu⸗ 
feln, 3. B. das Haar; Accommodirung, f. bie 
Zurechtmachung, Auffiugung, Kräufelung s 
arcommabdäbel, neulat. (frz. accommodable) 
anwendbar, einrichtbar, füglich, dienlid), 
zwedmäßig; Accommodage, f. r.n. franz. 
(fpr. —daͤhſch') die Zubereitung von Speifen, 
Haaren x.; aeeommobant, gefehmeidig, füg⸗ 
fam, lentfam, gefällig, umgänglich s Actom⸗ 
mobatiön, f. lat. (accommodatio) die Anpaſ⸗ 
fung, Anwendung, Bequemung ; Anbeque⸗ 
mung, Nachgiebigkeit 5. B. gegen andere 
Meinungen, Gefügigkeit, Gerablaffung ı Ac⸗ 
commodement, n. franz. (fpr. —mäng) das 
Bequemen, bie bequeme Ginrichtung eines 
Haufes, Zimmers x.; Bewirthung, Bebie- 
nung ; Beilegung, Vermittelung, ber gütliche 
(außergerichtliche) Vergleich 5. B. eines zah⸗ 
Iungsunfähigen Schuldners mit feinen Gläu⸗ 
bigern, die Ausgleihung, Übereinkunft. 

accompagniren (fpr. affongpanjiren), franz. 
(accompagner;, vgl. Compagne ıc.) begleiten 
j. B. ein Inftrument, mit einftimmen, mit» 
fpielen; Accompagniſt, m. der Begleiter ı 
Accompognement, n. (fpr. —mäng) bie 
Begleitung, das Gefolge, die Begleitungs» 
flimmen. 

accompliren (pr. akkongpl —), franz. (ac- 
complir, vom lat. ad-complöre) erfüllen, 
vollenden, vollziehen; Accompliffement, n. 
(fpr. —mäng) die Erfüllung, Bollziehung. 

Actord, m. franz. (vom lat. ad u. chorda, 
griech. chorde, bie Seite) der Einklang, 
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BuNang, Bollklang, Bufammenklang, die 
Sufammenftimmung, Ginmüthigfeit, Gin» 
tracht, Übereinftimmung ; ein Vergleich, Bere 
trag, die Abrebe, Übereinkunft; gutmillige 
Ergebung einer Feftung; d’accord (Ipr. 
dackoͤhr) fein, übereinftiimmend, einig, eins 
nrüthig, einhellig, einverflanden fein, gut 
beißen, einmwilligen ; d’accord, auch: zuge⸗ 
ſtanden, eingeräumt; par accord, durch 
Bergleich ; accordiren, zufammentlingen, zu⸗ 
Plingen, übereinftimmen, fi ſchicken, paſſen; 
bewilligen, zugeftehen, einig werden, fich vers 
gleichen od. verſtändigen; bef. im Falle einer 
Bahlungsunfähigkeit fi mit feinem Gläu⸗ 
biger vergleichen; handeln, feilfchen, Dingen ; 
im Kriege wegen ber Übergabe einer Stadt 
unterhandein und einig werben; accordirt, 
bedungen; Actordirung, Bedingung, Eins 
räumung, Berwilligung ; accordäbel (franz. 
accordable), übereinftimmbar, zuläffig, ver» 
einbar; accordamento, n. ital. das Yu« 
fanmenftimmen der Iuftrumente u. Stimmen ; 


Aceorboir, m. franz. (fpr. —boähr) ein 
Stimmhorn, eine Stimmgabel, Stimmpfeife. 


Accotoir, m, franz. (ſpr. —tadhr) bie 
Seitenlehne, z. B. eined Armftuble. 

accouchiren (fpr. ackuſchiren), franz. (ac- 
coucher, eig. nieberfommen, von coucher, 
liegen), Geburtshülfe leiten, entbinden; 
Accoucheur, m. (fpr. —ſchoͤhr) ein Geburtö« 
helfer, Hebarzt; Atcoucheuſe, f. (ipr. adus 
fhöohf) eine Hebamme; Accouchement, n. 
(fpr. —mäng) bie Nieberfunft, Entbindung; 
auch Entbindungstunft, Hebkunde; Accous 
hement der Linſe, Herausbefürberung des 
Linfenftaars; Acconchirhaus, ein Entbin- 
bungs« ober Gebärhaus; Accouchirſtuhl, 
Gebär⸗, Heb⸗, Entbinbungsftuhl. 

accoupliren (fpr. adu—), franz. (accoupler, 
v. couple, Paar) panren, zufammenbinden, 
verbinden. 


Accoutumance, f. franz. (fpr. adutümängp'; 
vgl. Goutunte) eine VBerwöhnung od. üble 
Gewohnheit. 

nceerebitiren, franz. (acerediter; vergl. 
Gredit) beglaubigen, betrauen, bevollmäch: 
tigen, in Anfehen bringen, Zutrauen für 
einen Dritten bei Jemand durch Gmpfchlung 
auswirken; z. B. ein accreditirter Mi: 
nifter, ber mit einem Beglaubigungsfchreiben 
von feinem Hofe gefanbte (bevollmädtigte) Wis 
nifter; aeereditirt fein bei Jemand, Zus 
trauen genießen, in Anfehen fteben, viel bei 
ihm vermögen oder gelten, gut oder wohl 
bei ihm angefchrieben fein, betraut fein. 

acerefeiren, lat. (accrescäre) zuwachſen, 
zunehmen, fidh vermehren; accrescendi jus, 
f. jus; Actreſcenz, f. neulat. die Zunahme, 
der Zuwachs; Aceretion, f. Tat. (accretio) 


ateſcent 


die Mehrung, Anhäufung, der Zuwachs, 
das Zunehmen, Wachsthum. 

eccrodhiren (ſpr. ackroſchiren), franz. (ac- 
crocher) eig. anhaken, anhängen; Hinder⸗ 
niß in etwas machen; ſich attr —, an 
etwas bangen od. liegen, ſich noch an ets 
was ftoßen, hapern, haken. 

arcronpiren (fpr. adru—), franz. (s’ac- 
croupir) fih—, niederboden, fi auf bie 
Hinterfüße fegen, niederfauern. 

accueilliren (for. adöljiren), franz. (ac- 
cueillir, eig. auf od. anfammeln, vom lat. 
ad-colligere) empfangen, aufnehmen; Acr⸗ 
eueil, m, (ſpr. adölj) der Empfang, bie 
Aufnahme. 

aceuliren, Reitt. (franz. acculer, ital. 
acculare; v. lat. culus, franz. cul, ber Hin⸗ 
tere) fich zu fehr aufs Kreuz fegen. 

accummuliren, lat. (accumnläre; vergl. 
cumuliren) anhäufen, häufen, fammeln; Ar⸗ 
eumulation, f. die Anhäufung, der Haufen. 

accurät, lat. (accurätns, a, um, v. accu- 
räre, beforgen, mit Sorgfalt behandeln; vgl... 
cura) genau, forgfältig, richtig, pünktlich, 
ordentlich, beſtimmt, fehlerfrei; Accuratefſſe. 
f. (v. ital. accuratezza) die Genauigkeit, 
Richtigkeit, Pünktlichkeit, Ordnungsliebe, 
Sorgfalt, der Kleiß. 

accufiren, lat. (accusäre) anflagen, ver« 
Magen, belangen, befhuldigen; aceufäbel 
(accusabilis, e), anklagbar, verklaglich ; 
Kccufation, f. die Anklage, Verklagung, 
Befchuldigung ; accusatio contumaciae, 
Rſpr. die Ungehorfame » Befhuldigung ; a. 
suspe6cti, Klage über den Vormund wegen 
nadjläffiger Verwaltung ber Mündel⸗ oder 
Waifengelder; accusätor, m. der Anfläger 
od. Kläger; accusatorie, anflägerifch, an⸗ 
klageweiſe; accusätus, m. ber Angeklagte; 
Accuſativus od. Uceufativ, f. Caſus. 

Acephãli ob. Atephäli, pl. gr. (akephaloi) 
Popflofe Mifßgeburten 5; Naturk. eine Art 
Weichthiere ohne Kopf; Lopflofe Schwär: 
mer, bie fein Oberhaupt dulden wollen; ate⸗ 
phälifch, kopflos, ohnköpfig; herrenlos. 

acerb, lat. (acerbus, a, um) bitter, herb; 
acerbiren (lat. acerbäre), verbittern, herb 
machen, herben, verleiden; auch erbittern, 
entrüften; Aterbation, f. neulat. bie Wer: 
bitterung, Grbitterung. 

Aceriden od. Akeriden, pl. gr. (von dem 
berneinenden a- und kerös, Wade) Heilk. 
wachsloſe Pflafter od. Salben. 

Ackrra, f. lat. ein Weihrauchkäſtchen, 
eine Weihrauchbüchfe. 

acerviren, lat. (acerväre, von acervus, 
Haufen) anhäufen, häufen; acervätim, ges 
häuft, baufenweife;s Atervation, f. die 
Häufung, Anbäufung. 

acefeent, Tat. (ac&scens, von acescere, 
fauer werden) fäuerlich; Ateſcentia, pl. 
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leicht in Säure übergehende Nahrungs⸗ u. 
Heilmittel; Aceſtenz, ſ. neulat. Sauerwer⸗ 
ten, Säure; aeẽtum, n. lat. Eſſig; a. 
medicätum, Kräutereffig; a. saturninum, 
Bleiefig ; Wcetäte, pl. meulat. Scheibe. 
eftafaure Salze; acktifch, efigfauer. 

Ucefie od. Akeſis, f. gr. (von akeısthai, 
heilen) Heilung; Acesma od. Akesſsma, n. 
an Heilmittel. 

edjalaudiren (ſpr. aſchalangd —), franz. 
lachalander; vgl. Chaland) Kunden anlocken 
oder herbeiziehen. 

à charge, ſ. unter Charge. 

achurniren, (fpr. aſch —), franz. (acharner) 
erbittern, erbigen; acharnirt, erbittert, ers 
picht 10.5 Adarnement, n. (fpr. aſcharn'⸗ 
mäng) die hitzige Begierde nad) etwas, Gier, 
Erbitterung, Hitze, Wuth; Kampfwuth, 
Kampf⸗ oder Mordgier. 

Adariftie, f. gr. (acharistia) ber Undank, 
bie Undanfbarfeit. 

Acharya, |. Atſcharya. 

at, m. (vom griech. achätäs) ein Ge⸗ 
mengjel von mehren SHartiteinen, als Chal 
rebon, Faspis, Hormftein, Amethnft, Quarz ꝛc., 
sefbliffen zu Schmuckſachen von geringem Werthe 
gebraucht, und nach ber verfchiebenen Zeichnung 
„Band Moos: TrümmersAdhat“ ıc 
genauut; adjatifiren, Achatfarbe geben. 

Achãtes od. Achũt, m. gr. männl. Nas 
wen: treuer Geführte, Kampfgehülfe, nad; 
einem fo benannten Freunde des üncas. 

aheminiren (fpr. aſch —), franz. (ache- 
miner, d. chemin, Weg) den Weg bahnen, 
einleiten, in Gang bringen; Acheminement, 
2, (fpr. —mäng) die Anbahnung, Einleitung, 

Adytron, m. gr. Zabel. der Trauerfirom, 
ein Zluß in ber Unterwelt, aud) dieſe felbft. 

à cheval, f. unier cheral. 

Adia oder Atſchia, f. die jungen, mit 
Beinefüg eingemachten Eproffen bes untern 
Banbusftammes. 

Adilles od. Achill, m. (gr. Achilleüs) 
männ!. Namen: ein vergötterter griech. Held 
des trojaniſchen Krieges; aud ein Prädjtiger 
furimamifcher Tagfchmetterling ; Achillẽa, (. od. 
Adillenfraut, die Schafgarbe (achillöa 
millefolium ; vgl. Millefolium); Adils 
lesſehne, die ſtärkſte Fußſehne, Stredjehne. 

Achlys, f. ar. (achiys, Dunkel, Nebel) Heil. 
nebelartiger Hornhautfleck, Hornhautblatter, 
Augenverdunkelung, neblichte Dunkelheit der 
Augen, ein anfangendes Geſchwür bes Ober: 
bäutdhens, welches die Hornhaut bebedt. 
Udelög, f. gr. eine ber Harpyen (f. d.). 
Adör, m. gr. Kopfgrind, Milchſchorf. 
Ydröi, pl. ar. {ächrooi, von dem ver. 
Beinenden a- u. chröa, Farbe) farbloſe, bleiche 
Menſchen, Bleichſüchtige; Achromaſie, f. 
(peu chröma, n. Farbe) Farbenaufhebung, 
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Vernichtung der Farben durch Ginwirfung ber 
entgegengefegten Farben bed prismatifchen Far⸗ 
benbildes 5; auch Farbloſigkeit, fieches, bleiches 
Ausfehen; achromätiſch, farbenlos, nicht 
färbend, unfarbig, z. B. ahromatifhe 
Zernröbre, in welchen ber zu betrashtende 
Gegenftand ohne bunte Ränder und falfche 
Farben bargeftellt wird; Achramatopſfie, ſ. 
das Unvermögen, Karben zu unterſcheiden. 

Acidum, abget. Acid, n. lat. (v. acidus, 
a, um, fauer) eine Säure; das Sauerfalz, 
ein fcharfes auflöfendes Salz (eig. sal acı- 
dum); acida, pl. Säuren; acibiren, neu⸗ 
lat. füuern; Weidation, f. Verfüurung, z. 
B. der Speifen im Magen; Yeidität, f. die 
Säure, d. i. die Eigenfchaft, dad Wefen der 
Säuren; Acidülä, pl. lat. (acidulae sc. 
aquae, v. acidülus, a, um, fäuerlid) Sauer: 
brunnen, Säuerlinge, fäuerlihe Heilmaffer. 

acier fondu, franz. (fpr. afjeh fongdüh) 
gegofiener Stahl, Bußftahl. 

Acoluth, f. Akoluth. 

A condition, ſ. Eonbition. 

Hconitum, lat. od. abgek. Wconit, n, 
(von gr. aköniton) Eiſenhut, Sturmhut, 
Wolfswurz, Mönchskappe, Narrenkappe, 
eine Pflanzengattung, welche giftige Arten ent⸗ 
hält, von denen aber mehre in der Arznei ge⸗ 
braucht werden und die bekannteſte, der echte 
Eiſenhut (aconitum napellus), auch als Zier⸗ 
pflanze in Gärten beliebt iſt. 

a conto, f. Conto; Acõöpum, ſ. Aktopon. 

Acor, m. lat. die Geſchmacksſäure, das 
faure Aufitoßen des Magens, die Schärfe 
des Geblüts. 

à costi, f. unter costa; & couvert, f. 
Couvert. 

acquaestus conjugälis, m. neulat. Rſpr. 
ebelicher Acquäſt, gemeinſchaftlicher Guts⸗ 
Erwerb der Ehegatten. 

acquiefeiren, lat. (acquiescere; vergl. 
quiefeiren) fi mit etwas beruhigen, zufries 
den fein, einmilligen, es dabei bewenden 
laffen, etwas eingeben, fi gefallen laffen ; 
Acquieſcenz, f. neulat. die Beruhigung, 
Folgeleiltung, das Beruhen, Berbleiben. 

arguiriren, lat. (acquirkre, von ad ı. 
quaerere, fuchen, fireben) erwerben, erlangen, 
anfhaffen, fi) eigen maden, zum Beſit 
einer Sache gelangen, erobern; modus 
acquirändi, m. bie Erwerbungsart ; titulus 
et modus acquirendi (ein fehr gewöhnt. 
aber fehlerhafter Ausdruck der Rſpr.), Bes 
fisanfang und vollendete Cigenthums » Er- 
werbung; Wlequirent, m. (lat. acquirens) 
ber Erwerber, Erlanger; Acquis, m. franz. 
(fpr. ackih), die Gefchidlichkeit od. durch Übung 
erworbene Kertigkeit, ein erlernter Kunftgrifls 
Acquifitiön, f. Tat. (acquisitio) die Erwer⸗ 
bımg, Eroberung; ber Erwerb, das Er: 
worbene, bie Erwerbniß, Errungenſchaft; 


10 Acquit 
Aequiſitions⸗Document, n. bie Erwer⸗ 
bungs⸗Urkunde; Acquiſitor, m. ber Er⸗ 
werber; Acquuiſitum, n., pl. Acquiſita, 
etwas Erworbenes, erworbenes Eigenthum. 

Acquit, m. franz. (ſpr. ackih; von quitte 
== quitt, f. d.) bie Befreiung von einer 
Schuld, Bahlung oder Tilgung berfelben ; 
ein Schein od. eine Beicheinigung, Quit⸗ 
tung; beim Billardfp. der Ausfag od. Aus⸗ 
fepeitoß ſeiner Kugel für den Mitfhieler ; 
lu rt. pour acquit, Kfipr. für den 

fang, den Empfang befcdeinigt, empfan« 
gen, bezahlt erhalten; acquittiren (franz. 
acquitter), einen ob. fih-—, von einer Sache 
Iosmaden oder berfelben entledigen, bef. 
fhuldfrei machen, den Empfang beſcheini⸗ 
gen; etwas abtragen, entrichten, bezahlen ; 
im Billard ſich ausſetzen. 

Uere, S. engl. u. franz.'(fpr. af; —= Ader, 
v. lat. ager) ein Morgen Landes. 

acria, pl. lat. (vb. acer, acris, acre, fpig, 
fharf) ſcharfe Mittel; Werifolium, n. eig. 
Spigblatt, Stechblatt, od. Aquifolium, n. 
d. i. eig. Wafferblatt (unr. auch Agrifolium), 
die Stehpalme, Hülfe (ilex aquifolium), ein 
Strauch mit lederartigen, ringsum mit ſtechenden 
Dornen befegten Blättern; Acrimonle, f. (lat. 
acrimonla) Schärfe, Säure, bef. ber Säfte; 
Aeretd, f. franz. die Schärfe, Herbigkeit, das 
Herbe; die Bitterfeit, Anzüglichkeit. 

Acro—, f. Akro—. 

Act, m., pl. Acte, (verfürzt aus dem lat. 
actus, f. d.; engl. act, franz. acte) überh. 
Handlung, That, Erzeugniß der Thätigkeit; 
eine feierl. öffentl. Handlung; insbef. Ges 
rihtehandlung, Verhandlung; bei Schaufp. 
ein Aufzug; act of honour, engl. (fpr. äft 
aff Annor) die Bürgfchaft eines Dritten für 
einen entfernten Freund, um bie Zahlunge⸗ 
weigerung eines Wechjels zu verhüten (Inter: 
ventiondacte, Nothabdreffe); act of indem- 
nity, Begnadigungsurfunde, die jährlih im 
engl. Parlament durchgehende Bil, welde für 
nicht geleiftete erforderlihe Eide Nachſicht ers 
theilt; act of infirmity, engl. die Ausſchlie⸗ 
ßung Nichtbiſchöflicher vom Staatsdienft 
in England. 

acta ıc. f. unter Acten. 

Acte, f. neulat. (aus dem pl. Arten ge 
bildet) bie Berhandlung, Berhandiungsfchrift, 
Urkunde; bie Verfiigung, der Beſchluſs, z. B. 
eine Parlaments:Ücte, ein Befchluß des 
engl. Volksraths. 

Acten, Tat. acta, pl. (vom &ing. actum, 
verhandelt, etwas MWerhanbelte, von agere, 
banbeln ıc.) auch: Metenftüde, Verhandlungs⸗ 
fhriften, Streitfchriften, Gerichtefchriften, 
Gerichts » od. Rechtöperhandlungen ; etwas 
ad acta legen, es ſolchen Verhandlungs⸗ 
fhriften beifügen; uneig. die Sache für 
abgethan anfehen, befeitigen; visis aclis, 
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nad) eingeſehenen Aecten, nach Einſehung 
der Verhandlungs⸗ oder Streitſchriften; 
Acten: Defiguatiön, f. Verzeichniſs der is 
einem Actenbunde befindliden Schriften; 
octenmäßig, urkundlich, fehrifterweislich 5 
acta Apostolörum, pl. lat. die Apoftel« 
geſchichte; a. adhibenda, Hũlfsverhandlun⸗ 
gen; a. civilia, Bürger-Rechtöverhandluns 
gen; a. comitialia, Landtagsverhandlungen z 
a. criminalia, gericht. Berhandlungen über 
ein Berbrechen ; a. currentia, laufende Ver⸗ 
bandlungen; a. domestica, Hausbriefe, 
Zamilienfchriften; a. eruditörum, Gelehr- 
tensBerbandlungen; a. generalia, Haupt⸗ 
verhandlungen, bie das Allgemeine, Ganze 
einer Sache betreffen; a. inrotuläta, einge⸗ 
heftete Verhandlungen; a. judicialia, Ge- 
richtöverhandlungen; a. manualia od. pri- 
vata, Handacten, Privatpapiere; a. publica, 
Öffentliche Berhandlungen, die den Staat be- 
trefin; a. reposita, beendete, zurüdgelegte 
Verhandlungen; a. sanctörum, Heiligen⸗ 
Geſchichten; a. specialia, bejondere Ver⸗ 
banblungen. 

Acteur, m. franz. (fpr. altöhr) der Schau⸗ 
fpieler; Actrice, ſ. (fpr. aktrihß') die Schau» 
fpielerinn. 

acli laböres jucundi, f. unter actum. 

Actie, £. (fpr. atıte) pl. Actien, (urfpr. 
bolländ. Form f. das lat. actio; franz. und 
engL action) Handlungs» od. Autheildicheine, 
Antheildverfchreibungen, Gefelfchaftsfcheine, 
Berfiherungsurfunden, Beicheinigung, daſs 
man zu irgend einer gefellfchaftlihen Unter⸗ 
nehmung (3. B. zur Anlage einer Eifenbahn ır.) 
einen Geldtheil beigetragen und dafür Anſpruch 
auf einen verhältnifßmäßigen Gewinn hat; in 
England auch Stod, pl. Stods; Actien⸗ 
Eompagnie, Geſellſchaft von Artien-Inhabern 
zu gemeinfchaftlihen Betrieb und Erwerb; 
Actien⸗Coupon od. sAbfchnitt, ein Zeil 
einer ganzen Actie; Actionär (franz. action- 
naire) od. Actioniſt (engl. actionist), m. 
ein Actien: ob. Stod6»Befiper, Antheils- 
fchein » Befiber ; auch Actienhänbler. 

Actiön, f. Tat. actio (von agẽre, handeln), 
bie Handlung, ein Gefecht, Handgemenge 
im Kriege; . Klage vor Gericht; Geberden⸗ 
fprache, Geberdung, der Lörperl. Ausdrud 
eines Medners; actio ad deprecatiönem 
et declaratiönem honöris, f. Inijurien: 
tlage; a. adinterösse, Klage wegen Ent: 
fhädigung; a. ad palinodiam, f. Pali⸗ 
nodie; a. constitutoria, Klage darüber, 
daß eine Schuld zur gefepten Zeit nicht 
bezahlt wird; a. crediti, Schuldenklage ; 
a. criminälis, peinliche Klage; a. de evic- 
tiöne, Klage wegen Gewährleiſtung; a. 
desertiönis, Klage wegen böslicher Ber⸗ 
laffungs a. divortii, Eheſcheidungsklage; 
a. emti, Kaufflage des Käufers gegen ben 
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Sertãufer; a. ex delieto, Klage wegen eines 
begangenen Berbrechens; a. 0x pacto, Ber: 
tögserfüllungsflages a. ex sponsalibus, 
Sheflage ; a. fidejussoria, Bũrgſchaftsklage; 
a. furti, Klage wegen Diebftahls ; a. he- 
reditaria, Erbſchaftsklage, d. i. bie in ber 
Erbſchaft enthalten iſt; a. hypothecaria, 
Pfandrechts:Klage; a. in distans, Fernwir⸗ 
fung; a. injuriärum, f. Injurientlage; 
a. in solidum, Klage aufs Ganzes a. lo- 
ati, Mieth⸗ od. Yadıtflage ; a. matrimo- 
niälis, Eheflage eines Berlobten gegen den 
andern, auf Abfchließung der Ehe; a. mutũi, 
Klage um KRückgabe des Geliehenen; a. 
nondum nata, noch nicht reife Klage; a. 
nullitätis, Nichtigkeitsklage; a. personälis, 
perſonliche Klage; a. pignoratitia, Pfand» 
lage ; a. quanti minöris, Minderungsflage, 
Klage auf Berminderung bes Kaufpreifes ; 
a. reälis, dingliche Klage; a. venditi, Ber: 
taufsflage bes Berkäufers gegen ben Käufer; 
a. spolli, f. Spolien-Klage; actiönem 
dare, die Klage armehmen, geftatten ; actios 
niren, neulat. Magen, Klage führen, gericht. 
be belangen, verklagen; Actionätor, m. 
ein Kläger; Mäfler, Unterhändler. 
Actionär, Actioniſt, f. unter Actie. 
adiv, Tat. (activus, a, um) gefchäftig, 
thaͤtig, wirkſam, wirkend, angeftelit, im 
Dienſte; etivum, n. eine ausſtehende 
Scdnldforderung ; Spradl. die Thatform, 
Birfeform ; verbum activum, ein thäts 
liches Zeit- od. Redbewort; Activa, pl. aus« 
fehende Schulden od. Forderungen, Bub 
3 auch bares Bermögen ; Activhandel, 
thätiger Handel, Ertragshandel, Ausfuhr⸗ 
baudel, nad welchem eine Nation eigne Er⸗ 
zeugniffe ausführt und verfauft; im Gegenfah 
des Paſſivphandels od. des unthätigen 
und mehr leidentlichen, mac welchem eine 
Nation ihre Bebürfniffe fi von andern Völ⸗ 
fern zuführen läfft; Activ⸗Receſs, m. For: 
berungsrüdfiand, rüdftändige Forderung ob, 
Auslage; Actiı: Schulden, ausftehende Gel⸗ 
der, Forderungen; Yetioftanb, der wirkliche 
Beitand, 3. B. einer Forderung, eines Ver⸗ 
mögens, Heeres; Activ⸗Truppen, Felbtrup- 
pen, im Gegenfag der Garnifontruppen ; Activ⸗ 
Bermögen, das wirklid vorhandene oder 
bare Bermögen; activiren, neulat. in Thä« 
tigkeit fegen, in Gang bringen; Wetivität, 
f. Thätigkeit, Betriebſamkeit, Wirkfamteit, 
Geſchãftigkeit, Strebfamkeitz Leben, Keuer. 
Actor, m. lat. überh. der Berrichter, Boll: 
bringer, Betreiber ; Rſpr. ber Kläger; auch 
der von einem Bormunde bevollmächtigte 
Anwalt; Acorium, n. neulat. die einem 
ſolchen Anwalt ertheilte Bollmadht. 
Actnarius, m. Iat. ein Gerichts » ober 
Amts-Schreiber, der das Protokoll führt und 
die Acten ſammelt. 
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Uctnatiön, f. nenlat. Heilt. die Außerung, 
ber Wirkſamkeit eines Mitteld auf lebende 
Körper. 

actuel, franz. (actuel; mittl. lat. actuä- 
lis, e) wirklich, im Gegenfag des nur fo Be 
nennten ; gegenwärtig od. jekigs gegenwärtig 
wirkſam od. wirtend (eig. virtuelM); bienft- 
thuend; actualiter, neulat. ob. actuelles 
ment, franz. (fpr. actüell maͤng) wirflid, in 
ber That, jept, gegenwärtig. 

actum, lat. (actus, a, um, Part. v. agere, 
handeln, thun) gethan, gefchehen, verhandelt, 
bei gerichtl. Verhandlungen gebräudlich, mit 
Beifügung ber Beit, in welcher eine gerichtliche 
Handlung vorgenommen iſt; actum in se- 
nätu, gefhehen im Rath; actum ut supra, 
gefchehen, wie oben gemeldet worben ift; 
acti laböres jucundi, Sprw. gethane Ar« 
beiten fin®»angenehm, nad) gethaner Arbeit 
ift gut ruhn. 

actus, m., a4 actus (vb. ag&re, handeln), 
gem. verfürzt: Act (f. d.), Handlung, Ihat, 
Berhandlung; feierliche öffentl. Handlung, 
bef. auf Schulen eine öffentlihe Schulfeier- 
lichkeit, Redeübung ; uno actu, in einer 
(ununterbrodhenen) Handlung; actu cor- 
poräli, perſönlich; actus fiddi, f. v. w. 
Auto⸗da⸗Fé, f. d.; actus inter vivos, 
eine unter Xebenden vorgenommene Hand⸗ 
lung ; a. judiciälis, eine gerichtliche, und 
a. extrajudiciälis, eine außergerichtliche 
Handlung; a. juridicus, ein rechtliches Ges 
fhäft; a. merae facultätis, von ber Will» 
für ded Einzelnen abhangende Rechtshand⸗ 
lung, deren Ausübung nie durch Verjährung 
verloren gehen kann; a. ministeriäles, pl. 


geiſtliche Amtsverrichtungen; a. oratorius, 


eine Redeübung; a. privätus, eine nicht 
Öffentlid vorgenommene Handlung; a. 
publicus, eine öffentlihe Handlung; a 
scholasticus, ein Schulfeſt, eine Feierlich- 
keit auf Schulen ; s. simulätus, eine Scheins 
banblung; a. solönnis, eine feierliche Hand⸗ 
lung ; a. voluntariae jurisdictionis, eine 


Handlung der freiwilligen Gerichtsbarkeit. ° 


acuiren, Tat. (acu£re) fhärfen, feipen 
reizen; armirte Silbe, eine gefchärfte, d. i. 
ſcharf betonte od. hochtonige Silbe, die eis 
nen Heütus (’), ein fcharfes Tonzeihen bat; 
acũt (lat. acütus, a, um), ſcharf, ſpitzig, 
fchneidend, ftehend; acute Krankheiten, hef⸗ 
tige od. ſich fchnell entfcheibende, auch hitzige 
Krankheiten, hitzige Fieber, Gefahrkrankhei⸗ 
ten; acutangular, neulat. ſcharfeckig, ſpitz⸗ 
winklig; Acũmen, n. lat. der Scharffinn. 


Acupunctũr, f. neulat. (acupunctüra, v. 
acu pungere, mit ber Nadel ſtechen) Heilk 
ber Nabelftich, das Nabelftechen. 

Actuſtik, ſ. Atuftitz act, f. acuiren. 

Acyeſis, ſ. Atyefis. 
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ad, Tat. Borw. gu, an, nad, gegen; in 
Zuſammenſetz. verwandelt es das d gem. in 
ben nachfolgenden Gonfonanten , lautet alfo vor 
c, f, g, leen, p, r, ſ, t: ac, af, ag, al, an, 
ap, ar, af, at, und entfprächt dem deutſchen: 
binzu—, an—, er—; vgl. 3. B. arcommobiren, 
abhäriren, adjiciren, abmoniren, affigiren, allus 
diren ı.; ad absurdum bringen ob. füh⸗ 
ren, ſ. abſurd; ad acta legen, f. Acten. 


Adaction, f. Tat. (adactio, von adigere) 
fig. das Hinzubringen; die Anhaltung, NRös 
thigung, der Zwang; adäctus, genöthigt, 
gezwungen. 

adägio, ital. (fpr. g wie dſch) Tonk. fehr 
langfam, gemäßigt, fanft; als Sadıw. Ada: 
gio, n. ein langfam und fanft zu fpielen. 
des Stüd, Gefühlftüd, Schwermuthſtück, 
Trauerſtück; Adagiétto, n. ein kurzes Ada⸗ 
gio, ein weniger langſam zu ſpielendes Ton: 
ftüd; adagio assäi u. a. di molto, ehr 
langſam ;. adagissimo, äußerſt langfam, 
aufs langſamſte. 

Adagium,n. lat. ein Eprichwort; Ada: 
giarius, m. neulat. ein Sprichiwortfrämer, 
Sprichwörtler; Wdagiologie, f. Iat.=gr. 
Sprihwörter-Sammlung, aud > Zehre. 

Adalbert, f. Adelbert u. Albert. 

ad altiora, f. unter altus. 

Adanı, m. hebr. Nam. : Erdmann, Menſch; 
adamifhe Erde, der Rüdftand von vers 
werten Zeichen, der Schlamm von verfauls 
ten Stoffen im Waſſer; Adamiäner oder 
Adamiten, pl. Spottnamen einer zu den 
Enthaltfamen gehörenden chriltl. Secte bes 
2ten Jahrh.; eine ſchwärmeriſche Secte, nad) 
ihrem Stifter, dem Franzofn Picard, am 
Ende bes 13ten Jahrh., auch Picarbden ge 
nannt; Adamiten oder Nadtläufer, auch 
eine Wiedertäufer» Serte im 16ten Jahrh. 
zu Amſterdam. 

ad amuüssim, f. amussis; ad animum, 
ſ. animus. 

Adanfonia, f. (nad) dem franz. Natur 
forſche Adanfon benannt) eine Pflanzens 
gattung, zu welcher unter andern der Affen- 
brobbaum (adansonia digitäta) gehört, der 
dickſte aller afritan. Bäume, 25 bis 30 Zuß 
bit und meift nicht über 12 Fuß hoc. 

adaptiren, lat. (ad-aptäre) anpaffen, ans 
fügen, anbequemen. 

abäquiren, lat. (ad-aequäre) gleihma» 
chen, abgleichen, ebnen; adäquat, ange 
meſſen, vollftändig, abgewogen, abgeglichen, 
gleihfommend, paſſend; Adbäquatiödn, f. 
die Ausgleichung, Gleichftellung, Anpaffung. 

Adär, m. hebr. ber fechete Monat des 
jüdiſchen Jahres, etwa unfer Januar. 

adäriren, lat. (ad-aeräre, v. ad u. aes, 
©. aeris, Erz, Kupfer, Geld) in Selb ans 
fhlagen oder verwandeln, verfilbern; Adä⸗ 
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ration, f. Anfchlagung in ob. zu Gelde, 
bef. der Lehnbienfte, 

ad arma, f. unter arma. 

Adaͤrme, m. fpan. ein kleines füdameris 
fanifches Gewicht, ungefähr 1 Loth. 

a dato, ſ. Datum; ad bene esse, f. 
unter bene ; ad bene placitum, f. Placi⸗ 
tum; ad calendas Graecas, f. calen- 
dae; ad captum, f. Captus. 

Mdritation, f. neulat. (v. ad u. ciläre, 
f. citiren) die Hinzuladbung zu einem Rechts⸗ 
ftreit; adcitätus od. Adeität, m. der Hin⸗ 
zugelabene. 

ad compütum, f. computiren;s ad 
concludendum, f. conclubdiren; ad cor- 
pus, f. corpus. 

addätur, addenda, f. unter abbiren. 

ad decretum, f. Derret; ad delibe- 
randum nehmen, f. unter beliberiren; 
ad depositum, f. deponiren. 

Addi, ın. der vierte Monat bes jüdiſchen 
Jahres. 

abdiciren, lat. (ad-dicere) gerichtlich zus 
erfennen, zueignen, zuſchlagen; Wbdirtion, 
addictio, f. Rfpr. die Zuerfennung, Zufpres 
hung, z. B. add. bonoruni, die Zuers 
fennung der Güter; a. hereditätis, bie 
Zuerkennung des Erbtheils. 

ad dies vitae, f. dies. 

addio, ital. f. dv. w. abieu (f. b.). 

addiren, lat. (addöre;, von ad u. dare, 
geben) hinzufügen, Zahlen fammeln, binzu= 
rechnen, zufammenrechnen, zufammenzäblen 3 
addätur, lat. ed werde binzugethan, oder 
man feße, thue hinzu! adde, fege zu! ad- 
denda od. additamenta, pl. Zufäge, Nach⸗ 
träge, Zuthaten, Beilagen, Anhänge; Ad⸗ 
dition, f. (lat. additio) der Zufas, die Hin⸗ 
zufügung, Zahlenfammlung, Zuſammen⸗ 
rechnung, Vermehrung ; additional, neulat. 
od. additionell (franz. additionnel), nNache 
träglich, nachgebracht, zufäplich, 3. B. ein 
Additional-Geſetz, ein neues oder Er 
gänzungs = Gefeg ; articüli additionäles, pl. 
Kfpr. nachgebradhte Punkte; Additionell⸗ 
Gentime, f. (fpr. ßangtihm') Zufag-Gentime, 
die außerorbentliche Erhöhung einer Steuer durch 
eine beftimmte Anzahl nachgeforberter Prorentes 
abditiv, hinzuzählbar, was hinzuzufilgen ift. 

addofſiren, r. adoffiren, f. d. 

Addreſſe, f. Adreffe 

abduciren, lat. (ad-ducere) herbeiführen, 
zuführen; anzieben; Adduction, f. neulat. 
Heilt. das Anziehen eines Gliedes; Addut⸗ 
tören, Anziebmusfeln. 

ad duplicändum, f. unter Duplum. 

ade, f. v. w. adieu, ſ. ®. 

a decouvert, f. deroupriren. 

Adele, Rehnungsmünze in Curate — 
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Rupie. \ 
Adela, Adele, Adeline, auch Adelaide 








Adelantado 


od. deutſch: Adelheid (altd. Adalheit) weibl. 
Namen: die Edelgeborene, von edlem Ge⸗ 
ſchlecht Stammende. 

Adelantädo, m. fpan. (eig. ein Beförderter) 
chem. Statthalter einer Provinz; jetzt Ehren⸗ 
titel einiger ſpan. Familien. 

Adcibert u. Adelberte, männl. u. weibl. 
Ramm (alb. Adalbert): durch Adel oder 
edle Abfunft glänzend; Adelgunde, weibl. 
Rımm: Adelögönnerinn, Adelverwandte; 
Adelhelm, männ!. Namen: edler Beſchirmer 
od. Adelsbefchüger. 

Adelopöden, pl. (v. Adelos, unbemerkbar, 
u. püs, ©. podös, Fuß) feheinbar fußlofe 
Zbiere, Berborgenfüßler. 

Adelphĩe, f. gr. (von adelphös, Bruber) 
ig. Berbrübderungs Botan. das Berwachfen 
ver Staubfäden mit einander; Adelphis⸗ 
mus, m. der Bruderbund, die Berbrüderung ; 
Adelphiſten, pl. Berbrüderer, Ordensbrüber 
ın Sttalien. 

Adelwin, m. alıd. (Adalwin) männl. Nas 
men: edler Freund. 

à demi, f. demi. 

ademtio, f. lat. (vm adimere, an fid 
nehmen) Ripr. die Abnahme, Wegnehmung; 
a. eivitätis, die Bürgerrechts⸗Entziehung, 
Beriveifung aus der Stadt; a. legatorum, 
die Bermächtniß-Entziehung ; a. libertätis, 
bie Beraubung der Zreiheit; ademtum 
legätum, f. unter legiren 1. 

Adenalgie, f. gr. (v. aden, Drüfe) Heilt. 
ber Drüjenjchmerz, ſchmerzhafte Drüſenge⸗ 
ſchwulſt; Adenitis, f. Drüfenentzündung; 
Übenographie, f. die Drüfenbefchreibung ; 
Adenologie, f. die Drüfenlehre; Adenoͤn⸗ 
cms, m. die harte Drüſengeſchwulſt; Ade⸗ 
nophyma, n. Drüjengefhmwulfts Adenoto⸗ 
mie, f. die Drüfenzergliederung od. Drüfen- 
jerfcbrieidung. 

Abdeodat (v. lat. a Deo datus), männl. 
Namen: von Gott Gegebener, Gottesgabe, 
ſ. d. w. Zheodor. 

Adepbagie, f. gr. Heilf. übermäßige CP: 
luft, Heighunger, Gefräßigkeit. 

Adept, m. lat. (adeptus, eig. mer etwas 
erlangt oder erreicht hat) ein angeblid in ge« 
beime Künfte und Wiſſenſchaften Eingeweihter, 
ein Wundermann; ein Goldinacher, ber 
fih rübmt, den Stein der Weifen erfunden zu 


Adespöta, pl. gr. (von dem verneinenden 
2- uw despötes, Herr) berrenloje Güter; 
Bere von unbefannten Urbebern. 

a dessein, f. Deffein. 

adesso, ital. fogleih, im Augenblick. 

à deux mains, f. unter main, 

ad excipiendum ⁊c. f.unter ercipiren; 
ad ex&mplum, f. unter Grempel; ad 
extremum, f. Gstrem; ad futuram me- 
moriam, f. Futurum. 
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adhäriren, lat. (adhaerere) anhangen, 
ankleben, ſich für eine Sache erklären; Ad⸗ 
härent, m, (lat. adhaerens) ein Anhänger, 
Beiſtimmer; Adhärenz, ſ. neulat. der Ans 
bang; Adhäfion, f. das Anhangen, An: 
ziehen, die Anziehungskraft; Heitt. Anklebung 
von Organen ; Adhäfions: Klage, Apr. Klage 
gefhiedener Eheleute wegen Wiederverehe⸗ 
lichung eines Theile, od. Antrag auf Wieber: 
vereinigung; adhäfiv, klebend; Adhäſiv⸗ 
Dflafter, Klebepflaiter. 

ad hastam publicam, f. hasta. 

adhibiren, lat. (adhibere, von ad und 
habere, haben) gebrauden, anwenden; zus 
ziehen, z. B. Sachverſtändige; Adhibition, 
f. die Anwendung, Benuzung. 

ad hominem, f. unter homo; ad ho- 
nörem etc. f. unter honor, 

adhortiren, lat. (adhortäri) ermahnen; 
Adhortation, f. die Ermahnung; adhorta- 
toria (epistöla) f. neulat. ein Ermahnungss» 
ſchreiben. 

adhuc sub judice lis est, f. unter lis; 
ad hunc locum, f. unter locus. 

a di, ital. Affpr. an bemfelben Xage, 
näml. einen Wechfel zu bezahlen, auf Sicht. 

Adiaphöra, pl. gr. (von bem verneinenden 
a- u. diaphöros, verſchieden; alfo eig. nicht 
verſchieden) gleichgültige Dinge, die man ohne 
Berlegung des Gewiſſens ır. annehmen oder 
verwerfen kann; Adiaphorift, m. ein Frei» 
gläubiger, Zreigeift, Gleichgültiger, vergl. 
Andifferentifl. 

Mdiarrhöe, f. gr. (von dem verneinenden 
a- u. Diarrhöe, f. d.) Heilk. die Verhinde⸗ 
rung des Stuhlganges, Ermangelung des⸗ 
felben. 

Adiaftafie, f. gr. (von dem verneinenden 
a- u. Diaftäfie, f. d.) unmittelbare Nähe 
bes göttlichen Wirken. 

Adicüle, f. lat. (Verkl. v. nedes, Haus, 
Tempel) ein Häuschen, Peiner Tempel, Ga: 
pelle; eine Wand-Blende od. Nifche, um 
Bildjäulen bineinzufegen. 

a die, f. unter dies. 

adieu! franz. (fpr. adichz entf. aus A 
Dieu, f.d.) Gott befohlen! lebe wohl! als 
Sachw. Adieu, n. der Abfchied, das Scheiden, 
3. B. Adieu fagen, Abfchied nehnien, fid) 
empjeblen, ein Lebewohl fagen, ſcheiden. 

ädificiren, lat. (aedificäre) erbauen, ein 
Gebäude aufführen; uneig. einen erbauen, 
aufrichten, belehren, ftärken, beruhigen; 
Adification, f. Erbauung. 

adigiren, lat. (adigere) anhalten, nöthie 
gen, zwingen, treiben. 

il, m. lat. (Aedilis; von aedes, Haus, 
Tempel) eine Staatswürde im alten Rom: 
ein Bauberr, Bauauffeher, Auficher über bie 
Öffentlichen Gebäude u. verſchiedene polizeiliche 
Gegenſtände. 
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abimiren, lat. (adimdre) entziehen, ent» 
reißen, wegnehmen. 

adbimpliren, lat. (ad-implere) erfüllen, 
voüführen, vollenden, | 

ad infinitum, f. Infinitum;s ad in- 
stantiam, f. Inſtanz; adinstar, f. instar; 
ad interim, f. Interim. 

Hdiologie, eig. Addologie, f. gr. (von 
aidöros, verfhämt; aidos,, Scham, Scheu) 
Schamhaftigkeits-, Anftands« od. Sittfam: 
feit6 , Lehre, 

abipös, neulat. (vom lat. adeps, Fett) 
fett, fchmierig. 

Adipfia, pl. gr. (von dem verneinenden 
a- u. dipsa, Durft) duritlöfchende Mittel; 
Adipſie, f. die Durfliofigkeit, der Mangel 
an Durſt. 

adiräto, ital. Tonf. zornig, erzümt. 

adire, lat. (Präf. ad&o) heran», hinzu⸗ 
geben, antreten ıc.; adĩro hereditätem, 
Rſpr. die Erbfchaft antreten; a. in jus, 
vor Gericht geben, zum Richter kommen; 
aditio hereditätis, f. Erbfchafts » Antritt ; 
aditus, m. der Zugang, Zutritt. 

a dirittura, ital. f. unter dirigiren. 

a ditto, r. a detto, f. unter detto. 


Üditüus, m. lat. (v. aedes, Haus u. bef. 
Tempel) der Iempelhüter, der Kirchner, 
Küfter. 

Adjacknt, m. Tat. (adjäcens, von ad- 
jacere, anliegen, grenzen) ein Örenznachbar, 
Anwohner. 

abjiriren, lat. (adjicere) hinzu⸗ ober 
beifügen, hinzuthun; nacdhbebingen; ad- 
jectum pactum, f. Pactum; Adijettion, 
f. (lat. adjectio) Rſpr. die Vermehrung, 
Zuferung, Zulage zu dem gebotenen Gelbe; 
Adjectioum od. Adjectiv, n. ein Beiwort, 
Beichaffenheits » vd. Eigenfchaftswort, Bei⸗ 
iege» od. Beilegungsmwort; adjectivifch u. 
lat. ald Abverb adjective, beimörtlid. 

Adjoint, m. franz. (fpr. adſchoäng) f. v. 
w. Adjunct. 

adiourniren, r. ajourniren, f. b. 

abjudiciren, Tat. (adjudicäre) gerichtlich 
zuerfennen, zufprechen; WUdjudication, f. 
die richterliche Zuerkennung eines Rechts, bei. 
des Eigenthums; Adjuditations⸗Sentenz, f. 
das Zuerfennungsurtheil; Adjudications⸗ 
Termin, m. ber Zeitpunkt des gerichtlichen 
Zufprechen®. 

adjungiren, Iat. (adjung&re) an« oder 
beifügen, bef. zum Gehülfen und künftigen 
Nachfolger geben, zuordnen, beigefellen; 
Adjunctum, n. das Angefügte, bie Anlage, 
Beilage, Nebenſchrift; Adjunctus od. Ab: 
jünct, m. ver Gehülfe, Amtsgehülfe, Amts. 
beifer, Anholdz Adjunctũr, f. neulat. das 
Amt eines folchen, Hülfsamt, Helferamt, bie 
Nachfolge; Adjunctiön, f. lat. (adjunctio) 


Adwminiculum 


die Beifegung, Hinzufügung, Bereinigung, 
Verbindung. 

adjurgiren, neulat. hadern, ſchelten; ad- 
jurgium, n. Zank, Hader. 

adjiuriren, lat. (adjuräre) befchmwören, 
beeidigen; auch den Eid zufchieben ; Adju⸗ 
ration, f. die Beſchwörung. 

ad justifichndum, f. unter juft. 

adjuſtiren, neulat. (adjustare) od. aju⸗ 
fliren (fpr. aſchüſt —) franz. (ajuster), zurecht‘ 
machen, berichtigen, einrichten, beilegen, 
fhlichten, ins Heine od. in Ordnung brins 
gen; aud abgleichen, glei od. überein« 
flimmenb maden, eichen 5.8. ein Gewicht; 
ſich adjuftiren, fi ordentlich machen, fei- 
nen Anzug in Ordnung bringen, fih an« 
ziehen, ſich anfchiden; Ajuſtirung, f. bie 
Ankleidung, der Anzug; Ajnſtirwage, im 
Münzmw. eine Abgleihungswage ; Auflage, 
f. x. n. (fpr. aſchüſtaͤhſch) Fin Röhrenauffag, 
bef. auf Springbrunnen ; die Münzehtigung, 
Münzgleihung, Münzeihung ; Ajuftenent, 
n. (fpr. afhüft'mäng) die Zurichtung, bas 
Anpaffen, der Anzug, Putz, die Tracht; Kffpr. 
die Berichtigung, Tilgung, Ausgleichung des 
Afferuranz: Schadens ; Ajuſtenr, m. (fpr. aſchũ⸗ 
flöhr) ein Arbeiter, der mit der Feile den 
Münzen das rechte Gewicht giebt. 

adjupiren, lat. (adjuväre) beiftehen, aus⸗ 
beifen, unterflügen;s Adjnvant, m. (lat. 
adjüvans) ein Helfer, Gehülfe, bef. Muſik⸗ 
Gehülfe; adjüvans (medicamentam) n., 
pi. Adjuvantia, Unterftüpungsmittel, dem 
Hauptmittel hinzugefügtes Rebenmittel von 
geringerer Wirkſamkeit; Adjuvation, f. neu: 
lat. die Beihülfe, Unterftügung; Wdjüten, 
pl. (v. Tat. adjũtus, Hülfe) Zulagen, Zu⸗ 
ſchüſſe; Adjatorium, n. Tat. bie Hülfe, 
Unterflügung, der Beiftand, das Hülfsmittel ; 
Adjutaͤnt, m. (v. lat. adjütans von adju- 
täre) ein Hülfs:.Officier, Dienftheifer, Feld⸗ 
gehülfe;s Adjutantür, ſ. neulat. das Meid- 
amt, Berwaltamt. 

ad latus, f. unter latus. 

adlecti od. all6cti, pl. Tat. Hinzugemwäblte ; 
Adlection od. Allection, f. die Wahl, Wer- 
bung, Aufnahme. 

ad libitum, f. libitum ; ad liquidän- 
dum, f. unter liquid; ad mandatum, f. 
Mandat; ad manus, f. unter manus; 
ad marginem, f. margo. 

admaffiren, neulat. (franz. amasser) auf- 
bäufen, zur Maffe bringen; Admaffirung, 
Anhäufung. 

ad meliörem fortünam, f. unter For⸗ 
tuna; ad mensuram, f. Menfur. 

Admination, f. neulat. Afpr. Bedrohung 
(eine fombolifche Injurie). 

Abminicälum, n. lat. ein Hülfsmittel z 
pl. Adminirüla, adminiculum proba- 
tiönis, Hülfsmittel zur Beweisführung ; 


adminifiriren 


edminieuliren (fat. adminiculäre), helfen, 
unterflügen, ftärfen, beifteben, Präftigen. 

ebminiftriren, lat. (adıninisträre , vergl. 
Riniſter, miniſtriren) verwalten, vermwefen, 
handhaben; für Rechnung eines Dritten ein 
Sandelsgeichäft verwalten ob. leiten; austhei⸗ 
im, darreihen, ausfpenden; Adminiſtra⸗ 
tion, f. Berwaltung, Handhabung, Regie 
rung, Bermwaltungsbebörbe; Führung ober 
Berwaltung eines Handlungsgefchäftes, bef. 
der Maſſe eines zahlungsunfähigen Kaufmanns 3 
Austheilung, Ausfpendung der Gnaden« 
mittel; abminiftratip, verwaltend; Admi⸗ 
siftratiocellegium,n. Bervaltungsbehörde; 
Saminifträtor, m. ein Berwalter, Amts» 
Verweſer, Pfleger, Statthalter, Borfteher; 
Bolzieher bes lepten Willens; Adminiſtra⸗ 
terium, n. Berwaltungsbefehl, der fchriftliche 
Bchhl eb. Auftrag zur SBerwaltung fremden 
Gigenthums 


Admiräl,m. (arab., entflanden aus Amir 
ed. Emir al ma, db. i. Befehlshaber auf 
dem Meere), ber Zlottenführer, Befeblöhaber 
einer Flotte, Meerhauptmann ; Naturbeſchr. 
einer der fchönften Zagfchmetterlinges auch 
eine ſehr fchöne Battung von Kegelfchneden 
od. Zuten; Wbmiralität, ſ. ber Seerath, 
Seekriegsrath, die Berfammlung ber Flot- 
tmführer ; Admiralitäts: Collegium, n. bie 
eberfie Behörde in Serangelegenheiten; Ad⸗ 
niralitäts : Bericht, das Seegericht; Ad⸗ 
miralichaft, f. erwählte Anführerfchaft unter 
mehren Kauffahrteifhiffen, denen es an Bes 
decung durch Kriegäfchiffe fehlt. 

sdmiriren, lat. (admirari) beivundern, 
verebren ; fpöttifh au: fonderbar od. felt- 
jam finden; adbmiräbel (lat. admirabilis, e), 
bewundernewiürdig, zum Bewundern; vor⸗ 
trefflichz Admirateur, m. franz. (fpr. —töhr) 
en Bewunderer, Anbeter ; Admiratiön, f. 
Ist. (admiralio) die Bewunderung, Ber: 
ehrung. 

admittiren, lat. (admittẽre) zulaſſen, 
den Zutritt verſtatten, geſchehen od. gelten 
laſſen; admittätur, er barf zugelaſſen wer⸗ 
den, ein fchriftliches Zeugniſs, daß Jemand für 
tüchtig befunden worden ift, einen Orden oder 
Grad zu erlangen; Admiſſion, f. (lat. ad- 
missio) die Zulaſſung, der Zutritt, die Auf⸗ 
nahme, Geftattung ; admiffibel, neulat. zus 
läjftg, annehmlid, an« od. aufnebmbar, 
gültig. 

abmobiiren, mittl. lat. (admodiäre), 1) 
(von modus, Maß: ad modum redig£re) 
ermäßigen, mäßigen, verringern; 2) (franz. 
amodier; b. lat. modius, Sceffel, weil der 
Gigenihämer einen befiimmten Antheil von dem 
geernieten Getreide erhielt) ein Grundftüd zur 
Pacht geben, verpadhten; Admodiation, f. 
die Pachtung u. Berpachtung ber Ländereien 
mit allen dazu gehörigen Gerechtigkeiten; ber 
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Berbing einer Arbeit; Admodiãtor, m. Tat. 
od. Abmodiatenr (fpr. —töhr), franz. (gem. 
amodiateur) Pachter und Berpachter eines 
Gutes. 

ad modum, ſ. unter Modus. 

admoniren, lat. (admonẽre) erinnern, 
ermahnen, verweiſen, warnen; Admonition, 
f. (lat. admonitio) die Erinnerung, Mah⸗ 
nung, Weifung, Warnung, der Verweis, 
gem. Wifcher, Nafe. 

admoviren, lat. (admovere) herzuführen, 
beibringen. 

ad multos annos, f. unter annus; ad 
nauseam usque, f. nausea; ad normam, 
fe Rorm; ad notam nehmen, f. unter 
Nota. 

adnotiren od. annotiren, lat. (annotäre) 
anmerken, aufſchreiben, aufzeichnen ; Anno: 
täta, pl. Anmerdungen; Annotation, f. 
(fat. annotatlo) bie Anmerkung, Aufzeichs 
nung. 

ad notitiam, f. unter Notiz. 

ednubiliren, lat. (adnubiläre) umwölken, 
verdunkeln. 

ad nutum, f. nutus; ad ocũlum bes 
morfftriren, ſ. demonftriren. 

Adöhe, f. mittl. lat. (auch adolamentum, 
entftellt aus dem roman. adjudha, lat. ad- 
jumentum) Geldhülfe von Lehnsvafallen an 
den Lehnsherrn. 

Adolefcenz, ſ. fat. (edolescentia) das 
Sünglingsalter, die Jugend. 

Adolph, r. Adolf, männl. Namen (entfl. 
aus Adels Wolf, Edelmolf): der edte 
Held, der Hocedle; Adolphe, Adolphine, 
f. die Hochedlez Adolphed'or, m. deutſch.⸗ 
franz. ein goldener Adolph, ein ſchwediſch⸗ 
pommerifches Goldſtück zu 3 Kthlr. 12 Ser. 

Adonüa, f. gr. (Adünafa) die mit Add: 
nis Bermählte (Beinamen ber Venuß). 

Adonãi, m. hebr. Herr, Gott. 

Adönis, m. gr. Fabel. ein fehr fchöner 
ZJüngling u. Liebling der Benus; daher ſich 
adonifiren (franz. s'adoniser), fi) zum Ado⸗ 
nis, d. i. hübſch machen, fid) pugen, ſchniegeln; 
Adonis, au ein deutfher Schmetterling 
von blauer Zarbe (papilio adönis); u. eine 
Pflanzengattung, wohin die Adonisblume 
oder das Adonisröschen, Yeuerröschen 
(adonis autumnälis), gehört; adönifcher 
Vers (adonius versus), der aus den beiden 
legten Gliedern eines Hexameters befteht 
(— vum vu) 

adoptiren, lat. (adoptäre, von ad und 
optäre, wünfden, wählen) als Kind anwäh⸗ 
len, an Kindes Statt annehmen, ankinden; 
annehmen, billigen; fi) ars od. zueignen, 
anmaßen; ein aboptirtes Kind, ein ange⸗ 
nommenes, ein Wahlkind; Adoptätor, m. 
ein Wahlvater, ber Jemand an Kindes Statt 
annimmt; Mdoption, f. (lat. adoptio, zgez. 
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aus adopiatio) bie Annehmung an Kindes 
Statt, Kindannahme, Ankindung; genauer: 
Kindannahme eines bis dahin noch unter vü- 
terliber Gewalt fichenden Menfhen; Adop⸗ 
tionslogen, pl. Scmefterlogen, Neben: 
logen der Sreimaurer ; adoptiy (lat. adop- 
tivus, a, um), zum Kinde angenommen; 
durch Adoption erlangt oder angeeignet; 
Adoptiv:Sohn, Wahl« oder Kürfohn. 

adoriren, lat. (adoräre) anbeten, vers 
ehren, vergöttern, leidenfchaftlich lieben, hul⸗ 
digen; adoräabel, anbetungswürbdig, fehr 
fhön, vortreftli, wunderfhön; Adorateur, 
m. franz. (fpr. —töhr), ein Anbeter, Ver⸗ 
ebrer, Liebhaber; Adoration, f. (lat. ado- 
ratio) Huldigung, bemüthige Verehrung 
oder Anbetung. 

aborniren, lat. (ad-ornäre) ſchmücken, 
zieren, pugen, verfchönern. 

Ados, m. franz. (ipr. aböh; von dos, 
Rüden, und ber Präpofition A) ein abhängig 
gegen die Sonne geridhtete8 Gartenbeet, 
Lehnbeet; adoffiren (franz. adosser), mit 
dem Rüden anlehnen ; abdachen, böfchen, ab» 
ſchrägen; Adoſſement, n. (fpr. —mäng) ber 
Abhang, die Abdahung, Böſchung, Lehne. 

adouciren (fpr. abußiren), franz. (adoucir, 
v. doux, füß) verfüßen, befänftigen, mildern, 
fünftigen, glatt od. gefhmeidig machen; 
bei Mal. verwifchen, verbünnen ; vergl. auch 
temperiren. 

ad palätum, f. palatum; ad partem, 
f.e unter Part; ad patres gehen, f. Pa: 
ter; ad perpetüam rei memoriam, f. 
memoria. 

Adpertinentien, ſ. v. w. Appertinen⸗ 
tien (f. b.). 

ad pias causas ‘od. ad pios usus, f. 
causa; ad pondus omnium, f. unter 
pondus; ad posteriora, ſ. unter postäri; 
ad praecludendum, f. präclubiren; 
ad producendum, f. producirten;s ad 
profitendum et liquidandum credita, 
ſ. unter liquid; ad propositum, f. pro: 
poniren; ad protocollum nehmen, ſ. Pr o- 
tofoll; ad proximam, f. unter proximus. 

Adquiefcenz, f. Acquiefcenzs Adqui⸗ 
fita, f. Acquiſita. 

Adramelech, m. hebr. Namen eine Abgottes, 
f. v. w. ftarfer König. 

adramiren, mitil. lat. (adramire, nicht 
von dem lat. ramus, Zweig, fondern von dem 
altd. ramo, Rand, Grenze; ramen, zielen, 
treffen; baber: berabmen, anberahbmen 
od. gew. anberaumen), Rfpr. f. feitfegen, 
beftimmen, beitätigen, geloben ; Adramition, 
f. Beitimmung, Befeftigung, Beftätigung. 

Adraftia, f. gr. die Unentfliehbare, Bei 
namen der Nemefis, f. d. 

ad ratificandum, f. ratificiren; ad 
referendum nehmen, f. referiren; ad 


adoriren — 
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rem, f. res; ad replicandum, ſ. rephi⸗ 
cıren. 
Adräöfſſe, f. franz. (von a = lat. ad und 
dresser, ital. drizzare vd. lat. dirigere, richten, 
aljo gleihfam ad-directio) 1) die Richtung, 
Anweifung, Nachweiſung der Behörde od. 
Anzeige einer Perfon nad ihrem Namen, 
Stande und Aufenthalt ; die Auffchrift, der 
Aufnamen eines Briefe; der Zahlungsort 
eines Wechſels; eine Empfehlung, ein Empfeh⸗ 
lungsbrief; ein feierliched Schreiben eines 
Geringern an einen Höhern, es fei Bits 
ſchritt, Dankſchrift od. bloß Zufchrift und 
Borftellung; 2) das Geſchick od. die Ge⸗ 
ſchicklichkeit, Gewandtheit, Behendigkeit ; per 
od. r. par adresse, durch Nachweiſung od. 
Beforgung; Adreſekalender, Adrefibud, 
Nachmeifungs» oder Nachweifes Kalender, 
Wohnungsanzeiger ; Adreß:Eomptoir, n. 
(fpr. —congtoahr) eine Nachweiſeſtube, Nach⸗ 
weifeanftalt, das Kundſchaftsamt; Adreſo⸗ 
haus, Leihhaus; adrefliren (franz. adresser), 
an Jemand richten, wenden, überfchreiben, 
binweifen, empfehlen; Wbreffänt, m. der 
Briefjchreiber, Brieffteller; ein Anweiſender 
oder Empfehlender; Wdreffät, m. (franz. 
mit lat. Endung) derjenige, an weldien ein 
Brief ıc. gerichtet (adreffirt) if, der Brief; 
empfänger; ein Angewieſener od. Gmpfoh« 
lener; Kfſpr. eine auf einem Wechſel genannte 
Herfon, an welche ber Inhaber desſelben ſich 
wenden ſoll, wenn der Bezogene den Wechſel 
nicht annimmt. 

ad restituendum, ſ. reſtituiren. 

adrett, ſ. adroit. 

ad rhombum, ſ. Rhombus. 

a drittura, ſ. unter dirigiren. 

Adriän od. Hadriän, lat. (Hadriänus) 
männf. Namen: eig. Mann aus Hadria (im 
Piceniſchen Gebiet im alten Unteritalien). 


adrogiren, lat. (ad- od. arrogäre, vergl. 
arrogiren) Nfpr. an Kindes Statt annehmen, 
vergl. adoptiren; Adrogation, f. (lat. 
adrogatio) die Einkindung, Annehmung 
Jemands, ber nicht mehr unter väterlicher Ge— 
walt flieht, an Kindes Statt. 


adroit, franz. (fpr. adroaͤ), auch adrett, 
geſchickt, gewandt, hurtig, behend, gelenkig, 
drall; abgerichtet, ſchlau, fein, pfiffig, Liftig. 

droite, f. unter droit. 

adfeifeiren, lat. (adsciscere) annchmen, 
zucignen; adscitum nomen, n. angenom: 
mener Namen. 

adferibiren, lat. (adscribere) zufchreiben, 
zueignen; adscriptus glebae, ein Grund⸗ 
böriger, Bobenhafter, Grund» od. Boden⸗An⸗ 
hänger, Leibeigner, Erbunterthäniger, der zu 
einem beftimmten Stüd Erde (gleba, d.i. Scholle) 
gehört und den Ort feines Aufenthaltes nicht vers 
ändern darf; adscriptio, f. bie Zufchreibung. 


ad secundas 


ad secundas nuptias oder ad secunda 
vota, f. unter nuptiae. 

ad separatum, f. fepariren; ad Se- 
renissimum, f. unter Serenus; ad spe- 
cialia u. ad speciem, f. Speries. 

Adſpectus, Tat. od. Wdfpeet, m. (von 
adspicere, anbliden) der Anblid, das An⸗ 
fdauen. 

Adfperfortum, ſ. Afperforium un 
ter afpergiren ; Adfpirant, ſ. Afpirant. 

Adſtaͤnt, m. lat. (Adstans, von adstäre, 
ur Eeite:, beifichen) ein Gehülfe, Beiftand, 
J 8. HZalfslehrer. 

ad statum legendi, ſ. unter status. 

abftipuliren, lat. (adstipuläri) beiſtim⸗ 
men, beipflidten; Adſtipulation, f. die 
Beiſtimmung, Beipflichtung ; Adftipulator, 
m. ein Beiftimmer, Beipflidter. 

ebftringiren, Iat. (adstringäre) zuſam⸗ 
wenieben, anhalten, verbinden, fiopfen ; 
adstringentia od. adflringirende d. i. zu⸗ 
jammenziehendbe Arzeneimittel, Zufammens 
jiehungsmittel; Adſtriction, f. bie Zufams 
menziehung. 

ad summam, ſ. Summa. 

ad superiõrem judicem, ſ. unter Ju⸗ 
der; ad tempus, ſ. tempus. 

a düe etc. f. due. 

Abufe, f. (arab. ad-duffu, Trommel) ein 
morgenländifches Tonwerkzeug, ein metalles 
zer, mit emem Stiele verfebener Reif, über 
wehen eine Haut ausgefpannt ifl, u. woran 
Schellen befefligt find; bei den Hebt. Toph, 
von Luther durch Pauke überfekt. 

Adslär, m. weißer Feldſpath od. Albit 
(. 2), als Geſchiebe auch Monbftein ges 
namat (fälfehlidy nah dem Bergrüden Adula 
am St. Gotthard in ber Schweiz benannt, 
obwohl er ſich dafeibft nicht findet). 

aduliren, lot. (adulari) ſchmeicheln, lieb⸗ 
foien, fuchsſchwänzen od. nad) bem Munde 
reden, Adulstion, f. (lat. adulatio) bie 
Fuchsſchwãnzerei, Schmeichelei; Adulãtor 
ed. franz. Adulateur (ſpr. —töhr), m. ein 
Schmeichler; adulatöriſch (lat. adulatorius, 
a, um), fchmeichlerifch, fchmeichelnd. 

Adulter, m. lat. ein Ehebrecher; Abdul: 
tra, f. eine Ehebrecherinn; adulteriren 
(lat. adulterãre), ebebreden; verfälfchen ; 
Abulteratiön, f. (fat. adulteratio) bie Ver: 
fälfbung; Adulterätor, m. ein Berfälfcher, 
Falfyrnünzer, Kipper; Adulterium, n. der 
Ehebruch; Adulterinus, m. ein im Che: 
bruch Grzeugter, ein Bankert. 

ad ultimum, ſ. unter ulterior. 

Adultus, m. lat. ein Erwachſener, 
Rünbiger. 

abumbriren, lat. (ad-umbräre ; v. umbra, 
Schatten) Schatten machen, abfıhatten, ent: 
werten, rob abbilden, bie erſten Grundlinien 
zeichnen ; überfchatten,, verbüftern; aud 
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beſchönigen; Adumbration, f. die Schat: 
Ma Abfchattung; der Cchattenriß, Ent⸗ 
wurf. 

ad unguem, f. unter unguis; ad unum 
(omnes), f. unter unus. 

Aburentia, pl. lat. (v. ad-ur£re, anbren: 
nen) Heilf. brennende, Atz⸗ vd. Beizmittel; 
Aduftiön, f. (lat. adustio) das Brennen, 
Agen, Beizen, Anbrennen, Entzünden. 

ad usum transferiren, f. transferi- 
ren; ad utrümque parätus, f. unter pa= 
rat; ad valvas, f. unter valva. 

advenant od. à l’avenant, franz. (fpr. 
—nang) nad) Berhältniß, verhälmißmäßig, 
den Umftänden gemäß; angenehm, hübſch. 

Advent, m. lat. adventus (v. advenire, 
antommen) bie Ankunft; bef. Anfunft oder 
Geburt Chriſti; bie Adventzeit, Ankunfts⸗ 
od. Zufunftszeit, Morbereitungszeit auf bie 
Geburt Chrifti, die lezten vier Wochen vor 
Weihnachten; Adventsfonntag, Ankunfts⸗ 
od. Zukunftsſonntag. 

adventitia bona, f. bona. 

Mbdverbium, n. lat. ein Nebenmort, Um⸗ 
ftandewort, Beflimmmort des Zeit» und 
Beimortes, welches eine Weife ober einen 
Mebenumftand ber Thätigkeit oder Eigenſchaft 
ausbrüdt; adverbial od. adverbiälifch, als 
Abrerb au adverbialiter, nebenwörtlich, 
umftandswörtli, al8 Nebenwort. 

adversus, a, um, lat. (von ad-vert£re, 
binfehren od. =wenben) zu⸗ od. entgegenge- 
kehrt, entgegengefeht, widrig; adversa pars, 
f. unter Part; ex adverso, von ber Ge 
genfeite; Abverfarius, m. lat., Adverſaire, 
franz. (fpr. adwerßaähr) ein Widerfacher, Geg⸗ 
ner; Adverſarien (fat. adversaria), pl. 
Mifchhefte, Schriften od. Bücher, bie nur auf 
ber Vorberfeite befchrieben werben, Auffaß», 
Schmug « vd. Schmierbüder, vgl. Brouil: 
lon; adverfiren (fat. adversäri), wider: 
fireben, zumiber fein; adverfativ, entgegen: 
ſezend; Möverfative, f. neulat. Sprachl. 
eine Entgegenfegung; Abverſität, f. Tat. 
(adversitas) die Widermärtigfeit, das Mif- 
geſchick, der Unfall. 

Advertance, f. franz. (fpr. adwertaͤngß) 
Adıtfamkeit, Aufmerkſamkeit. 

Advis ıc., altfranz. f. Avis ır. f. d. 

Advitalität, neulat. (vom lat. vitälis, e, 
das Leben betreffend, erbaltend ır.) die Lebens⸗ 
tänglichkeit, der lebenslängliche Gebrauch 
einer Sache. 

Abvocät, m. Tat. (advocätus, eig. ber 
SHerzugerufene, zu Hülfe Gerufene, von ad- 
vocäre, herbeirufen), ein rechtlicher Beiftand, 
Sachwalter, Vertreter vor Gericht, gericht: 
licher Bertheidiger, Fürſprecher, Sachführer, 
Anwalt; im Mittelalter: Vogt, Schirmrogt ; 
advocatus dei, Gotte8:Anwalt, u. advo- 
catus diaböli, Teufel8:Anwalt, beißen bei 
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Heiligfprehungen in der kathol. Kirche die An⸗ 
walte der Parteien für und gegen die Ganoni- 
fation; a. ecclesiae, ber Kirchen : Schuß» 
herr, Schirmbogt einer Kirche; Advotatei 
od. —tie, ſ. neulat. Schugvogtei, Schutz⸗ 
gerechtigfeit; Advoratitier, ehemalige Rſpr. 
pfleghafte Leute, d. i. die unter ber, Schirms 
herrfchaft des Landesherrn als ſolchen flanden ; 
advoriren, Rechtshändel führen, Andere vor 
Gericht vertreten, zu Recht dienen, antvals 
ten; Advocatũr, f. das Geſchäft eines Ans 
walts, die Anwaltfchaft, Sachführung, Sach⸗ 
führerjchaft, da Sachwalteramt. 

ad vocem, f. unter vox. 

Adynamie, f. gr. (adynamia, von dem 
verneinenden a- u. dynamis, f. d.) die Uns 
kräftigkeit, Kraftlofigkeit, Schwäche; ady⸗ 
namiſch, unkräftig, kraftlos, ſchwach, uns 
vermögend. 

Adyton, n. gr., od. lat. Adytum, (d. i. 
eig. unzugänglich, nicht zu betreten) das Allers 
beiligite, Innerfte in Tempeln; ein Ges 
beimplas. 

Hedituns, ſ. Adituuss Aegide, f. 

gide u. ſ. w. 

Ueipathie, f. gr. (aeipätheia, von aef, 
immer, u. pathos, f. d.) befländiges Leiden, 
anhaltendes Kränteln. 

Meolus und Xeolipile, |. Kolus. — 
Meonen, f. Konen. 

aoquus, a, um, lat. eben, gerabe ; gleich ; 
billig; aequa lanx, lat. gleihe Wage, ftrenge 
Geredtigfeit; aequa lance, mit gleicher 
Mage, unparteiifh ; aequo animo, gleid): 
mütbhig, mit Seelenruhe; aequum et bo- 
num, recht und billig; ex aequo et bono, 
nad Billigfeit, der Billigfeit gemäß; ae- 
quivöca, pl. lat. gleichlautende, mehrdeutige 
Wörter, Zweideutigkeiten. 

era, ſ. Ara. — Yerarium, [. Xrarium. 

aör, m. lat, u. gr. die Luft; adriform, 
neulat. luftartig, luffförmig; Aerobät, m. 
gr. ein Luftwandler; Grübler; Aerody⸗ 
naͤmik, f. gr. die Luftkraftlehre, Lehre von 
den Kräften der Luft; Yerographie, f. die 
Zuftbefcehreibung; Nerolithen, pl. Auftiteine, 
aus ber Zuft herabgefallene Steine; Aero⸗ 
logie, f. die Zuftlehre vder Lehre von der 
Luft, Luftkunde; Aeromantle, f. die Zufts 
deutung, verädtl. Luftwahrſagerei; Aero⸗ 
medhanif, f. f. v. w. Pneumatik, f. b.; 
Yeromel,n.f.v.w. Manna, f. d.; Aero⸗ 
meter, n. der Luftmeſſer; Aerometrie, f. 
die Luftmeßkunft, Zuftmeffung; Aerongũt, 
m. (pl. — en), ein Luftfchiffer, Luftfahrer; 
Heronautit, f. die Luftihifftunft, Luft 
ſchwimmkunſt; Werophobie, f. Zuftfcheu, 
Scheu vor der freien, zumal falten Luft; Aero⸗ 
phör, m. ein Luftträger; aerophoͤriſch, 
Iuftentbaltend ; Weröfis, f. Lüftung; Ber: 
bünnung des Blutes; WMeroffopie, f. Luft⸗ 
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beobachtung; Yeroftät, m. od. aeroftatifche 
Maſchine, ein Luftbatt, Luftichiff; aeroſta⸗ 
tifche Berfuiche, Berfuche in der Luftſchwebe⸗ 
kunſt; Aeroſtaätik, f. bie Luftgleichgewichts⸗ 
lehre, Luftſchwebekunſt; Aeroſtiers, pl. 
franz. (fpr. —ſtjth) Luftſchiffer, Bediener ei⸗ 
nes Luftſchiffes; Aerotönon, n. gr. ein 
Windbogen, Windgefchoß, deſſen Pfeile durch 
die Gewalt der Luft abgefchoffen werden. 
aescülus, f. lat. die Roßkaftanie. 
aestuarium, n. lat. Heil. ein Schwitz⸗ 
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aotas, f. Tat. das Alter, Menſchenalter; 
aei. legitima, das gefegmäßige Alter; aet. 
pubertätis, das Alter der Mannbarkeit, die 
Mündigkeit; aet. pupilläris, das Mündel⸗ 
alter, die Minderjährigkeit; aet. virilis, das 
männliche Alter; aetätissuae, feines Alter6. 

aetörnus, a, um, fat. ewig; in aeter- 
num, auf ewig, in Ewigkeit. 

Aetites od. Aëtit, m. gr. (von aötss,m. 
Abler) der Adlerftein, Klapperftein, die Eiſen⸗ 
niere; Atom, n. gr. (aötöma) Bauf. der 
Sichel. 

affäbel, Lat. (affabilis, dv. affäri, anreben) 
geſprächig, umgänglich, freundlich, leutfelig 3 
affäbile, ital. Tont. freundlid, angenehm; 
Affabilität, f. Tat. (affabilitas) die Leut⸗ 
feligfeit, Herablaffung, Gefprächigkeit, lieb⸗ 
reiches Betragen, Anſprechlichkeit. 

affaibliren (fpr. ai wie ä), franz. (aflaiblir, 
v. faible, ſchwach) ſchwächen, entfräftens af⸗ 
foiblirt, gefhwächt, entfräftet; Affaibliffes 
ment, n. (fpr. —mäng) die Shwädung, Ente 
kräftung ; Schwäche, Abnahme an Kräften. 

Affaire, f. franz. (fpr. ai wie ä; entfl. aus 
a faire, zu thun: chose qui est & faire) 
die Sache, Angelegenheit, das Gefhäft; der 
Handel, Strauß, die Streitfache, Begebenheit, 
ber Vorfallz das Scharmüpel, Gefecht, die 
Schlacht; afaire d’amour (fpr. bamühr), 
ein Liebeshandel, eine Liebesgeſchichte, Lieber 
lei; affaire de coeur (fpr. d' töhr) eine Her 
zensargelegenheit; aflaire d’honneur (fpr. 
donnuhr) Ehrenfache, Zweikampf, Raufham⸗ 
del; affairirt (franz. affaire) fein, befchäftigt 
fein, den Gefchäftigen fpielen. 

affamirt, franz. (aflame) ausgehungert, 
heißhungerig. 

affatomiren od. affatimiren, mittl. Tat. 
(affatimire, wahrſch. deutfchen Urfprungs, mit 
faffen, anfaffen verwantt) mittelft Hand⸗ 
anlegens in Befiß nehmen, chem. Ripr. eine 
fombolifhe Handlung bei der EigentHums = Über: 
tragung; Affatomie, f. diefe Erwerbsart 
od. » Form. 

Affect, m. (pl. —en) Tat. (affectus von 
afficere, f. affiriren) ein lebbaftes Gefühl 
ber Luſt oder Unluft, eine lebhafte Gemüths: 
bewegung, Aufwallung, Empfindungswärme, 
Gemüthsſpannung; Leidenſchaft; oft auch 
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Bärme, Feuer, Hite; Rübhrung, Innigkeit; 
Sifection, f. (lat. allectio) überb. Erregung 
u. Beränderung des Körper: od. Geiſtes⸗ 
zuflanded 3 Heill. jeder Eindrud auf den 
Körper, bei. eine krankhafte Reizung s gew. 
Gemũths ſtimmung, Sefinnung, insbef. Ge⸗ 
wogenbeit, Gunſt, Zuneigung, Wohlwollen; 
dwas od. einen in Affection nehmen, 
rd oder ihn lieb gewinnen, an ihm bangen; 
effectionirt, neulat. (franz. affectionne) wohl» 
wollenb, wohlgeneigt, günflig, gewogen, herz⸗ 
lih ergeben od. zugethan. 

affectiren, lat. (affectäre ; franz. allecter) 
etwas erfünfieln, erzwingen, vorgeben, ben 
Schein annehmen, heucheln, zur Schau tra« 
gen, ſich zieren, ftellen, verftellen, gezwungen 
benehmen; Affectation, f. od. ein affectirs 
tes Weſen, ein erzwungenes, gefuchtes, er 
tünflelses, gezierted Betragen, bie Ziererei, 
nirderd. Si ppheit ob. Bippheit, Gezwun⸗ 
genheit, das Geziere, der Zwang, die Ge⸗ 
füblöprablerei, Anſtellerei. 

affermiren, ital. (affermäre) f. affir: 
niten. 

affettusso oder con aſſotto, ital. (v. lat. 
aflectus) Tont. rührend, berzbemegend, leis 
denſchaftlich, mit Wärme; affettuosissimo 
». aflettuosissamente, ſehr gefüblvoll. 

effibnliren, neulat. (afibuläre, vom lat. 
ſibũla, Schualle) anheften, anfchnallen; Af⸗ 
Sbulatiön, f. die Anheftung, Anſchnallung. 

effidirem (fpr. — ſchiren), franz. (afficher, 
v. kat. affigere) anbeften, anfleben oder an⸗ 
fhlagen eine Belanntmadhung ; uneig. mit et⸗ 
was prablen, prunten, es zur Schau tragen ; 
Affiche, f. (fpr. affiſch') ein Anfchlagezettel, 
Heitzettel, angehbeftetes Blatt, Anfchlag; auch 
ein Rachweifeblatt od. Nacdrichte- Anzeiger. 

afficiren, lat. (aflicere) angreifen, erregen, 
rübren, bewegen, betrüben, Eindrud maden, 
betreffen ; affirirt, angegriffen, gereizt, betrofs 
fen ; afficırbar, lat.-deutich. reizbar, empfinds 
ich; Afficirbarkeit, die Reizbarteit, Emp⸗ 
findlidyfeit. 

Affidavit, n. engl. (ipr. äfidawitz eig. Pers 
fetum v. mittl. lat. affidare, fidh zu etwas vers 
pflichten, e8 verfprechen) eine gerichtliche, eidliche 
Berfiherung, eidliche Ausfage, Erklärung. 

affigiren, lat. (affig&re) anheften, anfchla» 
gen; affir&ndum, anzuſchlagen; Affirum, 
n, pl. Affira, etwas Angeheftetes, eine An⸗ 
beftung od. Anfügung, ein Anbang, ſprach⸗ 
licher Zufag, eine Worwerlängerung; aud) 
Autchlagzettel, Anheftcblatt ; Rſpr. etwas An⸗ 
sebautes, Niet» u. Nagelfeftes ; aflixio et 
refixio, f. die Anbeftung u. Abnehmung. 

effiliiren, mittl. lat. (affiliäre, von Alius, 
Sohn) an Sohnes od. Tochter Statt anneh⸗ 
wen, ale Söhne oder Töchter (Affiliirte) ei⸗ 
nes Ordens od. Kloftere anfehen, ob. ber 
Berdienſte und Rechte eines Ordens theil⸗ 
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baftig machen; Affiliation, f. die Ankin⸗ 
bung, Annehmung an Kindes Statt, Auf: 
nahme in einen Orden; Affiliations:Brief, 
die Ankindungsurfunde, 

offiniren, franz. (afliner) verfeinern, reini⸗ 
gen, läutern ; Affinage, f. v.n. (fpr. —naͤhſch) 
Reinigung ber edleren Erze, des Zuckers ꝛc.; 
Affinerie, f. f. v. w. Affinage; aud der 
Läuterungdort, Treibherd; Rolldrath, bei. 
Eifendrath in Rollen; Affinir⸗Waſſer, Ups 
waſſer. 

affingiren, lat. (aſſingẽre; vgl. fingiren) 
andichten, anfınnen, fälſchlich zuſchreiben od. 
beilegen. 

aſſinis, m. lat. Schwager, Verwandter 
durch Heirath; Affinität, f. (lat. affinitas) 
die Berwandifchaft, Schwägerſchaft; Wahl« 
verwandtfchaft; Ahnlichfeit, Zuſammenhang. 
affirmiren, lat. (affirmäre; vergl. firm) 
bejahen, befräftigen, behaupten, befeftigen ; 
affirmändo, zugebend, zugegeben; Affir: 
mation, f. (lat. affirmatio) die Bejahung, 
Behauptung; affirmativ, neulat. bejahend, 
bejahungs» od. befräftigungsweife; Affir⸗ 
mative, f. die bejahende Meinung, Beiſtim⸗ 
mung, der Bejahungsſatz. 

aſſixio, Affirum, f. unter affigiren. 

affligiren, lat. (affligöre) niederfchlagen, 
betrüben, befümmern, kränken; Affliction, 
f. die Betrübniß, Niedergefchlagenbeit, Ans 
fehtung, der Kummer, die Trübfal, Noth, 
das Leiden, Herzeleid ; afflitto, ital. betrübt ; 
con affliziöne, ital. Tont. mit Wehmuth. 

affluiren, Lat. (afflluere) yufließen, zuſtroͤ⸗ 
men; Affluenz, f. (lat. affluentia) ber Zu⸗ 
fluß, Zulauf, das Zuftrömen, Anftrömen. 

Affodil, ſ. Aſphodil. 

Affeetement, n. franz. (ſpr. —mäng) 
Schiffſpr. die Sciffsmiethe, Befrachtung, 
Schiffsfracht, das Miethyeld. 

affrettändo, affrettöso, ital. Tont. eilend 
vorzutragen, befchleunigt. 

affreux, franz. (fpr. affröh) oder affrös, 
abſcheulich, ſchrecklich, häßlich, ſcheußlich, 
ungeheuer, entſetzlich. 

affriandiren (ſpr. affriangd —), franz. 
(aſfriander, v. friand, ſ. d.) verwöhnen, nä⸗ 
ſchig machen, verführen. 

affrioliren, franz. (affrioler) herbeiziehen, 
Ioden, ködern, reizen, verführen. 

Affront, m. franz. (fpr. affröng s v. front, 
Stim) der Trotz; Schimpf, die Beſchim⸗ 
pfung, Kränkung, Verhöhnung, Beleidigung, 
Schmach und Schande; affrontiren (franz. 
affronter), Jemand die Stirne bieten, troßen, 
fühn oder keck unter das Geficht treten; 
fhimpflich begegnen, ihn befchimpfen, grob 
beleidigen. 

aflünde! Iat. (von affundere, binzugiefen) 
auf Rerepten: gieß darauf ob. hinzu! Affus 
fion, f. neulat. der Aufguß. 

2 


affunde 


20 Affüt 
Affüt, m. franz. (ibr. affüh) fo viel wie 
Lafferte (f. d.); affütiren (franz. nflüter), 
fhäften; zum Schuß richten (ein Gefhüs), 
aufprogen; affütirt fein, in Bereitfchaft 
ob. verfeben fein, bei der Hand haben; 
Affütage, f.r. n. (fpr. —taͤhſch) Krgſpr. 
die Beftelligung, Stelibehör bes Geſchützes. 

a forfait, f. unter forfait. 

Africus (sc. ventus), m. lat. der Süd⸗ 
weſtwind. 

Aga, m. arab. (aghä, eig. Haupt, Oberſter) 
bei den Türken ein Herr, Aufübrer, Auf: 
feher, Befehlshaber; 3. B. Janitfbarens 
Aga, ein Janitfharen-Hauptmann od. Führers 
Kislar:Aga, ein Mäddyen-Auffeher. 

agariren (fpr. agaſſiren), franz. (agacer) 
buhleriſch anloden, reizen, ankörnen, neden, 
herausfordern, ködern; Agacerie, f. (fpr. 
—fierih), pl. —n, "bublerifche Anlodung, 
Reizung, Ankörnung, Rederei. 

Agagropilä, pl. gr.elat. (d. gr. afgagros, 
Gemſe, u. fat. pila, Ball) Gemfenkugeln, 
Steinfugeln in Gemjenmagen. 


Agalaktie, f. gr. (v. dem vemeinenden a- 
u. gäla, ©. gälaktos, Mild) Heilt. bie Milch» 
lofigfeit, der Milchmangel in Mutterbrüften. 

Agalmatolith, m. gr. (v. ägalına, Schmud, 
Bild, u. liihos, Stein) der Bildſtein, eine 
Art des Spediteins. 

Agamemnon, gr. männl. Ramen: ber 
fchr Beharrlie, Namen des Könige von 
Diyrenä, welder die Griechen vor Troja aus 
führte. 

Agami, m. f. Trompete, 

Agamie, f. gr. (v. ben verneinenden a- und 
gamein, heirathen) Ehelofigkeit; Pflanz. f. v. 
w. Kryptogamie, ſ. d. 

Aganippe, f. gr. eine Quelle auf dem 
Mufenberge Heliton; Aganippiden, pl. 
ein Beinamen der Mufen, f. d. 

Agapanthus, n. gew. m. gr. (v. agäpe, 
Liebe, u. anthos, n. Blume) die Schmud: 
lilie, eine Pflanzengattung 5; insbef. eine Art 
derfelben mit ſchönen großen Blüthendolden 
(agapanthus umbellätus). 

Agapen, pl. gr. (agäpai v. agäpe, T. Liebe, 
Liebeöbezeigung) Xiebesinahle oder religiüfe 
Mahlzeiten in der erften chriſtl. Kirche zur 
Bezeugung der allgemeinen Brubderliebe. 

Agaricus, m. nrulat. (v. gr. agarikön, 
lat. agaricum, n.) eine Gattung Pilze od. 
Schwämme, wozu ber giftige Fliegenſchwamm 
(agaricus muscarius) gehört. 

Agaͤthe, gr. (agathe, von agathös, gut) 
weibl. Namen, mwörL bie Gute, Gütige; 
Agathodamon, m. ein guter Geift; Agd: 
thokles, m. Namen: ber in gutem Rufe 
Stehende; Agathologie, f. die Gutlehre, 
Lehre vom höchſten Gute. 

à gauche, f. gauche. 


oggratiiren 


Agãvus, m. gr. (v. aganda, edel, rubm: 
vol) männl. Ramen: ber Edle, Berühmte ; 
Agave, f. weibl. Namen: die Edle, Bes 
rühmte; aud eine der Aloe ähnliche Pflanze 
in Amerita. 

Agende, f. (vom fat. pl. agenda, eig. bie 
borzunehmenden Handlungen, von agere, han⸗ 
dein, f. agiren), das Altar⸗ oder Kirchen 
Handbuch, Kirchenbuch, die Kirchenvorſchrift, 
das Kurmelbuch ; Kfipr. Merkbuch, Schreib« 


tafel; Agens od. ägens, n. fat. das Wir⸗ 


ende, die wirkende Kraftz Agentien, pl. 
(lat. agentia) wirkende Mittel, bef. in der 
Scheibel.; Agent, m. neulat. ein Geſchaͤfts⸗ 
beforger, Sadführer, —— — Be⸗ 
vollmãchtigterʒ Waarenverfender, Lieferungs- 
beamter; agent de change, franz. (fpr. 
aſchaͤng d’ ſchangſch') ein Wechſelmäkler; 
Agentür, f. od. Agentſchaft, das Amt od. 
Geſchäft eines Agenten. 


Agenefie, f. gr. (von dem verneinenden 
a- u. gendsis, Zeugung) Zeugungsunners 
mögen, Unfruchtbarkeit, Mangel an Zeus 
gungstrieb. 

à genoux, f. genou. 

ager, m. lat. Ader, Feld; a. censuälis, 
Binsader; a. emphyteuticus, Erbpadht» 
ader; a. decimänus, Zebntader; a. no- 
valis, Bradader; a. parochiälis, Pfarr» 
ader; a. vectigälis, zinsbarer Grund und 
Boden. 

Agerafie, f. gr. (v. dem verneinenten a- u. 
gerän, altern) das Nichtalten, das Junge 
feinen, ein noch frifches, rüftiges Greifen» 
alter. 

Ageuftie, f. gr. (v. dem verneinenden a- 
n. geiesthai, ſchmecken) Heilf. das Unver⸗ 
mögen zu fchmeden ; auch das Faſten, Nüch⸗ 
ternbleiben. 

aggiustatamente, ital. (fpr. adſchuſt —) 
Tont. pünktlich, fehr genau, orbentlich. 

agglomeriren, Tat. (agglomeräre; vergl. 
Glomus) aufwiceln, ballen, knäueln; Agglo⸗ 
meration, f. neulat. die Aufwickelung, Bal⸗ 
lung, Aufknäuelung, das Ballen ; äußerliche 
Anbänfung. 

agglutiniren, Tat. (agglutinäre; vergl. 
Stuten) anleimen, äußerlich verbinden; Ag—⸗ 
glutinantia, pl. anleimenbe, verbindenve 
Heilmittel, Klebemittel ; Agglutination, f. 
neulat. die Anleimung, Bereinigung von 
Wundlefzen; Anfügung von außen ber. 


aggrandiren od. agrandiren (pr. —graug⸗ 
diren), franz. (agrandir, von grand, groß) 
vergrößern, erweitern; ſich erhöhen, bercis 
bern; Uggrandiffement, n. (fpr. —grang» 
diſſmäng) die Vergrößerung. 

sggratiiren, mittl. lat. (aggratiöre, von 
gratia, f. db.) begnadigen; das jus aggra- 
tiändi, das Begnabigungsreht; Aggratias 


aggraviren 


tion, f. die Begnabigung; aggralialio 
publica, Begnadigung von Seiten des Serr: 
ſchers bei erfreulihen Landesbegebenheiten. 
viren, lat. (aggraväre) erhöhen, 

vergrößern, fchwerer od. fträflicher machen, 
verſchlimmern, ärger machen; Aggravation, 
f. vie Erhöhung, Berfhlimmerung, Ber: 
Kärfung od. Erſchwerung, 3. B. ber Strafe. 

aggrebiren, lat. (aggrödi) angreifen, an⸗ 
fallen; Aggreffiou, f. (lat. aggressio) ber 
Angriff, Anfall; Aggrefſor, m. der An⸗ 
greifer ob. angreifende Theil. 

aggregiren, lat. (aggregäre, von grex, 
Herde, Schaar), unr. auch agräiten, in eine 
Sefelifchaft, einen Berein aufnehmen, beis 
geſellen, bef. Kıfpr. einem Heerhaufen (Corps) 
zugefellen, beizäblen ; verfammeln, zu einer 
Maffe vereinigen ; aggregirt, zu= od. bei» 
gegeben, beizählig, beanwartſchaftet; bisw. 
auch überzählig ; aggregirte Mfficiere, die 
auf Anwartfchaft den wirklichen Officieren 
beigefelle find, ohne noch dem Regimente 
einverleibt zu fein; Aggregat, n. neulat. 
das Gehäufe od. Angehäufe, Gefammet, 
Haufwert, der Berein, Inbegriff mehrer 
gleihartigen Dinge; Rehmf. die Summe; 
Aggregation, ſ. die Anhäufung, Einung, 
Bereinigung. 

Uggreffton, Uggreflor, f. aggrediren. 

Ashirlif, n. türk. Hofgefchenfe, bie ein 
Pefha macht, wenn er eine türkifhe Printeſ⸗ 
kun beirathet. 

Agide, f. gr. (aigis) ber Schild des Ju⸗ 
piter; Schus, Schirm, Schutzwehr. 

agil, lat. (agilis, e, von agẽre, bewegen x.) 
beweglich, behend, gemandt, flink, leicht, 
gelenfig ; Agilität, f. (Tat. agilitas) Beweg⸗ 
lichkeit, Gewandtheit, Behendigkeit, Flinkheit, 
Hurtigkeit, Gelentfamteit; con agilitä, ital. 
(fer, adfyilita), Tont. mit Leichtigkeit, hurtig. 

Agilops, m. gr. (aigflöps, d.i. eig. Zie⸗ 
gmauge) Heill. ein Augenwinkelgeſchwür; 
Manz. Wal od. Windhafer, eine Grasart. 

Ygio, n. ital. aggio (g wie diſch; angeblich 
von aggiungere — lat. adjungere, hinzu: 
fügen, franz. ajouter, daher ehem. auch: agiot), 
Das Aufgeld, der Aufwechfel, der Unterſchied 
der befieren ober begehrteren gegen ſchlechtere 
sder weniger begehrte Münzforten, wie auch ber 
Bechfelbriefe gegen bares Geld; sopra agio, 
übergewöhnliches Aufgeld; Agio:Eonto, n. 
Rednung über Gewinn od. Berluft aus bem 
Umfsg von Werhfeln und Münzforten; agio: 
tieren (fpr. afdyiot—), franz. (agioter) Wech⸗ 
ſelwucher treiben, wucherlichen Aufmwechfel 
meiden; Agiotage, f.r. n. (fpr. —-taͤhſchꝰ) 
der Handel od. Wucher mit Aufwechfeln, 
Wechſelwucher; Agiotenr, m. (fpr. —töhr), 
en_Bechfelwucherer, Aufgeldwucherer. 

Agir oder Ager, m. altnorb. Fabel. der 
Gott ded Meercs. 


Agonie 21 

agiren, lat. (agere) bandeln, wirken, 
verfahren, ſich benchmen, ſich geberben; 
fpielen, darftellen als Scaufpielers gegen 
Jemand agiren, ihn gerichtlich belangen, 
vgl. Action. 

agitiren, lat. (agitäre) aufregen, reizen, 
beunrubigen; agitirt, bemegt ; Agitätel, n. 
neulat. (agitacälum) ein Stäbchen od. eine 
Keule zum Umrübhren bei chemiſchen oder 
Arzeneibereitungen; Agitation, f. (Int. agi- 
tatto) die Bewegung, Unruhe, Gemüths⸗ 
bewegung, Ballung; Agitätor, m. ber 
Betreiber einer Sadye, der Anwalt; auch 
der Aufreger, Aufwiegler; agitato, ital. 
(fpr. adfitäto) od. con agitaziöne (fpr. 
adſchit —), Tonk. unruhig, bewegt. 
Aglöje, ſ. gr. Fabell. eine der Grazien, 
d 


Aglutitiön, f. gr.-lat. (von dem verneinen- 
ben a- u. glutire, ſchlucken) gänzliche® Un⸗ 
vermögen zu fchluden. 

Agnät, m. Tat. (agnätus) ein Bluts: 
freund cd. mit Jemand Verwandter durch 
lauter männliche Zwifchenperfonen, Schwert: 
magen im fühl. Recht (vergl. Cognat); 
Agnatiön, f. (lat. agnatio) folde Ber: 
wanbtfchaft. 

Agnes, weibl. Namen (v. gr. hagnös, €, 
rein, jungfräulid ?) die Keufche, Reine. 

Agnition, f. agnofciren. 

Agnoeten, pl. gr. (v. a-gnoeın, nidt er: 
tennen) Unwifiende; Agnoſie, f. Unkunde, 
Unmiffenbeit. 

Agnomination, f. lat. (agnominatio) f. 
db. w. gr. Paronpomafie (f. d.) 


agnofeiren, lat. (agnoscere) anerkennen, 
für richtig erfennen, 3.8. eine Urkunde, lin: 
terſchrift 20. ; Agnition, f. (lat. agnitio) Die 
Anerfennung. 

agnus Dei, gew. n. tr. m. lat. ein Got⸗ 
teslamım ; ein geweihtes Stud Wachs, wie 
eine Schaumünze, auf deſſen einer Seite das 
Bild des Lammes mit ber Girgedfahne und 
auf der antern ein Heiliger ausgedrüdt iſt, 
Andachtsbildchen ; ein latein. Gebet bei der 
fathol. Mefle mit dem Anfange der Worte 
im Joh. I, 36. 

Agonie, f. gr. (agönfe, Wettkampf, An: 
firengung, von agüun, der Kampf) ber Todes: 
kampf, die Todesangſt, die lezten Züge; 
Seelenangft, Roth, Bangigkeit; agenifiren 
od. in agone (lat.) fein, in den legten Zů⸗ 
gen liegen, mit dem Tode ringen; Ächzen ; 
Ugonift, m. gr. (ngonistös) ein Kämpfer ; 
Agoniftärd, m. ein Kampf-Aufſeher oder 
Vorſteher; Agoniſtik, f. die Kampffunde, 
Kampfkunſt; agoniſtiſch, kämpſend, ringend ; 
Agonothet, m. (agonothetes) der Kampf: 
ordner, Kampfrichter; Agonographie, f. bie 
Kampfbefchreibung. 


22 Agopodium — Aiguade 


Aigopodium, n. gr. Geißfuß, Ziegenfuß, 
eine Pflanzenart. 

Agoranom, m. gr. (agoranömos) ein 
Marttmeifter. 

Agraffe, f. franz. Bauk. eine Klammer, 
ein Greifhaken; ein Zierath an dem Schluffe 
eines Bogens, Fenſterrahmens ꝛc.; weibl. 
Pug: eine Spange, Hakenſpange, z. B. am 
Halstuche; eine Hutfchleife, Hutſpange der 
Officiere. 

agrandiren, f. aggranbiren. 

agräriſche Geſetze, (lat. agrariae leges) 
Adergefege, waren bei ben Römern ſolche, wel: 
che eine gleiche Vertheilung aller Ländereien und 
einzelne Austheilung gewiffer Grundftüde u. dgl, 
betrafen; Ygrarium, n. das Hufengeld. 

agreiren, franz. (agreer, d. gre, Willen, 
Belieben, S lat. gratum) genehmigen, fi) 
etwas wohl gefallen laffen; eine Schulds 
verſchreibung al® richtig anerkennen; bean» 
wartfchaften, Anwartſchaft geben; agreabel, 
angenehm, lieblich, aumuthig; Agrement, 
n. (fpr. agremäng) die Annehmlichkeit, An⸗ 
muth, Lieblichkeit; Zierde, Verzierung; 
Agreage, f. r. n. (ſpr. —aͤhſch') das Mäkel⸗ 
geld, ſ. v. w. Courtage (f. d.) 

Ügrergographie, ſ. gr. Beſchreibung ber 
Adergerätbichaften. 

Agreft, m. ital. (agresto, v. agro, fauer) 
Sauerfaft, Traubenmus, ein aus unreifen 
Weintrauben geprefiter Saft. 

gricöla, m. lat. Adermann, Landbauer, 
Agricultũr, f. (lat. agricultüra) der Ader- 
bau, Zeld« od. Landbau; Agricultur⸗Che⸗ 
mie, f. der Inbegriff derjenigen Lehren der 
Chemie (f. d.), welche ben Aderbau ans 
gehen ; Agricultur:-Syftem, f.phyfiotra- 
tifhes Syftem; Agriculturiſten, pl. in 
England diejenige Partei, welche dad Ge: 
beihen des Landbaus vor dem Kunftfleiß u. 
Handel begünftigt. 

Agrifolium, f. Acrifolium. 

Agriminift, m. franz. (agriministe) Klein« 
pusmacher. 

Agrimonia, f. lat. Obermennig, eine 
Pflanzengattung. 

Agrionia, pl. (von Agriönios, Beinamen 
des Bacchus) ein altgrieh. Bacchusfeſt, wo⸗ 
bei Räthſel aufgegeben wurden ; daher Agrio« 
nien, pl. eine Räthfelfammiung. 

Agriophäg, m. gr. (von Agrios, a, on, 
wild) ein Wildeffer od. Wildfreffer, der vom 
Fleifche wilder Thiere Icht; Agriothymie, f. 
wilde Gemüthsart, au Wahnfinn mit 
Mordgier. 

Agrippa, m. u. Agrippine, f. Tat. Na: 
men, eig. Berfeärtgeborne, ein Kind, das 
bei der Geburt mit den Füßen zuerft fommt; 
agrippinifcdhe Geburt, eine Zußgeburt. 

Agronoͤm, m. gr. (von agrös, Feld) ein 
Aderbaufundiger, wiffenfchaftlich gebildeter 


Landwirtb; Agronomie, f. die Ackerbau⸗ 
Pundez Agromanie, f. die Feld⸗ od. Adler: 
baufucht, leidenfchaftliche Liebe zum Aderbau. 

Agropilen, pl. franz. fi. Agagropilä, 
db 


Ugroftographie, f. gr. (v. Agröstis, Felde 
gras) die Gräferbefchreibung; Ugroftologie, 
f. die Gräferlehre. 

Agrümen, pl. mittl. lat. (agrümen, pl. 
agrumina, vom lat. acer, ital. agro, franz. 
aigre, fauer) Sauerfrüchte, fäuerlich ſcharf⸗ 
fhmedende Früchte: GCitronen, Yomerans 
zen, Apfelfinen u. bgl. 

Ugrypnie, f. gr. (agrypafa) Heilt. bie 
Sclaflofigkeit, Wachhaftigkeit; Agrypuo⸗ 
ton, n. Wachen mit großer Schlafluſt. 

aguerriren (fpr. agher—), franz. (aguerrir, 
bon guerre, Krieg) zum Kriege gewühnen, 
einkriegen; aguerrirt, durch Krieg abges 
bärtet, Prieghart, Prieggeübt, kriegsgewohnt, 
eingefriegt. 

Aguti od. Yenti, n. das Ferkelkaninchen 
in Brafilien, Gumea ı. (dasypröcta aguti). 


Agynie, f. gr. (v. bem verneinenden a- u. 
gyne, Weib) die Unbeweibtheit, Weiblofig« 
keit; Agynus, m. ein Unbeweibter. 

Agüurt, m. gr. (agyrtes) eig. ein Vers 
ſammler; Marktſchreier, Gaukler, Quads 
ſalber. 

Ahab, m. hebr. Namen ſ. v. w. des Va⸗ 
ters Bruder. 

Ahasverus, m. hebr. Namen f. v. w. 
Fürſt, (hebr. Ahaschverösch, alſo eig. Ahas- 
vẽrus zu ſprechen). 

à haute voix, ſ. unter haut. 

Ai, m. (fpr. A—i) das Faulthier in Süd- 
amerila. 

Aide, m. fraitz. (fpr. ähd'; von aider— 
fat. adjuväre, belfen) Gehülfe, Beiltand, 
Unterftüger; Wide de Camp (fpr. fang), 
Teldgehülfe, f. v. w. Adjutant. 

aigre doux, franz. (fpr. äg'rdüh) fauerfüß. 

Migrefin, m. franz. (fpr. äg'rfängh ein 
Schlaukopf, Gauner. 

Aigrette, f. franz. (fpr. ägrett') der weiße 
Neiber, ein Sumpfvogel bes füdl. Curopa 
(ard&a aegretta), von defien Federn man 
Reiberbüfhe macht; daher auch ein Reiher⸗ 
bufch ; auch eine Zitternadel von Glasfedern, 
Diamanten ıc., ein Diamantftrauß oder 
Diamantbüſchel zur Kopfzierde. 

gigriren (pr. ägr—), franz. (aigrir, bon 
aigre — lat. acer, fauer, berbe) erbittern, 
verſäuern; aigrirt, erbittert, verdrießlich ; 
Aigreur, f. (fpr. ägröhr) die Schärfe, Säure; 
Bitterfeit; der Berbruß, bie Berfiimmung ; 
pl. Aigreurs, aufiteigende Säure, das Auf. 
flogen; Kupferfieh. harte Stellen, Härten, 
zu tiefe Stiche. ' 

Aiguade, f. franz. (fpr. ägahb’; dv. Iat. 


Yigille 


aquatio, das Waſſerholen) ber Waſſerplatz, 
Ir wo bie Schiffe friſches Waſſer einnehmen. 

Aiguille, J. franz. (fpr. ägilj’s vom lat. 
acicũla, Berl. von acus) die Nadel; Thurm⸗ 
frige ; der Uhrzeiger; Wiguillette, f. (ipr. 
ägilien‘) Neſtel, Schnürband, 

Ailerons, pl. franz. (fpr. äl'roͤng) eig. 
dlügelipigen (v. aile, Zlügel); Krk. Meine 
Außenwerke der Feſtungen. 

aimable ob. aimabel, franz. (ſpr. ämaͤb'l; 
v. lat. amabilis) liebenswürdig; auch ale 
—— Aimable, m. ein Stuger, füßer 

ert. 

ir, n. franz. (fpr. ähr) eig. bie Luft, ber 
Sind (— lat. aör) ; daher uneig. N die Art u, 
Weiſe des Benehmens, das äußerliche An« 
fehen, die Miene, Geſtalt, Geberbe, Geber: 
tungöweife, Haltung, der Anftand, Blick; 
fih ein Mir, b. i. ein vornehmes od. wide 
uges Anjehen, geben; 2) die Sangweiſe, 
tin Lied, Geſang, f. v. w. Arie, f. d. 

Aiſe, f. franz. (fpr. ähſ'; vom gr. Aısa, 
das gebührende Lebensloos, Befhid ?) Freude, 
Bequemlichkeit, Gemächlichkeit, Wohlftand ; 
a son aise fein, (nicht, wie man gewöhnlich 
fsgt, in feinem esse fein), fein beques 
mes, gutes Auskommen haben; fi) wohl, 
behaglicdy befinden, aufgeräumt, bei guter 
Laune jein, wohlhabend fein; Wifance, f. 
(pr. äfangk’), die Leichtigkeit, Ungeyiwungen» 
keit, Zwanglofigfeit im Anftande u. Betragen 
des Körpers ; Gemächlichkeit, bequeme Lage, 
Boblhabenpeit, ein gutes Auskommen; 
Borrechte und Herrlichkeiten. 

Aitiologie, f. Atiologie. 

Aja, Ajo, ſ. Aya. 

à jour, ſ. unter jour. 

ajourniren (ipr. aſchurn -), franz. (ajour- 
ner, von jour, Tag) auf einen beſtimmten 
Tag verlegen, verfchieben, audfegen, vers 
tagen ; die Rünftige Sigung od. Berfammlung 
anfegen; Wjournement, a. (fpr. aſchurn'⸗ 
mäng), die Bertagung, der Aufſchub. 

a Jöve prineipium, f. unter Jupiter. 

ajuſtiren u. Ajuſtement, f. adjuftiren. 

Ylademic, f. (griech. akademie, eig. eim 
angeblich nad einem Heros Akademos fo 
genannter Übungsplatz bei then, wo Plato 
lehrte), eine Hochſchule, hohe Schule; Ge: 
feltichaft gelehrter Männer, ein Gelehrten: 
verein, eine Künſtlergeſellſchaft; Alademift, 
Alademicus od. Akademiker, m. ter zu 
einer Akademie gehört, ein Mitglied ber: 
felben; akademiſch, zu einer Hochſchule, 
einem Gelehrten » oder Künftlerverein ges 
börig. 

Alairologie, f. gr. (v. ä-kairos, unzeitig) 
unzeitigeö, ungehöriged Geſchwätz. 

Atalephe, f., pl. Alalephen, gr. Qual: 
ln, Seeneſſeln, gallertartige Seethiere, welche 
ja ben Strablthirren gerechnet werben. 
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Alampfie, f. gr. (akampsia) Unbiegſam⸗ 
Peitz Heilt. eine krankhafte Gliederfteifheit, 
Gliederſtarre. 

Akanthikone, ſ. Arendalit. 

Alanthobölus, m. gr. (von äkantha, 
Dorn, Stade) die Eplitter» oder Gräten» 
sange ber Wunbärzte, zum Herausziehen ſpitzi⸗ 
ger Gegenſtände; Akauthologĩe, f. Stachel: 
gedihtfammlung, Witgedichtlefe. 

Akaͤnthus, f. gr. (Akanthos) Bärenflau, 
en Gewächs, deflen große Blätter einer Bären⸗ 
tage ähnlich find; in der Bauf. find Alan: 
then die nachgeahmte Form biefer Blätter, 
ein Zierath von Laubwerk an ben Porin« 
thiſchen und römischen Säulen. 

akatalẽektiſch, gr. (akatdälektos, on, vgl. 
Katalettitos) unmangelhaft, vollſländig, bei. 
von Verſen gebraudt. 

Akatalepſie, f. ar. (vgl. Katalepfie) bie Un⸗ 
möglichfeit, eine Sache zu willen, bie Un: 
begreiflichkeitz auch Hirnzerrüttungs Aka⸗ 
taleptifer, Zweifler; akataleptiſch, nicht 
erkennbar, zweifelhaft; unbegreiflid. 

Alatharfie, f. gr. (vergl. Katharſis) die 
Unreinheit; Unreinigfeit im Blut. 

afathiftifch, gr. (v. dem verneinenden a- 
u. kalhfzein, niederfigen) nicht figend, (ftehend 
und wallend zu fingen). 

Afatholicus, m. gr. (vergl. katholiſch) 
ein Nichtfatholifcher, Nichtgemeingläubiger ; 
akathoͤliſch, nichtkatholifh, nichtgemein- 
gläubdig. 

Afclei od. Adele, f. (verderbt aus dem 
nenlat. aquilegia) eine fhön blühende Pflan: 
zengattung: Adlersblume, Glodenblume, 
Pantöffelchen, auch Aglei genannt, 

Akephälen, atephalifch, f. Acephali. 

Alinefie, f. gr. (a-kinesia, von kineın, 
betvegen) Unbeweglichkeit, Steifigkeit mehrer 
od. eines einzelnen Gliedes. 

Aliurgfe, f. (übelgebildet v. d. gr. akc, 
Spige, Schärfe, u. érgon, Wert, Arbeit) |. v. 
w. hirurgifche Operationdlehre. 

aklaͤſtiſch, gr. (von dem verneinenden a- 
u. kläein, bredgen) nicht brechend, Etrahlen 
durchlafiend. 

Alme, f. gr. (akme) eig. die Spige, 
Schneide; daher der Gipfel, Höhenpuntt, 
die Reife, Blüthe; der höchſte Grad einer 
Krankheit; Akmä, pl. Finnen im Gefict. 

Akoemeter, n. gr. (von akoe, Gehör) 
ber Gehörmeſſer, ein Werkzeug zur Beſtim⸗ 
mung bed Grades der Taubheit. 

Afolaft, m. gr. (ak6lastos, eig. unbe: 
ſchränkt, zudtlos) ein Schlemmer; Alolafie, 
f. die Unenthaltfamteit, Unmäßigkeit; üble 
Miſchung der Säfte des menfchlichen Kür: 
pers, als Krankheitszuſtand. 

Akologĩe, ſ. gr. (t. Akeologie, von 
äkos, n. G. ukedos, Heilmittel) Heilt. die 
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Wunbmittellehre, Lehre von den äußern Heil: 
mitteln. 

Akolüthus od. Afoluth, m. gr. (akö- 
lüthos, folgend, begleitend) ein Nachtreter, 
Unterdiener oder Gehülfe bed Prieſters bei 
gewiffen Zeiergebräuden im der röm. Kirche, 
beſ. am Altar, ein Mefsgehülfe, Mefsner ; 
f. auch Oſtia rius. 

Akömẽt, m., pl. Akömẽten, gr. (akoi- 
mẽtos, v. dem verneinenden a- u. koimän, 
einſchläfern) Schlafloſe, ein griech. Mönchs⸗ 
orden von ſtrenger Ordensregel im Dten Jahrh.; 
auch allgemeine Benennung der Mönche in 
der gried). Kirche. 

Atöpon, n. gr. Stürkungsmittel, Glie⸗ 
derfalbe. 

Alosmie, f. gr. (akosmia, vgl. Kosmos) 
die Unordnung, Nachläſſigkeit, Schmud: 
Iofigkeit; Heilt. Gefichtsentftellung, Gefichts⸗ 
bläffe, frankhaftes Anjehen; Alosmismus, 
m. Weltlofigkeit, Weltleugnung, entg. dem 
Atheismus. 

Alotyledönen, pl. gr. (von bem ver: 
neinenden a- u. kutyledön, Höhlchen, Knöpfe 
den) Pflanzen ohne Samenlappen u. Keim: 
blatt, welche fi) durch einfache Keimbläschen 
(Sporen) fortpflanzen, ba fie feine Blumen 
haben. 

Akraſie, f. gr. (a-krasia) üble Miſchung 
ber Säfte. 

Ulratie, f. gr. (a-kräteia) Unvermögen, 
ſich zu beberrfchen, oder auch etwas zu leis 
ſten, alfo: Unenthaltfamfeit; Schwäche, 
Kraftlofigkeit, Ohnmacht. 

Alribie, f. gr. (akribeia) die Genauigkeit, 
Pünktlichkeit, Sorgfalt; Akribologie, f. 
Genauigkeit im Reden, Unterfuchen u. im 
Leben überhaupt. 

Akridophägus, m., pl. Alridophägen, 
gr. (v. akris, Heufchrede) Heufchredeneffer. 

Afrifie, f. gr. (a-krisia; vergl. Kriſis) 
Heilf. die Unbeftimmtheit des Krankheitzu⸗ 
ftandes ; Unentfchicdenheit ; Mangel an Prüs 
fung, Urtbeilslofigkeit. 

kroãma, n. gr. (v. akroästhai, hören, 
lernen) eig. etwas Gehörtes od. zu Hören» 
des, eine Gehör - Beluftigung, Ohrenweide; 
ein Bernunftgrundjag ; akroamätiſch, hör: 
bar ; vernunftmäßig, begriffsmäßig ; geheim, 
ſchwer veritändlid , erkflärungsbedürftig ; 
akroamatiſche Lehrform, ein zufammens» 
bangender Bortrag; Akroafis, f. gr. das 
Zuhören ; eine Borlefung, ein Zchrvortrag ; 
Afroatirium, n. der Hörfaal, Lehrſaal. 

Alrobät, m., pl. Afrobaten, gr. (von 
äkros, a, on, äußerſt, oberft, höchſt, und 
hafnein, gehen) Hoch» oder Seiltänzer ; 
Alcodyolie, f. gr. (v. chölos, Galle) Auf 
wallung des Gemüths, Jähzorn; Akro⸗ 
choͤrdon, ſ. (v. chordẽ, f. d.) eine krebs⸗ 
artige Warze mit dünnem Stiele au den 
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Augenliedern ; Akrokösmos, m. (von köme, 
Haar) ein Scopfs od. Scheitel-Haariger ; 
Atrolithen, pl. (v. lithos, Stein) hölzerne 
Bildfüulen, deren äußerfle Theile in Stein 
gearbeitet und angefegt find; Akromonogram⸗ 
matifa od. Alromonogrammata od. Akro⸗ 
monogrammen, pl. (vgl. Monogramm ıc.) 
Gedichte, deren Berfe fi) mit den Endbuch⸗ 
ftaben des vorhergehenden Verſes anfangen ; 
Akromonoſyllabika, pl. Verſe, die mit ber 
Endſilbe des vorhergehenden Verfes beginnen ; 
Alromphälon, n. (von omphälds, Nabel) 
eig. die Nabelfpige;s anfangender Nabel- 
bruch; afrongktifdy, (v. nyx, ©. nyktös, 
Naht) zu Anfang ber Nacht, abendlid, 
dänmerig, fpät; Akropathie, f. (vgl. Po⸗ 
t508) Krankheit der äußerften Theile; Kranf- 
beit des Muttermundes ; Alröpoölis, f. (v. 
pölis, Stadt) bie Oberftadt, Stadtfeftung, 
Stadtburg, bef. von Athen; Akropofthie, f. 
(v. pösthe, Borhaut) der äußerſte Theil der 
Borhaut, ber bei ber Befchneidung weggenom⸗ 
men wird; Alrofophie, f. (vergl. Sophia) 
bohe Weisheit; Akroſtichon, n. (v. stichos, 
Zeile, Vers) ein Namen:Gebicht, oder Verſe, 
deren Anfangsbuchftaben, bisweilen auch End⸗ 
bucdhitaben, Namen ob. überhaupt Wörter bils 
den, Zeiftenverfe; Alroterien, pl. (gr. akro- 
teria) Herborragungen, Gndglieder; bei. 
hervorragende Fußgeftelle zu Statuen; Bils 
derftühle; Akroteriäſis, I. od. Akroteriäs⸗ 
mus, mı. Heilk. Gliederverluft, Ablöfung 
od. Abnahme der Endglieber. 

Altaon, m. gr. (Aktafön) Kabell. ein ges 
fhieter Jäger, den Diana aus Empfindlich⸗ 
keit, daß er fie nadend im Bade gefehen, im 
einen Hirſch verwandelte, worauf er von feinen 
eigenen Hunden zerriffen wurde; auch ein 
ameritanifher Kolbenkäfer, der Stierkäfer 
(scarabaeus actaeon) ; aftäonifiren, Hör⸗ 
ner auffegen, zum Hahnrei machen. 

Altinien, pl. gr. (von aktin, Strahl; eig. 
Strahlihiere) Meer» 0d. See: Anemonen, 
eine Gattung Polypen od. Korallenthiere, welche 
ben gefüllten Blüthen ber Aſtern ähneln ; 
Aktinolith, m. gr. der Strahlſtein; Akti⸗ 
nometer, n. Sterne. Strahlenmeffer. 

Akũſtik, f. gr. (von aküein, hören) die 
Wiſſenſchaft vom Schall und Ton, Gehör⸗ 
lehre, Hörkunde, Ton» oder Klanglehre; 
Akuſtikon, n. ein Hörrohr; aküſtiſch, zur 
Schalllehre gebörend, hörkundlich; afülti- 
fhe Mittel (acustica), zur Verbefierung od. 
Verflärtung des ſchwachen Gehörs dienende 
Mittel, Gehörmittel; akuſtiſche Inſtru—⸗ 
mente, Gehör: Werkzeuge, 

Alyanoblepfie, f. gr. (v. dem verneinen- 
den a-, khyänos, blau, u. blepein, fchen) ein 
Zebler des Schvermögens, wobei bie blaue 
Farbe roſenroth erfheint; Akyanoblept, m. 
wer diefen Fehler hat, ein Nichtblaufeber. 
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ges, J. gr. (von dem dvemmeinenden a- 
u. kyesis, das Schwangerfein) weibliche Un» 
fruchtbarkeit, Unfähigkeit, Kinder zu empfan» 
gm und zu gebären. 

Wigrolegie, f. ar. (von äkyros, ungültig, 
umtigentlich) uneigentliche, vom Sinn ab» 
weidhende Rebe. 

el, arab. Artikel: der ıc., 3. B. in Mllali, 
Mehol, Alloran ır. 

à la— franz. auf oder nach Urt und 
Beiſe, z. B. à la baisse, à la chassc, à 
la guerre ete., ſ. b. 

alaaf, ſ. alaf. 

a la baisse, f. baisse. 

Ylabaudismus, m. nenlat. Pfufcherei, 
Sudelei in der Kunſt (von der Stabt Alas 
banba in Karien, wo ein ſchlechter Kunſtge⸗ 
ſchack hertſchte). 

Ylabäfter, m. gr. (aläbastros) ein fein⸗ 
förniger, reiner Gips, ber fo hart ift, daß 
& ſich poliren läft. 

ä la bonne heure, f. unter bon. 

à Tabri, f. abri; & la campagne, ſ. 
Gampagne; & la chasse, f. Ehaffe. 

eläf od. alaaf (v. dem celt. alaf, Glück, 
Reihthum, Herrlichkeit) glüdauf! body! «6 
lebe ꝛc., em am Niederrhein üblicher Jubelruf 
un Gtüdwunfdh beim Geſundheittrinken ıc., 
+ 8. alaf Kölm! 

a la fin, f. fin: & la francaise, f. 
frangais; & la o, f. grec; & la 
guerre, f. guerre; älahäte, [.häte; à la 
hausse, ſ. Hauffe. 

Alafdaga, m. der Erbhafe, Springhafe 
m aſiat. Rußland. 

Wlalie, f. gr. (von bem verneinenden a- 
a. laleın, ſprechen) die Spradjlofigkeit. 

a la mode, f. Mode; & llanglaise, f. 


aglais. 

land od. Alant, m. aud Göfe, Jeſe, 
Gengling, Dickkopf, eine SKarpfenart; Die 
Alandblefe od. Strunfe, eine kaum finger: 
lange Karpfenart; Ylander, m. ber große 
Etint, ein Fiſch aus dem Lachsgefchlechte im 
wörtliden Europa. 

Alant, m. (lat. inüla) ein Pflanzenge⸗ 
fdlecht, wovon die Wurzel einer Art (inüla 
kelenium) als ein auflöfenbes u. reinigendes 
Urruermittel gebraucht wird. 

a la renverse, f. unter renverſiren. 

Wärich, altd. Namen: ber Allreiche, All⸗ 
herrſchende. 

Alãrligamente, pl. neulat. Flũgelbaͤnder. 

Alarme, f. franz. (ſpt. alarm), gew. 
Alarm oder Allarm, m. (vom ital. all’ 
ärme, ja den Waffen!) der Lärm, das Ge⸗ 
lärme, ber Baffenruf, Auflauf; die Unruhe, 
Beltürumg, der Schreden; Alarmkanone, 
die Lärmfanone; Alarmplag, Lärmplatz, 
Stel: oder Sammelplatz, Waffenplatz; 
Alarm ſchuſs, Lärmfhuß, Lofungsfchuß ; 


— 
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Alarmſtange, die Lärmſtange; Alarm⸗ 
trommel, Lärmtrommel; die Loſung, das 
Zeichen; alarmiren (franz. alarmer), beun⸗ 
ruhigen, aufſchrecken, in Bewegung od. Be⸗ 
ſtürzung fegen, in Furcht und Schrecken 
fegen; Alarmiſt, m. ein Lärmer, Lärm: 
macher, Zärmblafer, Unrubflifter. 

alart, f. alerte. 

à la saison, f. Saiſon; à la sour- 
dine, f. unter sordo; & la suisse, f. 
suisse; a latöre, f. latus; & la töte, f. 
tete 

Alaun, m. (aus dem lat. alümen) ſchwe⸗ 
felfaure Ihonerde, ein Salz, das aus Schwe⸗ 
felfäure, Ihonerbe, Waſſer und einem Alkali 
zufammengefegt ift. 

Alba od. Albe, f. (von dem lat. albus, 
a, um, weiß) ein weißes Prieſtergewand, 
Chorhbemd oder Meßgewand; Albänus, 
Albane, männl. u. weibl. Namen: Weiße, 
Reinliche ; Albation od. Albification, f. 
neulat. das Weißen, Weißmadhen, die ver. 
meintlihe Berwanblung des Kupfers in Silber. 

Albatrõös, m. der Kriegsfchifferogel, 
Shiffsflügler, ein 4 Zuß großer weißer 
Schwimmvogel, der zu ben Sturmpögeln ge: 
bört, auf den Meeren der ſüdlichen Erdhälfte. 

Albert, m., zgez. aus Übalbert (vd. i. durch 
Adel glänzend), Albertine, £. männl. und 
weibl. Namen: Prachtedle, Edelberühmte; 
Albertusthaler od. Wlbertiner, f. v. mw. 
Kreuz» Kronen» oder Brabanter Thaler, 
nah bem Erzherzog Albert, Statthalter der 
füblihen Niederlande, am Ende des 16. Jahrh. 
benannt. 

Albin u. Albina, f. dv. w. Albanus ır. 

Albinagium, r. Albanagium, jus al- 
banagii, n. mittf. lat. (von albani f. Frem⸗ 
be, Eingewanberte; franz. droit d’aubaine) 
das Fremdlingerecht, ehemals in Frankreich 
geltende Recht bes Heimfalls der Verlaffenfchaft 
eines Fremden an den Landesherrn, in deſſen 
Lande er geftorben ift. 

Albino, m., pl. Albinos, fpan. (v. albo = 
lat. albus, weiß) Weißlinge, Kreidlinge, eine 
Art Tränflicher, lichtſcheuer Menfhen von un: 
natürlih weißer Haut und rötblihen Augen, 
auch Kakerlaten od. Kaderlaten, Blafards 
u. weiße Mohren genannt. 

Albion, n. Großbritannien, nad) ber alten, 
jegt dichterifchen Benennung (celtiſch: Gebirge: 
land; urfprüngl. nur ber nörblihe Xheil der 
Snfel). 

al bisogno, f. bisogno. 

Albit, m. neulat. weißer Keldfpath, rin 
aus kieſelſaurem Natron und kiefelfaurer Thon⸗ 
erbe beſtehendes Fofil, f. v. w. Adular. 

Alboraͤk, m. arab. (von baraka, bligen, 
barku, Blig), bei den Muhamebanern das 
Thier, auf welchem Muhamed feine Himmels: 
reife madhte. 
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Albrecht, ſ. v. w. Albert. 
albus, a, um, lat. weiß; Albus, m. 

ein Weißpfennig, eine Silbermünze, 8 bis 9 

Dfennige an Werth, im Kurheffifchen s Album, 

n. lat. da6 Weiße einer Sade, das Weiß; 

ein Stammbuch, Denfbud ; album grae- 

cum, eig. griehifches Weiß; Heilk. weißer 

Hundekoth; album nigrum, eig. weißes 

Schwarz; Heil. Mäufefoth; in albis, eig. 

in weißen (Blättern), uneingebunden, roh 

(von Büchern); aud) Benennung bes zweiten 

Sonntage nah Oftern: Quafimoboge 

niti od. weißer Sonntag, wegen ber 

weißen Altar und Priefterbelleidung bei ber 
eriten Abenbmahlsfeier ber Kinder in ber kathol. 

. Kirche; albifiren, barb. lat. mit einem Als 

bum ob. Stammbucde berumziehben; Al: 

bügo, f. lat. ein weißer Fleck im Auge, das 

Augenwöltchen; Albümen, n. das Eiweiß, 

ber Eiweißftoff. 

YWieabäle, f. fpan. (vom arab. al kebh- 
latu) Berbrauchsfteuer, bef. die 1349 in Gas 
ftilien eingeführte, welche 10 von 100 betrug, 
von Allem, was verkauft ob. vertaufcht wurbe. 

alcaäifcher Bers, nad dem alten griechi⸗ 

[hen Dichter Alc&us (griech. Alkaios) ge 

uannt, eine Versart, welche biefe Geftalt hat: 

u v1T — ER A 
Alcälde, m. fpan. (aus dem arab. al kädi, 

ber Richter) der Schulze, Schultheiß, Richter 

eines Dorfs in Spanien. 

Alcali, f. Altali. 

Aldatib, m. arab. (von chataba, predi⸗ 
gen) ein Prediger in den Mofcheen. 

Aldymie oder Alchemĩe, -f. (aus dem 
Gried., vgl. Chemie, mit arab. Artikel) bie 
angeblide Goldmacherkunſt, Goldmadyerei, 
der Stein der Weifen; Alchymiſt, m. ein 
folder Kunftverftändiger, Goldmacher, Gold> 
koch; alchhmiſch od. alchemiſch, was zu 
jener Kunft gehört; überh. geheimnißvoll, 
räthſelhaft. 

Alcĩdes, lat. (gr. Alkeſdẽs) ein Beina: 
men des Hercules, als Enkel des Alceus. 

Alcohol, f. Alkohol. 

al corso, ſ. Corfo. 

Wlcyoniten, pl. gr. (v. alkyönion, Kork⸗ 
ſchwamm, eine Thierpflanze, welche dem Neſte 
bes Eisvpogels (alkyön) ähnlich ift) eine Art 
verfteinerter Schwämme, die in der äußern 
Form Ähnlichkeit mit Früchten, 3. B. Feigen, 
Birnen, Äpfeln ır. haben. 

Alderman, m. engl. (fpr. Ahltermänn), 
cig. alter Mann, ein Alteſter, obrigkeitl. Perſon 
in den Städten Englands (vgl. Senator). 

Aldina od. Aldine, f., pl. Aldinen, 
alte, werthuolle Drude aus der Buchbruderei 
des Aldus Manutius und feiner Nachkommen 
in Venedig im 15ten und 16ten Jahrh. 

Aldiönen, pl. (mittl. lat. aldiönes und 
aldii) altd. Rſpr. Iongobard. Benennung für 
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bie horigen Leute ber freien beutfchen Guts⸗ 
befiger. 

Aldſchaͤme, f. arab. ein muhamebanijches 
Bethaus. 

Ale, n. engl. (fpr. ehl), ein engländiſches 
ungehopfiet, füßes Bier, Weigenbier, Start: 

ier. 

Aleator, m. lat. (von alda, Würfel) ein 
Würfler, Erzfpieler, liederlihder Menſch. 

alegre, franz. (fpr. alähgr' ; = ital. allegro, 
fe d.) munter, frifch, aufgeräumt. 

Alekto, f. gr. „die nie Ablaſſendes, eine 
der 3 Furien, f. d. 

Alektryomachle, f. gr. (von alektryön, 
Hahn) das Hahnfechten; Wleftryomantie, 
f. gr. die Hahnwahrſagerei, Prophezeiung 
aus dem Hahngefchrei. 

Alemannen, pl. (nidt gut: Alleman- 
nen) d. i. eig. Fremdmänner (von dem altd. 
al, el, ander, fremd), altd. Benennung Des 
Hauptvolks im füdl. Deutfchland, im Ges 
genfak zu den berrfhenden Franken. (Da= 
ber der franzöf. Namen Allemands für die 
Deutfhen überhaupt). 

Alembit, mittl. lat. alembicum, n. (franz. 
alambic; vom arab, al-embiku) cin Helm 
ob. Blafenhut, Brennkolben in der Scheide⸗ 
kunſt. 

Alentours, pl. franz. (fpr. alangtuͤhr; 
entft. aus à l’entour, rings umber) umlies 
gende Gegenden, Umgegend; umgebenbe 
Perfonen, Umgebungen. 

Alepine, f. franz. (fpr. —pihn‘) ein ſchwar⸗ 
zer Zeug von Seide und Wolle. 

alerte, franz. (fpr. alert), munter, wach, 
a lebhaft, flint, aufgewedt, behend, 
Luftig. 

à lV’espagnole, f. espagnol. ’ 

Aletheĩa, f. gr. (aletheia, von aleıhes, 
wahr) die Wahrheit, auch perfünlih gedacht; 
Aletbophilos, m. gr. Wahrheitsfreund. 

Aleuromantie, f. gr. (v. äleuron, Wei⸗ 
zenmehl) Mehlwahrſagerei, Wahrfagung aus 
dem Opfermebl. 

Alexander, gr. (Alexandros, v. alexein, 
abwehren, vertheidigen, u. aner, G. andrös, 
Mann) männl. Ramen: der Männervertheis 
bigende, Männern Helfende; Aleraudrine, 
weibl. Namen: Helferinn; Ulerandriner od. 
Alerandrinifche Berfe (wahrſcheinlich nach 
dem franzäfifchen Dichter Alerandber von 
Paris im 12ten Yahrh.), die aus ſechs jam⸗ 


bifchen Füßen beftehen mit einem Abfchnitte 


in der Mitte, 5. B. 


„Wer groß im Kleinen if, wirb größer feim 


im Großen.“ 


Alexandriniſch, in Alexandria (einer von | 
v. Chr. erbauten Sec: | 


ſtadt in Unter: Agypten, welche in den nächſten 
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Jahrhunderten vor u. nah Ghr. Geburt cin 
Hauptfig der griechifchen Bildung u. Litteratur 


Alesiterium 


war) befinblich, einheimifh, von da aus: 
gehend; taber: Alexandriniſche Biblios 
tdet; Alerandriniſche Grammatiker; 
Aler. Philoſophen (Neu⸗Platoniker), auch 
ſchlehthin Alexandriner genannt; Ale⸗ 
randriniſche Berſion, ſ. Septua—⸗ 
ginta. , 

Aleriterium, n. neulat. (v. gr. alexäte- 
rion, v. alexein, abwehren, helfen) Hülfs: 
od. Rettungsmittel, bef. Gegengift; aleris 
teriſch, giftabtreibend; Aleripharmälon, 
n. gr. (pl. —ta), Gegengift, Heilmittel 
gegen das Gift; Aleripharmacde, f. die 
Lehre von den Gegengiften; Alexipyre⸗ 
tifon, n. ein Fieber-Heilmittel, Fiebermittel ; 
Alexis, männi. Namen: ein Helfer, Bei: 


d. 

Alfons, ſ. Alphons. 

Alfred, altd. mãnnl. Namen: ber Allfrieb⸗ 
liche, Friedliebende. 

al fresco, ſ. fresco. 

Algarade, Sf. franz. (fpr. —rähb'; dom 
fan. algaräde, wahrſch. urſpr. arab. v. gara, 
Känfen), die Kränkung, grobe Beleidigung ; 
Streich, Poffen. 

Algebra od. Ulgeber, f. arab. (al-dje- 
bratu, eig. Berbindung getrennter Theile) die 
Gleihungslehre, Rechnung dur Gleichun⸗ 
gen, Buchſtaben⸗ ober Zeichenrechnung; 
algebrãiſch, dazu gehörig, berfelben gemäß 
ꝛc. oder gleihungslehrig; Wlgebraift, m. 
an Gleihungslehrer od. Buchſtabenrechner. 

Algema, n. gr. ein Schmerz. 

Algen, pl. lat. (algae, vom sing. alga) 
Meer: u. Süßwaſſerpflanzen von meift grü⸗ 
ner od. röthliher Farbe und faben: od. blatt- 
artiger Geſtalt, bie Feine Blüthen tragen und 
daher zu ben Wkotyledonen und Krhptogamen 
gehören ; aus dem Süßwafler find die Con⸗ 
fernen, aus dem Meerwaffer bie Fucus⸗ 
Arten bie wichtigſten; Algologie, f. die Lehre 
von ben WBaflerpflanzen. 

Algorithmus, m. (das gr. arithmös, Zahl, 
arabiſch umgebildet), die vier Rechnungsarten. 

Alguacil, m. fpan. (fpr. —ßihlj vom 
arab. wasilu, der etwas verrichtet), in Spa⸗ 
nirn ein Gerichtödiener, Häſcher, Scherge, 
Henkersknecht. 

Alhenna od. Henna, f. arab. (auch al- 
canna) eine rotbfärbende Wurzel, die im 
Drimt von den Beibern zur Schminfe ges 
brandt wird. 

Ali, arad. männl. Namen: der Erhabene; 
line, weibl. Namen: die Erhabene. 

alias, lat. fonft, außerdem. 

alıbı, lat. anderswo, in ber Redhtsfpr.: 
der Angeklagte kann das alibi od. Alibi bes 
weiten, d. i. kann feine Anweſenheit an einem 
andern Orte, ale an dem Orte bed Verbrechens, 
beweiſen. 

aliẽnus, a, um, lat. fremd, einem Andern 
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gehörend; unverwandt, unbefreunbet ıc. 3 
alieni juris, f. unter jus; Alien⸗-Bill, f. 
engl. (pr. ihljen —), die Berorbnung über 
die Ausländer in England; alieniren, lat. 
(alionare) veräußern, abtreten, verfaufen, 
verpfänden; auch entwenden, abmendig ma« 
hen; alienäbel, neulat. veräußerlich, ver⸗ 
faufbar; Alienation, f. lat. (alienatio) 
bie Beräußerung ; Entäußerung ; Berkauf, 
Bertaufh, auch blos Berpfändung; Abs 
weihung vom naturgemäßen Buftande; 
Gemuͤthsſtörung, Geiſteszerrüttung. 

aligniren (ſpr. alinjiren), franz. (aligner, 
von ligne = lat. linda) nad der Schnur 
abmefien, richten, abfteden; Alignement, 
n. (fpr. —mäng) die Abmeſſung od. Kich⸗ 
tung nach gerader Linie, bie Linien.Richte, 
Schnurrichte, Schnurfolge, das Schnur⸗ 
richten, Richten. 

Alimente, pl. lat. (aliméͤnta vom sing. 
alimentum v. altre, nähren) NRahrungsmits 
tel, Berpflegungs « od. Unterhaltungsgelder, 
Koftgeld ; alimentiren, neulat. ernähren, 
verpflegen, unterhalten, beföftigen, verköſti⸗ 
gen (gem. aud: veralimentiren); Ali⸗ 
mentation, f. lat. die Verpflegung; ber 
Unterhalt, die Gmäbhrung ; Alimentarius, 
m. lat. Rſpr. ein Grbpfiegling, durch Ber: 
mädtniß zu Berpflegender. 

a linda, lat. f. linea; daher das Aline, 
ber Abfag, Anfang einer neuen Beile. 

Wlipile, m, lat. (alipilus) Haar : Aus» 
rupfer. 

Alipt, m. lat. (alipta v. gr. alefptäs, v. 
aleiphein, ſalben) ein Salber, Salbbaber ; 
Alipterium, n. (gr. aleipterion) das Salb⸗ 
gemach, Salbzimmer, bef. bei den Bädern 
der Alten; Mliptil, 1. die Salbfunft oder 
Salbkunde; Aliptrum, n. Salbenbüchschen. 

Aliquantg, f. (v. lat. aliquäntum, irgend⸗ 
wieviel) eine ungleichtheilende Zahl; ali« 
guäntifch, ungleichtheilend, z. 8. 6 + 4 
= 10; Mliguöte, f. (v. lat. aliquoties, 
irgendewiesvielmal) eine gleichtheilende Zahl; 
ein beftimmter Theil eines Ganzen ; alis 
quötifch, gleichtheilend, 5.8. 3>x<4=12. 

Alitür, f. lat. (alitüra, v. alere, nähren) 
bie Ernährung 5 das Bermögen des Körpers, 
das Verlorene vermittelft bes aus ben Lebens» 
mitteln bereiteten Nahrungsſaftes wieder zu 
erfegen. 

a livre ouvert, f. unter livre. 

ME, m. ein Waflervogel aus dem Geſchl. 
der Papageitaucher bei Grönland, Island und 
Norwegen. 

Altaheft, n. arab. Scheibel. ein vermeint⸗ 
licheö allgemeines Auflöfungsmittel. 

Alfali, n. arab. (al-kali) alkaliſches 
Salz, Laugenfalz, f. Kali; alkäliſch, lau: 
genfalzig, Taugenfalzartig, laugenbaft; Al: 
falimeter, n. arab.sgr. ein Werkzeug zur 
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Beſtimmung der Menge bes in ber Pottaſche 
befindlichen Kalis; alkaleſtiren, arab.⸗lat. 
flüchtiges Alkali entwickeln; Alkaleſtenz, ſ. 
Vorwalten eines Alkali; Enwicklung des 
flüchtigen Alkali (Ammoniaks) bei fauler 
Gährung; alkaliſiren, zu Laugenſalz bren⸗ 
nen; Alkaliſation, ſ. die Laugenſalzberei⸗ 
tung; Alkaloĩde, pl. arab.egr. eigenthumliche, 
ſich alkaliſch verhaltende Pflanzenftoffe. 

Alkänna oder Alkannlawſoönie, f. ein 
immergrünes Bäumden in Indien u. Agype 
ten, wovon bie in. ben Apotheken zur Färbung 
von Tincturen und Salben gebrauchte braun: 
rothe Alkannawurzel tommen foll. 

Yllermes:Gonfect, n. f. Kermes. 

Alkohol, m. arab. (al-koholu; kohlun, 
Yugenfhminke) eig. eine in das zartefte Puls 
ver verwandelte Subſtanz; ber höchſt ge⸗ 
reinigte od. entwäfferte Weingeift, Kraftgeift, 
Feuergeiſt; Alkoholométer, n. ein Wein⸗ 
geiſtmeſſer, eine Branntweinwage; alkoho⸗ 
liſiren, zum feinſten Pulver zerſtoßen; zum 
ſtärkſten Weingeiſt hinaufläutern; vergei⸗ 
ſtigen; Alkoholiſation, f. die Weingeiſt⸗ 
entwäſſerung. 

Alkoran, m. arab. (al-korAnu, eig. die 
Leſung, von karaa, lefen), der Koran, das 
mubhamebanifche Geſetz⸗ od. Religionsbuch, 
Muhameds Glaubensbuch. 

Altoven, m. arab. (al-kubbeh ; kubba- 
tun, gewölbtes Gemach, Zelt) ein Bettver⸗ 
fhlag, kleines Schlafgemach, Bettwinkel, 
Schlafzimmerchen; eine Fenfteröffnung in 
ber Wand. 

Alkuin, altd. männl. Namen: ein ruhm⸗ 
voller Sieger. 

alla—, ital« f. v. w. franz. A la—, f. b.; 
alla breve, f. unter brevis; alla cämera, 
f. camera; alla campagna,f.Sampagnı; 
alla capella, ſ. Gapelie; alla diritta, f. 
unter birigiren. 

Allah, m. arab. Gott. 

allaitiren (pr. allät—), franz. (allaiter, 
v. lait, Mil) fäugen, ſtillen; Allaitement, 
n. (ſpr. allät'mäng), die Stillung, Säugung. 

alla minuta ⁊c. f. unter minus; alla 
mora (giucare), ſ. Mora. 

Allantotoriton, n. gr. (von alläs, ©. 
allantos, Wurft, u. toxikön, |. Toxicum) 
das in verborbenen Leber⸗ u. Blutwürſten fich 
entwidelnde Wurftgift. 

alla pezza, f. Pe33a; alla poläcca, f. 
Polade; alla prima, f. unter primus; 
alla siciliana, f. unter Sicilier; alla 
stretta, f. strettio. 

Allãta, pl. lat. (v. allatus, a, um, Par: 
ticip v. afferre, hinzubringen) das Hinzuge⸗ 
brachte, 5. B. eines Weibes in bie Che. 

Allatration, f. neulat. (v. lat. allaträre, 
anbellen) die Anbellung, das Anbellen, Ans 
kläffen. 


elliciren 


alla turca, ital. Zonf. auf Türkiſch; alla 
Zzoppa, f. 20ppo. 

Allehement, n. franz. (fpr. alläſch'maͤng; 
v. allecher, anloden) die Anlodung, Lodung, 
Reizung, Zodfpeife, auch Tat. Allectation, f. ; 
die geſchickte Führung des Grabſtichels bei 
$upferftechern. 

Allestion, |. Adlertion. . 

Allee, £. franz. (v. aller, gehen) ein Gang, 
2uftgang, bef. ein Baumgang, eine Baum⸗ 
reihe, Baumſchnur, Wandelbahn zwifhen 
zwei Baumreihen. 

Allege, ſ. franz. (fpr. allaͤhſch), Alleggio, 
m. (fpr. allaͤdſcho) od. Alldgra, f. ital. ein 
Hülfshoot, Leichterfchiff, deſſen man fi bei 
feihten Landungsplägen zur Grleichterung od. 
Entlaftung eines größern Schiffes bedient. 

allegiren, lat. (allegäre) eig. wohin ſen⸗ 
ben; anführen eine Schriftftelle, fi darauf 
berufen; Allegät, n. eine angeführte Stelle, 
Anführung, Berufung auf ein Geſetz; Alle: 
gation, f. die Anführung od. Anziehung 
eines Schriftftellers. 

Allegorie, f. gr. (allẽgoria v.all-egorein, 
d. i. eig. etwas anders fügen od. ausdrücken) 
eine Bildrede od. ein Redebild, Verblümung 
ob. verbfünte Rede, Beranfhaulidung eines 
Gedankens, Sinnbilderei, finnbildliche Vor⸗ 
ftellungsart, aud) ein finnbildliches Gemälde ; 
allegoͤriſch, bildlich, ſinnbildlich, uneigent= 
lih, verblümt anfpielend; allegorifiren, 
finnbilbern, blümeln, verblümt anfpielen, 
verblümt od. bildlich vortragen od. erklären ; 
Allegorift, m. ein Sinnbildner. 

Allegro, f. Allege. 

allegro od. allegrameönte, ital. (v. lat. 
aläcer, raſch, munter) Tonk. fröhlich, luſtig, 
hurtig, munter, ſchnell, lebhaft; das Allegro, 
als Sachwort, ein Schnellſpiell, munteres 
Stüd, Frohſtück, Frohſpiel, Frohgeſang; 
allegro assai, allegro di molto ob. alle- 
grissimo, fehr od. möglichit hurtig ; allegro 
con spirito, fehr lebhaft, mit Feuer; allegro 
con moto, gefhwind; allegro ma non 
troppo, nidht zu gefhwind; allegro non 
tanto, nicht fehr geſchwind; allegro mo- 
deräto, mäßig geſchwind; allegretlo, etwas 
munter, etwas burtig, angenehm, froh; con 
allegrözza, mit Luftigkeit, Munterkeit. 

Allemande, f. franz. (fpr. all'mängb’; v. 
allemand, e, deutfch; vergl. Alemannen) ein 
deutfcher od. ſchwäbiſcher Tanz ; die deutſche 
od. ſchwäbiſche Tanzweiſe, ein beutjcher 
Drehtanz, Dreher. 

allentändo u. allentäto, ital. Tonf. nach⸗ 
laffend, verzögernd, ſinkend. 

Alliage, f. unter alligiren; Allianz, 
f. alliiren. \ 

alliciren, Tat. (allicere) anloden, an⸗ 
reizen. 


Alligator 


Alligator od. Kaiman, m. ber ameri- 
tanifhe Krokodil, die amerifan. Rieſen⸗ 
Kidechie. 

alligiren, lat. (olligäre, d. i. eig. anbinden), 
permifchen, verfegen, f. v.w. legiren 2.3 
Aligetion, f. u. franz. Alliage, f. r. n. 
(frr. alliähſch), die Bermifchung, Beſchickung 
od. Berfegung der Metalle von ungleichem 
Bertbe zu einer Maſſe; auch ber Zuſatz; 
Yligstionsregel od. <rechnung, bie Ber: 
miſchungs⸗, Berſezungs⸗ vd. Beſchickungs⸗ 
regel in ber Rechenkunſt, wonach ber Werth 
einer gemifchten Mafle gefunden wird. 

Alignemenst, f. Alignement. 

alliiren, franz. (allier, v. lat. alligare) 
verbinden; füch—, fich verbinden, vereinigen, 
serbünden, einen Bund ſchließen; Alliirte, 
et nbeögenoflen, Berbündete, Biindnier 3 

f. (fpr. alliängf‘) od. Allianz, 
an Berein, Bündniß, Bund; eine Ehever⸗ 
bindung; Dffenflv: u. Defenfiv: Alliance, 
Angriffe u. Bertheidigungsbündniß, Schuß: 
u. Zrugbündniß; Zripel: u. Quadrũpel⸗ 
Allianz, Dreibündniß, Bierbündniß oder 
Treibund, Bierbunb. 

Alitteration, f. neulat. (rom lat. litt&ra, 
der Buchfiabe) der Buchſtaben⸗Gleichklang, 
Anlaut, die Anbuchflabung od. Gleichheit 
ber Anfangsbuchflaben, vermöge welcher Wör- 
ter mit gleichen Anfangsbucftaben an die Spike 
oder auch an andere Stellen ber Verszeilen 
gefegt werden, der Buchftabenreim, Stab» 
reim; ollitteriren, gleichklingend machen, 
od. fein, anlauten. 

Allium, n. lat. Lauch, Anoblaud). 

Almende od. Almende, f. altd. (al- 
meinde; v. gemein, vgl. Gemeinde), Gemein« 
gut, Gemeindegut, bef. bie Gemeindeweide. 

Allocation, f. neulat. eig. die Anfehung ; die 
Anertennung der Richtigkeit, Genehmigung 
od. Gutheißung eines in eine bereits übers 
gebene Rechnung fpäter eingefchalteten Poftene. 

all’ occorrenza, f. unter occurriren. 

Allocution, f. lat. (allocutio, v. allöqui, 
aureden) die Anrebe, insbef. Rebe des Papites 
an die verjammelten Gardinäle. 

Allodium od. AN5d, n. mittl. fat. (vom 
et. al-öd, d. i. ganz od. völlig Eigenthum; 
v. altd. ot, goth. aud, angelf. end, Gut, Ei: 
geatbum) ein ganz eigenes, nicht zum Lehn ers 
haltenes, freies Gut, Eigengut, Erbgut, Frei: 
gut; aHlobiäl, allodig, erbfrei, eigenerblich, 
leimzinsfrei; Allodiäl:Erbe, der Erbe der 
Kigengüter eines Berftorbenen; Allodiäls 
gui, ſ. v. w. Allod; Allodialität, f. Zehn: 
ımsfreibeit, insbeſ. die Freiheit der beutfchen 
Bundesftaaten von dem ehemaligen Taiferlichen 
n. Reihslehnbande ; allobificiren, zum Frei: 
gute machen; Allodification od. Allodi⸗ 
rung, f. die Verwandlung ber Lehngüter 
m Sigengüter. 
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Allographum, n. ar. (v. ällos, €, on, 
ein anderer ıc. u. gräphein, ſchreiben) Fremd⸗ 
ſchrift, eine andere Handfchrift. 

Alloi od. Aloi, m. franz. (fpr. alloa; an- 
geblih v. à loi, nad dem Geſetz; vielleicht 
eher mit alligiren, Allinge ꝛc. verwandt?) ber 
Gehalt, Schrot u. Kom einer Münze. 

Allolalĩe, f. gr. eig. das Andersſprechen; 
die Fehlſprache, das Kehlfprechen. 

allongiren od. alongiren (for. along: 
ſchiren), franz. (alonger, ». long, lang) in 
die Länge ziehen, verlängern, ausbehnen; 
Allonge, od. r. Alonge, f. (fpr. alöngfh’) 
die Streditange, Berlängerungsftange beim 
Miniren; bie lange Leine, woran man die 
Hierde traben läſſt; ein Anſatz, Anfapftüd 
zur Berlängerung, 3. B. an einem Tiſche; 
ein Anhängfel od. Anhangszettel an einen 
Wechſel, deffen Rüdfeite mit Imboffementen 
angefüllt, der aber noch micht verfallen iſt; 
Allongeperüde, eine lange Lockenhaube. 

allons! franz. (fpr. allöng ; v. alter, gehen) 
laß od. lafft ums gehen! auf! fort! hurtig! 
munter! vorwärts! wohlan! wohlauf! 

allonym, gr. (v. aͤllos ⁊c. ein anderer, u 
onyma, Namen, vgl. anenym) andersnamig, 
fremdnamig. 

Allöotifa, pl. gr. (v. alloitin, verändern) 
ben Körperftoff ändernde Heilmittel. 

Allopathie, f. gr. (v. allos, €, on. ein 
anderer ıc. u. pathos, £d.) Heilf. "bie übers 
tragung einer Krankheit von einem Theile 
auf einen andern; im Gegenf. von Ho mdöo- 
pathie (f. d.) bie Heilmethode, wonach man 
Mittel anmendet, welche eine dem Übel ent: 
gegengefegte Wirkung bervorbringen: allo⸗ 
pathifhe Heilmethode; auch Alldopathie 
(v. alldios, a, on, berfciedenartig) ; ferner: 
ein durch fremde Einwirkung entſtandenes 
Leiden; Allopäth, m. ein Anhänger der 
—— Heilmethode; auch ein An⸗ 
dersdenkender, Gegner einer Anſicht. 

Alloquium, n. fat. (vgl. Allocution) bie 
Anrede. 

Allotria, pl. gr. (von allötrfos, a, on, 
fremd, fremdartig) nicht zur Sache gehörige 
Dinge, Nebenſachen, Nebendinge, frenidartige 
Refhäftigungen, ud Unfug, CS: chelmereien ; 
Allotriophagĩe, f. gr. eine krankhafte Be 
gierde, ungewöhntiche u. ungenießbare Dinge 
zu verzehren. 

all’ ottava, f. Octape, 

allouiren (fpr. —Iu—), franz. (allouer = 
engl. allow, p. mittl. lat. allocare) geftatten, 
einräumen, billigen, zugeftehen, gelten laſſen; 
allonäbel (franz. allouable), gültig, zuläffig. 

Allrüne, f., pl. Allrũnen or. Alraunen, 
altd. (Alrüna, v. rüna, Geflüfter, Scheimniß ; 
räno, rüna, der, die Rundige) weiſe Frauen, 
Weisfagerinnen, benen man geheime Wiſſen⸗ 
ſchaft, fpäter Zauberei ıc. zufchrieb. 
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alludiren, lat. (alluddre) auf etwas an- 

fpielen, deuten, ftiheln; Allufion, f. bie 

Anfpielung, das Anfpielen, die Hindeutung. 
all’ unisono, f. Unifonus. 

Allüre, f. franz. (v. aller, gehn) die Gang⸗ 
art, der Gang, das Fuß⸗ oder Gehwerk, 
Fußgeftell bei Pferden; auch bie Fährte od. 
Spur von Thieren. 

Allufion, f. alludiren. 

Alluviön, f. lat. (alluvio, v. alluere, 
anfpülen) die Anfhwemmung, Anfpülung, 
bas Anſchwemmen; Alluvionsrecht, das 
Anſchwemmungsrecht, das Recht, das Land, 
welches ein Fluß an ein Ufer anſchwemmt, ſich 
zuzueignen; Alluvium, n. das Angeſchwemm⸗ 
te, bie oberften und jüngiten Lagen der feften 
Grdrinde, wie Torf, Dammerde, Süßwaffer: 
tal ı.; alluviäl, neulat. angeſchwemmt, z. 
B. Alluvial« Boden. 

Alma, f. Flüſſigkeitsmaß in Conſtantino⸗ 
pel, ungefähr = 2 Maf. 

Almadin, m. f. Rubin, 

Almageft, m. arab.sgr. (v. d. gr. me- 
gistos, €, on, ber 2c. größte, mit bem arab. 
Artikel al) eine Samımlung aftronomifcher 
Beobachtungen, eig. der arab. Namen des 
griech. fogenannten größten Werts über bie 
Sternkunde, von Ptolemäus im ten Jahr. 


Almsgra, f. foanifhes Braunroth, 
braunrothe Ocher: Erde, zum Färben, als 
Arznei ıc. gebraucht. 

alma mater, f. unter Mater. 

Almanach, m. arab. (von mann, Maf, 
Zeit, Schickſal, Tod ır.) f. v. w. Kalender. 


Almane od. Almene, oftind. Gewicht 

—= 2 Pfund. 

” Almanfor od. Almanzor, m 
Namen: der Bertheidiger. 

al marco, f. unter Mark. 

Almaria, f. mittl. lat. der Urkunden: 
faal, Urkundenſchrank in einer Kirche. 

Almeidan, f. Bafar. 

al minüto, f. unter minus. 

Almonde od. Almuda, f. portug. DI: 
und Weinmaß, gegen 10 Maß haltend. 


‚Wlmofen, n. (aus dem griech. ele&ämo- 
syne, d. i. Mitleid, Barmherzigkeit, verderbt) 
eine milde Gabe an Arme, Wohlthat, Ar: 
mengabe, Armenfteuer, Armengeld; Almo⸗ 
fenier, m. (franz. aumönier) cin Almofen: 
pfleger, Gabenvertheiler, Spendenpfleger. 

al numero, f. unter Numerus. 

Aloe, f. gr. (aloẽ) eine ausländifche fehr 
verfhiebenartige Pflanzengättung, bef. in Afri⸗ 
fa; auch der aus ben abgefchnittenen Blät- 
tern mehrer Arten ausfließende fehr bittere, 
beilfame Saft; aud f.Agave, f.d.; Aloe⸗ 
holz, f. Cordie; auch Paradieshol;. 

logie, f. gr. (alogfa, v. dem verneinenden 
a-u.lögos, Vernunft), Unvernunft, Bernunft- 


m. ein arab. 


— 


alt 


Iofigkeit, Srunblofigkeit, Ungereimtheit, Ab⸗ 
geſchmacktheit, Unverftand, Unfinn ; Alogo⸗ 
trophie, f. gr. (von älogos, unvernünftig, un 
verhältniſsmäßig) Heilt. die ungleiche Nahrung 
ber Körpertbeile, der Gliedermiſswuchs. 

Aloi, f. Alloi; Alonge ıc.,f. Allonges 
Alonfo, f. v. ” Alphons. 

Alone: ie, f. gr. (alöpekia, von alöpex, 
Fuchs) die Fuchskrankheit, ber Haarfall, das 
Ausfallen der Haare, Hären ; der Zuchögrind. 

a l’ordinaire, f. ordinär unter ordo. 

Alonfius od. Aloys, m. f. v. w. Lub⸗ 
wig, f. db. (wovon es nur bie ältere, bei ben 
romanifhen Völkern übliche Form if); Aloyſie, 
ſ. f. v. w. Louiſe. 

al pari, ſ. pari. 

Alpen, pi. (lat. Alpes) hohe Gebirge, 
Hochgebirge, bef. in der Schweiz, Schweizer⸗ 
gebirge; Alporame, n. gr. die Hochgebirg- 
fhau, auch Schweizergebirgfchau, Gletſcher⸗ 
anficht. 

al peso, f. unter Pefo; al p6zzo, f. 
unter Pezza. 

Alpha, n. der erite griech. Buchſtabe; 
ber Anfang; Alpha u. Omktga, Anfang 
und Ente, Alles in Allem; Alphabet, n. 
(lat. alphabetum, v. alpha u. beta, den erflen 
beiden gr. Buchftaben) das ABC, die Buchfta- 
benreihe, Buchllabenfolge, Buchſtabenord⸗ 
nung, ber Budhftabenlauf, bie Buchftaben. 
zahl, bei Budhdr. eine Zahl von 23 gedrudten 
Bogen ; alphabetifch, nad der Budhftaben- 
folge, buchftabenfolgig ; Alpha privatioum, 
n. das grieh. Beraubungs⸗-A, verneinende 
a- (f. d.). 

eliphildon,n. gr. (eig. nad) Gerſtengraupen⸗ 
Art, v. älphiton, Gerftengraupen) Heilk. ein Kno⸗ 
chenbruch mit Zermalmung bes Knochens, 

Alphonſus od. Alphons, Alfons, männl. 
Namen (altd. Alfuns, Adalfuns, v. funs, bereit, 
willig, geneigt): ber Allbereite od. Allgeneigte, 
Wehlwollenbe. 

Alphus, m. gr. (alphös) Heilk. ein Mehl: 
fleck, weißer Hautfleck. 

al piacere od. al piacimento, ſ. piacere. 

Alpion, m. franz. (fpr. —iub; vom ital. 
al-piü, eig. aufs Mehr, höher binauf), ein 
Kurtenobhr, ob. das Zeichen, das man in bie 
Karte macht, wenn man nad) gemonnenem Sage 
das Spiel höher treibt. 

al punto, f. unter Punctum. 

Alraun, m. ein aus der rübenähnlichen 
Alraunmwurzel(Manbragore, f.d.) ober 
der Wurzel eines Hundskürbiſſes geſchnitztes 
menfchenähnliches Bild, als vermeintliches 
Baubermittel, Gold⸗ Salgen:, Erbmännden ; 
Alraunen, ſ. Altrunen. 

al rigore di tempo, f. rıgor; al secco, 
f. secco; al segno, f. unter segno, 

Alt, Alto, ital. m. (= lat. altus, body) _ 
die zweite Stimme in ber Mufid, höhere 


alta jurisdictio 


ittelftimme; Altiſt, m. 
ingt, Altfänger 

alta jurisdietio, f. Jurisbdirtion. 

Altan, m., pl. Altane, (ital. altana, v. 
Ist. altas, body), ein Austritt, Bortritt, Aus: 
bau, Söller an einem Haufe, eine Hochſicht. 

Alter od. Altär, m. (lat. altäre, n.), 
pl. Altäre, ein Opferherd, Opfertifch 3 Kir- 
dentifh; Wltaragium, n. mittl. lat. ein 
Altarqut, etwas dem Altar Geweihetes; 
altäre portabile, n. lat. ein Tragaltar; 
Altariſt, m. neulat. ein Altardiener, Altar: 
priefter; ein Kircherwater, Kirchenvorfteber. 

alta vendita, f. Vendita. 

Alte Bisla, ſ. Biola 2. 

Altellus, m. neulat. ein Gemeindepfleg⸗ 
ling 
al tempo, f. Tempo. 

alter, a, um, lat. ber ıc. anbere; alter 
eg, das andere Ich, ein Stellvertreter; 
altöra pars Petri, f. v.w. secunda Petri, 
[. Serunba; altörum tantum, n. wört 
Ich: das anbere fo viel, d. i. noch einmal 
foviel, das Doppelte od. Zwiefache ; die bie 
zur Größe des Capitals angewachfenen 


Zinfen. 
alterabel, Alteration ıc., f. alteriren. 
Altercation, f. lat. (altercatio) die Ber» 
zaeinigung, der Zwiſt, Zwieſpalt. 
alteriren, neulat. (alteräre, franz. alterer; 
»v. lat. alter, f. d.) verändern, abändern, 
often: verſchlimmern; erfchreden, beftürzt 
machen; fich—, in eine Gemüthsbemegung 
gerathen, erſchrecken, fi ärgern ıc.; Altes 
rantia, pl. f. d. wm. Alldotike, f. d.; 
alteräto, ital. Tont. verändert; alteräbel 
(frans. alterable),, veränderlich, wanbelbar ; 
Alteration, f. die Semüthsbewegung und 
Aufwallung, Erfhütterung, der Schred, 
; Wterativa, pl. umftimmende, die 
Säfte allmählich verbefiernde Heilmittel. 
alternus, a, um, lat. einer um den ans 
em, abwechfelnd ; alterna ratio, f. ber: 
wechfeltes Berbälmiß; alterniren, Tat. 
(sliernäre) abwedjfeln, umwechfeln ; wech⸗ 
fein; alternirendes Fieber, ein Wechſel⸗ 
feber ; alternirende Häufer, Fürftenhäufer, 
weiche in der Herrſchaft od. gewiſſen Vorrechten 
zit emanber abwechfeln ; Alternation, ſ. (lat. 
slternatio) Abwechfelung, Veränderung ; in 
der Tiplomatif: bie Sitte, wonach Mächte, 
weihe Berträge mit eimanber abfchließen, in 
ben darüber audgefertigten Urkunden zur Bes 
beuptung ihrer Ranggleichheit in verfchiedener 
Drdrung genannt werben ; auch da8 Alternãt; 
aiternätim, Iat., alternative, neulat., al- 
ternamente, alternativamente, alterno, 
el, od. alternativ, abwechſelnd, eins ums 
andere, wechjelöweife, ummwechfelnd ; Alter⸗ 
Betivfener, ein Wechfelfeuer ; Alternative, 
f. franz. die Doppelmahl, Zwiſchenwahl, 


ber den Alt 


alvus 31 


Nothwahl, das Eintreten zweier Yälle, das 

Entweder — Ober, wovon das Gine gewählt 

werden muß, ein Wechfelfall, Wahl⸗, Doppel: 

od. Klemmfall, eine mißliche Lage, Ungervißs- 

heit, Berlegenbeit, Nothkür, Nothwendigkeit. 
alterum tantum, f. alter. 

Alteffe, f. franz. (ital, altezza, v. alto 
= lat. altus, hoch) Hoheit, Durchlaucht; 
mit imperfale (fpr. ängperiähl), royale (fpr. 
rögjähl‘), serenissime (for. —ihm), verbun⸗ 
ben, als Anrede an Prinzen aus kaiferl., königl. 
vw. fürftl. Häufern. 

Althee, f. franz. (dam lat. althaea, gr. 
althafa,) der Eibiſch od. das Eibifchfraut, 
defien Wurzel einen füßlihen Schleim enthält, 
weicher, mit arabifhem Gummi, Zuder und 
Eiweiß gemifht, Die weiße Regliffe giebt. 

Altimeter ıc. f. unter altus. 

Altin, m. 1) eine türkifhe Golbmünze: 
21/, Rthlr.; 2) eine ruffifhe Silbermünze 
bon 3 Kopeken ob. 31/, Kreuzer. 

Altiſt, m. f. unter Alt. 

altus, a, um, fat. boys tief; altum 
silentium, f. silentiam:; altior, altius, 
Comp. höher, tiefer; altiora, pl. höhere 
Sachen, Kenntmiffe, Wiffenfchaften; ad 
altiora fchreiten, zu höhern Dingen ober 
böber, weiter fchreiten; altioris indaginis, 
von tieferer ob. höherer Prüfung ; Altimes 
ter, n. lat.egr. (vd. gried). mötron, das Maf) 
Werkzeug zum Höhenmeffen, Höhenmeffer ; 
Altimetrie, f. die Höhenmeffung, Höhen: 
meſekunſt; altimetrifh, höhenmeſſend; 
altitũdo meridiäna, f. lat. die Mittagshöhe. 

Aludel, m., pl. Aludels, wahrſch. arab., 
auch fpan., ein Sublimirtopf, Sublimirgefäß, 
Zäuterungsgefäß (vgl. fublimiren). 

Alümen, n. lat. der Alaun (f. d.); Alu⸗ 
minit, m. neulat. die bei Halle vorfommenbe 
fihwefelfaure Thonerde; aluminds, Tat. 
(aluminösus, a, um) alaunbaltig ; Alumium, 
n. neulat. das Metall der Alaunerde. 

Alummus, ın. lat. (von alere, ernähren) 
ein Zögling, Nährling, Koſtſchüler; bef. Chor: 
ſchüler; pl. alumni od. Alumnen; Alum: 
nãt od. Alumnẽum, n. neulat. eine Nähr⸗ 
od. Pflegſchule, Lehranftalt, deren Schüler 
auch beföftigt werden. 

Alvearium, n. lat. (v. alv&us, Höhlung ; 
Wanne, Mulde, Beden ıc.) der Bienenftod ; 
ber Theil bes Ohres, wo das Ohrenſchmalz 
abgefondert wird, die Ohrenhöhle, Ohren⸗ 
fhmalzhöhle; Alveolen, pl. (lat. alvedli 
v. sing. alveölus, Berft. v. alv&us) Fächer, 
Abtheilungen bei manchen Schalthieren ; Zahn: 
laden, Zahnfächer, Kiefer; auch Bienenzelle, 
Wachszelle; alveolär, neulat. die Zahn 
fächer betreffend ; Alveolar⸗Nerven, Kiefer: 
Nerven. 

alvus, f. Tat. ber linterleib; per alvum, 
Heilk. durch den Stublgang; alvi fluxus, 
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der Bauchfluſs; alvus laxa, offener Leib; 
alvus obstrücta, verſtopfter Leib. 

Alwill, altd. männl. Namen (von wil-, 
angenehm ; vergl. Wilhelm): der Albelichte, 
Allwillkommne. 

Alwin, Alwine, männl. u. weibl. Namen 
(v. wini, Freund, winia, Freundiun, Geliebte): 
ber Allfreund, der, bie Allgeliebte, 

Alĩke, Alyfis, f., Alysma, n., Alys⸗ 
uns, m. gr. (v. alyein, irr im Geifte fein) 
Heilk. Unruhe, Beängftigung. 

Alyfjum, n. gr. (älysson) Steinkraut, 
ein Heilmittel gegen bie Tollheit, bef. Hunds⸗ 
wuth. 

Alijta, pl. gr. (v. dem verneinenden a- 
u. Jyein, Idfen) unauflöslidhe, unerBlärlidhe 
Dinge, Aufgaben. 

amäbile, amabilmönte, amorövole, 
amor6so, ital. Tont. lieblidy, zärtlich, innig. 

Amadeus, neulat. männl. Namen: eig. 
Liebgott, Gpttlieb; Amadeiften, pl. eine 
befondere Brüderſchaft der Franriscaner im 141en 
Jahrh. 

Amäbdis, m. der Held eines altfranz. Ro⸗ 
mans: Amadis de Gaule; ein Romanbeld, 
Liebhaber ; ein feitanliegender Hemdärmel; 
eine Art Handfraufen. 

Amalberga, altd. weibl. Namen (von 
amal-, firebfam, ftarf, edel): die ſtarke oder 
edle Schügerinn. 

Amalgäma oder Amalgam, n. (durch 
Bucftabenverfegung aus d. grieh. mälagma, 
d. i. Grweihung, mit vorgefegtem a — zu⸗ 
fammen), eine Metall-Auflöfung in Queck⸗ 
filber, Quedfilberverbindung, od. ein Ges 
mifh aus Quedfilber und anderm Metall, 
Quicdbrei, Quickerz; überh. ein Gemenge; 
amalgamtiren, neulat. mir Queckſilbet andere 
Metalle genau vereinigen, verquiden, innig 
verbinden, verſchmelzen; vermengen ; Amal⸗ 
gamirtverf, n. ein Berquids od. Quickwerk; 
Amalgamation, f. die Verbindung der 
Metalle mit Quedfilber, Berguidung. 

Amalgunde, altd. weibl. Namen (von 
amal-, ftart, edel, u. gund, Arieg), die edle 
Kriegerinn; Amalia od. Amalie, meibl. 
Namen: die Strebſame, Kräftige, Edle. 

Amalthea, f. gr. (Amältheia) Fabel. 
eine Nymphe, melde den Qupiter mit ber 
Mitch einer Ziege ernährte; auch diefe Ziege 
ſelbſt. Dem Horne, welches einft die Ziege 
verlor, gab Jupiter bie Kraft, Allee, mas man 
nur wünfdte, an Speife und Trank zu ber 
leihen; daher bas Horn der Amalthea, 
d. i. des Üüberfluſſes. 

a manco (ital.) od. Amanco, n. (v. d. 
lat. mancus, .f. d.) Kfipr. dad Fehlende, der 
Abgang, das Sol; der Abzug an einer 
Summe; aud der Borfhuß, die Forderung. 

Amande, f. Int. (v. amäre, lieben) weibl, 
Ramen : bie Liebenswürdige, Liebliche; 


Amandus, männl. Namen: ber Liebens- 
würbdige. 

Amanifhe Weide, cin weichhaariger, 
braungweigiger Weidenſtrauch im Oftreichifchen. 

Umant, m. franz. (fpr. amängs vom lat. 
Amans, ©. amäntis, liebend), der Liebhaber, 
Geliebte; Amante (fpr. amaͤngt'), f. die 
Geliebte, Liebfte; chem. Buhle u. Buhlinn. 

Amanudnfls, m. lat. (v. manus, Hand) 
ein Handlanger, Gehülfe, bef. Schreibgebülfe, 
Schreiber, Schreibhelfer. 

Amãra, pl. lat. (v. amärus, a, um, bitter) 
bittere Mittel, Bittermittel, Bitterkeiten ; 
amar6dzza, ital, Bitterfeits Betrübniſ; 
con amarezza, Tont. mit Betrübniß. 

Amaränt, m. gr. (amärantos, unverwelk⸗ 
lid, vd. dem bverneinenden a- u. marafnein, 
welten) eig. Nimmerwelk, Immergrün, eine 
zahlreiche Pflanzengattung, wozu der Fuchs⸗ 
ſchwanz, das Tauſendſchön, die Maßliebeıc. 
gehören ; Amarantenholz, |. Mahagoni 
bol;; Amarante, weibl. Namen, die Un: 
perweikliche. 

Amarelle, f. (aus d. ital. amarello) bie 
Weintirfche, eine Urt großer weinfäuerlicher 
Kirfchen. 

amarözza, f. unter Amara. 

Amartie, gr. r. Hamartie,f. d. 

Amarufcdlange, S. eine 30 Fuß lange, 
von den Antis in Peru göttlich verehrte 
Schlange. 

Amaryllis, f. gr. Ramen von Hirtinnen 
in Schäfergedichten; die Narciffenlilie, ein 
Bwiebelgewähs aus Sübdamerifa u. Südafrika. 

Amaſeſis, ſ. gr. (v. dem verneinenden a- u. 
masästhai, fauen) das Unvermögen zu fauen. 

Amaſius, m. lat. der Liebhaber, Buhle, 
Geliebte; Amaſia, f. die Geliebte, Liebſte, 
Buhlinn. 

amaſſiren, franz. (amasser, v. masse, ſ. 
d.) aufhäufen; Amafſette, ſ. der Spatel, 
das Farbenmeſſer der Maler. 

Amateur, m. tanz. (fpr. amatöhr; vom 
lat. amätor) ber Liebhaber, Kunftfreund; 
Amatrice, f. (ipr. amatribi') die Liebhabe⸗ 
rins, Kunftfreundinn; Amãtus, m. Tat. 
(v. amäre, lieben) ber Geliebte; Amäta od. 
Amäte, f. die Geliebte. 

Umathie, f. gr. (amathfa) Unwiſſenheit, 
Mangel an Bildung. 

Amauröfis, f. gr. (v. amanrün, verdun⸗ 
fein, amaurös, buntel) die Berdiunfelung ; 
Stodblindheit, der fchwarze Staars; amau⸗ 
sötifh, am ſchwarzen Staar leidend. 

Amazöne, f. gr. (Amazön, abgel. d. dem 
berneinenden a- u. mazös, weiblide Bruſt) 
pl. Amazoõnen, ein fabelhaftes Bolk kriege⸗ 
rifder Weiber in Afien (Schthien od. Cappa⸗ 
dorien), welchen, der Sage nad), in ber Kindhen 
die rechte Bruft abgebrannt ward, um fie zum 
Bogen: Spannen und = Führen gefhidter zu 


ambabus 


machen ; überh. eine Heldinn, ein beberztes, 
kriegeriſches Krauenzimmier, ein Heldenweib, 
Ronnweib ; —— —— der größte 
ſũdamerikaniſche Fluß, Maranhon, an 
deffen Ufern der portugieſ. Schiffshauptmann 
Orelana im Jahr 1539 kriegführende Weiber 
angetroffen haben will; Amazoͤnenkleid, ein 
mäunliches Frauenkleid, weiblidyes Reitkleid, 
ei weibliche Tracht, welche der männlichen gleicht. 

ambäbus (manibus), lat. (von ambo, 
ambse, beide) mit beiden Bänden, 3. B. 
cine Gelegenheit ergreifen. 

Ambachtslehn, n. altd. d. i. Amtslehn, 
(st. fendum. oßhcii), ein Lehn, weldes in 
cmm dem Beichuten ertheilten Amte befteht, 
bef. chem. bei Hofämtern. 

ambäges, pl. lat. Umſchweife, Umwege, 
Beitläufigkeiten ; per ambages, lat. durch 
Ihafchweife, auf Umwegen. 

Amber, m. rufi. Rieberlage von Kaufe 
meundgätern, Magazin. 

Umbervalicn, pl. lat. (ambarvalie, v. 
zmbi-, amb-, um, u. arvum, Aderfeld) feſt⸗ 
liche Feldumgehung, Feldweihe, Felbopfer, 
bei den Römern der Gottinn Ceres zu Ehren 
gebracht. 

Ambaffäde, f. (fpr. angbaſſaͤhd'; zunächft 
us dem Franz. entlehnt, urfpr. aber von bem 
dt. Worte Ambacht, zgez. Amt, woraus 
im mittl. Lat. ambascia, ambassiata, gebildet 
zune Geſandtſchaft; Ambaſſadeur (fpr. 
enbefatötr), ein Gefanbter, Botfchafter, 
Gtaatöbote 


Ymbe, f. ital. (ambe, beide, v. lat. ambo, 
ambae) ein Zweitreffer, das Ireffen zweier 
von fünf Rummern in ber Zahlenlonerie. 

Amber, ſ. Ambra. 

Umbidirter, m. mittl. lat. eig. auf beiden 


Seäciten recht ob. rechts: ein Menſch, welcher 


die Imfe Hand gleich ber rechten ober beide 


Hirde gleichmäßig gebrauchen kann; auch wer 


im Gätteln gerecht ifl, anf beiden Adfeln 
Kögt, ein Achfelträger. 

Ambient, f. ambiren. 

ambigiren, lat. (ambigere) unentfchloffen 


. fin, fdivanfen, zweifeln; Umbigäum, n. 


tw. lt. ambigäus, a, um) etwas Zweideu⸗ 
üged, Doppelfinniges; in ambigüo, lat. 
ungewiſs, im Bweifel; im mißlidyen Zu⸗ 
Rande; ambigu, franz. (fpr. angbigu) zwei⸗ 
dentig; Ambigk,n. ein Gemifch, Gemenge 
von einander enigegengefehten Sadyen, bef. 
tme Mahlzeit, wo Staltes und Warmes nebft 
Lok und Badwerf zugleich aufgelegt wird; 
Anbigũ⸗Spiel, ein vermifchtes Kartenfpiel, 
SB aus verfchiedenen Spielen zufammengefeht 
#; Umbiguität, f. (lat. ambiguitas) ber 
Zweifel, die Ungewißsheit, Zweideutigkeit, 
Depyelinnigkeit, ber Doppelfnn. 

ambiren, lat. (ambire, eig. berumgehen, 
vor Ginem zum Andern gehen) ſich beiverben 
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um ein Amt, nach etwas fireben ob. trach⸗ 
ten; Ambient, m, (lat. ambiens) ein Amts» 
bewerber; ambitus, m. das Serumgeben ; 
ber Umlauf, Umfangs; die Bewerbung; 
ambitus crimen, f. unter Grimen; me 
bition, f. (lat. ambitlo) urfpr. die Amts⸗ 
bewerbung ; das Streben nah Gunſt und 
Beförderung; ber Ehrtrieb, die Ehrliebe, 
Ehrbegierbe, der Ehreifer, Ehrgeiz, die Ehr⸗ 
fucht ; ambitids (lat. ambitidsus, a, um), 
ebhrliebend, ehrgeizig, ehrfüchtig; ambitiö- 
sum decrötum, n. Rfpr. ein parteiifcher, nicht 
unbefangener Befcheid; ambitioniren, new 
lat. (franz. ambitionner) ben Ehrgeiz haben, 
etwas zu thun, zu fein ob. zu ſcheinen; 
aus Ehrfucht wonach fireben, fi beiwerben. 

Amble, m. franz. (for: angbl s vom Tat. 
ambuläre, f. ambuliren) Hteitt. der Seltergang, 
Paß, Paßgang, Dreiſchlag, der Gang eines 
Pferdes, wenn es bie beiden Schenkel einer 
Seite zugleih aufhebt; Ambleur, m. (fpr. 
angblöhr) ein Unterbereiter. 

Amblöme, n. gr. Heilt. die Fehlgeburt, 
der Miſefall, Umfchlag, f.v.w. Abortus; 
Aimblotife, pl. fruchtabtreibende Mittel. 

Amblygõn, n. gr. (v. ambiys, frumpf) das 
Stumpfeck; Amblyops, m. ein Stumpf:, 
Blöd⸗ od. Trübfihtiger; Amblyople, f. 
gr. bie Gefichtsblödigkeit, Kurz« od. Blöd⸗ 
fichtigfeit, der Stumpfblick. 

Amber, m. gr. (ambon), pl. Umbönen, 
erhöhete Bühne, Pult, Kanzel in alten 
Kirchen. 

ambontiren Ifpr. angbu —), franz. (am- 
boutir od. emboutir) ausbauchen, mit dem 
Sammer treiben (Metall); unterlegen, 3.8. 
Baumwolle ob. Seide beim Steppen. 

Ambra oder Amber, m. (perf. amber, 
arab. ambar) eine graue, harzige Materie, die 
ihres lieblichen Geruchs wegen zu einem eben 
fo koſtbaren, als feltenen Räucherwerk bient; 
Käffiger Amber, ſ. Storar; weißer 

mber, Wallrath, f. unter Gadhalot. 

Ambroſia, f.gr. (v. ämbrötos, ambrosios, 
unfterblich) unfterblich machende Götterfpeife, 
Himmels» od. Götterbrod, Götterkoſt; Göt- 
terfalbes ambröfifh oder ambrofiälifch, 
göttlich, den Göttern zukommend; himm⸗ 
liſchſüß, füßbuftend, bimmlifchbuftend; Am⸗ 
beofins, männl. Namen: ber Unfterbliche, 
Göttliche; Ambroflanifcher Lobgefang, f. 
Te Deums Umbrofinen, pi. die befte Art 
der aus alien in ben Handel fommentden 
Mandeln. 

Ambubäjen, pl. for. (lat. ambubäjae) 
forifche Luſtdirnen. 

ambuliren, lat. (ambuläre) hin⸗ und 
bergeben, luſtwandeln, fpazieren; Ambu⸗ 
Ianee, f. franz. (fpr. angbülängg') das wan⸗ 
bernde Krankenhaus, das fliegende oder 
Zeldlazareth, die Eilſunde; ambulant, lat. 
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34 Ambufion 
(ambülans) wandernd, unftet, herumziehend, 
fahrend ıc.; Ambulaͤnt, m. Kfipr. ein un⸗ 
beeidigter, unbefugter Waaren » od. Wech⸗ 
ſelmäkler; Ambulation, f. (lat. ambulatio) 
die Herumwandlung, 2uflwandlung, ber 
Spaziergang; Ambnläter, m. ein Wandler; 
fpött. Herumläufer, Pflaftertreter; ambulas 
törifch (Tat. ambulatorfus, a, um), als Adverb. 
auch ambulatorie, umberwandelnb, herum» 
ziehend; wandelbar, abwechfelnb. 

Ambuſtion, f. fat. (ambustio v. ambu- 
röre, ringsum anbrennen) die Umſengung, 
Umbrennung. 

Amelie, franz. f. v. w. Amalia. 

amelioriren, franz. (ameliorer, v. lat. 
melior, beffer) verbeilem, in Aufnahme 
bringen, veredeln, verfeinern, verfchönern ; 
Amclioration, f. die Verbeſſerung. 

Amelmehl, f. v. w. Amylon. 

Amen, hebr. es gefchehe! werde wahr! 
wahrhaftig, gewiſtlich, der gewöhnt. Schluß 
ber Gebete; daher: Amen fagen f. v. w. 
eme Sache beſchließen. 

Amendement, n. franz. (fpr. amangb'mäng; 
engl. amendment; v. franz. amender, ver⸗ 
beffern, == lat. emendare, eig. von Fehlern 
reinigen, vd. mendum, Fehler) die Beflerung, 
Abänderung, bef. befiermde Abänderung eines 
Geſetzvorſchlags. 

Amenorrhöa od. Amenorrhee, f. gr. 
(v. dem verneinenden a- u. Menorchöa, f. d.) 
Heilt. der krankhafte Mangel der monat- 
lien Reinigung. 

amentia, f. lat. (von a-meons, unfinnig, 
ſinnlos) Sinnlofigkeit, Blöbfian, Wahnfinn. 

a merveille, f. Merpeille; a meta, 


f. meta. 
amethoͤdiſch, gr. (vgl. Methode x.) lehr⸗ 
kunſtwidrig. 

Amethijſt, m. gr. (amethystos, dv. dem 
berneinenden a- u. methyein, trunfen fein) 
ein violetblauer Ebelftein (fo genannt, weil 
man ihn für einen Talisman gegen die Trun⸗ 
tenheit hielt) ; Amethijſta, pl. der Trunkenheit 
vorbeugende Mittel. 

Amctrie, f. gr. (ametria, v. d. verneinenden 
9- u. ınetron, Maf) die Ungleihmäßigkeit, 
Unverhälnißßmäßigleit, Abweichung vom 
Ebenmaß, das Mifsverhältniß, Ungleihmaß. 

amenbliren (ſpr. amö—), franz. (ameublir; 
dgl. Meuble) mit Hausgeräth verfeben; 
Ameublement, n. (fpr. — mang) die Zimmer- 
bekleidung, der Hausrath, dad Hausgeräth. 

Ami, m. franz. (dv. lat. amicus) $reund, 
Liebhaber; mon ami, mein Freund; Ami⸗ 
tie, ſ. (for. — ieh) Freundfchafts bonmne 
amitie (fpr. bonn a—), gute Kreundfchaft, 
Brübderfchaft, 

iant, m. gr. (amfantos, d. i. eig. un 
befledt, rein) od. Asbeſt, m. gr. (v. &-sbestos, 
unausloſchlich, unvergänglih) Steinflache, 
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Amnmeſie 


Bergflachs, Bergwolle, Faſerſtein, eine Stein⸗ 

art, welche fid zu unverbrennlichen Geweben 

(Asbef-Leinwand) verarbeiten läft. 
amicabel, amical, f. unter Amicus. 

Amica, f. mitt. Tat. die Kapuze der 
Möndye 5; amiciren, lat. (amicire) befleiben s 
Amictorium, n. Bruftbefleivumg, Halstuch; 
Amirtus, m. Kleidung; Gewand, insbeſ. 
das Aciel- od. Kopfgewanb bes meſſeleſen⸗ 
den Prieſters. 

Amieus, m. lat. Freund, chem. Afipr. f. 
Gefchäftsfreund ; amicäl u. amicäbel (lat. 
amicälis, amicabilis), freundſchaftlich, güt⸗ 
lid; amicabilis compositio, f. Rfpr. bie 
Pflegung der Site, gürlicher Bergleich, güt« 
liches Übereinfommen ; Amiciften, pl. neulat. 
Mitglieder des fogenannten Amiciſten⸗ ob. 
Sreundfchaftdordens unter Studenten. 

Ymidam od. Umiben, ſ. Amylon. 

Amil, lat. (Aemilius) männl. Ramen: 
der Einnehmende, Gefällige; Amilie und 
Umiliäne, weibl. Namen: die Ginnehmende, 
Gefaͤllige, Artige. 

Amitié, f. unter Ami. 

Ammas, m. eine in Frankreich gebaute, 
neue Weizen : Art. 

ammazziren, ital. (ammazzäre) ermorden, 
meuschelmorden. 

Ammeral, m. (wahrſch. holl. f. Admiral) 
ein großer Waflereimer auf Schiffen. 

Ammei, m. (fat. ammi, ammium) ein 
Doldengewächs, mit wohlriechendem, bitterlich 
ſchmeckendem Samen: Mohrenkünmel. 

Ammochoſie oder Ammochõſis, ſ. gr. 
(G. ammos, Sand) Heill. die Einfharrung 
eines Kranken in warmen Sand: ein Sandbad. 

Ammon,m. hebt. Ramen: der Zuperläf- 
fige, Getreue; auch der Beinamen bed ügppt. 
mit einem Widderkopfe bargefiellten Yupiter ; 
daher: Ammonshörner od. Ammoniten, 
Steinhörner, verfleinerte Seefchneden, die 
glei Wibderhörnern gewunben find. 

Ammöniaf, n. (gr. ammöniakon, lat. 
sal ammoniacus) flüchtiges Laugenſalz; 
ammoniskäliſch, flüchtiges Laugenfalz ent- 
baltend; AmmonichGunimi,n. ein orien⸗ 
talifche® Gummiharz, wahrfheinlid von einer 
Doldenpflanze. 

Ammoniten ober Ammonähörner , f. 
Ammon. 

Ummunition, f. Munition. 

Amnefie, f. gr. (v. dem verneinenden n- 
u. mnösis, Erinnerung) Heil. ber Berluſt des 
Gedaͤchtniſſes od. der Erinnerung, Gebächt: 
nißfchwäche, Vergeſſenheit; Ammeflie, €. 
(gt. amnöstefa, dv. d-mnesios, uneingedenf) 
das Nichtgebenten, Uneingebenkfein, bie Ber: 
gebung u. Bergeffung zugefügter Beleibigun: 
gen, beſ. im, Kriege, Straffreibeit, Strafs 
erlafjiung, die Sühne, ber Bannfriebe ; 
Amnẽeſtik, £. bie Fähigkeit oder Kunft zu 
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Amnmicoliſt 


dergeſſen; ammeſtiren, unbeſtraft laſſen, 
begnadigen; amneſtirt, begnadigt, für firaf« 
los erklärt, beſũhnet. 
Amnicelift, m. neulat. (lat. amni-cöla) 
Slupbewohner, Anwohner eines Fluffes. 
Ummsion, n. gt. (vd. amnös, Lamm) Heill. 
bad Lamm: od, Schafhäutchen um die Frucht 
im Dusterleibe; Amniomantıe, f. Weis⸗ 
fogung aus dem Schafhäutchen; Ammnitis, 
f. Entzündung dieſes Häutchens. 
Amodiation, ſ. Abmobiation. 
amöbsijcd, gr. (amoibaros, on) abwech⸗ 
find, 5 B. im Gefaug; carmen amoe- 
baeum, un. las. Bechfelgefang. 
Amdmıum, lat., od. Amõom (gr. ämömon), 
im Alterthum eine inbifche Gewürzpflanze, 
a. ein daraus bereiteter Eoftbarer Balſam; 
Raturf. eine Gattung von Gewürzpflanzen, 
wozu die Kardamomen, der Ingwer ıc. 


mon, lat. (amoenus, a, um) angenehm, 
ammutbig; Amõne, weibl. Namen: Ange 
nehme, Holde; Amönität, f. (lat. amoe- 
sitas) die Annehmlichteit, Aumuth, Lieb⸗ 


eit. 
amiontal, franz. diesfeit ber Berge; oſt⸗ 
wört6. 

Amor, m. lat. bie Liebe; auch f. v. w. 
ws. &ros, des Gott der Liebe, der Freude 
und des Scherzeß, Liebeögott ; Amoretten 
ob. Ammorinen, pl. neulat. Zicbeögötterchen ; 
auch Liebesjchleifen in den Haaren; Amour, 
franz. (fpr. amühr), pl. Amours, Liebe; 
Liebichaft, Liebeshandel, Liebelei, Buhlſchaft; 
Amour machen, den Hof machen ; Amoroͤſo, 
m. al. ein Liebhaber, Liebesheld; amoroso 
sd. amorevole, Tont᷑. ſ. amabile. 

Amorce, f. frau; (fpr. amoͤrß'; verw. mit 
morceau, Bifjen, Stüd, v. mordre, beißen) 
bie Lockſpeiſe, der Köder; Kriegsſpr. die Ans 
feurung, das Zünbfraut, der Ludel; bas 
Mund» od. Segloh an Minen ; amorciren 
(jsanz- amorcer), reizen, anfeuern, aufſchüũt⸗ 
ten, einlubeln. 

Umoreiten, Umorinen, Amoroſo ıc. 
f. unter Umor. 

Umörpha, pl. gr. (von dem verneinenden 
»- u. morphe, Geftalt) geftaltlofe, unregel⸗ 
mäßige Bildungen ober Anſchüſſe; Unfore 
me; Amorpbie,f. Mißgeitaltung; amoͤr⸗ 
Yhifch, mißsgeftaltet, geftaltios ; Amorphis⸗ 
mus, m. Seftaltlofigfeit, bef. ftarzer Körper, 
eig. der Krpfiallificung. 

amortiren, franz. (amortir, eig. ertödten, 
®. sort, tobt) od. amortifiren, barb. lat. 
Bämpfen, ſchwächen; tilgen, löfchen, für 
nichtig od. ungültig erflären; an die tobte 
Hand verkaufen; ein Lehen zinöfrei machen; 
Umertifation, f. od. franz. Amortiſſement, 
m. (fpr. —mäng) bie Tilgung einer Rente ıc., 
bei Schuldentilgung ; bie Ungültigerflärung 
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bef. werthvoller Papiere; auch bie Überlaffung 
eines Grundflüds an die todte Hand (an 
eine Gemeinde, Kirche ar.) ; das Kaufrecht einer 
Gemeinde ; Amortiffement auch: ber Til. 
gungsſchein; Amortiſationsedict, n. Til: 
gungserlaß, Nichtigkeitöbefehl; Amortiſa⸗ 
fionssXermin, m. die Friſt, in welcher eine 
verlorne Schuld:llrfunde für ungültig erflärt 
wird; Amortiffements: od. Amortiſations⸗ 
Caſſe, f. eine zur Echuldentilgung ange: 
legte Caſſe, Schuldentilgungscaffe. 

Umos od. Amoz, hebr. männl. Namen: 
ber Starfe, ber Träger, Tragenbe. 


amoviren, lat. (amoväare) entfernen, 
wegfchaffen, entwenden, befeitigen, abfegen ; 
amovirt, entfernt, abgefepts amowibel, 
neulat. (franz. amovible) entfegbar, abfek: 
barı Amotion, £. lat. (amotlo) die Ent: 
fernung, Abfegung, Amtsentfegung. 

Amour, franz. f. unter Amor; Amou⸗ 
retten, pl. (fpr. amu—) f. v. w. Amoret- 
ten; auch Die beften Fleiſchſtückchen, Pfaffen⸗ 
fchnittchen. 

Ampel, f. (vom lat. ampuͤlla) die Mef- 
flafhe, Salbflafches auch Lampe, bei ben 
Katholiken auf dem Hochaltar; baber: das 
Ampelnlicht ıc. 

elurgie, f. gr. (v. ämpelos, f. Wein- 

tod) Weinbaukunde, Weinbergbearbeitung. 

ampbi, gr. Borw. um, herum, umher, 

im Zuſammenſetz. auch ven beiden Seiten, 
auf beiderlei Weife, zweifach. 

Ampbiarthröfls, f. gr. (vgl. Arthrofis) 
Heilt. die Halbbeweglichkeit od. unmerklich be⸗ 
megliche Gelenkverbindung zweier Knochen. 

Amphibium, n. gr. (amphfbion, von 
ampht, f. d., u. bfos, £eben) od. Amphibie, 
f., pl. Amphibien, eig. Ihiere, die im Waſ⸗ 
fer und auf dem Lande leben können, beid⸗ 
lebige od. bdoppellebige Thiere; bef. kalt⸗ 
blütige Lungenthiere, Knorpelthiere; Am⸗ 
phibiolithen, pl. Amphibienfteine, Ber 
fleinerungen von Amphibien ober einzelnen 
Theilen berfelben; amphibiſch, doppellebig, 
beidlebig. 

Amphiböle, f. gr. (v. amphibölos, zwei⸗ 
deutig, zweifelhaft?) Hornblende, aus kieſel⸗ 
faurem Kalt, Ihonerde ıc. beftehend; Amphi⸗ 
bolie, f. (gr. amphibolfa) die Zmeideutigkeit, 
Sweifinnigkeit, ber Doppelfinn; amphibo: 
liſch, zweideutig, doppelfinnig. 

Amphibrächys gr. (v. amphi, ſ. d. u. 
brachys, kurz) od. Amphibraͤch, m., pl. 
Amphibräaͤchen, der Nachſchläger, Schwach⸗ 
fußer, ein breifilbiger Versfuß, deſſen erſte u. 
legte Silbe kurz, bie mittelſte aber lang iſt: 

Ampbibrandia, pl. gr. (vgl. Brauchus) 
die Mandeln (Tonfillen) und die bintere 
Mundhöhle. 
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Amphidenm, n. gr. (amphi-deon, d. i. 
eig. umbinbend) Anat. der Gebärmuttermund, 

Ampbigurie, f. (franz. amphigouri, v. 
griedh. amphf, f. d., u. gyros» Sireis, alfo: 
was gleichſ. im Kreife herum geht) verwortes 
nes Gerede, Kauderwelfch, finnlofer Wort: 
ſchwall, Wiſchiwaſchi; amphgürifch, wirrig, 
unfinnig. 

Amphiktyoͤnen, pl. gr. (Amphiktyönes) 
ein völferrechtliher Gerichtshof im alten 
Griechenland (angeblich von einem alten König 
Amphikt yon geitiftet), wohhi alle griech. Staa⸗ 
ten Bevollmächtigte ſchickten, um über allge: 
meine Streitigkeiten zu enticheiben ob. zu be= 
rathfchlagen; Amphiliyonie, F. Bundes 
ftaaten : Berbindung, =» Berfaflung. 

Amphimäcer, m. gr. (amphimakros, v. 
amphi, f. b., u. makrös, lang) ber Gegen⸗ 
flag, Starkfußer, ein breifilbiger Verefuß, 
deſſen erfte und legte Silbe lang, die mittelfte 
aber kurz il; auch Ereticus: „u — 

‚Umpbimetöres, pl. gr. (von amphi u. 
meter, Mutter) Gefchwifter von zwei Müt- 
tern, aber einem Water. 

Ampbion, m. gr. Fabell. einer der älteften 
griech. Tonfünftler, der als König zu Theben 
durch den Zauber feiner Leier wilde Thiere u. 
Steine, d. i. rohe Meufchen, bewegte. 

Ampbipatöres, pl. gr. (von amphi u. 
pater, Vater) Gefchwifter von zwei Vätern, 
aber einer Mutter. 

Ampbipneüma, n. -gr. (vgl. Preuma) 
Heil. das Schwerathmen. 

hifcii, pl. gr. (amphi-skioi von skiä, 
Schatten) Erdbeſchr. Ziveilchattigeg zwifchen 
den beiden Wendekreifen wohnende Menfchen, 
welde ihren Schatten in der einen Jahrszeit nad 
Norden und in der andern nad) , Süden werfen. 

Ampbifmila, f. gr. (vd. smile, Meffer) ein 
zweifchneidiges Meffer, bef. zum anatomifchen 
Gebraudhe. 

Amphitheäter, n. gr. (amphi-theätron, 
vgl. amphi u. Theater) ein Rundſchauplatz, 
eine Doppelbühne; ein halbfreisförmiges 
Schaugebäude, ein fiufenmweife auffteigender 
od. fich allmählich erhebender Halbkreis; ams 
phitheaträlifch, halbkreiſig u. ſtufenweiſe 
auffteigend, fchaubühnenartig. 

Amppitrite, f. gr. Zabel. die Göttinn 
des Meered, Gemahlinn des Neptun; auch 
eine Art von Würmern in der See, __ 

Amphöra, f. lat. (vom gr. amphorens), 
pl. Amphoͤren, ein Henkelkrug, großer 
Weinkrug; ein großes Weinmaß bei den 
alten Römern ; ein venetian. Flüſſigkeitsmaß, 
ungefähr 343 Maß haltend. 

amplerctiren, Tat. (amplecti) umfaffen. 

amplus, a, um, fat. weit, geräumig ; 
anſehnlich, glänzend, ruhmvoll; amplissi- 
mus (Superl. v. amplus), hochanſehnlich, 
bodedel; amplitudo, f. die Weite, der 
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Amylon 


Umfang 5 insbefondere die Bogenteite, der 
Bogen zwifchen dem Auf» u. Niedergange 
der Sonne, franz. Amplitüde, f. (fpr. ang: 
plitüd’); amplitudo occidua, ſ. der Abend» 
bogen, Untergangsbogen; a. ortiva, der 
Aufgangebogen ; Ampliation, f. lat. (vom 
ampliäre, erweitern) bie Erweiterung s ge 
richtliher Aufichub einer noch nicht ſpruch⸗ 
fähigen Sade, Läuterung, das Zwifchen: ob. 
Beiurtbeilz auch die Abfchrift einer Quit⸗ 
tung ıc., welche zu mebrer Sicherheit doppelt 
ausgeficlit wird, aber doch nur einfach gilt; 
amplifieiren (lat. amplificäre), erweitern, 
vergrößern, weiter ausführen; Amplifita⸗ 
tion, f. die Erweiterung eines Satzes 

Ampoulette, f. franz. (fpr. angpulctt') 
die hölzerne Zündröhre einer Bombe, der 
bölzerne Zündlochnagel. 

Ampülle, f. lat. (ampalla) überh. eine 
Zlafche, ein Gefäß; kei. das Gefäß mit 
dem geweihten Chrisma in der katholiſchen 
Kirche; pl. Ampullen, auch Blaſen; Prah⸗ 
lereien, Windbenteleien. 

amputiren, lat. (eamputäre) ein Glied 
abſchneiden, abnehmen, ablöfen ; abgliebern 5 
Amputation, f.: die Ablöfung, ober das 
Ablöjen, Abnehmen eines fhabhaften Bliches. 

&mulation, f. unter ämuliren. 

Amulit, n. (lat. amulötum, vom arab. 
hamala, tragen) ein Anhängſel, Anhäng- 
mittel, Zaubergehen?, Bann» od. Schut⸗ 
gehänge, welches, am Halfe oder fonft am 
Leibe getragen, vor Zauberei und Strankheiten 
fügen fol. 

ämuliren, lat. (aemuläri) wetteifern, nach⸗ 
eifern ; ulation, f. (fat. aemulatio) der 
Wetteifer, Nacheifer, die Nacheiferung. 

Amuürca, f. lat. Olfap, Hihefen; Heilf. 
heftiger Abgang, Körperſchlamm. " 

amüfiren, franz. (vom altfranz. muser, 
müßig fein, fäumen, musard, ein mäßiger 
Gaffer; verw. mit dem deutſchen Muße) eig. 
entmüßigen, entmweilen; einem ob. ih vie 
Zeit verkürzen, vertreiben, verfüßen; ihn 
od. ih angenehm unterhalten, vergnügen, 
ergögen, beluftigen; amräfäbel (franz. amu- 
sable), unterhaltbar, ergögbar, ergötzlich; 
amüfant, beluftigend, unterhaltend, geit- 
fürzend; Amüſement, n. (fpr. —mäng) der 
Zeitvertreib , die Unterhaltung, ba Wer: 
gnügen, bie Beluſtigung; Amäüfeétte, f. 
Spielwerk; Kriegsſpr. ein Doppelhaken. 

amüssis, f. lat. das Kichtſcheit, die Kicht⸗ 
ſchnur; ad amussim, nad) der Richtfhnnur 
od. Regel, fehnurgerade, genau, orbentlich. 

Amygbdalin, n. gr. (v. amygdäle, Manberl) 
der Mandelſtoff; Amygdalith, r. Amygda⸗ 
lolith, m. der Mandelſtein. 

Amylon, gr. od. Amijlum, lat. n. (fälfcht. 
ah Amibon und Amidam) Kraftmebl, 
weiße Stärfe, 


amyntild 
amputifch, gr. (v. amfnein, abwehren, 
abwenden) ſchũtzend, ftärkend. 


8n-, gr. in Zuſammenſetz. vor einem Boral 
I) Lv.w. das verneinende a- (f.b.): un-3 
2) f. ana (f. d.). 

and, gr. Borm. an, auf; in Zufammenfek., 
wo es vor einem Vocal bloß an- laute: 
auf, binauf, aufwärts; bei. aber Wieder 
belung ob. Umgeſtaltung, Aufhebung, Rüdflchr 
od. Zurũcknahme bezeichnend, wie: wieber-, 
purüd-, um⸗; ama auf Mecepten, gleichviel, 
don eimem fo viel, wie vom andern. 

Ausbaptift, m. (vgl. Baptifl) ein Wiebers 
täufer, f£ Mennonit; Anabaptismus, 
m. bie Wiebdertäuferlehre oder Lehre der 
, Biebertäufer. 

Yuabafls, f. gr.(v. ana-bainein, hinaufs 
gehen, auffleigen) die Aufſteigung, Wieder: 
fehr; Heilt. Berſtärkung von Krankheiten ı 
anabatiſches Zieber, ein täglich wieder: 
kehrendes, anhaltendes Fieber. 

Anabẽris, T. gr. (vgl. Bexis) das Auf: 
bußen, Aushuſten. 

Anabrochiomus, m. gr. bie Umſtrickung, 
Heil. ein wunbärztliches Berfahren, durch weis 
ches man in ältern Zeiten bie einwärts gerich⸗ 
teten umd bas Ange reigenben Haare ber Augen: 
lieder mittelft eimes mm fie gefchlagenen Fabens 


Huabröfis, [. gr. dad Zerfreffen, die Auf: 
iöfang thierifäher Theile wurd, fharfe Ba 


Uuarardienbaum (nculat. anacardium, 
d. gr. ana, an, nad) UArt ıc. u. kardia, Herz, 
wegen ber herzförmigen Frucht) ob. era 
m. (for. ataſchuh) der Nieren» ob. Glephan« 
tnlausbaum im Amerika und Oftindien. Die 
in den Apotheken gebsaudten Früchte dieſes 
Banmes heißen: Acajou:Nüffe od. indifche 
Siepbantenläufe. 

Uuarephaläöfls, ſ. gr. f. dv. w. Recas 
yitnlation,f. d. 

UAnsdoret, m. gr. (v. ana-chörein, zu 
rädweihen) eig. ein Zurldgewicdhener, der 
sb zurũckgezogen, ein Ginfiedler, Wald» 
bruber; anachoretiſch, einfiedlerifch. 

Auachrempfis, f. gr. Heilt. das Auf: 
sauspern u. Ausfpuden von Schleim ober 
aubern Stoffen aus ben Zungen. 

Unsadronismus, m. gr. (v. anachroni- 
zein, in eine andere Zeit verfeßen, v. chrönos, 
Zeit) ein Fehler wider die Zeitrechnung, der 
Zeitirrthum, Zeitverftoß, bie Zeitverwechs⸗ 
lung, Zeitverrehnung, Zeitverfegung ; ana: 
sreesiftif, zeitwibrig, gegen bie Zeit 

d. 

Angatöonda, ſ. Anakonda. 

Anadem, n. gr. (ankdema, dv. anadern, 
aufs, nmbinden) eine Hauptbinde der Köni- 


gisuen. 
Anadiplöfis, f. gr. (v. ana-diplün, wieder 


U Uy 
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verdoppeln; vgl. Diplofis) edel. bie Wort- 
wiederholung, eine Redefigur, vermöge welcher 
der folgende Say ſich fo anfängt, wie ber 
vorhergehende ſich endigt; Heilt. die Verdop⸗ 
pelung der Anfälle bei Fieberfrantheiten. 

Anadöfis, f. gr. eig. das Heraufgeben, 
Hervortreiben 3 Heilt. die Vertheilung, befs 
der Eäfte durch die Gefäße, Berbauung. 

Anadyomene, f. gr. (v. ana-dyein, auf 
tauchen) Zabel. die Auftauchende od. aus 
dem Meer GEmporfleigende, ein Beinamen 
der Benns, in Rückſicht ihrer Geburt. 

Anaglijptik, f. gr. (vgl. Glyph, Glnptit ze.) 
die Bildhauerei, Kunſt getriebener Arbeiten ; 
Anagliphen od. Anaginpten, pl. Bilb- 
werte von halb erhabener Arbeit. 

Unsgnösne, n., pl. Nuagnösmäta, gr. 
(v. ana-ginöskein, wiedererkennen; lefen) Bor- 
leſeſtũcke; Unagnöftes, m. ein Vorleſer 
bei Tiſch ıc. 

Unagöge, f. gr. (v. an-ägein, binauf-, 
jurüdführen) das Herauf- oder Zurüdfom: 
men; das Zurüdführen auf ein Allgemeineres 
od. Geiſtiges, insbef. die finnbilblidhe Bibel: 
deutung ; Heilt. Blutbrechen, Bluthuften ; 
Anagogie, f. die Geifteserhebung zu Gott, 
Begeifterung, Entzüden; anagögifd, er: 
hebend, geifterbebend ; geheimfinnig. 

Anagrämm, n. gr. (anägramma, v. ana- 

äphein, auffchreiben; u m fehreiben) die Buch⸗ 
—— der Buchſtabenwechſel, ein 
Wechſelwort, Wortſpiel; Anagräph, m. 
ein Berkehrtſchreiber, ein Werkzeug, das für 
den Abdruck verkehrt fehreibt ; Anagräphe, f. 
Arzueiverfchreibung, f. v. w. Recept. 

Analampterien,pl. gr. (v.ana-kämptein, 
aufe, zuräde, umbiegen od. «Ienfen) Herbergen 
für Arme, Berfolgte ıc. neben ben Kirchen; 
Anakaͤmptik, f. [.v. w. Katoptrik; auf 
bie Lehre vom Widerhall; anakaͤmptiſch, 
zurüdprallend, zurüditrahlend (von Licht⸗ 
und Schallftrahlen; zum Theil f. vd. w. ka⸗ 
toptrifd.) 

Anakathaͤrſis, f. gr. (vgl. Katharfis) Heiſt. 
Ausleerung nah oben; anafathärtifche 
Mittel, Brechmittel. 

Anakephaläöſis, f. gr. ſ. Anacepha⸗ 
laoſis. 

Anakläſis od. Amalläfe, f. gr. (v. ana- 
klän, zurüdbreden od. = biegen) Strahlen: 
brehung; Verbiegung eines Gliedes nad 
außen; Anaklaͤſtik, f. Dioptrit; analla 
ſtiſche Linien, durd die Strahlenbrechung 
bewirkte fcheinbare Krümmungen ober Bre- 
dungen der Körper, 5. B. eines Stabes im 
Wafler. 

Analoinöfls, f. gr. (v. anakoinün,_ mit: 
theilen) Rebel. die gemeinfchaftliche über: 
legung, Berathung, Verabredung. 

Anakollẽma, n. gr. (v. ana-kollän, an: 
leimen) Heilt. Klebmittel auf Wunden. 
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Anakolũth, n. auch Anakoluthie, f. gr. 
(an-akslüthon u. an-akoluthia, von dem 
derneinenden an- u. akoluthein, folgen) eine 
Folgewidrigkeit in der Sapfügung, ein Fallen 
aus bderfelben, Mangel an Zufammenbang, 
Unsufammenbang; Anakolũthon, n. das 
Unzufammenhangende ; anafolüthifch, fol« 
gerwidrig, unzufammenbangend. 

Anakonchylismus, m. gr. das Burgeln. 

Anakoͤnda, f. (wahrſch. nordameritan.) bie 
Abgottsfchlange, Riefenfchlange. 

anakreoͤntiſch, nad der Weife des griech. 
Dichters Anafreon, leicht, zart, anmuthig. 

Anakrũſis, f. gr. (v. ana-krüein, aufz, 
zurüdftoßen od. ⸗ſchlagen) das Aufbalten, 
Zurüdftoßen; in der Metrit f. v. w. Aufe 
tact in dem Rhythmus der Muſik, ein Theil 
der Theſis; vgl. Arfis. 

Anakteſis, f. gr. das Wiedererlangen 
bef. der Kräfte, Genefung, Kräftigung. 

Anakykleonten, pl. gr. (v. ana-kyklein, 
im Sreife umtreiben) Serumtreiber, Marft« 
fchreier. 

Analdlten, pl. gr. (antlekta v. ana- 
legein, auflefen, auffammeln) eine Samm⸗ 
fung gelefener Stellen aus griech. und lat. 
Schriftſtellern, Stellenfammlung, Bruchſtück⸗ 
ſammlung, ausgeleſene Bruchſtücke, Blumen⸗ 
leſe, Leſefrüchte; Sammelfchriften, vermiſchte 
Auffäpe. 

Analemma, n. gr. (anäldömma, v. ana- 
lambänein, aufnehmen, aufrichten 2.) eig. 
die Erhebung, Aufrichtung; der Zeichen: 
träger, Thierkreis auf Sonnenuhren 5 aud) 
eine Art Aftrolabinum; analenmätifch, 
den Thierkreis betreffend; Analepfis, f. ar. 
Heilf. die Erholung, Wiederherftellung der 
Kräfte, Geneſung; analöptifch, wiederher- 
ſtellend, erquidend, ftärkend; Analeptika, 
pl. Stärfungsmittel, Erfrifhungsmittel, 
reizenbe, erregende, belebende Mittel, 

Analgefie, f. gr. (v. dem verneinenden an- 
u. älgos, Schmerz) bie Schmerzlofigkeit, 
Unempfindlicheit gegen ſchmerzhafte Ein» 
drüde. 

analög od. analögifdy gr. (andlögos, 
on, d. lögos, Bernunft, Verhältnif® ı.) eig. 
der Vernunft gemäß, verhältniß» od. regel 
mäßig; gleihförmig, ähnlich, angemeffen, 
paſſend, fprahähnlich; AUnalögon, n. et 
was Ähnliches, die Ähnlichkeitsregel; ana- 
lögon ratiönis, lat. das Bernunftähnliche, 
etwas ber Vernunft Ähnliches; Analogie, 
f. (gr. analogla) die Bernunft:, Hegel, 
Verhaͤltniſsmaͤßigkeit; die Ahnlichkeit, Gleich: 
förmigfeit, Übereinftimmung ; oft aud Ahn⸗ 
lichfeitöregel3 Sprachähnlichkeit 2c.; ana- 
logia fidei, fat. die Glaubensähnlichkeit, 
Übereinftimmung eines Satzes mit ben 
Grundfägen der heil. Schrift; an. juris, 
die Rechtsähnlichkeit, Übereinftiimmung mit 


Anamorphoſe 


ben Grundſätzen des Rechts; analogiſtren, 
verähnlidyen, vergleichen ; Analogismus, m. 
der Ühnlichkeits. Beweis od. Ähnlichkeits 
Schluß; das Zufammenredhnen, Überrech⸗ 
nen; Analogiſt, m. Kfipr. nr. f. Aneklo⸗ 


gift, |. d. 
Analphabktos, m. gr. (v. dem verneinen: 


ben an- u. Alphabet, f. d.) ein bes Lefens 


und Schreibens Unktundiger, fo viel wie 
Illitteratus. 

Analijſis od. Analijſe, f. gr. (von ana- 
Iyein, auflöfen) die Auflöfung, chemifche 
Zerlegung eined Körpers; Sergliederung, 
Auseinanderfesung, Entiwidelung eines Be 
griffs ; die Rückſchreitung vom Zufammenge 
fegtern zum Einfachern, von ben Wirkungen zum 
den Urſachen, um das gefuchte Unbekannte zu 
finden ; mathematifche Analyfis, die Buch⸗ 
ftabenredhnung im weiteften Sinne bes Wortes, 
bie Entwidiung der Zufammenfekungsart ber 
Größen durch Rechnung ; Analyfis Diophan⸗ 
tẽa, f. die Auflöfung unbeftimmter Auf. 
gaben in der Größenlehre, nad dem Gries 
hen Diophantus, dem die Erfindung diefer 
Rechnungsart zugefchrieben wird, fo genannt ; 
analyfiren, auflöfen, zergliedern, erläutern, 
entwideln; analdtifch, auflöfend, zerlegend, 
zergliebernd, im Gegenf. des fyunthetifih, z. B. 
analytiſche Methode, diejenige Lehrart, bei 
welcher man von den zu beweifenden Sätzen 
zu den Gründen übergeht; Analytik, f. die 
Auflöfungs » oder Sergliederungsiehre ber 
Berftanbeswirfungen, Berftandeszergliede- 
rungs⸗Lehre; Analytiker, m. ein auflöfen: 
der, zergliedernder Chemifer, Philoſoph ıc. ; 
def. ein Kenner u. Ausüber der mathematifchen 
Analyfis. 

Anamarteſſe, f. gr. (an amartẽsſia, von 
dem verneinenden an- u. hamartänein, fehlen, 
fündigen) die Unfehlbarkeitz; Fehlerloſigkeit, 
Unfündhaftigkeit, Sündlofigkeit, Unſchuld, 
Freiheit von Irrthum und Sünde. 

Anämie, f. gr. (an-aimfa, von dem ver⸗ 
neinendben an- u. häima, Blut; unridtig: 
Amämofis) Heilt. der Blutmangel, die 
Biutlofigkeit. 

Anamnzife, f. gr. (anämncsis dv. ana- 
mimnöskein, wiedererinnern) bie Rüderinne: 
rung, das Gedenken an ben vergangenen 
Krankheitszuftand; Anamneſtik, f. Erinne- 
rungs⸗ od. Gedächtnißkunſt; anamneſtiſch, 
zum Erinnern gehörig; anamneſtiſche 
Mittel, Heil. das Gedächtniſs flärkente 
Mittel; anamneftifhe Zeihen, rüdden: 
tende Zeichen, Rüdanzeigen. 

Anamorphöfe, f. gr. (ana-mörphösis, 
vgl. Morphofis) die Umbildung, Geftaltver: 
wandlung, Vergeftaltung; ein Wandel- od, 
Täufhbild, ein Zerrbild, das in gewiſſer 
Gerne regelmäßig erfcheint; anamoͤrphiſch 
u. anamorphötifeh, verbildet, verkehrt. 


Nuane®, f. malayiſch (nAnas ob. anänas) 
Aönigsapfel, eine füdamerifanifche Pflanze u. 
ihre foſtbare Frucht. 

Auandrie, f. gr. (vom dem verneinenden 
an- u. auer, G.andrös, Mann) die Mann 
lofgkeit, Unmännlichkeit, Feigheit; Unmanns 
barkeit; anaͤndriſch, männerlos, ohne 
Staubfäben. 

Ananias, m. hebr. Namen: Gotteshulb, 
Gertiob._ 

Unapaft, m. gr. (anäpaistos, eig. zurüds 
geſchlagen, von ana-palein, zurüdfdlagen) 
ber Auffpringer ein Versfuß von zwei kurzen 
Eiben und einer langen: u u, Der ums 
gekehrte Daktylus. 

Anapetle, f. gr. (v. anapetẽs, ausgedehnt) 
Haft. die Gefüßausdehnung, Gefäßaus—⸗ 
weitung. 

f Anapbora. 

Anaphie, f. gr. (von dem derneinenden 
as- u. * he, Gefühl) Gefühlloſigkeit, ver 
minderte Smpfindlichfeit ber Haut. 

Unaphonzfis, f. gr. (v. ana-phönein, 
eufs, ausrufen) der Ausruf; Hell. das 
Schreien, die Schreicur. 

Anaphöra oder Anaͤpher, f. gr. (von 
ass-pherein, heraufbringen, » holen; zurüd: 
führen w.) bie Zurüdführung, Beziehung 
Nebel. die Wiederholung, vermöge welcher 
mehre einzelne Säge hinter emander mit einerlei 
Borten anfangen ; Heil. das Heraufbringen, 
Auswerfen dur Huften od. Erbrechen; 
das Anfegen, Nachwachſen an Bliedern. 

Ynaphrobifie, f. gr. (v. dem verneinen- 
den an- u. Aphrodite ıc., ſ. d.) Mangel des 
Geſchlechtstriebes oder der Geſchlechtsluſt; 
Anaphrodit, m. ein Zeugungsunfähiger ; 
auapbroditifc, zeugungsunfäbig. 

lafls, f. gr. (v. ana-plässein, um: 
bilden) Heilt. die Umbildung, Wiederein⸗ 
rihtung zerbrohener Knochen. 


[eröfis, f. gr. (v. ana-plerän, ans 


füllen) dad Ausfüllen, Ergänzen, Erſetzen 
abgegangener Theile des Körpers, z. B. das 
Nachwachſen bes Fleifches ıc.; anaplerds 
tif, den Nachwuchs befördernb ; ergänzend ; 
Unaplerstita, pl. ausfüllende od. Fleiſch 
suachenbe Mittel. 

Anaplẽuſis, f. gr. (b. ana-plein, auf 
wärts ſchwimmen ob. fahren; uneig. ausfallen) 
Helft. das Loſewerden von frankhaften Kno⸗ 
den, Zähnen. 

8, f. gr. (v. ana-pnein, auf 
eikmen) Heilt. das Aufathmen ; auapuoiſche 
Mittel, Mittel, welche das Athmen be» 


fügdern, 
Sineprofelät, m. gr. (vgl. Proſelyt) ein 
Wieberbetehrter, Wiedergewonnener. 
nris, f. gr. (v. ana-psychein, an- 


banken, erfrifchen) Heilt. die Abkühlung, Er⸗ 


Anaftomefis 3 


frifhung des Körpers ; das Löfen des Ber: 
bandes. 

Anaptijfis, f. gr. (v. ana-ptyein, aus 
fpuden) dus Ausfpuden, Auffpeien, Auf: 


uſten. 

Anarchle, f. gr. (an-archia, dv. dem ver⸗ 
neinenden an- u. arche, Herrfhaft) die Ohn⸗ 
berrfchaft, Derreniofigkeit, ein regierungs⸗ 
lofer, verfaffungslofer, gefeplofer Staat; 
die Geſetzloſigkeit, Zügellofigkeit; auaͤrchiſch, 
geſetzlos, verfaſſungslos, herrfcherlos ; Auer: 
chiſt, m. ein Gefeglofer, Zägellofer. 

Anärzfis, f. gr. (anair&sis, dv. an-airein, 
aufheben) Rebel. bie Aufhebung, Berneinung 
od. Widerlegung beffen, was der Gegner mit 
Gründen dargethan. 

Anariſtkſis, f. ar. (v. dem verneinenden 
an- u. aristän, frühflüden) Enthaltung des 
Frübftüde, Nilchternbleiben. 

Unarrhda, f. gr. (enärrhoia, v. anar- 
rhöin, aufs, zurückfließen) das Auffteigen der 
Säfte, bef. des Blutes, nach ben obern 
Theilen. 

Anaͤrthros, m. gr. (von dem verneinenden 
an- u. arthron, Glied) ein lieder » oder 
Gelenkloſer, ein Menſch, der fo fett iſt, 
ba®ß man die Gelenke nicht mehr erkennt. 


Anaſarka, n. (v. gr. ana u. sarx, Fleiſch) 
geilt. Hautwafferfucht. 

Unafpabie, f. (vom gr. ana-span, nad 
oben ziehen) Heilt. Öffnung ber Harnröhre 
am obern Theile des Gliedes; Anaſpäſis 
gr. u. Anafpasmie, f. das Auf: od. Zu⸗ 
fammenzichen 5 Heilt. die Zufammenziehung 
bes Magens, der Magenframpf. 

ausftältif, gr. (v. ana-stellein, zurüd: 
treiben, anhalten, hemmen) zurüdtreibend, 
hemmend, blutftilend (anaftaltifhe Mit: 
tel); anziehend, trodnend. 

Ana ſtäſis, f. gr. (v. anfstämi, aufſtehen) 
das Aufftehen, die Auferftehuung ; Heilk. das 
Aufſtehen vom Sclafe, vom Zobeıc.; bie 
Genefung, vgl. Reconvaleſcenz; auga⸗ 
ſtätiſch, ableitend, 

Anäfthefie, f. gr. (von bem verneinenden 
an- u. aisthösis, f. üſtheſis) die Gefühl: 
Lopgteit, Empfindumgslofigkeit, Unempfind⸗ 
ichkeit. 


Anaſtöchiöſis, ſ. gr. (von stoicheion, 
Grundbeftandtheil) die Auflöfung fefter Koͤr⸗ 
per in ihre Grundfloffe. 

Unaftomöfis, f. gr. (v. ana-stömän, zu 
einer Mündung Öffnen, od. in eine foldhe zu⸗ 
fammenziehen, von stöma, Mund) Heilf. die 
Bufammenmündung od. Berbindung und 
Grgießung der Adern und andrer Röhren, 
auch der Neryen im Körpers; auch die wis 
dernatürliche Öffnung der äußerften Theile 
ber Blutgefäßes Anaſtomotika od. anas 
flomotifche Mittel, zur Offnung verftopfter 


40 Auaſtrophe 
Mimdungen dienende Heilmittel; anaftes 
mofiren, mit den Mündungen zuſammen⸗ 
flogen 3 fich vereinigen. 

Anaſtrophe, f. gr. (v. ana-strephein, 
ummenden) Umkehrung der Wörter, Worts 
verfegung. 

Anatafis, f. gr. (v. ana-teinein, aut 
dehnen) Ausdehnung, Ausftredung, f. v. w. 
Ertenfion. 

Anathema od. Unathem, n. gr. (vom 
ana-tithönai, aufftellen, ausflellen) eig. das 
Aufitellen ; das Auf» od. Ausgeftellte; inte 
bef. ein der Schande u. dem Fluche öffent» 
lich Ausgeftellters der Bannfluch, Kirchen» 
bann; anathematifiren, verfluchen, ver- 
wünſchen; von ber Kirchen » Gemeinfchaft 
ausihliegen, in ven Bann thun, mit dem 
Bannufluche belegen. 

Anathrepfis, f. gr. (v. ana-trephein, auf: 
nähren, dush Nahrung flärken) Heilk. bie 
Wiederernährung, Wiederherftelung. 

Anathymiäſis od. Anathymidfe, f. gr. 
(v. ana-thymiän, aufdampfen) das Ausdun⸗ 
ſten, Räuchern, Aufdampfen, Aufſtoßen; 
anathimiſch, aufſtoßend, aufdampfend, 
aufwallend. 

Anãtia, f. gr. (an-aitia, v. dem vernei⸗ 
nenden an- u. aitla, Schuld) die Unfchuld 
als Göttinn. 

Anatotismus, m. gr. (v. ana-tokfzein, 
wieder verzinfen) der Zinſenwucher, Zinfens 
zins, Aufzins ; anatociftifch, zinsverzinſend. 

Anatolie, gr. (v. anatöle, Aufgang, bef. 
ber Sonne) meibl. Namen: die Morgenfon- 
nige; anatölifch, öftlih, gegen Aufgang 
gelegen, morgenländiſch. 

UAnatöm, Anatomiker od. Anatomiſt, 
m. gr. (anatomikös, v. ana-temnein, auf:, 
zerfchneiden 5; anotömẽ, das Zerfchneiden, Zer: 
gliedern) ein Zergliederer, Zergliederungs⸗ 
künſtler; Anatomie, f. gr. die Bergliede- 
rung, Sergliederungsfunftz auch ein Ber- 
gliederungsbaus ; anatomiren, zergliebern, 
zerlegen; anatömifch, zergliedernd, zerglie- 
derungskünſtlich, zerglieberungemäßig. 

Anatopismen, pl. gr. (v. töpos, Ort) 
Berwechfelungen der Räume od. Örter. 

Anatrefis od. Unatrefe, f. gr. (von 
ana-trän, burdbohren) Heilt. die Durch⸗ 
bobrung (vgl. Trepanation). 

Anstripfis, f. gr. (v. ana-iribein, auf 
reiben) Heilf. die Reibung, Glieberreibung, 
Zermalmung ; das Juden, Kragen ber Haut ; 
Unatripfologie, f. gr. Lehre von ber Heil: 
mitteleinreibung. 

Anatröpe, f. gr. (v. ana-trepein, um: 
fehren) die Umkehr, Ummälzungs edel. 
Miderlegung durch einfache Berneinung ; 
Keilf. Umkehren des Magens, ftarfes Er⸗ 
brechen. 

Anaudie, f. gr. (an-audia, v. dem vernei: 


Anbrocephaloid 


nenden an- u. audẽ, Stimme) Stammheit, 
Stimmlofigkeit, hoher Grad von Heiferkeit. 

anceps, lat. doppelt, zweideutig; sylläba 
anceps, in ber Verslehre eine dem Beitmaße 
nad unbeftimmte, gleihgültige Silbe. 

Anchiſes, m. f. unter Aneis. 

Unchöne, f. gr. (anchöne, v. anchein, 
einengen, zufchnüren) Seilt. Haldverfhnürung 
od. Halsverengung. 

Anchovis, engl. (fpr. antſchövis) f. An⸗ 
ſchovis. 

ſ. gr. Ochſenzunge, eine Zier⸗ 
pflanze 
Anchylõſis, f., r. Antylofis,f.b. 
ancien, franz. (fpr. angfiäng) alt, ches 
malig, langbauernd; ancien rögime, f. 
Regime unter regieren; Ancienneté oder 
Anciennetät, f. der Vorrang an Jahren, 
das Dienſt⸗ od. Amtsalter, Rangalter, bie 
Alterfolge. 

ancöra! itel. (= franz). encore) noch 
einmal, abermals, von neuem! wiederholt ! 

Uncrage, f. r. n. franz. (fpr. angkraͤhſch; 
von ancre, Anker) Scifffpr. der Ankergrund. 

Uncter od. r. Anktẽr, m.gr.(v. änchein, 
einengen, zufchnüren) eig. Spange, Hafen; 
Heilt. Hefipflafter ; Ancterissmus, m. Def: 
tung, Zubeftung durch SHeftpflafters auch f. 
v. w. Zufibulation. 

Ancylogloffe, f. Antylogloffe. 

andamento, m. ital. (v. andäre, gehen) 
eig. Gangz Tonk. ein Iheil einer Fuge; 
andänte, Tont. eig. gehend, ſchrittmäßig, 
gemäßigt, nicht zu gefhwind ; ein Ans 
Dante, ein Scrittlüd; andantamente, 
ununterbrocden, in einem fort; andantino, 
mäßig gehend, etwas langfam. 

Andauletten, Andouillen u. Anbonillet: 
ten (fpr. angduͤllj -), pl. franz. (andonifles, 
andouillettes) Klöße od. Würfte aus ge- 
badtem Zleifche. 

UAndrias, m. (v. gr. andreios, männlidy) 
Namen: der Männliche, Mannhafte, Starke. 

Undrienne, f. franı. (fpr. anger—) ein 
Schleppkleid, Schlender, Schlumper. 

Androcephaloĩd od. Androkephaloid, 
m. gr.. (von aner, Gen. andrös, Wann, 
Menſch) ein mannkopf⸗ od. menſchenglied⸗ 
ähnlicher Stein, Mannkopfſtein, Gliedſtein; 
Androgenie, f. Menſchenſchöpfung, beſ. 
Mannſchöpfung, Hervorbringung des erſten 
Mannes; Androgijn, m. ein Mannweib, 
Zwitter; weibiſcher Mann; Anbrogymie, T. 
Bwitterbilbung ; Androĩde, f. eine kuͤnſtliche, 
bewegliche Menſchengeſtalt, Drathpuppe, 
auch f. v. w. Automat; Androlepſie, f. 
bie Geißelnehmung, Verhaftung angefehener 
Pfandmänner; Andrelith, m. ein verſtei⸗ 
nertes Menfchengerippe; Andromanie, f. 
die Manntollheit. 


Unbromeda 


Undromida oder Audroméde, f. gr. 
Fabell. Tochter des Könige Gepbeus u. der 
Soafiopea, u. des Perſens Gemablken, 
weldher ſie xettete, da fie an einen Felſen ge 
frfielt einem Seaungeheuer preis gegeben ter: 
ven ſollte; ein nördlides Geſtirn; ein Pflan- 
zengeſchlecht. 

androphob, gr. (v. anẽr, andrös, Hann, 
Rai) männerfheus Undrophobie, f. 
MRännerfdyeu; WUndrotomie, f. gr. Mens 
fhenzerglieberung. 

surastiren (fpr. anegangt—), frang. (aud- 
aztir, v. neant, Nichts) zunichte machen, 

i zerſidren; Ancantiſſement, n. 
(pr. —mäng) die Bernichtung. 

Unde, f. franz. (v. Ane, Efel) eig. Eſels⸗ 
lad: ein Lyoner Weinmaß von ungefähr 
45 Ma; Unerie, f. eine Eſelei, ein Eſel⸗ 


Anegertice, f. gr. (v. an-egefrein, auf 
weden) die Kunſt, Scheinttobte zu erwecken. 

Aurilema u. Unellefis, auch Anilema, 
f. gr. (v. an-eilein, aufwideln) eig. das Aufs 
wideln; Heilt. das Berhalten ber Winde 
m ben „armen. 

Ancis cd. Aneibe, f. Lat. Birgils Hel⸗ 
dengedidht von Antas, einem berühmten 
tesjanifcyerr Helden, Sohne des Anchſſes. 

Anekdöta, pl. gr. (v. dem verneinenden 
an- u. Eekdöton, ausgegeben) nody nicht, ob. 
jegt zum erſten Male herausgegebene alte 
Schriſten, f. v..w. lat. Inedita; Anek⸗ 
döte, f. (franz. anecdote) rig. eine noch 
unbefannte, neue, gew. überh. eine kleine 
sd. kurze Geſchichte, Denkwürdigkeit, ein 
Heiner Geſchichtszug, merkwürdiges Ges 
— 

Unchlogift, m. gr. (an-eklögistos) ein 
Rechungs⸗Befreiter, der feine Rechnung abs 
zulegen braucht. " 

Yucmobaromtter, n. gr. (v. And&mos, 
Bu) ein Windmeſſer; Anemochoͤrd, n. 
em Bindfaitenfpiel, von der Äols⸗Harfe ver: 
ſchieden von 3. 3. Schnell 1789 erfunden; 
ermogrephir, f. die Windbeſchreibung; 

ogie, 





Yaems f. die Windlehre, Windkunde; 
Unemomiter, n. ein Windmeſſer; ne: 
memetrie, f. die Windmeſſung, Windmeſt⸗ 
traftz Anemometrograͤph, m. ein Wind» 
fhreiber, ein Juſtrument, das die Werändes 
rungen des Sindes felbft aufzeichnets Ane⸗ 
möne, f. (gr. anemöne) die Windrofe, 
Binbblume (weil fie leiht vom Winde ent: 
Hätsert wird); eine Art heißt auch das Le: 
berkraut, Märzblümdhen; andre: das Gold⸗ 
bihulen, bie Storchblume oder weißer 
Baldbahnıenfuß, die Küchenſchelle, Ofter: 
binme oder ber Bodsbart, die Wiefen: 
anmene ob. Beißwurz; Anemoſkoͤp, n. 
cm Windzeiger, Windweiſer, eine Wetter: 
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fahne; Anemotheka, f. Windkaſten, Wind. 
lade der Orgeln. 

anenergiſch, gr. (b. dem berneinenden an⸗ 
m. energifch, f. d.) unwirkſam, unkräftig. 

Anepigräpha, pl. ar. (vgl. Epigraph ıc.) 
wnüberfchriebene, unbetitelte Schriften; 
auepigrapbifch, auf: od. infchriftlos, uns 
überfchrieben, titellos. 

Anepithymie, f. gr. (vergl. Epithymie) 
Mangel an Begierde, Abſcheu. 

Anerethifie, f. gr. (vgl. Grethifie) Heill. 
Wiederaufreizung, Aufregung; auch mans 
gelnde Reizbarkeit. 

Anerie, f. unter Anee. 

a nescire ad non esse, f. nescio. 

Anetika, pl. gr. (v. an-i&mi, nadlaffen, 
abfpannen) [hmerzftillende Mittel; andtifd), 
ſchmerzlindernd. 

Aneurijsma, n. gr. (v. an-eurynein, er 
weitern) die Schlagadergeſchwulſt, Erweite⸗ 
rung einer Pulsader, auch des Herzens. 

Anfractuofität, F. neulat. (v. lat. an- 
fräctus, Biegung, Krümmung) gewundene 
Beichaffenheit; indbef. Heil. Erhöhung auf 
einer Knochenfläde. 

Ungärien, pl. lat. (angariae, d. sing. 
angnria, d. i. eig. Botendienfl, der Dienft des 
angarius, gr. Aängaros, b. i. reitender Eil⸗ 
bote, ein urfpr. perf. Wort) Frohndienfte, 
Dimnftfuhren der Unterthanen; Angaria⸗ 
tion, f. ein Beſchlag auf ſchwer befradhiete 
Schiffe, wenn fie zum Dienft ber Regierung 
gebraudit u. wieder ausgeladen werden müflen. 

Angekok, m. ein Zauberer, Wahrfager 
u. Priefter ber heidniſchen Grönländer. 

Angelus, m. lat. (v. griech. ängelos, 
Bote, Gefandter) Engel; in ber röm. Kirche 
ein Gebet, welches mit dieſem Worte anfängt, 
der Engelögruß an die Jungfrau Maria ; aud) 
ein Zeichen mit der Glode zur Erinnerung 
an diefes Gebet; Ungelica od. Angelite, 
f. weibl. Namen: Englifche, Engelmädchen, 
Himmlifhe; aud eine Pflanze: Engelmurs, 
Bruſtwurz; ein engländ. lautenähnliches 
Tonwerkzeug; Ungelolatrie, f. gr. die Ber: 
ehrung od. Anbetung der Engel; Angelo⸗ 
logie, f. die GEngellehre, Lehre von den 
Engeln u. Geiftern ; Ungelophanie, f. die 
Engelerfhheinung. 

Uingiektafie, f. gr. (v. ängos, n. Gefäß, 
u. Ektaſis, ſ. d.) Heilt. Befäßausdehnung. 

angina, f. fat. die Bräune; angina 
catarrhälis, die Kehlbraͤune, Halsbräune ; 
a. polypösa, die häutige Bräune. 

Angiographie und Angiologie, f. gr. 
(d. Angos, angeion, n. Gefäß) Heilt. Gefäß⸗ 
lehre, Sefäßbefchreibungs Angiohydrogra⸗ 
phĩe, f. die Saugader⸗Beſchreibung An 
giohydrologie, f. die Saugabderlehre; An: 
giohydrotomie, f. die Saugaberzerlegung, 
Saugaberzergliederung; Angiopathie, 1. 


Angiographie 





42 anglais 
Gefäßleiden, Benennung aller Krankheiten bes 
Gefäßſyſtems; Ungiorrhagie, ſ. Gefäßzer- 
reißung ; augioſpermaͤtiſch, gr. gefäßfamig 
(von Pflanzen, bern Samen in einem vom 
Blumenkelch getrennten Gefäß enthalten iſt); 
Anugioftenotita, pl. gefäßzufammenziehende 
Mittel, durdy welche Blutungen geftillt wer⸗ 
den; Ungioftöfls, f. Gefäßverknöcherung; 
Angiotomie, f. die Gefäßzerlegung. 

anglais, anglaise, franz. (fpr. anglaͤh, 
anglähf) engliſch, engländifc 3 als Hauptw. 
Engländer, Engländerinn; & T’anglaise, 
auf englifch, nach englifcher Weife, Sitte ꝛc.; 
Unglaife, f. ein engländifcher Tanz; ats 
glifiren, den Pferden, nad einem unnatürl. 
engl. Berfahren, den Schweif abbauen u. ben 
aufgefchligten Stumpf gewöhnen, ſich in bie 
Höhe zu richten, engländern, ſtumpfſchwän⸗ 
zen, ftugens anglifirtes Pferd, ein Stup- 
fhwanz; Anglicismus, m. neulat. (von 
Angli, die Angeln, ein niederbeutfches Volk, 
welches, mit ben Sachſen vereint (baber An» 
selfahfen), im Bten Jahrh. England er: 
oberte u. dem Lande diefen Namen gab) eine 
englänbdifche Spracheigenheit, in fofern man 
diefelbe fehlerhafter Weife in andere Spraden 
einmifcht; alfo: engländifch-beutfch, englän- 
bifch-franzöfifch ꝛe., ſprachliche Englänberei ; 
onglicänifhe Kirche, vie emgländifche 
Kirche; Anglicomanie od. Uinglomanie, 
ſ. Tat.:gr. die Engländerfucht, Englänberei, 
eine Mibertriebene Vorliebe für alles Englan⸗ 
diſche; Auglomaͤn, m. wer eine foldhe Bor- 
liebe bat. 

Angsrahaar und angorifhe Biege, f. 
Kämelziege. 

Angofturarinde, ſ. Anguftura—. 

Unguilletten, pl. ital. (Berfl. v. anguilla, 
Aal) eingelalzene u. marinirte Pleine Aale 
in Stalien. 

Angülus, m. lat. der Winkel; angular 
(lat. anguläris, e) winfelig, edig. 

Angurie, f. (ital. angüria) die amerifas 
nifche Burke, Waſſermelone. 

Anguftetion, angustia ıc. f. unter an- 
gustus. 

Anguftüra= od: Angofturarinde, f. (von 
Angoftura, ber Hauptfladt ber Provinz 
Gararas in Südamerika) eine burchdringend 
bittere, gewũrzhafte, in Wechfelfiebern fehr 
beilfame Rinde aus Südamerika. 

angüstus, a, um, lat. eng, gebrang; 
per angüsta ad augüsta, durch Gebränge 
zum Gepränge; Anguſtation, f. neulat. 
Heilk. die wibernatürl. Verengung ber Ge⸗ 
fäße des menfchl. Korpers; angustia, f. gem. 
pl. angustiae, lat. Enge, Berrängniß, 
Noth; in angustiis, in Dürftigfeit, in 
der Alemme; angustia praecordiörum, 
Engbrüftigkeit; a. termini od. angustus 


snimiren 


terminus, #fpr. eine kurze Friſt; angu- 
stiae verbörum, bie Wortflauberei. 

«Uinhelation, f. Tat. (anhelatio) kurzes, 
befhwerliches Athemholen, Keuchen. 

Anbima, m. brafil. der Hornträger, 
Wehrvogel, auch Kamifhy genannt, ein 
Sumpfoogel in Südamerika. 

Anhinga, m. brafil. der Schlangenhals- 
vogel, von der Größe einer Gute in Bra- 
flien ıc. 

Uuhydrie, f. gr. (von dem verneinenden 
an- u. hydör, Waſſer) Waſſerloſigkeit; anby: 
driſch, waflerfrei, bef. von Salzen und Org 
ben; Anhydrit, m. waflerfreier ſchwefel⸗ 
faurer Kalt. 

Ani, m. der Madenfreſſer, ein trähenartis 
ger Vogel in Wellindien und Afrila. 

Anidröfls, f. gr. (von dem verneinenben 
an- u. hidrös, Schweiß) die Schweißlofigkeit, 
Mangel ob, Abweienheit des Schweißes. 

igma, n. gr. (afnigma) ein Räthfel; 
änigmatifch, rätbfelhaft; änigmatifiren, 
räthjeln, räthſelhaft ſprechen. 

Anil, m. (arab. an-nilu, fpan. auil; von 
dem ind. nila, blau, nilam, Indigo) die In: 
bigo-Pflanze in Oſt- und Weſtindien. 

anima, f. lat. die Seele; anima mundi, 
bie Weltfeele, der Weltgeift; a. rhei, Rha⸗ 
barbergeift. 

Animabverflon, f. lat. (animadversio) 
die Anmerkung, Bemerkung; ein richter: 
liher Verweis, eine Ahndung. 

animal, n., pl. anımalia, lat. ein be 
feelte8, lebendiges Wefen, ein Thier; animal 
dispütax, n. ein flreitfüchtiges Gefchöpf, 
ein Streitfiichtiger, Ersftreiter; Animalien, 
pl. thierifche Körper; Sleifchfpeifen, vergl. 
Begetabilin; Animaltüla, pl. neulat. fehr 
Peine Thierchen, bef. vermeintlide Samen 
thierhen ; animäliſch, thieriſch; anmimas 
Iifiren, thierähnlih machen, verthierenz 
Animalifation, f. die Berthierung, Thier⸗ 
ähnlihmahung; Animaliſations⸗Proceſt. 
m. die Verwandlung leblofer Stoffe img 
Körpers die Ernährungsweife desſelben; 
Animalismus, m. die Ihierheit, thierifche 
Natur, Lebensthätigkeit eines Thieres 
Unimalität, f. die Ihierheit, das Thier⸗ 
wefen oder thierifche Weſen. 

Animation, animate, f. unt. animiren, 

Anime (ameritan.), Anime: Gumıni, m, 
Fluſßsharz, ein gelbliches, durchfcheinenbes, am 
genehm riechendes Kar, von dem Animes 
baum in Südamerika. | 

Animellen, pl. neulat. (animellae) Heitt 
Ohrbdrüfen. | 

animi causa, f. unt. animus. | 

animiren, lat. (animäre) beleben, befes 
fen; anreizen, ermuntern, antegen, au 
feuern, befeuern, aufmuntern, Muth 
chen, zureden, aufbringen; animirt, gerei 


wſtet, feindfelig ; 


beiebt, aufgebracht, angeregt; Animation, 


L die Belebung, Befeelung ; animäto, ital. 


Tent. Iebhaft. 

animõs, lat. (animösus, a, um) eig. be 
lebt, lebhaft; leidenſchaftlich, erbittert, auf: 
gebradht, heftig, hitzig, aufbranfend, ent» 
animöso, ital. Tonf. 
mntbig, lebhaft; Unimofität, f. Tat. (ani- 
mositas) leidenfchaftlihe Wärme, Hitze, 
Erbitterung, Yeindfchaft, Haß, Groll. 

animus, m. lat. Geifl, Muth, Leben; 
das Semüth, bie Gefinnung, ber Borfas 
oder die Abſicht; ad animum, zu Gemuͤthe 
(nchmen, ziehen 2c.); ex animo, von Herzen, 
mit Abſicht ob. Borfag; uno animo, eines 
Sinnes, einmäthig; animi causa, zur Ge 

B ung, zum Vergnügen, zur Luft 


 wöihtergög 
animus defendöndi, die Abficht zu vertheidi⸗ 


u; a. injuriändi, die Abficht zu fchmähen 


ot. zu beleidigen; a. occidöndi, der Borfag ° 


pi tödten; a. possidendi, die Abfiht zu 


beiyen ob. in Befig zu nehmen; a. sibi 
kabendi, die Abſicht etwas für fih zu 

; — animo, mit bem Borfage, in 
ber Abſicht; eo animo, in der Meinung, 
Abſicht od. Gefinnung; animo deliberäto, 
eehiffientlih, vorfäglid; a. injuriändi, in 
der Abſicht zus beleidigen; a. nocendi, mit 
der Abſicht zu fehaden. 

16, m. (grieh. Anison, lat. anisum) 
eme bekannte Schirm-Pflanze und ihr ges 
wirzhafter Samen; Aniſette, f. franı 
x. fen‘) Aniswafler, mit Anis abgezos 
gener Branntwein. 

Naiflorefie, f. gr. (v. dem verneinenden an- 
rn bisterein, erforfchen) Geſchichtsunkunde. 
Anki ‚nn. gr. Hafen, ein chirurg. 
Bertzeng zune Gervorziehen von Körpern. 
äen, pl. gr. (v. ankön, Ellenbogen) 
fe Stretmusteln des Vorderarms. 
Uufgloglöffe, f. gr. (v. ankylos, ©, on, 
giant) Heilt. fehlerhafte Krümmung u. 
Sreifheit der Zunge; Antylomile, f. Heilt. 
ein hakenförmiges Meffer zum Aufſchnei⸗ 
ben der Wunden; Anfylöfis od. Ankyloͤſe, 
L Berwadhfung ; Gelenkſteiſigkeit; An 
lotim, m. Heilt. Zungenlöfer, ein Meſſer, 
womit man fonft die verwachſene Zunge löftte. 
Anfyrisma, n. gr. ein Kechterftreich, wenn 
mon dem Mitfechter ein Bein unterfchlägt. 
Mana, Hebr. weibl. Nam.: Gottes Hulb, 
Hefdſellge, Angenehme, Liebliche. 
Innälen, pl. lat. (annäles, sc. libri; 
d. annus, f. d.) Jahrbuch, Jahrbücher; 
Amaliſt, m. neulat. der Berfafler eines 
—— Jahrbuchſchreiber, Zeitgeſchicht⸗ 


Unnas, m. oſtind. Rechnungsmünze 
= 1,,, Silber:Rupie. 

Aunäten, pl. mitt. lat. (annätae, von 
aanus, f. d. Jahrgelder, tie Abgabe ber 


— — 
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Gintänfte des erſten Jahre von einer geifll. 
Stelle an die päpftlihe Schatkammer, der 
erfte Pfründen-Ertrag ; auch jährliche Mefien 
in der Bathol. Kirche. 

annectiren, lat. (annectöre) anhängen, 
beifügen, anknüpfen, einverleiben; anser, 
anhängig, verbunben, beigefügt, sugehörig ; 
Annexum, n. (pl. Munera) das Anhaͤng⸗ 
fel, die Beilage, das Zubehör, Meigut. 

Uuneliden, pl. neulat. (zumächſt d. franz. 
anneler, ringela, vom lat. annälus, Ring) 
Btingel» ob. Ringwürmer, eine Gattung ge» 
gliederter rothblũutiger Thiere. 

anni, ſ. unter annus. 

ausihiliren, lat. (smnihllire, v. nihil, 
nichts) zu nichte machen, vernichten, auf⸗ 
beben, für nichtig erklären, umftoßen, zer⸗ 
Hören; Unnibiletion, f. neulat. bie Ver⸗ 
nichtung, 8 ‚ Aufhebung. 
erfarium, m. od. pl. Anniverſa⸗ 
rien, tat. (v. anniversarius, a, um, jährlid) 
wiederfehrend, v. annus, f. d., u. vertäre, 
fehren) jaͤhrl. Geier ber Geburts», Ramens:, 
Friedens⸗, Krönungs-, Gtiftungs» oder 
Zodestage ıc. ; jährl. Sebächtnißstage, Jahr» 
besängniß, Jahrsfeier; im kathol. Gottes: 
dient auch Seeleumeffen, bie durchs ganze 
Jahr täglih gehalten werden folm; anni 
verfärif, jährlich, jahrsfeierlich. 

anno ⁊c., f. unt. anaus. 

Annomination, f. lat. (annominatio eb. 
agnominatio) Redek. die Wortgleichheit, der 
Gleichklang, die Bufammenfckung zweier 
gleich⸗ ob. ähnlich lantenben Wörter von vers 
ſchiedener Bedeutung, f. dv. w. Paronomas 
fies 5 B. bie Stille warb fliller ıc. 

anuonärifd), Tat. (annonarius, a, um, 
v. anndna, Getreide) die Gewinnung und 
den Bertrieb des Getreides betreffend. 

annonciren (fpr. annongfiren), franz. 
(annoncer, v. lat. annunciäre) ankündigen, 
anfagen, melden; Annonute, f. (fpr. an» 
noͤngß) die Ankündigung, Anzeige. 

Unnotation u. annotiren, f. adnotiren. 

YAnuuäle, annuell, f. unt. annus. 

anuuiren, lat. (annudre) zunicken, zu⸗ 
winken, bewilligen. 

UAnnuitäten, f. unter annus. 

annulliren, neulat. (annulläre) vernich- 
ten, aufheben, umſtoßen, widerrufen, für 
ungültig erklären; ausſtreichen; Annulla⸗ 
tion od. Annullirung, ſ. die Bernichtung, 
Umftoßung. 

annülus, m. fat. der Ring; annülus 
palatii, ber föniglidhe Siegelring; a. pisca- 
torius, ber Fifcherring des Papftes, päpftl. 
@irgelring; a. pronübus u. a. sponsa- 
Hitius, der Berlobungsring; a. signato- 
rius, der Siegelring, das Petichaft. 

annumeriren, lat. (annumeräre, vergl. 
Numerus ıc.) dazu zählen oder rechnen. 





4 Unnunciation 
Annunciation, f. lat. (annunciatio, v. 
annuneciäre, ankündigen, . vgl. Nuncius ıc.) 
die Ankündigung, Verkündigung, bef. der 
Maria; Annunciäten, pl. Nonnen vom 
Orden ber Berfündigung Mariene. 
annus, m. (pl. anni) lat. das Jahr; 
annus bissextilis oder intercaläris, ein 
Schaltjahr; a. carentiae, ein Entbehrungs- 
jahr; as climactericus, Stufenjahr;s a. 
currens,: dad laufende Jahrʒ a. deore- 
torius, das Entfcheibungsjahr ; a. deser- 
vilus, ein abverbientes Jahr; a. discre- 
tonis, Jahr felbfländiger Entfcheidung, 
d. i. in welchem der Menid fähig und berech⸗ 
tigt ift, felbft zu wählen (bef. 0b er die Gons 
fefiion bes Waters, oder ber Mutter ergreifen 
wii); a. occlesiasticus, ein Kirchenjahr; 
a. eläpsus, ein verflofienes Jahr; a. gra- 
tiae, Gnadenjahr ; a. Inctus, Trauerjahr ; 
a. lumäris, das Mondjahr; a. normälis 
od. normativus, Regeljabr, Richtjahr; a. 
saxonicus, die ſächſiſche Jahresfriſt, ober 
ſächſ. Rechtsfrift, 1 Jahr 6 Wochen 3 Tage; 
a. soläris, das Sonnenjahr oder gemeine 
julianifde Jahr; — anni, bed Jahres ; 
hujus anni, dieſes Jahres ; ‘anni currön- 
(is od. anno currente, des laufenden Jah⸗ 
res od. in diefem Jahres anni ejüsdem, 
besfelben Jahres ; a. futuri, künftigen Jah» 
re6; a. praesentis, bed gegenwärtigen 
Jahres; a. praecedentis oder praeteriti, 
des vorigen Jahres; — amno, im Jahre; 
hoc anno, in biefem Sabre; anno ab 
urbe condita ober a. urbis conditae, 
im Jahre nad Erbauung Rome 1753 vor 
Ghr. Geb.); a. aerae vulgäris, im Jahre 
ber gewöhnlidgen Zeitrehnüung; a. ante 
Christum, im Jahre vor Chrifti Geburt; 
a. Christi, im Jahre Ghrifti oder nad 
Chriſti Geburt; a. domini, im Jahre des 
Herm, d. i. Chriſti; a. praesente, im ge 
genwärtigen Jahre; a. eläpso, im verflof- 
fenen Jahre; a. mundi, im Sabre ber 
Welt; a. orbis conditi, im Jahre ber 
Shöpfungı a. orbis redemti, im Jahre 
ber Welterlöfung; a. recaperätae salütis, 
im Heilwieberbringungsjahre, im Jahre bes 
Heils od. der Erlöfung ; a. salvatoris no- 
stri, im Sabre unferes Heilandez; — ad 
multos annos, auf viele Jahre, auf lange 
Zeit3 — annüus, a, um, jährig, jährlich ; 
annuae praestatiönes, pl: jährliche Lei⸗ 
ftungen; annüi reditus, pl. jährlidde Ein- 
fünfte; Annuitäten, pl. neulat. (engl. an- 
nuities) Jahresrenten, Seitrenten, jährliche 
Einkünfte, die gegen ein bargelichenes Capital 
eine feſtgeſetzte Zeit lang bezahlt werden, inner: 
halb welcher auch das Gapital zurücbezahlt 
wird; Annüum, n. ein Jahrliches, bef. 
jührl. Beitrag od. Gehalt, Jahrgeld; An: 
nuäle, n. bie ein Jahr lang zu lefenbe 


— 


Anopletherium 


Seelenmeſſe; annufll (franz. annuel), jähr- 
lich und jährig. 

Ansa, f. gr. (anoia) bie Sinnlofigkeit, 
ber Blödſinn. . 

anobliren, franz. (anoblir, v. noble, 
f. d.) adeln, in ben Adelftand erheben, ver: 
edeln; Anobliſſement, n. franz. (fpr. -mäng) 
bie Erhebung in ben Adelftand, Adelung ; 
auch Bereblung. 

Anodilon, m. gr. (v. And, obm, unb 
chörlon, Lippe) Heilt. Oberlippe, beſ. große 
Oberlippe, Sroßmaul. 

Anobynie, f. gr. (von dem verneinenden 
an- u. odyne, Schmerz) bie Schmersiofig- 
keit, Wehenmangel, Abwefenheit der Ge: 
burtswehen; Anuodijnum, n. Schmerzftil: 
lendes, Linderndes, eine ſchmerzſtillende 
Arznei; liquor anodynus (minerälis Hof- 
manni), gewöhnt. Hofmannifhe Tropfen 
genannt. 

Anomalie, f. gr. (anömalia, eig. Uneben⸗ 
beit, vd. bem verneinenden am- u. homalös, 
eden) eine Abweichung von der Regel, Un⸗ 
regelmaͤßigkeit, Ungleicymäßigkeit, Ungleich⸗ 
formigkeit, Regelwidrigkeit, Ausnahme; 
Sternk. der Winkel, welchen ein Planet bei 
feinem Laufe um die Sonne, von der Sonnen: 
ferne an geredjuet, zurüdgelegt hat, fo wie er 
aus der Sonne beobadjtet werden würde; ano: 
mälifch (gr. anömälos, on), unregelmäßig, 
abweichend, regelwidrig; Unomälon, n., 
pr Anomälag, Spradl. ein regellofes Ber: 

um od. Zeitwort; Anomalologle, f. bie 
Lehre von den Unregelmäßigkeiten und den 
verderbten Redensarten einer Sprache ; 
anomaliftifhes Sahr, die Beit eines 


fcheinbaren Umlaufs der Some; anoma= 


Iiftifher Monat, die Umlaufszeit des 
Mondes von der Erdnähe an gerechnet, 
bis er dafelbft wieder anlangt. 


Anomie, f. gr. (a-nomfa, vgl. Nomos 2.) 
Geſetzlofigkeit, Zigellofigkeit, Regelwidrig⸗ 
keit; Anomiten, pl. Verſteinerungen von 
gewiſſen regellos gebildeten Schalthieren. 


Anomphälos, m. gr. (v. bem verneinenden 
an- u. omphälds, Nabel) ein Nabellofer, 
ohne Nabel Geborener. 

Anöne, f. (aus der Sprache von Hayti: 
anone) ber Klafchenapfel, die Frucht bes 
Flaſchenbaums. 

anonym, anonjmiſch, gr. (anänymos, 
on, von dem berneinenden an- u. onyma, 
ondma, Namen) namenlos, ungenannt, un⸗ 
benannt; Anonijmus, m.ein Ungenannter ; 
Anonymität, f. neulat. die Namenlofigkeit, 
Ungenanntheit, Namenverfchmweigung. 

anophöõniſch, ar. (v. And, aufwärts u. 
phöng, Laut) aufiwärts- od. emportönend. 

Auoplotherium, n. ar. d. i. wehrloſes 
hier (v. änoplos, waffenios, u. theriom, 


| 





Unopfie 


her) eine vorweltliche Thierart, zu den 
Yehydermen (f. d.) gehörig. 

Uuspfie, f. gr. 1) (v. bem vermeinenden 
au- u. Opfis, f. d.) der Geſichtsmangel, bie 
Slindheit ; 2) (v. and, aufwärts) das Schie⸗ 


' is nach oben, Überfi erfihtigfeit. 


Anorchie, f. gr. (v. dem verneinenden an- 


 ı örchis, f. db.) der Hodenmangel; Auoͤr⸗ 
Mes, auch Anorchõdes, m. ein Hodenlofer, 


Verjchnittener. 
Unoregie, f. gr. (d. dem verneinenden an- 
ı Drerie, f. d.) Speisekel, Mangel an 


« (au-Örgänos, on, von 


: As berneinenben 5 u. orgänon, f. Organ, 


eıgauifch) unbelebt, tobt, der Lebenswerk 


‚ yange beraubt, leblos, empfindungslos {uur. 
' anergifh); Anorgenismus, m. die un⸗ 


belebte od. lebloſe Natur; Anorganoge⸗ 


| wie, f. Entftehungslehre der leblofen Na⸗ 


tar; Anorganognoſie, f. Unterfcheidungs: 
ichre der lebloſen Weſen, f. v. w. Oryks 
tognoſie; Snorganograpbic, f. —— 
tung lebloſer Weſen; Anuorgauologle, f. 
echte von ben lebloſen Körpern, beſ. ben 
Nineralien. 

Anorgie, f. gr. (am-orgie) das Nicht. 
tingeweihtfein; anorgiäftifch, nicht einge: 
weht (m die DOrgien, f. db.) 

ensrmäl, gr.-lat. (vgl. Rorm, normal) 
umgeimäßig, regelwibrig. 

Unofie, f. gr. (v. dem verneinenden a- u. 
nisse, Krankheit) Krankheitslofigkeit, Frei⸗ 
fim von Krankheit. 

Unesmie ob. Anosphrafie, f. gr. (von 
tem verueimenden an- u. osme, osphrasia, 
Genb) der Geruchsmangel, die Geruch⸗ 





n, pl. arab. die Schüper ; fo nann⸗ 
wa ch Muhameds Freunde in Mebdinab, die 
da vor Berfolgungen zu ſchirmen verſprochen 


Uufchönis, m. (fpan. anchova, anchon; 
mel anchovy, franz. anchois) eine Art 
Meiner Fiſche, die bef. im mittelländ. Meere, 
der euch an den engl. und norweg. Küften 
gfengen und mit Gewürzen u. Salz einge 
macht werden, eine kleinere Sorte Satdel⸗ 
lud. d.) 

Unfelm od. Unshelm, alid. (v. ans, 
uech. As, Gott, u. Helm) männl. Namen: 
— Gottesfchug. 

ant-, gr. Borwort m Suſammenſetungen f 
anti, f. d. 
Sata, f. Tapir. 
Gatacide, Ru gr.slat. (vgl. Aridum) Heilt. 
Mittel gegen Säure. 

Untsgonismus, ın. gr. (v. aut-agüni- 
uestheni, gegenfämpfen) ber Widerfireit, das 
Segenfireben, bie Feindſchaft; Bntagonift, 
m. ein Gegner, Biberfadyer, Gegenfireber, 














Untebiluviener 4 


Feind; au ber Gegenmuskel; am w 
ſtiſch, feindlich, gegnerifch ; antagon 
widerfireben, entgegenwirken. 

Untalgite, pl. gr. (v. 4lgos, Schmerz) Seil. 
Schmergftämittel antk ‚ ſchmerzſtil⸗ 


entaltälife, s r.:arab. den Alkalien (f. d.) 
entgegemwirkend + antallalifhe Gubftan: 
zen, Säuren. 

Antelligwme, n. gr. Tauſch; der Gegen: 
fand des Tauſches. 

Untanagöge, f. gr. 4ogl. Anagoge) das 
Yurüdicteben der Beſchuldigung auf ihren 
Urheber durch geſchikte Wendung. 
UAntanaklläfis, f. gr. (vergl. Unallafie) 
Hebel. die Wiederholung desfelben Wortes 
in einer andern Bebeutung. 

Antaphrodiſtäcum oder Autaphrebiti: 
cum, n. gr. (vgl. Uphrobite ꝛc.) Heilt. ein 
Gegenreizmittel; Mittel gegen den zu ſtar⸗ 
ten Gefchlechtätrieb ; auch Mittel gegen die 
Luſtſeuche; antaphroditifch, f. v. w. an« 
tivenerifd. 

Antapoche od. Antapocha, f. gr. (vgl. 
Apoche) Gegenſchein, Schulbfchein. 

Uutapodöfle, f. gr. (vgl. Apoboſie) Hin⸗ 
zufügung ber Anwendung zum Gleichniſs; 
Heilt. Rückkehr, Wechſel der Fieberanfälle. 

antapoplẽktiſch, gr. (vergl. Apoplerie ic.) 
gegen ben Schlagfluſs dienend, ſchlagfluſe⸗ 
wibrig. 

autarktiſch, ar. f. Pol. 

antarthritiſch, ar. (vgl. Arthrikie) < gegen 
die Gicht dienend, gichtwibrig. 

antathmatifd, gr. (vgl. Ahma) gegen 
die Engbrüftigkeit dienend 

antatroͤphiſch, ar. (vgl. Ütrophie) gegen 
bie Auszehrung dienend; Autatröphe, pl. 
oder antatrophifhe Mittel. 

ante, lat. Vorwort: vor; 3. B. ante 
diem, vor dem Tage; ante meridiem, vor 
Mittag, Vormittags ; in Zufammenf. vor-, 
bervor-, voran-, vorber-. 

auterebiren, lat. (anteoedäre) vorher: 
gehen, vorangehen, den Borzug haben; 
Antecedens, m. od. n. der, oder das Bor: 
bergebenbe, der Borderſah; Anteckffor, m. 
ber (Amte⸗) Borfahr, Borgänger,; Borweſer; 
in antecössum, zum voraus. 

anteceliren, lat. (antecelläre) hervor: 
ragen, ſich auszeichnen, übertreffen. 

antebatiren, neulat. (vgl. Datum, datiren) 
vorbetagen, vorausſtellen, etwas unter einem 
frühern Datum ausſtellen, die Tagzahl od. 
Zeitangabe vorrücken, z. B. bei einem Driefe. 
ante diem, f. unter dies. 

Yntebiluviäner, pl. neulat. (v. lat. dila- 
vium, chwemmung) die vor der Sund⸗ 
fiuth lebenden Menſchen, Borfünbfluther ; 
antebilnvtanife, vorfünbfluthlich, was ver 
der noadhifchen Fluth gefchah, 
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ante eläpsum terminum, f. unter ter- 
MIRUS. 

Antefirum, n. lat. (vgl. fr) ein oben an 
Gebäuden angeheftetes Bildwerk. 

Unteloguium, n. lat. G. logqmi, reden) 
bie Vorrede; Befugniß, zuerſt zu reben, 

ante lucem, lat. f. m. . 

Antembaßs, f. gr. (v. ant-, amti u. em- 
basis, d. i. eig. das Einſchreiten) Heilk. Wech⸗ 
ſelwirkung, gegenfeitiger Ciadruck, beſ. der 
Knochen auf einander. 

ante meridiem, f. meridies. 

Uintemetica, ſ. Antiemetirca. 

Anten, pl. lat. (antae) Thürpfeiler, Bor 
berfäulen zu beiden Seiten der Hausthür. 

Yintenbdeigis, f. u. Antenklema, n. gr. 
(dgl. Enbeiris) Hrill. Gegenanzeige. 

e, f. lat. (antenne) die Segel: 
fange, die Rah; pl. Antennen, die Fühl⸗ 
hörner ber Infecten. 

Untepenultime, f. lat. (vgl. Penultima) 
bie vorvorlegte Silbe eines Worte, 

Autephialtite, pl. gr. (vergl. Ephialtes) 
Halt. Mittel gegen. bas Alp: ober Magen: 
drüden. - 

Antepileptita, ſ. Antiepileptika. 

Antereiſis, f. gr. (v. ͤreisis, das Stem⸗ 
men) das Entgegenſtellen zur Stũtze, Gegen⸗ 
ſtemmen; Anteridion, n. ber Strebepfeiler. 

YAnteriorität, ſ. neulat. ſ. v. w. Prios 
rität, ſ. b 

Anteros, m. gr. (vgl. Eros) der Gott 
ber Gegenliebe; n. U. der Bott, welcher ver: 
ſchmähete Liebe rädıt. , 

Auteftature, ſ. franz. (fps. angt'flatühr") 
Krk. in ber Eile gemachte, leichte Berſchan⸗ 
jung mit Palltfaben u. f. w. 

Anthal, w. ein ungarifches Weinmaß von 
. 60 bi 70 Kanuen. 

anthektiſche Mittel, ſ. antihektiſche 
Mittel. 

Anthelia, pl. ar. (vgl. Helios) Gegen⸗ 
fonnen, Nebenfonnen. 

Anthelir, C gr. (vgl. Helir) Heilk. ber 
Gegenfreis am Ohre, äußere Ohrkreis. 

Unthelmintbite, pl. or. (vgl. helminthiſch) 
BWurmmittel, Mittel gegen die Eingeweide⸗ 
würmer; authelminthifch, wurmabtreibend. 

Anthemion, n. gr. (v. anthos, f. b.) eig. 
Blüte, Blume; die Schnede an den ipni« 
fhen Säulen, Schnedenlinie. Ä 

Siathere, Anthefis, Antholithen, Un: 
tBologie rc. f. unter Anthos. 

Authomologẽſis, Antbomologie, f. ar. 
(v. ant-, anti u. homologern, übereintom- 
men) gegenfeitiger Vertrag, gegenfeitiges 
Berfprechen. 


Anthara, f. (aus anti-Ihöra entf.) eine 
Art bes Eiſen⸗ od. Sturmhutes (aconitum 


‘ 


‘ sethora; vol. Aconit) in ben SPprenäen, 


deſſen Wurzel als Gegengift gebraudt wird, 


Anthropiatrik 


Anthorismos, m. gr. Rebel. bie 
beftimmung, entgegengeftellte Erklärung. 
Anthos, n. gr. Blume, Blüthe; Rede 
ſchmuck; Ausſchlag, bei. im Geſicht; Au⸗ 
thobolie, f. das Beſtreuen mit Blumen; 
Antholithen oder Anthatypolithen, pl. 
gr. Blüthenfleine, Blüthenabdrüde, Ver⸗ 
feinerungen oder Abbrüde von Blüthen; 
Unthologic, f. gr. eine Biumenlefe, Samm⸗ 
lung oder Auswahl Meiner Gedichte, Aue 
thologium, n. das Meſtbuch in ber griech. 
Kirche; Authosmĩas, m. gr. Blumenduft, 
woblriehender Wein; Anthodium, n. gr. 
die Blüthendecke; Anthere, f. (v. gr. an- 
thörös, &, ön, blühen) pl. Antheren, Staub: 
beutel oder Staubkölben, die. männl. Ge 
ſchlechtstheile der Blumen, welche ben Blumen⸗ 
ſtaub enthalten, und auf den Staubfäden 
(stamina) ſitzen; dgl. Pifill; Anthefis, L 
die Blüthe, das Blühen, die Blüthezeits 
Anthefterion, m. der attifche Blüchemonat. 
Anthrax, m. gr. Koble; Peftbeule, Kar⸗ 
funkel; Anthrafit od. Authrecit, m. Koh⸗ 
lenblende, Glanzkohle; Authrakokäli, n. 
ein aus AÄhlali u. Steinkohlen bereitetes Heil⸗ 
mittel gegen Flechten; Anthrakolith, m. 
ein durch Kohle gefärbter Kalkſtein; Au⸗ 
tbrafometer, on. ein Kohlenſtoffmeſſer; Aus 
tbraföfis, f. gr. Hell. Augenliederbrand. 
Authrazöthionfäure, Schwefelblaufäure, 
Verbindung von Blaufäuse mit Schwefel. 
Anthropiätril, f. gr. (von änthröpos, 
ber Menfh) die Menfchenheilfunde, (im 
Gegenfag der Ihierheiltunde); Anthropies 
mus, m. bie Menſchlichkeit, das Menfchens 
thum; Untbropoböros, m. ein Menſchen⸗ 
freſſer; Anthropodamon, m. ein vergötter⸗ 
ter Menſch, Gottmenſch; auch ein böſer Geiſt 
in menſchlicher Geſtalt; Anthropochemĩe, f. 
bie Menſchen⸗Stoffkunde; Anthropog lofſa. 
f. die Menſchenſtimme auf der Orgel; Au— 
thropognofie, f. die Menfchentunde, Men⸗ 
fhentenntniß; WUnthropognöft, m. ber 


Menfhentenner; Anthropogonie, f. bie 


Menfhenzeugungslehre, Lehre von ber Eut- 
fiehung des Menſchen; Anthropograpbie, 
f. die Befchreibung des Menfchen; Anthro⸗ 
polotrie, f. bie Menfchenanbetung ; Au⸗ 
thropolepfie, f. das Anfehen ber Perion, 
die Parteilichfeitz Authropolithen, ver- 
meintliche Berfleinerungen von menfchlichen 
Körpern u. Theilen berfelben; Anthropo⸗ 
logie, f. Menfchentunde, Menſchennatur⸗ 
lehre, Wiſſenſchaft vom Menfchen nach feie 
ner natürlichen Beſchaffenheit; Anthropoloͤg, 
m. ein Menfchenkundiger, Menfchennatur: 
lehrer; anthropolögifh, bie Menſchen⸗ 
tunde betreffend, menſchenkundlich, men⸗ 
fhennaturfundlih ; Anthropomantie, f. 
Bahrfagung aus menſchl. Gingeweiden ; 
Unthropometrie, f. bie Menfhenmaßichre, 


Aunthybropika 


re von ber Berhaãlmiſomaßigkeit ber menſch⸗ 
ihen Slicder ; Authropomoͤrphen, pl. Men⸗ 
ſchen oder menſchlichen Btiedern ähnliche 
Steine; Anthropomorphismus, m. oder 
Untfeopomerphöfe, f. die Bermenſch⸗ 
Kung, Berfinnlichung in Menfchengeiftalt ; 
authropomorphbofltten, vermenſchlichen, 
ri we im unfrer Borfichung zum Menſchen 
er Den menſchl. ns Ken 
kin. en; antbropomörphifd, ver: 

menidlicht, menfchengefaltig, der menfchl. 
* ãahnlich; authropomorphiſtiſch, WB 
den Anthropomorphismus betreffend ober 
darin begründet ; —— m. 
eim Beruenfchlider, Menſchenwandler, ber 
Gett eine menfchl. Geſtalt beilegt; Anthro⸗ 
youomie, f. Lehre vos ben Geſetzen bes 
merfkhlicyer Lebens; bie geſetz⸗ 

gehende Bernunft ded Menfchen (in Kants 
Zngendichre) ; Authropopathie, f. menſch⸗ 
liche Lidenſchaft oder Empfindung ; Ber: 
menſchlichung, Borftelung Gottes mit 
menfdht. Eigenfchaften; authropopathiſch, 
vermenichlichend, auf eine menſchenaͤhnliche 
Beife empfinbenb vorgeſtellt; Anthropo⸗ 
Shäg, m. ein Menſchenfreſſer; Anthropo⸗ 
yhagie, f. vie Menfchenfreffereis Authro⸗ 
sophobie, f. die Menſchenſcheu, Menſchen⸗ 
furcht; Unthropopläftil, f. Menſchenbild⸗ 
wrei; Authropoſtopie, f. f. v. w. V 
ſiognomit; ———— — 
Lchre vom Menſchenkörper; Authropo⸗ 
e, f. Menſchenheilkunde; Authro⸗ 
yetherie, 1. ——— Menſchenfang; 
Arthropothuſſe, f. Menſchenopferung; 
— f. Benfchenjerglieverungs: 


——— — fe Antihybropit 
Suthyupalläge, 1. Funtinnbenpite die 














Ongewfeitige Ausivechfelung, Bertaufhung 
der Halle (Gofus). 
Untgyphärzfls, f. gr. eine gegenfeitige 





Extwendung, ein gegenfeitiges Entziehen. 
Anthypuotika, pl. gr. (vol. Hypnoticum) 
Seit. Mittel gegen die Schlaffucht, ſchlaf⸗ 


 wereribenbe Mittel; anthypnötifch, fchlafs 
 wutreibend. 





Unthypopböra, f. gr. (vgl. Hypophora) 
Be Aufũhrung einer Gegenbetveißftelle; bie 


, führung ber Einwürfe, um fie zu wider 


anti, gr. Vorwort, in Zufammenf. vor einem 
Vecal od. h auch ant- bedeutet: wider, gegen; 
ziel. u. franz. Wörtern auch = ante, vor. 

antiafihenifch, gr. (vergl. aſtheniſch) die 
Sehenskraft erregen. 

autiafihmatifch, ſ. antaſt hmatiſch. 

Autiubdes, pl. or. (v. sing. antias) Mars 
tie ob. Drüfen am Halfe; Autiadoͤncus, 
a. Mandelngeſchwulſt; Antiabitis, f. bie 
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Halsentzündung, vie Gntzünbung bes 
Zapfens, der Mandeln. 

Autiabiaphorift, m. gr. (agl. Abiaphoriſi) 
ein Giferer gegen fittliche Gleichgültigkeit. 

Antibachius, ſ. Palimbachius. 

Autiballomina, pl. gr. (v. anti-bällein, 
eig. entgegenwerfens vergleichen) Acmeismittel 
von ähnlicher Wirfung. 

Antibarbarus, m. or. (vgl. Barbar x.) 
ein nrrachreiniger, Feind fremder Wörter. 

a bäh, 1. .. gr. das Entgegengehen, ber 


Antibulla, f. grelat. (vgl. Bulle) Begen- 
bulle, Bulle eines Gegenpapſtes. 

Anticabindt, n. franz. ein Worzinumers 
chen, Borftühhen. 

Aintieaglien, pl. (for. —Iallim), ital. 
(sing. anticäglia, Bea. v. antica, Untite, f. d.) 
Heine Alterthümer oder Altertbiinslichkeiten, 
4. B. Münzen ıc. aus der Borzeitz aud alter 
Plunder, altes Gerümpel. 

auticancröfe Mittel, Anticancröfe, pl. 
gr..lat. (dgl. canırös) Mittel gegen ben Krebs. 

UAnticarbium, f. Antilardium. . 

auticariöfe Mittel, gr.-lat. J— Caries 2) 
Mittel gegen den Knochenfra 

Antichambre, f. franz. (fpr. —— — 
das Vorzimmer eines großen Kern, das 
VBorgemach; antichambriren, vorzimmern, 
fi in den Borzimmern herumtreiben, d. i. 
den Großen forgfältig die Aufwartung machen, 
das Borzimmer hüten. 

antichsradiſche Mittel, gr. (vo. choiräs, 
Drüfe, Kropf) Mittel gegen den Kropf. 
Antichrẽfis od. Autichrẽſe, f. gr. (vgl. 
Shrefit) bie Gegennutzung, ungever⸗ 
pfaͤndung, Verpfändung bed Mießbrauchs s 
äntichretice ob. antichrätifch, pfandweiſe, 
unb zwar mit dem Rechte ber Benutzung, 
nuspfändlich. 

Antichriſt, m. gr. ein Gegenchrift, Wir 
derchrift, ein Chriftusfeind, Feind u. Wider: 
facher der chriftl. Lehre. 

Antichronismus, m. gr. (v. elm6nos, 
Zeit) ein Beitverfioß, Fe Fehler wiber bie Zeit⸗ 
rechnung; Gebrauch der einen Beitform für 
bie anbre. 

Antihthönen, pl. gr. (v. chthön, Erde) 
Gegenbewehner, Erdbewohner unter glei: 
chen Breite-Graden auf gegenfeitigen Erb⸗ 
bälften. 

antieipizen, lat. (anticipäre) voraus⸗ od. 
borwegnehmen, vorgreifen, vorausgeniehen, 
borgenießen 10.5 anticipirter Beweiß, 
Ripr. ein folcher, ber vor ber eigentlichen Be⸗ 
weiszeit {hen angewandt ober eingeleitet iſt; 
anticipändo, im ober zum voraus, vor⸗ 
— vorſchuſtweiſe, vorweg "Anti: 
sipation, f. bas Voraus: ob. Vorwegaeh⸗ 
wen, bie Borausnahme, ber Borgmuß, 
Borgriffs auch Vorausbezug, Vorauserhe⸗ 
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bung von Gelb, Vorſchuſs; eine gegen ben 
Rechtsgang zu früh unternommene Hand⸗ 
lung; Anticipationsſcheine, Anlehenſchei⸗ 
ne, eine Art von Papiergeld, Staatspapiere 
wegen Mangels an barem Gelde. 
anticwiſch, gr.lat. (v. civis, ſ. d.) un⸗ 


rgerlich. 

anticonftitutiondll, gr. meulat. (vgl. Con: 
ftitution ıc.) verfaffungswidrig; Anticonflis 
tutionift, m. ein Berfaffungsgegner. 

anticonvulſiviſch, gr.neulat. (vgl. Con⸗ 
vulfion ıc.) wider die Berzudungen dienlich. 

Antidaftylos, ın. gr. f.v.w. Anapäſt. 

Antidämonift, m. gr. (vgl. Dämon) ein 
Teufelsleugner. 

antibatiren, ſ. antedatiren. 

Antidiäreſis, ſ. gr. (vgl. Diärefis) die 
Gegene⸗, Unterabtheilung. 

Antidiegefls, f. or. (vgl. Diegefis) Ges 
generzählung, Darftellung der Erzählung des 
Gegners auf eine andre Art. 

Antibifos, m. gr. (v. dikE, Recht, Rechts: 
banbel) ein Widerfacher, Gegner vor Ge 
richt; Untidifafie, f. Rechtsſtreit. 

antidinifche Mittel, gr. (v. dinos, Wirbel, 
Schwindel) Mittel gegen den Schwindel, 

Antidõron, n. gr. (v. döron, Gefchent) 
Gegengefhenf ; Vergeltung; im ber griech. 
Kirhe die Vertheilung bes übrig gebliebe: 
nen gefegnieten Brodes nad bem Abendmahl 
unter das anwefende Bolt. 

Antibötum, n. gr. (antidöton, dagegen 
gegeben) ein Gegenmittel, Gegengift. 

Antidysenterita, pl. gr. (vgl. Dysenterie) 
Mittel gegen den Durchlauf ob. Durchfall. 

Antiemctika, pl. gr. (vergl. Emeſis ıc.) 
Mittel gegen das Erbrechen; antiemetifd, 
das Erbrechen ftillend ; Antiepileptile, pl. 
gr. (pgl. Epilepfie sc.) Mittel gegen die Falls 
ſucht; antiepileptifch, gegen die Fallſucht 
dienlich, falljuchtwibrig. 

antifanãtiſch, gr.siat. (vgl. fanatifch) ber 
Glaubensfhwärmerei feindlich. 

Antifebrilia, pl. gr.lat. (vergl. febris) 
Mittel gegen das Fieber; antifebrilifc, 
fiebervertreibend. 

antigallifch, gr.⸗lat. (vgl. Gallien ır.) frans 
sofenfeinblich. 

Antiganymed, m. gr. ein häßlicher, un⸗ 
geftalteter Menſch, Gegenfas von Gany⸗ 
meb (f. d.). 

Antigraͤph, m. gr. (antigrapheüis) ein 
Gegenſchreiber; Antigrapbum, n. Agr. an- 
tigraphon) eine Gegenſchrift, Abfchrift, Abs 
bildung, ein Abdrud, 

Antihektika, pl. od. antihektiſche Mit: 
tel, gr. (vgl. Heftit) Mittel gegen bie Schwind⸗ 
ſucht; Antihelminthita, pl. ſ. Unthels 
minthifas Autihydropika, pl. gr. ober 
antihydropiſche Mittel (vergl. hydropiſch), 
Mittel gegen bie Waſſerſucht; Antihypnos 
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tita, ſ. Anthypaotita; Anutihypochon⸗ 
driata, pi. Mittel gegen bie Bauchnerven⸗ 
ſchwäche oder Milzſucht Gypochondrie, 
ſ. d) 3 Antihypochondriäcus, m. ein 
Milzſuchtvertreiber, Zwerchfellserſchũtterer, 
Lachenerreger, Bertreiber der Miſlaune, 
Luſtigmacher; antihyſteriſch, gegen die 
Mutterbeſchwerden (Hyfterie, ſ. d.) dienlich. 

antit (d. lat. antiquus, f. d.), auch au⸗ 
tique, franz. im Geiſte od. Geſchmacke des 
Alterthums oder der Alten, alterthümlich, 
uralt, alt; altwäterifch, altmodiſch; Antike, 
f., pl. Antiken, Alterthumsſtücke, alte 
Kunftarbeit, Alterthümer. 

antitachettifch, gr. (vgl. Kachexie ıc.) zur 
Berbefferung ſchlechter Säfte dienlich. 

YAutifardium, n. gr. (v. kardfa, Herz) 
die Herzgrube; die Gruße zwiſchen den 
Schlüffelbeinen am unteren Xheile des 
Halſes. 

Antikatarrhalia, pl. gr. (vgl. Katarrh) 
Heilt. Mittel gegen ven Huften u. Schnu⸗ 
pfen; autitatarrhälif, gegen Schnupfen 
ob. Flußfieber dienlih, ſchnupfenwidrig. 

Untitategorie, f. gr. (vgl. Kategorie) bie 
Gegenklage. 

antikathoͤliſch, gr. dem katholiſchen Glau⸗ 
ben abgeneigt od. zuwider. 

Autikauſotita, pl. gr. (v. kausos, Brand, 
Brennfieber) Wittel gegen das Brennfieber. 

Antilauftite, pl. gr. (vergl. Kaufis ꝛc.) 
Mittel gegen ägende Schädlichfeiten ; anti: 
kauſtiſch, gegen das Üpen ober Beizen 
bienend. 

Antiklimax, f. gr. (vgl. Klimar) die Ge- 
genfteigerung, abſteigende Stufenfolge. 

Antikolika, pl. gr. (vgl. Kolik unter Kolon) 
Mittel gegen das Baudgrinnmen, 

Antikritik, f. gr. (vgl. Aritif) die Gegen: 
prüfung, Gegenrüge, Gegenmufterung, Ges 
generinnerung ; Autikritiker, m. ein Ge 
genmufterer, Gegenerinnerer ; antikritiſch, 
gegenrügig ıc. 

Antilegomena, pl. gr. (v. anti-I6gein, 
widerfprechen) beftrittene Schriften, beren Ver⸗ 
faffer ungewiß find, 3. B. bie Offenbarung 
Johannis, entg. Homologumina; Auti— 
logie, f. ber Widerfpruch, Gegenſpruch, ent- 
gegengefepte Meinung. 

antilethargifche Mittel, gr. (vgl. Lethar⸗ 
gie) Mittel wider die Schlafſucht. 

Antiliberalismus, m. gr.eneulat. (vergl. 
liberal ꝛc.) Unfreifinnigkeit. 

Antilogie, f. unter Antilegomena. 

Untilöpe, f. (im byzantin. Grieh. anto- 
lopos, als Namen emes unbelannten Thieres) 
die Hirfchgeiß, Hirfchziege, eine Gattung 
birfhähnlicher Hornthiere in Aften und Afrika, 
wozu die Gazelle (f. d.) gehört. 

Antiloquiſt, m. gr.ilat. (v. loqui, reden) 
ber Widerfprecher, Gegner. 


YUntilyfum -- 


Untilsffant, n. gr. (v. Lyſſa, f.d.) Mittel 
gegm die Hundswuth od. Wafferfcheu. 

Autimacchiavell, m. eine Widerlegung der 
ven RMackhiavelii (vgl. Mardiavellismus) 
m fenem Buche vom Fürften aufgeftellten 
Grmbfäge, welche unter Andern Heß, Jacob, 
König Friedrich II. x. verfucht haben. 

autimelandölifh, ar. (vgl. melandholifch) 
Zrübfenn verfdheuchend, aufheiternd. 

antimepbitifch, gr. (vgl. Mephitis ıc.) luft⸗ 
reinigenb, luftverbeſſernd. 

Autimerie, f. gr. (v. meros, Theil, Rebe: 
teil) Rebel. Bertauſchung eines Rebetheiles 
gegen einen andern. 


Yntimetaböle, f. gr. (vergl. Metabole) 
Kerl. Wiederholung derfelben Worte in 
reränderter Stellung. 

Antimetathefis, f. gr. (vgl. Metathefis) 
eine Wiederholung desſelben Wortes in ent: 
gegengefegtem inne. 

antiminifteriell, franz. gegen die Mini⸗ 
fier oder das Minifterium (f. d.) gefinnt, 
gerichtet ꝛc. 

antimonaͤrchiſch, gr. (dgl. Monarch ıc.) 
ber Alleinberrfchaft entgegen ober zuwider. 


YAntimonium, n. nculat. (angeblid arab. 
Urfprungs) Spießglas od. Spießglauz; antis 
moniäal, fpießglafig; Antimoniãka, pl. gr. 
Halt. Spießglasmittel, 

antinephritifch, gr. (vgl. nephritifh) gegen 
Nierenkrankheit dienlich. 

Astinomie, f. gr. (anlinomia, v. nömos, 
Geſetz) der Gefehwiderfireit, Widerfpruch, 
bie Unverträglichkeit zweier Geſetze; Geſetz⸗ 
wibrigfeit 3 auch ber anfıheinende Wider: 
fyruch der Bernunft mit fih ſelbſt; Anti: 
nomiſt ob. Mutinomiäner, m. Gegner bes 
Geſetzes, Geſetz feind, Gefenflürmer, Anhän⸗ 
ger einer ſchwärmeriſchen Secte im nördl. brit. 
Amerifta zur Zeit ber Coloniſation des Landes, 

Untiorgaftifa, pl. gr. (vgl. Orgasmus) 
Mittel gegen das Aufwallen bes Blutes. 

Antipapa, m. (vgl. Papa ıc.) ein Gegen: 
papft; Autipapismus, m. die Gegenpapſt⸗ 
lichkeit; antipapiſtiſch, gegenpäpſtlich, 
papſtfeindlich. 

autiparalytifch, gr. (vgl. Paralyſis) gegen 
die Lähmung dienend, lähmunghebend. 

Antiparaftäfis, f. gr. (v. parastäsis, Dar: 
Erlung, Beweis) Rſpr. die Entgegnung, Bes 
klagung des Schuldigen zu feinem Bor: 
tbeile, Widerlegung des Gegners. 

Astipafdha, n. gr.:hebr. (vgl. Paſſa) der 
Eonntag nady DOftern in der griech. Kirche. 

Antipafigraphie, f. gr. Beweis der Un: 
möglichkeit der Pafigrapbie, f. d. 

Antipathie, f. gr. (antipätheia, v. päthos, 
Leiden, Zuftand) ein natürlicher Widerwillen 
gegen etwas, die Wibdrigkeit, Wiberftrebung, 
Raturabnieigung, Naturfcheu, das Gegen- 
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gefühl; antipaͤthiſch, widerſtrebend, ab: 
geneigt. 

Antipatriöt, m. gr. (vergl. Patriot) ein 
Gegner der Baterlandefreunde, Baterlands- 
feind ; antipatriötifch, vaterlandsfeindlich, 
dem Vaterlande zumider. 

intipelargie, f. gr. (antipelargfa, v. pe- 
largös, Stord, als Sinnbild der Familienliebe) 
bie Segenliebe, Erwiederung der Alternliebe, 
Wohlthaten-Bergeltung. 

Antipendium, r. Antep—, n. neulat. 
(vd. pendẽre, bangen) der Vorhang, das 
Vorhangtuch, welches vorn an kathol. Altären 
berabhängt. , 

Antiperiagöge, f. gr. (v. periagöge, tim: 
brehung) die ziweifache, entgegengefeßte Be: 
mwegung ber Firfterne. 

antiperiftältifch, gr. (vgl. periftaltifch) ent⸗ 
gegenwindend , der wurmförmigen Einge⸗ 
weide-Bewegung entgegenftrebend. 

Antiperiftäfls, f. gr. (v. peristasis, eig. 
das Umſtehende, der Umfland) die Gegenwir⸗ 
tung zweier Naturkräfte, beftändiger Drud 
und Gegendrud. 

Antipernium, n. gr.clat. (vgl. Pernionen) 
Heilf. Froftfalbe, Froſtbalſam, eig. Mittel 
gegen Froſtbeulen. 

antipeftilentiälif , grlat. gegen bie 
Peſt od. Peſtilenz (f. d.) dienlich. 

Antipharmätum, n. gr. (vgl. Pharmakon) 
giftwiderftehende Arzenei. 

Antiphäſis od. Antiphaſie, f. gr. Wider: 
fpruch, Gegenrede. 

Antipherna, pl. gr. (v. pherne, das Ein⸗ 
gebradjte der Frau, die Mitgift) Rſpr. Gegen: 
gefchenfe des Bräutigams an die Braut 
od. des Ehemannd an feine Sattinn. 

Antiphlogiftik, f. gr. (vgl. Phlogifton ır.) 
od. antiphlogiftifches Syftem, die Gegen» 
bremftofflehre, das neue, von dem franzöf. 
Sceidefünftler Lavoifier 1789 aufgeftellte, 
gegen das Phlogifton ob. brennbare Wefen 
gerichtete Zehrgebäude der Chemie; Antiphlos 

iftifer, m. Gegner der Brennftofflebre ; 
antiphlogiftifch, gegen den Brennftoff ge: 
richtet, gegenbrennſtofflich; aud entzün- 
dungsmwidrig, "die Hite bämpfend; anti: 
phlogiſtiſche Mittel, ſchwächende u. zus 
gleich fühlende Mittel. 

Antiphöna od. Antiphonien, pl. gr. (v. 
phöne, Laut, Stimme) Gegengefang, Wechfel: 
gefung, antivortender Gefang vom Altar u. 
Chor; Antiphonäle od. Antiphonarium, 
n. in der kathol. Kirche das Wechfelgefang: 
buch, Segengefangbuch ; Antiphonie, f. der 
logiſche Widerſpruch. 

Antiphöra, f. gr. (v. anti-pherein, ent: 
gegenbringen ob. =ftellen) Gegenftellung, Ge: 
genfaß. 

Antiphotismus, m. gr. (von phös, G. 
phötös, Licht) das Gegenftrahlen des Lichtes. 


4 


Untiphotismns 


50 Antiphraſis 
Antiphräſis od. Antiphraͤſe, f. or. (vgl. 
Phraſe) die Gegenbenennung, ein Ausdruck 
durch das Gegentheil. 

Antiphräris, f. gr. (v. anti-phrässein, 
dagegen verfperren) das Verſperren buch 
einen gegenüber ftehenden Gegenſtand. 

Antiphthiriate, pl. ar. (vol. Phthiriaſis) 
Mittel gegen die Läufefucht. 

antiphihiſiſch, gr. (vgl. Phthifis) Heilt. 
gegen die Zungen» ober Schwindfucht, 
fhwinbfuchthebend oder = heilend. 

Antipirät, m. gr.slat. (vgl. Pirat) ein 
Seeräuberfeind. 

antipleuritifch, gr. (vgl. Pleuritis) gegen 
das Seitenftechen dienlich. 

antipneumönifdh, r. antipneumonitifch, 
gr. (vgl. Prneumonitis) gegen Lungenentzün- 
dung dienend. 

Antipodagrika, pl. gr. (vgl. Podagra) 
Heilt. Mittel gegen bie Fußgicht; antipo⸗ 
Dagrifch, gegen bie Fußgicht dienlich. 

Antipöde, m. (pl. —n) gr. (antipüs, v. 
püs, ©. podös, Fuß) Gegenfüßler, auf ber 
uns entgegenfegten Erdhälfte Iebende Menfchen 5 
uneig. Gegner, Widerfacher, Widerfpielhals 
ter, Obftänder, Unfreund, Feind; antipoͤ⸗ 
diſch ober antipodäalifch, gegenfüßlerifch, 
widerſächlich, entgegenftehend. 

antipforifche Mittel, gr. (vgl. Pfora) 
Mittel gegen judende Ausfchläge, bef. gegen 
die Krätze. 

Untiptöfis, f. gr. (vgl. Profis) die Ber: 
taufhung eines Endfalls gegen einen 
andern. 

Antiputride, pl. ar.lat. (v. putridus, a, 
um, faul) fäulnifsbindernbe oder » heilende 
Mittel. 

Antipyretika, pl. gr. (vgl. Yhretika) Mittel 
gegen das Fieber. | 

Antipgroticum, n. gr. (vgl, Pyrofis) ein 
Mittel wider den Brand, Brandmittel. 

antiquus, a, um, lat. alt, alterthümlich 
(dgl. anti); Antiqua, f. Altfchrift, Buch: 
drudert. eine Hauptgattung latein. Druckbuch⸗ 
ftaben, mit fenkrecht fiehenden Streichen, im 
Gegenf. der Gurfivfchrift; Rſpr. die alten 
Rechtsſätze, welde in der lex Wisigothorum 
neben ben mwefigothifchen Gonftitutionen fich fin⸗ 
ben; Antiquarius od. Antiguar, m. ein 
Alterthümler, Alterthpumsforfcher, Alter: 
thumskenner, Alterthumskrämer; aud ein 
Händler mit alten, wenigſtens ſchon ge- 
bunbenen Büchern, Bücher: oder Bud 
trödler, Buchfeller; antiquärifch, alter: 
thümlich z antiquarifihes Lager, Lager 
von alten Büchern; antiquiren (lat. anti- 
quäre) ed beim Alten laſſen; für veraltet 
erflären; verwerfen, aufheben, abfchaffen, 
3. B. Geſetze; aud alte Schriften abſchrei⸗ 
ben; antiquiſiren (antilifiren), barb.-lat. 
altertHümeln, ben Gefhmad ber Alten 
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nachahmen, entg. moderniſiren; Anti⸗ 
quität, ſ. lat. (antiquitas) das Alterthum, 
die Alterthümlichkeit; pl. Antiguitäten, 
Alterthümer, Altertbumeftüde, Alterthüm⸗ 
lichkeiten; Gebräuche der Alten oder des 
Alterthums. 

Untirepublicãner, m. gr.neulat. (vergl. 
Republik ıc.) ein Freiheitsfeind, Unfreibür⸗ 
gerlichgeſinnter; autirepublicãniſch, dem 
Freibürgerfinn zuwider, unfreibürgerlich, 
freiheitswidrig. 

Antirevelationismus, m. gr.neulat. (vgl. 
reveliren ıc.) das Leugnen der Offenbarung. 

Antirevolutiön, f. gr.neulat. (vgl. Revo⸗ 
Iution) die Gegenumwälzung, Rüdummäl: 
zung, Gegenempörung ; antirevolutionär, 
einer Staatsumwälzung wiberfirebend od. 
abgeneigt; auf Gegenummälzung abzwe⸗ 
end; antirevolutioniren, eine Gegenum- 
mwälzung maden. 

antirheumätifhe Mittel, ar. (vergl. 
Rheuma) Mittel gegen bie Flüffe. 

Antiroyalismus, m. (fpr. y wie j), gr.= 
franz. (vgl. Royalismus ıc.) die Königsfeind⸗ 
(haft; Antiroyalift, m. ein Königsfeind, 
Gegner des Königthums ; antiroyaliftifch, 
feindlich gegen den König od. das König: 
thum gefinnt. 

Antifcabiöfe, pl. gr.-lat. (vgl. Scabies) 
Heilt. Mittel gegen die Kräpe. 

Antifeii, pl. gr. (v. skia, Schatten) Erb- 
beſchr. Gegenfchattige, Gegenfcdattler. 

antifcorbutifch, gr.neulat. (vgl. Scorbut) 
wiber ober gegen den Scharbod. 

Antifcripturarter, pl. gr.dat. (v. scrip- 
türa, Schrift) Feinde der heiligen Schrift. 

Antiferophulöfe, pi. gr. (vgl. Scrophel) 
Heilt. Mittel gegen Drüſengeſchwulſt. 

antifeptifch, gr. (vgl. Sepfis ı.) wider 
die Käulniß, fäulnifewidrig; Antifepticums, 
n. ein ſolches Heilmittel. 

Antiſialagöga, pl. gr. (val. Sialagoga) 
Heil. Mittel gegen ben Speichelfluß. 

antifocial, gr.elat. (vergl. forial) geſell⸗ 
ſchaftswidrig; ber bürgerlichen Ordnung zu⸗ 
wider. 

Antifpäfis, f. gr. (vgl. Spafis ꝛc.) eig. 
die Gegenziehungs Heil. bie Ableitung 
einer Feuchtigkeit nach einem andern Theile 
bins; auch bie Gegenreizung ; antifpaftifch, 
ableitend; Antifpasmodife, pl. gr. krampf⸗ 
ftilende Mittel; Antifpaftus oder Anti: 
fpäft, m. gr. (antispastos, eig. entgegenge- 
zogen, wiberfirebend) der Gegenzug, ein 
vierfilbiger Versfuß, wovon die erfie und legte 
Silbe kurz, bie beiden mittlern lang fiab: 
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Untifternum, n. ar, (vgl. Sternum) Heil. 
das Gegentheil des Bruſtblattes, der Ober: 
rüden. 

Antiftes, m. Tat. ein Vorſteher, Kirchen: 


Antiftropbe 


ed. Schulauffeher, Cherpriefter; Untiftite, 
f. eine Borfteherinn, bef. Stiftoberinn, Ab: 


tiſſinn. 

Ustiftröphe, f. gr. (antiströphẽ; vergl. 
Etraphe) die Gegenwenbung des Chors mit 
Tarz bei den Ulten, der Gegengefang, em 
der Strophe emtfprehemdes Bersgebäude; 
Antiſtrsphon, n. eine unrichtige Schluß: 
art, aus ber fich auch das Gegentheil bewei⸗ 
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afſſt. 

Antiſyphilitita, pl. gr. (vgl. Syphilis) 
Halt. Mittel gegen die Luſtſeuche. 

Antitafis, f. gr. (vgl. Tafis) Gegendeh⸗ 
nung bei Knochenbrüchen, Gegenfpannung 
Biderfireben, Widerſtand. 

Antitechnos, m. gr. (v. techne, Kunſi) 
Rebenbubler in einer Kunft. 

Ustitkaumeturgie, f. gr. (vergl. Ahaus 
matıng x.) die Wunberleugnung, Wunbers 
beiweiflung. 

Antithei, pl. gr. (antitheoi, v. theös, 
Gott) eig. Gegengötter ; böfe Geifter. 

Antithefis oder Antithefe, f. gr. (vol. 
Theis) Redet. ein Gegenſatz; Antithetik, f. 
bie Gntgegenflellung, Gntgegenftellunge: 
weiſe; Unterfuchung über den anſcheinen⸗ 
den Widerſpruch der Bernunft mit fidh ; 
antitgetifch, gegenfählich, in Gegenſähen; 
Autitheton, n. das Entgegengefehte, der 
Gegenjag, die Entgegenfeßung, vermöge wel: 
der das Entgegengeſetzte zufammengeftellt wirb. 

Antiträgus, m. gr. (v. trägos, Rod) eig. 
Gegenbod 5 Heilt. ein Anorpelblätehen am 
äußern Ohre. 

Antitrinitarier, gr. meulat. (vgl. Trini⸗ 
tätıc.) Dreieinigfeitsleugner, Dreietnigkeits- 


geguer. 

Antitypre, f. gr. (vgl. Typus) Gegen: 
ſchlag, Rückwirkung; die Härte und ber 
Mißflang von zwei auf einander folgenden 
Vorten; Untitypus, m. das Gegenbild; 
autitijpiſch, gegenbildlich. 

antiveneriſch, gr⸗lat. (vergl. Venus ꝛc.) 
gegen die Luſtſeuche dienlich. 

Untizelöt, m. gr. (vgl. Zelot) ein Feind 
der Giferer, Gemäßigter. 

Asutlia pneumatica, f. gr. (v. antlia, 
das Unefchöpfens bie Pumpe, u. pneuma, |. d.) 
die Luftpumpe. 

Autöci, pl. gr. (änt-oikoi, von Oikos, 
Wohnung) Erdk. Gegenwohner, bie unter 
einerlei Mittagslinien und in gleicher Gntfer- 
wung von dem quator, aber auf entgegenge: 
fegten Halblugeln der Erde wohnen. 

Antobontalgife, pl. gr. (pgl. Obontalgie) 
Het. Mittel gegen Zahnſchmerz. 

Antonius od. Anton, lat. männl. Vor: 
namen, ber Unfchäpbare, Preiswürdige; 
Uutonie u. Untoinette, franz. (fpr. angtoa—) 
weibl. Ramen, bie Unfchägbare, Preismür: 
dige; Antonius-Feuer, die Rofe, der Roth: 
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lauf, eine Entzündung an den äußerl. Theilen 
bes menfchl. oder thier. Körpers nach dem heil. 
Antonius fo genannt, deſſen Bebeine gegen 
eine im 11. Jahrh. herrſchende bösartige Rofe 
Wunder geiban haben follen, was zur Stif⸗ 
tung des Antonius⸗Ordens Anlaß gab, 
deſſen Glieder Antonier, Untonierherren 
hießen; Antonius⸗Kreuz, cin Kreuz in Ge: 
ftalt eines latein. T, woran der heil. Anto⸗ 
nius im 4ten Jahrh. gefreuzigt fein foll. 

Antonomafte, f. gr. (ant-onomasfa, v. 
onomäzein, nennen, 6noma, Namen) bie Na: 
menverwechslung, der Namenwechfel, wo 
ein Eigennamen für einen Battungsnamen ge: 
fegt wird, z. B. Demoſthenes od. Cicero, 
flatt großer Mebner. 

Anübis, n. eig. der Golbene, eine alt: 
ägypt. Gottheit mit einem Hundbstopfe, Sohn 
des Ofiris m. der Nephthys, als Grenzwächter 
u. Schüger Agyptens angefehen. n 

YAuus, m. lat. der After, das Außerſte 
bes Maſtdarms; per anum, SHeilf. durch 
den Xfter. 

Anurle, f gr. (v. dem berneinenden an- 
u. üron, Harn) Heil. das Ausbleiben des 
Hams, Harnmangel. 

Unrietät, f. lat. (anxiktas, v. anxius, 
a, um, ängftlih) bie Angſt, Beängftigung. 

Anzis, f. gr. Heill. die Berengung, Ein: 
Hemmung irgend eines Organs. 

Anydria od. Unybrie, f. gr. (von dem 
verneinenden an- und hydör, Waffer) der 
Waffermangel, die Dürre. 

Yofnie, f. gr. (v. dem verneinenden o- u. 
6knos, Säumniß) die Unverbroffenheit, ber 
Fleiß. 

Mölus, m. lat. (v. gr. Aidlos) Zabel. 
ber Windegott od. Beherrſcher ter ihm von 
ben Göttern untergebenn Winde, König der 
äplifchen Infeln zwiſchen Italien u. Sicilien; 
Holusharfe od. Holsharfe, die Wind: 
harfe; Woline, f. ein von Eſchenbach erfun- 
denes Tonwerkzeug; Wolipile, ſ. (lat. aeoli- 
pila, v. pila, Ball) die Windkugel, Dampf: 
kugel; äoͤliſch, winbig, ſtürmiſch; Aolo⸗ 
dikon, n. ein von Reich erfundenes Taſten⸗ 
inftrument. 

Aön, m. gr. (aion) lange Seitbauer, 
Beitalter, Lebenszeitz auch ein böfes (De: 
miurgo$) u. ein gutes fehaffendes Wefen 
(Shriftus) nah der Lehre der Gnoſtiker; 
AHönen, pl. unermeßtliche Zeiträume, Eiwig- 
keiten ; bibl. anch das Reich der Geiſter u. 
Bernunftwefen. 

Aorafie, f. gr. (v. dem dvermeinenden a- 
u. horän, fehen) die Unfichtbarkeit. 

Morgefie, f. or. (d. dem verneinenden a- 
u. orge, Zorn) bie Zornlofigfeit. 

Aoriſtos od. Aoriſt, m. gr. (v. dem ver: 
neinenden a- u. horizein, begrenzen) in ber 
grieh. Sprachlehre: unbegrenzte Zeit, insbeſ. 
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die Zeitform der unbegrenzten Bergangen⸗ 
beit, unbeſtimmt vergangene Zeit, das er: 
zählende Tempus. 

Aorte, f. gr. (aorte) die große Yuls- 
od. Schlagaber, Hauptichlagader; Morten: 
risma, n. krunkhafte Erweiterung derfel: 
ben; Aortitis, f. Entzündung berfelben. 

ap-, ar. Vorwort in Zufammenf., f. apo. 

Apädeufie, f. od. Apädeutiimns, m. 
gr. (d. dem verneinenden a- u. paidedein, 
unterrichten) die Unterrichtslofigfeit, Untoif- 
fenheit aus Mangel an Belehrung; apäs 
deutifch, ungelehrt, umwiffend. 

Apäagma, n. gr. (v. ap-ägein, ab», weg⸗, 
jurüdjühren) Heilt. Verſchiebung von Kno⸗ 
chen; Apagõge, f. gr. Zurückführung auf 
eine Ungereimtbheit, Kolgerung aus dem 
Falfchfein des Gegenfages; apagogifche 
Schlußfolge, eine Schlußfolge aus der 
Talichheit des Gegentheils. 

apaiſiren (fpr. apä—), franz. (apaiser) 
befänftigen ob. fänftigen, berubigen, ftillen, 
beſchwichtigen, geſchweigen, zufrieden ftellen. 

Apalläge, f. gr. (ap-allage) Heilk. die 
Entfernung bef. körperlicher Übel durch Ges 
nefung od. Tod, Erleichterung, gelinde Aus: 
leerung. 

Apaͤlto od. Appalto, m. ital. die Pacht 
od. die Verpachtung lanbeshberrlicher Ges 
fälle; paltatören (sing. Apaltatöre) od. 
Apaltiften, pl. Pächter, Beftänder herr: 
ſchaftlicher Gefälle, beſ. Unternehmungs⸗Päch⸗ 
ter bei der päpſtlichen Regierung. 

Apamage, f. r.n. franz. (fpr. apanaͤhſch), 
mitt. lat. apanaglum (v. lat. panis, Brob, 
mittl. panagium, Lebensunterhalt) die Ab» 
brodung, das Leibgebinge, bie Leibzucht, 
jede Abfindung ber jüngern fürftl. Kinder mit 
Gütern u. Einfünften, zu ihrem flandesmäßis 
gen Unterhaltes; in engerer Bed. Abfindung 
durch Geld, Jahrgeld (zuweilen mit Natura 
lien verbunden), nichtregierender Fürften Ge: 
halt (verfd. Paragium)s apanagiren 
(fpr. —ſchiren; franz. apanager), eig. ab» 
fpeifen, abfinden, abtheilen, abfdichten ; 
apenagirt, abtheilig, abgetheilt, insbef. 
dur Geld abgefunden (apanagirte Li- 
nie, verfh. paragirte, f. d.). 

Apanteſis, f. gr. (v. ap-antän, begegnen) 
die Begegnung ; die Entgegnung, Antivort, 
Widerlegung. 

Apanthropfe, f. gr. (ap-antlıropfa, von 
anthröpos, Menfh) die Unmenfchlichkeit, 
Graufamfeit; auch Xrübfinn mit Mens 
ſchenſcheu. 

Aparithmeẽſis, f. gr. (v. ap-arithmẽĩn, 
ab⸗, aufzählen) die Auf⸗- oder Herzählung 
der Einwürfe. 

Aparftias, m. gr. (v. ärktos, vgl. arktiſch) 
der Norbivind. 

apdrt, franz. (v. d. lat. a parte, von od. 
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auf der Seite) bei Seite, zur Seite, feitab, 
für ſich; abgefonvdert, beſonders, ſonderlich; 
Apartement, n, (fpr. —mäng) ein beſon⸗ 
deres Wohnzimmer, Abtheilung od. Gemad) 
in einem großen Gebäude; ber Spieltag 
am Hofe od. Hoffpieltags auch das heiml. 
Gemach, der Abtritt; apartementfähig, 
bei einem Fürſten ıc. auch im engeren Kreife 
zugelaffen. 

Aparthröfls, f. ſ. v. w. Diarthroſis. 

apatẽtiſch, gr. (v. apatän, betrügen) be⸗ 
trüglich, verfänglich, falſch, z. B. ein ſol⸗ 
cher Schluß. 

Apathle, f. gr. (apätheia, v. dem vernei⸗ 
nenden a- u. päthos, ſ. d.) die Unempfind⸗ 
lichkeit, körperliche Abſpannuung, Stumpf: 
beit; Gefühl: oder Leidenſchaftlofigkeit, 
Gleichgültigkeit, der Gleichmuth; apaͤthiſch, 
fühllos ıc.; Apathiſt, m. ein Fühlloſer ꝛc. 

Apatit, m. Trügling (von dem gr. apa- 
tãn, trügen, von Werner fo genannt, weil 
diefe Steinart lange Zeit alle Mineralogen 
in ihrer Beſtimmung irre geführt), phosphor⸗ 
faurer Kalt. 

Upaturien, pl. gr. (apatürka) ein drei⸗ 
tägiges Bacchusfelt in Athen. 

Apechẽma, n. gr. (v. ap-echein, wicber: 
tönen ; dgl. Echo) der Widerhall, Abflang, 
Nachklang; Heill. die Gegenfpalte an einem 
verlegten Knochen (Contrafiſſur); aud Die 
Wirfung bed Falls, wenn ber durch ihn ber: 
urfachte Schmerz auf ber entgegengefegten Seite 
gefühlt wird. 

Apeirofalie, f. gr. (v. Apeiros, unerfab: 
ren, n. kalös, fchön) linerfahrenbeit im 
Schönen, Gefhmadlofigfeit; Nebel. das 
gezwungene Streben nad Bierlichfeit oder 
Schmud ber Rebe. 

Apelles post tabülam, lat. Sprichw. 
ber Horcher an der Wand, eig. Apelles (ein 
griech. Maler) hinter dem Gemälde (um Ur: 
theile zu behorchen). 

Apemphäfis,f. gr. (v. ap-emphafnein, un- 
wahrſcheinlich od. widerfinnig machen) Schwie- 
rigkeit im Sinne, Widerſpruch darin, Wi⸗ 
derfinnigkeit. 

Apepſie, f. gr. (v. dem verneinenden a— 
u. pepsis, f. d.) die Nichtverdauung, dau⸗ 
ernde Unverdaulichkeit, Berbauungslofigkeit, 
Mangel an Berbauungs; apeptifh, un: 
verdaulih ; an Unverdaulichfeit leidend; 
Apepta, pl. unverbaulihe Sachen oder 
Speifen. 

Aperception, ſ. Apperception. 

apercu, m. franz. (fpr. apergüs; v. aper— 
cevoir, wahrnehmen) eig. das Wahrgenom= 
mene; Überfiht, Überblid, überſchlag, 
Hauptinhalt, Hüchtige Darftelung, Entwurf. 

aperiens, n., pl. aperientia, lat. (von 
aperire, öffnen) Heilt. Offnungsmittel, er: 
öffnende Heilmittel; aperitiv, nculat. eröff- 
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nend; apert, lat. (apértus, a, um) geöffnet, 
ofen, oifenbar, unverbohlen ; aperto ter- 
mino, fat. nach eröffnetem Geridhtstage ; 
Npertür, f. (lat. apertüra) bie Offnung 
Eröffnung, bef. die Lehnsöffnung, Erledi⸗ 
gung des Zehn (apertüra feudi). 

spetalifch, gr. (apetälos, on, v. dem vers 
Reinenden a- u. petalon, f. db.) blatt» oder 
blätterloß. 

& peu prös, franz. (fpr. a pö präh) faft, 
beinahe. 

Apex, m. (pl. apices) lat. eig. Spike, 
Sipfd, Hut ıc. ; Spradl. das Längen» od. 
Tonzeichen über einer Silbe; apices juris, 
Kipr. Rechtsfpigen, Rechtöfinten, Spipfin- 
digkeiten ber Rechtsgelehrten. 

Aphagĩe, f. gr. (v. dem verneinenden a- 
u. phagäin, efjen) da6 Unvermögen zu eflen, 
zu ſchlucken. 

Aphärefis, f. gr. (aphafrösis v. aphai- 
rein, ab=, wegnehmen) Sprachl. die Anfangs» 
fürzung, Kürzung eines Wort6 von vorn; 
Hell. die Wegnahme eines überflüffigen 
Theils des menſchl. Körpers. 

Aphelcia, f. gr. Redet. das Einfache, 
Katürlidye, Ungezwungene der Darftellung. 

Aphelium, n. gr. (v. ap-, ap6, u. he- 
lios, f. d.) Lie Sonnenferne, weiteſte Ent⸗ 
irrnung eines Planeten von der Sonne, entg. 
Feribelium. 

Apheſis, f. gr. Heilt. das Nachlaſſen 
von Krankheiten, auch Erfchlaffung. 

Apsilanthröp, m. gr. (vgl. Philanthrop) 
ein lieblofer Menſch, Menfchenfeint ; Aphi: 
lauthropfe, f. Mangel an Menfcyenliebe, 
Menſchenhaſs, Menfchenfcheu, Lieblofigkeit. 

Aphonie, ſ. gr. (v. dem verneinenden a- 
u. phöne, Laut, Stimme) die Lautlofigkeit, 
Srimm: oder Spradlofigfeit; das Unver: 
mögen zu reben oder zu fingen, die Stimm» 
beraubung, Stummheit. 

Aphorie, f. gr. (v. dem verneinenden a- 
u pherein, tragen) Heilt. die Unfruchtbarkeit. 

Aphorismen, pl. gr. (sing. aphorismös, 
m., von aphorizein, abgrenzen, abfondern, 
v. ap-, ap6, u. horizein) Trennſätze, Purze 
beichrende Saͤtze aus einer Wiſſenſchaft; 
Lehrſprũche, Gedankenſpäne; aphoriftifch, 
kurz, abgebrochen, unverbunden, lehrſätzlich, 
lehrſprüchlich, z. B. eine ſolche Schreibart. 

Aphrizit, m. (v. griech. aphrizein, ſchäu⸗ 
men, weil dieſer Stein ſchäumt, wenn man 
tn mit Borar kocht) Bot. eine Abart be 
semeinen Schörls. 

Aphrobite, f. gr. Zabel. die Göttinn 
ter Schönheit und Liebe, bei den Römern 
Venns; Schönheit, Reiz, Anmuth z. B. der 
Aede; auch ein Wurmgefchleht: Seeraupe, 
Goldwurm; aphroditographifd, Gegen⸗ 
Rände der Liebe fchildernd ; auch den Pla⸗ 
neten Benus befchreibend; Aphrodifia, pl. 
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Benus⸗Feſte; Aphrodifiäka, pl. Reizmittel 
zur Wolluft, Luſtreize; Aphrodifie, f., 
Apbrobifidsmus, m. u. aphrodisia phre- 
nitis, f. Heilt. krankhafte Xiebeswuth, ber: 
liebter Wahnfinn. 


Aphronefis, f. gr. (v. dem verneinenden 
a- u. phronäsis, f. d.) Unverſtand, Thor⸗ 
beit, Wahnſinn. 

Apbhronitrum, m. gr. (aphrönitron, v. 
aphrös, Schaum, u. nitron, f. Nitrum) Sal. 
yeterfhaum, Salpeterblumen, Mauerſalz. 

Aphrofyne, f. gr. (aphrosyne v. äphrön, 
undernünftig) Unvernunft; Hrilt. die Einn- 
Iofigkeit, der Wahnfinn, das Irrereden in 
&iebern. 

aphthae, Aphthen, pl. gr. (&phthai 
v. sing. äAplıtha) Heilf. die Munpdfäule, 
Schwämmchen im Munde; aphthss, neu: 
lat. den Shwämmden ähnlichz an 
Schwämmchen leidend. 

aphijlliſch, gr. (aphyllos, on, v. dem ver: 
neinenden a- u. phylion, Blatt) blattlos, 
ohne Kelchblatt; AUphnllanthe, f. die Blatt: 
lofe, eine blätteriofe Blume. 

a piacere od. a piacimento, f. piacerc. 

apices juris, f. unter Aper. 

Mpicius, m. eig. der Gigennamen einiger 
Schiemmer zu Rom, die ihre ganzes Vermögen 
verprafft hatten; ein Schlemmer, Leckermaul, 
Wohlſchmecker. 

à pied, ſ. pied. 

Apirie, f. gr. (apeiria) 1) (v. dem ver 
neinenden a- u. peira, Erfahrung) der Mar: 
gel an Erfahrung, linerfahrenheit ; 2) (von 
peiras ob. peras, Grenze) Unbegrenztheit, 
Unbeftimmtbeit; apiriſch, unerfahren. 

Apis, m. der heilige Stier, eine Gottheit 
der alten Ägypter, das lebendige Bild des 
Aderbaues und des Oſiris, der den Ader: 
bau eingeführt hatte; Wpis:Periode, f. das 
alte ägypt. Jahrzeitmaß. 

aplanetifch, gr. (v. dem verneinenden a- 
u. planästhai, irren, dgl. Planet) Sternk. un: 
wanbelbar, nicht abweichend. 

aplaniren, f. applaniren. 

leftie, f. gr. (a-plestia) die Unfülls 
barkeit, Ungenügfamteit, Unerfättlichkeit. 

Aplomb, n. franz. (fpr. aplong; vgl. A 
plomb unter plomb) ber fenkrechte Stand, 
die gerade Haltung; uneig. die fichere Hals: 
tung im Benehmen. 

Apnöa, f. gr. (Apnoia, d. dem verneinen- 
den a- u. pnein, athmen) Heilf. die Athem⸗ 
loſigkeit, ſehr ſchwaches Athmen; Eritidung ; 
Apnöafphurie, f. gr. Ausbleiben des 
Athens u. Pulfes, Scheintod. 

apd, gr. Vorwort, in Zufammenf. vor 
einem Boral oder b bloß ap— Tautent, be: 
deutet: von, ab-, tweg-, ent-, aud: wie⸗ 
der—, zurüd-. 
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Apoche, f. gr. (apoche, v. ap-Echein, 

abhalten, abſtehen) Abftand, Gntfernung ; 

Enthaltung ; Quittung, Empfangſchein. 

Apodhrempfis, f. gr. der Auswurf von 
Schleim ıc., bei. aus der Zunge. 

a poco a Poco, f. poco, 

Apodafrytifa, pl. gr. (v. apodakryein, 
zum Weinen reizen) den Thränenfluß beförs 
dernde Mittel. 

Apodeipna, pl. gr. (v. deipnon, Mahl: 
zeit) Gefänge nad der Abendmahlzeit in 
ter griech. Kirche. 

Apodemialgie, f. gr. (v. apodemfa, Ver: 
reifen, Abweſenheit, u. algein, Schmerz en: 
pfinden, ſchmerzlich verlangen) Sehnfucht nad) 
der Fremde, Neifeluft, entg. Heimweh s Apo⸗ 
Demi, f. gr. die Reifetunit, Anleitung od. 
Anweiſung zum Reiſen. 

apodiktiſch od. apodeiktiſch, gr. (apo- 
deiktikös, dv. apodeiknynai, aufzeigen, er 
weifen) beweiſend, beweiskräftig, überzeu⸗ 
gend, klar; unbedingt nothwendig, unwider⸗ 
ſprechlich, unwiderleglich; apodiktiſcher 
Smperativ, ſ. v. w. kategoriſcher J., 


ſ. d. 

Apodiõxis, f. gr. (v. apo-diökein, eig. 
fortjagen) die Berwerfung, Einwenduug in 
der Redekunſt. 

apoͤdiſch, gr. (A-püs, G. äpodos, v. püs, 
Fuß) fußlos, ohne Füße. 

Apodöfis, f. gr. (v. apo-Jidönai, ab⸗, 
jurüdgeben) eig. die Wieder « ober Zurüds 
gabe; Spradl. der Nachfak, Hintertheil 
eines Redeſatzes, entg. Protafis. 

Apogalaftismus, m. gr. (v. gäla, ©. 
gälaktos, Milh) Heilt. eig. Entmilchung, 
Entwöhnung von der Mutterbruft. 

Apogäum, n. gr. (apögaion, vgl. Gäa) 
bie Erdferne der Geftirne, entg. Perigäum. 

Apogenftie, f. gr. (vgl. Geuſtik) Heilt. 
ein verdorbener Gefhmad. 

Apogräphon od. Apogräphum, n., pl. 
Apographa, gr. (v. apo-gräphein, abſchrei⸗ 
ben) Abfchriften einer Urfchrift. 

à point, f. unter Point. 

Apojopium, n. gr.lat. (vergl. Jupiter) 
Sterne. die Jupitersferne der vier Monde 
diefed Planeten. 

Apokalnpfis od. Apokalijpſe, f. gr. (von 
apo-kalyptein, enthüllen) eig. Enthülung, 
Entdedung ; die Offenbarung Johannis; 
apofalyptifh, nah Art diefer Offenba⸗ 
rung; geheimnißvoll, bunfel, räthfelbaft. 
Apokarterkfis, f. gr. bie freiwillige 
Speisenthaltung, der vorfäßliche Hungertod. 

Apokataftäfis, f. gr. (vgl. Kataftafis) das 
Zurüdverfegen od. bie Wiederkehr in einen 
früheren Zuftand ob. an den vorigen Ort, 
Kreislauf, Rücklauf; möbel. Sternt. bie 
Rückkehr eines Geſtirns zu bemfelben Punkt 
ſeiner Kreisbahn, der Sternumlauf bis zu 
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feiner Vollendung (unr. Apofatafteris); 
Heilk. Wiederherſtellung, Heilung. 

Apokatharſis, f. gr. (vgl. Katharfis) die 
Reinigung des Darmkanals. 

Apokenöfls, f. gr. (mg. Kenofis) Heilk. 
Außleerung, übermäßige Gntleerung ber 
Sefäße. 

Apokerijxis, f. gr. (v. apo-keryssein, 
ausrufen, durch öffentl. Ausruf ausfchließen) 
Ausſtoßung aus der kirchlichen Gemeinſchaft. 

Apoflasına, n. gr. (v. apo-klan, abbre= 
den) Heilt. ein Knochenbruch. 

Apolöpe, f. gr. (v. apo-köptein, ab⸗ 
bauen, = fhneiden) bie Endverkürzung, End⸗ 
fürzung eine Worte, der Abfall eines End⸗ 
buchftaben; auch das Wbfchneiden ober 
Abnehmen eines Gliedes; apokopiren, ein 
Wort am Ende verkürzen; überh. abkürzen. 

Apokriſis od. Apokriſe, f. gr. 1) (von 
apo-krinein, abfondern) Heilt. die Bertrei⸗ 
bung od. Abfonderung überflüffiger Feuch⸗ 
tigkeit aus bem Körper; 2) (von apokri- 
nesthai, antworten) Antwort, Beſcheid; 
Apofriflarius, m. (eig. wer Rebe u. Ant: 
wort geben foll), feit dem Aten Jahrh. Be⸗ 
nennung bifchöflicher Abgelandten, bef. ber 
römifchen am Saiferhofe zu Konftantinopel. 

Apokruſtika, pl. gr. (v. apo-krüein, zu= 
rüdftoßen) aus« od. zurüdtreibende Mittel. 

Apokrijpha, pl. gr. (v. apskryphos, on, 
verborgen, untergefehoben) od. apofryphifche 
Schriften od. Bücher, geheime od. verbor⸗ 
gene bibliſche Schriften, die nicht Öffentlich 
vorgelefen werden durften, fondern als zu = 
rüdgelegte, unechte Bücher angefehen 
wurden, im Gegenſatz ber kanoniſchen 
Bücher; auch die Schriften unbefannter 
Berfaffer; apokryphiſch, ungewiß, ver- 
bächtig, untergeichoben. 

Apokyeſis, f. gr. (vgl. Kyeſis) die Ge⸗ 
burt, das Gebären. 

Apolepismus, m. gr. (v. apo-lepein, 
abfhälen) Abfhuppung der Haut. 

Apolzpfis, f. gr. (v. apolambänein, auf⸗ 
halten, hemmen) Heilt. Unterbrehung, Hem⸗ 
mung, 2ähmung, das Ausbleiben 5. B. 
des Athemd, der Sprache, des Pulſes. 

Apolis, m. gr. (b. dem verneinenden a- 
u. pölis, Stadt, Staat) cin ber Bürger- 
und Staatsredhte Beraubter. 

Apollinariften, pl. eine chriftliche Secte 
im 4ten Jahrh. von dem Bifhof Apolkis 
naäris von Laodirca geftiftet. 

Apollo (lat.) od. Apoll, m. gr. (Ap6l- 
lön) Fabel. der Leuchtende, Gott ber Sonne, 
der Wahrfage:, Dicht: u. Tonkunft, Arz⸗ 
neifunde, Beredſamkeit u. f. f., Sobn des 
Zeus und der Leto; der Namen eines ſchö⸗ 
nen Tagſchmetterlings: der Hauslauch- 
fcymetterling, rothe Augenfpiegel, Alpen- 
vogel; Apollonion, n. cin Zortepiano mit 
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einem Pfeifenwerd, von Böller aus Darm: 
fatt erfunden. 

Apellyön, m. gr. ber Berberber, Todes⸗ 
engel, bebr. Abaddon (DOffenb. Joh. 9, It.). 

Upolög,_ m. gr. (apölögos, Erzählung) 
Echrfabel, Aſopiſche Thierfabel. 

Upologima, n. gr. (v. apologäisthai, 
kb heransreden, vertheidigen) ein Vertheidi⸗ 
gungspunft; Wpologie, f. die Vertheidi⸗ 
gung, Bertheidigungsſchrift, Schuprede, 
Schutzſchrift, ein Schuhwort; Apologit u. 
Apologift, m. ein Vertheidiger, Schuß: 
redner, Berfechter, Vertreter; Wpologetif, 
f. die Bertbheidigungslehre ber Wahrbeit des 
Chriftenthums, Glaubensſchutzlehre; apolo: 
getifch, ſchutzſchriftlich, vertheidigungsweiſe, 
wur Vertheidigung; apologifiren, verthei⸗ 
digen, eine Schuprede halten. 

Apolijſis, f. gr. (v. apo-Iyeim, ablöfen, 
leslaſſen) die Entlaffung der Gemeinde im 
der griech. Kirche. 

Apomelometrie, f. ar. (vgl. Melometer ıc.) 
die Fernmeffung, Meßbunft weitentfernter 
Begenftände. 

Aponenuröfis, f. (v. apo-neurün, in eine 
Sehne verwanteln) die häutige Berbreitung 
einer Muskel: Sehne; cine breite Flechſe, 
Flechſenhaut; aponeurötifch, breitjchnig, 

dh 


Aponie, f. gr. (a-ponfa, v. dem vernei⸗ 
wenden a- u. pönos, Mühe) die Mühlofig» 
keit, Schmerzlofigfeit, das Wohlbefinden. 

Aponogẽt, m. (aponogeton) eine Gats 
nung WBaflerpflanzen: Schwimmer, Waſſer⸗ 
I 


Apophäfls, f. gr. (v. apo-phänai, abſa⸗ 
gen, verneinen; auch herausfagen) Vernei⸗ 
sung; Ratbhgebung, ohne den Schein, bie: 
feibe geben zu wollen; aud ein Berzeichniß 
des Bermögend. 

Apophlegmatisinus, m. gr. (vgl. Phleg⸗ 
marc.) Heift. die Schleimabführung ; Apo⸗ 
Shlegmatifa, pl. entfchleimenbe Mittel. 

Ayopbthieme, n., pl. Apophthegmäte, 
gr. (v. epo-phthengesthai, feine Meinung 
ausfprechen) ein finnreicher Ausſpruch, Sins» 
ſpruch, Sittenfpruh, Denkſpruch, Kern⸗ 
ſpruch, Sprichwort; apophthegmätiſch, 
fpruhmäßig, ſinnſprüchlich, furz und finn⸗ 
reih ausgedrückt. 

Apophthora, f. gr. f. v. m. Abortns, 
ſ. d. 


Apopbüge, f. gr. (v. apo-pheügein, ent 
Kichen) Bant. Ablauf, Säulenablauf. 

Apophyllit, m. gr. ſ. v. w. Ichthyo: 
phhalm, f. d. 

Apophijſis oder Apophijſe, f. gr. (von 
zpe-phyein, auswachſen) Seill. der Auss 
wudhe, Knochenfortſatz, bef. das Gelenk: 
Ende der Röhrenknochen, welches mit bem 
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Anochen durch Knochenmaſſe vereinigt ifl; vgl. 
Epiphnfe. 

Apoplanefis, f. gr. (v. apo-planan, ab: 
irren, irreführen) die Berirrung, Abweichung 
von ber Hauptſache im Reden, um irre zu 
made. 

Apoplerie, f. gr. (apoplöxia von apo- 
plässein, niederfchlagen, betäuben) der Schlag: 
fluß, Schlag, die Sclagflüffigkeit, Ge» 
zähmtheit; apoplettifd,, fchlagartig, durch 
einen Schlag gelähmt, betäubt; apoplek⸗ 
tifche Mittel, Mittel wider den Schlag 
oder die Schlagflüffe. 

Apopnenfiß, f. gr. (v. npo-pnein, aus⸗ 
hauchen) dus Ausathmen, Ausbauchen. 

Apopniris, f. gr. (v. apo-pnigein, er- 
fiten) Erftidung, das Erftiden. 

Apopſychle, f. gr. (vgl. Pſyche) Entfee: 
lung; Seil. tiefe Ohnmacht. 

Aporie, f. gr. (aporfa v. &-poros, un: 
wegfam, ohne Mittel u. Wege, hülf- u. rath⸗ 
106 ; vergl. Poren) Verlegenheit, Rathlofig⸗ 
keit, Unichlüffigfeit, Zweifel, Hülflofigkeit; 
Aporema od. Aporisma, n. eine ſchwere 
Aufgabe. 

Aporrhõa, f. gr. (apörrhoia p. aporrhein, 
ab⸗, ausfließen) Heilk. Ausfluß, Abfluſs, Aus» 
dünſtung. 

UApoſie, f. gr. te. dem verneinenden a- u. 
pösis, Trant) der Durfimangel, bie Unluſt 
zum Xrinfen. 

Apoſiopeſis, f. gr. (d. apo-siöpan, ver⸗ 
finmmen) Redek. ‚die Berfchweigeng, Gedan⸗ 
kenhemmung, Abbrechung der Rebe. 

fitie, ſ. gr. (apo-sitie, von sitos, 
Speife) Heil. Efel oder Widerwillen vor 
Speifen, Hungerlofigfeit, Mangel an Eßluſt. 

Apoffenma, n. od. Upoffepfis, f. gr. 
(v. apo-sköptein, eig. aufftügen, nieberfegen) 
Heilt. Berfegung eines Krankheitsftoffes. 

Apoffeparnisinus, m. gr. (v. skepar- 
non, Beil, Holzart) Heil. Verlegung des 
Schädels durch Trennung eines Knochenſtücks 
von befien Fläche durch einen Hieb. 

Apofpäsme, n. od. r. Apoſpaͤsmus, m. 
gr. (v. apo-spän, abreißen) Heilt. Zerreißung 
weicher, fehniger Theile. 

Apofphatelifis, f. oder Apoſphakelis⸗ 
mus, m. gr. (vgl. Spharelus) Heilt. Brand 
ber weichen Theile. 

Apofphragisma, n. gr. (v. sphragis, 
Siegel) ein Siegelabdrud. 

a posse ad esse, f. unter posse. 

Apoftafis od. Apoftafie, f. or. (apo- 
stasſu) der Abfall, die Abtrünnigfeit, bef. 
der Glaubensabfall; auch f. v. m. Abfreß 
n.Metaftafe, f.d.; apoſtaſiren (gr. apo- 
statein), abfallen, abtrünnig werden ; Apo⸗ 
ſtät, m. (gr. apostätes) ein Abtrünniger, 
Glaubensverleugner. 

Apoſtel, m. gr. (apöstölos, von apo- 
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stellein, abfenden) ein Gefandter, Bote, 
Gottesbote, Lehrbote, Lehrverbreiter, die 
Jünger Jeſu und Verkündiger des Evan⸗ 
geliums; Apoſtolãät, n. neulat. das Apoſtel⸗ 
Amt; die Biſchofswürde, geiſtliche Gerichts⸗ 
barkeit, die püpftliche Regierung; apoſtoö⸗ 
liſch, von den Apoiteln herkommend, ihrer 
Lehre gemäß; apoftolifhe Kammer, bie 
mit der Berwaltung ber päpftl. Einfünfte bes 
auftragte Behörde zu Nom; apoftolifhe 
Majeftät, Titel der Könige von lingarn; 
der apoftolifhe Stuhl, d. i. der päpſt⸗ 
lihe Hof, Sig des röm. Bifhofs ; die Apo⸗ 
ſtoliſchen, (in Epanien) Anhänger unum: 
fchränfter Pirchlicher Herrſchaft und welt: 
licher Alleinherrfchaft; Apoftolicisinus, m. 
das Syſtem der unbefchränkten kirchlichen 
Herrſchaft. 

Apoſtẽm, n. gr. (ap6-stema,. eig. Ab⸗ 
ſtand; Auswuchs) eine Abfonderung od. ein 
Austritt der Feuchtigkeiten, ein Gefchwür, 
Eitergeſchwür; Apoſtemkraut, ſ. Sca⸗ 
bioſe. 

a posteriõri, f. unter posleri. 

Apoftil, m. u. Apoftille, f. mittl. Iat. 
(apostillus od. apostölus vom griech. apo- 
stellein, f. Apoflel) ein Abſchieds- uber 
Entlaßbrief; die Nachſchrift eines Briefes ; 
ein der eingegebenen Bittfchrift beigefügter 
landesherrlicher Beſcheid; Randbemerkung, 
Anmertung ; apoftilliren, vergl. machen. 

Apoftolat, apoftolifch, f. Apoſtel. 

Apoftröph, m. gr. (ap6ströphos, f. von 
apostrephein, abwenden) ein Auslafjungs- 
zeichen, Kürzungszeichen, ein Häfchen ()3 
Apoftröphe, f. (gr. apoströphe, b. i. eig. 
Abwendungz; die Wendung von der Sache 
weg an die Perfon) die Anrede; bef. eine 
Icbhafte, feierliche oder harte Anrede, ein 
Berweis; apoftrophiren, 1) mit einem 
Häkchen oder Kürzungszeichen verſehen; 
2) lebhaft oder hart anreden, anfahren, 
Borwürfe machen, Bitterfeiten fagen 3 Nebel. 
den Bortrag unterbreden, um einen Ab- 
welenden als gegenwärtig anzureben. 

Apofyrına, n. gr. (v. apo-syrein, abs 
ziehen, ⸗reißen) Abgeſchabtes, Schabſel; 
Heilk. eine abgeſchabte oder geſchundene 
Hautſtelle. 

apotelesmaͤtiſch, gr. (v. apo-telein, voll: 
enden) zur Vollendung, zur Wirkung ges 
hörig; zur Wahrfagung aus den Geſtirnen 
gehörig. 

Apothanafia, f gr. (vgl. Thanatos) das 
völlige Abfterben, der unzweifelhafte Tod. 

Apotheke, f. ar. (von apo-tithenai, ab», 
nieberlegen ; eig. Aufbewahrungsort, Niebers 
lage), ein Arznei» Borrathshaus, Arzneis 
laden; Arznei: Behältniß, z. B. Reife 
Apothete; Apothöler, m. Arzneibereiter ; 
Apotheferfhwanm, der Badeſchwamm. 
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Upotheöfis od. Apotheõſe, ſ. gr. (von 
apo-theün, vergöttern, v. iheös, Gott) die 
Bergötterung, Berfegung eines Menufchen 
unter bie Götter; apotheoflren, vergüttern, 
unter die Götter verfegen; elektriſche Apo⸗ 
theöfe, f. Beatifiration. 

Apotherapie, f. gr. (vgl. Therapie) Heilt. 
Ausbeilung od. vollfommene Heilung, bie 
Nachcur. 

Apothrauſis, ſ. gr. (v. apo-thrauein, 
ab⸗, zerbrechen), Heilk. das Abbrechen, Zers 
malmen, ein Knochenbruch, wobei ein Knochen⸗ 
ſtück völlig vom Knochen losgetrennt iſt. 

a potiöri, f. unter potior. 

Apotöm, n. gr. (apötomon bon apo- 
temnein, abfdneiden) eig. ein Abfchnitt, 
Größen-Unterfchied, Überfhuß; Tonk. ber 
Unterfohied zivifchen dem ganzen und näch⸗ 
ften halben Ton. 

Upotropäer, m. gr. (von apo-trepein, 
abwenten) Abwender, Nothhelfer. 

Apozema, n. gr. (v. apo-zeein, abfieden) 
Heilt. ein Abfud, oder gekochter Trank von 
Kräutern u. Wurzeln. 

appaifiten, f. apaifiren. 

Appalto, Appaltatöre, ſ. Upalto. 

Apparät, m. lat. (apparätus) Zubehör, 
Borrath von Werkzeugen, Hülfsmitteln ıc. 
zu irgend einem Gebraud, Geräthſchafts⸗ 
fammlung, Zurüftung; apparätus mulie- 
bris, Tat. weibliche Gerätbfchaften, Aus- 
ftattung, Zubehör, bei ber Ausfteuer von ber 
Mitgift od. dem Brautſchatz unterfhieden und 
meift in Hausgeräth, Wäſche, Kleidern ıc. bes 
ſtehend. 

Appareil, m. franz. (fpr. apparelij) Zurü⸗ 
ftung, Pracht, Staats in der Befeſtigungst. 
bie Anfahrt, Auffahrt an den Wällen für die 
Kanonen und Wagen; aud Appareille, ſ. 

apparent, lat. (appärens bon apparere, 
ſichtbar werden, erfheinen) augenicheinlich, 
fihtli), offenbar, unleugbar; Appardn;z, ſ. 
(lat. apparentia) od. franz. Apparence, f. 
(fpr. apparängg') ber Anfchein, dad Anfehen, 
bie Wahrfcheinlichkeit; Kffpr. das äußere An- 
fehen einer Waare; Apparition, f. (appa- 
ritio, altlat. nur: das Aufwarten, der Dienji) 
neulat. bie Erfcheinung, Zäufchung, ein Ge: 
fpenft, Geficht, Geift; Apparitor, m. lat. 
Aufwärter, Stadt» oder Rathsdiener. 

appassionäto, ital. (vgl. Paffion ıc.) Tonf. 
leidenschaftlich, gefühlvoll. 

appelliren, lat. (appelläre, anreden, an⸗ 
ſprechen) ein höheres Gericht anrufen, fich 
ton niederen Gerichten an höhere wenden ; 
fih auf Jemand berufen; ſcherzh. f. ſich 
erbrechen, übergeben (nach der vollſtändigen 
Redensart „nah Speier appelliren,“ mit 
Anſpielung auf fpeien); Krk. durd die Trom⸗ 
mel zufanımenrufen, loden; (von Hunden) 
anſchlagen; Appeéll, m. franz. (appel) im 
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Stage der Hief, Ruf, das Zuſammenru⸗ 
fange» od. Abrufungszeichen durch Trom⸗ 
petenblafen ob. Trommeln; ber Soldaten: 
Abruf, Bereinigungsrufzs das Abrufungs⸗ 
gehör, die SHörfertigkeit bei Hunden, z. B. 
der Hund hat feinen Appel, b. i. er läſſt 
ſich nicht abrufen, er hat kein Gehör; appellä: 
bel, neulat. fähig, Gegenftand der Berufung 
auf cin höheres Gericht zu werben; Appels 
last, m. ein Berufer, der fidy mit einer Alage 
von einem untern Gerichte an cirt höheres wen⸗ 
det; der Gegner besfelben beißt Appellät; 
Appellation, f. lat. (appellatio) Berufung 
auf ein höheres Gericht; appellatio ad- 
missibilis, eine zuläflige Berufung; a. 
inadmissibilis, eine unzuläffige Berufting ; 
a. deserta, eine verfäumte B.; a. frivöla, 
eine freventliche u. nichtige B. 3 a. teme- 
rarıa, ungegrünbete und daher unbefonnene 
Berufung ; appellatiönis desertio, f. de- 
serio; Appellations s Deduetion, f. die 
Kechtsausführung des Berufer auf ein 
böberes Gericht; Appellationsgericht, ein 
boberer Gerichtshof, ein Berufungsgericht, 
an welches man fi von den lintergeridten 
wit feiner Klage wenden kann; Appellations⸗ 
bel, n. od. r. m. die Rechtfertigungs⸗ 
ſchrift des Berufers (Appellanten); Appel: 
Istisum (nomen), n. fat. Epradi. ein 
Gattungs » od. Glaffen-NRamen, Gemein: 
Ram, ein Wort, weldyes eine ganze Gattung 
ven Dingen bezeichnet, 3. B. Thier, Baum, 
Strin x.; appellativifh, ale Gattungs⸗ 
namen, der Gattung nach benennend. 


Aypeudir, f. u.m. lat. ein Anhang, Zus 
fag zu einem Bude; Appendicülum, n., 
r. Appenbicüla, f. ein Beiner Anhang, 
Zufägden. 

apperripiren, neulat. (v. adu. percip£re, 
f. percipiren) wahrnehmen, inne werden; 
Apperception, f. die Auffaffung, Aner⸗ 
fnntmi®, Wahrnehmung einer Vorftellung 
mit Bemufftfein; das Innewerden, Selbft: 
bewufitfein; empirifhe Apperception, 
das gemifchte Bewuſſtſein einer Vorftellung u. 
des bewuſſien Ihs; transfrenbentäle A., 
das Bewuſſtſein des ſtets denkenden Ichs. 


Appertinentien, pl. lat. (appertinentia 
d. appertinere, wozu gehören) Zugehörungen, 
Yubebörben, Zubehör ; cum appertinentiis, 
mit dem Zubebör. ' 

Appeten;, ſ. lat. (eppetentia, v. appe- 
tere, nad) etwas firehen, begehren) die Begierde, 
ver Zrieb; WUppetit, m. (lat. appetitus) 
Reigung und Begierde zu etwas; Gfluft, 
Yunger sappetitlich auch appetiffänt, franz. 
pe. — Fang) lufterwedend, reizend, leder 
haft, lecer, ſchmackhaft. 

applaniren, franz. (aplanir; vgl. plan) 

eben machen, ebenen, ausgleichen, flad) 
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machen od. flächen, plänen ; ins Reine od. 
in Ordnung bringen. 

applaudiren, lat. (applaudäre, v. ad u. 
plaudöre, flatfchen) zuklatſchen, Beifall geben, 
beflatfchen, loben, billigen; Applaudiſſe⸗ 
ment, n. franz. (fpr. applodiffimäng) ober 
Applaus, m. neulat. (applausus) der Bei⸗ 
fall, Zulauf. 

appliciren, lat. (applicäre) anwenden bef. 
ein Mittel; cinem envas—, beibringen (4. ®. 
ein Klyſtier): fih-, fih auf etwas legen, 
einer Sache befleißigen, ich ſchicken; appli- 
cetur, Heilf. e8 werde angewendet, anges 
bracht; applicäbel u. applicativ, nculat. 
anwendbar, tauglid; Applicaten, pl. f. 
dv. w. Orbinaten; Application, f. lat. 
(applicatio) Anwendung, Nutganwendung; 
aud die Anwendung äußerer Heilmittel, 
der Verband; der L2ernfleiß, Eifer, Die Emfig« 
keit, das Geſchick, Die Betriebfamkeit ; Appli⸗ 
catür, f. neulat. Zont. die Fingerſetzung, ber 
Fingerſatz. 

applombiren, franz. (v. lat applumbãre; 
vgl. Pomp) anbleien, anlöthen; Applom⸗ 
bift, m. ein Bleilöther, Bleiſiegler. 

appoggiato, ital. (jpr. appobbfäto ; von 
appoggiare, fügen) Tonf. geftiigt, getragen ; 
appoggiatura, f. der Borfchlag, eine kleinere 
Note, die man vor einer größern bören fäfft, 
die Schleifung, das Tragen der Töne. 

Appoint, m. franz. (fpr. appoängs von 
à point, d. i. auf bem Punkt) die Ausglei« 
dhunge- od. Scheidemünge, um eine Sumnte 
Geldes od. Rechnung voll zu maden; der 
Nachſchußs, Zufhuß, Rückſtand; appoint 
(franz) od. a punto (ital.) traffiren, f. 
traffiren; appointiren (franz. appointer), 
befolden, die Parteien befcheiden ; fich ver- 
gleichen; aud eine Rechnung mit den Han: 
delsbüchern vergleichen ; Appointement,n. 
(fpr. appoängt'mäng) der Gehalt, bie Befol: 
dung; das Beiurtheil, ber gericht. Beſcheid; 
Appointeur, m. (fpr. —töhr) ein Gerichte. 
beifiger ; ein Streitfchlichter, Friedensftifter. 

apponiren, lat. (apponere) beifegen, hin⸗ 
zufügen; apponätur, es werde beigelegt, 
binzugefügt, 5. ®. ein Actenftüd; Appofl: 
tion, f. (fat. appositio) die Sinzufügung, 
Beilegung, der Beiſatz; insbeſ. Sprachl. ein 
zu einem Haupt⸗ od. Fürwort binzugefügte® 
erflärendes od. beſtimmendes Hauptwort, 
Erklärungszuſatz. 

apportiren, franz. (apporter, lat. appor- 
täre) herzu tragen, holen, bringen; apporte! 
(fpr. appoͤrt) bring’ ber. 

&ppofition, f. unter apponiren. 

appreriiren, f. appretiiren. 

apprehenbiren, lat. (apprehendöre) er: 
greifen, auffaflen, inne werben; beforgen ; 
Apprebenfion, f. (lat. apprehensio) bie 
Grgreifung, Verhaftung; Auffafjung,; das 
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Auffaffen ; das Begriffsnermögen ; die Be- 
forgniß; apprehenfio, neulat. beforgt, 
furchtſam aus Ginbildung, einbilderiſch. 
Apprenti, m. franz. (fpr. apprangti) der 
Lehrling; Apprentiffage, f. ı. n. (fpr. 
— tab") die Lehrzeit, die Lehre. 
Appreflion, f. neulat. die Andrückung; 
Appreflionspumpe, die Drudpumpe. 
appretiiren, lat. (appretiäre, d. pretium, 
ſ. d.) od. appreciiren, franz. (apprecier) 
fhägen, werthhalten, würdigen. 
appretiren, franz. (appräter, v. pre&t, 
bereit) zubereiten, bereiten, zurichten, bef. 
Tüchern, Zeugm 10. eine ſchöne, glänzende 
Oberflähe geben; Appreteur, m. (fpr. —töhr) 
Zurichter, Zubereiter, bef. Tuchbereiter; Ap⸗ 
pretür, f. (franz. mit lat. Endung) die Zus» 
richtung, Bereitung, ber Glanz, das äußere 
fhöne Anfehen, 3. B. des Tuches. 
approbiren, Tat. (approbäre) billigen, 
genehmigen, gutheißen; Approbation, f. 
(lat. approbatio) die Billigung, Genchmis 
gung, Bewilligung, ber Beifall; cum ap- 
probatiöne, mit Genehmigung. 
Approche, ſ. Approſche. 
approfondiren (ſpr. —fongdiren), franz. 
(approfondir, v. profond, tief) ergründen, 
ausgränden, ausgrübeln, gründlich unters 
fuchen, in den Grund oder in die Tiefe 
eindringen; Approfondiffement, n. (fpr. 
—mäng) grümbliche Unterfuchung, Erfor⸗ 
fhung, Ergründung. 
appropriiren, lat. (appropriäre, von 
proprius, f. d.) fidy zueignen, aneignen; 
anmaßen; Appropriation, f. die Zueig⸗ 
nung, Anmaßung 3 Rfpr. Appropriation 
des Lehens, Erwerbung des Obereigenthums 
zum nutzbaren Eigenthum Seitens des Vaſal⸗ 
len; chemiſche Vereinigung, Verſetzung. 
Approſche od. Approche, ſ. franz. (pl. 
—n), ein Laufgraben, Annäberungsgraben, 
bie Laufſenke; approfdiren (franz. appro- 
cher) fih nähern; aud) Laufgräben machen. 
approvifioniren, franz. (approvisionner, 
vgl. Propifion) mit Lebensmitteln verfehen, 
beuorräthigen, verforgen mit Vorrath; auch 
approviautiren, gew. berpsopiantiren 
(f. Proviant). 
approrimiren, Tat. (approximäre; vgl. 
proximus) fi) annäbern; approximändo, 
durch Annäberung, nad) u. nad; Appro⸗ 
zimation, f. neulat. die Näherung, An⸗ 
näherung; approrimativ, annähernd, all» 
mählichz ber Wahrheit nahe kommend; 
Approrimative, f. der Annäherungspuntt. 
Appui, m. franz. (ſpr. appuith; v. altfranz. 
pui = lat. podium, etwas Erhöhetes ober 
Vorfpringendes) ber Stüppmmit, bie Stütze, 
Zehne, Anlehne, der Anhalt; Appui⸗Main 
ed. appui de main, franz. (fpr. —mäng), 
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die Hanbflüge, ber Malerfiod, auf melden 
ber Maier vor der Staffelei ben Arm ftükt; 
appuyiren (franz. appuyer, mittf. lat. ap- 
podiare), fügen, halten, uneig. unterſtũtzen, 
begünftigen s ſich auf oder an etwas lehnen, 
fügen; auf etwas bringen, beftehen s auch 
ben Nachdruck od. Ton auf etwas, z. 2. 
anf ein Wort im Lefen legen, ein Wort 
heben, betonen. 

Appüls, m. lat. (appülsus) der Anſtoß, 
Antrieb, 5. B. einen Appuls geben. 

aprös, franz. (fpr. apraͤh) hernach, nach⸗ 
bem ; pres, m. der Nadhfpieler. 

Aprication, f. Tat. f.v. w. Infolation. 

Apriköfe, f. (franz. abricot ; wahrfch. von 
bem lat. apricus, fonnig; n. 9. von malum 
epiroticum, epirotifher Apfel, od. von prae- 
cocia, b. i. die frühreifen), die Frucht des 
armenifchen Pflaumenbaumsd (prunus Är- 
meniäca). 

April, m. (lat. Aprilis; von aperire, 
eröffnen; ober von aper, Gber, weldyen bie 
Römer in diefem Monat opferten?) der vierte 
Monat, Oftermonat, Wandelmonat oder 
Wandelmond; April: Wetter, Wandel: 
wetter. 

a prima vista, f. prima vista unter 
primus ; a priöri, f. unter prior; à pro- 
portion, f. unter Proportion; A propos, 
ſ. unter proponiren. 

Apfis, f. gr. (eig. hapsis, d. i. Verbin: 
dung, Fügung; Rundung, Wölbung), pl. 
Apfiden, Sternt. die beiden Kehr- und 
Wendepunkte in der Bahn der Planeten, wo: 
von ber eine don der Sonne am entfernteften, 
der anbere ihr am nächſten ift; Apfiden: 
Linie, die größte Are der Planetenbahn, 
oder die gerade Linie, deren Endpunkte die 
Apſiden find. 

Apſychle, f. gr. (v. dem vemeinenden a- 
u. psyche, f. d.) bie GeiſtesAbweſenheit, 
Ohnmacht. 

Aptera, pl. gr. (v. dem verneinenden a- 
u, pteron, Zlügel) ungeflügelte Infecten, 
flügellofe Kerbthiere. 

aptiren, fat. (aptäre) zurecht machen, 
einer Sache anpaffen, gerignet madyen, be⸗ 
auemen; Aptirung, f. die Bequemung, Ans 
paffung; Aptitüde, f. franz. die Angemef- 
fenheit, Anlage, Geſchick, Tüchtigkeit. 

Aptöta, pl. gr. (vgl. Ptoſis) Nennmörter 
ohne Biegefälte, unabänderliche Nennwörter. 

a punta d’arco, f. punta; a punto, f. 
unter Punctum. 

apyreniſch, gr. (v. dem vermeinenden a- u. 
pyren, ter fern des Steinobſtes) kernlos, 
ohne Stein. 

apyretifch, gr. (vgl. Pyretita x.) ficberlog, 
fieberfrei; Apyrerie, f. Heilt. bie Fieber⸗ 
loſigkeit. 
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apjjriſch, ar. (von tem verneinendem a- 
x pfr, Feuer) feuerfeft, nicht brennbar. 

aqua, f. lat. Waſſer; aqua mihi haeret, 
ig. das Waſſer ftodt mir, ich bin in Ber, 
iegenbeit; aqua et igne interdictus, Tat. 
en Berbannter, Geächteter, dem Waſſer m. 
Feuer verjagt wird; Aquafört, f. (vom lat. 
aqua fortis), ſtarkes Wafler, b. i. Scheide- 
wafler, unreine Salpeterfäure, aus Bitriol 
zus Balpeter gemacht, zur Scheidung ber Me⸗ 
ule x.; aqua gregoriäna, Gregorifches 
Bafler, Reinigungswaſſer, das mit Afche, 
Salı und Wein vermifcht ifl, nach Papſt Gre⸗ 
40: IX. benannt ; aqua regis, Königswaffer, 
Goldſcheidewaſſer, eine Mifhung von Salpeter 
fäure und Salsfäure zur Auflöfung des Goldes, 
des Königs der Metalle; Aqua Toffäna, f. 
Zoffanifches Waſſer, ein Schleichgift:Waffer, 
von einer ital. Giftmifherinn Toffana ge 
nannt; YAguäduct, m. (fat. aquae-ductus) 
e2. franz. Aquebue (fpr. atebüf), eine Waſſer⸗ 
leitung; Heilk. ein Kanal im menfchlicyen 
Körper, z. B. im Gehör-Organc ; Aguagium, 
n. lat. ein WBaffergraben ; Rſpr. das Waſſer⸗ 
ableitunngsrecht, Abwäfferungsredt. 
„üguäl, lat. (aequälis, e) gleich, eben fo; 
Aqusles, pl. Alterögenofien ; Aqualia, pl. 
gleihe Größen, Gleichheiten; Aqualität, f. 
(lat. aequalitas) die Gleichheit. 

Aquamarin, m. (vom lat. aqua marina, 
das Meerwafler) ein meergrüner, burchfichti« 
ger Edelſtein, Meergrünftein, auch Beryll 
geuannt; Aquamarin, meergrün. 

Aquanimität, f. lat. (aeqnanimitas, v. 

uus, u. animus, f. b.) der Gleichmuth, 
die Gleichmũthigkeit, Seelenruhe. 

aqua regis, |. unter aqua. 

Aquarell, n. (von ital. acquerello, von 
acqua — lat. aqua, Wafler) Maler. Waffers 
farbe, Waſſerſarbenmalerei. 

Yauariunt, n. lat. (v. aquarius, a, um, 
mm Waſſer gehörig ıc., von aqua, f. b.) die 
Zränke ; der Aufbewahrungsort der Waffer 
in einer Apothete; Aguarius, m. der Waffer: 
mann, eines der 12 Himmelszeichen; Aqua⸗ 
tilien, pl. (lat. aquatilia) Waffergejchbpfe, 
Bafferthiere u. Waſſergewächſe. 

Aqua⸗Tinta, f. ital, (acqua tinta, d. i. 
rig. gefärbies Waſſer) die WBafferfarbenart 
in der Kupferſtecherkunſt. 

Aguation, f. lat. (aequatio, d. aequãre, 
gleich machen, v. aequus, f. d.) die Glei⸗ 
hung; Aguations:Uhr, eine Uhr zur Be 
fimmung der wahren u. mittlern Sonnen: 
zeit; Aquäter, m. lat. der Gleicher, die 
Linie od. Mittellinie der Erdkugel; en 
teriäl:Projection, f.Projertion; Aqua⸗ 
toriãl⸗Sector, m. eine Linie, welde den 
Erdgleicher durchſchneidet. 

Aqua Toffene, f. unter aqua. 

a quatre &pingles, & quatre mains, 
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f. unter quatre ; a quattro ober a qualiro 
voci, f. unter quattro. 

Aquavit, m. r. f. (vom fat. aqua vitae) 
Lebenswafler, Brauntweinsgeift, Gewürz: 
branntwein, ein abgezogener unb berfüßter 
Branntwein. 

ägquidiftdänt, Tat. (aequi-distans) gleich: 
abſtehend, gleichabftändig ; Aquidiſtänte, f. 
Größen. eine Linie, welche in alen Punkten 
gleihen Abſtand von einer ander hat, f. v. w. 
Harallele. 

Yguifolium, |. Acrifolium. 

nilaterum, n. lat. (v. aequus u. latus, 
f. d.) eine gleichfeitige Figur, bef. ein fols 
ches Dreied; äquilateräl, gleichfeitig. 

nilibrium, n. lat. (v. aegeus, f. b., 
u. libra, Gewidt, Wage) das Gleichgewicht, 
Ebengewicht, die Gewichtsgleiche; Aqui⸗ 
libriſt, m. neulat. ein Gleichgewichtler, 
Schwebekünſtler, der bad Gleichgewicht zu 
erhalten veriicht, wie Seiltänzer unb andere 
Luftſpringer. 

aquiliſches Geſeh, ein altröm. Geſetz 
über wiſſentliche Schadenzufügung (von 
einem Prätor Aquil Ju 6); daher Riſpr. aqui⸗ 
liſche Culpa od. Zuhrläjfigkeit, d. i. eine 
ſolche, für welche jeder überhaupt Zurechnungs⸗ 
fähige auch ohne beſondere Verpflichtung ein⸗ 
ſtehen muß. 

Aquinoctium, n. lat. (v. aequus u. nox, 
ſ. d.) die Tag» und Nachtgleiche, vd, Tag⸗ 
nachtgleiche,, die Zeit, wo Tag und Nacht 
einander gleih find: Frühlings⸗ u. Herbſt⸗ 
Yquinoctium; ägquinoetial, tag: u. nacht: 
gleihig; Aquinortiäl- Stürme, Stürme 
zur Zeit der Nachtgleiche; Liquinoctial⸗ 
linie, ſ. f. v. w. Aquator. 

äquipariren, lat. (aequiparäre v. aequi- 
par, volfommen gleich) gleichen, gleich mia» 
hen; Aquiparation, f. die Gleichmachung, 
Bergleichung. 

äquipollent, Tat. (aequipöllens, v. ae- 
quus, f. d., u. pollöre, vermögen) gleich- 
geltend, gleichbedeutend, z. B. foldhe Wär: 
ter; Äquipollenz, f. neulat. die Gleichbeu. 
tigkeit, Bebeutungsgleiche, Gleichgeltung. 

Hquität, f. lat. (aequitas; von nequus, 
f. d) die Biligkeit, Rechtsvernünftigkeit. 

äquivaliren, neulat. (aequi-valere) gleich 
gelten, gleichen Werth haben; Liquivalent, 
n. ein gleicher Werth, ein Gleichwerthes, 
Werthgleiches an Gelde od. andern Sadıen, 
Wertb.Erfag, Entfohädigung, Vergütung; 
Agquivalenz, f. Gleichheit des Werthes ; 
Aquivalenz-Parität, f. Gleichheit des Wer: 
thes der Münzen und Wechfelpreife zwiſchen 
zwei Handelsplätzen. 

äquiuöf, Tat. (aequivöcens, a, um; von 
aeqeus u. vox, f. d.; franz. dquivoque) 
zweideutig, boppelfinnig; Aquivocation, f. 
neufat. Zweideutigkeit. 
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ara, f. lat. ber Altar; pro aris et 

focis, für Altar und Herd, d. i. für fein 

Gigenthum, fürs Baterland (fänpfen). 

Üre ob. re, lat. aera, f. die Zeit: ob. 
Jahrrechnung, Seitrehnungsart von einem 
beftimmten 3eitpunfte an. 

Aräber, m., Aräberinn, f. Eingeborene 
u. Bewohner der großen aftat. Hulbinfel 
Arabien (d. i. Abendlant, von bem hebr. 
äreb, Abend) ; aräbiſch, den Arabern eigen 
vder angehörig, aus Arabien ſtammend; 
bie arabifhe Sprade, eine der femitifchen 
(f. d.) Sprahen; Arabelle, weibl. Namen, 
eig. die Araberinn; Arabeste, f., gew. pl. 
Arabesken, (ital. arabesco ,- rabesco, m., 
franz. arabesque), atabifhe Figuren, Ber: 
jierungen von Laubwerk ıc., den Arabern 
nachgebildet, denen ihre Religion bie Abbildung 
von Menfhen und Thieren unterfagt, arabis 
fhe Malerei u. Bildnerei; auch überhaupt 
ſchnörkelhafte Verzierungen; Arabicität, f. 
neulat. das Weſen und bie Kennmiß ber 
arabifhen Sprache; Arabismus, m. eine 
Eigenheit der arabifhen Sprade. 


Aradjniden, pl. gr. (v. arächne, Spinne) 
ſpinnenartige Thiere, das Spinnengefchlecht ; 
Aradhnoditis, f. Entzündung der Spinnen⸗ 
webehaut des Gehirns; Arachnoide, f. Heilt. 
die Spinnenwebung ober das fogenannte 
Spinnengewebe, die dritte Hirnhaut; Arach⸗ 
nologie u. Araneologie, f. die Spinnen» 
Funde od. Kunft, aus Beobadytung der 
Spinnen die Witterung vorauszufehen ; 
Arachnolithen u. Arachniten, Spinnen⸗ 
ſteine, eig. Seeſternſteine, Steine mit Ab⸗ 
drüden von Seeſternen; Aradnopobion,n. 
der Spinnenfuß, ein wundärztliches Werkzeug. 

Aral, f. Arrat. 

Aralie, f. (neulat. aralia) eine Gattung 
amerif. Doldengewächfe, auh Beerr-An: 
gelica; bef. eine nordamerik. Art (aralia 
spinösa) mit 8 bi8 10 Fuß hohem fladhligem 
Stamme u. einer heilfamen Wurzel. 

Aranzini, pl. ital. (v. arancia, Pomeranze) 
kleine getrodnete od. überzuderte Pome⸗ 
ranzen. 

Aräometer, n. gr. (v. araiös, ä, oͤn, dünn) 
f.v.w. Hydrometer, f. b.; Aräomelrie, 
f. die Beftimmung ber Dichtigfeit u. des 
fpecififhen Gewichts der Flüſſigkeiten; 
sräoftylon, Bauf. mit einzeln ftehenben 
Säulen, dünnſäulig; auch fernfäufig ; Aräo⸗ 
tifa, pl. austrodnende, mager madhende 
Speifen und Arzeneimittel. 

Ararium, n. lat. (v. aes, G. aeris, Erz, 
Metall, Geld) Staats⸗Caſſe im alten Rom; 
überh. die Schatzkammer, Caſſe, Staats:, 
Landes- od. Stadt-Caſſe, das Staatsgeld, 
die Steuer⸗Caſſe; aerarium ecclesiasti- 
cum, ber Gotteskaſten; ärariäl, neulat. 
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od. ärãriſch, ſchahkämmerlich, die Landes: 
Gaffe betreffend. 

Aras od. Ara, m. eine Gattung präd- 
tiger amerikaniſcher Papageien mit langem 
Schwanz; insb. der rothe Ara od. indianiſche 
Rabe; vgl. au Marao. 

Arbigdffi, pl. tür. die Auffcher über 
die Hofbedienten des Sultans. 

Urbiter und Arbiträtor, m. lat. ein 
Schiedsmann, Schiedsrichter ; arbiträr (lat. 
arbitrarius, a, um), willtürlich, eigenmäch⸗ 
tig; Rſpr. durch richterliches Ermeſſen nad 
den Umftänden zu beftimmen; Arbitrium, 
n. der Schiedsrichterſpruch, Machtſpruch; 
die Meinung, das Ermeſſen, Gutfinden; 
bie Willfür, freie Wahl, Madt; arbitrium 
boni viri, billiges Ermeſſen; a. divinum, 
der göttlihe Rathſchluſs; a. judicis, rich: 
terliches Ermeſſen; a. liberum, die Wil: 
lenöfreiheit, freie Wahl; arbitrio, ital. Tonk. 
Gutdünken beim Cchlußfall (Gabden;) ; ar- 
bitriren, lat. (arbitrari) nah Gutdũnken 
ob. Muthmaßen verfahren od. entfcheiden ; 
Wechſelcourſe berechnen; Arbitrage, f.r.n. 
franz. (fpr. —traͤhſch') die ungefähre Schäkung, 
der Schiedſpruch od. Ausfprud, eines von den 
Parteien erwählten Schiedsrichters; Hanbl. bie 
Bergleichung der verfchiedenen Wechſelcourſe, 
Berechnung bed laufenden Geldpreifes und 
Wechſellaufs. 

Arbith, n. (vom hebr. äreb, Abend) das 
Nachtgebet der Juden. 

Arbolabde, f. franz. Birnenfladen ober 
sKuchen, Xorten aus Mehl, Mil, Butter, 
Zuder und Birnmofl. 

arbor, f. lat. der Baum; arbor Diänae, 
der Dianenbaum, f. unter Diana; arbor 
genealogica, der Stammbaum; arboriren, 
neulat. (frang. arborer) Kriegsſpr. aufpflanzen, 
aufrichten, aufiteden, 3. B. Fahnen, Lärm: 
ftangen ıc. ; Arborifation, f. natürlie Laub. 
und Baumzeichnung auf Steinen, vgl. Den-= 
drit. 

Arbouſe, f. franz. (ſpr. —bühf ; v. Tat. 
arbütum) die Sandbeere, Meerfirfche, die 
Frucht des Erdbeerbaums. 

Arcade, ſ. franz. (v. lat. arcus, Bogen) eine 
bogenförmige Offnung; Bauf. ein Schwib- 
bogen, eine Bogenwölbung, Bogenftellung ; 
Tanzt. die Bogenftelung; pl. Arcaden, 
Bogengänge, Bogenhallen, Gewölbe. 

Arcanfon, n. franz. f. v. mw. Kolo: 
phbonium. 

Arcãnum, n. lat. (v. arcänus, a, um, 
geheim) ein Geheimniß, Geheimmittel; Ar— 
tanift, m. neulat. ein Geheimnißfundiger, 
Geheimnißfrämer. 

arcäto, ital. Tont. geftrihen mit dem 
Bogen (vgl. arco). 

Arceau, m., pl. Arceaur, franz. (fpr. 
arkph; v. arc = lat. arcus) Bogenfrümmung i 


AUrhaismus 


verihlungene Züge in Form von Kleeblät: 
tkm als Zierath an Bildhauerwerken. 

Archaismus, m. gr. (v. archaios, a, on, 
et) ein veraltete Wort, veralteter Sprad. 
gebrauch; archaiſtiſch, veraltet, entbraucht, 
altwäterifch ; Mrdäographie, f. Alterthüs 
merbefhreibung; ardäographifd, Alter: 
tbümer befchreibend ; Ardyäolög, m. ein 
Altertbumsfenner, Altertbumsforfcher oder 
stundiger, bef. Kenner ber alten Kunſt; 
Arhäologie, f. die Alterthumskunde oder 
Geſchichte Der alten Kunft u. Kunftwerfe; 
—æ—6 dazu gehörig, alterthums⸗ 

ndlich 
Arde, f. (vom Tat. arca) ein Kaften, 
Echiffkaſten, Kaftenfdiff. 

Archetijpum od. Urchetyp, n. (vom gr. 
arche-tVpos, on, zuerſt u. als Muſter ge: 
prägt; vgl. Typus), das Urgepräge, Urbild, 
Vorbild, Mufter; die Urfchrift, ſ. v. m. 
Sriginal; der Urdrud, erfle Drud; ar: 
qzetipiſch, urbilblid. 

erdi—, gr. (von ärchein, ber erfte fein, 
berrfhen) ber beutichen Borfilbe erz — mt: 
ferechend ; Archiãter, m. gr. (von iätrds, 
Arzi) der erfle Arzt, Oberarzt, Leibarzt; 
Urgibouffon, m. franz. (fpr. arſchibuffong; 
gl. Bouffon) ein Erzpoffenreißer, Erznarr; 
Ardicancellarius, m. neulat. od. Archi⸗ 
Saucelier, fran;. (fpr. arſchiſchangßeljeh) Erz« 
tanler; Archidiakönus, m. gr. (vgl. Dia: 
fenus) der erite Amtshelfer, Oberhelfer; 
Ardider, m. neulat. (vgl. dux) Erzherzog ; 
Urdiepisföpus, m. gr. (vgl. Episkopus) 
Erzbiſchof; ardjiepistopäl, erzbiſchöflich; 
Archigymnaſtum, n. ein Ober-Symnafium, 
Hauptſchule; Archihierie, f. (vgl. Hierard) ır.) 
die Hochprieiterwürde, das Hochpriefterthum. 

archiloͤchiſch, gr. beißend, beftig ſchmä⸗ 
bend (von Reden und Schriften), nad) einem 
geh. Dichter Archilochus aus Paros, Er: 
imber der jambifhen Porfie. 

Ardimägus, m. (von archi- u. Magus, 
f.d.) Erzzauberer, altperfifcher Geheimkünſt⸗ 
ir; Archimandrĩt, m. neugricch. der Cherfte 
eined Klofters, Obermönd od. Kloftervor: 
Reber, Abt in der griech. Kirche; Archiofficia, 
pl. neulat. (vgl. Sffirium) Erzämter; Archi⸗ 
Hlensm, m. gr. (vgl. Ofonom) der Ber: 
walter der Kirchenvermögend; Ardipäpe, 
m. ber erfie Kirchenvorſteher in der griech. 

Rirde. 

Archipelägus, m. gr. (eig. Hauptmeer, 
von archi-, f. d., u. pelagos, Meer) ein 
Infelmeer, bef. das griechifche Infelmeer, 
Eilandmeer. 

Archipresbijter, m. gr. (vgl. Presbyter) 
em Ehrfirentorfteher, Erzpriefter, Ober⸗ 
priefter ; Archipresbyteriät, n. Oberkirchens 
vorficheramt. 


Architekt, m. gr. (architektön, v. archi-,- 
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f.d., u.tektön, Holzarbeiter, Zimmermann ıc.) 
ein Baumeifter, Baufünftler, Bauverftän: 
digers Architektönik, f. die Bauktunftz auch 
bie Kunft, ein wiffenfchaftliches Gebäude 
(Syſtem) aufzuführen, Syſtemlehre; ardis 
teftönifch, den Regeln der Baukunſt ge⸗ 
mäß, baukünſtleriſch; arditettonifde 
Kenntniffe, Kennmiſſe in der Baukunſt; 
Arditeltonograph, m. ein Bauwerk. Be⸗ 
ſchreiber; Architectür, f. lat. (architectüra) 
die Baukunſt; Bauart, die Anordnung u 

Einrichtung eines Gebäudes; architectüra 
civilis, die bürgerliche Baukunſt; a. hy- 
draulica, die Waſſerbaukunſt; a. militäris, 
Kriegebanfunft; ; a. navälis, Sciffsbau- 


kunſt. 

Architräb od. Ardhitrau, m. grelat. (v. 
archi-, f. d., u. trabs, Balken; franz. ar- 
chitrave) ein Hauptbalten, Unter» oder 
Bindebalfen, die Oberfchwelle. 

Archityp, rt. Archetyp, f. d. 

Ardiv, n. (fat. archivum vom griech. 
archeion, d. i. Obrigkeitshaus), die Urkun⸗ 
denfammlung , Urtundenfammer, ber Ur: 
funbenbebälter od. » Saal, das Brief⸗ od. 
Scriftgewölbe; Ardivarius od. Archiviſt, 
m. neulat. ein Urfunbenbewahrer od. » Aufs 
feber ; archlviſch, urkundlich. 

Ardivolte, franz. (fpr. arſchiwoͤlt') Bauf. 
zierliches Schnigwer? an Schwibbögen. 

Archocẽle, f. gr. (v. archôs, ber After) 
Heil. ein Maſtdarmbruch; Archoptöma, n. 
od. Arhoptöfis, f. gr. der Aftervorfall; 
Archoſyrinx, f. gr. die Maftdarmfiftel. 

Archon u. Archont, m., pl. Archoͤnten, 
gr. (von ärchein, ber erfte fein, berrfchen) 
Herrfher, Anführer, Borfteher, in Athen die 
erfte obrigfeitlihe Würde nach Vertreibung der 
Könige. 

Ardhoptoma ꝛc., Archoſyrinx, f. unter 
Archocele. 

Arcĩten od. Artatiten, pl. neulat. (vom 
fat. arca, vgl. Arche) eine Art verſteinerter 
Kahnmuſcheln mit gezähntem Schloß, 

arco, m. ital. (= lat. arcus) Tont. Bo: 
gen, Bogenftrich, als Zeichen für bie Biolin- 
fpieler, mit dem Bogen zu ſtreichen; davon 
coll’ arco, mit dem Bogen; entg. pizzicato. 

Arco u. Artot (ipr. artöh), m. franz. 
der Ofenbruch beim Metallfchmelzen. 

Arcür, f. Arttur. 

arctus, a, um, lat. eng, gedrängt, knapp; 
fharf begrenzt od. beftimmt; Comp. arc- 
tior, arctius, enger, fihärfer ıc.; arctior 
eitatio, f. lat. Rfpr. fehärfere od. gefchärfte 
Borladung ; arctiüus jus, das Näherrecht; 
arctius mandätum, n. ein gefchärfter Be» 
fehl; Arctation, f. neulat. (v. lat. arctäre, 
berengen) Heilk. eine Berengerung der Ein: 
geweibe und dadurch bewirkte Berftopfung, 


62 Arcuation 


auch die Einengung od. das Zufammen: 
preffen eines Körpertheils durch einen Verband. 

Arcuation, f. lat. (v. areuäre, bogen- 
förmig frümmen) die Krümmung, Bogen: 
od. Knochen : Krümmung. 

Arbaffe od. Ardeſſe, f. franz. Ausſchuſe⸗ 
feide; Ardaſſine, ſ. Perlſeide. 

Arbelio, m. lat. pl. Urdeliönen, ge 
fhäftige Müßiggänger, die gleichſam mit 
brenuendem Kopfe (ardentes) umhberrennen 
umd Doch eigentlih nichts thun, (vgl. Poly: 
pragmofyne). 

ardito, ital. (= franz. hardi, f. d.) Ton, 
kühn. 

Are, m. franz. (ſpr. ahr'; dv. lat. arda, 
f. d.) die Einheit ded neuen franzöfifdhen 


Slächen » od. Ackermaßes; ein Quadrat:Maf, 


deifen Seite 10 Metres hält; es erfekt bie 
chemal. Quadratruthe, hält aber ungefähr 2 
Quabdratrutben. Der zehnte Theil des Are 
heißt Deciare (fpr. bekiahr‘) ; ein Hundert: 
theil Gentiare (fpr. Bangtiähr‘), und ein 
Taufendtheil Milliare, ungefähr 1 Suabrate 
fuß. Derare, m. ein Maß von 10. Ares, 
ungefähr 20 Quadratruthen; Hectare, m. 
ein Maß von 100 Ares oder beinahe 200 
Quadratruthen (zu 22 Schuh die Ruthe); «8 
erfegt überh. ben Arpent od. Morgen Lan 
bes, und ift der Mafftab großer Zeldgüter. 
Kilare, m. ein Map von 1000 Ares, uns 
gefähr 2000 Quabdratruthen ob. 19 Arpens; 
Mytiare, m. ein Maß von 10,000 Ares; 
es beträgt 195 ehemalige Arpens und 94 Qua: 
dratrutben. 

Arka, ſ. Tat. Grund und Boden, Hof, 
Tenne; Grundfläche, Flächenraum, and: 
das Areäl (neufat. areale); Areãl⸗Größe, 
bie Flächengröße, der Flächen: Inhalt, 3.2. 
eines Gebäudes. 

Aa reculons, f. unter Recul. 

Arefaction, f. neulat. (v. Tat. are-facöre, 
trodnen, dörren) die Dörrung, Dörre. 

Aréka, malabarifh, od. Areka: Palme, 
f., auh Pinang, em Baum in Aften, aus 
deſſen nußämfiden Früdten die fogenannte 
Katechu- oder japanifhe Erde, ein zu— 
fammenziehendes Mittel in Blutflüſſen, bei Er: 
fhlaffung des Zahnfleifches ır., gewonnen wird. 

Arelat, n. od. Arelatifhes Rei (von 
ber Stabt Arelas, jest Arles, im füblichen 
Frankreich), das Burgundifche Reich im Iten 
u. 10ten Jahrh. 

Aremein, m. ein Schagmeifter in ber 
Türkei. 

Arena, f. lat. ber Sand, ber Sandplan, 
Kampfplag, im Amphitheater ber alten Rö⸗ 
mer; Arenation, f. neulat. ein Sandbad. 

Yrendalit, m. ein dunkellauchgrüner, uns 
durchfichtiger Stein aus dem Talkgeſchlecht, m 
den Eifengruben zu Arendal in Norwegen ; 
aus Alantbilüne. 


—— 
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Arenbätor u. Arende, |. Arrenbator. 

Aredla, f. Tat. (Berfl. von area, f. d.) 
der kleine Hof, b. i. rothe Kreis um die 
Yufteln der Schugblattern ; der Warzenring 
auf der Bruft; der Hof um den Mond. 

Yreometer, n. r. Artäometer, f. b. 

Arcopägus ob. reopäg, m. gr. (Arei6- 
pägos, von Ares, f. d., u. pägos, Hfgel) 
eig. Marshügel; ein ftrenger peinlicher Ges 
richtöhof in Athen, der auf einem dem Ares 
(Mars) geweibten Hügel gehalten wurde; eine 
Berfammlung unparteiiicher, ehrwürdiger 
Richter; Areopagit, m. ein Richter dieſes 
Gerichtshofes. 

Ares, m. gr. (Arös) Fabel. f. v. w. lat. 
Mars, f. d. 

Aretine (von bem griech. arẽtẽ, Tugend), 
weibl. Namen, Tugendhafte, Tugendreiche ; 
Aretologie, f. gr. die Tugendlehre. 

à revoir, f. revoir. 

Argali, n. mongoliih, das Muffelthier, 
wilde Steinfhaf, franz. Mouflon, m. (fpr. 
muflöng), vorzüglich in Sibirien und im nort« 
weſtl. Amerika. 

Argaud'ſche Lampen, von Argand in 
London 1783 erfundene Lampen mit hohlem, 
walzenförmigem Dodt u. einer die Flamme 
umgebenden Glasröhre. 

Argema ob. Argemon, n., auch Argk⸗ 
mod, m. gr. (von arges, weiß) Heilf. ein 
Augenfled, Uugengefhwür, Hornhautge⸗ 
ſchwür. 

argentum, n.lat., argent (ſpr. arſchaͤng), 
franz. Silber, Silbergeld ; argentum mu- 
sivum, n. lat. Malerfilber; a. vivum, 
n. lebendiges Silber, Quedfilber; argent 
blanc, franz. (pr. arf$ang blang) Silber. 
münze; a. comptant (fpr. — fongtäng), 
bares Geld; a. courant (fpr. — furang), 
gangbare Münze; a. hache (fpr. —hafıheb), 
eig. zerhacktes Silber; verfilbertes Metal, 
auch Geräthe von verfilbertem Metall; a. 
plaqué (fpr. — pladeh), Blech⸗, Beleg» 
oder Überzuafilber; a. vitreux (fpr. — 
witröh), Glanzſilber, Glanzerz; Argentäl or. 
Argentän, n. neulat. Scheinfilber, Kunitfilz 
ber, Reufilber, Weißkupfer, eine Metallmifhung 
aus Kupfer, Nickel, Zink, Eifen und Zinn; Ars 
gentarius, m. lat. ein Geldwechſsler, Wechs⸗ 
ler bei den Römern; Argenterie, f. franz. 
(fpr. arſchangt'rih) Silberzeug, Silbergefhirr, 
ESilbergeräth 3. argentin, filberfarben, hell⸗ 
flingend wie Silber; argentiren (franz. 
argenter), verfilbern; Argentüre, f. (fpr. 
arkHangtühr"), die Verfilberung, die Belegung 
mit Silber. 

Argilit od. Argillit, m. (v. gr. ärgillos, 
lat. argilla, weißer Thon) Xhonfdiefer ; 
Argilolith, m. gr. Thonſtein. 

Argologie, f. gr. (v. argös, On, unthätig, 
müßig) unnüges, müßiges Geſchwätz. 


Argonanuten 


Argonauten, pl. gr. Urgofdiffer, Argo⸗ 
fahrer, Jaſon's Reifegefährten nad Kol« 
did zur Eroberung des golden Bliefes (von 
dem dazu erbauten Schiffe Argo u. nautes, 
Edifer); Argonaut, m. aud eine Gattung 
Merihnneden: der Papiernautilus; Argos 
aeutile, pl. die Geſchichte des Atgonauten⸗ 
zugs, als epifches Gedicht bearbeitet. 

Argot, n. franz. (fpr. argoͤh) das Roth⸗ 
wälih, die Gauner- oder Diebsſprache; 
ergotiren, rothwälſchen, die Gaunerſprache 
veben. - . 


Argoufin, m. franz. (fpr. argufüng s vers 
derbt aus dein fpan. Alguacil, f. d.) ein 
Auficher über Guleeren » Etrüflinge. 

arguiren, lat. (arguäre) anzeigen, bar 
thun, überführen, beweijen; Argument, n. 
(at. argumentum) ein Beweismittel, auf 
Datſachen beruhender Grund, Beweißgrund; 
Argument der Breite, Sternk. der Ab⸗ 
fand eines Kometen von feinem fnoten; ar- 
gumentum ab invidia, ein böslicher ob. 
beshafter Scheingrund; a. achilleum, ein 
Zrugfhluß; a. a contrario, ein aus ber 
Srwägung bed Gegentheils ſich ergebender 
®rund; a. ad hominem, ein gemeinfaßs 
licher, ter befondern Faſſungskraft des Hörers 
engepaflier und daher einleuchtender Beweis; 
a. atuto, ein Sicherheit» od. Sichrrungs« 
beweis; a. baculinum, ein Stock⸗ oder 
Prügel: Beweis ; a. extörnum, ein von eis 
nem außerhalb ber Streitfrage liegenden Ges 
genfianbe hergeleiteter Grund; a. intörnum, 
am in der Streitfache ſelbſt liegender Beweis: 
yund; a. legis, der Grund bed Gefepes ; 
a. palımarium u. a. primarium, ein ent⸗ 
ſchedender Beweis; argumentiren (lat. 
agamentäri), einen Beweis führen, fchlie: 
Gen, folgern; Argumentation, f. die Fol⸗ 
gerung, Schluſefolgerung, Beweisführung ; 
ah Schluſs⸗ und Beiveisart. 

Argus, m. ar. (Argos) Fabel. der hun⸗ 
dertäugige Bewacher der von der Juno in 
eme Kuh verwandelten Geliebten Zupiters: 
50; nneig. ein wachſamer, fcharffidhtiger, 
iferfüchtiger Hüter; Argus⸗Augen, im: 
Ber wache, imıner offene Augen, denen nicht 
iricht etwas enigebt. 

Urgutien (ipr. —zien), pl. lat. (argutiae) 
Cpighndigkeiten; argutios, neulat. ſpitz⸗ 


Argyride, gr. (von argyros, Silber) bie 
Silberftufe, filberhaltiger Schwefelkied ; ars 
grridiſch, filberhaltig ; Argyritis, ſ. Sil⸗ 
berglätte (rig. Bleiglätte); Argyrodbamos, 
m. Katzenſilber; Argyroide, ſ. Scheinfilber, 
Kunftülber, eine bem Silber ähnliche Metalls 
SRiſchungz argyrokömiſch, filberhaarig z 
Argyrofratie, ſ. die Geldherrfcherei, Sil: 
berberrfchaft; Argyropda, f. vermeintliche 
Silbermacherei. 
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äria, f. ital. 1) (= lat. aör) Luft; Aria 
calliva, bösartige, Fieber erzeugende Luft 
in Stalin; 2) f. Arie. 

Arianismus, m. die Lehre des Artus 
(im 4ten Jahrh.) und feiner Anhänger, bie 
Jeſum für einen bloßen Menſchen erflärten ; 
Arianer, Anhänger biefer Lehre. 

aride, lat. (aridus, a, um) troden, bürr; 
Aridität, I. (lat. ariditas) Trodenheit, Dürre, 
Magerkeit; Aridür, f. neulat. Heilk. die Ber: 
trodnung, Abzehrung, das Schwinben, bie 
Dörrſucht. 

Arie, ſ. (aus dem ital. aria, franz. air, 
f. d. eig. Luft, Wind; dann Weife, Melodie) 
ein Lied, Gefang ; auch die Geſangweiſe zu 
einem Liebes Ariette, f. franz. (ital. arieita) 
eine Pleine Arie, ein Liedchen ; ariöso, ital. 
liedmäßig, ſingbar, ſangmäßig; Arioſo, n. 
als Hauptw. ein tactmäßiger Geſang. 

Ariel, m. urſpr. hebr. ein Waſſergeiſt; 
Fabell. des Mittelalters: ein Engel, Schutz⸗ 
geiſt der Unſchuld. 

Arihman, ſ. unter Ormuzd. 

Arioviſt, altd. männl. Namen: der Ehren⸗ 
fefte ($), (wielleiht aus dem Celtiſchen her: 
zuleiten). 

Ariftarhus od. Ariſtärch, m. gr. ein 
berühmter altgrieh. Grammatiker, der cin 
fharfer Beurtheiler der Gedichte Homers und 
Yindars wor; baher überh. ein firenger Kunſt⸗ 
richter; ariftärdhifc, mit der Miene eines 
ſolchen Kunftrichters, ſtrengkunſtrichterlich. 

Ariſtokratĩe, ſ. gr. (eristo-krateia, eig. 
Herrſchaft der Beſten oder Edelſten, v. aristos, 
ber Beſte, u. kratẽĩn, herrſchen) die Herr⸗ 
ſchaft der Adeligen und Vornehmen, Adel⸗ 
herrſchaft, Vornehmherrſchaft, entg. Dem o⸗ 
kratie, vgl. Republik; Ariſtokrät, m. 
ein Glied, Freund, Anhänger einer foldhen 
Staatsverfaſſung, ein Adelherrſcher, Adels⸗ 
freund, Herrſcherling, Adeling; ariftofra: 
tiſch, jener Staatsverfaſſung gemäß, adel⸗ 
herrſchaftlich, adelgünſtig; Ariſtokratis⸗ 
mus, m. Anhänglichkeit an die Adelsherr⸗ 
ſchaft, Adelſinn; Ariftodemofratie, ſ. Adels⸗ 
und Volksherrſchaft. 

Ariftolodia, f. gr. eine Pflanzengattung, 
ſ. Oſterluzey. 

Ariſtoteliker, m. ein Anhänger des 
atheniſchen Philoſophen Ariſtoteles; Ari⸗ 
ſtotelismus, m. die Lehre od. Philoſophie 
desſelben. 

Arithmẽtik, f. gr. (von arithmös, m. bie 
Zahl) die Zablen-Wiffenfhaft, Sahlenlehre, 
Rechenkunſt; Arithmetiker, m. ein Rechen: 
meifter, Rechenkünſtler, Rechenlehrer, Rech⸗ 
ner; arithmẽtiſch, zum Rechnen gehörig 
ob. daßsfelbe betreffend, durch Zahlen od. 
Rechnung dargeftellt od. bewirkt; zahlen» 
lehrlich, zahlenkundlich, rechneriſch; ariüth: 
metifhe Proportion, ſ. Proportion; 
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Arithmologle, f. die Lehre von geheimen 
wunderbaren Gigenfcdhaften ber Zabien ; 


Arithbnomantie, f. die Zahlenwahrſagerei, 


das Wahrfagen aus Zahlen; arithmomaͤn⸗ 
tif, ans Zahlen wahrfagend. 

Arkadier, m. pl. gt. eig. Bewohner von 
Arkadien, einem von Hirten bewohnten Ge: 
birgslande in Morea ; ein Bichterverein im 
beutigen Rom; arkaͤdiſch, fchäferlich, länd⸗ 
lid, idylliſch, unfchuldig, natürlich. 

rkebufade, ſ. Arquebuſade. 
arktiſch, gr. (von ärktos, Bär, ber große 
Bär ald Sternbild), nördlich, f. Pol; Ark: 
topbular, m. der Bärenhüter, ein Sternbild 
neben dem Heinen und großen Bären; Arktür, 
m. der Fuhrmann, ein Sternbild im großen 
Bären. 

Arlecchino, m. ital. (fpr. cd—=M), Arles 
quin, franz. (fpr. arlefäng), ein Luftigmacher, 
Moffenreißer, Hanswurft, gew. Harlefin, 

b 


f. d. 

Arlesgüter (von Arles, Stadt« u. Be 
zirk in Frankreich, im Mittelalter em eigenes 
Reih: das Arelät, f.d.) freie Güter, Loss 
od. Laßsgüter. 

Arlet, m. franz. (fpr. arlch) oftindifcher 
Kümmel. “ 

arma, pl. lat. Waffen, Geräthe; feit dem 
Mittelalter f. Wappen, Geſchlechtswappen, 
franz. armes (fpr. arm’); ad arma lat. zu 
den Waffen ; zum Werke, zur Sache! im 
armis, unter den Warten, bewaflnet; inter 
arma silent leges, unter den Waffen 
fhweigen die Geſetze, d. i. während des Krie⸗ 
ged find Gefege nicht gültig; Armada, f. 
fpan. (von armado, bewaffnet, gerüftet) oder 
YArmäbde, eine Ausrüftung, Kriegs⸗Flotte; 
Armadill, m. (fpan. armadillo) das Gür⸗ 
telthier, Panzertbier, Schildferkel, auch Tatu 
in Südamerika; Armadille, f. eine Pleine 
Flotte, ein Gefchwader; Armantentarium, 


n. lat. das Waffenhaus, Zeughaus; Arma⸗ 


teur, m. franz. (fpr. armatöhr) ein bewaff⸗ 
netes Handelsſchiff; ein Rehder od. Schiffer 
eigner, Gigenthümer eines Schifſes, ber 
dasfelbe zu einer weiten Reiſe ansrüſtet; der 
Inhaber eines Gaperfchiffes, ein Seefrei⸗ 
beuter, Seeräuber. 

Armatölen, pl. neugrieh. Klephten (i. 
d.), die mit der Pforte in Unterhandiungen 
traten; Armatolien, pl. dieden Armatolen 
von der Pforte angewieſenen Bezirfe. 

Armatür, f. lat. (armatüra) das Kriegs⸗ 
geräth, Rüftzeug, bie Waffenrüftung, Bes 
mwaffnung, Bewehrungs Wappen: u. Bauf, 
Wehrgeräth, Kriegezierath, Waffenſchmuck; 
Naturl. Armatur des Magnets, die Kraft⸗ 
verftärfung desſelben, Rüftung,, Bewaff⸗ 
nung; Armaturkammer, die Rüſt⸗ Wehr⸗ 
od. Waffenkammer; Armaturſchiff, ein zum 
Kreuzen auslaufendes bewaffnetes Schiff; 


— — 
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Feturſtac, ein Rüſtſtück, Wehrſtück, 
affe. 

Armee, f. franz. (v. armer, bewaffnen) 
ein Kriegsheer, Heer, eine Kriegsmacht; 
arme6e volante, franz. (fpr. — wolängt‘) 
Kr. ein fliegender Heertrupp; Armee-Gonı- 
manbo, franz.:itat. der Oberbefebl, vie Heer⸗ 
Beſchaltung, Heer⸗Schaltſchaftz Befehls: 
haberſtellez Armee⸗Corps, n. franz. (fpr. 
—tohr) die Heerſchaar; Armement, n. franz. 
(ſpr. arm'mang) die Bewaffnung, Ausrü⸗ 
tung, SKriegerüflung, Bemannung eines 
Schiffes; die Mannjchaft felbfiz auch ein 
Kriegsgefchtwaber. 

Armenier, m. Eingeborene u. Einwoh⸗ 
ner von Armenien, Gebirgdland in Aſien; 
and; bie größte Art aus Oft«-Guropa, - bef. 
aus ber Moldau kommender Schlachtochſen, 
auch: Armenianer. 

armes, pl. franz. f. arma. . 

Armiger, m. lat. Waffenträger ; im Mit: 
telalter der Kappe od. Page eines Ritters. 

Armille, f. lat. (armilla) ein Armband, 
Armfhmud; Armillär:Sphäre od. = Ku: 
gel, eine Ringengel zur Darftelung verſchie— 
bener Erd- od. Himmelskreiſe. 

Armin, m. u. Arminia, f, altb. Namen: 
Tapfere, Kraftvolle, Beberzte. 


Arminiäner, pl. Anhänger der Glau⸗ 
benslehren bes Jak. Arminius, der zu An⸗ 
fang des 17ten Jahrh. zu Amſterdam und 
Lepden lebte und Ichrte, |. v. w. Remon: 
firanten, f. d. 

armiren, lat. (armäre) ausrüften, be 
waffnen, bewehrt machen; verfeßen, ſtärken, 
ſchützen; Tonk. ein Vorzeichen vor ein Ton⸗ 
ſtück ſetzen; Armirungs⸗Anker od. : Klam⸗ 
mer, eiſerne Stangen zur Befeſtigung der 
Mauern. 

Armiſtitium, n. neulat. od. Armiſtice, 
n. franz. (fpr. — ſtihß') der Waffenſtillſtand, 
die Waffenrube. 

Armjaf, m. rüſſ. das kurze Oberkleid 
des ruſſiſchen Bauern u. Arbeitsmanns. 

Armogän, m. (franz. armogan) Seeſpr. 
gutes Wetter, günſtige Zeit zur Fahrt eines 
Schiffes. 

Armoriäl, n. franz. (neulat. armoriale, 
vb. arma, f,b.) cin Wappenbuch; Armoriſt, 
m. ein Wappenkenner. 

Arnant, m. eine Sommermweizenart aus 
Odeſſa. 

Arnica, f. neulat. (wahrſch. v. gr. arnos, 
Lamm, Schaf, alſo eig.: Schafkraut) eine 
Pflanzengattung; insbeſ. die Art: arnica 
montäna, Fallwurz, Follkraut, Wohlver⸗ 
leih, eine heilſame Pflanze. 

Arnold, altd. (Aranoli, v. aro, G. aran, 
Yar, Adler) männl. Namen: Adlerhold; 
Urnslde und Arnoldine, weibl. Namen ; 








Aroma 


Arnoldiften, pl. Anhänger bes Arnold von 
Brescia, eines Kirchenlehrers im 12ten Jahrh. 
Arnolph ob. Arnulf, altd. (Arinwolf, Amolf) 
minni. Ramen: Adlerwolf, ftarker Adler. 

Aröme, n. gr. (kröma, Würze) der Ge» 

nad» und Gewüurzſtoff der Pflanzen; Aro⸗ 
malith, m. ein Würzſtein, wohlriechender 
Stein; Aromatila, pl. BWürzmittel, Würs 
m od. Gewürz, Gpezerei; aromatifd, 
gewärzbaft, gewürzreich, würzig; aroma⸗ 
tiren, würzen, woblriehend machen ; Aro⸗ 
metifation, f. die Würzung von Arzneien 
oder Speiſen. 
n. gr. od. Arum, n. lat. die Zehr⸗ 
wurz, Ratterwurz, ein Pflanzengeſchlecht bef. 
in Amerila; gemeiner Aron (arum ma- 
calätum), beutfcher Ingwer, Möndslappe, 
Pfeffenhũtlein ır. 

rondelle, f. franz. (Berti. v. d. altfranz. 
aronde — lat. hirundo, Schwalbe) ein leicht 
befegelteß Fahrzeug. 

arpeggiren (fpr. arpebfjiren), ital. (ar- 
peggiare, d. arpa, Harfe) eig. auf der Harfe 
fpielen; Tonk. die Töne reißen, abbrechen ; 
arpeggio, m. (ipr. arpidſcho) das ſchnell 
bintereinander erfolgende Anfchlagen ber Töne, 
die Tonreißung, Tonbredung; arpeggiato, 
tal. (fpr. — pedſchaͤto) gebrochen, geriffen ; 
arpeggiatura, f. ital. (fpr. —pebfchatüra) eine 
Folge gebrochener Töne. 

Arpent, m. franz. (fpr. —paͤng; mittl. 
lit. arapennis, aripennis, arpentium, ari- 
pendium ır., enifl. aus arvi-pendium, Meß: 
Idanı bes Feldmeſſers) franzdf. Feldmaß, ein 
Rorgen Lanbeb. 

Arpicordo (ital. von arpa, Harfe) ober 
Arpichord, n. f. v. w. Spinett; aud ein 
harfenaͤhnlich Plingender Flügelzug. 

Arquebüſe, f. franz. (ſpr. arfbuf ; vom 
üal. archibuso, archibagio, d. arco, Bogen, 
n. bugio, Loch, alfo urfpr. durchbohrter Bogen, 
Armbruft; dann Zeuertohr) die Hakenbüchſe; 
arquebüflren (franz. arquebuser), erfchießen, 
ds Lehensfirafe unter ben Soldaten; Argue: 
büfabe, f. (fpr. arf'büfäd’) eig. der Büchſen⸗ 
up; die Erſchießung; Schußmwunbe; 
Arquebüſade⸗ Wafler, Schuſswundenwaſ⸗ 
fer, Schuſswaſſer, Wundwaſſer; Arquebü⸗ 
fer, m. (ſPpr. —fieh) ein Büchſenſchüt, 
Scarffichüg ; au der Büchſenmacher. 

Irragonit, m. (von Arragonien in 
Eyanien) ein graulichweißer, oder bläulicher, 
turchfcheinender, in fechsfeitigen Eäulen try: 
Reliärter Kalkſtein. ‘ 

Srral (malayifh arak) oder Rak, m. 
Reißbranntinein, ein fehr ftarfer Branntwein, 
«sb Reif, Zuder und dem Safte ber Cocosnüſſe. 

Arrakätſcha, f. (vererbt aus araclın, 
emerilan. Ramen der Maniof » Wurzel) eine 
yar Rabrung biemende Wurzel aus Süd: 
aurrifa (arracacha esculenta). 
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arrangiren (fpr. arrangſch —), franz. far- 
ranger; vgl. Rang, rangiren) ordnen, an⸗ 
ordnen, einrichten, in Ordnung flellen ; fid) 
abfinden, vergleichen, beilegen, auseinander⸗ 
fegen, 5. 8. einem Rechtsſtreit; Arrange⸗ 
ment, n. (fpr. arrangſch'maͤng) das Ginrich⸗ 
ten, Anordnen, die Anorbnung, Zurecht⸗ 
ſtellung, Einrichtung; auch Abfindung, Aus⸗ 
gleichung od. Bexrgleich zwiſchen ſtreitenden 
Parteien, gütliche übereinkunft und Ausein⸗ 
anderſezung; Tonk. Bearbeitung. 

Arras, ſ. Aras. 

arrendiren, mittl.lat. (arrendäre ; ſpan. 
erendar, franz. arrenter; vom mmittl. Tat. 
rendere, franz. rendre == lat. reddere, wo: 
ber: rendita, Rente, f. db.) ein But in 
Pacht geben und nehmen, padten; Ur: 
vendirer, m. ein Verpachter, Verleiher; 
Arrendäator od. Arendator, m. ein Päd: 
ter; arrendatio od. Arrende, f. (mittl. tat. 
arrenda, arenda) bie Güterpacht, Pachtung, 
der Padhtvertrag. 

Arreragen (fpr. —rähfgen), pl. franz. 
(arrerages, vom lat. ad u. retro, zurüd; vgl. 
arriere) rüdftändige Zahlung,der Rüdftand. 

Arrift, m. mitt. lat. (arrestum, n., v. 
lat. ad u. restäre, bleiben) der WBerhaft, 
die Haft, das Gefängniß; ber Beſchlag, 
inhalt; dinglider Arreſt, auf Gelb 
oder bewegliche Güter eines Schuldners 
gelegter gerichtlicher Beſchlag; Perfonal: 
Arreſt, perſonliche Haft; Stuben⸗Arreſi, 
Stubenhaft; Arreſt⸗Geld, Haftgeld, Schließ⸗ 
geld; arreſtiren, mittl. lat. (arrestäre) ob. 
arretiren, franz. (arröter) verbaften, in 
Beihlag nehmen, feflnehmen, einziehen ; 
aud ein Pferb im Laufe plöplih anhalten; 
verarreftiren, in Befchlag nehmen, anhal⸗ 
ten; Arreſtaͤnt (richtiger wäre Arreftät), 
m. ein Gingezogener, Berbafteter, Gefan⸗ 
gener, Haftling; Rfpr. der den Beſchlag 
gerichtlich Nachfuchende ; Arreſtät, m. Ripr. 
der, gegen welchen ber Beichlag nachgeſucht 
wird; Arreſtanten⸗Wache, die Haft» od. 
Stod: Wache; Urreftation, f. die Berhaf: 
tung, $eftnehmung ; arrestatorium (man- 
dätum), n. ein Verhaftbefehl; Arret, m, 
franz. (fpr. arrah) ein Rathöfchluß, Urtheil, 
Rechtsſpruch, Beſcheid eines hohen Gerichte ; 
auch Verhaftsbefehl; Arrktt, ın. ein Be: 
ſchiuß. 

Arrha, f. lat. (gr. errhabon. urſpt. hebr. 
von arab, bürgen) das Handgeld, Angeld, 
bie Draufgabe, der Kauf» od. Pfandſchil⸗ 
ling, Miethspfennig, Handgift, Reugelb, 
Neukauf, Weinfauf, Gotteöpfennig, Alles - 
was ein Contrahent dem Andern zur Sicher: 
heit eines gefchloffenen Vertrages auf die Hand 
giebt: auch Mahlſchatz, ein zum Zeichen 
der Verlobung gemachtes Brautgefchent ; Pro 
arrha, Rſpr. als Ginlage od. Borfchuß,. 
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Arrhöa, f. gr. (v. dem verneinenden a- 
u. rhein, fließen) Heil. Unflüffigkeit, Mans 
gel an Ausfluß. 

Arrhoftema, n. od. Arrhoftie, f. gr. (v. 
arrhöstein, fraftlos fein) Heil. die Schwäche, 
Berftandesfchwäche, ber Blödfinn. 

Arrhijthmus, m. gr. (v. dem verneinenden 
a- u. rhythmös, |. Rhythmus) Heilk. Uns 
regelmäßigkeit bef. bes Pulſes, ungleicher 
Yulsfhlags Arrhythmie, f. mangelndes 
Ebenmaß, ungeregelte Bewegung, Unmaß, 
Maßloſigkeit. 

arridiren, lat. (arridẽre) anlachen, an⸗ 
lächeln, zulächeln. 

arriere, franz. (fpr. arriähr'; vom lat. ad 
u. retro, zurüd) in Zufammenf. hinter, zus 
rüds od. rũck⸗, nach⸗3 em arriere (fpr. 
an arriähr‘), zurüd, rüdwärts; Arriere⸗ 
Ban, m. Heerbann, Landſturm; Arrieres 
Garant, m. (fpr. —garäng) ber Rüdbürge, 
Bürge des Bürgen; Arriere:Garde, f. der 
Nachzug, Nachtrupp od. Nachtrab, die Nach⸗ 
hut einer Armee, das Hintertreffen; Arriere⸗ 
Neven, m. (ſpr. —n'woͤh) der Großneffe, Enkel 
des Bruders od. der Schweſter; Arriere⸗ 
Poſition, ſ. eine Rüd« od. Nothſtellung; 
Arriere:Poften, die Hinterhut, Nachhut, 
Nachtrab; Arriere:Saifon, f. (fpr. —ßä⸗ 
föng) die fpäte Jahreszeit, das Spätjahr, 
der Nachherbſt; Urriere:Bafall, m. ein 
After: Behnmann. 

arrimiren, franz. (arrimer) fihichten, 
ftauen; Arrimage, f. r. n. (fpr. — maͤhſch) 
gleichförmiges Ordnen der Schiffslabung, 
Schichtung der Stüdgüter, Stauung; Ur: 
rimteur, m, (fpr. —möhr) ber Schichter, 
Stauer. 

arripiren, lat. (arrip£re) ergreifen, aufs 
faffen, annehmen, fi zu Nuge machen. 

arriſiren, franz. (arriser) berab =» ober 
nieberlaffen, bef. Segel. 

orriviren, franz. (arriver, eig. anlanden, 
von rive = lat. ripa, Ufer) anfommen, ans 
langen; begegnen, ſich zutragen, ereignen. 

reöba, f. (vom arab. ar-rubu, eig. ein 
Viertel) in Span. und Port. ein Gewicht 
von 35 Pfund ob, 1/, Gentner; aud ein 
Weins u. Olmaß in Gabir. 

arrogiren, lat. (arrogäre) fi) anmaßen, 
beimefien auf eine ungerechte, übermüthige 
Art; auch einen nicht unter väterlicher Gewalt 
Stehenden an Kindes Statt annehmen; 
arrogant (lat. arrögans), anmaßend, hoch⸗ 
müthig, dünkelhaft, ftolz, vermeffen, troßig, 
übermütbigs Arrogänz. f. (lat. arrogantia) 
. bie Anmaßung, Anmaplichkeit, Vermeſſen⸗ 

heit, der Dünkel, Hochmuth, Stolz, Über 
muth; Arrogation, ſ. Adrogation. 

arrondiren (ſpr. —rongd —), franz. (ar- 
rondir, von rond = lat. rotundus, rund) 
rund machen, abrunden od. ründen, Be: 


Arfis 


firungen in ununterbrochenen Zuſammen⸗ 
hang bringen; die Arromdirung oder das 
Arrondiſſement (fpr. arrongbifi'mäng), bas 
Ründen, die Abrundung ob. Rundung der 
Länder s letzteres auch der Bezirk, das Gebiet, 
eine Uinterabtheilung der franzöf. Departements, 
beren jeder ein Unterpräfect vorgefekt iſt. 


arrofiren, franz. (arroser, eig. bethauen, 
vd. lat. ros, franz. rosde, Thau) anfeuchten, 
anfrifchen, befprengen, begießen; Staats: 
ſchuldſcheine mit Aufzahlung oder Geldzulage 
vertaufchen; Arrofage, f.r.n. (pr. — ab‘) 
Anfeuchtung, Angießung ; auch der Wäſſe⸗ 
rungsgraben ; Arrofement, n. (fpr. —mäng). 
das Beiprengen, Begießen ; Abfchlagzahlung, 
An⸗ od. Aufzablen; Arroſoir, m. (ipr. 
—fvähr) Gießkanne. 

Urrom:root, engl. (fpr. ärrorütb) d. i. 
Pfeilmurzel, ein feines, nahrhaftes u. leicht 
verdauliches Mehl ans der Wurzel einer ſüd⸗ 
ameritan. Pflanze (maranta arundinacka u. 
indica), als Nahrungs: und Heilmittel ge 
braudt. 

ars, f. (®. artis) Tat. Zunft; aud) Hand⸗ 
wert; Wiffenfhaft (Xheorie); pl. artes; 
artes liberäles, bie fogen. freien Künfte; 
artium liberalium magister, Meifter der 
freien Künſte; artium magister, der Künfte 
Meifter; Artefact, n. (lat. arte factum), 
ein Kunfterzeugniß, Kunſtwerk; Arteperi: 
tu8 od. artis peritus, m. ein Kunſtver⸗ 
fländiger, Sachkundiger. 

Arfchine, f. (ruf. arschin, m.) bie ruf: 
fifche Elle; 100 Arſchinen = 1067/40 Ber: 
liner Ellen. _ 

Arjenäl, n., pl. Arfenale, (ital. arse- 
nale, mitt!, lat. arsena ; verderbt aus dem 
arab. daru-Isenati, nadläffiger geſprochen 
dära-Isena, b.i. Haus ber Arbeit, Werfhaus) 
ein Zeughaus, Rüfthaus, Wehr: od. Waf—⸗ 
fenhaus, Kriegszeughaus, eine Waffenhalle ; 
See⸗Arſenal, ein Gebäude, worin alle 
zur Ausrüſtung einer Flotte erforderlihen Sa: 
chen aufbewahrt werden. 

Arfenit, m. (griech. arsenikön, d. i. eig. 
männlid) Scherbentobalt, Fliegenſtein, Berg⸗ 
aift, Giftmehl, ein einfaches Metal von höchſt 
giftigen Eigenfchaften. Mit Schwefel vermifcht, 
giebt ber Arfenit eine golbgelbe Farbe: Oper: 
ment od. Auripigment (lat. auripig- 
mentum, woraus Operment dur Verberbung 
entftanden if), gelbes Raufchgelb, unb eine 
etwas bunflere ſchön rotbe: Sandarach ob. 
rothes Raufchgeld, Nubinfhwefel (Real: 
gar) arfenifalifh, Arſenik enthaltend, 
berggiftig. 

Arfis, f. gr. (v. afrein, heben) Dicht⸗ u, 
Tonk. der Aufſchlag im Tarte: die Hebung 
des Toned, im Gegenf. der Theſis, Sen 
fung desfelben. 


Artefact 


Urtefact, ſ. unter ars. 
Artemis, f. gr. Fabell. fo viel wie lat. 


Diana, f. d. 

Urtemifia, f. gr. der Beifuß, Wermuth; 
auch ein weibl. Ramen, ſ. Maufoleum. 

Artemon, m. gr. bad Bramfegel. 

Arteperituß, f. unter ars. 

Arterĩe, f. gr. (arteria) die Pulsader, 
Schlagaber ı Arterialität u. Arteriofität, 
fe neulat. Reihthum an Yulsaden; Bor: 
walten des Schlagaderſyſtems und feines 
Sinduffes in einem Körper ob. Körpertheile 
arteriell u. arteriös, die Schlagabern be- 
teffend, mit ihnen in Berbindung ftehend, 
in denfelben entbalten ; Arteriektäſis, f. 
od. Arterieurysma, n. gr. Heill. Schlag. 
ader⸗Geſchwuiſt; Arteriographie, f. die 
Beſchreibung der Schlagadern; arteriölae, 
pl. neulat. bie Meinften Schlagadern ; Urs 
teriologie, f. gr. Schlagaber » Kunde oder 
:Lehre; Arteriorrheris, f. Schlagader⸗ 
Zerreißung od. : Berftung; Arteriotomte, 
f. die Schlagaberöffnungs Arteritis, f. die 


Entzündung der Schlagabdern. 


arles ıc. f. unter ars. 

ertefifhe Brunnen (fo genannt von ber 
Grafihaft Artois in Frankreich, wo fie feit 
der Mitte bes vorigen Jahrh. vorzüglicd häufig 
gebohrt werden), gebohrte od. durch Bohren 
erlangte Brunnen. 

Airthralgie, f. gr. (von Arthron, Glied, 
Gent) Hell. Schmerz in den Gelenken, 
Gliederreißen; Arthremböla, f. oder Ar: 
thrembölus, m. ein Gliedeinlenker, Glied» 
einrichter, Werkzeug zum Ginrichten verrenkter 
Glieder; Arthrembolefis, f. die Einlenkung, 
Emrihtungs Arthritis, f. die Gicht, das 
Gliederreißen, Gliederweh, Zipperlein; ars 

ãtiſch, gichtiſch; auch wider die Gicht; 

cartinõma, n. der Gelenkkrebs; 
Urthroceẽle, die Gelenkgeſchwulſt; Arthro⸗ 
dynie, f. Gelenkſchmerz; Arthrokakle od. 
Arthrocãce, f. Gelenktrankheit; Arthro⸗ 
kakslogie, f. Heilt. Berrentungslehre, Bes 
lehrung über Verrenkungen burd innere 
Ufadhen ; Urthrönens, m. barte Gelenk⸗ 
geſchwulſt, Steifigkeit; Arthrophlogöfis, f. 
Gelententzündung; Arthrophijma, n. weis 
de Gelenkgeſchwulſt; Arthropysſis, f. das 
Sefhmwür der Knochengelenfe, Gelenk⸗Eite⸗ 
rung ; Arthröfls, f. die bewegliche Knochen» 
fügung, Gelenffügung ı Arthroſpoͤngus, m. 
Gelenkſchwamm, Sliedfhwamm. 

articulus, articuliren, f. Artifel. 

Artificium, n. lat. (von ars, f. b.) ein 
Kunſtſtück, Kunftgriff; artificiell (lat. ar- 
ußeiälis, e, franz. artificiel), burh Kunſt 
zubereitet, fünftlid, kunſtmäßig; artificios 
(let. artißciösus, a, um, franz. artificieux) 
kunſtreich, kunſtvoll, künſtlich; fein, fchlau, 
verfchlagen, verſchmitzt. 
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Artikel, m. lat. articũlus, pl. articuli, 
das Glied, Stüd, der Abfchnitt, Theil, z. 
B. einer Rede, Schrift ir., der Punkt, Haupts 
ſatz, das Hauptflüd; Handl. eine beſtimmte 
Baarengattung ; Sprachl. das Selbflands: 
wort, Geſchlechtswort, der Deuter od. Ans 
deuter, Ginzler (der, bie, das); Urtikel⸗ 
briefe, Serfpr. alle Berordnungen, welche bie 
Kriegszucht, Polizei und ben ganzen Scebienft 
auf Kriegeflotten betreffen; im Handwerksrecht: 
die Statuten und Privilegien einer Zunfts 
articulus additionälis, m. fat. ein nad). 
getragener Sag; a. capliösus, m, ein ver: 
fängliher Sag; a. conseculivus, ein 
Schlußfag; a. defensionälis, ‚Berthei- 
digungspunft; a. elusivus, ein Vereite⸗ 
lungspunft; a. fidei fundamentälis, ein 
Olaubendgrundfag ; a. illativus, ein Folge: 
fag ; a. impertinens, ein unzuläffiger Sag ; 
a. irrelövans, ein unerbeblicher Punkt; a. 
spurius, ein untergefchobener,-unechter Satz; 
— articuli demonstratoriäles, pl. Befchei: 
nigungsflüde;, articuli inquisitionäles, 
die Punkte, worüber der Richter ben in 
Unterfuhung Stehenden befragt ; a. pro- 
batoriäles, Beweisftüde; a. reprobato- 
riäles, Gegenbeweisitüde; articuliren (lat. 
articuläre),, gliedern, gelenten; Wörter u. 
Silben deutlich, gegliedert ausfprechen, fil« 
benmäßig zuſammenſetzen; aud etwa Punkt 
für Punkt vortragen ; zufammenfügen, 5.8. 
Knochen ; articulirt, gegliedert ; articulätim, 
fagweife, ſtück- od. punktweiſe; Articalas 
tion, f. die Gelenfung, Gliederung, alt u. 
landſch. Liderung (von Lid, Glied), Kno⸗ 
chenfügung, der Gliederbau; im Leſen: bie 
deutliche Silben: Angabe od. » Ausfprache, 
Beftimmtheit und Deutlichfeit des Ausfpre- 
hend; Mal. der richtige Ausdrud aller 
Theile eines Gemäldes. 

Artillerie, f. franz. (vom mitt!. Tat. ars, 
artellaria, artillaria, f. Maſchine, Kriegs⸗ 
mafdine; franz. artiller, ein Schiff mit Ge: 
ſchüt verfehen, einen Plag bewaffnen, befeftigen ; 
landfh. gem. Artollerie gefpr.), urfpr. 
alle Kriegsgeräth; jest insbeſ. das grobe 
od, ſchwere Gefhüg und alles dazu Ge- 
böriges das Geſchützheer; bie Geſchützkunſt, 
Zeueriwerfsfunft ; artillerie volante (fpr. 
— molängt’), reitende, eig. fliegende Artillerie ; 
Artillerie. Eapitain, Zeughauptmann, Ge⸗ 
ſchüz⸗ od. Stüdhauptmann; Artillerie: 
Gorps, n. (fpr. — koͤhr) eine Zeugſchaar; 
Artillerie: Depöt, n. (fpr. —depoh) der Auf⸗ 
bewahrungsort des groben Gefchügeds Ar: 
tilleries@tat, m. (fpr. —etäb) der Zeug: 
beftand ; Artillerie-Feuer, Stückfeuer; Ar: 
tillerie-Park, m. der Geichügplag, Stüd: 
balt, Ort für das grobe Geſchütz; aud das 
aufbewahrte Gefchüs ſelbſt; Artillerie: 
Remonte, f. (fpr. —remöngt') Zeug: oder 
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Stüdbefparmung, Stückberoſſung; Artille⸗ 
rie⸗Train, m. (ſpr. —träng) der Geſchütz⸗ 
zug, Stückzug; Artilleriſt, m. (franz. ar- 
tilleur) ein Gefhügkünftier, Geſchützkrieger, 
Stüdihüs; Feuerwerfer. 

YArtifan, m. franz. (fpr. artifang ; don art, 
= lat. ars, ſ. d) ein Handwerker; Artift, 
m. (franz. artiste) ein Künftler, Kunſtver⸗ 
ftändiger ; auch Schauſpieler; arliste ve- 
Lerinaire, franz. (fpr. —nähr) Thierarzt; 
ern tiih, zur Kunjt gehörig, künſtleriſch. 

Artiſchoͤcke, f. «ital. articiocco, fpan. 
alcachofa, vom arab. al-charschüfatu ab» 
geleitet), ein in Gärten gezogenes Diftelge: 
wächs mit fehr fleifchigen, ſchuppenförmig ges 
wachfenen Köpfen, deren Fruchtboden u. Kelch⸗ 
blätter gekocht verfpeifet werden. 

artium liberalium magister, f. ars. 

Artolatrie, f. gr. (von artos, Brod) ber 
Broddienft, Dienft ums Brod; aud) bie 
Anbetung det Brods (der Hofie); Arto⸗ 
lithen, pl. Brodfteine, Steine, die wie Brod 
ausfchen; Artotyriten, pl. (v. tFros, Käfe) 
Ghriften im 2ten Jahrh., welche Käſe zum 
Abendmahl: Brod genoffen. 

Arum, f. Aron. 

arytänoidäifch, gr. (eig. arytaenddes, v. 
arytaina, Schöpfgefäß) gießfannenförmig ; z. 
B. in ber Bergliederungstunft: arytänvis 
beifhe Knorpel. 

Arythmus, r. Arrh hthmus, f. d. 

As, m. lat. (G. assis), pl. Affe, eine 
altröm. Kupfermünge, in 12 unciae getheilt; 
auch ein Pfund; f. auh AP; ex asse, eig. 
bis auf ein As, d. i. bei Heller u. Pfennig, 
ganz od. gänzlich, bef. von Erbſchaften od. 
Nachläſſen. 

Aſab, m. türk. (nad) einem gewiſſen Aſab 
von Murad II. benannt) unregelmäßige türk. 
Soldaten, die gegen Abgabenfreiheit zu Felde 
ziehen. 

a salvo, f. unter salvus. 

Aſa fötide, f. neulat. ſtinkender Afant, 
Zeufeldbred, Stinkharz, ter harzige, fehr 
beilfame Saft aus der Wurzel einer Schirm: 
Pflanze in Perfin; wohlriehenderAfant, 
f. Benzoe. 

Afaphie, f gr. (v. a-saphäs, undeutlich) 
die Undentlichkeit, ſchwache, dumpfe, heifere 
Stimme od. Sprade. ‘ 

Afarin, n. ein Altaloib von der Hafel: 
wurz: asärum europaeum. 

Afarkie, f. gr. (dv. dem verneinenden a- 
u. sarx, sarkös, Fleiſch) die Fleiſchloſigkeit, 
Magerkeit. 

Asbeſt, ſ. Amiant; Aſcariden, f. 
Aſtariden. 

afrendiren, Tat. (ascend£re od. r. ad- 
scendö£re, v. scandẽre, fteigen) hinaufiteigen, 
höher fteigen, beförbert werben; Afcenbant, 
n. franz. (fpr. aßangdäng) Gewalt, Liber: 


gericht, Einfluß, Anfehen, Überlegenheit; 
Afcendent, m., pl. Afcendenten, lat. Rfpr. 
(ascendentes) Berwandte in aufſteigen⸗ 
ber Linie, Vorverwandte, Ahnen, als Hltern, 
Großältern 2, entg. Defcendentens 
Afcendenz, f. neulat. die auffteigende Ber: 
wandten-Linie, die Vorverwandtſchaft, Ahn⸗ 
(haft, Vorfippfhaft; Aſtenſion, T. lat. 
(ascensto) die Auffteigung, Auffahrt ; Sternt. 
ber Aufgang eines Punktes des Aquators mil 
einem Sterne zugleih; die Auffahrt oder 
Himmelfahrt Chrifti und das Feſt derfelben, 
der Himmelfahrtstag ; Afcenfional-Diffe: 
eenz, f. der Aufſteigungsunterſchied. 

Aſcẽt ıc., f. Aſket. 

Aſchani, f. Afflani. 

Afcıi od. Aſtii, pl. (gr. eig. &-skioi, vd. 
skis, Schatten) Erdbeſchr. Unſchattige, Chat: 
tenlofe, unter der Linie wohnende Leute, die 
feinen Schatten werfen, wenn die Sonne über 
ihnen fteht. 

Afeites ober Afkites, gr. (von askös, 
Schlauch, aufgetriebener Unterleib) Heilt. Bauch: 
waſſerſucht; afeitifch, waſſerſüchtig. 

Asculäp, m. lat. (Aesculapius) oder gr. 
Aollepios, Zabel. der Heilgott, Gott der 
Arzenei= od. Heilfunft, Sohn des Apollo ; 
uneig. ein Arzt; AsElepiade, m. Sohn, 
Nachkomme ob. Priefter des Hsculap. 

Aſega⸗Buch, n. (vom altfrief. Affga, b. 
i ein von ber Volksgemeinde befteliter Richter) 
ein altfriefiiches Rechtsbuch ber Rüftringer, ei⸗ 
nes ber friefifchen Landredhte. 

Afeität, f. mittl. lat. aseitas, bie Selbſt⸗ 
wefenheit, Selbſtändigkeit, in der ſcholaſt. 
Philoſophie die Eigenſchaft Gottes, daß er den 
Grund feines Seins in fi felbft bat, alfo 
bon od. durch fidy felbft iſt (a se est). 

Afen, pl, sing. As, Ufe, nord. Fabel. 
bad neue Göttergefchlecht, aus 13 Göttern u. 
18 Göttinnen beftehend, das mit dem jüngern 
DObin einwanderte und von ihm abflammte, 

afeptifch, gr. (von dem verneinenden a- 
u. sepein, faulen) nicht faulend, unver: 
weslich. 

Aſiatismus, m. neulat. aſiatiſche (orien- 
talifhe) Spracheigenheit und Schreibart, 
Schwülſtigkeit und Wortſchwall einer Rebe. 

asinus ad Iyram, lat. (fih zu etwas 
eignen wie) der Efel zum Lautenfchlagen. 

Afitie, f. gr. (asitia, v. dem verneinenden 
a- u. sitos, Speife) .das Nichteſſen, Faſten; 


‚Mangel an Nahrung. 


Askar od. Askur, m. altnord. (eig. Eſche) 
Zabel. der erftgefchaffene Menſch. 

Aftariden, pl. gr. (sing. askarfs) Darmı- 
od. Maftdarmwürmer, Springwürmer. 

Aftefis od. Afkefe, f. gr. (von askein, 
üben) Übung; fireng fromme und enthalt. 
ſame Lebensweije als religiöfe Tugendübung, 
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möndifche Lebensweiſe; Aſket od. Aſtẽt, 
m., pl.-en, (gr. asketẽs) ein Tugendüber, 

mmer Menſch; auch ein Fromm⸗ 
ling; Aſkẽtik, ſ. die Übungs: od. Erbaus 
ungéelehre, Tugendmittellehre; Aſtketiker, 
m. ein Erbauungsſchriftſteller, Verfaſſer von 
Andachtsſchriften; aſkẽtiſch oder afcetifch, 
frengfromm, büßend und entfagend, aud 
beſchaulich (aflerifhes Leben); zur Zus 
sendübung u. Frömmigkeit erweckend und 
anleitend, erbaulich (. B. aſketlſche 
Schriften, Erbauungsſchriften). 

Astklepios, gr., Asklepiade, ſ. Ascu: 
lap; Aſtlepie, ſ. (neulat. a-sclepias) 
Schwalbenwurz, ein zahlreiches Pflanzenge⸗ 
ſchlecht, wozu bie fyrifhe Seidenpflanze 
mr Ehmwalbenwurz gehören. 

Asmödi, m. halb. ein böfer Geift, Dä⸗ 
mon ded Satans; ſcherzh. ein Eheteufel, 
Etörer der ehelichen Eintradht. 

oföbifch, gr. (asödes, von as, Überfäts 
tigung, Ekel) voll Gel, Heilt. mit Gel, 
Angſt u. großer Unruhe verbunden; afo= 
diſches Fieber od. Afödes (sc. febris), 
Ekel: od. Brechfieber. 

Afomäton, n. gr. (v. dem verneinenden 
*- u. söma, Leib) ein unförperliche® Weſen, 
Gef; afomätifh, unkörperlich. 

ä son aise, f. Yifes & son gout, f. 

gout. 
Ast, m. gr. (Asötos, b. i. eig. unrettbar, 
von dem verneinenden a- u. süzein, reiten) 
an Schwelger, Schlemmer, Prafler 3 aſö⸗ 
tiſch, ſchweigeriſch, üppig, wüſt, liederlich, 
ausihmeifend, 

Aſpaläth, m. gr. (aspälathos) eine Pflans 
jengattung, wozu ber ameritanifche Eben⸗ 
baum gehört, deſſen Holz zu eingelegten Aunſt⸗ 
fahen verarbeitet wird. 

Afparagin, n. gr. (von asparägos, Spar: 
gl) der Epargelftoff, das Altaloib des Spar« 
eis; Afparagolith, m. Spargelftein, mus 
ſchelichter Apatit (f. d.). 

paſia, gr. weibl. Namen: bie Ange⸗ 
nehme, Freundliche. 

Aſpett, ın. Tat. (aspectus, pl. -us, von 
aspieere, anbliden) der Anblid, Hinblid ; 
Ne Griheinung, da8 Aus: od. Anfehen; 
pl. Afpecten, Ausfihten, Vorzeichen, Ans 
Kein; Stern. Sternzeichen, bie verfchiebenen 
Stelungen der Planeten gegen einander. 

asper, asp&ra, asperum, lat. raub, 
bart, fharf ıc.; per aspära ad astra, 
Corihw. durch Rauhes ob. Widerwärtig⸗ 
keiten (feigt man) zu ben Geſtirnen (empor). 
‚m. (vom neugriech. äspros, weiß) 
en Beißpfennig, Silbergrofchen, die Bleinfte 
weh Silbermünze, jeht kaum 1/, Kreuzer 


efpergiren, lat. (aspergöre ot. adspet- 
gere) benegen, beiprengen; Aſpergillum, 
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abget. Aſpergill, ober Aſperſorlum, n. 
neulat. der Sprengwebel zum Weihmaffer, 
Weihwedel in ber kathol. Kirche; Afperfion, 
f. lat. (aspersio) die Anjprengung, Be: 
fprengung mit Weihwaffer, Anfeuchtung. 
Afpermatismus, m. gr. (von dem ver⸗ 
neinenden a- und sperma, Samen) Heilt. 
Samenmangel, Samenloſigkeit. 
ofperniren, lat. (aspernäri) verachten, 
verſchmähen, verwerfen. 
Aſphält, m. gr. (äsphaltos) Erdpech, 
Judenpech, Bergharz, Steinpech. 
Aſphodil, m. gr. (asphodẽlos) eine Gat: 
tung lilienähnlicher Gewächſe mit nolliger 
Wurzel; gelber Aſphodil (asphodelus 
lut&us), Könige» od. Goldwurz, mit heil: 
fräftiger Wurzel, iſt die Pflanze, welche nad 
ber griech. Fabell. (bei Homer) bie Gefilde der 
Unterwelt fhmüdte und für eine Speife ber 
Todten galt. 
aſphuͤktiſch, gr. (&-sphyktos, von bem 
derneinenden a- u. sphyzein ; vgl. fphygmifch) 
pulslos, des Pulfes beraubt, ohnmädtig, 
fheintodt; Afphyric, f. die Pulsftodung, 
der Pulsſtillſtand, der höchſte Grab ber 
Obnmacht, Scheintod; afphyriren, ohns 
mächtig od. fcheintodt fein od. werden. 
Aspic, m. franz (aspic, d. i. eig. Spike, 
als Würzkraut) Koch. eine Gallertfpeife, Ealte 
Fleiſch⸗ od. Fifchfpeife mit einem gallert⸗ 
artigen Überzug. | 
afpiriren, lat. (aspiräre od. adspiräre) 
eig. anbauchen, daher Sprachl. etwas mit 
einem h ausfprechen, behauchen, ſcharf aus⸗ 
ſprechen; irgendwohin od. entgegen hauchen 
od. wehen, daher uneig. nach etwas ſtreben, 
trachten; Aſpiration, f. (fat. aspiratio) bie 
Anhauchung, hauchende Ausſprache, dus 
gefhärfte Ausfprechen eines Buchflaben, 
der Hauch; aud die Sehnſucht, Erhebung 
der Seele zu Gott; Nfpirant, m. (fat. 
aspirans) ein Anſpruchmacher, Amts: Be: 
werber, Stimmbewerber ; Afpiränte, f. die 
Amtöbewerberinn; in Klöftern die Probe: 
nonne, bie ihre Einkleidung erwartet. 
Asprino, m. ein guter italiänifcher Wein, 
AR, n. (vom lat. as, m.) bie Eins auf 
den Spielkarten, dem Werthe nad) das Daus 
ber beutfchen Karten, welches jeboh zwei Au⸗ 
gen hat; das kleinſte Goldgewicht, deren 
15 ein Grän u. 64 einen Duraten ausmachen; 
das Apothekerpfund von 12 Unzen od. 24 
Lot 


oth. 
Affa fötida, ſ. Aſa. 
assài, ital. (= franz. assez, v. lat. ad- 
satis) Tonf. genug, hinlänglich, fehr. 
Affeifonnement, n. franz. (fpr. afjäfonn’: 
mängs bon assaisonner, würzen) die Zus 
ribtung, Würze, Brühe an einer Speife. 
Affafline, m. (franz. assassin), pl. Aſſaſ⸗ 
fInen, Meuchelmörber (das Wort entftanten 
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aus Safhifhim, Benennung der Ismae⸗ 
liten, f. d., weil fie fih durd den Genuß 
bes betäubenden Krautes Hafhifhe, d. i. 
Hyoscyamus od. Bilfenktraut, beraufchten) ; 
Aſſaſſinium, mitt. lat. auch Affeffinat,n, 
der Meuchelmord ; afjaffiniren, meuchel« 
mörberifh anfallen od. morden ; Affaflina: 
tor, m. Rfpr. der Dinger, Bezahler eines 
Meucdhelmörders. 

Affaut, m. franz. (fpr. aſſoͤh; altfranz. 
assault, vd. lat. ad-saltus, d. i. eig. Ans 
fprung) der Sturm, bie Beſtürmung; ber 
Angriff beim Fechten od. im Zweikampf; aud 
eine Art Fechtübung. 

affecuriren, mitt!. lat. (assecuräre, dom 
lat. ad u. secürus, fidher) zufichern, vers 
bürgen, verfihern vor Gefahr; Aſſecuraͤnz 
u. Affecuration, f. die Berfiherung, Ge: 
währleiſtung, Bürgfchaft, Berbürgung wegen 
Schadenerſatzes; Afferuranz: Brief, f. Pos 
ice; Aferurang® Compagnie, Verſiche⸗ 
rungsgefellfchaft s Aſſeruranz-Factũr, ſ. Be: 
rechnung der Vergütung und der Koften cine 
verficherten Gegenfiandess Aſſecuranz⸗Prä⸗ 
mie, f. die feilgefehte Vergütung für den vers 
ſicherten Gegenftand ; Affecurationseid, Hul⸗ 
Digungseid der Güterbefiger an ben Landes: 
heren; Wffecurateur og. r. Afſſüreur, m. 
franz. (fpr. —öhr) u. Afferurant, aud Aſſu⸗ 
radeur, m. der Berficherer, welcher die Gefahr 
eines Andern, nämlidy de8 Afferurirten 
od. Berficherten, übernimmt; Wffeeurät, m. u. 
n. der od. das Sichergeftellte, Geficherte. 


Affel, f. (v. d. Tat. asellus, Cfelein) der 
Kellerefel, Kellerwurm. 

Affemblee, f. franz. (fpr. affangbieh ; von 
assembler, verfammeln, wahrfch. zunächſt von 
dem deutfhen fammeln, nicht von dem lat. 
assimulare, defien Stamm simul jedod mit 
bem deutfchen fammt, fammeln ıc. urverwandt 
if), die Berfammlung, Zuſammenkunft; 
insbef. eine zahlreiche, vornehme Gefellfchaft 
zum Vergnügen, Pracht: od. Glanzverfamm- 
lung, Prunkgeſellſchaft. 

affentiren, lat. (assentiri) Beifall geben, 
beifallen, beiftimmen, beipflichten, beitreten ; 
Affenflon, f. (fat. assensio), auch Aſſens, 
m. (assensus) der Beifall, die Bei: oder 
Zuftimmung; Affent- Schein, Annahme: 
od. Tüchtigkeits: Schein. 

affequiren, lat. (ass&qui) erlangen, be» 
kommen, erreihen, einholen. 

afferiren, Tat. (asseröre, eig. etwas an 
ſich nehmen, fid) anmaßen) behaupten ; Aſſer⸗ 
tum, n. das Behauptete, der behauptete 
Sag; Affertion, f. (lat. assertio) die Be⸗ 
bauptung, das Borgeben, ein Sag ben 
man behauptet; affertörifch, neulat. (asser- 
torius, a, um) behauptend, verſichernd; 
assertorium, f. juramentum 


affimiliren 


afferviren, lat. (asserväre) verwahren, 
aufbewahren, aufbehalten; Affervätun, n. 
das Aufbewahrte, Verwahrte; Affervation, 
f. neulat. die Aufbewahrung. 

Affeffor, m. lat. (v. assidere, beifigen) 
Beiftger eines Gerichts od. einer Verwaltungs⸗ 
behörde, pl. Affefforen; Affefforät, n. ob. 
Affeffür, f. neulat. das Amt eines Beifiger, 
Beiſitzerſtelle. 

affeveriren, lat. (asseveräre) verſichern, 
betbeuern; Affeveration, f. bie Berfiches 
rung, Betheuerung. 

Affiduität, f. lat. (assiduitas) ausbauern- 
ber Fleiß, Strebfamkeit, Unverdroſſenheit, 
Emſigkeit, Beharrlichkeit. 

ſſiento, m. fpan. (asiento) eig. Vertrag, 
Pacht; Sklavenlieferungs⸗Vertrag, der fpa= 
nifche Pachtvertrag wegen bes Sklavenhandels 
nah Amerika; Afftento:Bertrag, insbef. ber 
Vertrag von 1713 zwifchen England u. Spa⸗ 
nien, welcher ben Gngländern erlaubte, in das 
fpaniihe Amerika afrikan. Neger einzuführen ; 
auch der Sklavenhandel felbft; Affiento: 
Gompagnie, f. Sflavenhanbelsgefeltfchaft ; 
Affientift, m. Mitglied einer folchen. 

Affiette, f. franz. (v. asseoir, nieberfeßen, 
= lat. ussidere) die Lage oder Stellung, 
Haltung, Feſtigkeit beim Reiten; uneig. die 
Gemüthsſtimmung, Faffung, der ruhige 
Gemüthszuftand 5 daher: in feiner Affiet- 
te bleiben, in feiner Haltung, Stimmung 
bleiben ; ein ‘Teller, Geded zum Speifen; ein 
Zwiſchenſchüſſelchen mit irgend einer feinen 
Sprife; Assiette volante, franz. (fpr. affidır' 
wolangt') eig. fliegender Teller, Beiteller, 
Mebengericht. 

affigniren, Tat. (assignäre) anmeifen, 
anweiſend ertheilen, eine ſchriftliche Anwei- 
fung auf Bezahlung geben; Aſſignänt od. 
Aſſignatör, m. ber eine Anweifung aus: 
ftellt, der Anweifer; Affignatar, m. neulat. 
od. affignirter Gläubiger, der Empfänger 
einer Anweifung zum Einfordern bei einem 
Dritten; Affignät, m. oder aflignirter 
Schuldner, berjenige, auf den die Anwei⸗ 
fung ausgeftellt iſt; Affignat,n. (pl. —en) 
bie Anmeifung einer jährlihen Ginnahme 
auf unbewegliche Güter; franzdf. Staats: 
anmweifung, ein Papiergeld, dem biejenigen 
Güter, melde für das Eigentum des Staats 
erflärt waren, zum Unterpfande dienten; Aſ⸗ 
fignation, f. lat. (assignatio) dic Anwei⸗ 
fung; insbef. eine Anweifung ob. Über: 
tragung, etwas zu bezahlen, ein Anwei⸗ 
fung&brief; im beutfchen Recht der Güter: 
gemeinfchaft unter Gheleuten: der Ausfpruch, 
db. i. das Bekenntniſt des Überlebenden Gatten, 
Schuldner der Kinder in Betreff ihres Erb: 
theils zu fein. 

affimiliren, lat. (assimiläre, r. assimu- 
läre; von similis, e, ähnlich) verähnlichen, 


Afifen 


anähnlichen ob. gleichmachen (z. B. in der 
Bortbilbung: einen Laut bem andern); ein⸗ 
verfeiben, aneignen, in Rabrungsftoff ver» 
wandein; Aſſimilation, ſ. die Ahnlich⸗ 
mahung, Berähnlihung, Anähnlichung; 
Einverleibung, allmählihe Verwandlung ber 
Raktungsmittel in die Natur bed Körpers, ber 
fe genofien hat; Affimilations:Proce®ß, m. 
ber Berähnlichungs⸗ od. Anähnlichungs⸗ 
vorgang (dee Spradlaute) ; der Einverlei⸗ 
bung6 » oder Berwanblungsvorgang (bet 
Nahrungsmittel im Körper). 

Aflifen, pl. franz. (les assises, v. assis, 
fiyend) eig. die Sigung, Gerichtsfigung s ein 
Gerichtshof zu förmlicher, ausführlicher 
Unterſuchung und zur Entfcheidbung in pein- 
8 en in Frankreich, auch: ber Aſſi⸗ 

Poſ. 

aſſiſtiren, lat. (assistöre) beiſtehen, un⸗ 
terſtũühen im Dienſt, helfen; Aſſiſtent, m. 
(lat. assistens) ein Helfer, Gehülfe, Anwalt, 
Beipelfer; Aſſiſtenz, neulat. od. Affiftänce, 
f. franz. (fpr. afiiftängk') Beiftand, Hülfe, 
Hülfsleiſtung, Unterſtühung ; Aſſiſtenz⸗ 
Prediger, ein Beiſtands⸗ oder Hülfs⸗ 
prediger. 

Aſſläni od. Aſchaͤni, m. türk. (eig. Löme) 
Löwenthaler, eine in Holland für bie Türkei 
geihlagene Münze, 80 bid 120 Asper an 
Barth 


effociiren, lat. (associäre, von socius, 
£ d.) fh vereinigen, verbinden, vergefell- 
ſchaften, zugefellen, mit einem zuſammen 
teten, um gemeinſchaftl. Handelsgefhäfte zu 
führen; einen zum Theilhaber einer Geſell⸗ 
ihaft aufnehmen; Affociation, ſ. neulat. 
die Bergefelichaftung, Berbindung, Bers 
trüberung, Zugefellung, der Berein insbeſ. 
Hantlungsgefellfchaft ; Ideen :Affociation 
(aeulat. associatio ideärum), bie Gefellung, 
Berknüpfung, Anreihung der Begriffe, Bes 
grifisgefelung ; Affocie, m. franz. (fpr. aſſo⸗ 
Reh) ein Gefellfchafter, Genoſs od. Mitgenoß, 
Handelsgenoſs, Amtsgenoß, Zunftgenoß u. 
[.w.; associ6 en commandite, fran;. 
(fr. — ang kommangdiht') der ftille, geheime 
Handelsgenoſſe, der Geld zu einem Geſchäft 
hergiebt, ohne fonft thätigen Antheil daran zu 


men. 

Aſſolement, n. franz. (fpr. —mäng) Ein⸗ 
teilung der Felder in Schläge. 

effoniren, Tat. (assonäre, von sonus, 
Sqchall, Klang) eig. binzufhallen, tönenb 
zpuſfimmen; anklingen, ähnlidy lauten ; Aſſo⸗ 
ninz, f. neulat. Dichtt. der Anklang, voca⸗ 
life Gleichklang, die Laut⸗Ahnlichkeit, ein 
Halbreim od. unvollfommener Reim, worin nur 
die Borale, aber nicht die Gonfonanten über: 
inſi 4. B. Ohr und Schoß, kamen 
und gaben. 

aſſortiren, franz. (assortir, v. sorte, f. b.) 
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ein Ganzes nach Eorten zwedmäßig ein- 
theilen, zufammenorbnen, ſchicklich ausſon⸗ 
bern (fortiren); fich od. fein Lager—, mit 
Waaren verfchiedener Sorten vollftändig 
verſehen; einwohl afjortirte8 Waaren« 
lager, das mit allem gu einer Art Handel 
Gehörigen volftändig verfehen iſt; Aſſorti⸗ 
ment, n. (fpr. affortimäng) ein ganzer Zus 
bebör, ein Waarenvorrath, WBaarenlager 
zum einzelnen Verkauf, Berfaufslager, Sorten: 
lager von Waaren od. Büdhern, auch Sor: 
timent, im Gegenſatz bes Berlagslagers. 

affonpiren (fpr. ou = u), franz. (assoupir, 
vom lat. ad u. sopire, einfchläfern) ſchläfrig 
od. betäubt machen; einfchläfern, beruhi⸗ 
gen, ftilen, lindern; Wffoupiffement, n. 
(fpr. —mäng) Einfhläferung, Betäubung ; 
Schlummer, Scläfrigkeit, Sorglofigkeit. 

sffoupliren (fpr. ou = u), franz. (as- 
souplir, d. souple, f. d.) biegfam, geſchmei⸗ 
big, lenkſam machen. 

aſſourdiren (ſpr. ou = u), franz. assour- 
dir, dv. sourd = fat. surdus, taub) betäu⸗ 
ben, dämpfen, mildern) Mal. verfchmelzen, 
einen mildern Gharafter geben. 

affumiren, Tat. (assumöre, v. sumöre, 
nehmen) annehmen, gelten laſſen; ergreifen, 
auffaflen, 3.8. einen Gebanten ; den Haupt⸗ 
fhlu des Gegners vor der Widerlegung 
wieberbolen ; Aſſumtion, f. (lat. assumtlo, 
rt. assumptio) die Annahme, Aufnahme; 
der Nachſatz, Unterfag einer Schlufrebe ob. 
eines Bernunftichluffes;s assumtio beätae 
virginis, lat. od. Afſuͤnta, f. ital. die Auf: 
nahme der Maria in ben Himmel, Himmel: 
fahrt der Maria (ein beliebter Gegenfland 
isaliänifcher Malerei). 

Affürance, f. franz. (fpr. affürangß' s von 
assurer, berfichern, von sür, f. d.) f. b. mw. 
Affecuranzs auch Buverfichtlichkeit, Selbſt⸗ 
vertrauen, Dreiſtigkeit; Aſſüreur, ſ. Aſſe⸗ 
csurateur. 

Aſſhnenholz, fehr hartes türkifches Gi» 
chenholz. 

Aſtakolith, m. (vom gr. astäkos, ber 
Krebs) ein Krebsflein, verfteinerter Krebs. 

Uftarte, f. im U. T. Aftoreth genannt, 
eine phönicifhe Göttinn der Liebe, zugleich 
ben Benus-Planeten bezeichnend. 

Aftafie, f. gr. (a-stasfe, von dä-statos, 
unftät) Unftätigkeit; Heilt. Unruhe, Umher⸗ 
werfen eines Schwerfranten. 

Afteismus, m. gr. (astelsmös, v. asteios, 
ftädtifch, wigig, dv. ästy, Stadt; dgl. d. lat. 
urbanus) feine, wigige Rede od. Handlung ; 
Nederei, Spötterei. 

After, f. (vom griech. aster, m. Stern) 
die Sternblume; Afterit, m. der Stern: 
ftein, ein verfteinerter Seeftern ; Aſteriscus, 
m. (gr. asteriskös) ein Sternchen (*), ein 
Schrifizeihen, urfpr. von den Kritikern zur 
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Anszeichnung vorzüglich ſchöner Stellen ge⸗ 
braucht, jetzt beſ. zur Hinweiſung auf eine Uns 
merkung unter dem Texte; Aſterismen, pi. 
Sternbilder; Aſteroiden, pl. Sternchen, 
beſ. die kleinen Planeten Ceres, Pallas, Juno 
u. Veſta; Afterometer, n. ein Sternmeſſer. 

Afthenie, f. gr. (a-sthöneia) die Unfraft, 
Kraftlofigkeit, Schwäche (im Gegenfah ber 
Sthenie, ſ. d.); aſtheniſch, unkräftig, 
kraftlos, ſchwach, aus Schwäche herrührend; 
em aſthenüſches Fieber, ein Nervenfieber; 
aſtheniſtren, ſchwächen, die Wirkung der 
Lebenskraft mindern; Aftgenologie, f. bie 
Lehre von der Lebensſchwäche; Aſtheno⸗ 
pyretos, m. Fieberſchwaͤche. 

Aſtheſis, ſ. gr (aisthesis, v.uisthänesthai, 
empfinden, wahrnehmen) die Empfindung, 
das Gefühl, Gefühlsvermögen ; bie ſinnliche 
Wahrnehmung; Wftheterien, pl. Sinn: 
werfzeuge ; Aftheterium, n. das Empfin⸗ 
dungsvermögen; Afthztik, f. (vom griech. 
aisthetikös, zum Gmpfinden geſchickt) eig. bie 
Gefühls od. Geſchmackslehre; die Wiffen- 
fhaft vom Schönen u. der Kunſt; Äſthe⸗ 
tifer, ein Gefhmads: Lehrer, Kunftphilo- 
ſoph; äfthztifh, zur Lehre vom Schönen 
gehörig, Funftwifienfchaftlich 3 geſchmackvoll, 
ſchön; äſthet iſches Gefühl, Schönheit: 
finn, Kunſtfinn, Geſchmack. 

Aſthma, n. gr. die Engbrüſtigkeit, das 
befehwerliche Athembolen, der Dampf; 
aſthmaͤtiſch, engbrüftig, ſchwerathmend, 
kurzathmig. 

äſtimiren, lat. (aestimäre) ſchätzen, 
würdigen, achten; äftimäbel (fat. aestima- 
hilis, e), fhägbar, würdig; Aflimation, f. 
(lat. aestimatio) die Schägung, Werthbe⸗ 
ſtimmung; Würdigung, Achtung; Uſtimä⸗ 
tor, m. ein Schäper, Abfchäger, Werthbe: 
flimmer ; aestimätor litis, der Schäger des 
Rechtsſtreites, der den Werth desſelben an« 
ſchlägt; äſtimatöriſch (lat. aestimatorius, 
a, um), die Schägung betreffend; äſtimä⸗ 
törifher Eid, Iat. jurameöntum aestima- 
torium, der Schägungs-@id, mwoburd eine 
Behauptung beſchworen mwirb, die ben ftreitigen 
Werth einer Sache befiimmt; aestimatoria 
actio, f. eine Schätungs- ober Werth: 
beitimmungs:Klage; aestimatorius con- 
tractus, m. der Tröbelvertrag ; Aftiminm, 
n. neulat. f. v. w. Aflimation; aud das 
Steuerbuch, Ader- od. Flurbuch, fofern die 
Adler nah ber Abfhäkung ihrer Ergiebigkeit 
befteuert_ werben. 

Aiträa, f. gr. (Astrafa) Fabel. die Göt- 
tinn der Gerechtigkeit, bef. des Eigenthums⸗ 
as Tochter des Zeus und der Themis 
. d.) 


eiſtragãlos, m. gr. der Würfel, Knöchel; 
Heilk. das Würfelbein in der Ferſe, der 
Ferſen- od. Sprungknochen; Aſtragalo⸗ 


aſtutiös 


mantle, ſ. bie Würfelwahrſagung aus ob. 
mit Würfeln, worauf Buchſtaben ſtehen, aus 
denen man, nach dem jedesmaligen Würfeln, 
eine Antwort auf die vorgelegte Frage zu⸗ 
ſammenſetzt. 

aſtraliſch, Aftral: Lampe, f. unter 
Aſtrum. 

Aftrodichieum, n. gr. (astro-deiktikön 
von ästron, n. Geflim) ein Sternmeifer, 
Sternzeiger, ein Werkzeug, um jeden auf ber 
Himmelstugel angezeigten Stern auc leicht 
am Himmel finden zu können ; Aftrognofie, 
f. die Sternfenntniß, Sterntunde, bloß im 
Anfehung ihrer Lage gegen einander und ber 
Sternbilber; Aftrognöft, m. ber Stern- 
kenner, Sternfunbige ; Afteographie, f. die 
Sternbefchreibung ; Aftroiten od. Aſtro⸗ 
lithen, pl. Sternfteine, fünfedige Wirbel 
vom Stengel einer Berfleinerung; Aſtrola⸗ 
bium, n, ein Winkelmeſſer; eig. ein aſtro⸗ 
nomifches Werkzeug, auf welchem bie vornehmſten 
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bargefiellt find; Aſtrolatrie, f. die Stern- 
verehrung, der Sterndienit; NAftrolög, m. 
ein Sterndeuter; Aftrologie, ſ. Stern» 
deutefinift, Sterndeuterei od. Cterndeutelei ; 
aftrolögifch, flerndeutend, ſterndeuteriſch; 
Aftromantie, f. Sternwahrfagung, f. v. w. 
Aftrologie; Aftrometeorologie, f. bie 
Wetterfterntunde;s Aftrometer, m. ein 
Sternmeſſer; Aſtronoͤm, m. (gr. astro- 
nömos, bon nemein, bertheilen, ordnen, vers 
walten) ein Sternkundiger, Sternforfcher ; 
Aftronomie, f. die Sterniehre, Sternkunde, 
Sternwiſſenſchaft; Himmelsfunde ; aftro= 
sömifch, fterntundlich, fternmwiffenfchaftlich ; 
afronomifhes Jahr, deffen Dauer nicht 
bloß nach Tagen, fondern nad Stunden und 
Minuten berechnet wird; aftronomifhe Uhr 
zeigt den Lauf der Geſtirne; Aftrophjt, m. 
der baumartige Seeftern; Aſtroſköp, n. 
ein Sternfeher, Sternrohr; Aftroffopie, ſ. 
bie Sternfeherkunft, Beobadhtung der Sterne 
durch das Fernrohr; Aftrotheologie, f. Die 
Stern-Gotteslehre, fromme Betrachtung ber 
Sterne. 

aftruiren, Tat. (astrudre oder adstrußre) 
anbauen, binzubauen ; hinzufügen, behaup- 
ten, verfichern. 

Aftrum, n. lat. (= gr. äströn) ein Ge⸗ 
flirn, Sternbild ; pl. astra, die Geftirme, 
Sterne; sic itur ad astra, fo gelangt man 
zu den Sternen, d. i. zu Ehren; afträl or. 
afträlifh (at. asträlis, e), die Gellirne 
betreffend; geftirnförmig, geftirnmäßig ; 
Aftral: Lampe, Stern: ob. Glanzlampe, 
verpollfommnete Argand'ſche(ſ. d.) Lampe. 

Aftuarium, ſ. aest—. 

aftutids, neulat. (franz. astucieux, vom 
lat. astutia, Schlauheit) argliftig, verfehlagen, 
ſchlau. 
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Aſtygraphĩie, ſ. gr. (von Asty, Stadt) 
Stadt: od. Städtebefchreibung ; aflygräs 
phiſch, ſtadtbeſchreibend; Aftyandm, m. ein 
Stabtverwalter, bef. Gebaͤude⸗Auffther; 
Aſtynomie, f. Stadtverwaltung, Gebäudes 


aufficht. Bu 
Aſtyſie, f. gr. Heilt. männliches Unver: 
m. 


Aal, n. gr. (&sylon, eig. unberaubt, un- 
beriegt, von dem Dermeinenben a- und sylan, 
kraaben, plündern) die Zuflucht, Freiftatt, 
grtiſtaͤte, der Zufluchtsort; das Aſyl⸗ 
Sch, im Staatsrecht: das Hecht, eine Frei⸗ 
Hätte zu ertheilen. 

Alymmetrie, f. ar. (dgl. Symmetrie) das 
Unebenmaß, die UInebenmäßigfeit, das Miſe⸗ 
verhäfmiß; aſymmeẽtriſch, unebenmäßig. 

Mfymphonie, f. gr. (vergl. Symphonie) 
vr Bil» od. Übellaut, die Mißtänigfeit. 

Aſymptõte, f. gr. (v. a-syYmptötos, nicht 
siommenfallend ; vgl. Sumptom ıc.) Meist. 
ame nicht anſtoßende, gerade Kinie, die ſich 
mer kummen Linie zwar immer nähert, aber 
nie mit derfelben zuſammenſtößt. 


Agndefie, f. oder Afyndeton, n. gr. 
ſegl. Syndeſis) Redek. die Band» od. Ber: 
bmbungdlofigfeit, Verſchweigung u. Weg: 
laſimg der Bindemwörter, um deſto nad 
Mädliher zu reden; entg. Polyfyndeton. 

Mynodie, f. gr. (v. dem verneinenden a- 
u synödos, Zufammentkunft ; Beifdhlaf) Uns 
vermögen zum SBeifchlaf. 

Aſyſtäta, pl. gr. (v. a-systätos, on, nicht 
beſtehend ob. zufammenftehend ; vgl. Suftafis) 
Unvereinbarkeiten, Unverträglichkeiten, uns 
Arcndare Dinge; Afyftafie, ſ. Unverein— 

ei 


Atacamit, m. falzfaurer Kupferfand, in 
ta Sandwüſte Atacama, zwilhen Peru 
and Chili. 

taciömus, f. Etacismus. 
Atagan, f. v. w. Jatagan; Ataman, 
. d. . Hetman. 

ataktiſch, ſ. unter Ataxie. 

Atalie, weibl. Namen (vom gr. atalds, 
Anblick, zart) die Jugendliche, Zarte. 

Aorarie, f. gr. (vgl. Xararis) bie Uner⸗ 
ſchrockenheit, Unerfchütterlicykeit, Seelen⸗ 
rube, der Gleichmuth. 

Marie, f. gr. (vgl. Taxis) Heill. Unord⸗ 
mıng, Unregelmäßigkeit, Mangel an Orbe 
Rum, in Hinficht der Krankheitszufälle; auch 
Unrichtigkeit in Beflimmung ber Wechfelfrift; 
taltifch, unordentlich, unregelmäßig, z. B. 
ataltifhes Fieber. ‚ 

Ui, f. gr. (atẽ, überh. Schaden, Unheil) 
Fabel. die Göttinn der Berblendung, Frevel⸗ 
2 Unheilsftifterinn, eine Tochter Aupiters, 
be, ven ihm in Born aus dem Olymp ge: 
ielendert, feitbem auf der Erde umherirrt und 
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bie Menſchen verleitet, gegen ihren wahren 
Bortheil zu handeln. 

Atechnle, f. gr. (atechnia, von dem ver: 
neinenden a- u. techne, Nunft) die Kunſt⸗ 
lofigkeit, Unerfahrenheit in einer Kunft. 

Atelnie, ſ. gr. (ateknia, v. a- u. töknon, 
Kind) die Kinderlofigkeit, weibliche Unfrucht⸗ 
barkeit. 

Atelie, f. gr. (ateleia, von a- u. telos, 
Ende, Ziel) Zwedlofigkeit, Unzweckmaßigkeit, 
Unvollkommenheit; Freiheit von Zaften ob. 
Abgaben. 

Atelier oder Attelier, n. franz. (ſpr. 
ateljeh; von atteler, die Pferde anfpannen ; 
baber urfpr. ber Aufbewahrungsort des Pferdes 
gefchirr® u. Wagengeräths u. zugleich die Woh⸗ 
nung ber Wagenarbeiter, Schmiede ır. auf 
großen Landgütern), bie Werkſtatt; insbeſ. 
bie Künftier-Werfflätte, Kunftftatt; fämmt: 
liche Arbeiter darin. 

Atelläna, ſ., lat. pl. Atellãnen (fat. 
Atellänae, sc. fabulae) eine Art altitalifcher 
Volks⸗Schauſpiele mit fiehenden Charafter: 
Masten, urfpr. in der oßrifchen Stadt Atella 
in Campanien einheimiſch, von mo aus fie in 
Nom eingeführt wurben. 

atempera, ital. f. Tempera-Malerei. 

atempo, à temps, f. unter Tempo. 

ater dids, f. unter dies. 

otermoyiren (ſpr. — möajiren), franz. 
(atermoyer, von terme == lat. terminus, 
fe d.) die Sahlungsfrift verlängern, bie 
Zahlung aufſchieben; vgl. prolongiren; 
Aterntogenent, n. (fpr. —modj'mang) bie 
Berlängerung ber Zablungsfrift, Friftver: 
längerung. 

Athambie, f. gr. (v. bem verneinenden 
a- nnd thämbos, Staunen, Schreck) Uner⸗ 
fchrodenheit, Zurdhtlofigkeit. 

Athanafie, f. gr. (athanasia v. a-thä- 
nätos, unfterblich, vgl. Thanatos) Unfterblich- 
keit; Athanaſia, F. weibl. Namen: die Un: 
fterblihe; Athanatologie, f. Unfterblidy. 
keitslehre. 

Athaumafie, f. gr. (athaumasia, von 
dem verneinenden a- und thauma, under) 
Bertvunderungslofigfeit, Gleichgüftigkeit, 
Gleichmuth. 

Atheiſt, m. gr. (ethos, von dem ver⸗ 
neinenden a und theds, Gott) ein Gottes: 
leugner, eig. Gottlofers Atheismus, m. 
od. Atheifterei, f. eig. Gottlofigkeit; Gott 
verkennung, Gottesleugnung, Gottedleug: 
nerei; atheiftifch, ohngöttiſch, gottlo®, gott: 
verfennend, gottleugnend. 

Atheläsmos, m. gr. (vgl. Thelaſis ıc.) 
Heilt. das Unvermögen zu fAugen. 

Athene, f. gr. Fabel. f. v. w. Minerva 
dei den Mömern, f. Pallası Athenaum, 
n. gr. (athenäion) ein Athenen: oder Mis 
nerven;Tempel in Athen, wo die Dichter zu: 
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fammenfamen zur Vorlefung ihrer Gedichte ır. ; 
ein Weißheitstempel, gelehrte Schule oder 
Geſelſchaft. 

ber, m. gr. (either) die höhere, reinere 
Luft, Himmelsluft, Oberluft; Lichtmaterie, 
Lichtſtofſ, bie Heitere; Scheibe. eine fehr 
feine, durchſichtige, flüchtige Feuchtigkeit 
von höchſt durchdringendem Geruch, z. B. 
Vitrioläther; ätheriſch, was jene Ei⸗ 
genſchaften hat; himmliſch, heiter. 

Atheröme, n. gr. (von athẽrõ, Weizen⸗ 
graupe, Milchbrei) Heilf. eine Breigefhmwuift ; 
atheromatifch, breigeſchwulſtartig. 

theömie, f. gr. (athesmia, v. bem ver 
neinenden a- u. thesmös, Satzung, Gefeh) 
Gefeplofigkeit, Zügellofigkeit. 

Athiops, m. gr. (Aithfops, eig. ein vers 
brannt oder braun Ausfehender, von afthein, 
verbrennen, u. Dps, Gefiht), pl. Hthiöpen, 
Mohren, Neger, insbef. Eingeborne von 
Athiopien in Afrikas; auch als arzeneikund!. 
Yusdrud: Mohr, z. B. Spießglanz⸗, Eifen» 
Mohr ıc. , 

Athlẽt, m. gr. (athletes, v. äthlos, Kampf) 
ein Kämpfer, Wetttämpfer, Wettringer; 
Athletik, f. die Ringes oder Kämpftunft, 
Kampfübungen; athlketiſch, nach Art eines 
Kämpfer, mwettfämpferifh, kampfkundig, 
kampfkünſtlich, fauſtkräftig, ftark, nervicht, 
riefiggroß; Athlotheten, pl. Kampfrichter, 
Geſetzgeber und Preisvertheiler bei Wett⸗ 
kaͤmpfen. 

Athymie, f. gr. (athymfa, v. ben vernei⸗ 
nenden a- u. thymös, Muth) die Mutbhlos 
figkeit, Niebergefchlagenheit, Berzweiflung ; 
Schwermuth. 

ologĩe, f. gr. (aitiologfa, von aitia, 
Urſache) die Urfachlehre (f. Pathologie); 
ätiolögifch, urſachlich, begründend. 

Atlas, m. gr. Zabel. ein den Himmel 
tragender Titan (f. b.); ein hoher Berg in 
Afrika am atlantifchen Meere ; eine Samm⸗ 
lung von Landkarten, Kartenfammlung 
(pl. Atlanten; gleichſ. Träger des Weltges 
bäubes) ; Heil. ber erfte Halswirbelknochen, 
der Träger; Wtlanten, pl. Baut. Träger, 
Gebälf, od. Simsträger, Säulen in Mens 
fhengeftalt, welche einem Gefimfe zur Unter 
flügung dienen; atläntifc (Tat. atlanticus, 
a, um), zum Gebirge Atlas u. in weiterer 
Bed. zu Weit: Afrita gehörig, weſtafrika⸗ 
nifch, daher: das atlantifche Meer, 

Atlas od. Atlaſs, m. perſ. ein glänzen» 
der Seidenzeug, Glanzſtoff; Atlaserz, 
Seidenerz, ein fmaragbgrünes, wie Seide 
glänzendes Kupfererz, eine Art bes Mala- 
hits; Atlasholz, ein koſtbares Holz aus 
MWeltindien und Südamerika. 

Atmologie, f. gr. (von atmos, Dunfi) 
Lehre von der Berdbunftung bed Waſſers im 
Dunfttreife; Atmomedter od. Atmidometer, 
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n. ein Ausdünſtungsmaß od. Werkzeug, die 
Ausdünftung des Waſſers zu meſſen; Ver⸗ 
dünſtungsmeſſer; Atmoſphäre, f. (vergl. 
Sphaͤre) Dunſtkreis, Dunſtkugel, Luftkreis 
um bie Erde oder einen andern Weltkörper; 
Atmofphärilien, pl. im Luftkreiſe enthal⸗ 
tene Stoffes atmofphärifd, dem Dunſt⸗ 
freife angehörig od. in demfelben befindlich ; 
atmofphärifhe Luft, gemeine Luft; At: 
mofphärologie, f. die Dunſtkreiskunde, 
Dunſtkreislehre; Witterungstunde. 

Htocie od. Atoffe, f. gr. (v. dem vernei⸗ 
nenden a- u. t6kos, Geburt) Unvermögen 
zum Gebären, Unfruchtbarkeit; Atotia, pl. 
unfruchtbar machende Mittel. 

Mtolmie, f. gr. (v. dem verneinenden a- 
u. tolman, wagen) bie Muthlofigkeit, Feig⸗ 
berzigfeit. 

Atom, n., pl. Atoͤme, gr. (atömos, on, 
untbeilbar, dv. bem derneinenden a- u. tome, 
t6mos, Schnitt, Stüd, vgl. Tomus) etwas 
Untbeilbares ; ein Sonnenftäubchen, Urftoff- 
theilchen, oder ganz untheilbares körperliches 
Beftandtbeilhen der Materie; Atomiſsmus, 
m. oder Atomiſtik, f. das atomiftifche 
Syftem, die Urftofflehre, das Urftofflehr« 
gebäude, nad welchem alle Körper aus Ato⸗ 
men zufammengefegt find, au Gorpusrus 
larsPhilofophie genannt; Atomiſt oder 
Atomiftiter, m. ein Urftofflehrer, Freund 
od. Anhänger jener Lehre; atomiſtiſch, 
die Urftofflebre betreffend ; uneig. überh. zer: 
fplitternd, in Ginzelheiten ohne organifchen 
Zufammenbang auflöfend oder aufgelöftt. 

Atonie, f. gr. (vergl. Ton) eig. die Une 
tonigkeit, Tonlofigkeit; Abgefpanntheit, Er» 
fhlaffung, Schwache oder Schlaffheit des 
Körpers; atönifh, tonlos, abgefpannt, 
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à tort et à travers, f. Tort. 

Atour, m. franz. (fpr. atübr) der Pup 
oder Schmuck vornehmer Frauenzimmer ; 
vergl. dames d’atour. 

a tout, ein tout, atoutiren, f. unter 
tout; & tout hazard, f. Hazard; A tout 
prix, f. prix. 

Atrabilität, f. neulat. (vom lat. atra 
bilis, ſchwarze Galle) Heill. die Schwarz: 
galligkeit, Gallſucht; atrabiliös, ſchwarz⸗ 
Hallig, gallſüchtig. 

Atrachẽlos, m. gr. (v. trächelos, Naden) 
Heilt. ein Halsloſer, Kurzhals. 

tramentftein, lat.⸗deutſch (v. atramen- 
tum, Scrwärze, Tinte) der Iintenftein, mei» 
cher Eiſenvitriol enthält und moraus ber meifle 
Vitriol gefotten wirb. 

a tre ır., f. unter Ire. 

Atrefie, f. gr. (b. dem verneinenden a- 
u. trän, durchbohren ; vgl. Trema) Hell. Ver⸗ 
fchließung eines Ganals des Körpers, bei. 
das Berwachfenfein des After; atretifch, 
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unturchbohrt, mit verwachſenem After ob. 
Geſchlechtstheile. 

Atrichie, f. gr. (vd. dem verneinenden a- 
&thrix, G. trichös, Haar) die Haarlofigkeit. 

Atrium, n. lat., pl. atria od. Arien, 
Mr Borbhof, Borfaal, bie Vorhalle eines 
Hauſes; Heilt. der Vorbof od. die Vorkam⸗ 
mer tes Herzens; atrium mortis, n. der 
Vorſaal des Todes, der Iodesanfang, bie 
Borboten bed Todes. 

Atrocität, f. lat. (atrocitas don atrox, 
fbenflich, wild, graufem 1c.)% die Orauſam⸗ 
keit, Abfcheulichkeit, Gräßlichkeit. 

à irois, f. unter trois. 

Atrophie, f. gr. (v. dem verneinenden a— 
ı troph®, Rahrung, trephein, ernähren) eig. 
mangeinde Rahrung od. Emährungs Heilk. 
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atrophiſch, nichtgenährt, an der Auszeh⸗ 
rung krankelnd, ſchwindſüchtig. 

Atropos, f. ar. Zabel. eine der drei 
Parzen, f. d. 

atrox injuria, f. unter Injurie. 

Atfdarya, m. fanskr. (nad) engl. Schrei⸗ 
bung: acharya) ein geiftlidher Lehrer ber 
jungen Brahminen m Indien. 

attacca, s’ attaca sübito, ital. eig. hänge 
an! ſchnell anzufligen (v. attaccare == franz. 
sttacher u. attaquer), Ton. f. d. w. unmits 
telbar nachher vorzutragen, z. B. attacca 
allegro. 

attadhiren (fpr. —ſchi —), franz. (attacher, 
s. lat. tangöre, taetum, attingere ır. ent⸗ 
fanden) anbängen, anbeften, anfeffeln, an⸗ 
ſchiegen; füch—, ſich anfhließen, hingeben, 
fd an etwas gewöhnen, etwas lieb ge 
wirmen; attadirt fein, anhänglich, erge⸗ 
ben oder zugethan fein u.f. f.; attachant 
(fpr. attafchäng oder gem. — ſchaͤnt), anziehend, 
lodend, reizend; zuthulich, zuthätig, ans 
bangend, anfchmiegend, anhänglih; At⸗ 
tage, m. (fpr. attafheh) ein &rgebener; 
ein Angeftellter bef. bei einer Geſandtſchaft; 
Attachement, n. (fpr. attafh'mäng) Ans 
hänglichkeit, Ergebenheit, Zuneigung, Zu⸗ 
thulichkeit. 

atta liſche Schäge, ſehr große, unermeß» 
liche Schäge, dergleichen einſt Attälus, ein 
König von Pergämus, beſaß. 

attaquiren od. attakiren, franz. (atta- 
guer, von gleihem Urfprung mit attacher, 
weren es nur eine Rebenform iſt; f. attachis 
tm) angreifen, anfallen; dem Pferde bie 
Spornen geben; Attaque (fpr. attäf‘) ober 
Attafe, f. ein feindliher Angriff, Anfall, 
1. B. einer Kranfheit; attaque en deban- 
dade (fpr. — ang debangdaͤd'), Schwärm⸗ 
Inariff, Angriff in zerfireuter Ordnung ; alt. 
en Echelon (fpr. — an ehſch'loͤng), ſtaffel⸗ 
förmiger Angriff der Beiterei (f. echelon). 

Atteloge, f. r. n. franz. (fpr. attlabh ; 
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v. atteler, anſpannen) die Beſpannung, das 
Pferdegeſchirr; Krk. das Stückbehör, Ge⸗ 
ſchütz⸗Zubehör; Attelier, ſ. Atelier. 

attemporiren, neulat. (von tempus, die 
Zeit) ſich in die Zeit ſchicken, nach ben 
Umftänben richten. 

attendiren, lat. (attendere) Acht geben, 
aufmerten; attendre, franz. (fpr. attängb'r) 
marten; en attendant (fpr. an attängdang) 
eig. im Erwarten: einftweilen, unterbeffen; 
ottent, Tat. (attöntus, a, um) achtſam, auf: 
merffam; Attention, f. (lat. attentio) bie 
Achtſamkeit, Aufmerkfamteit; Attention! 
Achtung gegeben, aufgemerft! 

attendriren (fpr. attangbriren), franz. 
(attendrir, von tendre, zart, weich) weich 
machen, rühren, bewegen; attendrirt, ge 
rührt, bewegt; Wttendriffement, n, (fpr. 
—maͤng) die Rührung. 

attentiren, lat. (attentäre) angreifen, in 
bie Rechte eines Anbern greifen, fle ver: 
fegen, freveln, firäflich handeln, ſich unter» 
fangen, mit einem Berbreden umgeben ; 
Attentät, n. lat. (attentätum) ein Gingriff 
in die Rechte eines Andern, Gewaltſamkeit, 
Rechtskrankung, Frevel, Rechts⸗ od. Amts: 
frevel, Frevelthat; verſuchter, aber mißglüd« 
ter Angriff auf eines Andern Leben; atten- 
täla crimina, pl. verfuchte od. vorgehabte, 
aber nicht vollendete Arevelthaten. 

attenuiren, lat. (attenuäre, v. tenüis, e, 
bünn) verbünnen, ſchwächen, abmagern; 
Attenuantia, pl. lat. Heilf. Berbiinnungs- 
mitiel; Attenuation, f. die Berbünnung, 
Berminderung, Shwädung, Abmagerung. 

Atterage, f. r. n. franz. (fpr. —aͤhſch'; v. 
atterir, landen, von terre, Erbe, Rand) der 
Landungsort ; das Landen; Atterriffement, 
n. (fpr. —mäng) Anwachs des Ufers durch 
Anſchwemmung; angefchrvemmtes Land. 

attefliren, lat. (attestäri ; vergl. teftiren) 
mündl. oder fchriftl. bezeugen, zeugen, be» 
glaubigen, ein Zeugniß ablegen; Atteſt u. 
Atteftät, n. neulat. ein fchriftl. Zeugniß, 
ein Schein, eine Beicheinigung ; Atteſta⸗ 
tion, f. Tat. (attestatio) Bezeugung, Be⸗ 
glaubigung. 

Attica, f. neulat. (von atticus, a, um, 
attifch, zu Athen gehörend, dort einheimifch ıc.) 
od. Attigue, f. franz. (fpr. attihk') Bauk. 
ein attifches Werk, Überfag, Dachgefchofs ; 
Säulenbrüde, der auf Säulen ruhende obere 
Querbau reines Thores ıc.; Atticismus, m. 
(gr. attikism6s) attifher Sprach : od. Rebe: 
gebrauch, die feinfte griech. Mundart, ber feine 
Geſchmack oder die Zartheit im Denken und 
Neben, die ben Athenern chebem eigen war; 
attiſch, dieſer Zartheit oder Feinheit ge- 
mäß; fein, ſchön, wizig; attifhes Satz, 
finnreiche, witige Heben, feiner Scherz, Fein: 
oder Zartwitz. 
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Altine, f. eine polniſche Silbermünze, 
2 Gar. 6Pf. an Werth. 

Attinentien, pl. lat. f. v. w. Pertis 
nentien. 

Attireil, m. franz. (for. —ralii) das 
Geräth, die Zurüftung, Krk. das zur Artil⸗ 
lerie gehörige Geräth, Wagen, Geſchirr u. f. m. 

Attis, f. Atys. 

attifch, ac., ſ. ımter Attica. 

Attitüde, f. franz. (aus aptitude entſt., 
v. lat. aptus, paſſend, geſchickt; vgl. das ital. 
attitudine, Geſchiclichtein) die Stellung, Hal⸗ 
tung u. Lage bes Körpers, Leibesftellung 5 
Geberdung. ' 

Attorney, m. engl (fpr. ättörnis von 
turn, Wechſel, Reihe, Stelle) eig. überh. ein 
Stellvertreter, Bevollmächtigter, Geſchäfts⸗ 
träger; bef. ein Anwalt, Sadymalter, f. v. 
w. Advocat; Altorney-general, m. (fpr. 
— bfcheneräl) der Kronanwalt, Staats: 
anwalt. 

sttrahiren, lat. (attrahere) anziehen ; 
Attrahentia, pl. anziehende Mittel, Zug⸗ 
mittel; Zugpflafter, 3. B. fpanifche Fliege s 
Attraction, f. (lat. attractio) die Anzie⸗ 
bung, das Anziehen ; die anziehende Kraft; 
attractiv, neulat. anziehend; attractörifch, 
anziehend ; attrartorifhe Kräfte, Zug« 
oder Anziehkräfte. 

attrapiren, franz. (attraper) in einer 
Schlinge fangen, ertappen, erwifchen, er: 
bafchen, erſchnappen; anführen, berüden, 
bintergehen ; Attrape, f. (fpr. atträp') die 
Galle, Schlinge, der Falftrid, bie Anfüh⸗ 
rerei, ber betrügerifhe Schein; and ein 
zur Täufchung eingerichtetes, auf Nederei 
berechnetes Ding, Spielwerf ıc. 

ottribuiren, lat. (attribuäre ; vgl. tribui⸗ 
ren) zueignen, beimeffen, zufchreiben, bei» 
legen; Attribut, n. (fat. attribütum) das 
Beigelegte, die beigelegte Eigenfchaft; das 
Merkmal, Sinnbild, Unterfcheidungszeichen, 
Gigenfhaftszeichen, Beizeihen; Attribu⸗ 
tion, f. (lat. attributio) die Beilegung, 
Verleihung, Grtbeilung von Rechten, Zus 
ſtändigkeit; die Bevollmächtigung zu richterl. 
Entſcheidungen; Attributivum od. Attribu⸗ 
tio, n., pl. Attribution, neulat. ein Merk⸗ 
mals⸗ od. Beilegungsivort, Wörter, welche 
bie unfelbfländigen Gigenfchaften ober Thätig⸗ 
keiten der Gegenſtände bezeichnen (Abdjertiv ıt. 
Berbum, entg. Subflantiv); attributiv 
od. attributivifch, beilegungsmweife, in Form 
u. Stellung eines Mertmalswortes. 

Attrition, f. Tat. (attritio, von atterere, 
an-, aufreiben) die Reibung ober das Reis 
ben zweier Körper an einander, Aufreiben 
ober Wundwerden der Haut, z. B. beim 
Reiten, gem. ein Wolf; aud bie Zerfnir- 
fhung des Herzens, lebhafte Reue. 

attroupiren (fpr. ou = u), franz. (attrou- 
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per, vd. iroupe, Trupp) trupp⸗ od. haufen» 
meife verfammeln; fih-, zufammenlaufen, 
fh zufammenrotten; Attroupement, n. 
(fpr. —trup'mäang) der Zufammenlauf, Auf: 
lauf, Haufen. 

Attun, f. Chike. 

Atuͤke, 1. hebr. die Hanbpaufe, Hand» 
trommel. 

Atychle, ſ. gr. (atychia; vgl. Tyche) Un⸗ 
glück, Mißgeſchick. 

atipiſch, gr. (vergl. typiſch unter Typus) 
Heilk. eig. unvorbildlich; unordentlich, ums» 
regelmäßig; atypifhe Krankheiten, res 
gellofe ober ordnungslofe Krankheiten, 3. B. 
dergi. Fieber. 

Atys od. Attis, gr. Fabel. ein ſchöner 
Jüngling u. Liebling der Göttinn Cybele, 
der fich in rafender Begeiflerung für den Dienft 
biefer Göttinn ſelbſt mtmannt haben fol. 

Yubade, f. franz. (fpr. obäb'; von aube, 
Morgenbäömmerung, v. lat. albus, a, um, weiß) 
ein Morgen: od. Frübftändchen. 

Aubaine, f. franz. (fpr. obahn‘) f. v. m. 
Albinagium, f. b. 

Auberge, f. franz. (fr. oberf's fpan. 
albergue; altfranz. haberge, vom mitt!. Tat. 
heriberga, heribergum = Herberge) das 
Gaſthaus, Wirthshaus, der Gaſthof, die 
Herberge; Aubergiſte, m. (fpr. oberſchiſt) 
der Wirth, Gaſtwirth, Gaſtgeber. 

au besoin, ſ. Beſoin. 

au contraire, ſ. unter Contrarium; 
au courant, f. unter courant. 

Auctariuu, n. lat. (v. augẽre, f. augis 
ren) die Zugabe, Zulage, das Ergänzungs: 
ſtück; Auctiön, f. Tat. (auctio, b. i. eig. 
Bermehrung) die Steigerung, Berfteigerung, 
ein öffentlicher Verkauf an die Meiftbieten« 
ben, landſch. Bergantung, ſüddeutſch: ber 
Aufitreih; auctiönis lege, durch öffentliche 
Berfteigerung ; Auctions-Katalog, m. Ber: 
zeichni® zu verfteigernber Gegenftänbe ; 
auetioniren (lat. auctionäri) od. veraustio- 
niren, verfteigern, verganten, dem Meift: 
bietenden verkaufen ; Auctionãtor, m. neu⸗ 
lat. der Berfteigerer, Verganter, Gantmeifter. 

Auctor od. Autor, m. lat. (auctor, eig. 
ber Beförberer de Gebeihens ob. Wachſsthums 
einer Sache, v. augöre, f. augiten) der Ur⸗ 
beber ; Werfafler, Schriftfteller, Schrifiner ; 
auctor delieti, rixae, Urheber de Ber: 
brechens, Unfugs; Autorſchaft, f. Tat.- 
deutſch, Urheberſchaft, Schriftftellerfchaft, 
Schriftſtellerwürde: Autorſtolz, Schrift⸗ 
ſtellerſtolz; autoriſiren (franz. autoriser), 
mit dem gehörigen Anſehen verſehen; be. 
fügen, berechtigen, ermächtigen, bevollmäch- 
tigen; auch billigen, rechtfertigen, gut heißen ; 
Autorifation, f. die Ermädhtigung, Befäbtz. 
gung, Berollmädtigung, Vollmacht; Be: 
flätigung; Autorität, f. (lat. auctoritas ; 
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franz. autorite) das Anfehen, die anerkannte 
Glaubwürdigkeit; die Würde, gefegmäßige 
Macht, Gewalt, Grlaubniß, Freiheit; das 
Zeugniſs (aus Schriften); die Behörde; bie 
onftituirten Wutoritäten, die angeord⸗ 
neten Gerwalten ; bie errichteten Staats⸗ 
ämter, oder bie angefekten Staatöbeamten, 
serjaffungsmäßigen Madıthaber; auctori- 
le curatöris ober a. tutöris, lat. mit 
Sorwijien, Zuflimmung, Genehmigung od. 
Eimmwilligung des Bormundd. 

Aucübe, f. (neulat. aucüba japonica) 
eine ftrauchartige Zinimerpflanze aus Japan 
mu gelbgefledien, großen Blättern und Meinen 
keunen Blütben. 

audax, lat. (von audere, wagen) kühn, 
berzbaft; audace, ital. (fpr. audaͤtſche) Tonk. 
tühn, mutbig; audäcem fortuna juvat, 
it. Eprw. dem Kühnen hilft das Glück, 
friſch gemagt ift balb gewonnen; Andari⸗ 
tät, f. neulat. die Kühnbeit, Bertvegenbeit. 

Aubiäner od. Yudääner, pl. eine ſyri⸗ 
the Möndys : Partei im Aten Jahrh. welche 
Suthropsmorphiten (f. d.) waren, von einem 
for. Geiftlihen Aud äus geftiftet. 

audiätur et altöra pars, lat. (audiätur, 
6 werde gehört, dv. audıre, bösen) auch ber 
andere Theil werde gehört, ober man höre 
auch den andern Theil, die Gegenpartei ; 
Yudienz, f. (lat. audientia, das Hören, 
Ne Nufmerffamteit) die Anhörung, Gehör: 
gebung, das Gehör, der Zutritt; bie Ge: 
richtsſfizung, Berhandlung des Gerichts; 
Audienzzimmer, dad Gehörzinmer, Zu: 
kittäjimmer; Andientia, f. fpan. (fpr. 
—$ia) Dbergeridt im ehemaligen fpan. Ame⸗ 
tan; auch Gerichtshöfe in einigen Städten 
Spaniens, den alten Parlamenten in Frank⸗ 
erh Ähnlich; audientia episcopälis, f. lat. 
die bifhöfliye Gerichtsbarkeit; Audltor, 
m. lat, pl. Auditõres, ober Aubiteur, m. 
franz. (fpr. oditöhr), pl. Auditeurs, ein Zus 
börer, Beifiger in verfhiebenen Gerichten ; 
bei. ein Rechtsgelehrter beim Solbatens 
Rande, ein Kriegs- oder Regimentsrichter, 
Feldrichter, Feld : Schultheiß ; auditöre di 
rota, ital. Beifiser bes päpfil. Berufungs- 
gerichts zu Rom; YUndiborät, n. neulat. 
Feld Schultheiß⸗Amt; Aubitoriät,n. päpft- 
Ihe Geſandtſchafts⸗Schreiberei; Audito⸗ 
rium, no. lat. der Hörſaal, Lehrſaal, das 
Hörzimmer; ber Hoͤrverein, die Hoͤrver⸗ 
ſammlung, oder die Verſammlung ber Zus 
börer eines Lehrers; auditus, m. lat. das 
Sören, daB Gehör; de auditu, vom Hö- 
reuſagen. 

az fait ıc., f. fait. 

Ungies, m. gr. (Aug&ias) Fabell. ein 
König von Glis, der eine Heerde von 3000 
Rindern befaß, beren in 30 Jahren nicht ge: 
teinigten Stall Hercules in einem Tage aus: 
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miftetes daher der Stall des Augias ober 
der Augias: Stall, eine mühfelige u. un: 
angenchme Urbeit. 

sugiren od. augmentiren, lat. (augere, 
augmentäre) vermehren, zuſetzen, vergrd- 
Bern, verſtärken; Angment, n. lat, (aug- 
mentum) der Zuwachs, Zufas, die Bermeb- 
rung; ber Borlaut oder die Borfllbe zur 
Bildung der Beitformen der Vergangenheit bei 
Abwandlung der Zeitwöürter in der griech. Epr. ; 
augmentum salarii, Gebaltserhöhung, Zu: 
lage; Augmentation, f. neulat. die Ber: 
mehrung, Berftärfung ; AUugmentatioum, 
a. Spradi. Vermehrungs⸗ oder Bergröße: 
rungsiwort, entg. Deminutivum. 

Augit, m. (rom griech. auge, Slanz) ob. 
Kolopboniums&tein, ein buntkellaud: 
grüner, ftarfglänzender Stein aus dem Kieſel⸗ 
geſchlecht. 

Augment ꝛe., f. unter augiren. 

Augur, m. lat. pl. Augüren (lat. au- 
güres), Vogelſchauer, Bogeldeuter, Wahr: 
fager aus dem Fluge und Gefchrei der 
Bögel u. überh. Zeichendeuter, Weisfager, 
im alten Rom ein befonderer, hochgeachteter 
Priefterverein; Yngurium, n., pl. Augu: 
rien (lat. auguria), die Bögelfhau, Wahr- 
fhau, Weisfagung; das Anzeichen, Bor: 
jeihen, die Borempfindung; auguriren 
(lat. auguräri), weisſagen, Borbedeutun: 
gen finden, vordeuten, wahrſchauen, mutb: 
maßen. 

Auguft, lat. (Augüstus) männl. Namen, 
ber Herrliche, Erhabene, Ehrwürdige; als 
Monat: Auguft (nach dem röm. Kaifer Au: 
güftu 8 genannt), der Erntemonat ; Auͤguſt⸗ 
db’or, m. lat.franz. ein Gold: Auguft, fäch: 
fifhes Fünfthalerſtück; Auguftin (lat. Au- 

ustinus) männl. Namen, f.d. w. Auguft; 
unüfte u. Auguftine, weibl. Namen: bie 
Grhabene, Herrliche; Auguftiner, Möndye 
nach der Regel des beil. Auguftin. 

Augustäna confessio, f. fat., abgef. A. C. 
das Augsburgifhe Glaubensbekenntniß ber 
Evangeliſchen, vom Jahre 1530. 


Aula, f. lat. der Hof; die Halle, ein 
großer Verfammlungsfaal: Aulicus, m. 
ein Hofdiener, Hofmann, Höfling. 

au large, f. unter largus. 

Auletriden, pl. gr. (sing. aulẽtris von 
aulein, die Flöte blafen, von aulös, m. Zlöte) 
Flötenfpielerinnen; Aulodie, f. Geſang⸗ 
begleitung zur Flöte; Aulodion, n. ein 
von den Bebrüdern Kaufmann zu Dresden 
erfundenes Tonwerkzeug, welches Pianoforte, 
Flöten- und Flageolettöne vereinigt; Aulos 
zönum, n. an ber Orgel bie Krüde am 
Mundftüd des Schnarrwerks. 


au marc, f. unter Mart; au moment, 
f. unter Moment. 
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Aumonier, m. franz. (fpr. omonieb) f. 
v. w. Almofenier, f. db. 

Aune, f. franz. (fpr. ohn'; v. fat. ulna, 
Ellenbogen, Ele) bie altfranzöfifche od. Pa⸗ 
rifer Elle = 531 Parifer Linien. 

au porteur, f. Porteur. 

Yures, f. unter aureus. 

Aurelius od. Aurel, Lat. (urfpr. Ause- 
Iius, alfo nicht von aurum, Gold) männl. 
Namen; Aurelia, weibl. Namen. 

aureus, 4, um, lat. (v. aurum) golden, 
von Gold; Aureus, m. eine altröm. Gold» 
münze, auh Solidus genannt (f. d.)s 
Aurca, ſ. weibl. Namen: die Goldene, 
Goldtochter; Anureöle, f. neulat. (aureöla, 
sc. lux; bon auredlus, a, um, golben, als 
Verfleinerungsform dv. aur&us) ein goldner 
Schein, Lichtglanz, insb. die Strahlenkrone, 
ber Heiligenfchein, ſ. Glorie; Aurete, f. 
frang. (fpr. orith') Goldbirn, eine Heine faft- 
volle Butterbirn. 

Aurikel, f. (v. lat. auricüla, d. t. Ohr⸗ 
hen, Berl. von auris, Ohr) Bergfchlüffel: 
blume, Bärdhrlein; Aurifcalpium, n. lat. 
der Obrlöffel, eig. Obrfchaber. 

Auripigment, n. f. Arfenit. 

Aurora, f. fat. die Morgenröthe, das 
Morgenrothz; Zabel. die Morgengöttinn, 
gr. Eos genannt; auch ein fchöner Tag⸗ 
fhmetterling: ber Kreßßweißling; auröra 
boreälis, f. ber Norbfchein, das Nordlicht. 

aurum, n. lat. Gold; aurum fulmi- 
nans, n. Knallgold, Donnergold; a. po- 
tabile, Trinfgold, aufgelöf’tes, als Heilmittel 
trinfbares Gold. J 

A usance od. a uso, ſ. Ufance. 

aufeultiren, lat. (auscultäre) zuhören s 
Aufceultänt (lat. auscultans) und Auſcul⸗ 
tätor, m. ein Zuhörer, Buhorder, Auf: 
merfer; ein bei Gerichtöftellen angefegter 
Anfänger, Sigungshörer; Aufceultation, f. 
(lat. auscultatlo) das Zuhören, Horcden ; 
Heilt. Erforfhen durchs Gehör, bef. einer 
Bruſtkrankheit, entweder unmittelbar mit bem 
bloßen Ohre, od. mittelbar mit dem Hörrohr 
(Stetboffop). 

auscuriren, deutfch-lat. (vgl. auriren) die 
Heilung vollenden, ausheilen. 

ausfeftenniren, beutfchsfrang. (vgl. Fe⸗ 
flon x.) mit Laubwerk auspugen, durch⸗ 
ſticken. 

ausfouragiren (ſpr. —furaſch —), deutſch⸗ 
franz. (vergl. Fourage ꝛc.) von Futter ent⸗ 
blößen. 

ausmarſchiren, beutfch.frang. (dgl. mars 
fhiren) ausziehen, ausrüden, abziehen; ber 
Ansmarfch, Abzug. 

ausmenbliren, deutfchfrang. (vgl. Meu⸗ 
ble ıc.) ein Haus oder Zimmer einrichten, 
mit Hausrathe verfehen, ausmöheln. 

auspariren, beutfch-frang. (vgl. pariren 1.) 


— 


auftere 


abwenden, ausweichen, zurüd ob. auf bie 
Seite fchlagen, befeitigen. 

Yufper, m. lat. (aus avi-spex zuſam⸗ 
menge;., v. avis, Bogel, u. specere, -spicere, 
fhauen) pl. Aufpices, Bogelfchauer, alt 
röm. Priefter, die aus dem Fluge der Bögel 
zulünftige Dinge vorberfagten, woburd man 
fih bei allen widtigen Staatd-Ungelegenbeiten 
und Unternehmungen leiten ließ; daher auch: 
Leiter, Anftifter, Beichüser, Begünſtiger; 
Aufpicium, n., pl. Anfpicia oder Auſpi⸗ 
cien, eig. Vogelfhau, Vorherverkündigun⸗ 
gen der Zukunft aus Beobadytung ber 
Bögel; Vorbeutungen, Ahndungen, Wahr: 
fagereien; aud die Aufficht, Anführung, 
Begünftigung, Beſchützung ober der Schus 
eines Höheren. 

anspolisen, deutſch⸗lat. (vgl. poliren) au: 
glätten. 

auspunctiren, deutihelat. (vgl. Punctum ıc.) 
durch Punkte erforfchen, auspunkten, ergrü: 
beln, ausfinden. 

ausquartieren, deutſchefranz. (vgl. Quar⸗ 
tier ꝛtc.) ausmiethen, auslegen od. verlegen, 
ausdingen. 

ausradiren, beutichslat. (vgl. radiren) aus: 
ragen, ausfchaben. 

ausrasgiren (ſpr. — rangſchiren) deutſch⸗ 
franz. (ſ. Rang ıc.) ausſondern, ausſchließen, 
ausreihen, ausmerzen. 

ausſchattiren (vgl. ſchaniren), ausſchatten. 

audfortiren (vgl. Sorte x.), ausleſen, 
ausfondern, ausmerzen. 

ausfpintifiren (vgl. fpintifiren), erfinnen, 
ergrübeln, ausflauben. 

ausfpioniren (vgl. Spion), ausfpähen, 
ausfundfchaften, ausgattern. 

ausftaffiren (f. flaffiren), ausitatten, aus⸗ 
pugen, aufpugen, auszieren; Ausftaffirer, 
m, der Ausfhmüder, Berzierer. 

ausftudiren, beutfch-lat. «vergl. ſtudiren) 
ausforjchen, erforfchen, ergrübeln; auch das 
Studiren beendigen, feine wiffenfhaftliche 
Laufbahn vollenden, 

austapeziren (vergl. Tapete ıc.), austep⸗ 
pichen. 

Auſter, m. lat. der Südwind, Mittags⸗ 
wind; auſträl os. auſträliſch (lat. austrä- 
lis, e), ſüdlich; Auſtralien, n. neulat. das 
Südland ober bie Süblänber, Sübinbien, 
der 5te Grdtheil, au Polynefien genannt; 
Auftral-Erde od. Aufträlfand, Süb-Erbe, 
ein neu entdedtes Mineral auf Neufüd⸗ 
walis; Auſtralſchein, Südſchein, Süpb: 
licht; Auſtromantie, f. lat.gr. die Winb- 
wabrfagerei. 
auftere, franz. (fpr. oflähr‘, vom lat. au- 
sterus) taub, berbe, firenge, unfreundlich; 
Aufterität, f. lat. (austeritas) die Herbe, 
Strenge, Härte, Schärfe; Finfterkeit, Uns 
freundlichkeit, der Ernft, Murrfinn. 


Auſträtgal⸗Inſtanz 


Auſtrãgãl⸗Inſtanz, f. (urſprũngl. deuiſch, 
mü lat. Endung: von Austrag, angeding⸗ 
tes Becht, Entieheidung einer Streitfache burch 
Eiebsrichter) die Anrufung felbftgewäblter 
Gerichte, Yufträgals@erichte, wozu deutſche 
Ferien zur Entfcheidung ihrer Streitigkeiten 
dab Recht haben. 

auftrel 2c., f. unter Aufter. _ 

Anfirien,n., Austria, f. neulat. Oftreich; 
Aafriomanie, f. Iat..gr. Öftreicherei, lei⸗ 
teuichaftliches Eingenommenfein für alles Oft: 


rrichiſche. 

aut, aut, lat. entweder, ober; aut Cae- 
sar, aut nihil, entiveder Kaiſer, od. Nichts, 
— Alles, oder Nichts; aut vincöre, aut 
mori, entweder fiegen, ober fierben. 

Antardie, f. gr. (v. autös, 8, 6n, ſelbſt, 
». ärchein, herrſchen) bie Gelbfiherrfchafts 
Antärch, m. der Selbſtherrſcher; Antarkie, 
f. (gr. aut-ärkeia, v. arkẽĩn, genügen) die 
Selbſigenũgſamkeit, Selbftändigkeit, das 
Sichſelbſtgenugſein; Yuthabie, f. (gr. au- 
ihädein, dvd. hadeın, gefallen) die Selbfige: 
ſalligkeit, Selbfizufriedenheit, Anmaßung ; 
authemériſch (v. hemera, Tag), Heilt. felb- 
tägig, an demſelben Tage noch vorgebenb, 
geihehend, wirkend; Authemeron, n, ein 
an zage bed Gebrauchs fchon wirkende 


Muthentie, f. gr. (authentfa) od. Authen⸗ 
tiität, ſ. neulat. die Machtwollkommenheit, 


Echtheit, Bewährtheit, Glaubmwürbigkeit, - 


Rchtögültigfeit, Rechtsbeſtändigkeit z. 2. 
er Urkunde, Urkundlichkeit; authentiſch 
(gr. authentikös, ©, 6n), urkundlich, ur 
ſchriftlich, bewährt, echt, glaubwürdig, 
rechtsgũltig, rechtöbeftänbig ; Authenticum, 
u. Afpr. die Urfchrift. 

Astobiograpbie, f. gr. (von autos ıc., 
ſelbſt, und Biographie, f. d.) bie felbiteigne 
Lebensbefchreibung ; Autochir, m. (gr. au- 
töcheir, v. cheir, Sand, alſo: eigenhändig) 
em Selbfimörder ; Autodirie, f. der Selbſt⸗ 
mord, bie Gutleibung, Selbſttödtung; Yu: 
tochthonen, pl. (v. sing. aut6chthön, von 
chihön, Erde, Land) bie Gingebornen ober 
Urbewohner eines Landes; Wutocläv, m. 
gar.⸗lat. ein Selbftfchließer, ſich felbft ſchlie⸗ 
Fender Topf, Papiniſcher Topf. 

Auto⸗da⸗Feé, n. ſpan. (f. v. w. lat. actus 
SB8i, d. i. wörtlich: Act des Glaubens, reli⸗ 
göfer Act; auto — lat. actus) frierliches 
Ketzer- oder Glaubensgericht in Spanien, 
Ketzerverbrennung, Hinrichtung ber von ber 
Inquiſition berurtbeilten Ketzer. 

Autobicie od. b. Hutoditie, f. gr. (von 
antös x., felbfi, u. dike, f. d.) bie Befug- 
ni ſich felbft zu richten, eigene Gerichts» 
barkeit ; Autodidaltos od. Autobidalt, m. 
(dei. Didaktik ıc.) ein Selbftlehrling, Selbft: 
beiehrter, Gigengelehrter ; Autodidaxie, f. 
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die Selbftlehre, Selbfibelehrung, Selbſtge⸗ 
lehrſamkeit; autedynamifch (vergl. Dyna⸗ 
mis ⁊c.), felbfiräftig, ſelbſtwirkend; Auto⸗ 
guofie, ſ. (vergl. Gnofiso) Selbittennmiß, 
eigene Prüfungs Autogräph, m. In. grä- 
phein, ſchreiben) ein Selbſtſchreiber; eine 
Copirmaſchine; Autographum, n., pl. Aus 
tographa, ein eigenhaͤndiges Schreiben, 
eine eigene Handſchrift, Eigenſchrift; aud) 
die erfien, von bem DBerfaffer felbft ber: 
ausgegebenen (Originals) Drude aus’ frü- 
beren Beiten der Buchdruckerkunſt, enig. ben 
Nachbruden (3. B. Lutberiche Wutographa) ; 
anutograpbifch, eigenfchriftlich, mit eigener 
Hand gefchrieben, eigenhändig; antofepha: 
lfd (v. kephäle, Kopf), wörtl. feinen eig- 
nen Kopf habend; unabhängig, felbftändig ; 
Autofratie, f. (von kratẽin, herrſchen) bie 
Selbfiherrfchaft, ECigengewalt; Selbfibeherr: 
fhung oder Herrſchaft der Bernunft über bie 
Sinnlichkeit; Nutolrat od. Autokraͤtor, m. 
ein Selbſtherrſcher, Selbfigebieter, unum⸗ 
ſchränkter Herrſcher; autokrätiſch, ſelbſt 
oder allein herrſchend, unumſchraͤnkt. 

Automat, n. gt. (aut6mätos, on, aus 
eigener Bewegung handelnd, freiwillig) eine 
Mafchine, die fich felbft bewegt, ein Selbſt⸗ 
beweger, Selbfigetriebe, Selbfitriebwert ; 
automatifch, felbfibeweglich. 

Automolith, m. gr. der Kiesfhörl, 
Binkfpinel, Gahnit, ein yinkhaltiger Spi⸗ 
nel (f. d.) 

Autonomie, f. gr. (von autös ⁊c. feibft, 
u. nömos, Gefes) die Selbfigefengebung, 
Willens - Freiheit, ber Selbſtwillen; Rfpr. 
Unterwerfung unter felbfigewählte, vertrags⸗ 
mäßig feftgefegte Rechtsbeſtimmungen, bef. 
beim Abel und bei den Städten; Autopa⸗ 
tbie, f. (gr. autopätheia, vgl. Pathos) eis 
gene Empfindung, Seilbfterfahrung ; Auto⸗ 
phonie, f. (v. phönos, Mord) ſ. v. w. Au⸗ 
todhirie; Autopiſtie, f. (v. pfstis, Glau⸗ 
ben) die Glaubwürdigkeit, weldye die heil. 
Schrift in fi ſelbſt hat; Autopragie, f. 
(von prässein, banbeln) das Handeln aus 
eigenem Antriebe, freie Selbitbefimmung ; 
autoproföpifch (v. prösöpon, Geſicht, Per: 
fon) in eigner Perfon, perſoͤnlich; Autopſie, 
f. (gr. aut-opsia, vgl. Opfis) die Selbft 
anficht, eigene Anficht oder Beobachtung, 
Selbftbefyauung, ber Augenfchein; Heilt. 
Leichenöffnung u. » Serglieberungs; autöp: 
tif, aus ober nach eigener Anſicht. 

Autor, outorifiren 2c., f. Auctor. 

Autoſchediasma, n., pl. Autoſchedias⸗ 
mäta, gr. (v. auto-schediäzein, unvorberei⸗ 
tet etwas thun 2.) Gtegreiföverfuche ober 
„Arbeiten ; Autoſchediäſt, m. ein Stegreif: 
Schriftſteller, » Dichter, - Künftler; antos 
ſchediäſtiſch, aus dem Stegreif gemadıt, 
ſ. v. w. impropifirt. 


Autofgebiasme 





SO Uutofomnambulismus 


Autofomnambulismus, m. gr.nenlat. 
(vb. autos, felbft, w. Sommambulismus, f. b.) 
von ſelbſt entſtandenes magnetiſches Schlaf: 
wachen; Autotyp, m. gr. (dergl. Typus) 
ein Selbſt⸗ ober Urabbruck. 

autumnãl, fat. (autumnãlis, e, von au- 
tumnus ob. auctumnus, Herbft) berbftlich. 

aut vincöre, aut mori, f. aut. 

Yuvernat, m. franz. (fpr. owernäh) ein 
ſtarker, rother frangöfifeher Wein aus der 
Gegend von Blois. 

Aurefis, f. ar. (v. auxänein,' vermehren) 
die redneriſche Bergrößerung, Steigerung 
oder Übertreibung; Heill. die Sunahme 
einer Krankheit; Auxométer, n. das Ber: 
größerungsmaß, der Bergrößerungsmeffer, 
ein Werkzeug zur Befiimmung der Bergröße- 
rungskraſt der öhre. 

auriliar od. auriliärifch, lat. (auxilia- 
ris, e, vd. auxilium, Hüffe) Hilfe leiftenb, 
beifend; Wuriliärbüücher, pl. lat.deutſch, 
Auriliarconto’s, Iat.=ital. faufmännifche 
Hülfs⸗ oder Nebenbüder zu ben Hampt- 
büchern; Auriliärteuppen, bie Hülfsvölker, 
Hülfstruppen; Auriliärwort, Hüffswort. 

Auromeiter, f. unter Aurefis. 

Aväl, m. franz. (fpr. awäl) Kfſpr. bie 
Wehfelbürgfchaft,. Bürgſchaft für die Zah⸗ 
lung eines Wechfels, verbürgenbe Drituntere 
fchrift; avaliren oder r. avalliren, einen 
Miechfelbrief mit unterfehreiben und dafür 
bürgen. 

Apalüre, f. franz. (fpr. amalühr') ber 
Hufwulf der Pferde. 

avanciren (fpr. awangß —), franz. (avan- 
cer, d. avant, f. d.) vorwärts treiben, fürs 
dern, befördern ; vorwärts gehen, vorwärts 
fchreiten, forträden, weiter fommen, zuneh⸗ 
men, Hortfchritte machen, vorrüden, von 
Statten geben, eine höhere Ehrenftufe er 
fteigen, befördert werden; von der Uhr: zu 
gefhmwinb ober zu früb geben; Geld lei⸗ 
ben, vorftteden, vorfchießen; Wpancir: 
bann, ein Hebebaum, das abgefeuerte Ge: 
ſchütz vom Rüdlauf vorzubringen; Avante, f. 
(fpr. awaͤngß') der Vorſprung, Vortheil, 
Gewinn; der erſte Schritt, das Entgegen⸗ 
kommen; die Vorausbezahlung, der Bor: 
fhuß, Gelbvorfhuß; 3. B. in Avance 
fein, etwas bei einem Anbern zu gute haben 
oder in Vorfhuß fein; par avance, zum 
voraus, vorfhußmweife;z Avancen maden, 
zuborfommend fein, bie erfien Schritte thun; 
Avancement, n. (fpr. awangß'maͤng) das 
Hortrüden zu höhern Stellen, Weiterfom: 
men, Gmporfteigen, die Aufrüdung, Bes 
förderung, Stanbeserhöhung. 

Avanie, f. franz. (v. türf. awäni, neugr. 
abania) eine muthwillige Beleidigung unb 
Beihimpfung; bef. die willkürliche Geld: 
Erpreffung ber türkifhen Paſchas und Zoll 


Aventüre 


beamten von ben 'in ihren Hanbelsplägen han⸗ 
beinden chriſtlihen Saufleutens Seeſpr. ber 
feindliche, Hintertiftige Überfall eines Schiffes ; 
Kffpr. was man an einem Geſchäfte weniger 
verdient, als zu erwarten fand. 

avant, franz. (fpr. awäng; aus bem fat. 
ab-ante entftanden) vor, eher als; avant 
la lettre, f. inter letire; en avant (fpr. 
an awaͤng), wach vorm, vorwärts! — Avan⸗ 
tage, f. rt. n. (fpr. awangtaͤhſch) der Vor⸗ 
theil, Nugen, Vorzug, die Berbefferung ; 
das Voraus, die Überlegenheit; in Avan- 
tage fein, den Vorzug haben; apantes 
genr (fpr. awangtaſchos), vortheilhaft, glüd: 
lich, nützlich, einträglich, günftig; — Anant- 
torps, n. (fpr. amänglohr) das Vorheee, 
die Vorſchaarz Bauk. der Vorbau, bas 
Borgebäude; Abanttoureur, m. (fbr. awang⸗ 
Ruröhr) der Borläufer, Vorbote, Vortraber; 
Avantgarde, f. (for. awaͤngg —) die Bor: 
truppen oder die erfte Linie eines Kriegs: 
ers, der Bortrab, Vorderzug, ba8 Bor: 
geſchwader oder die Borreihe, Vorhut; 
Avant:Batrouille, f. (ſpr. amangpatrüifi”) 
bie Bor» ‚oder Spürwache; Avantpropos, 
m. (fpr. awangpropöh) bie Vorrede, der Bor- 
bericht gu einem Buche; Avantſcene, f. (fpr. 
awangßaͤhn) die Borberbühne, der Border: 
grund einer Bühne. 

Avanturino, f. Uventurin; adantır 
riren, f. adenturiren unter Apentüre. 

avänzo, m. ital. Afipr. ber Überſchuſßs, 
Sewimm, Borfhuß, ſ. v. w. franz. Avance. 

Adarie, f. franz. (ital. avarfa; wahrſch. 
vom grieh. abarẽs, ohne Laft, unbeſchwert, 
alfo urfpr. die Erleichterung eines Schiffes 
durch Hinanswerfen von Gütern während eines 
Sturmes, u. der daraus erwachfende Schaben) 
bie Haverei, der Seeſchaden an Schiffen und 
deren Ladung auf der Reife, allerlei Schiffe- 
Unfoften, Anker: und Hafengeld, Lootſen⸗ 
lohn 10.5 adarirte Güter, Waaren, die 
durch Seefchaben gelitten haben. 

ave oder have, lat. fei gegrüßt! lebe 
wohl! — Ave Meria, n. mörtl. gegrüßt 
feit du, Maria! der GEngelögruß an die 
Jungfrau Maria bei der Verkündigung, 
Zur. 1, 285 ein Ave Maria, Fathol. Ge: 
bet an die Jungfrau Maria. 

avec, franz. (fpr. amed) mit; avec la 
lettre, f. unter leitres avec permission, 
f. Permiffion. 

Avellanen od. Avellinen, pl. ital. (sing. 
avelläna, pl. avelläne, v. Iat. nuces Avel- 
lanae, von Avella, einer Stabt in Campa⸗ 
nim) große Hafelmüffe. 

avelliren, lat. (avellöre) ab⸗ ober los; 
reißen. 

Ave Maria, f. unter ave. 

Aventüre, f. franz. (fr. amangtühr”, mitt. 
lat. aventüra, vom lat. advenire, herzukom⸗ 





Adenturin 


mes, ſich ereignen) ein Abenteuer (mittelhochd. 
avenliare, T.), uwerſehener Zufall, eine 
musermuthete Begebenheit, ein feltfamer 
Sorfull, Glũcksfall oder Glückovorfall; 
ar aventure, franz. aufs Gerathewohl, auf 
Glit und Ungläd, ins Gelag hinein; 
Arentürſchiff, ein bewafnetes Schleich⸗ 
handlerſchiff 5 aventũreux (ipr. awangtüroͤh), 
abenteuerlich, verwegen; Aventürier. m 
(pr. awangtürjeh) ein Abenteurer, Glücks⸗ 
niter, Schweifling, Waghals, Wagling ; 
an Parteigänger, Freibreuter, Schleichhaͤnd⸗ 
ir, Schwindler mit Staatspapieren ⁊c.; 
abenturiren (franz. aventurer), abenteuern, 
m weit vorgeben, fich bioßfiellen, etwas 
wagen, auf das Spiel fehen. 
Apenturie, n. (franz. aventurine, ital. 
sventurina, von aventura, Glüd, Zufall; 
mgen der zufälligen Grfindung fo genannt) 
an röthlicher Glasfluſs mit eingeftreutem 
Kupferftaube, der mie Goldflittercdhen durch⸗ 
fdimmert; natürliches Aventurin, Gold: 
glasftein, Goldregenbogenſtein, Goldflim⸗ 
merglas, eine Urt Quarz mit dicht einge 
mengten Blimmerblättchen ; Feldſpath⸗Aven⸗ 
turm, ein faR fleifchrother Feldſpath, mit 
arten goldglängenden Glimmerblättchen durch⸗ 


wengt. 

Ascenüe, f. franz. (v. avenir == lat. ad- 
venize, binzufommen) ber Zugang, Antritt 
a emem Drt, der Vorplatz, die Anfahrt. 

a verbis ad verböra, f. unter Berbum. 

Yyeraus, m. lat. (sc. Jacus) der Aver⸗ 
ner⸗See, ein See in ber Nähe von Gumä 
m Unter⸗Italien, deſſen peflastige Ausdünftung 
ie darũber hinfliegenden Wögel töbtete, daher 
mau fi im feiner Nähe den Eingang im bie 
Unterwelt Dachte; dicht. auch: bie Unterwelt 
ki; awernälifd, lat. (avernälis, e) höls 
Ei, qualpoll. 

Averrhoe, £. ein Baum in Afien mit läng- 
ki runden, fäuerlidy und angenehm ſchmecken⸗ 
den Früchten, die Bilimbi heißen. 

Aucrs, m. (aus db. ital. avvorso — lat. 
adversus, zugekehrt, pars adversa, bie juge 

Seite, vgl. adversus) die Border: 
jeite, Haupt » ob. Bildfeite einer Münze, 
im Gegenf. von Revers. 

Averfion, f. lat. (aversio, v. avertöre, 
abwenden) die Abweudung, Abneigung, ber 
Biperwillen, Ekel, Abfcheu vor einer Sache; 
inerfions-Handel (lat. emtio per aver- 
sönemn, d. i. eig. mit Abwendung, ohne ge 
zaue Befichtigung), ein Kauf in Baufch u. 
Bogen, Mengekauf, Alumpentauf od. Kauf 
m Ganzen, eins ins andere gerechnet; 
Bserfionäl: oder Auerfäl: Quantum, n 

st. Summe, f. neulat. bie Ausgleichungs. 
faunne, Abfindungefumme für Jemand, ber 
anf etwas berzichtels Überfchlagungsfumme 
beim Hanbel in Bauſch und Bogen. 
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avertiren, frany. (avertir, d. ist. adver- 
were, hinwenden, bie Aufmerlfamlii auf etwas 
rihten) Nachricht geben, benachrichtigen, 
einen Win? geben, aufmerkſam machen; 
warnen; Wvertiffement, n. (fpr. awertifl‘: 
mäng) ein Belehrungsbericht, eine Nachricht, 
Anzeige, Meldung, Anfündigung, Bekannt⸗ 
madung, Sundmadyung, Eriunerung, War: 


nung. 

Avbidität, f. Tat. (aviditas) bie Gierig- 
keit, Begierbe. 

Avignon, franz. f. Bindeltaffet. 

aviliren, franz. (avilir, von vil — lat. 
vilis, niebrig, ſchlecht) erniedrigen, ſchänden, 
berabwürbigen, verſchlimmern; Abiliſſe⸗ 
ment, n (fpr. —mäng) bie Herabſehung, 
Derabmürdigung. 

Avis, m. franz. (fpr. anfh) u. Aviſo, m 
ital. (avviso, ». d. lat. ad u. visus, Gefict, 
Unblid; baber avis auh: Anficht, Meinung, 
Gutachten ; das minl. lat. advisare, avisare 
aber gebt wahrfh. dv. dem altd. wisan, weis 
fen, ans und bebeutet mithin eig. anwei- 
fen, baber avis in ber folgenden Bed.) An⸗ 
zeige, Bericht, Nachricht, Meldung, Kunde, 
Botſchaft; avis au lecteur (fer. awiſob 
lettöhr), eig. Nachricht an ben 2efer; wohl 
gemerkt! laſſt euch das gefagt fein! Avis: 
oder Aviſobrief, ein Benachrichtigungs⸗ 
ſchreiben, Berichtbrief, Meldebrief; Avis⸗ 
jacht, =boot, ⸗ſchiff, das Poſtſchiff, Eil⸗ 
ſchiff zur ſchnellen Mittheilung wichtiger Nach⸗ 
richten; Avis⸗Piquet, Keſpr. die Melde⸗ 
wache; Aviſen, pl. Zeitungen, Rachrichten; 
avifires, wittl. lat. (avisäre, ital. avvisare, 
franz. aviser) melden, anzeigen, benachrich⸗ 
tigen; Wuifation, f. Benadridhtigung 
avisatio de perjurio vitändo, &fpr. die 
Eidihärfung, Warnung vor Meineid, rich⸗ 
terliche Belchrung, Ermahnung vor einem Eide. 

a vista, ital. f. vista. 

avitailliren (fpr. awitalli—), franz. (avi- 
tsiller, v. vital = lat. vitalis, das Leben 
betreffend) mit Lebensmitteln verforgen, ſpei⸗ 
fen, ev. w.verpropiantiren; Avitaille⸗ 
ment, n. (fpr. —mäng) die Berforgung 
mit Lebensmitteln. 

avitum bonum, f. bonum. 

a voce sola, f. voce. 

avoctiren, lat. (avocäre; dgl. voriren) ab- 
rufen, zurüdfordern, einfordern, abfordern ; 
avocentur acta, die Acten find zu for: 
dern; Apvotation, f. (lat. avocatio) dic 
Abrufung, Abforberung, 3. B. ber ten, 
bie der Unterrichter an den Oberrichter fenden 
fol; Avocatorium, n., pl. Apocatoria ob. 
—torien, neulat. Zurüdrufungsbrief oder 
Abrufungsfchreiben, wodurch Unterthanen auf: 
geforbert werben, fremder Herren Dienfte zu 
verlaſſen. 

avoir, franz. (fpr. awodhr; v. lat. habere, 
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82 Auout 
ital. avere) haben; das Guthaben (in fran- 
zöſ. Handlungsbücdhern)s avoir du poids, n. 
(fps. dü poa) das Hanbeldgewidt in Eng⸗ 
land, der Centner zu 112 Pfund. 

Avoud, m. franz. (fpr. awuih; vom lat. 
advocäatus, mie das beutfihe Bogt) ein 
Schutzherr, Schirmvugt über Kirchengüter, 
f. Patron;.aud ein Sachwalter. 

avoniren (fpr. amu—), franz. (avouer; 
mittl. fat. advoare, advovare, dv. fat. vo- 
vere, geloben?) befennen, eingeftehen 5 
avouirt, anerkannt, eingeftanden. 

ä vous, franz. (ipr. awuͤh) Ihnen, an 
Ihnen (beim Spielen); Ihr Wohlfein ! 
(beim Trinken). ' 

a vue, f. unter vu. 

Avulſion, f. lat. (avulsio) die Ab» ob. 
Losreißung. 

Are, gew. Achſe, f. (lat. axis) bie ges 
rade Linie, welche durch den Mittelpunkt 
eines Körpers, z. B. ber Erde, gedacht 
wird; ErdeAre, bie gerade Linie, um welche 
fih die Erbe in 24 Stunden einmal herum⸗ 
dreht; Welt⸗Axe, lat. axis mundi, eine 
in Gedanken vom Nordpol zum Südpol ges 
zogene gerabe Linie. 

Arinit, m. (vom griech. axins, Ust, Beil) 
der Beilftein, Ihumerftein, Glasitein, eine 
beilförmig kryſtallifirende Steinart vom Kieſel⸗ 
geſchlecht; Arinomantie, f. gr. Bahrfagung 
aus Beilen oder Arten. ' 

NAriöm, n. gr. (axiöma, v. axiũn, bafür 
halten, anertennen) ein anerkannter Urfag, 
unbeftrittener, unleugbarer, anfchaulicher 
Grundfaß, der nicht erft bewiefen zu werben 
braucht; axiomaͤtiſch, anſchaulichgewiß, 
durch ſich ſelbſt erwieſen, urſätzlich. 

Ariometer, n. lau⸗gr. (von axis, Achſe) 
ein Steuerruber =» Mefler. 

Ariopiftie, f. gr. (v. Axios, a, on, werth, 
würdig, u. pistis, Glauben) bie Glaubwür⸗ 
digfeit, Echtheit einer Schrift. 


Babel 


Aromen, pl. gr. (axönes) hölzerne Ge 
fegtafeln od. Geſetzfäulen in Altgriechenland. 
Aya, f. fpan., Aja, ital. Hofmeifterim, 
Bahrerinn ; Ayo, Ajo, m. Hofmeifter, 


Führer. 

Aapnie, f. gr. (v. bem verneinenden a- 
u. hypnos, f. d.) Schlaflofigkeit. 

Azäla, f. eine fehr ſchöne Art Krapp im 
Morgenlande zum Färben bes türk. Game. 

Azaroͤle oder Agerole, f., Uzarölbirn 
(franz. azerole, angebf. v. arab. azral), bie 
Dagebıttenbirn, Mispelbirn, eine ber klein⸗ 
fin Birnarten, im füdl. Europa. 

Azimuth, n. arab. (von as-semütu, tie 
Wege, pl. von as-semtu, der Weg; vergl. 
Zenith) Stern?. der Scheitelwinkel, ber Wintel 
am Zenith, welchen der Scheitelfreis des Sterns 
mit dem Mittagäfreife eines Ortes mad; 
azimuthäl, neulat. fcheitelwinkelig. 

Azoodynamie, f. gr. (vgl. Zoodynamie ⁊c.) 
Heilt. bie verminderte Lebensäußerung, Krafte 
abnahme; Azoogenie, ſ. Erzeugung bes 
Lebloſen u. die Lehre darüber. 

Azõt, m. (aus d. Griech., von dem vernei⸗ 
nenden a nnd 2äõ, 20, leben; alſo: worin 
man nicht leben kann) der Stickſtoff, die 
Stickluft; azötiſch, ſtickluftig. 

Azur, m. (ital. azurro, franz. azur, von 
bem arab. axr, azor, bimmelfarbig, vergl. 
Laſur 1.) die blaue Farbe des Himmels, 
Himmelebläue; azuen oder azuren, bem 
eur an Farbe ähnlich, hochblau, himmel⸗ 
lau. 

azijgiſch, ar. (von zygön, Jod) jochlos, 
ungepaatt. 

Azimon ob. Azijmum, n. gr. (v. zyme, 
Sauerteig) ungefäuertes Brod; Azymẽten, 
pl. Chriften, bie beim Abendmahl ungefäuer: 
tes Brod gebrauhen. So wurden bie Ka⸗ 
tholifen von den griedh. Chriſten genannt, bie 
nur gefäuertes Brod genießen. 


B. 


Beo. Abkürzung für Banto; Btto. für 
Brutto. 

Baake, ſ. Bake. 

Baal, m. hebr. (ba'al, eig. Herr; Ge 
mahl) ein heidnifher Bott der Phönicier und 
Kananiter, aucd der Hebräer zur Zeit des 
Manaſſe; jüb. ber Mann, Ehemann; 
Baals⸗Pfaffe, eig. ein Priefter bes Götzen 


Baal, ein geiftlicher Faulbauch u, Gleißner. 


Baat, n. ein dhinef. Gewicht von unge 
fähr 1 Loth. 

Baba, m. türf. Bater; Baba Khan, 
der Vater bes Königs. 


Babel, n. hebr. eig. die alte Stadt Ba- 
bylon am Euphrat in Afien, feit ver babn: 
lonifhen Gefaugenſchaft der Juden als 
ein Bild des Ubermuthes, ber Gottloſigkeit 
und des Sittenverderbs betrachtet; auch f. 
Wirrwarr, Verwirrung (mit Hinfiht auf die 
babylonifde Sprachverwirrung nad 
biblifcher Erzählung); auch Ausichuß, fehler: 
bafte Waare; Babelmanen, gl in Hol. 
Unruhſtifter; babylönifche Belle, Wappen⸗ 
tunde: Hermelinfelle; babylonifhe Stun: 
den, foldhe, die von Sonnenaufgang an 
gezählt werden (im Morgenlande gewöhnlich). 


Babette 


Babette, f. fran;. f. v. m. Barbara. 
nabidie, f. franz. (fpr. babiſch) ein klei⸗ 
mö zottiges Hündchen, Schoßhünbchen. 
babilliren (fer. U==1j), franz. (babiller) 
babbeln, fchwagen, plaudern, plappern, 
kakeln; "Babillerd, m. {fpr. Ba) ein 
—— *— PMappermanl ; Babillärde 


Babinen, pl. DL rufifge braune Kagenfelle. 

Bebiöle, f. franz., pl. Babiolen, Spiel- 
zug, Spiderei, Kinderfpiel, Täudelkram, 
Kinderei, Zänbelei, Kleinigkeit. 

Babirufle, m. malayifd) (v. babi, Schwein, 
u.rusa, Reh ıc.), der Schweinhirſch, Hirſch⸗ 
tber auf ten moluck. Inſeln. 

Bebsfdyen oder Babüſchen, pl. (franz. 
babomches, v. türf. badbugd, perf. paspusch) 
eine Art türf. Schuhe, überſchuhe. 

bebylonifd 1c., f. unter Babel 

Bar, ın. franz. eine Fähre; ein Theer⸗ 
kahn; Wäflerungsbeden. 

Barralenreus, m. mitt. fat. (gem. von 
dem Tat. barca laur&a, 2orbeere, abgeleitet, 
sie eig. eim Belorberters vielleicht eher 
aus bachelier, b. i. bas chevalier, ange: 
Sender Hüter, daher im Mittelalter: ein finappe, 
der den Ritterſchlag zu erhalten wünſcht; ober 
aus bacularius entfianden, von dem baculus, 
tab, als Ehrenzeichen) ein Gelehrter, wel⸗ 
der die nächte akademiſche Würde vor bem 
Doctorgrade erlangt hat; Baccalaureät, 
n. die Würde, das Amt des Baccalanreus; 
ae roch, diefe Würde fuchen mb 


lten. 

Bachäris, f. eine Zierblume mit weißen 
Dofden : Blumen aus Peru. 

DBecdhub, m. lat. (gr. Bäkchos) Babel 
Ser Gott des Weine, Weingott, Sohn beB 
Jupiter u. ber Gemile, gr. auch Dionyfos 
genannt ; auch ber Wein felbft ; ein flarker 


Beintrinter ; Barcdanäl, n., pl. Baches 


alien (fat. Bacchanalia), dem Bachus 
—— Gehe Zrintgelag, Trinkfeſt, Zech⸗ 

oder Saufgelag; auch Trinklieder; baccha⸗ 
nalife), zechluſtig; —— barb. 
lat. in lärmenden Trinkfeſten ausſchweifen; 
Bachant, m., Backhäntinn, f., gew. pl. 
Bacchäünten u. Bechantinnen (vom lat. 
bäcchans, pl. bacchäntes, Particip v. bac- 


chäri, das Bacchusfeſt begehen, fhwärmen), - 


Bacchus⸗Berehrer und Priefter, das wilde 
unb ausgelaſſene Gefolge des Bacchus bei 
der Feier feines Feſtes; Weinfäufer, Schwel⸗ 
ger u.; bachantifd, trunken, rafend, 
weintoll, weimmüthigs Barchĩus, m. gr. 
(bakcheios) der Stürmer, ein dreifilb. Vers: 
fa$ mit emer kurzen umb zwei langen Silben, 
vo — ; Bardin, pl. Heilt. Weinpoden, 
Geſichtspuſteln. 

kaclllum, m. Tat. Gerkl. von bacülum) 
pl. Bacillen, Stäschen, Kerzchen; auch 
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Meerfenchel; Bacillaria, ſ. pl. Batilla⸗ 
rien, neulat. Stab thierchen, eine Art In: 
fufiond » Thieren. 

Badbord, m. (von dem nieberd. bad, 
zurüd, binterwärts, alfo eig. Hinterbord) 
die@linte Seite des Schiffes, wenn man in 
bemfelben das Geficht wach vorn richtet; im 
Gegenſ. von Stenerbord. 

Backwardation, engl. (ſpr. bädwärbih: 
ſchön) beim Staatspapierhandel Zinſen, bie 
der Verkäufer noch tragen muß. 

ulus, m. lat. (urfpr. gew. bacülum, 
n.) Stod, Stab; a baculo ad angülum 
fchließen, eig. vun dem Stod od. der Seite 
(eines Dreieds) auf den Winkel fließen, 
b. i. einen ungereimten, folgewidrigen 
Schluß maden; baceulus astronomicus, 
m. der Jakobsſtab, brei in ziemlich gerader 
Linie ſtehende Sterne am Gürtel bes Orion; 
b. pastorälis, der Biſchofsſtab, Arumm⸗ 
ſtab; Baculation, f. neulat. Stodprüge: 
lung; Barulometrie, f. latgr. bie Stock⸗ 
meſſung, od. bie Kuufl, mit Stäben, Meſt⸗ 
ruthen ıc. Ausmeſſungen zu machen. 

Badand, m. franz. (fpr. baboͤh) ein Tropf, 
Pinfel, Tölpel, Maulaffe; babaudiren 
(franz. badauder), angaffen, gem. Maui: 
affen feil habenz Badandage, f.r.n. (fpr. 
—bobähfh') Alberuheit, Kafelei, tölpifches 
Befen. 

Badidge, f. eine Gattung Saugeſchwamm, 
in füßen BWaflern im innern Rußland. 

Bedian, ın. der Sternanis, gewürzhafter 
Samen ans Dftindien, wahrfdein!. von ber 
Flicie, emem baumartigen Straud mit fehr 
fhönem afdgranem, wie Unis riedhendem Holze. 

badiniren, franz. (badiner) ſcherzen, 
fpaßen, fhäfern, Poffen treiben, tänbeln ; 
Jemand zum Beften haben, fdrauben, 
neden; Babin, m. (fpr. badäng) ein Scher⸗ 
ser, Spaßmacher, Spaßvogel, Poflenmacher, 
Schäfer; Badine, f. eine Spaßmaderinn, 
Schäferinn; «in Spielſtöckchen, Tändel⸗ 
ſtöockchen; eine Reitgerte; Badinage, f. r. 
n. (fpr. badinaäͤhſch) Scherz, Spaß, ſcherz⸗ 
bafter Muthwillen, Schäferei, Poſſe; Ba: 
Dinerie, f. Scherz, Schaͤkerei; Spielwert, 
Spielerei; Schwaͤnke, Narrenspoffen ; läp: 
pifche, geringe, abgeſchmackte Sachen. 

Babifter, m. gr. (v. badirein, ſchreiten, 
wandern) ber Wanberfäfer. 

Bados, m. (fpr. badoͤh) eine Gattung 
rother Bordeauxweine. 

Badwinge, f. eine ruſſiſche Suppe, aus 
rothben Rüben, Salzgurken und Awas (f. 3.) 
bereitet. . 

Baͤffetas od. Baftas, m. eine Urt oſi⸗ 
mdifcher, gewöhnt. weißer Kattune. 

Baffomet, ſ. Baphomet. 

Bagage, f. r. n. franz. (pr. bagaͤhſch; 
mittl. lat. bagagium, v. baga, Kifte, welches 
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urfpr. deutſch iſt, aber auch seltifh: bag, Sack; 
altfranz. baguer, einpaden; vgl. bas engl. 
bagg, Beutel, und Pad, paden) bad Gepäd, 
Neifegeräth, Reifegepäd, Reiſtzeug; Feld⸗, 
Kriegs⸗, oder Heergepäck einer Armee; im 
gem. Leben: fchlechtes Geſindel, Padı Ba» 
gage:- Wagen, Padwagen. 

Bagärre, f. franz. lärmenber Zank, Ge: 
wirr, Schlägerei; auch das Wagengebrünge. 

Bagatelle, f. franz. (ital. bagatella, von 
der Münze Bagatino abgeleitet) eine Klei⸗ 
nigfeit, Unerheblichkeit, Nichtswürdigkeit, 
Poſſe, Lumperei, Armſeligkeit; auch ein 
kleines, leichtes Tonſtück; Bagatellſache, 
Bagatell⸗Proceſs, geringfügige Rechts⸗ 
ſache, Rechtsſtreit, deſſen Gegenſtand nicht über 
50 Thlr, ober in audern Ländern nicht über 
30 Thlr. beträgt. 

Bagatino od. Bagattino, m. ital. eine 
venetianifhe Scheidemünge —= 11/, Pf. 

baggern, hol. u. niederd. den Schlamm 
aus ber Tiefe fchaffen, von Schlamm reis 
nigen; Bagger, m. Safenarbeiter, welcher 
dies verrichtet; Baggerſchuit, ſ. holl. (fpr. 
—fheut), auch Baggert, m. ein hollaͤnd. 
Koth: od. Schlamm : Fahrzeug, oder Kahn, 
worin der aus den Ganälen gezogene Koth 
oder Schlamm weggeführt wirb. 

Baguette, f. ital. (fpr. banjett'!) Schalf: 
oder Trugtulpe, eine Tulpenart, die der Aus: 
artung fehr unterworfen if. 

Bagno, n. ital. (fpr. banjo; fpan. bano, 
v. fat. balneum) eig. Bad; das Sklaven⸗ 
gefängniß, der Sklavenkerker in Konſtanti⸗ 
nopel, von Spaniern in dem Gebäude eines 
ehemaligen Babes eingerichtet; überh. Ber: 
wahrungsort der Sflaven, und bef. der zu 
den Galeeren verurtbeilten Verbrecher in Frank⸗ 
rei (franz. bagne, m.) 

Bagnolette, f. franz. (fpr. banjolett'‘) 
ein Halbſchleier, Arauenfchleier, der das 
Geſicht nur halb bebedt. 

Bagpipe, f. engl. (fpr. bügpeips v. bag, 
Sad, u. pipe, Pfeife) die Sadpfeife, der 
Dubelfad, der polnifche Bock. 

Baguette, f. franz. (fpr. bagbitt') eine 
Gerte, Spießruthe, ein dünnes Stäbchen ; 
ber Ladeſtock; and die Wünfchelruthe, 

Bahamaholz, Allerheiligenholz, - eine 
Art Brafilienholy von den Babama:Ins 
fein in Weftindien. 

Bahar, mı. ein oftind, Gewicht von 400 
bis 500 Pfund. 

Bahia, f. fpan. u. port. die Bai, Bucht ; 
aud eine Provinz u. Stadt in Brafilien, 
und ein von da fommender feiner Tabad. 

Bai, f. ein Heiner Meerbufen, eine Bucht. 

Bailalith, m. (aus dem Griech. übelge 
bildet fi. Baikalo⸗lith) der Baikalſtein, ein 
grüner, glänzender Talkſtein am Bailalfee in 
Nußlanı. 


Balais 


Bailli eb. Baillif, m. franz. (fpr. balji; 
v. mittl. lat. bajülus; bajulare, tragen, wer: 
walten, Seiten, regieren; vgl. Ballei) Amt: 
mann, Landvogt, Lanbrichter, Schuitheiß ; 
Gerichtẽdiener; Verwalter. 

Baifer, p., pl. Baifers, franz. (fpr. 
bäfeh; vd. fat. basium) eig. Küfles hohles, 
mit Schaum gefülltes Zudergebäd ; Baife: 
main, n. franz. (fpr. bäftmang) ber Hanb- 
Fuß, die höfliche Empfehlung eines Bafallen ; 
Baifement, n. (for. bäfmäng) ber Fußkuß, 
(bloß vom Küffen ber Füße des Papſtes ge 
bräucht.)s Baifottiren «franz. baisotter), 
oft küſſen, fchmägeln. 

Baiffe, f. franz. (ſpr. bäß’; v. baisser, 
nieberlaffen ; finten) das Sinken, Kallen, bef. 
der Preiſe 2.3 & la baisse fpecnliven, auf 
das Fallen der Staatspapiere Hanbelspläne 
machen; Baiffier, m. frang. (fpr. baßjeh) 
ein Geldhändler, der auf das Fallen der 
Staatdpapiere wartet unb rechnet. 

Bajadiren, pl. (von dem portug. Worte 
balleideras, Tänzerinnen) indiſche Tänze⸗ 
rinnen u. Sängerinnen, zugleich öffentliche 
2ufidirmen, bie von den Indiern Dede⸗ 
baffis od. Devalliafen (Dienerimmen ob. 
Sklavinnen ber Wötter) genaunt werden und 
von beuen bei jebem Tempel 8 bis 12 ange: 
fteüt find. 

Bajazzo od. Pajazzo, m. (verberbt ans 
bem ital pagliaocio, b. i. rig. Streu, Stroh⸗ 
ſack, entweder weil ber fo genunmte Poffenzeißer 
als armer Teufel auf Stroh liegen maß, ob. 
wegen feiner Bekleidung mit weiß ımb klaut 
gewürfeltem Bruge, woraus in Stalin die’ 
Stroßfäde gemadt werden) ein Poflenreiber, 
Hanswurſt im neapolitanifchen Vol iel, 
bei Taſchenſpirlern, Quackſalbern, Seiltaͤnzern ıc. 

Bajoͤto, m., pl. Bajoͤtchi, ital. einte 
kleine päpftl. Kupfermünze, etwa 4 Pfenuige 
an Werth. . 

Bajonet od. Bajonnet, n. franz. (ba- 
ionnette, f.) ber Flinten-Dold, » Speer od. 
»Spieß, die Flinten:Branne, zu Bayonne 
1670 erfunden; bajonetiren, Flinten wir 
einem Spieße verſehen; audy mit bem Ba- 
jonet fechten. 

Bake, auch Boje od. Buje, f. nieberb. 
u. holl. ein Schiffs, oder Schifferzeichen, 
gewöhnl. ein auf dem Waſſer ſchwimmendes 
Stück Holz od. eine Tonne, um den Schiffern 
den Weg zu zeigen; auch Lesicht= od. Feuer⸗ 
thurm am Meereßfitande. ' 

Balel, m. (v. lat. bacülus) ein Stod, 
bef. zum Schlagen, ber Schuiftod, Schul: 
prügel. 

Baladin, m. franz. (fpr. —ding; vergl. 
Ball ır.) ein Schautänzer, Ballettänzer ; 
Poſſenreißer, Hanswurſt. 

Balais, franz. (ſpr. baläh) auch Ballas, 
m. ein blafß« ober roſenrother Rubin (von 
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tem vſtindiſchen Orte Balafia, wo er zuerſt 
gefunden worden). 

Balalaite, f. ruſſ. eine zweifaitige Gither, 
kef. von den Sigeunern gefpielt. 

Belam, m. ein Herbergsort, eine Halle 
für Reifenbe im Morgenlande. 

Salance, f. (fpr. balangk‘) franz. (von 
vu fat. bi-ianx, zwei Wagſchalen habend) 
das Gleich⸗ od. Ebengewicht, die Schwebe; 
Sciffipr. bie Angabe ber Schiffer über bie 
von ihnen geladenen Güter ; Kffpr. ſ. v. w. 
Bilanse, f. d.; Balancement, n. (fpr. 
—Iansp'mäng) bie Schwebung, das Schwans 
ten; Tonk. bie Bebung; Balancier, m. 
(er. —langfikb) der Wagebalten; Pump⸗ 
oser Schwebebaifen, Pumpenſchwengel an 
be Dampfmafshines batanriren (fpr. — lang⸗ 
fen, feanz. balancer), das Gleichgewicht 
balten, aufwiegen; fi ausgleichen (von 
deſten und Summen einer Rehnung)s aud 
ſchwanken, unfchlüflig fein, ungewiß, zwei⸗ 
felhaft, bedenklich wegen einer Sade fein; 
Mal. die Gegenſtände ebenmüßig ordnen, 
vertheilen; Kfipr. eine Rechnung abfchlies 
bem,- gem. bilancirenz Balaucirtunft, 
Schwebekunft; Balantirmaſchine, eine 
Borrichtung zum Ausſchöpfen des Waſſers 
aus ber Tiefe; Balancirſtange, Schwebe⸗ 
Range, Springftange der Seiltänger ır. 

Balanus, f., pl. Balänen, gr. (balä- 
nos, Gichel) Meer: od. Ste⸗Eicheln, Enten- 
mufcheln, eine Art Schalthiere; Balanis⸗ 
mus, m. Stubl» oder Mutterzäpfchen ; 
Belanit, m. ein See⸗Eichelſtein, eine ver 
feinerte Sees Eichel; Balanitis, f. Heilt. 


Gichelentzündung ; Balänoblennorrhoe, f. 


Gihelfluß. 
‚m. lat., pl. Balatrönen, 
——— Spoffenteißen, Zuftigmacher. 
Belbutiren, lat. (baibutire) ſtammeln, 
lallen, verworren reden. 

Balton, m. (fpr. baflöng) franz. (ital. 
hales, balcone, mitt. Tat. balco, ven dem 
alid. balcho, Balken) ber Bortritt od. Aus⸗ 
tritt vor einem Fenſter in der Höhe, Erker, 
Ginererker, Söller (Altan), das Fenſter⸗ 
—— der Hintertheil eines großen 


Baldachin, m. (mittl. lat. baldachinus, 
baldechinus, von der Stadt Baldach, db. i. 
Bagdad, in Alien; daher urfpr. ein bort ver: 
— golddurchwirkter Zeug) ein Traghim⸗ 

mel, Thronhimmel, Prachthimmel. 

der, m. nord. Fabell. Odin's und 
Frigga's Sohn, Gott der Sonne, ber 
fhönfte, mildeſte und weifefte ber Götter, ber 
nertifhe Apollo. 

Balbrian, m. (aus dem lat. valeriäna) 
das Katzenkraut, ein Pflangengefchleht von 
nem Arten; bie Baldrianwurzel, cin 
frampffiliendes Mittel. 
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Bealbuin, altd. (Balde-win) männl. Na⸗ 
men: kühner, herzhafter Freund. 

Baleinen, pl. (ſpr. balähnen) franz. 
(baleine = lat. balaena, Wallſiſch) Fiſchbein. 

Baleſter od. Balleſter, m. (mitt. lat. 
balestrum u. balestra, ital. balestra; v. gr. 
bällein, werfen) urfpr. eine Schieuder; eine 
Armbruft, Kugelarmbruſt; Baleftariuß od. 
Baliſtarius, m. ein Armbruſtſchütze; vgl. 
Balliſtarius. 

Baline, f. franz. wollenes Packtuch. 

Ball, m. (franz. bal, ital. ballo, v. mitt. 
fat. balläre, tanzen) ein feier. Tan, Tanz⸗ 
feſt; bal en masque, franz. (ſpr. — ang 
mast‘) ein Masten» od. Larventanz, Ber: 
Meidungstanz,' altd. Mummenfchanz ; bal 
par6, ein Put- ober Pracht: Tanzfeft, 
Prachtball; Ballaͤde, f. franz. (ital. bal- 
Iäta) eig. ein Tanzlied, Tanzgeſang oder 
Singetanz ; ein erzählendes (epifches) Lieb, 
eine abenteuerliche fagenhafte Begebenheit, in 
ber Form eines Liedes bargeftellt und ehemals 
tanzend abgejungen; Ballet, n. (ital. bal- 
letto) ein Theatertanz, Bühnen: od. Schau⸗ 
tanz ; Ballettänzer, Bühnen: od. Schaus 
tänzers Balletmeifter, Schautanzführer. 

Ballas, f. Balais. 


Baͤllaſt, m. (wahrſch. celtiſchen Urſprungs 
von bal, iriſch beal, Sand, u. lad, lasd = 
Laft) die Schiffs» Befchwerung, Unterlaft, 
Unterladung eines Schiffes, Laftfand; aud 
Ausfhuß, bef. ſchlechtes Geld; ballaften 
od. verballaften, Ballaft in den Schiffs: 
raum laben. 

Ballei, f. (aus dem mittl. Tat. ballia, 
ballivia, und biefe® von bajülus, Träger, 
Amtöträger) ein NRittergebiet, Ordensbezirk, 
vgl. Commende. 


Ballefter, f. Balefter; Ballet, f. un: 
ter Ball 

ballhornifiren, ſcheinverbeſſern, vers 
ſchlimmbeſſern, durch vermeintliche Beſſe⸗ 
rungen verſchlechtern, we Johann Ball 
born, ein Buchdrucker zu Lübeck im 16ten 
Jahrh. mit Büchern, bie er drudte, zu thun 
pflegte. 

Ballismus, m. gr. (ballismös v. balli- 
zein, tanzen, hüpfen) eig. das Tanzen; Heilk. 
Prampfhaftes Umherwerfen ober Xanzen, 
Beitstanz (f. b.). 


Ballifte od. Balifte, f. -Iat. (ballista 
vom gr. bällein, werfen) ein Schleuder: 
ob, Wurfgefchüg, eine Belagerungsmafdine 
bei den alten Romern, mit welcher große 
Steine 1c. heftig fortgefhleubert wurden; Bal: 
fiarins, m. ein Schleuberfhüge; Ballis 
ſtik, f. gr. die Wurfgeſchützkunſt; auch Die 
Kunft bes Bombenwerfene, Wurffunde; 
balliſtiſch, biefelbe betreffend od. dazu ge: ' 
börend; ballifiifhes Problem, die Auf: 
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gabe, die Bahn geworfener Körper im wider: 
fiehenden Mittel (Luft) zu beflimmen. 

Ballo, n. ital. ein Ball (f. d.); ein Ton» 
ſtück zum Xanz. 

Ballon, m. franz. 
Blafen:, Wind- oder Luftball. 

Ballot, m. franz. (fpr. balloͤh) ein Waa⸗ 
renballen, großer Pal, Ballen. 

Ballotäde, f. franz. ein gewiſſer Luft: 
fprung eines zwiſchen zwei Pfählen angebun- 
denen Pferdes. 

Ballöte od. Schwarzballste, f. (franz. 
ballote; neulat. balldta L.) fihwarzer Ans 
dorn, eine gemeine Pflanze. 

Ballötte, f. franz. eig. kleine Kugel 
(von balle, Kugel, Ball); insbeſ. f. v. m. 
Ballotirkugel, die Wahl» ob. Looskugel, 
das Kugelloos; baflotiren od. ballottiren 
(franz. ballotter), feine Stimme durch Ein⸗ 
werfung einer kleinen Kugel in ein Behälmiß 
geben, durch Stimmkugeln entfcheiden ober 
Ioofen, kugeln; Ballottage, f. r. n. (fpr. 
- taͤhſch) od. Ballottement, n. (fpr. —mäng) 
das Kugelgreifen bei einer Wahl, Wählen 
mit Kugeln, die Kugel Wahl, Kugelung. 

balneum, n. lat. ein Bad, pl. balnea; 
baln&um arenae, ein Sandbad; b. laco- 
nicum, ein Schwigbad; b. Mariae, ein 
Waſſerbad; b. vapöris, ein Dunftbad, 
Dampfbad; Balneotechnik, f. Iat.gr. bie 
Babbereitungsfunft, Anweiſung, künſtliche 
Bäder zu bereiten und anzuwenden. 

Balnot, m. franz. (jpr. —nöh) eine Art 
Burgunder : Wein. 

Balördo, ital., od. franz. Balourd (fpr. 
—luͤhr), m. ein Tölpel, Tropf, eine ftehende 
Rolle od. Masfe der ital. Bühne; Balour⸗ 
diſe, f. franz. die Tölpelei, das tölpifche 
Weſen. 

Balſam, m. (lat. halsämum, aus dem 
arab. halasan) ein wohlriechender Pflanzen⸗ 
ſaft, bef. dus dem Balſambaum, wovon es 
mehre Gattungen giebt; Heilöl, Heilmittel, 
auch f. Troſt, Linderung; balfamiren, 
wohlriechend ſalben, einſalben, balſamen 
und dadurch dor Verweſung bewahren; bal⸗ 
ſaͤmiſch, wohlriechend, duftend; Balſa⸗ 
mica, pl. Balſammittel; Balſamine, f. 
(franz. balsamine, neulat. balsamına) das 
Springkraut, eine Pflanzengattung (fo be 
nannt, weil eine Art derfelben ehem. zu einem 
WBunddalfam gebraudt wurde), befonders 
die Gartenbalfamine (balsamina hor- 
tensis), eine beliebte Zierpflanze mit geruch⸗ 
loſen Blüthen. 

Balfe, f. (aus der Sprache von Hapti: 
balsa, auch fpan.) eine Art großer Floße der 
Süd » Amerilaner. 

Balthäfer, betr. männ!. Bornamen: Bor: 
fteher des Kriegsweiens, Kriegsrath. 

baltifches Meer (neulat. mare balticum, 
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(ſpr. —löng) ein. 


Banto 


von dem lat. baltäus, Gürtel, ober von einer 
Inſel Balthia ?) die Oſtſee. 

Balufträbe, f. franz. (von balustre, @&e 
länberdode, u. diefes von dem griech. balau- 
stion, ital. balaustra, Blüthe des Granat⸗ 
baum, wegen der Ähnlichen Form der Belän: 
derboden) bie Bruftiehne, das Geländer, 
Gitterwerk, Dodengeländer, Dockenwerk; 
baluſtriren, umgittern, mit Gelaͤnder ver⸗ 
ſehen. 

Bambalſio, m. lat. Namen (v. gr. bam- 
bälein, ftammeln) ein unverftiämblih Spre⸗ 
chender, Stanmelnder, gem. bad Brei: 
maul; Tölpel. 

Bamboccig, m. ital. (fpr. — boͤtſcho) ob. 
Bambode, f. franz. (fpr. bangboͤſch', d. i. 
eig. Bambusrobr) ein Krüppel, Zwerg, 
Knirps; eine Drath» oder Glieberpuppe; 
Bambocciaben, ital. (fpr. —botfchäden) ober 
Bambochaden, franz. (fpr. bangbofhäden) 
pl. unnatürliche Gemälde, feltfame Male: 
reien menſchl. Mißgeftaltens niedrigluftige 
Darftellungen von Dorfſchenken, Jahrmärften, 
Bauerntänzen ꝛt. (nad) dem nieberländ. Maler 
Peter dan ber Laar fo genannt, ber wegen 
feiner Mißßgeftalt Bamborrio hieß). 

Bambus, m. (malayifh bambA, daher 
engl. bamboo) das Bambusrohr, ein oft 
60 Zug hohes und 2 Fuß bide® Rohrgewächs 
in Oft- und Weftindien. 

Bamma, n. gr. Heilt. Tune, Brühe, 
Zünde. 

Ban, m. ſlaw. (pan) Herr: eine alte 
Reichſswürde in Ungarn, dem beutfhen Mark⸗ 
grafen entfprechend; Banät, m. (neufat. ba- 
nätus) gew. n. ein unter einem Ban ſte⸗ 
bender Länderbezirk; jegt insbeſ. das Te: 
medöwarer Banat, em Landſtrich m Uns 
garn jenfeit ber Theiß. 

banagium, f. bannarium unter bannum. 

banäl, franz. (v. ban = mitt. lat. ban- 
num, f. d.) der Zwanggerechtigkeit unter: 
mworfen, zwangmäßig; fertig, entſchieden, 
herkömmlich, gemein; Banalität, f. (franz. 
banalité) Zmanggeredhtigkeit, Zwangmaͤ⸗ 
ßigkeit. 

Banäaͤne, f. die Paradiesfeige, Adams⸗ 
feige, eine vortrefflich ſchmeckende und rie— 
chende Frucht des Bananenpiſange ober 
Bananasbaums in Oft: und Weſtindien, 
f. Pifang. 

Banat, f. Ban. 

Bananfie, f. gr. (banausfa, gemrines 
Handwerk, von bAänausos, eig. bei einem Ofen 
arbeitend) ſchmutziges, eigennühiges Beneh⸗ 
men, handwerksmäßige Geiſtlofſigkeit; ba: 
naufifch, handwerksmäßig, geldgierig; un- 
freifinnig, unebel, von gemeiner Sinnesart. 

Bankhieri, ital. (fpr. bankieri) f. Zaza: 
roni. 

Banco, m. ital. oder Ban, f. (franz. 
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hanque, f.; urſpr. deutſch: Bank, der Zähl⸗ 
ih des Wechslers) Handl. eine Geldnieder⸗ 
lage, Wechſelbank (ſ. auch Giro u. Giro 
baud; aud ber Münsfuß, nad welchem 
dad Geld bei ber Geldbank berechnet wird, 
gewöhnlich beträchtlich höher, als ber des Cou⸗ 
samts oder baren umlaufenben Geldes; Bank 
helten, Geld⸗ und Wechfelgefchäfte im 
Großen treiben; auch eine Spielbant zu 
Blüdöipielen leiten; Banko intactiren, 
wol. (p. intacchre, eig. einfchneiben, kerben) 
mehr in Banco auf fih fchreiben laſſen, 
ls man zn fordern bat; Bank⸗Actien, 
pl. (vgl. Actie) Beweisfcheine über den Ans 
igeil am WBermödgen einer Bant Bankactio⸗ 
Beir (jpr. —nühr) od. Bankactioniſt, m. 
der Juhaber eines foldhen Beweisſcheins; 
Bank: Agent, m. ein Wechfelmäller; Banks 
Asio, m. (fpr. — aͤdſchio) Dad Bankaufgeld, 
Abzugsgeld ; Bank: Affignationen, pl. An⸗ 
weifungen auf eine Bauk, ober von ber 
Banf auf Iemand zur Auszahlung einer 
gewiſſen Summe; zuffifhes Papiergeld; 
Bancobuch od. Bancoconto, u. das Bud, 
welches ein Kaufmann zur Abrechnung mit 
einer Bank führt, Bankfolio, n. bad jedem 
Zheilnehmer an ber Bank eröffnete Gonto, 
worauf ibm ab: und zugefchrieben wird; 
Baucogeld od. Bantgeld, ſchweres, boll- 
wichtiges Geld, wie es in den Banken ans 
genommen wird; Banco-Roten oder Bank⸗ 
noten, Bankzettel, von einer Bank gefer« 
Biete, überall zahlbare Zettel oder fchriftl. Ans 
weilungen, die flatt baren Gelbes bienen und 
don Hand zu Hand gehen künnen; Bank⸗ 
veläte, ital. (vgl. Baluta) Bankgeld als 
bie erdichtete (fingirte) Rechnungsmünze. 

Banbdage, f. r.n. franz. (fpr. bangdaͤhſch, 
gew. bandahſche; von bande = Bant) ber 
Berband, Wunbdverband, die Binde, Bruch: 
binde, das Bindezeug; bandagiren (Ipr. 
Miren), einen Berband anlegen; Bandes 
gif, m. (fpr. —ſchiſt; franz. bandagiste) ein 
Bruchbandmacher; Bruchbinder, Brucharzt. 

Bandal, n. ein irländ. Maß = 2 engl. 
Zus. 

Bande, f. franz. (urfpr. deutſch von bin« 
den) eine zu fchlechten Zwecken verbundene 
Gefellfchaft 5. B. Räuber, Rotte; die Eins 
faſſung, der Rand eines Billarbs ; die Seite 
eines Schiffs; Bandeau, m. (fpr. bangboh) 
der Kranz, bie glatte Ginfaffung bes Ge⸗ 
täfels; Bandelette, f. (fpr. bangb’lett) eine 
fleine Binde, ein Bändchen, Streifen; 
Aderiaßbinde; Heftpflafterfireifchen ; Bau. 
Meine Leiſte; Bandeller, n. oder franz. 
Sanbonlitre, f. (ſpr. bangbuljähr) bas 
Scuitergehänge, der Hangeriem od. «Ries 
men, auch das Wehrgebent, der Patron» 
tafchenriemen ber Soldaten; Banbelötten, 
pl. Ohrgehãnge. 
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Banderle, f. (vom mittl. lat. banderium, 
Fahne; vgl. Banner) ein Fähnlein; bei. 
die berittenen Dienfimannen, mit weldyen chem. 
ungarifhe Prälaten und Magnaten zu Felde 
zogen und bei Reichstagen erſchienen; Ban: 
berole, f. franz. (ſpr. bangderoͤhl) ber 
Schiffswimpel, das Maſtfähnchen; Lanzen⸗ 
fähnchen; der Trompetenguaft, bie Iron 
petenfchnur ; die Winbfahne, Wetterfahne ; 
baher auch ein weiterwendifcher, veränder⸗ 
licher Menſch. 

Bandit, m. ital. (bandito, von bandire, 
bes Landes verweifen, bando = mittl. lat. 
bannum, f. d.) ein Berbannter, Bertviefe: 
ner; Landſtreicher, beſ. Straßenränber, 
Meuchelmörder; banditenmäßig, meuchel⸗ 
mörberifh, meuchlings. 

Bandouliere, ſ. Bandelier unter 
Bande; Bangea, ſ. Canarienbaum. 

Banian, m, pl. Baniänen, bie zur 
Handels » Kafte gehörenden Indier, welde 
an bie Seelenwanderung glauben unb fein 
Fleiſch eſſen; insbeſ. Unterhändler und Dol⸗ 
metfcher aus dieſer Kaſte; Baniänenbanm, 
m. der indiſche Feigenbaum; Baniang, pl. 
oſtindiſche od. fineſiſche Schlafröcke von ge⸗ 
watteter Seide. 

Banjos, pl. obrigkeitliche Perſonen in 


Japan. 

Bank, f. Bancoı Bankerott, ſ. Ban 
queroute 

Banner od. Bannier, n. (v. franz. ban- 
niere, mitt. lat. banderium, vom altdeut. 
Band, Kahne) die Haupt» od. Heerfahne, 
Reichſfahne, aud) Panier; bie Fahne eines 
Bannerherrn ober altbeutfchen Ritters, ber 
zehn gut bewafinete Soldaten in den Krieg 
ſtellen konnte ; eine Schaar. 

Bannette, f. franz. (fpr. banndtt‘) ein 
geflochtener Waarenkorb. 

bannum, n. mitt. lat. (urfpr. beutfch von 
bannan, bannen, db. i. fefifegen, bejeblen, 
gebieten) ber Bann, d. i. das Gebot, Auf: 
gebot (Heerbann); bie Einfchließung in 
beflimmte Grenzen, Strafzwang, Gerichts: 
barfeit (Blutbann)s insbef. bie kirchliche 
Ausſchließung von ber gottesbienfil. Geſell⸗ 
ſchaft, die Acht oder Achtserklärung; der 
Bannftrahl, Kirchenbannz; bannitus, m. 
Rfpr. ein Berbannter, Geächteter; banna- 
rium cerevisiae, Bierzmang ; bannarium 
molendini, od. bannum molendarium, 
no. ber Müblenzwang, Mühlenbann ; bans 
nifirt, gebannt, im Banne, geächtet. 

Bangqueroute, franz., od. Bankerött, m. 
(v. ital, banco rotto ; dgl. Banco) ber Bank⸗ 
brud, Handlungsbrud, das Zahlungsun- 
vermögen; einen Baukerott machen ober 
bankerottiren, zu zahlen aufhören, ums 
werfen, banklos werben; Bankerottirer, 
Banferottier ober franz. Bangueroutier 
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(fpr. bankerutich), m. ein Banfbrüchiger, oft 
vorfägliher Betrüger. 

Banquet od. Bankett, n. franz. (banquet, 
ital. banchetto; von dem deutfhen Bant, 
langer Tiſch; vgl. jedoch auch das altd. ba- 
neken, erluftigen, banekie, @rgögung) ein 
großes feierliche® Gaftmahl, Gaſtgebot, 
Shmaus, Fe, Hochgelag, Hochmahl; 
bantetiren (franz. banqueter), ſchmaufen, 
praffen, jchlemmen, ein Hochmahl begehen 
ober halten. 

Banguette, ſ. franz. (ipr. haukitt‘) auch 
Bankett, n. Krgk. ein erhabener Tritt od. 
Auftritt an einer Bruftwehr, eine Erdbank, 
Erderhöhung an ber innern Seite bes Walles; 
ein etwas erhöhter Fußweg ueben einem 
Fahrwege; auch eine niedrige lebendige 
Schutzhecke. 

Banquier, m. franz. (fpr. bankjeh; von 
bangue = Bant, f. Banco) ein Wechsler, 
Wechſelkaufmann, Geldhändler, deſſen Ge—⸗ 
ſchäft vorzugsweiſe im Geldwechſel u. Handel 
mit Staatspapieren beſteht; Bankhalter in 
Glückoſpielen. 

Bantagan, m. ber langnafige Affe auf 
den fundaifhen Inſeln; au Kahau. 

Baobab, m. Affenbrodbaum, ein unge 
heuer dider Baum mit erfrifchenden Früchten, 
in Afrika; auh Adanfonie, f. d. 

Baphamet, m. das Teufelsbild, welches 
die Templer angebetet haben follen. 

Baptift, m. (lat. baptista, gr. baptistäs, 
von haptizein, untertanchen, taufen) männl. 
Nam. Täufer, Tanfender; Baptiften, pl. 
Zaufgefinnte, chriſtl. Serten, welde bie Kin⸗ 
bertaufe verwerfen und nur Erwachſene durch 
die Taufe im ihre Gemeinfhaft aufnchmen; 
Baptifterium, n. lat. (v. gr. baptisterion, 
eig. Babeplag) die Badewanne; ber Taufs 
ort, bef. feit dem 4. Fahrh. Lirchliche Gebäude, 
in denen bie Taufhandlung vollzogen murbe. 

Baguet, n. franz. (fpr. bakch oder gem. 
bakett; Verkl. von bac, XTrog) ein Kübel, 
Zuber, Kaften; die maynetifde Wanne ber 
Magnetifeurs; ein Pflanzkaften, Samen 
kaſten. 

Baraͤke od. Baraͤcke, f. (franz. barague; 
ſpan. barraca, Fiſcherhütte, angebl. arabiſchen 
Urſprungs) eine Feld» od. Lagerhütte, Sof« 
datenhütte, oberb. Stadel, alt und landſch. 
Siedel; aud ein ſchlechtes Haus, Neſt; 
baradiren, in Lagerhütten wohnen. 

Barangen od. Baranken, pl. (v. poln. 
baran, Lamm) Purzgelodte, graue unb 
ſchwarze Lämmerfelle, bef. von neugeborenen 
od. ungebornen Lämmern. 

Baraguille, S. franz. (fpr. baratilj') ein 
Backwerk, mit Rebhühnern, Hähnen u. dgl. 
gefüllt, ein Rebhuhnpaftetchen. 

Baräthron, n. gr. ein Abgrund, Felfen« 
ſchlund, eine Höhle voll tödtlicher Luft. 


Barbaroffa 


Bardtto, m. ital. od. Baraͤtt (v. fpan. 
barato, b. i. wohlfeil, auch: ein Handel) ber 
Woaarentaufh, Waarenumfag; Baratt⸗ 
Handel, TZaufhhandel; Baratt-Rechnung, 
Zaufıhr ; barattiren (ital. barat- 
täre), Waaren gegen einanber umfegen ob. 
vertaufchen, Waarentaufch treffen ob. trei- 
ben; Baratterie, f. franz. der Unterfchleif 
ober Betrug der Schiffer mit ben Kaufmanus- 
waaren. 

Barat, m. tür. (wahrfh. = Berai) 
ein Kreibrief, ben der Sultan dem PYatriar⸗ 
hen od. den Bilchöfen zur Ausübung ihres 
Amts giebt. 

harba, f. lat. der Bart; in barbam, in 
den Bart ober ind Geficht (etwas jagen ır.) 3 
Barbaroͤſſa (von dem mittl. lat. rossus, a, 
um, roth) Rothbart, der Beinamen Kaiſer 
Friedrichs I. und eines nordaftifanijchen Cor⸗ 
farenfürften zur Zeit Kaifer Garls V.; Barbe, 
f. der Bartfiſch, ein Klußfifh aus dem Ge 
fhledht der Karpfen; aud ein Bleines Schiff 
ohne Maiten; Barben (franz. barbes), pl, 
Streifen von Spitzen oder Blonden am 
weibl. Kopfpus; DBarbette, f. franz. (fpr. 
barbett‘) Krgk. bie Stückbank, Pritfche, Ober: 
flähe der Bruftwehr ohne Schiepfcharten ; 
auh ber Barthund, zottige, langhaarige 
Waſſerhund; Barbier, m. (ital. barbiere, 
franz. barbier) ein Barticherer, Bartpuger ; 
barbieren, fcheren, bartſcheren. 

Barbaräne, f. franz. Schießſcharte, eine 
mit Scießfcharten verfehene Dauer; auch 
eine Abzugsöffnung zum Ablaufen des 
Waſſers. 

Barbär, m. gr. (bärbäros, lat. barba- 
rus) urjpr. ein Ausländer, Sremder, Wil: 
ber; jegt ein harter, graufamer Menfch, 
Unmenſch, Wütherich; Barbaren, pl. rohe 
Bölker, Wilde; Barbära, gem. verk. Barbe, 
verkl. Bärbchen, weibl. Bomamen, eig. Aus⸗ 
lLänderinn, Fremde; Barbarei, f. Zuftand 
der Rohheit u. des Mangeld an Bildung; 
roher Sinn und rohes Benehmen; aud fi. 
Berberei, dad Land der Berbern in Nort: 
Afrika; daher Barbaresfen, pl. (franz. Bar- 
baresques) Einwohner der Berberei oder 
ber Barbaresten: Staaten: Marokko, Als 
gier, Tunis, Tripolis; Barbarismus, m. 
lat. (gr. barbarismös) ein Fehler gegen die 
Reinigkeit der Sprache, die Sprachunreis 
nigfeit, Fremdheit, Sprachverderbniß; in 
Bezug auf bie deutſche Sprade: cine Un: 
deutfihheit; barbarifc (gr. barbarikös, €, 
6n) urfpr. ausländifh, fremd; raub, un= 
menfhlih, bart, graufam; ſprachwidrig, 
undeutſchz Barbaroleris, f. gr. eine Miſch⸗ 
fprahe, mit fremden Wörtern gemengte 
Sprade. 

Barbaroffa, Barbe, Barbette, Bar: 
bier, f. unter barba. 


. 


Barbiteon 


Berbiten, n. gr. ein leierähnliches 
Saiten Inſtrument der Alten, auch Poly» 
derdbon. 

Berboanage, f. 1. n. franz. (fpr. ⸗-nuhſch 
von barbon, Graubart; dgl. barba) müsris 
ſches Befen alter Zeute. 

harbonitliren (fpr. —beli—), franz. (bar- 
beailter ; vgl. das ital. barbugliare, unver: 
kantih (gieihfam in ben Bart) rebens alfo 
srfpr. von barba ?) fudeln, befudeln, ſchmie⸗ 
ren, beſchmieren, ſchlecht Tchreiben, hinkleck⸗ 
fen; and ſchwatzen, plappern, ſtammeln; 

bouillage, f. r. n. (fpr. barbulljaͤhſch'), 
Schmiererei, Subelei im Schreiben u. Mar 
im; auch Wirrwarr, Mifhmafch, unzuſam⸗ 
mmbangended Geſchwägz; Barbonillenr, 
m. (pr. berbulljchr) ein Schmierer, Sudler, 
Hlerter Maler, Tüncher, Farbenkleckſer; 
ach Schwäßer. 

Fercane, f. Barcone. 

“Sarcaröle, ſ. (vom ital. barcaruolo, 
9% rimam) ein Schifferliedchen der venetian. 
ſndeliere; auch f. d. w. Barquerolle, 
. muer Barte. 

Barchent, auch Parchent, m. (mitt. lat. 
barracanns, eine Art Kamelot), ein auf ber 
mm Beite rauber Baummollenzeug, deſſen 
Kette Beinen ifl. 

Barchetta, f. ital. (fpr. —ketia; Berfl. v. 
berca, Barke, f.d.) Gerfpr. rig. kleine Barke, 
ein Kleines Fahrzeug, ein Boot bei den Ga⸗ 
ken; Barcöne, m., gew. Barraͤne, eig. 
me größere Barke, ein Meines Fracht⸗ od. 
Lrifchiff zur Fortſchaffung von Lebensmitteln 
u. del. auf dem mittelländifchen Deere. 

Barbale, f. celtiſch (?) Lerche; Lieb. 
Barde, m., pl. Barden, Sänger und 
Richter der alten Ballier, und nad einem 
karfhenben Irrthum auch der alten Deutfchen 3 
daher: Beardiet, n. (neulat. barditus, m.) 
ein Bardenlied, Schlachtyefang od. Kriegs: 
lied ber Barden; ein Gedicht im Geifte ber 
alten Barbengefänge. 

Bardefaniften, pl. eine gnoftifche chriſtl. 
Secte der eriten Jahrhunderte, von dem Syrer 
Bardbefänes geftiftet. 

Bardiet, f. unter Barbe. 

Berdiglio, m. ital. (fpr. —dilljo) ein 
ſein harter Marmer im Toscanifchen. 
Bardot, ın. franz. (fpr. —döh) eig. ein 
Mmges Maulthier; der Packeſel, Sünden: 
bad, das Stichblatt. 

Barit od. Baritt, n. (franz. barette ob. 

‚f. v. mittl. lat. birretum v. lat. 
birrus Obertleid, Mantel) eine Art ſchirm⸗ 
Iofer, runder od. ediger Mützen od. Hüte, 
beſ. der Geiftlichen, ein Cardinalshut, Doc: 
terbut: Baretkram, Handel mit Müpen, 

pen ıc. und gewirkten od. gefiridten 
Kleidungsftüden ; Beretmader, ein Mützen⸗ 
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od. Haubenmadher, Müpen- ob. Strumpf: 


wirker. 

Baribal, m. eine Art kleiner Bären, 
in Rorbamerila, Japan ır. 

Barigello, m. ital. (ipr. —dfigello) ber 
Schaarwachthauptmann, Anführer. ber Hä⸗ 
fher (Bhirren) im Italien. 

Beril, n. franz. ein Fäßchen od. Tönn⸗ 
den; Barile, m. ital. Bein- u. Olmaß. 
„ Perilie od. Burille, f. (fpr. —rillie) f. 

oda. 

barioliren, franz. (burioler, vom nenlat. 
varidlus, a, wm, bunı) bunt bemalen, ans 
ſtreichen; Bariolage, f.r. n. (fpr. —läͤhſch) 
buntfchedige Malerei, Buntmalerei. 

Barique, |. Barrigue 

Beritono, m. ital. od. Bargton, m. gr. 
(von barys, ſchwer, tief, u. t6nos, Ton) ber 
tiefe Xenor ob. hohe Baß, Hocbaß; eine 
Art Baßgeige, bie auch unter bem Griffbrette 
Saiten bat; Baritoniſt, m. ber Hochbaß⸗ 
fänger. 

Barinm, n. neulat. bie metalliſche Grund: 
lage der Barnt:Erde, d. i. Schwererde (v. 
gr. barys, fdwer), aud terra penderösa, 
eine 1774 entdedte Erdart; Barijt, m. gr. 
f. v. w. Bamyt: Erbe; auch Schwerfpatb, 
od. fchweielfausre Schwererde. 

Barke, f. (ital. barca, franz. barque; 
wahrfd. urfpr, beuifh; von bären, tragen, 
od. von bergen?), ein Boot, Raden, Kahn, 
fleined Schiff od. Fahrzeug zum Überfegen 
und Fertihaffen von Perfonen und Sachen; 
ein großes breimaftiges Schiff zum Handel, 
auch Barkſchiff; Barkaffe, f. (fpan. bar- 
caza) das größte Boot bei einem Schiffe; 
Barquerölle, f. franz. od. Barkeroͤle, ital. 
barcherolla, f. ein feines Luffchiff ohne 
Maft; Barkette, f. ſ. Barchetta. 

Baraäabas, hebr. männl. Namen: Sohn 
des Troſtes; Barnabiten, pl. ein geift- 
licher Orden, in Mailand 15323 entitanden. 

Baroceio, ital. f. dv. w. Barutſche. 

barod, (franz. baroque; entichnt von dem 
Ausdrud der fcholaftifchen Logit barocco ob. 
baroco für eine eigenthümliche, von der ger 
wöhnlihen Sebantenfolge abweichende, fehr ges 
zwungene Schlußart) unregelmäßig, verzerrt, 
fonderbar, wunberlih, feltfam, lächerlich, 
verkehrt; verfchoben rund, ſchiefrund (vom 
Perlen). 

Baromakrométer, m. gr. (von bäros, n. 
Schwere, u. makrös, lang) ein Schwere: 
und Länge» Mefier, Kindermeſswage, eine 
Kinderwage, bie zugleich beren Länge beftimmt ; 
Baromiter, auch Barofſkoͤp, m. gr. ein 
Schweremefier, Gewichtsmeſſer der Luft, 
od. Luftwäger, Wetterglas; Barometer: 
probe, ſ. Elaflicitätszeigers Baro⸗ 
metrie, f. die Luftſchwermeſskunſt, auch bef. 
die Kunft, mit den Barometer umzugehen ; 


Baromalrometer 


” 


Barometrograph, m. Schwermaßbefchrei« 
ber, Schwermeßuhr. 

Barön, m. (franz. baron, ital. baröne, 
aus dem mittl. Tat. u. altb. baro, Dann, 
Vaſall, ſpan. varon, Mann) ein Freiherr, 
Bannerherr; Baroneffe, (ital. barondssa), 
franz. Baroͤnne, oder mit beutfcher Enbung 
Baroninn, f. Freifrau, Freiherrinn; Kreis 
frdulein od. Fräulein; auch Freiinn; Ba⸗ 
ronie, f. (franz. baronnie) Freiherrſchaft, 
das Land eines Barons; Baronet, m. engl. 
(fpr. bäreonett‘) ein engl. Ebelmanmı, Erb⸗ 
ritter, der zwiſchen dem Baron unb Sitter 
(Knight) das Mittel hält; Baronifiren, in 
den Freiherrnſtand erheben. 

Baröne, m. ital. 1) f. v. m. Baron; 
2) ein Schelm, Gauner, Schurke, Land» 
ftreicher. 

Barquerolle, f. unter Barke. 

Barra, m. (f. v. w. Para, f. b.) eine 
kleine türkiſche Münze, 8 Pfennige an 
Werth. 

Barracas, m. ein weites Kleid der Araber 
in ge. 

Barrage, f. r. n. franz. (fpr. barraͤhſch'; 
von barrer, fperren; vgl. Barre) Kffpr. bie 
Berwahrung ber Fäffer durch Bodenſtre⸗ 
ben od. Bodenquerhölzer; die Wegmautb, 
Brüdenfteuer. 

Barras, m. das Schellharz aus ben 
Fichten; der weiße Weihrauh; auch Pads 
leinwand. 

Barraͤtta, n. ſchwarzes wohlriechendes 
Holz aus Guiana. 

Barratterie, f. Baratterie. 

Barre, f. franz. (urſpr. deutſch: altd. 
parra, bar, Stange, Schranfe, parron, barn, 
verfperren, engl. bar), eine Stange, Gold« 
od. Silberftange, auch Barrenfilber ; ein 
Querbaum, Schlagbaun, Querholz, insbeſ. 
der Baum, den Hafen zu ſchließen; die 
LZehne, Lehnſtange; die Schranken, Gerichts: 
ſchranken; der Steg am Clavier; eine Sand⸗ 
bank vor ber Mündung eines Stromes ober 
dem Gingang eines Hafens; Barreau, n, 
franz. (ſpr. barröh) die @itterftange ; die 
Gerichtsſtube, der Gerichtshof; bie Sach⸗ 
walter « Zunft. 

Barrel, n. engl. Flüſſigkeitsmaß von 31 
bis 36 Gallonen. 

Barricäade, f. franz. (von barrique, f.b.; 
weil man mit großen Käflern die Straßen 
fperrte) eine Sperrung, Sperre, Straßen⸗ 
fperrung, das Gefperre; ein Schupgatter 5 
barricadiren (franz. barricader), den Zus 
gang fperren, verrammen od. verrammeln, 
verfchanzen, verbarren, 

Barriere, f. franz. (fpr. bariähr's von 
barre, f.b.) eine Schuß-, Bor: od. Grenz» 
wehr, das Schupgatter, Gatterthor, Gatter, 
Geländer, Gehege, der Schlagbaum, bie 


Baron 
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Schranken; Barriere:Städte, Grenzfeſtun⸗ 
gen in den Nieberlanden; Barriere: Tractat, 
ein Grenzwehr-Vertrag, insbeſ. ter am 15. 
Nov. 1715 zwiſchen Holland und Oflreih ge 
ſchloſſene. 

Barrique, ſ. franz. (ſpr. barrihk') Kfſpr. 
ein Stüdfaß, großes Haß. 

Barris, m. (aus ber Spradye von Guinea) 
der afrifanifche Waldmenſch, au) Shim> 
panfe, Pongo, Jodo, ein ungefhwänzter 
Affe im Innern von Angola, Congo ıc. 

Barrifter, m. engl. (fpr. bärtifter; von 
bar = Barre, Geridtefchrante, Gericht) 
ein angehender Anwalt in England. 

Barrois, ın. franz. (fpr. —00) ein Kranz: 
wein von ber ehemal, Sräffhaft Bar, jet 
Theil ber Departements Meurthe, Maas, Mofel. 

Barſac, m. franz. ein weißer Bordeaur- 
Mein von bem Flecken Barfac an der Gar 
ronne. 

Barfe, f zinnerne Theebüchfe, worin ber 
Thee aus China kommt. 

Bartholomäus, gem. abget. Barthel, 
hebr. männl. Namen: ein ftreitbarer Sohn. 

Baruch, Hebr. männl. Namen: ber Se: 
ſegnete. 

Barutin, m. (franz. barutine, f.) eine 
Art levantiſcher Seide. 

Barutfche od. Birutfihe, f. (mittl. Tat. 
baroccia, ital. baroccio, m., aus dem lat. 
birota) ein zweirädriges Fuhrwerk, eine 
Halbkutfche. 

Baryekoie, f. gr. (von barys, fchwer) 
Heilt. die Schwerhörigkeit; Barylalie od. 
Barygloffie, f. eine ſchwere Sprade ; 
Baryınetrie, f. vr. Barometrie, f. d.; 
Baryobunie, f. ein ſchwerer, tiefer Schmerz ; 
Baruphonie, f. Tont. eine tiefe Stimme, 
Baßſtimme; auch eine ſchwere, harte Sprache; 
Baryphönus od. Baryphön, m. ſ. v. w. 
Baffift (f. 8.5 Baryt, m. f. Barium; 
Baryton, ın. f. Baritonos Barytönon, 
n. ein Wort, beffen legte Silbe unbetont ift. 


bas, franz. (fpr. bah; = ital. basso, v. 
mittl. Tat. bassus ; vgl. Baß) niedrig; nieber, 
unten; leife, ſachte; à bas, hinunter, herab } 
nieber! fort! en bas (fpr. ang —), unten. 

Bafalt, m. (lat. basaltes, äthiop. basal, 
von dem hebr. barsel, Eiſen?) Säufenftein, 
Eifenmarmor; auch ſchwarzes Steingut; 
Bofaltit, m. bafalt-Ähnliches Geſtein aus 
Schiefien und der Pfalz. 

Bafament, f. unter Bafis. 

Bafanc, f. franz. gefärbtes Schafleder ; 
zubereitetes Schaf» od. Hammelfel; aud 
zugerichtetce Kalbleder. 

Bafanit, m, (v. gr. bäsanos) ber Prüf: 
od. Yrobirftein; eine harte, ſchwarze agypt. 
Steinartz; auch f. Bafalt. 

Bafär ot. Bazar, m. arab. im Morgen: 


— — — — 


Baſaruka 


lende ber Markt ob. eine geräumige Straße, 
werin bie Kauflente ihre Gewölbe haben; im 
Perſien au Maidan, Meidan sd. Almeis 
ben genannt. . . 

Baſaruka, f. ofiindifche Rechnnungsmünge 
von 2 Herb. 

Baſch od. (mit einem vortretenden Worte 
verbweden) Baſchi, m. türk. (eigenti. Kopf), 
der Erſte, Oberfte, ein Oberhaupt (gewöhnt, 
mit andern Amistiteln zufammengefeht). 

Baſchküren, pl. ein unter ruffifcher Herr 
ſchaft ſtehender tatarifcher Bölkerſtamm. 

Baſchmalik, n. tũrk. (eig. baschmaklik 
von baschmäk, Sandale) Pantoffelgelder, 
daB Pachtgeld ber Waldvergehen, ein Xheil 
rs Ginfommens ber Sultaninnen. 

Baſchtaͤrden, pl. in der Türkei Galeeren 
bed Kapudan Paſcha oder des Sultans von 
26 — 36 Ruberbänten. 

Bascule, f. franz. (pr. -Fühl) der Schwen« 
gel; ber Knecht am Webſtuhl; eine Kinder: 
ſchaukel; Fiſchkaſten; Bascnles&yften, n. 
das Schaufelfoften, das Schwanten in ben 
Grundbfägen der Staatövermaltung. 

Baſcella, f. od. Baſellkraut, Pletternder 
Nachtſchatten, ein Pflanzengefchl. in Oftindien, 
wo es zum Zärben und als Gemüſe gebraucht 
wird. 

Baſiſica, f. lat. (gr. basilike, v. basili- 
kös, €, ön, töniglidy, v. basileäs, König) eig. 
ein königliche Gebäude: im alten Athen 
die öffentliche Gerichtöhalle; in Rom ein 
sum Handelsverkehr und zur Mechtöpflege be= 
fimmtes üffentliche® Gebäude von länglid) 
vierediger Form mit boppelten Säulen 
gängen ; feit Gonftantin d. Gr. im Aten Jahrh. 
über den Gräbern ber Heiligen errichtete kirch⸗ 
lite Gebäude von ähnlicher Form (Bafie 
lüten⸗Form); uneig. fpäter überh. f. Stiftd« 
od. Hauptkirche, Domkirche, f. v. w. Kathes 
drale; Heilk. (scil. vena), die Hauptblut⸗ 
aber auf bem Hanbrüden; Bafklica ober 
Boftliten, pl. das Geſetzbuch des Kaifers 
Baoflius des Großen für das griech. Kaifers 
tkamı, im Jahr 887 herausgegeben; Baſili⸗ 
cum, n. Köonigskraut, ein wohlriechendes 
Gewürzkraut; Bafilienmünze, fo viel wie 
Sitronenmünzes Baftlienthymian, Berg: 
hymian; Baſilisk, m. (gr. basilfskos) die 
Königbeidechfe, eine unfchäbliche Eidechſe im 
iM. Amerika und Aſien; aud eine alte Feld» 
ſchlange, mit der man 48pfünd. Kugeln [hof ; 
Bafklius u. Baſilides, gr. männi. Namen: 
der Königlide, Erhabene; Bafilidiäner, 
pl. eine gnoftifche chriftl. Secte, Schüler bes 
Bafitibes von Alerandria im ten Jahrh. 

Befin, m, franz. (fpr. bafüng) ein feiner 

ent 


arhent. BE 

Baſis od. Bafe, f. gr. (bäsis, eig. Schritt, 
Tritt; dann der beiretene Boden ꝛc., v. bafnein, 
fdhreiten, gehen) der Grund, das Fuß⸗ oder 


Baffeliffe 9 


Untergeftell, die Grundlage, Grundfläche, 
Grunblinie, Grundfefte eines Gebäudes, ber 
Säulenfuß; in der Scheidel. der al® Grunde 
lage betrachtete Mifchungstheil einer chemis 
hen Berbindungs Größen. die Grundzahl 
eines Logarithmen⸗Syſtems, die Grunblinie 
ber Dreiede2c., bie Grundfläche ber Körper ; 
Berdl. ein Einſchritt, ein außerhalb des Haupt- 
theiles gewiſſer Verſe ſtehender einleitenber 
Bersfuß; Baſaͤment, n. barb. lat. Bauk. 
der Bilder» oder Säulenſtuhl, Fuß einer 
Säule, Grund eines Gebäudes; Bafeität, 
Bafirität, Baſität, ſ. Seibel. das Bor: - 
handenſein einer chemifhen Grundlage; 
Befeologie, f. gr. Lehre von ben Grund» 
lagen der Körper, überhaupt Grundlehre; 
Bafiment, n. barb. kat., ob. franz. Baſe⸗ 
ment (fpr. bafmäng), ein Fußgeſtell, f. v. 
w. Poftament; die Örundlage, das Fun⸗ 
bament; baflren, den Grund legen, grün« 
den, feſtigen, fügen, ſohlen; Baſirung, 
f. die Feſtigung, Sohlung; baſiſche Salze, 
Scheidek. Salze mit vorwaltender Grund⸗ 
lage. 

Boasquiuag, f. (ſpan. basquiũa) ein wei⸗ 
ter Oberrock der ſpaniſchen Frauen. 

Basrelief, ſ. Relief. 

Baſs, m. ital. hasso (b. i. überh. niedrig, 
= franz. bas, vom mittl. fat. bassus, = gr. 
pachys, urfpr. did, kurz, Hein) bie tieffte 
Stimme, Grundſtimme; eine WBafgeiges 
Bafßlade, eine Winblade in ber Orgel, für 
Baſeſtimmen; basso continuo, ital., bassus 
generälis, neulat. der Grundbaß, Haupt» 
baß, f. v. w. Generalbaß, f.d.; basse- 
contre, franz. (fpr. baff'tongte') der große 
od. tiefe Baß, f. v. mw. Kontrebaß ober 
Biolon, f.d.; basso-ripi6no, ital. f. v. w. 
Ripienbaß, f. d.; basso violoncello (fpr. 
wiolontfchelo), bie kleine Bafßßgeige oder 
Kniegeige, auch: das Bioloncell, f. d.; 
Baßrlarinette, f. od. Baffethorn, n. das 
Baßhorn, Tiefhorn, Krummborn, Schlan⸗ 
genborn, der Schlangenbaß; Baffetflöte, 
bie Baßflöte, Tiefflöte, eine Zldte, bie um 
5 Töne tiefer ift, als eine Altflötes Bafſſe⸗ 
taille, f. franz. (fpr. baſſtaͤlji') u. Baffetto, 
m. der tiefe Tenor, die Mittelſtimme; auch 
der Sänger biefer Stimme; Baffetaille, 
auch f. vd. mw. Basreliefs Baſſiſt, m. ein 
Baßfänger od. Baſeſpieler; Bafſon, m. u. 
n. franz. (fpr. —Föng) die Bafspfeife, der 
Blofebaß, f. v. w. Fagot; Baffonbläfer, 
ein Baßhläfer, Bafspfeifer, Fagotiſt. 

Baſſa, f. Paſcha. 

Baflaner, m. 'oder Baffoner: Gans, 
Schottengans, weißer Seerabe, eime Urt 
Pelitan auf der fhottifhen Inſel BWaß. 

Baffeliffe, f. franz. eig. basse-lisse, 
(von has, basse, tief, u. lisse, Aufzug, Kette 
bes Gewebes) tieffchäftiger od. tieffettiger 
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Wanbteppich, ein tiefichäftiged Gewebe von 
Seide od. Wolle, mit eingewirkten Figuren, 
entg. Hauteliſſe. 

Baflefle, f. franz. (v. bas, f. d.) Niedrig» 
keit, Niederträchtigkeit, niebrige, fchlechte 
Dentungsart, Gemrinuheit. 

Baſſetaille |. unter Ba. 

Baſſetchen, n. franz. basset von bas, 
niedrig), das Beine engi. Haſenhündchen. 

Baffetflöte, «horn, f. unter Baß. 

Baffette, f. franz. (ital. bassötta) das 
Baſſetſpiel, ein ital. Kartenfpiel, eine Art 
$lüdfpiel. 

Baſſin, n. franz. (ſpr. baffangs wahrſch. 
von dem altb. bechin, Beiden) ein Beden, 
Brunnenbeden, Waflerbebälter, Tümpel, 
fichrer Ankerplatz in einem Hafen. 

Baffift, basso, Boffon, f. unter Baß. 

Baſſotti, pl. ital. (v. bassotto, did und 
furz, Verkl. von basso, vgl. Baß) eine Art 
Macaroni od. Nubeln in Stalien. 

bafta, ital. (von bastare, fpan. bastar, 
genug fein), es ift genug; genug hievon! 
halt! die Baſta od. Baſte, franz. im Kars 
tenfp. das Trefle: AR od. Klee: Daus, Kreuz: 
Daus; baftant (ital. bastänte), hinreichend, 
binlänglich, tüchtig, fähig, einer Sache ge 
wachſen; Baſtänz, f. (ital. bastänza) bie 
Tauglichkeit, Fähigkeit, Tüchtigfeit. 

Baſtäga, f. mitt. lat. (v. gr. bastäzein, 
aufheben, tragen, bästagma, Laſt) dad Reife: 
gepäd der fpätern röm. Kaiſer; Baſta⸗ 
gerii, pl. die Auffeher über das Gepäck 
u. die Lafttbieres Baſtäggo, m. in ber 
Tüte ein Geſundheits⸗ od. Peſt⸗Prüfungs⸗ 
plat. 

Baſtant, Baſtanz, ſ. unter bafta. 

baftard auch Baſtart, m. (ital. bastärdo, 
mittl. lat. bastardus; reltifhen Urfprungs: 
gaclifh basdard, wahrfh. von baos, Uns 
zudt, bacis, Wolluſt) ein uneheliches oder 
unechtes Kind, Bankart, Beifind, Kebs— 
kind, Kebsſohn, Kebstochter; von Pflanzen 
und Thieren: Miſthgeſchlecht, Mifch » oder 
Abart, Blendling; aud ein feines, dichtes 
Baumwollenzeng; Baſtard-Falke, die 
Waſſerweihe; Baſtard⸗Fenſter, ein Fenſter, 
das gleiche od. geringere Hoͤhe als Breite hat; 
Baſtard⸗Wechſel, Afſpr. ein bloßer Dar: 
lehnſchein; Baſtard⸗Wolle, die ſchlechteſte 
Wolle an ben Schaffellen; Baſtaͤrde, f. 
Schiffſpr. die große türf. Admirals: Galeere 
(auch Baſtard-⸗—Galeere); ba größte Se 
gel einer Saleere; baftardiren, Botan. fich 
als Biendlinge fortpflanzen. 

Baftien, männl. Namen, abgel. von Se 
baftian, f. b. 

Baſterne, f. franz. (v. Tat. basterna, ver 
fhloffene Sänfte) ein bebedter Rüftwagen. 

Baftide, f. franz. (mittl. lat. u. roman. 
bastita, bastida, von bastire, franz. bätir, 


Bathrium 


bauen) ein einzelnes bölgernes Blockhaus; 
Landhaus, Lufthaus im der Provence; Bas 
ſtille, f. (fpr. — die; weittl. lat. bastia, 
bastile, bastilla, feſtes Schloſs) ein Zwing⸗ 
bof, eine furchtbare Feſte für Staatögefnn: 
gene in Paris, unter Karl V. im I4trn Jahrh. 
erbaut und unter Ludwig XVI. 1789 zerſtört; 
Baſtioͤn, f. die Bajtei, das Bollwerk einer 
Zeitung; baftioniren, bafteien. 

boftenniren (ital. bastonare v. basicne 
== franz. bäton, Stod) Stodihläge aus: 
theilen, prügeln, abprügeln ; Baftonnabde, 
f. frang. Prügel od. Stockſchläge, Abprüge: 
lung, gem. Prügelfuppes; Eohlenhiebe, Fuß: 
foblenfchläge bei ben Türken. 

Bataille, f. franz. (fpr. batällje; v. battre, 
fhlagen) eine Schladht, ein Treffen; Ba: 
taille: Marſch, Schlachtmarſch, Sturm: 
mach; Batailles Pferd, Shladhtroß; 
ordre de bataille, f. ordre; batailliren 
(franz. batailler), fi herumfchlagen, kaͤmpfen, 
fechten, balgen, raufen ; Bataillon, n. (fpr. 
batafljong) ein Drittel od. Biertel eined Re: 
giments, ein Schladhthaufen, eine Kriege 
fhaar, Fahne; Bataillon-carre, cin 
Schlachtgevierte od. = Viered, eine vieredige 
Schlachtordnung; Bataillons - Uuditeur, 
Fahn-Schultheiß; Bataillons:Chef oder 
Kommandeur, der Fahner, Fahnhaupt⸗ 
mann; Bateillons:Chirurgns, Fahnarzt; 
Bataillons: Fourier, der Fahnſchreiber. 

Batärde, f. franz. (v. bätard = Baftarb, 
f. d.) eig. ein Baftard: od. Mittelmagen, 
ein bededter leichter Wiener Wagen; Kraf. 
eine Baftarblanone, ein Achtpfünder, altes 
Geſchütz. 

Bataͤte, f., pl. Bataͤten, (aus der Sprache 
von Hayti) den Kartoffeln ähnliche Wurzel⸗ 
knollen von der Batatenwinde, Knollen⸗ 
winde, einer einjährigen Pflanze in Oft: und 
Meftindien. 

Batavia, f. lat. das Land der Batäver 
(Batavi), eines germanifchen, zu dem Stamme 
ber Hatten gehörenden Bolts, die Niederlande, 
Holland; auh Namen ber Hauptftadt von 
Java ; ein auf Java gefertigtes halbſeidenes 
Zeug; batäviſch, Holländisch, nieberländifch. 

Bateleur, m. franz. (fpr. —löhr; von 
bäton, Stab, Zauberftah) ein Taſchenſpieler, 
Gaukier, Poffenreiger, Marktfchreier; Ba⸗ 
telage, f. x. n. (fpr. — laͤhſch) Gaukelei, 
Taſchenſpielerei. 

Bath:-Kol, hebr. eig. Tochter ber Stimme, 
Offenbarungs⸗Stimme. 

Bathos, n. gr. das Tiefe, Erhabene; 
in neuerer Zeit für das Niedrige, Gemeine, 
die Niebrigfeit in der Schreibart und Rede; 
Bathometer, n. gr. ein Tiefemeſſer; Ba⸗ 
thometrie od. WBathymetrie, f. Tiefen⸗ 
meffung. 

Bathrium od. Bathrums, n. gr. (bäthron, 


Batif 
Trut, Schwelle, Grundlage) Heil. wund⸗ 
ärztliched Lager, Kraukenbanke eine Bor: 
richung zum WBiedereinrichten verrenkter 
Glieder 


Batifk, m. (franz. batiste; angeblich von 


‚ dem ofiind. Zeuge Baftas od. Baffetas 


benannt, f. d.) die feinfle Leinwand; Batiſt⸗ 
Mufielin, m. batiflartiges Gewebe aus 
Suunmvolle. 

Batman, m. ein Gewicht in den Mor: 
genländern, in der Türkei: ein großer DB. 
— 8 Dias od. etwa 16 Pfund, ein klei⸗ 
zer = 2 Dass ruſſ. Getreidemaß von 60 


Yanb. 
Batöden, eig. Batoggi od. Batoggen, 
P- (cuſſ. von hotog oder hatog, Stoch 
Schlag » od. Prügeiftäbe; Stockſchläge. 
Baton, m. franz. (fpr. —töng) der Stod, 
Stab; Tonk. der Tactftab, die Rolle, das 
Ainhegeichen ; batonniren, mit dem Stode 


fehten, durchprügeln, vgl. baftonniren. 


Batradii ob. Batradjier, pl. gr. (von 
bäträchos, Froſch) die frofchartigen Thiere; 
Betradhit, m. der Froſch- od. Krötenftein; 
Satradium, n. od. Baträchus, m. gr. 
zroſchgeſchwulſt unter der Zunge; Batra⸗ 
domyomadhie, f. (vou bätrachos, mYs, die 
Maus, u. mächesthai, fechten) der Froſch⸗ 
und Mäufekrieg, ein griech. Scherz : Helden: 


gehicht. | 

Battarismus, m. gr. (battarismös, bon 
bettarizein , flottem) das Stottern, Ge: 
Better, Stammeln. 

Battement, n. franz. (fpr. batt'mäng; 
son battre, fchlagen, vom lat. batudre) das 
Schlagen, Klopfen, Klatſchen; Tanzk. das 
Zuſammenſchlagen ber in der Luft ge—⸗ 
fdwungenen Füße, das Fußklatſchen, aud: 
Battirungs Fehl. ſ. d. w. Battüte; 
Tem. der Doppeltriller ; der Schwingung: 
flag tes Penteld an der Uhr; aud die 
Echlagleiſte einer Flügelthür; Batterie, f. 
tig, Schlägerei), der Geſchützſtand, dus 
Ehießgerüft, Stück⸗ od. Geſchützbett, der 
Stück⸗ oder Kanonenwall, Kanonenherb, 
Stückroſt; das Geſchütz felbft; die Sturm: 
efnung; aud der Pfanndedel am Gewehr: 
bloß; die Stüdpforten auf den Schiffen ; 
Tont der Zitterfhlag auf der Guitarre; 
Ratıni. eine Flaſchenreihe zu elektrifchen 
Serfuchen ; aud die Metallfäule oder die 
uimartig aufgethürmten Metallplatten beim 
Salvanismus, f. d.; Battoir, m. (fpr. 
—pähr) ein Schlägel beim Ballfpiel. 

bettiren, Fehl. (vom ital. bättere — 
fang. battre, fchlagen) dem Gegner das 

Rapier od. den Degen aus ber Hand ſchla⸗ 
sen, fchellern ; Battüta od. Battute, f. 
uf. Tont. ber Tactfchlag, dad Borfchlagen 
des Tacttes; Fechtkt. der Scheller, Schell: 
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ſchlag; Neitl. der Gab, bei welchem bie 
Pferde nur ein wenig Erbe fallen. 
Battologie, f. gr. (angebli von einem 
flotternden König Battos) eig. fo viel wie 
Battarismus, f. d.;. gew. ımmüges lee 
res Geſchwätz, Gewäſch, Seträtfh, Ge⸗ 
plapper, Salbaderei: battologifiren, un: 
nüge Dinge reden, plappern, ſalbadern. 
Battuta, f. unter battiren. 
Baumaterialien, f. Materialien. 
Baume, m. franz. (fpr. bohm') = Balfam. 
Bav, lat. Bavius, m. Namen eines ſchlech⸗ 
ten Dihters und anmaßlichen Kunftrichters zur 
Zeit des Horaz; daher überh. für geſchmack⸗ 
loſer Dichter u. tadelſüchtiger Kunſtrichter. 
Bavard, m. franz. (ſpr. bawaͤhr, v. bave, 
Geifer, ausfließender Speichel, baver, geifern) 
ein Schwaͤtzer; bavardiren (franz. bavarder), 
falbadern, unvernünftig fhwagen; Bavar⸗ 
dage, f. r. n. (fpr. bawardaͤhſch'), auch Ba: 
varderie od. Bapardife, f. unvernünftigee 
Geſchwätz, Gewäſch, Wäfcherei. 


Bavaroiſe, f. franz. (fpr. bawaroahf'; v. 
Bavarois, Baier, baieriſchj warmer Thee mit 
Sirup de Capillaire, Sirupthee, ein baic 
riſches Getränk. 

Bavelle, f. ital. Gavélla, Verkl. v. bava, 
d. i. eig. Geifer, Auswurf) die Auswurf- 
ſeide. 

Bavian, ſ. Pavian. 

Bavoöche und Bavochüre, f. franz. (ſpr. 
—woſch —; v. bave, Geifer ıc.) ein unſau⸗ 
berer Abdruck eines Kupferſtichs, Mißdruck, 
Sudelei; bavochirt, unrein oder unſauber 
abgedruckt. 

Bavolet, m. franz. (fpr. — wolaͤh; entſt. 
aus bas-volet, d. i. voilet, Schleier) ein 
Halbſchleier, Bauernſchleier. 


baren, ſ. boren; Bayonnet, ſ. Ba: 
jonet; Bazar, ſ. Baſar. 

Bazarne, m. franz. (fpr. baſaärn) cin 
feiner Burgunder: Wein. 

Bdellium,n. gr. (bdellion) od. Bdellium: 
gummi, ein Schleim« oder Gummiharz 
von einer noch unbelannten Pflanze aus Ara: 
bien, Indien, Guinra ır. von bitterem Geſchmack 
und widrigem Gerud. 

Bentillen, pl. (fpr. U wie lj), franz. 
(beatilles; vom lat. beatus) LZederbiffen zu 
Kraftbrühen; au Eleine Nonnen-Arbeiten. 

beätus, a, um, lat. (eig. Particip. von 
beäre, beglüden) glüdiich, glüdfelig, ſelig; 
Beätus, m. der Glückliche, Selige; Beũta 
od. Beäte, f. weibl. Vornamen, Glückliche, 
Selige; auch Scheinheilige, Frömmlerinn, 
Betfchmweiter ; beäta virgo, die heilige Jungs 
frau (Maria); beätae memoriae, feligen 
Andenkens; beäti possidentes, glücklich 
find die Befigenden; Befñtrix, neulat., od. 
Beatrice, ital. (fpr. —trietfche) weibl. Na: 
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men: die Glücklichmachende, Beglüdenbe, 
Befeligerinn ; beatificiren (lat. beatificäre), 
feligfprechen ; Beatifiration, f. die Selig: 
fpredung, das Aufnehmen duch den Papfl 
unter bie Zahl der Seligen; Naturl. ein 
eleftrifches Erperiment: die Bildung eines 
leuchtenden Heiligenſcheins; Beatismus, 
m. neulat. bie Scheinheiligkeit, Frömmelei; 
beatitudo vestra, lat. Ew. Heiligkeit (An⸗ 
redetitel des Papfte). 

beau, franz. (fpr. bob ; vor einem Vocal: 
bel; fem. belle; vom lat. bellus, a, um, 
ital. bello, bella) ſchön; als Hauptw. ein 
Stuger, fhöner Herr; beau monde (fpr. 
mongd'), f. r. m. die ſchöne Welt, gute ob. 
feine, vornehme Geſellſchaft; beau sexe 
(pr. —ſßer'), m. das fchöne Geſchlecht; 
Beanute, f. (fpr. boteh) Schönheit; uneig. 
ein ſchoͤnes Frauenzimmer, 

Ber, m. franz. Schnabel; ſchnabelförmige 
Hervorragung, Schnauze, KRöhre, insbef, 
Gaslichtröhre, pl. Becs; Becaffe, f. (v.bec, 
wegen des langen Schnabel) bie Schnepfe ; 
Beraffine, aud; Beccaffine, f. die Waffer-, 
Heer: od. Bruchſchnepfe, Himmelsziege ; 
Beccafige, f. franz. eig. bec-figue, ber 
gemeine Feigenfreffer, ein wohlſchmeckender 
Vogel vom Geſchlechte ber Motacillen od. 
Sänger, Adermännden ıc. im füdl. Europa, 
brf. auf Cypern. 

Beéchamel od. Behamelle, f. (fpr. bes 
ſcha —) Kochk. eine Zmwiebelbrühe, nad ih⸗ 
rem Erfinder, dem Marquis de Bechamel, 
benannt. 

Bẽchrta, pl. gr. (von bex, G. bẽchos, 
Huften) Mittel gegen den Huſten, Stern: 
kuchen. 

Bel, n. engl. Gewicht von 16 Pfund 
oder 2 Gallonen. 

becomplimentiren, beutfch = franz. (vgl. 
Compliment ꝛc.) begrüßen, bewillkommnen. 

Becs, f. Ber. 

Beczka, f. (fpr. betſchka) poln. Flüffig- 
Peitsmaß, Tonne. 

Bedeguar, m. arab. der durch den Stich 
der Rofengallmespe entftanbene Hagebutt⸗ od. 
Rofenfhwamm, Schlafapfel. 

Bedemund, m. alt. (r. Bedemunt, 
pom niederdb. Bebe, b. i. eig. Bitte, dann 
Steuer, Abgabe, m. Munte, Münte, db. i. 
Münze) Rechteſpr. Buße befien, der eine 
Leibeigene außerehelich [hwängert, an deren 
Herm ; auch Erlaubniſſsgebühr für bie Ber: 
heirathung ber 2eibeigenen. 

Bedlamit, m. (ſpr. bebläm—) engl. 
(bedlamite) ein Tollhäusler, Rafender, von 
dem großen Irrenhauſe Beblam in London 
(entf. aus Bethlehem, wonach bas 1545 
in London errichtete Hospital für Monbflichtige 
8. Mary Bethlem genannt wurbe). 

Bebuinen, pl. (arab. bedäwi, Landſtrei⸗ 


beau 


Beiram 


cher, v. bedw, offenes Feld, Wüſte) arabifdye 
Streifhorden, herumfchweifende Araber. 

Be&-dur od. Bsdur, ital. Tonk. die harte 
Zonart od. das harte B; entg. Be-moll. 

Beefſteak, n., pl. Beefſteaks, gi. (fpr. 
bihfſtehts) engl. Rindfleiſchſchnitten, oder 
dünn gefchnittenes, gewürztes und ſchnell 
geröftetes Rindfleiſch. 

Beelzebub, m. bebr. (von baal, Herr, und 
s’bäb, Fliege), eig. Fliegenfürft, Oberteufel ; 
auch der Namen eines geſchwänzten Affen, ſ. 
Sapaju. 

Befäna, f. ital. (vielleicht verderbt aus 
bem griedh. epiphania) im Volksaberglauben 
eine fchwarze, ungeftalte, gefpenftifche Frau, 
welche, zum Scoraftein berabfahrend, die uns 
artigen Kinder fchredt, ben artigen Gefchente 
bringt; daher eine bekleidete Gliederpuppe, 
die am Gpiphaniastage (6. Zan.) and Fenſter 
gefegt, oder in einigen ital. Stätten zur Fafl« 
nachtszeit in komiſchen Bollsaufzügen herum: 
getragen wird. 

Beg, m. türk., gem. Bei oder Bey, 
Herr, Titel gemwiffer tür. Beamten ; Begler- 
beg, m. eig. ein Herr der Herren, ein 
Zanbpfleger, Landrichter, Oberſtatthalter 
einer großen Landſchaft in der Türkei; Beg⸗ 
lik od. Beilik, n. Würde u. Gebiet eines 
Bey’. 

Beghärden od. Beggharben, pl. eine 
Art Mönche ohne Gelübde, geftiftet 1228 zu 
Antwerpen nad ber Üegel ber heil. Begga. 
Beginen, Beghinen od. Beguinen, pl. 
eine Art Nonnen, feit dem 1iten Jahrh., 
bef. im 13ten Jahrh. fehr verbreitet, ber ältefte 
weibliche Verein zu frommen Zwecken; uneig. 
f. Betſchweſtern, Scheinheilige. (Die Ab⸗ 
leitung bed Namens von Begga, Pipin’s 
Tochter, welche das erfte Klofter für adelige 
Fräulein fliftete, iſt zweifelhaft). 

Begma, n. gr. (von bessein, buften) 
Hell. Lungenauswurf, Auswurf nach bem 
Huſten. 

Behemoͤth, m. hebr. (eig. plur. von 
b’'h&mah, Thier) bibl. Namen bes größten 
Lanbthieres, wahrfcheinlich des Nilpferdes ; ein 
Rieſenthier, der Glephant. 

Behennuß, f. (vom arab. behmen, eine 
Wurzel) die Salbnußs, eine ölreiche, der 
Hafelnuß an Größe Ähnliche Frucht des Be⸗ 
bennußbaums in Afien ır. 

Beilbrief od. holländ. Bylbrief, m. 
(vom fchwed. byla, bauen) Zeugniß des 
Shiffjimmermanns oder ber Obrigkeit über 
den vorſchriftsmäßigen Bau eines Schiffes ; 
ſchriftlicher Schiffbau - Vertrag; Schuld⸗ 
fein über Gelber, bie zu einem Schiffbau 
aufgenommen find. 

Beiram od. Bairam, n. tür. Namen 
sweier religidfen Feſte: bas kleine 8, 
welches bdreitägig am Ende ber Faſtenzeit ge⸗ 


bel 


feiert wird, und das viertägige Kurbaanr 
8. od. Feſt ber Opfer, 30 Tage nad) jenem 


.>» 


bei, belle, franz. f. beau; Bel:Esprit, 
m. (fpr. belesprig) ein Ichöner Geiſt, Schon⸗ 
eilt, finnreicher, wigiger Menſch; Bels 
Etage, f. r. n. (fpr. belletahſche) Bauk. das 
Hauptgeſchoſs ob. die fchöne Zimmerreihe 
eines Gebäudes über dem Erdgeſchoſs; Belle 
Ulianee, f. (fpr. bei! alliaͤngß'), Tchöner 
. Bund, Schönbund ; beiles lettres, pl. (fpr. 
bei’ lett'r), Die fogenannten fhönen Wiſſen⸗ 
ſchaften ob. ſchoͤnen Rebekünfe. 

Beldyite, f. eine Gattang fpanifcher 
Bolle, von der Stabt Beldite (fpr. beit 
fhite) in Spauien benamnt. 

Belelass, m. eine Art oſtind. Seiden⸗ 


i 


zug. 

Belemnit, m. (pl. —en), gr. (von be- 
lemnon, Geſchoſs) ber Fingerftein, Luchs: 
fein, Pfeil», Donner» oder Schofsflein, 
Apihoß, Etordy« oder Rappenftein, Zeus 
felätegel, Serenfinger ıc., Berfieinerungen einer 
Art ausgeftorbenez kegelſörmiger Schnecken. 

Bel: Esprit, Bel: Etage, ſ. unter bel. 

Bélial, m. hebr. der Höhlenfürft bei den 
Hebrãern; eig. ein Zaugenichts, böſer, fchlech» 
ter Menſch (veu bit, nit, u. ja’al, Nutzen). 

Belinde, weiblicher Taufnamen. 

Belle, f. unter bello; Belladonna, f. 
üal. (bella donna) eig. fhöne Frau; rine 
Giftpflanze mit glodenförmigen Blumen von 
fhungig rother Farbe m. mit gläuzend ſchwar⸗ 
zen, ben Kirſchen ähnl. Beerm: Wolfskirſche, 
Tolltraut, Bullwurz, Waldnachtſchatten, 
Ittbeere, große, tolle Nachtſchatten, Sau⸗ 
kraut, Schwindel⸗, Teufels⸗ Wind⸗, Wuth⸗ 
Beeren od. » Kirfchen. 

Bellande, f. eine Art nordifcher platter 
Segelſchiffe. 

Belle : Alliance, ſ. unter bel, 

Belleröphon, m. gr. Fabel. Sohn bes 
Slaucus, muffte wegen Ermorbung feines Bru⸗ 
ders aus feiner Vaterſtadt Korinth flichen, u. 
fan in Argos bei dem König Prötos Auf 
nahme, welcher ihn jedoch fpäter an feinen 
Schwiegervater, den König Jobates, mit einem 
Briefe ſchickte, worin er biefen um Belleropbons 
Ermordung bat; daher Bellerophons: Brief, 
ſ. d. ». Urias:-Brief, f. db. 

belles-lettres, f. unter bel ; Belletrift, 
m. (gebildet aus belles-letires), ein Schön: 
ſchriftner od. Schönfchriftler, ein Kenner u. 
ausäbender Freund ber fihönen Redekuünſte; 
Beletrifti, f. Schönfchriftftellerei 3 veräghtt. 
Beietrifterei, f. Schönfchriftelei, bef. ein 
mugeordnetes Treiben ber fchönen Rede⸗ 
fünfte; beletrififey, ſchöonwiffenſchaſtüch, 


Bellevüe, f. franz. ¶ pr. beil'wüh’) f. d. w. 
Belvedere, f. d. 


belliquss, franz. (for. —Eübbs eig. bei- 
liqueux, vom lat. beilicösus), ?riegerifch, 
ftreitbar. 

bellissimo, f. unter bello. 

Bell: Lancafterfcde Methode, f. Lan: 
safter’fhe Lehbrmethobe 

bello, bella, ital. (v. lat. bellus, a, um) 
fhön, zierlih; Bello, m. ein Schöner, 
Schönherr, Stutzer; in Deuiſchl. häufig ale 
Hundenamen; Bella od. frag. Belle, ſ. 
weibl. Ramen: die Schöne, Kolbe; beilis- 
simo, ital. fehr fhön; bello modo, lat. 
guter Weife, 

bellum, n. lat. (entfl. aus duellum) ber 
Krieg; bellum internecinum, ein Ber: 
nichtungsfrieg, Vertilgungskrieg; Bellönn, 
f, vöm. Zabel. dig Kriegsgättinns Welle: 
nion, n. ein von Kaufmann in Dresden ers 
fundenes Infirument, welches mehrſtimmige, 
mit Pauken begleitete Trompetenſtücke fpielt. 

Belomantie, f. gr. (v. belos, n. Geſchoſt) 
Pfeil⸗ od. Stabwahrfagerei. 

Belüga, m. (vom ruff. bjelüj, weiß) der 
Weibfifh, ruſſ. Ramen bes Hauſens, eines 
ſehr großen Fiſches dom Störgeſchlecht; der 
Beluge: od. Belugenftein, Haufenftein, 
eine fleinharte Maffe, bisweilen in ben Rieren 
großer Haufen, von ber Größe eines Hühner 
Eies. 

Belvedere, n. ital. eine Schönficht, ein 
Ausfichtshaus, Schautburm, eine Lufiwarte, 
ein Siehdichum, franz. Bellevüe, ſ. 

B&ö-moll od. Bamoll, ital. Tonk. bie 
weihe Tonart, bas gelinde DB. 

Ben, 1) hebr. Sohn; daher in Zuſam⸗ 
menfeg. wie Benbapid, Davidsfohns Ben⸗ 
jamin, Sohn ber teten Hand, Lieblings: 
ob. Glüdsfohn ; 2) ſchott. u. irifh: Berg: 
fpige, daher in Bergnamen, wie: Ben-Apon, 
Ben⸗Lomond x. 

Benäres, m. ofind. Silberſtoff, nad 
ber gleihnamigen Stabt benannt. 

Bendal, m. in Perfien eine hohe, müßen: 
artige Kappe ber Derwiſche. 

bene, lat. wobl, gut, gütlich; ad bene 
esse, zum Wohljein od. behaglichen Ze: 
ben; benediciren (lat. benedicere, d. i. 
eig. gut od. Gutes reben), weihen, ſegnen; 
daher: benebeien, preifen, feligpreifen, ſeg⸗ 
nen; bad WBenedicite, (eig. benedicite! 
fprecht den Segen!) das Tiſchgebet vor der 
Mahlzeit in Klöſtern; der Segenfprud, Sees 
gen; Benedictus oder abgel. Benedict, 
männl. Ramen: ber Geſegnete; Benedicta 
od. Benedicte und Benedictine, weibl. Nas 
men: die Beglüdte, Geſegnete; Benedictis 
ner, ein Benebictömönd, ein Mönd vom 
Orden bed heil. Benedictus, im Jahre 
424 gefliftet ; Benedictinerinn, eine Bene 
dictsnonne; Benedittenkraut, eig. bas 
Segenskraut, die Märzwurzel, Garaffel, 
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Nelkenwurz, eine Pflanze mit einer gewürz- 
haften, heilſamen Wurzel; au f.v.w. Gars 
dbobenedicten,f.d.; Benedictöpfennig, 


eine geweihte Münze ald Schug gegm Zau⸗ 


berei; Benediction, f. (lat. benedictio) ber 
Segen, Segenswuufd, bef. f. v. m. bene- 
dictio sacerdotälis, ber priefterl. Segen, 
die Einfegnung der Ehe; Benedictiona⸗ 
rinm, n. neulat. cin Weihgebet⸗ od. Se: 
gensformel - Buch. 

Beneficium, lat. (von beneficus, wohl- 
thätig 5 bene-facäre, wohlthun) od. Benefiz, 
n., pl. beneficia od. Benefidien, bie Wohl 
that, Begünftigung ; Pfrünbe, Lehen; ber 
Gewim, Nugen, Vortheil; insbe. bie 
Rechtswohlthat, das Borrecht, genauer: 
beneficium juris, 3. ®. benef. absti- 
nöndi, das Recht ber Kinder, fi) von ber 
väterl. Erbfchaft loszufagen ; b. appelländi, 
Recht der Berufung od. AUnrufung eines 
höhern Gerichts ; b. cessionis bonörum, 
die Vergönnung des Güterabtretens (am 
Gläubiger) ; b. competentiae, das Kuftredht, 
bie Vergünftigung des Schuldners, fo viel von 
denn Seinigen zu behalten, als er nothwenbig 
zum Leben braucht; b. cum cura, eine mit 
Seelforge verbundene Pfründe; b. deli- 
berändi, das Überlegungsrecht, Vergön⸗ 
nung einer Bedenkzeit vor Antritt einer 
Erbſchaft; b. ecclesiasticum, eine Kirchen⸗ 
pfründe; b. emigrationis, das Auswan⸗ 
berungsredht; b. excussionis, die Rechté⸗ 
wohlthat eines Bürgen, wonad er die Bor- 
ausflage des Hauptfchuldners verlangen kann; 
b. impuberum od. b. pupillörum, recht- 
lihe Begünftigung der Unmünvigen; b. 
inventarii, bie Rechtswohlthat, kraft weldyer 
ein Erbe, der rechtzeitig ein Nahlaßverzeichnißs 
gerichtlich eingereiht hat, für die Nachlaß 
fhulden nur in fo meit zu haften braucht, ale 
der Nachlaſs dazu Hinreicht ; cum bemeficio 
inventarii, mit Vergönnung eines Nadlaß«- 
Berzeidhniffes ;s beneficium liberatiönis, das 
Recht der Bürgfchaftsentbindung; b. mu- 
liöbre, weiblidye Rechtswohlthat, rechtliche 
Begünftigung der Frauen; b. personäle, 
perfönliche Bergünftigung od. Bevorrech⸗ 
tung; b. reguläre, eine einem Ordens 
geiftlichen (im Gegenfage gegen einen Welt: 
geiftlichen) ertheilbare Pfründe; b. resti- 
tutiönis in intögrum, die Rechtswohlthat 
der Wiebereinfegung in den vorigen Stand; 
b. sine cura, eine Pfründe ohne Seel: 
forge; Beneficiarius und Beneficiät, ın. 
neulat. der ein Beneflcium empfängt; ein 
Pfründner; beneficiren, eine Wohltbat er⸗ 
weifen; Benefiz⸗Vorſtellung, bei Schanſp. 
eine Belohnungsvorftellung, wovon der Er⸗ 
trag einem Scaufpieler ı. als Belohnung 
bewilligt wird. 

bene meritus, f. unter meritum ; bene 
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placitum, n. f. vd. mw. plecitum, f. b.; 
bene qui latuit, bene vixit, f. unter 
latent. 

bene valete, f. unter vale. 
beneventiren, neulat. (von bene, wohl, 
und venire, kommen) bewilltommnen, wel 
empfangen. 

benevölus, a, um, lat. wohlwollend, 

ewogen; benevöle lector, geneigter Zefer! 
enevolent (lat. benevölens), wohlwollend, 
geneigt; Benevolenz, f. (lat. benevolentia) 
das Wohlmwollen, die Gewogenheit, Gunft, 
Geneigtheit. 
benignus, a, um, lat. gütig, freundlich, 
wohlwollend, mild; Benigaus, um. 
Namen: ber Gütige, Kreigebige; Benigni⸗ 
tät, f. die Güte, Milde, Freigebigkeit, 
Leutfeligkeitz Heil! Benignität einer 
Krankheit, d. i. Gutartigkeit. 

Benjamin, männl. Namen, f. unter Ben. 

Benno, altd. männl. Namen, Abfürzung 
von Bernhard, f. d. 

Benuuß, f. Bebennuß. 

beufchen od. beutfchen, jüd. (aus dem 
lat..benedicere verberbt) ſegnen, ben Segen 
und insbef. bad Gebet nad) dem Gfien 
ſprechen. 

Benzoe, f. ein brödlices, balſamiſches 
Gummiharz von dem Benzoebaum, auf 
Java, Sumatra ı.; Benzoeblumen, bie 
Irpftallifirte heilfame Säure der Benzos; 
Benzoe⸗Tinctür, ſ. Auflöfung der Benzoe 
in Weingeiſt, als innerliches und äußerliches 
Heilmittel gebraucht. 

beordern. deutſch⸗franz. (vgl. Ordre) be⸗ 
febligen, anweiſen, beauftragen, aufgeben. 

Be⸗Quadrat, n. Tonk. das viereckige 
B, das Wiederrufungs⸗ ober Wiederher⸗ 
ſtellungszeichen. 

bequartieren, deutſch⸗franz. (vgl. Quar⸗ 
tier ıc.) mit Truppen belegen. 

Beraͤcha, n. hebt. ein Lob- und Dank: 
gebet der Juden. | 

Birst, m. türf. Beitallungsbriefe ter 
türf. Paſcha's und Statthalter. 


Berberei, f. das Lund ber Berbern 
(d. i. arab. Landbewohner, entg. ben Maus 
ren als Städtebemohnern), eines von den Ara= 
bern abftammenden Volkes in Nord: Afrika, 
ber nörblichfte Theil von Afrika, vgl. Barz 
barei. , 

Berberis, Berberisſtrauch, m. oder 
Berberige, f. der Sauerdorn, Eifigdorn ; 
daher: Berberideen, pl. eine Pflanzenfami- 
lie von beeren= od, nußtragenden Sträuden. 

Berra, f. ital. eine Lleine Schifjstanone 
in Geſtalt einer Schlange. 

Bercan od. Berfan, m. (ital. barracano, 
franz. bouracan, dgl. Barthent) ein aus 
Biegenbaar und Wolle gewirkter Zeug. 


Berrean 


Bercesn, m: franz. (fpr. berßoͤh) eig. eine 
Birge; ein Gewölbbogen, Bogengang; 
eine Bogenlaube, ein Laubengang. 

Berhtolb ot. Berthold, and. männt. 
Remen: der Blänzende, Stattliche; (vgl. 


DBerenice, f. gr. Gerenſtẽ, maredon. fl. 
Pherenike) weibl. Ramen: bie Giegbringes 
rum; Ramen der Semahlitm des ägypt. Königs 
Protemäos Vuergetes im Iten Jahrh. v. Chr., 
deren ſchͤnes Haupthaar im Tempel ber Aphro⸗ 
bite als Weihgeſchenk niedergelegt und ſpaͤter 
unter die Sterne verfegt wurde; daher: das 
Haar der Berenice, ein Sternbilb. 

Bergamksten, pi. Einwohner der ehe⸗ 
malrgen Landfchaft Bergamäsco bei ber 
Stabt Bergamo in Italien; Bergamaͤſea. 
f. tal. ob. Bergamasgue, f. (fpr. —mäsP) 
franz. ein ital. Bauerntanz; Bergamedes, 
pl. Bergamiſche Wandteppiche. 

Bergamötte, f. ital. (von der Stadt 
Bergamo in HHalien, od. Bergamah m 
Kleinafien ; n. 9. aus begarmoud entflanden 
wu türt. beg, Kürfl, und armoud, Bien?) 
sy die Yürftenbim, rine edfe Urt Birnen, 
weiße aus ber Turtei nach Stalien verpflanzt 
mb dom da zu uns gelommen fein fol; 2) f. 
v. w. die BergamotteGitrone, die birn⸗ 
formige Frucht bes Bergamottbaums, eine 
der Gitvone fi nähernde Abart der Pomeranze, 
aus deren frifehen Schalen die Berühmte Ber⸗ 
gamstteffenz od. das Bergamöttöl 
m Selen u. Jrankreich gemadht wirb. 

Bergerac, m. franz. (fpr. berſcheraͤh ein 
angenehmer franzöfifcher Wem, von bem gleich. 
samigen Bezirk an ber Dorbogne. 

Bergere, f. franz. (fpe. berfigähre) eig. 
eine Gchäferim (ven berger, Schäfer, mitt!. 
lat. bergarius, entfl. aus berbicarius, von 
berbix, franz. brebis, Schaf, = lat. vervex) ; 
ein Schäferfig, gepolfterter Rubefig, beque- 
mer Lehnſtuhl; auch ein einfacher Kopfpus ; 

, f. franz. (fpr. berſch'rett') eig. 
junge Schaͤferinn; Scäfertrant, ein Ge: 
tränt aus Wein und Honig; Bergerie, f. 
bie Schäferei; auch Schäfer-Lieb u. » Tan. 

Dergregel, f. unter regal. 

ig, n. ruflifhes Schiffspfund — 
10 Pad. 

Berline, f. franz. ein Berliner-Wagen, 
bedeckter Reiſewagen, welcher zurüdgefchlagen 
neben fan; Berlingot od. Brelingot, m. 
fa. (for. —längdb) ein Berlinertvagen 
shue Borderfig, halbe Berline. 

Berlingösze, f. ital. Bauerntanz; Ber: 
Eng6szo, m. ital. eine Art Gierfuchen. 

Berlogue, f. Brelogue. 

Berme, f. franz. (vb. beutfchen Bram, 
Bräme, engl. brim, Rent) ein Wall⸗Abfatz, 
Danmrand, Wallgang aufm am Fuß det 


Heyſe'e Fremdwörterb. 10te Aufl. 
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Bernhard, m. altb. (Pernhart, Perin- 
hart, von pern, bern, angelf. beorn, Bär, 
Held, u. hart f. fühn, franz. hardi) mäml. 
Namen: der Bäremkühne, Heldenktühne ; 
Bernharbine, weibl. Namen: die Helden: 
Fahne; Berubardiner, Bernharbinerin: 
nen, f. d. w. Eifterrienfer (f. b.), nad 
ben heil. Bernhard von Elairvaur (im 12ten 
Jahrh.) benannt. — 

Bernoife, f. franz. (fpr. — nodaͤhſ) Berner 
Kanz, ein lebhafter Tanz. 

Berri, eine türkiſche Meile, deren 66 auf 
einen Grad ber Breite geben. 

Berferker, m. altnorb. Zabel. (eig. Ber: 
fert, d. i. panzerfos) ein gefürdyteter Kriegs. 
befd, der ungeharnifcht in den Kampf ging, 
uud deſſen zwolf Söhne, ſämmtlich durch ra⸗ 
fende Wuth im Kampf ausgezeichnet; überh. 
Arteger, die theils durch Rauſch, theils durch vor 
Abergehende Raſerei in Wuth geſetzt kämpften; 
daher Berſerkergang, ein ſolcher Kampf; 
Berſerkerwuth, wilde Kampfwuth. 

a, altd. (Perahta, v. peraht, berhi, 
engl. bright, heil; glänzend; daher unfer: 
Sracht) weibl. Namen: bie Helle, Glänzendr, 
Schoͤne; Berthold, ſ. Berchtold. 

Bertiniſche Knochen, die Hörner des 
Keilbeins, nad dem franz. Arte Bertin 
fpr. beriäng) benannt. 

Bertram, alid. (Perahtram ; v. peraht, 
glängend (vgl. Bertha), u. hram, ram, Habe) 
männ!. Namen: anfehnliher Schwarzer; 
n. 9. prächtiger Held. 

Bertram, m. (wahr. aus dem griech. 
pyrethron, wegen ihrer hitigen SBefchaffen: 
beit), die Bertramchamille, Bertramwur⸗ 
zel, Speimurzel (radix pyräthri), bie Wurzel 
bon anthemis pyrethrum, von fcharfem Ge: 
ſchmack und heilfam zur Befreiung von fihlei: 
migen Feuchtigkeiten. 

eeyll, m. gr. (börylios) f. v. w. neu: 
fat. Uauamarın, ber Meerwafferftein, 
Meergrünfteln, ein durchfichtiger Ebelftein von 
gelblichgrüner od. meergrüner Farbe, aus dem 
Glyein⸗Geſchlecht; —— f. Spie⸗ 
gelwahrſagerei. 

Beſan⸗Maſt, m. niederd. u. holl. Hinter⸗ 
maſt; Beſan⸗Segel, (holl. bezaan) das 
Segel an demſelben, Hinterſegel. 

Beſchlik od. Beslik, m. türk. tiber: 
münze, ungef. 2 gute Groſchen. 

Beſchores, ſ. B’ihores. 

Besdin, n. (hebr. eig. beth-din, Berichts: 
haus), ein jüdifcher Gerichtshof, Judenrath. 

Beſeſtan n. Befeflin, m. in ber Titei: 
der Öffentliche Markt (Bafar) ; die Pläpe 
der Kaufmannsbuden in Konftantinopel. 

Befogne, f. franz. (fpr. b'ſoͤn'; v. ital. 
bisogna), Gefhäft, Beſorgung; Beſoin, m. 
(fpr. b’foangs vom ital. bisogno) das Br: 
bürfniß, der Bebarf, die Roth; au besom 
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(jpr. o b’foäng), nöthigenfalls; Kfſpr. adresse 
au besoin, Noth- od. Hulfs⸗Adreſſe, d. i. 
Anweiſung eines Wechſels au einen Dritten, 
falls der Bezogene die Annahme des ſelben ver⸗ 
weigern ſollte. 

Beſtie, f. lat. GGaatia) ein wildes Thier, 
Waldthier, Vieh; beftialifch (fat. bestiälis, 
e), viehifh, viehmäßig; Beftielität, f. 
neulat. die Viehheit, der Viehſinn, Biehtrieb, 
ein viebifches Betragen; Bete, f. franz. 
(fpr. bäth’; urfpr. beste = lat. bestia) ein 
Bieh, Rindvieh, unvernünftiger Menfch, 
Dummkopfz; die Wete, Kartenip. die Spiels 
firafe, der Strafſatz, ber Ginfak ober das 
Geld des Berlierenden; bie Bete ziehen, 
den Sap ob. das Spiel gewinnen ; die Bete 
machen od. feßen, fein Spiel verlieren od. 
labet werden; Betiſe, ſ. die Dummheit, 
Albernheit, etmas Dummes, ein dummer 
Streich, eine Pinfelei. 

Betel, m. od. Betelpfeffer, (piper beile 
L.) ein Rankengewächs in Oftinbien, mit roth⸗ 
faftigen, bittern und mohlriechenden Blättern, 
die man, mit Area gemifcht, zum Kauen in 
goldnen, filbernen od. geringern Büdfen und 
Beuteln bei fih führt; ugl. Areka. 

Betha, Bethe, Abkürzung von Slifabeth. 

Beten, m. franz. (fpr. —töng) eine aus 
hydrauliſchem Mörtel und Kiefelfteinen ber 
ftehende Maſſe, die anfänglich wrich, darauf 
felbft unter dem Waſſer erbartet und Baur 
wertm zur feften Unterlage dient; baber: 
Gründung auf Beton. 

Betonie, f. (lat. beionican) das Glied: 
fraut, Zehrkraut, Pfaffenblümchen, eine 
Pflanze mit großen bunfelrothen oder fleiſch⸗ 
farbenen ıc. Blumen. 

Bettfponde, f. Eponte 

Betty u. Bettine, weibl. Namen, durch 
Abkürzung von Elifabeth entf. 

Betulin, n. neulat. (vom lat. botula, 
Birke) der Birfenfampher, ein aus ber Bir: 
kenrinde ausgefchiedener eigenthümlicher Pflan« 
zenftofl. 

Beurre, m. franz. (fpr. bbreh; v. beurre, 
mn. Butter) die Butter: od. Schmalzbirn ; 
Beurrählane, m. gem. f. (fer. börehblaͤng) 
die weiße Butter: od. Schmalzbim ; Beurre⸗ 
gris (fpr. börehgrih), die graue Butter ob. 
Schmalzbirn. 

Beurtfchiffe (ſpr. bört —), holländifche 
kaufmaͤnniſche Poſſſchiffe, die das Vorrecht ha⸗ 
ben, Güter u. Perſonen nach gewiſſen Städten 
u. Gegenden zu bringen, Rangſchiffe; Beurt⸗ 
meun od. Beurtſchiffer, Rangſchifſer, Ei⸗ 
genthümer eines ſolchen Schiffes. 

Beutel, m. deutſch (als überſetzung bes 
türk. Wortes Kize, Kiſeh, f. d.) eine türk. 
Summe von 250 Zechinen od. 500 Thalern. 

Bevue, f. franz. pr. bewüh's wahrſch. 
entſtauden std me-vue: bon me- $. i. mife-, 
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fehl, u. vue, f. d.) ein Berfeben, fehler 
aus Unachtfamkeit, Mißgriff, gem. ein Bol, 
Schnitzer. 

Bewindhebber, m. holl. ber Befehls: 
haber, Oberauffeber oder Vorſteher einer 
holländ. Schiffsausräftung ober Handlungs⸗ 
geſellſchaft. 

Bkxis, f. or. (von bẽssein, huſten) der 

uften. 

Bey, ſ. Bes. 

Bezette, ſ. (pr. 3 wie ſ), gew. pl. Be 
getten, franz. (bezeites) rothe Schminke, 
ſpaniſcher Flor, mit Codenille ſtark gefärbte 
zarte Leinwand, Schminf- od. Färbeläpp- 
hen zum Rothſchminken und zum Färben der 
Eonfitüren, Geldes ıc. 

Beziers, m. franz. (fpr. beſjeh) eine Art 
weißer Borbeaur- Weine, von. dem gleich⸗ 
namigen Bezirk im Departement Herault. 

Bezöar, m. (perf. hädzahr, von had, 
Wind und zahr, Gift, weil er das GR in 
ben Wind jagt, d. i. verzehrt) eig. Gegengift; 
ber Bezoarſtein, ein fteinähnlicher Körper, ber 
fih in den Magen verfchiedener Thiert, 5. B. 
ver Bezoar-Antilope oder -Bazelle 
(Hirſchziege) findet und chem. als fehweißtrei- 
bendes und fchäbliche Stoffe aus dem Körper 
entfernenbes Heilmittel gebraucht wurbes Be⸗ 
zoardice, pl. neulat. Gegengifte, Heilmittel 
gegen Gifte. 

bi-, lat. in Zufammenfet., f. bis. 

Biaifement, n. franz. (fpr. biäſmäng) 
od. Biaifirung, f. (v. biaiser, ſchräg ober 
fehief gehen; v. bieis = ital, bieco, fihief, 
vom lat. obliquus) das Abweichen von ge- 
raber 2inie, Krümmung; Ausweg, Um: 
ſchweif, Winkelzüge. 

Biambönies, pl. oſtindiſche Gewebe aus 
Baumbaſt. 

bianoo, ital. = franz. blanc, f. b. 

Bigrde, f. eine yon Biard erfanbene 
Webmaſchine. 

Biaͤfſe, ſ. franz. rohe levantiſche Seide. 

Bibale, bibamus, Bibax, ſ. unter 
hihere. 

Bibel, f. gr. (biblos, ſ., biblion, n. 
Buch, pl. biblia, woraus im Deutfhen bie 
Bibel ald Sing. entftanden ift) die heilige 
Schrift, eig. die heil. od. göttl. Schriften, 
@laubens-Urfunden, lat. biblia sacra; 
Bibliognofie, f. die Bücherkunde, Anlei« 
tung zur Bücerfennmiß; Bibliognöft, m. 
ein Bücherkenner; Bibliograph, m. gar. 
ein gelehrter Bücherkenner, Bücherkundiger, 
eig. Bücherbefchreibers; Bibliographie, f. 
Bücherbefchreibung, Bücherkunde, innere u. 
äußere Kenntniſs und WBefchreibung von Bü- 
ern, alten Handfihriften ıc. ; hibliograͤpghiſch. 
bücdherbefchreibend, bücherkundlich; Biblie- 
latrie, f. die Bibelanbetung, Bibelvergötte⸗ 
rung; Bibliolithen, pl. gr. Blätterabtrüde 
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uf Sein; auch die durch wulcanifche Aus⸗ 
brũche verfohlten Handſchriften; MWibliologie, 
[. g. die Lehre vom SBücherwefen, auch 
handlung von Bibeln; Bibkioman, m. 
a. ein eiftiger Bücherſammler, Büdhernarr, 
Bechſũchtiger; Bibliomanie, f. die Bücher» 
just, Büdgerwutb, leidenſchafiliche Bücher- 
liebhaberei; WBibliomantie, f. gr. das 
Weitſagen aus zufälig aufgefchlagenen 
Vibelſtellen; Bibliophil, m. gr. ein Bü⸗ 
cherfreund, Bücherliebhaber; Bibliephilie, 
1. vie Büderliebe, Bücherliebhaberei; Bis 
blispöie, ſ. die Bücheranfertigung, Schrift« 
ker; Bibliopöle, m. ein Buchhändler ı 
Yiblietaph, m. gr. Büchernergraber, Bu⸗ 
serbefiper, welcher diefelben nicht ‚gern mittheilt ; 
Bihlisthät, ſ. gr. (bibliothäke, v. thäke, 
Schilmiß, lat. biblioshäes) eig. der Bücher- 
behälter, Bücherfaal, Buchervorrath, Bücher- 
(da, die Bücherfammlung, Bücherei; Wis 
blietferarius, Tat. od. Bibliothekãr, m. 
ver Auffeher einer Bibliothek, Bücherauf⸗ 
icher, Bücher: od. Buchbewahrer; Biblis 
fen, pl. mitii. lat. (biblistae) Bibelerflärer ; 
Bihler, die fi) bloß an die Bibel halten, ohne 
dicht auf Tradition; Bibliſtik, £. die 
Vibelkunde, Kenntniß defien, was bie Bibel 
beisifft, 3. B. ihrer verſchiedenen Ausgaben 


3 Werſetzungen. 


biböre, lat. trinten; bibtre ad numö- 
rum, beim Befundheitstrinten eine beflimmte 
nyahl Becher leeren; bibämus, [oft uns 
kinten) getrunken! Bibäle, na. neulat. ein 


dunkgelag; pl. Bibelien, Zrinfgelages 


ab Arinfgelders ſ. v. w. Sporteln; 
Biber, m. lat. ein Trinker, Trunkenbold, 
Jeher, Zechbruder, Säufer; franz. Biberon 


| pr. ring), auch eine Saugfladhe, ein 
kaͤnn 


en. 
Bibi od. Bibis, m. ein Frauenhut mit 
Meinen Schirme. 
Bibliognofie ꝛc. — Bibliſtik, ſ. untes 


Bibel. 


Biblolithen, pl. gr. (von biblos, Baum- 
mie, Ball) Baumrinden » Berfieinerungen. 
Biramerismns, m. neulat. (von bi-, f. 


| bis, 2. camöra, Kammer) das Zweikammer⸗ 


Bierphaliuen, n. lat.⸗gr. (v. bi- u. bem 
#.kephäle, Kopf) Heilt. eig. ein Doppel« 
lerl, eine große Kopf⸗Geſchwulſt; Biceps, 
m Ist. (v. bi- u. caput, Kopf) zwei⸗ oder 
denelk opfig, mit zwei Geſichtern, Beinamen 
% Sanns; Heilt. der zweilöpfige Muskel 
am Dberarın. 

Birötre, n. franz. (fpr.bifät’r) ein Bucht 
u. Inenhaus bei Paris. 

Biel, m. (ſpr. diſcheh) ein franzöfifches 
Sommaß, Scheffel. 

‚m. fpan. (fpr. bitfho) und port. 
m Sautwurm; bicho del culo, eine da⸗ 


Bigamie ” 
durch erzeugte Krankheit in Peru, Vraſilien ꝛc., 
beſtehend in brandiger Berderbniſs bes Vifters. 

Bichon, m. franz. (ſpr. biſchoͤng) ein 
Löwenhündchen. 

Bicinium, n. lat. (von bi- u. canöre, 
fingen), pl. Bitinien, Tonk. em Doppel- 
fingftäd, Doppel» od. Zweigeſang, f. v. w. 
Duett: auch ein Tonftüd für zwei Xrom- 
peten od. Hörner; bicölor, (vgl. color) 
Botan. ziweifarbig ; bisomea®, neulat. (vgl. 
concad) doppelthohlrund, auf beiden Seiten 
hohlrund; biconuer, boppeltrunberhaben, 
auf beiden Geiten rundeshaben. 

Bicoque, f. franz. (ſpr. —koͤr; v. fpan. 
bicoea, u. dieſes wahrſch. v. lat. vicus, Flecken) 
eine ſchlechte kleine Feſtung, elendes Eräbdt- 
chen, Neſt. 

Ditornen, pl. (v. lat. bi-cornis; vgl. 
eornu) ziweihörnige Thiere. 

hicquetiren, f. biquetiren. 

Bidaktylus, m. lat..gr. (vgl. Daktylus 
ein zweizehiger Bogel; Bidens, m. lai. 
(bi-dens, zweijähnig) ein zweizadiger Halaıı ; 
auch eine Pflanze: ber Zweizahn. 

Bidet, m. franz (ipr. —deh) ein Klep 
per, kleines Pferd; ein Lehnſtuhl; ein 
Waſchbock. 

Bipäum, n. lat, (von bi- u. dies, Tag) 
eine Zmeitagszeit, zweitägige Friſt; intra 
bidüum, binnen zwei Tagen. 

bien, franz. (fpr. blängs == lat. bene) 
wohl, gut; ale Hauptw. das Wohl, But; 
bien public, n. (fpr. — pübtit) das öffent: 
lihe Wohl, gemeine Beſte; Wienfeazce, f. 
franz. (fpr. biängeangk’) Wohlanſtändigkeit; 
bienvenu (fpr. biängm'nüh), willkommen. 


Biennium, n. (v. bi- u. annus, Zahı) 
ein Jahrzweit, eine Zeit von zwei Jahren; 
biennäl, zmweijährig. 

bien public, Bienfeance, bienvenu, 
f. unter bien. 

Dieter, ſ. Bifter. 

Bifroft, altmord, Zabell. die Regenbogen: 
brüde, weiche den Himmel mit ber Erde ver- 
bindet. 

Bifurcation, f. neulat. (». lat. bifurcus, 
jweisadig, v. bi-u, furca, Gabel) die gabel: 
förmige Theilung od. Spaltung in zwei üſte 
od. Baden, 3. B. bei Adern ır. 

Biga, f. lat. (ggg. aus bijuga v. jugum, 
Joch, Geſpann) ein Zweigeſpann, zwei: 
fpänniger Wagen. 

Bigamie, f. lat.⸗gr. (v. bi- u. dem gr. 
gämos, &he) die Doppelehe, Zweiweiberei 
od. Zweimännerei, Ghe eines Mannes mit 
zwei MWeibern, od. eined Weibes mit zwei 
Männern; bigaͤmiſch, zweigattig, boppelt- 
vermähkt ; Bigamift, m. ein Zweiweibler, 
der zwei Weiber hat; Bigamiflinn, eine 
Frau, die zwei Maͤnner zugleich bat. 
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bigarriren, franj. (bigarrer, v. neulat. 
bivariäre v. bi-varius, zwiefach verſchieden 
ob. abſtechend) buntſcheckig machen, malen 
od. auszieren; bigarre, buntſcheckig, ſprenk⸗ 
lig; Bigarrüre, J. das Buntſcheckige; Ber: 
miſchung edler und unedler Ausdrücke im 
Sprechen und Schreiben; Bigarreau, m. 
(fpr. bigasıch) od. Bigarelle, f. bie ſpani⸗ 
fhe Kirfhe ob. bunte Herzkirſche. 

Bigönzio, m. ital. (v. bigomcis, Butie, 
Kübel) Weinmaß in Venedig — 45 Berliner 
Quart. 

bigöt, franz. Gahrſch. aus dem altd. bi 
got, d. i. bei Gott, entſtanden), ſcheinheilig, 
andächtelnd, frömmelnd, dummfromm; ein 
bigotter Menfch od. Bigot, ein Schein⸗ 
heiliger, Zrömmling od. Frömmler, Un- 
bächtler ; eine Bigote od. Bigotte, Schein- 
heilige, Frömmlerinn, Beifchweiter; Bigot⸗ 
terie, f. Frömmelei, Andächtelei, Sein: 
beiligkeit, Andachtsheuchelei. 

Bijou, m.u.n., pl. Bijour, franz. her. 
biſchüh; dv. lat. bi- bis, u. jocus, jocule, Ber- 
flärfung von joyau, f. Juwel) das Kleinob, 
die .KRoftbarkeit oder koſtbare Sache zum 
Schmud; mon bijeu (fpr. mong--), mein 
Kleinod ; daher Monbijou, Namen von Luſt⸗ 
chlöffern ; Bijonterke, f. der Juwelenhan⸗ 
dei; auch Schmuckwaare, Geſchmeide, Koft- 
barkeiten; Bijonterie⸗Arbeit, Schmuck⸗ 
Arbeit, allerlei Kleinodien, Koſtbarkeiten; 
Bijontier, m. (fpr. biſchutjeh), ber Juwelen⸗ 
od. Schmudhändler, Juwelenkünſtler. 

Bilanıe (fpr. bilaͤngß) od. Bilanz, f. 
(ital. bilancio, m., franz. bilan, m., von d. 
lat. bi-lanx, vol. Balance) Affpr. bie Ber: 
gleigung der Einnahme u. Ausgabe Hi 
Schluß einer Rechnung, die Schlufrechmu 
Abgleihung, ber Überfihlag, —— 
Rechnungsabſchluſs, auch: die Saldirung, 
der Saldo; bilantiren, ſ. v. w. falbiten. 

Bilander od. Bylander, mn. poll. Bin- 
nenlander, ein Pleines jmeimaftiges Fahr⸗ 
zeug zum Waarentransport auf Flüſſen. 

bilateräl, neulat. (von bi- u. latus, ©. 
latöris, Seite) zweifeitig, ach zwei entgegen» 
ftehenben Seiten zu gerichtets Bilaterals 
Gontract, ein gegenjeitig verpflichtender 
Bertrag. 

Bilboguet, m. od. n. franz. (ſpr. bilbo- 
teh; dv. bille, f. d.) ein Kugelfung od. Aus 
gelfänger, Fangſtock, ein Spielwerkgeug s ein 
Becherfpiel; auch ein Gaufelmännden od. 
Steh: auf. 

Bildam, m. bebr. Namen: Bolksbefieger, 
Bolksüberwinder, 

Bilimbi, f. Averrhoe. 

bilis, f. lat. bie Galle; atra bilis, 
fhwarze Galle (vgl. Atrabilität u. Melan- 
sbolie) ; biliar od. biliär, neulat. die Galle 


Billet 


betreffend; bilios (lat. bilidsns, a, um, frau. 
bilieux), gadicht, gallſüchtig. 

Bill, f. (alt. .urfpe. daz bilde, Bil, b.i. 
eig. das Gleiche, Angemeſſene; bas Necht; bar 
ber billig, Unbilde, Unbill 2. ugl. das 
lat. aequum), engl. der Entwurf od. Vor⸗ 
flag eines Geſches, Gefeg  Eutwewufs in 
weiterer Bed. überh. kleine Schrift, Schreiben 
(Billet), Zettel, Schrein; Wechſel ꝛc. aher 
man das engl. bill auch vom lat. lihellus 
abkeitet?). 

Wille, f. franz. (fpr. bili’s vom. Ist. pile, 
Bat), eine Bleine Kugel von Stein, Mar 
mor x.; bef. die elfenbeinerne Spielkugel 

der Spielball zum Billara ; Billaeb,n. 
(fer. billjahr, gew. biljard) bie WBalitafel; 
das Balltafelipiel ; billardiren franz. bil- 
larder), beim Billaxdfpiel den Ball bei einem 
Stoße mit dem Queue zweimal. berühren, 
auch beide Bälle fprengens von Pferden beim 
Sehen die Vorderfüße auswärts werfen. 

Billet, n. franz. Epr. biljéett; auch engLs 
Berti, von bill, f. d.) ein Sanbbriefchen, 
kleiner Brief; ein Schein, Zettel ob. Flug⸗ 
brief; ein Ginloßzettel, - Zutwittögertel, Be: 
ſuchszettel, Beſuchkarte; Einquartier⸗ oder 
Berpflegeichein, Hausgettel; in ber Hal. 
ein Schein, Schuldſchein, Handſchein fiber 
eine Schuld; auch ein Loos; billot A ordre 
(fpe. — orb'r), ein eigener, b.i. an ben Aut⸗ 
fieller ſelbſt zahlbarer Wechſel; hillet: am 
porteur (fpr. — o portögr), ein an den In⸗ 
baber oder Vorzeiger gahlbarer Schein; 
billet d’amour, freng. (fpr. billich bamühr) 
od. billet doux (fpr. — dub), ein Liebes 
briefchen, Minnezettel, Süßbriefchen; bille⸗ 
tiren (franz. billeter), bezetteln, Waaren 
mit Preis zetteln verfehen; mit Herberg- Zetteln 
verfehen, die Quartierzettel für bie Soldaten 
fcheriben, und ihnen ie Quartier anweifen ; 
Billetir⸗Amt, Herberge: ob. Berpflegunge⸗ 
Amıt; Billetenr, m. franz. (fr. biljelähr) 
ein Quartierzettelfchreiber, Zettelmeifter, Zet⸗ 
telfteller. 

Billion, f. (franz; le. billion, vom lat. 
bi-, bin, zweimal, nach ber NWualogie, von 
Million gebildet) taufendmal taufend Mil⸗ 
lionen od. millionenmal Milienen. 

Billon, m. franz. (for. bilfiings wahrſch. 
bom fpan, vellon, f. d.) ſchlechte Silber 
münze, zu geringbaltige Scheidemünge, 
Kippergeld; BillonsWold, Silber, Gold 
os. Silber, welded mehr als bie Hälfte 
Zuſatz bat; billonmiren (frang. billonner) 
Hanbel mit verbotenem Gelbe . treiben ; 
Billonnage, f. r. n. tfpr. — naͤhſch) ber 
Handel mit verbotenem Gelde, die Ripperei 
u. Bippereis Billonnenr, m. (fpr. —uühe) 
ber diefen Handel treibt. 

Billet, n. franz. (fer. biiljohr v. bille, 
Kugel), ein runder Klo, Hacketlog; bie 








Bim⸗Baſchi 


Stange der Koppelpferde; der Klöppel ober 
Nmüttel am Halſe beifiger Hunbe. 
BimDaſchi, ın. türt. (rig. bing-buschi, 
von bing, taufend, w. basch, Anführer), ein 
Snfübwer von Taufend, Ober, ale Militair⸗ 


gab. 

Bimbelsterte, f. franz. (for. bangh ; 
ven bimbelot, Spielzeng, ein Kinderwort) 
der Spielwanrenhanbel. 

binar, fat. (binarlus, a, ur, ven bini, 
# peei; franz. binaire) zweitheilig, in zwei 
yafollend ; binarifhe Aechenkunſt, f. v. 
». Dyabdik (f. d.)3. biniren, neulat. zwei: 
mal en einem Tage Meſſe leſen; Bines 
Alam,n. undat. (vgl. ocülus) ob.Dinota⸗ 

‚1. lat.:gr. ein doppeltes Fern⸗ 
sit ad. Schrohr, mis boppelten Röhren für 
bee Eugen, Doppelfernrohr. 

kindmifch, Tat..gr. (ven bi- u. n6mos, 
simein, ſ. Nomos 2.) zweitheilig, zwei⸗ 
siedrig, z. B. eine fohhe Wurzelzahl in ber 
Rehentunft ; Binomium, m. eine zweithei⸗ 
ie, porigliebrige Bahlengröße (durch + 
der — verbunden). 

binübus, m, neulat. (v. bi- u. nuböre, 
heinathen) ein Zweimal: Berehelichter. 
Biodismus, m. gr. (von bios, Leben, u. 
deumds, Band) Heilt. Lebensband ; Biody⸗ 
semit, f. (vgl. Dynamit) die Lehre von ber 
gemeinen Lebensthärigkeit; Biograͤph, 
m ein Erbensbefchreiber; Biographie, f. 
Kir Bebensbefchreibung, Lebensgefchichte, der 
kebentlaufz hiograͤphiſch, lebensbeſchrei⸗ 
bend, lebensgeſchichtlich; Biograͤphik, f. 
die Kunſt, Lebensbeſchreibungen zu verfer⸗ 
teen; Biofogie, ſ. die Lebenslehre, Lebens» 
fundez Biolgchnion, n. (von Iychnos, 
teahie) das Lebenslichtchen, eine aus menſch⸗ 
Ken Blute zu abergläubifchen Zwecken bereis 
sche Fiäffigkeit; Wiometrie, f. Lebens: Dre. 
2.Rchmmgstunft ; Bioſophle, f. Lebens» 
weitheit; Biotomie, f. die Lehre von ben 
Schmd« Abſchnitten. 

Biolta, f. ital. Feldmaß in Parma von 
1 di6 2 Berliner Morgen. 

Keinen, lat. {bi-partfre) zweitheilen, 


biguetivem, franz. (ſpr. bitet —) Gold 
*, Gilber auf ber Schnellwage (biquet, m.) 
enpkgen ; falfdye Münzen ein» od. aus: 


Skibi, n. franz. titel. biribisse) ein in 
Sales üblichen Giädefpiel mit 64 Kugeln, 
ie aus einem God gegriffen werden. 


bis, fat. (aus duis entf. von duo) Tenf. 


. Weimtel, doppelt, noch einmal; bis dat, 
weis dat, lat. wer bald giebt, giebt 
doppelt, d. 3. Doppelt angenehm. In Zum 
Iamenfch. fließt für bis bloß bi-; baber: 
bieeps, bieoler, hidens,- m. 1. f., f. b. ' 
Biſam, m. ein fait und angenehm riechen: 
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der dicker Saft, bi manden Thieren, bef. dem 
Bifams od, Mofhustbier od. Bifam: 
birfch, in einem Beutel in ber Gegend bes 
After, zum Wohlgeruch und zur Stärkung 
ber Rerven gebraudt, gew. Mofhus genannt; 
Bifamrape, ſ. Desmanı Biſamſchwein, 
ſ. Pekari. 

Bifchof, m. (aus dem griech. episköpos, 
f. d.) eig. ein Aufſeher, der oberfte Geiftliche 
in einem Birchlichen Gebiet: Bisthum od. 
Hochſtift; auch ein aus rothem Weine, Zuder 
u. zerfchnittenen bitteren Pomeranzen od. Po⸗ 
merangenfchale bereitete Getränk. 

Biscotin, n. franz. (fpr. bistotaͤng vom 
kat. bis-coctus, zweimal gebaden) kleines, 
rundes Zuderbrob; Zuderplägdhen; Bis⸗ 
enit, n. (fpr. bisquft) Zwieback, Scifis: 
zwiebad; gew. Zuderbrod, Süßzwieback, 
Süßbrod; auch rohes, unverglafete® Por: 
cellan. 

Bife, f. frang. (mittl, lat. bisa) ber Nord: 
wind. 

Bifean, m. franz. (ſpr. —föh) eine 
Schrägfläde, fchiefe Kante od. Bahn, ab: 
geihliffener Randy Lefze einer Orgelpfeife. 

Bifection, f. neulot. (vgl. sectio unter 
feriren,; Zweitheilung, Hälftung. 

Bifette, f. franz. fehmale Zwirnſpitze, 
Bauernfpipe. 

Bismuth, f. Wismuth. 

bisögno, m. ital. (fpr. —fonjo s —= franz. 
besoin) Noth, Bedürfniſs; albisogno, im 
Nothfall. 

Biſon, m. (fat. bison, vom altd. Wiſant, 
Wifent), der wilde Ochs, Stammart bes 
heutigen Rindviehs, verfch. von dem Auerochſen; 
der Buckelochs, amerikaniſche wilde Ochs, 
Höckerochs. 

Biſque, f. franz. (fpr. bief‘) 1) eine Kraft⸗ 
Tuppe von Krebſen, Geflügel ꝛc. (vom lat. 
bis-coctum, zweimal gekocht?); 2) das Vor: 
geben im Spiel (vom ital. bisca, u. dieſes 
vom lat. bis-casus, Doppelfall?). 

Bifter, n. u. m., franz. bistre, f. (vgl. 
bas niederd. bieſter, dunkel, Häßlich 5 mittl. 
lat. bisus, a, um, franz. bis, fchwarzbraun) 
Rußſchwarz, Rupbraun zum Tuſchen und 
Kupferſtechen. 

Bisthum, ſ. unter Biſchof. 

Biſti, m. Meine perſiſche Silbermünge. 

Biſtoquet, m. franz. (fpr. biſtolih) der 
Stoßkolben, die Maſſe beim Billard. 

Biſtouri od. Diſturi, m. (ital. bistöri, 
franz. bistouri, angebl. dv. bis, zweimal, u. 
tour, Drehung) ein Einfchnitt» ober Big: 
meffer ber Wundärzte mit einzufchlagender 
Klinge u. beweglihem Heft, verſch. Scalpell 
(f. d.). 

Bitümen, n. lat. Erbpech, Erdharz, Berg: 
theer ; -bitumtind® (fat. bituminösus, a, um), 
erdpechartig, bergbarzig, erbharzig. 


102 Bivalven 

Bivalven, pl. neulat. (bivalvia, vgl. 
valva) zweilchalige od. zweiklappige Schal: 
tbiere, Mufcheln. 

Bivouat, m. frany. (fpt. biwuat; von 
dem niederd. Biwake) die Beiwache, eine 
außerordentl. Nachtwache im Lager, Nacht⸗ 
wache unterm Gewehr, ein Erdlager, Frei: 
Inger; bivonaquiren (franz. bivonaquer), 
beimadhen, bei etwas wachen, bie Nacht hin⸗ 
durch zur Sicherheit eines Lagers ober einer 
Armee unter freiem Simmel bewaffnet zu: 
bringen, 

bizarr, franz. (fpr. bifärr, von dem arab. 
baschara, freudig fein; daher fpan. bizärro, 
prächtig, herrlich, großmüthig; dann auffal⸗ 
lend ꝛc.) ſeltſam, ſonderbar, wunderlich, 
fragenhaftz eigenfinnig, grillenhaft, launen⸗ 
haft, närriſch; Bizaͤrre, ſ. auch Bizard 
(for. biſaͤhr), m. ein Sonderling, eine außer 
ber Grundfarbe nod mit zwei verſchiedenen 
Farben breit geftreifte Nelke oder Tulpes Bi⸗ 
sarrerie, f. Seltſamkeit, Sonderbarteit, 
Wunderlichkeit; ein ungereimtes, närrifches 
BWeien; Bizarria, f. ital. Tonk. das ſchnelle 
Überfpringen von einer Tonart in bie andere. 

Blafard, m. franz. (fpr. blafähr) ein 
Bleicher, |. v. mw. Kakerlat (f. d.); Blaf⸗ 
fert od. Blappert, m. (mittl. lat. blaffär- 
dus, ſ. v. m. Albus, f. d.) eine Scheidemünge 
von 3 Stübern od. 4 Albus in den Rhein: 
‚gegenben. 


blamiren, franz. (blämer, früber: blas- 
mer, aus blasphomare zgez., f. blasphemiren) 
tadeln, ins Gefchrei, in übeln Ruf bringen, 
Boſes nachreden, Schande madyen, bes 
ihimpfen, fhänden, verunehren; fich-, gew. 
i. ſich dem Geſpött ausfegen, fi) laͤcherlich 
machen; Blame, m. (fpr. blahm') Tadel, 
üble Nachrede, Schande, Schimpf, übler 
Ruf, böfes Gerücht; blamäble, tadelhaft, 
tadelnswürdig, ſträflich. 

blanc (f. blauche) franz., od. blank (deutfch, 
von blinfen; ital. blanco, bianco), weiß 
heü, rein; unbefchrieben; Blanc, m. (fpr. 
blang) eine ehemal. franzöf. Silbermünze 
von 3 Deniers; kleine holländ. Rechnungs: 
münze, ungef. = 1 Kreuzer; Blanca oder 
Bianca, ital., od. Blande, franz. (fpr. 
blangſch) weibl. Namen: die Weiße; Blan⸗ 
cos, pl. fpan. eig. Weiße, Heine: An- 
bänger unbefchränfter Alleinberrfhaft in 
Spanien; carte blanche, franz. (fpr. kart' 
blaͤngſch') eine blanke Karte, Karte in der 
Hand ohne Bild; uneig. volle Macht, in 
einer Sache zu verfahren; Blanc⸗Manger, 
n. (fpr. blang mangſcheh) meiße Ballerte od. 
Weißgallerte von Zuder, Mandeln u. Hirſch⸗ 
born; blank verses, engl. (fpr. blänk wer: 
ſes), reimlofe Verfe; en blanc (franz. fpr. 
aug Hang), in Blanco od. in bianco (ital.) 


— 


blasphemiren 


laffen, weiß, unbefchrieben ober unaus: 
gefüllt laffen, 3.3. im Schreiben bei Wechſeln 
u. Bollmachten eine Zeile leer od. offen laſſen, 
damit man in ber Folge einen Namen ıc. 
bineinfegen könne; bianco flehen, eig. im 
Weißen fliehen, d. i. die Wechfelannahme vom 
Schuldner verweigert fehen; Blanco⸗Gredit, 
Kffpr. offener Grebit, bloß auf perfönlihem 
Zutrauen beruhend, ohne daß man gebedt if: 
Blonguet od. Blanfet, n. ein Bollmachts⸗ 
Papier, ein unterfchriebenes Vollmachts⸗ 
blatt, ein unbefchriebene®, bloß mit einer 
Namensunterfchrift verfehenes Papier; Blau: 
quette, f. franz. (fpr. blankett’) ein geringer 
Weißwein aus Languebor; auch weißes Fri: 
caffee (f. d.) aus Kalb: und Lammfleifch ; 
blandiren (fpr. blangſch —, franz. blanchir), 
weißen, weiß machen; Kochk. Fleifh auf 
Kohlen od. in fiebendem Waſſer aufwallen 
laſſen, um es nachher zu fpiden ; Gärtn. Blät⸗ 
ter von Salat, Sellerie und dgl. in Sand 
fieden, damit fie bleicher werben. 

blandus, a, um, lat. fhmeichelnd, ſchmeich⸗ 
lerifch, gefällig 2c.; Blandus, m., Blanda, 
f. männl. und weibl. Namen: der und bie 
Schmeichelnde; Blandine, f. die Schmeidh: 
lerinn. 

Blanquét, Blanquktte, f. unter blanc. 

Blappert, f. Blaffert. 

blafirt, franz. (blase v. blaser, ſchwächen, 
abftumpfen, vom gr. blax, fhlaff, träge) durch 
Ausfchweifungen abgeftumpft; überb. ſtumpf, 
ſchlaff, unempfängfih, gleichgültig, teil: 
nahmlos. 

Blaſtus (franz. Blaise), männl. Namen: 
ein Sorglofer; n. A. Königlicher. 

Blafon, m. franz. (fpr. blafong ; angeblich 
bon dem deutſchen blafen, weil ber Herold 
ba8 Grfcheinen jedes Ritter® im Turnier bla- 
fend anfündigen und fein Wappenſchild deuten 
und auslegen muflte, mad man „dus Wappen 
ausblafen* nannte) die Wappenkunſt, 
Heroldskunſt, ſ. v. w. Heraldit; das Wap- 
pen od. Wappenſchild; blaſonniren (franz. 
blasonner), im ältern Deutſch: plaßniren, 
Wappen in allen ihren Beſtandtheilen prüfen 
und in den gehörigen Kunſtausdrücken erklären ; 
wappenkünſtlich ausmalen; Blafonnift or. 
Blaſonneur, ın. (fpr. —nöhr) ein Wappen: 
fenner, Wappenfundiger. 

blosp&emiren, gr. (biasphemein, don 
blaptein, ſchaden, u. ph&me, Rufs lat. bles- 
phemäre) befchimpfen, verleumben, in übten 
Ruf bringen; bef. Gottesläfterungen aus- 
ftoßen, Gott läftern, fluhenz; blasphẽm 
(gr. bläsphemos, on) ot. neulat. Biaspße: 
matörifch, gottesläfterlic, laſterlich; Blas⸗ 
phemie, (. (gr. blasphemfa) Sottesläfterung, 
Lüfterrebe, auch Hoheitsläfterung od, Maje⸗ 
ſtätsſchmaͤhung. 


Blennuemefis 


Blennemißis, f. gr. (von blenna, Schleim, 
und emösis, |. d.) das Schleimerbrechen ; 
Blennodhezie, f. Heilt. der Schleimfluß 
des Darmkanals; Blennoptäfis, f. der 
Schleimbuften, Bruſtkatarrh; Blennopijra, 
ſ. Schleimfieber; BIennorrhagie od. Blens 
uorchöe, f. der Schleimfluß, Schleimab- 
gang; Blennöfis, f. Schleimtrankheit ; 
Bleunotböras, m. Bruftverfchleimung ; 
Siennurie, f. dad Schleimbarnen. 

Blepharitis, f. gr. (von blephäron, n. 
Angenlied) Augenlieder- Entzündung ; Ble⸗ 
pharophjma, n. Augenliedergeſchwulſt; 
Slepharoplaͤſtik, ſ. die Augenliederbil⸗ 
dung; Blepharoplegie, ſ. Heilt. bie Aus 
genliederlähbmung s Blepharoptöfis, f. ber 
Augenliedervorfall ; Blepharofpasınus, ın. 
der Augenliederframpf; Blepharophthal⸗ 
wie, f. Entzündung des Auges und ber 
Augenlieber. 

bleffiren, franz. (blesser; v. gr. plössein, 
klagen *; verwunden, verlegen, befhädigen ; 
Sleſſirte, Verwundete; Bleffür, f. (franz. 
blessare) Wunde, Bertvundung, Ber: 
legımg. 

Bleſtrismus, m. gr. (v. blesirizein, bin 
und ber werfen) Heil. da® Umherwerfen, 
bie Unruhe Schwerkranker. 

bleumowrant, franz. (fpr. blömurangı v. 
bleu, blau, u. mourir, fterben) gem. verderbt: 
blämeramt, eig. fterbenbblau, matt: oder 

blau. 

Blide od. Blyde, f. mittl. lat. (blida) 
eine Burfmafcdine im Mittelalter bei Be: 
lagerungen, ſ. v. w. Ballifte. 


Blindage, f.r.n. franz. (fpr. blengdäͤhſch 


von blinder, vom beutfhen bienten) bie 
Blende, Berfihanyung mit Blendwerk, Ded: 
werd, Dadyung. 

bioe, m. franz. (vom deutſchen Biod), 
en Block, Klotz; Haufen von Waaren ; 
en bloc (fpr. ang bloh), in Bauſch und 
Bogen; Blocage, f. r. n. (fr. — ahſch) 
ed. Bloraille, f. (pr. —alj), Bruchſteine, 
Füllſteine; bloguiren od. blodiren (franz. 
blequer), alle Zugänge einer Stadt ntit 
Auıppen befegen, fie umjchließen, einfchlie: 
Sen, fperren, berennen; im Billard einen 
Zell durch einen Farten Stoß in ein Eckloch 
fein; Blodirung, Blodade od. Blo⸗ 
quade, f. die Ginfperrung, Einfchliegung 
mer Feſtuug, Sperre, Berenmung. 

blond, franz. (ntittl. lat. blundas, blon- 
das, urſpr. von dem altd. blendan, engl. 
blend, miſchen, alfo eig. mifhfarbig) weiß 
von Geficht und gelblih von Haaren, heil: 
farbig, heilhaarig ; Blondin, m. (fpr. blon⸗ 
ang) ein heilfarbiger Jüngling; Blondine, 
r. ein hellfarbiges Kranenzimmer, eine Dell: 
ſchöne, Hellfarbige; Blonde, f., pl. Blon⸗ 
ben, feine feidene Spigen, Seidenkanten. 
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bloquiren, f. unter bloc. 

Bloufe, f. franz. (fpr. blufes im Franz. 
ehem. blaude, bliaud, mitt!. lat. blialdus, 
bliaudus; vgl. das fchott. plad, plaid ; wahrfch. 
relt. Urfprunge) Fuhrmannshemd, Kittel, 
Volkstracht der Belgier; auch ein faltiges, 
bequemes Damentleid. 

blümerant, f. bIeumourant. 

biamiren, (deutfh mit fremdartiger Gm: 
tung) beblumen, blümeln; Blumiſt, m. 
ein Blumenfreund, Blumenkenner, Blumen: 
pflanzer, Blumenwärter ; Blumiſtik, f. die 
Blumenmwartung, « pflege, Blumenkunde. 
Blunder, m. engl. (fpr. blönder), ein 
Fehler, Schniger, Bol. 

Blüfe, f. Schiff. eine Seeleute, em 
Leuchtfeuer. 

Boa, f. (fat. angeblich urfpr. dalmatifch) 
die Abgottefchlange, Könige: Hd. Niefen- 
fhlange, aub Aböma, die größte Schlange 
in Afrita und Oſtindien; auch ein fihlangen: 
förmiger Halspelz, eine Art Palatine, f. b.; 
bei den Tungufen der Namen Gottes. 

Boa Upas, r. Bohon Upas od. Upas⸗ 
baum, m. (malayifch puhn-upas, don pulhn, 
Baum, u. upas, Gift) der fabelbafte große 
Giftbaum, deſſen blope Ausbünftung ſchon in 
der Ferne tödten fol. 

Board, m. engl. (fpr. bord; eig. Brett, 
Tiſch, Bord) die Gerichtötafel; ein Gericht; 
Boardinghonufe, n. (fpr. boͤhrdinghaus) ein 
Kofthaus, Speifehaus, Garküche. 

Bobaf, m. das ruſſiſche Murmelthier. 

Boberelle, f. die Judenkirſche. 

Borage, f. r. n. franz (fpr. bofahf' ; 
entfi. aus boscage, mittl. lat. boscagium, 
v. hoscus, ital, bosco — Buſch, Gebüſch) 
ein Gebüſch, Luftwäldchen. 

Boral, f. Pocal. 

Bocaffin, franz. boucassin, m. baum: 
mollene gedrudte und geglänzte Tücher aus 
Armenien und Perfien. 

Bottca, f. ital. (= franz. bouche, d. Tat. 
hucca, Bade) der Mund, Eingang, bie 

ffnung, Mündung; Boredle, m. ital. 
überb. Krug, Bedyer, Pocal; ein Weinttaß, 
an verichiedenen Orten balb mehr, bald weniger, 
ale 1 Berl, Quart. 

Borcia, f. ital. (fpr. botfcha) hölzerne 
Kugel zum Spielen, und ein Spiel mit 
folhen Kugeln. 

Bodmerei, f. (von Boden, ehem. Bo: 
dem, nieberd,. für Schiffs engl. bottomry) 
Seldfeihung auf ein Schiff, ein Vertrag 
jwifhen dem Schiffer (Bodmereinehmer) 
und einem Gläubiger (Bodmerifl), welcher 
Geld auf das Schiff vorſchießt, und fehr Habe 
Zinſen erhält, wenn es glücklich geht, midrigen: 
ſalls feine ganze Anforderung verliert; Bod⸗ 
mereibrief, Schiffspfandbrief, Schiffe: 
wechſel. 
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Bodo, altd. (Poto, Baudo) männl. Nas 
men: der Bote, der Darbringer. 


Boegſpriet, hol. od. Buͤgſpriet, deutſch, n. 
(von Bug, d. i. gebogenes Schiffs⸗Vorder⸗ 
theil, und Spriet, niederd. Spreet, Stan⸗ 
ge) der ſchraͤge Border⸗ oder Vormaſt des 
Schiffes, Schnabelmaft. 

boeuf, m. franz. (fpr. böf; v. Iat. bos, 
G. bovis) der Ochs; Boeuf A la Mobe, 
m. (fpr. böfıc.) gebämpfte ob. gefchmortes 
Rindfleiſch. 

Bofä, pl. altd. Rſpr. Fahrnißs, fahrende 
Habe, (Mobilien). 

Bofeſen, pl. eine gebackene Zwiſchenſpeiſe 
aus Semmelkrume mit Eigelb, Parmeſankäſe, 
Champignons ır. 

Bofift, m. deutſch (entſt. aus Bubenfift, 
d. i. Bubenwind, von fiften oder feiften, 
blafen, einen Wind abgehen lafjen) der Kugel: 
fhwamm, runde Erdſchwamm od. Staub⸗ 
pilz, mit feinem Staube angefüllt, welcher, 
wenn der Pilz; aufplagt, mit blafendem Tone 
berausfährt, auch Hunds⸗, Wolfsfiſt ıc. 

Bogdo Lama, ſ. Kutuchta. 

Bögislam ob. mit lat. Endung Boges⸗ 
laus od. Bogislaus, ſlaw. mänul. Nauen 
(ven bog, Gott, u. slawa, Ruhm), f. v. w. 
Gottlob, Ehregott. 

Boi od. Boy, m. (niederd. Baje, franz. 
bay, baiette) wollenes Futtertuch, ein grober 
Wollenzeug. 

Boilabe, f. Boiar. 

boifiren (fpr. boa—), franz. (boiser, vom 
bois, Holj) täfeln, mit Holzwerk befleiden; 
Boiferie, f. oder Boifage, f. r. n. (fpr. 
—ſaͤhſch) das Täfelwerk od. Getäfel, die 
Bekleidung der Wände eines Bimmers wit 
Bretterwerf. _ 

Boiffeau, m. franz. (fpr. boaſſoͤh) ein 
Getreidemaß = ?/, Berl. Sceffel. 

Boite, f. franz. (fpr. bodt’; ehem. boiste, 
boueste, vd. gr. pyxis, Büchſe, v.pyxos, lat. 
buxus, Budsbaum) Schadhtel, Büchfe, 

Boitout, m. franz. (fpr. boatüh; entfl. 
aus bois-tout, trinke Alles, v. boire, trinken) 
ein Austrinfer, Trinfglas oder Becher ohne 
Zuß, welchen man nicht wegfegen kann, ohne 
die darin befindlihe Flüffigkeit zu verſchütten; 
auch Wandelglas, Wandelbecher. 

Bojär, flam., od. Boilaͤde, walachiſch, m. 
urfpr. ein Krieger, heutiges Tags ein adeliger 
Butöbefiger, Freiherr, in mehren flawifchen 
Ländern. 

Boje od. Buje, f. niederd. u. holl. ein 
Anterzeiger, eine Tonne am Anker, welche 
oben fhwimmend die Lage des Ankers anzeigt, 
auch f. v. w. Bakez Bojer, m. ein kleines 
holländ. Fahrzeug mit ſtarkem Maft, bef. zum 
Segen ber Bojen. 


Bombe 


Boltro, m. ein mit Gefang uud Gaflag- 
netten begleiteter fpanifcher Volkstanz. 

Bolztus, m. lat. (gr. bölites) ein esbarer 
Pilz; Naturk. insbef. die Gattung der Hut: 
pilze; Boletit, m. verfleinerter Pilz, Pilz 
od. Mordelftein. 

Bollandiften, pl. eine Jeſuiten⸗Geſell⸗ 
[haft in Antwerpen (nah Joh. Bollanb 
im 17. Jahrh. fo genannt), melde die Acta 
Sanctoraın heraudgegeben. 

Bollitta, f. ital. (aud) bulletta; ». bollo, 
Siegel, bolläre, fiegeln, ftempeln ; vgl. Bulle 
od. Boldt, n. ein Zettel, Schein, def. Koll⸗ 
fhein, Befcheinigung irgend einer Abgabe, auch 
ein Gefunbheitspaß. 

Bolognefer Händchen, kleine zottige u. 
langohrige Hunde, Löwenhündchen, nad 
der Stadt Bologna in Ztalim benannt; 
Bolognefer Flaſchen, Springkolben, Heine, 
ziemlich dide, birmförmige, gläferne Kolben, 
welche fogleih fpringen, wenn man fie von 
innen rigt (von Amadei 1716 erfunden und 
von dem Bologniefer Balbi beſchtieben; Bo⸗ 
logneferfpat od. bonönifcher Stein, (von 
Bonönla, bem lat. Namen der Stadt Be: 
logna) der Leuchtftein od. Lichtfauger, ſtrah⸗ 
liger Schwerſpath (Barpt) aus. Ztalien ır., 
ber im Zinftern leucytet, wenn er verber ger 
glüht wird; Bolognino, ın. ital. f. d. m. 
Bajocco. 

Bolus, m. lat. (bölus, Biffen, vom gr. 
bölos, Erdſcholle, Klump, Kloß), lemniſche 
Erbe, Fettthon, eine fettige, weiche, meiftens 
röthlihe Thonerbe, bie fonft zu Kügelden 
od. Biffen gebildet, in der Mebicm gebraucht, 
und, um Berfälfhung berfelben zu verbüten, 
mit dem Siegel des Orts, wo man fr ge 
graben hatte, bezeichnet wurbe, daher auch: 
Siegel-Erde (terra sigilläta), 

Bolzas, pl. oftindifhe baumwollene 
Bwilliche. 

Bombe, m. ein Auffeher der Stiaven 
auf den mweftindifchen Inſeln. 

Bombe, f. (vom griech. bombos, Iat. 
bombus, bumpf .brummenber Ton) eine eiferne. 


Wurfkugel, Sprengtugel, Plage ob. Feuer: 


Pugel; aud eine große, runde gläfersme 
Flaſchez bombenfeft, wurffet; Bomben⸗ 
Feuer, Wurffeuer; Bombarde, f. frang. 
(mittl. lat. bombärda) ein Steingefchüg, bie 
Donnerbüchfe, eine ehemal. Kriegsmaſchine, 
große Steine damit in die Kerne zw ſchnellen; 
in den Orgeln der Baßßhrummer, das ſtärkſte 
Schnarrwerk; aud die Maultrommel; ber 
Pommer, ein veraltetes Blasinfirument; hom⸗ 
bordiren (mittl. lat. bombardäre, franz. 
bombarder), mit Bomben befdießen, ber 
bomben od. bomben; uneig. Jemand heftig 
beftürmen ; Bombardir⸗GOaliote, f. Mör: 
ferfchiff, ein fehr ſtarkes Schiff zum Tragen 
der Mörfer, woraus man Bomber wirft; 


Bombafin 


Bembarbirkäfer, der Wurfläfer, eine Meine 
rt Zaufläfer, ber feinen Feinden öfters einen 
Katen, unangenehmen Dunf mit einem auf» 
ſelend Marken Laut aus dem Ufter entgegen 


‚ ieh: Bombasbirer od. Bombardier, m. 


(fan; bombardier) ein KBombenwerfer, 
daurwerter, Wurffihäg ; Bembarbement, 
». franz. (fpr. —mang) das Bombenwerfen, 
ve Beſchießung. 

Bömbafln, ın. franz. (fpr. —fäng ; vom 
kt bombycinam, feiden, v. griech. bombyx, 
Cchemwurn) Baumſeide, Baumbaft, eine 
Urt Seidenzeug od. Wollengeug zu Unterfutter. 

Bombe, m. (vom griech. bombos, f. 
denbe u. Bombuß; n. 9. von dem Beina⸗ 
men des Theophraftus Paracelſus, ber ſich 
Benbefus nanntez oder bon bem engl. 
bumbest, mit Baumwolle ausgeftopftes und 
tunhadtses Zeug?) der Wortſchwall, Wort: 
 Rrbefhwulft, das Wortgepränge, hoch⸗ 
tabende Schreibart; bombaftifch, ſchwül⸗ 
Big, hochtrabend. 

Bembus, m. gr. (bömbos; val. Bombe) 
set. das Ohrenbraufen, Obrentönen. 

bon {fpt. bong), fem. bonne (fpr. bonn’), 
fa (d. fat. bonus ıc.) gut; bon jour 
(Br. — Muhr), guten Tag! guten Mor« 
gen! bon soir (fpr. — Foahr), guten Abend! 


. ben voyage (ipr. — modjähfh"), gute ob. 
glidliche Reife! — bonne heure (fpr. 





der 
ı few Mnterfheift und bem Worte bon rinem 
' ern ertheilt: ein But: Schein, Saft 


benn dh’), gute Stundes A la bonne 
zur guten Stunde, wohlan! gut! 
feil Bas Saft ich mir gefallen; — Bon 


au Sehm., n. Güte, ber Bortheil, Ger 


num; m. Mffpr. eine fchriftl. Genehmigung 
g auf etwad, die Jemand mit 


Shen, Gut⸗Haben, Gntzettel; Empfangs:, 
Shftung6 - od. Lieferungsichein; pl. Bons; 
bons & vue (fpr. bongs a wü), fogleich ob. 
af Sicht zahlbare Scheine. 
bona (pl.) ıc. f. unter bonus; bona 
ide, bonae fiddi etc., f. unter fides; 
bens gratia, f. unter gratia; bona mente, 
(‚ir mens; in bona pace, f. unter pax; 
bena tenia, f. venis; bona officia, pl. 
ee Officium. 
Benäfus, m. lat. u. gr. (bönasos) eine 
mit langer Rüidenmäbne, Auerochs. 
ra, ital. (buona-ventüra, gu: 
6 Sad) männl. Namen: ber vom Gluͤck 


e. 
benavoglia ob. huonavoglia, m. ital. 
(fr. — woͤija) ein Freiwilliger; freiwilliger 


denbon, m. franz. (fpr. bongboͤng; eig. 
Hegut, fer auf) Zuckerwerk, Zuderbröb- 
&en, Buderfcheibigen, Zuderbißschen, Ser: 
fen: Zuderplänchen, Naſchwerk, Süßbröb- 
den, Sũßchen, Raſcherei Bonbonniere, f. 


— —— 


bon jour 105 


(for. bougbonniaht) das Zuckerſchächtelchen, 
die Zuckerwerkbüchſe; eine Frauenhaube. 
‚BonsGhrttien, m. franz. (fpr. bongkre⸗ 
tjiangı d. i. eig. guter Chriſt; durch Werber 
bung od. Umbeutung entflanden aus dem lat. 
pira ob. bone orustumina b. der fabinifhen 
Stadt Crustumium, unter welchem Namen 
biefe Birn zur Zeit Karl's VIE. aus Italien 
nah Frankreich kam) die Chriſtbirn, aud 
Apotheker» und MalvafiersBirn, eine fehr 
gewürzreiche, längliche Birn. 

Boud, m. franz. (fpr. bang) Aufſprung 
bes Pferdes, Prallfprung ; bondiren (franz. 
bondir), einen foldden Sprung maden. 

Bonde, auch Hausbonde, m. niederd. u. 
bän. (d. altd. buwan, buwen, bauen, isländ. 
u. fhweb. bua, boa, d. i. urfprüngl. wohnen) 
in nie ein Bauer, der fein Qut eigen 
befikt. 

Bong, n. das Lampenfeft ber Japaner. 

bon grö, mal gré, franz. (fpr. bang —; 
gre, Willen, Belieben, — lat. gratum) gut: 
willig ob. gezwungen, gern od. ungern. 

Bonheur, n. franz. (for. bonnoͤhr; von 
dem veralt. heur, Glück, eig. f. v. w. heure 
== lat. hora, Stunde, 3eit, mit Hinfiht auf 
die vermeintliche Abhängigkeit des menſchlichen 
Schickſals von ber Geburtsſtunde) Glüd, 
Wohlfahrt; ein glüdliches Greigniß, Glücks⸗ 
zufall; entg. Malheur. 

Bonhomme, m. franz. (ſpr. bonnoͤmm; 
v. homme, Menſch, Mam) ein guter, ehr: 
liher Menſch; eine gute, ehrliche Haut, 
ein ehrlicher Narr, od. ein guter einfälti- 
ger Zropf; Benhomie, £. (fpr. bonnomih) 
natärlide Gutherzigkeit, Gutmüthigkeit, 
Einfalt, Biederfinn. 

Bonifasins, m. neulat. (v. bonum, gut, 
u. fac£re, thun, maden) eig. ber Wohlthater, 
Mohlthätige; ein Beinamen Winfried's, 
bes fogenannten Wpofteld ber Deutfchen im 
Sten Jahrh.; bomificiren, neulat. (franz. 
bonißer) vergüten, verbeffern, Scaben 
erfegen; Bonification, f. die Vergütung, 
Entfhäbigung, ber Erſatz. 

bonis cediren, f. unter bonus. 

Bonit (franz. bonite, f., fpan. bonite, 
arab. baintt) od. Bondtfifh, m. eine Art 
Makrele, ein fehr ſchmackhafter Raubfifch. 

Bonität, f. tat. (bonitas, v. bonus, gut) 
bie Güte, der innere Werth einer Sache, 
bef. einer ausftehenden Forderung (im Ges 
genfag gegen deren Berität); bonitirem, 
neulat. fchägen, würdigen, würbern, d. i. 


‚ben Werth, def. eines Grundſtücks, beflimmen ; 


auch ein Gut Yeranfchlagen, deſſen Grtrag aus: 

mitten; Bonitirung, die Schägung, Wertb- 

beflimmung, Werthung, Beranfchlagung ; 

Bonitenr, m. frany. (fpr. —töhr) ein Abs 

fchäger, Werthbeſtimmer von Grundftäden ıc. 
bon jour! f. unter bon. 
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Bonmot od. Bon: Mot, n. franz. (ſpr. 
bongmöh) eig. ein Gutwort, ein wißiger 
oder luſtiger Einfall, ein Wizwort, Sinn: 
wort, Scherzwort; bonmotifiren, fcherz- 
worten, wigeln. 

Bonne, F. franz. (fem. von bon) eig. 
bie Gute; eine Auffeherinn, Wärterinn, 
Erzieherinn kleiner Kinder 5 verfh. von Go us 
vernante. 

bonne amiti6, f. Amities bonne 
bouche, f. bouche; bonne fortune, f. 
Fortuna; bonne grace, ſ. Grace; 
bonne humeur, f. Sumeur. 

Bounet, u. franz. (ſpr. bonnäh) bie 
Müge, Haube, Kappe; Seerfpr. ein Bei- 
fegel, ein Streif Segeltuh, womit man ben 
untern Theil ber Segel verlängert, damit fie 
mehr Wind faſſen; Krk. Vorlage bei Ber: 
fhanzungen ; bonnetiren (franz. bonneter), 
befappen, bebhauben; tiefe Verbeugungen 
machen; Bonnetäde, f. Hutabnehmen, 
tiefe Berbeugung ; Bonuetier, m. (fpr. 
—tjeh) ein Müpen: ober Haubenmacher 


vder «Krämer, Etrumpfwirfer, Strumpf⸗ 


bändler; Bonneterle, f. die Strumpfiir: 
ferivaaren; auch die Strumpfiwirkerzunft. 
bono modo, f. unter Modus. 

Bononifher Stein, ſ. Bolognefer 
fpatb. 

bonöorum cessio, f. cessio bonorum 
unter Geffion; bonörum possessio, f. 
possessio unter poffibiren; Bons, f. 
Bon. 

Bonfens, m. franz. bon-sens (fpr. 
bongkäng), guter Sinn, gefunder, natürs 
licher Menfchenveritand (sensus commänis); 
bon soir, f. unter bon; Bonton, m. franz. 
bon-ton (fpr. bongtöng), der gute Ton (vgl. 
Ton), Edelton, die ferne Lebensart, Fein⸗ 
fitte, Bartfitte, Hof» u. Weltfitte, Weltton. 

bonus, a, um, lat. gut; Bonus, männl. 
Namen: ein Guter, Tugenbhafter;s bomum 
et aoquum, recht und billig; — bonum, 
n., pl. bona, ale Sachw. das Gut, Wohl; 
cui bono? cig. zu welchem Gute? zu 
welchen Rugen od. Binede? wozu? bo- 
pam avitum, Sipr. eig. großväterliches 
Gut; Familin:, &rb: oder Stamumgut 
bonum naturäle, Naturgabe; bonum 
publicum, bas Gemeinmohl, das gemeine 
Beſte; pro bono publico, für bas ge 
meine Beſte, zum allgemeinen Wohl! — 
bona, pl. Güter, Habe, Vermögen, Ber: 
loffenfhaft; bonis cediren, fein ganzes 
Bermögen ober feine Habe den Gläubi— 
gern überlaffen oder abtreten; fich feiner 
Habe begeben; in bonis, im Bermögen 
(haben) ; bona acquisita, errungene Güter ; 
b. adventitia, nicht aus väterlidem Ber: 
mögen, ſondern anderswoher ſtammende 
Güter, gew. mütterlicher Nachlaß ı b. aerarii 


Bonze 


ober camörae, Kammergüter; b. aliena, 
fremde Güter; b. allodialia, Gigengüter, 
vergl. Allod; b. avita, gentililia, stem- 
matica, grofpäterl, Güter, Stammgüter 
von Großältern; b. caduca, verfallene, 
rüdfällige Güter, bie dem Lanbess od. Lehns⸗ 
herrn heimfallen; b. castrensia, Lager⸗ od. 
Soldgüter, im Felde erworbenes Gigen- 
tbum; b. censitica, Zindgüter; b. civi- 
tätis oder publica, gemeine Stabtgüter ; 
b. communia, gemeinſchaftl. Gütet; b. 
communitätis, Gemeinbegüters b. con- 
jugum, &üter der Eheleute; b. damna- 
torum, Güter der Berurtheilten; b. de- 
volüta, zugefallene Güter; b. domanialia, 
nicht zum Privat: Eigenthum bed Landes: 
berrn gehörige Büter, melde er zu feinen 
oder feiner Familie Bedürfniffen, oder auch zu 
einem Theile der Staatsbedilrfnifie verwendet ; 
b. dotalia, Stiftungsgüter, Heiratbögüter, 
Shegelder, Mitgabe, Mitgift; bona eccle- 
siastica, geiftl. ober Kirchengüters b. em- 
phyteutica, &rbpadtgüter; b. ereptitia, 
(Unmürbdigen) entzogene od. entriffene Gü⸗ 
ter, Vermächtniſſe ıc., welche dem öffentlichen 
Schatz zufallm; b. feudalia, Lehngüter; b. 
hereditaria, Grbgüter, ererbte Güter; b. 
illäata, eingebracdhte Güter oder das Ginge: 
bradhte; b. immobilia, unbewegliche oder 
liegende Güter, Grundſtücke; b. indivisa, 
ungetheilte Güter; b. indivisibilia, untbeil: 
bare Güter; b. litigiösa, flreitige Güter; 
b. locäta, 2aßgüter, ober bie verpadhtet 
find; b. mariti, des Mannes Güter; b. 
materna, mütterl. Güter; b. mensalia, 
Zafelgüter; b. minörum, ber Unmündigen 
Güter; b. mobilia, bewegliche Güter, fab- 
rende Habe, $ahrniß; b. paraphernalia, 
Güter, welche bie Frau außer dem einge: 
brachten Vermögen befitt; b. patörna,. 
väterliche Güter; b. patrimenialia, eigen: 
thümliche Erbgüter; bona per testamen- 
tum alienäri prohibita, Güter, welche zu 
verfaufen durch ein Teftament verboten ii} 
b. pignoratitta, verpfändete oder Pfaub⸗ 
Güter; b. publica, Öfentlide Güter; b. 
publicäta, eingegogene und fir öffentliche 
Rechnung verfaufte Güter; b. receptätia, 
Spillgelder, od. weibl. Güter, welche die Frau 
für fi behält und dem Manne weder zus 
bringt, noch zur Betwaltung übergiebt; bona 
utensilia, Gerãthſchaftsgut; bona uxeris, 
Güter der Ehefrau; b. vacantia, erbiofe 
od. herrenlofe Güter; b. vi rapta, gewalt⸗ 
thätig geraubte Güter. 

Bonvivant, m. franz. (fpr. böngwiwang ; 
von bon, gut, u. vivre, leben) ein Wohl: 
lebender, Wohllüftling, Lüſtling, Zebling, 
Zebemann, Luftigleber, Iufliger Bruder. 

bon voyage, f. unter bon. 

Bonze, m. (pl. —n) japan. (eig. em 
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Bootes 


gremmer) Priefler der Religion des Fo in 
Japan u. China z uneig. ein abergläubifcher 


Pia 

Bsötes (fpr. bo-o—), m. gr. (von büs, 
Rind, Ochs) eig. Rinderhirt 3 Sternt. Namen 
eines anfehnlichen Eternbildes des nördlichen 


Sumelt 

Bööter eb. Böotifer, m. gr. (Boidtss 
et. Boiötikös) eig. Bewohner der altgriech. 
Smbfhaft Böotien, melde für träge und 


uam gültens daher: rin Träget, Dummer, 


Mumper; böötifh, eig. aus Böotien; 
Aunpffinnig, dumm; 3. B. böotifdes Tem⸗ 
frrament. 

Boots, pl. engl. (fpr. buths) eig. Stiefel; 
m. Stiefelpuger, Hausknecht. 

Bor, auch Boron, Borium, n. (von 
Borar gebildet, f. u.) ein einfacher, wäg⸗ 
barer, nicht metallifcher Körper, von Dapy 
1807 auf galvanifhem Wege entdeckt; Bor: 
fänre oder Boraxſäure, die Verbindung 
des Bor mit Sauerftoff; Boraͤte, pl. bor⸗ 
faure Salze, 3. 8. Börar, m. (vom arab. 
hürakh, Salpeter) im rohen Zuſtande aud 
Tintal, in Tibet Swaga, bie natürlid 
torfommende Zerbindung ber Borfüure 
mt Natron; Boratit oder Borazit, m. 
ad SedatTpfpath, Würfelitein, natür- 
lihe borarfaure Talkerde, finder ih im Gips 
des Kalfberges bei Lüneburg. 


Borg od. Borra, f. ital. (vom lat. bo- 
reas) heftiger Nordoftwind (im atriatijchen 
Rerte). 

Borboriäner od. Borboriten, pl. (b. i. 
fig. Dredmänner, vom gr. börböros) Schimpf⸗ 
zomen verſchiedener gnoſtiſchen Secten ber 
erien Jahrhunderte, im 16ten Jahrh. auf bie 
manonit. Serte ber Waterländer in Holland 
fpettweife übertragen. 

Borborygmus, m. gr. Het. das Knur⸗ 
na oder Murmeln in ben Gebärmen, 
Bähung. 

Bord, m. u. n. (ein deutfches Wort; goth. 
kausd, Brett) der Rand, Schiffsranb, das 
Schiff ſeibſt; Bording od. Börding, m., 
pl. Bordinge, Lichterſchiffe, kleinere platte 
Fahrzeuge in ber Oſtiſee, welche die größern 
Schiffe listen, b. h. von- ihrer Fracht erleich⸗ 
an, um feichte Stellen befahren zu können; 
Borde od. Borte, f. die Ginfaflung, Be: 
fung ; bordiren (franz border), borden 
oder verborden, fäumen, befegen, einfaſſen, 
tändern, verbrämen, z. B. ein Kleid; Bor: 
dege f. r. n. franz. (ſpr. —ähſch) die 
Schifiöbefleidung, der äußere Überzug des 
Shih mit Bretterns Bordüre, f. der 
Saum, BDefas, der Rahmen, die Sinfaf- 
fung, Säumung, Bebordung, VBerbrämung, 
bes Gebräme. 


Bordeaur: Beine (fpr. — doͤh —), alle 
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über Bordeaur in Frankreich verſendeten 
franzöſ. Weine, als Medoc, Graves ıc. 

Bordell, n. (franz. bordel, mittl. lat. 
bordellum, ein Häuschen; von dem alte. 
fhmwed. angel. bord, Breit, Brettechaus, 
Hütte ıc.) ein Dirnenhaus, Huren», ober 
Unzuchthaus. 

Bordereau, m. franz. (fpr. —roͤh) ein 
Sortenzettel der Münzen, Miüngzartzettel, 
od. :Berzeihniß; Rechnungsbuch; Auszug 
aus einer Rechnung. 

Bording, bordiren, Borbüre, f. unter 
Borb. 

borboyiren, franz. (bordoyer, v. border, 
bordiren, f. db.) eine durchſichtige Gmailfarbe 
bleifarbig od. umfcheinbar machen. 

Borkas, m. lat. (vom gr. horeas) ber 
Nordwind; boreälifih (lat. boreälis, e), 
nördlich, mitternächtlich. 

Borech, f. Soda. 

Borgiah, m. ſ. v. w. Mameluk. 

Borgis, Borgisfhrift, f. Bourgevis 
w. Lettem. 

borniren, franz. (borner, von borne, 
mittt. lat. borna, bonna, Grenze) begrenzen, 
beſchränken, einengen, einſchränken; bors 
nirt (franz. borne), begrenzt, beſchränkt, 
eingefhräntt, bef. am geiftiger Fähigkeit und 
Umfang des Wiſſens; ein bornirter Kopf, 
ein befchränkter, mittelmäßiger Kopf. 

Borough, m. engl. (fpr. börrob ; = Burg, 
franz. bourg) ein Fleden, Burgfleden, 
Marfifieden im England. 

Borrägo oder Borago, f. neulat. (vom 
mittl. lat. borra, franz. bourre, Abfall von 
der Wolle, Füll⸗ od. Stopfhaar) eine Pflan: 
jengattung mit zottigen‘ od. haarigen Blät⸗ 
tern; daher: Börretſch od. Böretſch, m 
(borrago officinälis; franz. bourrache) 
Wohlgemutb, Qurfenfraut, ein Küchenge⸗ 
wäch®. 

Boruffia, f. neulat. Preußen; Boruſſo⸗ 
manie, f. lat.:gr. Preußenſucht, Preußerei, 
übertriebenes Gingenommenfein für alles 
Preußiſche. 

Börſe, ſ. (franz. bourse, ital. borsa, von 
bem mittl. lat. bursa, f. v.) ein Beutel, 
Geldbeutel ; ein Kaufhaus, öffentl. Gebäute, 
worm die Kaufleute ihrer Gefchäfte megen 
zufammenfommen ; Börfen: Artikel, Han- 
delsnachrichten, Mittgeilangen über Han: 
delsſachen, bef. den Gelbmarlt, den Stand 
der Papiere ıc. 

Borte, f. Borde. 

Böfhli, m. ein türk. Zreiwilliger zu 
Dferbe. 

Bosnidten, pl. eın ſlawiſcher Belfe: 
ſtamm in Bosnien; zur Zeit bed fieben: 
jähr. Kriege beim preuß. Heere cine Ab: 
theilung mit Lanzen bewaffneter leichter 
Reiter. 
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Bospörus, m. gr. d. i. eig. Rinberfurth 
od. ⸗Sund (v. büs, Rind, u. p6ros, Durch⸗ 
gang, Furth; fo genannt vom Durchſchwimmen 
eines indes ober, nach altgriedh. Sage, ber 
von ber Juno in eine Kuh verwanbelten J0)3 
der thraciſche Sund, bie vom Marmormeer 
ins ſchwarze Meer führende Meerenge bei 
Konftantinopel. 

Bosguet, franz. (ſpr. —kaͤh, gew. —Eeit) 
od. Bosket, n. (ital, boschätto, Berkl. von 
bosco = Bufd; vgl. Bocage) ein Luft 
gebüfch, Bufigehäh, Sufthölscen, Zufiwälb» 
en, Luſthain. 

Boß, m. f. v. w. Rauti,f. d. 

Boſſe, f. franz. der Buckel, Höcker, bie 
Beule; erhabene Arbeit in Gips ıc.; Bof⸗ 
fage, f. rt. n. franz. (fpr. —ßaͤhſch') Budel- 
arbeit, erhabene6 od. hervorragendes Mauers 
wert auch ein bäuriſches Bauwerk, wel⸗ 
chem man den Anſchein von Nachläffigteit unb 
Rohheit und zugleich von ungewöhnlicher Fe⸗ 
fligfeit giebt. 

boffeln od. boffiren (urfpr. deutſch vom 
altb. pözan, oberb. boßen, franz. pousser, 
ital. bussare, floßen, fihlagen, hauen, vergl. 
Amboß), überh. durch Stoßen od. Hauen ıc. 
bearbeiten ; gew. in weicher Maſſe (Wache 
od. Gips) formen, wachs⸗ od. gipsbilden; 
Boflirer, m. ein Bilder, bef. Wachsbild⸗ 
ner; boffeliren, franz. (bosseler) getriebene 
Arbeit maden, ausbauchen; boffelirt, ges 
trieben, baudig, mit Budeln verſehen. 

Boſſina, f. eigenthimliche Speife der 
Mauren, aus Gerfiengrüge mit Hühnerbrühe 
beſtehend. 

Boſtällen, pl. ſchwed. (d. i. Wohnſtätten) 
Güter, welche dem Militär und den Be⸗ 
amten zur Wohnung angewieſen find. 

Boflandfchi, m. türk. (vom perf. bostän, 
Garten) eig. Gartenwärter, die Serail⸗Wache 
des türk. Sultans, zugleih defien Ruder⸗ 
echte u. Scharfrichter; Boſtandſchi⸗Baſchi, 
m. der Vorſteher bderfelben, Oberauffeher 
über bie Gärten, ben Canal und bie Luſt⸗ 
ſchlöſſer. 

Boſton, n. engl. od. Boſtonſpiel (nad 
der Stadt Bofton in Nordamerika benannt) 
ein bem Whiſt ähnliches Kartenfpiel, von 4 
Perſonen gefpielts aber auch mit meniger 
Karten von 3 Perfonen (Tri:Bofton). 

Bofteydit, m. gr. (v. böstryx, Haar⸗ 
ode) Haaritein, fraufer Bergflachs. 

Bota, fpan., Botta, ital, f. (eig. Stie 
fel, franz. botte, f. d.) ein lederner Wein» 
ſchlauchz; ein Weinmaß, im Durdfcnitt 
—= 2 Berl. Orboft, au Both genannt. 

Botanik, f. gr. (von botäns, Kraut, 
Gras ı.) die Pflanzen» od. Kräuterlebre, 
Kräuter« oder Pflanzenfunde; Botaniker 
oder Botanicus, m. ein Pflanzen: ober 
Kräuterfenner, Pflanzentundiger, Pflanzen; 


Bosporus 


bouchs 


forfcher, Kräutler; botanif, pflanzenkim⸗ 
dig, zur Pflanzenlehre gehörig; ein beta⸗ 
nifher Garten, ein Pflanzengarten; bo⸗ 
tanifiren, Pflanzen fuchen, fräutern geben 
ober fräutern, auf die Pflanzenleſe gehen; 
Botanographie, f. gr. die Kräuter 
oder Pflanzenbeſchreibung; Botanogruͤph, 
m. Pflanzenbeſchreiber; botanograͤphiſch, 
pflanzenbeſchreibend; Botanoloͤg, m. ein 
Pflanzenkenner, Pflanzenlehrer; Botano⸗ 
logie, f. ſoviel wie Botanik; Botanuo⸗ 
mantie, ſ. Wahrſagung aus Pflanzen; 
Botanophilus, m. ein Pflanzenliebhaber; 
Botanybay, f. engl. (fpr. bött'nibeh) Die 
Kräuterbay an ber Ofttüfle von Neuholland, 
reich an —5 

Botaͤrga, ſ. ital. (bottarga, franz beu- 
targue; v. ital, botte, franz. boute = Butte, 
Faß?) eine aus dem gefalgenen Rogen ber 
Meeräfche und des Sanders bereitete Speife, 
dem Caviar ähnlich. 

Bothrium, n, gr. (bothrion, Berfl. von 
böthros, Grube) Heilk. ein vertiefted Horn⸗ 
baut» Gero r. 

Botryum, n. (vom gr. bötrys, Traube) 
Heilk. ein Zraubenauge ; boteyitif ‚ind 
Bauk. traubenförmig; Botryolith, m. der 
Zraubenftein. 

Botta, f. Bota. 

botte, f., pl. bottes, franz. ({fpr. bot‘; 
mittl. Tat. bota, botta) Etiefel; auch etwas 
Stiefelähnliche®, Stiefelförmiges; daher: 
ein Bund, Gebund; botte-bas de soie, 
franz. (fpr. bott' bah de Koa’) ein Seiden⸗ 
frumpfftiefel für Damen; Bottines (Tpr. 
—tihn) oder Bottinen, pl. Halbftiefel; 
botteliren (franz. botteler), bündeln, in 
Bilndel binden. 

VBottelier, m. (mitti. lat. botellarius, 
von botella, f. Bouteille, Bouteillier) ein 
Speifeverforger, Kürcherrmeifter, Betwahrer 
des Speiſevorraihs auf Schifiens Bottlerei, 
f. die Mundvorrathskammer, ber Speife: 
Paften. 

Boncanier, m. franz. (fpr. bufanjeh s urfpr: 
Benennung ber erften franzdf. Eoloniften auf 
St. Domingo, von boucan, weſtind. f. ges 
flochtene Hürde, Roſt, worauf Fleiſch u. Fifche 
gebraten werben, und ber Ort, wo derſelbe 
ſteht) ein Büffeljäger, ameritanifiher Raub: 
jäger; auch fo viel wie Flibuſtier, ſ. d.3 
Boucanikre, f. (ſpt. bukanjähr‘) eine Büffel- 
jäger - Blinte od. » Waffe. 

Boucaffine, f. od. ftany. boucassin, m 
(fpr. bukaſſaͤng) eine Urt franz. Steiflein. 
wand; auf eine Art groben Drillichs von 
Biegenhaar. 

bouche, f. franz. (fer. bufd’; vom lat. 
bucca, b. i. eig. Bade, ital. bocea) ber 
Mund; bouche close! (fpr. — Hiohf), rei- 
nen Mund gehalten! verfchwiegen! bouche, 


Bouchet 


we venx·in 7 franz. (ſpr. — F wöhstü) 
wer. Rund, was willft du? ſcherzh. für: 
alerlei Speiſe; bonne bomebe {Ifpr. bonn’ 
wi), der Wohlgeſchmack, die Leckerei; 
ah ein angewehnier Nachgeſchmack; pour 
la heras bouche (fpr. pur —), fürs Lecker⸗ 
mulchen, etwas Wohlſchmeckendes. 

Bonchet, m. franz. (ſpr. buſchéh) ein 
Gmärztrant aus Waſſer, Zucker u. Zimmt. 

bouche-trou, franz. (fpr. bufch’ tru, von 
beacher un tron, ein Loch zuftopfen) ein 
!üdenbüßer, eine unbedeutende Nebenperſon 
ober Nebenrolle in Schauſpielen. 

Boncle, f. franz. (fpr. bit’ls dom mittl. 
it. buccüla = Bu del, rundliche Erhöhung) 
Shnalle, Beſchlag, Spange; Haarlode. 

Beubin, m. franz. (fpr. budängs ital. 
beldöne; d. Tat. botülus, Darm, Wurſt; 
del. jeboch au Pubbings niederb. Pudben) 
Dutwurft, nieberd. Yubdenwurft; aud ein 
Handfelleiſen; Bonbindde, f. (fpr. —dis 
ah’) kleine Bratwurſt. 

bendiren (ſpr. bud—), franz. (bouder) 
kunm, (hmollen, maulen; Bonberie, f. 
bob Mauien, Schmollen; Boudoir, n. (fpr. 
Iskeäfr) ein Schmollzimmerchen, Schmoll⸗ 
er Manltämmerhen, Gedanken» oder 
Saunen: Winkel, Grillenftübrhen. 

Beast, m. franz. (fpr. budoͤh) ein Bur⸗ 


anber . 

Bondry, m. (fpr. budri) ein rother und 
weißer Schweizer: Wein aus dem Ganton 
Auhatel, nach dre gleichnamigen Stadt be: 
Mnzt. - 

beuffiren od. buffiren, franz, (bouffer 
mb beullir) aufblafen, anfchwellen, baus 
fig machen, baufhen; Bouff⸗ Ärmel 
We uf —), Baufchärmel; bouffent (fpr. 
kefäng), aufgepufft, baufdig, gebauſcht, 
afgeblafen, bei. von feidenen Stoffen: daher 
ve te pr. bonffangt'), ein Bauſch⸗ 
Beid; Bonffette, f. die Quaſte, Troddel. 

Bouffon, m. franz. (fpr. bufföng), ital. 
Pe ah Buffo (eig: wohl: Wind: 
mer, Windbentel, von buflo, Wind; bann 


big, ——* buffa, Poffe, Schwank), ein tun 


Sufignsacher, Poffenreifer, Gaukler, bie 
ige Perfon im Schamfp., ein Schalks⸗ 
wur, Pidelhäring, Hanswurft; Bouffon⸗ 
sone, f. das Schwaͤnke⸗ od. Poſſenmachen, 
ve’ Schnurre, Poſſe, Narrenspoffe, der 
dicdharingeſtreich, die Gaukelei, chem. 
Naruiketnung ; bvaffo carichto, mm. ital. 
Mübertricbenne Poſſenhafte bes ital. Sing» 
Ms Opern buffe, f. Oper. 

Bengie, 1. franz. (for. buſchih; ſpan. 
beyis, angeblich von ber Stadt Bugia oder 
Sud ihre ia Ufrita) ein Wachslicht, Wachs⸗ 
Bed; Keilt. ein munbärztliches Werkzeug 
va Maſtermaſſe oder Wachs, Gummi ac. zur 
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Umterfuhung und Erweiterung von Berengun: 
gen ber Harnrößre, aud des Maflbarms und 
ber Speilerdbre. 

Bougre, m. franz. (fpr. bug'rı eig. alt: 
fran;. fir Bulgars einer bulgarifchen Ketzer⸗ 
Secte gab man derfihiedene Sünden Schuld) 
ein Knabenſchänder, ſchändlicher Kerl, 
Schuft, ein niedr. Schimpfwort, von Manchen 
aber auch «le eine VBerbrebung bes lat. puer, 
Anabe, angefeben und unſchulbiger Weife im 
Scherz feibft ala Lieblofungsmwort für Heine 
Anaben gebraucht! 

bouillant, franz. (fpr. bulliüngs von 
bouillir, fieden, kochen, v. lat. ballire, wal⸗ 
len, ſprudeln) eig. fledends uneig. aufwal⸗ 
imd, auffahrend, aufbraufend, haſtig, 
bipig; ein bouillanter Kopf, ein Branfe- 
kopf, Sprudeltopf, Hitkopf; Bouillants, 

}, (for. bulljäng) heiße Fleifchpaftetchen ; 
Bu n. (ſpr. bullji) gekochtes Fleiſch; 
Bonillie, f. (fpr. bullifh) Brei, Mus; Bonil- 
Ion, m. u. gew. f. (fpr. bulljiöng) eig. bie 
Aufwallung u. das Aufwallende, insbef. 
Fleiſchbrühe, Araftbrübe ; Bandroſe, Trod⸗ 
del, Bauſch an Frauenzimmerkleidern; ein 
bauſchender Zierath an Meublen; auch zu⸗ 
ſammengeroſlter Gold⸗ ober Silberbratb, 
Gold: od. Silberlahn. 

Bouille, f. franz. (fpr. balli's vgl. Bulle) 
der Zoliftiempel auf Wollwaaren. 

Bouillotte, f. franz. (fpr. bulljöt') ein 
Stüdsfpiel mit Karten. 

Bonle, f. franz. (fpr. bnhl') Kugel, Ball; 
& la boule fpielen, ein Beibefolgenfpiel 
auf dem Billard; Woulette, f. eine kleine 
Kugel, pl. Bonletten, Fleiſchklößchen, 
Fleiſchklümpchen. 

Boulevard, m frang. (ſpr. buͤl'wahr; aus 
bem deutihen Bollwert entflanden) ein Boll: 
were, Ball um eine Feſtung, bef. zum Spa» 
zierengehn; Bollwerkſtraße. 

Bouleverſement, n. franz. (fpr. bul'⸗ 
werß'mäng 5 von bouleverser, b.i. eig. rund 
umſtürzen, umtälzen, von boule, Kugel, und 
verser, ummwerfen) ber Umſturz, bie Um⸗ 
wälzung, Umſtürzung, Serflörung, Zerrüt- 


9. 
Boulingrin, ſ. Bowlinggreen. 

Bonquet, n. franz. (ſpr. bukih, gew. 
bukett; ital. boschetto, aus dem beutfchen 
Buſch emtft., vgl. Bosque) ein Strauß, 
Blumenſtrauß; auch bie Blume; ferner ber 
gewürzbafte Geruch ded Weins; bouquet 
de bois (ſpr. — boa), ein Luſtwäldchen, 
eine Baumgruppe. 

Bonquinenr, franz. (fpr. butimohr) Bon: 
quinier (fpr. — nid) und Bouquiniſt, m. 
(son bouguin, ein altes, fchlechte Buch, don 
bem deutfihen Buch) ein Büchertrödler, Räus 
fer u. Berfäufer alter Büchen 

Bourbaloue, f. franz. tipr. burdaluͤh; 


110 Bourdine 
von bord, Rand, Saum, border, f. borbiren) 
eine Hutſchnur, ein Hutband mit einer 
Schnalle; auch eine Art buntgewirkter 
franzöf. Leinwand, 

Bourdine, f. (fpr. bur—) franz. (bour- 
din, m.) eine große, dunkelrothe Pfirſich. 

Bourdon, m. franz. (fpr. burböng s eig. bie 
Hummel) Tonk. der Brummbaß, Hunimels 
baß, die Schnarrpfeife gewiſſer Inſtrumente; 
bef. das 16⸗ od. 32füßige Orgelregifter. 

Bourgeois, m. franz. (fpr. burſchoa; von 
bourg = Burg) der Bürger; audı eine 
Gattung beutfher Echriften, die Borgis⸗ 
ſchrift, ſ. Lettern; Bourgeoifle, f. (fpr. 
burfgoafih) die Bürgerfchaft; der Bürger: 
itand. 

Bournouß, f. Burnus. 

Bourräden, pl. (fpr. bur—) franz. (sing. 
bourrade, v. bourrer, verwirren, bebrängen, 
mißhanbeln) Rippenftöße, Püffe; empfind- 
lihe Hiebe mit Worten, beißende Bor» 
würfe; Bourrasque, f. (fpr. burrasf'; ital. 
burrasca) ein plöglicher Sturmmwind, Winbs 
ttoß; der Ausbruch übler Laune. 

Bonere, f. franz. (fpr. buͤhr'; mittl. lat. 
und ital. borra) Abfall von der Wolle, 
Schermolle; Füll« od. Stopfhaar ; Bourre- 
be-Soie (fpr. — d’ Fbah), Flock⸗ ob. Wirr⸗ 
teide, f. v. w. Floretſeide; auch ein leich⸗ 
ter florähnlicher Seibenzeug (1815 in Lyon 
erfunden). 

Bourree, f. franz. (fpr. burreh) ein fran⸗ 

zöſ. Tanz und die dazu gehörige Mufit. 
’ Boufföle, f. franz. (for. bufföhles ital. 
bissola, d. mitt. fat. buxela = Bükhfe, 
v. lat. buxus, Buchtbaum; vgl. Boite) ein 
Magnetgehäufe, Magnerbüchshen, See« 
compaß, ſ. Compaß. 

Boutäde, f. franz. (fpr. but—; d. bem 
altfeang. bouter, fegen, werfen ıc., ital. but- 
tare) ein fchneller, wunderlicher Einfall, 
eine Laune, Grille; eine Art Schautanz ; 
Tont. Launenfpiel; par boutades, nad 
Laune, floßweife. 

Bonteille, f. franz. (fpr. butelljes mitt. 
lat. botelle, buticäla, Berl. von butta, aus 
dem deutfhen Butte, Buttel) bie Flaſche; 
Bouteillage, f. r. n. (ſpr. —aͤhſch) in 
Engl. bie Abgabe für eingeführten Wein; 
Bouteillier od. Boutillier, m. (fpr. — ljeh) 
Kronfchen?, Oberſchenk an Höfen. 

Bouterolle, f. franz. (ipr. but'roll’) das 
Ohrband an der Degenfdeibe; die Bajonet: 
hülſe oder Dille. 

Boutefelle, m. franz. (fpr. butplt’; von 
bouter, fegen, u. selle, Sattel) Krk. das 
Auffigzeihen burd; bie Reitertrompete. 

Boutique, f. franz. (fpr. butihke; von 
dem deutfhen Bude gebildet; n. U. ven dem 
gr. Apotheke, f. d.)) die Bude, Krambube, 
Markt⸗, Mefbude, der Laden, Kram⸗ od. 


Bradygreph 


Kanfmannsladen, das Gewölbe, Kram 
oder Waarengewölbe; auch eine elende 
Hütte; boutique ambulante (fpr. — ang 
büfängt'), eine Wandelbube, Wandelfram ; 
Bonutiguier, m. (fpr. butihfjeh) ein Krämer. 

Bouton, m. franz. (fpr. butöngs ital. 
bottöne; vgl. das oberd. Bug, Burpen) 
der Knopf; die Knospe; Krfpr. bie Traube 
am Bodenſtück einer Kanone; WBoutono: 
mantie, ſ. franz.:gr. die Knopfwahrſagerei, 
Wahrfagerei aus Knöpfen. 

Bouts:rimes, pl. franz. (fpr. buh⸗rimch; 
vd. bout, mittl. lat. butum, Ende, u. rimer, 
reimm) vorgefäriebene Endreime, au das 
danach verfertigte Gedicht felbft, ein Reim⸗ 
filben « Gedicht. 

boven, holländ. eig. oben (= engl. above); 
hoch! lebe hoch! 

Boviſt, ſ. Bofift. 

Bowle, f. (fpr. bole) engl. (bowi) der 
Napf, die Schale, Kumme; Punſch⸗Bowle, 
Punſchnapf, Punſchkumme. 

Bowlinggreen, n. engl. (ſpr. böhling- 
grihn; von bowl, Kugel, fegeln, und green, 
grün) au Boulingrin, franz. (ipr. bitläng« 
gräng) ein grüner Platz zum Stugelfpiel; 
bef. ein bicht bewachſener und fleißig gefhorner 
Raſenplatz in einem Luftgarten. 

boren, engl. (box) balgen, faufllämpfen; 
Borer, m. ein Balger, Fauftfämpfer in 
England. 

Boy, f. Boi. 

Boye, f. hol. ein Schhiffswinfel, Lager 
der Bootsleute; Boyer oder Bujer, m. 
f. Bojer. 

Boza, f. ein bierähnliches beraufchen: 
des Getränf ber Türken, aus Gerſte und 
Hirfe bereitet. 

Brabium, n. gr. (brabeion) ber Kampf: 
preis, Ehrenpreis, Dank; Brabent, m. 
(gr. brabeutes) ber Preiserkenner. 

Braga, port., Braza, fpan. f., Bractio, 
m. (fpr. bratſcho) ital. (von dem lat. bra- 
chium, Arm) Längenmaf im füdl. Gurope, 
Elle; Bracelet, n. (fpr. brafieh) pl. Bra: 
celötten ob. Braffeletten, franz. (brace- 
lets, v. lat, brachiäle) Armbänber. 


j Braherium, n. neulat. Heilt. das Bruch⸗ 
anb. 

Brachiſtochrone, ſ. unter Brachygra ph. 

brachium, n. lat. (ge. brachfön) ber 
Arm, pl. brachia; brachium seculäre,. 
ber weltliche Arm, bie weltlihe Macht od. 
Gewalt; br. ecclesiasticum, ber geifll. 
Arm, bie geifd. Obrigkeit ober Macht; 
bradyiäl (lat. brachiälis, e), was auf ben: 
Arm Bezug hat; Brachiométer, m. gr.i 
Halt. ein Armmeſſer; Brahiöncus, mı. 
Armgefhwalft. oo. 

Brachtgraͤph, m. gr. (v. brachys, kurz 


Men 








braconniren 


an Geſchwind⸗ ob. Rursfchreiber; Brady: 
grapbie, f. die abkürzende Schreibelunft, 
annihreibefunft, f. vd. w. Etenographtes 
bradhyfatalzttifch (vgl. Katalcktitos ıc.) man« 
gelhaft, unwolltommen, von Berfen gebraͤuch⸗ 
ih: Bradylogie, f. die Kurzſprechtkunſt, 
Kürze im Reden; brachylögiſch, gedrängt, 
tu; Brachylögus, m. Giner, ber ſich ber 
Kürze im Reben befleißigt; Brachypurũma, 
a. a. kurzer Athem; Brachypuse, f. bie 
Engbrüftigkeit; Wradyptira, pl. Kurz: 
Rügler, kurzflügelige Kerbtbiere; Bradhy: 
fat, pl. gr. Kurzfchattige, Bewohner der 
beigen Zone, welche die Eonumflrahlen mehr 
ſeatrecht erhalten und daher einen kurzen 
Eqatien werten; Brachyſylläbus, m. gr. 
ein aus kurzen Silben beitebender Versſuß; 
Brachiſtochröne, f. (v. brächistos, €, on, 
der vr. kürzeſte, Superl. von brachys, und 
chronos, Zeit) Größen. die Linie des für; 
chen Falls, ein Beinamen der Enkloide, ſ. d. 
braconniren, franz. (braconner, ». brae, 
brague, der Brade, Spürhund) Wilddie⸗ 
berei treiben; Braconnage, f. r. n. (fpr. 
nah) Wilddieberei. 
Bracteãũt (lat. bracteätus), m., pl. Bracs 
teäten (». lat. bract?a, Blech) Blehmün- 
za, Bledhpfennige, Hohlmünzen von Gold⸗ 
od. @ilberblech, die auf der einen Seite ein 
erhabtnes Gepräge haben, das fi auf ber 
' rm vertieft zeigt. 

Brabyeloie, f. gr. (von bradys, langfam, 
eerfäliig) das Schwerhören; Brabymas 
fee, 1. Heilt. das befchwerliche Kauen; 
Bradypepfis, f. die Schwerverdaulichkeit, 
langſame, fchlechte Berdauung; Brabypäs, 
m, dad Fauithier; Bradufurie, f. v. w. 
©trangurie. 

Draga, n. ein bierartiges Getränk aus 
Sefermehl und Hopfen in Sibirien, der Wal» 
labei ır. 


Braga od. Brage, m. nord. Kabel. dr F 


Got der Dichtkunſt und Berebfamtkeit, 
Shupgott der Dichter, Sohn Odin's und 
Gemabl ber Iduna; daher: Bragur, f. 
— Sprache; Dichtkunſt, Dichter: 


Brahma, m. bei den Indiern od. Hindu's 
a Ofiindien, das höchſte Wefen, der Welt» 
Mäpfer, deſſen balbvergätterte Prieſter, 

mänen, Brachmanen od. Brahmis 
zen, bie vornehmſte Kafte der Imbier aus» 
zehn; Brahmalomus, m. die Religion 
der Iudier. 

Beai, ſ. Bray. 

Breillaxb, m. franz. (ſpr. bratjaͤhr; don 
keller, laut ſchreien) ein Schreier, Schrei⸗ 


Brake, f. nieberd. (vom braten, breten b. 
i. echen) ein Deih- Durchbruch und bie 
dedurch entſtandene große BVertiefung. 


— — 
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Bramaͤrbas, m. Namen eines Großſpre⸗ 
chers in einem Holberg'fchen Luſtſpiel; da⸗ 
ber f. Großprahler, Großmaul, Haudegen, 
Raufbold, Gifenfreffers bramarbaſiren, 
den Haudegen machen, den Heldenmuth 
in Worten zeigen, braſchen, prahlen. 

Brancard, m. franz. (fpr. brankaͤhr; vom 
mittl. lat. u. ital. branca, Zweig, f. branche) 
eine Gabelbeichfel ; der Schwangbaum einer 
Kutſche; ein Tragſeſſel, eine Tragbahre, 
Sänfte, ein Tragbett; Brautcard⸗Magen, 
ein Laſtwagen ohne Leitern. 

Brande, f. franz. (ſpr. brangfd'; vom 
mittl. lat. branca v. lat. brachium, rm, 
u or.) eig. der Zweig eines Baumes; 
uneig. der Zweig, z. B. eines Geſchlechts: 
Geſchlechtszweig, Nebenlinie; emer Wiſſen⸗ 
ſchaft: Fach; eines Handelsgeſchäfts ıc. 

Branchus, m. gr. (bränchos) Heilt. eig. 
Kehle; Heiferkeit, Mandelbräune; Bran⸗ 
dien, pl. (gr. sing. bränchos, n. u. gew. 
bränchion, pl. bränchia) Fiſchkiemen, Fiſch⸗ 
Mappen, Fiſchohren. 

Drautos, m. port. (eig. die weißen —ı 
v. branco = fpan. blanco, weiß) ber liſſa⸗ 
bonifge Puberguder in Kiften. 

branliren (fr. brang-—), franz. (branler) 
ſchaukeln, wadeln, weichen, wanken, ſchwan⸗ 
fen, ungewiß fein. 

hras, m. franz. (fpr. brah; v. lat. bra- 
ehium) der Arm; bras dessus, bras des- 
sous (fpr. brah beffü, brah beffüb), Arm in 
Arms auch f. v. w. A bras ouverts (fpr. 
e-bra-fuwähr), mit offenen Armen, mit 
vieler Höflichkeit und Freude 20. z.B. Je⸗ 
mand empfangen. 

Braftllidn, m. ein edler Topas aus 
Brafilien; Brafilienholz, f. Fermam- 
but; Brafildttholz, falfches od. unechtes 
Broftlienhol:. 

Brafie, f. franz. (v. bras, Arm) Klafter, 
aden. 


Brätfihe, f. aus dem Sal. viola di 
braccio (fpr. — brattfcyo), die Armgeige, 
Altgeige, f. Viola 2. 

brav (von dem ital. bravo, franz. brave, 
weldhe von bem lat. probus entflanden find ; 
n. 9. v. lat. brabium = gr. brabeion, der 
Kampfpreis?) gut, ſchön, vortrefflich; bie: 
ber, wader, rechtichaffen; muthig, tapfer : 
bravo, ital. brav, wader, vortrefflich, treff⸗ 
lich, ſchöͤn; bravissimo, vorzüglich brav, 
höchſt vortrefflich; Bravo, m. ein Braver, 
Tapferer, Haudegen; gedungener Meuchel⸗ 
mörder; pl. Bravi; Bravactio, ital. (fpr. 
brawaͤttſcho) od. Bravazzo, m. ein Raufer, 
Schläger; Bravache, m. franz. (pr. -mäfdh') 
ein Großprabler, Großfprecher, Aufichnei- 
der, Windmacher; Brauner, f. (fpr. -wühr) 
bie Tapferkeit, Unerſchrockenheit, der Muth, 
Heldenmutb, die Bravheit; Bravour⸗kArie. 
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f. frang.:ital. ein Meiftergefang, Meifter: 
fang; braviren, franz. (braver) trogen, 
Trog bieten, Hohn ſprechen, höhnen, mit 
Beratung begegnen; Dravade, f. (ſpr. 
—mähb') ein trogige® Weſen in Heben, 
Mienen und Handlungen, Tropbieten, Huhn: 
fpredhen, prablerifches Droben, Großſpre⸗ 
cherei, Sroßprabhlerei, Trop. 

Brava, n. ein beraufchendbes Getränt 
der Kamtſchadalen. 

Bray ob. Brai,m. franz. (fpr. bräb) mit 
Fiſchthran gemifchtes flüſſiges Harz zum 
Ralfatern ber Schiffe. 

Brose, f. Braca. 

Breccie, f. ital. (fpr. brettfche, urfpr. von 
bem bentichen brechen) Trümmergeſtein, 
aus Brucftüden und Geſchieben zuſammen⸗ 
gefegte Gefteinmaffens auch wohl bef. für 
Nagelflube. 

Breche, f. Breſche. ' 

Brebonille, f. franz. (fpr. br'dullj') Ver⸗ 
wirrung, Beftürzgung, Betäubung, Ber: 
legenbeit; die doppelte Partie im Tocca⸗ 
teglifpiel und ber Zahlpfennig, womit man 
fie bemerft. 

Bregma, n. gr. (v. bröchein, befeuchten, 
weil biefer Knochen bei Kindern feucht und 
weich ift und ſich am fpäteften verhärtet) ber 
mittlere Theil des Schäbels, ber Scheitel. 

brelic breloc, od. brelique breioque, 
franz. (fpr. b’rlid, b'rlock) übereilt, ber 
Hals u. Kopf; auch f. v. w. Hocus po⸗ 
cus; Breloque, ſ. Uhrgehänge, Uhrge⸗ 
hängſel, Kleinigkeiten ob. Spielereien an Uhr: 
fetten. 

Brenta, f. ein Weinmaß in Stalin und 
der Schweiz, von 34 bie über 50 Berliner 
Quart. 

Brephotrophium, n. gr. (brephotro- 
phölon, v. brephos, Leibesfrucht, neugebor- 
nes Rind, und tröphein, ernähren) eig. ein 
Kinbernährhaus, ein Findelhaus. 

Brescänftahl, m. eine Art Robftahl, 
von Brescia (jpr. breſcha) in Oberitalim. 

Brefche, f. (franz. bröche, ital. breecia, 
urfpr. deutfh, von brechen) eine O ffnung 
in der Mauer u. dem Walle einer Stadt, 
die Sturmlücke, Sturmöffnung, der Mauer⸗ 
od. Wallbruch, Durch⸗ oder Sturmbruch; 
Breſche ſchießen, Sturm ſchießen oder bes 
ſchießen. 

Breſchith, hebr. (d. i. im Anfange) das 
erfte Buch Moſis, das mit biefem Worte 
anfängt. 

Bretagne, f. franz. (fpre. —tänje) eine 
Landfchaft (chem. Herzogthum) des nörblichen 
Frankreichs, feit dem 4. Jahrh. durch flüch⸗ 
tige Briten von England aus bebdifert und 
Britannia minor (Klein Britannien) ge 
nanntz baher Bretagnes, pl. eine vortreff⸗ 
lie Sattung frangöf. Leinwand; die Ein- 


—— 


Briga 


wohner der Bretagne heißen Bretond (fr. 
Br'itong; f. Bretonne); daher: Bretönne, f. 
ber Weiberregenmantel, eig. ein Anzug ber 
Weiber aus der Bretagne. 

Bretillen, pl. franz. (bretelles) Trag⸗ 
bänder, Hoſentraͤger. 

hrevis, breve, Iat. kurz; brevis, f. 
Tonk. eine Note, weiche zwei gange Tacte 
gilt; in brevi, in turzem, in Burger Zeit, 
nädhftens; alla breve, ital. Tont. aufs 
Kurze, in geſchwindem Seitmaß, eig. jede 
Mote noch einmal fo geſchwind; brevi manu, 
lat. eig. mit kurzer Hand; Fur, und gut, 
furzweg, fogleih, ohne Umflände, ohne 
Weitläufigkeit, ſchlank weg ; breviter, fürz« 
lid, in Kürze; brevitätis causa, der Kürze 
halber; Breve,n. ital. (au briöve; daher 
bas deutſche Brief) ein kurzes Schreiben, 
insbef. ein minder förmliches päpftl. Schrei⸗ 
ben an Staaten, Fürften 2r., bloß mit beim 
Fiſcherring befiegelt; Brevet, n. franz. (fpr. 
brewäh) ein offener Snadenbrief (Patent, 
Diplom); brevet d’ invention (fpr. — 
bängmwangfjöng), Erfinbungs-Patent, ſ. Pa: 
tent; brevetiren (franz. breveter), einen 
Gnabenbrief ertheilen; Breviarium, Iat. 
ob. Brevier,n. bas Gebetbuch ber kathol. 
GSeiftlihen, Betformelbud; aud die Bet- 
formel; Brevier, audh eine Art Leitern, 
ſ. d.; Breviloquenz, f. lat. (breviloquen- 
tia) beredte Kürze; Wortkargbeit. 

Briancsner (fpr. briangg—) Kreide, bie 
fpanifche Kreide, eine weichere Art des Xall:; 
Sped- od. Seifenfieins von Briangon in 
Frankreich. 

Bricole, ſ. franz. (fpr. britöf; v. mittl. 
lat. bricola, ein alte® WBurfgefhäg, womit 
man Steine gegen die Mauern ıc. fhleuberte) 
beim Billard der Widerfprung, Rüdprall, 
dad Zurüdprallen der Kugel von ber 
Bande ab; einen Ball par bricole ma= 
chen, d. i. Fi but einen Abfprung bon 
ber Seite treffen; baher par bricole, wneig. 
nicht geradezu, durch Umwege, von ber 
Seite, durch Nebenwege ; bricoliren (franz. 
bricoler), zuridprallen madyen, durch Ab⸗ 
fprung von der Seite treffen; uneig. nicht 
reblich verfahren, Ausflüchte, Umfchweife 
od. Winkelzüge machen. 

Briga, f. mitt. lat. u. ital. (franz. bri- 

ue) Streit, Kampf, Handel; Partei, An: 
Bang, Rottez Brig, Brigg, engl., ober 
Brigantine, f. (franz. brigentin) ein Kenn: 
fhiff, Schnell» od. Flugfchiff, ein leichtes 
zweimaſtiges Kriege- u. Laſtſchiff; Wrigäbe, 
T. franz. (vom ital. brigäte, Haufen, Trupp) 
eine Großfchaar, größere Heeres⸗Abdthei⸗ 
lung, bie von einem befondern General, 
Brigabier (fpr. —bilh), befehligt wirbt Bri⸗ 
gand, m. franz. (fpr. —gängs d. ital. bri- 
gänte, Parteigänger, Unrubflifter) ein Räuber, 


Brighelle 


Straßenräuber; Brigendege, f. r.n. (fpr. 
abi") bie Straßenräuberei, Plünderei, 


Brighela, m. ital. eine Charakter 
Mate der ital. Volksbühne, einen anmas 
fenben u. verichlagenen Bürger vorſtellend. 

Brigitte, altb. weibl. Nem. bie Strah⸗ 
ink, Prächtiges Brigittem:Orben ober r. 
Virgitten⸗Orden, ein geiftlicyer Mönchs⸗ 
ud Ronnensrden, gefifte won der ſchwed. 
gelegen Birgitta 13485 au: Orden 
ou St. Salvador. 

brigniren (fbr. —giren), franz. (briguer, 
v. brigue, f. briga) etwas durch Andrer 
Gmft erfhleichen, erbublen, fih darım 
bewerben. 


brilliren (ſpr. brilj —), franz. (briller, 
üf, brillare) glänzen, funkeln, ſchimmern, 
blinken, prunken; brillant (ſpr. franz. bril⸗ 
ing, gew. briljänt), glänzend, gleißend, 
ſhimmernd, ſchimmerreich, funkelnd, blin⸗ 
kend; ausgezeichnet, hervorſtechend; bril- 
länte, ital. Tonk. ſehr feurig, lebendig; 
Brillant, m. franz. ein eckig geſchliffener 
Eelſtein, Glanz⸗ oder Schimmerſtein, 
Slanz-Edelftein; mon brillant (fpr. mong 
beiffäng), mein Edelſtein (Namen von Luft⸗ 
fifen); Brillantenfäfer, ein pradt: 
voller Rüffelfäfer in Brafilim, auch YJumes 
Ientäfer; brillantiren (franz. brillanter), 
Diamanten zu Brillanten fchleifen; mit 
Glanzſteinen befefen; brilfantirt, mit 
Slanzſteinen beſetzt; uneig. mit glänzenden 
Sedanken und Ausbrüden ausgefhmüdt ; 
Brillautier, m. ein Diamantfchneider, 


Brimborions, pl. franz. (fpr. brängbor 
ng) Kleinigkeiten, Lumpereien. 

Io, m., pl. Brincoli, ital. Rechen» 
piamige, Spielmarten. 

Brioche, f. franz. (fpr. — fh‘) dünner 
Butterfuchen, Butterftollen, 
Bon, m. (pr. briöng) ein guter franz. 

u, 


brieso oder con brio, ital. Tonf. mit 
Fruer und Lebhaftigkeit, feurig, raufchend, 
lcbhaft. 


Briſe, ſ. franz. (v. briser, brechen, wegen 
der gekräuſelten Meereswellen) ein zu gewwif- 
fen Zeiten wehender gelinder Seewind; 
Srifüre, ſ. (ſpr. —führ) eig. Bruch, 

prung ; bei Bollwerken mit zurüdgezogener 
Jante die Berlängerung der Streichlinie, 
der Bruch am Mittelwall. 


Britisiäner, pl. eine befondere Verbrü- 
denng von Yuguftinermönchen, nad ihrem 
ni Wobnplage Britini in der Mark 
Ancona feit 1186. 

brocantiren (fpr. —Tangt—), franz. (bro- 
easter) mit allerlei Sachen handeln, trö⸗ 


deln; bei. Kunſthandel treiben, mit Kunſt⸗ 
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fahen trödeln; Brocanteur, m. (ſpr. 
—tangtöhr) ein Kunſthändler, Bilderhändler. 

Brosardicum, n. mitt. lat. ein Purzer 
Lehrſpruch, eine kurze Rechtsregel, von dem 
berügmten Rechtösgelehrten Brocardus im 
14ten Jahrhunderts überh. ein Rechtsſprüch⸗ 
lein bes Mittelalter, welches nit in ben 
Suellen ftebt, fondern oft falfh von ben Leh⸗ 
rern berfertigt und für echt ausgegeben iſt. 

®Brocat, m. (ital. brocato, franz. brocart, 
vd. mittl. lat. broca, vgl. Broche, brochiren) 
ein mit goldenen ob. filbernen Blumen, 
Figuren ⁊c. burchmwirkter fchwerer Seiden⸗ 
jeug, feidener Golb- und Silberfioff; aud 
überb.. mit Blumen ꝛc. durchwirkter Sei- 
benzeug; Brocatell oder WBrocardell, m. 
ein ähnl. SHalbfeidenzeug von Seide und 
Baumwolle mit großen, erhabenen Blumen; 
auch eine Art gelben, röthlichen oder violetten 
ital. Marmor; WBrocatpapier, Metallpa: 
pier, gefärbtes Papier mit aufgebrudten Gold⸗ 
figuren. 

Broccoli od. Brocoli, pl. ital. (sing. 
br6ccolo, b. i. eig. Sprößschen, von brocco, 
Eproß, Keim) Sproſſenkohl, Spargeltohl, 
&ommerfohl, eine ital. Kohlart. 

Broche, f. franz. (fpr. broſche; mittl. Tat. 
broca, brocha) überh. Spieß; große Nadel, 
Spindel 10.5 insbef. eine Vorſteck⸗ oder 
Bufennadel ber Damen ; brodiren, franz. 
(brocher), gewöhnlicher broſchiren, heften 
u. nur in Papier binden (ein Bud); aud 
Zeug mit erhabener Arbeit burchwirken 
(ogl. Brocat); Brochüre od. Brofchüre, 
f. ein bloß geheftetes Buch, ein Heft; eine 
kleine Schrift von wenig Bogen, Flug- 
ſchrift. 

brodiren, franz. (broder, wahrſch. aus 
border entf. von bord, Rand, Saum) ein⸗ 
fafien, verbrämen; ftiden, ausnähen mit 
Gold, Silber, Seide 2; uneig. aufpugen, 
ausfpiden, ausſchmücken mit erbichteten Zu⸗ 
fügen ; Broderie, f. die Berbrämung, Stides 
rei, geftidte Arbeit; Auszierung. 

Broglio, m. ital. (fpr. bröljo ; vgl. brouil⸗ 
liren) die Verwirrung; bie Empörung, 
Meuterei, der Aufftand; auch ein leichter, 
angenehmer ital. Wein. 

Brohk, n. Sciffipr. ein ſtarkes Tau 
zur Befeſtigung verfchiebener Gegenſtände. 

Brom, neulat. bromium, n, (vom gr. 
brömos, Geflanf) Naturl. ein einfacher, 
flüffiger, fehr flüchtiger Stoff von unan⸗ 
genehbm durchdringendem Geruch und widrig 
beennendem Gefhmad, von Balarb 1826 
entbedt, findet fi) im Seemwafler, in Meerges 
wächſen 20.3 daher: die Bromfäure, das 
Brom: Kalium ıc. 

Bromatographie, f. gr. (von bröma, 
Speife) Befchreibung der Nahrungsmittel ; 
Bromatologie, f. bie Nahrungsmittels 


8 


114 Bromios 
Lehre oder Lehre von den Speifen und 
Getränken; bromatolögifch, diefelbe be⸗ 
treffend, nahrungstundlid; Bromato⸗ 
meter, n. ber Speifenmeffer, ein Werkzeug 
zum Abmwägen ber täglihen Nahrung. 

Bromios, m. gr. (v. brömos, Geräufd) 
der Lärmende, Rauſchende, Beinamen bes 
Bachus. 

brondiren (ipr. brongſchiren), franz. (bron- 
cher; ital. broncare, von bronco, Klotz, 
Stamm, = tronco, lat. truncus) ſtolpern, 
einen Zebltritt thun, irren, anftoßen, ftoden, 
fteden bleiben. 

Brondus, m. gr. (br6nchos) bie Kehle, 
Zuftröhre; Brondien, pl. (gr. bröuchia) 
die Luftröhrenäfte; Brondial, neulat. luft 
röhrig, die Luftröhre betreffend; Brondis 
tis, f. gr. Heill. Entzündung der Luftröh⸗ 
renäfte, Bruftbräune; Brondocele, f. der 
Luftröhrenbruch, Kropf; Brondotomie, f. 
der Lufteöhrenfchnitt, wundärztliche Schnitt 
in die Luftröhre. 

Brontenm, n. gr. (von bronte, f. Don- 
ner) die Donnermafchine auf Schaubühnen ; 
Brontia, pl. Donmerfteine, vermeintliche 
Donnerkeile; Brontologie, f. die Donner: 
ober Gewitterlehre ; Brontophobie, f. die 
Donnerfurdt, Gewitterfheu; Brontotheor 
logie, ſ. Gewitter⸗Gotteslehre, Erkenntniſ 
Gottes aus der vernünftigen Betrachtung der 
Gewitter. 

Bronze, f. (ſpr. brongfe) franz. (v. ital. 
bronzo, welches urſpr. von bem deutſchen 
braun, ital. bruno, franz. brun, flanmt) 
ein bräunliches Metallgemifh ober Erz, 
worin das Kupfer den pornebmften Theil aus⸗ 
macht; Glodenfpeife, Slodengut, Stüdgut ; 
bronziren (franz. bronzer), übererzen, eine 
Erzfarbe geben; ſchwarz färben (Leder). 

Brofferie, f. franz. (von brosse, Bürfte) 
Bürftenbinderwaare. 

Brouette, f. franz. (fpr. brudtt'; v. lat. 
birota, vd. bi-, bis u. rota, Rab) ein zwei⸗ 
rädriger Handwagen mit einer Gabel. 

brouilliren (fpr. brulljicen), franz. (brouil- 
ler; ital. brogliare) in Unordnung ober 
Verwirrung bringen, durch einander wer: 
fer, verwirren; aud veruneinigen, emts 
zweien, z. B. mit Jemand brouillirt fein, 
mit ibm uneins, entzmweit, überworfen, 
über den Fuß gefpannt, zerfallen ober im 
Mißverfländniß fein; Brouillamini, m. 
u. n. Berwirrung, Unordnung, Wirrwart ; 
Brouillement, n. (fpr. brulliimäng) und 
Brouillerie, f. Swietradht, Uneinigkeit, 
Mißshelligkeit, Zwiſt, Streit, Gezänt, Miß- 
verftänbniß ; Brouillon, n. (fpr. brulljong) 
auch Brouillard (fpr. brufljähr), die Kladde, 
ber erfte rohe fchriftl, Entwurf, das Ent- 
wurfspapier, die Entwurföfchrift, Entwurfs⸗ 
zeichnung, erſte Borarbeit; bei Kaufl. das 


rn 


brüsgue 


Kladdebuch, Schmutze, Kleck⸗ oder Subel⸗ 
buch (Strazza⸗Buch), worin allerlei Sand» 
lungsſachen vorläufig nur flüchtig bemerkt 
werden. 

Brommiäner, m. (ſpr. braun —) ein An⸗ 
hänger oder Freund ber Reiz⸗ ober Er⸗ 
regungslehre des engl. Arztes Beown (fl. 
1788)5 Brownianismus, m. bie Reiz 
oder Erregungslehre jenes Arztes. 

Browniſten, pl. (fpr. braun—) eine 
Secte der Puritaner (f. d.) in England, 
1580 von Robert Browne gefliftet. 

Bructern, Bructerer, pl. (fat. Bruct£ri) 
ein alter deutfcher Volksſtamm, ber an bei: 
den Seiten der Ems, nörbl. bis an bie Frie⸗ 
fen, öftl. bis an die Weſer, füdl. bis an bie 
Lippe und wel. bis an die Vecht wohnte. 

bruiren, franz. (bruir) Zeuge durch⸗ 
bämpfen. 

Bruit, m. franz. (fpr. bruih; von bruire, 
braufen, raufchen) das Geräufh, Gemurmel, 
Gerede, Gerücht; Auffeben. 

Brumaire, m. franz. (fpr. brümähr, vom 
lat. bruma, Winter) der Nebelmonat im 
ehemal. neufranz. Kalender, vom 22. Otctob. 
bis 20. Nov.; brumaäl, fat. (brumälis, e) 
winterlich. 

Brummer, m. (db. i. Brombergern) 
eine in Bromberg gefhlagene poln. Silber: 
münge = %/, Sgr.; aud) eine fupferne Schei⸗ 
bemünze von gleihem Werth. 

Brunehilde od. Brunhilde, altb. weibl. 
Namen: Braunfind ober r. geharnifchtes 
Kind (von brunna, Haruiſch). 


Brundlle, f. f. Prünelle; auch eine 
Pleine Eriedyende Zierftaude mit großen blauen 
Blumen (neulat. brunellia, nad dem ital. 
Botaniker Gabr. Brunelli benamt). 

bründt, franz. (vd. brun, mittl. Tat. bru- 
nus = braun) bräunlic, bef. braunbaarig, 
dunkelhaarig; Brünet, m., Brünette, f. 
eine Perfon, deren Geſichtsfarbe u. Haare braun, 
bräunlich, dunfelfarbig find ; ein Brauner, eine 
Braune, Dunkelhaarige; Bründtröschen, 
ſ. v.w. Adönisröshen; brüniren (franz. 
brunir), braun maden, bräunen; glänzend 
machen, glätten. 

Bruno, altd. männl. Namen: Brauner 
oder r. Geharniſchter; (vgl. Brunehilde). 

brüsgue, franz. (fpr. brüf'; v. ital. brusco, 
berbe, ſcharf) barfh, taub, grob, troßig, 
haftig, auffahrend, bigig, furz angebunden, 
ungeltüm; brüsqniren (franz. brusquer), 
auffahren, anfchnarhen, anfdnauben, 
baftig, grob oder barfch verfahren, unge» 
ftüm, unfreundlid, hart ober Hikig anfah⸗ 
ren ober begegnen; Brüsquerie, f. bie 
ungeftüme Begegnung, Haftigkeit, das An⸗ 
fahren, Anfchnauben; Brüsquembille, u. 
(fpr. —fangbilj’) ein Kartenfpiel. 


Brufen 


Bruffen, pl. rufl. (sing. bruss) vier⸗ 
tantige, fogenannte englifhe Balken aus 


brutal ıc., brutefciren, f. unter brutus. 

Brutto od. brutto, ital. (eig. haͤßßlich, 
hausig, roh) bei Kaufl. das Gewicht einer 
Baare mit ihrer Yadhülle, ob. das Pack⸗ 
futter mitgerechnet, mit Ballen und Käffern 
gewogen s Brutto: Ertrag, Ertrag ohne 
Abzug der Koflen; Brutio-Bermögen, 
dad ganze Vermögen mit Ginfhluß ber 
Schulden. 

brutus, a, um, lat. unvernünftig, dumm, 
fühllos ; bruta fortuns, f. unter Fortuna; 
Beutus, männl. Namen: ber Dumme, 
Stumpfe; Brutum, n. ein Bich, viehiſch 
dummer Menſch; brutal, meulat. viehifch, 
wapnernünftig, ungefttet, ungefchliffen, grob; 
Srutal: Impfung, Ihier : oder Viehpocken⸗ 
Impfung ; brutalifiven (franz. brutaliser), 
fh grob, dumm od. ungeſchliffen beneh⸗ 
sum; Jemand fo behandeln; Brutalität, 
f. em vichifches, grobe Betragen, die 
Biebheit, Rohheit, Grobheit, Uhgefchliffen- 
beit, Flegelei; bruteſtiren, lat. (brutes- 
cöre) viehifh werben, zum Thier herab» 
intern. 

Brygua, n. ob. Brygmos, m. gr. Heilt. 
das Bähnklappen, Zähnknirfchen. 

B'ſchores od. Beſchores, jüd. argliftiger 
Gminn. 

Bubal, m. (gr. bübälos) die Kuh: An- 
tilope, das Hirſchthier in Afrika. 

Bubönen, pl. gr. (sing. bubön, m.) Heilt. 
Scham. ob. Leiſtenbeulen, venerifche oder 
Det» Beulen; Bubouocele, f. ein Leiften- 
bruch. 

Buccinãtor, m. lat. (v. bucciua, Trom⸗ 
yete) eig. Trompeter; Heilt. der Trompeter: 
Muskel in den Badınz Bueriniten, pl. 
uenlat. Trompeten» Schneden, eine Art ver 
ſteinerter Schnecken. 

Bucco, m. lat. ein Tölpel, Dummkopf; 
Naturk. der Battoogel, das Großmaul. 

Burkros, m, gr. (Pũkẽrõs, ochſenhörnig, 
von büs, Ochs, u. keras, Horn) der Horn⸗ 
vogel; Bucentäur, m. gr. (vgl. Gentaur) 
Zabell. ein Ungeheuer, halb Menſch und halb 
Stier 0d. Eſel; aud; das präditige Schiff, in 
welchem fich ehemals der Doge von Venedig 
at tem adriatiſchen Meere vermählte, wobei 
er einen goldenen Ring ins Meer warf; 
Burephälus, m. gr. eig. Bukephälos 
(von kephale, Kopf), Ochſenkopf, Aleran- 
ders bed Grofen Leibroß; jedes Leibpferd, 
PYrantroß. 

Budflin, n. engl. eig. Bocksfell (von 
buck —= Bol m. skin, Fell), ſtarkes, ge- 
kepertes Wollenzeug zu Beintleidern. 

bucõliſch, f. bukoliſch. 

Bubdha, m. (ſanskr. buddha, weiſe, von 
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budh, verſtehen) ein indiſcher Gott, bie 
neunte Berkörpetung des Wiſchnu (f. d.), 
als heiliger Weiſer; Budodhaismus od. b. 
Bubbhiswmns, m. die Verehrung beöfelben, 
unb die von ihm geftiftete Glaubenslehre, 
im Reihe der Birmanen und ganz Hinter: 
Indien, in China, Siam, Tibet und Japan 
verbreitet; Buddhiften, Anhänger der Re: 
ligion des Buddha. 

Budget, n. engl. (fpr. böbfäyet, ob. franz. 
badſchaͤh) eig. ein Beutel, eine Bedarfs⸗ 
Taſche (= franz. poche, Verl. pochette) ; 
Staatsbedarf, Staatsraflen « oder Finanz. 
berechnung, Bebarfs-Überficht, Anfchlag der 
jährlichen Einnahme und Ausgabe eines 
Reichs, einer Stadt u. f. m. 

Budldia, f. ein Strauchgewächs mit 
eirunden Blättern und orangefarbenen Blüthen, 
nad einem Engländer Budley 1733 benannt. 

Buffe, f. ital. (vergl. Bouffon) eine 
Hoffe, ein Schwant. 

Buffalo, m. engl. (ital. büfolo, fpan. 
büfalo) der Buͤffel, Büffelohe, Auer: 
ode, Ur. 

Büffet, n. (fpr. büffaͤh, gew. büffetts ver: 
mwanbt mit dem franz. buveur, Trinter, bu- 
vette, Schenke ıc. vom lat. biböre, trinken) 
en Schenktiſch, Schenk⸗, Silber: oder 
Tiſchſchrank; Anrichtetifh zur Verwahrung 
des Silbergeſchirrs, leinenen Tafelgeräths u. 
ſ. fe3 auch das Schenkzimmer, Anrichte⸗ 
zimmer. 

Buffo, Buffone, ſ. Bouffon. 

Bufonit, m., pl. Bufoniten {vom lat. 
bufo, Kröte), Krötenfleine, Schlangenaugen ; 
verfteinerte Theile, bef. Zähne von Fifchen, 
Gaumenzähne. 

bugfiren od. Boegfiren, hol. ein Schiff 
bei gänzlichem Mangel an Wind dur Ruder: 
boote an Tauen fortziehen,‘ hinter ſich ber: 
ziehen. 

Bugfpriet, f. Boegfpriet. 

Buis, f., pl. Buifen (fpr. beufen), boll. 
Haͤringsſchiffe, Meine Fahrzeuge zum Hä⸗ 
ringsfang. 

Buje, f. Bake. 

Bufarbit, m. gr. (von bũs, Ochs, und 
kardia, Herz) ein verfteinertes Ochfenberz, 
eine verfteinerte Mufchel von runder Herz⸗ 
eftalt. 

bufölifch, gr. (von bukdlos, Kinderhirt 
und überh. Hirt) hirtenmäßig; bukoliſche 
Gedichte, Hirtengedichte, Schäfergedichte, 
f.v. w. Idyllen, ſ. d. 6. B. Virgils); 
bukoliſcher Dichter od. Bukoliker, ein 
Verfaſſer ſolcher Gedichte, Hirten» oder 
Schaäferdichter; Bukoliaͤsmos, m. ber Sir: 
tenaefang. 

Bnlöfo, n. ein muſikal. Inftrument der 
Meger an der Küſte von Guinea. 

Bulaͤrchos, f. unter Bule. 
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Bulardos 


Bulbus 


Bulbus, m. Tat. eine Knolle, Zwiebel, 
Bole; der Augapfel; bulbos (lat. bulbö- 
sus, a, um), knollig, zwiebelartig. 

Bald, f. or. Rath, Rathsverſammlung, 
f. dv. mw. lat. Senat; Bularchos, m. ber 
Borfteher des großen Raths im alten Athen; 
Buleuterion oder Buleutikon, n. das 
Rathhaus. 

Bulimos, m. od. Bulimie, f. gr. (bu- 
limfa, v. büs, Ochs, u. limös, Hunger) ber 
Ochfenhunger, Heißhunger, die Freſtkrank⸗ 
heit, Schlingfudht, das Frefsfleber. 

Bull, m. engl. eig. Stier, niederd. Bulle; 
eine lingereimtheit, Albernbeit, lächerlich 
widerfinnige Rede, Quaffelei (in biefer Beb. 
von einem fpaßhaften, fi oft widerfprecdhens 
ben Sachwalter zu Heinrich's VII. Beiten, 
Namens Obadiah Bull, hergeleitet) ; daher 
einen Bull machen, quaffeln, einen Schwas 
benftreih maden; John Bull, f. unter Jos 
hannes. 

Bulle, f. Tat. (eig. bulla, Waſſerblaſe, 
Budel, Knopf ıc.) ein jebes erhabene Siegel 
von Wache od. Metall an öffentl. Urkun⸗ 
den; die Siegellapfel; eine mit einem ſol⸗ 
chen Siegel verfehene Urkunde, bei. päpft« 
lihe Berorbnung, Vorſchrift ꝛc. (ital. bolla) ; 
bie goldene Bulle (aurda bulla), ein bes 
tanntes von Kaifer Karl IV. im Jahr 1356 
erlaffenes Reichsgeſez; Bullarium, n. nes 
lat. ein Bullenbud, eine Sammlung päpſt⸗ 
licher Bullen oder Berorduungen; Dr. bul- 
lätus, ein Bullenboctor, der feine Dortors 
würde nur bon einem Pfalsgrafen erhalten 
hat; Bulliſt, m. ber päpftlihe Bullen» 
ſchreiber; Bulletin, n. franz. (fpr. bülletäng) 
eig. eine Pleine Bulle, ein Zettel od. Schein 
(ital. bullettino ‘von bulleita od. bolletta, 
f. d.)5 gem. ein Bericht» ober Tagzettel, 
Stunden» od. Tagsbericht od. Tagsbefehl; 
eine Tagzeitung. 

Bullion, n. engl. (fpr. bülljönn; vergl. 
Bonillon und Billon) Gold» oder Silber: 
klumpen, »barren, ungemünztes Metall; 
frembes ungangbared Geld. 

Bullit, m. (vom Tat. bulla, Blafe) ver⸗ 
fleinerte Blafen» oder Keigenfchnede. 

Bülom (fpr. büloh) od. Pirol, m. (wahr⸗ 
ſcheinlich Schallwörter, welche ben Ruf bes 
Vogels nachahmen) die Golddroſſel, Gold» 
amſel, der Kirſch⸗ oder Pfingſtwogel. 

Bulnk-Baſchi, m. türk. (von boluk, 
Truppentheil, Corps, und Baſch, ſ. d.) ein 
Befehlshaber der Infanterie. 

Buphthaͤlmos, m. gr. (von büs, Ochs, 
u. :ophthalmös, Auge) Heilt. Ochfenauge, 
ein febr großes Auge; Buphthalmle, f. 
Ochſenäugigkeit, Elephantenäugigkeit. 

Bürail, m. frang. (fpr. büräljs vergl. 
Büreau) ein glatter od. gefeperter Halbſei⸗ 
denzeug mit Baumwolle, Wolle oder Ziegen⸗ 
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haaren; Bürat od. Borat, m. frau. (fpr. 
—rah) ein halb von Floretfeide, halb von 
Wolle gewebter Zeugs; Büratine, f. eine 
Art Papeline (f. d.) von feiner Seide und 
Wolle. 

Burbas, Burbe, Burber, m. bie kleinſte 
Rechnungsmünze in Agyptn, Tunis ıc. 
= 1/, Asper. 

Burdherd od. Burkard, altv. (Purchart) 
männl. Namen, ein in der Burg Starker, 
Wohlbefeſtigter, Kräftiger. 

Büreau, n. franz, .pl. Büreaux (ipr. 
büro; von bure, burat, ital. burato, gro: 
bes Tuch ; dgl. das niederd. Bühre, Kiffen: 
Überzug; alfo eig. eine mit Tuch überzogene 
Tafel) ein Schreibtiſch, Schreibſchrank, 
Schreibpult; uneig. die Amtsſtube, Arbeitss, 
Schreib⸗ oder Geſchäftsſtube, Gerichts: 
oder Poftfiube, Poſtamtsſtellez bureau 
d’adresse, das Adreß-Haus, Kundfchafte- 
amt, Nacrichtshaus, die Nachweiſungs⸗ 
od. Anzeigeftube; bureau de commerce, 
franz. (fpr. — b’tommerf’) eine Berfamm- 
lung fachfandiger Kaufleute in Handels an⸗ 
gelegenheiten; bureau des comptes_ (fpr. 
— bäongt), bie Rechnungsftube, das Rech⸗ 
nungs-Amt; bureau d’esprit (fpr. — des⸗ 
prih), die Geiſtbude, Wigbude, eine Ber: 
fammlung von Schöngeifiern; bureau d’in- 
telligence (fpr. — bängtellihängk'), das 
Anzeige» ober Nachweiſe⸗ Amt; Bürcaus 
ratie, f. franz.sgr. die Schreiberberrfchaft, 
Amtsftubenherrfcherei, Minifter» und Be⸗ 
amten » Willfürherrfhaft, Bereinigung der 
Macht in den Händen der Berwaltungs : Ber 
amten. 

Burgberg, pl. engl. ſ. Serebers. 

Bnrgunder-Weine, in ber ehem. Pro⸗ 
vinz Burgund, bef. in dem Departement 
Eöte H’ Or in Frankreich, wachfende Weine. 

Burin, m. franz. (fpr. büräng; ital. bu- 
lino, fpan. buril ; dv. dem deutſchen bohren?) 
ber Grabftichel des Kupferſtechers. 

burländo, burlescamönte, burl&sco, 
ital. od. burlest᷑ (franz. burlesque; vd. ital. 
burlare, fpaßen, fcherzen; mitt. lat. burre, 
Botte, Poſſe), ſcherzhaft, kurzweilig, brollig, 
lächerlich, ſchnurrig, poſſenhaft, poſſierlich, 
närrifch 3 das Burleske beſteht im der lächer⸗ 
lichen Darſtellung des Großen u. Wichtigen; 
Burleske, f. ein luſtiges Tanzſtück, eine 
Schnurre; Burletta, f. ital, ein Meines 
Zuftipiel. 

Burnu od. Burnus, m. ein arabifcher 
Mantel von weißem Wollenzeuge mit einer 
Kappe, bergleihen die Mauren in Nord⸗Afrika 
tragen (vergl. Hait); eine Art moderner 
Zrauenmäntel von ähnlidem Schnitt, franz. 
Bournous gefchrieben. 

Burräsco, f. ital. Sturmwetter. 

Burfa, f. mittl. lat. (wahrſch. vom gr. 





burſchikos 


byrsa, Fell, Leber, alſo: lederner Beutel; alt: 
hochd. burissa, bursa, daher n. A. von dem 
eid. beran, tragen: bie Kaffe, bie man bei 
id trägt? franz. bourse) der Beutel, Selb» 
beutel; auch eine Zuſammenkunft auf ge: 
meinfehaftlicdye Koften (daher Börfe, f.d.); 
Halt. der Balg; bursae muscösae, pl. 
neulat. Schleimfäde;, Burfaria, f. der 
Beurelwurm ; Burfarius, m. wer auf ge 
meinſchaftliche Koften mit andern zehrt, 
möbel. ehem. Studenten, welche (als Stipen⸗ 
disten) in einer gemeinſchaftlichen Behaufung 
(bursa) wohnten und beföfligt wurden (daher 
das deutfche Burſche); ber Verwalter des 
Ktoftervermögen®. 

burſchikõös (beutfch mit Tat. Endung), bur: 
fhenmäßig, burfchenhaft; Burſchikofität, 
f. die Burfchenhaftigkeit, burſchenmäßiges 
Benehmen oder Wefen. 

Büſard od. Buffard, m. (v. lat. but&o, 
mittl. Tat. buteärdus; altd. büsant, büsar, 
franz. busart, buse) der Mäufefalfe, Weihe. 

BSufhel, m. engl. (fpr. bufdil) in Eng» 
land ein Scheffel zu 8 Gallonen (100 Bufhel 
= 65%/, Berliner Scheffel). 

Buſſa, ein gegohrenes Geträn? der Ara- 
ber und Xataren, aus Roggenmehl oder ges 
söfleter Hirfe bereitet. 

Büfte, f. (franz. le buste; ital. busto, 
m, d. i. Bruft, Rumpf ır.3 etwa von dem 
kentihen Bruft?) ein Bruftbild, Brufiftüd, 
Bruftgebilbe, ein plaftifhes Bildniſs, welches 
den Kopf mit einem Theile ber Bruft barflellt. 

Buftropbidon, n. gr. (bustrophedon, 
adverb. von büs, Rind, u. ströphein, wens 
den) eig. umkehrend ob. fi bin und ber 
wendenb, wie adernde Rinder: die Kurden: 
fhrift, abwechſelnd links und rechts Taufende 


= 


— — 


Caball 117 
Schrift ber aften Griechen in ber früheſten 
Beit. 

Buflum, n. lat. (v. buräre = uröre, 
brermen) eig. die Brandftätte, ber Ort, wo 
man im alten Rom bie Todten verbrannte 
und ihre Aſche beifehte: bie Brabftätte, das 
Grabmal. 

Buteil od. Buttheil, n. altd. Rſpr. das 
Todfallsrecht, Beſthaupt, die Banlebung, 
eine Zahlung ober Leiftung an ben Herrn von 
Seiten bes Leibeigenen im Kalle bes Tobes 
bed Letzteren. 

Butts, pl. engl. (fpr. botis; vgl. boot, 
franz. botte, Stiefel) Sohlleder in ganzen 

äuten. 

Buttfell, ſ. v. w. Boutefelle, f. b. 

Buvette, f. franz. (fpr. bümett’s v. boire 
= lat. bibere, trinfen) ein Trinkſtübchen, 
Nebenzimmer, wo man Grfrifhungen genießt; 
aub ein kleiner Schmaus, ein Kränzchen. 
j Buyſe, f. Buis; Bylbrief, ſ. Beil. 

rief. 

Byffus, m. gr. (byssos, f.) 1) ein ſehr 
feiner, foftbarer Stoff bei den Alten, bejon- 
ders in Agypten, nad) ber gewöhnlichen An⸗ 
nahme von der feinften Baummolle, n. 9. 
aus einem feidenartigen Flachſe, oder aus 
Mufhelfeibe bon verfchiedenen Spinnmus 
fein, bef. der Stedmufchel (pinna); 2) das 
Staubmoos, Haarmoos, der Haarſchwamm, 
eine Moderpilzgattung ; Byffolit, m. Strahl» 
ftein, Mufchelfeidenftein. 

byzaͤntiſch oder byzautiniſch, Byzanz 
(d. i. Conſtantinopeſ) und das griedhifhe od. 
oftrömifhe Kaiſerthum betreffend, bemfelben 
eigen ober angehörig; Byzantiner, griech. 
Schriftfieller zur Beit des genannten Kaifer: - 
thums; aud Goldmünzen ber griech. SKaifer 
feit 330, etwa 4 Thlr. an Werth. 


&*). 


e. Abkürzung für cum, mit; c. c., b.i. 
eencide, contünde od. concidätur, con- 
tundatur, lat. zerfchneibe, zerquetfche, auf 
Reepten; ca = circa; Comp. ob. Cpie 
= Compagnie; Crt. oder Gt. = Cou⸗ 
rent; Gtr. = Centner. 

Gabate, ſ. Kabake. 

Cabale, f. franz. (wahrſch. v. Kabbala, 
Ed; n. U. von dem ſogen. Cabal⸗Mini⸗ 
kermm in England 1670, nad ben Anfangs» 
kuchfaben ber 5 Minifter: Glifforb, Aſhley, 


Buckingham, Arlington und Landerbale) ein 


Geheimbund, heiml. Berftändniß, eine ge: 
heime Berbinbung zu einer böfen Abficht, 
Schleichverbindung, Meuchelei, Geheim⸗ 
rotte; auch Ränke, geheime liſtige Gegen⸗ 
wirkung, ein tückiſcher Streich; cabaliren 
(franz. cabaler), meucheln, Ränke ſchmieden; 
Cabaleur, m. (fpr. kabaloͤhr) ein Meuchler, 
Ränkeſchmied; Cabaliſt, m. Ränkemacher; 
geheimer Handelsgeſellſchafter. 

Caball, ſ. Caval; Caballéro, ſpan. 
(fpr. kawaljero) ſ. v. w. Cavalier, Ritter; 
Caballeros, eine Art ſpaniſcher Wolle. 


*) Die aus dem Griechiſchen oder aus außereuropäiſchen Sprachen ſtammenden Wörter, 
welche nicht unter & ſtehen, findet man, dem beſſern Schreibgebrauche gemäß, unter K. 
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Gabäne, f. franz. eine Hütte, Stroh⸗ 
hütte; Schiffsfammer, Steuermannsſtüb⸗ 
chen; auch eine Art kleiner Fahrzeuge mit 
einem Bretterdache. 

Cabaret, n. franz. (fpr. —reh) ein Wirtho⸗ 
haus, eine Wein ob. Bierſchenke; Kaffee: 
oder \heebrett; cabaret borgne_ (fpr. 
—bornj'), ſchlechtes Wirtshaus, Kneipe; 
cabaretiren, häufig die Schenken befuchen ; 
Gabaretier, m. (ipr. —retjeh) ein Wirth, 
Saft» od. Schenkwirth; Garkoch. 

Gabarre, f. ſ. Gabare. 

Gaba8, m. frau. (fpr. kabaͤh) ein Fei⸗ 
gentorb von Binfen. 

Gabbala, |. Kabbala. 

cabella securitätum, f. f. v. m. Aſſe⸗ 
euranz⸗ Gericht in ital. Sechäfen. 

Cabes, m. Rechnungsmünze in Guinea, 
ungef. —= 2 Xhlr. 

Cabildo, n. fpan. (von dem lat. capi- 
tälum, f. Gapitel) da8 Domcapitel, ber 
Stadtrath; das Capitelhaus, Rathhaus. 

Gabindt od. Kabinet, n. franz. (Ber 
Heinerungsform von Gabane), pl. Gabi: 
nette, ein kleines Gemach od. Nebenzim⸗ 
mer, Beisinnmerden, Arbeitäzimmer, Fürs 
Renzimmer, Geheimzimmer ; der Berein ber 
pornehmften Minifter eines Kürften, der 
fürftlihe geheime Rath; in emgerer Bed. 
der Fürſt ſelbſt fammt feinen perfönlichen 
Rathgebern und Mitarbeitern, entg. den 
Minifterien; auch für die Regierung, bef. 
binfichtlich der Verhaitniſſe zum Uuslande; eine 
Natur:, Kunft: od. Münzgfammlung oder 
Kammer; Gabindts-Iuftiz, Rechtshand⸗ 
babung od. Rechtspflege unmittelbar durch 
den Landesherrn, millfürliche Rechtsverwal⸗ 
tung dur den Fürſten; Cabinets⸗Ordre, 
eine unmittelbare landesherrliche Berfügung ; 
Gabindtsftüd, ein zu einer Sammlung von 
Kunjtwerten oder Naturprodurten gehürendes 
ober geeignetes vorzügliches Stüd, z. B. 
Gemälde u, bgl. 

&abo, m. fpan. ein Borgebirge, f. v. w. 
Gap. 

Cabochon, m. franz. (ſpr. kaboſchoͤng) 
ein nach ſeiner natürlichen Form geſchliffe⸗ 
ner, nicht gehörig geformter Edelſtein, bef. 
Rubin ꝛtc. 

Caboletto, m. genuef. Rechnungsmunze, 
faſt 8 Kr. rhein. 

cabotiren, franz. (caboter) die Hüften 
befahren und Küſtenhandel treiben; Ca⸗ 
botier, m. (fpr. —tieh) od. Cabotiere, f. 
(fpr. —tjähr') ein Küftenfahrer, ein Meines 
Zahrzeug zur Zahrt längs ben Küften hin; 
erfteres auch ein Lootfe; Cabotage, f.r.n. 
(fpr. kabotaͤhſch') die Küſtenkunde, Küſten⸗ 
fahrt od. die Schifffahrt an den Küften herum; 
der Küſtenhandel. 

Gabriole, f. Capriote. 


Gadet 


Gabriolet, n. franz. (fpr. Labrioläh, gem. 
—lett) ein einfpänniger Gabelmagen, oder 
ein leichtes Fuhrwerk mit zwei Rädern und 
mit einem Pferde befpannt. 

caca du dauphin, n, franz. (fpr. — bü 
böfäng) eine geibgrüne, ehemals beliebte 
Mopdefarbe. 

Cacadu, f. Kakadu; Gacao, f. Kakao. 

Cachalot od. Cachelot, m. franz. (ſpr. 
kaſcheloͤt) ber Großkopf, Pottfifch, eine Gat⸗ 
tung von Wabſfiſchen, in deren großem Kopfe 
fih der Wallrath (ob. das fälfhlich foge: 
nannte sperma ceti, lat) eme fettige, das 
Gehirn umgebende Materie, findet. 

cachiren (fpr. kaſchiren), franz. (cacher) 
od. cache Halten, verbergen, verfteden, ver: 
fhweigen, geheim halten, verheimlichen, 
verhehlen; Cachet, m. (fpr. kaſchäh) ein 
Petſchaft, Siegel; f. au Lettrez cachet 
volant (fpr. — woläng) das Nebenftegel, 
eig. fliegende Siegel; cadetiren (franz. 
cacheter), verftegeln, zufiegeln; Cachot, m. 
(fpr. —Ihöh) ein tiefes, finftere® Gefäng- 
niß; Cachoterie, f. (fpr. kaſcho'rih) Ge⸗ 
beimnißfrämerei oder das geheimnijßnolle 
Weſen zur unrechten Zeit. 

Cachucha, f. fpan. (fpr. katſchuͤtſcha) ein 
neuerer, fehr üppiger fpanifher Tanz mit 
Gaftagnetten. 

Cacique, f. Kazike. 

Cätiliãn u. Cäcilĩius, lat. männL Nam. 
eig. Blinder, Kurzfichtiger; Cäcilie, weibl. 
Nam. Blinde, Kursfichtige. 

Gactus, m. (gr. käktos) bie Fackel⸗ 
diftel, eine in Südamerika einheimifdye flei- 
ſchichte und mit Stacheln verfehene Pflanze. ° 

Gabäver, n. lat., od. gew. m. eiu tobdter 
Körper, Leichnam, eine Leiche; vom Bich 
gebraucht: Aas, Luder; cadaverös (lat. ca- 
daverösus, a, um), leichenartig, leihenhaft, 
aashaft. 

Cade, m. franz. das Würfelgrundmaß, 
Körpermaß. 

Cadeau, n. franz. (fpr. kadoͤh) ein zier⸗ 
licher Federzug; ein Meines Geſchenk oder 
Bergnügen, ein Angebinde. 

Cadence, f. franz. (ſpr. kadaͤngß) oder 
Cadenz, f. ital. cadenza (vont lat. cadẽre, 
fallen) der Gleichgang ed. Tact im Tanzen; 
der Schlußfall in der Rede- und Tonkunſt, 
Tonfall; auch Schlußlauf z.B. eins Sän- 
gers; cadenciren (franz. cadencer), ab: 
meffen, 3. B. feine Schritte; ründen, wohl: 
Plingend machen, 3. B. eine Periode im 
Reben; cadente (mese c—), ital. Kffpr. 
der verfallene, abgelaufene, verfloffene 
Monat. 

Gadet, m. franz. od. Kadett, der jüngere 
Sohn einer abdeligen Familie, überh. ein 
junger Abeliger, Edelknabe oder Junker, 


Gadis 


der zu Kriegsbienften gebildet wird; Gebet: 
tenhaus, eine Kriegsichule für Gabetien. 

Gadis, m. franz. (fpr. kadih) ein feines 
gekeyertes Wollenzeug. 

Gadogen, wm. franz. (fpr. —gäng) bie 
in einen Wulf zufammengewidelten und 
oben am Kopfe befeftigten Hinterhaare; 
Saarfnoten. 

Gadre, m. franz. (fpr. kab'r) Krk. eig. 
Rahmen od. Ginfafiung ; Stamm ber Re⸗ 
gisenter, Urflab; auch ber Entwurf zu 
cum Werte. 

Cadutens, m. lat. Mercurs geflügelter 
Schlangenſtab, Gerolbeflab, Friebdensſtab; 
Gaducifer, m. Beinamen des Mercur. 

tadũt od. cadut᷑ (lat. cadücus von ca- 
dere, fallen; franz. cadue, fpr. kabüf), bins» 
fällig, alterſchwach; rüdfüllig, verfallen, 
ingegangen (3. 3. ein Grundflüd), verloren 5 
u Grunde gerichtet, unbraudbar ; cabu: 
firen, neulat. für verfallen od. heimgefallen 
allären, aberfennen; ein caducirtes 
Gut, ein verfallenes, bem Landes- ober 
Lehnsherrn heimgefallenes Gut; Gabucität, 
£. die Hinfälligkeit, Baufälligkeit; Rechtsſpr. 
Verfallbarkeit, das Verfallenfein z.B. eines 
Vermãchtniſſes. 

caesar&a majestas, lat. (vgl. Cãſar) kai⸗ 
falihe Majeſtät; Caesaröo-papia, f. ber 
Gingriff de Regenten in bie Rechte und 
Midten der Geiſtlichkeit. Das Gegentheil 
® vie Papo-caesaria, d. i. der Eingriff 
der Geiftlichfeit in bie Rechte und Pfliche 
ten der Regierung. 

caestus, f. Ceſtus. 

Gafard, m. franz. (ſpr. —fähr) ein 
Hrn Gafarberie, f. Scheinheiligkeit, 


ei. 

‚Gaffee ſ. Kaffee; Caffetier, r. Cafe⸗ 
tier, m, franz. (ſpr. kaffetjeh) ein Kaffees 
ſchenk, Kaffe wirt; Cafetiere, f. (pr. 
—tjähr‘) Kaffeetopf, Kaffeefanne. 

Gefs, ı. Gafiz, od. Cahiz (fpr. kafihß, 
kahihß) m. ein fpan. Getreidemaß — 12 
denegas, f. d. 

Goftfo, m. OAlmaß in Meffina, ungef. 
5 Enart. 


Gage, f. franz. (fpr. kahſh; eig. Käfig) 
das Hädergehäufe in einer Uhr. 

&egot, ra. franı. (fpr. — goͤh) ein Heuch⸗ 
in, Dudmänfer; Gagoterie, f. u. Cago⸗ 
tiſsmus, m. die Scheinheiligfeit, Heuchelei. 

Gagots od. Eahots, pl. Überrefte eines 
Unells, das früher im Knechtſchaft gelebt 
baben mag; fie finden fid) im ſüdweſtl. Frank: 
reich familienweife, von gelbliher Haut, mit 
greßen Kröpfen, dabei höchſt finmpffinnig, 
ennfelig und verlaſſen; dergl. Cretins. 

Gabier, n. franz. (fpr. Bajeh) ein Heft 
von mehren Bogen, Merkbüchlein. 


Gehiz, m. ſ. Cafis. 
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Caic od. Gaigue, f. Kaik. 

ca ira, franz. (fpr. fa ira) das wird 
gehen! es wird ſich machen; zur Beit ber 
franz. Revolution der Anfang eines beliebten, 
mit Tanz verbundenen Gefanges. 

caisse, f. franz. (fpr. käß') ber Kaften, 
die Kaffe (f. d.); caisse d’escompte (fpr. 
— dedtongt'), eine Auswechſelungs⸗ oder 
Borfhuß : Caſſe für Staatspapiere; Gaife 
fier, m. (fpr. fäßjeb) der Gaffenverwalter, 
f.v.w. Gaffier; Gaiffen, m. (fpr. fäßong) 
ein Kaftentwagen, Zeug» ob. Rüftwagen ; 
Bank. Paftenfürmige Abtheilungen oder 
Gächer, 3. B. an der Dede; caisson d’am- 
bulance (fpr. — dangbülängg'), ein Wagen 
bes fliegenden Lazareths; c. à poudre 
(fpr. — pud'r), ein Pulverwagen. 

cajoliren (fpr. tafyol—), franz. (cajoler) 
liebfofen, ſchmeicheln, ſtreicheln; Gajolerie, 
f. die Liebkoſung, Schmeichelei. 

Galabäffe, f. (port. cälabas) ber Fla⸗ 
ſchenkürbiſs; auch ein daraus verfertigtes 
Trinkgefaͤß. 

Salabreſen, pl. ital. Bewohner von 
Galabrien, in Unter » Jtalien. 

Galöde, f. franz. eine Ablehne, ein Ab: 
bang auf Reitbahnen. 

Galadium, n. neulat. eine fchöne Treib⸗ 
hauspflanze mit fhildförmigen, im der Mitte 
purpurfarbigen Blättern. 

Galamitat, f. lat. (calamitas) Noth, 
Trübfal, Elend, Unglück, Drangfaly Gas 
Iamitäten, pl. Unglüdsfälle, Drangfale; 
colamitos, elend, armfelig, trübfelig. 

Galamiten, pl. neulat. (vom lat. calä- 
mus, Rohr) verfteinerte Schilfgewädhfe. 

Galönder, m. franz. (calandre) eine 
Beug« oder Glättrolle mit Prefßmalzen ; 
calandriren (franz. calandrer), rollen, roll: 
glätten; Galandrinen, pl. Glättfleine zur 
Beugrolle, 

caländo, ital. Tont. abnehmend, hin⸗ 
ſchmelzend. 

Galandröne, f. ital. Tonk. eine zwei⸗ 
Plappige Schalmei, 

Galasciona, $. ital. (fpr. kalafchöna) ein 
m Unteritalien gebräuchlihes Saiteninſtru⸗ 
ment, ähnlich einer Meinen Laute mit langem 
Halſe. 

Calãtor, m. lat. (v. caeläre, in Metall 
flechen, graben ıc.) ein Metallftecher, Bild: 
graber; ein Bunzler, Künftter in getriebe: 
ner Arbeit; Gälatär, f. (fat. enelatüra) 
die Bildgraberei, Formſchneidekunſt, Me⸗ 
tallſtecherei. 

Galcant, m. lat. (calcans, v. calcäre, 
treten) ein Balg⸗ od. Bälgetreter bei Orgeln. 

caleiniren, neulat. (vom lat. calx, Kalt) 
verfalten, zu Kalt brennen, von Metallen 
auch orybiren, fäuern, ober Sauerftoff 
mit den Metallen verbinden; calsinäbel, 
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verkalkbar, verkalklich; Galeinabilität, f. 
die Verkalkbarkeit; Galcination, f. die 
Verfaltung, das Berkalten; Calcium, n. 
bie metallifche Grundlage der Kalkerde. 

Calcio, n. ital. (fpr. kältfcho) ein in Ita⸗ 
lien bei Kreudenfeften und im Garneval üb: 
liches Ballfpiel. 

Galcograph, f. Chalkograph; Galco: 
thar, f. Colcothar. 

Ealculns, m. lat. 1) der Stein; Bla⸗ 
ſen- oder Nierenſtein; Steinſchmerzen; 
2) wie Caltul, m. franz. (ſpr. faltül) bie 
Rechnung, Berehnung, Rechnungsart (vom 
lat. calcülus, ein Steinchen zum Rechnen) ; 
in calcüulo, in der Buhl, in der Zählung 
od. Berechnung; calculus Minervae, lat. 
eig. Steinden der Minerva, Stimmen: 
gleihbeit zu Gunften eines Schuldigen ; 
calculiren (lat. calculäre), rechnen, berech⸗ 
nen, überrechnen, zuſammenrechnen, über: 
fhlagen; auf Hanbelsvortheile finnen; cals 
euläbel, neulat. berechenbar, zählbar; Kal⸗ 
eulation, f. die Berehnung, der Über: 
flag; Galeulätor, m. der Rechner, Bes 
rechner, Rechnungsführer; bef. Nachrechner, 
Rechnungsprüfers Galeulatür, f. die Re 
chenftube, das Rechnungsamt, KRechnereis 
amt; Calculatur⸗Buch, das Berechnungs- 
buch; caleulös, lat. (calculösus, a, um) 
fteinig, griefig. 

caldarifches Erz, n. (nach dem lat. cal- 
darium aes) eine von Loos in Berlin ers 
fundene goldähnlihe Metallmifhung aus 
Kupfer, Zink ır. 

Galderari od. Galderdi, pl. ital. eig. 
Keſſelmacher, Keſſelflicker, Kupferfchmiebe, 
Benennung einer geheimen politiſchen Geſell⸗ 
ſchaft in Italien. 

Calebaſſe, ſ. Calabaſſe. 

Calecçons, pl. franz. (fpr. —öng) Unter⸗ 
bofen, Schlafhofen. 

Calecutiſcher Hahn (v. der Stadt Cal⸗ 
eutta in Indien), der türfifhe oder Trut⸗ 
bahn, auch Puter. 

Galefacientia, pl. Tat. (von cale-facere, 
warm maden) Erwärmungsmittel; Gale: 
factor, m. neulat. ein Einheizer, Stuben: 
beizer, Aufwärter; Galefaction, f. die Er- 
wärmung, Heizungs; calefactern, gem., fich 
herumtreiben und in fremde Angelegenheiten 
mifchen. 

Salembourg od. Galembour, m. u. n. 
franz. (fpr. kaͤlangbuhrz von einem beutfchen 
Edelmann, von Salemberg, ber am Hofe 
des Königs Stanislaus von Polen lebte und 
fo ſchlecht Franzöſiſch ſprach, baß ſtets bie 
lächerlichſten Verwechslungen zum Vorſchein 
kamen) ein ſinnreiches Wort⸗ od. Namens 
ſpiel, welches auf dem gleichen oder ähnlichen 
Laute verſchiedener Worte beruht. 

Galencar od. Calencas, ſ. Kalankas. 


Calo 


calendae, pl, lat. der erſte Tag jedes 
Monats; ad calendas Graecas, auf bie 
griechiſchen Kalenden, db. i. niemals ober 
auf den Nimmermebrötag (weil die Grie- 
hen feine calendas oder röm. Benennungen 
der erfien Monatstage hatten); Galender, 
f. Kalender. 

Galenbüle, f. neulat. die Ringelblume, 
eine Pflanzengattung. von verſchiedenen Arten. 

Galeffaren, pl. ital. (v. calessa, Kalefche) 
Pferdeburfchen, Straßenbuben, junge Müs 
Biggänger in Neapel, bie bie Reiſenden be: 
bienen. 

Gäleftiu, f. Cöleftin. 

Galfateur, m. franz. (pr. —töhr‘) ein 
Schiffbeſſerer, Kalfaterer (f. talfatern). 

Cälibat, f. Eölibat unter Edlebs; 
Ealiatur:Holz, ſ. Sandelholz; Kali: 
ber, f. Kaliber. 

Gälico od. &allico, m. urfpr. Kattun 
(von Balcutta); ein feines Baummwollemzeug. 

Ealif, f. Khatif. 

caliren, ital. (caläre) nieberlaffen, fen- 
fen; die Segel ſtreichen; Kfſpr. das erfor: 
derliche Gewicht nicht haben. 

Galirtiner, neulat. (von dem lat. calix, 
Kelch) ein Kelchfreund, Kelchner, bei ber 
Abendmahlsfeier unter ben Huffiten im 
15ten Jahrhunderte. 

Galle, f. (fat. calla ob. calsa) Dradhen- 
wurz, Schlangenfraut, eine Zierpflange. 

Gallidität, f. lat. (calliditas) die Schlau⸗ 
beit, Verſchmitztheit. 

Callo, f. Ziphias. 

Gallus, m. lat. die Schwiele, der Knor⸗ 
pel; die Knochengeſchwulſt, Knochenmaſſe, 
welche gebrochene Knochen wieder vereinigt; 
calls (lat. callösus, a, um), ſchwielicht, 
bornhäutig, Pnorricht; Eallofität, f. (lat. 
callositas) das fchwielichte, hornartige We⸗ 
fen, die Hornhäutigkeit. 

Galmant, f. Kalamant. 

Galmar, m. franz. (d. i. eig. Schreib: 
zeug, Federbüchſe, v. lat. calamarıum) eine 
Gattung der Tintenfiſche, Blackfiſche oder 
ZTintenwürmer, lat. ZolTgo, f., bef. wegen 
des fchwarzen tintenähnlihen Saftes in einer 
Blafe des Unterleibes merfwürdig. Der ges 
meine Tintenwurm, Auttelfifch, oder bie 
Seelage, hat unter dem Rüden eine weiße, 
harte Schale (Sepie od. os sepiae), bas 
fogenannte weiße Zifhbein, welches von Gold⸗ 
fhmieden gepülvert flatt des Formſandes ge⸗ 
braudt wird. 

calmiren, franz. (calmer) befänftigen, 
beruhigen, ftillen, mildern, lindern. 

Calmuck, ſ. Kalmuck; Calmus, f. 
Kalmus; Calomel, ſ. Kalomel. 

Calo, m. ital. Abgang, beſonders vom 
Roheiſen; calo di peso, Mangel am gehö⸗ 


caler 
nen Gewicht; c. di prezzo, Fallen im 
greife. 


alor, m. lat. die Wärme; Galoriferes, 
Pl franz. (fpr. —führ) WBärmeleiter, Waͤrme⸗ 
beinger 5; Salorimiter, n. lat.:gr. der Wärs 
wemefler, Dipemefler; Galorimetrie, f. 
Bärmemeflung. 

Galötte, f. franz. die Kappe, Plattmüpe 
od. das Kaäppchen, Scheitelläppchen ; Krfpr. 
em Huteiſen, Hutfreuz; auch die Springs 
fapfel in Uhren; Galottiften, pl. gleich. 
Kappler, eine Gefellfchaft in Frankreich zu An» 
fang des 18ten Jahrh., welche fih durch finn⸗ 
Isfe Lächerlichkeiten ergögte. 

Gelgsse, m. franz. (fpr. fall) die Durch⸗ 
jihnung; calguiren (fpr. kalfirens franz. 
calquer) durchzeichnen, b. i. eine Zeichnung 
sad, ihren Umriſſen durch ein mit DL getränts 
18 Papier nachzeichnen; Galquier, m. (ſpr. 
—ich) eine Art oftind. Atlaſſes. 

Talũmet, m. franz. (fpr. falümeb; vom 
ist. calamus, Rohr) die Kriebenspfeife, eine 
große zierliche Zabadöpfeife, welche die ameris 
taniigen Wilden den Guropäern zum Rauchen 
kim Schließen eines Friedensvertrages dar⸗ 
birten. 

Ealummie, f. lat. (calumnia) Verleum⸗ 
bung, falfche Beſchuldigung, Schmach⸗ od. 
Läßerrede, Läfterung; c iiren (lat. 
ealamniäri), verleumben, fälſchlich beſchul⸗ 
digen, ſchmähen, ſchänden, läftern; Gas 
Ismniant, m. ein Verleumder, Ghrenabs 
ſchneider, Läſtermaul, Afterrebner ; talum⸗ 
siös, verleumberifch ıc. 

Galvarien:Berg (von dem lat. calvaria, 
Hicuſchãdel), der Schädelberg, Kreuzberg, bie 
Schädelſtätte, font Golgatha, chemal. 
Kichtplatz außer Jerufſalem, jegt innerhalb ber 
Mauern, wo die pormehmite Kirche in Paläs 
fima jicht. In kathol. Ländern beißt Cal⸗ 
barien=-Berg ein Berg od. Hügel, auf 
weichem ein Kreuz errichtet if, zu welchem man 
im der Faſtenzeit wallfahrtet. 

Galsille, m. u. f. franz. (v. lat. calvus, 
tahl, glatt) eine Art gerippter, fehr glatter Apfel, 
der Kantapfel, Erpbeerapfel, Schlotterapfel. 

Galvinismus, m. die Lehre des Refor⸗ 
mators Galvin (geb. zu Noyon 1509, geft. 
m Genf 1564); Galvinift, m. ein Anhän- 
ger desfelben, NReformirter; calviniſch, der 
Lehre desfelben gemäß. 

Gamehuya, ſ. unter Gamee. 

Gamail, m. franz (fpr. —mäli) ein 
Siſchofsmãnteichen. 

Samaldulenſer, m. ECinſiedler u. Mönche 
eines vom heil. Romuald im Thale Camaäl⸗ 
doli in ben Apenninen 1012 geftifteten Ors 
dens. 
Gemarabderie, f. franz. (von camarade, 
Kamerad, ſ. d.), Kameradichaft, Genoflen- 
ſchaft, vgl. Clique. 
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Gemarills, f. fpan. (fpr. —rilias Berfi. 
von chmara == lat. camera, f. b.) eig. das 
Kämmerchen; Geheimberrichaft, Geheimge⸗ 
walt am Hofe in Spanien. 

Camarõsma, Gamaröfis, ſ. Kama⸗ 
roma; Camaſchen, ſ. Kamaſchen; Gas 
mayen, f. Gamee. 

mbio, m. ital. (mittl. lat. cambiam, 
vom lat. cambire, mittl. lat. cambiäre, wech⸗ 
fein, tauſchen; baber franz. changer ır.) ber 
Wechſel, Wechfelbrief, eine in Wechſelform 
ausgefiellte Schulbverfchreibung ob. fehriftliche 
Berfiherung einer fhuldigen Gelbfumme; cam- 
bio commüne, ein gemeiner inlänbifcher 
Wechſel; c. conto, Wechſelrechnung; c. 
di polizza, Wechfel-Gours- Zettel; Wechſel⸗ 
brief; c. di ritörne, Rückwechſel; co. di 
ricörso, ein Umlaufswechfel; c. maritimo, 
der Bodmerei : Bertrag; c. reäle od. mer- 
cantile, ein ausländifher Wechſel; c. 
seeco, trodener, eigener Wedhfel; Gam⸗ 
biälreht, dad Wechfelreht; cambiiren, 
wechſeln od. Wechſelgeſchäfte treiben; Cam⸗ 
biatura,f. eig. Wechſelrechnung, Abaͤnderung; 
Fuhr⸗ od. Poſtwechſel, eine Art italiäni⸗ 
ſcher Fuhrwerke; Cambiſt, m. ein Wechs⸗ 
ler, Wechſelhändler; Gambfarius, m. mittl. 
lat. ein Üechfelbefiger; Sambfor od. Camp⸗ 
for, m. ein Wechfelgeber. 

Gambrai, m. franz. (fpr. —bräh) oder 
Gambrid, engl., pl. Cambricks, Kam: 
mertuch. 

Gameabe, f. franz. ber Bergpfeffer. 

Samee, f. franz., caméo od, camm6o, 
m. ital. ein Bilderflein, ein gefchnittener 
Ghelftein, defien erhabene Figur eine anbere 
Farbe, ald ber Grund bat; ein einfarbiges 
Gemälde, Grau in Grau, ein Steinge 
mälde. Der Namen kommt bee von Ga: 
mayeu (fpr. famajöh), und biefes von Ga- 
mahuya, db. i. Onyx, meil biefer &tein 
von ben Alten vorzüglid zu Gameen ge 
ſchnitten wurbe. 

Samelia od. r. Gamellia, f. eine in 
Japan, China u. Indien einheimifche fchöne 
Planzengattung, die finefche oder japa⸗ 
nifhe Nofe, nah dem Jeſuiten Camelli 
benannt, welcher fie 1739 aus Japan nad 
Europa gebradt. 

Gamelot, ſ. Ramelot unter Kameel. 

Gamelotiers, pl. (pr. —tjeh) Schleich⸗ 
bänbler im ſüdl. Frankreich. 

Gomenen, f. Samönen; Cäment, f. 
Gement. 

camöra, f. lat.(v. gr. kamära) Gewölbe, 
gewölbte Dede; gewölbtes, Gemach, Zim⸗ 
mer, Kammer; Camera clara od. Iucida, 
f. eine Hellfammer, ein Licht» od. Hell⸗ 
fäfihen; Camera obfrüra, f. eine Finſter⸗ 
fammer, ein Spiegeltaften, durch beffen mit 
einem linfenförmigen Glaſe verfehene vorbere 
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Öffnung die vorliegenden Gegenftände inı Sieinen 
abgebildet werben und Leicht nachgezeichnet wer⸗ 
den können; — fpäterhin bedeutet camöra 
od. Kammer insbef. ein fürſtliches Gemach 
od. Wohnzimmer; daher: Kammierherr, 
Kammerjunfer, vornchme Bebiente eines 
Zürften in den Zimmern feines Schloffes ; 
Kammerdiener, ital. Gameriere, m., 
Kommerjungfer, ſtammerfrau zc. ital. 
Gameriera, f., geringere Perfonen zur 
nädften Bedienung fürftl. und andrer vorneh- 
men Herrſchaften; Kammermuſik, die für 
ein Zimmer großer Herren befiimmte Mufit, 
vgl. Eapelle; Kammermuſitus, m. ein 
dazu gehöriger Spieler od. Tontünftler; Ham: 
merton, ın. ber in den mußfifalifchen Gapellen 
übliche Ton, welcher um 1 Ton tiefer ift,.als 
ber Chorton; ital. alla cäAmera, im Kam⸗ 
merton, als Kammermuſik; — ferner ift 
camera od. Kammer in befiimmterem Sinne: 
das Zimmer, wo fih bie zur Bermwaltung 
der landesfürftl.Einfünfte beftellten Räthe ıc. 
verfammeln; auch die Perfonen felbft: Kam: 
merräthe und Kammer:Affefforen; ca- 
mera imperiälis, das Paiferliche Kammer: 
gericht; Gameralia od. Cameral⸗Wiſſen⸗ 
fhaften, die von ber Berwaltung der 
landesfürftl. Einkünfte ıc. handeln, im weis 
tern Sinne überb. für Staatswiflenfchaften ; 
Gameralift, m.ber biefe Wiffenfchaften verficht, 
ein Kammer» Beamter, Staatswirthfchafte- 
Pundiger; Gameraliftit, ſ. Staatswirth: 
ſchaftslehre; Cameraliſtiker, m. ein Staats» 
wirtbfchaftslehrer; Samerarius od. Kämme: 
rer, m. ber Borgefehte einer fürftl. Kammer, 
od. über die Verwaltung ber Ginfünfte einer 
Stadt u. f. f.; Gameriere, itel. (ſpr. 
—riare) oder Samerier, m. franz. (fpr. 
—rjeb), der päpftlihe Oberfämmerer oder 
Kammerpräfident. 

Cameräd, ſ. Ramerabd; Gamin, f. 
Kamin. 

Gamifia, f. mitt. lat. (von dem arab. 
Kamiß, f. d.) ein weißes Hemd, Chorhemd; 
Gamifäde, f. franz. ein nächtlicher Über« 
fall in Überhemden (probengalifh: camises) ; 
Gamifärden, pl. die reformirten Bewohner 
ber Cevennen während des Aufftandes 1702 
— 1706, meil fie meift Überhemden (camises) 
trugen; Gamiföl, f. Ramifol; Camiß, 
ſ. Kamiß. 

camminiren (ital. camminare, geben, 
reifen), beim Fechten durch Rüdwärtsfchrei« 
ten dem Gegner eine DBlöße zu entloden 
fuchen. _ 

Samönen, pl. lat. (Camoenae od. Ca- 
mönsae) die Mufen. 

Gampagse, f. franz. (fpr. kangpaͤngÿ, 
gew. fampänje; ital. campagna, v. lat. cam- 
pus, eld) ein Landgut, Landſitz; ein Feld» 
zug, Heerzug; Hüttenw. die Hüttenreiſe, 


Camerad 


Ganal 


die Dauer des Betriebes eined Schmelzofens 
vom Anblafen bis zum Ausblaſen desſelben; 
à la campagne ob. ital. alla campagna, 
auf dem Lande, landmäßig, ländlidy, nad} 
einfacher Zandfitte ; auch lagermäßig; Sam: 
pagnard, m. (fpr. fangpanjähr), ein Land: 
mann. j 

Gampän, n. ber obere Hintertheil eines 
Schiffes über ber Kajüte; Eampan-Flagge, 
f. die über dem Hintertheil des Schiffes 
aufgezogene Flagge. 

Campäne, f. mitt. lat. u. ital. (cam- 
päna; fo genannt, weil fie m der Propinz 
Gampania in WMittel:$talin erfunden od. 
boch zuerfi zum kirchlichen Gebrauch eingeführt 
fein follen) bie Glocke, Kirchenglode ; aud 
die Glode ber Luftpumpe; Gampanologie, 
f. lat.:gr. die Glockenkunde, Blodenlehre ; 
Gampanüla, f. bie Glockenblume. 

Gampeadör, m. ſpan. (v. campeär, zu 
Felde ziehen) ein großer Kämpfer, Krieger, 
Held, ein Beinamen bes berähmten Cid (f. b). 

Campecheholz, ſ. Kampeſcheholz; 
Campher, ſ. Kampher. 

Camphou, m. eine Gattung feinen 
chineſiſchen Thees. 

Campus, m. lat. das Feld; Gampus 
Martins, das Mars-Feld, ein dem röm. 
Kriegegotte Mars geweiheter Waffen Übungs: 
plag bei Rom; Märsfeld, ein bei ben alien 
Franken zur Kriegemuftermg im Monat März 
beflimmter Play; Campo, m. ital ein Feld⸗ 
maß im nördlihen Italien, etwas über 292 
FJRuthen enthaltend; auch eine Art fpanifcher 
Wolle aus Sevilla; Camp volant, n. franz. 
(fpr. tangwoläng) ein fliegenbes Lager ober 
Heer, ein Sluglager, Flugheer, ein Meines 
Kriegsheer, welches ben Feind bald bier, bald 
dort anfallen muß; campiren (franz. cam- 
per), gelagert fein, im Zager ftehen, zu Felde 
liegen, ba8 Lager beziehen; Campirpfahl, ein 
Standpfahl; Gampement,n. (fpr. —mäng) 
ein eldlager, Luftlager, Ubungslager. 

Sana, f. eis Längenmaß, m Marvcco 
ungefähr 3 Ellen, in Spanien 2!/, Elle. 

Canada od. Canhoͤbo, m. port. Olmaß, 
ungefähr 1 Quart; Canaͤdor od. Eanhäs 
dor, m. port. Weinmaß, etwa 3, Quart. 

Canaille, f. franz. (fpr. fanälljes d. i. eig. 
Hunbdeart, vom tat. canis, Hund) Niedriger 
Möbel, das Gefindel, Lumpengefindel, der 
Zanhagel, Straßenpöbel, Lumpenhund; ein 
fehlechtes, Teichtfertiged Frauenzimmer; en 
canaille (fpr. ang kanaͤllj), pöbelhaft,- nieder- 
trächtig, viehiſch; ih encanailliren (franz. 
s’encanailler), fih mit werächtlihen Men: 
fherr gemein machen; Ganaillerien, pl. 
fchlechte, niederträchtige Streiche ; canaillös, 
ſchelmiſch, nichtswürdig. 

Canãl, m., pl. Sanäle, (lat. canälis), 
die Röhre, Waſſerröhre, Waſſerleitung, 
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Ganupt 


Sinne, ber Waffergang, Waffergraben, 


Aunſtfluts; mei. Mittel und Weg zur 
Ernrcichung einer Abficht; andy Säntenfurcde, 


Sänlkenrinne; Ganaliten, pl. neulat. f. v. 


‚ » Zubnliten, f. d. 


Ganapk, n. franz. (vom miltl. Int. cano- 


| paeum, der Betibimmel) eine Lehnpolfier 


baut, Auhebank, ein HRuhebett, Ruhefeffel, 
Letterbank, Lotterbett. 
CTanarienbaum, m. (neulat. canarium) 


ein Baum auf den moluck. Inſeln, aus deſſen 


mahulichen Fruchten man beſonders ein ſehr 

rehlſchmeckendes Mandelbrod bereitet, welches 

m Ofiindien Bangea heißt. 
CTanarienſamen, m. auch Lenz od. Glauz 


gmannt, kommn von dem Canarienglanz⸗ 
gras, welches wahrſcheinlich mit den Canarien⸗ 


Wach nach Europa gebracht iſt; Ganarien⸗ 
ſect, m. ein ſehr ſüßer Wein von den Ganas 
rieninfein; Sanarienwogel, ein bekann⸗ 
te Meiner gelber Singvogel, der auf ben 
Sanarifhen Inſeln einheimifch ift. 
Ganäfter od. Knaſter, m. Korbtaback, 


bie beſte Art des Mauchtabads (von dem fpan. 


canästa, franz. canässe, canastre, ein Korb, 
worin er verſchickt wird); auch ein ſackähn⸗ 


liches Gefäß ans Thierhänten zum Waaren⸗ 


wrpaden in Indien. 

Gancämum, n. rin Gummiharz aus 
Vrafilien. 

Tancan, m. franz. (fpr. kaͤngkang) Lärm, 
Geſchrei, Geſchwätz; auch ein wilder, aus: 
gelafſener Tanz, der in Paris nur auf Mas 


. imbällen getanzt wird. 


caneelli, Tat. od. Gansellen, pl. Schran⸗ 


: ten, Gitter in Geſchäftsſtuben; Gancellas 


rins, m. Kanzler ff. d.), Siegelbewahrer; 
tanttlliren (iat. cancelläre), eingittern, 
tinſchhranken; burchgittern, ausſtreichen; 
Tancellation, f. Bergitterung ; Rſpr. das 


: Sachen in Geftalt eines Gitters (>), womit 


un eine Schrift oder Schriftfielle, einen Wech⸗ 
kl, Shen u. dgl. zum Zeichen der Ungältigfeit 
tarhftreicts auch die gerichtliche Vernichtung 
einer Schrift; Gancelliſt, f. Kanzliſt. 
eancer, m. fat. ber Krebs, ein Himmels⸗ 
kim; eireüules cancri, der Krebskreis, ſ. 
iropicns; tancriniſch, neulat. krebsgän⸗ 
Hg; Gancrĩten, pl. verfteinerte Seehrebfe ; 
taneras Prebsartig, von Sefchwüren. 
Sandäre, f., pl. Sandaren, (v. Tat. can- 
krius, Sparren, Pfahl zum Anbinden?) der 
Stangenzaum, die Zügel bes Pferdegefchir« 
res, welche mit dem Gebiſs zufammenhangen. 
Gandeläber, m. tat. (candeläbram, n. 
d. candela, Kerze) ein großer Leuchter, Arm⸗ 
imdter, Kron= od. Hochleuchter; Bande: 
‚nm. der Kerzenträger; Gandel: 
Reſſe, Lichtmefie. 
Candeur, f. franz. (fpr. fangdöhr; = lat. 
eandor, eig. Weiße, Helle) die Offenherzig⸗ 
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Leit, Redlichkeit, Aufrichtigkeitz canbide (fpr. 
fangdihb' ; d. lat. candidus, a, um, eig. glänzend 
weiß; rein, fledenlos) aufrichtig, redlich; Can⸗ 
bidät, m. lat. (candidatus, eig. weiß gefleidet, 
weil die, welche fi im alten Rom um ein Amt 
bewarben, weiß gekleidet gingen), ein Amts⸗ 
bewerber, Anwärter, Amtsfucher ; in engerer 
Bed. ein geprüfter Amtsbewerber (ber fen 
Gramen beftauden bat); Candidatus r. m. 
f. unter Minifterium; Gandibatür, f. 
nneufat. bie Amtsanwartſchaft. 

candiren, franz. (candir) verzudern, über: 
auden; Ganbitor, f. Gonbitors Gan- 
Diss od, Gaudelsuder, auch Budercand 
(welches bie urfpr. Form if, vom ſanskr. 
khanda, Stück, Theil; dann and: eime Art 
Buder), ein gereinigter, kryſtalliſirter Zucker. 

Gandles, Kännel⸗ oder Kannelkohle, 
eine Art Steinkohle in England u. Schotllanb. 

Ganegon od. Ganszon, m. franz. (fpr. 
—füh ; verderbt aus camisol, camisou), 
ein Rundfpencer, ein weſtenartiges Hals⸗ 
tuch der Frauen. 

&aneel, m. (franz. canelle od. cannelle, 
nenlat. canella; vom lat. canna, Rohr), die 
Zimmetrinde;s Gannelas, m. franz. mit 
Zuder überzogener Zimmet; canelliven, 
f. canneliren. 

Ganepin, m. franz. (for. fan'päng) Hüb- 
nnerieder, woeißgegerbtes, dünnes Schafs od. 
Ziegenleder. 

Ganevas od. Cannevas, m. franz. (fpr. 
kanewaͤh), gem. Canewall (mittl. lat. cane- 
vasium, hänfener Zeug, vom lat. cannäbis, 
Hanf), ein leinenes od. baummollenes Ge: 
mwebe mit erbabenen Streifen; Gitterlein: 
wand, ungebleichte, netzartig gewebte Leinwand 
mit vieredigen Zwiſchenräumen, bef. ald Grunb- 
lage zur Xeppichfliderei (Stramin); aud 
ein Grunbriß, erfter Entwurf einer Zeich⸗ 
nung od. eines Wertes. 

Canezon, f. Cane çou; Canhudor, ſ. 
Canador. 

Caniculãr⸗Ferien, pl. lat. (von cani- 
eüla, der Hundsftern, v. canis, Hund) Hundes 
tagsfeiertage, Hundötags:Raft- od. Freitage. 

anne, ital. u. Canne, franz. f. (vom 
fat. canna) dad Rohr; der Spazierftod; 
die Ele; Sannelas, Sf. unter Caneel; 
canneliren, franz. (canneler, vd. cannelle, 
Rinne, ital. cannella, Röhren, Verkl. v. Tat. 
eanna, Rohr), auskehlen, reifeln, riefen, 
tinmenförmig vertiefen od. aushöhlen; can: 
nelirt, ausgekehlt, gezieft (3. B. cannelirte 
Säulen); Gannelirungs: Mafhine, ein 
Austehlungsgeräth, Riefwerkzeug der Büch⸗ 
fenmader; Sannelüre, f., pl. Sannelüren, 
hohlkehlige Riefen, Pleine Rinnen, bef. an 
Säulen. 

Gannibale, m., pl. —n, eig. Bewohner 
Mr Pleinen Antillen od. karaibiſchen Infeln, 
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Karaiben, Menfchenfrefier 5; daher uneig. 
milde, graufame Menfchen; cannibalifd, 
wild, graufam. 

cannüla, lat. (Berfl.v. canna) od. Gans 
nüle, franz. (fpr. — nuͤhl), f. ein Röhren ; 
Hall. Wundröhrchen, bef. die metallene Röhre 
des Trotars (f. d.), welche das Stilet umgiebt; 
c. pulmönis, Heilt. die Luftröhre, 
Ganon, Ganone, canones, Canonicus, 
f. Kanon x. 

Ganöpus, m., pl. Ganopen, ſ. Ka⸗ 
nopuß. 

candr ob. candrifch, Tat. (canödrus, a, 
um) bellflingend, wohltönend, fingbar. 

Ganot, m. franz. (fpr. kanoͤh), auch (engl.) 
Ganse, pl. —8, (fpan. canda, aus ber 
Spradhe von Hayti) ein Baumkahn, Bors 
kenkahn, Trogkahn, Fahrzeug ob. Rachen 
der Wilden. 

cantäbel, lat. cantabile, (v. cantäre, 
fingen) fingbar, was fi fingen läfft. 

Gantalit, m. ein gelblich grüner Quarz 
(von dem Gebirge Cantal im füböfllichen 
Frankreich). 

Gantalupe, f. (franz. cantaloupe) die 
Warzen» od. Beulen: Melone. 

Gantara, f. fpan. (v. gr. käntharos, lat. 
canthärus, Trintgefäß, Kanne) Flüſſigkeits⸗ 
maß von 5, 6 od, 10, in Balicien aber 134 
Map; Gantaro, m. in Spanien: ein Zlüf 
figfeitsmaß — 794 Par. Kubikzoll; in Itas 
lien und ber Levante: ein Centnergewicht 
zwiſchen 100 und 450 Pfund; Gantarello, 
m. d. i. fleiner Gantaro, fardinifches Gewicht 
von fait 86 Pfund. 

Gentäte, f. 1) (ital. cantäta, vom lat. 
cantäre, fingen) ein Ginggedicht, welches 
aus Arien, Reritativen, Chören und Ghorälen 
befteht und zum Kirchengebrauche beftimmt iſt; 
2) der Namen des vierten Sonntage nad) 
DOftern, von den lat. Unfangsworten der Meſſe 
an biefem Tage, Pf. 98: cantate Domi- 
no etc. finget dem Herm ıc.; Gantatilla 
(fpr. —tilja) od. Gantatina, f. ital. ein 
Singgedichtchen, eine Kleine Cantate; Gans 
tatorium, n. neulat. kathol. Kirchenbuch, 
woraus der Cantor das Refponforium abfingt ; 
Gantatrice, f. ital. (fpr. —tſche) die Saͤn⸗ 
gerinn; canticum, n. lat. ein Gefangftüd, 
Ginzelngefang, Lied, pl. cantica; canti- 
cum canlicorum, eig. das Lied der Lieder, 
das Hohelied Salomo’s; Gantilene, f. 
(lat. cantileEna), ein Liedchen, Singfang ; 
die Singweife, Sangart, auch die Ober: 
fimme. 

Gantillen, pl. (fpr. —tiljen; franyı can- 
netille, von canne, Rohr) gedrehter Gold⸗ 
od. Silberdrath. 

Gantine, f. franz. (ital. cantina, zgez. 
aus canavatina bom mittl. lat. canava, Fleis 
ner Seller) die Feldflaſche; das Flaſchen⸗ 
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futter, der Flaſchenkeller; Bier: u. Wein: 
fhente in Zeitungen; Cantiniere, f. franz. 
(fpr. Tangtinjahr”) Marketenderiun. 

canto, m. ital. (v. lat. cantus d. candre, 
fingen) der Geſang; ein Lied; canto fermo 
od. lat. cantus firmus, die ruhige, fefle 
Singmweife, der aus gleichen Xonlängen be 
fiehende Kirchen u. Ghoralgefang; canto 
figuräto, geſchmückter, verzierter Geſang, 
ber bie Töne in mannigfader Abwechſelung 
auf einzelnen Silben hin und wieber ſchweben 
läfft, Figural⸗ od. figurirter Befang 
(f. unter Figur). 

Gaston, m. (fpr. Tantöng; mitt. lat. 
canto, von Kante, Winkel, aljo eig. Lands 
winkel), ein Landſtrich, Bezirk, Kreis oder 
Iheil eines Landes, Bundeskreis, eine Ort» 
ſchaft; auh Bann» od. Werbefreis, Werbe⸗ 
play; cantonsfrei, bann⸗ od. merbfreis 
Ganton=Lifte, der Banrı- Ausweis; cam: 
toniren od. cantonniren, (franz. cantonner) 


‚in den Städten u. Dörfern einer Gegend 


beifammen ftehen od. verlegt fein; Gin 
lager halten; Gantonnement, n. franz. (fpr. 
—mäng) od. Gantonirung, f. bie Ein- 


lagerung, Zufammenorbnung der Truppen 


im Felde; Gantonift, m. ein Werbpflichti⸗ 
ger; Santondde, f. der Raum ber Schaus 
bühne hinter den Couliſſen; cantonnirt, 
Bauk. au ben Eden mit Säulen, Pfeilern 
u. dgl. geziert. 

Gantor 1. m. lat. (v. canöre, fingen), pl. 
Gantören, ein Sänger, Borfänger, Sang⸗ 
meifter; auch der Dorffchullehrer, der zugleich 
Orgelfpieler iſt; cantores amant humöres, 
Sänger lieben Naffes, trinken gern; cass 
toriren, neulat. vorfingen, das Borfängers 
amt verwalten; Gantorät, n. r. m. das 
Amt und die Wohnung eines Cantors. 

Gantor 2. in Sardinien ein Gewicht = 
145 Pfunb. 

Ganzöne, f. ital. ein Lied, Geſang vom 
beftimmter metrifher Form, bef. bei italiän. 
und fpan. Dichtern; Ganzondite, f. ital. 
canzonetta, ein Liedchen. 

Caoutchouc, franz. ſ. Kautſchuk. 

Gap, n. franz. (vom lat. caput, Kopf, 
Gipfel) ein Borgebirge (nieberd. Höfd, d. i. 
Haupt); cap de bonne esperance, franı. 
(fpr. — bonn esperängk') dad Borgebirge 
der guten Hoffnung; cap verd (fpr. — 
währ), das grüne Vorgebirge; Gapmwein, 
f. Conſtantiawein. 

capäble, franz. od. capäbel (vom Tat. 
capre, faflen) fähig, tüchtig, vermögend, 
geſchickt; Caparcität, f. lat. (capacitas, v. 
capax, faffend, empfänglich, fähig) die Faſ⸗ 
fungstraft, Fähigkeit, Tüchtigkeit, Gefchid« 
lichkeit, Taugſamkeit od. Kopf wozu; audy 
die Räumigfeit, Größe des Raums; von 
Schiffen: Ladungsfähigkeit. 


Gapeline 


Ime, f. franz. Sonnenhut; Helm» 

vede; Schaubhat, eine wunbärzti. Binde. 
Gapelle, f. 1) eine kleine Nebentirche, 
em Bethaus (mittl. lat. capella, ital. cap- 
pella, franz. chapelle) ; 2) ein Tonfünftier- 
verein, eine gefchloffene vollſimmige Geſell⸗ 
ſchaft von Tontünftiern bei einem Fürften (von 
Capelle, Kirche, eigentl. die Tonkünſtler, 
weiche die Stirchenmufit ausführen) ; a capella, 
tal. v. cappella, Zonf. geſchwinder als ein 
Kirhenftüd ; alla cappella, auf Capell⸗Art, 
capellmãßig, wern Boral- u. Inſtrumental⸗ 
mufit zugleich gehts Capellmeiſter, ber 
Borficher eines Zonkünftler: Vereins, der 
die Aufſicht über eine Gapelle hat; Eapellän, 
(mittf. fat. capellänus), gem. Gaplän ober 
Saylan, m., pl. Gapelläne, gem. Kapläne, 
ein Geifilicher, der einer Capelle vorftebt; 
an Hausprieſter od. Hausprediger; ein 
Huuifs⸗ ob. Untergeiftlihers Sapland, f. 
die Etelie, das Amt, au die Wohnung 
besfelben; — Gapelle, 3) ein Schmelz: 
tiegel od. eine Schmelzkufe (vom lat. cupa, 
Rufe, Faß, cupella, Fäden); daher: cas 
pelliren, Gold. und Silber läutern ober 


teinigen. 

Gaper, m. (franz. capre, wahrfd. von 
dem lat. capere, fangen) em mit Vollmacht 
verfehener Seefreibeuter, Raubfdiffer, See⸗ 
zänber ; auch bas Schiff deöfelben, Raubfchiff 5 
Gaperbrief, der Paß oder bie Vollmacht, 
werurh ein foldher Kreibeuter von ber Regie⸗ 
ung zum foldyen Gewaltthaͤtigkeiten berechtigt 
iR, nh: Martebriefs Gaperei, f. See: 
freibeuterei, Seeräuberei, Raubfchifferei ; 

‚em Schiff aufbringen, nehmen; 
ſich mir Liſt einer Sache bemädtigen. 

Gepi: Age, GSapigi, f. Kapi-Aga ır. 

Gapillär= Gefäße, pl. (von bem Tat. 
capiläris, e, von ceapillus, Haar) Paar: 
röhrchengefäße, feine Adern, welche kein Blut, 
foudern nur eine weißlihe Flüffigteit enthalten ; 
das Gapillargefüß: Syſtem, das Syſtem 
biefer Gefõße; Gapillarität, f. neulat. 
Hanrröhrhhenfraft, Anziehung in Haar⸗ 
töhrchenweite, od. zweier don einander nur 
um den Duschmefler eines Haarrohrchens ent 
ferzter Platten; capillares tubi, f. tubi 
cap -3 Sapillär-@irup, (franz. sirop de 
espillaire) Frauenhaar: Sirup, aus dem 
Safte des Frauenhaares (capillus Veneris), 
eines tanfenden Farnkrautes, bereitet. 

ilotabde, f. franz. Gingefchnittenes 
von el, eine Art Ragout. 

tapiren, lat. (cap£re) fafien, begreifen, 
verfichen 


capita, f. eaput. 

Gapitaim od. Sapitan, m. (franz. capi- 
taine, Hal. capitäno, dom lat. caput, Kopf, 
Hat) ein Hauptmann, Anführer einer Com⸗ 
Pogsie od. eines Schiffes ; Rittmeifter, bei ber 
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Reiterei ; capitaine d’armes, m. franz. (fpr. — 
barm') Waffenhauptmann, Wehrwart; Ga: 
pitain:Lientenant, m. ein Mithauptmann; 
Gapitano, m. ital. auch bie Rolle eines 
Großfprechers, Prahlhans auf ber itafiänifchen 
Bühne; Gapudan, m. tärk. ſ. v. w. Gapitain ; 
Sapudan⸗-Paſcha, m. Groß : Admiral, 
Ober « Admiral der türf. Seemadht. 
eapitäl, lat. (capitälis, e, don caput, 
Haupt) hauptſächlich, vortrefflid, vorzüglich 
fhön ıc. (3. B. das iſt capital); ein capi» 
tales Verbrechen, f. vd. w. Gapital- 
Berbrechen, f. us — Gapitäl, n. 1) 
Bauf. ber oberfie Theil einer Säule, der 
Säulentopf, der Anauf, auch Gapitäl, 
Gapitell od. Eapitdllo, ital., pl. Gapitä- 
ler; 2) in Buchtrudereien ber Steg, ber bei 
Zuridjtung einer Form oben hin und an bie 
Seite gelegt wird; 3) dad Hauptgut, Haupt: 
geld, Brundgeld, ausflehendes Geld, Haupt⸗ 
od. Grundvermögen, ber Geld» ob. Ber: 


. mögensftod, pl. Gapitalien, entg. den Zin⸗ 


fm; — Gepitäle, f. franz. die Hauptſtadt; — 
Capital⸗Buch, n. das Geheimbuch, welches 
viele Kaufleute über ihr gefammtes Vermö⸗ 
gen und deſſen Verwendung führen, auch f. 
v. w. Hauptbuch; Gapital: Buchhaltung, 
f. eine Art kaufmännifcher Buchführung, 
die in genauer Yufzeihnung der Vermehrung 
od. Berminderung bes SHanblungsbefisftandes 
beftebt ; Capital⸗Buchſtaben, Haupt« vd. 
Anfangsbuchftabens daher: Gapitälden, 
pl. Buchſtaben aus der latein. Antiqua, 
von der Form der Anfangsbuchftaben, aber 
Heiner als diefe; Capitals: Eonto, n. dies 
jenige Rechnung bes Hauptbuches, in welche 
alles den Handlungsfond eines Kaufmanns 
Betreffenbe eingetragen wird, 3. B. Zufhufs, 
Gewinn od. Berluft ı.; Gapital:Rente, f. 
der als Erſatz für die Benugung eines Capi⸗ 
tals angefehene und im voraus bavon hinweg: 
genommene Theil des Arbeitsgewinnes; Gas 
pital: Schrift, Hauptſchrift; Capital⸗ 
Steuer, f. Vermögensfteuer, fofern fie nach 
dem fämmtlihen Vermögen der Unterthanen 
berechnet und erhoben wirb; GapitalsStrafe, 
Haupts od. Lebensftrafe; Capital: Ber: 
breden, ein Hauptverbrechen, ſchweres 
Berbrechen, dad ben Kopf koſtet oder die 
Todesſtrafe nach fih zieht; Gapitalifirung, 
f. die Ausrechnung des Capitals nach den 
Binfen, z. B. bei Ablöfung bes Grbzinfes ; 
Gapitalift, m. der viele Gapitalien befigt, od. 
Geldfummen auf Zinfen austhut; ein Renten⸗ 
zieher od. Rentner, ein vermögender Mann. 
Gapitäne, f. ital. u. fpan. das Haupt⸗ 
ſchiff einer Flotte, Admiralſchiff; capitanda 
villa, f. mitt. fat. ein Hauptgut; Gapis 
tano, m. f. Capitain. 
itation, f. lat. (capitatio, v. caput, 
Kopf) die Kopffchägung, Kopfbeiteuerung, 
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ber Kopfenfchlag, wonach Jeder in einem 
Lande eine befiimmte Steuer — Kopffteuer 
od. Kopfgelb — erlegen muß. 

capitäto, f. sapitiren. 

Gapitel, n. (v. fpät- u. mittl. Tat. capi- 
wülum, von caput, Haupt) ein Hauptſtück, 
Abfchnitt od. Theil eines Buches od. einer 
Schrift; uneig. der Gegenftand eines Ges 
ſprächs 10.5 auch ein Verweis; bie Ber: 
fammlung gemwiffer zu einer Gemeinbeit 
gehörigen Perfonen, 3. B. Domcapitel, 
f. unter Doms; Gapitel:Stube, die Stifts- 
tube; Gepitulär, m. (mittl. lat, capitu- 
larius) ein Stiftsmitglied od. Gtiftsglied, 
Doms od. Stiftsherr; capituläarif, ftif 
tisch, ſtiftmäßig; Gapitularien, pl. (mitt. 
lat. capitularia) die Geſetze u. Verordnun⸗ 
gen ber fräntifchen Könige; capituliren, 
(mittl. Tat. capituläre, eig. etwas nad) Gapis 
teln ob. Abfägen, Punkten eintheilen) theidigen, 
fi vergleihen, aus Noth Bebingniffe ein» 
gehen, Bertragsbedingungen vorfdhlagen, 
an einem Vergleich arbeiten; bei. wegen 
Übergabe einer Stabt unterhandeln, ſich auf 
Bertrag ergeben; Gapitulant, m. ein Theis 
dinger, Kriegsbienft-Hafter, Übergabe-Unter» 
händler; Gapitulation, f. die Theidung, 
Vergleichung, ein aus mehren Punkten bes 
ftehender Bertrag od. Bergleih zwifchen ben 
Belagereru und der Beſatzung einer Feſtung 
wegen beren Übergabe, Bertragsbedingungen, 
Bertragsunterhandlungen, Bergleichspunfte; 
capitulstionsmäßig, vertrags « oder theis 
dungsmäßig; Gapitulations:Termin, m. 
die Theidungs » Frift. 

Capitell od. Gapitello, f. Capital. 

tapitiren, ital. (capitäre) eintreffen, an⸗ 
tommen; capitäto, Sfipr. angefommen, 
überliefert. 

Gapitolium od. abgek. Gapitöl, n. Tat. 
ebem. Hauptburg u. Jupiter - Zempel in 
Kom; jest Campidoglio, ein prädtiges 
Rathhaus; capitoliniſch, zum Capitol ge: 
hörig ob. auf demſelben befinblid). 

Gapitular, capituliren zc., f. unter 
Gapitel; Gaplaten, f. Kapplaken. 

Gaplan u. Eaplanei, f. unter Capelle. 

Gapor od. Kapud, m. (malayiſch kapok, 
javan. kapuk, feidenartige Baummolle) eine 
Art feiner Baummolle zu Watte. 

@apon, m. fran. (ſpr. —pöng) ein 
Heuchler, ſchelmiſcher Spieler, Schlaukopf; 
caponniren (franz. caponner), im Spiele 
betrügen, gaunern; Gaponniere, f. (fpr. 
njähr”) der halb unterirbifche, bedeckte Gang 
in Zaufgräben einer Feſtung; auch Schieß- 
grube, Schießhütte. 

Gaporal, f. Eorporal. 

capöres gehen, gem. f. verderben, zu 
Grunde geben (vom hebr. kaphar, vergeben, 
verzeihen; daher jüd. kapporo, Verſöhnung, 


— — 


Caption 


als Fluch gebraucht, z. B. bu ſollſt wen 
Kapporo werben, d. i. bu ſollſt ſterben). 

Capot, m. franz. (fpr. kapoͤh, vom mittl. 
lat. capa, Möudstleid) ein Kapprod, Re 
genmantel mit einer Kappe; Gapöte, f. 
ein Weiberregmmantel od. überkleidz auch 
ein Käppchen; Mod. ein tief ins Geſicht 
gehender Damenhut. - 

Gapotäge, f. r. n.frang. (fpr. —taͤhſch) 
bie Fahrtmeßkunft od. Kunf, ben Weg zu 
meflen, ben ein Schiff auf ber Ser zurüdlegi. 

Gopotafto, n. ital. der Kamm ob. bas 
Griffbrett der Geigen :r. 

Gapote, f. unter Gapot. 

Gaprice, ſ. franz. (fpr. kaprihße; ital. 
capriccio, bom lat. caper, ber Bol; rig. 
ber Bodsfprung), Eigenfinn, Grille, Steif« od. 
Starrfinn, Hartnädigfeit, Laune, Störrig- 
feit, Köpfigkeit; capricios (franz. capricieux), 
eigenfinnig, grillenhaft, launenhaft, ſteif⸗ 
ſinnig, ftarrfinnig, auf feinem Kopf beſtehend, 
föpfig, ſtarr; capriccio, ital. (fpr. faprittfcho) 
Tont. willkürlich in der Melodie; Capriccio, 
n. ein launenbaftes, willkürlich fcheinendes 
Kunftwert, 5. B. Gemälde, beſ. Muſikſtück, 
dgl. Fantafie; a capriccio, Tonk. nad) 
Belieben, nah Willfür; capriccietto, ital. 
(fpr. —tfchetto) kleine, kurze Fantaſie; ſich 
capriciren, ben Eigenfinn haben, feinen 
Kopf auf etwas fegen. 

Capritoͤrnus, m. lat. (v. caper, Boch, 
u. cornu, Som) der Steinbod, ein Zeichen 
bes Thiertreifes ; circulus capricorni, ber 
Wendekreis bed Steinbods, ber Steinbocks⸗ 
Preis in der Gröbefhr.; caprifichren, lat. 
(von caprificus, wilder Feigenbaum) Feigen: 
bäume künſtlich durch Gallwespen befruchten ; 
Gaprification, f. die fünftliche Befruchtung 
am milden Feigenbaume, Gallweöpen » Bes 
fruhtung; Gaprifolium, n. das Geiß— 
blatt, Ielängerjelieber, die durchwachſene 
Spedlilie, Rofe von Jericho; Gapriöfe, f. 
ital. (capriöla) ein Bodfprung, Luftfprung, 
Gaukelſprung eines Tänzers, auch eines Pferbes. 

Gaptation, f. Iat. (captatio, v. captäre, 
bafchen, fangen) bie Kängerei, Gridleichung ; 
captatio benevolentiae, Iat. bie Bitte um 
genieigtes Gehör beim Anfang einer Bede; 
auch Gunfterfchleihung, Gunfterangelumg, 
Gunfterfchnappung ; captatio verbörum, 
Wortfängerei; captatörifg, (lat. captato- 
rius, a, um) fängerifh, verfänglich, er: 
ſchleichend; 5.3. eine captatorifhe Ber: 
fügung in einem Teftament, durch bie man 
eine vergeltende Verfügung bes Bebachten her⸗ 
borloden will. 

Capteur, m. franz. (fpr. —töhr) der Weg⸗ 
nehmer eines Schiffes od. einer Ladung. 

Gaption, f., pl. Saptiönen, Iat. (captio, 
v. capere, fangen) Yehlichlüffe, verfängliche 
Trugſchlüſſe; captids (lat. captiösus, a, um), 








raptiviren 


fängerifch, verfänglich, arglifig, allerlei 
Deutung unterworfen. 
captiniren, 5 (captiväre, vom lat. 
apüvus, 2, um, gefangen) gefangen nehmen, 
eerbaften, feffeins Gaptisität, f. lat. (capti- 
ritas) bie Gefangenſchaft, Haft. 
Gaptür, f. lat. (captüra, von capere, 
fangen, fafien) der Yang, die Verhaftung, 
Serhaftnehmung, gefängliche Einziehung ; 
———* ein Verhaftbefehl, Haft: 
; Saptus, m. lat. bie Faflungstraft, 
—** ad captum, nach der Faſſungs⸗ 
haft, verſtäͤndlich; ultra captum, über bie 
Faſſungskraft od. das Faſſungsvermögen. 
, einer, Gapueinade, ſ. 
Xapuze ı.; Kon, m. franz. (for. 
—päfbong) ſ. d. w. Kapuze; auch ein 
Damenmantel, ber mit einer Kapuze ver⸗ 
khen if. 
u, f. Gapitain ıc 
eäput, n. (©. capitis, pl. capita) lat. 
ber Kopf, das Haupt; a capite ad cal- 
cem, vom Kopf bis zum Fuß; ex capite, 
ans dem Kopfe, aus dem Gedächtniſſe; 
fer. aus dem Grunde, wegen, 3. B. ex 
eapite adulterii, debiti, heredilälis x., aus 
"m Grunde ob. wegen eines Ghebruche, einer 
Sdulb, Erbſchaft ıc.; Ex quocunque capite, 
Br. aus welchem Grunde es auch fei, 
aus jedem Grunde; in capita, auf die 
Häupter, nad) den Köpfen ob. einzelnen 
Yafonen gerechnet; entg. in stirpes, auf die 
Stämme, nad den Stämmen od. Familien 
gerechnet (in Hinficht der &rbfchaftsvertheilung) 5 
per capita, nad ben Köpfen od. Perfonen ; 
caput mortuum, n. Todtenkopf, der Růck⸗ 
fand einer trodenen Abzichung (Deftillas 
tion), f. dv. w. Reſiduum (}. d.); tapu⸗ 
firen, aculat. Pöpfen, niederhauen. 
capüt (vom franz. il est capot, d. i. er 
verliert alle Stiche im Kartenfpiel), entzwei, 
zerbrechen, verloren, enteräftet, hinfällig, 
todt, ganz od. rein aus. 
Gaputrod, f. Sapot; Gapuzbut, f 
ui Tapuze. 
Caque, f. franz. (fpr. fat’) ein Häringd- 
tönndyen ; Yulvertönndyen ; eine Talgbutte. 
Gaguet, n. franz. (fpr. kakaͤh) Geſchwätz, 
Gaväfb, Schnad; raguetiren (franz. ca- 
qeeter), fchwagen, Gewäſch machen, kakeln, 
ſchnattern; Gaquetenr, m. (ſpr. kaketohr) 
em Schwãtzer, Plauderer; Caquetoire, f. 
(er. —waͤhr) Plauderſtuhl; Klatſchbude. 
Gerabänzes, pl. (fpan. garbänzo) Kicher⸗ 
erbfen oder Kichern, auch Zifern, beutfcher 
Kaffee, graue Erbſen, bef. in Spanien, Por: 
mal u. ſ. w. als Speiſe gebräuchlich. 
Garabiner, m. (franz. carabine, vom 
mitti. lat. carrabalista, ein auf Rädern fie 
bender Bogen der Reiterei? n. U. vom arab. 
kharaba, fi) nähern, oder karavuli, fund» 
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fihafter), eine Seiterflinte, ein kurzes Feuer: 
gewehr; Garabinier, m. (fpr. Larabinjch) 
ein leichter Reiter; Garabiniren, n. das 
KReiterplänteln 5; das Heifen od. Ziehen ei- 
nes Laufe od. Rohre; Garabindbe, f. 
franz. zaghbaftes, wenig wagendes Spiel; 
auch Stichelei. 

Garäscs, ſpan. Garague, franz. od. Karaͤke, 
f. die größte Art der chem. gebräuchlichen Schiffe, 
bef. bei den Spaniern und Portugiefen zum 
Kriege und zur Kauffahrt. 

Göraco, m. Mod. eine Art Damen- 
Spencer mit einer kleinen fchoßartigen Ber: 
sierung am Ende des Räücktheils. 

Caratoͤle, f. franz. die Rundwendung, 
Kreistummelung, ſchnelle Wendung oder 
Schwenkung eined Reiters, das Herum⸗ 
tummeln eines Pferbes in halben od. ganzen 
Kreifen; earacoliren (franz. caracoler), das 
Pferd herumtummeln;; plänteln, ſchwärmen; 
Caracoleur, m, (ſpr. —Iöhr) ein Plänkler. 

Garäcten, pl. f. v. w. Charakter: 
masken. 

Garäffe od. Caraffine, f. franz. (ital. 
caraffa; vielleiht von dem arab. gharab, 
Beer) eine kleine Flaſche, Tiſchflaſche, 
Kryſtallflaſche; in Neapel ein Gemäß, 100 


Sarafi = 621, Berl. Quart; Caraffon, 


(for. —füng) ein Kühleimer, großes 
aläferne Kühlgefäß, um die Trinfgefäße an 
vornehmen Tafeln kühl zu erhalten. 

Carag or. Caradſch, f. Charadſch. 

Garamböle, f. franz. der rothe Ball im 
Billard; Caramboline, f. (gem. verkürzt: 
Caroline), der gelbe Bau im Billard, 
und ein mit 5 Bällen gefpieltes Billardfpiel ; 
caramboliren, mehr al8 einen Ball mit 
dem Spielballe treffen; anftoßen; Caranı: 
boläge (fpr. —laͤhſch), f. r. n. die Strei- 
fung, Berührung einiger Bälle durch ben 
Spielball beim Billard. 

Caramel, m. franz. (fpan. caramelo, aus 
d. Arab.) brauner Zuderrand, Gerftenzuder. 


Garat, f. Karat; Garavane, f. Ka- 
ravane. 

Caravelle, franz., od. Garavele, f. (vom 
mittl. fat. caräbus, Kahn), ein ſchnellſegeln⸗ 
bes Schiff in Spanien und Portugal; kleines 
zum SHäringsfonge dienendes Schiff in Frank: 
reich; in der Türkei ein kleines Kriegsſchiff. 

Garbön, n. (vom lat. carbo, bie Kohle) 
ber Kahlenftoff; Garbolein, n. (von carbo, 
Kohle, u. oldum, Ol) ein vn Weſchni a⸗ 
to ff in Petersburg erfundener neuer Heizungs 
Hoff bef. der Dampfmafchinen ır., beftchend 
in fen gepülderter Holz: ob. Steinkohle, bie 
mit irgend einem DI vermifcht zu einer feften 
Maffe zufammengebrüdt wirds Garbondde, 
f. (unrichtig Carminade), NRoftgebratenes, 
Roftbraten, Roftfleifch ; Garbonärio, m,pl. 
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Garbonäri, ital. (eig. Kohlenbrenner), eine 
audgebreitete geheime politische Geſellſchaft 
bef. im Königreihe Neapel, die den Zweck ha⸗ 
ben fol, alle ital. Staaten in einen Bund 
als Freiflaat zu vereinigen; auch eine eigen⸗ 
thümliche Spielart des Boſtonſpiels; Gare 
bonari, m. ein weiter u. langer Männer⸗ 
mantel ohne Armel; Carbonarismus, m. 
neulat. die Gefinnungen u. Grundfäge ber 
Carbonari; Garbonäte, pl. fohlenfaure 
Salze; carbonifiren, verkohlen; Sarbosie 
fation, f. die Verkohlung. 


Carbuͤnkel, aub Garfüntel, m. (vom 
fat. carbuncülus, Heine Kohle, mweil er einer 
feurigen Kohle ähnelt), ein hochrother Ru: 
bin; ein bösartiges, brandiges Geſchwür. 

Garcan, m. franz. (fpr. —füng) das 
Halseifen, ber Pranger; auch eine Art 
Halsband für Frauen. 

Cartaͤſſe. f. franz. (carcässa, ital.), das 
Gerippe eines thierifchen Körpers, 3. B. 
eines Huhns, aud eines Schiffes, Kopfzeus 
ges ıc., Dratbgerippe; eim weibliche Kopf» 
zeug; eine mit einem eifernen Gerippe ver- 
ſehene Kugel, eine Brandfugel. 


Sarcer, m. u. gem. n. (lat. daher das 
beutfhe Kerter) ein Gefängniſs, Schuls 
od. Univerfitäts. Gefängniß; Garcerarius, 
m. Gefangenwärter, Kerfermeifter; Carce⸗ 
rotieum, n. Haftgebühr, Schließgeld. 

Carcharias, f. Karcharias. 

Carcinõm, n. gr. (karkfnöma, v. kar- 
kinos, Krebs) Heilk. ein Krebsgefhwür, 
Krebeihaben; carcinomatös, neulat. krebs⸗ 
artig. 

Gardiara, Cardialgie ꝛc., gr. ſ. Kar⸗ 
diaka ıc. 

tardinãl, lat. (cardinälis, e, vorzüglich, 
vornehmlih, von cardo, Xhürangel, Spike, 
Hauptpunft) als Beimort uur in Zufammen- 
fegungen, das Bornehmfte, Erfte in feiner 
Art begeichnends 3. B. Gardinalpunkt, 
Hauptpuntt, das Bedeutendſte bei einer 
Sache; Barbinal: Tugenden, Haupttugen- 
den; Gardinal:Winde, Hauptwinbe; Gar: 
binal-Bahlen, Haupt: od. Grunbzahlen; 
Garbinäl, m., pl. Garbdinäle, 1) Haupt» 
priefter, ein Titel der vornehmſten Geiftlichen 
nad dem Papſte in der röm. Kirche; 2) ein 
Getränk aus weißem Wein, Pomeranzen unb 
Zuder; 3) eine Apfelart, f. Galville; 
Cardinal camerlengo, ital. der Cardinal⸗ 
Kämmerling oder » Schagmeifter, ber bie 
päpftl. Einkünfte verwaltet od. ber apoftolifchen 
Kammer vorfieht; cardinales papabiles, pl. 
neulat. papftfähige, zur Papitwürbe geeig« 
nete Garbinäle; Gardinalät, n. r. m. bie 
Cardinalswürde; Garbinalsblumnte, bie 
Yurpurblume, ein prädtiges, mehre Jahre 
dauernde Gewächs mit einer tiefdunkeln, bren- 
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nenbeothen Blume; Gardinalshut, der Yur- 
puchut der Haupwrieſter. 

Garbobenedicten = oder Benedicikraut, 
(and bem lat. cardüus benedictus, b. i. ge⸗ 
fegnete Difiel; eentaurea benedicta L.) das 
Segeusfraut, Bomkraut, die Heil: ober 
Bitterbiftel, ein heilſames Gewächs von auf 
Löfender Kraft, im füblühen Suropa; Gar: 
bone, f. fpan. (cardon, eig. große Diftel) 
eine Gartenfrucht, ber Artiſchocke ähnlich. 

Careme, m. franz. (ſpr. —rühm) ober 
mitt. kat. carena, f. (vom lat. quadrage- 
sima, d. i. Dierzigtägige Zaften, fpan. qua- 
resma) die Faſten. 

Carenz, ſ. unter cariren. 

Careſſe, ſ. franz. (wahrſcheinlich vom lat. 
carus, lieb), bie Liebkoſung, Schmeidhelei, 
das Gefchmeichel; careffiren (franz. cares- 
ser), liebfofen, herzen, ſchmeicheln, hätſcheln; 
careffänt, liebkofend, ſchmeichelnd, einſchmei⸗ 
chelnd, ſchmeichelhaft, ſchmeichleriſch, koſend. 

caret, ſ. unter cariren. 

Carette, f. od. Caretſchildkröte, Meer⸗ 
ſchildkroͤte, eine Art Schildkröten in Oft= u. 
Weſtindien, nad welcher das feinfie u. fchönfte 
Schildbpatt Caret oder. Carette genannt 
wird. 

Garfis! od. Garbisl, m. (aus dem ital. 
cavolo-fiore verberbt), landſch. f. Blumen: 
kohl. 

Cargo, m., auch Carga, f. ſpan. ober 
Cargaiſon, f. franz. (fpr. kargäſoͤngz; vom 
fpan. cargär ital. caricäre, franz. char- 
ger, beladen, auf: od. einladen) die Schiffe: 
ladung, Fracht, Verkaufsgüter, auch bie 
Lifte davon; Garga, in Spanien ein Wein⸗ 
maß von 45—55 Quart Preuß.; ein Ge: 
treidemaß bafelbft und in ber Levante, fait 
5 Scheffelz Garga oder Cargo: Gemidt, 
bie Laft, die man auf einen Efel, Maul⸗ 
efel oder ein Pferd paden kann; in pas 
nien eine Laſt von 300 Pfund; Gargador, 
auch Cargadeur (ſpr. —böhr), u. Cargo, 
m. fpan. ein Sciffsbefradhter, Schiffsmäk⸗ 
ler; ein Waarenauffeher, Kaufmann auf 
einem Kauffahrteifchiffe, der ben Verkauf ber 
geladenen Waaren an dem Drie ihrer Be 
flimmung beforgt und den &igenthümern Redıs 
nung davon ablegen muß. Gehen zwei ber: 
gleichen Auffeher mit dem Schiffe ab, fo heißt 
der erfie Superrargo, Oberfaufmann, u. 
der zweite Untercargo, Unterlaufmann. 

Earicatur, f., gew., aber fehlerhaft Sar- 
ricatur (ital. caricatära, v. caricare, beladen, 
franz. charger), eine Überlabung, Übertrei⸗ 
bung ob. übertriebene Schilderung bes Fehler: 
haften od. Lächerlichen an einer Sadıe, ein Über: 
treibungsbild, Lachbild, Spottbild, Zerrge: 
mälde, die Afters ob. Abergeftalt, Frage, 
das Srapengemälde od. =Gebilde, Tragen» 
geficht, Narrenbild, eine Gattung bildlicher 
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Caries 


Geürre, weiche mit groben Strichen in grellern 
Forben Gemälde aufgeſtellt, deren Ähnlichken 
wit den Originalen unverfennbar iſt; Cari⸗ 
taturiſt, m. ein Zerr⸗ ober Spottbildner, 
gragenmalerz carikiren, überladen, über: 
triben, verzerren; carifirt, übertrieben, 
wuart, überladen; @arico, m. ital. das 
Sabungögrwicht, nah welchem im Italien 
Verde u. Mauleſel beladen werben; in Benebig 
cin Handeldgewicht von faft 2 Gtr.; caris 
sizen, Kfipr. mit Wechfeln ſehr beläftigen ; 
Gericatöre, m. Befrachter, in Italien aud) 
ein Güterauslader od. Güterfchaffuer. 

Carits, f. lat. die Knochenkrankheit, der 
Knochen⸗ od. Beinfraß; cariös (fat. ca- 
rösus, a, um), angefrefien, Znochenfräßig, 
angefault (von Knochen). 

Sarillon od. Garrillon, m. franz. (fpr. 
larilljong) ein geſtimmtes Glodenfpiel, dafür 
sefehted Tonſtück. 

Gariole, f. Garriole; caridß, f. unter 
Karies. 

cariren, Tat. (carere) Mangel leiden, 
nichts bekommen; faften, Hungerftrafe lei. 
dm; caret, e8 feblt, mangelt; Garinz, f. 
bie Entbehrung, Straffaften. 

Garitas, f. Iat., caritä, ital. (v. Tat. 
earus, fieb) die Liebe, insbeſ. die chriftliche 
Rähftenliebe, ein beliebter Gegenfland ber 
sen Kunft, in welcher fie als eine liebevolle, 
finder nährende umb pflegende Mutter barges 
fellt wird. 

Carlino, m. ital. (v. Carlo, Karl) eig. 
ein Karlsſtück: im Königreich Neapel eine 
lleine Silbermünze = 2 Sgr. 61,, 9f.; in 
Sardinien eine Goldmünze = 25 Lire — 12 
Ipaler au Werth ; Garlsd'or, m. deutſch⸗ 
Fa eig. Goldfarl, ein braunfchweig. Fünf: 

id 


Garmagnole, f. (fpr. karmanjole), ein 
Singtanz, Tanz mit Gefang begleitet, nad) 
a Statt Garmagnole in Savoyen be: 


nent. 

Garmeliter, ſ. Karmeliter. 

Tärmen, n. lat. ein Gedicht, beſ. Ge: 
legenheitögebicht, z. B. Hochzeit: od. Leichen: 
iht; pl. Sarmina, Gedichte; Karmenta 
%. Carmentis, f. Zabel. eine altrömifche 
weisſagende u. heilende Söttinn; Carmen: 
tslia, pl. das ihr gewidmete Feſt im Ja⸗ 
mar. 


tarmeſin oder carmoifin, franz. (ſpr. 
-zöäfin) hochroth, ſ. Kermes. 

Germin, m. f. Karmin; Garminade, 
L&arbonabe. 

Garminativ, n. neulat. (v. earminäre, 
cig. trämpeln, dann: reinigen) ein Mittel 
Ken Blähungen; abgezogener Brannt: 
wem. 


sermonfiren, f. farmufiren. 
Henfe’s Fremdwörterb. 10te Aufl. 
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Garnage, ſ. r. n. franz. (fpr. karnaͤhſch) 
ein Blutbad, Gemegel, die Mehelei. 
Garnation, f. (vom lat. caro, G. carnis, 
Fleiſch) Dal. die Fleiſchdarſtellung, Fleifch- 
haltung, Fleiſchmalerei; Garneöl od. Sar⸗ 


der, m. ein fleifcfarbiger ober blutrother, 


balbburchfichtiger Edelſtein vom Kiefelgefchlecht. 

Garnet, n. franz. (fpr. — neh) das Kauf: 
buch, kaufm. Reifebuch, Tag» u. Schuld» 
regifter, worin Schuldner und Gläubiger vers 
zeichnet find. 

Gärneval, n. u. m. (vom ital. carnevale, 
b. i. eig. Fleiſch, lebe wohl! n.9. vom mittl. 
lat. carnelevale ob. carnelevarium: ubi 
caro levatur) Faſten⸗ od. Winterluftbar: 
keiten, bie Faſtnachtsluſt, der Faſching. 

Garnieß, f. Eornide. 

Garnifer, m. lat. (von caro, G. carnis, 
Fleiſch) der Henker, Nachrichter, Schinder, 
Abdecker; carnifieiren (lat. carnificäre), 
quälen, martern; Garniflication, f. Heilt. 
bie Fleiſchweichheit der Knochen; Garnifi: 
ein, f. (lat. carnificina), bie Schinderei, 
Folter⸗ od. Richtſtätte; Garnivöra, pl. lat. 
fleifchfreffende Thiere; carndß (lat. carndsus, 
a, um), fleifchia, bef. von zarteren Geweben, 
weiche durch Krankheit in eine dichtere Maffe 
verwandelt find; von Pflanzentheilen feſt, did 
und faftig; Garnofität, f. neulat. die Flei- 
ſchigkeit; Heilt. eine fleifchige Geſchwulſt. 

Goro, m. ital. Weinmaß von ungefähr 
300 Quart. 

Carocha, f. fpan. (fpr. —rötfha) Die 
Zeufelmüge, Kepermüße der zum Feuertode 
BVerurtheilten in Spanien. 

®arölus, m. neulat. f. Karl; Garolin, 
m. eig. ein Karleftüd, eine Goldmünze von 
6 ſchweren Thalern od. 11 rhein. Gulden, 
ein goldene® Sechsthalerftüd, franz. audı 
Charlesd'or (fpr. ſcharldohr) ; Carolina, 
f. Rſpr. die peinliche Geſetzgebung od. Hals⸗ 
gerichtsordnung von Kaiſer Kari V.; Ga: 
roline, f. weibliher Namen, f. unter Karl. 

Garoffe, f. Sarroffe unter Carriere; 
Garötis ıc., f. Karotis. 

Garötte, f. franz. (vom lat. caröta) bie 
gelbe Wurzel, Mohrrübe od. Möhre; aus: 
gerippte Tabackſtange zu Schnupftabad ; 
Garottenzug, m. das Werkzeug zum Ber: 
fertigen der Garotten; carottiren, Tabad 
tippen. 

Carpette, f. franz. Packtuch. 

carpiren, lat. (carp£re, eig. pflüden, 
rupfen) tadeln, meiftern, befier wiſſen wollen. 

carrerifher Marmor, ſ. Marmor. 

Garre, n. franz. (entft. aus quarre vom 
lat. quadrätum) das Biered; f. Quadrat; 
Carreau, n. (fpr. karroͤh) eine Raute, fchie- 
fes Viereck in der Karte; sarre od. carrirt, 
vieredig, mit BVierecken gezeichnet, ge⸗ 
mwürfelt. 
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Garrefour, m. franz. (fpr. —führ; vom 
lat. quadrifurcum) ein Kreuz. od. Scheider 
weg, Straßenede. 

Garrite, f. (ital. carreita, franz. car- 
retto; vom lat. carrus, verw. mit bem beut- 
[hen Karren), eine Peine Kutſche, ein 
ſchlechter, elender Wagen. 

Garrieatur, f. Saricatur. 

Carrick, n. engl. Reitrock mit mehren 
Kragen. 

Garritre, f. franz. (d. lat. carrus, Bas 
gen) eig. die Rennbahn für Wagen; bie 
Laufbahn, der Dienfigang ; ber volle Lauf, 
Schnelllauf eines Pferdes, das Jagen; en 
carriere (fpr. ang—), in vollem Laufe, 
mit verhängtem Bügel; Garritre-Attaque, 
f. Kıfpr. der Reiterfiurm, ſtürmiſche Reiter: 
angriff; Garriöfe, f. u. n., auch das Ka: 
riol, ein leichtes zweirädriges Fuhrwerk; 
daher bie Carriole⸗ oder Kariol⸗Poſt; 
Garro, m. ital. (= lat. carrus) eig. Was 
gen, Karren; eine Karrenfuhres Getreide⸗ 
maß, bald gegen 8, bald gegen 10 Scheffel 
haltend; au Weinmaß von verfh. Gehalte, 
zwiſchen 300 und 500 Quartz; Garröffe ob. 
Garoffe, f. franz. (le carrosse; ital. car- 
rozza, f.) eine Pracht⸗ od. Staatskutſche, 
ein Pracht: od. Prunkwagen; Garrouffel 
od. Earonffel, n. (fpr. —ruf—, ital. car- 
rosello) ein feierliches MWitterfpiel, Ringel» 
rennen, wobei man feine Geſchicklichkeit im 
Reiten und Ringſtechen zeigt; auch ein Ringel« 
reiten auf hölzernen, um eine Walze brebs 
baren Pferden, als Kinderbeluftigung, u. bie 
dazu eingerichtete Anftalt. 

Sarrenäden, pl. Art. ſchwarze, meiftene 
eiferne Gefchüge mit kurzem Laufe, welche 
man befonbere in ber obern Batterie auf 
Schiffen anwendet, nad den Eifenhüttenwerken 
am Carron in Schottland benannt. 

Garroffe, Sarrouffel, f. unter Garritre. 

carta, f. ital. (v. lat. charta, Papier) die 
Karte (f. b.); carta biänca, ital. od. c. 
blanca, franz. carte blanche, f. v. mw. 
Blanquet; carte, f. franz. die Karte; 
ber Speifezettel in Gaſthäuſern; auch bie 
Speiferehnung; carte de direction, franz. 
(pr. — direkßjoͤng) die Richtungskarte bei 
Bermeffungen ; carle de partie, Kfipr. ein 
fhriftliher Frachtvertrag zwiſchen einem 
Schiffer und Kaufmann; rarteggiren (for. 
kartedſch ⸗), ital. (carteggiare) blättern, 
Briefe wechſeln; Gartel, m. franz. (von 
carte, eig. ein beſchriebenes Papier), ein Ver⸗ 
gleich, def. Auslieferungs« od. Auslöfungs- 
Bertrag wegen Auslieferung ber Gefangenen, 
Ausreißer ıc., auh Sartel-Gonvention; 
ein Fehbebrief, eine Herausforderung zum 
Duell; cartelmäßig, vergleihemäßig, ver- 
tragsmäßig;s Cartel⸗Schiff, ein Kriegsſchiff, 
welches bie Gefangenen führt, die von zwei 
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Triegführenden Mächten gegen einander ausge: 
wechfelt werben. 


carteflänifche oder carteſiſche Teufel, 
Taucherchen od. Zäucherlein, find (nah 
bem franz. Philofoppem Descartes od. Gar: 
tefius genannte) feine gläferne, inwendig 
hohle, mit einer zarten Öffnung verfehene Pup: 
pen, in ®eftalt- von Teufeln, aud; Engeln u. 
andern Gefchöpfen, bie wegen ihrer Leichtigkeit 
in einem Gefäße mit Waffer fhwimmen, deflen 
Mündung mit einer Blafe dicht verſchloſſen ift, 
und die, je nahdem man auf die Blaſe mit 
bem Finger drüdt oder nachläſſt, bald finken, 
bald fteigen. 

Garthaufe und Garthäufer, ſ. Kar: 
tbaufe. 

Gartifäne, f. franz. (v. carte, ital. carte, 
f. d.) auf ausgefhnittene Karten u. dgl. 
gewidelte Seiden«, Gold» vd. Silberfäden 
zum Stiden, Spigenmaden x.;3 Garton, m. 
(fpr. kartoͤng; ital. cartöne) Pappe oder 
Pappendedel; eine Hauben: od. Band- 
ſchachtel von Pappe; ein umgedrucktes Blatt 
eines gebrudten Buches, welches an die Stelle 
eined ausgeſchnittenen fehlerhaften kommt; 
Mal. das Muiter, Umrißpapier, bie Mufter- 
zeihnnung auf ſtarkem Papier; cartonniren 
(franz. cartonner), in Pappdedel einfchlagen, 
leicht einbinden vd. einheften; Gartonnage, 
f. r. a. (fpr. — naͤhſch) Papparbeit, Papp⸗ 
waaren; Gartoude, franz. od. Kartüſche, f. 
(ital. cartuccia, von carta, Papier) die Rands 
verzierung, zierliche Einfaffung, Schriftein: 
faffung, Schönleifte, Schnigwerk; auf alt- 
ägpptifhen Dentmalen mit Hieroglyphen ar 
gefüllte elliptifche Figuren; eine Schußrofle, 
Yulverrolle oder Patrone; Fleine Patron⸗ 
taſche; aud f. v.w. Karbüfe, eine Büchſe 
aus Pappe, Holz od. Blech mit dem zur La: 
bung einer Kanone erforderlichen Pulver, Kar: 
tätfchenbüchfe, f. d. 

Gartuetio, m. ital. (fpr. —tütticho) rõ⸗ 
mifches Flüffigfeitsmaß, etwa %/,, Quart. 

Garuntel, f. lat. (caruncüla, Berfl. von 
caro, Fleiſch; eig. ein Städchen Fieiſch) Heilf. 
eine Fleifihwarze, ein warzenähnliches Kör: 
perhen, z. B. bie Thränen-Garunßel, 
ein Häufchen von Xalgbrüfen im inneren Au⸗ 
genwintel. 

Carvi, m. ital. der Feldkümmel, Wieſen⸗ 
kümmel. 

Cartyophijllum zc., ſ. Raryophylium. 


Caſaͤle, n. ital. (vom lat. casa, Hit) 
Gehäft, Weiler, Dörfhen; im altd. Recht: 
das Koth, die Kothe vd. Kathe, d. i. Hfitte 
bes Bauern. 

Gafamatte, f. Caſematte. 

Caſaque, f. franz. (fpr. kaſaͤck) ein kur⸗ 
jer Reife» od. Reitrod; Caſaquin, n. (fpr. 
tafakäng) ein kurzer Überrod, Hausrock. 


Säfar 


Gäfer, lat. (Caesar) männl. Namen einer 
samilie des Juliſchen Geſchlechtes, eig. der 
aus dem Mutterleibe Gefchnittene (von 
caedere, cacsus, weil der Erſte des Namens 
femer Mutter aus dem Leibe gefchuitten wurde, 
scher: der KRaiferfhnitts n. A. von cae- 
saries, Haupthaar, weil er mit Haaren ge 
beren wurbe) ; insbef. ber große rom. Feldhert 
au Dictator Gajus Julius Gäſar (geb. 
100, ermorbet 44 v. Ehr.)5 ſeitdem Titel der 
rom. Alleinherrſcher, pl. Güſaren, deren 
ie 6 zum Göfarifhen Haufe gehörten; da 
ber das beutfche Haifer; Caesareo-papia, 
j. aes—. 

Gascäde, f. franz. (vom ital. caschre, 
fallen) ein Waſſerfall, Wafferfturz. 

Basräne, f. franz. Wallteller, Horch⸗ 
brannten ber Minirer. 

Sascarille, f. ſpan. cascarilla (d. i. eig. 
Yinne Rinde, als Berfl. von cäscara, Schale, 
Rinde), eine meißgraue od. grünliche Baum: 
rinde aus Pern und beiden Indien, von bitte 
rn Geſchmack und lieblichem Geruch, als 
magenftärtendes Mittel angemenbet. 

Caſchelot, ſ. Cachalot. 

Casco, m. fpan. eig. Schädel, Scherbe; 
Seeſpr. der Rumpf des Schiffes, auch was 
der Equipage eines Schiffes angehört; im 
PHombre: Kaufung der nöthigen Karten, 
wenn ber Spieler fih auf einen bloßen Zu⸗ 
fol verläfft und oft in eine Bete verfällt, auch: 
Srand-Casto, vgl. Obſcurité; aud ein 
Im Solo ähnliches Kartenfpiel unter 3 Per: 
fenens Caschino, n. (fpr. kaskino) eine Ab- 
änterung des Casco durch Kaufung von 
mten auf, flatt daß beim Casco von oben ab 
getauft wird; Caſto⸗Aſſecuranz, f. Kfipr. 
Berſicherung mit Einfhluß des Schiffes. 

Gafel od. lat. Caſũla, f. (eig. Hüttchen ; 
Vertl. von casa) das mit einem Kreuz be= 
zeichnete Prieſtergewand od. der Umwurf 
der kathol. Prieſter bei der Darbringung des 
Meßßopfers; Caſelknaben, mit der Caſel 
befleibete Anaben, melde beim Abendmahl 
den Gommunicirenden dad Tuch vorhalten. 

Gafemätte od. Caſamatte, f. (eig. ein 
verbedted Hand, vom ital. casa, Haus, und 
matto, blind, verbedi) ein Gewölbe unter 
km Walle einer Feſtung; ein Kanonen» 
eder Stüdfeller, Mordkeller, Wallkeller, 
Ballgewölbe, Blindgewölbe, eine Erdkathe; 

ren, mit Stückkellern verſehen; 
taſemattirt, unterwolbt. 

CTaſerne od. Kaſerne, f. franz. (ital. 
easerma; entſt. aus casa d’arme, Waffen: 
bauß ; daher im älteren Deutfh: Kafarme), 
ein öffentliches großes Soldaten » ober 
Rriegerhaus, die Wallwohnung für eine 
Venge Soldaten, die Kafter; Caſernier, m, 
(er. kafernjeh) ber Kaftertvart, Kaftermeifter ; 
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caferniren (franz. caserner), in Cafernen 
legen. — 

Cas fortuit, n. franz. (ſpr. kah fortufb) 
f. v. w. casus fortuitus, f. Cafus. 

Saflmir, f. Kafimir. 

Gafino, n. ital. (v. casa, Haus) eig. ein 
Häuschen, ein Landhaus, Luſthäuschen, fo 
viel wie Billa; ein Spielhaus in Florenz, 
worin fi der Abel verfammelt; Adels- od, 
Junkerverein, Spiel» und Luftverein, eine 
aefchloffene Geſellſchaft; ein Kartenfpiel, 
das unter vier, auch drei Perfonen gefpielt wird; 
Gafinift, m. ein Mitglied jener Gefellfchaft. 

Gasguen, pl. Abkömmlinge von Mu— 
latten. ' 

Casquet, n. (fpr. fasket; v. franz. easque, 
casquelte, ital. casco, caschetto, vom lat. 
cassis, Helm) ber Helm, das Huteiſen, die 
Blechhaube, Blech: od. Helmkappe, Sturm: 
haube, das eiferne Hutkreuz zur Kopfbe— 
fhüsung der Reiter gegen Säbelhiebe. 

Caſſa, ital. od. Caffe, Kaffe, f. (urfpr. 
beutfh: altd. chazza, Katze, Geldkatze; verw. 
mit Kaften; franz. caisse) der Ort, wo Geld 
vermabrt wird, Gelbfaften; das verwahrte 
Geld felbft: Geldvorrath, Gelb; bei Caffe 
fein, bei Gelde; in cassa, bar vorräthig ; 
per cassa zahlen, in ob. mit barem Gelde 
zahlen; bei Jemand offene Caſſe haben, 
d. 1. beftänbig Geld auf Erebit befommen kön⸗ 
nen; Caſſe Halten, ben baren Gelbvorrath 
zu jeder Zeit befiimmens Caffa : Beftand, 
Verzeichniſs der Ausgaben und Einnahmen 
einer Caſſe und bes Facits daraus; Caffe: 
Billets, ſ. v. w. Banfnoten, f. d.; Caſſa⸗ 
Brouillon, Caſſa⸗Strazze, ein Hülfsbuch 
zu unmittelbarem Eintragen der Einnahmen 
und Ausgaben, um fte fpäter in Caſſabuch 
einzutragen; Caſſa-Buch, bei Kaufl. das 
Handlungsbuch, worin die eingegangenen u. 
ausgegebenen baren Gelber zur ſchnellen Über: 
fibt de Geldvorraths eingetragen werden; 
diefe Rechnung heißt Gafla:Conto; Caffen: 
Defect, m., : Deflcit, = Manco, n. das beim 
Revidiren der Caſſe und Caſſenbücher fehlende 
bare Gelb; cassa de següro, f. fpan. Ber: 
fiherungsanftalt gegen Seegefahren; Caſſen⸗ 
Gelb, das in Umlauf befindliche bare Geld 
in groben Münzforten ; Caffa:Srripturen, 
in der Buchhaltung, bie ind Gaffabuch ge: 
hörigen Poften ; Caffa-SchIuß od. :Sturz, 
das regelmäßige Durchſehen und Abfchließen 
der Rechnungen im Caſſabuch; Kaffen: 
Tiſch, ein gewöhnlich mit erhabenem Rande 
verfehener Tifh zum Geldzählen; Caffette, 
f. franz. (ital. cassetta) ein Käftchen, Geld: 
käſtchen; &affirer od. Kaffıer, m. (ital. 
cassiere, franz. caissier) der die Einnahme 
und Ausgabe bei einer Kaffe beforgt, ein Caffen: 
od. Barfhhaftsführer, Zahlmeiſter, Sedel: 
meifter; Gaffier: Anweifungen, Eaffier: 
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Quittungen, engl. checks, gedruckte An⸗ 
weiſungen an bie Caſſirer zum Auszahlen 
einer gewiſſen Summe. 

Caſſäbe, f. franz.-(v. lat. cassus, a, um, 
leer, nichtig) eine Nothlüge, Lüge im Scherz. 

Gaffäris, pl. buntfarbige, baummollene 
oftindifche Schnupftücder. 

Gaffetion, raſſatoriſch, Caſſatus, 
unter Ja Caſſava, f. ante 
Caſſe ıc. ſ. Caſſa. 

Safferölle, f. franz. (ital. casseröla) eine 
Kocpfanne, ein Pfannentopf. 

Gaffette, ſ. unter Caſſa. 

Saffetto, m. ital. eine venetian. Kupfer- 
münze, 2 Pfennige an Werth. 


Gaffettöne, m. ital. (von cassetta, Käſt⸗ 
hen) eig. eine Kommode; Bauk. eine auß 
immer Meiner werdenden Biereden befichende 
Mauervertiefung, bef. an Dedengewölben. 


Gaffia, f. lat. (gr. kassia) od. Caſſien⸗ 
rinde, ber Mutterzimmt, nicht fo gewürzhaft, 
aber auch nicht fo theuer, ald der wahre Zim⸗ 
met, fommt von dem Gaflienbaum oder 
Mutterzimmetbaum auf ber malabar.. Hüfte; 


Gaffiaceen, pl. eine Pflangenfamilie, meiſt 


Sträudhe und Bäume. - 

Gaffiditen, pl. (vom lat. caaais, Helm) 
verfteinerte Kinkhörner. 

cafliren (ſpätlat. w. ital. cassäre, franz. 
casser, bon dem lat. cassus, a, um, leer, 
nichtig, vergeblich), vernichten, für ungültig 
erklären, 3. B. ein Zeflament ıc.; des Amtes 
od. Dienftes verweifen, abfegen, entfegen 5 
caffirt, abgefeht; durch eine unordentliche 
Lebensart abgenützt, ausgemergelt, entkräftet; 
Saffation, f. lat. die Amts. od. Dienftent- 
fegung, Abdankung, Abfegungs auch Til⸗ 
gung od. Vernichtung z. B. eines Scheines; 
Caſſations⸗Gericht, ein Aufhebungs- od. 
Tilgungsgericht, ein höheres Gericht, welches 
die Urtheilsſprüche anderer Gerichtshöfe wegen 
Nichtigkeit ihres Verfahrens aufheben kann, 
ohne felbft über den Streit zu erfennens Caſ⸗ 
ſations-Proceſs, eine Rechtsverhandlung 
über die Entſetzung eines Beamten; cafſa⸗ 
törifch, Ripr. aufhebend, vernichtend, ver- 
pflibtunglöfend ; Caffätus, m. lat ein 
Entſetzter. 

Caſſirer, ſ. unter Caſſa. 

Caſſock, m. (fpr. käſſ—) der Leibrock ber 
Geiftlihen in England. 

Gafjolette, f. franz. ein Rauchgefäß, 
eine Räucherpfanne; Riechdofe. 

Gaffonabe, f. franz. Mehl⸗ od. Küchen: 
zucker, Robzuder, Puderzuder. 

Gaftagnetten, pl. (fpr. taftanjetten) fpan. 
(castanetas, von castaña, Kaftanie, wegen 
der Ähnlichkeit mit zwei "Halben Naftanien) 
fpanifhe Handfchellen, Tanzklappern zu 
Schautänzen. 


Caſus 
Caſtalides, ſ. Kaftalides; Gafte, ſ. 


afte. 

Gaftell, m. (fat. castellum, Berfl. von 
castrum) eine Burg, Feſtung; Sciflerfpr. 
bas Verdeck am Vorder⸗ u. Hintertheile des 
Schiffes, Vorderdeck, Hinterdeck; Caſtellãn, ın. 
(lat. castellänas, Burgbewohner), pl. Ga⸗ 
ftelläne, ein Burgvogt, Schloßverwalter, 
Schloßauffeher, Bettmeiſter; Caſtellanel, f. 
Schloßverwaltung, Burgvogtei. 

Gaftellänes, pl. eine Art grüner Pflau⸗ 
men im füdlichen Frankreich. 

Gaftelläno, m. (fpr. —feljänos eig. ein 
Gaftilier, Spanier) eine fpanifche Goldmũnze 
31/5 Thaler an Werth; als Gewicht Y,, Mart 
Goldes. 

Gaftes, pl. fpan. (v. casta, Gattung, Schlag, 
Stamm) Cib-Ameritoner ans vermiſchtem 
Blut; Caſtizen, pl. (v. castizo, d. i. eig. 
von echter Abkunft od. Rare, eingeboren) Ab: 
fömmlinge von Meitizen . d.). 

caftigiren, Tat. (castigäre) zũchtigen; 
vgl. kaſteien; Gaftigation, f. die Züch⸗ 
tigung ; castigatio paterna, die päterliche 
Züchtigung. 

Caſtizen, ſ. unter Caſtes; Gaſtor, f 
Kaſtorz Gaſtorine, f. franz. eine Art 
Wollenzeug. 

Caſtos, m. ber jaͤhrliche Aus- u. Ein⸗ 
fuhrzoll, den die Europäer in Japan entrich⸗ 
ten müſſen. 

Saftrametation, f. (von bem lat. castra 
metäri, ein Lager ausmeflen oder abfleden), 
bie Lagerkunſt, Kunſt, ein Lager abzufteden. 

caftriren, lat. (casträre) verſchneiden, 
entmannen, veritümmeln; caftrirt, ver- 
fhnitten; uneig. verftümmelt, befchnitten, 
verkürzt; Gafträt, m. (lat. casträtus) ein 
Berfchnittener od. Entmannter, Hämmling, 
Ohnegeil; bef. ein entmannter Sänger, 
Opernfänger ; auch Keuſchheitswächter; FR 
firation u. Eaftrirung, f. die Verſchnei⸗ 
dung, Entmannung. 

castrum, n. fat. Feſtung, Burg, fefte 
Stadt; im Mittelalter: adlider Stammfik, 
def. castrum nobile, Burgfig ber „befchloß- 
ten“ Edelleute; castrum dolöris, n. eine 
Trauerbühne, Auffielung eines Katafalts 
(ſ. d.) zu Ehren einer fürftliden Perfon. 


casu, caſual, Caſuiſtik ıc. f. unter Ca: - 


fus; Eafuar, f. Kaſuar; Caſula, |. 
Gafel. 

Cäfür, f. lat. (caesüra, von caedäre; 
bauen, ſchneiden) Berst. ein Verseinſchmitt, 
Kinfchnitt eines Verſes dur das Guben 
eines Wortes innerhalb eines Versfußes. 

Caſus, m. Tat., pl. Gafus, ein Fall, 
Vorfall, Zufall, eine Begebenheitz Spracht. 
ber Berhälmißfal, 
Birgefall eines Wortes: 
oder Nominativ, m. der erfte Fall, Nennz 


die Fallendung, dei: 
Nominativonkk 
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fall od. Hauptfall; GenitTous ob. Geni: 
tiv, der zweite Fall, Zeugefall, befier: Bes 
kiumfell, Abhängigkeitsfall, Befigfall; Das 
tivus ob. Dativ, berdritte Fall, Gebefall, 
Beiiehungsfall, Zwedial; Accuſat Ivus od. 
Accufatin, der vierte Fall, Klage» oder 
Lribensfall, beſſer: Wirk⸗ oder Zielfal; Bor 
tatlvas oder Boratip, der fünfte Fall, 
Suffal, AUuredefal; AblatTuvus oder Ab- 
lativ, der feste Zal, Nehmfall, Weg 
mbaungsfall, tweidher im Deutfchen durch den 
Dany mit vorangeheuder Präpofition erfegt 
sad; casus recti, pl. unabhängige Ber: 
bäluifsfälle (nämlid Nominativ u. Borativ) 
«asus ebliqui, pl. eig. ſchiefe, d. i. abhäns 
gige Berhältmißfälle (nämlid Genitiv, 
Dativ, Arcuſativd und im, Latein. Ab: 
lstiv); percasum obliquum, uneig. auf 
ſchiefe Weiſe, dur krumme ob. Schleich» 
wege; — casus conscientiae, ein Gewif: 
ſensfallz c. dabilis, ein gegebener od. an⸗ 
genommener Yallı c. fortuitus od. impro- 
visus, ein unovorbergefebener oder unvors 
beriebbarer Falls c. inevitabilis, ein uns 
vermeidlicher Kal ob. Zufall; c. insolitus, 
sin ungewöhnlider Zall; c. in terminis, 


‚gerade derfelbige oder der nämlihe Kal, 


eine gleiche Erfahrung von etwas; c. me- 
ras, ein reiner Zufall, unveranlafiter oder 
micht verfchuldeter Fall; c. mixtus, rin zum 
Theil verfchuldeter Borfall; c. necessitätis, 
ein Rorbkfall; c. pro amico, ein Freund⸗ 
(daftsfall, eine Gefälligkeit, wobei Freund⸗ 
{daft in Betracht kommt; c. providentiae, 
tin ven der Borfehung veranlaffter Fall; 
e. rarior, ein feltener Fall; c. reservätus, 
ein Borbehaltungsfall; c. solitus, ein ges 
wöhnlidger Fall; c. tragious, ein trauriger 
Fall oder Borfall; — casu, durch Zufall, 
zufälligz casu substräto, im vorliegenden 
gale; in easu, Rſpr. im ale ꝛc.; in 
hoc casu, in biefem alle; in praesönti 
casu, in gegenwärtigem Falle; in casum, 
anf den Fall; in casum casus,- eig. auf 
den Fall des Falles, d. i. des Eintretens 
gewifler vorbedachter Umſtände; — cafual, 
ist. od. cafe! (franz. casuel), zufällig, ge» 
legentlich ungewiß; Gafuäl:-Predigt, Ca⸗ 
ſnãl⸗Sedicht, Gelegenheitspredigt, Gelegen- 
heisgedicht; Gaſualia od. Caſualien, pl. 
Zufälligfeiten, gelegentliche oder zufällige 
Amtsverrichtungen; Gafualismns, m. nens 
lat Zufallslehre, Annahme des Zufalles ale 
Grad der Dinge u. Begebenheiten; Caſua⸗ 
lität, f. die Zufälligfeit; casualiter, zus 
fälliger Weife, vortommenden Falles; Ca⸗ 
fait, m. ein Gewiſſenslehrer, Gewiſſens⸗ 
Iöfer, ber im zweifelhaften Gemifjensfällen 
Entfiheidung zu geben weiß; Gafuiftil, ſ. 
Die Lehre oder Kunft, Gewiſſensfragen zu 
enticheiden ; die Gewiſſenslehre, Kenntniſs 
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merfwürbiger Rechtsfälle; Klugheitslehre, 

wie man in beſondern Fällen der Amtsführung 

fih gewiſſenhaft und klug benehmen fol; im 

verächtlichen Sinne: die Kniffslehre. 

Catafalco, ſ. Katafalt; Catalogus, 
ſ. Katalog. 

Gatania, m. ein vorzüglicher ſiciliſcher 
Wein, von der gleihnamigen Stadt. 

Gatoftrum, ſ. Kataſter; Catechismus, 
ſ. Katechismus. 

catẽna, f. lat. Kette, pl. catänae, Ca⸗ 
tönen, Ketten; catönae patrum ober c. 
ecclesiae, pl. Sammlungen von Bibel: 
auslegungen aus ben Schriften ber Kirchen: 
väter; Gatenaria, f. Größen!. die Ketten⸗ 
linie, eine ktumme 2inie in Geſtalt einer an 
beiden Enden aufgebängten fihlaffen Kette. 

Sati, m. f. Katt, Katti. 

eatiren, franz. (catir) Tuch preffen, ihm 
bie ©lanzpreffe geben. 

Gato, m. lat. Namen zweier wegen ihrer 
firengen Sitten berühmten Männer im alten 
Roms daher ein erniter Weiſer, firenger 
Sittenrichter; entonifiren, den Cato fpielen, 
fittenmeiftern, fireng richten. 

causa od. caussa, f. lat. Urſache, Quelle, 
Urfprung, Urbeber, Grund, Beranlaffung 
oder gegebene Gelegenheit; auch Sache, 
Berbandlung, Hechtehandel; in causa, 
Rfpr. in der Hechtöfache; cum omni causa, 
mit allem Anhang od. Suwachs; de gravi 
causa, aus wichtigem Grunde, wegen eis 
ner wichtigen Urfache; — causa appel- 
labilis, eine Rechtsſache, in weldyer man 
fih an ein höheres Gericht menden kann; 
c. eivilis, eine bürgerlide Sache; c. cri- 
minälis, eine peinliche Sache ; c. cognilta, 
eine unterfüchte Sache; auch nach unters 
fuchter Sache; c. connexa, eine zuſammen⸗ 
hangende, untrennbare Sache; c. debendi, 
ber Schuldforberungsgrund, die Urſache, war: 
um Jemand etwas ſchuldig geworden ift; c. 
divortüi, eine Eheſcheidungsſache; c. eccle- 
siastica, eine geiftliche od. kirchliche Sache ; 
c. efliciens, die wirkende Urfache; c. ex-— 
hereditatiönis, die Urfadye, warum Jemand 
enterbt ift; c. feudälis, eine Lehensſache; 
c. finälis, die Endurfadhe; c. formälis, 
bie förmlidde Urfadhe; c. impulsiva, ber 
Beweggrund, Antrieb; ec. incognita, un- 
unterfuchter Sache, ohne Unterſuchung; 
c. Inconnexa, eine unzufammenbangenbe, 
trennbare Sade; c. justa, gerechte Urfache; 
c. justa litigändi, eine gerechte Urfache zu 
ftreiten od. Proce® zu führen, ein Streit: 
grund; c. legitima, redht> u. gefeßmäßige 
Urſache; c. Iucrativa, eine einträgliche, ge: 
winnbringende Sade; c. matrimoniälis, 
eine Eheſache; c. morbi, Kranfheitsurfache ; 
c. mortis, die Urfadhe des Tobes; pia 
causa, ein frommer, woblthätiger Zweck, 
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eine milde Stiftung; ad pias causas od. 
ad pios usus, zu frommen Stiftungen od. 
zu milden Zweden, z. B. Kirchen u. Schulen, 
etwas geben oder vermachen; causa prae- 
gnans, dringende Urfaches c. praejudicia- 
lis, eine vorläufig auszumadyende Sache, 
die auf Entfheitung ber Hauptſache Einfluß 
hat; c. praeparatoria, eine vorbereitende 
Sade, die der Hauptfahe vorangehen muß; 
c. prima, Grundurfahe; o. probabilis, 
eine beweißliche, glaublihe Sache; c. pu- 
pilläris, eines Unmünbigen oder Waifen 
Sade; c. separäta, eine befunbere, von 
andern Dingen unabhängige Sache; — 
causae, pl. Urſachen; NRechtsfachen, Häns 
bel; causae summariae, pl. Rechtsfadhen, 
die ohne Weitläufigkeit oder in der Kürze 
abzuthun find; causärum patrönus, m. 
ein Anwalt; Gauſen, pl. Kniffe, Ränke; 
causes c&löbres, pl. franz. (fpr. tohf’ kelähb'r) 
berühmte Rechtshaͤndel; — caufäl, fpätlat. 
(causälis, e) urſächlich, begründend, z. B. 
eine Saufal:Konjunction, ein begründen. 
bes Binde» ob. Fügewort; Banfal:Rerus, 
m. ber urfachliche Zufammenhang; Gaufals 
prineip, n. der Grundfag der Urfächlichfeit,; 
Gaufal: Verbindung, eine Verbindung 
durch Urſache und Wirkung; Ganfalität, 
f. neulat. Urſache od. Beranlaffung einer 
Sade, die Wirfungsart einer Urſache, Urs 
ſache, Urfädhlichkeit; caufativ, bewirkend, 
verurſachend; Ganfativum, n., pl. Cauſa⸗ 
tiva, Bewirkungswoͤrter, f. v.w. Kartitiva, 
f. d. tauſtren (franz. causer), verurfachen, 
veranlafien. 

- caute, lat. (Abverb. von eautus, a, um, 
v. cavöre, f. caviren) vorfichtig, behutfam; 
Sautel, f. (lat. cautela) bie rechtliche Vor⸗ 
kehrung, Gewahrfame, Bermahrung bei 
einem ..Bergleihe, Behutfamkeit, Bedacht⸗ 
nehbmung od. Bedachtnahme, Sicherung, 
Gegenfhanz, Vorſicht, Vorſichtsregel, Ein» 
ſchränkung, der Vorbehalt; Cautelär⸗Ju⸗ 
risprudenz, f. der Theil der prattifchen Rechts⸗ 
wiſſenſchaft, welcher Vorfichtsmaßregeln zur 
Berhütung möglihen Schabens lehrt. 

Gauterifation, cauteriſiren, Caute⸗ 
rium, ſ. unter Kauſis. 

Bautiön, f, lat. (cautio, von cavere, 
f. saviren) die Bürgfchaft oder Gewähr, 
Sicherheit, Sicherung, ber Vorſtand, das 
Pfandgelb, Unterpfand, Haftgeld, bie Sicher« 
ftellung, Gewäbhrleiftung, Berfiherung, Gut« 
fagung für fich felbft oder Anderes cautio 
de danmo inf&cto, Sicherheit wegen des 
zu beforgenden, aber noch nicht eingetretenen 
Schadens; c. de evictiöne, Sicherheit bin 
ſichts der Gemährleiftung bes übertragenen 
Eigentums, Sicherheitsbefhaffung wegen et⸗ 
weniger Abflreitung einer Sache von Seiten 
eines Dritten; c. de judicio sisti, Berfiches 
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rung, fih auf Begehren jederzeit vor Ges 
richt ftellen zu wollen; c. de lite prose- 
quenda, Sicherung wegen Fortfegung eines 
Hechtöhandels; c. de non amplius inju- 
riando vel offendöndo, Berficherung, einen 
Andern nicht mehr zu beleidigen ; c. extra- 
judiciälis, eine außergerichtlich geleiftete Ber: 
fiherung ; c. fidejussoria, Bürgfchafts-Ber: 
fiherung ob. Sicherſtellung durch emen Bür⸗ 
gen; c. indemnitätis, Schadloshaltungs⸗ 
Bürgfchaft ; c. judicätum solvi, Verſiche⸗ 
rung, den Befcheiden od. Urtbeilen Genüge 
leiften zu wollen; c. judiciälis, eine ge: 
richtlich geleiftete Verſicherung, ein gerichtl. 
geleifteter Vorſtand; c. juraloria, eidlidye 
Verſicherung; c. pignoratilia, pfandichafts 
liche Sicherheitsbeitelung; c. pro expen- 
sis et reconventiöne, Bürgfhaft od. Sicher: 
beit für SKoften und Widerklage; c. rati, 
ratihabitionis od. de rato, Sicherheit we⸗ 
gen Genehmigung des Bevollmächtigers; 
c. reälis od. Realcaution, Güterverſiche⸗ 
rung; c. usufructuaria, Sicherheitsbeftel⸗ 
lung von Seiten des Nießbrauchers für 
richtige Wieberüberlieferung bed Gegenſtandes 
feines Nießbrauches; Cautionsſchein, bie 
fchriftliche Berfiherung einer übernomntenen 
Bürgſchaft; cantioniren, neulat. (franz. 
cautionner) fi für Jemand verbürgen. 

Gaväde, $. franz. eine närrifche Geberde, 
Albernbeit. 

Eavage, f. r. n. franz. (pr. kawaͤhſch; 
von cave, Keller, vom lat. cav&a) bie Gin: 
?ellerung, Einlagerung ber Handelswaaren; 
der Arbeitslohn für bie Einfellerung; der 
Kellerzins, Miethzins für bie Magazine. 

Gaval od. Cabal, m. (vom lat. cabäl- 
lus, fpan. cabällo, ital. cavällo, — franz. 
cheval, Pferd) ber Ritter im Tarodipiel ; 
Gavalato, m. italiänifhe Münze von etwas 
mehr als 6 Ggr.; Cavaltäde, f. franz. 
eine Pracht= od. Luftreiterei, ein prächtiger 
Aufzug zu Pferde, Pracht- vd. Reitzug, 
Prachtritt, Luſtritt; Cavalier, m., pl. Sa: 
daliere, eig. Reiter; ein Ritter, Edelmann, 
Herr; im Feflungsbau die Borderfchange, 
ein Außenwart; Gavalier:Parole, f. das 
Ehrenwort; cavaliere servente, ital. eig. 
dienender Ritter; Frauenbegleiter, Mann⸗ 
vertreter, vgl. Ticisbeo; tavalierement, 
franz. (fpr. tawaljär'mäng) ritterlich, ritter: 
mäßigs junkerhaft, junfermäßig, b. i. oben- 
bin, Teichtweg, zu raſch entjcheidend oder ab⸗ 
fprehend; Gavallerie, f. (franz. cavalerie) 
die Neiterei, ehem. bie Reifigen u. der reifige 
Beug; Cavallerift, m. ein Reiter, Reifiger, 
Soldat zu Pferde; Roßföldner; Sosallero, 
m. (fpr. famaljero; jet gem. caballero ge: 
fhrieben) in Spaniem ein Edelmann der ge: 
ringften Claſſe; Eavalletta (menigerr. Gaba- 
Letta), f, ital. Tonk. ein gefälliger hüpfender 
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Sat (Thema) in der Wrie ob, Gabatine ital. 
Opem; Gavalguet, n. franz. (fpr. —waltch) 
ein Irompeterftüd, welches beim Ginrüden 
der Reiterei in eine Stadt geblafen wird. 

Gavata ob. Gaväte, f. ital. ein kleiner 
arienmäßiger Geſangz Umfegung eines 
Wechſelbriefes gegen bares Geld; Cava⸗ 
tina od. Gayatine, f. ein Burger Singefag, 
nach dem zugleich gelanzt wird, ohne Wieder 


belung. 
Gavöte, f. (vom lat. cavus, hohl, ca- 
väre, aushöhlen) ein Gewölbe, eine Winkels 


er. 

Cavecçon ob. Gaveffon, n. franz. (ſpr. 
fw'fong; ital. cavezzöne, bon CAvezıa, 
Halfter ; mitt. lat. capsana) der Kappzaum. 

Savelin, m. franz. (fpr. —w’läug) ein 
Beingefäß von 8 Tonnen in Amſterdam. 

Gavent, ſ. unter caviren. 

Gavdzz0, m. ital. Längenmaß von eiwa 
10 Zu. 

Gavin, ſ. Scavia; Capiar, f. Kaviar. 

sapifliren , lat. (cavilläri) Jemand ver: 
fpotten, äffen, zum Beflen haben; Gavil: 
Istion, f. die Verfpottung, Affung, Nedes 
rei durch verfänglihe Kragen, Trugſchlüſſe ıc. 

Saviller, ſ. Kafiller. 

esviren, lat. (caväre, fi) hüten, fiyern ıc.) 
bürgen, gut fagen, Bürgfhaft od. Gewähr 
leiſten, Sicherheit fielen, für etwas ſtehen 
oder haften; bei Kaufl. Wechfelbriefe cavi⸗ 
eu, zu Gelbe maden, od. an den Mann 
dringen, verhandeln; Fechtk. einen Fechtſtoß 
unterwärts abhalten, ben Leib einziehen; 
ſJ. v. v. pariren; fi) caviren, vor etwas 
hüten, in Acht nehmen; Cavent, m. (lat. 
cärens) ein Bürge, Gewährsmann, 

Gavität, f. neulat. (vom lat. cavus, a, 
um, hohl) die Höhlung Hohlheit, Höhle, bef. 
um menſchl. Körper: die brei Capitäten, 
Kepf-, Brufi= und Bauchhöhle. 

Goyenne, f. (ipr. kajenn') bie beſte 
Farbe bei einer Art des Whjiſtſpiels; ein 
halbſeidenet geflreifter Sommerzeugs Gas 
genue-Pfefler, ein ſtarkes, beißendes Ge: 
würz aus dem reifen Samen von capsicum 
baccatum, (von Cayenne in Süd⸗Amerika). 

Gazabör, m. fpan. (von cazär = franz. 
chasser, jagen) ein Jäger, Scharfichüge. 

Gianoth (amerikaniſcher), m. griech. 
(keanöthos) bie Sedelblume, der Neujers 
ſey⸗Theeſtrauch in Nordamerika. 

eede etc., f. sediren. 

Geder, f. (lat. cedrus, gr. kedros) ein 
ter Taune ähnliher Baum in Afien. 

cebiren, lat. (cedere) weichen, abtreten, 
ũberlaſſen, abſtehen, bef. ein Forderungs⸗ 
recht abtreten, ſ. bonis sebiren; cede ma- 
jöri, gieb dem Größeren od. Höhern nad ! 
weiche dem Mächtigern; Gedent, m. (lat. 
cedens) ber Überlafjer, Abtreter, 5.8. einer 
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Schuld an einen Anden; coedo nulli, ic) 
weiche keiner (nämlich Schnede an Schönpeit), 
eine der fhönften Kegelſchnecken, Pracht⸗Kegel⸗ 
fchnede, Perl-Kegelfchnede, Perl-Abmiral. 

Gebille, ſ. franz. (fpr. Bebilljf'; eig. ein 
Feines o; aus dem fpan. cedilla ins Franzdf. 
gelommen), ein Meines Häkchen unter bem 
franzdf. o (c), welches anzeigt, da man das 
c vor 3, 0, u wie ein ß, nit wie ein ? 
ausfpredhen foll. 

c6dola, f. ital. (fpr. tfhe— ; dgl. Cedula) 
ein Schuidſchein (Ereditzettel) der römifchen 
Bank und Leihanftalt, der gleich ben Bant- 
noten flatt baren Geldes in Umlauf if. 

cedo nulli, f. unter cediren. 

Gebrät, m. ital. (cedräto) eine Art gro: 
Ger gewürzhafter Citronen, beren Rinde mit 
Buder eingemädht wird. 

Gedrobaum Aneulat. codrẽla odoräta), 
eim hoher Baum in Nord: und Gübamerila, 
mit einem wohlriechenden, bittern und fehr 
weichen Holze. 

Gedule, f. frau. (f. v. w. lat. schedüla, 
f. scheda) Zettel, Schein; ein Pöniglider 
Gnadenbrief, Beflallung s überh. Urkunde; 
insbef. chem. ein fpanifcher Bergünftigungsbrief, 
nad; ben fpanifhen Beſitzungen in Amerika 
handeln zu bürfen. 

Geintüre, f. franz. (fpr. Fängtühr' ; von 
eeindre = lat. cingöre, gürten) ber Gürtel, 
bie Leibbinde, Einfaſſung. 

Geladon, ſ. Selabon. 

Geläfter (Pletternder), m. gr. (köla- 
stros) ber Baummörber, ein Strauch in 
Nordamerifa mit fehr biegfamen und langen 
Stengeln, welche jebes benachbarte Gewächs 
fo nmwinden, baß es endlich abfterben muß. 

celöbre, franz. (fpr. ßelaͤhb'r; v. Tat. ce- 
iöber) berühmt, feierlich; celebriren, lat. 
(celebräre) feiern, feierlich begehen, preiſen; 
&elebränt, m. lat. eig. ein Feiernder; Meſſe⸗ 
leſer; Gelebration u. Gelebrirung, f. die 
Feier; Celebrität, f. (lat. celebritas) bie 
Feierlichkeit, Feſtlichkeitz Berühmtheit, ein 
berühmter Namen. 

Geleriföre, f. franz. (fpr. Belerifähr'; v. 
fat. celer, ſchneſſ) eine Schnellfuhre, ein 
Eilwagen; Gelerität, f. lat. (celeritas) 
die Geſchwindigkeit, Schnelle, Schnelligkeit. 

Gelibat, f. Cölibat unter Cölebe. 

Gella, verfi. Cellũla, ſ. Tat. Kämmerden, 
Helle; Eellarien, pl. neulat. (sing. cellarıa, 
£.) Zellenkorallen; Gellepören, pl. fat.:gr. 
Samenkorallen; Gelleporiten, löchrige Ko: 
rallen«Berfteinerungen; Gelliten, pl. neulat. 
Zellenbewohner; cellulds, zellig od. zellicht. 

Cello, n. ital. (fpr. th) abgekürzt für 
Bioloncello, f. d.; Gellift, fo viel wie 
Bioloncellift. 

Gelotomie, f. Kelotomie. 


GSelotomie 
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Gelten od. Kelten, pl. ein altes, im weſt⸗ 
lichen Europa, bef. in Gallien, Spanien, Brie 
tannien, verbreitete Bolt, welches aus Afien 
flammt, ſchon im Alterthum größtentheild von 
ben Römern unterjocht, fpäter von ben ger: 
manifchen Wölfern unterworfen und mit dens 
felben vermifdt. Nur wenige Reſte dieſes 
Volksſtammes haben ihre eigenthümliche Sprache 
bis heute bewahrt; ſolche celtifhe Sprachen 
find: das Gaeliſche in Hochſchottland, das 
Iriſche in Irland, das Wallififhe in der 
Grafſchaft Wales, u. Bad Bretonifche in der 


Bretagne. 
m. ital. (fpr. tſchembalo) f. 


Gembalo, 
Cymbel. 

Gemeint, n. (franz. ciment; vom fat. 
caementum, Brudftein ein Bindemittel, 
Mauerfitt, Mörtel, Kitt; cementiren, ver: 
einigen, verfitten; auch glühen, brennen; 
Genientation, f. oder da8 Gementirem, 
das Glühen eines Körpers iu verſchloſſenen 
Gefäßen zwifchen einem andern pulverifirten 
Körper (Gementirpulper), welcher durch 
Hülfe des Feuers gewifle Beränderangen in 
jenem hervorbringen fol; Gemeint: Wafler; 
Kieslauge, Fupferhaltigee Waſſer, welches 
vermittelft der Schwefelfäure aufgelöf'tes Kupfer 
mit fich führt und es auf Kifen niederſchlägt, 
woraus Gementtupfer entficht; Gemeint: 
Fupfer, Kupferniederfchlag aus ſolchen Waſ⸗ 
fern; Cementſtahl, Brennflahl, dur; Glü— 
ben das Stabeifens mit Lohligen Stoffen er: 
zeugter Stahl. 

Genangie, f. ſ. Kenangie; Genderiten, 
f. Kendriten. 

cendre, franz. (for. Bangdreh; v. cendre 
= lat. einis, G. cineris, Ace) aſchgrau, 
aſchfarbig; Gendrillon (fpr. Bangdrilljöng), 
Alchenbrödel, Hfcherling. 

Genobit, cenobitifh, Genobium, r. 
Gönobit a. ſ. d. Genoflß, f. Kenoſis. 

Genotaphium, n. (gr. kenotaphion, 
von kenös, ler, und täphos, Grab) ein 
leerer Srabhügel, Ehrenmal ‚ Dentmal, 
Pracht⸗ od. Ehrengrab, ein leeres Grab, 
zur Ehre eines anderswo Begrabenen errichtet. 

Genfal, ſ. Senfals Eenferie, f. Sour: 
tage. 

eenfiren, lat. (censäre) beurtheilen, prü⸗ 
fen, ſchäzen, buchrichten; Cenſor, m. im 
alten Rom: ein alle 5 Jahre erwählter Staats⸗ 
beamter, welcher die Oberauffiht in Polizei 
Angelegenheiten, fo wie über das Vermögen 
und bie Sitten der Bürger hatte; jegt ein 
Bücherfchäger, Bücherrichter, Buch. oder 
Schriftfhauer, Schriftenprüfer; Genfür, f. 
(lat. censüra) die Mufterung, Beurtbeilung 3 
Bormufterung, VBorprüfung, Gedanken⸗ od. 
Bücherfchau, das Bücher: od. Buchſchau⸗ 
amt, Schrift: ober Bücher: Gericht, bie 
rom Staate verordnete Beurtheilung u. Prü- 


fung neuer Schriften und in Folge berfelben 
ertheilte oder verweigerte Drudbewilligung, 
vgl. imprimatur; consũra — 
Rſpr. die Kirchenſtrafe, Kirchenbuße; &en- 

ſus, m. die Schagung, Taxte, Bermögens- 
(hägung od. » Beftimmungs ber Sins, bie 
Steuer; census annuus, jährlider Zins ; 
c. areärum, Grundzins; co. emigrationis, 
Auswanderungszind ; c. promebilis, ber 
Rutſcherzins, ein Zins, ber, wam er nicht 
am beflimmten Tage entrichtet wird, mit jedem 
verfüumten Zage rutfhet, b. i. vermehrt 
wird; Genfit, m. der Zinsmann, Bins: 
pflichtige, der Binfen bezahlen muß; comsita 
bona, pi. verzinsliche, mit ind belegte ob. 
behaftete Güter; censuäles, pi. Binspflid» 
tige, Zinöner. 

Gent 1. v. lat. centam, hundert, brüdt 
das Verhältniſs des Gewinnſtes gegen das 
Gapital aus, 3. B. 4 od. 5 pro Gent, 4 
od. 5 Thlr. von Hundert; ein halbes Pro 
cent, ein Halbe von Hundert; eine norbz 
amerifanifche Rechnungsmünze von 11/, Ar. 
Werth; cent jours, pl. franz. (fpr. Bang 
uhr) die hundert Tage vom 20. März 
bis 28. Jun. 1815, während deren Rapoleon 
nad feiner Rüdfehr von Elba in Frankreich 
Tegierte; Centenarĩus, m. lat. ein Hundert: 
jähriger; Gentefimälregnung, nelat. 
deutſch, Rechnung nah Hunderttheilen; 
centefimiren, lat. (centesimäre, v. cen- 
tesimus, a, um, ber ıc. hunbertfir) den hun⸗ 
derefien Mann herausnehmen, abfondern ; 
Gentefimo, m. ital. (fpr. tſchent —) eine 
Scheidemünge im ehemal. Königreiche Jtalien s 
Gentidre, franz. (fpr. ßangti —), Ya Are, 
f. Are; Gentifolie, f. lat. (centifolia rosa) 
die hundertblättrige Roſe; Gentigramme, 
franz. (fpr. ßangti —) 0 Gramme, f. 
Grammes Gentilitre, f. Litres Gens 
time (fpr. ßangtihm',, ſ. Franıs Centi⸗ 
metre (fpr. ßangti —) I Metre, |. Me 
tre; Gentimänen, pl. lat. (centimäni) Fa- 
bel. hunderthändige Rieſen; Centiſtere, 
franz. f. unter Stere;s Gentner, m. (vom 
lat. centenarius, a, um, hundert entbaltent) 
ein Gewicht von 100—110 Pfund; Kent: 
nergeld, im Buchhandel der centnerweife ges 
zahlte Lohn für das Auf» und Ableben der 
Bücher⸗ und Papierballen. 

Eent 2. od. Bent, f. (vom mitt. lat. 
centena, welches als Überjegung bes ale. 
huntarit, Hundrede, einen Lanhestheil bes 
zeichnet), aitd. Rſpr.: Gerichtsbezirk, Gerichts 
ſprengel; peinliche Gerichtsbarkeit; daher: 
Centgericht, peinliches Gericht, Blutbann; 
Centgraf, der Vorſteher eines Cenigerichts; 
Centfolge, die Pflicht der Gerichts⸗Unterthanen, 
dem Gerichtsherrn bei Verfolgung eines Ber: 
brechers beizuſtehen; Centwache, deren Pflicht, 
einen folhen zu bewachen. 


Gentaur 


Gentaur, m. gr. (eg. Kentauros) 
gebe. ein Roſs⸗ od. Pferdemenih, Roßs 
mann, ein fabelh. Ungehener, halb Menich 
at halb Pferd; auch ein Sternbilb am füd⸗ 
lichen Simmel; Gentauste, f. lat. (gr. ken- 
tzuris ob. kentaurfe, auch kentaurion) bie 
slodenblume, eine Bierpflanze. 
Gentgesicgt ır. ſ. unt. Cent 2. Genti: 
felie rc. Gemtwer, f. unt. Gent 1. 
Gente, m. Tat. Flickwerk, bei. ein Stop⸗ 
velgebicht, weiches aus andern Gebichten zus 
wmmengeieht ifl, ober aus einzelnen Berfen 
mes Gebichtes, die aus bem Zufammenhange 
xeriſſen und in einen neuen gebracht find. 
Gentrum, n. lat. (gr. kentron, cig. Spike, 
Stachel) der Mittelpunkt, Einigungspunkt 
rimes Kreifes ; die Mitte; centrum gravi- 
tätis, ber Schwerpuntt ; centräl (lat. cen- 
tralis, e), mittelpunttig, was zum Mittels 
paul? einer Sache gehört, ober denfelben aus» 
met, in demifelben befindlich, dahin gerichtet 
ft; Gentrölbewegung, die kreisfürmige 
Bewegung ober bie frumme Bahn eines 
bewegten Körpers um einem grwiflen ihn an: 
zehenden Punkt, z. DB. bes Mondes um bie 
Erte; Gentral-Gongregation, f. lat. Haupt: 
Berfammlung, SHauptverein, eig. Mittels 
panft- Berfammlung; Genträlfener, das 
vermeintliche Mittelpunfte- ober Kernfeuer 
der Erde, eine bem Innern der Erbe eigen- 
Yümkiche Wärme, Grundwärme; Genträl: 
fräfte, Strebefräfte, welche den bewegten 
Körper bei ben Gentralbewegungn in feiner 
Bahn erhalten, find die Gentripetälfraft, 
gegen den Mittelpunkt binftrebende Kraft 
oder Zufirebetraft, und die Gentrifugäls: 
kraft, Fliehkraft, Schwungkraft oder ab» 
firebenbe Kraft, welche ben Körper von dem 
Mittelpunfte des Krümmungstreifes ſtets zu 
entfernen fircht; Gentrãlmaſchine, f. eine 
Mafchime, durch welde bie Gentralbewegung 
im einem Kreiſe finnlicy dargeftellt wird; Gen: 
tral:Drgane, pl. die Hauptlebenswerk⸗ 
zeuge, 3. B. Herz, Lunge ı.; Genträlpunft, 
der Mittelpunft; Gentral:Pofttion, f. 
Krk. Mittel» od. Hauptftellung; Gentral: 
ſchule, Kreis- od. Hauptſchule, die in der 
Mitte eines Lanbkreifes liegt, für welchen fie 
befinmot iſt; Genträl:Projection, f. Pro- 
jettionz Gentral- Verwaltung, von ei- 
nem Mittelpunft ausgehende Verwaltung ; 
Gentrafität, f. nenlat. die Mittelpuntts; 
Einheit, Punktvereinigung; centralifiren 
(kan. centraliser), in einm Mittelpunft 
vereinigen, zufammensiehen; Gentralife- 
tion, f. die Bereinigung, Zufammenzies 
ma, Vereinfachung; Bereinigung der Re 
gierungs⸗Gewalt ob. der Verwaltung in einen 
Murelpuntt, eine Hauptſtadt ꝛc.; centriren, 
mittelyuntten, den Mittelpunkt fuchen, fin: 
en, angeben; ein Glas nad bem Mittel: 


— — 
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puntte ober fo bearbeiten oder ſchleifen, daß 
feine größte Dide gerade in ber Mitte iſt; 
centriſch, ſ. v.w. central; centrobaͤriſch, 
gr. ſchwerpunktig, was einen Bezug auf den 
Schwerpunkt des Körpers hat; Gentroftopie, 
f. gr. Schwerpunkto⸗Schauung, od. « Beob» 
achtung. 

centum, lat. hundert (ſ. Gent 1.); Gen: 
tümpir, m. ein Hundertmann, Hundert⸗ 
berr; pl. Gentumpiri, die Yundertmänner 
od, 105 Richter im alten Rom, welche Pri⸗ 
vatftreitigfeiten über Befikftand, Erbſchaft, 
Schulden ıc. entſchieden; GSentumpirat, n. 
r. m. das Gericht, die Berfammlung und 
Würde der Hundertmänner; Gentüplam, 
n. neulat. das Hundertfache, Hunbertfäl: 
tige; centupliren, verhundertfachen, ver: 
bunbertfältigen, verhunderten; Centurie, 
f. lat. (centuria) eine Anzahl von Hun- 
best; imsbef. eine Hundertfchaar, altrdm. 
Heeresabtheilung (Gompagnie); aud eine Ab⸗ 
theilung ber röm. Bürger, wonad bei 
Voltsverfammlungen abgeftiimmt murde; bie 
Magdeburgifhen Genturien, eine auf 
Koſten der evangel. Fürften unternommene, 
nad) Jahrhunderten eingetheilte Kirchengefchichte, 
von Flacius 1552 begonnen; Genturio, 
m. ein Hauptmann, Befehlshaber über 
eine Genturie. 

Sephalän od. Kephalän, f. ar. (von 
kephale, Kopf) Heilt. heftiger Kopfſchmerz; 
Gephalägre, n. Kopfgicht; Gephalalgie, 
f. die Kopfpein, der Kopfſchmerz, das Kopf: 
web; cephalalgiſch, zum Kopffchmerz ge: 
neigt, dazu gehörig 2c.; Gephalica, pl. 
kopfſtärkende Mittel; Gephalitis, f. bie 
Kopf⸗ oder Himentzündungs Cephalodes⸗ 
mion, n. eine Kopfbinde; Gephalogenzfis, 
f. die Kopfbildungs Gephalometer, n. ein 
Kopfmeffer, Werkzeug zur Kopfmeffung neu: 
geborner Kinders Gephalologie, f. die Kopf: 
lehre, Hirnlehrez CFephalophyma, n. äußere 
Kopfgeſchwulſt; Gephaloponie, f. Kopf: 
leiden, anbaltendes Kopfweh; Gephalo: 
pyõſis, f. Kopfgeſchwür, Eiterung im Kopfe; 
Gephalotomie, f. die Kopfjerlegung, Kopf: 
zergliederung; GSephalolorie, f. ein ſchie— 
fer Hals, Scieflöpfigkeit. 

Geraft, m. gr. (kerästes) bie Horn: 
fhlange ; cerastium, n. Hornfraut. 

GSeratiafls, Geratitis, Seratocele, u. 
ſ. w. fiehe Kerat—. 

Gerätum od. Gerät, n. Tat. (von cera, 
Wachs) Heill. ein Wachöpflafter, eine ge: 
linde Wachsſalbe. 

Geraunia, Geraunometer 2c., f. Ker—. 

Gerberus, m. lat. od. gr. Kerböros, 
Fabel, der Höllenhund, f. unter Pluto. 

Gerdle, m. franz. (fpr. Berti; v. Tat. 
circülus) ein Kreis, bef. Geſellſchaftskreis; 
Vorderkreis in Schaufpielhäufern. 


Cercele 
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Gercöpen oder Kerköpen, pl. gr. (ker- 
köpes, v. kerkos, Schwanz) geſchwänzte 
Affen; auch fchlaue, heimtüdifche, zügellofe 
Menſchen; Gercopithefen, pl. gr. lang» 
geſchwänzte Affen, Meerkatzen. 

Cerdaken, |. Tſchertaken. 

Certa od. Cerĩia, f. neulat. (gr. kẽrion, 
von köros, Wachs) Wachsgrind, eine Urt 
Kopf⸗Ausſchlag. 

Cerealien ſ. unter Ceres. 

Cerebrum, no. lat. das Gehirn, Hirn; 
Cerebellum, n. das kleine Gehirn, welches 
unter und hinter dem größern liegt; cerebräl, 
das Gehirn betreffend; Cerebralſyſtem, n. 
lat.:gr. der Theil des Nervenfpflems, welcher 
das Gehirn und bie von bemfelben ausgehen⸗ 
den Nerven begreift; Cerebröfie, f. bie 
Hirnwuth. 

Geremonie, ſ. lat. (coerimonia; franz. 
cöremonie) pl. Geremonicen u. Geremos 
nien, überh. ein Gebrauch ob. Brauch; 
Feierlichkeit, Höflichkeits⸗ od. Yeierbrauch, 
Hof- od. Kirchengebrauch; aud Umſtände 
und feierliches Weſen, das Gepränge; 
Geremoniäl, n. neulat. die Gebrauchsvor⸗ 
ihrift für Seierlichkeiten; Geremonials 
Geſetz der Juden, die Gefege über Religi⸗ 
onsgebräude, Opfer, Gebete, Faſten ꝛc. Ges 
remoniel, n. der ganze Umfang oder Ins 
begriff feierlicher Gebräuche, das Gebräuch⸗ 
liche; ceremonios (franz. ceremonieux), 
feierlich, umſtändlich, Umſtände machend, 
läſtig⸗höflich, ſteif, förmlich. 

Gererium ob. Cerer, weniger r. Cerium, 
n. neulat,. (nah dem neuentbedten Planeten 
Ceres benannt) ein neuentdecktes einfaches 
Metall; Gererit, Gerinftein od. Cerit, m. 
ein nelfenbraunes od. röthliches metalliſches 
Mineral, welches Gererium enthält. ' 

Geres, f. lat. Fabel. die Göttinn des 
Aderbaues und der Felbfrüchte, Tochter 
des Saturn und der Rhea, bri den Grie⸗ 
hen: Demeters auch einer ber neuentded: 
ten Planeten; Gercalien, pl. (lat. Cerea- 
lila) das Geresfelt, von den alten Römern 
jährl. vom 9. — 18. April gefeiert: auch Ges 
wächfe mit mehligem Samen, Getreide. 

Gerin, n. neulat. (von cera, Wade) 
Grünbarz, ein Beflandtheil des Bienen⸗ 
wachſes. 

Cerinſtein, Cerium, ſ. unt. Cererium. 

terniren, lat. (cernẽrs) wahrnehmen, 
beobachten; einſchließen, umringen. 

Cerocenſuãlen, pl. neulat. (von cera, 
Wachs, u. census, Zins) Wachszinſige, b. i. 
Leute, bie einem Bogtei« Gerichte, unter wel: 
chem fie fleben, eine jährl. Abgabe in Wachs 
zu entrichten haben; Geroplaftif, f. ſ. Ke⸗ 
roplaftif. 

Gertämen, n. lat. (von certäre, f. certi⸗ 
ten) der Streit, Kampf, der Wettfireit. 


— 
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Gertepartie, ſ. franz. (fpr. fert'partih) 
pl. —n, ein Sdiffsfrachrbrief, Ladungs⸗ 
vertrag, ſchriftlicher Vertrag der Schiffsbe⸗ 
frachter od. Rheder mit ihrem Schiffer. 

certifleiven,, nenlat. (certificäre, franz. 
certifier, v. lat. certas, a, um, gewiſs) ge: 
wiſs machen, verfihern, gewiflern, beſchei⸗ 
nigen, beglaubigens Gertifieät, nm. ein 
Beugniß, Beglaubigungsſchein, Schelu, 
Beglaubigungsfchreiben ; certificat d’ori- 
gine, franz. (fpr. Fertiftäh doriſchihn) ein 
Herkunfts⸗, Urfprunge » Beugruiß, bei. für 
Baarens Gertification, f. bie Beſcheimi⸗ 
gung, Beglaubigung, Bergewifferung, Ber: 
fiherung ; Gertificator, m. od. Gertifira: 
teur, franz. (fpr. gert—öhr) ein Bewährs: 
mann, gerichtlicher Befcheiniger, Rüdbürge ; 
certioriren, fpätlat. (cerlioräre, d. certior, 
getviffer, Comp. v. certus) bergemwiffern, ver 
fihern, gewiſſern; Gertioretion, f. pr. 
die Belehrung über eine bisher unbekannte 
Sache; die Vergewiſſerung. 

tertiren, lat. (certäre) ſtreiten, wettſtrei⸗ 
ten, wetteifern. 

Gervelätwurft (ital. cervelläta v. cer- 
vello, fat. cerebellum, das Gehim) die Hi: 
murft, Brägenwurſt; auch andere Fleiſch⸗ 
wurft. 

cervicäl, fat. (v. cervix, f. Nacken) ben 
Nacken betreffend. 


Geffiön, f. lat. (cessio, von ced£re, f. 
cediren) bie Überlaffung od. Abtretung einer 
Sache ober eines Rechts an einen Ynnden; 
Weichung, Übergebung eines Rechts; ces- 
sio bonorum, die Übergebung feiner Gü⸗ 
ter od. feiner Habe an die Gläubiger ; Ceſ— 
ſions-Acte, ſ. eine Urkunde, durch welche 
ein Recht ıc. einem Andern abgetreten wird; 
Geffionarius, m. neulat. od. Ceſſionar 
(franz. cessionnaire), der An oder liber: 
nchmer, dem von einem Andern eine Sache 
od. ein Recht ꝛc. abgetreten wird; vergl. Ges 
dent; Ceſſus, m. ber, wider welchen et—⸗ 
was cedirt wird, der aljo bezahlen fol; 
ceflibel (franz. cessible), abtreibar, abtret: 
lich; Geffibilität, f. die Abtretbarfeit. 


ceflirem, lat. (cessäre) aufhören, unter: 
bleiben, wegfallen, ein Ende nehmen; 
cessat, 28 hört auf od. fällt weg; ces- 
sänte causa cessat efl&ctus, mit der Urs: 
ſache hört die Wirkung auf; Geffation, f. 
(lat. cessatio) ba6 Zaubern, Berzögern, 
Stilifteben, Aufhören. 

c’est A dire, franz. (fpr. ßet a dihr) bad 
beißt, bebeutet, will fagen. 

c'est tout comme chez nous, franz. 
(ipr. pä tüh komm ſcheh nuh) es ift ganz ſo 
oder gerabe fo, wie bei uns. 

Ceſtus, m. fat. ein Kampfhaudſchuh, 
fhwerer Handſchuh ter römifchen Fauſtkäm⸗ 








Getacen 
pr; auch ein rauen » Gürtel, bef. ber der 
en 


6. 

Getacka od. Getatéen, pl. neulat. om 
lat. cetus, gr. kẽtos, Wallfiſch) Wallſiſch⸗ 
arten, Fiſch⸗Zizthiere; Getackum, on. Wall⸗ 
tathz Getin, n. Grundbeſtandtheil de& 
Ballraths. 

cet£rus, a, um, lat. ber ıc. übrige, an⸗ 
dere; ceteri, ae, pl. die Übrigen (Perfo« 
aen) ; cetera, pl. die Übrigen (Sachen), das 
übrige; et cetera, eig. und bus Übrige; 
und fo weiter, und fo fort; cetäris pa- 
ribus, lat. alles llbrige gleichgefeht, oder 
unter übrigens gleichen Umſtänden. 

Thablon, ſ. Schablon; Ghabragur, 
. Schabracke. 

Ghabötte, f. franz. (ſpr. ſcha —) das 
Ymboß : Gehãuſe. 

chacun & son gout, franz. (fpr. ſchakoͤng 
a fong güh) Jeder nad feinem Geſchmack 
ober Gefallen. 

Ghaconne, f. franz. (fpr. ſchakoͤnn') ob. ital. 
Gisccona, ſpan. Ehacona (fpr. tichaköna), 
eine Art Tanz und die Muſtk dazu. 

Ghagrin 1. ob. r. Ghagrain, m. franz. 
(fpr. fhagräng ; ital. zigrino, v. türf, sagri, 
Spike) ein getippeltes ob. Pörnichtes Leder, 
Preßhaut, Körnerleber, Reibleder, narbiges 
Leder, Zapfenleber, Serfagenfell; Fiſchhaut, 
bei. Haifiſchhaut; auch eine ähnl. Art Zeug: 
Ehagrintaffet; chagrainiren (fpr. ſchagrä⸗ 
niren), Leder Lörnen od. narben. 

Ghagrin 2. m. franz. (fr. ſchagroͤng; 
engeblid vom arab. schakrain, unglüdlic) 
Berbruß, Kummer, Sram, Harms das 
griniren (fpr. fhagriniren ; franz. chagriner), 
ränken, betrüben, ärgen, Pümmern; 
Segrinant, Eränfend, betrübend. 

Ghahi, Ehahee, m. Meine verf. Münze 
= 2 Ger. 

Shaine, f. franz. (fpr. fhähn’; dom Tat. 
catöna) die Kette, bef. in ber Tanztunft, ber 
Kettentanz ; eine fortlaufende Reihe ausge 
Reiter Poften, angefteliter Arbeiter u. dgl. 

Chaiſe, f. franz. (fpr. ſchãhſ') ein Stuhl, 
Sig; eine Halbkutſche, ein halber oder 
leichter Wagen; chaise longue (fprr. — 
long’), eine Art Sopha oder Lehnſtuhl; 
Fer percee (fpr. — per‘), der Nacht⸗ 


Ghaland, m. franz. (fpr. fchaläng) ber 
Kunde, Kunbmann, Abkäufer, Abnehmer 
ein Waare; Shalandife, f. (fpr. ſchalang⸗ 
dihſſ) die Kundfchaft, reichlicher Waaren- 


ang. 

Ghaläfls, f. gr. (von chalän, nadlaflen) 
Heilt. die Erfhhlaffung ber weichen Theile 
bes Körpers; Chalaſtika, pl. erſchlaffende, 
erweichende Mittel. 

Ghaläza, f. od. Shalazium, n. gr. eig. 
Hagel, Schloßen; Heill. ein Hagelkorn, 
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d. i. eine Kleine Sefhwuift im Augenliebe ; 
Ghalazöfis, f. die Bildung eines Hagel: 
korns. 

Shalcedön, m. gr. (benannt von der 
Landſchaft ChalredonTen in Kleinafien, wo 
der Stein chem. vorzüglih häufig gefunden 
wurde) der Nebel» od. Milchftein, ein Halb⸗ 
ebelftein aus bem Niefelgefihlecht, meiſt milch⸗ 
blau od. neblicht u. halbdurchſichtig; Chalce⸗ 
dDönyr, m. (vgl. Onyr) ein Milchftein, mit 
abwechſelnden bramen, weißen und grauen 
Streifen. 

Ghaldron, n. engl. (fpr. tihadrönn) Koh: 
lenmaß, 10 od. 14 Tonnen. 

Ele f. Khalif. 

Chalfos, m. gr. Erz, Dietall, bef. Kupfer 3 
eine altgried. Kupfermünze von %/, Ar.; 
Chalkograph, m. eig. ein Metalifchreiber, 
Kupferftehers Ghallographfe, f. die Ku: 
pferiteherfunft, Kupferſtichkunſt; chalko⸗ 

raͤphiſch, die Kupferſtecherei betreffend; 
halkolith, m. der Uranglimmer, Uran⸗ 
ſpath, ſ. Uranium. 

Chalmiten, pl. Krötenſteine von augen⸗ 
förmiger Geſtalt. 

Shalon, m. franz. (ſpr. ſchaloͤng) ein 
wollenes Zeug, Futterzeug (vermuthl. von 
dem franzöfifen Orte Cha lons benannt). 

Chaloupe, f. Shaluppe. 

Shalybfönans, n. neulat. (d. chalybs, 
Stahl, un. sonare, fallen) ein von Diez 
erfundenes neues Tonwerkzeug aus Stahl 
und Blasftäben. 

Shamade, f. franz. (ſpr. fhamade; ital. 
chiamata, von chiamare, lat. clamare, rufen, 
alfo eigentl. der Ruf oder Schrei ber Über: 
gabe) ber Ergebungsmarſch, das Ergebungs⸗ 
zeichen, ein durch eine Trommel ır. gegebenes 
Zeichen, daß fich eine belagerte Stadt ergeben 
will. 

Ghomälton, n. gr. (chamai-ledn, wörtl. 
Erdlöwe) die Schiller-Eibechfe, das Edhiller: 
tbier, der Karbenfpieler od. Farbenwechsler, 
eine Art Eidechſe in Oſtindien; ein unbe: 
ftändiger, veränberlicher Menſch, Verſtel⸗ 
lungskünſtler. 

Chamaͤre, f. franz. (ſpr. ſcha —) ein ver⸗ 
brämter polniſcher Rod; chamariren (fpr. 
ſcham —; franz. chamarrer), verbrämen, be⸗ 
fegen, z. B. Kleider; Chamarürte, f. bie 
Berbrämung, Beſetung. 

Chambellan, m. franz. (ſpr. ſchangbellaͤng; 
pon chambre) od. Chemberlain, engl. (ſpr. 
tfehehmberlin) ein Kammerherr. 

Chambre, f. franz. (fpr. fhangb'r; vom 
fat. camera) Kanımer, Zimmer; chambre 
ardente (fpr. — ardangt'), heißes Zimmer, 
chem. in Zranfr. ein ſchwarz ausgelchlagenes 
Zimmer, in welchem man vornehme Berbre: 
cher bei Kerzenlicht derhörte; chambre garnie 
(fpr. garnih'), ein eingerichtetes, mit Stuben: 
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geräth berfehenes Zimmer; ch. introuvable 
(fpr. ängtruwäb'l), unfindlide Kammer, 
Spottnamen ber im Jahr 1815 nad} der zwei⸗ 
ten Reftauration in Frankr. zufammengetretenen 
Deputirtenkammer; Chambriere, f. franz. 
(fpr. ſchangbriaͤhr') eig. das Kammermäbds 
chen; bie Abricht-Peitfche der Bereiter und 
Stallmeifter. 

Shamille, au Kamille, f. (aus dem 
gr. chamai-mälen verberbt, d. i. woͤrtlich: 
Erdapfel; wegen des apfelähnlichen Geruchd) 
das Mutterfraut, eine Pflanze mit fehr heil 
famen Blüthen zum Thee ıc. 

ee f. Harar. 

Chamit, m. (vom griech. chamaf, au 
der Erde, niebrig?) eine verfteinerte Drufchel, 
in ihrem natärl. Buftande Gienmufchel, Ries 
fenmufchel ꝛc. genannt. 

chamois, franz. (fr. fhamda; le cha- 
mois, bie Gemfe) gemfenfarbig, der Iſabell⸗ 
farbe ähnlich, bleichgelb. 

Chamotte, f (fpr. fhamött'; etwa von 
bem Namen bes Grfinders?) eine aus den 
irdenen Kapfeln, in denen Porcellan gebrannt 
worden ift, bereitete pulverifirte Maſſe, welde 
zu Chamottſteinen geformt und gebrannt 
wird, die mit Thon vermauert den ftärkften 
Hitzgrad aushalten. 

champ, m. franz. (fpr. ſchang; vom Tat. 
campus) das Held; Champ de Bataille, 
m. ftanz. (fpr. ſchang b' batallj’) der Kampf» 
platz, das Schlachtfeld, Waffenfeld, bie 
Wahlftatt; champ de federation (fpr. — 
federaßjöng), das Bundesfeld; ch. de Mars, 
das Mardfeld in Paris. 

Champagner: Wein, von der Provinz 
Champagne (fpr. fihangpanje) in Frank—⸗ 


reich. 

Champiguon, m. franz. (fpr. ſchaͤngpin⸗ 
jong; von champ, das Feld) ein eſtbarer 
Schwamm, Feld» oder Erdſchwamm, Feld» 
blätterfhwamm, Herrenſchwamm, Herren, 
pilz, Drüſchling, Heiderling. 

Champion, m. franz. (ſpr. ſchangpjong) 
ein Kämpfer, Kämpe, Streiter, Verfechter, 
Held. 

Chamfin, ſ. Samum; Chan, f. Khan. 

Chance, f. franz. (fpr. ſchangß'; eig. ber 
Fall, ehem. cheance, von cheoir, fallen) 
eine Art Würfelfpiel; die Würfelaugen da» 
bei; ein Glücksfall, Wagniſe, Wagefpiel, 
Möglichkeit des Gelingens ober Mißlin- 
gend; im ältern Deutfh: Schanze; daher: 
etwas in bie Schanze fhlagen, d. i. 
aufs Spiel fegen. 

Ghanere, m. franz. (fpr. ſchank'r; v. Tat. 
cancer) eig. Krebs, ein krebsartiges, um 
fi frefiendes, venerifches Geſchwür, Luft 
feuchen » Sefhwür; chaneröß (franz. chan- 
ereux), damit behaftet, venerifch, f. d. 

changiren (fpr. ſchangſchiren), franz. (chan- 
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ger; vd. lat. cambire, mitt!. lat. cambiare; 
vgl. Gambio) verändern, wechfeln, tauſchen, 
ſchillern; aud verändert werben, verarten, 
fi verwandeln; Change, m. (fpr. ſchangſch') 
bee Tauſch, Büchertauſchz Wechſel, bie 
Beränderung; Wechſelhandlung, Wechſel⸗ 
bank; Ghange-⸗Conto, n. franz.:ital. bie 
Rechnung, auf welcher die Buchhändler bie mit 
anden Bnchhändlern vertaufehten Werke aufe 
zeichnen; changeant, franz dipr. ſchang⸗ 
ſchaͤng) veränderlich, ſchillernd, fchillerfar- 
big, farbewechfelnd, wandelfarbig; Ehan: 
geant, m. ber Schillertaftz; aud der Schil⸗ 
leroogel, ein fchöner Schmetterling; Chau⸗ 
gement, n. (fpr. ſchangſch'maͤng) die Ber⸗ 
änberung, Anderung, Abwechblung. — 

Chanoine, m. franz. (ſpr. ſchandaͤhn) 
ſ. v. w. Kanonikus; Chanoineſſe (ſpr. 
ſchandãneſſ), f. Kanoniffinn. 

Chanfon, f. franz. (fpr. ſchangßoͤng vom 
lat. cantio) ein Gefang, Lied; Chanfon: 
nötte, f. ein Liedchen; Chanterelle, f. 
(ipr. fhangt—) die Singfaite, feinfte Gei⸗ 
genfaite, Qufnte. 

Chaͤos, n. gr. eig. leerer Raum, Kluft 
(vgl. Chasma) ; das Urgemifch, Urgemenge, 
Weltgemengfel, Gewirre, der Wirrwarr, 
Miſchmaſch, Braß, Wuft, bei Dichtern auch 
„das Unding“; chaötifh, wuſtig, wüft, 
ungeorbnet, verwirrt. 

Ghapeau, m. franz. (fpr. ſchapoͤh) pl. 
Ghapeanr (fpr. ſchapoͤhs; dom lat. caput, 
Kopf, abſtammend; vgl. das beutfhe Kappe), 
der Hut; eine Mannsperfon, ein Herr, 
befonders als Begleiter und Beſchützer einer 
Dame; (in diefer Bebeutung ift chapeau nicht 
franzöfifch, fondern e8 wirb cavalier gebraucht) ; 
Tonk. der Bindeftrid; Chapeaubas (fpr. 
—ba), ein Armhut, Kleinhut; chapeau⸗ 
bas gehen, mit dem Armbut oder Arm⸗ 
hütchen geben ; Ghapeau:Bonnet,n. (ſpr. 
— bonuah) ein Hauben» ob. Mügenhut, 
Laufhütchen; Ghapean:rouge (ſpr. — 
ruhkh‘), der Cardinalshut; Ghapelet, m. 
franz. (fpr. ſchap'lih; vom altfranz. chapel, 
altd. schapel, Kranz als Kopfihmud) ber 
Roſenkranz, das Paternofter; Chapel⸗ 
gorris, pl. (ſpr. tihap—) d. i. eig. Roth: 
hüte, Rothmützen (vom bask. chapela, Hut, 
und gorria, rotb), leichtbewaffnete, unregels 
mäßige bastifche Truppen, Anhänger der 
Erifinos in Spanien; Shaperon, m. franz. 
(fpr. ſchap'roͤng) die Helmdede, Kappe; un 
eig. Keuſchheitswächterinn, eine ehrbare, äft: 
liche Perfon zur Beauffihtigung junger Frauen⸗ 
zimmer; chaperonniren, Damen geleiten 
und befchügen (vgl. Chapeau). 

Ghapeton, m., pl. Ghapetones, fpan. 
(fpr. tſchapetoͤnes; wahrfchein!. vom mittl. Tat. 
capitare, anlangen, anfommen), neu angekom⸗ 
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nene europäifche Ainfieblir im chem. ſpan. 
Nmerifa (3. U. von Greolen, bie in Amerika 
kibR geboren find). 

Ghepitre, n. franz. (fpr. fhapft'rs v. lat. 
apitühım) das Gapitel, der Punkt, Segen» 
fand eines Geſprächs, die Materie, Sad. 

Ghar, alıd. chara, Kar, f. Trauer, 
Klage, in Zufammenfehangen, z. B. Ghar⸗ 
woche, bie Trauerwoche, auch bie Zube 
reitungs = od. Rüftmode der Juden od. bie 
Bode vor Oſtern; Charfreitag, Trauer: 
tag, der Todestag Jeſu, flille Freitag ; bei 
ven Inden: der Zubereitungs « od. Rüfttag, 
wel fie fi an demfelben auf das Sfterfeft 
vorbereiten. 

Char, m. franz. (fer. fhahr, vom fat. 
caras) Wagen; Weinmaß in ber franz. 
Schweiz von faft 9 Gimern preuß.; char 
a banc, m. franz. (fpr. ſchahr a bang) ein 
ofiener Banfwagen mit Siken an ber &eite. 

character indelebilis, f. Gharatter. 

Sharade, f. franz. (fpr. fdharade) ein 
Eilbenrätbfel. 

Sharadfd, m. türf. Kopfſteuer; überh. 
Etzeuer, Tribut; Gharaͤdſchis, pl. türk. 
Einnehmer bed Kopfgeldes; Charädſchi⸗ 
Baſchi, m. türf. Obereinnehmer der Kopfs 
feuer und Richter aller darüber vorfallenden 
Streitigkeiten. 

Charaͤkter, m., pl. Gharaltöre, gr. 
(charakter, von charässein, eingraben, ein= 
yıagn) 1) das Gepräge, Zeichen, Schrift 
zeichen; jebes beftimmte Zeichen für einen 
Gegenfland oder Begriff, z. B. die aftrono: 
wifhen Zeihen für bie Sterne und Sterns 
bitder, die Zahlzeichen oder Biffern, die Buch⸗ 
Raben, Seheimfhrift u. f.w.; 2) das Eigen 
tyümlidhe, die Eigenheit, dad Merkmal, 
Amnzerhen, Eigentliche, Unterfcheidende 
oder Auszeichnende einer Sache ; insbef. der 
ſitliche Charakter, d. t. die berrfchenden 
Reigungen und Gefinnungen, der bebarr: 
liche Zuſtand des Begehrungsvermägens, 
die Semüthsart, Gemüthe Eigenheit oder 
:Beihaffenheit, Gemüthsverfaſſung, Denk⸗ 
eder Sinnesart, das Gemüth, Herz, daß 
Sittengepräge, die Eigenart; 3) der Titel 
od. Amtsnamen, Chrenftand, die Würde; 
Gr gute Namen oder fittlihe Ruf; cha- 
racter indelebilis, lat. in ber kathol. Kirche: 
eine unvertilgbare Eigenthümlichkeit, bie 
Jemand durch Smpfang eined Garraments, 
£ 8. ber Priefterweihe, erlangts Charakter⸗ 
maske, einen beflimmten Stand, Perſönlich⸗ 
kit, eigenthbümliche Sinnesart ıc. darftellende 
Naske oder Bermummung; ein Charakter: 
ſtück ein Schaufpiel, in welchem es vornehm⸗ 
ih anf Darfiellung u. Entwidelung der Cha⸗ 
taltere abgefehen if, verſch. Intriguen- 
Rüd; charakterifiren (franz. caracteriser), 
den ganzen Umfang aller Merkmale einer 
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Sache beftimmen ; bezeichnen, kennzeichnen, 
merfzeichnen, kenntlich machen, fchildern 5 
auch betiteln, bewürben ; Charakterismus, 
m. Bezeihnung burh ein Kennzeichen; 
redneriſche Schilderung: Gharakteriſtik, f. 
die Bezeichnung, Schilderung bed Eigen- 
thümlichen od. der Eigenheiten einer Sache; 
Größen!. die Kennziffer, d. i. die ganze Zahl 
eines Logaritbmen, entgegengefekt der Mans 
tiffe, ſ. d. charakteriſtiſch, eigenthüm⸗ 
lich, umerſcheidend, bezeichnend, auszeich⸗ 
nend; das Gharakteriſtiſche, das Eigen⸗ 
thuümliche, Auszeichnende ꝛc. einer Sache; 
Charakteriſtiker, m. ein Charakterſchilde⸗ 
rer, Charaktermann; Malerk. ber das Eigen⸗ 
thümliche eines jeden Gegenſtandes recht ſtark 
gezeichnet haben will, und dies für das hochſte 
Biel der Malerei hait. 

Charavari, pl. unger. (fpr. ſcharawaͤri) 
Übberhofen oder ÜÜberziehhofen, weite und 
lange Beinkleider der lingarn. 

Sharbons, pl. franz. (fpr. fdharböng) 
eiferne Spigen auf Gattern, Mauern u. dgl. 
Gharfreitag f. unter Char. 

Gbarge, f. franz. (fpr. ſcharſch'; v. char, 
Wagen, eig. bie Ladung oder Fracht eines 
Magens) 1) die Laft, Bürde; daher A charge 
fein, zur Laſt fallen, befchwerlid, läſtig 
fein; uneig. bie Ehrenftelle, das Amt, bie 
Bedienungs 2) ber Angriff der Truppen 
im Krieges auch das Zeichen zum Angriff; 
Ghargen: Pferd, Arſpr. Dienftpferd, bef. 
zum Gebraud der Officiere; chargiren (fpr. 
ſcharſch —; franz. charger), beladen, be⸗ 
ſchweren, beläftigen, auftragen, 3. B. eine 
Arbeit, aufbalfen; überbäufen, überlaben, 
j. B. ein Gemälde; aud laden und feuern 
od. fchießen (ein Schießgewehr) ; angreifen, 
bef. von ber Reiterei; Charge b’Affaires, 
m. (ſpr. fharfgeh daffaͤhr') ein Gefchäfts: 
träger, Gefchäftsführer od. Gefchäftsbefor. 
ger; Ghargirung, f. Beauftragung, 2a: 
dung; Ehargir: Griffe, Krk. Grundgriffe; 
Ghargir- Schritt, der Hülfs: od. Sturm: 
ſchritt (mit angelegtem Gewehre). 

Ghariage, f.r. n. franz. (fpr. fhariähkg') 
bie Frachtfuhre, ber Frachtlohn. 

Charientismus, m., gr. die milde Be: 
zeihnung von etwas Üblem; Ghariftie, 
f. Eudariftie; Ghariftifon, n. gr. ein 
Gegengeſchenk, eine Wiedervergeltung. 

Gharitas, f. f. Caritas; Charite, f. 
franz. (fpr. fchariteh) die Milde, Mildthä⸗ 
tigkeit, Wohlthätigkeit; Krankenpflege oder 
Berpflegung ; ein Krankenhaus in Berlin ; 
charitable (fpr. fdharitäb’T), Tiebreich, mild, 
mildthätig, wohlthätig, gutthätig; Ehe: 
ritativ, n. neulat. ein Nothbeitrag, eine 
Rotbfteuer. 

Gharitinnen, pl. gr. (Chärites, v. sing. 
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chäris, Anmuth, Huld ır.) bie Huldgöttine 
sen, |. dv. w. Grazien, f. d. 

Gharivari, n. franz. (fpr. fhariwäri) eine 
Spottmuſik, fchlechte Muſik, Katzenmuſik; 
ein Hohn⸗ oder Spottfländcdhen, ein ver⸗ 
wirrter Lärm mit Keſſeln, Pfannen ıc. vor 
dem Haufe alter Perfonen, die fi) wieder ver⸗ 
heirathen, des Polterabend; im SKartenfpiel 
alle vier Damm in einer Hand. 

Gharletan, m. franz. (ſpr. fharlatäug s 
fpan. charlatun, ital. ciarlatano, von char- 
lar, ciarlare, fhwahen) ein Schwäser, Markt: 
freier, Afterarzt, Quadfalber, Gaukler, 
Prabler, Windbeutel, Großfprecher, Auf⸗ 
fhneiber; Gharlatanerie, f. od. Charla⸗ 
tanismus, m. Marktfchreierei, Auffchneis 
berei, Großfprecherei, Prablerei. 

Charles, franz. (fpr. ſcharl') männl. Ra 
men, f. dv. w. Karl; GCharlesd’er, |. Ca: 
rolin; Charlotte, weibl. Ramen, ſ. v. w. 
Caroline. 

Charliere, f. franz. (fpr. fharljühr) ein 
mit Waſſerſtoffgas gefüllter Luftball, nad 
dem Phyſiker Charle 8 benannt; (verſch. Mont: 
golfiere). 

Charme, m. franz. (fpr. farm’; v. Tat. 
carmen, Lieb, Zauberformel) der Reiz, Bau: 
ber, die Annehmlichkeit, Anmuth, Bezau- 
berung; charmiren (franz. charmer), eins 
nehmen, liebreizen, verliebt machen, entzüdt 
madyen, ergögen, bezaubern; Tiebäugeln, 
fhön thun; charmant (fpr. fhar—), Teie 
zend, allerliebft, fhön, anmuthig, einneb: 
mend, bezaubernd; Eharmänte, f. bie 
Geliebte, Liebſte; Gharmanter, m. ein 
Geliebter, Liebfter. 

Charmille, f. franz. (fpr. ſcharmilj) eine 
SHagebuchenhede. 

Charniere, ſ. u. n. franz. (fpr. fharnjähr", 
gewöhnlich aber ausgeſprochen Scharnier; 
v. lat. cardo, ©. cardinis, Thürangel) das 
Gewinde, Selen? z. B. an einer Dofe. 

Shäron, m. gr. Fabel. der Fährmann 
vd. Schiffer ber Unterwelt, der die abge: 
ihiedenen Seelen über die Höllenflüſſe führte. 

Gharpie, f. franz. (fpr. fharpfb; mittl, 
lat. carpia, vom lat. carp£re, pflüden, zus 
pfen) Karpei, gezupfte Leinwand, od. Zupf: 
leinwand, Pflückſel, Schabfel, Rebbels, 
Wundfäden, landfh. auch: Schleifen. 

Gharte, fat. charta, f. (gr. chärtes, m.) 
Papier, Blatt, Schrift; per chartam, 
buch od. nah Papier, d. h. nach einem 
fhriftlihden Vermächtniſſe, z. B. etwas bes 
fiien; Landcharte or. : Karte, f. f. Karte; 
Gharta magne, f. lat. die große Charte 
oder große Freibeiteurfunde, welche bie 
Grundgefege ber engländ. Verfaſſung enthält s 
charte constitutionelle, f. franz. (ipr. 
ſchart' kongftitüßionel') die Urfunde ber frau⸗ 
söf. Staatsverfaffung feir 18145 Charte⸗ 
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Partie, franz. (fpr. ſchart' partih') f. Ger 
tepartie; Chartiaticum, n. neulat. Pas 
piergeld; auch Stempelpapier; Chartirung, 
ſ. Kartirung; Shartomantie, f. gr. dad 
Kartenfchlagen, die Wahrſagerei aus den 
Spielfartenz; Ehartopbälar, m. gr. ein 
Urkundenbewahrer. 

Charteque, ſ. Scharteke. 

Charter, n. engl. (fpr. tſcharier) ein Gna⸗ 
benbrief, Schirmbrief. 


Charwoche, f. Chars Charybdis, f. 


chlla, 

Chafibäer od. Chaffibim, pl. Hebr. die 
Frommen, eine jüdiſche Secte. 

Chasma, n. gr. (von chafnein, gähnen, 
Haffen) Heilk. das Auffperren des Mundes; 
Ehasmus, m. das Gähnen, die Gähn: 
fucht. 

Chaffe, f. franz. (fpr. ſchaſſſ) Tonk. ein 
Feines Sagdftüd; A la chasse, jagdartig; 
Zagdfpiel, ein Billarbfpiel mit 15 Spiel: 
bällen; chaffen (ſpr. fhaflens vom franz. 
chasser), gem. f. fortjagen, twegjagen; 
thaffiren, Tanzf. eine Colonne hinab: 
und hinauftanzen; Chafjeur, m. franz. 
(ſpt. ſchaſſoͤhr) ein Jäger, Jagbliebhaber; 
chasseur à cheval (ſpr. — ſch'wall), rei: 
tender Jäger, Jäger zu Pferde. 

Chaſſeki, ob. volftändig Chaſſeki Sul: 
tana, f. tür. (khasseki sultän, v. khässeh, 
Gigenthum ; Haus bes Kürften, v. arab. khäss, 
eigen, eigenthümlich, dem Zürften gehörig) bie 
erite Sultaninn, Dlutter des Kronprinzen. 

Ehaffemarde, m. franz. (fpr. ſchaſſmarch) 
ein Fifchführer, Fuhrmann, ber frifhe See 
fifhe und Auftern gefhwind nah ber Stadi 
verfährt; ein Seefifchkaften. 

Chaffeur, chaffiren, ſ. unter Chaffe. 

Chaſſis, m. franz. (ſpr. ſchaſſihj ein 
Rahmen, eine Einfaffung. 

Chateau, m. od. n. franz. (fpr. ſchaͤtoͤh; 
v. Tat. castellum, f. Caſtell) Schloß, Burg; 
Chateau: Ia Rofe, sla Zour, Mars 
gaur, m. franz. (fpr. fhato la roh — la⸗ 
tuhr — margo) feine Gattungen Borbeaur:- 
Wein; Chateau: Premaugr (fpr. — premo), 
eine Gattung Burgunder-Wein (nad gleiche 
nam. Schlöffern benannt); Chatelain, m. 
franz. (fpr. fchat’läng) der Burgvogt, Ca⸗ 
fellan; Ghatelaine, f. (fpr. fdat’lahn') 
eig. ſ. v. w. Gaftellaninn; Mod. eine von 
Damen um den Reib getragene Kette, an be 
ren herabbangendem Ende Schlüſſel, Ried: 
fläſchchen u. dgl. befefligt werden. 

Chatelet, m. franz. (pr. ſchatleh') ein 
ehemaliger Gerichtshof in Paris; auch ein 
bortiges Gefängniß. 

Shatonille, ſ. Schatulle. 

chatouillenr, franz. (fpr. ſchatulſſss; von 
chatouiller, figein) titzlig, häklig, bedenklich. 


Chat⸗Echerif 


San: oder Chatti⸗Scherif, ſ. Hat⸗ 
iherif. 

Ghaubeau, m. franz. (fpr. ſchodoͤh; von 
chaud = lat. calidus, warn) Brautfuppe, 
wurmer Eierwein, Glühwein, ein Morgen- 
getränl von Wein, Giern u. Gewürz; Chau⸗ 
depifle (franz. fpr. ſchod'piſſ)ſ, Heishamen, 
Tripper. 

Ghaufiee, f. franz. (ſpr. ſchoſſeh; v. lat, 
ealeäre, treten s calc&us, Schub; daher franz. 
ehausse, Fuß» und Beinbelleidung) eine er 
böhete Straße, Bauftraße, Damm.» ober 
Aunfifitaße, ein Straßendamm, Fahrdamm, 
Hochweg, Dammweg, hoher Steinweg, 
Gteindamm ; chauffiren (ſpr. hof —; franz. 


| chausser), 1) mit Schuhen u. Strümpfen 


befleiden, beſchuhen; 2) einen Weg in eine 
Kunſtſtraße verwandeln, ihn mit Kies oder 
Steinſchutt wölben u. an der Seite mit Grä- 
ben verfehen ; shanffirt (ipr. ſchoſſirt), 1) mit 
Schuben und Stümpfen bekleidet, bebof't, 
beihubt, z. DB. »er ift ſchlecht chauffirt,* 
d. i. es ſteht fchleht um feinen Zußs Anzug 5 


9 funftmäßig erhöht, geebnet, gebahnt u. 


mit Steinen belegt; &hanffons, pl. (ſpr. 


 fäeffönge) leichte Tangſchuhe von fehr wei 
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dem Leder; Fechtſchuhe; eine Art kleiner 
Apfeltorten; Chauffüre, f. das Fußwerk, 
be Bein» und Fußbekleidung. 

Ghanve + fowris, f. franz. (fpr. fhom' 
ferih; b. i. eig. kahle Maus) eine Fleder⸗ 
mas; ein Masken⸗Anzug, ſchwarzer Do: 
mino mit fibergezogenet Kapuze. 

Check, n. engl. (fpr. tel) Caſſter⸗An⸗ 
weifung, f. d.3 gewürfeltes Gewebe. 

Ehef, m. franz. (fpr. fiheff s vom lat. caput) 
chem. Kopf, Haupt; ein Oberhaupt, Vor⸗ 
gefegter, Unführer, Befehlshaber, Haupt⸗ 
enführer; en chef (fpr. ang fdeff), als 
Oberſter od. Anführer; General en Chef, 
en Oberbefehlshaber; Chef d’veuore, n. 
(fer. ſcheh dow'r) ein Meiſterſtück, Meifter: 
wert, Hauptwerk; Chef b’&scadre, m. der 
Anführer einer Wbtheilung Kriegsfchiffe ; 
Ghef:Bräfident, erfter oder oberfter Vor: 
fieher, Dber - Präfibent. 

Gheilalgie, f. gr. (von chellos, n. bie 
Sippe) Heilt. ber Lippenſchmerz; Cheilinus, 
m. Lippenfifch, Lippfiſch; Cheilitis, f. Lip⸗ 
penentzũndung; Gheilocäre, f. Lippenübel, 
bef. f. v. w. Cheiloͤneua, m. die Lippen⸗ 
geſchwulſt; Cheilophäma, n. ein Lippen- 
gewachs; Gheilopläfik, f. die Lippenbil: 
bang, Lippenbildekunſt; Gheilorrhagie, f. 
Lippenblutung. 

Cheirunthus, m. gr. (von cheir, f. bie 
Sand, u. änthos, n. Blume; eig. Handblume) 
Lenkoie, Lad, eine Garten⸗ und Topfblume; 
Gheiriäter, m. (ev. iätrös, Arzt) f. v. w. 
Chirurg, Wundarzt; Cheirographum, 
 &hirographum; Cheiroſkopie, ſ. v. w. 
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Chirdmantie; Cheiroſophle, ſ. v. w. 
Chironomie. 

Ghelidbonium, n. gr. (chelidönion, ton 
chelidön, f. Schwalbe) Schwalbenkraut, 
Schöllkraut; Ehelidonius, m. der Schwal⸗ 
benwind, ein kauer Wind bei Frühlings «An: 
fangs Chelidonit, m. Schwalbenftein. 

Ghelingue, f. ein indiſches Boot. 

Cheloniten, pl. gr. (v. chelöne, Schild⸗ 
kröte) Schildfrötenfteine; Chelonophägen, 
pl. Schildkröteneſſer in Athiopien, 

Chemie od. Ehymie, f. (vom gr. cheö, 
gießen; chymös, Flüſſigkeit) die Stofffunbe, 
Xehre von den Eigenfchaften oder ber Natur 
der Stoffe, die Miſch- und Scheidefunft, 
Wiffenfhaft der Geſeze und Urfachen der 
Mifhung und Scheidung und ber Erfheinun- 
gen, welche ſich babei zeigen; Chemiker, 
Ehemicns, Senf, m. ein Mifch- und 
Scheidekünſtler; chemifh, fi) auf bie 
Ghemie beziehend; Chemiatrie, f Aus- 
übung der Heilfunft nach yemifchen Grund: 
fägen, verfh. Jatrohemie, f. d.z Che: 
miäter, m. ein Arzt, der nad folden 
Grundfäpen zu heilen ſucht. 

Chemin couvert, ın. franz. (for. ſch'maͤng 
fuwähr) Ark. ein bededter Gang, Vorwall. 

Ghemife, f. franz. (fpr. ſch'mihſ'; mitt. 
lat. camisia, urfpr. v. bem arab. Kamiß, 
f.d.) das Hemd; ein weiblider Schlafrod, 
Hemdkleid; Chemiſette, f. ein Halbhemd, 
Kragenhemdchen; kurzes Weſtchen; Che: 
miſette-Radel, Buſennadel, Tuchnadel. 

Chemõſis, ſ. gr. Heilt. heftige Augen⸗ 
Entzündung, 

Ehemfin, pl. türf. (v. arab. chema, fünf) 
fünf Gebete, welche tie Muhamebaner täglich 
beten müſſen. 

Chenal, m. franz. (fpr. ſch'nal, vom engl. 
channel, Kanal) enges Fahrwaſſer zwiſchen 
Klippen und Sandbänlten ıc. 

Chenille, f. franz. (for. ſch'nilli'; eig. bie 
Raupe) Sammtfhnürden, Borten oder 
Schnürden von Seide; Chenillen:tlas, 
mit Chenillefäden brochirter Seidenſtoff; Che: 
nille, auch eine Art Oberrock; Urmel⸗ 
mantel. 

Ghenopodium, n. gr. (v. chen, Gans, 
u. püs, G. podos, Fuß) Botan. Gänſefuß, 
eine Pflanzengattung aus der 5. Claſſe 
2. Ordn. des Linneifchen Syſtems. 

cher, chöre, franz. (ſpr. ſchähr, fhähr's 
v. lat. cerus) lieb, theuer; mon cher (fpr. 
mong —), mein Lieber; ma chere, meine 
Liebe; cher ami, theurer Freund. 

Cherſoneſus, abgek. Cherſonẽs, ſ. gr. 
Halbinfel; 3.8. Ch. taurica, bie Taurifche 
Halbinfel, Krim. 

Cherub, m., pl. Cherubim, bebr. (eig. 
ein fabelhaftes Gefchöpf) Blipengel, Teuer: 
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oder Flammen» Boten, ber Namen höherer 
Geifter oder Engel in der heil. Schrift. 

Cheruͤster, pl. altd. ein germanifcher 
Bolksftamm, der im nördlichen Deutfchland 
verbreitet war. 

Ghefterfäfe, m. engl. (fpr. tſcheſterkäſe) 
ein vortreffliher Käfe in England, von ber 
damit bandelnden Stadt Chefter. 

Ghetib, n. hebr. (fpr. ch'tib) die Text⸗ 
Lesatt in ber hebräiſchen Bibels eig. daß 
Gefchriebene. 

cheval, m. franz. (fpr. ſch'walz vom lat. 
caballus; vgl. Caval) Pferb; & cheval, 
zu Pferbez Krſpr. zu beiden Seiten eines 
Gegenftandes, 5.8. à cheval eines Zluffes, 
d. i. an beiden Ufern besfelben; Chevalerie, 
ſ. (fpr. ſch'wal'rih) die Ritterſchaft, das Rit⸗ 
terthum; chevaleresk (franz. chevaleres- 
ue), ritterlich, ritterthümlich, abenteuerlich; 

hevalier, m. (ſpr. ſch'walljeh) ein Ritter; 
der Springer im Schachſpiel; Chevalier 
d'Indüſtrie (fpr. — dängdüſtrih), ein Glücks⸗ 
ritter, feiner Betrüger; reiſender Gauner; 
Chevalier d'Honneur (ſpr. — donoͤhr), ein 
Ehrenritter, Ehrenbegleiter eines Fürſten od. 
einer Fürſtinn; Chevalet, m. (ſpr. ſch'waleh) 
Folterbank; Strafeſel für Soldaten; Bock, 
Geſtell, Staffelei; der Steg an Saiten⸗ 
Inſtrumenten; Chevau⸗-léger, m. (ſpr. 
ſch'wohleſcheh) ein leichter Reiter; Chevaux⸗ 
legers, pl. leichte Reiter, leichte Reiterei. 

Shevelüre, f. franz. (fpr. ſchew'luͤhr'; von 
chef, ſ. d.) das Haupthaar, der Haar⸗ 
wuchs; Chevet, n. (fpr. ſch'weh) Kopfkiſ⸗ 
ſen; Unterlage; Richtkeil. 

Chẽevrefeuille, n. franz. (fpr. ſchaͤw'rfoͤlljꝰ) 
f. v. m. Saprifolium. 

Ehiarofcuro, m. ital. f. Glairobfrur. 

Ehidsme, n. gr. das Zeichen ober bie 
Zigur eined griech. x (genannt chi) ober 
eines latein.X.; Heilt. die Faſerdurchkreu⸗ 
zung, bef. der Nerven; Chiasmus, m. bad 
Bezeichnen mit einem x oder Kreuze. 

Chiaſtolith, m. gr. Hohlfpath, eine 
Steinart. 

Chibouque, türt. ſ. Tſchibuke. 

Chica, f. franz. (fpr. ſchika) oder fpan. 
Chicha (fpr. tſchitſcha; aus der Sprache von 
Hapti), ein fübamerifan. gegohrener Trank 
aus Mais oder andern Früchten. 

Ghicane, f. franz. (ſpr. fchiläne) ber 
Rechtskniff, die Rechtsverdrehung, verfäng⸗ 
liche Spitzfindigkeit, Rechtsdreherei, Rechts: 
hudelei, Rechtsſchlinge oder Rechtsfalle, 
Kniffe u. Ränke; Schurkerei, Schelmerei; 
chicaniren (franz. chicaner), Rechtskniffe 
oder Rechtsdrehereien machen, Ränke ge: 
brauchen, Jemand in unnügen Streit auf 
eine bübifche, liſtige Art verwideln, ihm eine 
Rechtöfchlinge legen; auch Jemand hudeln, 
foppen, drillen, fehrauben; Chicanerie, f. 
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bie Ränkemacherei z Chicaneur, m. (ſpr. 
ſchikanoͤhr) ein Hudeler, Rechtsdreher, Rechts⸗ 
verdreher, Rechtsquäler, Wickler, Flauſen⸗ 
oder Fintenmacher. 

Chicha, f. Chica. 

chiffonniren (fpr. fhiff—), franz. (chiſ- 
fonner ; v. chiffon, Zumpen, Lappen) zaufen 
ober zerzaufen, in Unordnung bringen 
(3. B. den Kopfpug) ; zerfnittern, zerkrüm⸗ 
pein, zerfnaufhen; Ghiffonniere, F. (fpr. 
fhiffonjähr‘) ein Behältniß, eine Lade zu 
weibliben Putz. 

Chiffre, ſ. franz. (fpr. (hir; = Biffer, 
ſ. d., .v. arab, sefrah) die Ziffer, das Zahl: 
zeichen; ber Schriftzug, Namenszug; ein 
geheimes, bedeutfames Schriftzeihen, bie 
Geheimſchrift; chiffriren (franz. chiffrer), 
verziffern, mit verabredeten geheimen Zeichen 
verfeben, od. geheim bezeichnen, z. B. eine 
Waare; Chiffrenr, m. (fpr. ſchiffroͤhr) ein 
Sifferer, Berzifferer, Geheimſchreibkünſtler, 
Geheimſchriftler. 

Chignon, m. franz. (fpr. ſchinjoͤng) das 
Genid, der Nacken; das hinaufgefchlagene 
Nadenhaar, der Nadenhaarbund, Naden- 
wulſt, Nadenzopf. 

Chike oder Tſchike, franz. Chique, f. 
(dv. fpan. chico, flein?) ber Sandfloh, bie 
Keitlaus, ein fehr läſtiges Lleines Inſect im 
mittleren Amerika, welches feine Kier den Men- 
fihen unter die Nägel ber Fußzehen legt, wo⸗ 
durch heftige Entzündungen entfichen können; 
es beißt auh Nigua, Ton und Attun. 

Ghilat, n. arab. ein Ehrenkleid, womit 
der Sultan hohe Beamte nah) Gingehung 
guter Botfchaften befchentt. 

Ehildebert od. Hildebert, altd. männl. 
Namen: Prachtkind; Ehilderih od. Hil- 
Derich, m. ein Kinberreicher. 

Chiler⸗Baſchi, m. der Oberſchenk bes 
Sultans. 

Ehiliabe, f. gr. (chiliäs, G. chiliädos, 
von chilioi, taufend) eine Sammlung oder 
Zahl von Taufend, ein Taufend, Jahrtau- 
fend; Ehiliärd, m. ein Oberfi oder Be 
fehlshaber über 1000 Mann bei den Grie 
hen; Chiliäsmus, m. bie Lehre von einem 
bevorfiehenden taufendjährigen Reihe Chriſfti 
auf Erden, ober bie Srwartung desfelben in 
fihtbarer Geſtalt u. Herrſchaft, taufend Jahre 
vor der Welt Ende; nad. Kant: ber Glasur 
ben an dad Fortfihreiten ber Menfchen zum 
entfernten Ziele ſittlicher Volllommenheit; 
Ehiliaft, m. ein Freund, Anhänger ober 
Verfechter ber Lehre vom taufenbjährigen 
Reiche ı0.; Ghiliogon, n. gr. ein Tau: 
fenbed. 

Ghilperih od. Hilperich, altd. männl. 
Nam. Hülfreicher, Helfer, Beiftand, 

Ghimära, f. gr. (chimaira) ein fabel: 
baftes furcdhtbares Ungeheuer, vorm Löwe, 
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binten Drache, in der Mitte Ziege; uneig. iſt 
Ehimäre od. franz. Chimere (ſpr. ſchi⸗ 
möhre), ein Hirngeſpinſt, Hirnſpuk, Einfall, 
enftigemãälde, eine ungereimte Erdichtung 
Finbildung, Grille, Trdumerei; chimä⸗ 
riſch, eingebildet, grillenhaft, ungereimt, 
ungehener, einbildiſch. 

Chimetlon, n. gr. (chſmetlon) Heilk. 
eine Froſtbeule. 

Ghimon, m. gr. (cheimön) eig. ber 
Binter; heftiger Fieberfroſt. 

China (eig. Ifhina auszuſprechen, die 
mbifke Umformung des Namens der alten 
Tonaftie Ts’in), großes Land und Kaifer- 
ri in Afım; Ghinefe, m., Ehinefinn, 
f. Eingeborne dieſes Landes; chinefiſch, 
aus China ſtammend oder dazu gehörend. 

China, f. od. Ghinarinde, die Fieber⸗ 
rinde oder pernvianiſche Rinde von tem 
Chinabaum im Sübamerifa, eined ber wid: 
tigſten Arzneimittel gegen das falte Fieber. 
Die Chinawurzel fommt nit don jenem 
Baume, fondern von einem ganz andern Ge 
wächs, Shbina: Smilar in Perfien, China ıc.; 
Chinin, n. der aus der Ghinarinde ge⸗ 
zogene Grundftoff, ein in ber Ghinarinde 
entbaltene® eigenthümliches Alfaloid. 
GChinchilla, f. ſpan. (ſpr. tſchintſchilja; 
fig. Meine Wanze, als Berfl. von chinche, 
Banıe, — Tat. cimex) ein ratten» ober 
meulwurfähnliches Thier in Südamerika, u. 
deſſen ſehr weiches, weißgranes Pelzwerk. 

chiniren (pr. ſchin —), franz. (chiner) 
Mammig arbeiten, weben ı0.; chinirte 
Zenge, d. i. geflammte, mit flammigen 
Auſiern gewebte, 

Ehino, m. ſpan. (fpr. tſchino) eig. der 
Shinefe ; Abkoͤmmling von einem Neger 
und einer Indianerinn in Amerifa. 

Ghionäntäus, n. gr. (v. chion, Schnee, 
u. änuthos, Blume) der Schneeflodenbaum, 
em Zierftrauch. 

Chiquito, m. fpan. (fpr. iſchikito; eig. 
fehr Plein, dv. chico, Hein) eine Königinn- 
Gigarre für Frauenzimmer. 

Ehiragön, m. gr. (don cheir, tie Hand) 
der Hanbführer, eine Vorrichtung, zur Hand⸗ 
Irtang beim Schreiben der Blinden s Chiräs 


gra, n. Heiſt. bie Handgicht, das Hands 


zipperlein; Ghirapfie, f. Berühren mit 
den Händen ; Ehirarthrocäce, f. Entzün⸗ 
mg und Beinfraß am Handgelenke. 
Ehisimoyn, f. fpan. (fpr. tſchirimoͤja; v. 
deruan. chiri, alt, u. mohu, Samenkorn) 
ig. Palter Samen od. Kern, eine fehr Pöft- 
liche amerifan. Frucht (anndöna squamösa). 
Ghirogräphum, n. gr. (von cheir, bie 
Hand) bie Handſchrift; auch ſ. v. w. chiro- 
grapharia cautio; In De LER band» 
ſchriftlich, was auf einer Sanbfchrift bes 
ruht; chirographaria actio, f. lat. Rfpr. 
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eine Klage auf Handſchrift; ch. cautio, ſ. 
eine Schuldverfehreibung, ein Schuldfchein, 
eine handſchriftliche Verſprechung; ch. pe- 
cunia, f. auf Handfchrift verlichenes Gelb, 
ein nicht dur Pfandrecht geficherted Darlehn ; 
chirographarius ereditor ober chirogra= 

phariſcher Gläubiger, Rſpr. ein Bud: 
aubiyer, keffen Recht ſich höchſtens auf eine 
bloße Handfihrift gründet, entg. dem hypo- 
thecarius; chir. debitor, ein Schuldner 
auf Handſchrift; Ehirologie, f. gr. die 
Händefprache, Fingerfprache, od. Kunſt, mit 
den Händen ır. feine Gedanken auszudrüden ; 
Ehirolög, m. ein Hand» oder Finger: 
ſprecher; G&hiromant, m. gr. ein Hand⸗ 
wahrfager, Hantguder; Chiromantie, f. 
die Handwahrfagerei, Handguderei, Hand: 
Funde od. Weisfagung aus ben Händen und 
beren Linien; Chirometer, m. Handmeſſer, 
Handmaß. 

Chironium, n. gr. Heilk. ein bösartiges, 
ſchwer heilbares Geſchwür, angebl. weil nur 
ein Chiron (in der griech. Fabell. Namen 
eines durch ſeine ärztliche Kunſt ausgezeichne⸗ 
ten Centauren) es heilen kann; Ehironia, f. 
eine Pflanzengattung, nach Chiron benannt, 
meift ausländifhe Zierpflanzen. 

Ehironomie, f. gr. (v. cheir, die Hand) 
bie Handbewegungs⸗ oder Handhabungs⸗ 
lehre, Anleitung zu einer redneriſchen Hand: 
bewegung s GShiroplaft, m. der Handbild⸗ 
ner, SHänbeleiter, eine von Logier erfun- 
dene Vorrichtung zur regelrechten Haltung ber 
Finger beim Clavierſpielen; Ehiropläftik, T. 
Handbildnerei, die Aunft, aus weichen Mai: 
fen (Wachs, Thon 1.) Bildwerke zu formen; 
Ehiroptören, pl. Naturk. Handflügler, Fle- 
bermäufes Ghirorrheume, n. theumatifche 
Handgeſchwulſt; Chirotheke, J. ein Hand⸗ 
verband, wundärztlicher Handſchuh, ein 
Bindenverband, welcher die ganze Hand ein⸗ 
hüllt; Chirürgus, m. (gr. cheirürgös, eig. 
ein Sanbdarbeiter, v. cheir, Sand, u. ergon, 
Wer) ein Hand- od. Wunbarzt, Heilmei: 
fter; chirurgus jurätus, ein beeibdigter 
Wundarzt; Ghirurgat, n. neulat. das 
Wundarzt⸗Amt; Chirurgie, f. eig. Hand⸗ 
arbeit; die Wundarzneifunft, mit dern Hän- 
den ausgeübte Heildunft ; chirüurgifch, da⸗ 
zu air wunbätztlid. 

ehe m. f. Kifeb. 

Ehitön, m. gr. Unterkleid, Leibrod fo: 
wohl der Männer, ald der Fremen; überh. 
Kleid, Dede, Hülle, Schale; daher: Ehitin, 
n. ein eigenthümlicher Stoff in den Zlügel: 
decken ber Käfer. 

Chits, f. Zits. 

Chlamys, f. gr. weites Oberkleid, Man⸗ 
tel der Männer, Kriegskleid. 

Ehlossma, n. gr. (v. chloäzein, fproffen, 
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grünen) Heilk. ein Hautfled, Laub: ober 
Xeberfled, bef. bei Schwangern. 

Chlodwig, f. v. w. Ludwig. 

Ehlöt, f. gr. Namen: die Befruchtenbe, 
Grünende, Blühende, ein Beinamen ber 
Ceres; aud der gewöhnliche Namen ber 
Schäferinnen in Hirten Gedichten und -Ro- 
manen. 

Ghlor, n. ober Ehlorine, f. (dom gr. 
chlörös, grüngelb) ein einfacher, wägbarer, 
nichtmetalliſcher Körper von gelblichgrüner 
Farbe und erftidendem Geruch, der ſich mit 
Wafferfloff zu der bekannten Salzfäure verbin- 
det; Chlor⸗Sodium, n. Chlorkalk; Chlo: 
räte, pl. lorfaure Salze; Chloride, pi. 
Verbindungen bes Chlors mit Stoffen, die 
nicht Säuren find; Chlorinde, weiblicher 
Namen: die Blühende, Grünende; Ehloris, 
f. gr. Göttinn der Blumen, Namen von 
Schäferinnen; Chlorit, m. ein Tauchgrüs 
ner Zalfftein; Ehlorophan, m. grüner 
Fluſsſpath; Chlorophyll, n. Blattgrün, 
Grünftoff, der färbende Stoff in den grünen 
Pflanzentheilen; Ehloröfis, f. die Bleich: 
fucht, bleiche Gefihtsfarbe von zurüdgeblic- 
bener monatlicher Reinigung, Jungfernkrank⸗ 
beit, das fogenannte weiße Fieber; Chlo⸗ 
rurefum od. Chlorür, n. franz. chlorure 
(pr. —ühr"), Chlorverbindung mit Metal: 
len u. dal. 

Ehlothilde, f. Klothilde. 

Choänen, pl. gr. (chöänoi, sing. chéa- 
nos) Heilt. die Hintern oder innern Nafen- 
löher; Choanorrhagie, f. ber Blutfluß 
durch diefelben, das Nafenbluten. 

Ehoc, ın. franz. (fpr. fhod) ein Stoß, 
Schlag, Anſtoß, Anfturz, Anfall, Anlauf, 
Angriff, Zufammenftoß, die Erfehütterung ; 
choquiren (fpr. fhodiren; franz. choquer), 
ftoßen, anftoßen, zufammenftoßen, anfallen; 
auffallen, mifßsfallen, zuwider fein, beleidis 
gen, auffallend, anftößig oder empörend 
fein; choquant (fpr. fhodant), befremdend, 
anftößig, beleidigend, auffallend. 

Shorolate, f. (fpr. fchofoläte) gewöhnt. 
Shofolade od Schofoläde (fpan. choco- 
late, aus dem Merifan.; franz. chocolat, 
ital. cioccolata), eine aus Kakao, Zuder, 
Vanille ıc. gemifchte Maffe und dad Getränt 
daran. 

Chodabende, f. perfifche Münze, faft 
2 Ggr. 

Choiras oder Chöras, f. gr. f. v. w. 
Srropbel, 

Choiſi, franz. (fpr. ſchöaſi) eine Art 
Halbporcellan, nah dem gleichnam. Orte 
benannt. 

choifiren (fpr. fehoäfiren), franz. (choisir; 
v. dem altd. chiosan, fiefen, prüfen, wäh: 
Ien) wählen, küren, auswählen, ausleſen, 
erlefen, ausfuchen. 
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Cholagõga, pl. gr. (von chölos, chokk, 
Galle) Heilf. galabführende Mittel; Cholas 
u. Cholix, f. die Gallen: u. Lebergegend. 

Eholäsma, n. od. Cholöfis, f. gr. (vom 
chölos, lahm) die Berrentung, Lähmung. 

EhHoleryftftis, f. gr. (von chölos ober 
chöle, Galle) die Gallenhlafenentzänbung ; 
Choledochus, m. Heilf. der Gallengang ; 
Cholein, n. der Gallenſtoff; Cholelith, 
m. der Gallenftein; Cholelithiäfts, f. die 
Gallenſteinkrankheit; Cholelogie, f. die 
Gallenlehre ober Lehre nun der Galle; 
Cholemefie, f. das Galle» Epeien ober 
« Erbrechen; Gholepoefis, f. bie Gallen: 
Bereitungs Cholephra, f. das Gallen: 
fieber; GSholerrhagie, f. der Gallenfhuß, 
die Gallen » Ergießung; Cholera, f. oder 
cholöra morbus, $Heilf. die Gallenruhr, 
Brechruhr, der Brech- Durchfall; bef. die 
in Indien einbeimifche und von dba aus neuer: 
lich über Europa verbreitete tödtliche Seuche ; 
Eholerieus od. Choleriker, m. ein Zorn: 
oder Sallfüchtiger, Jähzorniger; aud) wer 
an ber Cholera leidet; choleriſch, gall⸗ 
füdtig, warmblätig, zum Sorn geneigt, 
jäbzornig, zornſüchtig, hitzig, aufbraufend ; 
cholerifches Temperament, ſ. Tempe: 
rament. 

Gholiambus, m. gr. (v. chölos, lahm, 
u. Jambus, f. d.) Berst. ein hinkender Jambe, 
Hinter, Hinfeverd, ein jambifher Trimeter, 
der im legten Fuße einen Trochäus ober Spon- 
beus flott eine® Jamben hat; auch Sfagon, 
ftagontifher und Hipponmnfteifcher 
(f. d.) Bert genannt. 

Eholo, m., pl. Cholos, ſpan. (fpr. tfchö- 
Ios) Abkömmlinge von Zamben; auch un- 
ter ben Europäern aufgewacfene, fpanifch 
fprechende Indianer. 

Gholologie, f. f. v. w. Cholelogiec; 
Cholorrhöa, f. ein anhaltender Gallen: 
erguß; Cholofterine, r. Cholofteatine, f. 
Gallenfett, ein eigenthümlicher Fettftoff in der 
Galle. 

Cholöma, n. od. Gholõfis, f. ar. f. o. 
Cholasma. 

Ehondrocäle, f. gr. (von chöndros, m. 
Korn, Graupe, Sinorpel x.) ein Knorpel: 
bruch; Chondrogentſis, f. Anorpelbil: 
dung, Berfnorpelung ; Chondrograppie, f. 
die Knorpelbeſchreibung; Ehondrologie, f. 
die Knorpelfehre, Lehre von den Knorpeln 
des menfchlichen Körpers ; Chondrotomie, f. 
bie Kinorpelzerlegung od. = Zerfchneidbung. 

Ehopine, f. franz. (fpr. ſchopihn'; mitt. 
fat. cupina, dv. lat. cupa) ein Weinmaß, 
ein Schoppen, Nößel. 

choquant u. choquiren, f. Chor. 

&hor, m. u. n., pl. Ehörr, gr. (chö- 
rös) ein Rundtanz, Reihentanz od. Reigen 
mit Gefang verbunden, oder ein Kreis, eine 
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Schaar von Tänzern und Sängern; ein 
voliſtimmiger Geſang, Allſang, Vollgeſang 
fer Chor); beſ. eine Geſellſchaft ſingender 
Schüler, ein Singkreis; ein abgeſonderter, 
erhoheter Ort in Kirchen für jene Schüs 
ler ıc., die Emporkirche (im diefer Bed. das 
Chor); das hohe Ehor, in kathol. Kirchen 
die durch Stufen erböhete Abtheilung, in 
welcher der Hauptaltar ſteht (entg. dem Schi ff 
der Rirdhe), wo in Stifte» u. Domlirhen bie 
vergitterten Ghorftühle für die vornehme 
Geiſtlichkeit angebracht find; Chorbifchöfe, 
fit dem Aten Jahrh. Priefter, welche bie 
Stelle der Biſchöfe auf dem Lande vertra« 
un; Ghorherr, ſ. v. w. Canonicus, f. 
unt. Kanon; Chorrock oder Chorhemd, 
ein Priefterrod; Ghorton, m. die Stim⸗ 
mung der alten Orgeln, böber ale ber Kam⸗ 
merton, f. d. unter camera; Ghoräg, m. 
(gr. chorägös) der Choranführer in Athen, 
ber bei Zeften die Koften zur Ausrüſtung von 
Ehören oder Aufführung eines Theaterſtücks 
befirit ; ein Heigenführer, Bortänzer im 
Chore, f. dv. m. Koryphäus; Choräl, m. 
ueulat., pl. Ghoräle, die Weife eines Kir: 
chengeſangs, ein einfacher Sefang, Kirchen⸗ 
gefang, Kirhenlied; Choralift, m. ein 
Chorfänger, Borfteher bed Kircyengefangs ; 
choraliter, choralmäßig; chorea St. Viti, 
lt. der Beitstanz, Taranteltanz, eine Art 
Rervenfrämpfe, aud; chorea St. Joannis 
„2. St. Valentini; Ghoregraphie, f. gr. 
bie Tanzzeichnungskunſt, Nanzbeichreibung 
ober Abbildung der Tänze durch Figuren; 
Choreomanie, f. die Tanzwuth, frank: 
bafte Tanzſucht; Ghorentif, f. die Tanz⸗ 
kunſt; Chorẽus, m. f. v. w. Trothäus, 
f.d.; Choriambus, m. ein vierfilbiger 
Bersfuß, der Schaufler, worin die erſte umd 
legte Silbe lang, die beiden mittlern kurz find, 
u, 3. B. Jubelgeſang; Ehorift, m. 
ein Ghorfchüler, Shorfänger. 

Choras, m. eine Urt Pavian in Ceplon 
u. Afrika, auch Mormon ob. Masten » Affe 
genannt, weil fein Geſicht wie mit einer Larve 
verftellt iſt. 

Ghordapfus, m. gr. (chördapsos, von 
ehorde, Darm) Heill. das Kothbrechen, 
Darmgicht, von innerer Verſchnürung der 
Gedarme herrührend. 

Chorde, gr. (chorde) od. Corde, franz., 
corda, ital. f. die Darmfaite, Saite; ein 
aufgeipanntes Seil, Wippfeil, ein gewöhn- 
liches Strafmittel der ital. Polizei; Größenl. 
Sehne, eine gerade Kinie zwiſchen zwei Punk: 
im bed Kreisumfangs; Chordomiter, m. 
ein Sebnenmeffer, Werkzeug zur Meſſung 
ven Winkeln durch Beſtimmung ihrer Sehnen 
bei beſtimmtem Halbmefler; Ehordomelo: 
Dion, n. ein von Kaufmann in Dresden 
erfundenes Saiten » Infirument. 
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chorẽa, Choregraphie, Choreutik, Cho: 
reus, Choriſt ꝛc. ſ. Chor. 

Chorioidea od. Chorioide, f. gr. (von 
chorioides ob. choriöides, Iederartig, häutig, 
v. chörion, Fell, Leder) die Gefäßhaut des 
Auges; Chorioideitis, f. die Entzündung 
ber Gefäßhaut des Auges, 

Ghorobates, m. gr. (von chöra, Raum, 
Land, Boden ıc.) Grundwage, Blei» oder 
Waſſerwage; Ehorographie, f. die Ge: 
gendbefchreibung oder Befchreibung von 
2änbern und Gegenden; Ehorolithen, pl. 
Zandfchaftsfteine, Steine mit dendritiſchen 
Beihnungen, weldye ganze Gegenden bar: 
ſtellen. 

Choromanĩde, f. ſ. v. w. Choreomanie, 
f. unter Chor. 

Choſen, pl. (ſpr. fhofen) franz. (choses, 
sing. chose) Sachen; gem. Choſen mas 
Ken, Sachen, Poflen, Schwänke maden ; 
Chofenmader, ein Spaßmacher, Poſſen⸗ 


r:ißer. 
fehr kleine chinefifche 


Chou, m. 
Münze, 

Chouan, m. franz. (fpr. fhuäng) ober 
Chouan⸗Körner, levantifche Karminkörner, 
grünlide Samenkörner von ber Pflanze tri- 
gonella foenum graecum, die mit zur Be: 
reitung des Karmins gebraucht werden. 

Chouans, pl. (fpr. fhuängs) in der fran« 
zdf. Revolution eine aufrührifche Partei, aus 
Anhängern bes Königthums beftehenb, im weſt⸗ 
lihen Frankreich (nad ihrem erften Anführer, 
einem Schmied Namens Chouan, benannt; 
n. 9. von chat-huant, Nadıteule, als Spitz⸗ 
namen ber Schleihhändler). 

Chou⸗King, ſ. Schu⸗King. 

Chrẽſis, ſ. gr. die Benutzung, Befug- 
niſt zur Nutzung. 

Ghresmologie, f. gr. (von chrẽsmos, 
Orakelſpruch) Wahrſagung; Ghresmolög, 
m. ein Weisſager, Wahrſager. 

Ghreftomathie, f. gr. (von chrẽstos, ẽ, 
6n, braudbar, gut ıc.; eig. die Erlernung 
des Beſten, Wilfenswürdigfien) eine Aus» 
wahl, Mufterfammiung, Blumenlefe, ein 
Auszug der beiten Stüde aus einem ober 
mehren Büchern. 

Ghrie, f. gr. (chräia, eig. überh. Gegen: 
ftand der Beſchäftigung, Geſchäft) Rebel. ein 
Sa, eine Aufgabe zur ſchriftl. Ausarbeitung ; 
kurze Rede, Schufrede. 

Chriſam, r. Chrisma, n. gr. (v. chriein, 
überftreihen, falben) das Weihöl, Salböl, 
weidhes in der röm. Kirche bei der Taufe, 
Firmelung 2. gebraucht wird; auch die Sal: 
bung; Ghrifis od. neulat. Ghrismatiön, 
f. die Salbung oder Olung; Chrift, m., 
Chriſtinn, f. Bekenner der chriſtl. Reli⸗ 
gion, von Chriſtus (gr. Christös), d. i. 
eig. der Geſalbte (vgl. Meffiad), in Zſes. 
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auch Chriſt, 5. B. Chriſtabend, Chriſt⸗ 
feſt, Chriſtgeſchenk x. ſ. v. w. Weihe 
nachtsabend ıc.; Chriſtwurz, die Nieswurz; 
Christe, n. (eig. Vocativ von Christus) der 
zweite Theil einer kathol. Meffe; Chriftian, 
männl. Ramen (lat. Christiänus), f. v. w. 
Ghrift; Christianissimus, m. lat. ber 
Allerchriſtlichſte, eine päpftlihe Benennung 
des Königs von Frankreich; Chriſtiand'or, 
m. ein däniſches Fünfthalerftüd in Golde; 
GEhriftiäne oder Ghriftine, gem. abgek. 
Chriſtel, meibl. Namen, ſ. dv. w. Chris 
ffinn; Chriſtianismus, m. der Chriſten⸗ 
glauben, die Chriitenlehre, das Chriſten⸗ 
thum; chriftianifiren, zum Ghriften ma: 
chen od. belehren; Chriftologie, f. gr. die 
Meffiaslehre, Chriſtuslehre; Chriftopha: 
nie, f. die Erfheinung Chriſti; Chriftop, 
männl. Namen, verkürzt aus Ehriftopho: 
rus, Einer der Chriſtus trägt, ihn im 
Herzen trägt, liebt; das ährenfürmige 
Chriſtophskraut, eine Waldpflanze, fol in 
der Kräke und Räude äußerlich gute Dienfie 
thun; GChriftophlet, m. ein gewiffer Li- 
queur aus Pontal, Weingeift, Zimmet, Nel: 
ten u. dgl. 

Chrõma, n. gr. die Farbe, das Farben: 
gemifh ; Ehromatif, f. die Karbenlehre, 
Lehre von ber Entftehung u. den Verhältniſſen 
der Farben, ein Theil der Optik; Mal. die 
Kunft der Farbenmiſchung, Licht u. Schat⸗ 
ten, vergl. Colorit; chromatifch, farbig, 
entg. ahromatifh; Tonk. Halbfchreitig, 
od, in verjchiedenen, auf einander folgen: 
den halben Tönen auf- oder abfleigend; 
Ghromatismus, m. die Färbung bef. von 
Körpertheilen; Chromatotéchnik od. Chro⸗ 
murgie, f. Anwendung der Chemie auf die 
Farbenbereitung u. Färberei; Ehromopfie, 
auch chrupsia, Ehrupfie (nidt Srupfie), 
f. das Karbenfehen, wenn einem Kranken die 
Gegenftände anders gefärbt erſcheinen; Chro⸗ 
mium, n., Chromium:@rz, aud Chrom, 
(megen feiner vormwaltenden färbenden Gigen- 
fhaft jo benannt), ein 1797 von Bauquelin 
entdecktes, faft bleigraues, fprödes und fehr 
hartes Metall, welches eine ſchöne grüne Farbe 
zur Porcellan= und Email: Malerei und mit 
Blei eine ſchöne gelbe Ladfarbe giebt; Ehro: 
mäte, pl. hromjaure Salze. 

Chroͤnik, f. gr. (eig. chronica, pl. sc. 
biblia; von chrönos, Zeit) das Zeitbuch, bie 
Zeitgefhichte, Geſchichts⸗Zeitbücher, Ortoge⸗ 
ſchichte; chronique scandaleuse, franz. 
(fpr. troniht ſtangdaloͤhſ') oder feandalöfe 
Chronik, die Schandgefchichte, Läſter⸗- ob. 
Klatfchgefhichte 5. B. einer Stadt; chro: 
nifch, gr. (chronikös, €, 6n) längere Zeit 
dauernd, langmwierig, z. B. chronifde 
Krankheiten, langwierige Krankheiten, 
Suchten; Chroniſt od. Chronograph, m. 


Chylus 


ein Zeitrechner, Zeitbücherſchreiber; Ehro⸗ 
nodiſtichon, n. ein Jahrzahl⸗Doppelvers; 
Chronograämma oder Chronoſtichon, n. 
die Zahlbuchſtaben⸗Inſchrift, der Jahrzahl⸗ 
vers, ein oder mehre Verſe, worin einzelne 
Buchſtaben eine gewiſſe Jahrzahl bezeichnen; 
Shronographie, f. die Zeitbeſchteibung, 
Zeitbemerfung; GChronolög, m. ein Zeit» 
kundiger, Zeitforfcyer, Zeitrechner; Ehro⸗ 
nologie, f. bie Zeitfunde, Zeitrehnung, 
Beitlehre; chronoloͤgiſch, der Zeitfolge nach 
oder gemäß, zeitberechnend ; chronologiſche 
Geſchichte, Zeitgefchichtes chronologifege 
Tabellen, Zeittafeln ; chronologiſche Ord⸗ 
nung, die Zeitordnung; Chronameter ob. 
Chrouoſtop, m. ein Werkzeug, die Zeit zu 
beftlimmen, ein Zeitmeffer, eine Seeuhr; 
Tonk. ein Zeit⸗ oder Tartmefier; chrones 
metrifch, zeitmeflend, zeitbeitimmend. 

Ehroognofie od, Chroologĩe, f. gr. (von 
chrös, chroös, Farbe) die Lehre von ben 
Farben der Steinarten und ihrer Erken- 
nung. 

Ghrupfie, f. Chromopfie. 

Ghryjalide, f. gr. (von chryeös, Bold) 
die Goldpuppe od. goldfarbige Tagſchinetter⸗ 
lingspuppe mit einer harten, gadigen Bededung ; 
Chryſanthemum, n. die Goldblume, gelbe 
Wucherblume; Ehryſit, m. ber Goldſtein; 
Chryſoberijll, Chryfolith u. Ehrnfopräas, 
in. Goldſteine oder geldgrüne Edelſteine, 
die aus dem Gelben ins Grünliche ſpielen; 
Chryſogräph, m. ein Goldſchreibet, Gold⸗ 
maler; Chryſographie, f. die Goldfchrei- 
befunft, Kunft mit Gold zu ſchreiben oder 
Buchſtaben zu vergolden; Chryſokolla, F£. 
oder Chryſokoͤll, n. Kupfergrän, Berg⸗ 
grün; eig. Goldleim, Goldlothz Chryſo⸗ 
manie, f. die Goldwuth, Golbgier, ber 
Goldhunger; Chryföt, n. ein goldähn⸗ 
liches Metallgemiſch; Ehryfomele, f. der 
Goldkäfer, Blattfäfer, das Goldhähnchen; 
baher Ghryfomelinen, pl. Blatttäfer, eine 
zahlreiche Käfer-Familie; Chryfopöie, f. bie 
vermeint. Goldmacherkunſtz Chryſoſtö⸗ 
mus, männl. Namen, eig. Goldmund, ber 
Beredte. 

chthoniſche Götter, gr. (von chthön, 
Erde) Fabel. Götter der Unterwelt; auch 
Zandesgötter od. » Heroen; Ehthonia, f. 
die Unterirbifche, Beinamen der Demeter 
Ehthonios, m. ber Unterirdiſche, Beinamen 
verfchiebener Götter. 

Ehulo, m. fpan. (fpr. iſch —) ber Stier: 
hetzer zu Fuß bei Stiergefachten. 

Chuppa, m. ber Traghimmel, unter 
welchem bei den Juden die Trauung vol: 
jogen wird. 

Chylus, m. gr. (chjlös) der Milchſaft, 
Speife- ober Nahrungsfaft, VBerdauungs- 
ſaft; Chylification, gr.-lat., beiter Chylo⸗ 
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Shymie 


poeſis od. Chulöfls, f. gr. bie Bereitung 
resſelben aus den genoffenen Nahrungs⸗ 
mitteln: die Milcdhfaftsbereitung, als erfte 
Rerbaunng ; Chyloklepfis, f. der langfame 
Berinft des Nahrungsſaftes; Chylophthar⸗ 
Rs, ſ. die Verderbniß des Speiſeſaftes; 
chylopoẽtiſch, milchſaft⸗ bereitend od.⸗ge⸗ 
während; Ghylologie, f. die Lehre von 
dem Milch⸗- oder Berdauungsfaftes chylo⸗ 
phoͤriſch, milchſaftführend; Chylorrhoda, f. 
Heilt. txanthafte Milchfaft⸗Ergießung, Milch: 
ruht; Ghylothörar, m. Erguß bes Milch⸗ 
faftes in die Bruſthöhle; Chylurie, f. 
Milchſaft⸗Harnen. 

Chymte, f. Chemie. 

Shymus, m. gr. (chymos) ber Spei⸗ 
fenbrei, Magenbrei aus den genofienen Spei« 
ins Shymörchei, f. Ausfluß des Spei⸗ 
fmbreie® aus den Wunden ber Dünndärme; 

ywuöfls, f. die Reinigung des Milch⸗ 
faftes, als zweite Berdauung; Ehymificas 
tion, f. gr.⸗lat. Umbildung der Nahrungs: 
mittel in Chymus. 

Giaccona, f. Charonne. 

Eibarien, p!. lat. (cibaria, von cibus, 
Eprife) Speifebehälter; Efstvaaren. 

Eihzben, pl. (ital. sing. zibibbo) bie 
beten und größien Rofinen. 

Ciborrum, n. gr. (kibörion) ein Trink: 
gefdyive ; im der kathol. fire der Weihbrod« 
bäfter oder das Gefäß, wort bie geweiheten 
Hin verwahrt werben. 

Gicäbe, f. Tat. (ticäda) ein der Hm: 
ſchrecke ãhnliches Inſect. 

Gicatricantia, pl. lat. (von cicatricäre, 
Narben erzeugen, v. cicatrix, Narbe) Heilf. 
Bernarbimgsmittel, nernarbende ober Ber: 
narbımg fördernde Heilmittel; Gicatricas 
tion oder Giratrifatton, f. die Vernar⸗ 

ung. 

Cicero, f. Tat. eine Buchdruderfchrift, 
die Mitte haltend zwifchen Corpus u. Mittel. 

Gicerone, m. ital. (ſpr. tſchitſcheroͤne) 
ein Fremden⸗Führer oder Herumführer, 
Kunftzeiger, Borzeiger alter Kunfiwerle ır. 
(wegen ihrer Rebfeligleit fo genannt nad dem 
berühmten altröm. Rebner M. Tullius Gi: 
cero). 

Cichorĩe, f. (fat. eichoriam, gr. kichö- 
rion) der Wegwart, Sonnenwedel ober 
Hmdläuft, eine befannte Pflanze und beren 
Barel, def. als Erfogmitiel des Kaffee ges 
braucht. 

Cicisbeo, m. ital. (ſpr. tſchitſchisbeo) eig. 
ein Lispler; em Frauenbegleiter, ein dienſt⸗ 
fertiger Geſellſchafter, vertrauter Freund und 
täglicher Begleiter eines verheiratheten Frauen⸗ 
zimmtts, nach ital. Sitte, ein Mannvertre⸗ 
ter, Beimann, Nebenmann, Hausfreund 
und begünſtigter Liebhaber; Citiobeãt, n. 
Dad Geſchäft desſelben. 
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Citũta, f. lat. der Schierling, Waſſer⸗ 
fohierling, wilde Wütherich, eine befannte 
Giftpflanze ; Citutin, n. neulat. ein eigen: 
thümlicher Stoff im Gchierling. 

Eid, m. arab. Herr, Beinamen bes be⸗ 
rühmten fpan. Kriegshelden im 1i1ten Jahrh. 
Don Rodrigo (od Ruy) Diaz Graf v, Bivar. 

Gider, m. (franz. cidre; v. lat. sicern, 
gr. sikera, ein beraufchenbes Getränk; urfpr. 
orientalifh: hebr. schekar, arab. seker, je⸗ 
des beraufchende Getränf) Obſtwein, Apfel⸗ 
oder Birnmoftz Eidereffig, Obfteffig. 

eidevant, franz. (fpr. Fideväng) vor die⸗ 
fem, ehemals, weiland; als Haupwort im 
Scherz: Gidevants, pl. die Ehemaligen 
oder Weilande, die ehemal. abeligen u. fürftt. 
Perfonen in Frankreich. 

Cidli, weibl. Namen (wahrſch. arab. Ur: 
fprungs) : die Starke, Kräftige. 

Cigärro, m. od. gew. Eigärre, f., pl. 
Gigärros od. Gigärren, fpan. (eig. Benen: 
nung einer Xabadsart auf der Inſel Cuba) 
Slimmftengel, Beine Tabacksroͤllchen, die 
man gewöhnlich ohne Pfeife raucht. 

Gilia od. Eilien, pl. lat. (sing. cilium) 
die Augenlieder; Augenwimpern ; Cilien⸗ 
Pincette (f. d.), f. lat.⸗franz. eine kleine 
munbärztlide Zange zum Ausreißen kranker 
Wimpern; eiliär, neulat. die Augenwimpern 
ober Augenlieder betreffend; Ciliar⸗Rerven, 
⸗Arterien ıc. Nerven, Adern, welche zur 
Regenbogenhaut gehen; Eiliar: Kranz, 
Fultenfranz der Aderhaut nach der Regen: 
bogenhaut; Ciliar⸗Rand, äußerer Rand 
ber Regenbogenhaut. 


Cilicium, n. Ist. (gr. kilikion, eigentl. 
von cilirifhen Ziegenhaaren, von der Land⸗ 
fhaft Cilicia in Vorder⸗Aſien) ein Raub: 
bemd, Bußgürtel, Bußkleid, ein rauhes 
Tuch, welches die Ginfiebler zur Arenzigung 
ihres Fleiſches auf bloßem Leibe tragen. 

Cimbal, ſ. Cymbal. 

Cimbern, pl. f. v. w. Kämpfer, ein im 
nördl. Deutſchland ausgebreiteter altdeutſcher 
Bolksſtamm, welcher, mit den Teutonen 
vereint, feit dem Jahre 113 v. Chr. die Rö- 
mer in mehren Schlachten befiegte. 

Eimelien, pl. neulat. (cimelia, vom gr. 
Keimelic) Kleinodienz ber Kirchenfchak. 

@iment u. cimentiren, ſ. Cement. 

Eimmerier, pl. lat. (Cimmerii) od. Kim: 
merier, gr. (kimmerioi) ein am nördl. Ende 
von Schthien ber Sage nad in ewiger Fin: 
fterni® wohnendes fabelhafte® Volk; daher: 
cimmerifcg, den Gimmeriern eigen, bri 
Dichtern für finfters cimmerifhe Finfter: 
niß, dide Finfterniß. 

Eimolit, m. ein graulichweißer, theils 
töthlicher, weicher u. zäher Stein vom Thon: 
geſchlecht, Häufig auf der Infel Argentirra 
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(Cimolo); cimoliſche Erbe, Walkererde, 
Waſcherde. 

Cinadus od. Cinad, m. gr. (kinaidos) 
ein Knabenfchänder, Schandbube; Weich⸗ 
ling; @inädie, f. Knabenſchänderei; Selbft« 
befledung. 

GCinchona, f. eine ſüdamerikan. Pflan⸗ 
zengattung, deren Arten bie echte China— 
rinde liefern (fo benannt nach der Gemahlinn 
des Grafen Cinchon, Vicekönigs von Peru 
im 1Tten Jahrh., weldye zum Bekanntwerden 
der Ehinarinde wefentlih beitrug); Cincho⸗ 
sin, n. ein eigenthbümliches Alkaloid im ber 
Ghinarinde. 

Einder, engl. f. v. w. Coaks, f. d. 

Ginellen, pl. (fpr. tihinelen) Beden, 
von Meffing oder anderm Metall verfertigie 
Initrumente zur türkiſchen Feldmuſik. 

Gineraria, f. lat. (v. cinis, ©. cineris, 
Ale) die Afchenpflanze, ein Ziergewächs; 
Ginerarium, n. ein Ajchenkrug, das Ges 
fäß, worin die Alten die Aſche der verbranns- 
ten Leichen aufbewahrten; Cineration und 
Ginefaction, f. neulat. die Ginäfcherung, 
Berafchung. 

Gingülum, n. lat. ein Gurt, Gürtel; 
Brautgürtel; Srieftergürtel; cingülum 
pudicitiae, Keufchheitögürtel; c. venäris, 
Liebesgürtel. 

Ginnamet od. Ginnamöm, m. (gr. kin- 
nAmomon, lat. ciunamumum) der Zimmet 
od. Zimmt, ein ausländifhes Gewürz, das 
die alten Griechen durch die Phönicier aus 
Arabien erhielten. 

cing, franz. (fpr. Fänf; ital. cinque, v. 
lat. quinque) fünf; cinq premiers_ (fpr. 
ßäng premjeh), im l'Hombre die 5 erften 
Stiche des Spielers; Ginguille, f. franz. 
(fpr. ßängkilli') Fünffpiel, eine Art l'Hombre⸗ 
fpiel mit 5 Perfonen, auh: BQuintille (fpr. 
fängtili'). 

Ginquino, m. (fpr. iſchin —; vom ital. 
cingue, 5) neapol. Münze von 3 &r. 

Cion od. Giönis, f. gr. (kfön, d. i. eig. 
Säule, Pfeiler) daB Zäpfchen im Schlunde; 
die Zäpfchenbräune. 

Eipollin, m. ital. eipollino (fpr. fd — ; 
eig. junge Zwichel, von cipolla, Zwiebel), 
ein ital. grünlider Marmor. 

Cippus, m. Tat. eine Purze Säule, 5.8. 
Grenzfäule, bef. ein römifcher Leichenſtein. 

Girage, f. r. n. franz. (fpr. ßirähſch'; 
von cire — lat. cera, Wachs) das Über: 
ziehen mit Wade, die Wichfes Wache: 
farbe, Gelbmalerei, ein Gemälde mit einer 
wachsähnlichen gelben Farbe, entg. Gri⸗ 
faille. 

circa, circiter, lat. 
etwa. 

Circaſſienne, f. franz. (ſpr. ßirkaſſſenn) 
ein feiner Wollenzeug, Halbtuch. 


ungefähr, gegen, 


eircum 


Girce, f. lat. vom grieh. Kirke, Zabel. 
eine berühmte Zauberinn, welche Menſchen in 
Thiere verwandelte (f. Homers Obpffee) ; eine 
verführerifhe Buhlerinn. 

eircknfifch, ſ. unter Cirtus. 

Girmition, f. Tat. (circuitio) das Her 
umgeben, Umhergehen; Rebel. Umfchweif 
im Reden, Umfcdreibung einer Sade; 
Giremitus, m. der Umkreis, Kreislauf, 
Umlauf. 

Circũlus, lat. od. gew. Girfel, m. (eig. 
Verfl. von circus, f. d.) der Kreis, die 
Kreidlinie, Kreisfläche; der Kreisfchreiber 
od. Paffer, dad Werkzeug, Kreife zu maden, 
gewöhnlicher Zirkel; cirkelförmig, Preis: 
fürmig; circulus horarius, m. der Stun: 
denkreis; circulus in demonsträndo, ein 
Kreis im Erklären oder Darftellen; c. in 

robändo, ein Kreis im Bemweifen; c. ma- 
jor, XHeill. der große Kreislauf des Blutes 
durch den Körper; c. minor, der Pleine 
Kreislauf des Blutes durch die Lungen; c. 
tropicus cancri, der Wendekreis des Kreb⸗ 
ſes; c. trop. capricörni, der Wendekreis 
des Steinbodes; rirculiren (lat. circuläre), 
umlaufen, reifen, freislaufen; Gircnlär, 
neulat. circuläre, n. ob. Girculärfchreiben, 
ein Umlauf, Rundfchreiben, Kreis⸗ ober 
Umlaufsfchreiben; eirculär oder circulär 
(lat. circuläris, e), Preisfürmig, Preislau« 
fend, kreiſend; Gircularbinde, wundärzt⸗ 
lihe Kreisbindes Girenlar :Greditbrief, 
ein auf mehre, an verſchiedenen Orten woh⸗ 
nende Perfonen ausgeitellter Greditbrief (f. db.) 3 
GirenlärsPortification, Arfpr. die Ring- 
feftigung ; Cirenlarfeuer, ein Ring» ober 
Kreisfeuer ; Gircularprebigt, die Umlauf: 
predigt, Wechfelpredigt; Gircnlarfihnitt, 
Kreisfchnitt bei der Amputation; Girtula⸗ 
tion, f. (Tat. circulatio) der Umlauf, Rund» 
lauf, Kreislauf 3. B. bes Blutes od. Gel⸗ 
des ı.; Girenlationsbant, f. Zettelbank, 
eine Öffentliche Bant, bie ftatt baren Geldes 
eurfirende Banknoten ausgiebt ; Cirrulations⸗ 
papiere, pl. Creditfcheine und Wechfel, vie 
für einige Zeit da8 bare Geld vertreten follen, 
ohne baß cin ficherer Fond ihre Zahlung 
verbürgt. 

circum, lat. ®orw. ringsum, herum, 
umber, bef. in Zufammenfeg. ; circumcellio, 
m, lat. (von cella, Zelle) eig. eine Art 
fhwärmerifher Mönche, die Anderer Zellen 
durchzogen; überb. ein Herumläufer, Zanbs 
ſtreicher; rircumceentrifch, neulat. (val. Cen⸗ 
trum) allumfeitig, ringe um den Mittel: 
punft; Gircumeifion, f. lat. (circumeisio) 
die Beſchneidung; Girceumeifions-eft, das 
Feſt der Befchneidung Chrifti; Circumdue: 
tion, f. (fat. circumductio) die Hinterge- 
hung, ber Betrug ; circumdüctus termi- 
nus, m. Mfpr. ein von beiden Parteien 


Eirceus 


rüdgängig gemachter od. nicht abgewartes 
ter Gerichtstagz Circumfering, ſ. (lat. 
eircumferentia) ber Umfang, Umkreis, f. 
Peripherie; Gircumfler, m. (lat. cir- 
eumfexus, sc. accentus, der umgebogene 
Ton) Sprachl. das Tonzeichen einer gedehn⸗ 
tm Silbe, Debnungszeichen, Hütchen ( ob. 
gr." ); uneg. ein Hieb, eine Schmurre ; 
Sirruminceflion, f. neulat. das Beſtehen 
der drei göttlichen Perfonen in einander ; 
Girrumlocution, f. lat. (circumlocutio) 
Umjchreibung mit Worten, f. v. w. Peris 
ehtaſe; Gircumluvion, f. (fat. circum- 
lavio) die Umjhwenmung, Unmäfferung 
oder Umgebung von oder mit Waffer ; 
Kircummeridian:Höhe der Geſtirne, neu⸗ 


lat. (vgl. Meridian) die Höhe berfelben, 


weihe fie in ber Nähe des Meridiane 
( d.) Haben; Circumpolãr⸗Sterne, neu⸗ 
lat. (ogl. Pol x.) die zunächſt bei dem 
Dole des Aquators ſtehenden Kirfterne ; 
Girrumpotation, f. lat. (circumpotatio) 
das Herumtrinten, Becherfreifen; rireums 
feribiren (lat. circumscriböre), umfchreis 
ben, einjchließen, einſchränken, 3. B. Je⸗ 
mands Gewalt; weitläufig befchreiben oder 
umfchreiben; Circumſtription, f. die Um⸗ 
ihreibung, Einfchränfung, Einfchließung in 
belimmte Grenzen; Umfchreibung mit Wor: 
ten, Rundung ber Rede, Periodenbau ; 
tircumſpiciren (lat. circumspicäre), ſich 
umfehen, umſchauen; rirtumſpett (lat. 
eircumspectus, a, um), umfichtig, vorfich- 
tig, behutjam, bebädtig; als Haupwort 
Gireumfpect, m. die Umfiht; Gircums 
fpertion, ſ. (lat. circumspectio) die Bor 
Echt, Umficht, Umfichtigfeit, Behutfamkeit, 
Umfchauung ; Circumſtaänz, f. (lat. cir- 
cumstantia) der Umitand, bie Bemanbtnifs, 
Beihaffenbeit, pl. Cirtumſtantien; cir- 
cumstantia facti, ein vorgefallener Um⸗ 
Hand, ter ſich ald Thatſache ereignet hat; 
arenmflantiell, neulat. umſtändlich; cirs 
cumftantiiren oder —ziiren, mit allen 
Umfländen barfiellen, umftändlich befchrei- 
ben oder erzählen, beumftänden oder ver: 
umfländlichen; cireumvalliren, lat. (cir- 
eumvalläre) umwallen, umfchanzen; Cir⸗ 
camsallation, f. neulat. die Umwallung, 
Umſchanzung; auch f. dv. w. Gircumvalla: 
tions = Linie, Schanzlinie, Umſchanzungs⸗ 
oder Ummallungslinie eines Lagers; cir— 
cambeniren, lat. (circumvenire) umgehen, 
umringen; überliften, berüden, hintergehen; 
Gircumvention, f. (lat. circumventio) bie 
Hintergehung, Uberliftung, Benachtheili⸗ 
gung, Hinterlift; Circumvolution, f. neu: 
lat. (v. lat. circumvolvöre, ummideln) bie 
Ummwidelung, Umwälzung; Cirtcumpoin: 
tıonen des Gehirns, die Windungen der 
Gehunmaſſe auf der Oberfläche. 


@, 
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Circus, m. lat. (= gr. kirkos) überh. 
der Kreis, Girkel; bef. ein Schaufreis, 
Kreisplag, bei ten alten Römern ein großer, 
länglih runder Schauplag (Circus maximus) 
zu allerlei öffentlichen Schaufpielen, eircenfifche 
Spiele genannt; E&irkel, f. unter Circu⸗ 
Ins; cirque olympique, m. franz. (fpr. 
fir olängpihk') Reitbahn für Kunftreiter. 

@irrus, m. fat. (pl. cirri) eig. Haar⸗ 
lode od. »büfchel; uneig. eine leichte, flodiye 
Wolke; auch Ranken am Wein und andern 
Gewachſen; Cirrägra, n. Heil. der Weich: 
felaopf. 

Eirfus, m. ar. (kirsös) Heilt. Blutader: 
Erweiterung ; &irfocile, f. ein Krampfader⸗ 
bruchz Girfomphälus, m. Adergefchwulit 
am Nabel; Girfophthalmie, f. Augen: 
Gntzündung mit Blutader » Erweiterung; 
Girfotomie, f. Abfchneidung oder Abbins 
bung eines Aderkopfes. 

cis, fat. diesſeit, fommt in Verbindung 
mit andern Wörtern vor, z. B. eisalpinifch, 
viesfeit der Alpen, voralpiſch; cispaba: 
niſch, diesfeit des Po; risrhenänifch, dies⸗ 
feit des Rheine, 

Gifslien, pl. (franz. cisailles, fpr. $ifalj') 
Abfihnittlinge der Münzen, Münz: Abfall, 
das Gefräg; rifeliren (franz. ciseler, von 
ciseau (fpr. —föb), ital. cisello (fpr. tfhi—), 
Meißel], mit dem Grabftihel oder Meißel 
zierlich bearbeiten, graben, ftechen od. aus: 
meißeln; cifelirt, eingegraben, ausgemei⸗ 
Beltz eifelirte Arbeit, getriebene Arbeit. 

Eiffea u. Eitta, f. gr. (kissa, kitta) 
krankhafte Eßluſt fchwangerer Frauen. 

Giffoide, f. ge. (von kissos, Epheu) 
Größenl. die Gpbeublatt- Linie, eine von 
Diokles erfundene krumme Linie vom sten 
Grade. 

Gifte, Ciſte, f. lat. (cista, gr. kistẽ) 
Kifte, Kaften, Schmudkäftchen. 

Eiftereienfer, Grauröde, weiße Brüder, 
ein Mönchsorden, geftiftet 1098 von bem 
Benedirtiner: Abte Robert zu Giteaur (fpr. 
ßitoh) oder Giftercium in Frankreich; Ci⸗ 
ftercienferinnen, ein weibl. Orden nad) ber: 
felben Regel geftiftet 1120. In Frankreich 
nannten fi bie Glieder diefes Orbens fpäter 
nah dem heil. Bernhard von Glairvaur, 
welcher die Klofterzucht wicderberftellte: Berne 
barbiner, Bernhardinerinnen. 

Ciſterne, f. lat. (cisterna v. cista, Kifle) 
ein Wafferbehälter, Wafferfeller, eine Waſ⸗ 
fergrube. 

Giftocele, r. Eyftocele, od. Kyſtocele, ſ. d. 

Eiftophören, pl. gr. (kistophöroi) eig. 
Kiftenträger, Baut. Kruchtforbträger. 

Eiftus, m. od. Eift:Rofe, Eiftenröschen 
(gr. kistos, kisthos, franz. ciste) ein zahl: 
reiches Pflanzengefhlegt mit rofenähnlidyen 
fhönen Blüthen im Italien und Spanien. 
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Gitadelle, f. [ital. cittadella (fpr. tſchi —) 
eig. Städtchen, Verkl. v. cittaä, Stadt] eine 
Beifeftung, Beifefte, Stadtfefte, eine Beine 
Feſtung neben einer Stadt. 
Eitat, Citation, f. unter citiren. 
@ite, f. franz. (fpr. Site; v. lat. civitas) 
bie Stadt, insbeſ. bie Altſtadt; Bürger: 


aft. 

Eithäre, lat. (vom griech. kithära) oder 
gew. &ither, f. ein Saiten » Injtrument 
der alten Griehen; daher die neuere Gui⸗ 
tarre, |. d.; Githarift, m. ein Gither: 
oder Quitarrefpieler; Githarödus, m. ein 
Gither - Spieler und Sänger. 

eitiren, lat. (citäre), vorlaben, vorbes 
fheiden, vorfordern, laden vor Gericht; auch 
anführen eine Scriftfielle, fi) darauf bes 
rufen; einen Geift ritiren, ihm erfchei= 
nen laſſen; Citirzeichen, Auführungszeis 
hen, Sänfefügchen ; Kität, n., pl. Citũta 
od. Citãte, angeführte Stellen aus Schrif⸗ 
ten, Anführungen, Nahweifungen ; citäto 
loco, angeführten Orts; Gitätus, m. ber 
Borgeladene, vor Gericht Befchiedene; Ci⸗ 
tation, f. neulat. die Anführung, Nachwei⸗ 
fung ; Rfpr. die Borladung oder Ladung, 
Borforderung vors Gericht; citatio dila- 
toria, eine aufſchiebliche Vorladung, nad 
weldher Jemand um Dilation oder Auffchub 
und Weiterhinausfegung des Termins anhal⸗ 
ten fann; c. edictälis seu publica, eine 
öffentliche Vorladung durch Anfdylagung an 
öffentlichen Orten, durch Zeitungen 1.5 c. 
peremtoria, eine entfcheidende, unauf—⸗ 
ſchiebliche Vorladung, die im Bernadjläffie 
gungefalle Mechtsverluft nah fih ziehts c. 
reälis, personälis od. actuälis, eine vers 
haftende Borladung; c. mediäta, eine 
mittelbare; c. immediäta, cine unmittel« 
bare Borlabung; c. orälis, verbälis, eine 
mündliche Ladung; c. seripta, ſchriftliche 
Borlabung; c. simplex, einfache, unbe- 
flimmte, d. h. friftlofe VBorladung. 

eito! Tat. (auf Briefen) eilig, geſchwind, 
ſchleunig; citissime, fehr eilig, Höchft eilig, 
fchleunigft. 

Eitoyen, m. franz. (fpr. Hitdajäng ; von 
cite, f. d.) ein Bürger, Freibürger bes 
franz. Staats, bef. zur Zeit ber franz. Res 
publit; Gitoyenne, f. (fpr. —jenu’) eine 
Bürgerinn, Freibürgerinn. 

citra consequentiam, lat. ohne Folge, 
für einmal. 

Eiträt, n. neulat. (von citrus, Citronens 
baum) citronenfaures Salz; Eitrin, m. ein 
weingelber Bergkryſtall; das Citrinden, 
ber Flachsfink od. Garminhänfling, aud: 
- Citronenfint. 

@itröne, f. (v. gr. kftron, lat. citr&um; 
citrus, der Citronenkeum) bie Frucht bes 
Gitronenbaums; @itrondll, m. franz. 


civis 


Citronengeiſt; Citronãt, m. die Frucht des 
Eitronatbaums, von deren Schale die Su« 
cabe zu allerlei Backwerk bereitet wirds aud 
eingemadhte Gitronenfchalen (franz. eitron- 
nat); das Gitronenholz, ein fehr fettiges, 
leiht brennendes Holz, von Farbe und Geruch 
einer Gitrone äbhulih, kommt nicht von dem 
Citrouen=, fondern einem andern Baum in 
Amerika, bef. von den Lewardsinſeln; Citro⸗ 
nenfraut ob. Gitronenmeliffe, eine Art 
Meliffe (f. d.) von citronenähnlichem Geruch 
(melissa officinalis); Gitronenmüngze, eine 
Art Münze von flarfem und lieblihem Ge⸗ 
ruch, auch: Balfam- oder Bafilien- 
Münze (mentha gentilis) ; citroniren, mit 
Gitronen anmachen. 

@itrouille, f. franz. (fpr. Bitrülj'; vom 
neulat. citreölus, wegen der ritronengelben 
Farbe) der Kürbiß; die Waffer: Melone, 
auh Angurie. 

Gity, ſ. engl. (fpr. ßittiz —= fran. cite, 
ſ. d.) Stabt, bei. die, Altſtadt von Lombon ; 
Eitys Hall (fpr. — haͤhh, das Etadthaus. 

civis, m. (pl. cives) lat. der Bürger ; 
civis academicus, ein Hochfchul » Bürger, 
Student; civil (lat. civilis, e), 1) bürger«. 
ih, 3. B. Givilftand, der bürgerliche ob. 
Bürgerftand, auch das Civil od. Givile, 
bef. entg. dem Militär; Givilbediente, 
bürgerlihe Beamte ob. Beamtete; Givil- 
Baufunft, bürgerlihe Baukunſt für die 
Bedürfniife und Zwede bed bürgerlihen Ges 
fammtlebens; Civil:Etat, m. f. unter Etats 
Civil.Recht, bürgerliches Recht, d. i. heu⸗ 
tiges römiſches Recht mit den deutſchen Ab⸗ 
weichungen, bei. Privat⸗Recht, entg. for 
wohl dem Criminal⸗Rechte, als dem rein⸗ 
deutſchen Rechte; 2) höflich, ſittig, geſittet; 
3) mäßig, billig, leidlich, z. B. ein cipi⸗ 
ler Preis; Givil-Lifte, f. in England und 
Frankreich der Hofhalts⸗Bedarf, die beſtimm⸗ 
ten SHofbhaltungs - Koften oder Ginfünfte, 
die dem Könige zur Unterhaltung feines Hof⸗ 
flaate® bewilligt werden; Givilegium, nm. 
neulat. ein Bürgerbrief, Bürgerfhein; civi⸗ 
lifiren (franz. civiliser), entwilden, gefittet 
maden, bilden, fittigen, abſchleifen, ver⸗ 
feinern; Givilifation, f. die Sittigung 
od. Gefittung, Sittenverbefierung, Sitten: 
milderung, Sittigkeit; Civiliſt, m. ein 
Bürger, bürgerliher Beamter, bef. dem 
Militär entg.; Givilität, f. lat. (civili- 
tas) die Höflichkeit; civiliter, bürgerlich ; 
eiviliter mortũus, bürgerlid) tobt, d. 6. 
für tobt angefehen, obgleich noch am Leben, 
lebendigtodt, ehr: und redhtlos; Givilo: 
guium, n. neulat. das Borlefen der Pflich⸗ 
ten und Rechte der Bürger, die fogenannte 
Burſprache; rivifeh, lat. (civicus, a, 
um) den Bürger betreffend, bürgerhaft; 
Eivismus, m. neulat. der Bürgerfinn, die 


| 


Clabaud 


Bürgertugend, das Buͤrgergefühl; ber Ge⸗ 
meinſinn; Sivität, f. (lat. civitas) die 
—— das Bürgerrecht 3 auch ſ. v. w. 


lab, (for. —boͤh) ein 


franz 
Aäffer, Simwäker; ciabaubdiren (franz. 


cabauder), Mäffen, bellen, lärmen, keifen, 
laſtern; Clabaudage, f. r. n. tfpr. — daͤhſch) 
u Glabauderfe, f. Kläfferei, Geklaͤff; Cla⸗ 
beudeur, m. (fpr. —döhr) ein Schreier, 
Schreihals, Lärmmacher, Läfterer. 

&ladde, f. Aladde. 

Gledonia, f., pl. Eladonien, neulat. 
(ron gr. klädos, kladön, Trieb, Sproß ?) 
Sotan. eine Flechten » Battung : Becherflech⸗ 
m; eime Art berfelben ift das Rennthiermoos 
(eladonia rangiferina). 

Elairet, m. franz. (fpr. Märdtt; v. clair, 
Nar, de) ein leichter halbrother Wein, 


Sleicher, Röthling ; aud ein füßer Kräuter: 


wein; Glaret, m. (fpr. Märret) engl. Na: 
men für rothen Borbeaur- Wein ; Stairette, 
f. frang. eine Art Branntwein; Glairs 
obfcur, n. (ipr. Mär obfführ), das Helldun⸗ 


del, Duntelflar, Düſterklar od. Klarbüfter, 


kei Malern die Haltung ber Lichter u. Schatten, 
nal. Chiaroſcuͤro (ſpr. Haro—); clair: 


. sogant, franz. (ſpr. Märmoajang) hellſichtig, 


ſcharfſichtig; in ber Sprache ded Magnetifeurs: 
beifebend, unb als Haupwort: ein Hell⸗ 


odb. Scharffeher, der mit verſchloſſenen Augen 
' mb ſchlafend befier feben fol, als Andere im 
: Baden u. mit offenm Mugen; Clairvoyance, 


a Märwoajängg) die Hellſichtigkeit, Hell: 
i. 

elamor bellicus, m. Tat. da® Kriegsge⸗ 
frei; clamor violenfiae, Rfpr. der Roth» 
ruf, dad Zetergefchrei. 

Glan od. r. Glann, m. (fpr. Männ), 
ftett. u. irländ. eig. Kinder, Abkömmlinge, 
Nachkommenſchaft; Stamm, Gefhledt, bef. 
echemal. freiwilliger Lehnsverband zwiſchen 
einem Gutsbefitzer (Ka ir d) und feinen Unter⸗ 
thauen im Hochſchottland; Elansman, m. 
der Stammgenoſſe, der zu einem Clan ge⸗ 
hört. 


danbeftin, lat. (clandestinus, a, um) 
oeheim, heimlich; clandestina possessio, 
£. ein Befig, den fih Jemand heimlich an- 
gemaßt Bat; clandestina sponsalia, pl. 
beimfiches WBerlöbni od. Eheverfprechen ; 
elandestinum conjugium, n. heimliche 
Ehe, Winkelehe. 

Claque, ſ. franz. (fpr. Mad) ein Klatſch, 
Schlag mit der flachen Hands m. ein 
Mapphutz and der überſchuh; Elaqueur, 
m. (fpr. Matöhr), ein gebungener Beifall, 
klatſcher im Schaufpielhaufe ır. 

Clara, Elärdgen, Tat. (von clarus :r., 


ſ. d.) weibl. Namen: die Selle, Reine; auch 


Me Berhmte; clara voce, ſ. unter clarus. 
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Glaret, ſ. Stairet; Elarien, f. Clarius. 
clarifichren, fpätlat. (clariicäre) beit, 

klar machen, läutern ; ins Licht ſetzen, be: 

weiſen; verflären, verherrlichen ; — 
cation, f. die Abflärung, Läuterung; Rſpr. 

Erläuterung, Beweiſung, das Klarmachen; 

die Berklärung. 

GClarigation, f. lat. (clarigatio) bei den 
alten Römern die der Kriegserklärung voran⸗ 
gehende Zurüdforderung des Geraubten oder 
Genugthuungs » Korberung ; überb. die öf- 
fentlihe Bekanntmachung, Ankündigung, 
Ausrufnng. 

Clarino, m. ital., od. Clarine, f. bie 
Irompete; Glarindt, n. od. Clarinkette, f. 
(ital. clarinetto, m.) die gellende Flöte od. 
Be öte: Elarinettift, m. der Gellflöten: 

äfer. 

tlariren (vom fat. claräre, hell machen, 
barthun), ins Heine bringen; bef. den Zoll 
für ein Schiff bezahlen oder berichtigen, zol⸗ 
len; &larirung, f. Schiffsverzollung ; Cla⸗ 
sirungs= 3ettel, der Bollzettel. 

Glariffa, weibl. Namen: die Glänzenbe. 

Clarius, m. lat. (gr. Klärios) Beinamen 
bes Apolfo von der Stadt Klaros in Jonien, 
wo ein Tempel und Orakel bes Npollo mar; 
daher: Glarien, pl. in der älteren deutfchen 
Poefie (bei P. Zlemming) f. Mufen. 

clarus, a, um, lat. heil, far; berühmt ıc. ; 
clara voce, mit Flarer, heller Stimme, 
laut, deutlid; clarum ingenium, n. ein 
heiler Geift, vorzüglicher Kopf. 

Glaffe od. Klaffe, f. lat. (classis) bie 
Ordnung, Abtheilung, das Fach; Glaffen: 
fteuer, eine Steuer, behufs deren Grhebung 
die Einwohner in gewiffe Claffen getheilt find, 
nah welchen ber Steuerfag verfihieden iſt; 
claffificiren, neulat. abtheilen, in Claſſen 
od. Fächer ordnen, fachen, abfachen oder 
verfachen, fchichten; Glaffification, f. bie 
Te um, Baornun, Blbfactıng, 
Berfachung, Eintheilung, Schichtung ; Elafz 
fifieations-Sentenz, ſ. Prioritäts » Urtheil; 
claffifch (fat. classicus, a, um, eig. zur erjten 
Glaffe gehören) vorzüglich, bewährt, vors 
trefflich, mufterhaft in feiner Art, mufter: 
gültig; elaſſiſche Schriftfteller od. Claſ⸗ 
filter, Haupt: od. Mufterfchriftfteller ; claf: 
fifhe Werke, Haupt: oder Mufterwerke, 
ſchulrechte Muſterſchriften; claffifche git⸗ 
teratur, in engetem Sinne die Litteratur 
der alten Griechen und Römer; ſo auch 
claſſiſches Alterthum ꝛt.; Kara naar f. 
z. B. des Stils, claffifches Anſehen, Deus 
fterhaftigkeit, Bewährtheit. 

claudiren, lat. (claudäre) fchließen, ver: 
ſchließen; einfchließen;s Glaubius, m, 
Elandia, f. männl. n. weibl. röm. Namen ; 
Elaudine, weibl. Namen: der, die Ber: 
fchloffene, Heimliche; Glaufe, f. (mittl. lat. 
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elausa) eine enge Höhle, Mönchs⸗ ober 
Gremiten: Wohnung, Siedeleis auch ein 
Paſs; Glausner od. Klausner, m. ein 
Einfiedler; Glaufel, lat. clausüla, f. die 
Einſchränkung, Bedingung, der Beding, 
Vorbehalt, Vergleihspuntt, aud) Anhang ; 
Vers: u. Tonk. der Echlußfag; clausula 
cassatoria, ber Aufhebungs⸗ oder Ber: 
nichtungsfag 3 cl. codicilläris, der Sas, 
wonach ein Tejlament, wenn es nicht als fol« 
ches gelten könne, mindeſtens als Codicill gültig 
bleiben ſoll, Rettungs⸗, Form⸗Erhaltungs⸗ 
Satz; cl. salvatoria, ein Verwahrungs⸗ 
vorbehalt; elaufuliren, neulat. oder ver⸗ 
claufuliren, deutſch⸗lat. mit allen nöthigen 
Einfhränfungen od. Bedingungen ıc. ver: 
fchen, einfchränten, befchränten, bedingen ; 
fi verwahren, fihern; Glaufür, f. Iat. 
(clausüra) die innere Einfchließung, ber 
Klofterzwang, Zwinger, oder bie Verbind⸗ 
lichkeit ber Bewohner mancher Klöfter, in ihren 
Zellen eingefchloffen zu bleiben ; das Befchläge 
od. Geſperr, die Hafen, Krampen, womit 
man ehemals Bücher zu verfchließen pflegte ; 
der Blattbruch, das Eſelsohr in Büchern ; 
Clauſtrum, n. urfpr. Schloß, Riegel ; vers 
fchloffener Ort; daher ein Klofter. 

Glavis, f., pl. Claves, tat. ein Schlüf- 
fel; Tonk. die Taſten od. Greifftege ber 
Orgel (gleihf. Shlüffel, weil mittelft ber- 
felben die Windlade geöffnet und gefchloffen 
wird), dann aud bes Claviers; aud der Mo: 
tenfchlüffel, das Zeichen, melches ben Ton 
ber Noten bezeichnet: philologiſche Clavis, 
ein Sclüffel zur Spradentunde, ein Wör⸗ 
terbuch ; claves Sti Petri, eig. die Schlüfs 
fel des Heil. Petrus, Binde» und Löſe⸗ 
Schlüſſel, die Kirchengewalt, Kirchenge⸗ 
richtöbarfeit; clavicula Salomönis, lat. eig. 
Salomond : Schlüffelhen, ein berüchtigtes 
Zaubermittel- u. Goldmacherbuch, dem König 
Salomo zugefchrieben s elaviculär, neulat. das 
Sclüffelbein (clavicüla) betreffend; Cla⸗ 
vicnlarius, m. der Kirchenfchagmeifter ; 
Elaviatür, f. neulat. der Inbegriff der Tas 
ften od. das Getafte, Griffbrett; Glaverin, 
n. franz. (fpr. klaw'ßäng), Clavichord, neu⸗ 
Tat. (vgl. Ghorde), Elavicembalo, ital. (fpr. 
Hawitfhembalo) od. Elavicymbel, n. (vgl. 
Gymbel) dem Clavier ähnliche Saiten: ob. 
Tonwerkzeuge, wo bie Saiten durch Raben: 
fieleıc. berührt werten; Glavicylinder, m. ein 
von Dr. Chladni erfundenes, dem Euphon 
ähnliches Stab-Inftrument mit einem Griff: 
brett; &lavier, n. ein befanntes Tonwerk⸗ 
zeug, mit Dratbfaiten bezogen und mit einer 
Claviatur verfehen ; Saitenbrett; Clavier: 
Auszug, m. die Übertragung eines grüße: 
ren für ein ganzes Orcheſter beflimmten Ton⸗ 
werkes auf das Glavier; Glavier: oder 
Drgelharmönifa, f. Cöleſtina. 


Cloak 


clavus, m. lat. ber Nagel; Heilt. ber 
Nagelönopf im Auge, ein Borfal der Re 
genbogenhaut durd ein Gefhwür der Horn⸗ 
baut. 

Glenrance, f. engl. (fpr. flihräns) f. v. 
vw. Elarirungszettel.df. b.). 

clemens, Tat. mild, fanft, gnäbdig; 
Glemens, männi. Namen: der Gnädige, 
Milde; Clementine, weibl. Namen: bie 
Gütige, Gnädige, Milde, Sanfte; Gle⸗ 
menz, f. lat. (clementia) die Güte, Huld, 
Gnade eines Fürften. 

@lerc, m. franz. (vom lat. clericus, ſ. 
Kleriter), ein Geiſtlicher; ein Schreiber, 
Gefchäftsfchreiber 5; auch ein Commis ber 
boll.ojtind. Handelsgeſellſchaft; Clerge, m. 
franz. (fpr. — eh), f. dv. m. Klerus, f.b. 

clerical, Glericat, Clericus, f. unter 
Klerus. 

Glermont, m. franz. (fpr. —möng) ein 
rotber franzöf. Muscateller » Wein von dem 
gleichnamigen Bezirk im Departement Puy de 
Dome. 

clichiren (fpr. kliſch —), franz. (clicher) 
Schriftformen abMlatjchen, Formſchnitte durch 
den Guß vervielfältigen; Clichirkunſt, bie 
Kunft des Abklatihens der Schriftformen ; 
Clichirmaſchine, eine von Pfnorr in Darm: 
ſtadt erfundene Mafchine, mittelfl deren das 
Letterngut durch ein Fallwerk in die Form 
geprefft wird. 

Glient, m., pl. Glienten, Tat. (cliens, 
pl. clientes) der Schupgenoß, Schügling, 
Schupbefohlene, Pflegling, Rechtsmündel 
od. Mündling, Anwaltling, entg. dem Pas 
tron; G&lientel, f. (lat. clientela) ber 
Schutz eines Anwalts; Rechtsbeiftand, bie 
Vertretung, Fürſprache; daB Verhältniß 
bes Schüplings zum Beſchützer; Cliente⸗ 
lär- Zurisdietion, f. bie Gerichtsbarkeit 
des Lehnsherrn über feine Lehnsträger. 

Elime, f. Klima; Elimatis, |. Kle— 
matis; Glincaillerie, f. franz. (fpr. Häng- 
faljerih), f. Suincaillerie; Clinicum, 
f. unter klin iſch. , 

Glinguant, m. franz. (fpr. klängkaͤng) 
Rauſchgold, Kuitter: od. Flittergold; fal: 
fher Schimmer, Flitterglanz, Flitterſtaat, 
Klinaklang. 

Clique, f. franz. (ſpr. klihke) die Ges 
noffenfchaft, Rotte, Sippſchaft, Spießge— 
ſellſchaft, eine Verbindung Mehrer zu einer 
ſchlechten Abſicht. 

Gloaf, m. od. Gloafe, f. Tat. (cloãca) 
die Kothgrube, Kothſchleuſe, Schlammgrube, 
Schundgrube, der Kothſchlund; auch der 
Abtritt, Abzug von Unreinigkeiten, die Ab⸗ 
zuchtz G&loacina, f. die Göttinn über bie 
heimlichen Semächer, Abtritts: Göttinn bei 
den alten Römern. 


Cloſet 


Cloſet, n. engl. (v. close, verſchließen, 
». Ist. claudere, clausi 2.) ein Berſchlie⸗ 
fengsmittel, Geſperre, Baum, Mundfchloß, 
Naulkorb; au ein Meines Geheimzimmer, 
Cabinet das heimliche Gemach, ber Abtritt z 
Slotüre, f. franz. (fpr. —tühr‘) die Eins 
fffung, Berzäunung, Ginfhließungs bie 
Abſchließung einer Rechnung; der Abichluß 
von Berbanblungen. 

Glown, m. engl. (fpr. Haun) ein Bauern: 
tl, Tölpel, Rüpel, engl. Hanswurſt, 
Charotter⸗Rolle eines tölpelhaften Wigboldes 
in den altengl. Schaufpielen u. bei Shalefpeare. 

Club od. Klubb, m. (engl. club, urfpr. 
atih, verwandt mit leben, Alumpen ır. 
der von Plieben, engl. cleave, angel]. 
cleoſan, fpalten, theilen; alfo urfpr. Theil, 
Beitrag; dann eine Geſellſchaft, zu welcher 
Jeder beiträgt), ein geichloffener Berein, eine 
aihloffene Geſellſchaft; Elub:Haus, Ber 
fommlungshbaus eines folchen Vereins; 
Elubbift, m. ein Clubsglied od. » Genoß. 

co-, lat. Borfilbe, f. v. w. con, f. d. 

wacerviren, Int. (coacerväre, d. acer- 
vos, Haufen) zufammenbäufen, häufen, 
bäufeln; Goacervation, f. die Zuſammen⸗ 
bänfung, das Zufammenhäufen. 

Coaction, f. (fpr. —ti = zi) lat. (coactio) 


ke Zwingung, gemwaltfame Auhaltung; 


coartiv od. coactivifch, neulat. zwingend, 
beitreibend. 

Coadjũtor, m. nrulat. (v. adjütor, Hel⸗ 
fer; vgl. adjuviren) ein Gehülfe, Amtöge: 
hülfe, insbef. Amtsverweſer u. vorausbe⸗ 
fimmter od. beftätigter Nachfolger eines 
Bifhefs oder geiftlihen Zürften. 

tsodmniren, lat. (co-adunäre) wieder⸗ 
vereinigen; Gondunation, f. die Wieber 
bereinigung. 

toagnliren, Tat. (co-aguläre) gerinnen 3 
coagulirende Mittel, folche, die das Blut 
md Blutwafler zum Oerinnen bringen; 
tsaguläbel, neulat. gerinnbar; Coagula⸗ 
Bilität, f. die Gerinnbarkeit; Coagulation, 
f. lat. (coagulatio) die Gerinnung, das 
Gerinnen; Soagülum, n. das Geronnene ; 
Fri das gerinnenmadende Mittel, das 
2a 


Goaita, f. Sapaju. 

Goal, pl. engl. (fpr. kohts) verkohlte 
od. fogehannte abgeſchwefelte Steinkohlen 3 
vertoaken, Steinkohlen verkohlen, ab» 
Ihweieln. 

toalefeiren, Tat. (coalescere), auch coa⸗ 
Iifiren, franz. (coaliser) fi) vereinigen, 
imnig verbinden, vertvachfen, verfchmelgen ; 
Goalifirte, pl. Verbundene, Berbünbete; 
Goalefcenz, f. neulat. das Verwachſen, die 
innige Bereinigung; Goalition, f. ber 
Serein, die Berbündung, Bereinigung, die 
gegem einen Antern zufammenhaltende Partei; 


— — 
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GoalitionssMinifteriun, n. ein aus ver: 
fhiedenen Parteien (3. B. in England aus 
Whigs und Tories) zufammengefegtes Minis 
flerium. 

eoaretirem, lat. (co-arctäre; dgl. arctus) 
verengen, drüden, preſſen; Coarctation, f. 
die Verengung. 

coarguiren, lat. (co-arguäre: dgl. argui: 
zen) übermeifen, widerlegen, 

Soarticeulation, f. neulat. f.v.w. Syn 
arthroſis, f. d. 

Coaſe, f. (norbamerifan. squashe, wor: 
aus Buffon jene Form gebildet hat) em 
bem Iltis ähnl. Thier vom Geflecht der 
Biverren in Virginien ıc 

Gooffation, f. Tat. (co-assatio, v. assis 
od. axis, Brett) eig. Bufammentäfelung ; 
Ripr. Zufammenftelung zweier ſich getrennt 
findenden Stüde einer &onftitution in dem 
Tpeodofifchen oder Juſtinianiſchen Codex. 


coätän, lat. (co-aetandus, a, um, von 
aetas, das Alter) gleichzeitig, gleichaltrig 5 
Koätanzus, m. ein Alters» od. Zeitgenoß, 
Jugend» od. Schulgenoß. 

coäterneNl, neulat. (von neternus, ewig) 
mit« ewig, gleih ewigs Goäternität, f, 
Mitewigkeit, gleih ewige Dauer. 

Coati, m. der Wafhbär in Nordamerika, 
auch: Rackun, Shupp. 

Coating, n. engl. (ſpr. kohting; von coat, 
Mod) ein engl. dides langhaariges Wollen: 
zeug, au Düffel, m. 

Gobid, Eobido vd. portug. Coväbo, m. 
ein Ellenmaß für oflind. Zeuge, — %, Am: 
fiertamer Elle. 

Cocagna, ital. (fpr. —fänja) oder Go: 
tagne, f. franz. (ſpr. —fänj') ober mät 
de cocagne (fpr. mah —), Kletterbaum, 
Klettermaft, glatte Maftbäume od. mit Fett 
beftrichene Gerüfte, oben mit Geflügel und 
andern Sachen behängt, welche bei Öffentlichen 
Seften dem Volke preisgegeben werden; auch 
ein Volksfeſt, bei weldem Wein u. Eſſwaa⸗ 
ren ausgetheilt werden; pays de cocagne, 
n. franz. (ſpr. päi—) das Sclaraffenland. 

Gocärbe, ſ. franz. (v. coq, Hahn; wegen 
der hnlichfeit mit einem Hahnenkamm) bie 
Hutfchleife, Bandfchleife von beftimmter Farbe, 
ald Feld- od. Parteigeichen, od. als Abzeichen 
einer Nation: National:Cocärbe, 

Goceinelle, f. neulat. (vom lat. coceum, 
Scharlachbeere; vgl. Cochenille) Sunnentäfer, 
Marienkäfer, Marienkuh, Gotteslämmchen, 
Sommerkind, ein Käfergeſchlecht von mehren 
Gattungen, wovon ſich bef. die ſieben punk—⸗ 
tirte Coccinella als Heilmittel beim Jahn: 
web empfohlen bat. 

Corcyr, m. gr. (kökkyx, eig. Auduf), 
Heilf. das Steißbein; roccygeiſch, das Steiß⸗ 
bein betreffend. 
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Cochenille, f. franz. (fpr. koſchenilje; von 
coccinüla, coccinella, dem Verkl. bes Tat. 
coccum, gr. kökkos, Kern, Beere, beſonders 
Scharlachbeere) die amerikaniſche Schildlaus, 
der Scharlachwurm, (vgl. Opuntie). 

Eodjlearia, f. neulat. (v. lat. cochlöar, 
Löffel) das Löffelfraut. 

Eodliten, pl. gr. (v. köchlos, koch- 
lias, Tat. cochl&a, bie Schnede) verfteinerte 
Schneden. 

Cochon, m. franz. (fpr. koſchoͤng) das 
Schwein; ein höchſt unfauberer Menſch; 


Cochonnerie, f. (ſpr. koſchonnerih) bie 
Schweinerei. 

Coͤcket, n. engl. ein Zollſchein, Aus⸗ 
fuhrſchein. 


Cockney, m. engl. (fpr. koͤckni; vielleicht 
bon gleicher Abftammung mit dem franz. co- 
quin, f. d.) ein 2ondoner Stabtlind, Bier 
bengel, Maulaffe; ein Mutterföhnchen ; 
das Cockney, bie gemeine Londoner Mund» 

art und Spracdmeife. 

GCocon, m. franz. (fpr. kokoͤng; v. coque, 
Gierfchale, Gehäufe, vom Tat. concha, Mu: 
fhelfchale, Schnedengehäufe) das Seidenge⸗ 
bäufe, die Puppe der Seidenraupe, ein 
Knäulchen, Seidenknäulchen, Seiden «Ei. 

Coction und Coctũr, f. lat. (coctio, 
coctüra, von coqu£re, fohen) das Sieden, 
Kochen, die Siedereiz bie VBerbauung ; aud) 
die Kochung od. Steifmachung der Krank: 
heitsmaterie nad ben Grundſäten ber Hu: 
moralpatbofogen. 

Cocu, m. franz. (fpr. kokuͤh; wahrſch. — 
coucou, Kucut) ein Hahnrei. 

Göcum, n. lat. (v. coecus, a, um, blind) 
Heill. der Blinddarm; cöcäl, neulat. dazu 
gehörig. 

Cocijtus, ſ. Kocht. 

Coda, f. ital. (= lat. cauda) eig. ber 
Schwanz; Tont. der Anhang, Zufak, 
EC hlußfag eines Tonftüds. 

Gode, m. (fpr. kohd') franz. (= lat. codex, 
f. d.) ein Gefegbuch, eine Sammlung von 
Gefegen und Verordnungen; code civil 
(fer. ßiwil), das bürgerlihde Geſetzbuch; c. 
criminel, das peinlihe Gefehbudh; c. 
Napoldon, das Napoleon'ſche Geſetzbuch. 

Sodebitor, m. neulat. Mitfchuldner. 

Goder, m. lat. (urfpr. caudex, Stamm, 
PRaumflamm; dann ein aus Holztafeln oder 
Dlättern zufammengefügte® Bud, z. U. von 
voliunen, f. d.) überh. ehr Buchs insbef. 
Geſetzbuch, 3. B. codex Theodostänus, 
Justiniandus ⁊c.; jegt gem. f. v. w. codex 
manuscriptus, ein bhanbdfchriftliches oder 
gefchriebenes Buch, eine alte Handfcrift ; 
pl..codices, ob. genauer codices manu- 
seripti, alte Handſchriften; codex char- 
taceus, lat. eine Papier-Handfchrift, hands 
fchriftliches Wer? auf Papier; 'c. membra- 


Coeſſenz 


nacẽus, eine Pergament⸗Handſchrift; c. 
rescriptus, eine wiederbeſchriebene Hand⸗ 
ſchrift, nach Tilgung der früheren Schrift; 
Eobicill, n. (lat. codicillus, m. Berl. von 
codex, alfo eig. eine Heine Hanbidrift, ein 
ſchriftl. Auffag), ein Nachtrag, Anhang od. 
Zuſatz zu reinem Teftament, eine Teſtaments⸗ 
Beilage; aud eine nicht in Teſtamentsform 
abgefafite legtwillige Verfügung; Godirik 
lãr⸗Clauſel, f. clausüla codiciläris. 

Sodille, f. u. n. franz. (fpr. kodilli’; 
fpan. codillo) der Doppelfag im l'Hombre, 
wenn ein Gegenfpieler mehr Stiche macht, als 
ber Hauptfpieler. 

Godivifion, f. neulat. (dgl. bividiren ꝛc.) 
Mit: od. Nebeneintheilung, Eintheilung ein 
und desfelben Ganzen nad einem andern Ge: 
ſichtspunkte. 

Codo, m. ſpan. eig. ber Ellenbogen (= 
franz. coude, v. lat. cubitus) ein Zängen- 
maß von faft 11/, Fuß. 

Goefficient, m. neulat. (v. effickre, he⸗ 
wirken) der Mitwirfer, Mitmehrer, eine Zahl 
in ber Algebra, mit welder eine Größe mul- 
tiplicirt wird. 

coeffiren od. coiffiren, franz. (fpr. foaf— ; 
wahrſcheinl. verwandt mit Haube, ital. cof- 
fia) den Kopf puken, Eräufeln, aufmüsen, 
auffegen; Goeffeur od. Coiffeur, m. (fpr. 
toafföhr) ein Kopfſchmücker, Haarkräusler, 
Kopfpuper ; Coiffeufe, f. (fpr. —föhf‘) die 
Auffegerinn, Putzmacherinn; Koiffüre, f. 
(ipr. —führ‘) der Kopfpug, Hauptſchmuck, 
Aufſatz, die Haube, das Kopfzeug bes 
Zrauenzinmers,. 

Coemtion, f. lat. (coämtio; vgl. emtio) 
die Zuſammenkaufung, der gemeinichaftliche 
Kauf; auch eine alt-römife Form der 
Eingehung der Ehe, in einem Scheinkauf 
beftehend. 

coena, f. lat. dad Abendmahl, die Haupt: 
mahlzeit der alten Römer; coena domimi, 
das Abendmahl des Herrn, das heilige 
Abendmahl; coenaculum od. @önäkel, n. 
das Speifezimmer, der Speifefaal, bei. in 
Klöftern f. v. w. Refectorium. 

Goendu od. Euändu, m. eine Gattung 
der Stadelthiere in Guiana u. Braftlien. 

coerciren, lat. (coörcere) im Baunte 
halten, zähmen, zäumen, bändigen; coers 
cirende Mittel, Zwangsmittel; coereibel, 
neulat. zwingbar, fperrbar, zähmbar ı Goer⸗ 
cibilität, f. die Sperrbarteit, Zähmbarfeit ; 
Goereition, f. fat. (coörcitio) bie Ein: 
fhräntung, Einzwängung, Bärdigung, der 
Zwang; coercitiv, neulat. zwingend, ein 
Zwangsrecht enthaltend. nn 

Goeffenz, f. neulat. (vgl: Eſſenz) Gleich⸗ 
wefigfeit od. Gleichweſenheit; corſſentiell. 
gleichwefig, gleiches Welen, in ber Drei: 
einigfeitslehre. 


Gottan 


Gsitan, |. Goätanens; Gosternität, 
L6oäternitäts Goetus, f. Cõotus. 

Coeur, m. franz. (fpr. köhr; v. lat. cor) 
das Herz, die berzförmige Zigur aufben Kars 
tm; Gornr:lß, Herzdaus; Goeur:- König, 
gezlönig ıc.; de bon coeur (fpr. d’bong 
ir), von Kerzen gern; willig. 

tocriſtiren, neulat. (gl. eriftiren) zugleich⸗ 
kin, mitdaſein, mit vorhandenfeins Corxi⸗ 
kin, f. das Mitbafein, Zugleichfein, Mit⸗ 
beſtehen, Dritvorhanvenfein. 

Goffre, franz., od. gem. Koffer, m. (verw. 
mit Kober, Rufe ꝛc.) der Kaften, die Kifte 
am Reifen, Reifefaften, Reiſekiſte; Coffer, 
eagl, auch Smad, Kriegsw. der Spreng⸗ 
falten, Feuerkaſten, eine engländ. Zerſtö⸗ 
rmgemafchine für Schiffes coffriren, aus⸗ 
ſchalen; Coffrage, f. r. n. (fpr. koffraͤhſch') 
Kt. die Ausfhalung, Berzimmerung von 


Rinen od. Erdgruben. 


cogitiren, lat. (cogitäre) denken, ers 


| mwägen; cogito, ergo sum, id) benfe, alfo 


bin id) (der philoſoph. Hauptgrundfag bes 
Cartefins); Sogitation, f. (lat, cogitatio) 
das Rachdenken, die Erwägung, Überlegung, 
ker Gebanken. 

Gognaf od. Gognac, m. franz. (fpr. kön: 
jad) eine Art Zranzbranntwein (von ber 
Stadt Gogmar im füdliden Frankreich). 

Eognät, m. lat. (cognätus, pl. cognäti) 
überb. ein SBlutsverwandterz insbeſ. ein 
Berwandter durch weiblihe Abflammung, 
d. i mit weldem die Verwandtſchaft durch 
eine weibl. Perfon vermittelt iſt, Spillmagen 
m fühl Recht; cognäti ex traverso, pl. 
Seitenverwanbte; c. ex baptismo, de 
vattern, Taufverwandte; das Verwandtſchafts⸗ 
verhäliniß® zu ihmen beißt cognalio spirituä- 
ls; Gognation, f. (lat. cognatio) die Ber: 
wandtſchaft durch weibliche Abftammung ; 
überh. Stamm.» od. Blutsverwandtſchaft. 


cognoſtiren, lat. (cognosc£re) erfennent, 
gerichtlich unterfuchen, vernehmen ; Gognis 
tion, f. (cogaitio) die Erkenntniſs, Kunde, 
Unterfuchung ; cognitio cansae, die Unter: 
fuhung und Erwägung vor der gericht: 
lien Entſcheidung; absque causae co- 
guitiöne, ohne vorher eingezogene Erkun⸗ 
disung, ohne vorangegangene Unterfuchung 
der Sade; cegnitionaliter, verbörters 
maßen, nach ber Abbörung. 

eshebitiren, lat. (cohabitäre) zuſammen 
wohnen; Gohabitation, f. die Beiwoh⸗ 


' nang, das Zufammentpohnen. 


sohäriven, lat. (cohaerere) zuſammen⸗ 


bangen, zufammenhalten; Cohärenz (lat. 


eohzerentia) ob. Gohäfionsfraft, f. Zu⸗ 
ſammenhangskraft, Binbekraft; Gohäflon, 
f. nenlat. ber Zufammenhang ober das 
Zufammenbangen ber Sörpertheile; uneig. 
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auch der Zufammenbang einer Gedanken⸗ 
reihe ꝛc. 

coheres ob. cohaeres, m. lat. (vergl. 
heres) ein Miterbe. 

cobibiren, lat. (cohibere) zurüdhalten, 
mäßigen; Gobibition, f. die Mäßigung, 
Zurüdhaltung. 

cohobiren, mitt!. lat. (cohobäre, franz. 
cohober) wiederholt abziehen (deftilliren) ; 
Gohobation, f. eine wiederholte Abziehung 
von Flüffigkeiten. 

Gohörte, f. lat. (cöhors) das Geſchwa⸗ 
ber, ein Ariegerbaufen, eine Rotte, Schaar, 
ber 10te Theil einer Legion ; auch Leibwache, 
Gefolge. 

Gohortation, f. lat. (cohortatio) die 
Ermabnung. 

Gohüe, f. franz. eine lärmende, durch 
einander fchreiende Menge. 

coiffiren, f. coeffiren. 

coin, m. franz. (fpr. toängs v. Tat. cu- 
neus, Keil; dann: Stempel) ber Münzftempel, 
das Münzgepräge. 

eoincidiren, neulat. (von incidöre, bins 
einfallen) in einander fallen, zufammentref: 
fen, zufammenfallen, zugleich eintreffen; zu 
einander paffen, einander beden; coincis 
dent, in einander fallend; Coincidenz, f. 
das Zufammentreffen, der Zufainmenfall. 


coindicans, neulat. (vgl. indiciren) Heilt. 
mitanzeigend; Goindication, f. die Mit: 
od. Nebenanzeige. 

coinfpiciren, neulat. (vgl. injpiciren) bie 
Mitaufficht führen, mit auffehen; Coin⸗ 
fpector, m. der Mitauffeher; Goinfpecto: 
rät, n. das Mitauffeheramt, die Mitauf: 
fit. 

coinveftiren, neulat. (vgl. inveftiren) mit: 
belehnen; coinveftirt, mitbelehnt; coin- 
vestiti, pl. Mitbelehnte; Goinveftitür, f. 
die Mitbelehnung. 

Eoion, m. franz. (fpr. kojoͤng; vom ital. 
coglia, coglione), gewöhnt. Kujohn, ein 
nihtswürdiger Kerl, Bärenhäuter, Tauge⸗ 
nichts, Schurke; coionniren (franz. coionner) 
gewöhnt. kujoniren, fchimpfli behandeln, 
fchnöde begegnen; ohne Noth, aus bloßem 
Muthwillen plagen, hudeln, drillen; &oion: 
näben, pl. Schelt⸗ oder Schimpfworte; 
Eoionnerie, f. eine fchnöbe, fehimpfliche 
Begegnung, ein Schelm-, Buben- oder 
Schurkenſtreich. 

Coitus, m. lat. (vom co-ire, zuſammen⸗ 
gehen, ſich vereinen, paaren) die Begattung, 
Paarung, ber Beiſchlaf; coıtus damnätus, 
od. illicitus, verbotener, unerlaubter Bei⸗ 
fhlaf, bef. zwiſchen Blutsverwandten, Blut: 
fhande ; coitum exercere, fat. den Bei- 
fhlaf ausüben, fi) begatten. 

col-, lat. Borfilbe, f. con. 
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cola, Eolation, Colatorium, f. unter 
roliren. 

Colchitum (colehicum autumnäle), n. fat. 
die Herbfizeitlofe, Wiefenzeitlofe, ein Gift: 
gewächs. 

Golcothär, m. (coleöthar vitridli, ein 
von Pararelfus eingeführte Wort) Engliſch⸗ 
Roth od. Engelroth, Bitriolpulver, das rothe 
Eifenoryd, ein braunrotbes Pulver, dad man 
bei Bereitung der Schwefelfäure durch Deſtil⸗ 
Iation bes Gifenvitriol® als Rückſtand erhält, 
als Malerfarbe gebraudt. 


Cõlebs, m. lat. (coelebs od. crelebs) 
ein Lediger, Unverehlichter; &ölibät, auch 
Gälibat und Celibät, m. (fat. caelibätus) 
der ehelofe, unbemweibte Etand, bie Ehe: 
loſigkeit kothol. Geiftlihen; Gelibataire, ın. 
franz. (fpr. ßelibatähr') ein Hageſtolz, Ebe- 
Iofer, im ehelofer Stande Lebenber. 

Eöleftin, m. (vom lat. coelum, Himmel; 
coelestis, e, bimmlifdh) männl. Namen: ber 
Himmlifhe; ſ. auch Etrontian-Erbdbe; 
Eöleftina oder Eöleftine, f. weibl. Namen: 
die Himmliſche; audh die Glapvier- und 
Drgelbarmonifa, ein von Zink 1775 
erfundenes Tonwerkzeug, welches 14 verſchie⸗ 
dene Inſtrumente in ſich begreift und 3 Claviere 
bat, wovon das obere die franklin ſche Har⸗ 
monifa ſpielt, das mittlere ein Pianoforte und 
das untere ein Flügel ohne Rabenkiele iſt; 
Eöleftiner, pl. ein Mönchorben, gefliftet 
von Peter bi Murrbone 1264, der im Jahre 
1294 unter bem Namen Edleftin V. Papft 
wurbe. 

Göliäcus, m. Tat., ob. Koiliäfos, m. 
gr. (von koilfa, Bauchhöhle, Magen) Heilk. 
ein Magenkranker, Berdbauungsfchwacder, 
Durchfallskranker; Gölialgie, f. Bauch 
Schmerz, Unterleibsfrankheit; Göliorele, f. 
Bauchbruchz Göliöneus, m. eine fefte 
Bauchgeſchwulſt; Cöliophyme, n. weiche 
Bauchgeſchwulſt; Göliopyöfis, f. Eiterung 
im Unterleibe; Göliorrhoe, f. Bauchfluß, 
f. v. mw. Diarrhöe. 

Gölibat, f. unter Cölebs; Colibri, f. 
Kolibri. 

Gölicölen, pl. lat. (coelicölae, dv. coe- 
lum, Himmel) Himmelsbewohner, Himmels⸗ 
bürger. 

Eolifichet, m. franz. (fpr. folififcheh ; von 
col, cou, Salt, u. ficher, Heften 2c.; alfo 
eig. Halsfhmud) Tändel- od. Flitterfram, 
Firlefanz, Schnurrpfeiferei, falſcher Schmuck. 

Colit᷑, f. Kolik unter Kolon. 


coliren, lat. (coläre) durchſeihen; cola, 
Heilt. feihe durch; Eolation od. Eolatür, 
f. neulat. (abgef. col. od. colat.), bie Durd): 
ſeihung; aud die durchgefeihte Flüſfigkeit; 
Colatorium, n. ein Seihetuch 3 Eolatorien 
des menfchl. Körpers, Organe, durch welche 
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die Muswurfitoffe bereitet und ausgeführt 
werden. 

Golifeum od. Soloffeum, n. lat. (von 
dem bort aufgeftelten Koloß bes Nero fo be 
nannt; dgl. Kolof), Goliſto, ital. das 
Koloffus  Gebäube, das größte Amphitheater 
bes Altertbums, in Rom für öffentl. Schau 
fpiele unter dem Kaiſer Veſpafian gebaut 
und größtentheil® noch ſtehend z in netserer Zeit 
Benennung großer Prachtgebaͤude zu öffentl. 
Vergnügungen in verfchiedenen Städten. 

Eölifon, n. (v. lat. coelam, Himmel, u. 
sonus, Schall) eig. Himmelsflang, ein von 
Maslowsky erfundenes Tonwerkzeug. 

Colla, f. gr. (kölla) der Leim; Kleber, 
ald Hauptnährftoff im Mehle. 

collabiren, lat. (colläbi) einfallen, zu: 
fammenfallen, 3. 8. von Geſchwulſten; fin: 
fen, von den Kräften; Gollapfus, m. neulat. 
das Sinken ber Kräfte, bef. bei herannahen⸗ 
dem Tode. 

eollaboriren, lat. (collaboräre ; vgl. labo⸗ 
tiren) mitarbeiten; Gollaborätor, m. neulat. 
ein Mitarbeiter, Gehülfe, Titel für Schullehrer; 
Collaboratür, f. die Mitarbeiterftelle. 

colla destra, ital. f. unter dexter; colla 
sinistra, f. finifter. 

Golläne, f. ital. (colläna, v. collo, Halt) 
die Hald« od. Ordenskette. 

coll’ arco, f. unter arco. 

collateräl, neufat. (von con- u. latus, 
G. lateris, Seite) feitlih, zur Seite, eine 
Seitenftelung habend; Gollateräl-@rben, 
erbende Seitenverwanbte ; Collateral⸗Erb⸗ 
ſchaft, eine Erbfchaft, welche an einen 
Seiten:Bermanbten des Berftorbenen gebt; 
baber Collateral-Erbſchafts-Steuer, 
eine beim Antritt einer folchen Erbfchaft dem 
Staate zu entrichtende Steuer; Collaterals 
Linie, die Seitenlinie, Seiternerwandtfchaft; 
Gollateräl:Bermandte od. collateräles, 
Seiten« od. Nebenverwandte; Collateräl: 
Werke, Nebenwerte einer Feſtung; colla: 
teriren, eine Art des Baumpfropfens. 

Gollation, f. Tat. (collatio, eig. das Zus 


fammentragen, don confdrre, zufammentras 


gen, vergleichen; übertragen, 


verleihen ıc.), . 


bie Vergleichung od. Gegeneinanderhaltung 


zweier Schriften; eine feichte oder geringe 
Mahlzeit, ein Halb» oder Zwiſchenmabl, 
ein leichtes Abendeſſen, ein Anbiß od. In⸗ 
biß, Erfrifhungen ; collatio bonörum, lat. 
Rſpr. die Güter- Zuwendung, od. bas Gin: 
werfen bdesjenigen, was der Erbe vor ber 
Erbtheilung aus dem Bermögen des Grblafs 
ſers erhalten bat; c. dotis, das Ginwerfen 
der Mitgift; collationiren, neulat. (fran. 
collationner) eine Abfchrift mit der Urſchrift 
vergleihen; audh ein ungebundenes Bud 
Blatt für Blatt durchgehen, durchſehen or. 
überzählen, um zu erfahren ob es vollſtändig 
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womptet) if; berichtigen; Grfrifchungen 
nehmen, ein Zwifdhenmahl nehmen, ein 
geringes Besperbrod ob. Abendeflen zu fid 
schmen, vespern; Golletionirung, f. Bo: 
genfhau, Bücherdurdhfidht bei Buchbindern 
a Badıhändiern; Gollator, m. lat. ber 
Übertrager, Berleiher od. Ernenner, der eine 
Pfrünbe 20. zu vergeben hat, Kirchenpatron, 
PMarr-Lehnnherr ; auch Bergleicher verfchiede: 
ner Handſchriften u. dgl.; Gollatür, ſ. 
arslat. das Berleihungs⸗ od. Bergebungs: 
recht, Befegungsrecht einer erledigten Pfründe. 

Sollaudation, f. lat. (collaudatio) Be: 
ishung, Lobeserhebung; eine geſellſchaft⸗ 
lie, gemeinfchaftliche Gelobung. 

coll&, franz. (v. coller, feimm ; vgl. Colla) 
eig. geleimt, angeleimt; im Billardfpiel dicht 
anliegend, angerandet; Sole: Ball, ein 
Randball ; Coll: Stoß, ein Nandſtoß. 


Sollöcte, f. Tat. (collecta, von colligẽre, 
fammeln) eine Sammlung, Gabenfamm: 
lung, Geldſammlung, Beifteuer, milde 
Beiſteuer, Sammelgelder ; in der Kirche 
ein Altar:Gebet, der Kirchenfprud, Altar: 
ru; Gollectanta od. Callectanken, pl. 
sefammelte Bemerkungen, Nachrichten, Ge» 
danken aus Büchern, Lefefrüchte; ein Sam: 
melbuch, eine Auszugsſammlung; Gollee: 
tion, f. (fat. collectio) die Sammlung, 
Anzahl, Menge; collestiren, neulat. fams 
mein, zufammenlegen oder eine Gaben— 
fammlung anftellen; Collertänt, m. ein 
Sammler, bei. Gaben: od. Almofınfumm: 
ler; Golleetation, f. das Sammeln, die 
Erhebung; &ollectationsredht, das Cam: 
melrecht, Erhebungsrecht; collectiv, Tat. 
(collectivus, a, um) fammelnd, od. mehre 
Dinge einer Art zufammenbringend ober 
zuſammenfaſſend; gemeinfchaftlih, in all: 
gemeiner Beziehung; Gollectivglas, ein 
Bereinigungsglas, Sammelglas zur er: 
färtung eines Brennglafes; Collectivum, n. 
f. Romen; ceollectiviich, zuſammenfaſſend, 
pereinigend, zufammenfaffungsweile; Col: 
lector, m. neufat. in der Naturl. der Blitz⸗ 
ſtoffſammler; Gollesteur, m. franz. (fpr. 
—tchr) ein Sammler, Loos od. Einlagen⸗ 
fammler. 


Gollöge, m. Tat. (collöga) ein Amts» 
genoß, Amtsgehülfe, Amtsbruder; Schul: 
college, Scyullehrer ; Gollegenfchaft, Amts: 
genoſſenſchaft; Collegium, n., pl. Golle: 
gia od. Gollegien, eine jede zu einem 
gewifien Zwed vereinte Gefellfchaft, ein 
Amtsverein, eine Amtsverfammlung ; deren 
Berſammlungsort, Sisungsort, Stube, Amt 
und Stelle; eine äffentlihe Schulanftalt, 
Schulſtiftung, hohe Schule, in Frankreich 
md England coliöge, n: (ſpr. — laͤhſch); 
ferner ein Lehrvortrag, eine Vorleſung ber 
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Lehrer auf Hochſchulen; collegium illustre, 
lat. eine Hochfchule für junge Edelleute; c. 
medicum, das Geſundheitsamt vd. ber 
Gefundbeitsrath; c. publicum, eine öffent: 
liche Borlefung, die unentgeltlich gehalten wird; 
c. privätum, eine befondere, die von ben 
Zuhörern bezahlt wird; c. privatissimum, 
bie nur Einem ob. Einigen gehalten wird; 
c. sacrum, die heilige Berfammlung, näml. 
der Gardinäle in Rom; Finanz⸗Collegium, 
ber Berwaltungsrath, die mit der Verwal: 
tung des Staatshaushalts beauftragte Behörde; 
Kammer : Collegium, das Kammeramt; 
collegiälifch, ob. als Adverb. collegialiter, 
neulat. anıtsbrüderlich, amtshülflich ; in Ver: 
ſammlung der ganzen Amtsgenoſſenſchaft; 
mit Zuftiimmung bderfelben; Gollegial: 
Syſtem, n. in der Etants- Verwaltung die 
Einrichtung, wonad; eine Regierungs-Handlung, 
ein Öffentlichen Beſchluſs, Befehl ic. nit von 
einem einzelnen Staatsbeamten, fonbern von 
einem aus mindeftend 3 flimmführenden Mit- 
gliedern beftchenden Amtöverein ausgehen muß 
(entg. der Büreaufratie); im Slirchenredit: 
die Anficht, ba die Kirche aus cinem Verein 
freier Mitglieder befieht, die ihre Angelegen⸗ 
beiten durch Gefellfchaftsbefhlüffe beflimmen 
({entg. dem Territorial: u. Episkopal— 
ſyſtem); Gollegiänten, auch Rheinsbur⸗ 
ger, eine zu Anfang des 17ten Jahrh. aus 
Remonſtranten (ſ. d.) entſtandene Religions— 
geſellſchaft in Holland; Collegiät, m. ein 
Stiftsmitglied, Stiſtsherr; Collegiätkirche, 
eine Unterſtiftskirche, Stifts⸗ od. Domkirche, 
die keinen Biſchof, ſondern nur einen Propſt 
od. Dechanten an ihrer Spitze hat; Colle⸗ 
giätſtift, ein Stift von gleicher Beſchaf⸗ 
fenheit; Collegiatür, f. auf Univerſitäten 
ein Gebäude, in welchem Studirende un: 
ter Auffiht von Lehrern zufammenwohnen, 
zuerft in Paris, dann auch auf beutfchen Uni: 
verfitäten eingerichtet. 

col legno, f. legno. 

&ollerette, f. franz. (fpr. —rett' v. col, 
cou = lat. collum, Hals) eine Art Frauen⸗ 
Halstud od. Shawl; Collet, n. (fpr. kol⸗ 
16, gew. kolléett; ital. colletto) eine Reiter⸗ 
od. Reitjade, Heitwefte, ein Reitwamms, 
Koller od. Reitfoller; Jemand beim Eollet 
nehmen od. paden, d. i. beim Fragen neh⸗ 
men 2.5; daher gem. einen collet (pr. 
colleb) ſchleppen, b. i. ihn gefangen nehmen, 
verhaften. 

Golli, f. Gollo. 

collidiren, Tat. (collidäre) zufammen- 
ftoßen, gufammentreffen, ſich begegnen; mit 
einander flreiten, widerftreiten; &ollifion, 
f. (fat. collisto) der Zufammenftoß, Streit 
od. Widerſtreit, das Gegeneinanderwirken 
zweier Kräfte, Geſetze, Pflichten ꝛc; das Ge: 
dränge, die Klemme, Berlegenheit, Noth; 
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mone vauie Widerſtreits⸗ od. Klemm⸗ 
alle. 


Collier, n. franz. (ſpr. kolljch; von col,- 


cou, Hals) das Haldband, die Halsſchnur, 
Halöfette. 

colligiren, lat. (colligöre) fammeln, 
einfammeln. 

collimiren, neulat. (collimäre) beabfichti« 
gen, besweden; Collimation ob. Gollie 
mationslinie, f. Stern. die Gefichts- od. 
Sehlinie, die gesabe Linie, in welcher das 
Auge auf einen zu mefjenden Gegenſtand ger 
richtet ift. 

Golliguation u. Golliquescinz, ſ. neus 
lat. (v. colliquescere, zerfließen, ſchmelzen) 
die Zufammenfhmelzung, Verſchmelzung, 
Schmelzung; aud die Berfegung; Colli⸗ 
quationsficher, das Faulfieber; colliqua⸗ 
tiv, fchmelzend, zuſammenſchmelzend ; rolli⸗ 
quativer Schweiß, ein heftiger, ermattender 
Schweiß. 

Colliſtion, ſ. colli diren. 

Collo, m., pl. Colli, ital. Kfſpr. ein 
Frachtſtück, Stüd, Zap, Gebinde, Bündel 
vd. Ballen Waare, 3. B. ih habe 6 Colli 
(Stud, Kiften, Fäſſer od. Bündel) empfangen. 

eollociren, lat. (collocäre; vgl. locus x.) 
ftellen, anlegen; Collocation, f. (tat. col- 
locatio) bie Stellung; Anweiſung bes 
Pages, Berfegung ; Rſpr. Anordnung der 
Gläubiger, Ausſtattung; Gollocations: 
Urtheil, Entfcheibung, über die Reihenfolge 
der Gläubiger im Concursproceſs. 

colloguiren, Tat. (collögui ; v. loqui, res 
den) fich befprechen, unterreden; Golloguium, 
n. od. Collocution, f. die Unterredung, das 
Gefpräh; Prüfungsgefpräd; colloquium 
caritalivum, ein gütlichee Geſpräch, Ei⸗ 
nigungsgeſpräch. 

colludiren, lat. (colludere; v. lud£re, 
fpielen) eig. zuſammen fpielen, einverilan- 
ven fein, ein heimliches Verftändniß haben, 
unter einer Dede fpielen; Gollufion, f. 
(lat. collusio) ein geheimes betrügliches Ein⸗ 
verftändniß; colluforifch, heimlich, verab- 
redet, abgefartet. 

Gollutorium, n. neulat. (von colluere, 
audfpülen) Heil. Mundwaſſer, Ausfpül: 
waſſer. 

Collybiſt, n.; Collyrium, ſ. Koll. 

Colmar od. Colmart, f. eine Art ſehr 
großer, grüner und dauerhafter Birnen. 

Golorafie, f. (lat. colocasia, gr. kolo- 
kasfa) ber ägyptiſche od. großblättrige Aron, 
ägyptifche Bohne, eine eſsbare Pflanze in den 
Morgenländern. . 

Colom, f. Koiloma. 

colombin od. colombinfarbig, franz. f. 
columbin; Golombine, f. eine Luſtig⸗ 
macherinn, ein BZöfchen, eine fiehende Rolle 
ob. Maske auf dem italiänifhen Theater, die 
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Geliebte des Arleguin, (bad zum Gigen- 
namen gewordene colombina, Täubchen, womit 
Arlequin feine Geliebte auzureben pflegt). 
Eolomme, f. ein Piafter im chem. fpan. 
Amerika, auf deiien einer Seite die Colin m- 
nen (Säulen) des Hercules abgebilbet firken. 
Gelon, f. Kolon; Golonat, Colonie ıc. 
f. unte Solonu®. 
- &olönne, f. franz. (== lat. columna; 
vgl. Kolumne), eig. eine Säule; Krfpr. ein 
Theil eines marfcdyirenden Heeres, Beer: 
haufen, Heeredarm, eine Heer⸗ od. Schaar: 
fäules colonne coupée, franz. (fpr. fupf‘) 
ein Doppels ober Koppelaug; colonne 
pleine (fpr. plähn’), ein gefchloflener oder 
Drangzug; Golounen: Sommandant, ein 
Bugführer, Zughauptmann s Golonnen- 
Flanke, Heerfäulenihaar ;s Colonnen⸗ 
Marſch, ber Zugmarſch; Colonnen⸗Weg, 
ber Heerweg, Heerpfadz Colsunäde, f. 
eine Säulenftellung, Säulenreihe ob. «Halle, 
ein Säulengeftell, Säulengang; Colondl, 
m. franz. (flatt Golonnel, d. i. eig. An: 
führer eine Colonne) der Oberſte; bei 
Buchdruck. eine Schriftgattung, die Mitte 
baltend zwifchen Petit und Nonpareille; Co- 
lonel-gendral (fpr. — ſcheneraͤl), comman- 
dirender General; Colonel-lieutenant (Ifpr. 
—ljötnang), f. dv. w. Oberftlientenant. 
Golönus, m., pl. Golöni, fat. Felt: 
bauer, Anbauer, Ader: od. Landleute; 
insbef. Inhaber eines Colonats; Colonät, 
n. tr. m. (lat. colonätus) der Bauernſtand; 
ein Zinsgut, Bauerngut, das dem Gutsherrn 
jährlid) einen Zins ober eine zinsliche Leiſtung 
zu entrichten hat; &olonaticum, n. neulat. 
der Dienft, den ber Anbauer dem Grund» 
herrn zu leiten bat; Golonie, f. Tat. (co- 
lonia) ein Pflanzort, Pflanzftaat, die Pflanz: 
ſtadt, Tochterftaat od. » ftadt, Niederlafjung, 
Anfiebelei, Volkspflanzung, der Niederlaß ; 
Anbaus ein Ablegee od. Pflanzvolf, oder 
die Gefellfhaft der Anbauer an einem frem: 
den Orte; auch ein Bienenſchwarm; colo: 
niäl, neufat. Pflanzörter od. Riederlaſſun⸗ 
gen betreffend, ven ihnen berfommend; 
Eoloniäl: Handel, Handel mit fremden 
Pflanzörtern; Colonial-Waaren, Waa—⸗ 
ren aus fremden Pflanzſtaaten; colonifiren 
(franz. coloniser), anftebeln; Colonifation, 
f. das Anfiedeln, Nieberlaffen, Anbauen; 
&olonift, m. ein Anbauer, Anfiedfer, Pflan« 
zer, Pflanzbürger, Neufiedler. 
Colophonium, f. Kolophonium; Ko: 
logninthe, |. Koloquinthe. 
cölor, m. lat. bie Farbe; ber Schein, 
Unftrid; sub colöre juris, unter dem 
Scheine od. Anftriche des Rechts; coloris 
ren (lat. coloräre), färben, anfärben, mit 
Farbe ausmalen, übermalen, Karbe geben; 
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au eimen Anſtrich geben, beichönigen, ent⸗ 
ſchuldigen, bemäntein; Soloramento, m 
üel. Aufſtellungſsart, Anordnungsweiſe von 
Gemälden ır.ı Goloration, f. neulat. bie 
Färbung; Farbenänderung, ber Yarben- 
wechſelz Goloratür, f. Tonf. eine fünf- 
liche Stimmmeuduug, ein Sprung über 
Lauf, eine Scleifung ber Zbue ober Ber- 
‚rung des Geſanges; Golsris, pl. Halb» 
türfem, Leute, die aus der Vermiſchung ber 
Atsteın wi Negerinnen ob. Marrinunen er⸗ 
wugt finds Golerift, m: (fra. coleriste) 
en Zarbengeber, Yarbenbereiter; ein gu+ 
ter Selorif if ein Maler, der die Karben 
um und riätig:an ſich ſelbſt unb in ſchönem 
Berhöltnißs. zu. einamben aufttägt; Golorit,n. 
üel, (celarito; frany. coloris) da® Farben- 
gewmiſch, Die Farbenwiſchuno. Farbenhaltung, 
—— Färbung; auch der Auftrich; 
bei Schriften die Darſtellungsweiſe. 

Toloſd, ſ. Koiok; Goloffeum, ſ. Go⸗ 
a 

Gelöftrum, n. lat. bie erfie Muttermilch 
nech der Cutbindung. 

eolportiren, franz. (colporter) eig. „am 
Halje tragen“, von col, Kalt) baufiren, Sa⸗ 
den herumtragend von Haus zu Haus sehen 
Selportage, f. x. n. (fpr. —tahſch), Die 
Hals⸗ od. Refffrämerei, Kleinkrämerei, das 
Serumtragen der Waaren; Golporteur, m. 
Ghr.— führe), ein Butien= ob. Keffträger, 
Kleinfrämer, Haußrer, ber kurze Waaren, 
Srjneien und dgl. von Haus zu Haus trägt 
und feil bietet. 

Goltelläten, pl. ital, (v. coltello, Meffer, 
v. lat. culter, verfi. cultellus) eig. Mefler 
ſtiche; Stichelreben, Stidyeleien. 

Golti ed. Goltik, n. franz. ein Ec⸗Ca⸗ 
binet, Erker; ein Berfchlag auf Schiffen. 

Golumbarium, n., pl. Golumbarien, 
lat. (von colümba, Xaube) ein Tauben⸗ 
ſchlagz aud eine Abtheilung ob. Nifche im 
den altrömifchen Grabgewölben; columbin 
(ist. columbinus, a, . um) ed. solombine 
roth, taubenhalsfarbig, aus dunklem Roth 
and Blau gemifcht. 

Golumbager ob. Kolumbaticher Müdke, 
ein dem. Bieh ſehr ſchädliches zweiflügliges 
Inſett, bei. in Siebenbürgen. 

columbis, f. unter Golumbarium. 

Golumbium, m. ein neuentbedies ein 
faches Metall, ſ. v. w. Tantal, f. unter Tan 
talus. 

Golumbowurzel, eine ſehr gewůͤrzhaft 
riechende, bitter ſchmeckende oſtindiſche Wurzel, 
ein ſchãtzbares Arzneimittel gegen bie Säure, 
Schwöädye der Eingeweibe ıc. (von Columbo 
oder Gotombo, der Hauptſtadt ber Inſel 


Eaton). 
Golumfdlä, pl. lat. (sing. columelle, 
Berl. von colaumna) eig. Pfeiler: walzen⸗ 
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förmige Verſteinerungen; columelläres 
dentes, pl. bie Eckzaͤhne. 

Golumme, f. lat. (colänma) eig. eime 
Saule; Buchbr. die Schriftfänle, Drudfeite ; 
gefpaltene Golumnen, in der Mitte ge 
theilte Seiten, Spalten, Halbfeiten tmie 
in biefem Werke); Columnen⸗Titel, die 
Überſchrift jeber einzefnen Drudfeite. 

Goluren, ſ. Koluren. 

com-, Tat. ®orfilbe, f. con. 

Gomb, Eoom or. Goomb, m. (ſpr. 
kohm) ein engl. Kornmaß = 4 Bufhel od. 


effel. 

combabifiren, fich felbft entmanmen, wie 
Eombäbus, rin Syrer, that, um fich we⸗ 
gen alles Verbachtes beim Könige, deſſen Gr 
mohlinn StratonTce er begieiten ſollte, zu 
reinigen; combäbifd, verfchnitten. 

Gombattänten, pl. franz. (combattante, 
von combattre, Tämpfen) Streiter, Streit: 
männer, Kämpfer. 

combiniren, lat. (combinäre) eig. paar: 
weife, verbinden (von bini, je mei), vereini« 
gen, verknüpfen, zufammenfegen, 3. B. ein 
combinirtes (dereinigteß) Heer; auch ber» 
dleihen und beredhiren; combinändo, 
durch Gegemeinanderhaltung ob. Berglei» 
chung der Rechnung ıc.; Gembinätor, m 
der Berbinder, Sammler, ein Luftfammels 
kaſten bei Gebläſen; Tombination u. Com⸗ 
binirung, ſ. die Zuſammenhaltung, Zu⸗ 
ſammenſetzung, Berbindung, Verknüpfung, 
Bereinigung, Vergleichung u. Berechnung 
berfdjiebener Dinge. 

: comburiren, lat. (combur£re) verbren- 
nen, Verbrennen erregen, zünben; com⸗ 
baftibel, neulat. brennbar, verbrennlich; 
& Iität, f. die Berbrennbarkeit, 
Brennbarkeit, Verbrennlichkeit; Gombus 
ſtion, f. die Berbrennung, das Berbrennen ; 
aud ber Brandfehaden; combustio spon- 
tanea, Selbfientzündung bes wmenfchlichen 
Körpers. 

Cometia, f. ımter Comes. 

Gomebie, f. Komöbdies comedie & 
tiroir, franz. (fpr. komedih a tirdaͤhr) ein 
Schubladenſtück, em ans einzelnen Srenen 
ohne gehdrign Zuſammenhang beflchenbes 
Schaufpiel. 

Gomedöneß, pl. lat. eig. Freſſer, Schlem- 
mer; Miteffer, Dürrmaden, Zehrwürmer, 
eine Berftopfung der Bauptfchleimbräfen. 

come prima ob. c. sopra, ital. Ton. 
mie vorher, wie oben; come sta, ital. wie 
es daſteht, ohne willkürliche Berzierung. 

Comes, m., pi. Somites, lat. Gefaͤhrte, 
Begleiter, —2 daher Tonk. umeig. 
bie ähnliche Wiederholung bes Hauptſatzes ber 
Fuge in einer andern Stimme; insbef. das 
Gefolge der fpätern römifchen Kaifer, daher 
Titel verfchiebener Hof» u. Staatsbeamten ; 
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im Mittelalter ſ. v. w. Graf (daher das franz. 
Somte); Comes palatinus, ein Pfalzgraf; 
Eomeria, r. Sometia oder Gomitia, f 
mittl. fat. eine Sraffchaft, der Gerichtsſpren⸗ 
gel eines Grafen. 

comeftibel, neulat, (franz. eomestible ; 
v. lat. 'comedere, aufeffen) efbar, genieß⸗ 
bar; Gomeftibilität, f. die Eftbarkeit, 
Genießbarkeit. 

Comet, f. Komet. 

Cometerium, n. (vom gr. koimeterion, 
v. koimän, einfchläfern) die Ruheſtätte, ber 
Schlafort, Friedhof; Gottesacker, Kirchhof. 

Gömfort, m. engl. (eig. Stärkung, Hülfe, 
Troſt, franz. confort vom lat. confortäre, 
flärten) Behagen, Behaglichkeit, Bequem: 
lichleit, alt und oberd. die Kommliche ober 
ſommlichkeit; comfortable oder comforta: 
bei (fpr. —tübbel), bequem, behaglich, ger 
nußvoll, erquidlich. 

Comiker, ſ. Komiter. 

Comitat, f. unter comitiren. 

Gomist, m. u. n. franz. (vom lat. eom- 
mittöre, beauftragen) eiw Ausſchuſs berath⸗ 
ſchlagender Perfonen oder Sommittirten, 
ein Unterfuchungs:Ausfchuß, auch Verwal⸗ 
tung6=:Berein, Auskũr, vgl. Commiffion. 

Gomitia, lat. od. Gomitien, pl. Bolto. 
verfanumfungen bei.ben alten Römern; bei 
uns: KReichſsverſammlungen, Reichstage; 
Comitial⸗Geſandter, ein Reichſtags⸗Ge⸗ 
ſundter. 

comitiren, lat. (comitärl) begleiten, das 
Geleit geben; Comität, n. r. m. (lat. co- 
mitätus) die Begleitung, das Geleit; eine 
Geſpannſchaft od. ein Bezirk von Ungarn. 

Gomitiv, n. nenlat. (von comes, ſ. b.) 
fihriftlich übertragene Befugniß ob. Ermäch- 
tigung 3 insbef. feit dem I4ten Jahrhundert 
die Beredhtigimg der kaiſerlichen Hof = Pfalz: 
grafen, gewiſſe Umter, Würden und Rechte 
zu ertheilem. 

Gomma, f. Komma. 

eommanbiren. (franz. commander, vom 
fat. commendäre, übertragen, anvertrauen, 
von mandare, auftragen, befehlen), befeblen, 
befehligen, gebieten, anführen, beherrſchen; 
feine Umgebungen überfehben; Gommans 
Dirte, pl. Befehligte, zur Ausführung einer 
Sache befehligte Soldaten; Commandirung, 
f. bie Befehligung, Schaltung; Gome 
mandant, m. ber Oberbefehlehaber einer 
Zeitung, Stabtbefehlshaber, Stadtoberfter, 
Oberhauptmann; Commandantũr, f. bie 
Wohnung oder Würde des Stadtbefehls⸗ 
babers, Schaltſchaft, Platzhauptmannſchaft; 
Commuande, f. ſek. ein Nebenwerk, Bei⸗ 
werk bei Feſtungen; Commandement, n. 
(fpr. — mang), das Gebot, der Befehl; bie 
Anhöhe oder Überhöhe, der Überfehungsort 
bei Feſtungswerken; Gommanbetr, m. (fpr. 
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—böhr) der Befehlshaber, Anführer einer 
Truppen⸗Abtheilung; auch Ordensvorſteher 
oder Ritter einer der obern Claſſen eines 
Ordens; Sommandeun: Schiff od. Eon 
moböre: Schiff (dgl. Commodore), das Schiff, 
auf weichem ber Befehlshaber des Geſchwa⸗ 
der6 firh befindet, bei Aanffahrteiflotten das 
doranfegeine ; Commando, n. (fpan. co- 
mando) ber Befehl, bie höchſte Gewalt, 
Anführung, das ect zu befehlen; auch ein 
abgeordneter oder abgefchidter Trupp oder 
Zug Soldaten; im Handel ber Auftrag: 
Sommanbopfeife, eine Detalipfeife, deren 
man fih auf Seefiffen zum Bufammenrufen 
der Matroſen bedient; Gommandor-®tab, 
der Schalt od. Feldherruftab ; Gommaudo= 
Wort, das Befehlswort, worauf ein Hand⸗ 
griff ober eine Bewegung zu machen if. 

Gommanbite, f. (ital. commändita, franz. 
societ6 en commandite, fpr. kommangbiht') 
Kffpr. eine Geſellſchaftshandlung, ftille Hand⸗ 
lungsgeſellſchaft, deren Mitglieder zum Theil 
nur ihr Geld bergeben, ohne thätig mitzu- 
wirten, während ein oder mehre verantwort⸗ 
lihe Geſchäftsführer (gleichfalls Com man⸗ 
bite od, Complementirer, franz. asso- 
cie gerant od. complömentaire genannt) 
die Geſchäfte beforgen ; auch reine untergeord⸗ 
nete, von einem Handelshauſe an einem au⸗ 
dern Orte errichtete Mebenhandlung ; asso- 
ci6 en commandite, f. Aſſocié; Com⸗ 
manbitär, m. (franz. commanditaire) ber 
Gründer einer von einem Bevollmächtigten 
geführten Handlung; Gommanbditift, m. wer 
für feine Rechnung von einem Andern Wan 
zen verfchreibt. 

Commando, f. unter commandiren.' 

commoedia dell’ arte, ital. f. Komöbie. 

comme il faut, franz. (fpr. fomm i f66) 
wie es fein muß, wie es ſich giemt oder 
gebührt, nad Gebühr, rechtlich, ftattlich, 
süchtig, anftändig, mufterhaft. 

Gommeline, f. (neulat. commelina) eine 
Pflanze in Amerita und Japan, aus deren 
PBlumenblättern man eine Art Ultramarine 
Farbe bereitet, (nad) dem boländ. Botaniker 
Joh. Commelyn im 17. Jahrh. benannt). 

eommewworiren, lat. (Ccommemoräre) ge 
benfen, fi befinnen; erwähnen, erzäblen, 
melden, berfagen; Sommemeration, f. 
(lat. commemoratlo) bad Andenfen, bie 
Erinnerung, Grwähnung; Anrufung ber 
Heiligen im Gebet; commemoratio om- 
nium fidellum, das Feft aller Seelen. 

commendamus, Sommendstion, f. un« 
ter commendiren. 

Sommeinde, Commenthureĩi vd. Kom 
thurei, f. (mitt. lat. comm6nda vom Tat. 
commendare, anvertrauen, übertragen) urfpr. 
die vorläufige Übertragung einer erledigten 
Pfründe an einen Geiſtlichen bis zu deren 
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Wieberbefekung ;s dann überb. bie Pfründe, 
Drtenspfrunde; das Gebiet eines Ordens» 
ritters; Gommendätor, mitt. lat. ober 
Gonunendataire, m. franz. (fpr. —tähr) 
em Pfrümbrier, Befiger einer Pfrünbes 
Sommentbür od. Komtbur, m. (mitt. lat, 
commendarius, franz. commandenr) ein 
Oxrdenspfründner, Befehlshaber eines Or⸗ 
dens. 


tommendiren, lat. (commendäre) em⸗ 
pfehlen; commendãamus, die Formel, mit 
welcher der Papit feine Einwilligung zur Wahl 
emed Ganbidaten giebt; Gommendation, f. 
die Empfehlung, Anrühmung, Anpreifung ; 
das Gebet für einen Berfiurbenen. 

Sommenfälis od. Commenſũl, m. nen: 
Ist. (vd. mensa, ber Tiſch) der Tifchgenoß, 
Tiſchgeſellz Koftgänger. 

commenfuräbel, neulat. (vgl. Menfur ıc.) 
gleihmeßbar, gleihmeßlich oder « ausmeß: 
bar, was nad einerlei Maß gemeffen werben 
taun; Gommenfurabilität, f. bie Gleich: 
meßbarkeit, Fähigkeit eines gleichen Grö⸗ 
ßenmaßes. 

Komment, m. (vom franz. comment, 
ipr. kommäng, wie?) eig. das Wie und 
Barum? der Brauh, Schild, die Eitte, 
od. der berfömmliche Ton unter Studirenden. 


Sommentär, m., pl. Commentãre ob. 
Gommentarien, lat. (commentarius, pl. 
—rii) die Erklärung, Auslegung, Erläute⸗ 
mung; commentiren (commentäri), erklaͤ⸗ 
ren, erläutern, mit Grelärungen begleiten 
oder verieben; Gommentation, f. (lat. 
commentatio) Erklärung, Grläuterung ; 
gelehrte Abhandlung; Commentãtor, m. 
ein Ausleger, Erklärer, Anmerkungen⸗ 
jhreiber. 

Gommenthur, ſ. Gommenbe. 

Gommeintum, n. lat. eine Gröichtung, 
Züge; commentitia emtie, f. emtio o—. 

GCommirage, ſ. unter Gommere. 

Gommercdum, n. lat. (v. con- n. merz, 
Baere) od. Sommerz, n., fra. Com⸗ 
merte, m. (ipr. tomerß') der Handel, Kauf: 
handel, dad Handels⸗ oder Handlungs: 
wefen, WBausenverfehr, die Handelfchaft, 
Kaufmannfchaft oder Handelsverbindung; 
eud das Gewerbe; der limgang, Berkehr, 
die Bemeinfchaftz Stubentenfpr. Trinkge⸗ 
fetfhaft, Belag (gewöhnlich Romm erſch 
geſpr.); auch bie Wechſelwirkung, das Wed): 
ſelverhaͤltniſs, z. B. zwiſchen Seele und Kör⸗ 
ber; commercium epistolicum, lat. ber 
Briefwechfel; Kommerz: Bilanz, f. Ber: 
gleichung ber gefammten Ein» und Aus: 
fahr eines Staats, auch Handels⸗Bi⸗ 
lanıs Gommerzcollegium, n. das Han: 
beiögericht, der Handels: oder Handlungs» 
rath; au ein Werein don Perfonen in See⸗ 
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und Ghiffiahrtsangelegenheiten; Gommerz- 
Gommiflär, &.:Deputirter, m. Handeld- 
abgeordneter, ein von der SKaufmannfcaft 
an die Regierung Abgeordneter zur Errrichung 
eines Gemein⸗Zweckes; Commerz⸗ Gericht, 
ſ. v. m. Handelsgericht; Commerz-Kam⸗ 
mer, f. eine von ber Regierung od. Kaufe 
mannsinnang wiebergefegte Berfammlung von 
Kaufleuten zur Berathung des Handels⸗ 
beiten ; Commerz⸗Laſt, f. in Dänemark das 
Maß zur Beſtemmung ber Schiffsgröße, 
2/, Schiffslaft enthaltends Gommerzs ober 
Gommerzien: Rath, ein Diitylicd eines 
Handelsgerichts, Handlungsrathz Gom: 
merztractãt, m. od. Commerz⸗Allianz, f. 
ein Handel» ober Kaufhandelsvertrag; 
Gommerte: Spiele, Geſellſchafts⸗ oder 
Unterhaltungefpieles commercäl, neulat. 
gewerblid), zum Handel gehörig; Com⸗ 
merciälftraße, Handelsſtraße, zur Erleichte⸗ 
rung der Waarenfortichaffung angelegte Straße ; 
eommerciren (ipr. tommerfiren), frans. (com- 
mercer) handeln, Hanbel treiben; auf bo» 
den Schnien: einem Trinkgelage beiwoh⸗ 
nen; wild, lieberlidh leben, fchwieren; 
commertable (fr. tomeräb'i), umferbar, 
verfäuflichs zur Gefelligkeit, zum Gelag 
geeignet, fähigs umgänglich, gefällig, zu« 
gänglich. 

Gommire, f. franz. (fpr. fomähr'; von 
con- u. mere, Mutter) (devatterinn, Frau 
Bafe, Stadtklatfhe; Commerage, n. (fpr. 
— sch) dad Stadtgeklatſch, Gefchmäg. 

&ommilitönen, pl. lat. (commilito, pl. 
eommilitönes) eig. Mitfreiter, Waffenbrü: 
ber; Lerngenofien, Schulgenoffen, bef. auf 
Hochſchulen. 

comminiren, lat. (comminãri) bedrohen, 
androhen; Commination, f. bie Drohung, 
Bedrohung, Warnung; cum commina- 
tiöne, mit Bedrohung; commimatörifd, 
brohend, warnend. 

comminuiren, lat. (comminudre) zer: 
ftüdeln; verringern, vermindern, ſchwächen, 
enteräften. 

Eommis, m. franz. (fpr. kommih; von 
commettre = lat. committöre, auftragen, 
zu etwas beſtellen) ein Gefchäftäbeforger, 
Aufſeher; bei. ein Handlungsdiener, Hans 
delsbeſorger, Gefchäftsführer ; vgl. Factor. 

commifciren, lat. (commiscere) ver: 
mifhen, vermengen; commifcibel, ver- 
mifchdar; Eommirtion, I. Vermiſchung. 

Gommiferatien, f. Tat. (commiseratio) 
die Erbarmung, Bemitleidung, das Mit: 
leid. 

Commiß, Gommiffär, Gommiflion, 
Commiſſorium 2c. f. unter committiren. 

Sommiffär, f. lat. (conımissüra, von 
committöre, zufammenfügen, verbinden) die 
Zufammenfügung, Fuge, Natb, der Ber: 
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einigungspuntt von heilen des menſchlichen 
Körpers. 

committiren, lat. (committöre) beaufe 
tragen, übergeben, anvertrauen, bevoll⸗ 
mächtigen; Gommittint, m. der Auftra- 
gende, übertragenbe eines Geſchäfts; Com: 
mittirter, m. der Beauftragte, dem eine 
Seihäftsbeforgung für Htechnung Anderer über⸗ 
tragen ifl; Gommittiv, n. neulat. ein Be: 
ftelungsbrief, Vollmachtsſchreiben; Com⸗ 
mifſum, n. lat. Aufgetragenes; Commiſs⸗, 
nur in Zuſammenſetzungen gebräuchlich von 
Dingen, deren Verfertigung und Lieferung in 
Menge Andern aufgetragen wird, z. B. Com⸗ 
mißbrod, Soldatenbrod, Feldbrod; Gom⸗ 
mifshemde, Soldatenhemde ıc.; Gommifß: 
fahrer oder Commiſſionsfahrer, m. ein 
von der Regierung ermächtigter Freibeuter 
(Caper); Commiffarius, neulat. oder Com⸗ 
miffar (franz. commissaire), m. ein Ges 
fhäftsführer, Gefchäftsbetrauter, Vetord⸗ 
neter od. Bevollmädhtigter; commissarlus 
perpetüus, lat. ein immerwährender, blei. 
bender, beſtändiger Geſchäftsführer; Gonts 
mifferiät, n. das Heerverpflegungsamt, 
Schaffneramt, oder die fänmtliden Com⸗ 
mifjarien, welde zur Berpflegung einer 
Armee angefilt find; Gommiflariats: 
Büreau, n. die Schaffneramtöftube, das 
Schaffneramt; Sommifltön, f. der. Auf 
trag, bie Vollmacht; auch die von einem 
Höhern zur Ausführung eines Gefhäfts Ab⸗ 
geordneten oder Bevollmächtigten, ein Un⸗ 
terfuhungsausfhuß (Gomite); die Ge 
bühr, die ein Kaufmann für Beforgung 
eines Geſchafts befommt, Commiſſions⸗ 
gebühr; ex commissiöne, kraft od. ver 
möge Auftrages; commissio foudi, bie 
Berwirfung bed Lehns; Gommiflions: 
Artilel, m. Waare, bie von einem Kauf 
mann für Rechnung des Eigenthümers 
verkauft wird; Kommiffions: Brief, wor 
in die Beforgung eines Geſchäfts aufge 
tragen wird; GommiffienssBürcau, 
(fpr. —röh) eine Anftalt, worin Aufträge 
angenommen, und gegen beflimmte Ge⸗ 
bühren beforgt werden; Gommifftonsbuch, 
n. Beftellungsbuch, worin ſämmtliche Aufs 
träge eingetragen werben; Commiſſions⸗ 
Eonto, n. die Hedhnung über die für Ans 
dere beforgten Geſchäftez Gommiſſions⸗ 
Geihäft, n. Auftragsgefhäft; Commiſ⸗ 
fions : andel, der Handelsezweig, der mei 
in faufmännifcher Gefchäftsbeforgung für 
Rechnung Anderer gegen behält mäßige 
Gebühren beſteht; Commiffions:Tratte, f. 
Eommiffions: Wedgfel, in Auftrag eines 
Dritten ausgeftellter und verkauften Bedfel; 
Eommiffionär , frany. commissionnaire, 
m. ein Beauftragter, Gefchäftsführer, Bevoll⸗ 
möächtigter, bef. in einzelnen Fällen; com- 
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missionnaire d’achat, m. franz. {fpr. da⸗ 
ſchaäͤh) Einfaufsbeauftragters c. de vente 
(fpr. d'wangt'), Berfaufsbeauftragter;s ©. 
d’ontrepöt (fpr. dangt'rpsh), Beauftragter 
für den Zwifchenhandel; c. de banque 
(fpr. d’banf'), Wechfelbeauftragter, ber einen 

zugefendeten Wechſel einziceht und nad Vor⸗ 
fhrift des Auftragſtellers wieder anſchafft:; 
Sommifforium oder Commifjortäle, m. 
neulat. ein @eichäfts-Nuftrag, Auftragsbe- 
fehl, eine Vollmacht ober ein Vollmachts⸗ 
brief von einem Landesherrn zu «einem be 
flimmten Geſchäfte; commiſſoriäliſch, be- 
auftragt oder im Yuftrage. 

commoda, commedans, commobde, f. 
unter commodus. 

Commodore, m. engl. (fpr. fommeböhr) 
ein Befehlshaber eines Heinen Geſchwaders ob. 
auch eines einzigm Schiffes; Gommobore- 
Schiff, f. v. m. Commandeurfäiff, f. d. 

commödus, a, um, lat. angemeffen, 
paffend, gehörig, bequem, nuützlich; daher 
commödum, n., pl. commoda, Bortheil, 
Nupen; Bequemlichfeiten ; commodım 
possessiönis, der mit dem Befig einer 
Sache im Sinne Rechtens verbundene Bor: 
theil; commödum publicum, n. ber ge» 
meine Nugen oder Gemeinnuben, das Ge⸗ 
meinbeſte; c. rei venditae, der Nießbrauch 
oder Nuten einer verfauften Sache3 com: 
moͤde, franz. bequem, füglich, gemächlich, 
Bequemlichkeit Tiebend; cömmode, com- 
modamöente od. commodetto, ital. Tont. 
bequem, gemädlichz die Gommmöde, eine 
Bequemlabe, ein Bequemfhrant, Kaften- 
ſchrank; ECommobität, f. (lat. commodi- 
tas, ftanz. commodite) die Bequemlichkeit, 
Gemädhlichfeit; auch das geheime Gemad, 
der Abtritt; commödans od. commod 
tor, m. lat. (von commodäre, einem etwas 
erweifen, leihen) Rſpr. ber Berleiber; com- 
modatarius, m. ber Borger; commodä- 
tum od. Gommobät, n. bie unentgeltliche 


n. Darleihung einer Sache; ein Leihperirag. 


=. 


Coͤmmoners, pl. engl. w. cömmen 
franz. commun, lat. commünis, gemein) 
Studirende vom zweiten Range auf eng: 
liſchen Hochſchulen; Sommens, pl. die Ge 
meinen, Mitglieder des Unterhaus in 
England. 

commonuiren, lat. (commonöre) erinnern, 
mahnens GCommonition, f. Erinnerung, 
Grmahrung; Gommonitorium,: mn. in 
Erinnerungsfchreiben. 

eommoriren, lat. (commorari) ſich an 
einem Orte aufhalten, gögern, verweilen. 

commoviren, lat. (commeovere) bewegen, 
erfhättern; Sommotion, f. (lat. commo- 
tio) die Beivegungs Gemüthsbewegung, 
KRübrung, Erfchütterung. 

commün, lat. (commünis, e) gemein, 





commutiren 


gemieinfhaftlich, gemeinfam; in commüni, 
im Gemeinſchaft, gemeinfhaftlih; Com⸗ 
mäne, ſ. fren;. vie Gemeinde, Gemeinheit, 
Seſammtſchaft, gemeinfchaftliche Befigung, 
Veſammtheit; Sommunälgarde, neulat.- 
an. bie Gemeindbefchaar, Bürgerwehr, 
Stattwehr; Gommunäls od. Gommun: 
güter, Semeingüter; Gommunmeide, Ge⸗ 
weinweite; Gomundroß, pl. ſpan. (comu- 
»eros) Anhänger freier Berfaffung in Spas 
nien, auch: Negros; communiciren, lat. 
(communicäre) mittheilen; gemeinſchaftlich 
das Abendrahl genießen, zum Abendmahl 
gehen, die Kirchengemeinfchaft od. bie Ber 
feanmißsfeier begehen ; comamunicätur parti 
adversae in copia, lat. Redisfpr. dem 
Gegeutheile oder Gegner abfchriftlich mitzu⸗ 
theilen; communicäbel, neulat. mittheilbar, 
wreisbarlich; Sommumicant, m. ein Theil⸗ 
mbhmer am Abendmahl, Abendmahlögenoß 
Eommunicatum oder Gommmmicät, n. 
kai. ein DMitgetheiltes, eine zur Beantwor⸗ 
tmng mitgetheilte Schrift; Gommunicas 
tion, ſ. (lat. communicatio) bie Mittheie 
kıng, Sheilhaftnahungs; im Kriege: ber 
ı fie Zugang oder die Berbindungs; Gom: 
. mmications = Linie, Vereinigungs⸗ ober 
Berbindungslinie; commumicativ, neulat. 
mittheilfam, fich leicht und gern mitthei- 
lend, zur Mittheilung geneigt, ober ges 
wohat fich mitzutheilen; Gommunion, ſ. 
lat. (communio) 1) die Gemeinfhaft, ges 
| meinfchaftlicher Beh, gemeinſchaftliches 

Beben 3 daher z. 3. commanio bonorum, 
Gemeinfdyaft der Güter; 2) das Abend» 
mahl, die Feier der Kirchengemeinſchaft, 
Beleantnißfeier ;s daher Fommunionbuch, 
das Beichtbuch, Borbereitungsbuch zum 
Abendmahl; Communion⸗Tiſch, ber ftatt 
des Altars dienenbe Tifch der NReformirten 
Sommumismus, m. neulat. die Gemein« 
bein = od. Befingleigheitölchre; ber Grund⸗ 
ſaht und das Syſtem der völligen Güter: 
gemeinſchaft, die auch auf das Eigenthum 
ausgedehnte folgeredhte Entwidlung ‚bes durch 
die franzöſ. Revolution geltend gemachten 
Grundfages der vollkommenen Rechtsgleichheit 
ler Menſchen; Communiſt, m., pl. —en, 
Anhänger und Verbreiter dieſer Lehre; 
temmuniſtiſch, dieſelbe betreffend, derſel⸗ 
ben gemäß oder darin gegründet (1. B. 
ommuniflifche Wereine, Srundfüge ıc.)s Com⸗ 
munitat, $. lat. (communitas) die Gemein, 
beit, die Gemeinſchaft im Befige, gemein: 
ſchaftliche Theilnehmung; aud das Gemein⸗ 
gut; auf mehren alten Hochſchulen ein Ges 
bäude, in welchem ein heil der Lehrer und 
Studenten gemeinfhaftlid Wohnung u. Koſt 


commutiren, lat. (commntäre) vertaus 
fen, umtaufchen, verwechfeln; Commu⸗ 
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tation, f. (lat. commutatio) bie Vertau⸗ 
ſchung, der Tauſch; die Veränderung, Ber: 
wandlung. 

Gomöbie, ſ. Komdbie. 

sompaerifciren, lat. (compacisci; vergl. 
pasifeiren) fich mitvergleichen, mit einander 
in einer Sache eins werben; an bem Zrie: 
denswerke Theil nehmen; Compaciſtent, 
m. ein Mitvergleicher, Bertrags - ob. Arie: 
densgenoß, Vertrags» od. Friedensfchließer ; 
Gompadum ob. Gompärt, n. der Ber: 
gleich, Vertrag, die Übereinkunft; pl, Com: 
pacten, Bergleichöpuntte. 

compäct, lat. (don compingöre, zuſam⸗ 
menfdylagen oder » fügen) bicht, feſt, getrie⸗ 
ben, derb, gebrängt, gebiegen. 

Gompagnon, m, franz. (fpr. fongpanjöng, 
gew. fomp—), alt: Kumpan oder Kompan 
(aus dem mittel. lat. compänis ob. compa- 
gänus, d. i. Brod⸗ oder Gaugenoffe), ein 
Genoſs, Gefpann, Gefährte, Mithelfer, 
Theilnehmer, Theilhaber, Nebenmann, Mit: 
arbeiter, Gehülfe, Sefchäftshelfer, Gefchäfte: 
bruder; Handlungs» oder Hanbelögenoß, 
Dienft» oder Geſchäftsgenoſs; Handlungs⸗ 
ober Hanpelögehülfe, vgl. Affocie; Koms 
yagne, f. (ipr. fongpäni’, gew. fompänje) die 
Geſellſchafterinn, Gefährtinn; Gehülfinn, 
Geſpielinn, Freundinn, Geſellinn, Ehege⸗ 
noffinn, Gattinnz Gompagnie, ſ. (ipr. 
fongpanih, gew. konp—) bie Geiellfchaft, 
Gemeinſchaft, Verbindung, Geſpannſchaft, 
alt: Rumpanfdafts Handels⸗ oder Hand: 
lungsgefellfhaft (abgel. Comp. Cp. ober 
Cpie); Krfpr. eine unser einem Hanptmanne 
fichende Golbasten » Abtheilung von ungefähr 
100 Mann, Hauptmannfhaft, Mannei, ehem. 
ein Fähnleins Sompagnie:Billets, pl. 
Schuldverſchreibungen einer Handelsgeſell⸗ 
ſchaft bei Aufnahme von Capitalien, die ſtatt 
baren Geldes in Umlauf kommen; Gompag: 
nie: Chef, m. der Hauptmann, Mannei⸗ 
Inhaber; Compagnie-Ghirurg, m. ein 
Mannei » Wundarzt; Gompagnie:Gonto, 
no. bie in dem Hauptbuche einer Geſellſchaft 
geführte Sonderrechnung eines Mitgliebes ; 
Compagnie⸗-Contract, m. Geſellſchafts⸗ 
vertrag; Compagnie-Fourier, m. ein 
Marnueifchreiber. 

compariren 1. lat. (comparäre) verglei⸗ 
hen; comparäbel, lat. (comparabilis, e) 
od. comparable, franz. vergleichbar, ver 
gleichlich; Comparation, f. (lat. compa- 
ratio) bie Bergleihung, das Gleihniß, 
ber Vergleich; Sprachl. die Bergleichung 
mehrer Begriffe Hinfichtlich einer ihnen gemein: 
fhaftlihen Eigenfhaft, und ber Austrud ihres 
Berhältniffes durch die Steigerangöftufen der 
Beimörter; daher auch f. Steigerung, Gra⸗ 
buation, vgl. Grad; comparalio litterä- 
rum, fat. Rfpr. Bergleihung der Schrift: 


166 compariren 


jüge; en comparaison, franz. (fpr. ang 
tongparäföng) im Bergleiche; sans compa- 
raison (fpr. Bang —), ohne Vergleich; ohne 
Mißbrauch der Bergleihung, ohne Anzüg- 
lichkeit verglien, ohne weitere od. näbere 
Anwendung, ber Ehre unbefchadet; com: 
parativ, lat. (comparativus, a, um) Ders 
gleichend, vergleichungsweiſe; aud f. v. w. 
ſpecifiſch; Gomparatiuus (sc. gradus) od. 
Comparativ, m. lat. Spradl. ber Ber: 
gleihungsgrad, die zweite Steigerungsftufe 
oder Mittelftufe, ſ. Grab. 

compariren 2. fat. (comparere) erſchei⸗ 
nen, fih fielen; Gomparent, m. Ripr. 
der Erfchienene, erfcheinende Theil; Anwe⸗ 
fende; Comparition, f, neulat. die Erfchei- 
nung, Stellung vor Geridt. 

Gonmpärfe, f. franz. (vd. compartir, mitt!. 
tat. u. ital. compartire, d. i. ebenmäßig ab- 
theilen oder aufftchen) da® Ginreiten ber 
Nitter in Quabdrillen zum Carouſſel; Com⸗ 
pärfen, pl. franz. im Schaufp. die ſtummen 
Perfonen, gemeiniglich Nichtſchauſpieler, vergl. 
Statiften;s Somparferie, f. die Einrich⸗ 
tung des Schaugepränges, Anordnung der 
Aufzüge auf der Bühnes Compartiment, 
n., pl. Sompartimente (ital. comparti- 
mento, franz. compartiment), regelmäßig 
abgetheilte Felder oder Fächer. 

Compaſtüum, n. Tat. Ripr. bie Koppel« 
but, Koppelweide, Miweide. 

Eoömpaß, m. (aus dem ital. compässo 
dv. conıpassare, franz. compasser, abzirkeln, 
genau abmeſſen) die Magnetnadel mit ihrer 
Sinfoffung, Windrradel, der Nordiweifer, 
bad Maynetkäftchen, f. Bouſſole. 

Soinpaftor, m. neulat. (vgl. Paftor) ein 
Mitprediger, Mitpfarrer, Neben: od. Bei⸗ 
prebdiger. 

compatiren, lat. (compäti) Mitgefühl 
oder Mitleid haben, mitleiden; zuſammen⸗ 
flimmen, zu einander paffen, ſich gut zus 
fammen fchiden oder vertragen; compa= 
tiffant, franz. mitleidig, theilnehmend, mit- 
fühlend; Gompaflion, f. lat. (compassio) 
bie Mitempfindung, das Mitleid, der Mit- 
fhmerz; Compaffibilität, f. neulat. die 
Mitleidenheit ; compatible, fraitz. od. coms 
patibel, vereinbar, verträglich, vereinlich, 
zufammenpaffend, ſchicklich, thunlich, taug⸗ 
lich; Compatibilität, f. die Vereinbarkeit, 
Berträglichkeit, Vereinlichkeit, Tauglichkeit. 

&ompatriöt, m. neulat. (val. Patriot) 
ein Landsmann, VBolfsgenoß; Compatrio⸗ 
tinn, ſ. die Landsmänninn, Volksgenoſſinn. 

Eompeditus, m. lat. (von compedire, 
feffeln) Rſpr. ein Gefeflelter, bef. an den 
Füßen Geſchloſſener. 

compelliren, lat. (compellere) antreiben, 
anhalten, zwingen; das Compelle (lat. 
Imperat. cumpelle, eig. nöthige), ein An: 
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treibungs. oder Zwangsmittel, Antrieb, 
Spom. 

Gompendium, n., pl. Gompenbdia ober 
Gompendien, Tat. eine Abkürzung, Ber 
fürzung, Grfparung oder Erfpamiß; ein 
kurzer Inbegriff, Handbuch, Leitfaden, Lehr⸗ 
buch, Lehrbegriff, Abriß, Grundriß oder 
Auszug des Hauptinbalts siner Wiſſenſchaft ze. 3 
compendiös (fat. compendiösns, a, um), 
kurz, abgekürzt, zufammengefafft, gedrängt, 
bequem; compendiärifch, neulat. auszugs⸗ 
mäßig. 

compenfiren, lat. (compensäre, eig. ge 
gen einander abwägen; vgl. Penfum) erfegen, 
ausgleichen, gegen einander aufheben, jedem 
fireitenden Theile feine Koften auflegen; 
bei Kauft. durch Gegenrehnung abmachen; 
compensätis expensis, mit gegenfeitiger 
Koiten:Ausgleihungs compenfäbel, neulat. 
erfegbar, ausgleihbarz Compenſation, f. 
lat. (compensatio) die Erfegung einer Sadıe 
durch eine andere, Abrechnung, Ausgleichung, 
Gegenrehnung, gegenfeitige Aufhebung 
einer Schuld gegen bie andere, Bergütung, 
Koſten-Erſtattung, der Erſatz. 

Compere, m. franz. (fpr. kongpähr) Ge⸗ 
vatter, Gevattersmann. 

Comperendination, f. lat. (comperen- 
dinatio, von comperendinäre, bon peren- 
die, übermorgen) Berfohiebung auf den drit⸗ 
ten Tags; Rſpr. die gegenfeitige Ermahnnng 
der Parteien, am britten Tage vor Gericht 
zu erfcheinen;s die nochmalige Bornehmung 
einer Alagefahes Gomperendinätor, m. 
derjenige, welder, um einen Auffchub zu be: 
witfen, etwas Neues vorbringt. 

competiren, lat. (competere) rechtmäßig 
zukommen, zufteben, ziemen, gebühren, zu⸗ 
ftänbig fein; mit anfpredhen, fi mit be: 
werben; rompetent (lat. compätens), bes 
fugt oder berechtigt, ftatthaft, gebörig, zu: 
flündig, gültig, vollgüftig, geziemend, gebüh⸗ 
rend, fpruchfähig, urtheilsfählg, [pruchgeiltig ; 
forum comp£tens, n. ein rechtmäßiges, be: 
fugtes vd. gültiges Gericht, vor dem man zu 
erfcheinen verbunden iſt; judex compeötens 
od. competenter Richter, ein befugter, 
urtheilsfähiger Richter; Gompetent, m. 
pi. —en, ein Mitbewerber; Bewerber um 
ein Amt; Competentia, pl. Zuftändigkeiten, 
zuftändige Mechte, Vortheile ı.; Gompetenz, 
f. (competentia) die Befugniß, Gebühr, 
Buftändigkeit, Voll⸗ oder Rechtsgültigkeit, 
Statthaftigkeit, das Recht, über etwas zu 
urtbeilen; die Mitbewerbung od. daB wett: 
eifernde Beſtreben mehrer Perfonen nach einem 
gemeinfchaftlihen Imede, 3. B. nad Am: 
tern ꝛc.; auch das, mas einem Schuldner zur 
Friftung feines Lebens ausgefegt wird; Gom⸗ 
petenzbuch, das Pfarrbefoldungsbud ; 
Competenzrecht (lat. beneficium compe- 
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ienline), Zuftündigkeiterecht, das Recht eines 
Geweinſchuldners, weicher fein ganzes übriges 
Beraögnm ſeinen Gläubigern abtritt, davon 
das für feinen nothdürftigen Unterhalt Erfor⸗ 
detliche zurũckzubehalten. 

compiacavole, ital. (fpr. — iſchewole; vgl. 
piacere ıc.) Zont. gefällig, angenehm, lieb» 
lich vorzutragen. 

compiliren, Iat. (compiläre) plünbern 
aus andern Büchern, fammeln, zufammens 
tragen, zufammenraffen, sufammenfloppeln; 
Gompilation, f. (lat. compilatio) die Zus 
fommentragung, Sammlerei od. Samme- 
lei, das Zujummentragen, Sammeln, Zu⸗ 
kaunencaffen, Zufammenftoppeln, Zufam: 
menbäufen aus andern Schriften; auch bie 
zuſammengeraffte Schrift, Sammlung, ber 
Zufammentrag, ein Sammelwerf, Zuſam⸗ 
mengefloppeltes; Gompilätor, m. ein Zu: 
füummenträger, Sammler, verädhtlid Zus 
fanınenftoppler, Buchmacher. 

compingiren, lat. (compingdre) zuſam⸗ 
menbinden, fügen, beften. 

eomplaifant, franz. (fpr. fongpläfang 
r. complaire, gefällig fein, willjahren) ge 
fällig, angenehm, bienfhoillig, willfährig, 
böflich; als Hauptwort: ein Augendiener; 
Gomplaifonee, f. (fpr. fongpläfängg') bie 
Gefãlligkeit, Willfährigkeit, Dienftbefliffen: 
beit, Dienſtwilligkeit, Höflichkeit, ein freund» 
lies, böfliches, gefälliges Weſen; par 
complaisance, aus Gefälligkeit. 

comiplaniren, lat. (complanäre; vergl. 
plan 1.) ebnen, eben machen; ſchleifen; 
Gomplanation, .f. die Ebnung, Schleis 
fungz Größenl. die Inhaltsbeſtimmung 
trummer Dberflädyen. 

somiplectiren, lat. (complecti) zuſam⸗ 
menfaſſen, umfaſſen, enthalten, in fi 
fbließen; compler (complexus, a, um), 
jufansınengeieht, Wehres in fich faflend; 
Somplirus od. Gompler, m. die Umfaf: 
fung, der Umfang, Inbegriff; Gomplerion 
(lat. complexio),. die Umfaflung, Zuſam⸗ 
menfafjung ; Größen!. Zuſammenſtellung, 
Ainsrdaung, ber Inbegriff mehrer zufammen: 
geftellten Clemente; bie Leibes-Beichaffenbeit, 
Gefunbheit4 «Uinlage oder : Berfaffung, der 
Gefundheitszuftand, die Geſichtsfarbe, das 
As . 


fehen. 

Sompiemintum ob. Gomplemint, n. 
lat. (von complöse, füllen, ergänzen) bie 
Grgãnzung, Bollendung, dad Ergänzungs⸗ 
ſtũck, Ausfüllungsmittel; Complementa⸗ 
rius, m. neulat. od. Gomplementär, auch 

lementirer, ein Stellvertreter, Ver⸗ 
weſer ob. Bevollmächtigter eines Handels⸗ 
hauſes (vgl. Gommanbite); Complemen⸗ 
tar⸗Tag, der Ergãnzungstag im Februar 
eines Schaltjahres; complet, lat. (comple- 
tus, a, um) vollſtändig, vollzählig, vollen: 
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bet, volls completiren, neulat. (franz. com- 
pleter) vollſtaͤndig oder voll machen, vers 
volftändigen, ergänzen, ausfüllen; Com⸗ 
pletirung, f. bie Bervollftändigung, Gr» 
gänzung, Ausfülungs Gomplite, f. bie 
legte Kloſterbetſtunde, ber Schluß des täg⸗ 
lichen Gottesdienſtes bei ben SKatholifen s 
Gompletorium, n. f. v. w. Somplätes 
auch eine Grgänzungsichrift. 

complex, Somplerion, Complexus, 1. 
unter compferctiren. 

compliciren, lat. (complicäre) mitver» 
wideln, verflechten, verwirren; compliciet, 
verwickelt, zufammengefegt, ſchwirrig; ein 
complirirter Proceß, ein verwickelter 
Nechtshandel; complicirte Krankheiten, 
foldhe, deren Erfcheinungen nicht in gehörigen 
Verbindung mit einander ſtehen; Complica⸗ 
tion, f. die Verflechtung, Berfchlingung, 
Berwidelungs complices delicti, pl. lat. 
(von dem sing. cömplex, mitverwickelt) oder 
Gomplicen (fpr. kongplißen), franz. (com- 
plices) Mitgefellen, Mitfhuldige, Mitver 
brecher, Mitthäter; Complicität, f. neulai. 
die Verwickelung, Mitſchuld, Theilnehmung 
an einem Berbrechen. 

Compliméent, n., pl. —e, franz. (von 
plier = lat. plicäre, beugen; ital. compli- 
mönto) eig. eine Berbeugung, rin Bückling, 
Krapfuß, Knix; uneig. die Empfehlung, Er» 
Härung der Achtung, Hochachtung, Ehrer⸗ 
bietung; Begrüßung, der Gruß; auch etwas 
Wohlgefallendes, Verbindliches, Angeneh⸗ 
mes, Schmeichelhaftes, Artiges in Worten, 
die Höflichkeitsbezelgung, das Schmeichel⸗ 
lob, Wortlob, Wortgepränge, die Schmei⸗ 
chelei, Umſtändlichkeit; z. B. er macht 
piel Komplimente, d. i. Umſtände, Hof: 
worte, Schmeichelworte, Wortkram; complis 
mentiren (franz. complimenter), begrüßen, 
bewilllommnen, Höflickeiten anbringen, 
etwas Artiges, Höflihes, Verbindliches 
ſagen; Gomplimentarius, m. barb. lat. 
od. Complimenteur, franz. (fpr.. kongpli⸗ 
mangtöhr) ein Büdlingsmader, Kratzfüßler, 
Schmeichler, überhöflicher Menſch. 

Complimentaire (for. —täbr), franz. od. 
Somplimentirer, m. f. v. w. Gompler 
mentirer, f. d. 

Gompflöt, n. franz. (von pelote, Knäuel, 
BaU, Alumpen; com-peloter, gleich]. ſich zus 
fammenbalen) eine geheime Verbindung zu 
einem firafbaren Unternehmen, Verſchwörung, 
Zufammenrottung, Bande, ein Geheimper« 
ſtändniſt, Geheim» od. Meuchelbund, eine 
Meuchelei, Meuterei, Rottes complotirem 
(franz. completer), fi gebeimverbinden, 
sufammenrotten, cine Verſchwörung anzet: 
teln, meucheln, meuten; Comploteur, m. 
(fpr. —töhr) ein Meuterer. 
componiren, fat. (conıponcre) zuſam—⸗ 
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menfegen, vereinigen; Tonk. tonfegen, ton 
dichten; Componende, f. ital. die Sportel« 
Bellimmung und + Beridtigung, päpftliche 
Sportelfammer; Componiſt, m. neulat, 
ein Zonfeger, Tondichter, Zonfpielfeger ; 
Gomponäfter, m. ein Tondichterling, ſchlech⸗ 
ter Tonſeher; Compoſition, f. Tat. (com- 
positio) die Zufammenfegung, Mifchung 
von Metallen; das Gemiſch; die Ausarbei⸗ 
tung, das Geifteserzeugniß; Anordnung 
eines Gemäldes; Tonk. die Tonfepung, Setz⸗ 
funft oder der Sag; ein Tonſtück; Rſpr. 
ein Bergleih, Vertrag; composilio ami- 
cabilis, f. die gütliche Beilegung, der güt: 
liche Bergleih; Gompofltionswaaren, zu« 
fammengefegte od. aus verfchiedenen Stoffen 
beftehende Waaren, bef. hemifche Erzeugniſſe; 
Compoſitum, n. etwas Zufammengefeptes, 
ein Gemiſch; Spradl. ein zufammengefep> 
te8 Wort, Sammwort (verbum composi- 
tam); ex composito, lat. Rfpr. nad Ber: 
abredung ober mit Übereinkunft, befproche« 
ner Weife, abgeredetermaßen; compoösto, 
ital. Tonk. geſetzt, gedichtet. 

comportiren, ſich⸗, franz. (se compor- 
ter) ſich betragen; ſich vertragen oder ſtal⸗ 
len, zufanımen fertig werden; compertable 
(fpr. —täb’T), verträglich, ſchicklich; Com⸗ 
portement, n. (fpr. — maͤng) die Derträg« 
lichkeit, 

Eompofition, Compoſitum, f. unter 
componiren. 

Sompofjeß, m. u. Gompofleflion, f. 
neulat. (vgl. poffidiren ıc.) der Mitbeſitz, bie 
Mitbefigungs Eompoffeffor, m. ber Mit 
befiger. 


Compoſt, n. gew. m. (aus dem lat. com- 
positum zgez.) ein Düngmittel, Gemeng von 
Erden und Mergelarten mit dem Abfall von 
Thieren und Pflanzen. ' 

"&ompote, f. franz. (fpr.. kongpoͤt) gew. 
Gompöt, n. (aus dem lat. compositum, 
db. i. Zufammengefegtes, Gemifh) Obitmus, 
Apfelmus, mit Zuder eingemadtes und ges 
dämpftes Obft; Compotiere, f. (fpr. —tjähr') 
eig. Compotier, m. (fpr. —ıjEh) eine Frucht⸗ 
ſchale, worin eingemachte Früdte auf bie 
Tafel gefeht werden. . . 

comprehendiren, lat. (comprehendöre) 
zufammenfaflen, begreifen; comprehenſi⸗ 
bel (lat. eomprehensibilis, e), begreiflich, 
foßlih, verftänblich; Comprehenſion, f. 
(fat. comprehensfo) das Beygreifen, bie Be: 
greifung, Begriffs« ober Faſſungskraft. 
comprimiren, lat. (comprimdre, von 
premöre, brüden) zufammendrüden, zuſam⸗ 
menpreffen; uneig. bändigen, im Zaume 
halten; beflemmen, 3. B. das Herz; com: 
preid (lat. compressus, a, um), enge, dicht, 
zuſammengedrückt, gedrängt; Compreſſe, T. 
franz. ein Druckläppchen, Drudpolfterchen, 


Gompte 


Bäuſchchen ob. Bäufchlen auf Wunden ;s 
compreffibel, neulat. preßbar; Gomprefft- 
bilität, f. die Prefbarkeit oder Druckbar⸗ 
feit der Körper; Gompreffion, f. lat. (com- 
pressio) da® BZufammendrüden, Preffen, 
bie Preſſung, Berbichtung der Luft x. 5 
Compreſſionsmaſchine, .ein Berdichtumgs⸗ 
werkzeug, eine Vorrichtung (gewbhnlich eine 
2uftpumpe), welche zur Verdichtung ober Bus 
fammenpreffung elaflifger, flüffiger Materien 
dient; Gompreflive od. Comprefſorium, 
n., pl. Gomprefforien, neulat. Heilt. eine 
Preßbinbe, ein Preßband, eine Drudmas 
ſchine. 

comprobiren, lat. (comprobäre) mit» 
bifigen, gutheißen; Gomprobation, f. 
(lat. comprobatio) die Mitbiligung, Gut: 
heißung. 

compromittiren, lat. (compromittöre; 
vgl. promittiren) dig. einander ein gegenfei« 
tige Berfprechen thun; Rſpr. einen zum 
Schiedsrichter od. Obmann wählen; ihn 
dur Nennung feines Namens in ben Kal 
fegen, daß er in eine Sade mit verwidelt 
werde; Jemand mit verantwortlid machen, 
mit verwideln, verfangen, mit ind Spiel 
ziehen, ausſtellen, bloßftellen, mit in Ge: 
fahr bringen ob. —— ihn einer Ber: 
antwortung, Unannehmlichkeit, Berlegens 
heit ausfepen; fi oder feine Ehre ır. 
eompromittiren, fie aufs Spiel feken, 
fi verfangen, fid) etwas vergeben; Gompro⸗ 
mittent, m. Jemand, ber bei einer ftteitigen 
Handelsfacye feinem Gegner zugefteht, biefelbe 
bem Ausſpruche des Richters zu unterwerfen ; 
Gompromiß, mi. lat. (compromissum) eig. 
gegenfeitiged Verſprechen, Übereinkunft; 
insbeſ. Rſpr. Berufung auf das Urtbeil 
eines Schiedsrichters, ober bie Übereinkunft 
ftreitiger Perfonen, fih mi dem Ausſprucht 
eined Sciebörichtere begnügen zu wollen; 
Gompromifferius, m. neulat. ein folcher 
Schiedsrichter; Compromiſſor, m. ein 
Mitbiiege, wer mit einem Andern ‚für Yes 
mand gut fagt. 

Sompromotionalis, m. neufat. ‚(vergl 
promoviren ac.) ein Mitbeförderter, gleich“ 
zeitig Beförderter; compromopirt, mit bes 
fördert ıc. 

Gompte, m. franz. (pr. kongt'; von 
compter, zählen, rechnen, aus dem Int. com- 
putäre) Rechnung, Zählung, Rechenfchaft 
compte de gain et de perte (fpr.. —.b' 
gäng eh d' pert‘), Gewinns .und. Berluft: 
rechnung s. compte rendu (fpr. — rangdü), 
Rechenſchaftsablegung, abgelegte Rechnung; 
comptable (ſpr. kongtaͤb'h, rechenſchafte⸗ 
pflichtig, verantwortlich; Gomptakilitg od. 
Comptabilität, f. die Möglichkeit ber Be: 
rehnung einer Sache; die Plicht, Mech: 
nung abzulegen, Berechnungspflicht, Pflicht 
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der Rechenfchaft, Berantwortlichkeit; Somp: 
teut, m. (fpr. tongtäng) bares Geld; Bar: 
zehlung, Zahlung in Flingender Münze; 
gegen Gomptant od. gewöhnt. gegen 
tsutante Sahlung (ſ. unter Gonto) 
tenfen, b. i. für bares Geld, gegen bare 
Sabina; Gomiptoie oder weniger gut: 
Gomtoir, n. (fpr. fongtoär, gem. tontöhr) 
eig. ein ZAhl» oder Rechentiſch; bef. eine 
Rechnungsſtube, Schreibftube, ein Schreibs 
jimmer ber Kaufleute; eine Geſchäftsſtube, 
em Geſchäftszimmer; aud ein Handlungs: 
ever Handelshaus; Comptoir-Wiſſen⸗ 
ſchaft, der Inbegriff aller bem Kaufmanne 
nöthigen Kenntniſſe; Comptoriſt od. Som: 
toriſt, m. ein in ber Schreibſtube arbeiten: 
dr Kaufmannsgehütfe, Schreibflubengehülfe, 
Bulbhalter. 

tompulförifdy, neulat. (von compellöre, 
antreiben) antreibenb, mad, nöthigend; 
Compulſorium, n. od. litt£rae compul- 
soriäles, pl. ein Smwangsbrief, Antreibe: 
brief, Mahnbefehl, ein Nöthigungs» oder 
Antriebfchreiben eines höhern Gerichts an ein 
niederes, um die Entſcheidung einer Rechts⸗ 
ſache zu beſchleunigen ⁊c. 

Compunction, ſ. neulat. (von compun- 
gere, ſtechen, kränken) bie Zerknirſchung des 
Herzens, lebhafteſte, bitterite Reue. 

computiren, lat. (computäre) ũberſchla⸗ 
gen, gufammenrehnen, ausrechnen; com⸗ 
sutäabel (lat. computabilis, e), berechen⸗ 
bar; Gomputation, f. (lat. computatio) 
der Überfchlag, die Ausrechnung, Berech— 
nung, Zufammenredhnung; Computift, m. 
reulas. ein Jahresberechner ; ad compütum, 
lat. zur Rechnung, in Rechnung. 

Gomite, m. franz. (fpr: fongt's vom lat. 
comes, f. d.) ein Graf; Comteſſe, f. (fpr. 
tongieß') eine Gräfin, Grafen⸗Tochter. 

Gemthur, ſ. Commenthur ımt. Gom 
mende; Gomtsir, f. nater Gomptes Go⸗ 
muneros, ſ. unter communs Comus, ſ. 
Komos. 

OR—, vor den Lippenbuchſtaben b, p und 
m: com-—, ber 1: col—, vor r: 00T, 
vor rinem Bocal ober k bloß co—, lat. Vor⸗ 
fübe im vielen Zuſammenſetz., f. dv. w. das 
Bersort cum: mit, zufammen, hat oft auch 
verflärfeude Araft od, drüdt Bolftänbigkeit, 
Bollfommenheit ı. ans. 

con, ital. (== lat. cum) mit; con affetto, 
f. affetiuoso; con afffizione, f. unter af⸗ 
fligiren; con agilitä, f. ımter agil; 
con one, f. unter agitirens con 

s f. unter allegro ; con amöre, 
üel. mit Biebe, Luft, Wärme, Bergnügen;s 
con Anima, Tont. mit Seele ober ſeelen⸗ 
velem Ausdrud, mit Keidenfchaft. 

Gönäfthifls, f. ar. (v. koinos, gemein 
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u. afsthesis, f. Aſtheſis) das Bemeingefühl, 
Sefammtgefühl. 

Gonätus, m. Tat. (v. conäri, wagen, ver⸗ 
ſuchen) der Berfuch, die Benühung, Unter: 
nehmung, der Drang; conatus delin- 
qusndi, ber abflchtliche Berſuch zur Bege⸗ 
bung eines Verbrechens. 

con brio, f. unter brioso. 

Goncameratiönen, pl lat. (sing. con- 
eameratio, cig. das Gewölbe, v. concame- 
räre, ummölben; vgl. camera) Fächer, Ab- 
theilumgen, Kammern; Goncamerariten, 
pl. neulat. verfteinerte Mufcheln mit Quer: 
ſcheidewanden. 

Soneatenation, f. lat. (concatenatio; 
vgl. catena) die Berfettung, Berfnüpfung, 
Berbindung; concatenister Schluß, ein 
Ketten fchlufßs. 

tontaͤv (lat. concärvus, a, um), hohlrund, 
tiefrund, rundhohl, ausgehöhlt, hohl, ein- 
gebogen, flachvertiefts Gomanu: Gläfer, 
Hohlglaͤſer, Hohllinſen, treisförmige Gläſer, 
die entweder auf einer, oder auf beiden 
Seiten eine hohle Krümmung befigen. Im 
erſten Falle heißt ein ſolthes Glas Plan: 
tontav⸗Glas, Ebenhohlglas; im zweiten 
Concaͤvronrärd⸗Glas, Hohlhohlglas oder 
Doppelhohlglas; Gonedv: Spiegel, ein 
Hohlſpiegel, Brennfpiegel; Koncavität, f. 
(lat. concavitas) die Hohlründung, Hohl: 
beit, runde Höhlungs Eoncauronver:&las, 
ſ. conver. 

conrebiren, lat. (conced&re) einräumen, 
zulaſſen, zugeben, geftatten, erlauben, be: 
willigen; conc#do, ich gebe zu, geftebe 
ein, bin zufrieden; conteſſibel, neulat. zu⸗ 
iäffig, geftattbar; Gonceffion, f. lat. (con- 
cessio) die Geftattung, Genehmigung, Er: 
laubmiß, Bewilligung, Bergünftigung; 
Eonceffionarius ober Eonceflionär, m. 
nenlat. ein Beyünfligter, dem etwas bewilligt 
worben ift; concefltoniren, genehmigen, be» 
fugen , bevorrechtigen; conceffionirt, er: 
laubt, mit obrigfeitlicher Erlaubniß ver: 
fehen 10.3 conceffiv od. conceflionäl, ein- 
räumenb, zugebend, geftattend; Gonceflive, 
f. Sprachl. bie Einräumung, dad Zuge: 
Rehm. 

conrentriren, neulat. (von centrum, ber 
Mittelpunft) in einem Punkt zuſammen⸗ 
brängen, vereinigen, zuſammenziehen, ein- 
engen, einfreifen, einigen, in einem Brenn 
punkte ſammeln; aud verdichten, verſtär⸗ 
fen, verinnigens Goncentration od. Kon: 
centrirung, f. die Bereinigung - in einen 
Punkt, das Zubrängen nad dem Mittel: 
punkt, die Einkreifung, Sinengung, Ber: 
dichtung, Zufammendrängung, Kraftver: 
bindumg, Kraft: Erhöhung oder « Berftär: 
fung; concintrifch, mittelpunftseinig, ein- 
mittig, einen gemeinfchoftlichen Mittelpunkt 
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habend; concentreifcher Angriff, Arſpr. ein 
Kamm» od. Bangenangriff, aus einer. halb» 
kreis förmigen Stellung nah dem Mittelpunft 
gerichtet ; eonrentrifche Cirkel, Kreife eines 
gemeinfhaftlihen Mittelpunftes; conten⸗ 
triſches Feuer, Krſpr. ein Klammfeuer; 
concentrifher Rückzug, ein Klaum⸗ od. 
Blodrüdzug, der aus zerfireuter Stellung nad) 
einem Puntte bin geſchicht; Goncentricität, 
f. die Mittelpunttögemeinfhaft, Einmittig⸗ 
keit. 

Soneentus, m. lat. (von cancinere, rig. 
jufammen od. einflimmig fingen, von canäre, 
fingen) der Einklang, Zufammenklang, bie 
Zuſammenſtimmung; in eoncentu, Rſpr. 
in Zufammenftimmung, einftimmig. 

concepi, Contept ı€., f. unter conci- 
piren. 

concerniren, franz. (concerner) betreffen, 
angehen. 

Goneirt, n. (franz). concert; vom Iat. 
concertäre, eig. ftreifen, metteifern), ein 
Tonfpielverein, eine Gefellfchaft mehrer Ton⸗ 
fünftler zum vollitimmigen Tonfpiels cin volle 
fliimmiges Ionfpiel, welches von Mehren vor 
Zuhörern ausgeführt wird; insbeſ. eine Art 
größerer Muftlitüde, in melden einem eins 
zelnen Inftrumente, oder auch zweien (Dop« 
pel⸗Concery bie Hauptflimme zugetheilt 
ift, welche die übrigen begleiten (j. B. ein 
Geigen⸗, Flöten⸗, Clapier⸗Concert ır.) 5 auch 
Zuſammenſtimmung, Übereinftimmung, Eins 
verſtändniſs; de concert (fpr. d’tonghäge), 
einitimmig, einmüthig, nach genommener 
Abrede, im Einverftändniß od. einverflanden, 
gemeinſchaftlich; concert spirituel, franz. 
(ſpt. kongßähr —) ein deiſtliches Tonſpiel, 
mit Ausſchluſs von weltlicher Muſik; Concert⸗ 
Meiſter, Borſteher eines Touſpielvereins, 
insbeſ. Titel des Vorſpielers, welcher die erſte 
Geige ſpielt; Goncertſaal, Tonſpielſaal; 
Concertino, ital. (fpr. tontichert—) ein kleines 
Zonfpiel; roncertiren (franz. cancerter; 
ital. concerläre), Xunt. wetteifern, weit: 
fpielen, weitfingen, wechfelsmeife die Haupt⸗ 
fimme vertragen; verabreden, befpredhen, 
wegen etwas übereinkommen; concertirend 
od. concertändo, ital. (fpr. kontfcher—), Tonk. 
wettfpielend, herogrtretenb, aqusgehoben, bie 
Hauptftimme vortragend; Goncertift, m. 
ein Wettfpieler, Betttonfpieler, Wertfänger, 
der in Concerten fingt ob. fpielt; indbeſ. |. v. 
w. Solofänger. 

Conceſſion 2c., ſ. concebiren. 

Gonsetti, pl. ital. (fpr. kontſchetti; vom 
Sing. coneetto, aus dem lat. conceptum, 
alfo eig. Entwurf, Einſall ic.), Schimmer⸗ 
witz, erfünftelter ober verfchrobener Witz, 
fhimmernde, nur finnreicdy fcheinende Gin: 
fälle. 

Sondylien, f. Kenchylien. 
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Coutierge, m. franz. (fpr. fongpierig', 
wahrſch. von dem deutſchen Scherge, altd. 
acariq, d. i. utſpr. Anordner, Verwalter x. 
bon sceran, theilen, anordnen; dgl. Ser⸗ 
geaut), der Hauspogt, Burgvogt; Ge: 
fangenmärter, Kerkermeifters Sonciergerie, 
f. (fpr. Eungpierkerid) eine Burgvogtei, bas 
Amt und die Wohnung eines Burgvogts, 
Befchließers; auch ein Gefängniß, Kerker 
in Stanfrei und die Wohnung bes Auf: 
ſehers darüber, bie Kerkerei, Schließerei. 

Concilium, n, lat., pl. Goncilia ober 
Goncilien, eine Berfammlung, Derathende 
Bufammenfunftz bef. Kirhenverfammlung 
zur Gutfcheiduug über ftreitige Glaubenspuntte ; 
der Gerichtshof einer hohen Schule; ein 
Scdulgeridt; concilium medicum, cine 
ärztlihe Zufammenfunft und Berathung, 
Unterredung einiger Arzte über einen ©: 
führlih: Kranken; c. oecumenicum, (vgl. 
dfumenifh) eine allgemeine Kirchenver: 
fammlung; c. sacrosänctum, eine buch» 
beilige Kirchenverſammlung; sonciliarifd, 
neulat. eine Kirhenverfammlung betreffend, 
bavon ausgehend ; conciliiren, lat. (con- 
liäre) vereinigen, 3. B. verfchiedene Meinun⸗ 
gen; conciliatörifch, neulat. ausjühnend, 
einigend; Gonciliabüfem, n. Tat. Ber: 
fammlungsort, Marttplas, Marktflecken; 
heimliche, verbächtige Zuſammenkunft; ins: 
bef. eine geheime, unrechtmäßige Kirchen: 
verſammlung, Irrlehrerverſammlung. 

toncinn, lat. (coneſnnus, a, um) paſſend, 
ſchicklich, geſchickt, abgemeſſen, nett, zierlich; 
Coneinnität, f. (lat. concimnitas) die An⸗ 
gemeffenbeit, Füglichkeit, Schicklichkeit, Zier- 
lichkeit, Artigkeit, Ebenmäfigkeit ber Rede: 
glieder; Coneinnätor,'m. (v. cancinnäre, 
gehörig zufammenjftgen)- ein Anfieper, Zu: 
rechtmacher, Zurichter, Berfertiger, Urbeber ; 
auch f. v. mw. Chiranenr. 

Concionãtor, m. Tat. (v.'concio, Rolle: 
perfammlung 5 concionäri, bor tiner Berfaunn: 
lung vom) ein Volksredner; Prediger. . 

conripiren, lat. (concipäre) empfangen, 
bei Thieren trächtig werben; Gebanken em: 
pfangen und entiverfen, auffeßen, verfaffen, 
abfaſſen; Gonciplönt, m. (lat. concipfens) 
ber Entwerfer, Abfaffer, Berfaffer, Schrift: 
verfaffer, Niederfcehreiber z. B. einer Ber 
handlung; concöpi, ich hab’ es aufgefegt, 
verfaflt; cencepit, er hat's nerfafft, ent⸗ 
toorfen, aufgefeht (hinter dem Namen des 
Verfaſſers) Someipt, n. (conesptum). bas 
Entworfene, ber erſte ſchriftliche Entwarrf 
einer Sache; Plan, die Sntwurfsfchrift, ber 
Indaltsentmurf, daß Gebankenpapier; der 
Bertvragsentwurf, ſ. vd. m. Punctation; auch 
der Begriffs einem das Conceptverrüden, 
die Ordnung feiner Gedanken flören, ibn ver: 
wirren; feine Abſicht vereiteln; Goncept: 
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Papier, Eniwurfäpapier, gröberes Schreib: 
papier zu Entwürfen; Gonteption, f. (lat. 
eonceptio) die Empfängniß; Zaflungs- ob. 
Begriffskraft; der Begriff, Gedanken; bie 
Kfaffung einer Schrift ı.; Gonceptarüs 
Ium, o. ein Bebhältniß. 

eoncis, lat. (concisus, a, um, bon con- 
cidere, zerfchneiben, abkürzen) kurzgefaſſt, 
frz zufammengejogen, gedrängt, bündig; 
concisa, auf Recepten: zerſchnitten; Con⸗ 
afton, ſ. (lat. concisio) Redek. urſpr. die 
Snftüdelung der Säge; bie Gebrängtheit, 
Sündigfeit. 

toncitiren, lat. (coneitäre) anreizen, aufs 
tegen, aufwiegein; &oneitation, ſ. (lat. 
eoncitatfo) die Anreisung, Aufwiegelung, 
Aufhedung. 

conclamätum est, Tat. (b. conelamãre, 
laut rufen, ausrufen; aljo eig. „es ift ausge 
men”, mit Hinfiht anf bie altröm. Eitte, 
einen Verſtorbenen mehre Tage binburd bis 
za feiner Beerdigung laut beim Namen zu rus 
fen und zu beweinen) es iſt vollbracht, voll: 
enbet, auß; conclamätus, m, der Beweinte, 
Sterbende oder Seftorbene. 


Soncläve, v. lat. überh. ein verfchließ. 
bares Gemach; indbef. das geheime, ver: 
ſchloſſene Wahlzimmer, worin die Gardinäle 
ten Papft wählen, bad Papſtwahlgemach; 
die Papſtwahlverſammlung, Berfammlung 
der Garbinäle zur Wahl eines Papftıs; 
Gonclavift, m. neulat. ein darin Einge⸗ 
fhlofiener, bef. ter Aufivärter, Diener oder 
and Gefellfchafter eines in das Wahlsimmer 
cingeſchloſſenen Cardinals. 

toncludiren, lat. (concludẽre, vd. elau- 
dere) fchließen, urtheilen, auch beichließen ; 
ad concludendum, Rſpr. zur Beichluß: 
fofiuug, um einen Beihluß zu foffen; 
concludendo, ſchließlich; Conclüfum, n. 
das Beichloffene, der Schluß, Befhluß, 
Abfchluß od. Beſcheid; comclusum im- 
perii, ein Reichsabſchied, Lardtags- Ab: 
jdluß; conclüsam in Senätu, bejchloffen 
im Rathe, bei der Obrigkeit ꝛc.; Gonclu: 
Fon, f. (lat. conclusio) der Schluß, bie 
Sähiußfolge, Folgerung, der Schlußſatz, 
eu der Befchluß od. das Ende einer Rede; 
conclufiv, neulat. ſchließend, folgernd. 


Gonroction, f. lat. (eoncoclio, v. con- 
eoquere) die Verdauung od. Dauung ber 
Spei 


fen. 

soncomitiren, lat. (concomitäri; vgl. 
tmitiren) begleiten, mitwirken; concomi- 
tirende Symptöme, unmefattlihe Reben» 
erfheimmgen bei Krankheiten; Goncomitänz, 
f. nenlat. Ungetrenntbeit des Leibe und 
Blutes im Abendmahl nach der Tatholifchen 
Satzung; Eonromitance, f. franz. (fpr. kong⸗ 
fomitängs) Die Mitbegleitung od. Begleitung, 
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Mitwirfung, Gemeinſchaft, der Zufammen- 
gang, Zuſammenſchritt. 

Eoncommiffarius, m. neulat. ein Mit» 
beauftragter, Mitbevollmädhtiger. 

Goncerdia, f. lat. (von cöncors, einträdjtig, 
don con- u. cor, Herz, Öefinnung) bie Eins 
tradt, Ginigkeit, Ubereinftimmung; aud 
Goͤttinn der Eintracht im alten Nom; Con⸗ 
cordie, ſ., pl. —s, bei Blumiften Garten: 
nelken mit zweierlei nahe zufammenftehenden 
Farben, wovon die eine die Grundfarbe, bie 
andere die Jlluminationsfarbe ausmacht; Con⸗ 
corbienbuch u. Soncerdienformeliformüla 
conceordiae), das Einigungsbuch, eines der 
fogenammten fombolifhen Bücher der Prote⸗ 
flanten, zur Beilegung- der in der proteſtanti⸗ 
fhen Kirche entftandenen Streitigkeiten 1580 
herausgegeben; soncordiren, lat. (concor- 
däre) übereinftimmen, zuſammenſtimmen, 
jufammentrefien; eomcordant (lat. con- 
cördans), übereinflimmend; concördat, es 
ftimmt überein; concordat cum originäli, 
es ſtimmt mit ber Urfchrift überein (von Ab⸗ 
fhriften) ; Coneordanz, ſ. neulat. die Überein- 
flimmung, bef. der heil. Schriftſteller; ein Fin⸗ 
beverzeichniß, Bibelregifter über alle Sprüde 
der Bibel, ein Spruchweiſer, cine Nad)- 
weifebibel; Goncorbät, n. r. m. die Übers 
einfunft, Übereinſtimmung, ein Bergleich, 
Bertrag oder Verein meltlicher Zfrften mit 
dem Papſte in Kirchenſachen; bef. Pfründen: 
verleihungs » Vertrags &oncordiften, pl. 
ein ehemal. Orden auf dentfhen Hochſchulen. 

concorporiren, lat. (concorporäre, von 
eorpus, f. d.) mitvereinigen; Goncorporas 
tion, f. Mitvereinigung, Mitaufnahme. 

Concorré nte, m. ital. f. v. mw. Kon 
current. 

Goncrebitöres, pl. neulat. (vgl. Creditor) 
Mitgläubiger. 

eonrrefciren, lat. (concrescere, d. cresc®- 
re, wachſen) zufammenmwadhfen, ftch einnerlei« 
ben, vereinigen, beilegen; Spradl. ein Beiwort 
durch angehängte Laute ob, Buchftaben mit einem 
Rennworte in unmittelbare Verbindung ſetzen 
oder bemfelben einverleiben; Gonsrentent, n. 
neulat. ein durch Gerinnen einer Flüſſigkeit 
entitandener feier Körper in einem lebenden 
menſchl. oder thier. Körpers Gonerefeenz, ſ. 
kat. (concresoentia) die Zufammenmwacfung, 
Einwerleibung, ber Verwuchs; conerefcis 
bel, neulat. vereinbar, zuſammenwachſend; 
Sonerefeibilität, f. die Bereinbarkeit, Ge⸗ 
neigtheit zur Bereinigung; comeret, Tat. 
(concretus, a, um, eig. zufammengewadhfen) 
einverleibt, vereinigt; benwirklicht ; ein 
eoncreter Begriff, ein einverleibter Be: 
ariff, der die Gigenfihaft mit dem Gubjerte 
vereinigt, die Gegenfäge zur Einheit verknüpft 
und verwirklicht enthält (entg. abftract, vgl. 
d.);s Gonerötum, n. ein wirklich vorhan⸗ 
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denes Ding, 5. B. Menſch, Ihier, Baum ır. ; 
in concröto, in einem beflimmten, wirk⸗ 
lichen Falle, in der Wirklichkeit; 5. 3. et: 
was in concreto nehmen od. betrachten, 
d. i. als einverleibt oder verwebt mit Eigen» 
fhaften, wie es in ber Wirflichkeit erfcheint, 
das Gegentheil von: in abstracto; Eonere: 
tion, f. (fat. concretio) eig. das Zufam« 
ınenwachfen, die Verwachſung, der Zuſam⸗ 
menwuchs; uneig. die Ginverleibung, Bere 
Förperungsz Naturl. die Gerinnung, Ber 
dickuug, Berbichtung, Verhärtung, das 
Gefrieren eines flüffigen Körpers; Gonere: 
tiäner, pl. neulat. Pſychologen, welche ans 
nehmen, baß bie Seele mit dem Körper ver: 
wachſen fei. . 

toncubiren od. coneumbiren, lat. (con- 
cubare u. concumb£re) beifchlafen, bei- 
wohnen; Concubine, f. (concubina) Bei: 
fhläferinn, Beifrau, Kebsmeib; Concubi⸗ 
narius, m. neulat. ein Beifchläfer, Kebs« 
mann; Goncubinat, n.r. m. (concubinä- 
tus) eine ehelofe od. gefeglofe Verbindung, 
wilde Che, Kebsche, heimliche Che, alt: 
Unehe; Goneubitus, m. der Beifchlaf; 
concubitus anticipätus, fat. Rſpr. ein 
vorzeitiger, zu früher Beifchlaf von Mer: 
lobten. 

Gonceupifcenz, f. lat. (conmcupiscentia) 
die Begehrlichkeit, das Gelüften, ber Geluft. 


Gousurätor, m. lat. (vgl. Gurator) ein 
Mitvormund, Mitfürforger. 

conceurriren, lat. (concurräre) eig. zu: 
fammenlaufen, zufammentreffen od. ⸗kom⸗ 
men; mitwirPen, mitbeitragen; an etmas 
Theil haben, gleiche Geſchäfte treiben ; fich 
mitbeiwerben z. B. um einen Preis, wetts 
eifern; &oneurrent, m. ein Mitbewerber, 
Mitwerber ; Concurrenz, f. neulat. Die Mit: 
werbung, Mitbewerbung, ber Wetteifer, 
MWertftreit, das Wertfuchen; Goncurs, ın. 
fat. (concürsus) das Zufammenlaufen ; 
insbef. f. v. w. concürsus creditörum, 
der Zufammenlauf, Zufammentritt od. bie 
Bereinigung mehrer Gläubiger, um das zu 
ihrer völligen Befriedigung nicht ausreichende 
Bermögen eines Schuldners nach Verbältniß 
ihrer Forderungen gerichtlich zu theilen, landſch. 
der Sant; Goncuss:Edict, n. die Öffent: 
lie Borladung ber Gläubiger eines Ges 
meinſchuldners; Goncursmaffe, f. das zum 
Concurs gelommene Bermögen, die Gant⸗ 
maſſe; Goneurss Proc, m. das beim 
Ausbruche eine® Coneurſes eingeleitete Ge⸗ 
richtsverfahren; Concurs⸗Recht, die Über- 
einfunft verfchiebener Staaten ob. GStäbte 
über Gleichfielung der Gläubiger in den 
verfchiedenen Gebieten; concursus actio- 
num, lat. das Zufammentreten mehrer Kla⸗ 
gen; Gonceurfifer, ın. neulat. Rfpr. cin 
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zahlungsunfähiger Geſammtſchuldner, über 
beffen Vermögen Concurs eröffnet if. 
Gonsuffion, f. Tat. (concussio, von 
concat£re, erfhüttern) die Erſchütterung; 
Schreckung; uneig. Erprefiung, Gelderpreſ⸗ 
fung, Gelbfchneiderei, Pladerei; crimen 
concussiönis, dad Verbrechen der Geld» 
erpreffung; Cconcussor, m. ein Erpreſſer. 
Gonbebitören, pl. neulat. (condebitöres ; 
dgl. Debitor) Rſpr. Mitfchuldner, 
condecoriren, neulat. (vergl. deroriren) 
fhmüden, ausfchmüden, zieren. 
condemmiren, lat. (condemnäre, von 
damnäre, verdammm) verurthrilen, ver: 
dammen; Gondemnation, f. (lat. con- 
demnatio) die Berurtbeilung, Berdammung ; 
conbemmatörifch, neulat. (condemnntorfus, 
a, um) verurtbeilend, verbammend, 3. ©. 
ein condemnatorifhes Urtbeil (sen- 
tentĩa condemnatoria, [.), ein Berdammungs- 
urtbeil, eine Verurtheilung, die dem Beklagten 
das auferlegt, was der Kläger verlangt. 
condenfiren, lat. (condensare; vgl. ben- 
firen) dicht machen, verdichten, verdiden; 
condenfäbel, neulat. verdichtbar; Gonden: 
fabilität, f. die Verdichtbarkeitz Condenſa⸗ 
tion oder Sondenfirung, f. die Verdickung, 
Berbichtung od. Verdidtigung; Gondenfa= 
tions: Mafchine, eine Art Dampfmafchine 
mit Condenfirung ded Dampfes; Eondenfa- 
tor, m. der Berdichter, Einenger, Vereiniger, 
Sanımler, Elektricitäte - u. Wärmeſammler, 
ein Werkzeug in ber Naturlehre zur Bereinigung 
der zerfireuten eleftrifhen Materie (au) Mi⸗ 
troelettrometer, Mitroelettroftop 
genannt), zur Cinengung ber Feuertheile oder 
der Wärme; bei Dampfmajdhinen das mit 
MWaffer gefüllte Gefäß, worin fih die Dämpfe 
verdichten. 
condefcendiren, neulat. (dgl. deſcendiren) 
fich bequemen, geneigt finden laſſen, will- 
fahren, Nachſicht haben, beitreten, nad: 
geben; mit abſtammen; Condeſtendenz, f. 
die Herablaffung, Bequemung, Nachgiebig- 
keit, Willfährigkeit; auch Mitabftammung. 
condiciren, Tat. (condicere, v. dicere, 
fagen) verabreden, ankündigen, vwerheißen; 
gerichtlich lagen ob. zurädfordbern; Son: 
dittion, Tat. condictio, f. die Verabredung, 
Ankündigung, Verheißung; Rſpr. Zurüd: 
forderung einer uns zuflehenden Sache oder 
eines Rechts; jede perfünliche Klage; con- 
dictio causa data, causa non secüta, 
Zurüdforderung einer Sache od. Leiftung, 
die Jemand aus einem binterber weggefallenen 
®runde übertragen wars c. certi, Zurüd: 
forberung eines beftimmten Gegenſtandes; 
c. ex chirogräpho, Klage aus einer Hand⸗ 
fhrift; c. ex mutüo, bie Zurüdforberung 
eine® Darlehens; c. ex stipuläto, Klage 
wegen Berfprehenserfülungs c. furtiva, 
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die Zurddferberung bes geſtohlenen Eigen: 
thums; c. indebiti, Zurüdforderung einer 
aus Irrthum geleifteten, nicht fehuldigen 
Zahlung; c. liberatiönis, Klage od. Bitte 
um Befreiung von einer Verbindlichkeit; 
c. ob turpem causam, Zurüdforderung 
dedjenigen, was ein Anderer aus einer ge« 
jegwidrigen Urfache empfangen bat c. sine 
causa, Zurüdforderung einer Sache, die 
ohne Rechtsgrund in Jemands Beſit ger 
kommen ift. 

con diligenza, f. unter Diligence. 

Condirdetor, m. neulat. (vgl. Dirertor) 
ein Mitoberauffehber, Miworſteher; Gens 
Nirerterium, n. Mitvorfieheramt, Miwor⸗ 
fand 


Goubifcipel, m. lat. (condiscipülus; vgl. 
Diſcipel) ein Mitfcgäler, Schulgenoß. 

con discrezione, f. unter diäcret. 

Gondition, f. lat. (conditio) die Ber 
dingung; die Beichaffenbeit, der Zuſtand; 
der Borſchlag, Untrag; die Bedienung, 
Stelle, der Dienft, Stand, z. B. in Com 
dition geben, einen Dienft annehmen mit 
gegenfeitigen Berbinblichleiten u. Bedingungen ; 
sub eenditisne, unter der Bedingung; 
absque ulla conditione, ohne irgend eine 
Beingung, unbedingt ; conditio sine qua 
non, Tat. eine unerläßliche ob. unumgaͤng⸗ 
liche Bedingung; conditionäl, Tat. (com- 
ditionzlis, e) ob. conditionell, bedingt, ;. 
B. ein bedingte Berſprechen; bedingend, 
$ B. eine conditionale Gonjunction, ein 
bedingendes Binbewort; conditionaliter, 
meulct., auch à conditien, franz. (fpr. kong⸗ 
dißzong) bedingungsweife, bedingt ; Kffpr. (bef. 
im Buchhandel) auf die Bedingung der Zu⸗ 
rudfendung der empfangenen Waaren, Büs 
her ıc., wenn der Empfänger fie in einer ge 
wien Zeit nicht bat verkaufen können; con⸗ 
ditioniren, neulat. bedingen; dienen, in 
Dienften fteben, fi in Dienſte begeben; 
tonditionirt, befchaffen, z. B. dies Buch ift 
neh wohl con ditionirt, erhalten, in gutem 
3aftande. 

Gouditoer, m. (vom fat. condire, ein⸗ 
mahen, würgen), ein Zuderbäder, Zucker⸗ 
künſtler, Berzuckerer; Gonditorei, f. Zuder 


Condiviſion, f. neulat. (vgl. dividiren ıc.) 
die Nebeneintheilung. 

con delcezza, f. dolce. 

conboliren, fat. (condolere, ». dolöre, 
Shmwerz empfinden) Beileid bezeigen, bekla⸗ 
gen, bedauern, beiveinen: Gondolenz, f. 
aculat. bie Beileidsbezeigung. 

con dolore, f. unter dolente. 

Gendominns, m. mitt. lat. (vom lat. 
dominus, f. d.) ber Miteigenthümer, Mit: 
herr, Mitbefigers Gonbeminium, n. das 
Riteigentbum, die Mitherrfhaft; Condo⸗ 
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minät,n.r.m., im Staatsrecht: Die Sammt⸗ 
berrichaft in Gebieten deutſcher Landesherren. 


tondboniren, Tat. (condonäre) ſchenken, 
nachſehen, zu gute halten, verzeihen; Gen 
donation, f. (lat. condonatio) Afpr. bie 
Schenkung, Erlaffung. 

Condor, m. fpan. (vom peruan. Eun: 
tur) ber größte Geier, Greifgeier (Vogel⸗ 
Greif) im weftliden Südamerika. 

Gonbötta, f. ital. (= fpan. conducta, 
f. conduciren) die Leitung, Führung, das 
Geleit; Kffpr. die Fortichaffung der Güter, 
vergl. Epebition und Transport; aud 
Fracht, Frachtlohn; per condotta, durch 
Geleit od. —— dieſes oder jenes 
Fuhrmanns; Condottiere, m., pl. Gon⸗ 
Dottieri, Rottenführer, Anführer geworbe⸗ 
ner Soldtruppen in den frühern italiäniſchen 
Staaten. 

condutiren, Tat. (conducẽre) leiten, fſih⸗ 
ren, begleiten; miethen; conducibel (lat. 
condacibilis, e), förderlich, nützlich, dienlich; 
&ondüct, m. neulat. (condictus) die Bes 
gleitung, das Geleit, bef. bei Leichenbegäng⸗ 
niffen; Gondücte, f. fpan. eine unter mili: 
tärifcher Begleitung bewirkte Sendung edler 
Metalle von den fpanifhen Colonieen an bie 
Regierung des Mutterlandes; Gonductenr, 
m. franz. (fpr. konduktöhr), ein Leiter, Auf: 
feher, beſ. Bauauffeher; Führer, Begleiter, 
Schaffner, Schirrmeifter bei Poflmagen, auf 
Eiſenbahnen ıc. ; Conducttion, f. fat. (con- 
ductio) die Miethung, Padhtung; Con: 
düctor, m. Rfpr. ein Pachter, ein Beſtand⸗ 
inhaber, Beftändner od. Beſtänder; Natur. 
der Leiter an ber Gleftrifirmafchine ; auch Blitz⸗ 
ableiter od. Bligleiter an Gebäuden (f. Elek: 
tricität); &onductibilität, f. neulat. Leit: 
barkeit, Leitfähigkeit. 

conduifiren, (vom franz. conduire, und 
dieſes v. Tat. conducäre), fih—, fih auf 
führen, betragen; conbuifirt, fich auffüh: 
rend, gefittet; Gonbuite, f. franz. bie Auf: 
führung, dad Betragen, feine Lebensart; 
Sonbdniten= Lifte, Sittenlifte, Sittenaus⸗ 
weis; Sonduiten-Meifter, Anſtandslehrer. 

con duolo, f. unter dolente; Genby: 
Iomen, f. Kond—. 

Eonepatl, n. mexitan. (au) bloß epatl) 
das Stinkthier, f. Viverre. 

con espressione, f. espressivo. 

tonfabuliren, lat. (confabuläri) ſich be- 
foredhen, traulid unterhalten, plaudern; 
Goufabulation, f. (lat. confabulatio) Ge: 
ſpräch, Geplauber. 

Gonfect, n. (ital. confötto; vom lat. 
conficöre, bereiten, vollenden; confectio, 
Zubereitung, im mittl. Lat. zubereitete Arze⸗ 
nei u. dgl), Zuderwert, Budergebadenss, 
Zuckerbrod; Gonfection, f. lat. (confectio) 
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Afpr. die Fertigung, Bollführung, Voll: 
ftredung ; confectio inventarii, die Ver⸗ 
fertigung bes Rachlafverzeichniffes. 
conferiren, lat. ‚(conferre, franz. con- 
förer) gegen einander. halten, vergleichen; 
gemeinfchaftlidy überlegen, berathen, ver- 
handeln, berathichlagen, Unterhanblung 
pflegen; übertragen, verleihen, ertbeilen, 
j.B. ein Amt; confer, lat. vergleiche ; con- 
ferätur, ed werbe verglichen, man ver: 
gleiche, gewöhnlich abgekürzt ch. gefchrieben s 
Gonferirung, f. die Verleihung, Über: 
tragung; Gonferenz, f. neulat. die Ges 
fhäftsunterredung, Beiprehung, Berab« 
redung, Berathfihlagung, Geſchäftsverhand⸗ 
lung, auch die Zuſammenkunft dazu. 

con fermezza, ſ. unter ferm. 

Gonferva, f. lat. der Wafferfaden, eine 
fadenförmige Pflanze; pl. Conferven. 

Confeſſton, f. lat. (confessio, von con- 
Nieri, bekennen, geftehen) die Eingeſtehung, 
das Geftändniß, Bekenntniſs; Glaubens» 
ober Religionsbefenntniß; die Glaubens⸗ 
partei od. Glaubenszunft, wozu fid Jemand 
befennt; auch Beichte; Confehflong : Ber: 
wandte, Slaubensgenoffen ; confessio Au- 
gustäna, f. Augustäna confessio; con- 
fessio judieiälis, Ripr. ein Befennniß 
por Gericht; c. extrajudiciälis, ein außer» 
gerichtliches Bekenntniß; c. logitima, ein 
rechtsgültiges DBekenntniß; c. pura, ein 
uneingeſchränktes od. ſchlichtes, c. qua- 
lificata, bedingte, c. spontanea, frei⸗ 
williges, c. vi extörta, mit Gewalt ers 
zwungenes Bekenntniſs; Gonfefflonarius, 
m. neulat. der Beichtvater oder Beichtiger; 
tonfeſſionell, das Glaubensbekenntniſßs be⸗ 
treffend, darin gegründet; Coufeſſtoniſt, m. 
ein Kirchengenoffe;s conféssus, ſ. unter 
confitiren. 

con festivitä, f. unter feftiv. 

Gonfetti, pl. (von confetto) ital. f. v. w. 
Gonfert, f. d.; aud kleine Gipskügelchen, 
womit die Masten beim Garneval in Stalien 
einander zu werfen pflegen. 

Confiance, ſ. unter ronfidiren. 

conficiren, lat. (conficere) vollenden, 
zu Stande bringen. 

Gonfideiuffor, m. lat. (vgl. fidejussor 
unter fides) Rſpr. ein Mitbürge. 

confidiren, Tat. (confiddre) u. confliren, 
franz. (confier), vertrauen, anvertrauen; 
fih auf etwas verlaffen; Gonflance, f. 
franz. (fpr. kongfiängß) das Vertrauen, die 
Zuverficht; Confident (fpr. tongfibäng) ob. 
Gonfid (fpr. Tonficb), m. ein Bertrauter, 
Betrauter, Bufenfreunds; Gonfidente, f. 
(for. —dängf’) eine Vertraute; Gonfidens 
tiarius, m. neulat. ein Pfrünbner, ber fein 
Eintommen abgeben muß; confidentiehl 
(franz. confidentiel), vertraulich, zutraulich ; 


confitiren 


Confidenz, lat. (confidentYa) od. Tonſiben⸗ 
ce, f. franz. (fpr. kongfidaͤngß), die Ver⸗ 
tranlichkeit, das Vertrauen; die Buverftchte 
lichfeit, Dreiſtigkeit; vertraulide Mitthei⸗ 
Jung, Anvertrauung eines Geheimniſſes; 
baber Confidenzen maden, im Bertrauen 
etwas mittbeilen; em confidence (fpr. ang 
—), im Bertrauen. 

con fiducia, f. unter ides; con fierezze, 
f. unter fier. 

configiren, lat. (conligäre). zufammens- 
beften od. » binden. 

configuriren, lat. (configuräre; vergl. 
Figur 1.) geftalten, bilden; Gonftguration, 
f. die Geftaltung, Bildung. 

confines, lat. (von finis, Grenze) ober 
Gonfinen, pl. Grenz od. Jeld⸗Nachbarn, 
Angrengers Gonfininm, n. bie Grenze, 
der Grenzflein; Sonfinien, pl. Grenzen; 
Grenzländer; eonfiniren, neulat. angrengen, 
einfchließen; Grenzwehr baltın; Goufina- 
tion, f. Rſpr. die Haushaft, der Hausarrefi, 
die häusliche Beitridung. 

confingiren, lat. (confingdre; vgl. fingi⸗ 
ren) erdichten, erfinnen. 

tonfirmiren, lat. (eonfrmäre; pyf. firm 
ır.) betätigen, befräftigen, bewährt machen; 
durch Namensunterfchrift ſichern; beſtätigen 
in der Religion, einſegnen; Confirmaͤnd, 
m. (confirmändus) ein Weihjünger; Kom 
Airmandinn, f. eine Beibjüngerinns Gons 
firmänden, pl. Knaben und Mädchen, 
welche in der. Heligion beftätigt und ein- 
gefegnet, zur erften Abendmahlsfeier ge⸗ 
langen ſollen; ation, f. (lat. con- 
firmatio) die Beftätigung, Belräftigung ; 
Taufbeftätigung, Einfeanung, Einweihung 
od. Weihe; confirmatio judiciälis, Nfpr. 
gerichtliche Beftätigung; cum confirma- 
tiöne judieiäli, mit gerichtliher Beftä« 
Haug; eonfirmativ, beftätigend, befräf 
tigend. 

confisciren, lat. (confischre von fisens, 
f. d.) gerichtlich einziehen, dem öffentlichen 
Schatze einverleiben; für verfallen erflären, 
in Befchlag nehmen, wegnehmen; confis: 
cirt, eingezogen, weggenommen;3 aud von 
verdächtigem, liederlihem Anſehenz cons 
fiscäbel, neulat. verfallsfähig, einziehbar, 
was eingezogen werden kann oder folls 
Gonfiscation, f. Tat. (confscatio) die Ein 
jiehung eines Gutes in ben Öffentlichen Schag, 
Berfaliserflärung, Wegnehmung. 

confitiren, fat. (conſitẽri; von fatäri, ge 
fliehen) befennen, beichten (vgl. Confeſſion); 
confitdor, ich befenne, eine Gebetsvorfchrift 
beim Anfang der kathol. Meſſe; das Gon⸗ 
fitkor, die Öffentliche Priefterbeichte in der 
kathol. Kirche; Gonfitent, m. (lat. confi- 
tens) ein Beichtender, Beichtkind; con- 
fessus, m. ein geftändiger Miffethäter; 
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omfessus et couvictus, tin Geftänbiger 
und Überführter, der vor Gericht eine Sache 
naht allein eimgchanten bat, fondern aud 
verfelben überfüber od. überwiehen ift; einen 
pro eonſesso et sonvicte halte, b. i. 
ihn für geſtandig und überwieſen halten. 

Gonfttüren, pl. franz. (von confire, ei 
machen) Eingemachtes, Zuderwert, in Zu: 
der eingemachte Sachen; Geufifeur (fpr. 
tengifohr) od. Gonfitürier (ipr. —rjkh), m. 
en Zuckerkũnſiler, Zuderbäder. 

onflagitiren, neulat. (von Aagitäre, for» 
den) ernſtlich verlangen. 

Genflagration, f. lat. (conflagratio) bie 
Zufammenbrennung, aligenieine Verbren⸗ 
wng od. Feuersbrunft. 

ssufligiren, lat. (conlligäre) zuſammen⸗ 
ſtoßen, zufammenfchlagen, mit «inander 
firriten, mwiberftreiten; Gonflidt, m. (eon- 
kletus) der Zaſammenſtoß, Kampf, Streit, 
Biberfireit, Widerfprud). 

sonfluiren, lat. (confluöre, von fludre, 
Kite) zufanmenfließen, zuſammeuſtrömen; 
Genfluenz, f. (lat. confluentia) od. Son: 
flürus, m. der Zufammenfluß, Sufanmen- 
lanf, Zulauf von Menſchen. 

eonföderiren,, lat. (confoederäre; von 
foedus, &. foederis, Bündniß) ſich⸗, fi 
verbündens Gonföderirte, Berbünbete, 
Riwerbundene, Bundesgenoſſen; Gonfd« 
deration, f. eine Berbündung, ein Bund, 
Bündeiß. 

sonförm, lat. (conförmis, e, von forma, 
Form) gleichförmig, übereintommend, über 
uftimmend, gemäß; Gonförmer, engl. od. 

iten, pl. in England die Überein« 
ſtimmigen, Anhänger der herrſchendm biſchöfl. 
d. Kirche; entg. Diffenters; Sonfor⸗ 
mitst, £ neulat. die Gleichförmigkeit, UÜber⸗ 
einſtimmung, Gleichheit, Gemäßhelt ; con⸗ 
fermiren, lat. (conformäre) anpaffen, ein» 
rihten, fügen, gleichförmig maden, anbes 
quemen, gleichſtellen; Gonformation, f. 
(Ist. conformatio) dir gehörige Einrichtung, 
Gleichbildung, Anbequemung, Zuftimmung. 
tonfortiren, fpätlat. (confortäres franz. 
eouforter) ftärten, tröften; Gonfort, m. 
frany. (fpr. kongführ) die Verſtärkung, Hülfe, 
ver Beiftand, Troſt; Gonfortantia, pl. 
nenlat. Heilt. Stärfungsmittel; Gonfors 
tstion, f. die Stärkung; Rfpr. Bereinigung 
von Lehngätern mit einem Mannlehn; &ons 
fertativ, n. (coufortativaum) ein ftärfendes 
Arzueimittel, Stärfungsmittel. 

Gonfräter, m. neulat. (dgl. frater) ein 
Mitbrubder, AUmtöbruder, Amtögenoß, Amts- 
mebüsfe: confraternifiren, verbrübern 5 
Genfraternität, f. die Berbrüberung, Mit⸗ 
brüberfchaft, bef. Amtsbruberfchaft, Amts⸗ 
genofienihaft; confraternitas, Rfpr. bie 
Erbeinigung, Grbverbrüderung. 


nn 
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con fretta, f. fretta. 
confrontiren , mitt. lat. (confrontäre, 
vom lat. frone, Stirn) zwei Perfonen Stirn 
gegen Stirn verbören, fie gegen einander- 
od. .einanber gegenüber ftellen, gegen ein« 
ander vernehmen od. gegenfeitig verhören, 


ihre Ausfage vor Gericht vergleichen; Ton⸗ 


frontation, f. die Gegeneinander⸗ ober 
Begenüberfiellung 3 insbe,” eonfrontatio 
tostium, Wfpr. bie Seugenvergleichung, 
Gegenrinanderſtellung ber Zeugen, um die 
Wahrheit defto leichter zu erfahren. 

Confucius, ſ. Konfutfe. 

confundiren, lat. (confundöre, rig. zu: 
fammengieben, von ſunders, gießen) vermen: 
gen, verwechſeln, verwirten; verwirrt, bes 
ſtürzt od. ſchanroth machen, verlüffen ; 
confũs (lat. confüsus, a, um) veriworren, 
verwirrt, unter einander vermifcht, imor⸗ 
bentlich, dunkel; beftürst, befhämt, betre⸗ 
um, verblüfft; confusum chaos, n. ein 
Birrfal, Wirrwarr, die Berworrenbeit, eine 
verworrene Sache; Coufuflon, f. (con- 
faslo) bie Berwirrung, Bermifhung, Un⸗ 
ordnung, das Gewirr; die Beitürzung, 
Beſchäͤmung, Werlegenbeit; Serftreunng ; 
Sonfufionarius, m. nenlat. win Unorbent« 
licher, Unordnungs⸗Stifter; Berftreuter. 

con fuoco, f. fuocoso. 

confutiren, lat. (confutäre) widerlegen s 
Gonfutetion, f. die Widerlegung, Überfüh: 
rumg. 
con garbo, |. Sarbo. 

Gonge, m. frang. (for. kongſcheh; ital. 
congedo, dv. lat. commeätus) ber Urlaub; 
ber Abfchied, daher auf Viſttenkarten p. p. c., 
d. 5. pour prendre congè (ſpr. pur prangb'r —) 
zum Abſchied nehmen; congebiiren (fpr. 
kongſchediiren; franz. congedier), verabfchie- 
den, entlaffen, beurlauben. 

congeliren, Tat. (congeläre, das verfl. 
geläre) gefrieren, gerinnen, dick werden; 
Gongelation, f. (lat. congelatio) das Ges 
frieren, Gerinnen, bie Gefrierung, Bere 
dickung, Erftarrung durtch flältes auch f. v. w. 
Katalepfis; Eongelation der Zähne, 
das Stumpfiwerden. 

songeniäl od. songeniälifch, neulnt. (vgl. 
Genius x.) geiftverwandt, gleichartig oder 
ähnlih an Genie; Gongemialität, f. die 
Geiſtesverwandtſchaft. 

congeriren, lat. (congerẽre) zuſammen⸗ 
tragen, häufen ; Songention, f. (lat: con- 
gestio) eine unnatürliche Anhäufung oder 
Häufung, ein Andrang 3.8. bes Blutes zum 
Kopfe. 

Gongins, m. Tat. ein alteöm. Ylüffig: 
feitsmaß — Amphora. 

Geonglariation, f. neulat. (v. Tat. oon- 
glaciäre, d. glacies, Eis) das Eiswerden, 
die Gefrierung. 
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conglobiren, lat. (conglebKres vergl. 
Globus) anhäufen, ballen, zurunden; ron 
globirte- Drüfen, Saugaber-Drüfen; Eon: 
globation, f. eig. die Sujammenrunbung 
od. Kugelung; Häufung der Beweiſe in 
der Nebekunfl. 

comglomeriren, lat. (conglomeräre: * 
Glos) ballen, Indueln, zufammserchänfenz 
conglomerirte Drüfen, abfonbernde 
Drüfen; Gonglomerät, n. das Gehäufe, 
Geball; Bet. eine Steinhäufung, ein Ge 
mengfel von Brucdflüdenn. Geſchieben; Con: 
glomeration, f. die Bufammenhäufung, 
Ballung, Knäuelung. 

congintiniren, lat. (comglutinäre; vgl. 
Gluten x.) zufanımenleimen, zuſammentle⸗ 
ben, zMammenfügen ; zähe, klebrig, fchleimig 
machen, verfchleimen, verdiden; Conglu⸗ 
tinät, n. etwas Zufanımengeleimtes, Ber 
bidtes; Gongintination, f. das Zuſammen⸗ 
leimen, Bufammenfleben, die Berbifung, 
Verſchleimung. 

con grandezza, ſ. unter grand; com 
gravitä, ſ. unter gravis; con grazia, ſ. 
unter Grazie. 

congregiren, lat. (cougregäre; v. grex, 
G. gregis, m. Heerde, Schaar) verfamein, 
vereinigen, verbrübern; Gongregation, ſ. 
(lat. congregatio) bie Berfammlung; Ber 
einigung, Bündniß, insbeſ. Ordenéverbin⸗ 
dung od. » Berbrüberung 5 Bereinigung mehrer 
Klöfter zur Beobachtung derfelben Regeln 5; auch 
die Ratheverfamminng der Cardinäle; Aus⸗ 
ſchüſſe dee Garbinäle zur Leitung gewiffer be⸗ 
fonderer Geſchäfte, insbef. die congregalio 
de propagända fide od. die Propaganda, 
die vom Papſte 16232 angeordnete Rathsver⸗ 
fammlung zur Uusbreitung des röm. fathel. 
Glaubens: der Glaubensverbreitungs⸗Rath, 
die Bekehrungs - Gefelfchaft oder ⸗Anſtalt 
in Rom, auh Miffionscollegium; Gons 
gregationiften, pl. neulat. Mitglieder einer 
Gongregation, insbef. ber jefuitifchen; Con⸗ 
gregationaliften, pl. in England eine kirch⸗ 
liche Geſellſchaft, welche die höhere, biſchöfl. 
Leitung verwirft. 

Gongreß, m. lat. (congressus, v. con- 
gredi, zufammentommen) die Zuſammenkunft, 
der Verein, bie Staatsverfammlung und Be» 
ratbihlagung von Sefandten, 3. B. um Frieden 
zu fohließen ıc.: Friebenscongreß, Frie⸗ 
densverfammlung. 

Gongreve:Drud, m. mehrfarbiger Drud 
nah einem bon William Congrebe (geft. 
1828) erfundenen Berfahren; Congreviſche 
Naleten, eine von demfelben 1808 erfundene 
Art Brandrafeten mit einem ſchwer zu: 1ds 
fihenden Brennftoff. 

congrüus, a, um, lat. übereinftimmenb 
pafiend; de congrüo, nad Billigkeit; 
Gongrüs, pl. Rfpr. Zuſtändiges, zukom⸗ 


— 


sonjungiren 


menber Unterhalt; cougruiren, lat. (cam- 
gruöre) übereintommen, gleich fein, zu⸗ 
fammenpalfen, fi) decken; comgrudnk «dat. 
congrũens), übereinſtimmend, paſſend, gleich⸗ 
förmig, fügſamz Größenl. gleich. aͤhnlich od. 
ähnlich⸗gleich, ſich deckend; Gongruénz, f. 
(songraensie) bad übereinkommen, Iufam- 
menpaffen; bie Gleich⸗AIhnlichtkeit, förmliche 
Gleichheit, übereinſtimmung. 

con gusto, ſ. unter Guſtus; con im- 
peto, f. unter Impetus; conifd), f. unter 
Konus. 

conjiciren, lat. (conjicäre,. eig. zuſam · 
menwerfen, pereinigen) muthmaßlich ſchließen, 
vermuthen, tathen conjectan£a .od. Con: 
jectanten, Sammelfdrift von Ber 
mutpungen, na ällen, Bemerkungen; Gens 
jectür, f. (conjectüra) eine Bermuthung, 
Muthmafung, muthmaßliche Erklärung ; 
eine muthmaßliche Zesart; conjecturäl (lat. 
conjecturälis, e) muthmaßlich, ‚auf Be 
muthungen, Schlüffen ıc. beruhend; z 
Gonjectural:Kritif; Gonjertural-Horitik, 
eine beſ. bei der Verwaltung bes Innern auf 
Bermuthungen, Sclüffe aus Zahlen: Statiftif 
u. dgl. fi ſtüßende Staatstunfs comjertus 
firen, neulat. muthmaßen, vernuithen; 
rathen. 

Gonfugium, n. lat. bie Che, ebeliche 
Berbindung; conjugäl (fat. conjugalis, e) 
ehelich. 

Gonjugation, f. Iat. (conjugatio, Bu 
fammenfügung, Verbindung), SpradL urfpr. 
ein Berein von Beitwörtern, welche eine über: 
einſtimmende Biegungsmeife befolgen, eine 
Biegungsklaſſe; jegt gewöhnlich die Biegumg 
od. Abwandlung, Abänderung der Zeit. 
ob. ‚Rebewörter, Zeitwortswandlung ĩon⸗ 
jugiren (comjugäre, eig. verbinden), Zeit» 
wörter abwanbeln, biegen. 

conjungiren, lat. (conjungäre) bereinis 
gen, verbinden; conjünclis viribus, mit 
vereinigten Kräften, mit Kraftverein; con- 
jünctim, zufammen, in Gemeinfchaft ober 
Berbindung, vereinigt, mitgefammter Macht; 
Gonjunction, f. (lat. coujunctio) die Ber: 
einigung, Berbindung, Bufammenkunft zweier 
Naneten in dem nämlichen Punkte eines Zei⸗ 
hend; Spradl. ein Berbiudungs« ob. Binde⸗ 
mort, Fügewort; conjunctio causälis, ein 
begrünbenbes Fügewort ; conj. conditionä- 
lis, ein bebingendes Binde» ob. Bügewort; 
eoniunctiv (lat. conjunctivus, a, um) eine 
Berbindung betreffend, bewirfend od. darin 
gegründet; Gonjunctivus od. Gonjunckiv, 
m. f. Modus; Konjunctive, f. Heilt. die 
Bindehaut des Auges; ronjunctivifdh, in 
ber Weife des Conjunctivs, bebingt, ab: 
bängig; Goniumctivitis, f. nentat. Ent: 
zändung der Bindehaut; Gonjumetür, f., 
pi. Gonjunctüren, der Zufammenfluß od. 


conjuriren 


bie Berfnüpfung gewiffer Umfäsibe: die 
Zatläufte, Zeitumfände, der Zeitzuftend. 

conjaviven, lat. (donjuräre, von juräre, 
füwären) fi) verfhwören, eine Verfihwörkng 
angehen; Gomjuränt, auch Gonjurät, m 
(lat. conjurätes) ein Berſchworner; Con⸗ 
jeration, f. (lat. eonjaratio)' die Berfchrod» 
mung, Zuſammenverſchwoͤrung. 

con leggerezza, f.leggiere; con moto, 
f. anter motus. 

Gonnaiffence, f. franz. (fpr. tonmäffäng®’ ; 
ven connaltre — lat. cognoscäre, kennen) 
die Kenntniß, Beßanntihaft; connaiffable 
Mer. —näffäh’!) erfennbar, Pennbar, fennt: 
Hhi Sonnaiffement, n. (er. —näff'mäng) 
der Erkemnungsſchein, Serfradhtbrief, Güter, 
Salııng8- od. Frachtbrieftes Schiffers; Ber: 
fatungsfchein ; Sonnaiffenr, m. (für. —näfr 
fehr) ein Kenner, Kunſtkenner; Gonnaif: 
fenfe, f. (hr. — naffshf") bie Kennerinn, 
Kanftfenmerinn. 

tonnertiren, fat. (connectöre, v. nectöre 
früpfen,; vgl. Nerns) verbihden, verknüpfen; 
an verbunden fein, sufammenhangen ; 
conner (fat. connexus, a, um), verbundert, 
verfmiptt; Gonnera, pl. verbundene Dinge; 
Gonnerion, f. (lat. connexYo) and Eon 
werus od. abgek. Eonuer, m. ber Zuſam⸗ 
menbang, die Berbindung, Verknüpfung, 
Gemeinſchaft; Connexidnen, pl. bef. einfluf 
reiche Befanntfchaften, Berbindungen; Kon: 
nerität, f. nculat. das Verhaͤltniſs des ges 
genſeitigen Zuſammenhanges; Rſpr. con- 
nexitas causärum, der gegenfeitige Einfluß 
mehrer an ſich getreiinter flreitiger Rechtsſachen 
auf einander. 

Eommetable, m. franz. (fpr. konnetäb'l 
aus dem Tat. comes stabtli, d. i. eig. Stall: 
graf), urfpr. ber Vorſteher des Marftals 
Großftallmeifter ; Oberreichsmarſchall und 
An nfeloherr im Frankreich; auch ein Ehren: 


htiviren, fat. (connivere, ſchließen, 
möhef. die Augen) ein Auge zubrüden, durch 
die Finger feben, nachfehen, vergünftigen, 
zmfaffen, Darüber binfehen; connivendo, 
aus Nachficht, mit Zulaffung, oder nad): 
ſehend, vergimftigend; Gonnivenz, f. (fpät- 
fl. conniventia) die Nachſicht, Unachtung, 
Sergünftigung, das Überfehen u. Dulden. 

Eonnoffewent, u. f. v. w. Connaiffe 
ment, f. d. 

Gounotations-Termin, m. neulat. (von 
con- u. motäre, dgl. notiren) Rſpr. der 
Tamin od. anberaumte Tag zur Anzeige 
ſammtlicher Schulden od. Forderungen in 
einem Goncurfe. 

Tonunbium, n. int. (von nubere, heira⸗ 

tn) f. d. wm. Eonjugium; aud das 
Heirathsrecht, Recht, einander zu heirathen. 
Heyfe’s Frembwörterd. 10te Aufl. 
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Ghuobium, n. gr. (koinobion, b.i. eig. 
oemeinfchaftliches Leben, von koinds, ge: 
meinfam, unb bias, Lebeu) - das Klofter; 
Gönobiardh, m. Vorſteher eines Kloſterd; 
Gönobit, w. ein Mönkh, Kloftergenoß, 
Kloferbrubder; cönobitifch, klöſterlich. 

Gonsids, ſ. KAonoid unter Konus; 
Göwologie, [ Koinologie. 

c0B osservänza, f. unter obfervpiren; 
can passione, f. unter Paflion; con 
pertamönto di voce, ital. (fpr. —wötiche) 
fd. mw. ap uBae, dgl. Portament. 

—8 em, lat. (copquassare, bon 
quassäre, fdütteln) ftart erfchüttern, zer: 
trümmern, zerquetſchen, zerreiben; Gon⸗ 
quaſſation, ſ. Grfchütterung, Zerreibung, 
Zerquetſchung. 

zonqueriren, franz. (conguerir) erobern; 
Gongusrant, m. (ipr. tongteräng) ob. Eon: 
aueftor, m. mittl. lat. ein @roberer; Gen: 
quẽte, f. (for. konglaht') die Eroberung. 
conguiefciren, lat. (conquiescäre; vgl. 


7 auieſciren) beruben, verbleiben. 


conguiriven, lat. (conquiräre; d. quaer 
rere, ſuchen) aufammenfuden. 
Gonrad, f. Konrad. 

Gourettor, m. neuiat. (vgl. Reiter) ber 
Mitoorfieher, zweite Lehrer einer Schul: 
onftalt; Gowrectorät, n. bdefien Amt uud 
Wohnung. 

Gonfamzamentäl, m. neulat. ‚(ugl. Ba: 
reamental) ein Mitfchwörender, Eidgenoſſe. 

Sonfangninität, [. lat. (consanguinites ; 
von sanguis, das Blus) die Blutsfreundſchaft, 
Blytsverwaudtidaft. 

ronfcendiren, Int. (consoend£re, von 
scandöre, feigen) befleigen; comscensio 
Ihaldımi, f. &fpr. bie Beſteigung des Ehe⸗ 


——— ſ. lat. (conscientia) das Be: 
wuſſtſein, ®ewiffen; conscientia salva, 
unperletztes Gewiſſen; confeientiös, neulat. 
gawifienhaft; comfeientiren, darum willen, 
mitwiffen; Gonfeius, m. lat, (conacius, a, 
um, mit= ob. felbfibewufft) ein Mitwiffender, 
Mitbemwufiter. 

confsindiren, lat. (conscindäre) zer: 
ſchneiden, zerreißen, zerftüdeln. 

.confcribiren, lot.. (conacribere) zuſam⸗ 
menſchreiben, ausfchreiben, Mannſchaft aus⸗ 
hehen zum Kriege; Conſcribent, m. (con- 
scribens) ein Ausſchreiber; Sonferibister, 
m. ein Ausgefchriebener ; Kriegsdienſt⸗Pflich⸗ 
tiger; Gonfeription, f. (lat. conseriptio) 
bie Ansfchreibungs Aushebung, das Gin- 
fchreiben der zu Kriegsdienſten tüchtigen Ein- 
wohner ; die Bannkür, der Heerbann; Con⸗ 
feriptionsbezirf, der Aushebungs- ober 
Werbekreis; Conſtriptionsbüreau, n. das 
Ausfchreibungs-, Bann» od, Werbeamt, die 
Merbfchranne; Gonferiptionscommiflär, 
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m. der Aushebungs⸗Bevollmächtigte, Bann⸗ 
Amtmannz Gonferiptionsfreiheit, Werb: 
freibeit3 conferiptionspflidhtig, werbpflich⸗ 
tig, Priegsdienftpflichtig. 

confecriren, lat. (consecräre, v. saeräre, 
bgl. farriren) weihen, widmen, einweihen, 
einfegnen, heiligen; Sonfeeränt, m. (ton- 
secrans) der Einweihende, Einfegner; Gons 
fecrätion, f. (consecratio) die Einweihung, 
Ginfegnung, Weihe, bef. des Brobe und 
Weines im Abendmahl. 

eonfectiren, lat. (vonsectäri) eifrig ver⸗ 
folgen, erftreben, ertraditen ; Confertarium, 
n. ein Folgeſat, Zuſatz. 


Eonfecution, f. Tat. (consecutlo, bon 


cons&qui, folgen) bie Folge, Nachfolge; 
consecutio tempörum, lat. bie Seiten« 
folge in der Spradjlehre, die Geſete der Aufe 
einanderfolge ber Tempora im Satzgefüge; 
conferutiv, neulat. ber Zeit nach auf einander 
folgend; eonferutive Sonjunctionen, Bin» 
beivörter, die etwas Nachfolgendes in der 
Zeit bezeichnen; ronſetutive Krankheiten, 
Folgekrankheiten; conferutive Wirkung, 
Nachwirkung, fpätere Wirkung. 

Gonfeil, m. franz. (fpr. Tonghllis v. Tat. 
consilfium) der Rath; Staatsrath, Geheime⸗ 
rath, Rathöverfammlung ; conseil perma- 
nent (fpr. —näng) immerwährender Staats⸗ 
rath, beftändige Rathsbehörde. 

Gonfenior, m. neulat. (vgl. Senior) vin 
Mitälteiter; Konfeniorät, n. das Mitälte 
ften: Amt, die Mitältefter : Würde. 

Conſens ꝛt., f. unter confentiren. 

con sentimento, f. unter Sentiment. 

confentiren, Tat. (consentire, v. sentire, 
fühlen, empfinden; alfo eig. mit⸗ od. gleich 
empfinden) übereinftimmen, beiftimmten, bei 
pflichten, einmwilligen, genehmigen; Gon⸗ 
fentirung, F. ob. Tonſentement, n. franz. 
(fpr. tongkangt'mäng) die Genehmigung, Ein» 
wiligungs Gonfentirung der Hader 
rei, dad Geſuch eines Sciffers, ben erlittenen 
Seefhaben ihm am Ausladungsotte gu erfegen 5 
Conſenſus, Tat. ob. abgek. Conſens, m. 
die Übereinfiimmung, Einwilligung, Ges 
nehmigung, Zuſtimmung, Griaubniß, ber 
Bewilligungéſchein; aud das Mitempfinden, 
die Mitleidenheit; per consensum, durch 
Mitleidenheit; consensus coäctus, ers 
zwungene Einwilligung; consensus ner- 
vörum, Heil. die Mitleidenheit der Nerven, 
der Nerven -Mitflangsz auch die ZJuſammen⸗ 
wirfung der Nerven; c. partium, das 
Mirleiden der Theile; ce. Principie, bie 
Einwilligung bes Fürften od. landesherrliche 
Einwilligung; confenfuäl, neulat. mitlei⸗ 
dend; Konfenfnal: Kontrart, m. ein Ber 
trag, bei welchem bie Verbindlichkeiten ber 
Gontrabenten nur auf deren Willens : Überein: 
ftimmung beruhen. 


confideriren 


consöquens, Tat. (von consfqni, folgen) 
das Folgende od. Nachfolgende, der Folge⸗ 
ſatz; tonfeguent, folgerecht, ſchlußerichtig, 
übereinftimmend, feinen Grunbfägen ober 
Regeln gemäß ob. getreu bleibend; Gouſe⸗ 
quenz, f. (lat. conseyaentia) ud. Gonfer 
quence, franz. (ſpr. kongßekaͤngß), f. bie 
Folge, Schiußfolge, Folgerichtigkeit; Bes 
barrlichkeit, das Berharren bei feinen Grund⸗ 
fägen; auch Wichtigkeit, Bedeutſamkeit einer 
Sache in ihren Folgen; in eonsequentiam, 
in Folge, folgemäßig, folglid; a posse 
ad esse non valet consequentia, lat. von 
der Moͤglichkeit darf man nicht fogleich auf 
die Wirklichkeit fchließen; Gonfeguenzens 
macher, ein Folgerer, Folgenmacher, Folgen⸗ 
zieher, der aus Anderer Reden od. Handlungen 
su ihrem Nachtheil falſche oder übertriebene 
Foigerungen ziehtz; Conſequenzenmacherei, 
die Folgenmacherei od. Folgerei. 

ronſerviren, lat. (conserväre) bewahren, 
aufbewahren, erhalten, in Acht nehmen, 
beſchützen; ſich conferviren, ſich halten, 
dauern jkräftig, ſtark od. bei guter Geſund⸗ 
heit bleiben; conſervirt, bewahrt, erhalten; 
wohlbehalten, von friſchem, kraäͤftigem Aus⸗ 
ſehen; Conſerve, f. franz. 1) Aputhef. ber 
Kräuterzuder; 2) Zlottenverein zu gegen- 
eitiger Sicherung, Sicherheitsflotte; 3) 

ußenwert vor Feftungen und Bafteiens 
4) pl. Sonferves, f. v. w. Conſerda⸗ 
tions-Brilles Conſervation, f. lat. (con- 
servatio) die Erhaltung, Aufbewahrung 
Conſervations⸗Brillen, Erhaltungs:-Bril- 
ien von einer fehr großen Brennweite, gewöhn⸗ 
lih von grünem Glaſe; confervatid, neulat. 
bie Erhaltung befördernd, dazu beitragend s 
die Gonfervativen, die flarren Anhänger 
des Alten, bef. in England bie Verbindung 
des fireng ariftofratifhen Adels zur Erhaltung 
bed Beſtehenden; Gonferpätor, m, lat., pl. 
—en, Gonfervateur, m, franz. (fpr. kong⸗ 
ferwatöhr), Erhalter, Bewahrer, Auffeher ; 
Stiftungsverwalter; Gonfervatorium, n. 
neulat., ober_Gonferpatoire, n. franz. (fpr. 
kongßerwatoaͤr) eine Grhaltungs-Anftalt für 
die Tontunft, höhere Muſikſchule in Paris, 
Neapel, Venedig ır,; ein Erhaltungshaus für 
Kunft» und Naturfeltenheiten, eine öffentliche 
Kunftfammer. 

Gonfeffns, m. Tat. der Zufammenfis, 
Berein, die Verſammlung, Sieung, Amts: 
gefellfehaft; in consössu, in der Sitzung; 
in consessu senätus, in der Ratböver: 
famntlung. 

eonfideriren, fat. (consideräre) betrach⸗ 
ten, überlegen, Rüdfiht nehmen, berüd: 
fihtigen, beberzigen, erwägen: fdhägen, 
achten, hochachten; confiderabel, neulat. 
beträchtlich, wichtig, anſehnlich, achtbar od. 


achtungswürdig; Confideration, f. Tat. 


| 


configniren 


(comsideratio) die Betrachtung, ber Be⸗ 
mat, die Grwägung, Überlegung, das 
Anfchen; Abfehen; die Wichtigkeit, Erheb⸗ 
lichkeit; Achtung, Hochachtung. 

configniren, lat. (consignäre; vergl. 
Sigsum ı.). zeichnen, bezeichnen, überfchreis 
ben; verfiegeln, befiegeln, verwahrlich nieber- 
legen; bei Haufl, dem Zeicdheu gemäß über: 
liefern, Waaren fenden; Krſpr. einmweifen, 
anweifen, befehligen (4. B. eine config: 
nirte Wache, Seeresabtheilung x.); coms 
fguirt, verzeichnet, befiegelti Gonfignas 

\ f. (lat. consignativo) die Zeichnung, 

Überfchreibung, Berfiegelung, Aufzeichnung, 
das Berzeichuiß ; die Niederlegung im Ge⸗ 
sihts Kfſpr. bie Sendung von Waaren, 
um damit nad) Vorſchrift des Berfenders zu 
derfahren; daher Gonfignationss@üter eb. 
8 von einem Dritten empfangene 
Baaren, um damit nach deflen Vorſchrift zu 
verfahren; Gonfinnateriusod. Konfiguatar, 
m. neulat. ein Mitunterzgeichner be. non Zeug⸗ 
sign; Kfſpr. ber Empfänger von Con 
fſᷣgnations⸗Waaren; Gonfignant, m. wer 
Baaren in Gonfignation giebt; Conſigne, 
I, franz, «fps. Longpinj') die Loſung, Gins 
weifung einer Schildwache, oder die einem 
Ihorwächter hinfichtlid der Aus⸗ und Eim 
gehenden gegebene Vorſchrift; auch ein Buch, 
worin Fuhrleute die erhaltenen Frachtſtücke u, 
Patente eintragen. 

Gonftlinm, n. Int. die Beratbfchlagung, 
Hatbsnerfammlung, der Rathaſchluſs; Rath, 
Rathichlag, Berfchlag ; censilium abeundj, 
ber gute Rath zum Abziehen od. ſich bald 
m entfernen, die file Entfernung ober 
Broweifung ven hohen Schulem; c. eccle- 
sasticum, tirchlicher Rath; c. medieum, 
ärztlicher Rath, Arztlides Gutachten; Con⸗ 
Bliarius, m. ein Rath, Rathsherr; Rath⸗ 
geber. 
confiftiren, lat. (cansistere) befichen, 
Ri. od. feſtſtehen; sonfiftent (consistens), 
dicht, feſt, derb, haltbar, dauernd, beftand- 
fam ; ſtenz, f, neulat. bie Dichtheit, 
ehem. Dichte, Berdidung, Derbheit, Feſtig⸗ 
bet, Haltbarkeit, Dauer, das Beftehen, ber 
Beitand, die Beftandheit ; Konfiflorium,n. 
lat. (b. consistere f. zufammentreten, + fom« 
men zur lnterrebung), urfpr. ber Berfamm- 
lung8ort; übers, Berfammlung, daher z. 8, 
die Zufammenkunft ber Cardinäle, um bie 
Allocutionen bed Papſtes zu hören; insbef. ber 
Kirchenrath, geiftlihe Rath, eine geiftliche 
Behörde über Kirchen⸗ u. Schulangelegenheis 
wm u. f. f.3 Gonfiftorialis od. Sonfifto- 
siälrath, ein Mitglied derfelben, Kirchen⸗ 


eensobrini, pl. lat. (sing. consohrinus) 
Sefenwifter Rinder, von zwei Schweſtern ge- 
PTEN. 


— — 
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tonſolant, Conſolation, ſ. unter con: 


ſoliren. 

Conſole, f. franz. (ſpr. kongßoͤhl; von 
sole lat. solẽn, Sohle, Schwelle, Unter: 
lage) der Kragſtein, Sparrenkopf, ein aus 
einer Mauer bervorragender Stein ı., um 
etwas zu tragen, ein Wanbfußgeflell ober 
Wondgeftell, Gppsgeftel; Conſole⸗Tiſch⸗ 
hen, ein Wand» od. Pfeilertiihchen, Spies 
geltifchchen. 

eonfolidiren, Tat. (consolidäre, vd. soli- 
dus, f. folide) befiftigen, gründen, begrün« 
den, fiber ſtellen; RKſpt. vereinigen, was 
eigentlich zu einem Rechtszuſtande gehört, 
bef, wenn der Nugnießer einer Sache deren 
Eigenthum bazu erwirbts Gonfolidantie, pl. 
Heil. zufammenheilende Mittel; Confolis 
dation (lat. consolidatio) ob. —28* 
dirung, f. die Feſtmachung, Befeſtigung, 
Feſtſtellung; feſte Bereinigung; Sicherung, 
Deckung angelegter Gelder; Heilt. Zuheilung 
sd. Vereinigung einer Wunde; Gonfoli 
birung eined Knochenbruches, Feſt⸗ 
werten des die Bruch⸗-Enden verbindenden 
Knochenſtoffes; Conſols, engl, abget. für 
eonsolidated stoeks (pr. -bähte—), franz. 
consolides (ipr. Longßolideh), d. i. confo: 
folidirte Shulden ob. Fonds, findin 
England foldye, für deren Binfenbetrag gewiſſe 
Staatseinkünfte angemwiefen find, gededite od. 
belegte Schulden, und bie Staat6papiere 
darüber; ronfplibirte Annuitäten,pl, 
Sinsjahlungen von Gtaatsfhulben, bie durch 
Zaren gebeft find, 

ronfoliren, lat, (consoläri) tröften, be» 
ruhigen; conſolant (consdlans), tröftend, 
troftreih, troͤſtlich, beruhigend; &onfolar 
tion, f. (consolatio) ber Xrpft, die Trö« 
fung, Beruhigung. 

Gonfomme, n. franz, (fr. kongkommeh) 
Kraftbrühe, Siraftfuppe. 

confonirem, lat, (consonäre, v. sonäre, 
tönen, ſchallen) mislauten, gleichlauten, zu⸗ 
fammentlingen, übereinftimmen ; confonant, 
einftimmig, zuſammenſtimmend; Gonfos 
sänt, m. (lat. cönsönans, f., sc. littära) 
ein mitlautender Buchſtabe, ein Mitlauter 
ob. Mitlaut, z. B, b, b, fir, (entg. Bocal);s 
Gonfonänte, f, franz. eine Stand⸗ oder 
Spisharfe; Gonfondnz, f. neulat., pl. Gons 
fonanzen ot. confonirenbe Töne, Tont, 
ber Gleichklang, Zufammentklang, Wohl: 
laut, Wohiklang, dieÜbereinftimmung mehrer 
Töne; Berst. der Reim. 

eonfopiren, lat. (consopire; vgl. Soporır,) 
einichläfern, beruhigen, befriedigen; aud in 
Bergefienbeit bringen. 

con sordino, f. Sordino unter sordo. 

Gonförten, pl. lat. (consörtes v. cön- 
sors, theilnehmend, theilhaft) Genoffen, Mit⸗ 
genoffen, Gefährten, Theilnehmer; Gleich 
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geſinnte in üblen Sinne, Gelichter ; Mitklä⸗ 
ger od. Mitverflagte;s Confortium, n. die 
Genoſſenſchaft, Semeinfchaft 5 auch die She. 

confpicieen, Tat, (conspieere) wahr: 
nehmen, erbliden ; Gonſpectus oder abgek. 

onfpect, m. der Überblid, die Anficht, 

berſicht; auch das Berzeihniß. 

tonſpiriren, lat. (conspiräre, v. spiräre, 
hauchen, athmen) zuſammenſtimmen; ſich ver⸗ 
binden, vereinigen, zuſammenkommen; ſich 
verſchwoͤren, eine Verſchwörung od. Meu—⸗ 
terei anzetteln; Gonfpirant, m. (con- 
spirans) ein Verſchworner, Meuter; Con⸗ 
ſpiration, f. (conspiratio) die Verſchwö—⸗ 
rung, Meuterei, Berrätherei. 

con spirito, f. spiritaoso unter Spi- 
ritus. 

Conſpoͤnſor, m. lat. (ogl. ſpondiren ꝛc.) 
Rſpr. ein Mitbärge, Mithafter, Mitſchuldner. 

Conſtãbel oder Gonftabler, m. (vom 
mitt!, lat. constabularfus, eig. ein Stall» 
oder Lagergenoffe; ober von comes stabuli, 
vgl. Connetable), ehem. ein Zeltbrubder, jeder 
Soldat; ein Feuerwerker, Büchferrmeifter, 
Stüdmeifter od. Stüdbefeblehaber, eine Art 
Artilleriebediente beſ. auf Schiffen; engl. Con⸗ 
ftable, ein Gerichts- od. Polizeidiener. 

eonftabiliren, Tat. (constabilire; vgf. 
ſtabil x.) mitbefefligen. 

conftänt, Tat. (cönstans von constäre, 
befiehen) beitändig, ſtandhaft, beharrlich s 
gewiſs; anerfannt, herrſchend; in con- 
stänti, eig. in dem beftehenden (Zeitpunfte), 
im Augenblid, augenblicklich; Conſtaͤnte, 
f. Gtößenl. die Beftändige, Unveränderliche, 
eine unveränberlihe Größe; Conſtantia ob. 
Eonftänz, f. die Beitändigkeit, Beharrlich⸗ 
keit, Unveränderlichkeit, Gleichförmigkeit, 
als römifhe Göttinn verehrt; Gonftantias 
Bein, Capwein, ber befie Wein auf dem 
Vorgebirge der guten Hoffnung, von dem Land» 
baufe GConftantias Gonftantinns oder 
abgel. Gonftautin, männl. NRamen:. ber 
Stanbhafte, Beltänbige; Gonftantine oder 
Sonflänze, die. Beſtändige; cönstat, es ſteht 
feft, it ausgemadt ob. offenbar; auch es 
koſtet, kommt zu ſtehen. 

conftatiren, franz. (conataiar, von dem 
lat. constant, es if ausgemacht ober klar) 
tlar od. gewiß machen, beiweifen, barthun, 
beftätigen, bekraͤftigen, exhärten, befunden, 
vergewiflern: bie Gonftatirung, Alarma⸗ 
hung, Beitätigung, Bekräftigung. 

Gonftellation, f. Iat. (v. stella, Stern) 
der Geftirnitand, dad Sternbild, die Stel: 
lung der Sterne gegen einander und berm 
vermeintliher Ginfluß auf die Schidfale des 
Menſchen, (vgl. Nativität). | 

sonfterniren, lat. (consternäre) beitürzt 
maden, in Berlegenheit fegen; confternirt, 
beftürzt, erfchroden, betroffen, verblüfft; 


conftringiren 


Gonfternation, f. (lat. consiernatio) bie 
Beſtürzung, Betroffenheit, Berlegenheit. 
conſtipiren, lat. (constipäre) verſtopfen; 
conſtipirt, verſtopft, hartleibig; Eonfti- 
pantia, pl. den Durchlauf hemmende, 
ſtopfende Mittel; Gonſtipation, ſ. (con- 
stipatio) die Berhärtung, Verſtopfung, 
Hartleibigkeit. 
conſtituiren, lat. (constituere, einrichten, 
anordneu; von siatuere, ſ. ſtatuiren) feſt⸗ 
ſehen, verordnen, einfegen z. B. einen Rich⸗ 
ter; ſich verbindlich machen, verſprechen; 
zum Ganzen, zur Einheit machen, aus⸗ 
machen; auch einen zur Rede ſtellen, zur 
Berantivortung ziehen, belaugen; beraus⸗ 
fordern ; die conftituirende Berfamm- 
lung, die gründende od. flaatsnerfaflende 
Berfammlung; Gonftitudnt, m. franz. ein 
Mitglied berfelben ; sonftituirt, beſtands⸗ 
od. verfaffungsmäßig; conftituirte Auto: 
zitäten, verfaffungsmäßige Machthaber od. 
Staatsbeamte; terminus liquidi consli- 
tuöndi, lat. .Rfpr. .ein zur Bewirkung ber 
Schuldberechnung angefepter Gerichtstag; 
Conſtitutnt, m. (lat. oonstitüens) ein Voll⸗ 
machtgeber, ſ. Mandant; Conſtitution, F- 
(lat. constitutio) die Gründung, Euarich- 
tung, Anordnung, Berorduung, Feſtſetzung, 
Berfoffung ; Staatsverfaffung, Gefetzesſtif⸗ 
sung; auch Leibeöbefchaffenheit, der Körper- 
bau; constitutio feudi, lat. Rſpr. bie Er 
richtung eines Lebens ; «onstitutio liquidi, 
bie Schulbberehnung, Schuldbeftimmiung ; 
constitutiönes eoclesiasticae, pl. Pirchliche 
Berorbnungen; c. imperiäles ob. imperli, 
Reihefagungen, Reichsgeſetze, Reichsab⸗ 
ſchiede; ronſtitutionéell, neulat. (franz. con- 
stitutionnel) verfaffungsmäßig; auch in ber 
Leibesbefchaffesheit od. dem Körperbau ges 
gründet, der z. B. ronflitutionelle 
Krankheiten; Sonftitutionelle, pl An: 
bänger verfaffungsmäßiger Staatsform; 
conftitativ, weſentlich beflimmenb ob. aus⸗ 
machend ; fehfegend, .verfaffend, ſtaatsver⸗ 
faſſend; Conſtitũtor, m. let. ein Anorbrer, 
Stifter; conslitütum Possessorium, n. 
Rſpr. bie vertragsmäßige Bellimmung ‚Don 
Seiten des bisherigen Beſiters, ba ex non 
nun on für einen Andern befigen wolle, den 
er dadurch für deu eigentlichen Beſiher erflärt ; 
Gonftitütus, m. ein Stellvertreter. 
sonftringixesn , lat, (oonstriagẽre) zur 
ſammenziehen, binden; conftringirsnd od. 
eonftrectie, zuſammenziehmd; Gonftries 
gentia, pl. Heilt. zufammenziehende Heil⸗ 
mittel; Conftriction, ſ. (constrictio) bie 
Zufommenziehung von Kbrpertheilen; ‚Mes 
ſchränkung: Gonftrictor, m. urulat. Binde» 
mustel, Schließmuskel, welcher die natürlichen 
Offnungen am menſchlichen Körper ſchließt; boa 
constrictor, f. Boa. 


— — — 


conftrniren 


conftruiren, lat. (construdre) errichten, 
aufbauen, verfertigen ; aufreißen ; folgerecht 
aus einem Grundbegriffe entwideln (z. 8. 
eine Lehre, eine Einrichtung); Sprachl. die 
Wortfügung entwideln, Wörter gehörig 
ordnen od. zufanmmenfügen, wortordnen; 
Gonftruction, f. (lat. constractio) ber Bau, 
die Zufammenfegung, Bildung, Einrichtung 
od. Anordnung und Berbinbung ber Theile 
ned Ganzen; folgerechte Entwidelung ; 
Spracht. die Wortfügung, Wortordnung; 
Srößenl. die Vorzeichnung, der Aufriß, das 
Aufreißen einer Figur; ceonftructid, neulat. 
einrichtend, ordnend, folgerecht entwickelnd. 

tonfuadiren, Tat. (consuadere) rathen, 
Kath ertheilen. 

tonſubſtantiell, neulat. (vgl. Subſtanz) 
don gleichem Weſen, gleicher Natur oder 
eines Weſens, gleiche od. mitweſig; Con⸗ 
fubftantiafität, f. die Mitweſenheit, Weſen⸗ 
Einheit im ber Dreieinigkeittlehre; Gonfub: 
fantiation, f. die Mitgegenwart, d. i. das 
wirfliche Borhandenfein des Leibes u. Blutes 
GChriffi im heil. Abendmahl. 

consuetüudo, f. Int. die Gewohnheit; pl. 
oonsuetudines, Gewohnheiten, Gewohn⸗ 
heitsrechte; consuetüdo imperii, f. das 
Neichsherkommen. 

Eönful, m. lat. dns Staatsoberhaupt 
tm altrömifchen Staate, und im ber franzöf, 
Republik (von 1799 bis 1804); nach dent: 
ſchem Regie: rin Rathsbeiſitzer, Rathsherr, 
Rathmann, Mitglied der polizeilichen (früher 
von Ber richterlichen geſchiedenen) Behörde der 
Stadt; auch ein Handeisberolimächtigter, 
Richter ‘oder ⸗Aufſſeher in einem Handels⸗ 
Plage; magister consülum, ber Vorſteher 
ed Stadtraths ob. der ſtädtiſchen Polizei⸗ 
behoörde, der fpätere Burgemeifter, auch 
Procronful; Sonfulät, n.r.m. (lat. con- 
salätus) das Amt und bie Würde eines 
Gonfuid; aud die Gerichtsbarkeit eines 
Hanbrfebevoftinächtigten ; confulär (lat. 
consuläris, e) od. tonfulãriſch, dazu ge 
börig, fih darauf beziehend, in Zuſammen⸗ 
jegungeit wie Gonfulär: Garde, »Negie: 
rung ir. Ä 

confuliren, tat. (consuldre) zu Mathe 
ziehen, um Rath fragen, berathfragen od; 
rathıfragen ı Gonfulent, m. ein Berather; 
Rechtöberather, Ratbgeber, kei. in gerichtl. 
Amzelegenhriten, Anwalts Genfälte, f. ital. 
die Berathſchlagung; Staats⸗Gonſulta, T. 
Staatb+Berathfchlagung, Staatsruth, Bes 
metwang von Raiböverfammlungen und Ges 
riätstyöfen in Stalin und Spanien; con- 
sälte, fat. bedãchtig, vorfichtig, mit Über: 
legung; consülto, mit Überlegung, mit 
Borfas, abfichtlich, gefliſſentlich; Conſul⸗ 
tum, n. der Beſchluſs; confultiren, tat. 
(consulsäre) überlegen, rathſchlagen, ſich 
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beratbfchlagen; zu Rathe ziehen oder um 
Rath fragen, fi) Rothe erholen; Conſul⸗ 
tation, f. (lat. eonsultatio) die Berath: 
fhlagung, Ratbfragung ; confultatts, neu- 
lat. berathend, berathſchlagend. 
confumiren, Tat. (consum£re) verzehren, 
verbrauchen; Conſument, m. der Verbraus 
chende, Berzehrendes Gonfümo, n. ital. der 
Abſatz, Vertrieb einer Waare; auch f. v. w. 
consumtio, lat., od. Sonfumtion, f. die 
Berzehrung, der Aufwand, Bedarf, Ber: 
brauch, 3. B. Holzperbraug, Weinverbraud ; 
auh die Auszehrung, Schwindfucht; Con⸗ 
ſumtions⸗Acciſe, f. die Verbrauchs» ober 
Bedarfsſteuer; per consumo verzollen, 
als zum Verbrauch im Inlande beſtimmt 
versollen; Sonfumtibilien, pl. neulat. Ber: 
brauchsſachen, Genüßmwaaren. 
confummiren, lat. (consınmmäre; von 
summa, f. d.) zufammenrecdhnen ; consum- 
mätum est, e6 iftvollbradt; Conſumma⸗ 
tion, f. (consummatio) die Zufammen: 
rehnung, Bollendung, Bollgiehung, 3. B. 
eines Vertrages, eines Verbrechens, vgl. de- 
licttum consummatum. 

Gontabefrentia, f. neulat. (vgl. Tabes ır.) 
die Dörrfucht, Auszehrung. 

Sontärtus od. abge. Sontäct, m. lat. 
(von contingdre, berühren; vgl. Tart) bie 
Berührung, Betaftung, das Berühren; 
Gontagiön, f. (lat. contagto) die Anftedung, 
Seuche, Peſt; contagids (lat. contagidsus, 
a, um), anftedend, z. B. contagiöfes Gift 
od. Sontagium, pl. Gontagia od. Eon: 
tagien, Anftedungsftoffe, anitedende Gifte, 
die fi) durch perfönliche Übertragung fort: 
pflanzen (verfch. Miasma); Sontagiofität, f. 
neufat. die Anftebarkeit, anftedende Kraft 
oder Befchaffenheit einer Krankheit; Con: 
tagioniften, pl. bie bie anftedende Kraft 
einer Krankheit behaupten. 


sontaminiren, lat. (cumaminäre) be: 
fleden, verunreinigen, befudeln; Conta⸗ 
mination, f. (contaminatio) die Verun⸗ 
feinigung, Befledung. 

contant, ital. contante, f. unter Conto. 

tontempliren, lat. (contempläri) be: 
trachten, beſchauen; Contemplation, f. 
(coutemplatio) die Anfhauung, Betrach⸗ 
tung, Beihauung, Beſchaulichkeit; con⸗ 
templativ (lat. contemplativus, a, um) od. 
contemplatörifch,, neulat. betrachtend, bes 
fhauend, befchaulich, tieffinnig, chem. ſpä⸗ 
hend (5.8. fpähendes Leben f. contemplative6). 

Gontemporanius, m. Tat. (v. tempus, 
f. d.)- ed: - Gontemporain, m. franz. (fpr. 
Tongtangporang) ein Zeitgenoſſe; contem= 
porär, neulat. gleichzeitig; contemporiren, 
gleichzeitig fein, ' 

Eontenante, f. fran. (fpr. Fongi'nangf‘) 
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die Faffung, Haltung, Mäßigung, Bähmung, 
das Anfihhalten, die Zurückhaltung. 

con tenerezza, f. tenero. 

content, kat. -(contentus, a, um, d. i. 
eig. fi) einfchränfend, enthaltend, von con- 
tinere, f. continiren) ob. franz. (fpr. tongtäng) 
zufrieden, vergnügtz; oontent,non content, 
engl. (fpr. Zontent —) zufrieden, wicht zus 
frieden (beim Abftimmen für od. gegen: einen 
Vorſchlag im engl, Parlament); Gontentes 
ment, n. franz. (fpr. kongtaygt'mäng) Zus 
friedenheit, Bergnügen, beim Nieſen eines 
Andern gefagt, für: wohl befomme ed; cons 
tentirem, franz. (contenter) befriedigen, 
zufrieden ftellen, Senüge leiſten; bezahlen. 

Gontentum, n., pl: Contenta, lat 

(von continere, einfließen, in ſich enthalten) 
der Inhalt od. die Beltandtheile 5.3. einer 
Schrift; Contenten, pl; in Seeſtädten Ver⸗ 
zeichniffe der angefommenen Waaren nebft 
Bemertung ber Schiffer und der Empfänger; 
Gontentens Beitel, Inhalt» oder Fracht⸗ 
zettel. 
Gontention, f. Tat. (contentio, you con- 
tendere, ſich anfirengen, fiteiten) die Ans 
ftirengung ; Streitigfeits scontentiös (lat. 
contentiösus, a, um) flreitluftig, ftreitfüchtig, 
säntifch, zwifig. 

Gonterfei oder Konterfei, n. verberbt 
aus dem franz, Contrefais, f. b. 

cositefliren, lat, (coutestäri; pgl. teftiren) 
bezeugen, bethenern; ftreiten, beftxeiten, 
ftreitig machen ; eonteftäbel, neulat. ftreitig 3 
Gonteftation, f. fat. (contestatio) bie Be⸗ 
zeugung; ber Streit, Hader, bie Beftreitung ; 
litis contestatie, ſ. unter lie: 

Sontert, m. lat: (cont6xtus, von con- 
texöre, zufammenmebeit, fügen; vgl. Tert) 
bie Hedeverbindung, Redefolge, der Zuſam⸗ 
menhang der Gedanken; uno contextu, in 
einem Sufammenbange, ununterbrochen, 
unausgeſetzt; Contertür, f. neulat. die Ber: 
webung, Verbindung, der Zuſammenhang. 

Contignation, f. lat. (contignatio) da 
Sebälfe, Gefpärre, Balfen» od. Sparten: 
werf, die Zimmerung. 

Gontiguität, f; neulat. (von contigüus, 
berührend, anftoßend) daB Aneinanderftoßen, 
sliegen ob. » grenzen, die Angrenzung, Be⸗ 
rührung oder Gemeinfchaft det Grenze; 
contiguirlich, angrenzend, berührend. 

continiren, Tat. (continere) ſich enthalten, 
mäßigen; zufammenhangen, angrenzen; 
daher Sontiment, n. od. gew. m. (franz. u. 
engl. continent, d. i. continens terra, zu: 
fanımenhangendes Land), das Feflland, feite 
Land (im Gegenf, der Inſeln); continentäl, 
neulat. dad Feſtland betreffend od. bazu 
gehörig; EontinentälsPrieden, der Land: 
frieden; Gontinentäl:Krieg, Landfrieg, 
entg. dem Serfriege; Gontittentäl-Zruppen, 


— 


Gonto 


die nur auf dem feften Lande zu dienen be: 
ſtimmt find ; Gontinentäl:Syftem hieß Na⸗ 
poleons Maßregel, England vom Handels ver⸗ 
fehr mit dem Übrigen Europa auszufchließen; ex 
od. in continenti, lat. auf der Stelle, fo: 
gleich, fofort, trade; Kontinenz, f. (lat. 
continentia) die Entbaltung, Mäßigung, 
Enthaltſamkeit continentia causärum, 
Berbindung vd. Zufammenbang der Sachen. 
contingiren, lat. (contingere, von tan- 
gere, f.tangizen) berühren, treffen, betreffen, 
fi) ereignen, fi) zutragen; Gontingens, n. 
etwas Zufälliged; Gontingent, n. neulat. 
ber Pflichtbeitrag, Pflichteheil, ſchuldige Bei» 
trag z. DB. an Truppen, Kriegsgeldern 1c.3 
be ngeng, f. die Zufälligkeit, Ungewiß: 
eit. 

Gontinäum, n. lat. (von continüus, a, 
um, jufammenbangend) etwas Stetiges, Un: 
unterbrochenes, ein ftetiged Ding; continuo, 
ital Tont. anhaltend, fortroährend, fort 
dauernd; in continüo, fat. ununterbrochen, 
in fletigem Zufammenbange, in einem fort; 
eontinuell, franz. (continuel) fortdauernd, 
fletig, beftändig, unaufhörlid ; Continui⸗ 
tät, f. lat. (continuitas) die Stetigkeit, Uns 
getrenntheit, ber Zufammenhang, das An 
einanderhangen der Theile eines ununters 
brodhenen Ganzen ; bie fietige Dauer, un«- 
unterbrocdyene Fortdauer, das beftänbige 
Auhalten; Eontinuität eines Röhrens 
knochens, das mittlere Hauptflüd, der Körper, 
im Gegenfag zu ben Gelenk: &nben ; continuis 
ren, lat. (continuäre) fortfegen, fortfahren 3 
fortbauern, ‚währen ; anhalten, nicht nach⸗ 
laſſen; continüet or. continuetur (abgef. 
ent., entr.), ‚Heil. der Kranfe möge in dem 
Gebrauch der Arzeneien fortfahren; Gone 
tinuation, f. (lat. continuatio) bie Forte 
fegung, Folge, Fortdauer; pro continua- 
liöne, zur Fortfegung od. als Fortfegung 
(von Schriften und Werfen); Gontinuätor, 
m. ein Kortfeger; continnirlich, beftändig, 
ftet od. ftetig, fortdauernd. 

Conto, n. ital. (f. v. w. das franz. 
Compte), Kfipr. die Rechnung; Jemand 
Gonto geben, d. i. leihen, od. ihm in bem 
Handlungsbude eine Rechnung eröffnen, ihm Cre⸗ 
dit geben; Goute nehmen, fi dieſes Credits 
bedienen, b. h. borgen; ein gutes Gonto 
maden, feine Rechnung finden, einen guten 
Handel maden, Gewinn oder Bortheil 
ziehen; Conto reguliren, eine Rechnung 
unterfuchen u. fchließen; Conto falbiren, 
eine Rechnung abfchließen und in Summe 
sieben; a conto, auf Rechnung, auf Ab⸗ 
flag ; a conto flellen od. ſchreiben, ente 
empfangene Bahlung 2. auf bie Laufende 
Rechnung ſetzen; per conto, auf od. durch 
Rechnung ; conto a mieta, ital. Rechnung 
zur Hälfte, d. h. auf gleihen Gewinn und 


Kontorni 


Berlufl ; c. corrente, eine laufende Rech⸗ 
nung; c. di compagnia, Gefellfchaftsrech: 
sung; conto di rees, aud blog Gonto, 
port. Rehnungsmünze — 1 Mill. Rees od. 
1622 Ahle. pr.; c. di stämpa, Wedel» 
ſtempelungſrechnung; c. di tempo, eine 
Rehnung auf Zeit, bei welcher die Waaren 
auf grwiſſe Zeit geborgt werben; c. finto, 
eine erbichtete, muthmaßlihe Rechnung j 
c. loro, ihre, c. mio, meine, c. nostro, 
unſte Rechnung; c. nuro, nette Rechnung ; 
e. per divörsi, Rechnung für allerhand 
od. über verfchtedene Kleinigkeiten; c. pro 
errata, Rehnung zur Ausgleihung der 
vorgefallenen Fehler ob. Irrungen; c. saldo, 
bie bezahlte Rechnung; auch der Zahlungs: 
reft nady Abrechnung oder Empfangnahme abs 
fläglidher Zahlung; c. sepyFäto, getrennte, 
befondere Rechnung; c. suo od. suo Conto, 
auf feine ob. eigene Rechnung; c. vecchio 
Up. mwedio), die alte Rechnung; conto 
vostre ot. vostro conto, abgel. V. C., 
Ihre Rechnung; — sontänt (ital. contänte, 
ven contäre, rechnen, zahlen), zahlfertig, bar ; 
ag contanter Mann, Affpr. ein immer 
zahlfertiger, ber gleih bar bezahlt; gegen 
sontante Zahlung kaufen, d. i. gegen bare 
Bezahlung, für bares Geld; in contänti, in 
barem Gelbe, bar; per ob. pro contante, 
gegen bares Geld, für bare Zahlung, 

Sontörni, pl. ital. Umgebungen, Um⸗ 
egend; Umriß; Gontorniät: Münzen od. 

storniäti, Randrinnen: Münzen, antike 
Schaumunzen mit erhöheten Rande. 

cortorgniren, lat. (contorquäre; vergl. 
terquiren) verdrehen, verzerten; Gontorfion, 
f. (lat. contortio) eine gewaltfame Berdre⸗ 
bung od. Verrenkung der Dusteln und Glie⸗ 
ber;. Berzerrung, Berziehung des Gefſichts, 
Grimaſſen. 

Sostoude, f. ſ. Kontufde. 

Contour, m. franz. (fpr. kontuͤhr; dergl. 
Tour) der Umriſt, Umfang, Umkreis einer 
Figur od. Beihnung ; contonriren od. con⸗ 
iourniren (iranz. contourner), einen Umriß 
machen, einer Figur ben gehörigen Umriß 
geben; ründen, abründen; contournirt, 
gezeichnet, entworfen; auch verfünftelt, ver 
dreht, krumm, ſchief. 

contra, lat. gegen, wider, entgegen. 

Gontraapertür, f. neulat, die Gegen⸗ 
Öffnung, befonders bei Citerungen, um dem 
Giter einen freiern Weg zu bahnen. 

Gontrabeß, f. Contrebaß. 

Contrabuch, Tat.:deutfc, das Gegenbuch. 

Sontrascambio, m. ital. (vgl. Cambio) 
ein Gegenwechſel, Rückwechſel. 

Sontract ıc., ſ. unter contrahiren. 

toutrabiciren, lat. (eontradic£re) wider: 
fprehen , gegenreden;s Gontrabicknt, m. 
{contradicens) Rfpr. ber Gegner, Wider: 


—— 
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fader; Goutrabiction, f. (contradictio) 
bie (Begenrede, der Widerfpruch 5 contra- 
dictio in adj6cto, lat. ein Widerfpruch im 
Beilage od. Beiworte, z. B. cine edige Ku: 
gel; Gontradictor, m. ber Widerſorecher; 
Apr. der GBantflreiter od. des Gemein⸗ 
Schuldners GStelivertreter, der mit den Glau⸗ 
bigern wegen ihrer liquibirten Horberungen 
rechtlich verfährt; contradictöriſch, neulat. 
widerſprechend, widerſprecheriſch, ſich gegen» 
ſeitig aufhebend; contradictoriſche Bes 
griffe, Urtheile ac, d. i. einauder völlig 
widerſprechende od, gegenſeitig aufhebende, z. 
B. Licht und Yinfterniß; in contradicierio, 
Ripr. im zweifeisigen, ans Behauptung und 
Widerſpruch zufammengefegten Verfahren, auf 
Anhören des Gegners. 

GöntraboS, f. neulat. Bfpr. eig. Degen: 
Mitgift (f. Dos), Gegenvermächtniß, Wis 
berlage, welche ber Maun ber botirten rau 
verfpricht, und die fie nad feinem Tode erhält. 

Gontrarrtenflon, f. neulat. (vgl. Exten⸗ 
fion) Heilf. Gegenausdehnung beim Einsichten 
von Berrenfungen unb Knochenbrüchen. 

Gontrafaciönt, m. neulat. (von contsa- 
fac&re, entgegen od. dagegen thum; im mitil. 
2at. auch: wahbilden, franz. contrefaire) ber 
Übertreter einer Verorvunngs Gontrafars 
tion, f. die Nachahmung, Nachbildung; der 
Nachdruck eines Buches; Contrafartür, f. 
Bildwerk, Schilderet. 

Soutrefiffür, Gontrafrackür, ſ. neulat. 
Wundarzneik. ein Gegenfpalt, Gegenbruch, 
wenn der Schädel an einer Stelle bricht, welche 
von ber, wo bie fremde Gewalt einwirkt, ent 
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fernt if. 
contrahiren, lat. (comtsahöre, :vom 
trahöre, ziehen) zufammenziehen; Ders 


fanımeln, vereinigen; einen Vertrag ober 
Bergleich fchließen, einig werden, überein« 
fommen; Schulden contrabiren, b. i. 
machen; Contrahent, m. ein Bertragichlie« 
fer, Bündner ; GSontrehentia, pl Heilk. 
zufammenziehende Mittel; — Gonträrt, m. 
(lot. conträctus) ein Bertrag, eine Über: 
einfunft, freiwillige Verbindung ob. Verbind⸗ 
lihmahung zu gegenfeitigen Pflichten; auch 
eine Spielmarke für zwei od. mehre Dutzend 
Rechenpfennige; Contract: Bud, Kfſſpr. 
ein Hülfobuch zur wörtlihen Gintragung fämmt: 
licher geſchloſſenen Contracte; conträctus 
accessorius, ein Nebenvertrag; c. asse- 
curatiönis, ein MBerficherungsvertrag s c. 
bileterälis, ein zwei⸗ ober beiderfeitiger 
Vertrag; c. bonae fid&i, ein Billigfeits» 
vertrag; c. censiticus, ein Zinsvertrag ; 
c. chirographarius, ein handſchriftlicher 
Bertrag; c. claudicans, ein fehlerhaft ge⸗ 
machter Bertrag; c. emati et venditi, Kaufs 
vertrag: c. foudälis, Lehensvertrags c. 
kitterälis, ein fchriftlicher Bertrag; c. litte- 
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rärum, ein von unumftößlicher Gewißheit 
und Verpflichtung begleiteter Bertrag bei 
den Hömern ; c.locäti et condücti, Mieth⸗ 
u. Padhtvertrag ; c. permutationis, Tauſch⸗ 
vertrag; c. pignoratitius, Pfandvertrag; 
e.:prineipälis, ein Quuptvertrag; c. Te- 
trovenditiönts, ein Bertrag liber Geftattung 
des‘ Wiederverkaufs; c. simulätus, ein 
Sceinvertrags c. strieti juris, ein ftrenger 
Beitrag; bem wörtlich fireng od. genau nach⸗ 
gelebt werden muß; c. unilaterälis, ein ein⸗ 
feitiger Bertrag ; c. usurarius, ein wucher: 
liher Bertrag; c. verbälis, ein münbficher 
Vertrags — contract, als Beimort, (lat. 
conträctus, a, um) widernatũrlich zufam- 
Imengezogen, verkrummt, gliederlahnı, gich: 
tifch, gelähmt ; Sontraction, f. (lat. con- 
tractio) das Bufammenziehen, die Zufam- 
menziehung; Berkrümmung, Verkürzung ; 
Lähmung; cohfractibel, neufat. jufammen: 
zieblich, verfürzbars Göntractibilität, f. 
die Zufammenziehfraft od. Fähigkeit eines 
Körpers, fih zufamntenzusichen; Sontractür, f. 
die Einziehung, Zufammenztehung; Krüms 
mung ber Gelenfe; eine Lähmung. 

contra-indicans, n. nenlat. (ogl. inbiciren 
unter Inder) Mrzneit, eine Gegenanzeige 
gegen bie Anwendung eines Mittels, pl con- 
traindicamtia ; Eontreindication, ſ. die 
Gegenanzeige. 

contraire, 1. contrarins. 

contra jus in thesi, f unter j jus; contra 
leges, f. unter lex. 

eontralicitiren, neufat. (vergl. licitiren) 
überbieten, in ben Kauf treten od. fallen. 

conträlto, m. ital. od. haute-contre 
franz. (pr. hohr roͤngry, ſ. n. m. Tonk. 
der Alt, die zweite Stimme, die tiefe Wei⸗ 
berftimme; auch der Altiſt, Altfänger. 

contramandiren, f. contrem—; con: 
traminiren, f. rontrem—. 

contra manif6sta jura et verifätem, 
f. unter jus; contra natüram, ſ. unter 
Natır. 

contraponiren, tat. (eontraponäre ; bon 
pondre, fegen) entgegenfegen ; Log. ein Ur: 
theil umfepen, d. i. ihm ohne Veränderung 
bes Inhalts eine andere Form geben, fo daß 
aus einem berneinenben littheil, ein bejahenbes 
wird, od. umgekehrt; Mflpr. ab» oder zu⸗ 
ſchreiben, Buchrinträge berichtigen; Con: 
trapofition, f. neulat. die Gegenfegung; 
Umſetzung eines Urtheils; Deckung einer 
Wechſelſchuld, Berichtigung eines Buch: 
bafrungsfehlers; Eontrapoft, m. ber Ges 
genfag in den bildenden Künften, ſ. v. mw: 
Antitheſis in der Rede. 

Contrapoſaune, fFlat.deutſch, eine tiefe 
Baſeſtimme in der Orgel. 

Gontra: Proteft, m. neulat. (vgl. Protefi) 
Gegenvemmahrung die gerichtfihe Sicherſtel⸗ 


tontraveniren 


lungsurkunde für den Inhaber eines proteſtirten 
(j. d.) Wechſels. 

Kontrapunkt, m. neulat. (eigentlich Ber 
Gegenpuntt, da man ehemald Yuntkte fiatt 
der Noten machte), Tont. die Kunit des Ton: 
ſatzes ober Zon:Segfunft, die Kunft, zu 
einer Stimme ınchre zu fegen, ober mehre 
Stmimen regelrecht mit einander zu verbinden 
(einfaher Contrapunft)i bef. die Sunft 
des Stimmenmerhfeld, Stimmenverwechs⸗ 
lungskunſt, nämlich die Stimmen ſo einzu⸗ 
richten, daß fie ohne Fehler in der Harmo⸗ 
nie ꝛc. vermwechfelt, d. 5. die tieferen zu hoͤhern 
gemacht werben Fünnen (boppelter od. viele 
faher Eontrapuntt). - 

Gontraremonftranten, pl. 
riften. 

contrarius; a, um, Iat., eonträr, (franz. 
contraire) eritgegen,; zuwider, entgegengeſetzt, 
widrig, ywiderwärtig, widerſtreitend, ungün- 
fig; conträre Begriffe, Urtbeile x. 
einander widerftraitinde od. (pofitiv) entgegen⸗ 
geſetzte Begriffe it. 3. B. Tugend und Lafler; 
conträrer Wind, Gegenwind; Gonträrs 
Bud, ein Gegenrehnungsbud; au oon- 
traire (fpr. 0 kongträhr), im Gegentheil, 
umgekehrt, vielmehr; Gontrarium, n: lat. 
das Gegentheil; in contrarium, im Gegen⸗ 
theil; pl: Contraria, Entgegenfegungen, 
Gegenfäge ; contrariiren, franz. (contrarier) 
entgegen fein, entgegen arbeiten od. wirken, 
widerftreben; Gontrarietät, f. tat: (con- 
trarietas) die Uneinftimmigkeit, Entgegrung s 
der Widerfpruch, das Widereinanderfireben ; 
die Widerwärtigfeit, Unannehmlichkeit. 

Euntra: Schiffe, die zwifhen außer⸗ 
europäifchen Staaten hin und ber fahren. 

contra sextum ⁊c. T. unter sextus. 

contrafigniren, ueufat. (vergl. figniren) 
gegenzeichnen, mitunterfchreiben, zu größerer 
Beglaubigung einer Schrift; Contraſignatũr, 
f. die Gegenzeihnung, Mitunterfgeift. 

Eonträft, m. (franz. contreste, ital. 
conträsto, vom lat. contra-stäre, entgegen: 
* freiten), der Gegenſatz, Abltich, Ab. 

fprung, Abſtand, Widerſtreit; Redek. die 

utgegenſtellung, Abſtechung zweier Gegen⸗ 
ſtände, auch das Antitheton genannt; cos 
traſtiren (franz. contraster), gegen einander 
abſtechen; abſtechen laſſen, in Abſtich brin⸗ 
gen, entgegen» oder gegen einander Bellen, 
abſetzen. 

Contraſubject, n. neulat. Tonk. 
Gegenſatz od. zweite untergeordnete Bay ın in 
der Fuge. 

Gontratemyo, f. Contretemps. 

Eontratöne, die tiefften Töne des Baffes 
unter dem großen C. 

Contravallation, f. Contrevallation. 

contraveniren, neulat. (v. venire, fom: 
men) entgegenbandeln, übertreten; gefeß« od, 


f. Som as 


eontradetiren 


vertragewidrig handeln; Goutravenient, 
m. ein libertreter, Gntgegenhandler einer 
obrigfeitl. Verordnung ; Gontraurnienz oo. 
Gontravention, f. die Übertretung, das 
Entgegen» oder guwiberhandein der Ver⸗ 
6, das Brechen eines Geſetzes, Ber 
giricht ıc.; in easu ob. casum contra- 
ventiönis, fat. im Übertretungsfalle: 
contravotiren, barb. lat: (von Votum, 
petizen) gegenftimmen. ' 

Gontragerbä, f. fpan. (eig. Gegenkraut, 
von yerba — lat. herba, Kraut) die perus 
rianiſche Giflwurzel, eirginifche Schlangen: 
wurzel; auch das Giftheil. 

contre, franz. (fpr. kortgt'r; —= lat. con- 
tra) entgegen, gegen, teider, in Sufommenfet- 
gebräuchl. z. B. Eontre: Admiral, 
Gegen⸗Admiral, der britte —— 
ber, der auf den Admiral und: Biceadı 
miral folgt, Unter-Flöttenführer ; Contres 
Appröfchen, franz. (contre-approches) Ge: 
genlaufgräben, Gegen: Annäherungsgräbert, 
wodurch die Belagerten ben Laufgräben ber 
Belogerer entgegen arbeiten; Sontrebalanee, 
f. (fpr. —bafängf') das Gegengewicht; con⸗ 
trebalauciten (ſpr. — langßiren), das Ge⸗ 
gengewicht halten, dit Wage halten. 

Contrebaͤude, f. feanz. Apr. Longt’rbangd“, 
ges. Tonterbande) Waaten, melde contra 
baanem (f. d.), d. b. einem Verdote zuwider, 
and: oder eingeführt werden, alfo Verbot⸗ 
waare, Schleich » oder Bannwaare, Schleich⸗ 
gut Scyleichhandel, Unterfleif; eontre: 
beubiren, Sdieichhandel treiben, verbo⸗ 
tene Waaren einführen, ſchleichhandein, 
einſchwãrzen ; Gontrebandier; m. (ſpr. 
tongt'rbangbjEh)- ein Schleichhaͤndlet, nieberd. 
Schmuggel er. 

Gontreba®ß od. Contreviolon, m. (fpr. 


 Imgenwiniöng) der Gegenbaß, gtoße Baß, 
die gtoße Bufsgeige. 


Gontrebatteris, f. Mean. die Begenges 
Münbettung, der Gegengefthügtmall, Ge: 


genroſt; aneig. Gegenanſchlag. 


Contrebille, f. franz. (fpr. kont'rbij) 
ber Gegenball, ber beim Zurlicdprallen vom 
Rande des Billards den Ball des Ditfpielers 
treffende Ball. 

Eontrebillet, ri. franz. (fpr. kongt'rbills 
Kb, gem. — billjeti) ein Gegenfihein, der 


‚ men früher: andgeftellten wirkungslos macht. 


contrecarriren, franz. (contrecarrer) ei⸗ 


nem entgegenarbeiten, widerfireben, zuwi⸗ 


der oder: hinderlich fein; etwas hindern, 


hintertreiben, in die Quere kommen, einen 


Suerftricy machen. 

Confre⸗Chaffis, franz. (ſpr. kongtr⸗ 
ſchaſſib) Segenfenfter, Borfenfter, Winter: 
fenfler. 

Gontrerseur, n. franz. (ſpr. fongi'rföbr ; 
ig. gegm das Herz) die Hinterwanb "de& 


— — 
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Kamins; A contre-coeur, gegen Me Nei⸗ 


gung, mit Widerwillen, mit Berdbdruß, 
ungern. 
Gontreroup, m. franz. (fpr. Tongt'rtab) 


ein Gegenſtoß, Srgenflan,. Rüuͤckprall; ein 
widerwartiger ˖ Bufall, Querſtrich. 
contrectiren, lat. (centtactäre,. v. tra- 
ctäre) eig. betaften, angreifen: Rſpr. rechts⸗ 
widrig entziehen, entfremden; Contrecta⸗ 
tion, f. (contrectatio) Gntziehung, Ent: 
frembungshandlung (ded Diebeb).- : 
Gontredanfe, f. ſ. Contretanz. 
Contre⸗Echange od. Gontres Change, 
ſ. franz. (fpr. kongt'rfhängkh') Gegentauſch, 
Einwechſel, Rückwechſel. 
Contre⸗Epaulette, ſ. frauʒ. Kipn. bong r⸗ 
epoltt') das Achſelband ohne Bart. 
Contre⸗ edrarpe,.f. Gantrefsoape. 
Gontrefait, no. fran. (far, kongt'rfäh ; 
dgl. Contrafaction) gem. Konterfei, das 
Gemälde, die Abbildung, das Narhbild, 
dgl. Poritait; eontrefeien, od. gem. kon: 
terfeien ‚(franz. cantreſfairo, nahmaden), 
abmalen, abbilden. . 
Gontrefort, m. franz. (fer. fongt'rföhr) 
ein Gegen: oder Strebpfeiler, eine Wider: 
age. 


Tontrefuge, r. frang:deutſch, X Tont. Dop- 
pelfuge, — 
Contregarde, ſ. franz. Krk. die Boll- 


werkswehre, der Schugmwall,. das Stirn: 
band. 

Gontrejour, m. franz. (pr. Bong rſchuhr) 
das Gegenlicht, der Gegenſchein. 

Contrelettre, f. franz. (fpr. fonge’rlett'r) 
Gegenbrief, Rüdfchein, Rüdverficherımg, 
fe d. mw. Reverse. 

contremandiren (far. tongfrmangd—), 
franz. (contremander) Gegenbefehle geben, 
abbefehlen, abbeſtellen, abfagen, wiberrufen, 
zurücknehmen. 

Contremarqueſ. franz. (fpr. fongt'rmart' ; 

vgl. Marke) ein Gegenzeichen; ein zweites 

illet, welches man nad Abgebung bes 
erften in Schaufpielhäufern ꝛc. erhält, um 
wieder eingelaffen zu werben, wenn man in 
ben Zwiſchenacten hinausgeht; auch ein Stem⸗ 
pelzeihen auf Waaren, Ballen ı.; contre= 
marquiren (franz. contremaryuer); gegen- 
zeichnen; von Pferden: fal ſch zeichnen, 
fälſchen. 

Contremarſch, m. (ijranz. contremarche) 
Gegenzug, Gegenmarſch, Rüdzug ; Schlan⸗ 
genmarfch in Windungen. 

Gontremine, f. franz. - (fpr. kongt'r —; 
vgl. Mine 3.) die Gegenmine, Gegenſpreng⸗ 
grube; Gegentift, Gegemanfchläge, Gegen⸗ 
anſtalten; contreminiren (ftanz. contre- 
miner), Gegenminen machen; entgegen 
arbeiten, entgegen ſtreben, Gegenliſt ge: 
brauchen; Contremineur, m. (fpr. —-nöhr), 
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ein Gegenfprenger, Gegenſchanzgräber; ein 
Gegennarbeiter, Entgegenftsebender, Wiber- 
fadyer; auch wer auf das Zallen der Staates» 
yapiere lauert und rechnet. 

Kontreordre, m. gew. f, franz. (ſpr. 
kongt'rord'r) der Gegenbefehl. Ä 

contreperiren, franz. (vergl. parisen 1.) 
wehren, abwehren, obſchirmen; Gontre⸗ 
paraͤde, ſ. bie Wehr, Obſchirm in der 
Fechtkunſt. 

Contrepart, m. franz.⸗neulat. ſ. v. w. 
Gegenpart (vgl Part), des Gegner, Wider⸗ 
facher, Gegensheil, die Gegenparteis Son: 
tregartie, £. franz. Ton. bie Gegenſtimme; 
Handl. das Gegenbud. 

Gontvepas, m. franı. (fpr. kongterpah) 
der Gegenfchritt, ein falfcher Tanzſchritt. 

Goutrepaffation, ſ. franz. (fpr. Bongt're 
paffapjöng) Rüdabtretung, befonders eines 
Wechſels. 

Gontvepieb, m. franz. (fpr. tongt’rpjeh) 
Segenfpur, Rüdipur, falſche Spur; das 
Gegentheil, Widerfpiel von einer Sache. 

Gontrepoids, n. franz. (fpr. kongt'rpod) 
Gegengewicht, Gleichgewichtsftange der Seil: 
tänzer. 

Eontrerevolution, f. franz. die Gegen: 
Revolution, Gegenummwälzung, Gegenem- 
pörung, Rüdumwälzung einer neuen Staats⸗ 
form; eontrerevolutionär (franz. contre- 
r&evolutionnaire), gegenumtmälzenb, revolu⸗ 
tionswidrig, der neuen Gtaatöverfaffung 
zumwiber od. entgegen. 

Gontreronde, f. franz. (fpr. fongi’rrongd”) 
Krfpr. bie Gegenrunde, zweite Runde zur 
Beobachtung ber erften. 

Gontreräfe, f. franz. Gegenlift. 

Gontrefcarpe, f. franz. (vgl. Escarpe) 
die Gegenböfhung, ber Gegen» Borwall, 
die Äußere Grabenwand, bie ſchiefe Fläche 
des Grabens einer Feſtung gegen das Feld 
zu, die Außenwerke. | 

Gontrefignal, u. franz. (fpr.. kongt'rßin⸗ 
jähl, gew. —fignahl; dgl. Signal) ein Ge 
genzeichen, Antwort auf ein gegebenes Zei⸗ 
hen; contrefignalifiren, ein Rück⸗ ober 
Gegenzeichen geben; Gontrefigne, n. (fpr. 
kongrßinj') das Feldgeſchrei; contrefigni: 
ren, ſ. contraſigniren. 

Contretanz, m. (franz. contre - danse, 
fpr. kougt’zdangg') ein Gegen⸗ od. Reihen⸗ 
tanz, Reigen, ein lebhafter und fröhlidher 
franzöf. Tanz. 

Contretemps, n. franz. (fnr. kongt'rtäng) 
ob. Gontratempo, n. ital. (vgl. Tempo) 
ein Borfall zur Ungeit, wibriger Umſtand, 
ein unvermuthetes Hinderniſs; Meitt. eine 
imzeitige Unterbrechung hes Pferdes in fci- 
ner ſchulgerechten Bewegungs Fechik. ein 
sur unrechten Zeit angehrachter Stoß; 


Gantregrbre 


uns 


Gontubersium 


Zunt, ie Berzögerung, Rüdung des Zeit 
maße®, 

Gontre: Terräffe, f. franz. Kr. Gegen: 
erdivall, Erhöhung über einer Terraſſe. 

Gontretraungee, f. frang. (ſpr. Bangi'r: 
trangfcheh) Krk. eine Gegenfenke, ein Ges 
genlaufgraben,. Laufgraben gegen die Be⸗ 
lagerer. 

Gontrepallation, f. franz. oder Contra⸗ 
vallationslinie, f. neulat, pine Gegenum: 
walung, Gegenverfhanzung, Gegenſchan⸗ 
jung. 
csontreveniren, f.contrapeniren; Kon: 
treviolon, ſ. Contrebaß, 

Gontrevifite, f. franz. ber Gegenbeſuch. 

eontribuiren, lot. (contribugre) einen 
Beitrag zur etwas, Abgaben od. Steuern 
entrichten od. erlegen; beitragen, beilteuern, 
fteuern; mithelfen, mitwirken, befördern, 
helfen; contribwäbel (franz. contribuable), 
fteuerbar, fteuerpflichtig, der Steuer unter 
worfen; Gontribuent, m. let, (contribü- 
ens) ein Steuerpflichtiger, Beiſteuernder; 
Gontribution, £. (contributio) die Steuer, 
Abgabe, Beifteuer, der Beitrag, die Lan⸗ 
desſteuer; Kriegöfteuer od. Braypfbabung ı 
in Gontribution fegen, beſteuern, 
prandigagens Gontributionöpfund, n. 
ehem. oͤſtr. Rechnungsmünze von 13 Gld. 
48 Xr, rheiniſch ober 8 Ahle. I, Ser. 
preuß. 

con tristözza, f, unter trift, 

Gontrition, f. lat. (contritio, von con- 
teröre, jerreiben) die Zerknirſchung, tieige⸗ 
füblte Reue. 

Gontröle, f. (franz. le contröle, ent 
flanden aus contre-röle, von röle, Life, 
Regifter) das doppelte Regiſter aller Aus⸗ 
fertigungen oder bie boppelte Rechnungs⸗ 
führung in Kanzleien, Schreibfiuben ıc., bie 
Gegenrechnung, das Gegenverzeihniß, Ge 
genbuch 5 die Gegenaufſicht eines Rechnungs: 
führers od. Beamten über ben andern; COBs 
troliren (franz. contröler), Gegenrechnung 
od. Aufficht führen, nachrechnen; im das 
Gegenbuch eintragen; Jemand controlis 
gen, Aufſicht über ihn haben, ihn beob» 
achten, ihm aufpaſſen; ihn tadeln, durch⸗ 
ziehen; Gontroleur, m, (fpr. —Tühr) ein 
Begenfrpreiber, Gegenrechner od. Aufſeher. 
ntrouer® oder Gontroperfe, f. Tat. 
(conwoversia) ein gelehrter Streit ober 
Bank, eine Streitfaches controversia ver- 
börum, Rſpr. ein Wortflreit; Gontroperss 
predigk, eine Streitpredigt; Controverſiſt 
od. Gontrovertift, m. neulat. ein Streiter, 
bef. Slaubensftreiter, Kämpfer, Kampfred⸗ 
ner, Streitfohriftler; cantroverfirem (lat. 
controversäri), ftreiten, kämpfen, Streit 
ſchriften wechſeln. 

ontubernium, n. lat. (von taberna, 





contumax 


Güte, Bude) das Beifammenwohnen, Zus: 
fanmenieben, die Stubengefellfchaft; Sons 
tubernälis, m. eig. ein Zeltgenoſs; ein 
Smbenburfh, Stubengenoß, Geſellſchafter; 
Gontubernalität, f. die Stubengefeltfchaft, 
Stubengenofienfchaft. 

eontumax, kat. hartnädig, trogigs ein 


Halsſtarriger, Trotziger, der auf geriäti. 


Sorladung nicht erſcheint; contumaciter, 
ungeborfam, halsftarrig; contumacia ob. 
abget. Soutumäz, f. die Wiberfpenfligfeit, 
Hartnädigfeit, der Ungehorfam gegen ger 
richtliche Befehle, das bartnädige Aus- 
bleiben ober Nichterſcheinen vor Gerichts; 
auch fo viel wie Quarantainrı Gontumäz 


: halten, f. Buarantaine haltıns Eon: 
. tamäg:&ordon, m. (fpr. —forböng) eine 


Sonderkette, anfgeftellte Mannihaft zur Siche⸗ 
rung einer Gegend vor einer anfledenden Kranke 
kit; Gontumäg-Hänfer, Sonber-Häufer 
in contumaclam, lat. wegen Ingehorfams; 


+ 8. Nichterfcheinung auf ergangene Vor⸗ 
. kung; tontumatiren, nenlat. Jemand Uns 
gehorſams 2c. wegen anklagen, auch verur⸗ 


tontandiren, lat. (contundäre) quetfchens 


Contuſton, f. (lat. contuslo) eine Quert⸗ 
ſchung, Serfloßung, leichte Verwundung 


oder Berlegung. 
conturbiren, lat. (contarbäre ; dgl.’ tur: 
biren) verwwirren, beunrubigen; Gonturbas 
tin, f. Verwirrung, Beſtürzung. 
Contuſion, f. unter cuntanbiren. 
Contũtor, m. lat. (dgl. Tator) Aſpr. der 


— Rinermund. 


conus, m. lat. ein Kegel, f. Kunus. 

tonpalefciren, Tat. (convaleseäre; von 
valere, gefund fein) genefen, gefunden, wie: 
der gefund werden, fidh erholen, Gonva: 
Iffrte, Genefene oder Wiedergenefette 5 
Sonvalefcent, m. ein Genefenders Gons 
veleſcenz, ſ. das Geneſen, die Genefung, 
Geſimdung, Wiederherſtellung. 

Convallaria, ſ. neulat. (v. lat. conval- 
lis, dad Thal) eine Pflanzengattung, wozu 


‚ de Maiblume gehört. 


eon variazioni, f. unter Varia; con: 
denabel, f. unter condenirten.' 

Genvenation, f. (vom lat. venäri, fagen, 
venatio, Zagb) Die Koppeljagd. “ 

tonveniren, lat. (convenire) überein: 
kommen; anfteben, paſſen; ſich fchiden, 
ſchicklich, anfländig, zuträglich fein; conve⸗ 
nibel (franz. convenable), paſſend, ſchick⸗ 
lich, zuträglich, rathſam, anſtändig, ge⸗ 
zienend; Gonvenienz, lat. (convenientia) 
ed. Tonvenauce, franz. (ſpr. —naͤngß) f. 
bie übereinkunft, Bereinigung; Paßlichkeit, 
Bequemlichkeit, Schicklichkeit, Füglichfeit, 
Zuträglicgfeit; Eonvent, m. lat. (conven- 
tus) der Berein, die Zufammentunft, Ber: 


convertiren 187 
fammlung, z. B. Nationalconpent, 
Volto⸗ od. Reichsverſaumlung; ein Klofter, 
Stiſt; daher Eonvent: Bier, eigemtl. Klo⸗ 
RRerbier, Bier der Conventualen od. Kloſter⸗ 
bräder, g. U. v. dem flärkeren MWiere, weiches 
bie Patres trauken; dann überh. Halb» oder 
Dünnbier, gem. Govent od. Kofent ge 
nanut; Gonventwäl, m. nentat. ein Stifts⸗ 
glied, Stiftes oder Alofierherr, Kloſter⸗ 
oder Stiftögenoß; Gonventuslinn, f. 
Stiftsgenoſſinn u. f. f.5 Conventuslen, pl. 
Klofterperfonen, Klofterbrüder; Gonvens 
titel, n. lat. (conventicälum) ein Wins 
felverein, eine heimliche Zufammenkunft, 
Winfelverfammlung; Gonvention, f. (lat. 
conventio) die Übereinkunft, das uͤberein⸗ 
kommen, der MBertrag, Vergleich; Sons 
ventionsgeld od. s Münge, Übereinkunſts⸗ 
geld oder «Münze, bie mittelft ber gefchlofe 
fenen Übereinkunft feit 1750 von verſchiedenen 
Rechsftänden nad) dem neuen Wiener Münz- 
fuße geprägt ift; daher auch Gonpentionss 
Thaler; Conventionsklage, Ripr. die Bor 
Plage, erfte Klage des Klägers; entg. Re⸗ 
conventionatlage, f. b.5 conventio⸗ 
nel od. sonventionäl, neulat. worüber man 
einig geworden, übereinkömmlich, überein« 
künftlich, ei, bertragsweife; Gens 
ventional: Strafe, Übereinkunfts⸗ ober 
Bertrageftrafe, eine Strafe oder Zahlung, zu 
welcher man fich verpflichtet für den Kal, daß 
man das Berfprochene nicht leiſten follte. 

convergiren, neulat. (dom lat. vergere, 
fich neigen) fi zu einander neigen, nähern 
ob. annaͤhern; bei der Verlängerung in einen 
Punkt zufammenlaufen; einftimmig fein; 
convergent, fi näbernd ob. gegen ein⸗ 
ander fih nneigend, zufammenlaufend; uneig. 
übereinflimmend; @onvergenz, f. die Ans 
näherung oder Neigung zweier Linien gegen 
einander. 

Converſion, f. unter convertiren. 

converfiren, Tat. (conversäri, mit es 
mand umgehen) fich unterreden, unterhalten, 
umgehen; Gonverfation, f. (lat. conver- 
satio) der Umgang, Vkrkehr; gew. das 
Geſpräch, die Unterredung, Unterhaltung; 
Die Gonverfationsfprade, Umgangs: 
fprahe 5; der Gonverfationston, Ge: 
ſprächs-, Unterhaltungs. oder Umgangs: 
ton; das Converſationsſtück, ein bürgers 
fihes Schaufpiel; Mal. ein Geſellſchafts⸗ 
ſtück; Gonverfationslerifon, n. Verkehrs⸗ 
Wörterbuch, allgemeines Sachwörterbuch; 
Converſatorium, n. nmlat. ein Unterhal⸗ 
tungszimmer, Unterbaltungsuerein, eine 
Sprechgeſellſchaft. 

convertiren, lat. (convertẽre) uman⸗ 
dern, umwandeln; bekehren; eonvertibel, 
neulat. umkehrbar, verwechſelbar; Gonver⸗ 
flon, f. (fat. conversio) die Beränderung, 
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Ummanblung, Umfegung, Umfehrung ; Rfpr. 
Gonverfion eines Rechtsgeſchäfts, 
db. 1. Abänderung bröfelben in etwas, indem 
ed int Übrigen beibehalten wird; auch Betche 
rung,  Beilerung: Converſus, Tat.,. audı 
Seuvertit- (vom ital, convertito), m. ein 
Übergetreterer (zu eine andern Religion), 
Bekehrter ober Neubefehrterz Conwverſa od. 
Gonvertite, f. eine Bekehrte. 


conver, lat. (convẽxus, a, um) rund— 
erhaben, banchicht, gewölbt, linfenförmig; 
Eondergläfer, erhabene od. Linfengläfer, 
welche entiveder auf einer, vder auf beiden 
Seiten eine fugelförmig erhabene Krümmung 
befigen: Im Iehtern Falle fin fie wahre Con⸗ 
vergläfer ; im erfternt aber, wenn fie nur auf. 
der einen Seite erhaben, und auf der andern 
vbllig eben find, heißen fie Planconpers 
gläfer, Ebenrunbgläfer. Iſt das Glas auf 
der einen Seite erhaben und auf der andern 
hohl, fo heißt es ein Götträvconperglas, 
— od. ein Meniſscus, Mond; 

onverfpiegel, erhabene od. Rugelfbiegel; 
eonver:conder, |. v. w. bironper, ſ. d.; 
Esnverität, f. (Tat. convexftäs) 'bie Hund: 
erhabenheit, Linfenfürmigfeit, äußere Wöl⸗ 
bung od. Krümmung ; Bogenflärhe. 

Convitium, n. lat. die‘ © Schmähung, 
zäfterung. nn 

Eonvict, 'm. Tat. (convfctus, das Zu: 
fammeneffen,, Gaſtinahl; vgl. victus) Preis 
tifch auf hohen Schulen; Gonvictorium, n- 
neulat. Speiſeſaal; Eftzimmer für Biele; 
auch f. v. w. Convict; Wonvictorfft, m. 
ein Freitiſchgenoſs; Conviviuin, n. lat: 
ein Gaſtmahl, Schmaus, Gelag; Convive, 
m. franz. (fpr. kongwihw) der Gaſt. 

- &onvietion, f. unter convintiren; 
con vikore, f. unfer vigor. 


convinciren, Tat. (convincäre) lüber- 
mweifen, überzeugen, auch überführen; con- 
victus, überwieſen, f. confessus; Con⸗ 
viction, f. die Überzeugung, Überiveifung, 
Überführung eines Beklagten ober Befchuls 


digten. r 
con vivezza, f. inter vivus; Convi⸗ 
vium, f. unter Convict. 
convociren, lat. (convocäre; vgl. voci⸗ 


ren) zufanımenberufen; Convdcans, m. ein 
Zufammenrufer, bef. Rſpr. wer feine Gläus 
biger zufammenberuft oder einladet; Convo⸗ 
cation, f. die Zufammenberufung.. 
Convoi od. Convoy, m. franz. (ihr. 
u. . . 
fongwoa; bon con — cırm, 'mit, 1. Yoie 
== Tat. vin, Weg) bie: Begleitung, Bes 
dedung, Beſchirmung, das Geleit; bei. 
das Kriegsgeleit; bie Poſtbedeckung, bewaff: 
nete Poſthegleitung; ein Geleitfchiff, welches 
Kauffahrtei⸗ od. Handelsſchiffen zur Bedechung 
dienen muſe, ein Beſchirmungsfchiffz auch 


coperto 


die Zufuhr von Mund⸗ und ſtriegsvorräthen; 
Eonvoi: Brief, Abfertigungsfchein, der ei: 
ner Waare zur Verfenbung von einem Orte 
zum ambern heigegebene Schein; Gonvot- 
Loopers, pl. in Holland vom Staat ange 
ftellte Ausfertiger der Aus: und Einfuhr: 
feheines comdoyiren (franz. donreyer; mitt!. 
lat. conviäre), begleiten ‘oder geleiten, be 
deden, befhirmenz; Convoyer, m. engf. 
(fpr. fonmweutt) ein Poſtbegleiter. 

Convoitiſe, f. "franz. (fpr. tongivoãtihſꝰ) 
bie züfternbeit, Begehrlichteit od. Begieri 
lichkeit. 

Gowvolatilifation,. f. neulat: (vgl. vo⸗ 
Intit ı.) Me Mitoerflüchtigung. 

Gonvelüt, n. lat. (vom convalvöre, zu⸗ 
fammenrollen od. «wideln) ein Pack, Bündel, 
eine Rolle Papier, Schriften 1.:; Coupe: 
välus, m. Tat, die Winde, ein zahlreiched 
Plarzengefihtehts Heilf. "Die Einſchiebung, 
innere Sufammenfhnfrung, Berwidelung 
der "Gebärme. 

- Sonvulfion, f. lat. keomrulsto; v. con- 
vellöre, zerreißen, erfhüttern) die Zudung, 
Berzudung der Glieder, der Gliederkrampf, 
das Gliederzucken; sonbelfinifh, nrulat. 
zuckend, krampfhaftz Gonvulfignär, m. 
ein. Krampfhafter, Berzudter; auch em 
Quäßer. 

con zelo, ſ. zeloso. 

Gongo nd: r.. Congio, m. (n. it. con- 
gius) venetianifshes Flüſſigkeitsmaß, etwas 
mehr ald einen Eimer preuß. enthaltene. 

Coom od. Soomb, f. Comb. 

cooperiren, neulat. (vgl. operiren) mifüts 
beiten, mitwirken, mithelfen Gooperätor, 
lat., ob. Gooperateur, franz. (fpr. — töhr) 
m. cin Mitwirker, Mitarbeiter, Mithelfer, 
Amtsgehülfes Gooperatrice, f. franz. (fpr! 
trihß') Mitarbeiterinn ze. ; Cooperation, 
f. Tat. die Mitwitfung. 

cooptiren, lat. (cooptäre) ermäßlen, an⸗ 
nehmen; Cooptation, f. (Coopiatio) "bie 
Aufnahme od. Wahl von, Mitgliedern dich 
bie übrigen Glieder einer Gefellfihaft. 

coordiniren, neulat. (vom lat. ordinäre, 
ordnen) zuordnen, beiorbnen, gleichfeßen ; 
Eoorbinäten, pl. Großenl. gemeinfchaftliche 
Benennung einer Abſciſſe und der zugehd- 
rigen Orbinates Goordination, f. die Zur 
ordrung, Beisrbnung; Gieichheit des 
Ranges. 

Copaiva⸗ or. Copahubaum, der ge⸗ 
wöhnliche Balſambaum in Amerika, beſ. 
Brafilien. 

Gopal, f. Kopals copeilich, ſ. unter 
Copie; Copeie. ſ. Kopeke. 

CGopẽello, m.. italtän, Getreidemaß, un⸗ 
gefähr 2 Meken haltend. 

cop6rto,; ital. Tont. gedeckt oder bedeckt 
(von gedämpften Pauken). 


Copie 


Gepie, f. (lat. copia, eig. Menge, Vo⸗⸗ 
ra; im mitil. Lat. Bücherabichrift, weil bes 
turk ter Vorrath an Wremplaren vermehrt 
wird) bie Abſchrift; AUbfchreibungs Nach: 
bildung, Nachzeichnung, der Nachſtich, Nach⸗ 
dick, das Nachbild od. Nachgebilde; chem. 
ad: die Copei; daher kopeilich, abſchrift⸗ 
uch; pro copia, für die Abſchrift; Rſpr. 
oopia ausculiäta, cine durch Vorleſen, wäh: 
md ein Anderer bie Abichrift nachlieſt, bes 
daubigte .Abichrift; copia vidimäta ober 
wsiwirte Gopie, eine beglaubigte Ab⸗ 
ihrift; Gopiäl: od. Copir-Buch, ein Ab⸗ 
fsreibebuh; Wopialien, pl. ‚;(cogielia) 
Abſchreibe⸗ oder Schreibgebühren, copiren 
(konz copier), abſchreiben, nachzeichnen, 
nechbilden, nachahmen, nachmacen: bie 
Gepisung, bie Abſchreibung, Ruchbiltung ; 
Gepift, m. ein Abfchreiber, Schreiber, Nach» 
ahmer, Nachbildner, Nachzeichner; Gope 
ſterei, ſ. Abſchreiberei, Nachahmerei. 

copiõs, Tat. (copiõsus, a, um) reichlich, 
m Menge vorhanden, zahkreich, häuſig, 


Goppa, F. itel. (eig. Bechet — Tat. 
cupa) Grteriemaf,; eiwa 87, Sceheffel em: 
kattend; Goppo, m. (eig. Arm) Gewicht 
m Lura zum Wiegen bed Baumöls — 191 
Fund. £ 


Goproprietär, m. neulat. (gl. pro- 
prius :c.) der —— z. B. eines 
Hanfes; Coproprietũt, f. die Miteigenheit, 
das Miteigenthum. 

Gepüle, ſ. lat. das Band, der Verband; 
Spray. der Berbindungdbegrifi, bad Satz⸗ 
band, das reine Ausſagewort (ift, find ıc.), 
wikeiß, deſſen das Prädicat dem Subjerte bei⸗ 


legt wird; copüla carnälis, Nipr. fleiſch⸗ 


Ihe Bermiifhung; sopuliren (lat. copu- 
re), verbinden; zwei Perſonen trauen, 
vermählen, zur Ehe einfegnen, zufammene 
eben; Gärtnerfpr. einen wilden Baum mit 
tinem edlen, Reis genau zufammenfügen 
oder vermäßfen ; Gopulation, f. (lat. co- 


; palatio) bie Verbindung; Trauung, Ber: 


1g,, od. — S ke er 
wereinigenD, verbindend, verfnüpfend ; Co⸗ 
yeläler, m. der Verbinder. 
<opy-holdass, pl. engl. (fpr. köppishöhl 
der) Sinspädter, Grbpädter in Eugland, 
coq & F’äne, franz. (fpr. kok a lahn') eig. 
Hahn zum: &feh, Verbindung unsleicher, 
widerſinniger · Dinge, ungereimte Rede. 
coque, lat. koche auf Rerepten, abgel. 


caq. 

coquelicot, Gau. (pr. fodlitohr v. 004, 
Seha) eis. hahnkammroth, Hochroth, wie 
wilder Mohn, Klapper:, Kiorns ober Klatſch⸗ 
Fi (franz. le coquelicot), Platichrofen: 
arbig. 
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coquerelles, pl. franz. «fpr. tef'rei') 
Wappent. Hafelnüffe in ihrer Schale, 

coquet, franz. (fpr. tofette u coq, Hahn, 
alſo eig. haknähalid, ‚hapaicht) ..gefallfücktig 
oder +» gierig, uoberumgsfluchtig, fängerish, 
reiz⸗ od. liebefüchtig, verliebtmachend ; buh⸗ 
leriſch, verbuhlt, mannlieb, monnfühtig s 
Soquette, f. eine Gefalſũchtige, (Gerne) 
Sängerinn od. Anglerinn, Eockerinn, Daun 
äfferinnz Buhlerinn; coquettiren (franz. 
coqueter), allerlei Reize anwenden, . um 
Perſonen des aubern Geſchlechts in ſich 
verliebt zu maden ober an ſich zu loden; 
liebein, buhlen, gefallſüchtig ıc. fein, zu 
gefallen ſuchen; Goquetterie, f. die Ge: 
fallſucht, Reiz» od. Eroberungsſucht, Gefall⸗ 
oder Fanggier, Allgefälligkeit, Liebhaber: 
jagd, Fangerei, feine Buhlkunſt, Liebelei, 
Bublerei, 

Goguillen, pl. (fpr. fodiljen) franz. (sing. 
coquille, Bertl. von coque, Schalr, Gehaͤuſe, 
v. lat. concha) Scalthiere, Muſcheln, bef. 
Auftern, ſ. Koudylicn; Goquille, Laub 
bie Zuündpfanne an Mörfern und Kanonen; 
Goguillage, f. r. n. (fpr. — liahſch) Mufchels 
werd, Mujfchelarbeit als Verzierung an Wän⸗ 
ben x. , er 

Goguin, m. franz. ‚pr. folaugs wahrſch. 

vom mitt!. fat. coquinus, ein fehr geringer 
Hüchenbediente, Küdenjunge, As niedrigſte, 
Claſſe des Geſindes) ein Schelm, Schurke, 
Schuft; Goquinerie, f. (ſpa. lokin'rih) 
Schelmerei, Schurkerei, Schurkenſtreich. 
- cor, D. (©. cordie) lat, das Hergi oor- 
dis basis, Heil. der Herzgrumd ; c. conus, 
die Herzipige; c.ventriculi, pl. die Herz: 
kammern, Herzböblen. 

cor-, lat. Vorfilbe vor Wörtern, dir mit 
r anfangen, con, f. d. 

Coräres, pl. lat. (sing. corat, Babe) 
raben: od. Prüähenartige Vögel; Goreciten, 
pl. f. v.m. Belemniten. 

Gorado, f. Cobido. 

coram, lat. vor Jemands Augen od. in 
Gegenwarts Jemand coram nehmen, in 
der Studentenfpr. auch eoramiyen, d. i. ihn 
vornehmen, zur Rebe ftellen, ausfchelten ; 
coram notario et testibus, lat. vor Ros 
tar und Zeugen; coram senätu, vor bem 
Rath. 

coranzen, ſ. forangen. 

Gorbe, S. ital. (eig. Korb) Betreidemaß 
von 4 Sceffel, und Weinmaß von 40 Quart 
in Bologna; ‚Gorbillard, m. franz.. (fpr. 
—biljähr) ein großer Reiſewagen, binten 
mit ‚einem Korbe, ein Kammerwagen; -aud) 
ein Leihenwagen; Gorbillen, m. (ipr. Bor: 
billjoͤng) das Körbehenfpiel, ein fram.. ( Ge: 
felfchafisfpiel. 
Goscar, ſ. Gudbearb. 
cordät,: lat. (cordätus, a, um, bon cor, 


— 
— 


1% Gorde 


bas Serz) herzlich, bieder, auftichtig; ver⸗ 
traulig, zutraulichz cordiãl, mittl. lat. 
herzlich oder herzig, traulich, verkaut; 
Gorbdiäle, a. eine Herzſtaͤrkung, herzſtaͤr⸗ 
kende Arzneiz Gorbialität, f. die Herz 
lichkeit, Zraulichfeit, Vertraulichkeit, Auf 
richtigkeit, Biederherzigkeit; Cordelia und 
Gördula, ‚weibl. Namen: Herzchen; bie 
— 2 Herzliche. 

Gordbe, + Chorde; Cordellen, franz. 
(sing. cordelle) od. Gordeln, pl. Schnür« 
chen zum weibl. Putz; cordeliren (franz. 
cordeler), zwirnen, flehten; cordelirt, ges 
zwirnt; Gordelier, m. (fpr. —Ijeh) ein 
Franciscanermönch, eig. Stridmönd wegen 
bes Stricks, mit welchem er fih umgürtet; 
auch Mitglied einer Volksgeſellſchaft wäh- 
renb ber franz. Revolution, die fi im Fran- 
eiscanerflofter in Paris verfammeltes;s Gorde⸗ 
liere, £. (ſpr. —ljühr‘) der Knotenſtrick; 
ein gelnöteltes Frauenhalsband. 

Cordie, ſ. (neulat. cordia; nad dem Bo- 
taniter Corbuo im 16. Jahrh. benannt) ein 
Pflanzengeſchlecht, wozu als Arten gebören: 
die Pflaumencorbie oder ber Sebeſten⸗ 
baum, ſchwarze Brufiberrbaum, in Sprien, 
Ägypten ıc.; die Gypernholzrordie auf Ja—⸗ 
maica und den karaibiſchen Infeln Tiefert das 
Cypernholz, welches von Ebeniften: zu. künſtl. 
Acheiten gebraucht wird; die Sebeſtencordie 
in Oftindien hat ein fchwärgliches eifenfarbiges 
Holz, das wegen feine® flarten und erguiden- 
ben Geruchs in Indien zum Räucherwerk dient 
mb: in den Apotheken unter dem Namen 
Aloechol; vorkommt. 

Gorbdilleras, pl. ſpan. (fpr. Torbiljerass 
von cordel, Strid, Seil) gew. die Gore 
dilleren, SKettengebirge, das Hauptgebirge 
von Süd : Amerika, 

cordis basis ır. ſ. cor. 

Gordon, m. franz. (for. kordöng; von 
eorde, f. Ghorbe) eine Schnur, 5. B. Hut: 
ſchnurz Ordensband; Bauk. Steinring, 
Kette von vorſpriugenden Steinplatten; 
Kerſpr. Wehrſchnur, Kriegs⸗, Sperr⸗ ober 
Grenzkette, Grenzbeſahung, Truppenſchnur, 
Wehrlinie; Gordoniſt, m. ein Grenzbe⸗ 
feher, Grenzſoldat. 

Cords, pl. engl. (fpr. tohrds) eig. Schnüre ; 
fchwere baummollene oder manchefterartige 
Zeuge von verſchiedenen Gattungen. 

Corbuun ob. Corbovan, m. ein Leder 
aus Bock⸗ oder Ziegenfellen, nad der ſpa⸗ 
niſchen Stadt Coͤrdova genannt, wo es fonft 
vorzüglich gemacht wurde. 

Geriaria, f. lat. (von oorium, Leber) 
der Gerberſtrauch, die Gerbermyrte. 

Sormorän, m. (franz. cormoran, engl. 
cormorant, tautologiſch zufammengefekt aus 
dem lat. corvus, Rabe, unb bem nieder⸗bre⸗ 
tonifhen mör-vran, db. i. Seerabe) bie 


Gorokla 


Scharbe, ber See⸗ od. Wafferrabe, ſchwarze 
Pelikan. 

Gornado, m, eine alte ſpaniſche Münze 
= | Pf. (wahrſch. aus coronädo, gekront, 
entitenden). . 

cornea, L. Int, (von cornu, Horn) Hall. 
bie Hornhaut; Gormeitis, f. x. Kerati: 
tis,f. db. - 

Gornelius, Gornelia, lat. männL und 
weibl. Namen; Gornelbaum, Gornellir 
ſchenbaum (lat. cornus), eine Art Hart⸗ 
tiegel, Herlskenbaum, Dierling, Juden⸗ 
firfhbaum. 

Gorndt, m. (engl. cornet, franz. le cor- 
nette, vom lat. cornu, Horn, Zlügel eined 
Kriegsheeres, alfo eig. ZlügelsOfficier) ein 
Fähnrich bei der Reiterei, Reiterfähnrich, 
Standartenträger; Cornette, ſ. eine Reiter 
fahne oder Standarte; Schiffsflagge; eine 
weibliche Nachthaube. 

cornétto ⁊t. f. unter corno. 

Corniche, f. franz. (fpr. kornifh’ ; von 
dem lat. corönis, gr. korönis, Schluß, Ente) 
ber Kranz ober das Kamieß, ber oberfie 
Theil am Gefimfe der Säulen ober. au einem 
Bebälfe, der Geſims⸗ oder Simskranz. 

corniculum, f. unter cornu. 

Gorniere, $. franz. dipr. Eomjähr‘) bie 
Kehlrinne, Einkehle. 

corno, m. ital. (== Jat. corau) Bas 
Korn ; corno di caccia, n. (fpt. —fättfde) 
das Waldhorn, Jagdhorn; cormötte, m, 
ein Eleines Horn, bie Zinke, das Hiefhorn, 
Poſthorn; Gernettift, m. ber Bintenblä: 
fer; cornettino, m. ein Zinkchen, Feines 
Krummborn. 

cornu, n. lat. da® Horn, pl. cormüs; 
corau cervi, n. Hirſchhorn; cornu oo- 
piae, n. eim Füllhorn, Fruchthorn, ein 
Zeichen bes Überfluffes ; cornieitlum, n, ein 
tleines Horn, Hörnden; Gornuliten, pl, 
neulat. Hörnerfteine, eine Pflanzenthier: Ber: 
ſteinerung; Cornũt. ın. lat. (cornütus) ein 
Gehörnter ob. Hornträger, chem. bei Bud 
drudern ein Halbgefell, ein zwar von feinem 
Herrn losgeſprochener Lehrling, der aber von 
den Gefellen nicht eher unter ihre Zahl auf 
genommen wurde, bi6 er poftulirt, db. h. 
eine Belohnung für die ihm als Lehrling er 
theilte Anleinıng an fie bezahlt Hatte. Gei 
diefem Gebrauche (Pofulät) wurbe dem 
Poftulirenden cin gehörnter Hat aufgefegt unb 
vom Kopfe geidlagen; daher jener Namen; 
Gornütns, m. ein gehörnter Schluß, Horn⸗ 
oder Hörnerfhluß, Doppel» oder Wechſel⸗ 
fhluß, f. v. w. Dilemma, f. b, 

Cornus, f. lat. der Kornelkirſchenbaum; 
Pflanz. Dartriegel, eine zahlreiche Strand 
gattung. 

Gorauut, Cornutus, f. unter corau. 

Coroͤlla, ſ. lat. (Bertl. von coröna, Kranz) 


GSoröner 


ein Kränzchen, tine Blumenkrone; Corel: 
Isrium, n. eig. (scil. donum) ein Kränz- 
den ald Geſchenk; dann jedes Geſchenk 
unfer dem ſchulbigen Lohne, eine Bulages 
beher uneig. eine Zugabe, "Erläuterung, ein 
Solgefat, Zutfay ; corollitiſch, neulat. Bauk. 
mit Blättern und Blumen inmtounden, mit 
Laubwer? geziert ober bekränzt. 


Coroner, m. engl. (fpr. koͤrronet; v. fat. 
coröna, Krone) eig. Kronbeamter; ber Leis 
chenbeſchauer, eine Gerichtsperfon ia Eng⸗ 
land, welche mit Zuziehung von Geſchwornen 
im Ramen bed Könige die todten Körper be⸗ 


Btigt. 

Goröza, f. ſpan. (fpr. koroͤßa) die Spitz⸗ 
müge für die don der Inquifition in Spanien 
pa Auto⸗da⸗VFẽ Berurtbeilten. 


Gorperal, mı. (verderbt aus dem franz 
eaporal, ital. caporsle, von capo, Haupt, 
alfo eig. Hauptmann) ein Rottmeifter, Uns 
teroffcier, der eine Gorporalfchaft, einen 
Irinen Trupp ober eine Rotte von 12 his 15 
Menu, befchligt. 

Gerporäle, n. (vom lat. corpus, f. n.) 
das geimeihte Meßtuch in kathol. Kirchen, 
en mit Figuren geflidtes Leinentuch, morauf 
ber Hoſtienteller und ber Held, gefeht werben; 
Gerperälfutter, daB Futteral ober Käft- 
den zur Aufbewahrung des geweihten 
Rehtuches; Gorporation, f. mittl. lat. ein 
Belclichaftstörper, Brrein, eine Körper: 
ſchaft, Gemeinheit, Bunft, Innungs Cor⸗ 
perationo. Acte, ſ. ſ. v. w. Teſtacte (f. 
unter Ze 1.)5 torporeéll (franı. corporel, 
vom lat. corporälis), körperlich, leiblich; 
iorporelle Strafen, Leibesfirafens tor⸗ 
poriſitiren, neulat. verkörpern, verdichten ; 
Gerporifiention or. Gorperifation, f. 
Scheidet. die Berlörperung, Berwandlung 
einer Aüfigen Dloserie in einen fehlen Körper. 

Toreps, n. franz. (fpr. kohr; v. lat. cor- 
pas) em Körper oder en Ganzes; ein 
Heerhaufen, Heertrupps auch die Gefammt⸗ 
fait; corps A Corps, Mann gegen Mann; 
Corps d Armee. das Hauptheer, die Hee⸗ 
resmacht, Stärke des Heers; Corps be 
Bateille Ifpr. — d'bataͤi), der mittlere 
heil diner achtordnung, das mittlere 
ober Haup ı Gorps be Garde, bie 
Schaarwache, eine ausgefehte Wacht; das 
Vachthaus, die Wachtuͤnbe und die darin 
befindliche Mannſchaft; landſch. ale Schimpf⸗ 
wort für „Außerſte Gemeinheit, Baätfiuben- 
ten Corps de Genie Mr. — Rent), 
ad Intzenieur⸗Corps, der Kriegsbau⸗ 
?ünfiter ⸗ Verein, der Rüftbann, die Hüfl- 
fhaar ; CTorps de Rogis, n. (for. — Kit) 
dad Mittelgebäude od. Hauptgebäude eines 
dalaſtes oder Schloffes; CTorps de Plate 
(pr. — plaͤß), der Hauptwall, der innere 
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Theil einer Feſtung; Corps be: Meferve 
(fpr. — ſerw') od. Reſerve⸗Corps, das 
Rülhalts:, Dinterhalts« ob. Miuerftägungs: 
heer; ein detaſchirtes Korps, ein abge: 
fonderter Heechaufen; Gorps biplomatis: 
an (fp. — tihh, ber Geſandten⸗Berein, die 

efandtfchaften ober fänmmtlidye fremben 
Sefandten an einem Hofe) Corpse legis⸗ 
latif (fpr. — leſch —), ber geſetzgebende 
Körper, Geſeggeber⸗Berein; Corps volant 
{fpr. — woldng), ein fliegender, d. h. aus 
leichten ober leicht beweglichen Truppen beſte⸗ 
hender Heerhaufen. 

corpus, n. lat. (G. corpðris; pl. cor- 
pöra) der Leib ob. Körper; eine Geſammt⸗ 
beit, ein Ganzes; eine Gefellfchaft, ein 
Colleglum; Buder. eine gewiſſe Schrift, 
von ben corpus juris (ſ. u.) fo genannt, 
welches zuerft damit gebradt worden if; ad 
corpus, überhaupt, in Bauſch u. Bogen, 
ſ. v. w. per aversionem (f. Apafion);- in 
vorpöre, insgefammt, alle zırfasımen ; 
corpus catholicörum, bie fümmtl. tatho- 
lifhen Reichsſtände; corpus constitutlö- 
num imperialium, bie fänmttichen kai⸗ 
ferlichen Reichsabſchiede; corpus delicti, 
eig. der Körper bed Wergebens, d. i. ber 
Gegenftand, an oder mit welchem basfelbe bes 
gangen worden, ber Thatbeſtand, Wrevelbe- 
weis, die Bewißßheit eines begangen Ver⸗ 
brechen, bald anſchaulich (dev firhtbare Gegen⸗ 
fland des Verdrechens), bald durch künſilichen 
Beweis ansgemittelt; c. domini, ber Leib 
bes Herrn (Jeſu Chriſti); o. evangelich- 
rum, die Berſammlung der Bevollmäch⸗ 
tigten ber proteſtantiſchen Reicheſtände; 
c. juris, ber Mechtöförper, oder das Buch, 
worm alle römifchen Nichte enthalten find, die 
von dem Kaifer Juſtinian im G6ten Jahrhun⸗ 
dert veranflaltete römifche Rechtsfammlung, 
welche jedoch erft im 16ten Jahrhundert jmen 
Namen erhielt; c. juris canonich, der In⸗ 
begriff des Kirchenrechts, bie Sammlung 
bes geiſtlichen oder päpftlichen Rechts; c. 
juris civilis, der Inbegriff des bürgerlichen 
Rechts; corpus quadrätum, Tat, zig. ein 
viereckiger Körper, ein vierfchrötigee Menſch; 
corpulent (lat. corpul6atus, a, um), dick⸗ 
leidig, wohlbeleibt, wohlgenährt, ſchwer⸗ 
od. ſtartleibig, ſeiſt; Torpultaz/ f. (fat. 
corpulentia) vie Leibesdicke, Wohlbeleibt- 
beit, Schwer» od. Didleidigkeitz Corpus: 
cülem, n. ein Körperchen s ein leichter, 
unficytbarer Körper, der, wie Sinige glauben, 
Shen jeht bie Seele umgebe und ben Urſoff 
zu dem feinern ätherifchen Körper nach bem 
Tode enthane; Corpusculãr⸗Philofophie, 
f. die Urkorperlehre, das Lehrgebäude ber 
Bernunftwiffenfihaft, worin man durch ange: 
nommene Urkörperchen (Atome) Bieles erflären 
zu können meint; auch Atomiftil, 


192 correa 
corfea, ſ. unter corneus; correct. Us 
f. unter torrigiren. 

corzeferiren, neulat. (dgl. referiren) mit⸗ 
berichten; Correferent, mi. ein Mitbericht⸗ 
erſtatter, Mitvortragführer, der dem ordent⸗ 
lichen Referenten zugeordnet il. 

Corregidor. m. (fpr. g wie ch) em Stabt, 
oh. Poligeirihter in Portugal und Spanien. 

Gorrelät, n., pl. Gorreläte, neulat. 
(ngl. relata ⁊c.) wechſelſeitig beziehliche 
Dinge, . im Wechſelbezuge ſtehende Dinge; 
eorrelativ, wechſelbeziehlich; gegenbericht⸗ 
lich; Correlation, ſ. der gegenſeitige Ber 
zug, die wechſelſeitige Beziehung; auch der 
Vortrag od. Bericht des Correferenten, ſ. d. 
Correénda, f. ital. (b. oérrere —= lat. 
eurrere, laufen) ſ. v. w. Circulars in 
Öfterteich die außergerichtliche Darfiellung 
der Concurs⸗Urſachen. 

tarrepetiten, neulat. (ngl. repetiren) mit⸗ 
wiederholen, wiederholen laffen od. helfen; 
Gorrepetitor, m. ein Dlitwiederholender, 
Wiederholungs » Auffeher, bei. auf Hoch⸗ 
ſchulen, Schaubühnen ır. 

Gorreption, f. unter cortipiren. _ 

edrrefpondiren, neulat. (von respondäre, 
antworten, entfprechen) Briefe wechſeln, od. 
briefwechfeln; aud übereinſtimmen, übers 
einkommen, entipredhen, Bezug haben, in 
Verbindung: ftehen, verbunden fein; core 
refpondirende Höhen, Sternk. der gleich 
hohe Himmelsſtand eines Sternd zu verfciee 
denen. Zeiten, 5. B. der Sonne vor und nad 
Mitug; Gorrefpondent, m. ein Brief 
wechsler, Brieffreund, mit dem man: in 
brieflichem Verkehr ficht, Geſchäftsfreund; 
auch wer Artikel für Zeitblätter einſendet; 
Correſpondentinn, f. eine Brieffreundinn; 
Torreſpondenz, f. der Briefwechſel, brief: 
lie Verkehr, auch Verkehr in Handels⸗ und 
Wechſelſachen; Gorrefponfäl, m. veralt. 
Kifpr. f. v. wm. Urreptant, f. d. 

corr&us, m. lat. (v. con- u. rens, ſ. b.) 
Apr. ein Mitfhuldigers c. debendi, ein 
Mitfchuloner; c. credendi, ein. Mitgläur 
biger; corr&a, f. eine Mitſchuldige; cor- 
rei, pl. Mitfchuldige, Mithelfer; Correãl⸗ 
Berbindlikeit, gemeinſchaftliche Verbind⸗ 
lichkeit. 

Görridör; m. franz. (ital. corridore, ſpan. 
corredor bon eorrore, correr, == lat. curr 
rere, laufen, alfo eig. Laufgang) ein Vor—⸗ 
gang, Flurgang, Zwiſchengang, ein ſchma⸗ 
ler, bedeckter Gang vor einer Reihe oder 
zwiſchen zwei Reihen Zimmer; Gorriero, f. 
ital (fpr, —ara) ein Poſtſchiff in Italien; 
Gorrire, m. f. v. w, Courier; Reitpoft. 

corrigiren, lat. (corrigöre, vd. con- und 
regere, vgl. regieren) verbeflern, berichtigen, 
fäubern; zurechtweiſen, tadeln; ftrafen; 
Corrigenda, pl. Berbeflerungen, Drudbe 


corsnmpiren 


riehtigungen , zu verbefieenbe Schfehler ; 
Gorrigentia, pl. Heilt. verbefjernde, us: 
ſchädlich madhende Beimifhungen, Bere 
beflerunge » Beifäpe; auch GSäftenerbefje- 
rungsmittel; carrigibel, neulat. verbeſſer⸗ 
lid ; correst, lat, (corröctus, a, um) ridytig, 
fehlerfrei, regelrecht, rein; bef. ſprachrecht 
od. ſprachrichtig; drudrichtig; von Werten 
ber Kunft kunſtrecht od. kunſtrichtig, Funfte 
gerecht, regelrecht; die Correctheit, Iat.: 
deutſch, Feblerfreiheit, Fehlerlofigkeit, Ge: 
nauigfeit, Nichtigkeit, Sprach⸗, Drud., 
Kunftrihrigkeit, Nichtigkeit der Zeichnung 

u. f. f.; Correction, f. lat. (correctio) 
bie Berichtigung, Berbefferung ; uneig. Die 
Züchtigung; Gorrectiönshaus, Verhaft⸗, 
Straf⸗, Zucht⸗ od. Beſſerungshaus; Cor: 
rectiönsmittel, Beſſerungsmittel; Cor⸗ 
rectionär, m. neulat. Züchtling, Sträfling 
zur Beſſerung; Correttionärinn, f. Straf⸗ 
linginn 2.5 Correttiv, n. ein Verbeſſe⸗ 
rungs⸗ ober Linderungsmittel; auch ein 
Befferungs + od. Zuchtmittel; Corréecttor, m 
lat. ein Berichtiger, Berbefferer, Druckbe⸗ 
richtiger w.; Correctorium, n. neulat. ein 
Klofterfirafen - Berzeichniß ; Strafzimmer, 
Büßungsgemahs; Gorrectär, f. die Ver⸗ 
defferumg, Durgfiht, Berichtigung, Druck⸗ 
Berichtigung vb. » VBerbefierung; der Ger: 
rerturbogen, der Berichtigungs od. Ber: 
beſſerungsbogen. 

torripiren, lat. (corrip£re, v. con- und 
rapdre, taffen) ergreifen, erhaſchen; einen 
Sprachlaut, eine Silbe kurz fprechen, kuͤrzen; 
Gorreption, f. die Etgreifung; Kurzſpre⸗ 
chung, Kurzung. 

Corrivãlis, m. lat. (vgl. Rivaf) ein Mit⸗ 
nebenbuhler. 

corroboriren, lat. (corroboräre; vergl. 
roboriren) Rärken, ſtark machen, kraͤftigen; 
Sorroboretion, f. die Stärkung, Kräfti- 
gung ı Gorroboratin od. corrobörans, n. 
ein Stärkungsmittel; pl. corroborantia, 
ſtärkende Mittel ober Stärtungsmittel. 

torrodiren,, lat. (corrodäre) zernagen, 
gerbeigen; oorrodentia, pl. beizende Mit: 
tel, Aymittelz Gorrefion, f. neulat. die 
Üpung, Auflöfung burd Apmittel; corro⸗ 
ſĩd, lat. (corrosivus, a, um) ätend, bei⸗ 
gend, freffend; das Corroſiv, ein Äg- od. 
Beizmittel,, Auflöfungsmittel. 

Gorrugätor, m. (vom lat. corrugäre, 
rungen) ein Runzler, Naſerümpfer. 

corrumpiren, lat. (corsump£re) verder⸗ 
ben, verfäljchen, verführen durch Beſtechung. 
beſtechen; corruͤpt (lat. corrüptus, a, um), 
verdorben, verberbt, verfälfcht, fchlecht, lies 
berlih ; Corruptel, f. (lat. corruptela) das 
Berberben, die Verführung; Beſtechung; 
cosruptibel (corruptibilis, e), dem Ber: 
derben oder ber Fäulniſs unterworfen, ver: 


&orfar — 


derbbar, verweslich, vergänglich; auch be⸗ 
ſtechlich; Gorruptibifität, ſ. die-Berberb- 
barkeit; Zerſtoͤrlichkeit, Bergänglichkeit, Ber: 
weslichkeit; auch Beſtechlichkeit; Corrup⸗ 
tion, f. (lat. corruptio) bie Verderbung, 
die Berderbtheit, Berborbenheit, Berderb: 
me, Berfchlimmerung, Fäulnifß, Berwe⸗ 
fang, Zerftörung ; Berführung, Beſtechung; 
suh die Berfälfhung, z. B. einer Echrift, 
Urkunde, des Maßes, Gewichts 1.3 bie Cor: 
mption der Sitten, das Sittewerderbniß. 

Gorfar, m. (ſpan. corsärio, von corsa 
u. corso, der Lauf, dad Kreuzen eines Schiffes, 
corsear, freuzen, fapern; von dem lat. cur- 
rere, laufen, cursus, ber Lauf ır.) ein ums 
berfreuzender Seeränber oder Raubfchiffer, 
Raubfahrer; auch ein Raubſchiff. 

Corſẽt, n. franz. (ſtatt corpset, von 
eorps, Leib) cin Leibhen, Mieder ober 
Wammschen, eine Schnürbruſt; Eorfelet, 
2. (fpr. —Tab) eine Art ſchwach gefteifter 
Shnürleibhen oder Bruflläßchen; ein 
Bruſtſtũck, ein leichter Harniſch. 

Corſo, m. ital. (vom lat, cursus, Lauf) 
der Umlaufspreis, Preis des Geldes oder 
Wechſels, vergl. Cours; auch die Kenne 
bahn, eine Straße in Rom und andern ital. 
Eiätten, wo man Pferderennn bält ıc.; fer 
an f. v. w. Gorfosfahrt, eine Schau⸗ 
und Luftfahrt zu Wagen, nad italiäniſcher 
Sitte in großen Städten an beflinmten Ta⸗ 
sa im Frühling oder Sommer gehalten; 
al corso, Afſpr. nady dem gegenwärtigen, 
laufenden Preife bed Geldes ober ber 
Vechſel. 

Cortan, m. ſpan. Flüſſigkeitsmaß von 
etwas über /, Eimer preuß. 

Cortejo, m. ſpan. (ſpr. —cehcho; von 
eorte, Hof; curtejar, einem den Hof machen) 
forgfältige Bedienung, Aufwartungs wer 
aufwartes, den Hof macht, ein fpanifcher 
Eiciäbeo, f.d.3 daber: Gortege, n. franz. 
(ip. tortãhſch) das Geleit, Ehrengeleit, 
Staatsgefolge eines großen Herrn; Görtes, 
pl. fpan. (von corte, Hof, Hofftaat, Gerichts⸗ 
hof) die feierlihe Berfammlung der Stände 
mit dem Könige, in Spanien. 

cortex peruviänus, m. lat. die Peru: 
rinde, Fieberriude, Chinarinde. 

Cortina, f. lat. eig. Keſſel; der Sitz der 
vciſſagenden Pythia (f. d.), der Dreifuß. 

Gorundbum od. Corund, m. neulat. ein 
meift apfelgrüner Thonftein, Diamant: od. 
Demantfpath in China und Coromandel. 

Goruscation, f. Tat. (von coruscäre, 
jittern, ſchimmern) die Schimmerung, das 
Edimmern, Flammen, Funkeln, Bliken, 
der Lichtglanz; der Silberblid. 

Corvee, f. franz. (fpr. korwehs vom Tat. 
earväre, Kümmen, Dilden; ober vom mittl. 
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lat. carropera, Arbeit mit Karren?) bie 
Frohne, Frohnarbeit, der Frohndienft; core 
veien, frobnen. 

Sorvette, f. franz. (ehem. corbette vom 
lat. corbita, ein Laftfhiff) ein Rennſchiff, 
Flugſchiff, Meinftes, dreimaftiges Kriegsſchiff 
zum Recognoſciren oder Yusfpäben. 

Gorpbanten 2t., f. Korybanten. 

Cos od. Eoß, f. chem. f. Algrbra, Buch⸗ 
ftabenrehnnung, nad dem ital. regola della 
cosa (von cosa, Sache, Hauptfache, Wurzel) ; 
daher Goffift, m. fl. Algebraift. 

&ofecante, f. neulat. Größent. die Neben: 
fchnittölinie ober die Secante (f. d.) des 
Ergänzungswintels, der mit bem Sauptwintel 
einen rechten madıts Gofinus, m. die Neben: 
flüge, oder der Sinus (f. d.) bed Ergän⸗ 
zungswinkels. 

cospetto di bacco! ital. (d. i. eig. Ans 
geficht des Bacchus!) Poptaufend! vers 
wünfcht! ei der Teufel! 

costä, ital. Kifpr. bier; costi od. a Costi, 
dort, bei Ihnen, an bem Orte, wohin ber 
Brief gerichtet iſt; daher coſtige Waaren, 
dortige Waaren oder Waaren Shres Orts, 
Ihres Landes ıc. 

coftal, neulat. zu den Rippen (costae) 
gehörigs Goft-algie, ſ. Lat.:gr. Heilt. Rip⸗ 
penfchmerz, Rippenweh. 

Goftüme, n. franz. oder Coſtüm (mittt. 
fat. costuma, custumia, cosduna etc., aus 
den: fat. consuetüdo od. einer fpäteren Ne⸗ 
benform consuetümen entfl.) das Zeitges 
bräudlihe oder zu einer gemwiffen Zeit 
Ubliche in Sitten, Bekleidung, Moten ır., 
der Zeit: ober Trachtgebtauch, die Zeit: 
trat; coftümiren (franz. costumer), dem 
Zeitgebrauch gemäß Pleiden, einrichten; 
coftümirt, zeitgemäß gekleidet oder einge: 
richtet. 

Coſtus, f. Koftwurzel. 

Gotanginte, f. neulat. Größen!. bie Ne 
bentafte, Nebenberührungslinie, die Tan: 
gente (f. b.) des mit dem Haupwinkel einen 
rechten bildenden Ergänzungswinkels. 

cöte, m. franz. (vom lat. costa, Rippe, 
Seite) die Seites o6t6 droit (fpr. — brod), 
bie rechte Seite, unb cöt& gauche (Ifpr. 
— gohſch), die linke Seite in der franz. 
Deputirtenfammer, Iektere von ber Oppoſi⸗ 
tionspartei (f. d.) beſetzt. , 

Gotelätte, f., pl. Gotelitten, franz. 
(Berl. von cöte, lat. costa, Rippe) Rippen: 
ftüdchen von einem Kalbe ıc., auf dem Roſt 
gebraten, Roftrippen oder Roftrippchen. 

Coterie, f. franz. (fpr. koterih; von dem 
beutihen „das Koth“, mittl. lat. cota, 
Rauernhütte, daher cotarlus od. coterius, 
Hüttenbewohner; alfo eig. eine Bauernper: 
bindung) ein Kränzchen, ein gefellfchaftlicher 
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Verein zum Bergnügen, eine gefchlofiene 
Geſellſchaft; Klarfch « Gefelfichaft. 

Göte rötie, f. (fpr. koth' rotih) eine Hüs 
gelreibe an der Rhone, und (m.) ein bort 
wachfenber franzöf. Rothwein. 

Sotillon, m. franz. (fpr. koͤtilljong) eig. 
ein Unterrod; ein franzöf. Gefellfchaftstang. 

eotiren, franz. (coter; dgl. quotiren 
unter Quota) bezeichnen, mit Buchflaben 
und Biffern verfehen, bef. von dem amt⸗ 
lichen Bezeichnen und Beziffern der Blattfeiten 
eined Handlungsbuches; cotifiren (franz. co- 
tiser, dgl. quotifiren) einen Unfchlag machen, 
fhägen, was Jeder nach feinem Untheil 
zahlen fol; feinen Antheil beitragen, zus 
fammenfchießen; Gotifation, f. der Ans 
fhlag, die Schätzung, Bertheilung eines 
Beitrags, Antheilsbeftiimmung, f. v. w. 
Duodtifation. 

Eoton, wa. franz. (fpr. koting) Baum⸗ 
wollenzeug, Kattun (f. d.); Cotonnäbe, f. 
Kattunleinwand ; Gotonnerie, f. Baum: 
wollenweberei; cotonniren, mit Baum: 
wolle futtern ob. ausftopfen. 

cotoyiren (fpr. kotöäji—), franz. (cötoyer, 
von cöte, Küfte), längs dem Ufer oder der 
Küfte Hinfahren, fegeln oder marfchiren ; 
einem zur Seite geben. 

Gotton : Vogel, die Pendulins ober 
Beutelmeife, der Remik, wegen bes küunſt⸗ 
lihen, beutelfürmigen Neſtes bekannt. 

Götus, m. lat. (coetus) eine Berfamms 
lung, ein Berein, beſ. von Schülern, 
Schüler: oder Hörerverein; Menge, ein 
Haufen Volks. 

Gotyledonen, pl. f. Kotyledonen. 

soudyel franz. (fpr. kuſch; von coucher, 
niederlegen, Tiegen) zu Hunden gejagt: lieg 
ſtill! ſchweig! couchen (kufhen), gem. f. 
ftillliegen. 

Soudee, f. franz. (fpr. fubeh'; von coude 
— fat. cubitus, der Ellenbogen) bie Länge 
vom Ellenbogen bis an die Fingerfpigen ; 


daher ein chem. franzöj. Längenmaß von - 


3%, Ellen. 

Coujon u. conjonniren, ſ. Colon. 

Goulage, f. r. n. franz. (fpr. kulaͤhſch'; 
von couler, fließen) Kfipr. das Ablaufen, 
Ausrinnen, der Abgang an flüffigen Waa⸗ 
ren durchs Auslaufen, vgl. Leckage; cou⸗ 
lant (fpr. kulaͤng, gem. kulaͤnt), fließend, 
z. B. eine coulante Screibart; nachgiebig, 
willfährig, leicht zu behandeln; als Adverb. 
sonlamment (fpr. kulamang), leicht, ges 
läufig, bef. vom Sprechen einer fremden 
Sprache; Goulant, m. ein verfchiebbarer 
ober beweglicher Schmuck (Edelfteine ır.) an 
Srauenhalsbänbern ; ber Zugring od. Schier 
ber an Begenfhirmen: Gould, m. (fpr. 
fuleb), Tonf. die Schleifung; Tanztk. der 
Schleifſchritt. 


coupiren 


Gouleur, f. franz. (fpr. tulöhrs vom fat. 
color) die Farbe; bef. die Trumpffarbe im 
Kartenfpielz uneig. der Anftrid, Vorwand, 
Schein, Scheingrund;s en couleur (fpr. 
ang—), in ber Karbe (fpielen); Gouleur 
De Preference (fpr. — preferängp') ober 
favorite, f. Rartenfp. die Borzugsfarbe i 
Gouleur de Püce (fpr. — pühß'), Floh⸗ 
farbe, f. Kermes. 

Goulevrine, f. franz. (fpr. kulewrine) Krk. 
bie Feldſchlange, ein Gefhüg. 

Gonlis (fpr. kulih), 1) n. franz. (von 
eouler, fließen; burchfeifen — lat. coläre) 
eine Seihbrühe, bdurchgefeihete Kraftbrübe 
von Hühnern, Kalbfleifch, Krebfen.ır.; 2) m. 
chineſ. Laftträger. 

Gouliffe, f franz. (fpr. kuliſſe; von cou- 
ler, fließen, gleiten, ſchieben; vergl. Coulant, 
Coult ⁊c.), Sciebewand, Theater⸗ ober 
Bühnenwand, bewegliche Seitenwand auf 
der Schaubühne, Blende- od. Schauwand; 
Couliſſiers, pl. (ſpr. kuliſſſeh) unzünftige 
a matter in Paris, Staatspapier⸗Scha⸗ 

erer. 

Coup, m. franz. (fpr. kuh; vgl. coupiren) 
ein Hieb, Schlag, Stoß, Stich, Schnitt, 
Strich, Wurf, Streih, Fang, Griff, Schu, 
Zug, z. B. beim Spiel; coup d’assurance, 
ſ. Semonce; coup d’Eclat (fpr. — befläh), 
eine Glanztbat, ein Haupt: oder Meifter- 
fireih ; c. d’essai (fpr. — deffüh), ein Ber: 
fu, Probeſtück; c. d’etat (fpr. — betäh), 
ein Staatsftreih, Haupt» oder Gewalts 
fireich, der eine wichtige, zweifelhafte Sache 
auf einmal entfcheitet; c. de force (fpr. — 
foͤrß), ein Macht- od. Gewaltſtreich; c. de 
gräce (fpr. — graͤhß'), ein Onadenſtoß, 
Gnadenhieb, Gnadenfihlag ıc.; c. de ha- 
zard (ipr. — haführ), ein Wageſtreich, 
Wageſtück, Gtüddgriff; c. de main (fpr. 
— mäng), ein Hanbfireih, Schlag aus 
dem Stegreife, eine Überrumpelung; c. de 
maftre (ipr. — mäht'r), ein Meifterftreichs 
c. detheätre, f. Theater:Coup; c. man- 
que (fpr. — manfth) oder faux coup (fpr. 
{oh üb), eim Fehiſchiag, Fehffihuß, Mehl: 
wurf, Fehlzug ıc.; c. d’oeil (fpr. — dit), 
ein Blid mit den Augen, ber Anbiid, 
Überblid, Schnellblick; A coup perdu (fpr. 
— perdüh), aufs Gerathewohl. 

Coupéè, f. unter coupiren; coupelliren, 
f. rupelliren. 

Couperoſe, f. franz. (fpr. tup'röfs von 
cupri ros, oder cuprum rosae?) Kupfer: 
vitriol; auch Kupferausfchlag. 

toupiren (fpr. ou == u), franz. (eouper, 
mittl. lat. coppäre, d. gr. köptein) bauen, 
abbauen ; abfchneiden, 5. B. ben Weg, ab» 
fondern ; verſchneiden, abflumpfen, z. ®. 
ein Pferd, ſtumpfſchwänzen; Kartenfp. ab» 
heben, auch flechen; Tont. bie Noten ab: 


Gouplet 


koßen; coupe od. eoupirt, burchfchnitten, 

B. ein coupirtes Terrain, eine burd 

zäben, Heden ıc. durchſchmittene Grbgegend ; 
derſchnitten, gelegt (von Pferden gebräuchlich), 
auch abgeſtumpft; im Kartenipiel abgehoben, 
au geflohen; Tonk. abgeftoßen; Coupe, 
m. Tanzk. der Biegeſchritt; auch f. v. m. 
soupirter Wagen, ein Purzer, halb 
offener Wagen ohne Borberfig, eine Halb⸗ 
Buriche ; die vordere Abtheilung der Schnell⸗ 
poſtwagen (Diligenen), in Deutfchland auch 
wohl das Cabriolet genannt; jeder Abſchnitt 
eder abgefonderte Raum eines Gifenbahn» 
Baggons. 

Couplet, n. franz. (fpr. kupli) f. v. w. 
Strophe, ſ. b.; coupletiren (franz. cou- 
pleter), in Verſen durchziehen oder ver: 
ſpotten. 

Coupole, f. f. Kuppel. 

Goupon, m. franz., pl. Coupons (fpr. 
tapöng ; von couper, fdhneiden), ein Ab⸗ 
ſchnitt, bei. Abfchnitt6» oder Leiftenfcheine, 
Schnitticheine, Zinsfcheine, Zinsleiſten bei 
Gtraatsfchuldbriefen, wir Leiflen unter einander 
gerrudie Scheine, wovon bei jeder Auszahlung 
eines abgeſchnitten und ber auszahlenden Kaffe 
zum Belege gegeben wird; audh ein Zeug. 
Ref, Pleiner Rüdftand von Ellenwaaren ; 
Coupũre, f. ein Abfchnitt, Durchſtich. 

Gour, f. franz. (fpr. kuhr; chem. court, 
Mal. u. fpan. corte, v. lat. cohors ob. cors, 
&. cortis, Hofraum, Biehhof 1.) der Hof 
Gerichtshof; die Aufwartung am Hofe ob. 
bei einem Bornehmen; höfiſche Ebrerbie- 
tung, Höfelung; einer Perfon, bef. einer 
Dame die Sour machen, ihr den Hof 
madhen, fi) um ihre Gunſt bewerben, ihr 
aufwarten, oft fo viel als liebeln, buhlen; 
fo auch: einem couren ob. einen beeouren, 
ibm den Hof ober feine Anfwartung ma⸗ 
den ıc.; cour d’amour (fprr. — —mühr), 
ein Rinnehof, Minnegericht im Mittelalter; 
e. pare, Prachthof, feierliche Hof + Auf: 
wartung ; c. pleniere (fpr. — plenjähr'), 
allgemeine Hofverfammlung. 

Sourage, f. r. n. franz. (jpr. kuraͤhſch; 
son coear, Herz) die Herzhaftigkeit, Beherzt⸗ 
beit, der Muth; courageux (fpr. kuraſchöh, 
gem. — ſchöhs), beherzt, muthig, herzhaft, 
unerfchroden. 

couränt, franz. (fpr. kur — ı von courir 
— fat. curröre, laufen) laufend, läufig, 
gangbar, gültig; Comränt, n. von Münzen, 
umlaufende, gungbare Münze, Verkehr⸗ 
od. Laufgeld, bef. grobe Silbermünze im 
Segenfage von Scheidemünze; Gourant: 
Deut, f. eine öffentliche Bank, die ihre 
Zahlungen in Gouran» Gelb macht; Cou⸗ 
rent: Schulden, kleine Schulden ohne 
Sicherheit und Unterpfand ; au courant 
Ger. o furäng), im laufenden (Preife); au 
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courant fein, mit der Zeit und ihren neue: 
Ren Erſcheinungen fortfchreiten, zeittundig 
fein; Gourante, f. (fpr. turängt') ein Lauf: 
tanz, Schnelltanz, ein franzdf. Bühnentanz; 
auch ein Tonſtück im %, oder %,, Tact; 
Gourastin, n. (fpr. turangteng) da6 Schnur: 
feuer, zum Anzünden der Feuerwerke. 

Gourbe, f. franz. (fpr. furb'; vom Tat. 
eurvus, frumm) Bauk. ein Krummfparren, 
Krummbolz; Größenl. f. v. w. Eurves 
auch eine Kniegeſchwulſt der Pferde, Spath 
Sourbitte, f. (fpr. turb—) ein Bogen» eb. 
Krummfprung eines Pferbes, fehr Burger 
Galepı auch ein Bückling, Arasfuß; cour⸗ 
bettiren (franz. courbetter), Krummfprünge 
machen. 


Courier, m. (fpr. kurihr; vom franzdf. 
courrier, pr. furrjeh, dv. courir, laufen) ein 
Eilbote, Schnell» oder Haftbote zu Pferde, 
Reitbote, insbef. in Staatsangrlegenheiten : 
ein Staatsbote (Tgbinets - Courier); 
conriermäßig, eilbotmäßig, eilbotfhaftlich ; 
Gourierpferbe, Gilpferde zur Beförderung 
ber Couriere; Gourierſchiff, ein Schnell: 
fegler, Eilfhiff zur Überbringung wichtiger 
Verhaltungsbefehle. 

Cours, m. (ſpr. furs; franz. cours, vom 
lat. cursus) der Lauf, bef. ber Geldum. 
lauf, Gang einer Münzſorte; ber laufende 
Geldpreis, ber Wechfelpreis, die Wechſel⸗ 
böbe, Gültigkeit; auch die Straße, der Weg, 
3. B. Poftcours, Poflfirafe; der Lauf des 
Schiffes, Schiffslauf oder Schiffsrichtung ; 
daher: Cours halten, den rechten Weg ver: 
folgen; Cours ftellen, die Fahrt beftim: 
men; Sours:Differenz, f. der im Wechfel: 
geſchäft durch das Kallen und Steigen ber 
Gourfe ſich ergebende Unterſchied; Cours: 
Rechnung, Preisberechnung der Wechfel, 
wenn von einem Ort auf den andern gezogen 
wird; Courszettel, die Überfichten der im 
Geld» und Wechfelhandel Statt findenden 
Beränberungen; courfiren, umlaufen, im 
Umlaufe oder gangbar fein; courfibel, 
gangbar, geläufigs Gourfier, m. franz. 
(fpr. —Bieh) ein Renner, Rennpferb. 

&ourt, m. engl. (fpr. kohrt; dgl. Gour) 
ein Gerichtshof; auch eine Geſellſchaft engl. 
Kaufleute in Hamburg; court martial (fpr. 
—mörfhäll),, Kriegsgericht; c. of chancery 
(fpr. — af tfhanfri), Kanzleigerichtz c. of 
common pleas (fpr. — plibs), der Ober: 
gerichtöhof; c. of equity, ein Billigkeits⸗ 
gericht, Handelsgericht in England, weldes 
sit nach firengem Recht, fondern nad Rillig« 
keit entfcheibet; c. of exchequer (pr. — 
erticheder), dad Schapfammergericht ; c. of 
king’s od. queen’s bench (fpr. — wihns 
benfh), dad Oberhofgericht. 

Gourtage, ſ. unter Gourtier. 
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Gourtaud, m. franz. (fpr. kurtoͤh; von 
eourt, kurz) ein Stußpferb, ein Pferd mit 
geftugten Obren und Schwarze. 

Sourtier, m. franz. (fpr. —tjehs chem. 
auch courretier, von courir, alt courre, 
laufen, weil fen Geſchäft im Umberlaufen bes 
fieht) ein Mäkler, Unterhänblers courtier 
interpräte (fpr. — änterpräht‘), in Frank⸗ 
reih ein beeidigter Handels » Dolmetfcher ; 
Gourtage, f. r. n. (fpr. kurtaͤhſch), auch 
Genferie, £. (fpr. ßangßerih) das Geſchäft 
eined Mäflers, die Mäflerei; auch Mäkler⸗ 
lohn, Mäklergebühr; Gourtage- Bud, 
:&onto, n. Rechnungsbuch ber beeidigten 
Mäller. 

Sourtine, f. franz. (fpr. turt—) ber Bor: 
. bang (mitt!. lat. cortina); der Mittelwall, 
Zwiſchenwall. 

Courtiſan, m. franz. (ſpr. kurtiſaͤng; von 
eour, ſ. d.) ein Hofmann, Höfling; GCour⸗ 
tifäne, f. ein Hoffräulein, eine Hoffrau; 
auch eine Bublinn, Beifchläferinn; cour: 
tifiren (franz. courtiser), Jemand fleißig 
den Hof machen oder aufwarten, höfeln, 
ſchmeicheln, bef. einem Frauenzimmers Cour⸗ 
toifte, f. (ipr. Aurtvafih) die Hof- od, Rit⸗ 
terfitte, Ritterartigfeit oder ritterliche Artig- 
Peit und Höflichkeit gegen das andere Ge: 
ſchlecht, ritterlide Weiberverehrung; auch 
Brief⸗ oder Schreibhöflichkeit in der Titu⸗ 
latur ır. 

courts jours, pl. franz. (ſpr. kuhr ſchuhr) 
eig. kurze Tage, Kfſpr. kurze Friſt, von 
Wechſeln. 

Couſin, m. franz. (fpr. kuſang; ital. cu- 
gfno, mittl. fat. cusinus, wahrſch. vom lat. 
consanguineus, Blutöverwandter) ber Better; 
Soufine, f. die Muhme, Baſe; Coufins 
und Goufinen, pl. Gefhmifter-Kinder. 

Souffinötten, pl. (vom franz. coussin, 
Kiffen) Rofenäpfel von fehr weichem Fleifche 
und feiner Haut. 

Couteau, franz. (fpr. kutoͤh; chem. coutel, 
v. lat. cultellus, Verkl. v. culter) überhaupt 
Mefler, insbef. f. v. w. couteau de chasse, 
n. (fpr. — ſchaſſ) ein Hirfchfänger, Jagd⸗ 
oder Waldmefjer, kurzes Seitengewehr; 
a6, m. (fpr. kut'laͤh) Stupfähel, 

ieber. 

Gonteline, f. franz. (fpr. ıt—) eine Art 
weißes oder blaues Baummollenzeug aus 
Oſtindien. 

Coutil, m. franz. (ſpr. kutih; vom fat. 
eulcita, Kiffen, Matrage) ber Bettzwillich. 

Goutume, f. franz. (fpr. kutühm’; ehem. 
coustume, vgl. Eoftüme) Gewohnheit, Ge⸗ 
brauch, Herkommen, Landesbraud; in 
Sranfr. Provinzial: Geſetze. 

Goupert, n. franz. (fpr. kuwaͤhr', gew. 
fumert ; von couyrir, bebeden, vom lat. co- 
operire, ital. coprire) ein Umfchlag, Brief: 
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umſchlag, bie Briefſcheide, «Dede oder 
« Hüllez ein Gebe oder Tiichzeug für eing 
Perfon; A couvert, eingefchlofien, geichügt, 
geborgen; auch für die Mahlzeit einer Per⸗ 
fon, 3. 3. & couvert 123 Grofhen; par 
couvert, abgel. p. c., durch Einfchlag od. 
Beifhluß, auf Briefen; couvertiren, be⸗ 
beden, einfchlagen, einſchließen; Gouwers 
türe, f. (ipr. —tühr') die Dede, Hülle, 
der Umfchlags Couvrefate, f. (ſpr. kuw'r⸗ 
faß') die Bolimerkölehne. 

Govenant, m. engl. (fpr. töwinänt; vom 
lat. convenire) überh. ein Bertrag, Bünds 
ni; insbef. das Bündniſs der fchattifchern 
Proteftanten, zum Schut der neuen Lehre 
1586 geſchloſſen. 

Govent, f. Gonvents Gomries, ſ. v. w. 
Kauris Soyon, f. Coion. 


Gorägra, n. Tlat.egr. (vom fat. coxa, 
Hüfte) Heilt, Hüftweh, Lendengicht; orale 
ge, f. eig. Hüftiweh ; Hüftenlahmheitz &o« 
ritis, f. Entzündung des Hüftgelente. 

Crachat, m. franz. (fpr. frafhahs von 
cracher, ausfpeien) eig. ausgeworfener Spei⸗ 
el od. Schleim; uneig. ein Ordensſtern 
ober mehre auf der Bruft getragene Orden: 
jeihen; Crachoir, m. (fpr. frafhoähr) ein 
Epud: oder Epeinapf. 

traintif, franz. (fpr. frängtif; v. crain- 
dre, fürdten) furchtfam, fhüchtern, blöde. 

Grampus, m. mittl. lat. der Klamm, 
MWadentrampf. 

Granium, f. Kranion. 

crapula, f. lat. der Rauſch, und das 
Kopfiveh nad einem Rauſche; Srapüle, 
f. franz. Liederlichkeit, Völlerei; liederliches 
Gefindel, Pöbelz trapuloös (franz. crapu- 
leux), beraufcht, trunfen, fchwelgerifch. 

sroß, lat. (crassus, a, um) did, ftarf, 
grob; uneig. ungeläutert,grobfinnlicy, plump, 
roh, 3.8. crafe Begriffe; Graffane, f. 
(bergamotte crassane), franz. eine Art ge⸗ 
würzhafter Birnen, an Geftalt und Farbe 
ber Bergamotte ähnlich. 

Groter, f. Krater. 

Gravate, f. franz. (fpr. krawaͤtte; angeb⸗ 
lich von ben Groaten, früher Cravattes 
genannt, von benen biefe Tracht 1636 bei 
den Kriegen der Franzofen gegen Deutſchland 
nad) Frankreich gekommen fein foll), da8 Hals. 
tuch, die Halsbinde. 

Grayon, m. franz. (ſpr. fräjong; von 
craie == lat. creta, Kreide) ein Zeihenftift, 
Karbenftift, Neipftift, Dleis, Roth« ober 
Kreideſtift; aud eine Beihnung damit, ber 
erite Entwurf; eragonniren, mit Blei⸗ 


ſtift, Röthel ıc. zeichnen, abreifen ober 


entwerfen. 
Gräzia, Erdzie, ſ. ital. Eilbermünze 
von 3 — 5Pf. Werth. 
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Gres, f. ſpan. L2eberleinwand ob. Dop⸗ 
yelleinwand im fpanifhen Handel. 

Greance, f. franz. (fpr. freangf’s v. lat. 
eredere, glauben; vgl. Gredit) Glauben, 
Bertrauen, Bürgfdhaft; ausftehende Schukb, 
Schuldforderung ; Greancier, m. (fpr. 
—$ich) ein Gläubiger, f. v. w. Grebitor. 

Creatianismus, m. neulat. (von creäre, 
ſhaffen, crentio, Erſchaffungh die ſchon von 
Errfoteles aufgeflellte unb von ben Kirchen⸗ 
bätern vertheidigte Meinung, ba Gott die 
amfhlihen Seelen in der Zeit fchaffe und 
fie bei der Zeugung, oder auch 40 Tage nach 
ver Smpfängniß, mit den Leibern verbinde s 
Grestiäner, Anhänger diefer Lehre; Greas 
tür, ſ. lat. (creatũra) ein Gefchöpf; vers 
ägtlich ein Sünftling od. Abhängling von 
km, welchem er fen Glück zu danken hats 
auch ein ſchlechtes Weibsbild, verwerfliches 
Neuſch. 

Treche, f. franz. (fpr. kräſch) Spitze eines 
Brüdenpfeilers, Cisbock in Zlüffen. 

eredo, lat. ich glaube das Gredo, das 
Glaubensbefenntniß; credere, lat. u. ital. 
glauben ; daher: credat Judaeus Apeilla, 
kat. eig. das glaube der Jude Apella, d. h. 
ein Anderer oder fonft Jemand; del cre- 
dere, ital. Kffpr. auf Treu und Glauben; 
bie gegm Bergütung geleiftete Bürgfchaft für 
einen Dritten bei Baarenderfäufen, WBechfels 
gefhäften 10.5 auch bie Berbürgungsfummes 
del crödere ftehen, für etwas gutfagen, 
VBürgſchaft leiſten; credentiäles (litt£rae), 
ſ. litterae cred—; tredenzen (ital. cre- 
denzäre vor credenza, Glauben), beglaus 
bigen; vorkoſten, vorverfuchen, nad ehemal. 
Eitte an den Höfen Speiſen und Getränke 
vorher foften, ehe man fir einem Andern zum 
Genuffe darreicht ; daher Erebinzger, m. ein 
Beorfofter oder Mundſchenk; Gredenzteller 
od. Präfentirteller, ein Darreichetellerz 
Sredenztiſch, ein Schenktiſch, Anrichtetifch ; 
Grebinsfchreiben, ſ. Ereditivs — Grebit, 
m. (franz. credit, ital. eredito) bei Kaufl. 
Iteue und Glauben, Danbeld: Vertrauen 
oder Anfeben, ber gute Muf, worin Jemand 
ſteht, da er ein richtiger Zahler fei, oberd. 
chem. der Trauen; die Bahlungsfrift, der 
Borg, 3. B. auf Credit etwas nehmen; 
jäärigen Gredit oder jährliche Zahlungsfrift 
baben; das Erzdit (eig. die Ite Perfon von 
eredere: credit, er glaubt, vertraut an, leiht), 
das Haben, in den Handlungsbüchern dem 
Debet oder Soll gegenüber; Creditbillets, 
N. Schuldfcheine fiir empfangene Waaren, 
mat Beſtimmung der Zeit ihrer Berichtigung 3 
Ereditbriefe, Beglaubigungs- od. Buͤrg⸗ 
ſchaftsbriefe; Greditcaffe, eine foldye, bei 
der man auf ihr übergebene Waaren gegen 
Zinſen Borfhüfie erhalten kann; Gräbitfeite, 
bie Seite des Guthabens in Handlungs: 
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büchern; Greditſyſtem, Borg-⸗ oder Leib: 
Einrichtung z Creditvotum, n. bie Haft: 
ſtimme; ereditiren (franz. crediter), auf 
Blauben geben, borgen od. leihen; Ses 
mand Bertrauen beiveifen oder ſchenken; 
trauen, anvertrauen ; Greditipn, n. neulat. bie 
Beglaubigung, ſchriftliche Vollmacht eines 
Gefandten, ein Beglaubigungsfchreiben, Be: 
glaubigungsbrief, Iraubrief, auh: Cre⸗ 
denzfhreiben; Greditor, m. lat. ein 
Gläubiger, der Geld ausgeliehen und zu for: 
dern bat, entg. Debitor; creditor anti- 
chreticus, lat. ein Gläubiger, dem ber 
Nießbrauch eines Unterpfandes ſtatt ber 
Zinfen angewiefen ift; cr. chirographa- 
rius, ein Handfchriftgläubiger; cr. hypo- 
thecarius ober pignoratitius, . ein lnters 
pfandsgläubiger, Pfandylüubiger, der auf 
ein Unterpfand verfidhert iſt; creditrix, ſ. 
die Släubigerinn; Creditum (creditum), n. 
das geliehene Geld; Grebulität, f. (lat. 
credulitas) die Leichtgläubigkeit, Glaubens 
willigkeit; Gredulitätseid, bie eidliche Ber: 
fiiherung, daß ber Schmörende etwas für 
wahr halte, was er nicht durch eigne Wahr: 
nehmung weiß. 

Creeks, pl. engl. (fpr. Triple) Bleine 
Meerbufen, Budten, Baien, Hafenpläge 
an den engl. Küften (vgl. Grique); Greeks 
und Crees, pl. (ſpr. krihks, krihs) ein paar 
Smbdianerffämme in Nordamerika, von ben 
vielen Heinen Gewäſſern ihres Landſtrichs fo 
benannt. 

ereiren, lat. (creäre) fchaffenz erwählen 
ober wählen, ernennenz creirt, ermwählt, 
ernannt. 

Cremailleren, pl. franz. (fpr. —malli—) 
Kr. Sägezähne, dreiedige Ausfchnitte au 
der inneren Böfchung ber Bruſtwehr einer Feld⸗ 
fhanzes Gremaillerie, f. (fpr. —malljerih) 
Banken « oder Kerbwerk, Kerbſchanze; tre⸗ 
mailliren, kerben, zänken. 

Creme, f. franz. (ſpr. krähm') eig. ber 
Milchrahm, die Sahne, Ober od, Oberes 
(lat. cremor lactis); auch ein Schaumge: 
richt oder angenehm ſchmeckendes Mus aus 
Eiern, Milch, Zuder, Mandeln 1.5 uneig. 
bas Belle von einer Sache, der Rahm, 
Schaum; eröme fouettee, f. (fpr. — fuat⸗ 
te‘) zu Schaum gefchlagener Rahm, Rahm: 
ſchaum; uneig. fhöne Worte, Scheinwitz ıc. 
ohne SGründlichkeit, ein ſchönes Gewäſch; 
Schaumwerf, Schaumfpeife. 

Gremondfer Geigen, eine vorzüglide 
Art Geigen von Cremoͤna in Stalien. 

cremor, m. lat. Didfaft, Rahm; cremor 
tartäri od. Sremortartäri, m. Weinftein: 
rabm, gereinigter Weinftein (vgl. Tartarus). 

Creneau, m., pl. Grenenur, franz. (fpr. 
—noͤh) die Zinne, Schießſcharte; ereneliren 
(franz. creneler), ferben, auszaden, mit 
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Zinnen oder Schießſcharten verſchen; rän⸗ 
dern, 3. B. Münzen. 

Greöle, m.; pl. Greölen (fpan. criollo, 
d. i. eig. aufgermachfen, erzeugt; insbeſ. don 
eingeführten Altern im Lande erzeugt, einhei⸗ 
miſch) die in Amerika von europäifchen 
Altern gebornen Menſchen. 

GSröpe, franz. od. Krepp, auch Crepon, 
m. (fpr. krepoͤng; von crêper, lat. crispare, 
kaufen, crispus, kraus) krauſer Flor ober 
Krausflor; aud eine Art Fraufer Friſur; 
cr&pe de Chine (fpr. — ſchihn), chineſ. 
ler; Grepi, m. franz. der Kalkwurf, bie 
fraufe Tünche, womit man eine Mauer ober 
Band bewirft; Grepine, f Borbene oder 
Quaſtenwerk, eine Art oben breiter und 
durchbrochen gemwirkter Zranfen mit lang 
berabhangenden Fäden. 

Crepida, f. lat. der Pantoffelfchuh, Pan⸗ 
tofjel3 ne sutor ultra crepidam! Sprichw. 
Schuſter, bleib bei deinem Leiften! eig. 
geh nicht über den Pantoffel hinaus, d. i. 
urtbeile nicht Über Dinge, die du nicht ver⸗ 
ſiehſt! 

erepiren, lat. (crepäre) eig. krachen; 
zerplagen, zerfpringen von eifernen Hohl⸗ 
fugeln; wumeig. gem. fterben, umkommen, 
verrecken; auch ärgern, verdrießen; crepitis 
ren, lat. (erepitãre) krachen, von gebroche⸗ 
nen Knochen; Grepitation, f. das Krachen, 
Kniſtern, Praſſeln, z. B. eines Flammen⸗ 
feuers; Heill. das Knirſchen gebrochener Ano« 
chen; auch das Knacken ber Gelenke; ere— 
pitus ventris, m. lat. eine hörbar abgehende 
Blähung. 

crescendo, ital. (fpr. kreſchendo; vom Tat. 
crescere, wacfen) Tonk. wachjfend, zuneh⸗ 
mend oder fleigend an Stärke ber Töne, 
verftärtend ; Srescentia, weibl. Namen: bie 
Wachfende. 

Grete, f. franz. (vom lat. crista) Kamm, 
Grat, Rüden eine Berge, Saum, Rand; 
Schopf oder Federbuſch; Helmfpige. 

Gretenfer, Kreter, Bewohner des Gilans 
des Kreta. 

Gretbi u. Plethi. ſ. Krethi x.; Cre⸗ 
ticus, |. Amphimacer. 

Gretin, m. pl. Cretins, franz. (ipr. 
fretäng) od. Kretinen (entweder von cre- 
tine, Anfchmemmung, ta das Übel von Bere 
fumpfung hergeleitet wird, oder wahrſch. von 
dem roman. cretira, d. i. Greatur, elendes 
Gefhöpf, alfo eig. Eretiren) Meine blöbe 
finnige Menfchen mit bilden Köpfen, plumpen 
Geſichtszügen, ſchlaffen Muskeln, langen Armen 
und Kröpfen, häufig im Salzburgifhen, im 
Walliſerlande und im Piemontifchens verfchie- 
den von ben Kakerlaken oder Albinos; 
Gretinismus, m. die Berlümmerung der för: 
perlihen Gntwidelung und der damit verbun: 
dene Blödfinn folder Menfchen. 
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Grivescoeur, n. franz. (fpr. kräw'föhr) 
Herzeleid, Kummer, empfindlicher Berbruß 
oder Arger. 

Crevellen, pl. Kfipr. die einen Elephau⸗ 
tenzähne von Guinea. 

eriant, franz. (fpr. kriang, von crier, 
freien) fchreiend, himmel» ober rache⸗ 
fchreiend. 

cribrõs, neulat. (vom lat. cribrum, Sieb) 
burchlöchert, fiebartig. 

Gride, f. mittl. lat. (eig. Öffentlicher Aus⸗ 
ruf, baher Bufammenrufung ber Gläubiger, 
ital. grida, von gridare, franz. crier, ſchreien, 
ausrufen) f. vd. w. Goncurs im Schulden- 
wein; daher Gribarius, m. ein Gemeins 
ſchuldner, Unzahifähiger. 

Grimen, n., pl. crimina, lat. das Ber: 
brechen, die Ubel= od. Miffethat, Todſünde; 
crimen abigeätus, das Berbrechen bes 
Biehdiebftahls ; crimen ambitus, das Ber: 
brechen der Amtserfchleihung od. des Amtes 
bandels ; cr. a. seculäris, weltliche Amts- 
erſchleichung; cr. barentariae, Unterfchleifz 
or. capitäle, ein Hulsverbredden, das dem 
Xod verdient; cr. comcussiönis, das Ber⸗ 
breden ber Gelderpreſſungz cr. de resi- 
düis, f. cr. residui;s cr. ecclesasticum, 
geiftliches Verbrechen, kirchliches Vergehen; 
er. effräcti carceris, das Berbrechen ber 
Gefängniß:Erbredhung; cr. expilätae he- 
reditätis, das Verbrechen ber Erbſchafts⸗ 
plünderung ; cr. falsae monetae, Berbre. 
chen des Falſchmünzens od. der Münzver⸗ 
fälfhung ; er. falsi, dad Berbrechen ber 
Berfälfchung, wenn Jemand falfche Briefe ır. 
macht oder unterfchreibt ı.; cr. flägrans, 
ein handhaftes Werbrechen, wobei ber Bere 
brecher auf ber That ergriffen wird; crimen 
fractae pacis publicae, Verbrechen des 
Landfriedenbruchs; er. fraudätae annönae, 
das Verbrechen der Getreidevertheuerung 
durd; Auf» und Borkauf, Kornwucher; cr. 
laesae majestätis, ein Majehätsverbrechen, 
bie Wujeftätsverlegung, ein Verbrechen gegen 
die Perfon des Lanbesherrn, oder gegen bie 
höchſte Obrigteit, ein Staatöverbredhen, Hoch: 
verrath; cr. legitimum, ein mit gefehlicher 
Strafe belegtes Verbrechen; cr. occültum, 
ein beimliches Verbrechen ; cr. peculätus, 
die Veruntreuung od. Entivendung üffeht- 
licher Gelber; cr. perduelliönis, der Hoch⸗ 
verrath, eine Verlegung der höchſten Staats: 
aewalt; cr. raptus, das Verbrechen des 
Jungfern⸗ od. Mädchenraubes ; cr. repe- 
tundärum, das Beitehungs » ober Erprefs 
fungsverbrechen einer obrigfeitf. Perfon, bie 
fi) durch Geſchenke beftechen läfft, oter GEr⸗ 
preffungen ausübt; cr. residüi od. cr. de 
residuis, das Verbrechen der Unterfchla:» 
gung Öffentlicher Gelber; cr. sacrilegii, 
das Verbrechen des Kirchenraubes ; crimen 
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stellionätus, das Verbrechen des Beirugs 
oder einer binterliftigen Bervortheilung ; 
criminal, lat. (criminälis, e) od. criminel 
(franz. eriminel), peinlich, Leib und Leben 
angehend; 3. B. Griminälgeridt, das 
peinliche Gericht, Hals: ober Blutgericht ; 
Sriminäljnftiz, peinlihe Rechtspflege 3 
Sriminälredht, peinliches Recht; Crimi⸗ 
nalrichter, ein peinlicher Richters Grimi« 
aälfadhe, eine peinliche Rechtsſache; Crimi⸗ 
naliſt, m. ein Lehrer od. Kenner des peins 
lichen Rechts; criminaliter, Tat. peinlich, 
auf Leib und Leben; criminiren (lat. cri- 
minari), beſchuldigen; bei. fälſchlich ans 
flogen. 

Grigue, f. franz. (fpr. frif) ein Meiner 
natürlicher Seehafen, Zandungsplap ; Krk. 
Durchſchnittsgräben, Gräben, die man aufs 
wirft, um die Arbeit der Laufgräben zu er⸗ 
fhweren. 

Grifis, f. Krifis. 

Srispation, Erispatur, f. unter crie« 
piren. 

Crispinaͤden, pl. Geſchenke auf Andrer 
Koſten, von dem bekannten Römer Cris⸗ 
sin{u8) im Zien Jahrh., der das Leber 
Kahl und die davon verfertigten Schuhe ben 
Armen ſchenkte. 

criſpiren, lat. (crispäre) kräuſeln, vgl. 
friſiren; Heilk. Adern erispiren, ab: 
geſchnittene Adern mit einer Zange etwas um⸗ 
drehen, um die Blutung zu ſtillen; Cris⸗ 
pation, f. neulat. das Kräufeln, Kraus: 
machen; Heill. bie Zufammenziehung ber 
Nerven; Kränkung; Erispatür, f. eig. 
die Aräufelung, das Kräufelnz bei. ein 
krauſes Zuckergebackenes. 

Criſtacĩten, pl. neulat. (vom lat. crista, 
Kamm) verſteinerte Hahnenkämme, zackige 
Auſtermuſcheln. | 

Grocka, mitt. lat. ober Crottia, itat. 
(ipr. Trattiche) f. die rothe Cardinals-Klei⸗ 
dung. 

crochiren (ipr. kroſch —), franz. (erocher) 
fümmen, häkeln; Srocdet, m. (fpr. kro⸗ 
ſcheh) ein Meiner Hafen, Heilk. ber Stein: 
bafen, Steinzieber zum Steinfhnitts auch 
dad Zragerefi; pl. Crochets, Seitenloden, 
Schläfeloden der Frauenzimmer 5 erodpetiren 
(franz. crocheter), mit einem Hafen oder 
Dietrih aufmachen; Grodeteur, m. (fpr. 
kroſch· Shr) ein Reff⸗ oder Laflträger. 

Grocidismus, m. lat. (gr. krokydismös, 
von krokys, Flode) Heil. das Flodenlefen 
od. Zupfen der Wahnfinnigen und Fieber: 
franfen mit ben Fingern an ber Beitdede ıc, 

Erocione, m. ital. (fpr. krotſchoͤne) mais 
löndifche Silbermünze = 23/, Gulden. 

Grod, ſ. Grog; Erocus, f. Krokus. 

rroifiren (fpr. froaf—), franz. (croiser, 
ep. eroix — lat. crux, Areuz) Preisen, bins 
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und herziehen; Krk. ein Kreuzfeuer machen; 
Groifäde, f Kreuszug, Kreuzfahrt. 

Grops, pl. engl. (von crop, b. i. eig. 
Ernte) Kfipr. große Tabadsfäffer in Nord⸗ 
ameritas GropsRoten, pl. eig. Ernte⸗Scheinte, 
amtliche Scheine über die Menge u. Güte 
des abgefendeten Tabacks. 

croquiren (fpr. —fi—), franz. (croquer) 
unter den Zähnen Prachen, knarpeln; bei 
Malern, flüchtig binzeichnen od, entwerfen ; 
daher Eroquis, m. (fpr. krokih) ber erfte 
Gedanken od. rohe Entwurf eines Gemäl⸗ 
bes ı0.; Groguant, m. (fpr. frofäng) ein 
Schuft, Lump; Groguante od. Erofänte, 
f. eine Arad) » Torte, Krachgebadenes, ober 
eine Urt Gebackenes, welches unter ben Zäh⸗ 
nen kracht; Croquet, m. (fpr. frofkh) büns 
ner, barter Pfefferkuchen; Grogueur, m. 
(fpr. krokoͤhr) ein Näfcher, Maufer, Weg: 
ſchnapper. 

Groffe, f. franz. ein Hirtenſtab, Biſchofs⸗ 
ſtab; die Kolbe am Flintenſchaft; ber 
Schwanz ber Laffete (crosse d’aflut). 

Grotalen, Grotalaria, ſ. Krotalen. 

Group, m engl. (fpr. frup) die häutige 
Bräune, Kehlkopf⸗ und Luftröhren - Ent: 
zündung, eine ber gefährlichſten Kinderfrant 
heiten. 

Groupe, f. franz. (fpr. frubp‘) das Kreuz 
oder ber Hinterrüden eines Pferdes; Grotte 
püde, f. ein Luftfprung eines Schul⸗Pfer⸗ 
bes, bei dem es den SHimterrüden und bie 
Sinterfüße einzieht; Croupier, m. (fpr. kru⸗ 
pieb) ein Hinterſiher; Spielhelfer od. Spiel: 
gebülfe, der Gehülfe des Bankhalters bei 
Glücksſpielen; auch ein beimlicher Beiſtand, 
ungenannter Theilhaber an einem Geſchäft. 

Crouſade, ſ. Cruſade. 

Crouton, m. franz. (ſpr. krutoͤng; von 
croüte = lat. crusta, Kruſte) ein Brod⸗ 
rindchen, Brodfrüfthen; in Butter hart 
gebadene Semmelſcheiben. 

Crown, engl. (fpr. traum) eine Krone, 
Silbermänze von 12/, Thlr.; Growasglaf 
(fpr. fraungläß), Kronglas, eine Glasart in 
England. 

eroyäbel, franz. (eroyable, von oroiro, 
glauben) glaublich. 

Grueifir, n. (vom lat. eruci fixus, ein 
ans Kreuz Gehefteter) ein Kreuzbild, das 
heil. Kreuz, das Bild Chriſti am Kreuz. 

Grudität, f. lat. (crudftas, von erudus, 
a, um, rob) die Rohheit, Unverdaulichkeit ; 
etwas Unverdauliches im Magen. 

truel, franz. (fpr. krüell; vom lat, crude- 
lis, e) graufam, hart, unmenſchlich, un- 
barmherzig; entfenlih, ſchrecklich, fürch⸗ 
terlich. 

Crüor, m. lat. das Blut; auch das 
Blutroth, der rothe Farbeſtoff des Bluts. 
erural, Tat. (crurãlis, v. crus, pl. crura. 
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Schenkel) zum Schenkel gehörig s in Zuſam⸗ 
menfegungen: Schenkel», z. B. Cruräl 
Muskel, Scentel- Muskel ıc. 

Grufade, f. (fpan. u. port. cruzädo, m. 
b. ;. eig. ein Belreuzter) ein Kreuzthaler, 
eine portugiefifche Münze mit einem Areuz im 
Gepräge, von Silber 16 Ggr., von Golbde 
23 Ihr. und darüber ; auch in Spanien eine 
goldene Münze von 1 Thlr. 4 bis 12 Gar. 

crusca, f. ital. die Kleiez; daher: acca- 
demia della crusca in Florenz, eig. Kleien⸗ 
Akademie, Grlehrten- Verein zur Reinigung 
der italiänifhen Epradhe (wie des Mehles 
von ber Stleie); Grufcanten, pl. unbedingte 
Anbänger biefer Akademie, Sprachreiniger. 

crusta, f. fat. Rinde, Kruſte; crusta 
lact&a, f. Heilt. der Milchſchorf; Cruſta⸗ 
een, pl. (fat. crustacda) Krujtenthiere. 

Eruftarins, ın. mittl. lat. ein Metalle 
arbeiter, Metallbildner, Bunzler. 

eruftuliren, neulat. (von crustülum, klei⸗ 
nes Badiwert, von crusta, f. b.) etwas vor⸗ 
ejfen, bef. vor dem Mittagsefien. 

erypto—, f. trypto-; Eryftall, ſ. Sry 
fall; Eubatur, f. untes Kubus. 

Subebe, f. Eubebenpfeffer, arab. (ku- 
babah) Schwindelförner, Hauptkörner, eine 
heilfame, pfefferähnliche Gewürzfrucht aus Java, 
Malabar ıc.; aud die größte Art von Rus 
finen, beſſer Cibeben, f. d. 

Cubicũlum, n. lat. (von cubäre, liegen, 
fchlafen) das Zimmer, Gemady, bef. Scylaf: 
gemabh; Gubicularius, m. bei ben alten 
Römern der Sklap, welcher die Aufficht 
über bie Zimmer hat; im Mittelalter f. v. w. 
Kammerherr; Kanımerdiener, bef. beim Papft. 

enbit, eubifh, Gubus, ſ. Kubus ıc. 

Eubitus, m. lat. der Ellbogen, Vorder⸗ 
arm; aud die Elle; cubitäl (lat. cubitä- 
lis, e), den Borderarm betreffend. 

Euculle, f. (lat. eucullus, m.) eine Kappe, 
bef. Reifefappe, Gugel; aud) das Schulters 
Fleid mancher Mönde, f. Scapulier. 

Gucumern, pl. (lat. cucumöres, vom 
sing. cencümis) Gurten. 

Gucurbita, f. lat. der Kürbiß, Flaſchen⸗ 
apfel; auch Schröpflopf; Eueurbitation, f. 
(eucurbitatio) Schröpfung ; mittl. lat. Ripe. 
eine Art der Lehnsuntreue (FZelonie), wenn 
ber Lehndmann feines Lehnsherrn nahe Ber: 
wandte fleifhlih mißbraucht. 

Eucuyo, m. (aus der Sprache von Hayti) 
ein leuchtender Käfer in Aınerita. 

Gudbeard, ın. engl. (fpr. ködberd; verberbt 
aus bem Namen bed Erfinders Dr. Cuth⸗ 
bert Gordon), auh Perfio und rother 
Indigo, eine aus verjhiebenen Flechten vb. 
Moofen bereitete dunkelrothe Farbe, bei. zur 
Färbung der Wolle und Seide. In Schott: 
fand beißt fie auh Corcar. 

Cuerda, f. fpan. (eig. Strid 


= fat. 
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chorda) ein Längenmaß in Balencda von 
144 Fuß. 

cui bono? f. unter bonus. 

Eujon, f. Soion; Euiraß, f. Küraf. 

Euiffe: Madame, f. franz. (fpr. fütlt’— ; 
eig. Damenfchentel) eine Art Birnen, bie 
Scentelbirn. 

cul, m. franz. (fpr. küh; v. lat. culus) 
ber Hintere, Steiß; Eul de Paris, m. 
(fpr. küh d' parih) ein Parifer Steiß, fal⸗ 
ſcher od. angefegter Hinterer, Potfter- ober 
Modeſteiß der Frauenzimmer; Sul be Sac 
(fpr. — Sad), ein Sad, eine Gaſſe ohne 
Ausgang, Stumpf: oder Sackgaſſe, ein 
Kehrwieder; eulbütiren (fpr. fülb— ; franz. 
culbuter, von cul, u. buter, ftolpern), burs 
zeln, einen Burzelbaum maden, fih über: 
fhlagen; geitürzt werden, falten, ſtürzen; 
werfen, zu Grunde richten (den Feind); 
Gulbüte, f. (fpr. Bälbüt') der Umſturz, 
Burzelbaum. 


Guldees, pl. engl. (for. kölldihs) oder 
Guldder (aus dem fat. cultöres Dei entfl.), 
fhottifhe und irische Geiſtliche, Einfiedler 
und Mönde, bie betend und lehrend im Rande 
umherzogen bis gegen das 15te Jahrhundert. 

culöus, m. tat. Heilt. ein Hautſack, häu⸗ 
tiger Überzug, die Scheide. 

tulinãriſch, Tat. (culinarias, a, um, von 
eulina, Küche) was zur Küche, zur BBerei: 
tung ber Speifen gebört. 

Gutiffe, f. Couliffe. 

eulminiren, neulat. (von culmen, Gipfel) 
gipfeln, durch den Meridian gehen u. folg⸗ 
lich die größte Höhe, den böchiten Grab, bie 
Spige erreihen; Gulmination, f. Sternt. 
der Gipfelſchwung; Durchgang der Zterne 
durch den Mittagskreis; Culminations⸗ 
punft, der Gipfel» oder Höhepunft, die 
Spige, der höchſte Grab. 

Gulot, m. franz. (ſpr. küloͤh; von cul, 
f. d.) das Neſtküchlein; das legtgeborne 
Kind; der Jüngſte in einer Geſellſchaft; die 
Unterfchale, der Bodenſatz; Bauk. ſtengel⸗ 
artige Berzierung mit Laubwerk; Culot⸗ 
ten, pl. (fpr. kül - ; franz. culottes) enge 
Beinkleider, Hofer. 

culpa, f. lat. die Schuld, Verſchulduug; 
in culpa, in Schuld, ftrafbar; extra 
culpam, außer Schuld; mea culpa, meine 
Schuld! als Ausruf; aguilifhe Gulpe, 
ſ. aquilifb; culpa lata, eine breite, grobe 
und ſchwere Echuld; c. levis, leichte 
Schuld, c. levissima, fehr leichte, gerin⸗ 
ge Verſchuldung; obligatorifche Gulpe, 
ſ. obligatorifh; culpam präftiren, 
Schadenerfag leiften; culpös, neulat. ver: 
ſchuldet; culpiren (lat. culpäre), beſchul. 
digen, anfchuldigen ; culpäbel, fo viel wie 
in culpa; Eulpabilität, f. Strafburteit. 
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Gultür, f. lat. (cultüra, von eol&re, bes 
forgen, pflegen, abwarten, bearbeiten ꝛc.) der 
Bau, Anbau, Feldbau, das Urbarmaden, 
Be Bearbeitung der Felder, Zucht, Pflege ıc., 
3. Baumrultur, Baumzucht; uneig. Der 
Srüitesanbau, die Bildung, Ausbildung, 
Entwickelung, Geiftesbildung, Übung ober 
Schärfungs Cultur der Künfte ı., An 
bau, fleißige übung berfelben; Gultus, lat., 
ad. abget. Eult, m. (eig. Bearbeitung, Pfle⸗ 
sang; dann Berehrung ıc.) der Gottesdienſt, 
die Öffentliche Gottesverehrungs auch Kir⸗ 
Gengebräucdhe ; eultiviren, mitt. lat. (cul- 
tivare, franz. cultiver) bauen, anbauen, 
bearbeiten, urbar madyen; uneig. entwilden, 
fitigen, bilden, ausbilden, üben ben Berftand, 
Kaufe, Wiſſenſchaften ıc. ; auch verfeinern, gefit- 
tetmachen ; eime cultivirteXation, ein ge 
bildetes, gefitteted Boll; cultivirbar, anbau⸗ 
bar, bildbar, bildſam; Gultivateur, m. franz. 
(ſpr. tũltiwatohr) ein Bauer, Anbauer, Land⸗ 
mann, Landwirth; Cultivätor, m. neulat. 
Anhänfepflug, Häufelmaſchine, ein zuſam⸗ 
meugefegtes Aderwerkzeug. 

cum, lat. mit; cum annexo petito, f. 
Fetitum; cum appertlinentiis, f. Apper⸗ 
tinentien; cum approbaliöne, ſ. unter 
approbiren; cum benefcio inventarii, 
ſ. unter Beneficium; cum bona venia, 
ſ. venia; cum comminatıöne, f. unter 
tomminiren; cum confirmatiöne ju- 
dieiäli, f. unter confirmiren; oum fa- 
eultäte ordinarii, f. Orbinarius; cum 
grano salis, ſ. untergranum; cum impätu, 
.Impetus; cum infamia, f. unter infams 
eum licentia superiörum, f. unter licet; 
cum nolis variorum, f. unter Rota;} cum 
omni causa, f. unter causa; cum privi- 
legio, f. Privilegium; cum protestatiöne, 
f.unter protefliren; cum refusiöne sum- 
tum, f. unter refundiren; cum reser- 
vatiöne, f. unter referviren; cum sessione 
et voto, f. unter Seffion; cum spe suc- 
cedendi, f. unter Spes. 

eamauliren, lat. (cumuläre, v. cumülus, 
Haufen) häufen, zugleih anbringen; aud 
mehre Anıter zugleich befleiden und bie damit 
derbundenen Gehalte beziehen; daher Cumu⸗ 
lirung der Sehalte; Cumulation, f. bie 
Anhäufung, Redek. die Häufung ähnlicher 
Begriffe, entg. Distribution; cumulatio 
aciönum, die Klagenhäãufung, wenn in einer 
Klagefchrift mehre Alagen zugleich vorgetragen 
werden. 

cum uxöre, lat. f. uxor; cum venia, 
ſ. venia; cum voto, cum voto illimi- 
täto, f. Botum. 

cunctiren, lat. (cunctäri) zaudern, fäus 
mn, zögen; Gunctation, f. (cunctatio) 
die Zögerung, Zauderung; Sunctätor, ın. 
tın Zauberer, Sögerer. 
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Cunette, f. franz. (fpr. fündtt') Krk. ein 
Abzugsgraben in der Mitte eines trocknen 
Feſtungsgrabens. 

cun&us cundum trudit, fat. Sprw. ein 
Keil treibt den andern. 

Guntur, f. Condor. 

cupelliren, (vom lat. cupella; vgl. Ca» 
pelle 3) edle Metalle durch Blei prüfen 
oder reinigen. 

Eupidität, f. lat. (cupiditas, v. cupidus, 
begierig, cupE&re, begehren) die Begierde, 
Zeüſternheitz EupTdo, m. (eig. Begierde) ber 
Liebesgott, Amor. 

Eupo, m. ital. Getreidemaß — 1/, Meke. 

Eupötl: Ofen od. Eupülo<Ofen, m. 
ein Ofen zum Umfchmelzen bes Roheiſens, 
ber auf rinem feftlen Kundamente ruht, im 
Gegenſaz zu den Sturzöfen, bie frei bangen 
und drehbar um ihre Are fint. 

Cupoͤle, f. Kuppel. 

cura, lat. die Sorge, Beforgung, Fürs 
forge, Bemühung, Verwaltung, Pflege ; 
baber: Cür, f. eig. Krankenpflege oder 
⸗Beſorgung; die Heilung, Wiederherftellung, 
Arzneiung oder Arzungs Brunnen-GEur, 
der Brunnengebrauh, das Brunnentrinfen ; 
Bade⸗Cur, der Badegebrauch, das Bad; 
Sur: chmied, ein Heilſchmied, Pferdearzt; 
pro cura, für Beforgung, Bemühung od. 
gehabte Mühe, Beforgungsgebübr; cura 
absöntis, die Sorge für das Bermögen 
eines Abtvefenden ; c. animärum, die Seel» 
forge; c. bonörum, bie Vermögens.» ober 
Güter - Benvaltung; c. extraordinaria, 
eine außergewöhnliche Vermögens: Berwals 
tung für Großjährige, die der eigenen Ver⸗ 
waltung für unfähig erflärt wurden, z. B. 
Berfhwender ı.; c. generälis, Verwaltung 
des ganzen Bermögens; c. legitima, nad 
gefeglicher Berpflihtung übernommene Bor« 
mundfchaft; c. prodigörum, Güterverwals 
tung für Verſchwender; c. reälis, Verwal⸗ 
tung des Bermögens einer Perfon; cura 
speciälis, Fürforge für ein Rechtöverhält- 
niß von Jemand; c. testamentaria, die 
im legten Willen angeordnete Vormund⸗ 
ſchaft; c. ventris, bie Berwaltung des Vers 
mögens des noch ungebornen Kindes eines 
Verftorbenen; — euriren, (lat. curäre, eig. 
forgen, beforgen), arzneien od. arzen; heilen, 
berftellen; euräbel, neulat. beilbar, mas 
geheift werden fann; Eurdnd, m. (lat. eu- 
rändus) ein Bevormundeter, Mündel, Pfleges 
fohn, Pflegling; Eurandinn, f. eine Pflege 
tochter; Eurät, m. neulat. (curätus) ein 
getftiicher Stelivertreter; Curatkel, f. (neu 
fat. curatela) das Amt eines Curators, bie 
Kürforger- od. Pflegfchaft, Bormundichaftz 
Guration, f. (lat. curatio) die Heilung; 
eurativ, neulat. heilend ; Curũtor, m. lat. 
ein Vormund, Rechtsbeiſtand, Vorſteher, 
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Fürſorger, Pfleger, Berather od. Bertreter 
einer Perſon, die ihren eigenen Sachen nicht 
vorſtehen kann oder darf; curator absöntis, 
Bormund des Abivefenden, deſſen Aufenthalt 
nit befannt ift; c. bonorum, der Ber: 
mögensberatbher bei Schuldnern, die nicht be= 
sahlen künnen; c. dativus, der von ber 
Obrigkeit beftellte Bormund ; c. furiösi, 
Bormund eines Unfinnigen; c. hereditätis, 
Grbfchaftsvermalter; c. hominis mente 
eapti, Bormund eines Blödfinnigen; c. 
litis od. ad lites, ein Goncurövertreter, der 
in einem Concurs den Gläubigern zu antwors 
ten oberlich beſtimmt ift, Gantftreiter, ſ. v. w. 
Gontrabdirtors c. massae, ber Verwalter 
des Gefammtvermögend; c. prodigi, Vor: 
mund eines Berfhwenders; c. sexus, Ge: 
fhlehtsvormund ; c. ventris, der Verwalter 
des Vermögens ded noch ungebornen Kindes 
eine Berftorbenen; curatorio nomine, 
neulat. im Namen des Mündels od. als 
Zürforger, Bormund ıc.; Guratorlum, n. 
das Pflegamt, die Pflegfchaft od. Vorfteher: 
ſchaft; obrigkeitliche Betätigung eines Vor: 
munds, Kürforgere ıc. 

suranzen, f. foranzen. 

Surafio od. Curaçao, m. ein feiner 
Pomeranzen: Branntivein, nach ber weſtind. 
Infel biefes Namens benannt; Gurafjaos 
fpinne, ſ. Orangefpinne. 

Curaſſo, ſ. Hodo; Curat, Garatel, 
Curation, Curator ꝛt., f. unter cura. 

Curcũuma, f. neulat. eine Gattung aus⸗ 
ländiſcher Gewürzpflanzen; insbeſ. Cur⸗ 
cũme od. Kurkumei, ſ. Gelbwurz, gelber 
Ingwer, die Wurzel der curcüma longa; 
Enrcumin, n. ber daraus bereitete Farbefloff. 

Surde, m. ein großes Tuch, eine Art 
Shawl. 

Curé, m. franz. (ſpr. kürch; von dem lat. 
euratus, f. Curat unter cura) ein Pfarrer; 
auch ein Pelzmantel, Pelzrod. 

Gurte machen, franz. (fpr. für) — 3 
wahrſch. — ital. corata, das Geſchlinge: 
Herz, Runge und Leber; urfpr. vom lat. cor, 
Herz) Jägerſpr. Genuß geben, den Hunden 
etwas vom erlegten Wilde gu freffen geben. 

&urette, (. franz. (fpr. für—s dv. curer, 
ausräumen, reinigen; vom lat. curäre?) ber 
Bilafenräumer, ein wunbärztliches Werkzeug. 

curia, fat. od. Eurie, f. bei den alten 
Römern eine Zunft oder Bolksabtheilung, 
deren Romulus 30 einfektes das Berfamm- 
lungshaus einer Curie; aud; das Verſamm⸗ 
Iungsbaus des Senats; baher überb. für 
das Rathhaus; die Rathsverſammlung, der 
Rath; ber Gerichtshof, z. B. Lehnscurie; 
auch eine Stiftswohnung, ein Stiftshaus; 
römiſche Curie, jest: alle päpſtlichen Bes 
amten u. Gerichtshöfe zur Ausübung des 
allgemeinen Kirchenrechts; auch überh. die 
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päpftlihe Regierung ad. der Hof bes Papſtes; 
in curia, auf dem Rathhauſe; curia feu- 
dälis, f. unter Feudum; ceuriäl (lat. cu- 
riälis, e) im Rathhaus. od. Kanzleiltile, 
fürmiih; Gurialien, pl. (curialia) Förm- 
Iıchkeiten der Kanzlei» Schreibart, Hof⸗ und 
Ehrenworte in Titeln; Guriälftil ob. stilus 
curiae, m. die gerichtliche oder Kanzlei- 
Schreibatt; Curialiſten, pl. neulat, die: 
jenigen Katholifen, weldye dem Papft eine 
unbeſchränkte Macht in der Kirche beilegen, 
entg. Episkopaliften, f.d. ; curiätim, lat. 
nad Eurien, curienweife, gemeinfam; Cu⸗ 
riätftimme, f. unter Botum; Eurio, m., 
pl. Guriönen, Borfteher der altrömifchen 
Gurien, welche zugleich Priefter waren. 
curiõs ob. curiöß (lat. curiösus, eig. 
forgfältig, von cura; franz. curieux), neu⸗ 
gierig, vorwigzig; fonderbar, feltfan; Gu: 
riofität, f. (lat. curiositas) die Neugier od. 
Neugierde, Wiſſensluſt; Gurlofitäten or. 
puriösa, pl. Seltenheiten, Merkwürdig⸗ 
keiten, Schenswürbdigkeiten; curiosilätis 
causa, franz. par curiosite, der Neugierde 
oder Seltenheit wegen, aus Neugier. 
guriren, f. unter cura. 

Gurrende, f. (vom lat. curröre, laufen) 
das Laufchorz Gurrendaner, Sangläufer 
od. Lauffänger, Straßenfänger, arme Schü⸗ 
ler, die von Haus zu Haus fingend durch die 
Straßen gehen; current (lat. cürrens) f. v. 
w. courant; anni currentis ob. abget. 
a. c., des laufenden, d. i. jegigen Jahres; 
mensis currentis, bes laufenden Monats; 
Currentſchrift, die gangbare od. gewöhn⸗ 
liche deutſche Schrift im Schreiben; curri- 
cülum vitae, n. lat. der Lebenslauf; Gurs 
ricle, engl. (fpr. körrickl') ein leichter zwei⸗ 
rädriger Wagen, Rennwagen, ſ. v. w. Gars 
riole; Gurfeur, m. franz. (fpr. fürkohr) der 
Saufer auf einer Schraube; cürsim, lat. 
flüchtig, obenhin ; Surfiv od, Curſivſchrift, 
ueulat. eine gefchobene, fchief liegende oder 
fohräge latein. Schrift; Gürfor, m. lat. ein 
Läufer, Eilbote; curſöriſch (fpätlat. curso- 
rius, a, um, u, ald Adverb cursorie), hinter 
einander fortlaufend 3.8. etwas lefen; eine 
eurforifche Lection, eine ununterbrochene 
ober fortlaufende Leſung, bie der ftatas 
rifhen, d. i. der fiehenden oder weilenden, 
entgegengefest iſt; Gürſus, m. lat. eig. ber 
Lauf, bef. der Lehrlauf oder Lehrgangs 3. 
B. ber erfte hiflorifhe Eurfus, der erſte 
Lehr: od. Lerngang in der Geſchichte; aud 
die Lauf⸗ od. Lernbahn, od. bie gange zu: 
fammenhangende Reihenfolge ber Wiſſenſchaften 
einer Art auf hohen Schulen ıc.; curfirem, 
f. courfiren. 

Curry, n. engl. (fpr. korri) Pulver von 
fpanifhem Pfeffers in Zufammenfcgungen: 
Speifen, bie bamit gewürzt find. 


Gurs 
Curs, f. Sours; Earf—, f. unter Cur⸗ 


teude. 

Gurucu od. Guruckru, m. (brafil. cu- 
raeui) der Seidenkukuk, ein ben Krähen 
äbnliher Vogel in Guiana ir. 

surülifcdh (lat. curülis, e), ber eurulifche 
Stuhl (sella curülis), der Ghrenfig oder 
Thron der altröm. Könige, fpäterdin nur ben 
drei oberfien Staatswürden zukommend, näm⸗ 
lich den Conſuln, Prätoren und den übilen, 
welche letztere daher curuliſche Adilen (ae⸗ 
diies curüles) heißen. 

Gurve, f. lat. (curva sc. linta, von 
eurrus, a, um, frumm) eine Krummlinie; 
Survatür, f. (lat. curvatüra) die Krüm⸗ 
mung. 

Gaftard, m. engl. (fpr. koͤſtärd) Eierrahm, 
Gierfäle, ein beliebtes engliſches Bericht. 

Guftedint, Guſtodie, f. unter Euftos. 

Enftom, n. engl. (fpr. Föftlims eig. Ge 
wohnheit, Gebrauch; dgl. Coſtume), Boll; 
Suſtom⸗houſe, n. (fpr. —haus) das Zoll. 
haus; Guflom:peany, m. Gingangszoll 
für ausländifche Waaren in England; aud der 
Rüdzoll bei wieberausgeführten auslänbifchen 
Baaren. 

Guftos, m., lat. pl. Guflöden (lat. 
eustödes), ein Hüter, Aufſeher z. B. einer 
Bibliothek ; Küſter, Kirchner, Glöckner; aud 
an Blatt» od. Geitenhüter, Yolgezeiger, 
Stichwort, die am Ende einer Schriftfeite bes 
ſonders geſegte Silbe, melde den Unfang ber 
folgenden Seite zeigt; Cuſtodiãt, n. r. m. 
aculat. das Wach: oder Hüterthfum; die 
Kronhüterwürde in Ungam; Guftodie, f. 
(Ist. custodia) die Haft, Wade, das Ge⸗ 
fängni®. 

Gutis, f. lat. die Haut, bef. die eigents 
liche oder Leder Haut (unter der Epider- 
mis od. Oberhaut); Eutitis, f. neulat. die 
Yautentziindung. 

Sutter, f. Kutter. 

Gavette, f. franz. (fpr. fümett’; v. cuve 
= lat. cupa, Kufe) eine Pleine Kufe oder 
rin Gefäß für Spülmaffer, and für Regen: 
wafer vom Dache; ein Unterſatz nnter einem 
Blumentopf; auch f. dv. w. Eunette. 

Eyan od. Cyanogen, n. gr. (v. kydindos, 
tumfelblau) der Blauftoff, Blaufänreftoff, eine 
Verbindung von Stidfloff und Kohlenſtoff, iſt 
die Brundlage der Blauſäure; Cyaäͤne, f. 
(gr. kyänos) die blaue Korndblume, niederd. 
Aremfe; Syantlla, f. neulat. die Gaplilie; 
Eyanit, m. blauer Schörl, eine Talffteinart 3 
Syanomiter od. Ayanometer, m. gr. ein 
Bläuemefler, Werkzeug zur Meffung ober 
Befiimmung des Grabes der blauen Farbe bed 
Himmels und dadurch zugleidy der Reinheit ber 
Luft, von Sauffüre 1790 erfunden: Cyans⸗ 
Rs, f. die Blauſucht; eyandtif, blau- 
ſũchtig. 


—— 


Eybile od. Gubäbe, f. ar. Kyebelẽ or. 
Kybẽbe), Fabel. die Allköniginn, Allnähre⸗ 
rinn, die perſoniſitirte Natur, das Symbol 
und bie Göttinn der fruchtbaren Erde, eine 
urfprüngli phrygiſche Gottinn, fpäter mit 
der griehifhen Rhea (f. db.) in eins ver. 
fhmolzen, daher auch „bie Mutter der Göt⸗ 
ter" gmannt. 

Spyder, f. Cider. 

Gydonia, f. ar. (kydonfa) und Iat. der 
Quittenbaum; auch f. v. w. Eybonism,n. 
bie Quitte (v. der Stadt Cydon auf Kreta). 

Cyklus od. ShHfel, m. gr. (kyklos) ein 
Kreis, Umlauf, Umfang; Zeitfreis, Seit: 
begriff, Zeitring, eine gewiffe Anzahl Jahre, 
die, wenn fie verfloffen, wieder von vom an 
gezählt wird; Sonnencykel, Sonnenkeis 
oder Sonnenzeitring, eine Reihe von 28 Jah: 
ren; Mondeykel, Mondzeitring oder Don: 
denfreis, eine Reihe don 19 Jahren; In: 
dictionſscykel, Steuerzeitfreiß, eine Reihe 
von 15 Jahren; Cyklus, cuh Sagen» od. 
Dichtungskreis, Sagenreibe, eine zufammen: 
hangende Zolge geſchichtlicher Dichtungen, ſo⸗ 
fern fie einen gemeinfhaftlihden Mittelpuntt 
haben; daher eyflifche Dichter od. Cykliker, 
or. epiihe Dichter nach Homer, deren Dich⸗ 
tungen in eine zuſammenhangende Folge ge: 
ordnet waren; Syfläden (gr. Kyklädes) od. 
eyfladifche Infeln, pl. die Kreisinfeln, eine 
Infelgruppe im ägeifchen Meere; Cyfloide, 
f. die Rabdlinie, eine krumme Linie, die von 
einem Punkte im Umkreiſe eines auf einer ge⸗ 
raden Linie fi) fortwälzenden Rades od. Krei⸗ 
ſes beſchrieben wird; cykloidäl, neulat. rad⸗ 
linig; Cykloimber, m. eine Krummlinie 
(Curve) von doppelter Krümmung, auf der 
Oberfläche eines Cylinders mit kreisförmiger 
Bafis verzeichnet; Cyklometrlie, f. gr. die 
Kreismeffung, Ausmeffung der Girkel. 

Eyflöp, m. gr. (Kyklöps, fat. Cyclöps) 
Zabel. d. i. Rundauge, Rundäugiger, bei 
Homer ein uralter riefenhafter Volksſtamm in 
Sitilien; in der fpätern Fabell. Vulcans riefen: 
mäßige Schmiedelnechte, mit einem einzigen 
runden Auge auf ber Stirn. 

Gylinder, m. gr. (kylindros, v. kylin- 
dein, wälzen) eine Rundfäule, Walze, Welle ı 
eylindrifh, walzenförmig; cylindriſcher 
Fuß, en Walzenfuß; Gölindriten, pl. 
Walzenfchneden; cylindrus horodicticus, 
eine Stundenfäule, eine Sonnenuhr in Form 
einer Walze; c. pyrotechnicus, eine Sturm: 
walze, ein Sturmblod, ein mit Handgranaten 
angefüllter Cylinder. 


Gymbäl, n. od. Eymbel, f (vom lat. 
cymbälum, gr. kymbälon) ein Schellen: 
od. Klingfpiel, Schalibeden ; ein Hadebrett ; 
auch ein Orgelregifter von zufammenftim- 
migen Glöddhen. 
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Cynaͤnche, f. gr. (kynänche, d. i. eig. 
Hundebräune, von kyön, Hund) Heilk. die 
Zuftröhren-Entzündung, die Bräune; GH: 
nanthropie, f. die Hundstollheit eines 
von einem tollen Hunde gebiffenen Menſchen, 
Hundswuth; Gynifer, m. (von kynikös, 
hündiſch) ein Hündiſcher, Hundephiloſoph, 
der Spottnamen einer von Antiſthenes ger 
ftifteten philofophifhen Serte in Griechenland, 
die kein Bedenken trug, alles Natürliche, mas 
wir unanfländig nennen, nad Art ber Hunbe, 
öffentlich zu tun; ein fchamlofer, ungefittes 
ter Menſch; cyniſch, hündiſch; ſchamlos, 
unverſchämt, ſchmutzig, unfläthig, unzüchtig; 
Gynismus, ın. ein cyniſches, unanſtändiges 
od. unverfchämtes Betragen; Eynoglöffum, 
n. gr. die Hundszunge, eine Pflanze; Gyno: 
grapbie, f. Hunds » Beichreibung; &yno: 
Luffa, f. die Hundswuth; Gynomadie, f. 
die Hundefhladt, der Hundefampf ober 
Kriegs Cynomorium, n. Hundsruthe, 
eine Pflanzenart; Cynophorie, f. das Hun⸗ 
betragen, eine ehem. Strafe; Eyn-orerie, f. 
(vgl. Orexie) der Hunbshunger, Wolfshun- 
ger; Gynofür, f. gr. (kynos-urä) eig. der 
Hundsſchwanz; eine Grasart; der Heer⸗ 
wagen, kleine Bär am Himmel, od. Polar⸗ 
ſtern, nach dem ſich die Schiffer ſonſt richteten; 
daher uneig. das Augenmerk, der Leitſtern, 
die Richtſchnur. 

Eynthius, m. u. Cynthia, f. Tat. (gr. 
Kynthios ı.) Beinamen des Apollo und 
der Diana (f. d.) von dem Berge Cynthus 
auf der Inſel Delos. 

Eyper, m. die befte Art Baumfeide oder 
baumjfeidenen Zeuges ; aud) eine Heine Pflau: 
menart. 

Gyperngras, n. (vom grieh. kypeiros) 
ein Grasgefchleht, wovon vorzüglih eine 
Gattung, bad eßbare od. füße Cyperngras 
od, die Erbmandel, aud Süßmurzel, ale der 
befte Erfag bes Kaffees ıc. befannt iſt; das Pa: 
piercyperngras od. Papierſchilf in Agypten 
u. Sicilien lieferte den Alten Stoff zum Papiere. 

Cypernholz⸗Cordie, ſ. Cordie; Cy⸗ 
pernpulver, n. Staub von verfaultem Fichten: 
holze, in Venedig flatt des Puders gebräuchlich. 

Gyperwein, m. ein fehr bigiger füßer 
Wein von ber Infel Cypern. 

Eypräa, f. neufat. die Porcelanfchnede. 

Eypreéſſe, f. (lat. cupressus, vom gr. 
kypärissos) ein befannter immergrüner Baum, 
ein Sinnbild ber Trauer. 


— d. 


Gypria od. Cypris, f. lat. (vom grirch. 
Kypris) Beinamen der Benus von der Infel 
Cypern (lat. Cyprus, gr. Kypros), wo fie 
am eifrigfien verehrt ward; Sypripedium, u. 
neulat. der Venusſchuh, Frauenſchuh, Ma» 
rienſchuh, eine Zierpflanze; Eypripor, m. 


der Sohn od. Knabe ber Venus, Amor 


od. Cupido. 

Gyrenailer, pl. eine altgriechiſche Philos 
ſophenſecte, welche dem Lehrbegriff des Ari 
flipp von Cyrẽne anhing; auch Hebont« 
fer genannt, weil fie die Luſt (gr. hedöne) 
als höchſtes Gut anfahen. 

Eyrille, f. neulat. (eyrilie) eine fchöne 
Zimmerpflanze mit eirunden Blättern und 
fharladrotbe Blumen. 

Syrilifhe Buchſtaben (ſlaw. kiuriliza), 
eine alte Schriftart der flawifchen Sprade, 
nad ihrem Erfinder, dem Bifhof Eyrillns, 
im Iten Jahrhundert benannt. 

Cyrtoma, f. Kyrtomas Gyflis und 
Cyſtitis, f. Anftis. 

Eythere u. Cytherẽa, f. gr. (Wythereia) 
Beinamen der Venus, von ber Inſel Gy 
tbera, jest Gerigo, im ägeifdhen Meere. 

Gytifus, m. gr. (kytisos) der Geiß- od; 
Ziegenkiee, Schotenſtrauch, Bohnenbamm, 
ein kleeartiges Strauchgewärhe. 

Gjoar od. Czar, m. (fpr. jahr) u. Czau⸗ 
rinn, f. ruſſ., (wahrſch. nicht entſtanden aus 
bem lat. Caesar, fondern berwandt mit bem 
perf. schäh, schär, Herrfder, vielleicht von 
dem ſanskr. sAs, befehlen), ber ehemalige Titel 
bes Beberrfchers des ruſſ. Reichs und ferner 
Gemahlinn, Kaifer, Kaiferinn; Czaaré⸗ 
witſch, m. der Sohn des Kaifers, Großfürft ; 
Czaaréewna, f. Tochter des Kaifers, kaiſerl. 
Prinzeffinn. 

Czakan, m. ſlaw. (fpr. tſch—) eine Stock⸗ 
pfeife. 

Czako, m. ungar. (ſpr. tſchako) Krſpr. eine 
Feldmütze. 

Czapka, f. (fpr. tſchapka) eine Ulanen⸗ 
Müge(?) . 

Geber, wm. (fpr. tfcheber) ungarifches 
Flüſſigkeitsmaß von 11/, Gimer preuß. un⸗ 
gefähr. j 

Czechen, pl. (fpr. tſchechen), ein flamifcher 
Volksſtamm, der im 6ten Jahrhundert nad) 
Böhmen kam, die Böhmen; ezehifhe Spra⸗ 
de, die böhmifche Sprache. 

Gzetiwert, m. rufl. (ſpr. tſchetwert) eig. 
ein Biertel, Getreidemaß von 4 Scheffel. 


D. 


d. Abkürzung von da od. detur, lat. gieb, 
oder es werde gegeben, auf Rerepten; auch 
für dosis, 3.8. d. t. d. = da tales doses, 


gieb ſolche Dofen; d. d., Abfürz. von de 
dato, f. d.; d. d. d., die nbgefürzte Zueig: 
nungsformel: do, dico, dedico, lat. ich gebe, 


| da capo 
| 


weibe, wibme, ober dat, dicat, dedicat, 
. giebt, weiber, widmet; D. ober Dr. Abtür: 
mug von Docttor, z. B. Dr. med, = Doctor 
ver Medicin ; Dr. phil, = Doctor ber Phi⸗ 
; Isfophie 2e.;3 D. D. englifche Abkürzung von 

Doctor of Divinity, d. i. Doctor der Theo» 
logie; dd., ddt., Abkürzung von dedi ob. 
' dedit, lat. gegeben, bezahlt; d. s. Abfärgung 
' sen da, sigma, gieb und bezeichne, auf Re⸗ 
en; D. S. = dal segno, f. segno. 

da capo, ital. (von capo, Kopf, Spike, 
' fang) abgel. D. C., Xont. von vorn, 
vom Anfange; ale Sadwort: ein Dacapo, 
' = eine Wiederholung. 
:  daecord, franz. od. d’accördo, ital. ſ. 
| mer Accorb. 
| Bäbalus, m. gr. (Daidäles), ein bes 
; rüßmter altgrieh. Bildhauer der fagenhaften 
Berzeit, welcher durch Trennung der Füße u. 
| 
| 
| 





Selöfung der Gliedmaßen vom Körper feinen 
Geñalten zuerſt freiere Stellung und ben An⸗ 
ſchein der Bewegung gab, auch riner Sage 
nach für fi und feinen Sohn Jräarns Flü⸗ 
sd aus Federn und Wachs bildete; daher 
dadaliſch Fünftlich od. kunftreich, erfinde» 
ni, geſchickt. 

' Bag od. Dagg, n. holl. ein kurzes Tau, 
zemit die Sekleute gezlichtigt werben. 
Dägesch forte, n. im Hebr. Berftärfung 

n Koervoppelung eines Confonanten, entg. 

e 


| Dagobert, alıd. männl, Ramen: Taghell, 
: glänzend wie ber Tag. 

Dagoen, m. hebr. (von däg, Fiſch) ein 
| Ge der Philiſter, Halb Fiſch, halb Menſch. 
Ä Deguerreotyp, n. franz.gr. (fpr. —gerr: 
| —), bie pon dem Franzofen Daguerre 1838 
erfundene Borrichtung, das dur bie bloße 
. Cimwirtung des Lichts hervorgebrachte Bild 
| mes Gegenflandes auf einer chemifch zuge: 
uithteten Metallplatte bleibend zu machen; auch 
ı em anf ſolche Weife erzeugte Lichtbilb, f. 
| PWotoryps; daguerreotypiren, auf diefe 
Weiſe ein Bild anfertigen. 

‚, Dahlia, f. eine Pflanzengattung, f.v. w. 
| Ruß ſ. d. 

Daeinties, pl. engl. (fpr. dehntis) Lecker⸗ 
biffen. 








‚Beire, f. (arab. daireh, Nreis) türf. 
eine Urt Meiner Trommel, |. v. w. Tam: 
beurin. 


Dairo, m. 
Papfl 


Balrgabenalgie, f. gr. (von däkryon, 
‚ Zhnane) Heilk. das Leiden der Thränendrüſe; 
 Dafıyadenitis, f. die Ihränendrüfenent- 
wundung; Dakryoblennorrhöe, f. Thrä⸗ 
. an. Schleimfluß: Dakrnohämorrhäfis, f. 
Ihränen» Blutfluß; Dakryokiſtis f. der 
Thranenſack; Dakryokyſtalgie. f. Thränen: 
ſacſchmerz; Dakryokyftitis f. Ihränenfad: 


japanifcher Oberpriefter ob. 


Entzündung; Dakryolith, m. Xhränen« 
fein; Dakryops, m. eig. Thränenauge, Ge⸗ 
fhwulft der Thränenwege; Dakryopyor⸗ 
rhoe, f. Thränen:Eiterfluß ; Dafryorrhäfts 
ober Dakryorrhöe, f. der Thränenflußs 
Dakryoſtägon, n. daß Ihränenträufeln; 
Dalryofgring, f. bie Thränenfiltel; auch 
eine Spige, welche bei XIhränenfifteln ange 
wenbet wirb. 

Daktyliogliphik und Daktyliograͤphik, 
f. (vom griech. daktylios, Fingerring) bie 
Ringfteinfhneidefunft;s Daktyliogliphos, 
m. der Steinſchneider; Daltyliographie, 
f. die Ringbefcgreibung; Dakiyliothek, ſ. 
eine Sammlung von Sirgelringen, andı 
Abdrüden od. Abgüſſen gefchnittener Steine 
ber Altın3 ein Ring⸗ od. Jumelenfäftchen. 

Daktilus od. Daftyl, m., pl. Daftylen, 
(gr. däktylos, eig. der Finger), ein Fingers 
fuß, Zingerfhhlag, Doppelfchlag, ein drei⸗ 
fülbiger Versfuß, defien erfte Silbe lang, bie 
andern beiden kurz find (—_. 5 3. B. Ab: 
nige, heiligen); daktyliſch, aus dergleichen 
Bersfühen beſtrhend, aus Daftyien zu: 
fammengefehts Daktylitis, ſ. Heil. der 
Wurm am Finger, Fingerwurm; Dakth⸗ 
Ion, n. ein grieh. Längenmaß, etwa ein 
Boll; Daftylologie od. Daktylonomie, f. 
die Finger: Rechentunft od. die Kunf, an 
den Fingern zu rechnen; bie Fingerſprache 
oder Kunft, feine Gedanken buch bie Finger 
auszudrüden; Daktylomantie, f. die Fin⸗ 
gerwahrfagungs auch Wahrfagung aus Zau⸗ 
berringen. 

Dolai Lama, m. das göttlid verehrte 
Oberhaupt der geiftilihen u. weltlichen Macht 
in Tibet; vgl. Kutuchta. 

Dalekaͤrle od. Dalekarlier, pl. ſchwed. 
Bergleute; Bewohner ber Landſchaft Dale⸗ 
karlien im nördl. Schweden. 

Daler, m. (— Thaler) eine ſchwediſche 
Silbermuünze = /, Speriesthaler. 

Dal, m. ein türk. Reiſewagen. 

Dalmatica, f. priefterliches Oberfleid, 
Meßgewand, ein urfprünglid in Dalma-« 
tien gebräudliches. dann als Amtstracht für 
die Diakonen der röm. Kſirche allgemein ein- 
geführtes langes, weiße Oberfleid, bad auch 
von ben deutſchen SKaifern bei der Arönung 
getragen wurde. 

dal segno, f. segno. 

damaſtiren (franz. damasquiner), Eifen- 
od. Stablarbeit mit Bold od. Silber ein« 
legen, oder flanımig ätzen, mie man es zu 
Dasmascus in Syrien zuerſt machte; das 
ber bamafrirte Arbeit; bamafeirt, Wap⸗ 
pent. mit verfchlungenem Laubwerk verziert 3 
(von Zeugen) geblümt, mit eingewirkten 
Blumen u. Zaubes ein Damaſtener De: 
gen od. ein Damaftiner, ein Striemer, 
Flammert; Damaftiner Pflaume, eine 


Damafeiren 
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frühreife, violette Pflaumenart, bef. in Frank⸗ 
reich; Damaft, m. (ital. damasco, franz. 
damas, von der Stadt Damascus), Bild. 
zeug, ein geblümter feidener, wollener, ob. 
leinener Stoff; Damaffin, m. franz. (fpr. 
— ang) Halb: Bildzeug. 

Dome, f. franz. (urfpr. die Frau eines 
Nitters ; ital, dama, donna, bon bem lat. 
domina, Herrinn), eine Frau, ein Frauen 
zimmer von Stande, Herrinn, Gebieterinn ; 
Kartenfp. die Königinn; auch im Schachſpiel 
der Feldherr, ber wirkfamfte Stein im ganzen 
Spiele; im Dambrett od. Brettfpiel: ein 
Hauptſtein; dames d’atour, pl. (fpr. — 
tühr) KRammerdamen, Kammerfrauen in 
Sranfreih, bie der Königinn und den Prins 
jeffinnen den Schmud anlegen ; d. d’honneur 
(fpr. —nöhr), Ehrendamen; d. de la halle, 
ſ. Halle; d. du palais (fpr. —Iah), Schluß» 
oder Hofdamen; Damoifeau, m. (fpr. da⸗ 
mõãſo) ein Jungfernknecht, Stuger, Weiber: 
mann. 

Damtenifation, f. Tonk. die Art ber 
Solmifation (f. d.), wo man ftatt ber ge 
wöhnlihen Silben für bie Notennamen bie 
von Sraun gewählten da, me, ni, po, 
tu, la, be fingt. 

Dammar-⸗Harz, n. (resina dammar; 
pom malayifchen dAmar, Harz) Katzenaugen⸗ 
harz, ein barziges Erzeugniſs verichiebener Ars 
ten der dammara und xylopia, Dammars 
Firuiß, m. ein daraus bereiteter Firniß 
zum Überziefen von Ölgemälben. 

damn, engl. (fpr. damm) ficht für damn 
me (fpr. bämmi), verdamm mid, ein Flud) 
bed gemeinen Mannes in Gngland. 

damnatio, f. lat. (v. damnäre, verbammen) 
die Verdammung, Berurtheilung; d. me- 
moriae, Rfpr. Bertilgung od. Beihimpfung 
des Andenkens burch öffentliche fchimpfliche 
Bertilgung des Namens, Bildes, Wappens ; 
damnätus, m. ein Berurtheilter; d. repe- 
tundärum, ein wegen umntergefchlagener 
Gelder od. wegen amtlichen Betrugs Ber: 
urtheilter; d. voti, ein zur Haltung eines 
Gelübdes Berurtbeilter; coitus damnätus, 
f. Eoitus,. 

damnum, n. fat. ber Schaden, Berluft, 
Nachtheil, die Einbuße; d. datum, ein ges 
fhehener Schaden; d. dolo datum, ein 
böslicher oder vorfäglicher Weiſe zugefügter 
Schaden ; d. emergens, ein unmittelbarer 
Schaden, die Ginbuße eines bereit befefie- 
nen Vortheils; damnum fortuitum ober 
casu fortuito datum, ein zufälliger Scha- 
ben; d. illätum, ein zugefügter Schaden ; 
d. inföctum, ein zu befürchtender Schaden ; 
d. injuria datum, ein widerrechtlich zuge⸗ 
fügter Schaden; d. in mora, ein Verzug: 
fhaben ; d. irreparabile, ein unerfeglidher 
Schaden; d. necessarium, ein unvermeid⸗ 


Dandy 


licher Schaben; d. privativum, eine Bor: 


theilsberaubung, Bervortheilung, f. lucrum 
cessans; damni praestatio ob. restitutio, 
ſ. praestatio damni unter präftiren; dam⸗ 
nificiren, neulat. Schaden fliften, ſchaden; 
Dammificaat, m. ein Befchäbiger, Frevler; 
Damnificät, m. ber Beſchädigte, Beein⸗ 
trächtigte, Berluftleider. 

Domoifean, f. unter Dame. 

Damon u. Pythias (nah gewöhnlicher 
Benennungsr. Phintias), gr. männl. Namen, 
zwei berühmte treue Freunde zu Syrafus, 
die ben Tyrannen Dionys durch ihre uner⸗ 
ſchütterliche Treue zu ber bemüthigen Bitte 
brachten, ibn als den Dritten in ihrem Freund⸗ 
fhaftsbunde aufzunehmen; ein Bild treuer 
Freundſchaft; Damon, aub ein fehr ge: 
wöhnlicher Schäfernamen in Hirtengedichten. 

Dämon, m., pl. Dämönen (gr. daf- 
mön, daimönes), Fabell. ein Mittelmefen 
zwifchen Gott unb Menſchen, guter oder 
böfer Geiſt; bef. aber ein Plage» oder 
Quälgeift; Teufel; dämoͤniſch, befeffen von 
einem böfen Geiſte, nach abergläubifcher Meis 
nung; nervenfrant, wahnfinnig, toll und 
rafend; Dämoniäcus, m. ein Befeflener, 
Nervenkranter, Irre = od Wahnfinniger u. dgl.; 
Dämonärch, m. ein Gelfterbeberrfcher, 
Geifterfürft; Dämonolatrfe, f. die Geis 
flerverehrung, die Verehrung des Teufels, 
der Teufelsdienft; Dämonologie, f. bie 
Geifterlehre, Geifterfunde ; Dämononragie, 
f. Geiſterzauberei, Gefchichte des Glaubens 
an Zaubereiz Dämonomanie, f. vermeint- 
liche Teufels⸗ Befigung und daher rührender 
Wahnfinnz auch Gefpenfterfucht, Gefpenfter: 
glauben; Dämonomanttie, f. Bahrfagung 
berimittelft eines inwohnenden Dämens. 

Dan, bebr. männl. Namen: Richter. 

Danaiden, pl. (gr. Danaides) griechifche 
Fabel. die 50 Töchter de aus Agypten 
ſtammenden Danäos, Gründers don Argos. 
Sie ermordeten (mit Ausnahme der Hypermnt⸗ 
fira) auf Befehl ihres Baters ihre Männer in 
der Brautnacht, und muſſten zur Strafe bafür 
in der linterwelt in ein durchlochertes Gefäß 
beftändig Waſſer ſchöpfen; daher das Haß 
ber Danaibdben füllen, db. 5. eine vergeb- 
liche Arbeit thun. 

Danaro, f. Denaro. 

Dandin, m. franz. (fpr. dangdäng) urfpr. 
Spottnamen eined unmiffenden Richters bri 
Rabelais und Molierez daher ein Pinfel, 
Tropf, alberner, einfältiger Menſchz Dans 
diniren ob. Danbiniflren (franz. dandiner), 
fih albern benehmen od. ftellen, die Beine 
im Sigen bin und ber bewegen, ſchaukeln, 
wadeln. 

Dandy, m. engl. (fpr. bänndi ; wahrfeh. ver» 
wandt mit bem beutfchen Tand, tänbelm ır.), 
ein Stuger, Mobdeaffe, ber Spottnamen ber 


Danebrogs:Drben 


Eugländer in Amerika ı Dandyem, m. Stutzer⸗ 
baftigfeit, Gefallſucht. 

Danebrogs =: od. Dannebrogs: Orden, 
m. ein Ritterorden in Dänemarf, nach einer 
für heilig gehaltenen Fahne Dannebrog 
b. i. Dänenfahne, von brog, Tuch, Zahne) 
gmannt, und 1219 von Waldemar II. ges 
fiftet. 

Daniel, hebt. männl. Namen: ber Richter 
Gottes, der göttliche Richter. 

Danifhmend, m. (peri. gelehrt, von du- 
aisthen, wiſſen, dänisch, Wiffenfchaft) in der 
Türkei ein Etudirender, Untergeiftliher od. 
Tiener in Dſchamien. 

Dantred, new. Tankred, altb. männl. 
Namen: ein Dankfpreder od. zum Danf 
Bereiter. 

danno, m. ital. (= fat. damnum) Kfſpr. 
Schaden, Berluft. 

Danzerie, f. eine bengalifhe Münze, 
ema — 9/, Pfennig. 

Daphne, f. gr. eig. der Lorberbaum; 
Zabel. die Tochter des Flufsgottes Penzus, 
ven Jupiter in eimen Lorber verwandelt, als 
Apollo fie verfolgte; auch ber Seidelbaft, ein 
woblriehendes Ziergewãächs; Daphnän, f. die 
Lorberbefrängzte, Beinamen ber Diana ; Daph⸗ 
niten, pl. verftein. 2orberblätter; Daph⸗ 
somantie, f. Wahrſagerei mittelft eines in 
Feuer geiworfenen Lorberzweiges; Daph⸗ 
sophorien, pl. Apollo⸗Feſte und » Tänze, 
kei tenen man Lorberjweige trug. 

Däpifer, m. neulat. der Speifenträger, 
Truchſeſs; Dapiferät, n.r.m. das Truch⸗ 
feBamt. 


Deppiren, f. tapiren. 

Dordanariät, a. mitil. fat. Rſpr. jeber 
Unterſchleif u. Betrug in Maß, Gewicht ıc.; 
bef. aber die Kornwucherei, Getreideaufs 
fäuferei, nach einem berüchtigten Kornhänbler 
Dardanarius genannt, der das aufgelaufte 
Setreite biß zur Zeit der höchſten Theurung 
liegen ließ, und aud dann noch mit falſchem 
Mae bie Käufer betrog; Dardanarius, m. 
ein Setreideauftäufer, Kornwucherer. 

Dardandlien, pl. zwei Schlöffer zu bei« 
den Seiten bed Hellefpont (f. d.), nad 
ber alten Stadt Dardänos in Mfien bes 
wannt ; daher auch jene Meerenge ſelbſt. 

dare, lat. geben; f. vd. mw. debet ober 
Soll in der Buchhaltung; dätur, es werbe 
geben; detur copia (protocolli) Rfpr. 
ed werde Abfchrift der Verhandlung beige 


Dardıken oder Dariten, pl. or. (sing. 
Dareik6s, m., von bem altperf. Abnigsnamen 
Dareios ob. Dartus) altperfifhe Gold: 
mimzen, etwas über 4 preuf. Thaler werth. 

Darſis, f. sr. (von derein, abhäuten, 
fbinden) Heilt. das Abhaͤuten, Wundiwerben ; 
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Dartos, m. die innere Haut bes Hoden 
fades 


Dafyma, n. ober Dafytes, f. gr. (von 
dasys, bicht, rauh) Heil. die Augenlieber- 
rauhigfeit; Dafyımeter, n. gr. ein Dichte» 
mefjer ob. Dichtigfeitömeffer der Luft, auch 
Manometer; Dafhpus, m. gr. (mörtlid) 
Raubfuß), das Gürtelthiers Dafyürns,, m. 
(wörtl. Rauhſchwanz), das Beutelthier. 

Date, datio ıc., f. ıinter datum. 

Datolith, m. griech. (wahrſch. übelgebilbet 
von dafö, dateömai, theilen, zerflüdeln, wegen 
der Fürnigen Wbfonderung dieſer Steinart) 
ein Koffil aus dem Kalkgeſchlechte, das aus 
Kalterde, Borarfäure und Kiefelerde beftebt. 

datum (pl. data), lat. (von dare) eig. 
gegeben; weil ehedem biefes Wort in gerichtl. 
Verhandlungen vor Angabe bes Tages gefeht 
wurde, fo nannte man den Tag felbfi: das 
Datum, die Zeite und Ortsangabe, ber 
Abfendungs:, Ausſtellungs⸗, Ausfertigungse 
oder Schreibetag eines Briefes, die Tagzahl; 
dalum ut retro, auf Wechſeln: diefelbe Zeit: 
und Ortsangabe, wie die auf ber andern 
Seite ſtehende; datum ut supra, Seit u. 
Ort wie oben bemerkt; dato, ital. Kfipr. 

eute; a dato, auch: nach dato, und bloß 

to, von heute au, vom Tage der Unter: 
fohrift od. Ausfertigung an, bef. bei Be 
flimmung ber Berfalgeit von Wedfeln: daher 
Dato:MBechfel, foldye, deren Verfallzeit vom 
Tage der Ausftellung an gerechnet wird; de 
dato, vom Schreibtage od. vom Tage der 
Ausfertigung an; datiren (franz. dater), aus⸗ 
ftefen, unterzeichnen einen Brief, Zeit= und 
Ort darin angeben, beftimmen, tagzeichnen, 
betagen; — Data, pl. lat. das Gegebene, 
der gegebene Inhalt, der Stoff, die An⸗ 
gaben, gegebene Thatſachen ıc.; data et 
accepta, Ausgabe u. Ginnahme; Dataria, 
f. ital. die päpftl. Pfründentammer; Bas 
tarius, m. der Präfident derfelben ; datio 
de manu, f. lat. Rfpr. die Gntlaffung aus 
der Knechtſchaft od. Herren-⸗Gewalt; datio 
in solütum, Abtretung ftatt Zahlung ob. 
an Zahlungs⸗Statt; datio tutöris, bie 
Beſtellung eines Vormunds; Dativ, m. f. 
Gafus; per dativum, durch den Gebefall, 
db. h. durch Beftehung od. Geſchenke, 5.8. 
gu einem Amte gelangen. 

Datüra, f. (aus dem arab. tatörah oder 
tatürah) der Stechapfel, eine Giftpflanzge ; 
Daturin, n. em aus dem Gtechapfelfamen 
bargeftelltes eigentbümliches Altatoid. 

Dauphin, m. franz. (fpr. böphäng), eig. 
f. v. w. Delphin (f. d.); feit 1349 bis zur 
Revolution Titel bes Kronprinzen von Frank⸗ 
reich; Dauphine, f. die Gemablinn des⸗ 
fefben. 

Dans, n. (aus dem franz. denx, zwei, 
verderbt), in der deuiſchen Spieltarte ein mit 
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jwei Augen bezeichnete Blatt, dem Werthe 
nad glei dem AB (f. d.) ber franzöfifchen 
Karte. 

David, bebr. männl. Namen: der Ges 
liebte; Scifffpr. ein Balken od. eine Winde 
zur Hebung bes Ankers. 

Davier, m. franz. (fpr. bavjeb) die Füge: 
jiwinge ber Tiſchler; auch die Fügebank; 
ferner die Sahnzange, f. v. w. Pelikan, ſ. d. 

Davus, m. lat. ein gewöhnlicher Skla⸗ 
vennamen in den röm. uftfpielen; Davus 
sum, non Oedipus, lat. Sprw. ih bin 
Davus, nicht Ödipus (f. d.), d. b. fein 
Meifter im Errathen. 

Day, f. Dep. 

de, lat. u. franz. von, aus, als Vorwort 
in Zufammenfegungen bef. dem beutfchen ab⸗ 
od. ent= entjprechend. 

Dealbation, f. neulat. (v. fat. de-albäre) 
das Übermweißen, Weißmachen der Metalle. 

de auditu, f. unter Audien;. 

Debacliren, franz. (debäcler, v. bacler, 
fperren) einen Hafen räumen, d. h. bie aus⸗ 
geladenen Schiffe aus dem Hafen bringen ꝛc.; 
Debaclage, fr. n. (fpr. —klähſch) Schiffſpr. 
die Hafenräumung, das Wegichaffen der aus⸗ 
geladenen Waaren, Schiffe .; Debaclenr, m, 
(fpr. —Höhr) ein Hafenräume. . 

deballiren, franz. (deballer) Waaren 
entballen, auspaden; Deballage, f.r. n. 
Kfipr. (fpr. —laͤhſch') die Auspadung. 

debandiren (fpr. —bangd—), franz. (de- 
bander; vgl. Bande) entſchaaren, ſich zer—⸗ 
freuen, verlaufen, auseinanderlaufen; De: 
bandade, f. (fpr. —bahd’) Arfpr. die Ent: 
ſchaarung, da8 unordentlihe Auseinanders 
laufen der Soldaten; auch Debandement, 
n. (fpr. debangd'mang). 


bebanguiren, bebanfiren, franz. (de- 
banquer) im Hazardſpiel, entbanken, bie 
Bank fprengen, 

Debardage, f. r. n. franz. (fpr. —daͤhſch) 
die Ausladung eines Schiffs, bef. einer La: 
dung Brennholz. 

debarguiren (fpr. —kiren), franz. (debar- 
quer; dgl. Barke) landen, anlanden, aus: 
fhiffen, ans Land fegen, ausſetzen; auch 
löſchen; Debarguement, n. (ipr. debarke⸗ 
mäng) die Landung, das Landen, Ausfteigen 
aus dem Schiffes auch die Ausfchiffung, 
Ausladung der Waaren. 

debarraffiren, franz. (debarrasser ; von 
barre, f. d. u. vgl. embarraffiren) entwirren, 
wegräumen, losmachen, loswideln, ent: 
binden, ſich vom Halfe fchaffen. 

Debatten, pl. (vom franz. le debat, die 
Streitigkeit), Streit - od. Kampfreben, Streits 
gefpräch, Zwiſtgeſpräch, Wortftreit, Wort« 
od. Redekampf, Wortgefeht; debettiren 
(franz. debattre), ftreiten, fämpfen mit Wor⸗ 


Debent 


ten, burchfechten, rebefämpfen, für u. wider 
eine Sache fprechen, verhandelt. 

Debauche, f. franz. (fpr. deboͤhſch) bie 
Ausfchweifung, Schwelgerei, Uppigfeit, Lies 
derlichkeit; Debaucdhe, m. (fpr. bebofcheb) 
ein Schweiger, Praſſer, Wollüſtling, Züft- 
ling, Wüftlings debauchiren (fpr. deboſch —; 
franz. debaucher), ausfchweifen, ſchwelgen, 
ausſchweifend, Lieberlih od. müft leben, 
ſchwärmen od. fihmieren; einen debau⸗ 
chiren, ihn verführen, zu groben Aus⸗ 
fchweifungen verleiten; aud ihn abwendig 
od. abfpänftig machen; Debaudenr, m. 
(fpr. deboſchoͤhr) ein Werführer. 

debelliren, fat. (debelläre; dv. bellum, 
Krieg) den Krieg endigen, bezwingen, über⸗ 
winden. 

Debint, m. (vom lat. debere, follen, 
fhuldig fein) ein Schuldner; Debentür, f. 
(engl. debenture; franz. debentur, ehem. 
eine Quittung; urfpr. wohl das fat. deben- 
tur ald 3. Perfon pl. von deberi), Koften, 
Zollvorfhuß, den man zurüderhält; Rück⸗ 
zolls-Schuldfchein, Erinnerungszettel; De: 
bet, n. (vom Tat. debet, er ift fihulbig), 
Kffpr. das Soll od. Sollen, die Schuld, 
welche Jemand für erhaltene Waaren zu bes 
zahlen bat, oder in Hinficdht des Verkäufers 
das, was er noch empfangen fol; vgl. Gre 
bit; Hr. N. debet, d.h. fol od. tft ſchul⸗ 
dig; — debila porlio, f. der Pflichttbeil, 
f. legitima; debitum, n. lat. die Schuld; 
pl. debita, Schulden; debitum cambiäle, 
bie Wechfelfhuld; d. certum, eine gewiffe, 
von dem Schuldner bezahlbare Schuld; 
d. conjugäle, bie eheliche Pflicht; d. exi- 
gibile, eine zahlbare Schuld; d. feudäle, 
Lehnspflicht; d. illiquidum, eine unerwie- 
fee, ungeftändige Schuld; d. incörtum, 
eine ungewiffe Schuld; d. inexigibile, rine 
unausllagbare oder das Vermögen Des 
Schuldners überfteigendbe Schuld; d. legis, 
eine gefeplihe oder gefegmäßige Schuld; 
d. liquidum, eine ®lare, ermwiefene oder 
unleugbare Schuld ; d. natürae, die Schuld 
der Natur, Nothmendigkeit zu fterben; d. 
passivum, eine zu bezahlende Schuld; d. 
perpetüum, eine immerwährende od. un⸗ 
ablöslihe Schuld; d. publicum, eine öf« 
fentlihe, an den Staatsſchatz zu bezah« 
ende Schuld; d. verum, eine Schuld ohne 
Einrede; — debita activa, pl. Ausfänbe, 
ausftehende Schulden; d. consensualia, 
mit gerichtlicher Zuſtimmung gemachte 
Schulden; d. feudalia, Lehnsfhulden, Lehn⸗ 
pflihten; d. hereditaria, Erbichulden ; d. 
passiva, zu bezahlende Schulben ; d. sub- 
sidiaria, Hülfsgelder von Lehnsträgern u. 
Städten; — Debito, m. ital. die Schuld, 
das Schuldige; Debitmaffe, f.v.w. Con⸗ 
eursmafle, f. d.; — Debitor, m. lat., pl. 


debil 


Debitõres, Rivr. Schuldner, Schuldiger, 
im Gegenfag von Greditor; Debitrix, f. 
die Schulbnerinn ; debitor assignätus, ein 
aungewiefener Schuldner, den ich meinem 
Gläubiger anweife, um fih an ihm bezablt 
pa machen; d. cambiälis, ein Wechſelſchuld⸗ 
ner; d. cessus, ein abgetretener Schuld: 
ner, deſſen Schuld ih an einen Andern ab» 
trete ; d. chirographarius, ein Handſchrift⸗ 
ſchuldner, ber dem Gläubiger über das Dars 
iehn eine Handſchrift ausgeftellt hat; d. com- 
müunis, ein Gemeinſchuldner, gegen ben 
bie ſämmtlichen Gläubiger gerichtlich auftre: 
tim; d. de fuga suspöctus, ein ber Flucht 
verdächtiger, unſicherer Schuldner; d. fu- 
gitivus, ein flüdtiger Schuldner; d. he- 
reditarius, einer der etwas an eine Grb- 
fhaft fchuldet; d. hypothecarius, ein 
Schuldner gegen Pfandverfchreibung; d. in 
solidum, ein fammtverbindlicher Schuldner; 
d. morösus, ein faumfeliger Schuldner; 
d. obaerätus, ein Xiefverfchuldeter, der 
mehr Schulden ale Bermögen bat; d. pig- 
noratitius, ein Schuldner, der feinem 
Bläubiger zur Sicherheit ein Pfand gege⸗ 
ben bat; d. principälis, der Hauptſchulb⸗ 
ner; d. publicus, ein öffentlicher ober 
Etaats-Schuldner; d. putativus, ein ber» 
meintlicher Schuldner; d. usurarius, ein 
Zinſenſchuldner. 

debil, lat. (debilis, e) ſchwach; Debili⸗ 
tät, f. (lat. debilitas) die Schwäche, Kraft⸗ 
loſigkeit; debilitas animi, Geiſtesſchwäche; 
debilitiren (lat. debilitäre), ſchwãchen, ent« 
häften; Debilitation, f. bie Schwächung, 
Entfräftung. 

Debit, m. franz. (fpr. debih; urfpr. wohl 
Ev. mw. Debet oder debitum, alfo eig. 
Schuld od. ausflehende Zahlung für verkaufte 
Baarın), der Abſatz, Abgang, Berkauf, 
Verſchleiß od. Vertrieb von Waaren ; debi⸗ 
firen (franz. debiter), abfegen, verkaufen, 
vertreiben 5; uneig. verbreiten, ausfprengen, 
unter die Leute bringen, 3. B. eine Rad: 
tt; auch etwas auf bie Schulbrehnung, 
ind Debet (f. d.) bringen, ober als Schuld 
anfchreiben od. anrechnien, belaftenz Debi: 
taut, m. ein Waarenabfeger; Kleinhändler, 
Irämer, Einzelverfäufer. 

Debitor, debitum ꝛc., f. unter Debent. 

deblayiren (fpr. —bläjiren), franz. (de- 
blayer) die Laufgräben nach ber Belages 
tung wieder einreißen. 

debloquiren, Deblodiren, franz. (deblo- 
quer; vol. blodiren) Krfpr. entfegen, die Ein» 
ſchliezung od. Sperrung eines Ortes aufs 
beben,, die gefperrten Zugänge öffnen; bei 
Suchdr. die Fliegenköpfe herausnehmen, d. 
b. den in Srmangelung be® rechten einfiweilen 
verkehrt eingeſezten Buchflaben wieder beraus- 
nehm und gegen den rechten austauſchen. 
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de bon coeur, f. Coeur. 

Debonsaire, m. franz. (fpr. —nähr) der 
Sanftmüthige, Geduldige, Nachgiebige. 

de bonne grace, f. Grare. 

Deböra, bebr. weibl. Name, eig. die 
Biene. 

beborbdiren, franz. (deborder; vgl. Bord) 
austreten aus feinen natürl. Grenzen, fich 
ergießen; auch den Rand, Saum ıc. ab- 
nehmen, abtrennen, abranden vd, abkan⸗ 
ten ; uneig. ausſchweifen, 5. B. ein debor⸗ 
dirter, d. i. ausfchweifender Menſch; NKrfpr. 
überflügeln ; Debordement, n. (fpr. —mäng) 
das Austreten, die Ergießung eines Fluſſes, 
auch wmeig. der Galle, eine Überfhmemmung, 
Fluth od. Uberfluch, 

Debottiren, franz. (debotter, von botte, 
Etiefel) die Stiefel ausziehen, entftiefeln. 

Debouchiren (fpr. —bufh—), franz. (de- 
boucher, v. boucher, zuftopfen), eig. etwas 
Berftopftes öffnen, Öffnung  verfcdaffen ; 
Arfpr. aus einem engen Paffe hervorrüden ; 
Gelegenheit zu gutem Abfage finden; De⸗ 
bouche (fpr. debufcheh) od. Debouchement 
(fpr. — ſch'mäͤng), n. ter Ausgang, Ausweg 
aus einem engen Paſſe, die Schlucht; Kffpr. 
ber Abfag, Bertrieb von Waaren ; der Weg 
od. das Mittel zum Abſag berfelben. 

bebourfiren (fpr. —burß—), franz. (de- 
bourser, von bourse, Börfe, Beutel) aus⸗ 
zahlen, auslegen, vorſchießen; Debours, 
m. (fpr. —buhr) u. Debourfement, n. (fpr. 
—burg'mang) die Auszahlung, Auslage, das 
ausgelegte Geld, der VBorfhuß. 

Debris, pl. franz. (fpr. debrih; v. briser, 
drehen) bie Trümmer; Uberbleibfel von 
Xruppen, die übrige Mannfchaft. 

debronilliren (fpr. debrulljiren), franz. 
(debrouiller; vgl. brouilliren) etwas Ber. 
wirrte® wieder in Orbnung bringen, aus: 
einanber fegen, entwideln, entwirren. 

Debüdjiren (fpr. —büfh—), franz. (de- 
bucher) aufjagen, auftreiben; aus dem 
Lager weichen, feinen Stand verlaſſen. 

debusquiren (fpr. —büsfiren), franz. (de- 
busquer) &rfpr. aus dem Bufche treiben, 
verjagen, aus einer vortheilhaften Zage od. 
Stellung vertreiben, ausftechen. 

Debüt, m. franz. (fpr. debüh; eig. ber 
erfie Wurf ober Stoß im Spiele, von but, 
Ziel), der Anfang, Antritt, Hervortritt, 
Beginn, erfte Auftritt, die erſte Erſcheinung 
3. B. eines Schauſpielers auf dem Theater, 
die Antrittörolle, Antrittsrede; debütiren 
(franz. debuter), anfangen, beginnen, zum 
erften Male auftreten, erfcheinen oder ſich 
bören laſſen; feine Antrittsrolle, Antritts⸗ 


. Predigt ober » Vorlefung halten. 


de but en blanc, franz. (fpr. d’bütang- 
bläng) eig. gerade nad) dem Ziele (fchießen) 5 
gerade heraus, geradezu, ohne Überlegung. 
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Decaͤde, f. (franz. decnde, aus dem gr. 
dekäs), ein Zehend, zehn Stüd, 5. B. 
Bücher od. Jahre x.; ein Tagzehend, nad 
dem franzöf. neuen, aber 1806 wieder abge: 
fchaflten Kalender eine Woche od. Umlaufs- 
zeit von 10 Tagen, nämlid: Primidi, m. 
der erfte Tag, Duodi, der zweite, Tridi, 
der dritte, Quartibdi, ber vierte, Duine« 
tidi, der fünfte, ‚Sertidi, der fechbte, 
Septidi, der fiebente, Octidi, der achte, 
Nonidi, der neunte, Derabi, ber zehnte, 
Tag od. Zehmtag, Ruhetag (Sonntag); vgl. 
Dekadik. 

Decadente, ſ. franz. (ſpr. dekadaͤngß'; 
vgl. Cadence) ber allmähliche Verfall, die 
Abnahme, Verfallsneigung, Verſchlechte— 
rung. 

Decagon, ſ. Dekagon. 

Decagruaͤmme, n. franz. 10 Grammes, ſ. d. 

decaiſſiren (fpr. —täſſ —-), franz. (decais- 
ser; von caisse, ſ. d.) auspacken, ausleeren. 

decaliren (vom ital. calare, ſinken, ab⸗ 
nehmen), Kifpr. am Gewicht abnehmen, durch 
Eintrocknen, Ausrinnen 2c.; Detalo, n. die 
Gewichtsabnahme einer Waare, vgl. Dechet. 


Desalitre, m. franz. 10 Kitres, f. d. 

Decalogus, f. Dekalogus ır. 

decalquiren (fpr. —kalliren), franz. (de- 
ealquer; vgl. Galque) einen Wiederdrud ob. 
Umdruck maden, einen Kupfer: ob. Stein 
drud auf Holz u. dgl. übertragen, vgl. zyloe 
graphiren. 

Deramerone, f. Detameron. 

Decamitre, m. franz. 10 Mitres, f. 
Metre. 

Decampiren, franz. (decamper, d. camp, 
das Lager) das Lager abbrechen oder auf: 
heben; aufbreden; uneig. abziehen, bie 
Flucht ergreifen, Reißaus nehmen, fi) da» 
von oder aus dem Staube maden; De 
campement, n. (fpr. — maͤng) bie Ent⸗ 
lagerung, der Aufbruch des Lagers, 

Deränus ob. Decan, m. lat. (decänus, 
eig. ein Vorgeſezter über Zehn, von decem, 
zehn), der Oberſte, Borgefegte einer Gelehr⸗ 
tenzunft od. Farultät auf hohen Schulen, auch 
eines Stiftes, der Dechaͤnt, Obergeiftliche; 
Deranat,n.r. m. neulat. die Dechantswurde, 
das Ehrenamt derfelben; Decanei od. Decha⸗ 
nei, f. die Wohnung und das Gebiet ob. 
der Kirchenfprengel desfelben; becanifiren, 
bie Stelle eines Decans vertreten; Dera⸗ 
nifftun, f. die Borfteherinn eines Rounen» 
kloſters. 

decantiren, lat. (decantäre) eig. abſin⸗ 
gen; ausrufen, preiſen; Heilk. abklären, 
langfam abgießen; Detantation, f. bie 
Abfingung, Ausrufungs Abklärung, all 
mähliche Abgießung des Klaren. 

Derapitiren, neulat. (v. lat. caput, Kopf) 


Dedarge 


enthaupten, köpfen; Derapitation, f. bie 
Enthauptung, das Köpfen. 

Derare, m. franz. 10 Ares, f. Are. 

Desarboniftren, neulat. (vom lat. carbe, 
Kohle), entkohlen, vom Kohlenſtoffe befreien ; 
Derarbonifation, f. die Entlohlung, Be 
freiung von Koblenfloffe. 

Decaſtere, m. franz. 10 Stires, f. Stere. 

becatiren, franz. (decatir; vgl. catiren) 
den Tüchern die Dampflrumpe geben, ihnen 
den Preßglanz nehmen; Decatiffage, f.r.n. 
(fpr. —ßᷣaͤhſch) die Dampflrumpe, 1822 
zu Paris erfunden. 

becediren, lat. (decedäre) abgehen, wei⸗ 
den; Deceflion, f. (lat. decessio) das 
Weggeben, Fortgehen, der Abgangı Der 
ceiffor, m. ber Abgehende, Amtsvorgänger. 

decem, fat. zehn, Decem, ın. der Behnt 
oder Zehnte, nämlih heil von etwas, ale 
Abgabe an Geiſtliche; December, m. lat. 
ber Wintermonat, Chriſtmonat, eig. ber 
sehnte Monat nad) dem älteften römifcdyen Ras 
lender, vom März an gezählt; vgl. Septew 
ber; Decempibae, f. Meſsruthe, Mefsitange, 
von 10 Fuß; Decimpir, m. ein Zehnherr, 
einer von den Zehnmännern ob. zehn obrie: 


keitlichen Perfonen im alten Rom; decem⸗ 


siral, zehnherrlich, z. B. Detemviräl« 
Collegium; Decemvirät, n. r. m. bie 
Zehnherrſchaft, Zehnherrnwürde, Würde 
eines Zehnherrn; Derendium, n. neulat. ein 
Tagzehend, eine zehntägige Friſt, Zeit don 
zehn Tagen; Decenuium, n. lat. ein Jahr⸗ 
zebend, ein Seitraum von 10 Jahren; Des 
sennäl (fat. decennälis, e), zehnjäbhrig. 
decent, Tat. (decens, von decere, ſich 
jiemen) ſchicklich, anftändig, mohlanftändig ; 
gesiemend, ehrbar, fittſam; Decinz, f. (lat. 
decentia) die Wohlanftändigkeit, Ehrbar⸗ 
—* Schicklichkeit, Sittſamkeit, der Wohl⸗ 
and. 

Deception, deceptiviſch, Deceptor, ſ. 
ante beripiren. 

Decerniren, lat. (decernöre) gerichtlich 
beſchließen, zuerkennen, entſcheiden; vergl. 
Decret; Decernent, m. (lat, decérnens) 
Rſpr. der Erkenner, Rechtserkenner, Rechts⸗ 
finder, Entſcheider, Urtheilsverfaſſer. 

Dereſſion, Deteſſor, ſ. unter decediren. 

dechalandiren (ſpr. deſchalangdiren), franz. 
(déchalander; vgl. Chaland) Jemand um 
ſeine Kunden bringen, Kunden abwendig 
machen; auch einen Käufer durch unhöfliches 
Weſen u. dgl. verſcheuchen. 

Dechant, m., aus dem lat. Decanus 
entſt., ſ. b. 

Decharge, f. franz. (ſpr. deſchaͤrſchi; vol. 
Charge) das Ab⸗ od. Ausladen von Schiffen; 
bie Abladung, Guatledigung, Erleichterung, 
Befreiung, Frei» oder Losfprehung, Ent⸗ 
bindung von einer Schuld od. Verbintitchkeit 


decha uſſiren — 
u. die dariiber auısgeftellte Urkunde, (einem 
Decharge ertheilen); Krfpr. das Abſchie⸗ 
ben od. Abfenern eines Geſchützes, die Salbe; 
dechargiren (franz. decharger), abladen, 
entladen, entbinben, losſprechen, entledigen; 


uülgen, auslöſchen, z. B. eine Schulb, einen 


— — — 


peſten; ũberheben; abfeuern, losſchießen, 
lsöbrennen, eine Solve geben. 

dechaufſiren (fpr. deihofi—), franz. (de- 
chausser:; vgl. chauffiren) eig. die Fußbe⸗ 
Neivung ablegen, entſchuhen; einen Bahn 
—, ihn vor dem Herausnehmen vom Zahn 
Berihe_entblößen ; Dechaufſoir, m. (fpr. des 
MWefioähr) der Bahnfleifhablöfer, em Wert: 
sus der Zahnärzte. 

Deder, m., Dechent oder Dechend, n. 
(vom altd. dech, goth. taihun, lat. decem, 
zum Afipr. eine Anzahl von 10 Stüd 


Fellen; bei den ruſſ. Rauchwaaren: 40 Stud. 


Dechet, m. franz. (ipr. deſchäͤh; von de- 


 ehoir, abfallen, abnehmen) Affpr. die Ge⸗ 


wihtsubnahme, der Abgang ob. Berluft 
einer Waare durch Abfonderung ber dabei 
beändlihen Unreinigleiten, taub, Sand ıc,, 


wie durch Eintrocknen, Husrinnen ıc., vgl. 


| 
' 


Decale. 
dechiffriren (fpr. deſch —), franz. (de- 
chifrer; vgl. Ghiffre ıc) eniziffern, ent⸗ 


tätbfeln, berausbringen, enthüllen, auflöfen; . 


dechiffrable (ſpr. — Fran), entzifferbar, 
mtifferli, erratblih; Dechiffreur, m. 
(pr. deſchiffroͤhr) ein Entzifferer od. Erklärer 


einer Geheimſchrift. 


Dechirage, f. t. n. franz. (ſpr. deſchiraͤhſch 
von dechirer, zerreißen) das Trümmerwerk, 
alte Planken 1. don unbrauchbar gewordenen 
und befßhalb zerſchlagenen Schiffen. 

Detiare, ſ. Are. 

Decidenz, ſ. neulat. (vom lat. decido, 


| ebiaflen) die Abnahme, der Abfall, Verfall, 


dad Abkommen von GBefundheit und Vermb⸗ 
sn, Herunterkommen. 

decidiren, lat. (decido, decidere, eig. ab⸗ 
ſcheeiden; franz. decider) entfcheiden, ſchlich⸗ 
im, einen Ausipruch thun, einen Befcheib 
oder Ausſchlag geben; verabfchiebden, bei⸗ 
legen, ab» oder zufprehen; decidirend, 
entſcheidend; becidirt, entfchieden, beftimmt, 
auch eutichloffen; Decifion, f. (lat. decisio) 
ed. Deeifum, n. ein Richterfpruch, Rechte: 
Wruch, Befcheid, das Urtheil, die Entſchei⸗ 
Yang, der Spruch; becifiv, neulat. ent: 
ſcheidend, abſprechend; Decifiv: Stimme, 
. ». w. votum deeisıvum, f. votum; 
deriñvement, franz. (pr. defifim'mäng) ent⸗ 
iheidend, auf eine entfcheidende Art. 

i me, f. Sramme; Deeilitre, 

f. Litre. 

berimäl, neulat. (vom lat. decem, zchn s 
decimus, a, um, der ıc. zehnte) zehntheilig, 
was aus Behntheilen od. Zehnteln beftebt, 
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3. 3. Decimälbrud, ein Schmtelbruch ; 
Derimälrehnung od. Dreimal: Einthei- 
lung, eine Rechnung durch Zehntelbrüdye, 
Behntel: Gintheilung oder zehntheilige Rech⸗ 
sung; Deeimälfgflem, die gewöhnliche zehn⸗ 
theilige Zahlen Ordnung; DeamalMaß, 
zehntheiliges Maß; Detimäl⸗Fuß, ein 
Bebhntelfuß, der in 10 Jolle getheilt iſt; 
Derimälzoll, u. f. fs Decime, f. ont. 
der Zehnton od. zehnte Kon von dem Grund⸗ 
ten en gerechnet; Versk. eine zehnzeilige 
Strophe fpanifchen Urſprungs; Decime, m. 
franz. (fpr. deßihm') eine franzöffhe Münze, 
ſ. Zranıs Decimötre, |. Mtires Deci: 
möle, f. ital. Tonk. eine Notenfigur, wo 
eine gewifle Note, z. B. ein Viertel, in 10 
Noten von gleiher Dauer zerfälltis Decimiren, 
lat. (decimäre) zehnten, den Zehnten uchmen 
od. ſammeln; verzehnten, den Zehnten geben s 
den zehnten Mann ausloofen oder aus. 
heben; decimäbel, neulat. zehntbar, zehnt⸗ 
pflihtig, dem Zehnten unterworfen; Decima: 
tion, f. fat. die Verzehntung, das Zehnts 
recht, die Einfammlung od. Abgabe des 
Zehnten, auch die Loofung um den zehnten 
Mann, Aushebung desfelben ; Decimätor, 
m. neulat. ein Zehntherr ober SZchntner, 
Zehntſammler. 

decintriren ¶pr. deßäng —), franz. (de- 
eintrer) Bauk. das Gerüſt, auf dem ein 
Gewöolbe aufgeführt iſt, wegnehmen. 

decipiren, lat. (decipere) hintergehen, 
betrügen, berüden ; Deception, f. (deceptio) 
bie Hintergebung, Bervortbeilung, der Bes 
trug; Deciptor, m. ein Betrüger, Hinter« 
liſtiger; beceptioifh, neulat. hintergehend, 
berrüglich,, trügerifch. 

Derifion ⁊c., f. unter detidiren; Deti⸗ 
ſtere, ſ. Stere. 

detlamiren, lat. (declamäre, laut reden) 
funftmäßig lefen ober reden, mit Empfin: 
bung vortragen, nach dem &efühl fprechen ; 
im redneriſchen Zone von unwichtigen Din: 
gen reden, ein Prunkgerede machen, fi) 
in Schmudreberei verlieren; aud fohreien, 
eifern, poltern, losziehen; declamändo, ital. 
Tonk. ausrrudspoll ; Deelamation, f. lat. 
(declamatio) die funftmäßige münbliche Darſtel⸗ 
lung vorgezeichneter Gedanken u. Empfindungen, 
ober die Kunſt, jhön zu lefen oder vorzu⸗ 
tragen, bie Kunft des Vortrags, Lee» oder 
Bortragefunft, der Bortrag, das Kunſt⸗ 
leſen; aud die rehnerifche Einkleidung vd. 
Darftelung, der Redeſchmuck 10.5 tabelnd: 
die Übertreibung, Schmudreberei, das 
Prunkgerede, Wortgepränge, Wortgeflingel, 
ber Wortſchwall; eine Kunſt⸗ od. Schwung: 
rede, Echul: od. Übungsrede, Schmud« od. 
Prunkredez Derlamätor, m. ein Rebe: 
fünnftler, Bertragsmeifter, Sprechkünſtler, 
Sprehmeifter; Kunſt⸗, Schwung» ober 


14° 


212 beclariren 
Prunkredner; Derlamatörit, f. neulat. die 
Anweifung zur fchönen Bortragstunft od. 
Schönredekunſt; beelamatörifch, redneriſch, 
kunſt⸗ ober prunkredneriſch; Declamatss 
rium, n. ein Kunſtvortrag, eine Rede⸗ 
Übung, Kunftvorlefung. 

declariren, lat. (declaräre) erflären, 
erläutern, auslegen, feinen Gntichluß kund 
tbun, fih äußern, entbecken; Waaren ob. 
Güter angeben; Deelaration, f. (lat. de- 
claratio) die Erflärung, Bekanntmachung, 
Darlegung, Anzeige, 3. B. eines Verlöbniffes ; 
Waaren» od. Güter» Angabe od. Namhaft⸗ 
madung bei Zöllen, Poften 2.5; der Gegen: 
fein, Tilgungsſchein; declaratio honöris, 
fat., od. declaration d’honneur, franz. (fpr. 
deflaraßjöng donnoͤhr), f. bie Ehrenerklärung ; 
declaratio sententiae, lat. Erklärung des 
Urtheild; declaration d’amour, fran;. (fpr. 
— bamühr) Liebeserklärung ; declaratoria 
sententia, f. lat. das Erläuterungsurtheil. 

decliniren, lat. (declinäre) abweichen, 
fh abneigen; ablehnen; abändern, beugen, 
umenden, z. B. ein Wort; declinäbel, neu 
lat. biegbar, biegfam, umendbar ; Derlina: 
tion, f. lat. (declinatio) die Abbiegung, 
Neigung ; Naturl. die Abweihung, bef. die 
ber Magnetuadel von der Mittagslinie, auch 
der Geftirne don dem Gleicher (Aquator) 5 
Heilt. eine Verrenkung; auch die Abnahme 
einer Krankheit; Spradi. die Wortbiegung, 
Beugung, Biegungsart, Umendung, Abs 
änderung der Nenn⸗, Bei⸗ und Fürwörter 
durch die verſchiebenen Cafus; Declinätor, 
m. oder Detlinatorium, n. neulat. ein Ab⸗ 
weichungszeiger, ein Gompaß, ber bie Ab: 
weichung ber Magnetnabel zeigt; Berlinatds 
riſch, abweichend, ablehnend. 

Declivität, f. Tat. (declivitas) die Ab: 
hängigkeit, Abdachung. 

Detott, n. lat. (deesctum, von deco- 
quöre, abfodhen, auch verzehren, berthun), 
ein abgekochter Trank, Kräntertrant, Ab» 
fott oder Abſudz Decoct: Infüfum, n. 
Abfud» Aufguß, wenn nit einem noch fie 
dendheißen Abſud em anderer Arzneikörper 
übergoffen wird; Decoction, f. (lat. decoc- 
tro) die Abfodhung, das Abkochen; de- 
cöetor bonörum, m. Ripr. ein Verſchwen⸗ 
der (Verkocher) feines Vermögens; d. do- 
lösus, ein Verſchwender des eigenen und 
des erborgten Vermögens. 

Decolliren, lat. (decolläre, von collum, 
der Hals) eig. enthalſen; enthaupten, köpfen; 
Decollation, f. die Entbalfung, Enthaups 
tung; becolletirt, franz. (decollete) den 
Hals od. die Bruft entblößt, mit fehr ent: 
blößtem Halfe. 

Decoloriren, Tat. (decoloräre; dv. color, 
Farbe) entfärben ; verblaffen, bleichen, ver: 
fchießen; berolorirt, entfärbt, verfchoffen ; 


Decouragiren 


Decoloration, f. die Entfärbung, Ber: 
bleichung. 

decomponiren, neulat. (vgl. componi: 
ren) auseinander nehmen, zerlegen, zer⸗ 
ftüden, zertbheilen, zerfällen, zerfegen, auf: 
löfen; becomponibel, zerlegbar, zerfehlidh ; 
Decompofition, f. die Zerfegung, Serie 
gung, Bertheilung, Serfällung, Entmiſchung, 
Auflöfung eines Körpers in feine erfien Grund- 
theifes Decompofitum, n. ein zerfegter ob. 
eıtmifchter Körper ; Sprachl. ein zwei⸗ od. 
mebrfady zufammengefehtes Wort, 3. B. 
Ober: Forft » Meifter. 

Decompte, m. franz. (fpr. deföngt’s vgl. 
Gompte) der Rehnungsabzug, die Abrech⸗ 
nung; becomptiren (franz. d6compter), 
abrechnen, abziehen. 

Deconceptiren, barb. lat. (vgl. Goncept) 
verwirrt machen, aus dem Zufammenbhange 
bringen. 

de concert, f. unter Concert. 

Deconcertiren (fpr. berungßertiren), franz. 
(deconcerter) eig. die Spielenden irre ma- 
chen, aus dem Zone bringen (vgl. Con: 
cert); aus der Faffung bringen oder ge: 
rathen, verwirren ober verwirrt machen, 
ein Vorhaben vereiteln. 

Deconfitüre, f. franz. bie Niederlage; 
völlige Zahlungsunfähigkeit. 

de congrüo, f. unter Congrua. 

becontenanciren (fpr. befongtenangfiren), 
franz. (decontenancer; vgl. Contenance) 
aus der Faſſung bringen, beftürzen, ver: 
blüffen ıc. ; Decontenancirt, verwirrt, ver: 
bugt, verblüfft, außer Faſſung. 

Decörum, n. (vom lat. decörus, a, um, 
anftändig, geziemend), der Anftand, Wohl: 
fand, das Schidliche, die Anftändigkeit, 
Mohlanftändigkeit; Decoriren (lat. deco- 
räre), verzieren, aufpugen, ſchmücken, ver« 
fhönern ; mit einem Orden befleiden; Des 
corateur, m. franz. (fpr. —führ) ein ie: 
rath8maler, Verzierer, Bühnenmabler; Des 
coration, f. neulat. die Verzierung, Aus: 
zierung, Bühnen-Berzierung, Malerei od. 
Bekleidung ; das Ehrenzeichen, der Orden; 
decorativ, zur Ausihmädung oder Ber 
zierung dienend. 

decoupiren (ſpr. —Mp—), franz. (de- 
couper; dgl. coupiren) abbauen, zerlegen, 
zerfchneiden, zerftüdeln. 

Decouragiren (ſpr. — kuraſch —), frauz 
(decourager; vgl. Courage) muthlos ma: 
chen, abfchreden, entmutbhigen od. entnmuthen, 
verzagt, Pleinmüthig od. ſcheu machen, bie 
Luft benehmen, fcheuchen; beconragirt, 
entmutbigt, Pleinmüthig, versagt; Decon⸗ 
ragement, n. (fpr. dekuraſch'maͤng) Die Ent⸗ 
muthigung, Mutblofigfeit, Berzagtbeit, 
Kleinmüthigkeit. 


wu — 


Decourt 


Derourt, franz. (ſpr. ou = u) oder De: 
cört, m. Kfipr. der Abzug an einer Rech: 
nung; Decourtiren, abziehen, abdingen, 
kürzen. 

Dessuverte, f. unter beroupriren. 

Derousertiren, vom Franz. bad Kouvert, 
ven Briefumfchlag eröffnen und abnehmen. 

becousriren (ipr. —tuwr-—), franz. (de- 
couvrir) enidbeden, aufbeden, eröffnen, 
sAeubaren, zus erkennen gebens a decou- 
vort (fpr. — defuwähr), uubededt, unbe 
ſchütt; Decouverte, f. (fer. dekuwert'), die 
Entvedung, Erfindung. 

derrebitiren, franz. (deeröditer) Ser 
sand um (den Gredit) das BZutrauen, 
Anſehen ober die Adtung bringen, fein 
Anfehen untergraben oder ſchwächen; bie 
Güte einer Waare herabfegen, verkleinern, 
derfchreien. 

Derrement, n. lat. (decrementum) bie 
Abnahme, Verminderung, der Verfall. 

derzepiren, neulat. (vgl. repiren) verfallen, 
ableben; Decrepitübe, f. franz. die Abger 
lebtheit, das hohe oder abgelebte Alter; 
Derzepitus, m. lat. ein Abgelebter, Alters: 
ſchwacher; decrepit, abgelebt, hinfällig. 

decrepitiren, neulat. (von crepitäre, kni⸗ 
fern, praſſeln) verpuffen, verpraſſeln, vers 
iften, abkniſtern; Derrepitation, f. 
Scheidek. das Abkniſtern, Berpuffen, das 
Praſſeln einiger Salze im Feuer. 

deerefciren, lat. (decrescäre) abnehmen, 
verfommen; decrescendo, ital. (fpr. defres 
ſchendo) Tonk. abnehmend; Derreſtenz, f. 
lat. (decrescentia) die Abnahme, Ber⸗ 
Neinerung. 

Deeröt, n. lat. (decretum, befchloffen, 
Zeihluß, von decernäre), pl. Derrite, 
(lat. decreta) eine obrigkeitliche Verordnung, 
Serfügung; ein Rechtsfpruch, gerichtlicher 
Beſcheid, Ausipruh, Erlaſs, Beichluß, 
Rathöfchlu oder » Befehl; decretum in 
Senätu, befchloffen im Rathe; ad decre- 
tım, nad) dem Befchluffe, Beicheide, Rechts⸗ 
ruhe; decreta, pl. insbef. die Befchlüffe 
und Ausfprüche der Päpſte und ber Kirchenver⸗ 
ſanmhingen; decrätum admissivum, Ent: 
ſcheidung über die Zulaffung eines Rechts⸗ 
müteld; d. alienändi, ein Beraͤußerungs⸗ 
Urtheil, eine obrigkeitliche Erlaubniſs, etwas 
M veränßeen ; d. ambitiösum, theilhalten« 
der Beicheid; d. aulicum, f. dv. w. Gab 
2tt8:Ördre, f. d.; d. comminatorium, 
Safügung mit Strafbebrohung; d. com- 
misseriäle, eine von einem Beauftragten 
alafiene Berfügung; d. commüne, gemei« 
ner Beſcheid; d. concessivum, Befhluß 
der Geſtattung eines Geſuchs; d. confir- 
astorium, beftätigendes Urtheil; d. Dei, 
ttlicher Aathſchluſs; d. de solvendo, Aus: 
jahlungsurtheil, obrigkeitl. Griaubnißß, gewiffe 
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Gelder auszuzahlen; d. interimisticum, eine 
verläufige obrigfeitl. Berfügung; d. mar- 
ginäle, Kandverfügung; d. ulterius, wei« 
tere, legte Berfügungs decretäles (litterae) 
oder Deeretälen, pl. päpftlide Berfüguns: 
gen oder Befcheide, Kirchengefehe, Satzun⸗ 
gen; Decretiren, neulat. gerichti. befchließen, 
einen Spruch erlaffen ; feflfegen, verfügen ; 
beeretirt, beidlofien, verfügt; Decretir: 
funft, die Kunft zu verfügen in gerichtlichen 
und andern Öffentlichen Angelegenheiten; De: 
eretift, m. ein Kirchenrechtslehrer, eig. bie: 
jenigen Rechtögelehrten im Mittelalter, welche 
auf die decreta (f. d.) der Päpfte geftükt, 
das kanonifche Recht als die begrünbende Quelle 
aller Staats verhälmiſſe anfahen, entg. Legiſt; 
decretõriſch, beſchließend, entſcheidend. 

decrottiren, franz. (décrotter) von’ Koth 
(crotte) reinigen, fäubern, abputzen, ab⸗ 
bürſten; Decrotteur, m. (fpr. —töhr) ein 
Schuh⸗ od. Stiefelputer; Decrottoir n. (fpr. 
—toähr) eine Schuhbürſte, Kratzbürſte, ein 
Schabeifen zum Reinigen der Schuhe und 
Stiefel. 

decruſtiren, neulat. (von crusta, Rinde) 
abſchälen, abrinden. 

Decubitus, m. neulat. Heilt. das Auf: 
liegen, Wundliegen ber Kranfen. 


Derüplum, n. neulat. (von decem) das 
Zehnfache, Zehnfältiges Decurie, f. lat. 
(decuria) eine Zahl od. Abtheilung von 
Zehn, ein Zehend; Decurio, m. ein Auf: 
feher über 10 Maun, Rottmeifter. 

Deeurtiren, lat. f. becourtiren. 

decussätim, lat. in Form einer römifchen 
Zehn (A), überzwerch, Preuzweife; Decuf: 
fation, f. die Liniendurchfchneidung oder 
Durchkreuzung. 

Decuſſorium, n. neulat. Heilk. ein Werk: 
zeug zum Niederdrücken der Hirnhaut beim 
Schädelbohren. 

dedaigniren, Dedain, ſ. unter dedig— 
niren. 

de dato, ſ. unter datum. 

debecoriren, lat. (dedecoräre) entehren, 
verunehren, ſchänden. 

dediriren, lat. (dedicäre) zueignen, wid⸗ 
men, weihen, 3. B. Jemand ein Bud; De: 
Dication, f. (dedicatio) die Zueignung, 
Widmung, Weihung; Zueignungsirift od. 
Zuſchrift; dedicäto, ital. zugeeignet. 

bedigniren, lat. (dedignäri) oder De: 
daigniren (fpr. dedänjiren), franz. (dedaig- 
ner) nicht würdigen, ſtolz verachten; unter 
feiner Würde oder feiner unwürdig adıten, 
verfhmähen, geringfchägen; Dedignation, 
f. lat. (dedignatio) od. Debain, m. franz. 
(fpr. dedäng) ſtolze Verachtung, Herabwüir: 
digung, Verſchmähung, Geringſchätzung, 
hoͤhniſches, ſtolzes Weſen. 
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dedit, fat. (v. dare), abgefürzt ddt., er 
hat gegeben od. bezahlt; dediren od. fein 
dedit (abgekürzt ddt.) binzufegen, Afſpr. 
etwas als bezahlt anmer?en, eine Schuld 
tilgen, ausihun. 

Dedition, f. lat. (deditio, von ded£re, 
übergeben) die Ergebung, Ubergebung, liber: 
gabe, Überlieferung. 

Debo, altd. männl. Namen, niederd. Form 
für Dieto, fränt. Theodo, Abkürzung der 
mit Diet, Theod, d. i. Boll, zuſammen⸗ 
gefrgten Namen. 

dDedommagiren (fpr. — maſchi —), franz. 
(dedommager, vd. dommage, Schaden) ent: 
fhädigen, ſchadlos halten; Dedommages 
ment, n. (for. —ſch'maͤng) die Entſchädigung, 
Schadloshaltung, der Schaden: Erfas. 

Dedoubliren (fpr. ou = u), franz. (de- 
doubler; vgl, double 1.) Krfpr. ein Regie 
ment um bie Hälfte vermindern, abbrechen. 

Deduciren, lat. (deducdre, abziehen, abs 
leiten) herleiten, erweifen, barthun, den 
Rechtsbeweis führen aus andern ſchon er 
iwiefenen Sägen od. Rechten; auch darlegen, 
erflären; dedüctis deducendis, nach Alb: 
zug ded Abzuzichenden, nad gebörigem 
oder erforderlihem Abzuge; auch nad Er: 
weis des zu Ermeijenden; dedüctis im- 
pensis, nad) abgezogenen Unkoſten oder 
nach Abzug der Kuften; dedücto aere 
alicno, nach abgezogener Schuld od. nad 
Abzug der Schulden; Dedurtion, f. (fat. 
deductio) die Abziehung, der Abzug von 
einer Summe; Sfpr. der Rechtsermeis, bie 
Rechtöentwidelung, » Ausführung od. = Dars 
legung, ausführliche Erörterung; aud die 
logiſche Beweisführung od. Entwidelung; 
deductio ad absurdum, Beweis aus der 
Falſchheit des Gegentheild; d. innocentiae, 
Dartbuung oder Beweis der Unfhuld; d. 
rationis, Bemeisführung des Klägers vd. 
Bellagten. 

'befäciren, lat. (defaecäre) enthefen, von 
Hefen (faeces) reinigen, läutern; Defäcae 
tion, f. bie Enthefung, Läuterung. 

de facto, f. Factum. 

Defaite, f. franz. (fpr. befäht') die Nie: 
derlage, Vernichtung oder Zerrüttung eines 
Heeres. 

defalciren, neulat. (von falx, Sichel) eig. 
abmähen, mit der Sichel wegnehmen; Rſpr. 
vorwegnehmen, abziehen, 5.8. einen Antheil 
von einer Erbſchaft; Defalcation, f. bie 
Abfihelung, Abmähung; Rfpr. das Ab- 
ziehen, Vormegnehmen. 

defamiren, r. biffamiren, lat. (diffn- 
märe) um den guten Namen ob. in üblen 
Ruf bringen, entehren. 

Defaniren, neulat. (don fanmm, heiliger 
Ort) entheiligen, bef. von Gebäuden ge 
bräuchlich. 
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defatigiren, lat. (defatigäre) ermübden, 
ermatten, müde machen; Defatigatiom, f. 
die Grmüdung, Ermattung. 

Defaveur, f. franz. (fpr. defawöhrs vgl 
Faveur) die Ungunft, Abgeneigtheit, Ungnade, 
das Mißfällige; Kfipr. ungünftiger, gerin« 
ger Preis ; Defavoräbel (franz. defavorabie), 
ungünitig, abgeneigt. 

Deftet, m. lat. (defectus, von deficäre, 
fehten 5; vgl. deficit) ein Mangel, Zebter, 
Abgang 3. B. an einer Gafle, an einem 
Bude ır. auch Lüde od. Loch; für Defeck 
bogen, briier: Grgängungshogen;s in de- 
fectu peetiren, im Mangel fündigen, in 
der Sache zu wenig thbuns ob defectum, 
des Mangeld wegen, in Ermangelung 1€.3 
Defect (als Beimort), mangelhaft, unvoll 
ftändig, unvollzähligs defettiren, newlat. 
Rechnungsfehler aufſuchen; Defestirung, 
bie Mängelzeihung; defectio, f. lat. der 
Abfall, die Abtrünnigkeit; Defecie (fat. 
defectivus, a, um), mangelhaft, ndolt 
ftändig; verba defecliva, pl. mungelhafte 
Zeitwörter, f. Verbum; Defecrtuofität, T. 
neulat. die Mangelhaftigkeit, Unvolitätse 
digkeit. 

defendiren, Tat. (defendere) vertheidigen 
Defendenb, m. (defendendus) ber zu ver. 
theidigende WBerbrecher oder Beklagte, ber 
Schützling; Defenbent, m. (lat. defendeng) 
ſ. v. w. Defenfor, f. u.; Definders, pl. 
engl., oder vereinigte Irländer, Benen⸗ 
nung ber im Jahre 1791 in Irland in einen 
Berein zufammengetretenen demokraliſchen Ges 
ſellſchaften; Defenflon, f. (fat. defensio) 
Bertheidigung, Gegemmehr ; Vertheidigungs⸗ 
ſchriſt; Defenfions » Anftalten, Verthei⸗ 
digungs- od. Wehranftalten; Defenfionss 
krieg, Vertheidigungsfrieg; Defenfions: 
Winkel, der Streichwintel; defensio con- 
scientiae, Getwiffensvertretung ı d. illicite, 
unerlaubte Bertheidigung ; d. licita, erlaub- 
te Bertbeidigung ; d. necessaria, Rothwehr; 
d. ulterior, weitere Bertheidigung 3 defen⸗ 
—— fiv.w.defenfiv, ſ. u. de- 
ensionäles, pl. Vertheidigungs⸗Umſtände 
u. ⸗Schriften; MDefenflonäl: Beuge, em 
Verrheidigung » ober Schwibgeuges De 
fenfiöner, pl. im breißigjährigen Striege die 
vom Lande, bef. zur Mertheidigung der Städte 
aufgeftellten Mannfhaftm, Landwehren 5 bes 
fenſiv, fchügend, vertheidigungsweifes des 
fenfive Werke, Schutzwerke, dic bei Ufer 
bauten den Ginflurz verbinden; Defenfive 
Allianz, f. ein Bertheidigungs⸗, Echntz⸗, od. 
Wehrbundniß; Defenfios und Offenfins 


Allianz, ein Schuß: und Trug od. Trog: 


bündni, oder ein Schud⸗ und Angriffe · 
bündniſs; Defenſiv⸗Krieg, ein Wertbei: 
digungs » od. Wehrkrieg; Defenfio-Mittel, | 


Abmwendungss, Vorbauungs⸗ oder Schug: 
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mittel; DefenfiaBaffen, VBertheidigungs⸗ 
waflen; Defenfive, f. (franz. Ja delensive) 
die Bertheidigung, das Berhalten als Ber: 
theidiger, entg. der Offenſive; Defenfor, 
m, lat. ein WBertheibiger, Befchüner, V 

fester, Beſchirmer, SBertreter, Anwalt, 
Sachführer; defensor fid&i, Beichüger des 
Glaubens, eine Benennung der Könige von 
der wegen 
einer wider Luther herausgegebenen Schrift 
deren Zitel vom Papft Leo X. 15232 erhielt; 
d. mecessarius, ein gerichtlich beftellter 
Bertheidiger od. Anwalt; d. voluntarius, 
ein freiwilliger Bertheidiger od. Sadywalter ; 
befenförifd;, vertheibigend, vertheidigungs« 


wveiſe. 


deferiren, (franz. döferer vom Tat. de- 
ferre) angeben, anzeigen, einem etwas 
übertragen, ertheilen, zuerfennen, antragen, 
jumuthen, zufdieben, 3.8. einen Eid; aud 
bemilligen, einmwilligen, willfahren, genügen, 
gewähren, nachgeben, geitatten, genehmigen 
4. B. ein Geſuch; ein deferirter Sid, ein 
zageſchobener Eib, eine angetragene Gidesleiflung s 
Deferent, m. (lat. deförens) der Abforberer 
eines Eides, der einem Anden einen Eid 
antzägt ober zuſchiebt; auch ein Angeber; auf 
Münzen: das Zeichen des Prägtorts oder 
des Muͤnzmeiſters; Deferenz, f. neulat., oder 
Deference, f. franz. (fpr. —rängf') Wil 
fahrung, Geflattung, Gewährung; die Wills 
fähigkeit, Radıgiebigleit, Gehorſam; auch 


defernefcieen, lat. (defervesckre; vol. 
ferwefeiren) ausfieben, —— 7 ih ab» 
fühlen, erfalten st Defervefcenz, f. neulat. 
bes allmaͤhliche Erkalten, 

‚Dei, m. franz. (fpr. defih) die Ausforde⸗ 
zung od. Srrausforderung zum Zweikampf, 
ein Fehdebrief; Defiiren (franz. deher, von 
ker — lat. fidäre, vertrauen) Jemand nicht 
trauen ob. mißtrauen; herausfordern, ber 
fehden, auch auffordern, Trog bieten, tropen s 
* I. (for. befiaͤngk) Mißtrauen, 


deficit, lat. (von deficere, fehlen) es fehlt, 
mangelt, «6. ift nicht das ein Deflsit, n. 
ame Feblfumme, ein Abgang, Ausfall, das 
Ermangelube od. Fehlende in einer Rechnung⸗ 
Deftcient, m. ein Fehlender, Abtrünniger; 
«a Entfrãfteter, Schuldnet. 
deſiguriren, neulat. (vgl. Figur uw ber 
snflalten, entfielen; Defiguretion, f. die 
Benmfaitung, Enifiellung. 
i ſ. nuter Defi. 
iren, franz. (defiler, von file, Reihe; 
it. Slam, Faden) in ſchmalen Reihen oder 
such einzeln vorbeiziehen, burdy einen Hohl» 
weg gehen; Defild, n. fran. ein enger 
2 Hoblweg, Daß, eine Weg: Enge; 
Defilement, n. (fpr. —mäng) die Sicher: 
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ſtellung eines Feſtungswerks vor dem Ba 
ſtreichen des Geſchützes x. 

befiniven, lat. (defnire, eig. begrenzen) 
unterfcheidend erklären, beſtimmen, einen 
beitimmten Begriff von einer Sache geben ; 
Definitum, a. Beſtimmtes, ein genau be: 
flimmter Begriff; definite,, ausbrüdlich, 
deutlich; Definition, f. (lat. definitio) die 
Beſtimmung, Begriffsbeſtimmung, Erklä⸗ 
rung, Bezeihnung; definitio genetica, 
Urjprungs- Erklärung ; def. nominälis, die 
Namen: Srölärung; def. reälis, Sadı- 
erklärung; def. verbälis, Worterflärung ; 
definitiv (lat. definiivus, a, nm), ald At: 
verb. auch definitive, entſcheidend, abſchlie⸗ 
ßend, entſchieden, beſtimmt, ſchließlich, un⸗ 
abänderlich, unwiderruflich; Definitiv⸗Ur⸗ 
theil, — sententia, das Endurtheil, 
ber Endbeſcheid; Definitiv: Wrieden, ber 
völlig abgefchloffene Frieden, Eylupieieden, 
Zriedensabfhluß; Definitivs Zractät, m. 
ein abfchließender Bertrag, Schlufvertrag; 
Definitor, m. eig. der Beilimmer; ein 
oberer Ordensgeiflliher, Mitvorficher eines 
Kloſters; Definitorium, n. neulat. ein Ber: 
ein gewählter Mönche eines Ordens, welche 
bem Vorſteher desfeiben in ber Zeitung ber 
Ordens „ungelgenheiten beiftchen ; der Verein 
der eriten Geiſtlichen eines Landes zur Prüs 
fung und Wahl anzuflellender Lehrer. 

beflagriren, lat. (deflegräre) ab: oder 
ausbrennen, durd Feuer reinigen; Defla⸗ 
gration, f. Scheidet. bie Abbrennung, Läu⸗ 
terung ober Reinigung durch Feuers De 
flagrator, m. neulat. ein galvanifcher 
Apparat von außerogbentliher Wirkung bins 
ſichtlich der damit verbundenen Lichtentwickt⸗ 
lung 

Deflectiven, lat. (deilectöre;; vgl. fecticen) 
abweichen, ablenken; Deflerion, f (lat. 
deflexio) Ablenfung, Abweichung; Defle: 
sion bes Lichtes, die Beugung bes Lichtes 
oder Ablenlung der Lichtftrablen von ihrem 
geraden Wege. 

befloriren, neulat. (defloräre, eig. der 
Blüthe berauben, von flos, f. d.) entehren, 
fhwäden, entiungfern; Defloräta, f. eine 
Entblüthete, Entehrte, Sefhwädhte 10.5 Des 
floration, f. die Entblüthungs uneig. Ent» 
ebrung, Schwähung, Schänbung einer 
Zungfer, Gntjungferung ; Deflorätor, m. 
ein Jungfrauſchänder, Ehrenfchänder. 

defluvium capillörum, n. lat. f. v. w. 
Alopekie. 

deform, lat. (deförmis, e) bäßlich, un: 
geſtalt, mißgeftaltet ; Deformität, f. (de- 
formitas) die Häfßlichfeit, Miſegeſtalt; bes 
formiren (deformäre), entftellen, verun⸗ 
falten, bäßliy machen, verbäflichen ; 
Deformetion, ſ. Mißbildung, Miſegeſtal⸗ 
tung, Berunftaltung. 
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defraudiren, lat. (defraudäre; v. fraus, 
f. d.) heimlich betrügen, vervortheilen, bef. 
einen Unterfchleif begeben in Anſehung der 
Steuern, Arcife und Zölle, Steuer unter: 
fhlagen; Defraudänt, m. ein Caſſen⸗, 
Zoll: oder Steuerbetrüger, Schleihhänbter, 
Schmusggler; Defraudstion, f. ein ver 
fledter Betrug, Vervortheilung, Steuer: 
betrug, Unterfchleif, Schleichhandel. 

Defrayiren (pr. befräjiren), franz. (de- 
frayer, von frais, f. d.) freibalten, 2oft- u. 
zehrungsfrei halten. 

defrichiren (fpr. defrifdiren), franz. (de- 
fricher) urbar machen, bearbeiten, ein ddes 
Feld umbrechen, aufreißen. 

de front, f. unter front. 

defrugiren, lat. (defrugäre; von fruges, 
Feldfrüchte) eig. des Getreides berauben, ein 
Feld abnnugen, ausmergeln. 

Defter, perf. (== dem gried. diphthera, 
Pergament) Buch, Regiſter, bef. über die 
Staatspaußhultungs Defterdar, m. Bud» 
halter, Regifterführer, türk. Sroßfchagmeifter, 
Finanzminiſter. 

defunctorie, lat. (ven defüngi, ſich eines 
Geſchäfts entledigen, etwas abfertigen, vollenden) 


obenhin, unfleibig, nadläffig; Defunctus, 


m. eig. wer vollendet hat: ein Berftorbener 5 
Defüncta, f. die Berftorbene. 

Degagiren (fpr. —ſchi —), franz. (degager, 
bon gage, f.bd.; entg. engager, f. engagiren) 
erlaffen, entbinden, befreien, frei» od. los⸗ 
maden; fein Wort zurüdnehmen; einen 
geheimen Ausgang anbringen 5 Degage (ipr. 
degaſcheh) oder degagirt, frei, zwangloß, 
ungezwungen, gewandt, ſchlank; Degages 
ment, n. (fpr. —ſch'maͤng) die Ungebunden⸗ 
beit, Leichtigkeit, Zmwanglofigkeit; dad Zur 


rüdnehmen feines Berfprechens ; ein gehei⸗ 


mer Ausgang. 

Degarniren, franz. (degarnir ; vgl. gar 
niren) entblößen, bie Befegung von etwas 
wegnehmen, abtrennen, abbrechen; Arſpr. 
eine Feſtung —, von Mannfchaft u. Krieges 
vorräthen entblößen. 

Degener, m. lat. (von genus, Gefchtecht, 
Art) der Entartete, aus der Art Gefchlagene 3 
Degeneriren (degeneräre) entarten ober 
ausarten, aus der Art fchlagen, fi ver⸗ 
fhlimmern, fchlechter werben; Degenera⸗ 
tion, f. nenlat. die Entartung, das Aus; 
arten. ’ 
deglubiren, lat. (degiub&re) abfchälen, 
abziehen, ſchinden. 

deglutiren, neulat. (von glutire) ver- 
fhluden, verſchlingen; Deglutitien, f. die 
Berihludung, das Verſchlucken ed. Schlin- 
gen. 

Degorgiren (fpr. — gorſchiren), franz. (de- 
gorger) ausſchlämmen, ausräumen, Luft 
machen. 


Deinoſis 


Degout, m. franz. (ſpr. degüh; vgl. Gout) 
die Abneigung, der Gel, Abſcheu, Ber: 
bruß, Widerwille; begoutiren (franz. de- 
gouter), aneteln, Ekel erregen, Widerwillen 
einflößen, verleiden, abgeneigt machen, ab: 
fhreden, widern ; Degoutant (ſpr. begutäng ; 
gew. begutänt), widerlich, efelhaft, wider⸗ 
wärtig, unausftehlich, verdrießlich ; Degomts, 
edel. 


de grace, f. Grare. 

degradiren, neulat. (degradäre; v. gra- 
dus, Grad, ſ. d.) berabjegen, Jemand feiner 
Würde entfegen, entwürden; entmürdigen, 
abwürdigen, eruiedrigen; abſtaffeln; Des 
gradation, f. die Herabfegung von einer 
Würde, Ehrenftelle ıc., Entfegung, Entwür⸗ 
bigung oder Entwürdung, Erniebrigung, 
Abwürdigung. 

Degraiffiren (fpr. —gräßiren), franz. (de- 
graisser, von graisse, Fett) entfetten, von 
den Ketttheilen befreien, von Fett reinigen. 

de gravi causa, f. unter causa. 

Degraviren, lat. (degraväre, von gra- 
vis, f. d.) befchwerli fallen, läftig fein, 
drüden. 

Degreß, m. lat. (degressus) der Abgang, 
Zortgang. 

Deguifiren (for. —gi—), franz. (deguiser) 
verkleiden, verfteflen, verbergen, verhehlen; 
Deguifenient, n. (fpr. —gif'mäng) die Ber⸗ 
Fleidung, Bemäntelung, Berftellung. 

Deguliren, lat. (deguläre, von gula, ber 
Schlund) durch die Gurgel jagen ; erdroffeln ; 
Degulätor, m. ein Schlemmer. 

de gustibus non est disputandum, 
f. unter Guftus. ® 

deguftiren, lat. (degustäre) often; aus» 
forfchen. . 

de hodi6rno die, f. unter dies. 

dehonefliren, lat. (dehonestäre, d. ho- 
nöstus, a, um, ehrenhaft ıc.) entehren, ver» 
unehren, beſchimpfen; Dehoneſtation, f. 
die Verunehrung, Beſchimpfung. 

Dehors, pl. franz. (ſpr. dehoͤhr, gem. 
dehoͤhts; von hors, ſ. b.) die Außenſeite, 
da8 Außere, ber äußere Anand od. Schein; 
die nächften Umgebungen von einem Stand⸗ 
punkte aus; Krk. die Außenwerfe einer 
Feſtung. u 
Dehostiren,,. lat. (dehortäri) abratben, 
abmahnen; MBehertation, f. die Abmah- 
nung; Dehertatorium, n. ein Abrathungs⸗ 
od. Abmahnungsſchreiben. 

Dei gratia, ſ. unter Deus. 

beificiren, nenlat. (nen Deus, Gott) ver⸗- 
göttern, vergöttlihen, göttliche Ehre rer. 
weifen, über Alles erheben; Deification, 
f. die Bergötterung, VBergöttlihung. 

de industria, f. unter Inbuflrie. 

„ Deinöfis, f. gr. Rebel. Bergrößerung, 


Übertreibung. 


Deipnefopbift 


Deipusſophiſt, m. gr. (von däipnon, 
Mahlzeit, u. Sophift, f. d.) Tifchrednier, Tas 
felfpredyer, der beim Efſen gelehrte Geſpräche 
führt. 

Drifidamonie, f. gr. (deisidaimonia, v. 
deidein, fürdten, und dafmön, ſ. Dämon) 
Gotterfurcht, Dämonenfurdt ; Aberglauben, 
Gewifiensangit; heilige Scheu. 

Deismus, m. neulat. (von Deus, Gott) 
ver Gottglauben, die Lehre derjenigen, die 
Gottes Dafein aus bloßen Bernunftgründen 
anerfennen;s Deiſt, m. (neulat. desita) em 
Bertbefenner, Gottgläubiger, ber zwar eis 
um Gott, aber feine Offenbarung glaubt; 
ot. Theiſt; driſtiſch, jerier Lehre gemäß. 

Dejection, Dejettus u. f. w., f. unter 


dejiciren. 


dejeriren od. dejuriren, Tat. (dejeräre) 
betheuern, ſchwören, bei. falfch fchroören, 


' Beineibig werden. 


Dejeuner od. Dejeund, n. (fpr. deſchö⸗ 


ach; aud dem mittl. lat. disjejunium entſt.; 


d. i. Aufhebung des Faſtens, Entnüchterung; 
daher auch Diner) ein Frühſtück, Früh— 
oder Morgenmahl, Morgenbrod; auch das 


Frühſtücksgeräth von Porcellan; déjeuner 





(hr. —ätıfho)s Dekandria, pl. 
, Männrige Pflanzen mit zehn freien Staub» 


a la fourchette (fpr. — furſchétt'), ein 
Gabelfrühſtück, kaltes Vormittagsmahl; 
d. dinatoire (fpr. —todhr), ein Mittags⸗ 
Frũhſtũck; d. dansant (jpr. dangkang), ein 
zuübflüid mit Tanz; Dejeuniren (ftan;. 
djeuner), frühftüden, ein Frühmahl ein» 
nehmen. 

Deiiciren, lat. (dejicere) berabwerfen, 
aus dem Beſitze treiben, verſtoßen, abfüh⸗ 
ten, entfernen; Dejectns, m. ein Ausge⸗ 
triebener, Berftoßner; Dejection, f. Rſpr. 
die Ausftoßung, Berftoßung ; Dejectorium, 
a. geulat. Heill. ein Abführungsmittel (f. 
Larier). 

de jure, f. jure unter jus. 


Dekachörd, n. gr. (von deka, zehn), ein 
herfmähnfiches zehnſaitiges Tonwerkzeug; 
Dekade, ſ. Decade; Dekabik, f. die Zeh: 
mer: Rechnung; Dekagön, n. ein Zehneck; 
Delalögus od. Delalög, m. die zehn Ge 
bote; Delamiron, n. (ital. eig. decame- 
röne, vom gr. deka, zehn u. meros, Theil) 
ein zehntheilige® Werk, eine Zehntagsge⸗ 
ſchichte, der Titel einer befonnten Novellen 
Samminng des ital. Dichters Borcaccio 


zehn⸗ 


fäden im einer Zwitterblume, in Linne's 
Sem die zehnte Claſſez Delapöde, m. 
ein Maß — 10 Fuß: Defaftidon, n. 
em Gedicht oder eine Strophe von zehn 
Daten Dekaſtjjlon, n. ein Zehnfäulen⸗ 


delabrirt, franz. (delabre) verborben, 
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zerrüttet,, verfallen, beruntergebradht,, in 
ſchlechtem Zuftande ; Delabrement, n. (fpr. 
belabr'mäng) bie Zerrüttung, der Berfall, 
zerrütfete Buftand. 

Delai, m. franz. (fpr. — laͤh; vom Tat. 
dilätus, verfchoben; dilatio, f. Dilation) der 
Auffhub, Verzug, Anftand, die Säumung, 
Bersögerung, Frift. 

Delaiffentent, n. franz. (fpr. deläff'mäng ; 
v. delaisser, überlaffen) die Überlaffung, Ab- 
tretung ; auch Hüllflofigkeit, Berlaffenbeit. 

de lana caprina, f. lena. 

beloffiren, franz. (delasser, von lasser, 
ermübden ; vom lat. lassus, müde) entmilden, 
ausruhen, fich erholen, erquiden ; Delaffe: 
ment, n. (fpr. delaff'näng) die Entmübung, 
Erholung, das Ausruben. 

Delation, f. lat. (delatio, von deferre, 
f. beferiren) die Angabe, Anzeige bei der 
Obrigteit, Angebereis delatio juramenti, 
die Zufchiebung eines Eides, Eides⸗Antra⸗ 
gung; d. hereditätis, ber durch Jemande 
Tod oder letzwillige Berfügung verurfachte 
Anfall der Erbfchaft an eine Perfon; die 
rechtliche Antragung der Erbſchaft an ben zus 
nächſt Berechtigten; MDelätor, m. ein Ans 
bringer, Angeber, Zuträger, geheimer An⸗ 
Mäger; delatörifch, angeberiſch, verräthe- 
riſch; auch verleumderiſch, fälſchlich anzei⸗ 
gend; Delatür, f. (fpätlat. delatüra) das 
Angeben, Berrathen, Klatfchen. 

del credere, f. unter eredo. 

dele, lat. (von delẽre, tilgen, vernichten) 
tilge! fireih aus! deleätur, man tilge 
(Buchladen und Wörter); Deleterium, n. 
nenlat. Heilt. ein das Leben vernichtender, 
vergiftender Stuff; Deleterifch, zerftörend, 
vernichtend, giftig. 

Delectiren, lat. (delectäre) ergößen, ver» 
gnügen, erfreuen, legen, laben; Delestes 
tion, f. (detectatfo) die Ergöhung, Las 
bung, Letzung, Luſt. 

Delectus, m. lat. (von deligdre) bie 
Auswahl. 

Delegiren, lat. (delegäre) aborbnnen, ab» 
fenden ; übertragen, abtreten, übermeifen, 
anmweifen, 3. 3. ein Recht, eine Schuld ır. ; 
Delegant, m. (delögans) ein Aufträger 
eines Gefchäfts; auch der anmweifende Schuld» 
ner, ber feinem Gläubiger eine Schuldforde⸗ 
rung bei einem Dritten abtritt; Delegatas 
rius ob. Delegatär, m. neulat. der auf 
eine Schulbforderung bei einem Dritten 
verwiefene Gläubiger; Delegatus, lat., 
Delegät od. Delegirter, m. ein Abgeord⸗ 
nneter; auch ber angewiefene Schuldner s 
Delegation, f. (lat. delegatio) die Abord- 
nung, Abfendung, der Ausfhuß, um etwas 
zu unterſuchen; Rſpr. die Schuld » Übermei: 
fung, Abtretung einer Schuldforberung, 
Anweiſung ober Zahlungs. Anweifung eines 
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Schuldners auf einen andern Schuldner mit 
Einwilligung des Legtern. 

Deleniment, n. lat. (delenimöntum, von 
delenire, mildern ıc.), pl. Delenimente, 
Linderungds oder Befänftigungsmittel ; 
Schmeichelmorte, Liebfofungen. 

deleſtiren, franz. (delester, von lest, 
Ballafi) den Ballaſt ausladen ; Deleflage, 
f. x. n. (fpr. —ſtähſhh) das Ausladen des 
Ballafted aus einem Schiffes auch die Gebühr 
für die Grlaubni® der Auswerfung des Bal- 
laſtes. 

Deleterium, deleteriſch, ſ. unter dele. 

Deli, m., pl. Deliler, türt. (eig. tapfer, 
mutbig, Held :c.) die Leibfchaar eines türk. 
Ober s Befehlshabers, leichte Reiterei. 

Delia, [. Beinamen der Diana (f. d.), 
von ber Infel Delos. 

delibatio hereditätis, f. lat. die Erb⸗ 
fhafte » Berringerung. 

Deliberiren, tat. (deliberäre) rathſchla⸗ 
gen, beratbfchlagen, überlegen; ad delibe- 
randum nehmen, etwas in Überlegung 
ober Berathfchlagung nehmen, oder dazu 
audfegen; deliberandi spatium, |. Spa: 
tium; Deliberation, f. die Berathichlar 
gung, Lberlegung, das Bedenken. 

belisät, lat. (delieätus, a, um) zärilich, 
jart, fein, niedlich; empfindlich, Piglig, 
weihlih, behutſam zu behandeln, ekel, 
obrenzart, zartfühlend; wohlſchmeckend, 
rötlich, leder, leckerhaft; auch bedenklich, 
mißlih ; ein delicater Menſch, ein Zärt⸗ 
ling, Weichling; Delitatülus, m, ein Leder: 
maul, Weichling; Delicatefie, f. franz. die 
Zartheit, Yeinheit, feine Schonung; das 
Zartgefühl; auch der Lederbiflen, die Leder 
rei od. Lieblichkeit, der Wohlgeſchmack, bie 
Köſtlichkeit; Nieblichkeit, Zierlichkeit; Weich: 
lichkeit, Zärtlichkeit, Berzärtelungs Delice, 
f. (fpr. delidh’5 vom Hat. delicik) etwas 
Köftlihes, Liebliches, die Luft, Wolluſt, 
Wonne, Freude, Anmuth, Ergdgungs Des 
liciös (fpätlat. deliciösus, a, um, franz. 
delicieux), ?öftlih, lieblich, hoͤchſt ange: 
nehm, anmutbig. 

Delictum, n., pl. Delitta, lat. (von 
delinquöre, fehlen, etwas verfehen) ein Ber: 
gehen, Umgehen von Geſetzen, eine libels 
that, Miffethat, ein Berbrechen; delicta 
concurrentia, pl. zufammentreffenbe Bere 
brechen, 3. B. Raub mit Mord; delictum 
atrox, ein ſchweres, entfepliches, peinlicdhes 
Berbredhen; d. carnis od. contra sextum, 
das Verbrechen ber Unzucht; d. commis- 
siönis od. commissivum, ein Begehungs⸗ 
fehler; d. consummätum, ein vollzogenes 
Berbreden; d. criminäle, ein grobes, 
peinlihes Verbrechen; d. culposum, ein 
aus Kahrläffigkeit und Umwiſſenheit ver- 
übtes Verbrechen; d. dolösum, ein vor: 


— — 


deliriren 


fäglihes Verbrechen; d. ecclesiastieum, 
ein kirchliches Verbrechen, deſſen Unterfudgung 
vor bie geil. Obrigkeit gehört; d. extraor- 
dinarium, ein außerordentliche® Berbredden, 
bas willkürlich beſtraft wirds d. facti per- 
manentis, ein Berbredhen von bleibenden 
Aulgen: d. facti transeüntis, ein Berbre⸗ 
chen von vorübergebender Wirkung 3 d. in- 
nominätum, ein in Gejegen unbenamtes 
Verbrechen; d. love, ein leichtes Bergeben ; 
d. nominätum, ein benamtes Verbrechen; 
d. notorium, ein öffentlicy begangenes Ber: 
breden; d. omissioönis oder omissivum, 
ein Unterlaffungsvergeben, eine Unterlaf: 
fungsfünde; d. occultum, ein heimlich vers 
übtes Verbrechen; d. ordinarium, Berbre: 
den, worauf in ben Rechten eine gewiſſe ober 
beftimmte Strafe gejegt iſt; d. privatum, 
Privatverbrechen, woburd ein Einzelner bes 
leidigt wird; d. publicum, ein Staat&ver: 
bredien; d. röiterätum, ein wiederholtes 
ergehen; d. seculäre, ein durch die weitl. 
Obrigkeit zu beftrafendes Verbrechen; d. 
successivum, ein nad und nad) verübtes 
oder fortgefepted Berbrecdhen ; d. universi- 
tätis, ein von den gefammten Gemeinde: 
gliedern verübtes Verbrechen; d. verum, 
ein wahres, d. h. borfägliches Verbrechen. 

Deligation, f. neulat. (d. Tat. deligäre, 
verbinden ; fpäter: abbinden) Heil. bie Ab⸗ 
bindung y auch Berbindungs Deligatür, f. 
das Ab- und Unterbinden. 

Delimitation, f. neulat. (vgl. Limite ıc.) 
die Grenzberichtigung. 

Delineiren, lat. (delineäre; von linea, 
Linie) zeichnen, abreißen, entwerfen ; deli- 
neävit (abgek. del.), er hat's gezeichnet 
(auf Zeichnungen und Kupferftihen); Deli⸗ 
nednt, m. ein Zeichner, Entwurfs» ober 
Rißmader ; Delineation, f. die Zeichnung, 
der Abriß, Entwurf, Grundriß. 

Deliniment, r. Deleniment, f. d. 

Delingniren, lat. (delinquöre, vgl. De⸗ 
lictum) verbreden, ein Verbrechen bege 
ber; Delinguent, m. (lat. delinquenis) eiu 
in Verhaft genommener Verbrecher, Mifle 
thäter, übelthäter, armer Sünder; Delin 
quentinn, f. Berbrecherinn ıc. 

Deligwefeiren, lat. (deliquescäre) ger: 
fließen, ergeben; deliqueſcent (deligue- 
scens), yerfließend, zerſchmelzend; Delis 
quefcknz, f. neulat. die Berfließbarkeit z. 8. 
von Salzen; Deligeium, n. eim chemiſches 
Serlaffen oder Zerfließen; per deliguium 
od. abgek. p. d., Heilt. dur Berlaß, an 
ber Luft serfiofien;s deliquium amims, 
Ohnmacht. 

Deliren, lat. (delöre, vergl. dele) aud« 
löfcyen, twegwifchen, tilgen, was gefchrieben 
war. 
deliriren, Tat. (deliräre) irre reben, der⸗ 


Delitefcenz 


Aamdios, wahnwipig, verwirrt fein, fafeln, 
rafen, fhwärmen; Deliration, f. (deliratio) 
ed. Delirium, n. der Wahnſinn, Irrſinn, 
Buhmoig, das rrereben, die Geiſtesver⸗ 


virrung, Schwärmerei, Faſelei; delirium 


tremens, Heilt. der Saͤufer⸗Wahnſinn. 
Delitefcenz, f. neulat. (vom lat. delite- 
seere, fi verbergen) Heilt. die Berbergung, 
ZurGetretung ungefunder Flüffigkeiten. 
delivriren (ipr. —wri—), franz. (deli- 
rer) befreien, erlöfen, erretten; ausliefern, 


abliefern; Delivreifon, f. (fpr. —wräföng) 
be Ausbändigung, Auslieferungs Delis 


wrange, ſ. (for. — wraͤngß) bie Befreiung, 


 röfungs Auslieferung Überlieferung. 
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delogiren (ſpr. deloſchiren), franz. (delo- 
ger; vgl. logiren) ausziehen, abziehen, aufs 
brechen, den Play räumen; berbrängen, 
wrireibert aus einer Wohnung, den Feind 
von feinem Poften ır.; Delogement, n. (fpr. 
— mang) od. Delogirung, [. das Aus: 
sieben, Abziehen, der Aufbruch, 5.8. eines 
Bagers und der Truppen; bie Berdrängung, 
Austreibung. 

Beloydl, franz. (vgl. loyal) unrechtlich, 
unredlidy, treulos, aryliftig. 

Delphin, m. lat. (delphin u. delphinus , 
gr. deiphin), pl. Delphine, dem Walfiſch 
ähnliche Seethiere von verfhiedener Art: das 
Reerſchwein od. der Braunfifch; der Timm: 
ler oder der zigentl. Delphin ber Alten, bef. 
ım mittellänb. Meeres ber Butzkopf, Nord: 
caper, Speckhauer; Sternk. ein Sternbild 
am nördl. Himmel; Krfpr. Handhaben ob, 
Hebhenkel an Kanonen; Delphinus, fat. 
ſ. d. w. Dauphin, f. ®. 

Delphinium, n. neulat. (vom gr. del- 
phimion) der Ritterfporn, eine Pflangengat 
mm; Delpbiein, n. ein in deſſen Samen 
Bmern befindliches eigenthülmkiches Wikaloid. 

delphiſch, f. puthife. 

Deiphys, f. gr. Hell. die Gebärmutter. 

Delta, n. das griech. D (A); bie von 
ben Armen des Nils in Unter« Ägypten ges 
biete dreiedige Infels deitoidifeh (gr. dei- 
weides) od. beitaföruig, dreiedig, nad 
Kr Geſtalt bes Delta. 
in uam fat. el berfotten, 

‚ täufchen; DBeluflon, f. (debasio) die 
Gpötterei 


Demagög, m., pl. — en, gr. (von d- 
mon, Bolt, und Agein, führen) ein Bolks⸗ 
teuer, Bolksleiter, Bokleführer, Boll: 
derrſcher ob. Umführer einer Bollsparteis mi 
dem Mebenbegriffe der Verächtlichkeit: Volks⸗ 
veführer, Bolksverleiter; Demagogie, f. 
Nie Bolksleitung; Bolksverleitung; üs 
gögiſch, volkleitend, volkverführend ze, 

demandhiren (Ipr. manafihi--), franz. (de 
mancher, von le manche, der Gtiel, das 
Heft; der Beigentals) den Stiel ober das 
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Heft abmachen; Xont. die linke Hand an 
ber Beige aus ihrer natürlichen Lage verrüden, 

demeandiren, lat. (demandäre) übertra⸗ 
gen, auftwagen, wegſchicken; Demanda⸗ 
tion, f. der Auftrag. 

Demant, ſ. Diamant. 

bemanteliren, franz. (demanteler, von 
manteau, Mantel) entbhüllen, Öffnen, ſpren⸗ 
gen, fchleifen, die Kingmauern einer Stadt 
Wiederreißen. 

Demarcation, f. unter demarkiren. 

Demarden, pl. (fpr. demaͤrſchen) franz. 
(demarches; vgl. Marſch ıc.) Borfchritte, 
Mapregein; Demarchen machen, Schritte 
tun, Maßregeln nehmen, verfahren in ei⸗ 
ner Sache. 

Demarliren (junähf von dem franz. de- 
marquer, biefe® aber urfpr. von bem beuts 
fhen Mart, Marke), bezeichnen, abmar: 
fen, Grenzlinien ziehen; Demarcation, f. 
die Begrenzung, Abmarkung; Ediffipr. bie 
Beſtimmung, Erkennung ober Berechnung 
ber Gegend, wo ſich ein auf offener See fegeln- 
des Schiff befindet ; Demarrations:Gordon, 
m. Grenz» oder Scheibelette; Demartas 
tionslinie, f. die Scheibe» od. Brenzlinie, 
zur Feſtſegung der Grenzen gezogene Linie; 
Heiltunbe: beim Brand die Abſchneidungs⸗ 
linie, wo derfelbe ſtehen bleibt; Demarca: 
sionstsuppen, Orenztruppen, Grenzer. 

Demasguiren oder demaskiren, franz. 
(demasquer, vergl. Maske) entlarven, die 
Larve abziehen, entmummen, aufbedm, 
entfchleiern, enthuͤllen. 

Dremilt, m. u. n. franz. (v. möler, mi 
ſchen) ein Handgemenge, ein Pleiner Streit, 
gwilt, Zank; Händel, Hwietradt, Ber: 
widelung 3 demedlirem (franz. d6mäler), ver» 
wirtte Sachen aus einander machen, ab» 
fondern, ausfondern, berausfinden, los⸗ 
wideln, enwirren; mit Jemand etwas 
zu demeliren haben, Händel oder Streit 
mit ihm baden, mit ihm etwas auszumachen 
haben. 

bemembriren, mitt. lat. (demembräre ; 
pon membrum, lieb) zergliedern, zerſtücken 
od. zerftädeln, zertheilen; Demembrement, 
n. franz. (fpr. beimangbr'mang) das Herftü- 
dein, die Berftüdelung, Bereinzelung. 

Demenagement,n. franz. (fpr. —ch maͤng; 
vergl. Menage) das Auszieben aus einem 
Haufe in ein anderes, bad Ausrdumen, ber 
Umsug. 

demeniren, franz. (se demener) ſich -, 
fih heftig bewegen, lebhaft geberben. 

Drmens, m. lat. (v. mens, f. d.) ein 
Unfinniger, Wahnfinnigers Dementia, f. 
der Unfinn, Wahnſtun, Aberwig. 

bementiren (fpr. dvemangt—), fr. (d6mentir; 
v. mentir, lügen), Lügen ſtrafen, widerlegen; 
widerfprehen; Dementi, n. (fpr. demangtib) 
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bie Beſchuldigung einer Züge, Lügenzeihung 
oder Zügenzicht ; ein Selbftwiderfpruch, eine 
Unwahrheit; die Beihämung über eine mißs⸗ 
Iungene, ihren Zweck nicht erreihende Hands» 
lung; Jemaud ein Dementi geben, ihn 
der Unwabhrheit zeihen, besichtigen, ihn 
Zügen firafen, ihm widerſprechen; fi ein 
Dementi geben, fich felbft wideriprechen, 
fih in Widerſpruch verwideln, widerfpres 
chend reden oder handeln, fein Wort zus 
rüdnebmen ober nicht halten, 

Demeriren, lat. (demereri) fich verdient 
machen, Berdienft erwerben; Demerent, ın. 
(demörens) ein Berbdienter, Berdienftvoller. 

Demerite, no. franz. (fpr. —riht's vergl. 
Merite) die Bergehung, Verſchuldung. 

Demiter, f. gr. Fabell. die Göttinn des 
Aderbaues, bei den Römern Geres, f. d. 

demeubliren (fpr. —möbl—), franz. (de- 
meubler; vgl. Meuble) ausräumen, von 
Hausrath befreien; Demenblement, n. 
(fpr. demöbl'mäng) das Ausräumen des 
Hausgeräthes. 

demi, franz. (fpr. d'mi) bald; à demi, 
zur Hälfte; Demibaftiöon, f. Krk. eine 
Halbbaftei, ein halbes Bollwerk; Demijeu 
(fpr. ſchoͤh), Tonk. halblautes Spiel; 
Demilüne, f. ein Halbmond, eine Mond: 
ſchanze, f. v.w. Ravelin; Demiparallele, 
f. ein Halblaufgeaben ; Demifappe, f. eine 
Halbfenke; ein halber Laufgraben 5 vergl. 
Sappe; Demiteinte, f. (ſpr. —tängt’) 
Halbfchatten, Mittelfarbe; Demitour, m 
(fpr. —tuhr) eine Halbwendung, halbe beibs 
umdrehung 3. B. bei rechts um! links um! 

Deminutio, f. Diminutiv. 

demiß, lat. (demissus, a, um, bon de- 
mittöre, berablafien) herablaſſend; befcheis 
den, bemüthig, Meinmüthig; Demiflion, f. 
(demissio) Herablaffung; Beſcheidenheit, 
Demuth; au f.v. w. Dimiffion, f.d.5 
Demifflionär, m. (franz. dömissionnaire) 
ein Empfänger abgetretener Güter. 

Demiteinte, Demitour, f. unter demi. 

Demitrg, m. gr. (demiürgös, von de- 
mos, Boll, u. oͤrgon, Werl, eig. wer dem 
Bolt nützliche Gefchäfte betreibt) ein Werks 
meifter, Künftler, Gewerbtreibender; Volks⸗ 
beberrfcher, Volkovorſteher, bie höchſten obrig⸗ 
keitlichen Perſonen in verſchiedenen griechiſchen 
Staaten; Gott, als Werkmeiſter der Welt 
oder Weltſchöpfer; nad; ber Lehre der Gno⸗ 
ſtiker: ber aus ber Materie, dem Urquell alles 
Böfen, bervorgegangene Schöpfer ber Welt 
und des finnlihen Dienfchen. 

demobilifiren, barb. lat. (vgl. mobil ıc.) 
abrüften, abwaflnen, auf ben riebensfuß 
fegen ; Demobilifatien, f. Art. die Abrü⸗ 
flung der Solbaten. 

Demogeröaten, pl: gr. Bollsältefte, Se: 
natoren in Griechenland, 


An. 


bemonftriren 


Demoifelle, [. franz. (fpr. demda— ; chem. 
damoiselle, Berti. von dame, wie ital. don- 
zella von donna, Fräulein von Zraus vgl. 
Domicella) Fräulein, Jungfrau, Jung⸗ 
fer; auch ein Infet: Wafleriungfers; die 
Dandramme der Pflafterer. 

Demokratie, ſ. gr. (von damos, Bolt, 
und kratein, herrſchen) die Volksherrſchaft, 
Volksregierung, das Volksreich oder Bür⸗ 
gerreich, eine Staatsverfaſſung, in welcher 
das Bolt, d. i. die Geſammtheit der Mürger, 
die höochſte ſowohl gefehgebende, als ausũbende 
Gewalt hat, entg. Ariftofratie; f. Ne: 
publik; Demolrdt, m. ein Bürger und 
Anhänger einer folhen Berfaffung; ein 
Bolksfreund, Freibürger, Freibeitsfreumd 
demokraͤtiſch, volksherrſchaftlich, volksher⸗ 
riſch; freibürgerlich, freiländiſch; demokra⸗ 
tiſiren, freibürgerliche Geſinnungen hegen 
und äußern; Demokratismus, m. der Frei⸗ 
bürgerfinn; Anhänglichkeit an Bolksherr⸗ 
(haft. 

demoliren (franz. demolir, vom lat. de- 
moliri, wegfhaffen), fchleifen, abtragen, nie⸗ 
berreißen, abbrechen; Demolition ot. De: 
molirung, f. da® Niederreißen, Einreigen, 
Abbrechen, bie Schleifung, Abtragung eines 
Walles. 

demonetifiren, franz. (demonetiser, vom 
lat. moneta, Münze) eine Münze abfesen, 
verrufen und fie badurd aus bem Umlaufe 
bringen; Demonetifation, f. bie Abfegung, 
Herabfegung, Abwürdigung, Abfchägung, 
Verrufung einer Münze. 


bemonftriren, lat. (demonsträre) hin⸗ 
weifen, zeigen, bemeifen oder den Beweis 
führen, ermeifen, darlegen; quod erat 
demonsträndum, abgel. Q. E. D., was 
zu beweifen war; ad oculum oter ad 
oculos demonftriren, buch den Augen: 
fein beweiſen, anſchaulich maden od. dar⸗ 
ftellen, einleuchtend, augenſcheinlich, deut⸗ 
li od. ſonnenklar beweifen oder darthun; 
bemonftrabel (fpätlat. demonstrebilis, ©), 
erwweislich, beweisbar, beweislich; Demenz: 
#rabilität, f. neulat. die Erweislichkeit; 
Demonftration, f. lat. (demonstratio) ein 
überzeugender, einleuchtender Beweis, - Er- 
weis, Darlegungs Heilk. anatomifcher Unter 
richt mit Vorzeigung von Präparaten; Rfpz. 
eine Anzeige, Erweiſung einer geſchehenen 
Sache; Krſpr. eine Angriffsmiene, Bedro⸗ 
hung, Drohbewegung, Andeutung einer ge⸗ 
wiſſen Abſicht durch vorgenommene Bewegun⸗ 
gen, um den Gegner irre zu fühten; z. B. 
der Feind macht eine Demonſtration auf eine 
Stadt, d. i. er macht Miene, fie anzugreifen; 
demonstratio dirécta, die unmittelbare, 
d. indirsota, die mittelbare Beweisfüh: 
sung; demonftrativ, binweifend, anzei: 


ee — — — — — — — — 


demontiren 


gend; beweiſend, erweislich, bündig; De⸗ 
monſtrativum, n., pl. Demouſtrativa, 
bimveifende Kürtörter, z. B. dieſer, jener etc. 

demontiren (fpr. demongt —), franz. (de- 
monter, vgl. montiren) Krk. abſezen vom 
Pierde, unberitten madyen, entroſſen; wehr⸗ 
los, unbrauchbar machen, außer Berthei⸗ 
Bigungöftand fegen, 3. B. eine Batterie; 
eine Kanone —, die Lafette zerfchieken ober 
fie auf andere Weiſe befhädigen; auch zum 
Chweigen bringen. 

bemoralifiten, franz. (demoraliser; vgl. 
Roral ꝛc.) entfttliden, fittenlo8 machen, 
predergen, verſchlechtern; Demoralifation, 
f. die Entfittlichung, Sittenverberbung ob. 
: Berfchlechterung. 

de mortuis nil nisi bene, 
Borluns. 

Demoſthenes, m. ein berühmter altgriech. 
Redner in Athens daher eine demoſtheni⸗ 
fe Beredfamteit, eine binreibende, aus 
Serordentliche Beredſamkeit nad dem WRufter 
im Mannes. . 

demötifhe Schrift ber alten Ägypter, 
d. i. Bolksſchrift (vom gr. dẽmos, Volt), 
die gemeine ägyptiſche Buchſtabenſchrift, im 
Gegenf. der hieratiſchen, f. b. 

demtis demendis, lat. (v. demöre, hin⸗ 
vegnehmen) nad Wegnahme des Wegzu⸗ 
aehmenden. 

demulciren, lat. (demulcẽre) ſtreicheln, 
ſicebkoſen, beſänftigen; demulcirend, Heilt. 
beruhigend, beſänftigend, mildernd (von 
Heillmitteln). 

Denerius ob. Denär, m. lat. (von de- 
nsrius, d. i. zehn enthaltend) eine altrömi: 
he Silbermünze, melde urfprünglih 10, 
ſpater 16 Mie enthielt, eiwa d Sgr.; auch 
eine fchlefifhe Kupfermünze, etwa 4%, Pf. 
Reus. Gour. ; tertius denarlus, der dritte 
Pfennig; im bdeutfchen Rechte: das niebere 
Gericht, weil dem WWBerwalter deöfelben ?/, 
der Berichtseimfünfte zufloſſen; Dendro oder 
Dendre, m. ital. eine Kupfermünze von 
verfhiedenem Werthe; der Antheil eines Kauf 
Bunns an einem Schiffe ober beffen Ladung; 
ein Seide- ımd Bold: Gewicht, etwa ein 
Gran. - 

denatienaltfiren, barb. Tat. (vergl. Na⸗ 
kon m.) der Bolkseigenheit Mationali⸗ 
tät) berauben, entbeimen, ausbürgern ; 
Deustionalifirung, f. die Gntheimung, 
Yusbürgerum. 

denaturaliſtren, barb. Tat. (dgl. natura⸗ 
Iren) entbürtigen, entbürgern, wieder ver: 
werfen, auömerzen, bes Heimrechts berau⸗ 

3. 2. rin in die Sprache aufgenommes 
ns Bert. 

Senaturiren (franz. denatarer), entarten, 
aus der Art fihlagen; bie Natur der Sache 
verändern. 


f. unter 
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denätus, neulat. geftorben. 
Dendradät,m. gr. (von dendron, Baum) 

Bauın-Achat, auch Mochhaſtein, eine Spiel⸗ 

art des gemeinen Chalcedons mit dendri⸗ 

tiſchen od. baumförmigen Zeichnungen; Den: 
drit, m., pl. Deudriten, Baumfteine, Ders 
geiftäde, auf deren Oberfläche die Natur Zeid)« 
nungen von Bäumen und Sträudern gebildet 
bat; Dembdritifch od. dendroibifch, baum» 
förmig; Dendrographie, f. die Baumbe: 
fhreibungs; Dendrolithen, pi. Berfteine- 
sungen von Bäumen und beren Theilen; 

Denbrologie, f. die Baumkunde, Befchreis 

bung ber Bäumes Dendromiter, n. ein 

Baummeffer, ein Werkzeug, Bäume zu meffen; 

Dendronetrie, f. Baummeßtunft. 
Denegiren, lat. (denegäre; vgl. negiren) 

verweigern, abſchlagen; MDenegation, f. 

neulat. die Berweigerung; auch Leugnung 

vor Gericht; denegatio debiti conjugä- 
lie, Rſpr. Verweigerung der Ehepflicht. 

Denga, ſ. Denuſchkta. 

Denier, m. franz. (ſpr. denjehs vom Tat. 
denarius, f. d.) eine fleine kupferne Scheide⸗ 
miünze in verfchiedenen Lündern, etwa $ Heller. 

denigeiren, Tat. (denigräre; bon niger, 
fhwarz) anſchwaͤrzen, ſchwarz ober verächt« 

lid machen, verteumden ; DBenigration, f. 

lat. (denigratio) u. Denigrement, n. franz. 

(fpr. —mäng) die Anſchwaͤrzung, Berleum: 

bung; Berfleinerung, Herabſetzung; Schmä- 

lerung des guten Rufs. 

Denizen od. Denifon, m. engl. (fpr. 
binif'n) ein freier Bürger, eingebürgerter 
Fremder (von dem lat. donatio abgeleitet, 
weil er „ex donatione regis“ das Bür- 
gerrecht erlangt bat); deniziren (emgl: to 
denizen), da® Bürgerrecht ertheilen; freis 
maden; Denization, f. (fpr. denifehfchen) 
in England Freimadung, Einbürgerung, 
Bürgerredt. 

Denobilitisen, neufat. (vergl. nobäiticen) 
entadeln, des Adels berauben od. verluflig 
erklaͤren. 

denominiren, lat. (denominäre; vergl. 
Nomen 1.) ernennen und benennen; De: 
nomination, f. die Emennung, Benen: 
nung; Anzeige, Ankündigung; denomi- 
natio testium, bie Benennung der Beus 
gen; Denominativum, u. nenlat. ein Nenns 
wert, das von einem andern unmittelbar ab» 
geleitet ift; Denominätor, m. Recent. ber 
Nenner eines Rruches; denominator ra- 
tiönis, ber Unzeiger eines Berhältniffes, 
f. v. wm. Quotient, f. d. 

Denoxteiren, franz. f. v. w. dbenunciiren. 

Denotiren, Iat. (denotäre) bezeichnen, 
angeben; Denotation, f. die Bezeichnung, 
Angabe. 

Denouement, n. franz. (fpr. benu'mäng ; 
von denouer, den Knoten löfen, von nouer 
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== lat. nodare, Müpfen) die Entwidelung, 
Knotenlöfung, Entknotung; Auflöfung, 
Entfoheidung, der Ausgang. 

de novo, f. unter novum. 

Denree, f., pl. Denrtes, fran, (fpr. 
bangreh) Lebensmittel, jede Eſswaare. 

Denfiren, lat. (densäre, v. densus, didjt) 
dicht machen, verdichten, z. B. Dünfte, Waſſer⸗ 
dampf; Denfität, f. (densitas) die Dicht⸗ 
beit, Dichtigfeit. 

Dentägra, n. fat.zgr. (vom lot. dens, Bahn) 
Heil. die Zahngicht, das Zahnweh, Zahn⸗ 
reißen; DentälsBuchftaben, lat.deutſch, 
Zahnbuchſtaben; Dentalithen, pl. lat.sge, 
Meerzähne, Seenabeln, eine Verſteinerung; 
Dentarpäg, m. ein Zahnzieher, Werkzeug 
zum Ausziehen der Zähne; Dentatiönen, pl. 
neulat. Auszarungen, zadenfürmige Muss 
Pelanfäge; denticuli, pl. fat. Zahnſchnitte, 
Kälberzähne, Verzierungen am Säntengebält s 
Dentifcalpium, n. ein Zahnſchaber, Werte 
zeug zum Zahnpugen; Dentift, m. neulat. 
ein Zahnarzt; Dentition, f. lat. (dentitio) 
bie Zahnung, das Zahnen der Kinder; Dens 
tifricium, n. ein Zahnmittel, Bahnıpuls 
ver 1c.; Dentür, f. neulat. das Zahnwerk, 
Sebi, der Zahnbeſtand, bie Befchaffenheit 
der Zähne; Denteliren (fpr. dang —), franz. 
(denteler) zähneln, aussaden; Dentelle, f. 
(fpr. dangtel') eine Spitze, Kante. 

Denubdiren, lat. (denudäre; vgl. nudus) 
entblößen; Denudatiou, f. neulat. die Ent⸗ 
blößung, das Entblößen. 

Denunciiren, lat. (denunciäre; vgl. Nun⸗ 
aus 10.) angeben vor Gericht, anzeigen, 
ebem. vermeiden; rügen (einen Fehler) s 
Denunciant, m. ein Angeber, Anzeiger, 
Ankläger; Denunciat, m. ber Aıtgegebene, 
Beklagte; Denuntiation, f. (denunciatio) 
die Angabe eines Verbrechens bei der Obrige 
keit, Anzeige, Rüge, Belanntmahung, An⸗ 
geigung, Entdedung, Angebereis denun- 
ciatio litis, die Anfündigung eines Rechts⸗ 
freite® an einen Dritten nebft Aufforberung 
zur gerichtlichen Vertretung. 

Denüfchla od. r. Deuefchla, Berti. von 
Denga, f. eine ruff. kupferne Schridemünge, 
== 1/, Kopele. 

Deodät (vom lat. a Deo datus, von Bott 
gegeben), männl. Namen, f. b. w. Theodor. 

Deo dicatus u. Deo gratias, f. unter 


eus. 

Deontologie, f. gr. Pflichtenlehre, Mo⸗ 
ral (von bem englifhen Philofophen Bentham 
gebraudtt). 

deoptiren, lat. (deoptäre) wählen, bei 
einer Wahl feine Meinung ausfpredyen. 

depaquetiren (ſpr. —Ptiren), franz. (de- 
paqueter) auöpaden. 

Departiren, neulat. (vom lat. partiri, 
theilen) abtheilen, auseinander ſetzen; De⸗ 


Depyblegmetion 


partement, n. franz. (ipr. —mäng) die 
Bertheilung, Austheilung gewiſſer Geſchäfte 
unter verfchiebene Perfonen in einem Golle 
gium; der Welchäftsfreis od. Bezirk, das 
Bad, Geſchäfts⸗ od. Berwaltungsfady, bee 
Behörde; Grdbefchr. ein Landkreis, Bezirk, . 
bie Landpogtei, Abtheilung, ber Kreis; 
Bauf. Gemach, ſ. v. w. Apartement; De: 
portements«&hef, der Kreis Hauptmann; 
Departements⸗Rath, Kreis-Rath; Depar⸗ 
tition, ſ. neulat. die Vertheilung. 

depaſciren, lat. (depascere) abweiden, 
abfreſſen. 

depauperiren, neulat. (vom lat. pauper, 
arm) verarmen, arm machen. 

depechiren od. depefchiren, franz. (de- 
pöcher, v. mittl. lat. depedicare, eig. ben 
Fuß los machen od. in Bewegung feken; euig. 
impedicare, daher empöcher) befdyleunigen, 
eilig abfenden, abfertigen, ſchnell fördern, 
geſchwind oder eilig ausfertigen; fi de 
peſchiren, ſich fputen, eilen; Depeche ob. 
Depeſche, ſ., pl. Depeſchen, ein Eilbrief, 
Staats-⸗Eilbrief, eine Eilbotſchaft, Staats⸗ 
briefe, Sendſchriften, Sendſchaften, welde 
Staatsangelegenheiten betreffen, Amtsberichte, 
Verhaltungsbefehle. 

depeculiren, lat. (depeculari) eine öffent: 
liche Caſſe beflehlen. 

Depelliren, Tat. (depellöre) endfernen, 
abwenden, vertreiben, veritoßen. 

Dependiren, lat. (dependere) abhangen 
von Jemand oder ihm unterworfen fein; 
Dependent (dependens), abhängig, unter 
geben, unjelbftänvigs Dependeng, f. neufat. 
bie Abhängigkeit, Untermürfigkeit, der Ab⸗ 
hang; in der Rſpr. find Dependentien op. 
Dependengen ſ. v. w. Pertinentien, f. d. 

depenniren, neulat. (vom lat. penna, dic 
Feder) Kffpr, Rechnungen im Schmier⸗ oder 
Handbuche mittelft Durchſtreichens austhun; 
einen Auftrag zurücknehmen. 

Depenſe, f. franz. (ſpr. depaͤngh'z vom 
lat. dependere, bezahlen, aufwenden) Dir 
Ausgabe, der Aufwand, Unkoften, Ber 
wendung, Berfhwendung: auch die Bor 
rathskammer auf großen Schiffen; Depen: 
firen (franz. depenser), außgeben, verwen: 
ben, aufiwenben, verzehren, verthun, duerch⸗ 
bringen, verſchwenden, vergeuden; Depen⸗ 
ſeur (ſpr. depangföhr) oder r. Depenſter 
(ipr. bepangpjeh), m. ein Berfchivender, Ber 
geuber; aud ein Austbeiler oder Ausgeber 
von Borräthen bef. auf Schiffen. 

Depenpliren (Iipr. depöpfiren), franz. (de- 
peupler, v. peuple, Bolt) entvölfere, ver: 
öden, verbeeren. 

Dephlegmation ob. Dephlegmirung, C 
fat.sgr. (dgl. Phlegma) die Eutwäflerung 
geiftiger Flüffigkeiten, ſ. Rertification: 
dephlegmatifiren, entwifiern. 


dephlogiſtiſch 


depblogiftifch, lat.⸗gr. (vergl. Phlogi⸗ 
Bon ır.) unentzündlich, unbrennbar; Des 
sblogiftifiren, des Brennſtoffs berauben, 
unbrennbar maden; dephlogiſtifirt, ent: 
beennbart ob. bes brennbaren Weſens, der 
beeunbaren helle beraubt; Bephlogiftis 
ſirte Luft, Lebensluft, reine Luft, ſ. Gas. 

depiliren, lat. (depiläre, v. pilus, Haar) 
mtbaaren, ber Haare berauben; bildl. Je⸗ 
mend um das Seinige bringen; Depilas 
tion, f. neulat. bie Enthaarung, Kahlheit; 
Drpilatorium, on. Heil. ein Euthaarungs⸗ 
mittel, ein Mittel, welches die Haare aus⸗ 
fein macht. 

Bepingiren, lat. (depiagöre) abmalen, 

ern 


Depit, m. franz. (fpr. depih; vom lat. 
despectus, ital. diepetto, eig. Berachtung) 
ver Trog; der Berdbruß, Unmillen, Biber; 
willm, Arger; en döpit (fpr. ang—), zum 
Trotze, zum Poſſen; par depit, aus Ber: 
muß. 

deplaciren (fpr. —Firen), franz. (depla- 
eer; vgl. Place x.) Jemand aus ber Stelle 
verrũcken, verfegen ober vertreiben, abfegen, 
ihm den Plag nehmen; beplacirt fein, 
am unrechten Drte fteben, nicht an feiner 
Stelle fein; and zur Unzeit gefchehen, übel 
angebracht fein. 

deplaifant, franz. (fpr. —pläfängs vgl. 
Haifant) unangenehm, mißfällig, widerlich ; 
Deplsifance, f. tipr. deplaͤſaͤngß') die Ab» 
reigung, das Mißfalten, der Widerwillen; 
Deplaifir, n. dad Diifallen, Mißvergnü- 
gen, bie Linluft, ber Verdbruß, Kummer. 

de plano, f. unter plan. 

deplautiren, lat. (deplantäre) verpflan- 
an, verfegen, ausheben. 

Depistion, f. neulat. (depletio, v. de- 
plere, auslerren) die Gntfüllung, Auslee 


eng. 

beploriren, lat. (deploräre) beweinen, 
bejammern, befeufzen, bedauern, beilagen ; 
beplorabel, neulat. (franı. deplorable) ber 


. weinmöwiürbig, bejammernswerth, jäms 
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merlich, erbärmlich, bedauernswürdig. 
Beplogizen (ipr. —plögjiren), franz. (de- 
ployer: vgl. plogiren) asseinanberbreiten, 
entſaiten, eiıtwideln, ausbreiten; auch aus⸗ 
ktemen, auwenden, aufbieten, z. B. feine 


geanze Bexedſamkeit; Deployirfihritt, der 
Geſchwind ſchritt beim Entfalten eines geſchlof⸗ 


fun Heerhaufens. 
depoliren, franz. (depolir; pgl. poliren) 
entglãtten, wieder matt machen, ben Glanz 


deponiren, lat. (deponöre) ablegen, nie 
erlegen, in Berwahrung gebenz auch qus⸗ 


ſagen; Depönens (nämlich verbum), n. lat. 


Gral. ein Zwitterzeitwort, rin Wert, 
velches bie Form eines leidentlihen und die 
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Bebeutung eines thätlidhen Zeitwortd hats 
Deponent, m. (depönens) Rſpr. ein Nie 
derieger, Bertvahrgeber, ber etwas zur Ber 
wahrung übergiebt, f. v. w. Depoſitor; 
ein Ausfager, Zeuge; Depofitum, n., pl. 
Depofita, ein anvertrautes Gut, Berwahr⸗ 
out oder Verwahrgeld, etwas zur Aufbewah⸗ 
rung Niedergelegtes od. Anvertrautes, eine 
Sinterlage; der Berwahrungss, Nieber- 
legungs » od. Hinterlegungs « Vertrag; ad 
depositum geben, nehmen, in Verwah—⸗ 
rung geben, nehmen oder niederlegen, ver: 
wahrlich nicderlegen od. aufheben; in de- 
posito, in Berwahrung; Depofiten:Bant, 
eine Niederlagsbank, eine Anflalt, wo Ca⸗ 
pitalien gegen mäßige Binfen angenommen 
werben, um fie auf höhere Zinfen wieder aus: 
zugeben; Depofiten: Kaffe, die Nieberie- 
gungs⸗ od. Berwahrungscafle; Depofito: 
od. Depofiten:@elder, niedergelegte Gel. 
der; bie zur Gejchäftserweiterung von einer 
Handlung gegen Zinſen aufgenommenen 
Gelder; Depoſito:Wechſel, ein folder, der 
für das in die Handlung genommene Gelb 
ausgeſtellt ifts Depofition, f. (lat. depo- 
sitio) die Abfegung, Ablegung, Niederle⸗ 
gung von Gegenftänden zum Aufbewahren; 
auch bie Ausſage; depositio testium, die 
Ausfage der Beugen; Depofitarius, lat., 
od. Depofitär (franz. depositaire), m. ber 
Berwahrer ; Aufnehmer eines Depöt, Sach⸗ 
Inhaber und Betraute, dem etwas aufzuhr: 
ben gegeben od. anvertranet wird; Depofitor, 
lat., Depofiteur, franz. (fpr. —töhr) m. ein 
Anvertrauer, Geld « od. Gutvertrauer, ber 
etwas niederlegt ober in Bermahrung giebt, 
auch: Deponent; Depofitoriunt, n. new 
lat. das gerichtlihe Aufbewahrungsweſen, 
bie Einrichtung zur gerichtlichen Aufbewahrung, 
ſ. v. w. Archiv; Depöt, n. franz. (fpr. des 
ph) die Niederlage, Lagerftätte, ein Ab: 
lager, Sammelplay für Waaren; Krſpr. eine 
Ergänzungs» oder Rückhaltsmannſchaft; 
auh Ergänzungsvorraths Aufbewahrunge: 
ort für Geſchütz, Striegserforderniffe 2.5 en 
depöt geben, in Berwahrung geben oder 
nieberlegen. 

Depopuliren, Tat. (depopulari) f. v. w. 
depeupliren; Depopulation, f. (depo- 
pulatio) die Gntvölferung. 

Depsrtiren, lat. (depurtäre) eig. weg⸗ 
tragen, fortfhaffen; verbannen, ausführen, 
verweifen ins Elend, verjagen; Deportätus, 
m. ob. ein Deportirter, ein Verwieſener, 
Berbannter; Deportation, f. (deportatio) 
die Berbannung, Landesverweiſung. 

Depofitär, Depofition, Depofitum ıe., 
f. unter beponiren. 

Depoffebiren, franz. (deposseder, bon 
posseder — lal. possidöre, befigen) Rſpr. 
Jemand aus bem Befis einer Sache fegen, 
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vertreiben, aud entwähren; Depoffeflion, 
f. Befipentziehung, Bertreibung aus dem 
DBefise, Entwährung. 

Depoffibilitiren, barb. lat. entmöglichen, 
unmöglid” machen. 

depofliren, franz. (vgl. Poften) Krfpr. 
verdrängen. 

Depöt, f. unter deponiren. 

Depotenziren, neulat. (veigl. Potenj) 
entfräften, ſchwächen. 

Depouilliren (fpr. depufljiren), franz. (de- 
pouiller, vom lat. de-spoliäre) berauben, 
ausziehen, entblößen, plünbern. 

Deprädiren, lat. (depraedäri) berauben, 
plüudern, verbeeren, verwüften; Deprädes 
tion, f. die Beraubung, Plünderung. 

Depraviren, lat. (depraväre, v. pravus, 
frumm, verfehrt, böfe) verderben, verſchlech⸗ 
tigen; Depravation, f. (depravatio) die 
Verderbung, Berderbniiß, Berderbtheit, Zer: 
rüttung, das Verderben der Eitten, die Ber: 
ſchlechtigung. 

depretiiren, Depreciation, ſ. depre— 
tiiren. 

Depreciren, Tat. (deprecäri, v. precäri, 
bitten) verbitten, ablehnen, abbitten; Des 
precation, f. (deprecatio) die Abbittes Ab: 
lehnung, das Berbitten ; auch der redneriſche 
Glückwunſch oder Fluch. 


deprehendiren, lat. (deprehendere) er⸗ 
tappen, ergreifen; Deprehenfion, f. (de- 
prehensio) bie Ertappung, Ergreifung, das 
Ertappen ır. 

Depreflion, f. lat. (depressio, von de- 
prim&re) das Nieberdrüden, Eindrüden, 
die Niederdrüdung, Unterbrüdung ; Heil. 
eine Staar: Operation, mobei man ben 
Nerv niederdrüdt; der Eindrud, die Bertics 
fung; körperliche oder geiftige Abfpannung, 
Erſchlaffung, Schwäche; BDepreflions: 
Winkel, Größenl. der Senkwinkel; De⸗ 
prefforium, n. neulat. ein Werkzeug zum 
AUbdrüden der Hirnhaut von der Hirnſchale. 


Depretiiren, lat. (depretiäre, v. pretium, 
f. d. ; franz. deprecier) berabwürbigen, ent 
würdigen, abſchäzen; Depretiation, f. neu: 
lat. bie Herabwürdigung, Abfhäkung, Ent⸗ 
mwürdigung. 

Depri, m. franz. (fpr. deprih) bei einem 
Eteneramte: eine fohriftliche Anzeige der 
Waaren, die man außer Landes verkauft, 
ober bie man durchgehen läfit, mit dem Ver⸗ 
fprechen, den gebörigen Zoll u. f. w. bas 
von zu entrichten. 

beprimiren, lat. (deprim£re, v. premöre, 
drüden) nieberdrüäden, unterdrüden; SHeilt. 
beim grauen Staar den Nerv nieberbrüden ; 
abfpannen, ſchwächen; deprimirter Puls, 
Meiner, ſchwacher Puls, der auf Kraftlofigkeit 
deutet. 


— 


Derhem 


Deprivation, f. neulat. bie Beraubung, 
Abfegung. 

de profündis, f. unter profunb. 

Depücelliren, franz. (fpr. —pel— 5 vgl. 
Pücelle) entiungfen; Depücellement, 
n. (fpr. depüßell'mang) die Entjungferung, 
bas Entjungfern. 

Depurantia, pl. neulat. (vgl. pur 1.) 
Heilt. Reinigungsmittel; Depuration, f. 
bie Reinigung. 

Depurgiren, lat. (depurgäre; vgl. pur: 
giren) reinigen, fäubern; Depurgation, f. 
neulat. die Reinigung, Läuterung. 

Deputiren, fpätlat. (deputäre, anweiſen, 
zu etwas beilimmen) abordnen, abfenden 3 
deputätus, m., pl. —täti, od. ein Depu⸗ 
tirter, pl. Deputirte, Abgeorbriete, Abge⸗ 
fandte ; auf beflimmte Zeit gewählte Volks: 
Bertreter und Gefchäftsführer, insbef. Mit: 
glieber einer Deputirten-Rammer ; Deputät, 
n. (deputätum) ein beftimmies, befoldungs: 
mäßiged Einkommen, was Jemand aufer 
dem jährlihen Lohne an gewiffen Dingen, 
3 B. Holz, Frucht ıc. als einen Theil feiner 
Befoldung befommt; Deputatift, m. neulat. 
berjenige, welcher ein folches erhält; Des 
putät=:Korn, Amts» oder Gebührkorn ; 
Deputät: Holz, Amts⸗ oder Gebührholz 
oder Amtögebühr Holz; Deputation, f. 
bie Abordnung, Abfendung einiger Perfonen 
aus einem Gollegium od. aus einer Gemeinde 
mit einem gewiflen Auftrages auch Die Abs 
geordneten felbft; ber Ausſchuſs. 

beraifonnabel (fpr. —rä—), franz. (de- 
raisonanable; vgl. raifonnabel) unver 
nünftig, vernunftwidrig; unbilligs dereis: 
fonniren (franz. deraisonner), undernänf- 
ten, ber gefunben Bernunft zumwiber ober 
unvernünftig reden, fchief urtheilen, unbe. 
fonnen ſchwazen; Deraifonnement, n. 
(fpr. —mäng) unvernünftiges Gefchmäg, 
ſchiefes Urtheil. 

Derangiren (fpr. derangſch —), franz. (de- 
ranger; bergl. rangiren) in Unorbnung 
bringen, verrüden, verwirten, flören, zer: 
rütten; Derangirt fein, unordentlich, zer 
rüttet, in bedenklichen Bermögensumftän«- 
ben oder verſchuldet fein; Derangement, 
n. (fpr. berangfh'mäng) die Unordnung, 
Berwirrung, Störung, Serrüttung. 

de rato, f. unter ratum. 

Derelingquiren, lat. (derelinqudre) etwas 
verlafien, den Befig einer Sade und bas 
dingliche Recht an biefelbe aufgeben; Dere⸗ 
lieta, pl. verlaffene, berrenlofe Sachen; 
Dereliction, f. (derelict{o) bie Berlaffung, 
Aufgebung, dad Berlaffen. 

Derhem oder Dichem, m. eine kleine 
perf. und türf. Münze, 4 Aspern an Werth, 
und ein Meines perf. Bericht, ungefähr ®%/, 
eins Lothes. 


Deridiren 


deribiren, lat. (deridere, von ridere, 
lachen) auslachen, verfpotten ; Derifion, f. 
(derisio) die Berlahung, Berfpottung; 
deriſoriſch, ſpöttiſch, höhniſch. 

Derimher, m. ein großer Tempel der 
Yarjen. 

deriviren, lat. (deriväre; v. rivus, Bach) 
ableiten, herleiten; derinirende Mittel, 
Half. die Säfte ableitende;s Derivätum, n. 
an abgeleitete Wort; pl. Deriväta; Des 
riyation, f. (derivatio) die Ableitung, Her⸗ 
leitung, 3.8. eines Wortes, Wortableitung; 
Derivations : Rechnung, Herleitungsrech⸗ 
nung, ein Theil der mathematifhen Analyſe, 
weihher Die Functionen mehrer Größen in leicht 
überfehbare Reihen entwideln lehrt; deriva⸗ 
tiv, neulat. ableitend ; durch Ableitung ente 
fanden. 

Dermatitis, f. gr. (von derma, Haut) 
Heil. die Hautentzündung; Dermatogras 
Sbic, ſ. die Hautbefchreibung; Dermato⸗ 
logie oder Dermologie, f. die Hautlehre, 
Hautkunde; Dermatöfen, pl. Hautkrank⸗ 
beiten; Dermatotylus, m. die Haut⸗ 
ſchwiele; Dermoptera, pl. bie Hantflofien ; 
Dermotomie, f. bie Hautzerglieberung, 
QYautzerlegung. 

berobiren, franz. (derober, eig. entklei⸗ 
ten; dgl. Robe) entwenden, heimlich weg⸗ 
nehmen ; entziehen, verbergen; ſich weg⸗ 
ſchleichen. 

derogiren, lat. (derogäre) Abbruch od. 
Eintrag thun, fhmälern, verunglimpfen ; 
auch abfiellen, abſchaffen, aufheben 3. B. 
cin Geſetz ıc.; Derogation, f. (derogatio) 
die Echmälerung, SBerunglimpfung, ber 
Abbruch, Nachtheil, Eintrag, den man z. B. 
emem Contracte zufügt; auch die Abſchaffung, 
Aufhebung, Abſtellung einer Verordnung. 

Deroͤncus, m. gr. (von dere, Hals) Heilk. 
Halsgeſchwulſt, Kropf. 

Deroute, f. franz. (fpr. berüt's vergl. 
Route) eig. das Zurüdtommen oder Ab- 
foumen vom Wege; die Zerrüttung, ber 
Serfall; die Zerſtreuung, Wirrflucht, uns 
ardentliche Flucht oder Verwirrung einer 
schhlagenen Arme; Deroutiren (franz. de- 
toater) vom rechten Wege abbringen, irre 
ktten, aus der Faſſung bringen, verwirrt 
machen, zerfireuen, Jemands Abficht ver⸗ 
eiteln. 

Derwiſch, m. perſ. (eig. Thürentreter, 
Bettler) ein armer muhamedaniſcher Mönch 
eder Einftebler. 

d6s — , franz. Vorfilbe, entfpridt im Al: 
meinen bem deutfchen ent — und drüdt, wie 
dirſe, Aufhebung od. Berneinung des Stamnı- 

i aus. 
ren, franz. (desabuser; vergl. 
sbüfiren) Jemand einen Irrthum beneh- 
men, ihn eines Beſſern belehren, enttäus 
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ſchen, zurecht weiſen; Desabufage, f. r. n. 
(for. — büſähſch'), und Desabufenent, u. 
(fpr. —büfmang) die Zurechtweifung, Ent⸗ 
täufchung. 

Desaccordiren, franz. (desaccorder) nicht 
übereinftiimmen, mißftimmen, verftimmen. 

desaccoutümiren (fpr. —adutü—-), franz, 
(desaccoutumer) entmöhnen, abgemöhnen ı 
Debaccoutumance, f. (fpr. —mängf') Ent: 
wöhnung, Abgewöhnung. 

Dedagreiren, franz. (desagreer; vergl. 
agreiren) mißfallen, mißfälig fein; aud 
mißbilligen, verwerfen; Desagreäbel (franz. 
desagreable), unangenehm, mißfällig, wi⸗ 
derlich; Desagrement, n. (fpr. —mäng) 
bie Unannebmlichkeit, etwas Unangenehmes, 
ein Mißftand. 


Desappointiren (fpr. —poänt—), franz. 
(desappointer) ausftreichen, abſchaffen; die 
Erwartung oder Hoffnung täufchen, ver: 
eiteln; Desappointentent, on. (fpr. —poängt'- 
mäng) die Abjhaffung, Abdanfung, Aus: 
ftreihung ; Bereitelung, fehlgefchlagene Hoff: 
nung. 

Desapprobation, f. franz. (vgl. appro: 
biren) die Mißbilligung; Berleugnung ; 
Desapproupiren (fpr. —prumirens fran;. 
desapprouver), mifßbilligen, nicht gut 
heißen. 

Desappropriation, f. franz. (vgl. appro⸗ 
priiren) Begebung bes Eigenthums. 

Desarmiren, franz. (desarmer; vgl. ar: 
miren) entwaflnen, wehrlos machen, ab: 
rüftenz; desarmirt, entiwaffnet, wehrlos; 
Desarmirung, f. Entwafinung, Abrüftung. 

desaflortiren, franz. (desassortir; vergl. 
affortiren) Zuſammengehöriges von einan⸗ 
der trennen, Berfchiedenes unter einander 
mifchen. 

Desaftre, franz, od. Desäfter, m. der 
Unftern, Unfall, ein unglüdlider Zufall, 
das Mißgeſchick. 

Defätir, pl. perf. (eig. der arabiſch ge: 
bildete Plural des perf. dustür, Mufter, Art 
und Weife, Notizbuch ıc.) Borfchriften, eine 
angeblich uralte Sammlung von 16 heiligen 
Schriften ber 15 aliperf. Propheten. 

Desavantage, f. r. n. franz. (fpr. deſa⸗ 
wongtäbfg’ ; vergl. Adantage) der Nach⸗ 
theil, Schaden, Berluft, beſ. Spielverluft ; 
Desavantagenr (fpr. — taſchöhs), unvor⸗ 
theilhaft, nachtheilig, miſslich; desavan⸗ 
tagiren (franz. desavantager), verkürzen, 
benachtheiligen, beeinträchtigen, in Schaden 
bringen. 

Desasoniren (fpr. defawuiren), franz. 
(desavouer; vgl. avouiren) ableugnen, vers 
leugnen, woiberrufen, nicht anerkennen, 
nicht für das Seine erfennen wollen, für 
unbefugt oder ungültig erklären. 
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Descamifados, pl. fpan. Ohnehemden 
(von camisa, Hemd), eine überfpannte dema⸗ 
gogifhe Partei in Spanien. 

Defcendiren, lat. (de-scendäre, v. scan- 
dere, fieigen) herab⸗ vd. hinabſteigen, ſich 
herab. oder hinablaſſen; aud abftammen ; 
descendendo, ital. (ſpr. defhyen—) Tonk. 
ſ. v. w. decrescendo; Defrendent, m. lat. 
(descé ndens) ein Abfämmling, Sprößling, 
Nachkömmling; pl. Defeendenten, die 
Nachkommen, Kinder und Kindesfinder, enig. 
Aſcendenten; Defeendenz, f. neulat. die 
Abitammung oder Herkunft, Abkunft; Abs 
Fommenfhaft od. Nachkommenſchaft; Der 
frenfion, f. lat. (descensio) Stern. bie 
Abfteigung, derjenige Bogen des Yquators, 
mit welchem ein Zeichen bed Thierkreiſes ober 
ein Stern zu gleicher Zeit unter den Horizont 
gehts Defeenflonäl: Differenz, f. Unter 
fhied ber geraden und fchiefen Abiteigung ; 
Defeente, f. franz. (fpr. befängt') das Her: 
abfleigen ; die Landung eines Schiffes; ber 
feindliche Einfall in ein Land; aud) ein ver: 
bedter Sang, Schlupfgang bei einer Feſtung, 
ber in den Graben oder zu ben Minen führt; 
ein Abhang; eine Abgabe von Ediffen, 
auch von Weinen, Salz ıc. in Frankreich. 

defcifriren, fat. (desciscöre) von Ser 
mand abfallen; ausarten. 

Defcribiren, lat. (describ&re) befchreiben ; 
Defeription, f. (descriptio) bie Beſchrei⸗ 
bung, Schilderung ; deferiptfo, neulat. bes 
ſchreibend. 

desemballiren (ſpr. — angball —), franz. 
(desemballer; vgl. emballiten) auspacken, 
z. B. Kaufmannswaaren; Desemballage, f. 
r. n. (fpr. — angballaͤhſch) die Rispackung. 

desennuyiren (ſpr. deſannüjiren), franz. 
(désennuyer; vgl. ennuyiren) die Langeweile 
vertreiben, entweiligen oder entweilen, ent⸗ 
launen. 

desenroliren (ſpr. deſangrol —), franz⸗ 
(desenroler; vgl. enroliren) aus ber Rolle 
ſtreichen (von Eoldaten), verabfchieden. 

Desequipiren (fpr. —ki —), franz. (des- 
equiper; vergl. equipiren) abtakeln, von 
Schiffen. 

Deferiven, lat. (deseröre) verlaſſen, da⸗ 
von ziehen, abtrünnig werden; defert (lat. 
desertus, a, um), berlaffen, veröbdet, leer, 
wüſt; Defertion, f. lat. (desertio) die Ver⸗ 
laffung, das Ausreißen, Uberlaufen, bie 
Heerflucht; Rſpr. die Berfäumung einer 
Hanbfung beim Proreß, z. B. desertio ap- 
pellatiönis, die Berfäumung der Beru- 
fungsfrift auf ein höheres Gericht ; d. con- 
jugälis od. conjügis, die Berlaffung des 
Ehegatten; d. documeutörum, Berfäu: 
mung der Vorfegung ber Beweisurfunben; 
d. juramenti, Berfäumung eines zu lei« 
ftenden Eides; d. malitiösa, eine bößfiche 


neun 


Defigniren 


Berlaffing von Ehelenten; d. probatiönis, 
Berfäumniß der Beweisfriſt; d. remedü, 
Berfäumniß der Yrift zur Anwendung ei⸗ 
ned Rechtsmittel; d. testium, Verſäu⸗ 
mung des Zeugenbeweifes; Defertions: 
Proteſs, die Fluchtrüge, eine von dem un 
fhuldigen Theile gegen ben Berlaffenden an: 
geftellte Alage, um baburd bie Sıheibung zu 
bewirten; befertiren, franz. (d6serter) ‚aus: 
reißen, überlaufen, davonlaufen, Rüchten, 
beerflüchtig werden, austreten; Deferteur, 
m. franz. (fpr. —töhr) ein Yußreißer, Über: 
läufer, Heerflüchtiger, Flüchtling, Läufling, 
Abtrünntiger ; desertor malitiösus, m. Tat. 
ein böslicher Berlaffer, bef. feiner Ehefrau. 

Deferviren, lat. (deservire) Diemfe ver 
fehen, dienen; abwarten, pflegen; auch für 
befjerviren, f. d.; deſervirt, für gelei- 
ſteten Dienft bezahlt; Defervitun od. De: 
feruft, n., pl. —en, neufat. die Anwalts⸗ 
gebührenz vgl. Honorarium. 

Desefperiren, f. deſperiren. 

Deshabilliren fpr. U = 1), franz. (dem- 
habiller) entfleiden; Deshabillt, n. (fer. 
befabilljeh) das Nachtkleid, Machtzeug, and 
Hauskleid; en deshabilld (fpr. ang —), in 
häuslicher Kleidung. 

Deshonnenr, n. franz. (fpr. befemnäkr; 
vgl. Houneur) bie Unehre, Schandes bes: 
bonnet (franz. d&shonndte), unchrlidy, ehr⸗ 
los, ſchändlich; deshonoraͤbel, entehrend, 
unrühmlich, ſchimpflich; deshonoriren 
(franz. deshonorer), entehren, verunehren, 
befchimpfen. 

Defleration, f. neulat. (von Tat. desio- 
cäre) die Austrodnnung, das Austrodnen. 

Deftderium, n., pl. Defiderla od. Dee 
fiderien, lat. der Wunſch, das Verlangen: 
die Yorberung s das Vermiſſen, auch Das 
Bermiffte, Geforderte; desiderium pium, 
n. ein frommer Wunfd; pl. pia deside- 
rfa, fromme, gutgemeinte Wunſche «die 
gewöhnlich nicht erfüllt werden); Defiberins, 
Defideria, männl. u. weibl. Namen: ber, 
bie Erwünfchte, Erſehnte; Defideriren (iat. 
desideräre), verlangen, vermiſſen; Defiber 
räbel (desiderabilis, e), begehrenswerth; 
Defiberätum oder Defiderät, n. ein Gr: 
forderniß, ein Mangel, eine Lücke; befibe: 
rafiv, ein Begehren ausdrückend; verba 
desiderativa, f. unter Verbum. 

defigniren, lat. (designäre) bezeichnen, 
beftimmen, kenntlich maden; auch Jemand 
wozu ernennen; Defignateur, m. franz. 
(fpr. —tühr) ein Platz⸗ od. Stellanweifer, 
Ordner; Defignation, f. lat. (designatko) 
bie Bezeichnung, Beſtimmung; auch das 
Verzeichniſs; die vorläufige Ernenmungs 
Defignationg:lirtheil, das Ordnungs⸗ 
Urtheil über Bezahlung der Gläubiger bei ei 
nem Concurs; defignatin, neulat. bezeichnend. 


Desinficiren 


beöinfteiren, franz. »lat. (von ber franz. 
Rorfilde des — u. d. lat. inficere, f. inft> 
siren) entgiften, bie Anftedungsöfraft neb: 
men, von Anitedungsftoff befreien; Des: 
infertion, f. die Entgiftung, Heinigung 
von Anſteckungsſtoff; Desinfector, m. ein 
Entgifter. 

besinterefliren, franz. (desinteresser ; 
gl. Smtereffe 20) entfchäbigen, abfinden; 
desintereffist, uneigennügig s unbefangen, 
unparteiifch. 

befipiren, lat. (desip£re; v. sapöre, ver 
Hänbig fein) albern fein; auch f. v. w. des 
lirirens; desipere in loco, zur gehörigen 
Zeit und am rechten Orte thöricht, d. i. aus⸗ 
gelafien, fröhlich fein. 

defiftiren, lat. (desistäre) abſtehen, ab- 
laffen von etwas, aufhören, etwas aufgeben, 
Bericht leiſten. 

Desman, m. (ſchwed. f. Bifam), Wucu- 
&ol in Rußland, Ondatra in Rorbamerila 
(uronifch), Die Bilamfpigmans, Bifamrape; 
auch Biberrape, eine Gattung großer Spitz⸗ 
zäufe mit bifamähnliden Drüfen in einem 
Beutel beim After. 

Deswishaunöfis, f. gr. (von desmös, 
Band) Heil. Auffchwellung und Erſchlaf⸗ 
fung der Bänder ; Desmographie, f. Bän⸗ 
ber» und Flechſenbeſchreibung; Desmolo⸗ 
gie, ſ. Die Bänderlehre, Lehre von ben Bän- 
dern, Flechien, Sehnen ꝛc. Desmophlogöſis, 
ſ. bie Entzündung der Bänder; Desmor⸗ 
ıheris, Sf. Zerreißung der Gelenfbänder; 
Desmotomie, f. Bänderzerlegungs Des⸗ 
murgie, f. Heilung durch Binden. 

desobeiren, franz. (desobeir) ungehor- 
fam fein, nicht gehorchen; Desebeiflance, 
£ (for. — ſſängß) der Ungehorſam, die Wi: 
berfpenftigfeit. 

desobligiren (fpr. g = #h), frang. des- 
ehliger; vgl. ebligiren) unfreundlich, unver: 
bindlich begegnen od. behandeln; Desobli⸗ 
geance, f. (fpr. — ſhaͤngß) Ungefälligkeit, 
Unartigleit; besobligeant (ſpr. — hang, 
ge. — ſchant), unverbindlich, unfreunblich, 
ungefäölig, nnartig; Desobligeante, f. (for. 
—ſaͤngt) ein einfigiger Wagen. 

Desoeuprement, n. franz. (fpr. deſöw'r⸗ 
wäng) Müßigkeit, Gefchäftslofigkeit; Des: 
sensrirt (fpr. —Owr-—), müßig, gefchäftslos. 

Defoliren, tat. (desoläre, eig. einfam 
Iefien, verlaflen, v. solus, allem) verwüſten, 
rüören ; auch troftlo8 machen, ſchmerzlich 
Setrüben , empfindlich kränken; deſolirt, 
verwmuftet, zesftört; troſtlos; deſolant, franz. 
Wer. — laͤng, gem. — laͤnt) Trauer erregend, 
betrübend ; läftig, höchſt langweilig; deſo⸗ 
lãt ist. (desolätus, a, um) verlaſſen, ein» 
fam; verwiüftet, zerfiörtz traurig, troftloß ; 
DefolätsKlofter, ein verlaffenes, eingegan« 
genes Kloſter; Defolation, f. fpätiat. (de- 
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solatio) die Verwuͤſtung, Berftörung, Ver⸗ 
heerung; aud Belimmerniß, Troſtloſigkeit. 

Desorbre, m. franz. (fpr. —oͤrd'r; vgl. 
Ordre) die Unordnung, Verwirrung, Ser: 
rüttungs Ausſchweifung, Cittenlofigkeit; 
Uneinigkeit. 

desorganiſiren, franz. (désorganiser; 
dgl. Organ ⁊c.) entgliedern, auflöſen, zer⸗ 
rütten, in Unordnung bringen; in Rücfſicht 
des Magnetifitens: der Sinne berauben, ent: 
finnigens Desorganifation, f. die Eutglie⸗ 
berung, Zerrüttung, Entartung, z. B. eines 
Theitd des menſchlichen Körpers ; Aufbebung,. 
Auflöfung, 3.8. aller Staatskräfte; Umbil⸗ 
bung, gänzliche Umfimmung ber Sinnes⸗ 
wertzeuge 20, eines Menfchen vermittelt bes 
fogenannten Magnetifirens. 

desorientiren, franz. (desorienter; vgl. 
orientiren) im Abficht der Himmeldgegend und 
umeig. überh, irre, verwirrt machen; des⸗ 
srientirt, irre, ungewiß oder verwirrt ge: 
macht od. geworben, ſo taß man nicht weiß, 
wo man zu Haufe if, verfchlagen. 

desoxydiren, franj.gr. (vgl. Oryd) ent- 
fäuern, von Sauerſtoff befreien; Desory: 
Dation, ſ. die Entſäuerung, Befreiung von 
Sauerſtoff. 

Defpect, m. lat. (despectus, von despi- 
c&re, herabfehen) die Beratung, Entehrung, 
ver Schimpf; deſpectiren (despectäre), 
verachten, gering ſchäten; deſpectirlich, 
verächtlih, entehrend, fchimpflich. 

defperiren, lat. (de-speräre, v. speräre, 
hoffen) od. Desefperiren, franz. (desesperer) 
verzweifeln, verzagen, alle Hoffnung auf: 
geben; defperät, lat, (desperätus,.», um) 
verzweifelt, hoffnungslos ; Defperation, f. 
(fat. desperntio) bie Hoffuungsiofigkeit, 
Berzweiflung; MDefperotions: Eur, eine 
Heilung auf Leben ober Tod; in ber gem. 
Spredart: Pferberur; Defperationd:Koup 
od. sXour, m. lat.⸗franz. ein tofllühner 
ober vergrveifelter Streich; Defperatift, m. 
neulat. ein Berziveifelnder, Hoffnungsloſer. 

defpoliiren, Int.. (despeliäre; ugl. yo» 
lium 2.) berauben, plündern; Defpolie: 
tion, f. die Beraubung. 

Defponfäta, f. lat. (v. desponsäre, ver» 
loben s vergl. ſpondiren) die Verlobte, Ber: 
fprochene, "Braut; Defponfätus, m. ber 
Berlobte, Bräutigam; Defponfation, f. 
(desponsatio) bie fürmliche Berlobung, das 
Berlöbni, Cheverlöbniß. 

Defpot, m. gr. (despötes, Gebieter, Herr) 
ein unumfchränfter Herrſcher, Willürberr: 
fher, Selbfigewaltiger, Gewaltherrfcher, 
Smingherr oder Bmangberrfcher, Herrſch⸗ 
wütherich ; Defpotie, f. die Zwang : oder 
Gewaltberrfchaft, ein Reich der Willfür ; 
deſpoͤtiſch, unumſchränkt, gewaltherrifch, 
ſelbſtgewaltig, willkuürlich und eigenmächtig, 
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nebieterifch, zwingherriſch, herrſchwüthig; 
Deſpotismus, m. die unumſchränkte Ge« 
walt, willfürliche Hertſchaft, gZwangs- ob. 
Gewaltherrſchaft, Macht» oder Herrſchge⸗ 
walt, Herrfhwillfür, Eigenmadt ; deſpo⸗ 
tifiren, willtürlich berrfchen, ben Zwing⸗ 
herrn ob. Gewaltherrn machen od. fpielen, 
gewaltherrifd fein. 

Defpumiren, lat. (despumäre, v. spuma, 
Schaum) abuſchäumen; Defpumation, f. 
die Abfhäumung, das Abſchäumen. 

Defquamiren, lat. (desquamäre, von 
squama, Schuppe) abichuppen, abfdilfern ; 
Defguamation, f. das Abfchilfern oder 
Abfchuppen der Haut nah Hautkrankheiten, 
das Abblättern der Knochen. 

Deflätine, f. ruff. (eig. ein Sehntel, von 
dessatj, 10) ein Feldmaß von 3200 ] Sa- 
fhen, od. ungefäbr 3 bis 4 Morgen. 

Deffein, :n. franz. (fpr. beffängs ital. 
disegno, v. lat. designäre, bezeichnen, an- 
orbnen, beflimmen) die Abficht, das Vorha⸗ 
ben, der Borfap, Anfıhlag, Betrieb; à 
dessein, abfihtlid, mit Borfag od, Fleiß, 
vorfäglich. 

Deſſert, f. unter beffervpiren. 

Deffervant, m. franz. (fpr. —wäng) ein 
geiftlicher Amtsverweſer, ſtellvertretender 
Geiſtlicher. 

deſſerviren, franz. (desservir, vgl. ſer⸗ 
viren) die Speifen abtragen, von ber 
Tafel nehmen, abdedenz daher Deffert, n. 
(ipr. deffähr) der Nachtiſch, das Nacheffen, 
Nachmahl, Schlußmahl; Deffert = Teller, 
Nachtifchteller, Obftteller; Deſſertweine, 
Nachtifchweine, feine füße oder ausgeſucht 
ſtarke Weine zum Nachtiſch. 

deffiniren, franz. (dessiner; ital. diseg- 
nare, vd. lat. designare, bezeichnen) zeichnend 
‚darftelen od. abbilden, zeichnen, entwer⸗ 
fen; Deffin, m. (fpr. deffäng s ital. disegno; 
der Abſtammung nad — Deffein, f.b.) der 
Ri, Entivurf, bie Seichnung; das Mur 
ſter; Deffinateur, m. (fpr. —töhr) ein 
Beihner, Mufterzeichner; dessind, ge 
zeichnet. . 

deftilliren, Tat. (destilläre, von stilläre, 
tröpfeln) abtröpfeln; abziehen, brennen, bie 
flüchtigen und flüffigen Theile eines Körpers 
duch die Wärme in verfchloffenen Gefäßen 
träufelnd abfondern; Deftillirer od. Deſtil⸗ 
lateur, m. franz. (fpr. —töhr) ein Waſſer⸗ 
brenner, Verfertiger gebrannter Waffer; de: 
ftillirt, abgezogen ıc.; Deftillation, f. 
lat. (destillauro) das Abtröpfeln; das Ab: 
ziehen, Brennen; Deftilations:Apparat, 
m. das Abziehungsgeräth, die Brenngefäße. 

deftiniren, Iat. (destinäre) beitimmen, 
widmen; Deftination, f. (destinatio) die 
Beitimmung, der Endzweck; Deftin, n. 
franz. (fpr. deſtäng), auch Deftinee, f. das 
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Schickſal, Berhängni, Geſchick, die Schi⸗ 
ckung, Fügung. 

deſtituiren, lat. (destituäre, verlaſſen) 
abſetzen, entſetzen eines Amtes; deftituäbel, 
neulat. abſetzbar, entfegbar; Deſtitution, f. 
lat. (destitutio, das Verlaſſen) die Amms⸗ 
Entſetzung oder Abſetzung, Entlaſſung. 

Deftruiren, lat. (destruäre) niederreißen, 
zerfören, ſtürzen; Deftructibel (destructi- 
bilis, e), zerftörbar; Deftructibilität, f. 
neulat. Zerſtörbarkeitz; beftructio, zerftö- 
rend, verwüftend, nieberreißend; Deſtruc⸗ 
tion, f. lat. (destructio) die Zerflörung, 
Berwültung, Verbeerung, Zerrüttung, gänz 
licher Verfall, das Gin- vd. NRicberreißen. 

Defudiren, lat. (desudäre) ſchwitzen; 
Defudation, f. das Schwigen. 

deſueſciren, lat. (desuescäre) entwöhnen, 
abgemwöhnen ; außer Gebrauch fommen. 

defultörifch, Tat. (desuktorius, a, um) 
abfpringend, nicht bei ber Bade bleibent, 
wanfelmüthig, flüchtig, obenhin. 

desuniren, franz. (desunir; vgl. uniren) 
beruneinigen, entziweien, trennen ; des unirt, 
getrennt, abgefondert; 5. B. desunirte 
Griechen, die Griechen, welde bie Ober: 
berrihaft des Papftes nicht anerkannt haben; 
Desunion, f. (fpr. defünjong) die Uneinig- 
keit, Zwictradht, Zwiefpalt, Trennung. 

Detachiren od. detafchiren, franz. (de- 
tacher; entg. attacher; vgl. attadiren) ab⸗ 
fonbern u. abfchiden, abfenden, entfenben 
detachirt, abgefhidt, abgeorbnet3 auf 
abgefonbert, losgemacht, freiliegend , 3. B. 
bon Figuren, bie fi aus dem Felde eines 
Gemäldes hervorheben; Detachement, n. 
(fpr. detafhemäng) ein Abtrab, eine Senb- 
fhaft, ein von dem Kauptheere abgefchidter 
Trupp Soldaten. 

Detail, on. franz. (fpr. detaͤlli) pl. Des 
tails (von de-tailler, eig. zerichneiten), das 
Einzelne oder Umſtändliche, Ausführliche, 
die einzelnen oder genauern Umftänbe ei⸗ 
nee Sache, Nebenumftände, Befonberheiten, 
Kleinigkeiten; Kffpr. der Handel im Kleinen 
oder Stüdverkauf: Detailhandel, Klein« 
handel, Kramhandel, Kleinverkauf, Aus: 
ſchnitthandel, Stückhandel, die Krämereis 
en detail od. en Detail (fpr. ang —), im 


‚Kleinen, einzeln, ſtückweiſe, maßweiſe, ellen⸗ 


weiſe 2.5 umſtändlich, ausführlichz detail⸗ 
liren, zergliedern, zerftüdeln, ſtückweiſe 
aufzählen oder auseinanderſetzen, umſtänd⸗ 
lich oder ausführlich darſtellen, beſchreiben, 
erzählen, verumftändlichen ; vereinzelnz bes 
tailfiet, umftänblih, nad allen Umftäne: 
den; vereinzelt, ſtückweiſez Detaillirung, 
f. umftändlide Auseinanderſezung z Des 
tailleur (fpr. betalljöhr), auch Detaillift, m. 
ein Detail: Händler, ein Stückhändler, 
Kleinhändler, Krämer, Handlaufmann. 
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Deteration, f. neulat. f. v.w. Taration, 
bie Abfchägung. 

betegiren, lat. (detegẽre) aufbeden, ent« 
büllen. 

de tempöre, f. unter Tempus. 

deteniren, franz. (detenir) oder betimis 
sen, lat. (detinere, v. tenere, halten) ab» 


kalten, zurüdbalten, vorenthalten; Detens 


tion, f. (detentio) die Zurüdhaltung, Vor⸗ 
entbaltung, Aufbewahrung; der Beſitz, die 
Inmehabung; bie Gefangenhaltung, der 
Gewahrfam, Verhaft; Detentions:Haus, 


' Gefängniß; Detentor, m. der Borenthals 


ter, der eine Sache inne hat. 

detergiren, lat. (detergere) abwifchen, 
reinigen; Detergentia, pl. Heilf. Reini- 
gungsmittel, bei. Wundenreinigungsmittel. 

deterior, deterius, lat. fchlecyter, ges 
ringer; deteriöris conditiönis, in ſchlim⸗ 
merem od. ſchlechterem Zuſtande; Deterio: 
riren (fpätlat. deterioräre), verfchlimmern, 
verjchlechtern, etwas verberben laffen, ab» 
nugen, abmwürbigen; Deterioration, f. bie 
Berichlimmerung, Berfhlechterung, der vers 
ſchlimmerte Zuſtand einer Sache. 

determiniren, lat. (determinäre; von 
terminus, f. d.) abgrenzen ; beftimmen, ent: 
fheiden, feitfegen ; Determinirt, entfchloffen, 
beftimmt; Determindbel, neufat. beilimms 
barz Determinabilität, f. die Beftimm: 
barkeit; Determination, f. lat. (determi- 
nalio) die Beſtimmung, Verordnung, der 
Entjcheid, Entfhluß; determinäto, ital. 
Tont. entfchloffen, muthig, kühn; determi⸗ 
natid, neulat. beſtimmend; pronomina 
determinativa, ſ. unte Prono men; De: 
terminismus, m. die Beſtimmungs- oder 
Nothwendigkeitslehre, nach welcher man 
glaubt, daſs alle Veränderungen in der Welt, 
eh die Hantlungen freier Wefen, vorherbe⸗ 
Himt und unvermeiblid, feien; Determinift, 
m. ein Anbänger oder Bertheidiger ber 
Beſtimmungslehre. 

deterriren, lat. (deterrẽre) abſchrecken; 
Deterrition, ſ. neulat. Abſchreckung vom 
BSoͤſen mittelſt der Strafe. 

deteſtiren, Tat. (detestäri) verwũnſchen, 
verobſcheuen; deteſtũbel (lat. detestabilis, 
e) verwũnſchenswerth, fluchwürdig, abſcheu⸗ 
Ei, gräulich, verabſcheuungswürdig; Des 
teſtation, f. (detestatio) die Bermilnfchung, 
Berabiheuung, der Abfcheu, Widerwillen, 
Grãuel. 

dethroniſiren, latgr. entthronen, vom 
Meone ſtoßen; Dethronifation, ſ. bie 
Eatthronung, Verſtoßung od. Abſetzung vom 
Irene. 

detiniren, ſ. deteniren. 

Detles, aliniederd. männl. Namen: Volks⸗ 
freund von Det = Diet, Boll. 

detoniren, 1) neulat. (franz. detoner, von 


— 


detto 229 


Ton) Tonk. mißtönen, den Ton zu hoch 
od. zu tief nehmen, abtönen, falſch fingen, 
auch bistonirenz 2) lat. (detonäre, von 
tonare, donnern; franz. detonner) eig. ab- 
oder ausdonnern, donnernd verballen ; 
Scheidek. verpuffen; Detonation, f. I) Tont. 
das Falfchfingen, Wißfingen, Fallen aus 
dem Ton; 2) Scheidek. die Berpuffung, bie 
mit einem Sinalle begleitete plögliche Ausdeh⸗ 
nung eines entzündeten Slörpers. 

Detorguiren, lat. (detorqueres vgl. tor 
quiren) ablenken, abwälzen, 3.8. bie Schuld 
auf einen Andern; aud) verdrehen (eine Schrift« 
ſtelle). 

Detour, m. gew. f. franz. (fpr. detühr; 
vgl. Tour) der Umweg, Abweg, Umſchweif; 
die Krümme, Krümmung; aud die Aus. 
flucht, ein tiffiger Vorwand, Winkelzug; 
detonrniren (franz. detourner), ablenken, 
abwenden, abſchweifen, umlenken. 

detrahiren, Tat. (detrahöre) abziehen, 
abfürzen, entziehen; verleumben; deträctis 
detrahendis, nad Abzug des Abzuziehen: 
dern; deträctis expensis, nach Abzug der 
Koften ; Deträctor, lat: ob. Detractenr, 
franz. (fpr. th, m. ein Verleumder; 
Detraction, f. (fat. detractfo) die Abzie: 
bung, der Abzugs Entziehung, Berleum: 
dung, Läſterung; jus detractionis, n. das 
Abzugs = oder Abfahrtsrecht; detractiönis 
census, deträctus emigratiönis, m. die 
Nachſteuer, das Abzugsgeld; detractus 
personälis, Abgabe von dem Vermögen 
eined Auswandernden, f. d. m. Gabel 
emigrationis; detractus reälis, Abgabe 
von einer Erbfihaft, f. v. w. gabella he- 
reditaria. 

Detrertiren, fat. (detrectäre) beeinträch⸗ 
tigen; Detrectation, f. (detrectatio) bie 
Beeinträchtigung. 

Detrempe, f. franz. (fpr. detrangp's von 
tremper, wäſſern, feuchten) bie Waſſerfarbe, 
Waffermalerei, vgl. Gouache. 

Detriffe, f. franz. (v. lat. distrietio) die 
Noth, VBedrängniß, Herzensangit. 

Detriment, n. lat. (detrimentum) der 
Nachtheil, Schaden, Verluſt, die Einbuße. 

Deitrompiren, franz. (detromper, von 
tromper, betrügen) den Irrthum benehmen, 
eines Beffern belehren, enttäufchen, auch 
bedeuten, verftändigen 3 deteompirt, dem 
Irrthum entriffen, enttäufcht. 

Detroniren, franz. (detröner) f. v. w. 
betbronifiren. 

Detruforium, n. neulat. (von detrudere. 
binabfloßen) ein wundärztliches Werkzeug 
zum Niederfioßen von Körpern, die im Schlun: 
de ſtecken geblieben find. 

detto, ital. (vom Tat. dietum) richtiger, 
aber nicht fo gewöhnlich, als ditto, dito, 
das Sefagte, Dasfelbe, Vorhergenannte 
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od. deßgleichen, z. B. 6 Pf. Kaffee, 9 Pfb. 
detto oder des Geſagten, desſelben; a detto, 
Kffpr. desſelben Tages. 


Detumeſcenz, f. neulat. bie Auflöſung, 
Abnahme der Geſchwulſt. | 

dötur, f. unter dare. 

Deufalion, m. gr. ein fabelh. König in 
Theſſalien, der nebſt friner Gemahlinn Pyrrha 
aus einer großen, das ganze übrige Menfchens 
geſchlecht vertilgenden Wafferfiutb (Deufas 
lioniſche Fluth) gerettet wurde, und durch 
NRüdlingsmerfen der Steine einem neuen menſch⸗ 
lihen Geſchlecht das Dafrin gab. 

Deus, m. Iat. Gott; pl. Dii, Götter; 
quod Deus bene verlat! abge. Q. D. 
B. V. Gott wolle e8 zum Bellen fehren 
ob. wohl gelingen laffen! quod vult Deus, 
was Gott will, näml. mag geſchehen! Deus 
ex machina, eig. ein Gott aus ber Ma⸗ 
fhine, b. i. aus dem Mafıhinenwerke auf dem 
Theater — bezeichnet ein unerwartete®, 
plöglihes Eintreten einer Perfon, welde 
einer verwidelten Sahe eine glüdliche Wen: 
dung giebt; Dei gratia, von Gottes Gna- 
den, im fürftlihen Urkunden, Briefen ıc;5 
omnia ad Dei gloriam, auch abgek. bloß 
mit den Anfangsbudhft. OÖ. A. D. G., Alles 
zur Ehre Gottes! Deo dicätus, m. ein 
Gottgeweibter, daher ein Möuch; Deo 
dicäta, f. eine Gottgeweihte, Nonne; Deo 
gratias, Gott fei gedankt! soli Deo glo- 
ria! Gott allein die Ehre! omnia cum 
Deo! Alles mit Gott! — Dii majörum 
gentium, pl. Obergötter; Bornehmere; 
Dii minörum gentium, Untergötter; Nie: 
dere; Diis manibus sacrum, den verflär: 
ten Seelen geweiht, dem Andenken ber 
Verewigten beilig (vgl. Manen); si Diis 
placet, wenn es den Göttern gefällt, fo 
Gott will. 


Deut, m. (bofl. duyt, engl. doit) eine 
fupferne Scheidemänge, in Holland = 1/5 
Stiüper oder etwas mehr als 1 Pfennig, in 
Gleve u. Geldern = 3/, Pf. pr. Cour. 


Deuterogamie, f. gr. 4v. deutäros, ber 
zweite, folgende) zweite Ehe ober Heirath; 
Denteronomion, gr. od. Desteronomium, 
lat. n. das fünfte Bud Moſis, eig. das 
zweite Geſetz; Deuteropathie, f. gr. Nach» 
Prankheit, Folgektankheit; deuteropaͤthiſch, 
als Folge einer Krankheit eintretend; Den: 
teröfls, f. gr. die Wiederholung; Deute⸗ 
röfen der Juden, pl. Überlieferungen und 
danach beftimmte Gebräuche: Erklärungen 
u. Ergänzungen bed gefchriebenen Geſetzes; 
Deuteroftopie, f. gr., engl. second-sight 
(fpr. — feit), eig. das zweite Geficht, die 
Gabe ber Borausficht fünftiger Schidfale ıc., 
cine Art @eifterfcherei. 

deux, franz. (fpr. döh) zwei; deux & 


deux (fpr. döhſa döh), beim Billard: zwei 
zu zwei, je zwei und zmei. 

Devalifiren, franz. (devaliser, v. valise 
= felleifen, mittl. Tat. valegia, ital. vali- 
gia) den Mantelfad od. das Felleifen ab: 
nehmen; plündern. 


devalviren, neulat. (vgl. valviren unter 
valiren) abfegen; abfchägen, herunterfegen, 
erniedrigen am Werth, bef. Münzen: Des 
valvation, f. die Abfchägung, Abwürdis 
gung od. Herabſetzung einer Münze anf einen 
geringen Werth; auch die günzlidde Ab» 
fegung od. Verrufung einer Münze. 

devanciren (fpr. bewangßiren), franz. (de- 
vancer, von devant, vor) zuvorkommen, 
übertreffen, den Vorrang oder Bortritt 
baben. 

devaftiren, Iat. (devastäre) verbeeren, 
verwüſten; Devaftation, f. neulat. bie Ber: 
beerung, Verwüſtung, Zerftörung. 

beveloppiren, franz. (developper; entg. 
envelopper, f. Enveloppe) entwideln, ent: 
falten, enthüllen, erklären; developpäbel, 
abmwidelbar, ſich entfalten laffend, z. B. 
von frummen Flächen in ber Größenl.; Des 
veloppement, n. (fpr. —mäng) die Ent: 
widrlung, Entfaltung. 

beveneriren, lat. (deveneräri) verehren, 
Ehrfurdt Haben, mit Ehrfurdt verharren. 

Deverforium, n. Tat. (von deverti, fi 
wohin wenden, einkehren) Herberge, Wirths⸗ 
haus. 

deveſtiren, lat. (devestire) entfleiden, 
der priefterlichen Einfleidung oder bifchöfr 
lichen Belehnung berauben, entlehnen (ent⸗ 
gegengeſ. dem inveſtiren); Deveſtitür, £. 
die Lehns-Beraubung. 

Deviation, ſ. neulat. (von via, Weg, 
Bahn) die Abweichung eines Körpers von 
ſeiner Bahn oder Richtung, Wegverfehlung, 
Abirrung; Verſegelung eines Schiffes. 

devirginiren, lat. (devirginäre, v. virgo, 
Jungfrau) entjungfern, ſchwächen; Devir⸗ 
gination, f. die Entjungferung, Schwä« 
hung. 

Devife, f. franz. (fpr. v wie w.; v. mitt. 
lat. divisa f. Livrie; überh. das Aus = ober 
Bugetheilte) ein Wahlſpruch, Denk⸗, Sinns, 
Bild- oder Leibfpruch; Kfſpr. Wechfelbriefe 
auf einen auswärtigen Wechſelplatz. 

Devoir, n. franz. (fpr. — woaͤhr; v. lat. 
debẽre) die Pflicht, Schuldigkeit. 

devolviren, lat. (devolvere) eig. abwäls: 
zen, auf einen Andern verfallen, bringen 
ober vererben; Devolution, f. neulat. Ripr. 
ber Heimfall, die Vererbung eines beim. 
gefallenen Rechtes oder Gutes; bad Des 
volutions:Reht (jus devoluliönis), das 

berbringunge s od. Bererbungsrecht, nad 
weldyem bei dem Tode eines Ehegatten alles 


Devomiren 


Bermögen auf die Kinder fällt, und der an- 
dere Ehegatte nur den Nießbrauch davon bes 
ill; Devolutiv Mittel, ein Rechtsmittel, 
wodurch eime Alagefadhe von dem Unterrichter 
an den Oberrichter gebracht wird. 

Devomiren, lat. (devomöre) wegſpeien, 
wieder ausbrechen. 

deuoriren, lat. (devoräre) verfchlingen, 
Sinunterfchluden. 

devöt, Lat. (devötms,e, um, b. i. geweiht, 
agrben, von devovere, geloben, weihen) an⸗ 
dachtig, fromm, Gott geweiht od. ergeben ; 
ehrerbietig, ehrfurchespoll, demũthig; ver 
it. andächtelnd, frömmelnd; eine Devöte, 
eine Scheinheilige, Andächtlerinn, Bet: 
ſchweſter; bie Devöten, Andächtler, Frömm⸗ 
kr ıc.5 Devotien, f. (lat. devotio) eig. 
vie Weihung, Gelobung, freiwillige Auf» 
opferung ; Andacht, Frömmigkeit, Schein- 
beiligkeit; Ehrfurcht, Ehrerbietung, vollige 
Ergebenheit, franz. auch Deponement, n. 
(fpr. dewa'mäng). 

Dewatas, pl. (vom ſanstr. döwata, Goti« 
kit) ind. Religion, ale guten Wefen ber 
Geiſterwelt im Himmel. 

deriographifdg, gr. (von dexiös, rechto) 
von der Linfen zur Rechten geſchrieben. 

dexter, a, um, lat. recht, rechtfeitig od. 
shändig; auch geichidt, gewandt; colla 

tra, ital. ont. mit der rechten Hand; 
Berterität, ſ. lat. (dexteritas) die Geſchick⸗ 
lichkeit, Fertigkeit, Gewandtheit. 

Dey, m. deig. dai), ehem. dad Reichs⸗ 
eserhaupt ob. der Beberrfcher von Algier; 
m Zunis u. Tripolis Ben od. Beg genannt. 

Die —, griech. Vorwort in vielen Zuſam⸗ 
menfeg. bedentet: durch, hindurch, durch 
tinander, aus einander. 

Diebafis ob. Diabäfe, f. gr. (von dia- 
bafnein, hindurch⸗, binübergehen) ber Durch⸗ 
gang, Übergangs Diabäfe, m. franz. Nas 
tat, der Grünſtein (etwa als Übergangs» 
gekein?), f. v. w. Diorit, f. b.; Diabe 
tes od. Diabit, m. gr. ein Heber, ein 
Berirbeher; Heill. die Harnruhr, Harn» 
fuß; diabetes insipidus, die Harnruhr 
oime Zuckergehalt; diabetes mellitus, bie 
oenige Harnruhr; diabẽtiſch, harn⸗ 


g. 

Diable, m. franz. (ſpr. diäb'l von dem 
kt. diabölus, gried. Diabölos, d. i. rig. 
Berleumber) Teufel; Diablerie, f. Teufe⸗ 
ki, Hererei, Zauberei, ein Teufelsſtreich, 
Arfelsfpiel; Diablöffe, f. eine Zeufelinn, 
ein Teufelsweib ; diaboliſch (aus b. Griech.) 
wfiih; biabolifiren, teufeln, toben; 
Disbolologie, f. die Zeufelsiehre, Lehre 
vom Teufel. 

Diebotänum, n. gr. Heilt. ein Kräuter: 
vflaſter. 

Diabröſis, f. gr. Heilt. das Durch—⸗ 
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freſſen, Zerfreſſen od. Zerbeizen durch ſcharfe 
Säfte. 

Diachalafis, f. gr. Heilt. die Auflöfung, 
das Auseinandergeben, Aufklaffen. 

Diachorẽeſis, ſ. gr. Heilt. die Afteraus⸗ 
leerung, der Stuhlgang; diachoretiſch, 
den Stuhlgang befördernd. 

Diachĩlon, n. ar. (von din chylön, b. i. 
mit Pflonzenfäften bereitet; vgl. Chylus) ein 
erweichendes Pflafter, Saftpflafter. 

Diacinema, n. gr. (diakinema) Heilk. 
das Auseinanderweichen der Knochen, 

Diacodium, f. Diatobion. 

diadelphiſch, gr. (v. dis, in Zuſammenſ. 
aud) di, zweimal, doppelt, u. adelphös, Bru: 
der) zweibrüdrig; Diadelphia, pl. zweis 
brüdrige Pflanzen mit Zwitterblumen, deren 
Etaubfüden in zwei Bündel zufammengewad) 
fen find; im Linneifhen Syſtem die 17te 
Claſſe. 

Diadem, n. gr. (diädema, von diadeo, 
umbinden) die Pönigl. Kopf» oder Haupt: 
binde, Stirnband vd. »binde, Königsbinde, 
ber Kopfſchmuck eines Königs; ein weib- 
liher Haurfhmud; Licht. auch für Krone, 
Herrſchaft, Regierung ; Diaden : Spinne, 
die Kreusfpinne. 

Dinderis u. Diadoͤche (gr. diadoche), f. 
gr. die Nachfolge; Heilt. der Übergang ob. 
bie Umwandlung einer Krankheit in die an« 
beres Diadoͤchen, pl. (sing. diädochos) 
Nachfolger, Thron⸗, Erbfolger, bef. bie 
Nachfolger Aleranders db. Gr. in den verfchie- 
denen Theilen feines Reiches. 

Diadöfls, f. gr. Heilt. Bertheilung, Nach» 
laffung oder Aufhören ciner Krankheit. 

Diaginypten, pl. gr. (von diaglyphein, 
durch =, einſchneiden) im eine Yläche einge: 
ſchnittene oder vertieft gearbeitete Figuren. 

Diagnöfls od. Diagnöfe, f. gr. (von 
diaginöskein, genau unterfheiden unb erfen- 
nen; dgl. Gnofis) die Unterfuhung oder 
Erforfhung und Unterfheidung bef. der 
Krankheiten nad ibren Kennzeichen; Diagnö⸗ 
ſtik, f. die Unterfcheidbunge » od. Beurthei⸗ 
lungskunſt ob. »Ichre ähnlicher Krankheiten; 
diagnöſtiſch, die Unterfheidung begrüns 
dend, anzeigend, andeutend, zum Kennzei- 
hen einer Krankheit dienlich; Diagnefiren, 
die Kennzeichen kurz befchreiben. 

Diagometer, n. gr. (v. di-ägein, durch⸗ 
führen, leiten) ein don Nouffeau erfundenes 
Snftrument, mittelft befien man die Lei: 
tungsfähigkeit dee Körper für bie Elektri⸗ 
eität findet. 

Diagonäl, fat. (diagonälis; vom griech. 
dingonios, vd. gönfa, Wintel) ſchräg, übered, 
quer» oder zwerdlaufend; die Diagouäl: 
linie od. Diagonäle, die Edlinie, Schräg- 
ober Zwerchlinie, aus einem Winkel eines 
Biereds zum gegenüberfiehenden Wintel gezogen ; 
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Diagonälmarfch, der Schrägzug, Quer: 
trab; Diagonälfdritt, ver Schräg: uber 
Querſchritt. 

Diagraͤmma od. Diagraͤmm, n. gr. (von 
diagräphein, mit Linien umziehen, abzeichnen) 
eine Figur od. geometr. Beichnung, überh. 
ein Entwurf, Abriſs; Tonf, der fünfzeilige 
Notenplan; auch die Partitür, f. d.; bei 
den Gnoftitern zwei in einander verfchränfte 
Dreiede, mit einem moftifhen Namen Cote 
tes verfehen und als Amulet dienend; Die: 
graph, m. der Vorzeichner, Entwerfer, ein 
Werkzeug; Diageäphil, f. die Kunft des 
Entwerfend oder Vorzeichnens. 

Diakäüftif, f. gr. (von diakafein, durch⸗ 
brennen) in der Optik die Brennlinie, d. i. 
die Aufeinanderfolge ber Durchſchnittspunkte, 
welche entfliehen, wenn von einem leuchtenden 
Punkte Lichtfirahlen auf eine durchſichtige 
krumme Linie follen, und von dieſer gebrodyen 
fih je zwei in irgend einem Punfte fehneiben. 
Wenn bie krumme Linie die Strahlen nicht 
bricht, fondern zurückwirft, fo entitebt durch 
die Durhfchnittspunfte der zurädgemorfenen 
Strahlen die Katakauſtik. 

Diakläſis, f. gr. (von diakläein, durch⸗ 
brechen) das Zerbredden; die Brechung bes 
Lichtes; diakläſtiſch, durch Bredung euts 
ftanden, dazu gehörig. 

Diaflysma, n. gr. (v. diaklyzein, auss 
fpülen) Heilt, ein Mundwaffer, Gurgel: 
wafjer, Abſud zum Mundausfpülen. 

Diafodbion od. Diacodbium, n. gr. (von 
ködia, Mohntopf) ein Bruftfaft aus Mohn ; 
Diakodion: Sirup, Sirup von Mohn» 
Tüpfen. 

Diakönus (Diacönus) od. Diafon, m,, 
pl. Diakoͤnen (vom grieh. diäkönos, Dies 
ner) ein Unter» od. Hülfsprediger, Pfarr: 
heiferz auch ein Kirchendiener od. « Helfer; 
Diafonät od. Diaconat, n. r. m. fpätlat. 
das Amt, bie Würde und Wohnung bes- 
felben; Diakonikon, gr. od. Diaconicum, 
n. neulat. ein kurzes Gebet, das der Diakonus 
der griechifehen Kirche abfingts Diakoniffa 
od. Diakoniffinn. f. eine Kirchendienerinn, 
in der älteften chriſtl. Kirche bejahrte weibliche 
Perfonen, weldhe die Armen⸗ und Siranten- 
pflege beforgten und bie Auffict über bie 
weibl. Gemeindeglieder hatten. 

Dialöpe, f. gr. (v. dia-köptein, zerhauen) 
Heilt. Zerſchneidung, Zerhauung; fchiefe 
Hiebwunde bes Hirnfchäbels; der Längen 
bruch eines Knochens. 

Diafrifis od. Diakrife, f. gr. (von dia- 
krfnein, trennen, unterfcheiden) Heilk. die 
Beurtbeilung und Unterfiheidung bei. von 
Arankheitszuftänten ; Diafritifch, die Beur⸗ 
theilung und Unterfcheidung begründend, 
z. B. diakritiſche Zeichen. 


— — 
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Diafüftik, f. gr. (von di-aküein, tard- 
hören; dgl. Akuſtit) die Widerhallslehre. 

Dialeipfis, f. ar. (von die-lefpein, ge 
trennt od. entfernt fein) bie Unterbrechung, 
der Zmwifihenraum, f. v. w. Intermiſſion. 

Dialekt, m. gr. (diälektos, f. d. i. eig. 
Geſpräch, Unterredung, v. dielegesthai, fich 
unterreben) die Mundart, Sprechart, Unter⸗ 
fhiede einer Hauptſprache in den verfhiedenen 
Boltss und Landestheilen; Dialektik, f. (gr. 
dialektikö) eig. gelehrte Streitfunit, Die. 
putirfunft; gew. die Wiffenfchaft der Denk⸗ 
formen, die Vernunftlehre, Denkkunſt; 


Dialeftiter, m. ein Bernunftiehrer, Denk⸗ 


künitler; gelehrter- Klopffechter; dialtktiſch, 
der Vernunft⸗ od. Denklehre gemäß ober 
biefelbe betreffend, vol. Logifihs auch mund: 
artlich; Dialektologie, f. die Mundarten⸗ 
2ehre, Sammlung von Bemerkungen über 
die Mundarten einer Sprade. 

Dielemme, n. gr. (von diäleimma, von 
dialeipein, f. Dialeipſis) Ausiaffung, Unter: 
bredung, Lücke, Zwifchenzeit ; Heilk. frank: 
heits⸗ beſ. fleberfreier Zuftand. 

Dialläge, f., Diallägon, m. gr. (eis. 
Zaufh, Wechſel; v. di-allässein, vertaufch n) 
der Schillerſtein, Strahlſtein, eine Steinart 
des Talkgeſchlechts. 

Diolläle, f. od. Diallzlos, m. gr. ein 
Kreisbeweis, Girkel im Schluſſe. 

Dialög, m. gr. (diälogos; dgl. Dialekt) 
die linterrebung, das Geſpräch; bie Wer 
fprähöform ; Dialogiren, mehre Perforien 
redend einführend; dialogiſch, geſprächs⸗ 
weiſe, in Geſprächsform; Ddialogifiren, 
gefprächsweife oder gefprächlich darftellen, 
in Sefpräche eintleiden, abfaſſen; Dialo⸗ 
gismus, m. bie Geſprächdichtung. 

Dialyſie, f. gr. (von dia-Iyein, auflöfen) 
Heil. die Auflöſung; das Schwinden oder 
die Erſchöpfung ber Kräfte, Dialytifdg, 
auflöfend, zerftörend. 

Diamant, auch Demant, m. (franz. 
diamant, lat. adämas, vom griech. adamas, 
d. i. unbezwinglih, unerweichlich, fehr hart) 
der härtefte,. dichtefte, durchſichtigſte, glänzendſte 
und koſtbarte Edelftein von allerlei Karben, 
der nur durch fein eignes Pulver (Demant: 
bord) gefchliffen werden kann; auc die Bleinite 
Sattung von Buchdruderfchriften; Dia: 
mantfpath, ſ. Corundum. 

Diameter, m gr. (diämötros, burch⸗ 
meffend) ber Durchmeffer, Durchichnitt, bie 
Durhichnittslinie eines Kreifed durch den 
Mittelpunkt; Diameträle, f. die Durch⸗ 
fihnittslinies diametriſch, Diametral, neu- 
fat. oder diameträlifh, zum Durchmeſſer 
gehörig, gerade durch; aud f.v.w. & dia- 
mötro, lat. fhnurftrads oder gerade (z. B. 
entgegengefest fein). 

Diamorphöfls, f. gr. (vgl. Morphofts) 


Diamsrum 


vie Geftaltung, Durchbildung zu einer be 
fimmirn Form. 

Diamörum, n. (vom gr. möron, Maul: 
ker) Maulbeer » Didfatt. 

Diäns, f. lat. Zabel. f. v. w. gr. Arte 
mis, die Sagbgöttinn ober Goͤttinn der 
Jagd, auch des Mondes (Selöne, Luna), 
Rondgöttinn; auch beißt fie Phöbe, Cyns 


tie, Delia m. f. f.; Diaug, in der Naturk. 


en niebliher Affe vom Geſchlecht der Meer⸗ 


; Taken, in Afrika; auch f. vd. w. Luna, da& 
. Eilber, das mit dem Zeichen bes Monbes( € ) 
benmerkt wird; daher Diauenbaum, ber Sil⸗ 
berbaum, ein gewächsförmiger Niederſchlag 
des Eülbers aus ſeiner Auflöſung in Salpeter⸗ 


— — ——— — — — — — 





fire, durch Quedſilber bewirki. 

Diane, ſ. franz. diene, vom ſpan. diana 
von die, der Tag), die Wedtrommel, f. v. 
w. Reveile; der Morgenfhuß in ben Häfen. 

Diauaffologie, f. gr. (von dia-nässein, 
ſtopfen) die Lehre vom Ausftopfen der 
Lertförper, Audftopf- Lehre. 

Duurdria, pl. gr. (von di-, zweimal, n. 
auer, G andrös, Mann) ziveimännige od. 
weinnäni.rige Pflanzen mit zwei Staubfä⸗ 
den m einer Zwitterblume, die 2te Claffe im 
Linnéiſch 2 Syſtem; diaͤndriſch, zweimänn⸗ 


ng, doppelt: laubfädig. 


Diautre, franz. (fpr. djaͤngtr', euphemi⸗ 
—* Abänderung von Diable) Teufel! ats 


Dienürum, n. gr.»fat. (vom fat. nux, 


nucis, Ruß) Nur Didfafts Diapalma, n. 
Ä Palm Dicfaft. r ſaſtz Diap n 


Diapasmıa,n. gr. wohlriechendes Streu⸗ 


Ä pulner, Kräuserpuiver. 


Diapaſon, n. gr. (eig. durch alle, näms 


id Saiten ober Töne, don päs, all) Tonk. 





ſ. v. w. die Octave; auch der Umfang einer 


Singſtimme od. eines Inſtruments; Dis: 


SMeyafon, n. ein Intervall von zwei 
Octaven. 
Diapedzfiß, f. gr. (von diapõdan, durch⸗ 
Mengen) Heill. Durchſickern bes Blutes 
tard) die Häute der bern, eine Art von 
Shatung. 

Diapinte, f. gr. (von pente, fünf) Tont. 


' karb fünf Töne gehend, die Quinte. 


Disper, f. (fpan. diaprea) eine fehr wohl: 
ſchmedende berzförmige ſpaniſche Pflaume. 

Diaper, engl. (fpr. deläpers angeblich von 
em ital. diaspro, Jaspis) geblümte Lein: 
wand. 


diaphän, gr. (diaphanẽs, von diaphaf- 


| rein, durchſcheinen laffen) burchfichtig, durch⸗ 


(deinend; Dinphenometer, n. NRaturl. ein 


| Durchfichtigkeits meſſer, eine Vorrichtung, bie 


Größe der Ausdünſtungen in einem begrenzten 
Theile der uns umgebenden Luft anzuzeigen ; 
Diephanorämn, n. ein Durchfcheinge: 
malde. 


— 
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Diephönlcum, n. gr. (von phoinix, Dat: 
tel) Dattel » Didmus. 

Diaphonifiß u. Diaphonie, f. gr. (von 
dia- phonẽĩn, außeinandertönen) Tonk. ein 
Miſsklang, UÜbellaut; uneig. die Verſtim⸗ 
mung, Mißhelligkeit, Uneinigkeit; Dia: 
phõnit᷑, f. f. b. w. Diakuſtik. 

Diaphöra, f. gr. (ven dia-pherein, aus 
einander tragen, „bringen; austragen, ver« 
fhieden fein) der Unterſchied; Hebel. Die 
Wiederholung desſelben Worte von ver⸗ 
ſchiedener Bedeutung in einem Sake; Dias 
phorifis, f. (von diaphorein, verbreiten, 
verdunften) da8 Durchſickern, Durchſchwitzen; 
Heift. die Sertheilung, Schweißtreibung, 
Hautausdünftung durch Schweiß; Diapho: 
reticum, n., pl. Diephoretica, Durchtrei⸗ 
bungsmittel, Schwipmittel, ſchweißtreibende 
Mittel; Diaphorätifh, burchtreibend, zer: 
theilend, ſchweißtreibend. 

Diaphragma, n. gr. überh. Zwiſchen⸗ 
od. Scheidewand (v. phrässein, verzäunen, 
fperren), insbef. das Zwerchfell; die Scheide: 
wand in einer Samenfapfıl; die Blendung 
in großen Schröhren; Diaphragmatitis u. 
Diaphragmitis, f. Heilt. die Entzündung 
des Ziverchfelld; Diephragmatockle, f. der 
Zwerchfellbruch. 

Diaphthöra, f. gr. (von dia-phthefrein, 
verderben) Heilk. die Verderbniſe, 3. B. der 
Speifen im Magen; das Abfterben. 

Diaphijſis oder Diaphyfe, f. gr. (von 
dia-phyein, durchs, dazwifchen wachen) Heilf. 
eig. das Zwiſchenwachſen, baher: da® mitt: 
lere ob. Hauptftüd langer Knochen. 

Diapläſis, ſ. gr. eig. Ausbildung (von 
plässein, bilden), Heilk. die Einrichtung ei« 
nes verrenkten od. gebrochenen Gliedes. 

Diapnög, ſ. gr. (von dia-pnein; vergl. 
Pneuma) Hell. die Aushauhung, gelinde 
Ausdünftung, leichter Schweiß; Diapnoika, 
pl. Ausdünftung fördernde, auch gelinde 
ſchweißtreibende Mittel. 

. Dioptöfe, f. gr. (diaptösis; vgl. Ptofis) 
Heilt. ein Zwifchenfall. 

Diapyema, n. od. Diapyefis, T. gr. (v. 
dia-pye&in, durdj od. außeitern; vgl. Pyefis) 
Heilt. eine Vereiterung, bef. der Lungen, 
Bruſtgeſchwür; Diapyetifch, eiterfördernd. 

Diardhie, f. gr. (von di-, doppelt, und 
ärchein, herrſchen) die Zweiherrſchaft, Res 
gierung zweier Perfonen. 

Diärefis, f. ar. (dieirdsis, v. di-airein, 
auseinanbernehmen, theilen) Spradyl. bie Tren⸗ 
nung od. Auflöfung eines Doppellauts in 
zwei Selbftlaute, 3. 8. ä in aez Heilk. bie 
Trennung, Zerreißung, bef. von Blutgefäßen ; 
puneta diaeres&os, pl. Sonderungs : od. 
Zrennungspunßte, welche, über den legten 
ton zwei auf einander folgenden Bocalen ge: 
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fegt, anzeigen, daß jeder für fid) ausgeſprochen 
werden fol, 3. B. acroftatifc. 

Diarium, u. lat. (von dies, Tag) ein 
Tagebuch; Schmiers oder Subdelbud, bie 
Kladde. 

Diarrhöe, f. gr. (diärrhoia, v. diarrhein, 
durchfließen) der Durchlauf, Durchfall, Bauch⸗ 
fall, diinner Leib, landſch. dad Abmeichen 
(wie im franz. devoiement). 

Diarrhödon, n. gr. (von rhödon, Rofe) 
Roſenküchlein. 

Diarthröfis od. Diarthröfe, f. gr. Zer⸗ 
gliederunug (von di-arthrün, zergliedern, von 
ärthron, Slied) ; Heilf. die Zufammenfügung 
od. Verbindung der Glieder mit Bewegung, 
das vollkommen bewegliche Gelenk, bie beweg⸗ 
liche Annochen= od. Gelenkfuge ; diarthroͤtiſch, 
eine Gelenffuge bildend od. dazu gehörig. 

Diaſchis, Diaſchiſis, f, od. Diaſchisma, 
n. gr. (ſpr. diasch — von dia-schizein, zer⸗ 
ſpalten) Heilk. Trennung, Spaltung. 

Diaſteue, f. gr. (diaskeue) Anordnung, 
Umarbeitungs Diafteuaft, m., pl. —cn, 
kritiſhe Anordner oder liberarbeiter eines 
Schriftwerkes, bef. der Homeriſchen Gedichte. 

Dia ſöſtik, f. gr. (von diasözein, erretten) 
Heilk. Gefundbeitserhaltungstunft, Gefund« 
beitspflege; Diaſoſtika, pl. Erhaltungs⸗ 
mittel; diaſoſtiſch, rettend, erhaltenb, vor: 
bauend, f. präſerdativ. 

Diafpdsma, n. gr. (v. dia-späein, aus 
einander ziehen) die Trennung, Paufe zwifhen 
2 Verſen eines Gefanges. 

Diafpöre, f. gr. (von dia-speirein, zer: 
fireuen) das Ausftreuen, bie Zerfireuung ; 
verfchiedene Heimat. 

Diaftäfis, ſ. gr. (v. di-istänai, aus ein⸗ 
ander ſtehen vgl. Stafis) überh. dad Aus⸗ 
einunberitehen, die Trennung 5 insbef. das 
widernatürlihde Auseinandermeichen der 
Knochen oder Knorpel; Diaftäfe, f. (nad 
franzdf. Benennung) ein neucntdedter, beim 
Keimen des Getreides fih entwickelnder 
Stoff, weldher die Umwandlung des Stärke⸗ 
mehls in Gummi und Zuder bewirkt; Dias 
ftema, n. ber Zwifchenraum, Abſtand; 
Dioftendtifh, Tonk. lang anhaltend, mit 
Swifhenräumen; Diaftimeter, n. (falfch 
gebildet) ein Entfernungss od. Kernemeffer, 
Fernmaß, erfunden von Dr. Rommershaufen. 

Diaftole, f. ar. (von dia-stöllein, aus eins 
ander ziehen, theilen) 1) bie Ausbehnung, 
Verlängerung einer Sade, bef. einer Silbe, 
die an fich kurz iſt; 2) die Erweiterung des 
Herzens, welche im Leben mit ber Zufammens 
ziehung (Syſtole) abwechſelt; 3) ein Tren⸗ 
nungszeichen in der griech. Sprachl. 

Diaſtröphe, ſ. gr. (von dia-strephein, 
verdrehen) Verdrehung, Verrenkung, insbeſ. 
Heilk. die Verziehung der gelähmten Geſichts⸗ 
muskeln nad) der gefunden Seite hin. 


Dicafterium 


Diaftylon oder Diafgl, n. griedy. (von 
stylos, Säule) Baut. eine weitjäulige Halle, 
bei den Alten eine ſolche Säulenftelung, wo 
die Säulen dreimal fo weit, als jede bi 
war, von einander flanden. | 

Diafürm, m. gr. (diasyrmös von dia- 
syrein, ausrinanderziehen, durchzichen), pl. 
Diarfyrmen, das Durchziehen, Spottladhen, 
Spottreden, Berhöhnen ; insbef. eine Rede⸗ 
figur, bie in der übermäßigen Verkleinerung 
eined Gegenſtandes beſteht, entg. Hyperbel. 

Diat, f. (vom griech. diaita, Leben, Lee 
bensweije) die Lebensordnung, Lebensweiſe, 
Gefundheitöpflege; magere Koft, Kranken⸗ 
koſt; auch die Sigungszeit der verſammel⸗ 
ten Land⸗ oder Reichötag6 » Abgeordnneten, 
z. B. ehem. die Diät zu Regensburg od. ber 
Reihstag; Diäten, pl. r. Dieten, f. d. 
unter dies; Diätetik, f. bie Geſundheits⸗ 
lehre oder » Regel, Lebenderhaltungsfunit ; 
diätetiſch, gefundheitömäßig, mäßig; Diä= 
tetifche Regeln, Gejundheitsregeln; ein 
diätetiſches Mittel, Gefundheitd- oder 
Plegemittel. 

Diateffaron, n. gr. (von tessäres, biers 
eig. durch vier, nämlid; Töne) Ton. ſ. v. w. 
Duarte, f. b. 

Diathefls, f. gr. (v. dia-tithenai, aus 
einander fielen, anordnen) überg. Anordnung, 
Zuftand, Lage, insbeſ. Heilk. die Einrich⸗ 
tung, Berfaffung, Stimmung, Befchaffen- 
beit des Körpers, Krankheitsanlage; vergl. 
Dispofition u. Conſtitution; Diathes 
fes, pl. die fogenannten Grundkrankheiten 
od. Anlagen zu ben Krankheiten. 

diatom, gr. (diatömos, zerichnitten) Bgk. 
nah einer Richtung bin leicht theilbar. 

diatoͤniſch, gr. (diätönos) burchtönenb, 
ftufentönig, nad ber Tonleiter ; ganze Töne 
betreffend ; bie diatoniſche Scala, die zum 
Zonfyitem angenommene Xonleiter. 

Diatrefis, f. gr. Heilt. Durchbohrung. 

Diatribe, f. gr. (diatribe v. die-tribein, 
eig. zerreiben, aufreibenz; die Beit binbringen, 
ſich bei etwas aufhalten, damit beichäftigen) 
bie Berweilung, weitläufige gelehrte Aus⸗ 
einanderfegung, Abhandlung oder Schrift 3 
Diatrimma, n. Heill. Abreibung, bef. der 
Haut beim Gehen und Reiten, Wolf. 

Diatypöfis, f. gr. (von dia-typün, aus: 
bilden, geftalten; vgl. Typus) die WBerbild. 
lihung, bildliche Borftelung oder Andeu⸗ 
tung, Veranſchaulichung dur Vorbilder. 

Diavolini, pl. ital. (eig. Teufelden) Ges 
mwürzplägchen, welche zur Wolluft reizen. 

Diaz, m. fpan. Patronygmium: Sohn 
bed Diego. 

Dibrädys, m. gr. (von di-, zweimal, 
und brachys, kurz) f. dv. w. Pyrrhichius, 
ſ. db.) 

Dirafterium, f. Difaflerium. 


dic eur hie 


dic cur hic? Iat. fage, warum bift du 
bier? ben! an deine Beftimmung ! 

Direntarius, m. mitll. Iat. (vom Tat. 
dicere, reden) ein Schwäser, Wortmacher; 
Direnterei, f. od. Dicentien, pl. unnüge 
Borte, Geſchwätz. 

Dichophyſe, f. gr. (vom dicha, zwiefad, 
getheilt, und phyein, werden), eig. das 
Doppeltwerden, daher Heilk. die Haarſpal⸗ 
tung. 
Dichordium, n. gr. (von di-, zweimal, u. 
chorde, f. db.) ein ziweifaitiges Inftrument. 

Dichorcus, m. gr. ſ. d. w. Ditrohäus, 
ſ. db. (vgl. Choreuß). 

Didyotomie, f. gr. (von dicha, zwiefach, 
and teınnein, fchneiden) die Zweitheilung; 
Halbficht bed Mondes, wenn nur eine Hälfte 
feiner erleuchteten Scheibe zu feben ifts dicho⸗ 
tömifdy, zroeitheilig ; halbfichtbar. 

Didyroismus, m. gr. (von di-chröos, 
jweifarbig) Zweifarbigkeit, zwiefacher Far» 
bdenwechſel; Dichroit, ſ. Peliom; dichro⸗ 
mätifch, zweifarbig. 

dicis causa, lat. um geredet zu haben, 
zum Scheine der Unterhaltung. 

dicta, dicti, Diction ze. ſ. unter dĩetus. 

dictiren, lat. (dictare, eig. wiederholt 
ſagen) in bie Feder fagen, zum Nach⸗ 
fhreiben einfagen, vorfagen ; vorfchreiben ; 
zuerkennen, auferlegen, 3. B. Jemand eine 
Strafe dictiren; dictändo, vorfagend, in 
die Feder fagend; Dickäta, pl. etwas zum 
Radyfchreiben Vorgeſagtes, nachgefchriebene 
Hefte; Dictätor, m. ein Machtfprecer, 
unumfchränfter Machthaber, im altrömifchen 
Staate in dringenden Umſtänden ernannt; 
Bictatörifch, machtiprecherifch, gebieterifch, 
befehlshaberiſch; Dictatũr, f. (Tat. diceta- 
türa) die Macht und Würbe des Dictatorß, 
Madtfprechermürbe, Hochgewalt; Afpr. bei 
der deutfhen Bundesderſammlung: bie amt: 
liche Mittheilung der gefchriebenen oder gen 
iradten Cingaben, Verhandlungen, Protokolle 
und Regiftrate. 

dictus, m. lat. (dietus, a, um, Partirip 
ben dicere, fagen, ernennen, erflären) ber 
Genannte, Borgenannte; dicta sponsa, f. 
bie verfprochene, verlobte od. erflärte Braut; 
dieti anni, befagten Jahres; dieto di, 
am genannten Tage; dietum factum, ge: 
fogt, getban; Dictum, n., pl. Dieta, ein 
Spruch, Ausſpruch, eine Schriftſtelle; die- 
tum biblicum, ein Bibelſpruch; d. clas- 
sicum, ein Hauprfpruch, eine Haupfftelle ; 
dietum probans, eine Beleg» od. Beweis⸗ 
fielle, pl. dicta probantia; dicta testium, 
pl. die Zeugen » Ausfagen; Dieterinm, n. 
ein Stichelwort, anzügliche Rede, Spottrede; 
Dietion, f. (fat. dictio) die Sprache ober 
Schreibart eines Schriftficlers; Darftellung 
in Worten, der Ausdruck; Dictionnaire, 
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franz. (fpr. vifkjomähr), oder Dictiongr, 
(neulat. dietionarium), n. ein Wörterbud s 
dictionnaire de poche, franz. (fpr. — pofch') 
ein Zafchen : Wörterbuch. 

Didaftik, f. gr. (von didäskein, Ichren) 
bie Lehrfunft, Unterrichtötunit ; Didaktiker, 
m. ein Lehrkundiger, Zehrverftändiger; Lehr: 
dichter; didaͤktiſch, lehrend, belehrend; ein 
didaktiſches Gedicht, ein Lehrgedicht; bis 
daktiſche Poefle, Lehrdichtung; Didäktrum 
oder Didaktron, n. das Lehrgeld, der Lehr: 
lohn; Didastalia, f. (gr. didaskalia) Be: 
lehrung, Unterweifungs; pl. Didaskalien, 
Belehrungen, Unterweifungens; Merkmale, 
Zeichen, Beweiſe; bei den Griechen Aufs 
führungen von Schauſpielen und die in 
Athen darüber geführten Verzeichniſſe; didas⸗ 
kaͤliſch, lehrend, belehrend. 

Didrächme, f. gr. eine Doppeldrachme 
(. Dradıme). 

didijmiſch, ar. (didymos) doppelt, ger 
paart; Didämos, m. der Zwilling, Zwil⸗ 
lingsbruber. 

didynaͤmifch, gr. (vgl. dynamifd) doppel⸗ 
oder zweimächtig; MDidynamta, pl. zwei⸗ 
mädtige Pflanzen mit vier Staubfäben in 
einer Zwitterblume, von denen zwei länger 
find, in Linné's Syſtem die 14te Elafle. 

Diegefis, f. gr. (v. di-eg&isthai, erzäh- 
Ien) die Erzählung, zufammenhangente Er: 
Märung ; Diegztifch, erzählend, entwidelnd. 

diös, m. u. f. (pl. dies) lat! ber Tag; 
Afpr. Gerichtstag od. Xermin, die Tage⸗ 
fahrt; dies diem docet, ein Tag belehrt 
ben andern; diä hodierno, heutiges Tags; 
de hodierno die, vom od. am heutigen 
Zage; sub hodierno die, unter dem heu« 
tigen Xage od. Datum; a die, von dem 
Tage an; ante diem, vor dem Tage, vor 
ber Zeit; ad dies vitae, auf Lebenszeit, 
lebenslängtich ; dies ater, eig. ein ſchwarzer 
Xag, d. i. ein Unglüdstag; dies criticus, 
Heilk. ein entfcheidender, wichtiger Tag, bef. 
m Krankheiten, 3.8. der 7. 9. 11. 15. 21. 
Tag; dies irae, d. i. Tag bed Zorns, nenut 
man nad ben Anfangsworten eine ber ſchön⸗ 
ften chriſtl. Spmnen, welche einen Haupttheil 
des Requiem (f. d.) ausmacht; d. lucis, der 
Tag bed Lichts, Oftern; d. salutäris, ber 
Tag bes Heils, f. v. w. Gharfreitag, f. 
d.; d. solutionis, Mfpr. der Berfaltag ei« 
ned Wechſels, Zahlungstag; Dieten, pl. 
mittl. lat. (diẽta, Tagelohn), Tagegelder, 
„Zaggebühren« (Göthe), Jahrgelder, die ein 
Beamter flatt eigentliher fefter Befolbung od. 
old Koftenerfag für außerordentliche Verrich⸗ 
tungen empfängt; auch Tagſatzung, Ber⸗ 
fammlung von Abgeordneten 2.3 Dirta⸗ 
rins od. Dietift, m. mitt, lat. ein Tag⸗ 
ſöldner, Zaggeldbezieher, ein Diener oder 
Beamter, welcher Tagegelber empfängt s in ber 
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kathol. Kirche: ein den Morgendienſt ver- 
richtender Kirchendiener. E 

Diefis, f. gr. ein Biertelton; jede ge- 
ringe Zonveränderung ; Tonk. daB Kreuz⸗ 
hen (tt), das eine Mote um einen halben 
Zon erhöhet. 

Dieten, Dietarins, f. unter dies. 

Dietrich, alt Theodorich, (vom altd. 
theod, diot, diet, Bolf) beutfcher männl. 
Namen: Bolköherrfcher, Mädhtiger im Bolt. 

Dieu, m. franz. (fpr. djöh; vom lat. Deus) 
Gott; mon Dieu! (fpr. mong—) mein 
Gott! par Dieu; Dieu_et mon droit, 
franz. (fpr. bjö e mong droa) Gott u. mein 
Recht (der Wahlſpruch ber englifchen Krone). 

Diffalco, m. ital, Kffpr. der Abzug von 
Hauptbetrage. 

diffamiren, lat. (diffamäre, von dis- u. 
fama, f. d.) verfchreien, ins Geſchrei brins 
gen, berüchtigen, fhmähen; diffamirt, be- 
rüchtigt, verſchriern; Diffamation, f. neu⸗ 
lat. die üble od. böſe Nachrede, Schmach⸗ 
rede, Berfchreiung, Verleumbung, Berüch⸗ 
tigung, Bezichtigungs auch Berühmung ; 
Diffamätor, lat. od. Diffamateur, franz. 
(fpr. —töhr), m. ein Läfterer, DBerfihreier, 
Ehrenfchänder, Berleumber; — ch, 
ehrenrührig, berüchtigend; diffamatoriſche 
Schriften, Schmaͤhſchriften; Diffamie, ſ. 
die Ehrenverletzung, Beſchimpfung. 

differiren, (vom lat. .differre, franz. 
differer) verfchieden fein, abweichen; Difs 
ferend, m. u. m. franz. (ſpr. bifferäng) 
Streit, Zwiſt, Streitigfeit ; fireitige Sache; 
Different, m. Münzt. f. v. w. Deferents 
different, Tat. (differens) verſchieden, un⸗ 
terjchieden, ungleichz Differenz, f. (lat. 
differentia) der Unterfchied, die Ungleichheit, 
Abweihung, Berfchiedenheit; Differenz: 
Geſchäft, ein Handelsgefhäft mit Staates 
Papieren, wobei diefelben nicht wirklich geliefert, 
fonbern nur der geftiegene oder gefallene Werth 
derfelben empfangen, ober vergütet wirds 
Differential, u. weulat. ber unendlich Meine 
Theil ober Zuwachs riner enblichen, veränder⸗ 
lihen Größe; Differentiãl⸗Rechnung, die 
höhere Rechnungsart, welche aus der Berglei⸗ 
hung enblicher Größen das Verbältnißs ihrer 
unendlich Pleinen Theile finden lehrt; Diffes 
rentiiren, diefen unendlich Meinen Theil einer 
endlichen veränderlihen Größe finden ober 
berechnen; Differentismus, m. f. v. w. 
Determinismuß,. 

Diffeflion, f. unter diffitiren. 

difficil (Tat. diffichlis, e, von dis-, f. b., 
u. facilis, leicht; franz. difficile, fpr. —£il), 
fchwer, Schwierig, Schwierigkeiten machend, 
z.B. ein bifficiler Menfd; auch mühſam, 
beſchwerlich, fireng, mürrifch, eigenfinnig, 
wunberlich; Diffieultät, f. (lat. difficultas) 
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die Schwierigkeit, Bebenklichfeit, das Hin⸗ 
berniß ; Diffienltätenmader, ein Schwie 
rigkeitsmacher; bifficultiren, neulat. er: 
ſchweren, fchwierig machen. 

diffidiren, lat. (diſſidẽre) mißtrauent, 
zweifeln; Diffidenz, ſ. das Mißtrauen; 
Diffibation, f. mini. fat. die Anfünbigung 
der Fehde, Herausforberung. 

diffitiren, Tat. (diffiteri; von dis-, und 
fateri, geftehen) nicht eingeftchen wollen, 
ableugnen; Diffeflion, f. neufat. die Ab: 
leugnung, Zeugnung, Berneinung, gericht: 
lihe Erflärung der Ungültigfeit oder Un: 
echtheit einer Urkunde ı..; Diffeflions:-Eid 
(diffessio juräta), die eidlihe Ableugnung 
einer Thatfache, def. einer Handſchrift oder 
aud ber bloßen Unterſchrift, d. i. der Echtheit 
der Scriftzüge. 

difform, neufat. (franz. difforme) un⸗ 
förmlich, ungeftaltet, mifßßgeftaltet, bäfslich ; 
difformiren, verunftalten, unkenntlich ma: 
hen, entſtellen; Difformität, f. die Un: 
förmlichkeit, Mißßgeftalt, Ungeftaftheit. 
' Diffraction, f. neulat. (vgl. Fraction) bie 
Strablenbeugung, Beugung des Lihrs od. 
Ablenfung der Lichtſtrahlen von ihrem geraden 
Wege. 

diffundiren, lat. (diffundere; von dis-, 
u. fundere, gießen) ergießen, ausdehnen, 
ausbreiten, verbreiten; bergeuben und ver: 
quiften z. B. Geld und Gut; diffüs (dif- 
füsus, a, um), weitſchweifig; Diffuflon, ſ. 
(difusio) die Weitläufigkeit, Weitſchweifig⸗ 
Peit im Reden und Schreiben. 

Digamie, f. gr. (von gämos, Che) bie 
zweite Verehlichung. 

Digäftrifch, gr. (von gaster, Baud) Heilk. 
zweibaudig, von Muskeln. 

digeriren, Tat. (di-geräre) eig. aus ein: 
ander tragen, trennen; eintheilen, ordnen ; 
zertbeilen, auflöfen, verbauen; Digerentia, 
pl. Heilf. zertheilende Heilmittel; Digeſta, 
pl. Abfonderungen des Wicdhtigeren von dem 
Unwidtigen, Sammlungen; bie von Ju: 
flinian veranflaltete größere Sammlung rö: 
mifcher Geſetze, auch Pandekten genannt, 
ſ. Corpus juris; digeſtibel. (ſpätlat. di- 
gestibilis, e) verdaulich; Digeſtion, f. 
(lat. digestio) die Verdauung, Aufloͤſung; 
Seidel. Erweihung od. Auszichung eines 
mit einer Flüſſigkeit übergoifenen Körpers un: 
ter Einwirfung gelinder Wärme in rinem 
Digerir-Dfen; Digeftiv, n. neulat. ein 
Berbauungsmittel, Beförberungsmittel der 
Verdauung; Digeftivfalz, f. sal digesti- 
vus; Digeftor, m. ein Papinifher Topf 
zur Bereitung bon Knochen = Gallerte. 

bigitäl, Lat. (digitälis, e, don digitus, 
Finger) bie Finger und Sehen betreffend; 
Digitälis, ſ. die Fingerhutblunr. 
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Dislijph, m. gr. (vgl. Glyph) Baut. ein 
Dopprifchlig, Zweifchlig, Zierath des Frieſes. 

Digaitat, f. lat. (dignitas, v. dignus, a, 
um, würdig) bie Würde, Hoheit; bas Ehren⸗ 
amt; j. auh Potenz; Digniteräns, m. 
zeulat. ein Bewürdeter, Wüchenträger, In⸗ 
heber einer Würbe od. eines GEhrenamtes. 

Digreffion, f. lat. (digressio, v. digrödi, 
nö einander» od. forigehen) eine Abſchwei⸗ 
fung, Abweichung von der Hauptfacdhe, ein 
Abftecher, Abfprung. 

Digynie, f. gr. (v. gyne, Weib) Zweis 
weiberei ; zweiweibige Pflanzen: Ordnung; 
Bigyuifd), zweimeibig. 

Dii, Diis ıc. f. unter Deus. 

Dijambus, m. gr. (vgl. Jambus) Versk. 
en Doppeljambus, ein vierfilbiger Versfuß 

bijubiciren, lat. (dijudicare) entfcheiden ; 
Dijubication, f. (lat. dijudicatio) od. Dis 
jedicatür, f. neulat. die Entfcheidung, Abs 
urtheilung. 

Dife, [. gr. (dikö) Recht, Gerechtigkeit; 
Fabel. die Göttinn der Gerechtigkeit, f. 
unter Themis; Difäologie, f. or. (von 
dikaios, geredit) die Nechteiehre ; Diläopo- 
litiE, f. gerechte Staatstehre, billige Staate- 
Mugheit ; Dikafterium, n. gr. (dikastörYon, 
von dikäzein, Recht fpreden), pl. Dikaſte⸗ 
rien, ein hohes Gericht, Gerichtshof, Ding» 
ſtuhl, Spruhhof, die Gerichteflube; die 
Urtheilsfprecher. 

Difölon, n. gr. (vgl. Kolon) od. diko⸗ 
liſches Gedicht, ein Gebicht, das aus zweier 
lei Berdarten beflcht. 

Dilotylebönen, pl. ar. (von kotyleddn, 
Höbihen, Knöpfchen) Gewächſe mit zwei⸗ 
lappigem Samen; dikotyledoͤniſch, ber: 
gleichen Gewächſe betreffend, zu ihnen ge⸗ 
hörig; boppel » oder zweilappig. 

dikrotiſch, griech. (von krotain,. Mopfen) 
boppelichlägig, vom Yulfe. - 

bilareriren, lat. (di-laceräres vgl. lace⸗ 
rien) zerreißen, zerfplittern; Dilareration, 
f. die Zerreißung. 

dilapibiren, fat. (di-Iapidäre; v. lapis, 
Stein; eig. wie Steine aus einander werfen 


ed. zerfirenen) burchbringen, verfchwenden, 


vergeuden; Dilapidation, f. (dilapidatro) 
bie Zerfireuung, Berfchleuderung, Ber: 
ſchwendung, Bergeubung. 

dilatabel, Dilatation ıc., f. unter bis 
latiren. 

Dilation, f. lat. (dilatio, von diff6rre, 
trennen, auffhieben) die Verſchiebung, Ber⸗ 
zögerung, ber Auffchub, die Gerichtsfriſt, 
Frifiverlängerung ; dilatio ad excipien- 
dum, bie Einredefriſt; d. citatoria, La⸗ 
dungs« ob. Grfheinungsfrift; d. conven- 
tionälis, eine Friſt, über die fich Die Parteien 
vergleichen; d. definitoria, Entfcheidungs- 
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friſt; d. difadicatoria, Friſt zur Bollgie- 
bung bes Urtheile; d. dilatoria, unnðthige 
Berzögerung ; d. judicäälis, eine von Rid): 
ter beitimmte Friſt; d. legälis, eine geſetz⸗ 
liche Friſt, die die Rechte ſelbſt verftattens 
d. peremtoria, bie legte Friſt; d. prae- 
paratoria, Borbereitungsfriit, Zeit ober 
Muße zur Vorbereitung einer Vertheidigumg ; 
d. probatoria, Beweisfrift; Dilatorium, 
n. ein Friſtbefehl, Erkenntniſe auf Friſt, 
Aufſchubsverordnung; Ddilatörifch (lat. di- 
latorius, a, um), verzögernd, verzögerlicdh, 
verzüglich, aufſchubweiſe, was Verzögerung 
zur Abfiht hat; eine bilatorifche Excep⸗ 
tion, eine verzögerliche Ausflucht, die einige 
Rorpunfte vor der Hauptfadhe zu befeitigen 
fuht; im Gegenſatz der peremtorifhen; f. 
Erception. 

dilatiren, lat. (dilatäre, von Jatus, breit) 
ausbreiteri, ausdehnen, ermeitern ; dilatä- 
bel, neulat. ausdehnbar, dehnbar; Dilate: 
bilität, ſ. die Ausdehnbarkeit oder Dehn⸗ 
barkeit; Dilatation, f. bie Ausdehnung, 
Erweiterung, Ausbreitung; Dilatatorium, 
n. ober Dilatätor, m. Heilt. ein Ausdeh⸗ 
nungswerkzeug, Auffperrer. 

Dilemma, u. gr. (von di-, doppelt, u. 
lambänein, nehnen, faffen) ein Doppel- od. 
MWechfelfhluß, verfängliher Schluß, eine 
Shlufsrebe von zwei Sägen, beren jeder ben 
Gegner fängt und miberlegt; die Klemme, 
unangenehme Wahl; dilemmätiſch, wech⸗ 
felfehlußförmig. 

bilettiren, Tat. (dilettäre, vom fat. de- 
lectäre) ergögen, vergnügen, beluftigen; 
fih zum Bergnügen mit einer Kunft be- 
(häftigen; Difettänt, m. (ital. dilettänte) 
ein Kunftliebhaber, Kunftfreund, Liebhaber, 
entgegengef. dem eigentlichen Ränftfer und dem 
Kenner einer Kunſt; Dilettantismus, m. 
Kunftliebhaberei. 

Diligenee, f. franz. (fpr. —yängf's v. 
Tat. diligentYa) eig. bie Emfigfeit, Eilfertig- 
feit, Beſchleunigung; bei. eine Geſchwind⸗ 
kutſche, Eil- od. Schnellpoſt; con dili- 
genza, ital. (fpr. — dſchenza) Tonk. mit 
Fleiß, mit Sorgfalt. 

Dilogie, f. gr. (dilogfa) die Zweideutig- 
feit, der Doppelfinn; diloͤgiſch, doppel: 
finnig, zmweideutig. 

dilucida intervalla, f. Intervall; Die 
ludiciren, lat. (dilacidäre) -aufflären, er 
Läutern ; Dilmcidation, f. nenlat. Rſpr. die 
Erörterung, Erläuterung, Aufklärung. 

Dilubium, n. lat. (von ludus, &piel) 
Zwifhenfpiel; Zwiſchenzeit zwiſchen dem 
Schaufpiel. 

Dilsiren, lat. (diludre) zerflößen, zer: 
wafchen, ſchwächen, verbünnen, z. B. Wein 
mit Waffer; abmwafchen, vertilgen, hinweg⸗ 
nehmen, widerlegen 3. B. einen Argwohn; 
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Dilnentia, pl. Heilt. Berbünnungsmittel 5 
dilu6ndo, ital. Zont. verlöfchend, verbale 
lend, gerfließend, fi auflöfend, mit al 
mäblicher. Abnahme. des Tons bis zum Ber 
ſchwinden. 

Diluvium, n. lat. Überfhwemmung, 
insbeſ. die Sünbfluth; das aufgeſchwemmte 
Land; diluviänifh od. diluviäliſch (at. 
diluviälis, e) dazu gehörig, aufgeſchwemmt. 

Dime, m. (fpr. beims == franz. dime, 
vom fat. decima) eine norbamerit. Rech 
nungsmünze = 1,/,, Dollar ober etwa 31/5 
Gyr. pr. Cour. 


Dimenfion, f. Tat. (dimensio, von di- 
metiri, ausmeffen) die Ab. od. Ausmeffung ; 
Ausdehnung eines Körpers nach Länge, Breite 
und Dide: die drei Dimenfionen; das 
Maß, der Abftand, Raum, die Weite; 
Dimetiens, m. ber Durchmeffer, ſ. v. w. 
Diameter. 

Dimiter, m. lat. (v. gr. di-mötros; vgl. 
Metrum) gr. ein Doppelmeffer, ein Vers, 
der aus zwei Füßen, oder aus zwei Bert: 
tacten befteht, 3. B. ein vierfüßiger jambis 
fher Vers, au Quaternartuß, lat. 
Bierfüßler. 

Dimication, f. Tat. (dimicatio, von di- 
micäre, fämpfen) der Kampf, das Fechten, 
Dmaemenges der Streit, anf; die Ge: 
uhr. 

dimidium, n. od. dimidia pars, f. lat, 
die Hälfte, Halbſcheid; dimidia investi- 
tura, f. die halbe Belehnung; ultra di- 
midium, über bie Hälfte (4. B. beeinträch⸗ 
tigt ob. verkürzt fein). 

diminuiren, lat. (diminuere od. r. de- 
minuere, db. minuere, mindern, d. minus, 
f. d.) verringern, vermindern, verkleinern, 
abnehmen, ſchwächen, abbrechen; dimi- 
nuendo, ital. Tonk. vermindernd, allmäh- 
lid abnehmend in ber Stärke der Töne; 
Diminution, f. lat. (r. deminutio) bie 
Berminderung, Verringerung, Abnahme, 
Berkleinerung ; ber Nachlaß, Abzug von 
einer Summe; Diminutivnm od. Diminu: 
tiv, r. Deminutivam, a. ein Verkleine—⸗ 
rungswort, Minderwort, 3. B. Blümden, 
Häuschen x.; Diminutor, m. der Berklci- 
nerer, Berminderer, f. v.w. Subtrabenb. 

bimittiren, lat. (di-mittere) entlaflen, 
verabfchieden ; abdanken, den Abſchied ge- 
ben, geben laſſen, fortfhidens Dimiſſion, 
f. (dimissio) die Entlaffung, Abbantung, 
ber Abfchied eines Beamten; Dimifflonär, 
m. neulat. ein Güter-Empfängers Jemand, 
der fein Amt niederlegt, feinen Abjchied 
nimmt, abdankt; Dimifforiäle, n. od. Di⸗ 
mifforiäles (nämlid) litterae), pl. auch Di: 
mifferium, n. ein Gntlaflungsfcpreiben, 
Erlaubnifßsfchein, 3. B. für ein Brautpaar, 


Dionãa 


ch in einem andern Kirchſprengel trauen zu 
laſſen. 

Dimity oder Dimitty, m. engl. (fpr. 
dimmiti; don dem griech. di-mitos, von bop- 
peltem Faden, jweibräthig), ein engl. geköper⸗ 
te8 Baumiollenzeug. 

dimoͤrph, gr. (dimorphos; von morph£, 
Seftalt) zweigeftaltig; Dimorphismus, m. 
bie Zweigeflaltigkeit, die noch beflrittene Gi» 
genfhaft mander lebloſen Naturkörper, bei 
ganz gleicher Beichaffenheit der Miſchung doch 
wefentlidy verfchiedene äußere Geſtalten haben 
zu Tonnen. 

dimoviren, lat. (di-moväre) fortichaffen, 
entfernen. 

Dina, bebr. weibl. Namen: bie Richtende, 
Namen ber Tochter Jakobs. 

Dinanderie, f. franz. Mefiinggefchirr, 
Meffingwaare. 

Dinar, m. (vom lat. denarius) eine perf. 
Soldmünze, etwa 1 Ducaten an Werth. 

Diner oder Dine, n. franz. (fpr. dineh) 
ein Mittagseffen, Mittagegmahl; diniren 
(franz. diner, d. i. eig. disner = ital. de- 
sinnre, entſt. aus bem mittl. fat. disjeju- 
nare; dgl. Deieuner), zu Mittag fpeifen ob. 
effen, das Mittagsmahl einnehmen. 

Dinero, m. (vom lat. denarfus) eine Meine 
fpanifche Rechnungsmünze, = 4, Sueldo 
od. ungefähr 1 Pf. 

dinumeriren, lat. (di-numeräre) zählen, 
berzählen. 

Dio, ital. (= lat. Deus) Gott; per Dio! 
bei Gott! 

Didcefe oder Didres, f. gr. (diofkäsis, 
Bezirk) ein bifchöfl, Gebiet, Kiechenfprengel 
od. Sprengel; auch Gemeinde u. Pfarre; 
Didcefän, m. neulat, ein Eingepfarrter, zu 
einem Sprengel ıc. Gehöriger, ein Kirch⸗ 
find 5; auch Yrälat od. Biſchof des Spren- 
geld; Diöceſaͤn⸗Recht, amtlides Net 
eines Bifchofs. 

diõciſch, gr. (von di-, doppelt, u. Gikos, 
Haus) zweihäufigs Disria, pl. zweihaͤufige 
Pflanzen, welche feine Bwitterbhimen, fonbern 
männliche und weibliche Blumen auf befondern 
Stämmen tragen, im Linneifhen Spftem 
die 22fte Glaſſe. 

Diogened, m. gr. männl. Namen: von 
Zeus Abſtammender; bef. ein wegen feiner 
firengen Enthaltſamkeit und Entbehrung be 
rühmter griech. (chniſcher) Weiſer, der z. B. 
ſtatt eines Hauſes eine Tonne bemohnte; daber 
Diogenes: Krebs, eine Art Schneckenkrebſe 
mit nadtem Schwanze, welche leere Schnecken⸗ 
bäufer bewohnen, in Oſtindien. 

Dionün, f. gr. (Diönafa) ein Beinamm 
ber Benus, von ihrer Mutter Diöne; auch 
die BenussKliegenfalle ob, der Fliegenfänger, 
eine äußerft reizbare Pflanze in Rorbamerifa, 
mit eirunden faftigen Blättern, welche bei der 
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Berüäßrung 3. B. von eimer Fliege 11. augen⸗ 
bliclich zufammenfchlagen, das Inſect wie in 
eimer Halle fangen ır. 

Dionnfos or. Diory6, m. f. Bacchus; 
Dioapfien, pl. (gr. Dionysia) Bacchußfefte, 


TJrinkgelage. 
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Diopter, ſ. gr. (dioptra, von die, burdh, 
u. öptein, fehen) Meist. bie Sehſpalte, 
Schaurihe, etwas daburch zu fehen, bef. an 
DMefiwertzeugen ; daher Diopterslineal, ein 
meifingenes Lineal, auf welchem zwei mit Sch: 
rigen verfehene dünne Metafplatten fentrecht 
beieftigt finds Dioptrik, f. die Durchſichts⸗ 
lehre, Strahlenbruchkunde, Lehre von ber 
Sihtbrechung und dem Sehen mittelft gebro⸗ 
heuer Lichtſtrahlen, befonder® durch @läfer ; 
ah Anaklaͤſtik; dioptriſch, dazu ge: 
horig 2c. 

Diorama, n. gr. (von di-orän, durch⸗ 
fehen) ein Durchſcheinbild, rundes Durchs 
ſcheingemãlde. welches kurd einen abgegwäng- 
ten großen Raum bei ſich änbernder Tages⸗ 
Beleuchtung geſehen wird. 

Dierit, m. ans dem Griech. (von diorf- 
zein, abgrenzen? vgl. Diabafe) Grünftein, 
eine aus Hornblende unb dichtem Feldſpath 
gemengte Fels ari. 


Diortgöfls, f. gr. (von di-orthün, gerade 


machen, von orihös, gerade) Heilf. die Eine 
fegung oder gehörige Richtung verrenkter 
od. frummer Slieder; Diortböte, m. eine 
Streckmaſchine; Diorthötifch, zum Gerade: 
machen od. Einrichten gehörig. 

Diesfüren, pl. f. Kaſtor und Pellur. 

Dioftöfls, f. gr. (von osteon, Knochen) 
Sell. die Anohmausweihung, Knochen⸗ 
verfchiebung. 

dipetalifch,, gr. (von di-, toppelt, und 
petälon, Blatt) zwei Blumenblätter habend. 

Diphonium, n. gr. (von phone, Stimme) 
Zonftüd für zwei Stimmen. 

Diphthöngus od. Diphthöng, m., pl. 
—en, gr. (von di-, doppelt, und phihon- 
goes, Laut) ein Doppellaut, d. i. zwei ber 
ſchiedene zu einer Silbe verbundene Geihfle 
kaute, 3. B. au, eix.; diphthoͤngiſch, dop⸗ 
pellautig. 

dipholliſch, gr. (ven di-, doppelt, und 
shylion, Blatt) ziweiblättrig. 

Dipfefiasmus, m. gr. (vom dipläsios, 
peicfady) die Verdoppelung eines Buchſtaben; 
Diplafion, n. Doppelflügel, Doppel⸗Piano⸗ 
forte, mit 2 Efadiaturen, die einander gegen⸗ 
Ber find und deren jede ihre eigenen Sai⸗ 
im bat. 

Diplög, f. gr. (eig. Verdopplung, Falie) 
die zellige Lage zwijchen zwei dünnen Kno⸗ 
deuplatten, bef. der Schädelknochen. 

Diplöm, n. gr. (diplöma, eigentlic etwas 
toppelt Zufammengelegtes, eine zuſammenge⸗ 
faltete Schrift, von diplün, verdoppeln, falten) 


eine Urkunde, Ernennungsſchrift, Ernen⸗ 
unge, Beſtallungs⸗, Freiheits- od. Gna⸗ 
denbrief, worin Würden, Freiheiten, Rechte ır. 
ertheilt werden; Diplomãt, m neulat. ein 
Staatsgeſchaäfts⸗ od. Geſandtſchaftskundiger; 
Diplomatarium, n. eine Urtundenſamm⸗ 
lung; Diplomatie, f. (gew. franz. — maßih aus 
geſprochen) die Staatsunterhandlungstunft, 
Staatsgeihäftstunde, Geſandtſchaftskunſt, 
die Wiffenſchaft der äußern Berhältniffe eines 
Staates, oder ber Öffentlihen und geheimen 
Verhandlungen der Höfe u. ihrer Bevollmäch⸗ 
tigten;s Diplomatif, f. die Urkundenlehre 
oder Wiſſenſchaft, alte Urkunden richtig zu le⸗ 
fen, zu unterfcheiden und zu gebraudens auch 
bisweilen fo viel ald Diplomatie; Diplo: 
matiter, Urkundenkenner; diplomatifch, 
urfundlih, aus Urkunden erwiefen oder 
errveislih, ber Urkunde gemäß; aud zur 
Staatsgeſchäftskunde oder zu den Gefchäf: 
ten eines Gefandten gehörig, geſandſchaft⸗ 
ih; das diplomatifche Corps, f. Corps 
diplomatique; Diplomatifiren, mit frem⸗ 
den Höfen unterhandeln. 

Diplöpie, f. gr. Heilt. das Doppeltfehen. 

Diplöfis, f. gr. (von diplün, verdoppeln) 
die Verdoppelung von Sirantheiten. 

Dipobie, f. gr. (von di-, doppelt, und 
püs, Fuß) erst. die Zweifüßigkrit; ein 
Doppelfuß, Zußpaar, Zufammenfesung von 
zwei Füßen, auch Syzygle; auch dad Aus⸗ 
meffen und Lefen ber Verſe nach zwei Fü: 
fen; dipoͤdiſch, doppelfüßig, in oder nad 
Doppelfüßen. 

Dipfärus, m. gr. (dipsäkos, von dipsa, 
Durſt) Heill. Durft- Krankheit aud bie 
Kardenbiftel; dipfödiſch, durſterregend; 
Dipſomanle, ſ. die Trunkſucht. 

Diptam, m. (verderbt aus dem griech. 
diktamnos, lat. dictamnus) Eſchenwurz, 
ein Gewächs von verſchiedener Art; beſ. ein 
ſchmerz⸗ und blutſtillendes Heilkraut. 

Diptera, pl. gr. (von di-, doppelt, und 
pterön, Flügel) Doppelfalter, Doppelflügler 
oder Anferten mit zwei unbebedten Flügeln, 
z. B. liegen, Bremfen 1.5; MDipteros, m. 
Bauk. ein mit doppelter Säulenreihe ums 
gebener Tempel; dipterygiſch, zmeiffüglig. 

Diptijcha, pl. gr. (von di-ptfchos, dop⸗ 
pelt gefaltet) Doppeltafeln, doppelte Schreib: 
tafeln ber Alten ; Verzeichniſſe; Kirchenbücher. 

dipyreniſch, gr. (von pyren, Kern) dop⸗ 
pelfernig, mit boppeltem Kerne. 

Diradiation, f. neulat. (von di-radiäre; 
dgl. Radius) das Auseinanderftrablen, Strah⸗ 
lung in auseinandergehender Richtung. 

Direct ꝛt., f. unter dirigiren. 

Diren, pl. lat. (dirae, eig. die Schred⸗ 
lihen) f. dv. w. Zurien, |. d. 

Direption, f. lat. (direptio, v. dirip£re, 
plündern) bie Plünderung, Beraubung. 


Direption 


20 Dirpem 


. Dichem,, ſ· Deshe m, 1 BEE 
‚birigiren, lat. (dirigöre, v. die, disr, a 
regẽre, ſ. yegiegen) richten, keiten, Ienen, 
einrichten, führen,, ‚augrbaen, ‚Inter, Au⸗ 
it haben z. dirert dat. diräetys, a, um) 


oder als, Abnerb. auch därecte,, gerade ober . 


geradezu, gerades Weges, ohne Vermitte⸗ 
lung, unmittelbar, ohne Umſchweife; per 
directum, auf, geradem Wege, geradezu; 
Birerte-Abgaben, unmiuelbare Abgaben, bie 
gerabezu von den Perſonen zu entrichten find, 
z. B. Kopfſteuer, Vermögensiteurr 27... enig. 
indirerte Abgaben; ‚directer Handel, 
- Beziehung der Waaren aus der erſten Hand, 
von ber Guelles Direction, f. (lat, directio) 
die Richtung, Leitung, Aufficht, Oberauf⸗ 
fit, Anordnung, Anrührung, Verwaltung, 
Regierung; Dirschiouslinie, die Richtungs⸗ 
linie, die Richtez Direckionsmwinfel, ver 
Richtungs- od. Rihtwinkel ; Dirertive, £ 
neulat. das Richt: Verfahrens. Dirertinr 
Rorm, f. Richts Borfhrit; Director, neu 
lat.,. Diresteme, « franz: -(fpr. —töhr)_. oder 
Dirigent, lat. (dirigens) m. ein Vorſteher, 
Oberaufſehet, Leiter, Führer od. Anführer, 
Ordner, Kegierer; Dirigent, im Sihiff⸗ 
fahrtsrecht: der Beſteder, d. i. Geſchaͤfts fuh⸗ 
rer einer Nehder⸗ Geſellſchaft Dirertrice, f. 
franz. (fpr. direftrihß') Die Oberauffeherinnt, 
Vorfteherinn 20.5 Directorät, n. neula 

das Borfieheramt, auch bie Wohnung des 
Burfiehers ;:-Dirertorfum, n. die Lerttung, 
Seitung, Anordnung; auch das Oberauf 
ſichtsamt, die Oberbehörde, der Aufſichts⸗ 
oder. Anordniungsverein; directorfum :di- 
wini ofieli, der Kirchenkalender in der fathof. 
ſirche; Birortoriäl, was von Director ob. 
Dirertorium- berfommin 3. B: -Dirertb- 
riäl-Befhlüffe 10; alla diritta, ital. Xont. 
nach der Tonleiter, ſtufenweiſe von einem 
Ton zum andern; a dieittura od. a-drit- 
türa, Kiſpr. gerades Weges, geradezu, uns 
wittelbar, die nächſte Straße, ohne UMmla: 
bung. 3. B.:etivas berfenden. 

‚birimiren, . Int; (dirimere) audeinander. 
fegen, vergleichen; entſcheidend, endigen; 
Dirimation, r. Diuemtion, f. (lat. di- 
remtto) die Ahfonderung, Trennung, Aus. 
einanderſezung. 

Dirk, m. ensl. (br. dörk; ans dm: gae⸗ 
liſchen dure ber Dolch: der Hochſchotten; 
Schiffſpr. ein Tau zum Aufziehen ds, äußern 
Endes einer Gaffel. 

Dis, m Iat. 
Pluto,f. d. 

dis,, Tont. die um einen halben. Ton 
erhöhete zweite Stufe ber, dintonifhen Ton» 
leiter, der zwiſchen d,und e irasabe halbe 
Ton 


eis. der Reiche), S.,D. w. 


aig oder di-, gr. in vielen” "Bufammen: 
fegungen:: yineimal, doppelt, 


Stimue) die höchſte Stumm 


Disenntisuktät 


die-, oder di-, ‚wor-einem Fi die). Tat. 
Porfilbe,- cuffprice den brutichen, zer⸗, ent⸗ 
u. bedeutet auseinander, getrennt,uob. breit 
hie Bermeinung, ‚hab Gegentheil des dami: 
verbundenen Stammpprie& aus . 

Disborfo, n., ital, Affe. ben. Bouqchue, 
bie Auslage. “11204936 

Discalseäten ,.. pl. iat. von. caleẽua. 
— Unveſchube Barfüher, im Monaun 
orden an 0% 

hiscaliren, Tran}. (disgafer). abnehmen, 
leiphter werben ; ‚Dissalrung., die ‚WR 
nahme, bei. am. Gewicht. —W 1.1. 9 

Discont, m. (mitt, lai. —EE um 
cantus, Gefang, wahrkh. eigentl. Die. paerie 

„Dh eritügyne, 
{. v. w. Eoprani Discantift, m. hir —* 
fingt, ngl. Alt. 

Dißcediren, Tat. Lliscedäre) ‚abweichen, 
fi trennen; , Disgefflon,, L. ‚(disgessie) bir 
Trennung, der Abzug, . das Weagehens 
Disckß,. m. (discessug) ber Abſchird. 

sr 


up. 
disceptiren, lat. (disceptäre) ren 
unterfüchen,, erörtern ; Disreptation, f. 
(disceptatko) ein Streit über eine in Unter⸗ 
ſuchung ftehenbe Frage, eine Grörterun 3 
Disceptätor, m. ein Shietrichter, , 
Scheider. on 
: Discerniren, lat. (discern£re) unter 
Scheiden, abfonbern, beurtheilen, exkenner 
gewahr werden; discernibel (fpätfat. dis- 
cernibilis, e), unterfcheidbar, erkennbog 
ſichtbar, merklich Discernement, 'n. franz, 
(fpr. —mang) die re Be 
freidungstraft ober Beuriheilungskra 
Scharficht, Scharffinme.. . : ... ‚cu an 
. Discoffion, ſ. amter.biscediiren. 
Diſcipel, m. lat. (disaipälus) ein. -Schüs 
ler, Lehrling, Lehrkuabe; Difeipiint, -L 
(fat. disciplina) bie: ‚Bucht :und-: Ordrtutg, 
Sittenbildung;. bei. Shulsuhk,n Axteps: 
od. Mannszgucht, Kichenzuct;. Geißelnns 
auch Lehre, Wiſſenſchaft od. Rundıgdiseie 
plina arcäna, Geheimlehre; diſtiplin⸗ren, 
neulat, pon Soldaten, zur Kriegßzucht gps 
möhnen, züchtigen, in -Zudt und. Ondnang 
halten; bifriplinirte.-Erunpegssgeßhte, 
wohlgezogene oder zuchtgemohnte Solßaten;s 
bifeiplinäbel, zuchtbar, - abrihtuugerähig, 
geiehrigz diſciplinäriſch, die Suche. des 
treffend; Diſciplinärgewalt,, bie Befug⸗ 
niß,, Untergebene durch Strenge zu. ihrer 
Pflicht anzuhalten; Diſciolinar-Vorſchrift. 
bie Zuchtvorſchrift. 531 
Disciten, |, unter Disone, ar, 
Discantinuität, F. :meulnt. (vergl. Kon 
tinwität) bie. Nichtſtetigkeit, Lücke, Dre 
Mangel an Berbindung, Anzvfogmenhang: 
Discontinuirkicg, nich fietig, unzuſammen⸗ 
bangend, unterbrochen.. :° 0 


Discoutiren 


Nöcontiren (vom ital. conto, Rechnung), 
überb. abziehen, abrechnen ober abkürzen; 
bei. reinen Wechſelbrief, der noch nicht ver: 
fallen iſt, vor der Ablaufszeit mit Abzug ges 
wiſſet Procente gegen bare Bezahlung an ſich 
Isufen oder aud einem Andern verkaufen; 
discontäble Wechſel, ſolche, die auf fo ans 
geichene Sanblungshäufer außgeflellt find, baf 
mon an ihrer richtigen Cinlöfung nicht zweifelt; 
Discontent od. Dischntnehmer, der Bar: 
zehler eines Wechfeld vor der Berfallzeit 
desſelben; Dischnte, m. ital. (franz. de 
compte, escompte), die Abrechnung, ber 
Abzug der Zinſen bei Bezahlung nod nicht 
füliger Wechſel; die Vergütung, 

diöconveniren, lat. (dis-convenire) nicht 
übereinftimmen, nicht paſſen; unftatthaft 
fein; auch in Abrebe fein, andrer Meinung 
fein; Disronvenidnz (lat. disconvenientia) 
ed. Disconvenance, f. franz. (fpr. —nängf') 
die Richrübereinflimmung, Uneinigkeit, Uns 
grhoͤrigkeit, Ungemäßheit, Unftatthaftigkeit 
das Mißverhaältniß. 

Distordira, f. lat. (von discors, uneinig; 
tem dis-, f. d., u. cor, Herz) Uneinigkeit, 

Zwietracht; Fabel. die Göttinn der Zwies 
wacht, vgl. Eris; Discordiren (lat. discor- 
‘ däre), mißflimmig, mißbellig oder uneinig 
: fein, nicht Üübereinftimmen ; Tonk. nicht ſtim⸗ 
. men, nit zufammenftimmen, verftimmt 
fein; Discordanz oder Discerbance, f. 
franz. (fpr. —bangß') der Mißhall, Mißlaut, 
Rißklang, die Mißhelligkeit, Miſsſtimmung, 
‚ Uneinigteit. 
discouriren, Discours, f. disrurriren. 


Diseredit, m. neulat. Mangel an Grebit 
(1. d.)5 der üble Ruf; biscreditiren (franz. 
discrediter), entwürdigen, der Achtung od, 
des Zutrauens berauben; Discreditirt, ver: 
fen, verfchrieen, übel berüchtigt. 
bdistrepiren, lat. (discrepäre, eig. ver⸗ 

fhieben tönen) abweichen, verfchieben fein; 
discrepant (discröpans), abweichend, zus 
wiberlaufend ı Discrepanz, f. (discrepantia) 
bie Berfchiedenheit, Mißhelligkeit, das Miſe⸗ 
- verhältnis. 
discret, Tat. (discretus, a, um, von dis- 
' eeraöre, trennen, unterfheiden) 1) in ſich 
unterfehieben oder getrennt, 5. B. disctrete 
Größen, nichtftetige Größen, Zahlgrößen, 
de aus abgejonderten heilen ober nur m 
Sedanken zufanımengefafften Ginzelwefen bes 
ſichen, entg. continuirlihe Größen; Diss 
trete Flüffigkeiten, ſ. v. mw. elaftifhe od. 
erpanfible Flüffigfeiten, deren Theilchen von 
enender getrennt find; 2) befonnen unters 
ſcheidend, vorfichtig und befcheiben, gefcheidt, 
racſichtig oder umfichtig, bedachtſam oder 
bedachtig, Hug, verfchwiegen, verbirgfam, 
behutſam, zurüdhaltend; discreto, con 


Heyfe’s Fremdwörterb. 10te Aufl. 


diſert 2341 
discreziöne, ital. Tont. vorſichtig, mit 
Umficht und Sorgfamteit, nah dem inne 
des ITonfepers; Discretion, f. neulat. die 
unterfieheidende Beurtheilung, Geſcheidtheit, 
Borfichtigkeit und Beſcheidenheit im Meden 
und Handelns KRüdfiht, Rückſichtigkeit, 
Bedachtſamkeit, Klugheit, kluge Zurück⸗ 
baltung, Berſchwiegenheit; ber Willen, die 
Willfür, das Belieben, Gutbefinden; Groß⸗ 
muth, Edelmuth, Guade und Ungnabe, 
z. B. ſich auf Discretion, auf Gnade 
ober Ungnate, ergeben; A discretion, franı. 
(pr. — disfregjöng) nad) Belieben, nach Will: 
fürs auf Gnade oder Ungnabe; Disere 
tiond:Tage, f. Refpert:Tages Discres 
tionär, dem Gutdünken überlaffen, beliebig, 
willfürlich, der Beurtheilung anheimgeftellt ; 
Discretionäre Gewalt, bie richterliche 
Macht, nah Gutbefinben Teichtere oder ſchwe⸗ 
rere Strafen zu verhängen; biscretionell, 
rückſichtovoll. 

Discrĩmen, n. lat. ein Abſtand; ein 
Unterfchied, eine Verſchiedenheit; Gefahr. 

Discruciiren, lat. (discruciäre, bon cru- 
ciäre, martern, bon crux, das Kreuz) zer 
martern, quälen. 

disculpiren, neulat. (von culpa, Schuld) 
entfchuldigen, rechtfertigen: Disculpation, 
f. die Rechtfertigung, Entſchuldigung. 

Discurriren (lat. dis-curröre, eig. bin 
und her laufen) od. Discouriren (franz. dis- 
courir), filh befprechen, über etwas reden, 
fidd unterhalten, unterreden ; Dischrs (lat. 
discürsus) oder franz. Discours (fpr. dit 
führ), m. ein Geſpräch, Wortverkehr, eine 
Unterredungs; Rede, Vorlefung, ber Vor⸗ 
trag; discürsus praeliminäris, ein Bor: 
bericht, die Vorrede; Discurfiy ober als 
Abverb auch discursive, neulat. geſprächs⸗ 
weife, im Gefpräd, beiläufig; discurſive 
Grfenntniß, das mittelbare, gedachte Er« 
kennen in Begriffen, entg. der intuitiven, 
b. i. anfhauliden, unmittelbaren &reenntniß. 


Disens, lat., oder Diskos, gr. m. die 
Wurficheibe, eine flache fleinerne od. metal 
lene Scheibe zum Werfen, bei den Kampfs 
fpielen der Alten; aud Sonnen: und Mond» 
ſcheibe; überh. Teller, tellerförmiger Theil; 
Dischten, pl. Scheibenmufcheln, glatte ver: 
feinerte Mufchelfchalen. 

Discnhtiren, Tat. (discutöre, eig. auß eins 
ander fihlagen, zertheilen) genau unterfuchen, 
erörtern, befprechend erwägen; discutien- 
ta, pl. Heilt. zertheilende Mittel; Discuf: 
fion, f. (discussfo) die Unterfuchung, Grs 
Örterung, Auseinanderſezung; discuſſiv, 
neulat. erörternd; zertheilend. 

Disdiapaſon, n. ſ. Diapafon. 

diſert, lat. (disertus, a, um) deutlich, 
far; berebt, geſprächig, redſelig. 
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Difitte, ſ. franz, Mangel, Armed, Der 
drängniß. 


Disgrace, ſ. franz (fpr. disgrähß'; vgl. 
Grace) Ungnade, Ungunſt; disgraciiren 
(franz. disgracier), verungnaden; disgra⸗ 
ciirt, in Ungnade, entlaſſen, in Ungnade 
gefallen, verungnadet; Disgrasiös (franz 
pisgracieux), unangenehm, widrig, häßslich, 

Diögregation, f. zeulat. bie Zerſtreuung, 
bef. der Lichtſtrahlen. 

Disgufto, m. ital. (vgl. Guflus u.) Gel, 
Mißfallen, Berdruß; disguſtiren (ital. 
disgustäre), mißfallen, aumider machen, 
verieiden, anwidern, anekeln, Verbruß, Gel 
od, Mißfallen verurſachen; beleidigen, vor 
ben Kopf ſtoßen. 

Disharmonie, J. lat.⸗gr. (vergl. Harmo⸗ 
nie) der Mißklang, Mißhall, die Miß- 
fiimmung, Mißhelligkeit, Uneinigkeit, Zwie⸗ 
tracht, der Zwift, Zwieſpalt; disharmo⸗ 
niſch, mißklingend, mißſtimmig, mißhäls 
lig od. mißhellig; disharmoniren, miſ⸗ 
ſtimmen, uneinig ſein. 

Disject, lat. (disjéctus, a, um, bon dis- 
jicere) aus einander geivorfen,. zerftreut. 

disfungiren, lat. (disjungfre) aus ein» 
ander dringen, trennen, abfundern, zer: 
theilen, entzweien; Disjunction, ſ. (dis- 
junctio) die Abfunderung, Trennung, ger: 
legung; disjunctiv, abfondernd, trennend, 
unvereinbar, ſich ausfchließend, 5. B. bis 
junctive Gonjunctiönen, abfondernde ob. 
zertbeilende, ſich gegenfeitig ausfchließende Bin⸗ 
dewörter; bisjunctives Urtheil, em fols 
ches, in welchem entgegengefchte Begriffe durd) 
entweder — ober verbunden find; dis- 
junctive, abgeſondert. 

Diskos, gr. f. Discuss diskoldiſch, 
feiben= oder tellerfürmig; Disfolithen, 
pl. Zinfene, Pfennig» vd. Fruchtſteine, eine 
Iinfenfdemige verfteinerte Schnedenart. 

dislociren, neulat. (vgl. lociren) verfegen, 
verlegen, verrücken, wegziehen; verrenken, 
verſtauchen; Dislocation, f. die Verſezung, 
Verlegung, Verrückung, das Wegziehen, 
Ausziehen; Verrenkung oder Ausſetzung 
eines Gliedes. 

dismembriren, neulat. (von membrum, 
Glied) zergliedern, zerftüdeln, vereinzelnz 
Dismembration, ſ. die Serglieberung, Zer⸗ 
ftüdelung, SBertheilung zuſammenge höriger 
Güter oder Grundftüde. 

Dispade, f. franz (fpr. dispaͤſch') oder 
fpan. Despacho, ital. Dispaccio, m. (fpr, 
—pättfho; vom lat. dispescäre; f. dis—⸗ 
pafciren) eig. Abfertigung; Seefchabens 
berehnung od. Ausgleichung eines exlitteuen 
Seeſchadens zwifhen ben dabei betheiligten 
Derfonen, dem Befrachter und Verſicherer; 
vgl. Avariez Diöpadeur, m. franz. (fpr. 
— ſchoͤhr) ein Ausgleicher od. Schiedörichter, 


Diipondeus: 


Strandrichter, der zu biefem Geſchäöſe er⸗ 

Disparagium, n. mitil. lat. (ngl: Paro⸗ 
gium) die Miſeheirath fürſtlicher Perinurm, 
vgl. Meballiante. re 

disparãt, lat. (won disparäre, trmmeg, 

enigegenfegen) unpafiend, ungleirhartig, wi⸗ 
berftrebend, unvereinbar, ungereimti.3. B 
dißparate Begriffe, Uriheile 1. or 

dispaſeiren ud. r. Dispefriren (lat. die 
pescäre, trennen) fireitige Rechnnungsfiustis 
men, bei. bei Seeſchäden, unter. die Purteien 
vertheiter: (vgl. Diepadıe). - 

Dispathie, f. Tat.:gr. die Berfchtedert« 
heit od. Ungleichheit der Gefinnungen und 
Empfindungen. u 

bispenbidß, Tat. (dispendiösts, &, und; 
von dispendfum, Aufwand) Poftfpiefig, nad) 
theilig. 

bispenfiren, lat. (dis-pensäre; "vergl: 
Penſum) austheilen, vertbeilen, auszahlen 
in Apotheken Arzneien bereiten unb aus⸗ 
geben; Erlaß oder Freiheit ertheilen 3 freb 
oder losſprechen, befreien, entbinben, foB 
fagen, verfchonen, überheben einer Mühe 1.1 
difpenfäbel, neulat. freiſprechbar, erfaßtidys 
dispensary, n. (jpr. —ßüri) in England 
eine Anftalt, in welcher Armen unentgelke 
lich Arznei ertheilt wird; Dispenfation, E 
fat. (dispensatio), aud Dispens, m. bie 
Austheilung, Ausſpendung; Freiſprechung, 
Erlaſſung, Verſtattung, Erlaubniſs, ber 
Nachlaß oder Erlaß, die Losſprechung einer 
Derfon von der Beobachtung einer fonft all⸗ 
gemeinen Regel; Dispenfationsgelder, Et⸗ 
laßgelber, die für eine folche Freiſprechung 
zu erlegenden Gelder; Dispenfütor, m. Yat. 
der Spender, Ausgeber, Beribeiler, Ber⸗ 
walter; Rechnungsführer, Schagmeifter; 
Dispenfatorium, n. neulat. ein Argrieibech, 
Apothekerbuch, eine für die Apotheker von 
dem Geſundheitsrath (collegto medico) ge 
gebene Vorſchrift zur Bereitung der Arznei 
mittel, 

difpergiren, Tat. (di-spergäre; v. spar- 
göre, freuen) zerftreuen; Difperfion, f. neu 
lat. die Zerftreuung, da8 Auseinanderlegen. 

bifpermätifch, gr. (von sperma, Sapıen) 
buppelfamig. an 

ispertilren, Tat. (dispertire, d. partirg, 
theilen) vertheilen, austheilen. ” 

Diöpeftiren, ſ. dispafciren. 

displiciren, lat. (displicere, v. placere, 
gefallen) mißfallen; Displicenz, ſ. (dis- 
plicentia) die Mißfälligkeit ; displicenliae 
pactum, n. Rſpr. ein ReufaufsBertrag..- 

Difpondzus, m. gr. (vergl. Sponbruß); 
ber Doppel: Gleichfdhritt, ein Versfuß, ber 
aus einem boppelten Spondeut, d. i. as wirt 
Laugen Silben beſteht (— — — —). 


bisponicrn 


bdieponiren, lat: (disponöre, ». ponlre; 
fehen, fegen zc.) eig. aus einander ſtellen, 
sfegen zc.3 anordnen, entwerfen, eintbeiten, 
einrichteri, 5. B. eine SPrebigts berfügen, 
fSalten und walten, 5. 8: über Beid, Bers 
mögen 1.3 auch Iemamb wozu berebin, bes 
wegen; gut oder ſchlecht biöpontrt fein, 
gut oder ſchlecht aufgeräumt, aufgefegt, 
wohl od. übel gelaunt fein; nicderfähfifih: 
auf: feinem: Cds fein; Dispemendo, pi. bei 
Behhäntbesrt: die ‚von einem Buchhändler sum 
Berfuf übernommenen, aber nicht abgeſerten 
und daher wieder der Berfügung des Beriegers 
nheimıgriteliten Bücher ; Dispossent, m. (dis- 
ponens) ein Verfüger, Anordner, Lenker, 
Berwalter, Handlungevorficher, Schaltherrs 
dioponibel, weulat. (franz. disponible) vers 
fügber, zu ‚Gebote fichend, mweräber man 
frei falten und walten fonn ; Disponibili⸗ 


Mb. Berfügbarkeit; Dispefition, ſ. Iat. 
‚ (dspositio) Anordnung, Cinrichtung, Plan, 
BD. zu einem Gefechts ein Entwuri, 4. B- 


igeüäntimuf ; Gebot, Befehl, Berfügung, 


Pr 
Schaltung, oder das Recht der freien Ochah 
' mg über etwas; Beranflaltung einer Sache 
käẽcperliche Anlage, Kaankheits anlage; Ge⸗ 
muũthsſtimmung; Geneigtheit, Reigung ob, 
Aulgelegtheit; dispoſitionsfähig, fähig, 


gem, freie 4 
ar. Bispofitio, neulat.. Berfügungen od, 


haufen, abtheilen. 


fine Angelegenheiten felbfiändig zu beſor⸗ 
gung ber das GBeinige has 
Ginricheungen betrefiend. 

‚Nispoflisen, bazb.:lat. (npl.. poſtiren) iM 
einzelne Poſten oder Saufen -theilen, zer⸗ 


‚Bisproportion, £.. neulat. Ggl. Propor⸗ 


en) ‚bie Unperhältnißmäßigkeis, lngleich 


kit, das Miiwerhäliniß, Unverhättniß« 
wäßige, Mangel des gehörigen Berhälmiffess 
Sproportissirk, unverhältuißmäßig ober 


‚ sißverhältuimäßig, ungleich, verkältniße 
wvidris, ungleshmäßig. 


dispungiren, lat. (dispungäre) genau 


| durchgehen 5 Dispuncton, f. (dispunctio) 


genaues Durchgehen, 1. B: einer Rechnumg. 
. izen, lat. (dispusäre) wiſſenſchaft⸗ 
ih Preiten, wortwechfelns eine öffentliche 
Gtreitübung od. einen Schulkampf halten 
od. anfteflen ; Dispit, m. franz. dispute, f.) 
en Wortwechſel, Wortſtreit, Streit, Zwift, 


Bortgtzaͤnk, Zwifl« ober, Streitgefprädh 3 


bisputäbel, lat. (disputabilis, e) flreitig, 


| beftreitbar, worüber noch geftritten werben 
Mm; Disputation,.f. (disputatio) ein ges 


lehrter Streit, Schultampf, Meinungsfampf, 


beſoabvers ein öffentlicher und feierlicher, eine 


Streitüͤbung; aud eine Abhandlung, welde 
bei eiwem- feierlihen gelehrten Kampfe mm 
Grunde: gelegt wird, gelehrte Streit» oder 


Kampffchrift; Dispntätor vd. Disputaänt, 


m. (dispätaus) ein Streiter, Wortfämpfer ; 
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Diöpwtetoriun, n. mrulat. eine Etreit- 
übung, Anleitung zu gelehrten Streitge⸗ 
fprächens disputax, flreitfüchtig. 

disquiriren, Tat. (disgnirere, d. quac- 
rẽre, ſuchen) genau umterfuchen, erforfchen, 
ergrändens Diequifition, f. (disquisttio) 
Me Unterſuchung, Prüfung, Grörterung, 
Grunderforfchung. 

disrecommandiren, lat⸗ftanz. (vgl. re⸗ 
tommandiren) übel od. ſchlecht empfehlen, 
mißentpfehlen: Disrerommandation, I. die 
Mißsempfehlung. 

Disrefotm, f. lat.franz. bie Fehlverän⸗ 
derung, Miſumbildung. 

dierenommiren, lat.ftanz. (vgl. tenom⸗ 
miren) in übeln Ruf bringen; diſsrenom⸗ 
mirt, betüchtigt; Disrenommer od. Diss 
reputation, f. (vgl. Reputation) die üble 
Kachredbe, Mmehre, Schande, ber üble 
Auf; Miſruf; bisreputirlich, ſchinpflich, 
veraͤchtlich, dem guten Rufe fchaberid. 

diſſetiren, fat. (dissecäre; vgl. ferten) 
zerſchneiden, zergliedern, zerlegen, Öffnen y 
Differation u. r. Differtion, f. nrulat. die 
Zerfchneidung, Serlegung, Serglicberung 
eines Körpers ; die Leichenöffnung ; Diffector, 
m. der Zergliederer. 

diffeminiren, fat. (disseminäre,; von 
semen, f. d.) anefüen, ausſtreuen, aus« 
fprengen, verbreiten; Diſſemination, F. tig. 
Ausfäung, Ausflresung, 3. B. des Sams 
der Ichendigen Weſen in dir Luft, auch die 
Lehre davon; Verbreitung eines Gerüchte. 

biffentiren, fat. (dissentire, von sentire, 
empfinden; entg. consentire) in der Gefin⸗ 
nung abweichen, anbrer Meinung od. uneinig 
fein, anders denken ; Diffenflon, f. (dissensTo) 
Diffenffns oder Diffens, m. die Verſchie⸗ 
denheit od. der Widerftreit der Meinungen, 
ber Meinungsswiefpalt, Zwift, die Uneinig⸗ 
keit, Zwietraht, Mißhelligkeit; Diffentis 
ment, n. franz. Apr. diſſangtimaͤng) die 
gegentheitige Gefinnung‘ oder Meinung: 
Diffenter, m., pl. Diffinters, engl. An⸗ 
bersdentende oder Abweichende, Diejenigen 
Proteſtanten in England, welche fi) nicht zu der 
herrſchenden biſchöflichen Kirche bekennen, auch 
Nonconformiſten, Presbyterianer, 
Independenten. 

biſſeriren u. diſſertiren, lat. (disserero 
u. dissertäre) mit "Gründen und auf eine 
geehrte Weife Über etwas reden, etwwas 
verhandeln od. abhanden; Differtation, 
f. (dissertatfo) eine gelehrte Abhandlung 
oder Streitfchrift, GErörterungsfchrift, vgl. 
Dispurarionz Differtätor, lat. od. Dif: 

atenr, franz. (fpr. —töhr) m. ein Abs 

andler, der eine gelehrte Abhandlung über etwas 
ſchreibt; auch ein abhandelnder Schwäger. 

diffidiren, lat. (dissidere, eig. von eins 
ander getrennt ſitzen; von sedere, fiten) an⸗ 
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derer. od. ungletcher Meinung fein; 'anber® 
benfen, von einander abtweichen ; Brffident; 
m. dissidens) -eigentl. ein Bundes- oder 
Eintrachtsfeind; pl. Diffidenten, Anders 
denkende, abweichende Glaubensgenoſſen, 
Nichtkatholiken in Polen; Diſſibenz, f. (dis- 
sidentia) die Spultung, Trennung; Dif⸗ 
ſidium, n. die Trenmung, Uneinigkeit im 
Memangen, Zwietracht. 12 
diſſimuliren, fat. (dissimnuläre) ſich et: 
was nicht merken: ‚laffen; verhehlen, heu⸗ 
dein, ſich verſtellen, verſtecken; urbergews 
vifſtinalirt, verſteilt, derſteckt; Diffimmla⸗ 
tion, ſ. (dissimmulatio):bir Berbergung; Berr: 
hehlung, Berftellung, Heuchelei, Gleiſnerei. 
Siffipisen, Int. "(dissipäre): zerſtrecen, 
verſchwenden, verſchleudern, durchhringen, 
vergellden, unzfpeilen,; 'uermutiften ‘(dom dem 
veralt. Worte Duift, : Berkuß, Sthaden)n3 
Diffipyetion, 4: (dissipatio) die Barfchmen- 
dung, Berichleuberung, Vergrudung; Zers 
firenung, Unaufmerkfamkeit; das Berraus 
en, Berfliegen.. 1.5 7 oo, 0 
Miffveiinen, lat. (dissaciare; vgl Socius) 
trennen, entzweien, eine Berbindung aufs. 
heben; diſſociãbel Klet. . dissocmmbilia, -e), 
umgefefig, unpereinbar; Difforiabilität, ſ. 
newjat., Iinigefeitigßeit, Unvercinbarkeit ; Miſ⸗ 
fosiattannıdı. lat. (disageiatig) Trennung, 
Auflöfung, siner. Gelellſchaft. 7 
Diſ piren, lat. (inelväre, -v. .solvore, 
töfen) auflöjen, fdmelzen, zergehen machens; 
entlaffen, aufheben, aus, einander ge 
laſſen; Diffolventie, pl. Heiſt. Aufloſungs·, 
Erweichunga. od. Zertheilungsmiftel; diſ⸗ 
folühel dat. dissöTuktlis,, e) ‚auftdslich, 
ſchmelzbar;. Diſſolubilität, ſ. nedlat, bie 
Auftdebarkeit, Schmelzbarkeit; diſſolut, Tat. 
(dissolütus, a, um) aufgelöfftz zũgellos, 
autſchweifend, unordentlich, liederlich, un⸗ 
bändig, wild; Diſſolution, f. (dissolutfo) 
die Auflöfung, Scheidung eines Köpers; 
Aufhebung, Trennung, bad Aufhören, Gr. 
Löfchen einer. Gefellfrhaft ; auch Liederlichkeit, 
Ausihweifung;. Difſolutions = Contract, 
ber Auflöſungs⸗ ob. Trennungs-Vertrag 
eines Geſellſchaftshandlung. 
diffoniren, lat. (dissonäre, von sonäre,. 
tönen), mißtönen, wißflingen, übel Lauten, 
nicht übereinitimmen; Biffönirende Töne 
oder Diffonanzen, Miſs⸗ öder Ubeltöne ; 
Diffonäng,' f. fpätlat! (dissenathtiä)- Ber 
Mißklang, Milton, Miſlaut, Fbellantr 
Uneinigkeit, Mißhelligkeit; ont. der Zus- 
fammenflang von Toͤnen, deren Verbindung, 
ohne gerabe widrig zu fen, boch eine beruhi⸗ 
gende Aufldfung durch eine neue Tonverbindimg 
verlan t. — 
biffnabiren, fat. (diesundere; : von sun-- 
döre, überreden) Jemand etwas abbathen, 
widerrathen, aus dem Sinne reben; Dife 






dietrahiren 


ſuafſton, f. Wiissuaste) die Abrathung, das 
Abrathen, Audreden; Wieerrathen difſun⸗ 
ſorifch, neuldtiabrathend, widerrenhend. 
Diffykäbum; n. fat. Gdom grirch. al 
ober dis-sylläbon ;' vgl.“ She) ein sort: 
biges :Wortz pl. Diffylläben.  : 7-9 
Diſtance, fe franz. :cfpr. diflaͤngß) oder 
Diffanz,'f. (kat: distantia, von disfäre, dis 
Are, die Entfertumg, Gntlegenheit, dee 
Abſtand, Zwiſchenraum, die Weite; "DU 
ftance bultew,; beim Mafia gehrigk 
SnefernungSallin. > nt 
vdiotendiren, Tat. -(die-teidkdre, don ten⸗ 
döre, dehnen) Heelt. gewaltſam ausdehwen, 
ausfpannıen 5: Bißtenflon- ob. Dietewtian) 
f:: (fat: -distentfo) die Ausdehnung: unse) 
ſpannung / Sparmung; Ber Umfang. : 39 
.Bisterminirent ; Tat. {die-rerminäre)' abe 
fondern, f&äben, tingrengen:' 119% ’ irıal 
Diſtichie, f-’ge. vun‘ siichen)- Reihe 
Vers)‘ Heilt eine Doppelreihei' bef: Hat Mu- 
genwimpern;s Diſtichläſts, f. die Bilvung 
eier. Token: Döppelmeige, ts IMaMEgit; 
Dikidon, 'n. pr. ein- Berd » oder Zeilen 
paar, ein Doppelders ob.: zwei Berägrifewer 
beſ. dus elegiſche -Diflichen, ir: Hexames 
termit Siehe Pemtameten; til urn 
.biſtilliren T-deWilliren. -;- 1 tin] 
diftinguiren, Tat. (di-Hingufrey abfime 
dern -untetfchefsert /mit ausgegeichneret Ach⸗ 
tung begegnen, auszeichnen; ſich diſtia⸗ 
geiten, fi) auszeichnen “eber';h $ 
istinguöridum: est - inter &t’imleH, wean 
muß -urdteffcheiden oder ‚eitten- Unterfejten 
ma — ziwiſchen -Diefem? und enerciy 
diſtinet (distinctus; a, ui); abgetheitt/ dns 
terfchieden, abgeſondert; deritlich, vernetzuu 
li, verſtändlich3 diſtinetes; neidantuciter 
ſcheſdend, ails zeichnendz Diſtinetivnyfeſut. 
(distincio) die Unterſcheidung, Abfonderuzẽ 
Aus ztichnung durch Ehre und Anfehen/ tiber 
züglichkeit, Sornehmheit, BerditiuiſtVeẽ 
Vorzug, Rang, Stand; eine PerfoniWon 
Difinetion, d. i.'von” Stimbe sch n- 
fehen, eine vornehme Perfon. | Tnndnse 
iDiototte 1. -gr.- Heilt. Dopptladltisßer 
Zwillingo⸗· Geburt. 5 m IQ 
- Stskoniten , Mil. Heistondnd) untſo Drien 
od. aus den rechten Wine weſchen ir 
Ton zu hoch 66. yrniebrig 'artgedenlsr. 202 
vdistorquiren, tat. (distorgWard? Bean! 
törguiren)- verbrehen, verrenken, vetgeiten 
verkehreits: Dösterflon,: f. Cat. ori)! 
die Verzerrung, Berſtauchung, Betvrehumg 
eines Gliedes. en ABER ETLELTT 
- Hiötrahiren,-lat. (distrahkre, nirifigke, 
jiehen) eig. aus einander glehens.elfträkeni,! 
verwirren, abziehen, z. B. ‘Vie Mu 
keit yon einet She; WDistyarlion/urrhtähs- 
trace) "gl "die Zertheitinigy' Die Herſrenv 
ung, Abhaltung, Unachtſamkeit, Wunkäths: 


„les 


bisträhyiren 


WEDITBUg,,. Zerrüttung ;. Mer. Vexduije⸗ 
rung,  Berfaufungs distraetio Pigmöris, 


die Pfandveräußerungs; Disträrter, en. ber 
Barkaãufer; dietrait, franz. dan diſtmh) 
et, -nerwirgt, unachtſam. 


bisfribuiren, iai. (dis-trihudre): verthei 


bxm, eintheilen, austheilens Distribumnt;m. 


it, (disteiküons) ob.. Dastribüttur, frang, 
(ir. Maoͤhrn·der Auetheilerz Diotribu⸗ 
tige, £- (fer. —bütrif’) die Austheilariun⸗ 
Dieibucion. ſ. lat. .(distributio) die Ber 
theilung, Gintheilung, Anorbmung, Aue⸗ 


 Malungs Wehe. die Auflöfung- nme. Bes 








Tabs Ketegeſang, auch Di 
dihy 


| MWBiGt. Ah befebenbas.Gebighr, - 


nr mehre ãhnliche Begriffe; distri⸗ 
—— — Ruthail end· austheilcad; Dis⸗ 
tiitotive Veſcheid, ein. Berthelungs beſcheid 
oder Urthril ũher hie Verth⸗eilung einer Con⸗ 
mern. Adverkia distributiug, verchei⸗ 
lende oder einthelaudenMehenwörter,: 3... 
mheils; bald, bald. ca · 
Diatrichiaſis -f. gr. (vgl ichiaſie) 1% 
Beiehiefie,. f. be - . 
MDifriet, m. (mil, lat. ainricuu- her 
Serihntiwang,. hie ;sobeaherrliche- Geipat : und 
kun: Sebiet, pam lat. di-etringäre, - qus ſpan⸗ 
unsre, Lanbesfirich vd, Eondſtrich, 
Gebiet, Baus Fach; Difricts« Gontre- 
leur, m. (fpr. „Lbr): ein- Besirförkäuffeher 
un Begenfhrriber. . er 
WDiſtraphon, mar; ein Pr zwei Stro« 
‚Ist. tdia-turbäre:; no we: 
“ waspabpehen, fürn, verhindern hin⸗ 
ueciben; derirran⸗, Disturhotian/ ſ. 
(dinsbatken, bie Umerbrechung, Hinten 


: hung rung). Buwirrung, Serui. 
NAexſtũ 


ung Run. - oo, 

dianuizt, anf Indssumieh oe 

diſe ſiren, genlat. (0. lat, vestire,- Aare 

k:aensfleiben ; entſeen, beſ. Geiffliche. 

Wätehssäber,.n. grı (vgl. Teiracder) ein 

—— bitebsndbrife, bapnekvirn. 
Ge 


ismuö,; m. gr. (von —* Bon, 
Zweigötter « Blaube,.. rigätterei 


nRitäyesmins ;0d;. ithyramb, M« gt. 
(pl. —en), Beinamen des Macchus (an« 


| ee ‚Isinex Monpelgaburt ‚onögehand) 5 


eßerungspoller der auſchweifender 


bege 
Lobgeſom auf ihn, ::fpfterhin auch auf anx 


de Gotiheisa, und ausgezeichneteMeanſchen; 
ten Begciſternirſlied/ oft- a 08... Raſe⸗ 
ambs, , hr 

irmertföh, 


ehnbätchn. hrarierne, 


| übertrieben, wild, fafenb. 


Dikien BE | 
48 ⸗ 6 2: " Brain ger 


eier da : (op. — bie 8 

Mr ;8a Ba: (03 8 wei⸗ 
theileug Haltung, Atbeilung. in ‚Zwei.. 
DEREMS Mir Ber. LAitöngn)  Apnk ein 


— — 


aus zwei ganzen greßen Tonen beſtehen⸗ 
des Intervall, die große Tertie. 

Ditrigluphe, f. gr Baut. der Raum 
swifgen zuwei.Drrifeglipen (Kriginpben) 
au doriſchen Säulen. - 

Ditrodans, m: gr. ein boppelter. Tro⸗ 
häus (f. d), Doppel-Schnellfuß, Doppel« 
faller, ein vierfilbiges Bersfuß, wovon . bie 
erfte und britte Silbe lang, die librigen kurz 
fd: u dr DB. Ewigkeilem 

ditta, tot. Kffpr. die Unterſchrift beg 
Beiefe, Wechſelbrie ſe eines -Raufmanns bei 
fenser Hnablang, der Namen, unttr weichem: 
eine Yandhung geführt wie; -fe viel wien 
Zirme. 

Dittenarlänis, £ gr. ‚lat, ab. Dittedes 
Lotlange, f. gr. Doppelanfchlager, ein ria- 
vierühnlichr® Saiteninſtrument, hose Müller: 
in Wien 1800 erfanden. 

Zuene zr. fd. m. Diptopie. 

inrefis, f. gr. (v. diar&in, burd= oder 
ausharnen) Heill. bie Harnausleerung ‘ober 
»Abfonderungs Dinreticum, n. tin ham 
treibended'Mirtet; diurẽtiſch, harntreibend/ 
utintreibend. 

Dinrnäl, mw. nrulat. (diermäle, bon dier- 
nus, a, um, täglich) ein Bet⸗Tagebuch, das 
tägliche Gebetbuch der lathol. Geifichen, ein 
Auszug aus dem Breviers Diurnaliſt oder 
Diurniſt, m. ein Taglohnſchreiber / Ade⸗ 
bischhäfter, "Zelttingefereibe‘; Diurniſten⸗ 
Gehalt, Raggehult; Kagbefolbung. 

Divuturnität, f. Tat, (diuturaitas), bie 
Longivierigkeit.. 

diva, divae ıt., ſ. unter, divas. 

Divagiren, lat, (di-vag aãri; val. air) 
. ob: od., beuimfätweitens Divagation, 


Dipergiren 


neufaf. bie Abſchweifung; das Herum; 
ſchweifen. 
Divan, m. derſ. ronigllcher Hof; Ges 


richtshof; Zollamt ; der tärfiiche Staats. 
tath, hir geheime Rathsverlammlung des türf, 
Kaiferss auch, ein morgenländifger Polſterſt 
Godha); eine Sammlung von Schriften 
oder Auffähen u. bei. von Gedichten. 
Divarication, f. neulat. (d. divaricäre, ‚ 
auseinanderſperren) zweigähnliche Berafte⸗ 
lung einer Ader. 
divelliren, lat. (divenere) aus einander 
reißen, zerreißen. 
divergiren, neulat. (divergöre van ai, 
— dis, aus einander, u. vergerp, neigen: 
ob. richten) aus. einander gehen, abweichen, 
abgehen, , obſchweifen, ſich ausbreiten, im⸗ 
mer mehr Ach. ugn einander entfernen; an⸗ 
derer Meinung ſein; bivergent (divorgena) 


- ob. divergirend, aus einander laufend, 


3.» divergirende Linien, bie nicht pa⸗ 
rallela ſind (agl.-conkergiren ı.); ‚abmei« 
a; Divergens, f. has Auseinanderlau⸗ 


2I6 Diverfion 
fen, bie Auseinanderbreitung jieeler Liien 
in ber Groͤßenl. 

Diverfion ꝛc., f. unter divertiren; Die 
derſorium, n. f. v. we Deverforium. 

bivestiren, lat. (di-vertäre) trennen, ab» 
wenden, eritfernen ; daher. franz. (divertir, 
eig. abziehen, ablenken) einen oder-fih bes 
Enftigen, ergögen, vergnügen; Divers (et. 
dävörsus, a, um), verſchieden, mancherlei, 
z. B. diverſe Waaten; Diverfität, 8. 
(fat. diversitas) bie Verſchiedenheit, un 
dleichheit, Mannigfaltigteits Diverſion, 8. 
neulat. die Wbänderung, Abkehrung, Ublen- 
Bung, andere Wentungz - rt. em Seiten 
od. Rüdangriff, Querangriff, unerwarteter 
Streidy, Querſtrich, eine Bereitetung gewiſ⸗ 
fer Abſichten, veränderte Richtung ; au Zers 
ſtreummg, Gedanken» od: Sorgem Änderung 
od. Abwendung; Divertimento, n. ital. 
Tonk. ein zeitverfürzendes, angenehmes Ton⸗ 
flüd, Unterhattungs = vo. Beluftigungsfüid ; 
bivertiffant, franz. (fpr. —Bang) beluſti⸗ 
gend, ergötzlich, luſtig, angenehm, kurz⸗ 
weilig; Divertiffentent, n. franz. (fpr. die 
mertiff'mang) die Vergnügung, Grgögung, 
Gryöslichkeit, Beluſtigung, Luftbarkeit, der 
Zeitvertreib; ein Bühnentans, chautanz, 
kleines Ballet; auch Entivendung, heimliche 
Entziehung oder Werdußerung, Veiſeite⸗ 
fchaffung der Waaren ır. 

bividiren, Tat. (dividẽro) thellen, zer⸗ 
theilen, einthellen; Rechenk. unterſuchen, 
wie oft eine Meinere Zahl (Divtfor) in 
einer größern Edividenb) enthalten iſt; 
divide et imp£ra! theile und hertſche! 
veruneinige, um zu beſtehen; divide in 
‚partes aequäles, abyet. div.’ im part. 
aeq. anf Werepten; vertheile es in gleiche 
Theile; Dividenbus od. abget. Dividend, 
m. die zu thellende od. theilbare Zahl, die 
Theilungszahlz die Dividende, Kffpr. der 
in ıbeilennt Gewinn, die Ausbeute ober 
er Antheil, welcher ſedem Theilhaber xriner 
Handhungögefetffäyaft nah Verhältnis "feiner 
Achten oder Binlage'tn beftimmten Zeiten bon 
dem Geminne zugetheilt wird; Dividiem, n. 
Theilbares; Dividualitüt, ſ. neulat. Theil« 
barkeit; divifibel theilbar; Divifibtlität, 
f. die aheitbarteit Divifton, f. fat. (di- 
visto) die Teilung, Eintheilung; beſ. 
Rechenk. Die Bahlentheitung z Krfpr. bie 
Schaar, Abdtheilung eines Kriefjsheers; Di: 
Ülfor, m. der Theiler; biejenige Zahl, durch 
weiche eine andere getheift wirds Diviſorium, 
n. neulat. ein Theilungswerfeug, die Theil⸗ 
fheibe der Uhrmacher; Theilungkgabel ob. 
Klammer der Sähriftfeger in Buchbtuckertir. 

Dividivi, pl. die Schoten 'kines‘ Baumes 
(poineidna coriaria) in‘ Weflinbien, welche 
zum Schwarzfärben und &erben’ deß Leber 
gebraucht werden. 


— — 


f Dublone : FB 


bortven 


: Dahn, Lat. talvinaa, a, um) goitlith, 
himmliſch; vortrefftich; Dietnitit, f Bott: 
heit, Gottlichkelt. 

diviniren, lat. tdivimäre, d. i. 4 dueq 
göttlihe Eingebung wahrnehtnen) errachen, 
— ahnen, wahrſagen; Diwinae 
tion, ſ. (divlnatio) bie Ahnung, das: Bot 
hafehen die -Bahtfaging, Ahnungze ⸗ ML 
Wahrſagekraft, das Didinations "Bier 
wögen. - “ 

"bieifibe,: Duwiſlon, Diriſer 4. * 
dividire n 

Divortium, . lat * Arennumg he 
feidung ; Divortiren, neulat. aus einacder 
gegen, ſich trennen, ſcheiden; diorurt. 
getrennt, geſcieden. re F 

Divmlgiren, ſat. (divalghte,-v.- vulgus, 
Bully Lund machen; ausbreitett, verbrieiers, 
ausfprengen, ausſchwutzen; ‚Diewigutien, 
f. die Kundmachung, Auedreituag, Der⸗ 
breinung. ala“, 

Divulfion, f. tat. (on divelltre, gen 
reißen) - die Berreibung. 

33 a, wm, lat. göttlich; Diver. 

der :Wbttliche, Wergötteue, Beliges': Alm, 
f: die Odttlithe, Suttgey divao menorias 
gottlien ob. feligen Andentene. it. 

BDiwan, $, Dibean.- Pr BR 5 f1 | 

dixi, lat. (von dicdre; Hagen): I: Hatte 
geſage ich Habe meine Hebr) geerort vin 
fertig; dixi € walvari & ich aß’ 
ed gefagt oder geſtanden und weine Stele 
gerettet (ober mein Gewifſſen Berutyigtjort- 

Doellum -+d. Doueiwen +. miitlll:tta. 
Meng. doukire)- pt: Sad ‚Miitijetur, ı cid· 
rbinge, fen. Didtafttkliin. hl 919 

Dobfiro, 'm: ſpan. ( don Mole; bugpeie) 
eine kleine Rechnungẽmünge ir‘ — 
erwa ⸗ Dis 9f. pr. Sur. Doiten, w 
‚no u 

Dodmiud, m. .gri- adet· d 
Bersfuß, Berst. der Querfuß, ein fuufſu⸗ 
biger- Bersfuß, wovon die erſte u. vierte Gilbe 
kurz, die übrigen lang br Dacia 


3. B. Gewinnfüchnigreit. 200. 
: Dorent; J. mitet boriränt: 12043 
Dotimafe,  Dotimafte: 1" ..:..01 


- Yorhren, fat: oosre) lehren, —— 
fen, darthjunz Lehrvorttäge ‚halaszı as- 
cöndo discimus, did Bchreis lernt mad; 
Docknt, m. (dövensy ein Lehrer, 
Hochſchulen; bock - (Hat.- docklis), -yetulklg, 
lernfähig, lehrſam, kenkfamy Docklität;:t. 


(docifitas) Gelehrigkeit, ———— | 


famteit; Doctor, m. eig. ein! go 
Titel der höchſten akadeinifchen Fe m 
ber Theologie, Phllvfophie,' Rechtogeletrrſon⸗ 
feit ır.; bei. f. Doctor der Mebiciu, ainımil 
dirfer Würde verſehener Aryty itr gemein 
Arber fältehtiveg f. Arzt Docten Dipläm, 
n. Lehrwürden⸗ Urkunde; Doctobät,'w. wen: 


7,0 ze 


Dock 


in. die Doctorwũrdez dactoriren, Doctor 
werden od, werden wollen; auch die Keil 
kunde ausüben; Doctorand od. Doctovañn⸗ 
us, m. der ſich bes Docter- Titels wurdig 
gerigt bat uud im Begriff iſt, Doctor zu 
har Derttin, f. int. (dowiräne) bie 
VSelehrſamkeit; Lehre, Wiſſenſchaft, Kunfis 
bertrinäl, od. doctainéll, au doctrinar, 
mulat. gelehrt, ‚ wiffenfihaftlich, MWeetris 
nairs, pl franz. (fpr. —nahr) eine Polie 
Kihe Partei im meueflen Frunkreich, welche 
den Staat nah wiſſenſchaftlichen Xheorieen 
antihien und MRonazchie usb Demplratie ders 
wein will. . 
Bed, n. od. Dode, £. (engl. dock, mail, 
tat. doga, doccia, Graben) ein Bein, ge⸗ 
mauerser Waferbchälter, Werft, ber innere 
Theil det Hafens ‚oder: bez Plap zur Gr 
ung: aber Mushefferuug, der Schiffe. 
„Morten, Dastein 25, f. unter bociren. 
Document, n. lat. (documentum, pk 
documsnta, von dncäre, iehren, eig. was 
a Belehrung dient) Die. Urkunde, Beweis⸗ 
ſchriſt ve Beleg, Beweisthum; dacu- 
»asum alläpum, a... cin fremäer. bon ben 
Betheifigtem wicht unterzeichneter Beleg ; d. 
insinuatiõnis, eine Beurkundung ber Gin» 
hündigung ob. Borlabung; d. privätum, 
Zins: mich. obxigkeitliche Urkundeʒ d. pu- 
hlicese, eine öffentliche, obrigkeitliche Ur- 
bene; d. quasi pablicum, eine jo gut 
ale ASſfauliche, d. b. von einem Notar ge 
feriebene ober ‚ont deri Zeugen unterſchriebene 
Uckundez d. relirens; eine fih-auf eine 
nisse: bagiehende Urkunde; d, relätum, 
die angezogenie od. nachgewmieſene Urkunde; 
enta moviler zeperta, ‚nem anfge 
unbe Beweismittel ; dacumentiren, neu⸗ 
is. bmnfarniben,. beiegen, rechtsgültig be⸗ 
weifen, mit Belegen ober Beweisthimern 
mukhems.borumentirt, beurkundet, beiegt, 
bewieſen. 1 
Dobane, m. f. Dos d'ane; Dodarium, 
{ detariam unter dos. 
Dodefadif, f. gr. (vom dödeka, zwölſ) 
od. dodekadiſches Syſtem. die Zwölfer⸗ 
technung (vom Leibnitz Dodekadaktylon, 
6 Bnobanım; Dobelacdron ad. Dos 
dekacder, n. Meſat. sin Zwoölfflachz Pens 
tagonãl⸗ Dodetacher, cin. von :12 regel⸗ 
nähen Zünfeden eingefchloffener ‚Körper; 
Bhemboidal:Dodefaeder, Rautenziwölf: 
flach, an von 12. Biereden eingefchloffener 
Khpers Triangulär⸗ oder Pyramidal: 
Dedetaeder, Dreiedszmölfflioh, bappelt 
ige Pyramide, cin von 12 Dreieden 
bapenjies Rürper; Dobelardrälzahlen, bie 
imign Polugoualzahlen (ſ. b.), deren britte 
Blum: gleich 27 find, nämlih: 1, 20, 
BA 929, A, BI6-u f.w.; Dobefafibifc, 
 Muelstı gmdlfibeilig, zwalffach. gefpulten ; 


Dolahra a7 


Dobelagän, n. gr. ein Iwölfedı Dobe 
Bagouälzohlen, diejenigen Polngenalzahfen, 
deren zweite -Differengen gleich 19 find, als: 
4, 42%, 33, 64, 105, 156 n. f. wm ı Dode⸗ 
Ingymie, ſ. Smölfweibereis bodelagunifch, 
ywölfnwibig; Beten. an ben weiblichen 
Biüshen wit zwölf Griffen verſehen; Do⸗ 
Nelandrie, pl, zmölfmännige ober zwoͤif⸗ 
mönneige Pflanzen mit 11 bis 19 freien 
Gtaubfüden im einer Switterblume, in Linne's 
Eyſtem die 4 Ite Glaffes dodekandriſch; zmölf- 
mäuntsig) DBobrefapeiatifcg, zwölf Blumen- 
blätter habend; Dobelarchie, f. die Zwölf 
bersfchaftz Dodelarchen, pl. Zwolſherrſcher, 
Bwölffürften. 

Dogane, f. ital. ſ. vw, Douane. 

Doge, m. ital. (fpr. g wie dſchz von dem 


ist, dux, ducis, Anführer) ber Heerfuͤhrer, 


Herzog, ein Xitel bes chemal, Oberhaupts 
ber Regierung zu Venedig und Genua. 
Dogge, fi (vom engl. dog, Suat) eim 
großer engl. Hund, Heghund.- - - - 
. Dogger od. Doggesboot,n. cin holkind. 
Bifche ahrzeug, Fi cherſchiff. 
Dögme, a. gr. eig. Meinung (v. dokdcin, 
meinen, glauben), eine Bchrmeinung, Lehre; 
ein Lehrſag, Lehrpunftz ein wheologiſches 
Bogma, ein Glaubens⸗Lehrſatz Glaubent⸗ 
ſaß: Dogmatik, ſ. bie Lehrkunſt, Zehr⸗ 
fagung, das Lehrgebäude einer philoſophi⸗ 
fen . od. religiöſen Schule oder Partei; 
beſ. bie gelehrte od. wiflenfrhaftliche Das 
ſtellung der chriſtlichen Gottes⸗ od, Glau⸗ 
benslehre, mit Ausſchließung der Lehre von 
ben Pflichten oder der Moral; Dogmatiker, 


Lehrer der Glaubenslehre; Anhänger einer 


heftimmten Lehrform in irgend einer Wiſſen⸗ 
fchafts Bogmaätifch, Ichrmäßig, lehrend, im 
Lehrton; glaubenslehrlich, bei. die chriſtliche 
Glaubenslehre beizaffend ; Dogmatifiren, Lehr⸗ 
aminungen ‚aufftellen, Glaubenslehren vor: 
sragenz; much in entfcheibendem Tone ſpre⸗ 
“en; falfche oder gefährliche Lehren. auf 
bringen, afterlehren ; Dogmatitismus or. 
Dogmatismus, m. überh. das fireng wiſ⸗ 
ſenſchaftliche Lehrverfahren ; insbeſ. eine ei⸗ 
was als wahr und gewiß feſtſehende Lehr⸗ 
ext in her Philoſophie, dem ſriticismus und 


‚Gteptirismus ober ber Zweifellehre entgegen. 


gefeht Dogmatologie, f. die Lehre von 
Sehr⸗ od. Slaubensfägen; Dogmastopdie, 
fi das Erfinden od. Bilden von Lehrfägen. 

Dolimafie, f. gr. (von dokimäzein, prü: 
fen) die Prüfung, bef. der Metalle; Doki⸗ 
moflologie od. Dokimaͤſtik, F. die Prüf: 
unit, gewöhnlich Probirkunſt, f. d.; Dolis 
waftifon, n. ein Prüfungefchreiben, eine 
Prüfungs» oder Probefhrift. 

Dolähre,. f. lat. eig. Hade, Art; Heif. 
eine bei Verrenkungen gebrändliche Hobel⸗ 
fpanbinde. 
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‚Holca, ital. (pr. doͤltſches = ak. duleis, 

er dolcemente u. dolciato {pa age), 

auch con delcezza die .—Hhizze), , a 

füß, lieblich, farft, zart, anmuthig:.: dok- 

cissinig, fchr fanftz, das deln fanmihnte, 

das füße, Garnictsrhun,oher Müßigaahn; 

Doleapegn, ph Apr. ängsen) :franp: 
(doleancgs, n,./pt. dolsge, Schmerz ewnfin: 
ben) Klagelieder, Wehklagen; dolönse, der 
lentemante,, Anlprasamante, Aoloxvᷣsa 
ob. dolorös, auch ‚con: dAalane::od. con: 
duolo, ital. Zont. fchmerzbeft,. (ümenlich, 
webmüthig, Häglid, ı.- .. 

‚, Dolerit,. m. (vom,:gr.. delerön, brtrügen 
eifch ? pgl. Apatit) der Flözgrünſtein, eine, 
ana Feldſpath, Mugit und Vagncnucr go 
mengte Gebirgdart. 

Dollar, m. engl. (for. boͤllar bon bem 
deutſchen Thale ), ein Ihaler in Norkamen 
rifa, ungefähr fa niel wis 1 ,Speu Thlr. 

Dollman od. Doliman, m... hem, 
Türk. dad Wammßs, kurze Usterkleid, unter, 
ders, Pelge ber Hufar, - - 

ODollondiſches Fernrohr, auch ſchlechthin 
ein Dollond,. m, ein achromatiſches (far⸗ 
benloſes) Fernrohr, das eutweder von bem. 
Gugläuder John Dollond,tgeft. 176 1), Er⸗ 
finder der aus Crown⸗ und Flintglas zuſam⸗ 
mengeſetzten achromatiſchen Fernröhre, ober 
deſſen Sohne, nder nach der von ihnen erfuu⸗ 
denen und berbrilerien Kinrisgtung burd, Undere 
macht iſt. . 

doimeiſchen wahrſcheinlich flamifchen Ur 
fprungs), aus einer fremden Sprache in eins 
befannte,..bef. mündlich überfegen; Doͤlmet⸗ 
ſcher od. Dolmetfd, m. .(rufl. tolmassch, 
pola. tumarz, ‚datarild) talmasch) ein Übers 
ſeter, Ausleger, überfegenber. Geſprächsver⸗ 
mittler. 


Dolemit, m. Bitterkalt, Braunkalk, eine 


aus Koblenfäure, Kalt: u. Talkerde beſtehende 

Kalkſteinart, ‚nad. dem franzöſiſchen Geognoſten 

Dolomieu (geil. 1801) benannt. 
dolorose, |. dolente. 


dolus, m. lat. der Betrug, bie Lift; beſ 


die Abficht, Jemand zu fehaden, Überliftung, 
aefliffentlihe Beleidigung; dolus bonus, 
Rſpr. eine gute, d. h. erlaubte, unſchuldige, 
wohlgemeinte Liſt; d. ex proposito, ein 
vorſätzlicher Betrug; d. malus, böfe, ſchäd⸗ 
liche Liſt, Argliſt, Hinterliſt; dolo malo, 
argliſtiger Weiſe; dolus maniféetus, ein 
offenbarer Betrug; d. praesumtus, ein 
angenommener, vorausgeſetztet od. muth⸗ 
maßlicher Betrug; dolõos (lat. dolösus, a, 
um), als Adverb auch dolöose, betrügeriſch, 
betrüglich, hinterlißig, abſichtlich ſchadend; 
ein doloſes Vergeben, ein betrügliches ꝛc. 
Dom, portug. ſ. v. w. Don, ſ. d. 
Dom, m. (mittl. lat. doma .und, franz. 
döme, Kuppel, ital. domo, Hauptlirche, vom 


— — 


DD amisaligm 


I. damen; Hans,:fhlehihie 1. :: dos (dere 
mini, Haus diß Heren): ſo viel wie MDom⸗ 
kirche, eine Haupttirche eines Erzlifchofe⸗ 
Biſchofs oder Capitels; Hauptkirche einer 
Stadt; inshef, Kirche: mit. einem Kuppebe 
hasbe,..u.. im. weitere Beh. jedes furppelfker 
wüge Dash. und. ;große Gebäͤude ir: foldrem 
Dache z Damsapitel, m bie Stiftöhrren: 
Verſammlung, Stiftauerſammbung, bie Ber 
ſammlung der an einen Huchiiift befind 
lishen  Domberen ; Dombehdist;. m. ber 
Dobergeiftliche emea Damiſes vengl.: Dies 
cha at. u LICH 

Domaine Pe Domäne, f. (el. nn 77) 
frany. Ae domaine, vom: mitii. ‚Ins. ndoßa- 
nium, altiat. domintum, Herrfchaft. vom, das“ 
minus, Herı) das Erbaut, Kronsıeh&: Kints 
mergut; pl.. Azongüter, Fürſten⸗, Tafel⸗ 
oder Kammergüter, landesherrliche Gũter 
oder Grundſtücke, welcht zum Unterhalte ıbabı 
Lande sfürſten, feines SHofltantes und uberhuubt 
zu feinen befandern Ansgaben brſimrmt fiaby 
Steatsgüters Domainen⸗ Infpester;: eim 
Aufieher über ſolche landesherrliche Bütent 
demanial, Kron⸗ ober Ramtiengiter: beh 
treffend. 1: 

Domeopitel, Dembehent, fe una. am 

Domen, ph altfrieſiſche Rechtöfagangens 

domesticus, &,.um, lot: {von domuo⸗ 
Haus) hänslich, zum Hauſe ob; gar. Fre 
milie gehörigs. einheimiſch,, inländifch 
domestca :cautin, £. Handfeift sd. per- 
säna, f, ein Hausgemaf ı: d. Jura; pl. bie: 
eimbeimifchert Mechte, Banbedgeina yo beiseini 
testes domestini, die häuslichen ober 
Hauszeugen; furtum domesticum, a. 
Hausdiebſtahl; Dom eſtik, m. : range "dam 
mestique, pl..Domeftilen, Hansbebiem. 
ten, Dienſtboten, Gefinde, Hausgeündel 
auch Hausgenoſſen, Brödlinges Dom eſtibene 
ſtube, die Geſindeſtube; domeſticiren, nes 
lat, perhäuslichen, hãuslich odet zum Haus⸗ 
thiere machen; Domeitisatien, ſ. Berbäus«: 
lichung, Zähmung od. Berwandhung eines 
wilden Thieres in ea Hausthier. : 

Bowmicklla, f. gmittl. lat. Vertl. vom dat, 
domina, Herrian, Dame) ein Stiftsé frãuleina 
Danuicellär, ı2m.,.:pl. Domitellãaren, ‚oder 
Domirdllus, m... pt. Domicelli (Berti. van 
deminus, ge, ein: jungar. Dom» _ubes 

Stiftsherr, der noch nicht. Sig.und Stiause 

im Capittl hat Domirellus, Domicella,: 
eben. auch Titel von Bringen. wu pran! 
zeflinnen. an 

. Domiciliuin od. Domie ii n, lat. (om: 
domus, Has) bie Heimath, Wohnung, 
Behnufung, der Mohnplap, Wohnſiß; Ktpr: 
ber Ort, auf welchen ein Wechſel zur ‚Mer: 
zahlumg angewieſen iſts damielium. har 
bitatiogis, der Wohnort, Wohufsz-:. ad 
originis,: der Geburtäerts . d. ‚NECESSR- 


Da mian 


num. ber mohgebrungene 37 4 
wlatlariun, freigetwählte Binfembaltsort ;: 
demiciliren, wenlat.: wohnhaft, anfäflie; 
' angefehess jean; auch einem zahldaren Wechſel 
“sc Orte, der tein Wechſtiplat iſt, auf 
einen Wechſelplatz zur. Bezahlung anweiſen; 
demicilirt; wohnhaft, anföflig;s dom ist» 
Heier Wech ſel od. Domicil⸗Tratte, 
ein ·Wechſel, Dre. in einem undern, als dem 
vom Ausſteller bewohnmten Orte zu bezahlen 
as Domisilät, mi ber angetviefene Be⸗ 
yohler eines knmtichhieten Wechſeiso. 
Domina, Domine, bominiren, Dor 
wine 18... ſ. unter donfinus -- F 
, Domimoterie, ſ. franz. der Handel mit 
 buatamı. Papiere, pariernen Tapeten ꝛc. 
dominus, nm: Ist. (von donsus, Haud) 
na. Haus eigenthũmer, Hausherr; -überh. 
der Herr, Figenthumsherr, Gebieter; do- 
; Minus: diroetus, ber Grbgrundber; d. 
ſendi, Eehatherr; d. heroditarlus, Erb⸗ 
berri d. jurisdiotiõnis, Gerichtsherr; d. 
poprie ti: der Eigerhett, Eigenthuus⸗ 
kan d. sorundaslus, derAſterlehneherr 
A. Usuſraotuarius 06 utilis, Nießbrauchs⸗ 
herr, Nutznießer; d. vobiscum, ber Herr 
ſei mit euch ; Womite (Bocaliv bon domi- 
aunh err, die Benennung des Pfarrers in 
kw Riederlanden; Domina, f. die Herrimn, 
Gchicterinse,. Stiftadorſteherinn, Abtiffinng 


Domino,‘ m. ital. eig. - Derek, insbe. ein 


Geiftlicher 3° die Winterkleidung eines Geiſt⸗ 
Kherd,; webche Kopf umb Geſicht bebedt: da⸗ 
satin Maskenanzug, MunnmMleid, Mum⸗ 
metei =: uber ·Larvenmauntet; ein gewiffes 
Yahlenfpielz — Dominfena, f. tm. (do- 
mürliea; naml. dies, 'oen domimicas, a, um; 
der Herzen‘ vetreffend od. ihm gehörig) der 
Ingles Herrn, der Sonsttag y domminiea 
umalbis:(stolis), der weiße Sonntag, eufte 

wach Dflern, f. d. m. Buafime 
‚ bögeuists. Domiwicäffteuer, die Steuer, 
welche die Grand herren ewb-Beiftlichen ‚von 
ihren Giabünften zahlen müffen, z. B. in 
- Beim; imbef. ‚die anf Me grundherrlichen 
Macen gelegte getimgere Gtehrr im WBerhälts 
' MB: Ber Höheren Beftenerung anderer Grund» 
Agtarhümens Domliicäger, ein.Mönch von 
um Drben bes. Mominicus, gefiftet 1216 


w Xoulonfe, auch Prasdiostöres ober 


pradiger⸗Möonche genannt; Dominicht, 
R-kealanı. in Herruhoefz Dominitum, n. 
bae" Kirchenvermogen, der Schay der 
Kirche; — Dominiren, lat. (deminäri) 
herrichen, beherrſchen, gebieten, den Herrn 
fyielen 3° auch hervorragen, vorherrſchen, vor⸗ 
ſtechen, übertagen; beminant (deminans), 
bersicyereb, Aberlegen, flärker, die Oberhand 
. babenda: Dominunte, f. Tonk. die herr⸗ 
fdende Quinte des Tone, woraus cin Stüd 

zeicht ifr Domination, f. (dominatioy die 


» 
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Beherrihung, Herrſchaft, Obermacht, Ge⸗ 
walt; Dominäter, m. der Hertſcher, Be⸗ 
herrſcher; — Dominium, n. bie Herrſchaft, 
Gewalt -über etwas; das Herrfchafts » oder 
Eigenthumsrecht; das Eigenthum, eine freie 
Befitzung; deminium analogicum, bes 
ſchranktes Gigenthumsrecht; d. eivile, bürs 
gerliches Eigenthum; d. directam, Ober: 
eigenthum, ſ. v. w. d. superius; d. di- 
vinum, göttliches Eigenthum; d. eminens, 
landes herrliches Cigenthum, Obereigenthung 
des Staates; d. fiotum, vorgebliches, als 
vorhanden angenommenes Eigenthum; d. 
humänum, menſchliches Eigenthum; d. 
irrevocabile, unwiderrufliches Eigenthum; 
d. liberunm, ein freies, unbeſchränktes Ei⸗ 
genthum; d. minus plenum, unvollfomms 
nes Eigenthbum, f. v. w. d. restrictum; 
d. naturäle, ein natürliches, völkerrecht⸗ 
liches Gigenthums d. plenum, das völlige 
Eigenthum; d. publlcum, äffentliches 
Eigenthum; d. restrictum, eingeſchränktes 
Eigenthum, wo die Güter nicht nad Relie⸗ 
ben 'genußt werden Tönen; d. revocabile, 
widerrufliches Eigenthum; d. subalter- 
num, untergeordnetes Eigenthum; d. su- 
perius, das Dbereigentbum an Grund 
und Boden, mit Ausfhluß der Nutzungen 
oder Früchte d. ulile, das nugbare Eigen: 
thum im Gegenfak von d. directum; d. 
verum, wahres @igenthum. 

Don, m. fpan., od. Dom, portug. (an® 
dem Tat. dominus) Herr,’ eine Ehrenbenen- 
mang der Männer von Stande in &panien 
nad Portugals Donna, F. ital. (vom far. 
domina) $rau, Herrinn, Gebieterinn, Ge 
liebte; Donna, portug., Vote (fpr. donja), 
fpan. Ehrenbenennung eines Frauenzim⸗ 
mers, nur vor dem Namen gebraucht. 
'dona, ſ. ımter donam; Donatiten, f. 
unter Donar. 

Donarlum, n., pl. Donarſa ot. Do⸗ 
narien, lat. (von donum) Weihgeſchenke. 

Donät, m. eine latein. Sprathfehre für 
Schulen, nuch dem Aelius Dorätuß, ie 
nem berühmten tbm. Sprachlehrer bes vierten 
Jahrhunderts genanntz Donat-⸗Schnitzer, 
ein grober Sprachfehler wider die erſten Re⸗ 
geln der Sprachlehre; Donatiften, pl. eine 
chriſtil. Serte im sten Jahrhund. von einem 
Biſchof Donatus zu Karthage geftiftet. 

Donntar, Donation, Donativ, f. unter 
donum. 

Doͤnax, m. ar. (eig. Rohr, Pfeil) eine 
Dreieckmuſchel; Domariten, pl. verfteinerte 
Dreiedmufcheln. 

Don gratnit, bonieen, f. donum. 

Donien, m. franz. (fpr. dongſchoͤng) Schloß: 
oder Feftungstburm, Kerker, Burgverlies. 

Done, f. unter Don. 

Don Quixote, ſpan. (fpr. — kichote) ot. 


2% denum 


Don Quichote, franz. (fpr. dong kiſchoti) 
ein irrender Ritter, närrifcher Abenteurer; 
eig. der Eigennamen bes irrenden Ritters von 
la Mancha in dem berühmten fatirifchen 
Noman des ſpaniſchen Dichters Cervantes; 
Dongquirotiäden od. Donquichoterſen, pl. 
abenteuerliche, närrifhe Streihe und Ers 
sählungen. 

donum,' n., pl. dona, lat. ein Gefchent, 
eine Gabe; donum continentiae, die Gabe 
ber Enthaltfamfeit 08. Keufchheit; donum 
docendi, Xehrgabe; donom gratuitum, 
n. lat., Don gratuit, n. franz. (fpr. dong 
gratuih) ein Gnadengeſchenk, Freiwilliges 
Geſchenk, eine freiwillige Abgabe od. Steuer 
der Stände oder ber Geiftlichfeit an ben Lan⸗ 
desherrn; dona paraphernalia, pl. Braut« 
oder Heirathögefchenke; doniren (lat. do- 
näre), ſchenken, befchenfen; Donatär ob. 
donatarius, m. neulat. der Geſchenkneh⸗ 
mer, Geſchenkempfänger, Beſcheukte; Dos 
nation, f. lat. (donatio) Schenkung, bef. 
eine gerichti. Schenfung ; donatio ad pias 
causas, eine Schenfung zu milden Stif: 
tungen; d. conditionäta, eine bedingte 
Schenkung; d. honöris causa, Ehrenge⸗ 
ſchenk; d. illicita, unerlaubte, ungebühr- 
lie Schenfung; d. improprla, eine un⸗ 
eigentliche, nicht bloß aus Freigeblgkeit her⸗ 
rührende Schenkung; d. inofliciosa, eine 
pflichtwidrige Schenfung s d. inter vivos, 
eine Schenkung unter Lebenden; d. mortis 
causa, eine Schenfung auf den Fall des 
Todes, die aber, wenn der Tod nicht erfolgt, 
flets widerrufen werden kann; d. onerosa, 
nicht unentgeltlih erworbene Schenkung ; 
d. propter nuplias, eine. der das auf bes 
Mannes Seite entfprechende Widerlage, Ger 
genfchenfung an die Frau auf den Fall ſei⸗ 
nes Todes; d. pura, eine unbedingte Schens 
tung; d. recipröca, eine mechjelfeitige 
Schenkung; d. reläta, auf Berbinblicpkeit 
oder Verpflichtung gegrüudete Schenkung ; 
d. remuneraloria, eine vergeltende, oder 
Schenkung aus Dankbarkeit; d. sub modo, 
Schenkung zur Erfüllung eines beſtimmten 
Zwedes; Donativ, n. (lat. donativum) 
od. Donativ-Gelder, ſ. v. w. donum gra- 
tuitum, ſ. 0.5; Donätor, m. der Schenfer, 
der einem etwas ſchenkt oder vermacht; Dos 
näteir, f. die Schenkerinu oder Schen⸗ 
fende. 

Döppia, f. ital. (b. i. eig. Doppelte) Gold⸗ 
münze von verfchiedenem Werth, ungefähr 
5 Thir.; auch ein ital. Flächenmaß; döp- 
pio, Tont. doppelt; doppio uso, Kffpr. 
doppelte Ortficht oder Verfall » Zeit 

Dorade, f. unter dborizen. 


Doreloterie, f. (vgl. das altfran. do- 
relos, Liebling, wahrſch. von dorer, vergol⸗ 


— — 


des 


ben) - allerhand Bandwaaren und Yranfen 
von Zwim und Geist. " 

Deriren, fraug. (dorer, v. lat. de-auräre, 
v. aurum, franz. or, Gold) vergolden, hen 
ziehen; Doraͤde, ſ. ver Goidkarpfen, rin 
prachtvofler Fiſch im atlantiſchen Meere; Do⸗ 
vage, f. x. a. Epr. tab?) od. Dorirumg, 
f, die Vergoldungz beim Hutmacher das 
Uberziehen eines Zilges wit feinen Haaren; 
Dorüre, ſ. die Bergoldumg. 

Doris, gr. weibl. Nam. Reichbegabte, 
reihe Spenderinn ober Geberinns amd 
verfi. Dorilis, i 

Dorismus, m. bie Eräftige, barte und 

raube Mundart (borifher Diatett) um 
Bolkseigenheit der Dorier, eines alegtiecht⸗ 
ſchen Vollsſammes; entg. Attitibmus und 
Jonismus; doriſch, den Doriern eigens 
borifhbe Säulenorbnumg, bie älteſte 
und einfachfte Säufenorduung, nad bemfelben 
Volksſtamme benannt. . ' 
- Dormant, franz. (fpr.-—mäng; von der- 
mir, lat. dormire, fijlafen) fihlafend, rım 
hend; Dormant, m. ein Schaugerict, 
Skhauauffag, eine Prunkſchüſſelz MDors 
meufe, f. (fpr. —wmöhf) eine Schlaf» oder 
Nachthaube; ein Sclafmagen, ein zum 
Schlafen begnemer Reifewagen; Dormili, 
n. neulat. ein Einfdläferungsmittel ; Dor⸗ 
mitorium, n. lat, das Schlafzimmer, ber 
Schlaffaal, bei. in Klöſtern; ber Todten⸗ 
ader 


Dorothea, gr. weibl. Namen: Geſchenk 
Gottes, (vgl. Theodor). 

dorsum, n. lat. der Rüden; im dorso 
od. in tergo (f. tergum), auf ber Hüd: 
fette (. B. eines Wechſels ı.)3 borfäl, 
neulat. fi) auf ben Rüden beziehendz 3.8. 
Dorfäl:Difriplin, Rüdengeißelung ; Dor 
fäl: Wiebel, Rüdenwirbel. -' : 

dos, f. (G. dötis) Tat. Mfpr. nad) ‚em. 
Necht: das Heirathsgut, bie Ausfkatzung, 
Ausfteuer, Brautfeuer, Mitgade, Mthift, 
der Brautſchatz; nat dentſchem Brerr: Or 
von dem Manne der Fran gegebene Wi 
tum; dos adventiia, Mfpı. Mügift don 
Müttern u. Fremden; d. aestimäta, ehte 
geſchädte Mitgift; d. cauta, tonfessäta 
od. constitüta, eine bedungene ‚Oder zuge⸗ 
ficderte, aber noch nicht gegebene Braaueftener ; 
d. inaestimäta, eine ungefchägte Witgiftz 
d. inoffielösa, pflichtwidrige, unverhäft- 
nißmäfige Mitgift; d. praelegäta, vor: 
dermachte Mitgift; d. profectitia, Mitgiit 
vom Bater oder befien Verwandten; d. 
proraissa, verfprechene, zugefagte Mitgift; 
d. putativa, vermeintliche Ritgifts d. re- 
ceptitia, zurüdfallende Mitgift (mach Auf 
Idfang der Ehe); — botäk (lat. dotalis, ©), 
das Hrirathögut beirefienb, dazu gehörig; 
dotalia pacta, pl. Shekiftung, Mügifte- 


deb 


meiräge uber das HGeirathſsgut beirhffende 
Bertraͤge; Dotäl: Bauer, Pfarr» Batter; 
den geifitichen Pfruünden pfikhtigs MDotul⸗ 
Geridgtsbarkeit, zur Dotirumg einer Pfarre 
sehörende. Gerichtsbarkeit, die der Inhaber 
wıwaisen lafit; Dotal: Süter, Pfruͤnden· 
ter ;- Dotalfgftem, n. dasjenige eheliche 
Guterrecht, in welden bie römifdhe dos mit 
ihren Folgen vorherriht, im Gegenfah ber 
vielgeflaltigen deutſchen Gutergemeinſchaft; Dos 
teſium od. Dotalitium, n. neulat. das 
Leibgedinge, Heiratbegın, Witthum; Mer 
terium, n. Ripr. die Gegengabe, Gegen⸗ 
Wügift, Verſchreibung für die Ehefrau von 
Seiten des Mamnes; dotiren, lat. (dotäre) 
aueſtarten, ausitenern, begabenz begiftigen, 
deirathsgut geben; auch mit gewiſſen Ein⸗ 
fünften verſehm, z. B. eine Kirche, Schule x. 
detirt, ausgeftattet, begabt; Dotation, f. 
weint, ob. Dotiruug, ſ. bie Begabung, 
Ausftattung, Ausrüftung; Schenkung, bef. 
von Ländereien am derdiente Staalbdiener, 
Feldhetrn ır. 
. dos, m. franz. (fpr. dohz dv. fat. dorsum, 
alt. lat. dossum) der Rücken; dos A dos 
fpr. dafa doͤh), Tanz. Rüden an Rüden, 
oder mit dem Rücken gegen einander gekehrt; 
audz feinblich gefinnt, in Mißhelligkeit; Dos 
‚m. (fpr. dohdähn) Bauf. ein Eſels— 
den, ein Gewölbebogen in Geſtalt eineh 
Gfelsrüdens, oben fpigig zulaufend zc. 


. Moe, LC(wahrſch. urfpr. dentfh) eine 
Büdfe, 3 B. Zuder-, Schnupftabacks⸗ 


Yaif ‚2C5. | 

| fiß, f, gr. (dösis v. didönai, geben), 

Doſe, f. die Gabe, beſ. eine Gabe 

nei, das Arzneimaß, b. i. ſo viel auf 
Snmal genommen und gegeben wirt. 

beffiren (vom frauz. dos, Niden, dos«- 
sier, Behne), abfchrägen, böſchen, abdachen, 
3 D. finen Deich; Doffiruug, f. die Abs 
Yahıma, Böſchung eines Walles, Ufers ıc. ; 
Deoffirbrett, ein Böſchungsmeſſer, 35 
Munstnap, Schaswege. 
„orteis, Dotatian, dotiren, f. unter 


Dothien, m. or. eine ˖ Hlutſchwäre, ein 
Meines Blutgeſchwür. 

Domairidre, f. franz. (fpr. buärjähr'; don 
dönsire, mittl. lat. doarium, Witthum) eine 
Standeswittwe, Witthums-Beſitzerinn. 

Douaͤne, f. franz. (fpr. duähn’; ital. do- 
gäne, ſpan. nduana, von dem lat. adju- 
Meitum, ntittl. lat. adohamentum, adoha 
@.2.), dohäna, d. i. Hülfe, Steuer) ber Zoll, 
Be Math; das Sulhaus, goliamt, La- 
gerhaus, der Packhof, die Wage, Waa⸗ 
renniederlage; die Sefammtheit der Zoll: 
wachter u. Zoſſbeamten; Douanen⸗Linie, 
dit Zogrenze; Douanier, m. (fpr. nk) 


—— 


ein Zollbeamter, Zollner, Jolleinnehmer, 
Mauthner. 

double, franz. (ſpr. dub'l; v. Tat. duplum, 
Aupfex) doppelt (wird eine Partie Whiſi 
geipielt, wenn die Gegner nur tier Stiche 
baben); boubliren (franz. doubler), ver: 
boppelnt, doppelt ober zweifach nehmen; 
unterfuttern; in ber Schifffahrt umfegeln, 
j. B. ein Vorgebirge; Doublirſchritt, Dop⸗ 
pelſchritt, Eilſchritt; Doublirung, f. die 
Verdoppelung; Doublage, f. tr. n. (ſpr. 
dablaͤhſch) das Doppeln, die Doppelung; 
Schiffſpr. die Schteferhaut oder Die zweite 
bretterne Borbung oder Berfleidung eines 
Schiffes: bei Buchdr. das Flätſchen oder fehr 
lerhafte Doppritfegen eines Wortes oder einer 
ganzen Zeilez das Sufammendrehen, Zwir⸗ 
nen der Seides Doublet, m. (fpr. bubieh) 
ein Paſch beim Wurfeln; Dowblette, f. ein 
Doppeitüd, z. B. Doppelbuch, Doppel 
münze ıc., d. i. ein Bud ıc., das zweimal 
ba ifts auch ein falfher Edelſtein, Doppel⸗ 
ftein von Aryftall, zwiſchen beffen beiden Hälfe 
ten eine Zolie liegt; eine Bandblume, Bande 
nelte, tie außer der Grundfarbe cine einzige 
Aluminationsiarbe in breiten, bandförmigen, 
langen Steifen hats Doublon, f. Dus 
blone; Daublüre, f. das Unterfutter, 

Douceur, f. unter bour. 

Doude, f. franz. (fpr. duſch'; ital, doc- 
eia, von docciare, fließen, rinnen, doceio, 
Waſſerröhre) od. Doudebad, ein AXropf:, 
Spritz⸗ oder Gießbad; aud die Ausfluß: 
röhre eines Wafferbehältniffes; douchiren 
(franz. doucher), mit einem Gießbad bes 
tropfen, befprigen. 

Douillette, f. franz. (fpr. bulljäits von 
donillet, weihlih, Berfl, von doux) ein 
atlafener kurzer Mantel, weicher, Tanfter 
NUmwurf, Bart: od. Sanftmantel für rauen: 
immer; ein wattirted Kleid; douillettiren, 
einfchlagen, einhüllen. 

bour, franz. (fpr. dub; v. Tat. dulcis, e) 
füß, lieblid, fanft, angenehm, zart, weich, 
gütig, gelind, fanftmüthig, freundlich, ge» 
mad), fachte; als Wdverb. doutement (pr. 
duß'mäng), fachte, leife, ohne Geräuſch, 
auf eine gelinde, ſanfte Art; Douteur, f. 
dpr. dußoͤhr) (pl. —6) Süpigkeit, Lieblich⸗ 
keit, Schmeichelei, Annehmlichkeit, Lindig» 
feit, Sanftheit, einnebmendes Wefen; n. 
ein Gefchen?, Trinkgeld, kleine Erkenntlich⸗ 
feit oder Berehrung. 

Douze⸗le⸗va, |. Paroli. 

Dorologie, f. gr. (von döxa, Meinung, 
Ruf, Ehre ıc.) die Lobpreifung Gottes, die 
Berherrlihungsformel, der Schluß bes Vater: 
unfer ; auch ber engliſche Lobgeſang: „Gloria 
in exesisis Deo“ etc., ober „Ehre fei Bott 
in der Höher; Doromanie, f. Ruhmbe⸗ 


Dorslogie 


gierde, RNuhmſucht; Der ofopbär, ‚du Reis 
ımnugsweisheit, Weisheitsdünkel. od 

Doyen, m. frang,. (fpr.. döajüug ı von dem 
lat. decänım) ber Ultefle; Dechant, Derası 
einer Farultät. a ! 

Drachme, f. gr. (drachme)..ein Biertel⸗ 
loth od. ein Quentchen; eine Würze den 
alten Griechen und Juden, ungefähr 32 Pfem 
nige. . 

Dracuntũlus, m. lat. (von dracn, Drache, 
Schlange) das Sıhlangenfraut, f. Dragong 
Heilt. der Fadenwurm (gordius od, vena 
medinensis); aud die ſogen. Mitefler, f. 
Gomebones. 

Dragee, f. franz. (fpr. draſcheh; vom 
griech. tragema, NRafhmat) BZuderfchrot, 
Zuderförner, überzuderte Gemwürzkörner, 
z. B. Unis, Kümmel, Mandeln 23 auch 
kleinſte Schrotkörner, Dunſt. 

Dragoman, Drogemun, auch Trug⸗ 
män (franz. trucheman), m. (vom chalb. 
targem, erflären, targüm, Crflärwumg ; arab. 
tardjama, dolmetſchen; türf. terdjumän, Dol⸗ 
metfther) ein Dolmetfcher bei den Kürten. 

Dragön, m. oder Dragun:WBermuth, 
Dragun: Beifuß (lat. dracuneülus, d. i. 
Bleiner Drache, Drachenkraut), Kaiferfalat, 
Schlangenkraut, ein Gewächs, deſſen junge 
Blätter zum Kräuterſalat und als Gewürz. an 
andern Speiſen gebraucht werden. 

Dragöner (ital. dragöne, franz. dragon, 
wahridhein]. von dem Draden alB ehewal. 
Feldzeihen), leichte Reiter, bie im Nothfall 
auch zu Fuße fechten; urſpr. Fußſoldaten, bie 
ſich des Pferdes bloß zum ſchnellen Fortkom⸗ 
men bedieuten; Dragonabe od. Dragons 
nade, f. franz. eine Zwangsbekehrung durch 
Dragoner, wie bie Proteftanten unter Lud⸗ 
wig XIV. erfuhren; überh. Soldatengewalt, 
grobe Solbatenbehandlungz jebe durch 
Militärgetvalt ausgeführte Regierungßmaß⸗ 
regel; Dragoͤnne, f. die Degenquafte. 

Dragun, |. Dragon. . 

Draifine, f. der Schnellläufer, Lauf: 
wagen, eine Laufmafdine mit zwei Hinter 
einander befindlichen Rädern, nad dem Krfins 
der 8. dv. Drais benannt, and Belocis 
päbe, franz. (fpr. melofipäd'). 

Drakon . od. Draco, m. ein atheniſcher 
Geſetzgeber im Tten Jahrh. v. Chrifto, deſſen 
Geſetze wegen der übertriebenen Strenge ſich 
nicht behaupten konnten; daher brafönifch, 
überſtreng; allzu ſcharf. 

Drakoniten, pl. (vom griech. dräkdn, 
Drade) Drachenfteine, Verſteinerungen wit 
fiernförmigen Zeichnungen; Drakokephälon 
od. —— no. ber Drachenkopf, 
Meliffen:Dradentopf, die türkiſche Meliſſe, 
eine wohlriechende Pflanze; das Drachenblut, 
ein biutzofhes, beim Anzunben wohltiechendes 
Harz zum Ladieen und Malen, von verſch. 


Doyen 


' 
[4 


—i —⸗⸗ 


Dreffüren 


Gewãchſen / bei. . rom tem Draheubien® 
und aus den Früchten bes Rotang's, bed 
fogrnadnten fpan. Rohnb. : 04 

Drãma/n., pl. Orãmen, gt. —E 


thun, handeln) die Handlung zvichteri 


Darſtellung einer Handlung ufa' gegeafär- 
tig in ihrer Entwidelung und ihren Bertnuht 
ein Schauſpiel, Buͤhnenſtück; dramättſch, 
ſchauſpielmäßig, ſchaufpielartigs die Dyas 
matik od, dramatiſche Kunſt, Schaufpj 
kunſt; dramatiſiren, fchaufpielmäßlg dar 
ſtellen oder einrichten, behandelu; Dra⸗ 
matũrg, m. ein Schauſpiellehrer, ber die 
Regeln des Schauſpiels entwickelt und fir an⸗ 
menden lehrt; Dramaturgie, ſ. die Schau⸗ 
ſpiellehre od. « Kunde, Theorie der Schau— 
ſpiel-Dichtkunſt, auch Dramatürgif; dra⸗ 
matürgiſch, letztere betreffend, z. B. ſolcht 
Schriften; Dramatomanie, f. die Schau⸗ 
ſpielſucht, Schauſpielwuch; Dramatophi 
f. die Abfaſſung und Aufführung "6 
Schaufpieln; Dramolet, n. franz. hr. 
— fh) ein Meines Schaufpiel. a 
Drami, neugrieh. f. v. w. Dradme, 
ſ. d.; Dramm, n. ein tür. Gewicht, iils 
gefähr ein Quentchen. F 
Drap, m. franz. (ſpr. drahz vom mil. 
fat, drappus, ital. drappo) Tuch, gemebter 
Stoffs Drap b’argent, .m. (ſpr. brahbag 
ang) Silberſtoff, Silbertuh od. = Zeugs, 
Drapd’or, m. Goldſtoff, Goldgewebe; ou 
eine Art Apfel; Drap be Damss Ihr: 
drah d’ dam’), Frauentuch od, « Stoff, tuch⸗ 
artiges, gewöhnt. ſchwarz gefärbte Zeug _ zu 
Trauerfleidem; Drap de fale Upt. — d', 
Fön), Seidenftoff; Drapiren (franz. drape 
gewanden, mit Gewändern bekleiden s_ Di 
Gewänder darftellen ; auch durchziehen, durq 
becheln, zum Beften haben; Draperie ot. 
Drapirumng, f. Malert. da8 Gewand, Die 
Gewänder, bie Bewandung ob. bie Ber 
FMeidung ber Figuren, ber Faltenwurf - ber 
Gewaͤnder. Du 
braftifch, ar. (dramik6s, von dyäla; Vn⸗ 
drin) ſtark ‘oder fräftig werkend, heſtig an⸗ 
greifend; Draſtika, pl. Heilt. heftig abfüße 
rende Arzneimittel. Od rim 


. . 773 
Drawing⸗ room, m. engl. (fpr. drahing 
ruhm) eig. Semäldezimmer (bon drawid 

Gemälde); Gefellfhaftszimmer ; —* — 
ſchean voffeſn BE 
‚ brefficen, franz. (dresser, v. ital, divge- 
zöre, drizzäre, v. lat, dirig&re) abrichien,, 
einhegen einen Hund; zuceiten ein, Merb;, 
einfhulen, einüben, zu etwas gefchidt- mins, 
hen; auch zuridten, zuftugen, auffegen,, 
z. D. die Haare; dreſſirt, abgerichtet, ge⸗ 
ſchultz Drefſoir (fpr. dreſſpähr): oder gem: 
Drefför, m. ber MAnrichtetiſch, Schenktiſcha 


beiilen 


Beeffür .f bach. bat; bie Abrichtung, Gi 
bung. 

drillen, engl. (von drill, ‚Binz, Furche) 
in Reihen ſäenz3Drill⸗ Sulter, f. -biefe 
Urt zu füen und den Boden zu bearbeiten. 


—— f. gr. Halt. das Eſſen 


——2 fe Dragoman.“ 

" Broguerfe, auch Droguerei, F u. Dro. 
uud, pl. franz. (fpr. drog rih, drog'; engl. 

dag; vom angelſ. drig, 'dryge, holländ. 
Wegh, nieberd. dröge, b. i. troden, alſo 
ög. ode Waaren) rohe Arznei- u. Far: 
deſtoffe, Apothekerivaaren, Arpnei« Kräuter, 
Ehererzien, Gewürze, Balfem 1.5 Droguift, 
in. (frang. droguiste) ein Arzneiwaaren⸗ 
und Gewurzhanbler ber Eigenthümer einer 
Drögnerie-Ganblung., 


5 Sanet. m. franz. (Ihr. drogä) ein halb. 
gytaies Zeug zur Trauer. . 

„droit, droite, frang. (fpr. drog,. brodt'; m 
lat. directus), gerade ; recht, ze ı#; A droite, 
jur Rechten, redter Hund; droit, n. das 
Fecht; dr: d’aubaine, n. (fpr. —* ſ. 
Mbmagium; dr. ‚d’epave (fpr. depäht’) 
das Strandredht ; überh. das Hrimfallredht, 
Klltdeb Banbeshrrrn, herrenloſe Sachen il zu⸗ 
güignieht } dr. d’etape, das Stapelrecht y dr. 
53 ſ.Sauvementy droits 

dr — reünih) vereinigte Abs 

f. (fpr. vedatiihe”) Se 

—* —*2 Aufrishtigkeit, Dffen- 
Det, derGeradſinn. 

Drole. m. franz. (fpr. drohl; urfprüngl. 
öh —X ein Sohle dutchtriebener Schelm, 
dem &pa: Buogel, öberd. ein Droll; Dro⸗ 

TH ‚bie Eroligkeit, Schnurrigkeit; 
rin wont, luſtiger Streich. 

‚ Dromöder, m. (lat. dromas, vom griech. 
deomäs, foufend; mitil, Int. dromedarius) 
der Läufer od. Schuellläufer, das gemeine 
Kameel mit einem Höder od. Bude. 

—— f. alt. u, dicht. für Trampete. 

%. Dabu, m. das Tölpel, ein 
—— Vogel van der Größe eines 
Schwans, auf Isle de Frame und Bourban, 
u: Balghvogel. 
Pispar. m. gr. ein Pechpflaſtet, eine 
be; Dropacismus, m. Heilt. das 
Sanröndgiehen —8* eines Harzpflaflers ob. 
echhaube. 
jre f. (uff. DroPpti, Berkl. von 
—* eine Att Fuhrwert; eig. pl. d. drope, 
der Erytbangbaum) ein leichtes, unbedecktes 
Bi Kuhrwerk mit‘ miebrigen Mäben, 
Butfimäyen. 


,.n: gr {vom dr6sos, hau). 


iwT effer, eine ri Wagr, womit die 
Mig 99° entſtandenen Thaurs zu meſſen iſt. 


duhi u m 
Drud, ma (Wiehl celt Urfperage; vyi 
Druide) in Hexenmeifter, bbſer Geiſt; 
Kobold, Alp; Drude, f. eine Here, Bau: 
berinn, BBeisfagerinn; Drudenfuß, f. Peu« 
tagramm. 
Drucde/ m., ph: Druiben (soahefd. ver⸗ 
wordt. mit den gael. draoi, angelf. dry, 
Bauberng), Prieſter ber alten Gelten in @als 
lien, Britannien ıc. 

Drafen, pl. eine Lriegerifcheiöbberfchaft 
m Syrien, weiche eine arab. Mundart redet 
wsb bertu Religion - ein Gemiſch von Heiwen⸗ 
tung Muhanadaniomus u. Chriftenihum if. 

Dryäde, f. gr. (Dryäs, von drys, Eiche, 
Baum) eine Baum: od. Wäldnugmphe, f. 
Nympbes Dryitem, pl. beafteinertes Ei⸗ 
henbolz. 

Dſchamie, f. arab. eig. Verſammlunge⸗ 
haus (von djamka, fpr. a, ders 
ſammelu) ein gräßeres tũrkiſches Bethaus 
. (Mofhen). 

Dfhemädi, m. atab. (djumäda, d. i. 
Sxoftmonat, ‚ven: djamada, geirieren, .djemd, 
Kälte, Ei) Namen des 5ten und 6ten 
Mouats m muhamedan. Kalender, die durch 
den Beifak et — amımel.fbeu erfie). and .ei 
— archer (der zweite) unterſchieden: werben. 

Dfiggetei, m. das Langohr, der Kalb: 
efel, ein änßerfi flüchtiges und ſcheues Xhier 
aus dem Pferdegeſchlecht, im füblichen Sibis 
ten x. 

Dſu ’L-— Tode, arab. ber Ile, u. Dſu 
1— hebſche, m. ber 12te: Monat im ums 
hamedan. Kalender, (jenes zig. „her. [Mouat] 
bes Sitzens“ [ka-deh], weil man in ihm 
bon ber Reiſe abließ ımb zu Haufe blieb; 
biefes: „ber [Monat] der Wallfahrt“ [hidjdjehl 
nah Mekka). 

Duales oder Dual, m. dat. (von duo, 
zivei), griech. Sprach. die zweiſache Zahl, 
Doppel= oder Zweizahl, eine eigenshümliche 
Zahlform für zwei vereinte Dinge: Dualis⸗ 
muß, m. neulat. die Zweilehre, Doppellebre, 
jedes Lehrgebäube, melde zwei Principien 
annimmt; insbef, bie Bebre, nad) welcher man. 
zwei höchſte Grund- oder Urwefen, ein gutes 
und ein böfe&, annimmt, von deren einem 
alles Gute, vom andern aber alles Böfe in. 
ber Welt herrühte; auch nach welder einige 
Auserwählte felig, alle Übrigen verdammt würe 
ben ; Dualiſt, m. ein Anhänger und Ver—⸗ 
theidiger bes Dualisınne ; bualiftifch, diefe 
Lehre betreffend oder darin gegründet. 

Dübbeltfe oder Dubletje, n. holl. ein 
Doppelchen, holänt. Silbermünze 
Stüber ob: 16 SH. 

dhıkiuim, n. lat. der Zweifel; pl. dubia, 
Zweifetz in dubio, im Bmeifel.0d. zweifel⸗ 
baften Falle; dubids (lat. dubiösus, a, um), 

zmeifelhaft, ungewiß, untlar; dubitiren, 
(dubitäre) sweifeln, ungewiß: fein; qued 


— 
— 


za Dubisttt 


dubitas, ne fecäris, woräber du zweifel⸗ 
baft bil, das thue nicht! Dubitation, f. 
(dubitatio) Pie Bezmweifelung, weifelrede, 

Dublette, ſ. Doublette. 

Dnblöne, f (fpan. doblon, ital. dob- 
blone, franz. doublon, fimmtl. masc.) ein 
Doppelſtück, eine fpanifhe und italiäniſche 
Golbdiünze von verſchiedenem Werth. 

Dur, franz. (ſpr. dück), Dien, ital. m; 
(vom lat. dux, Unführe), ber Herzog; 
Ducheffe, ſ. (pr. düſcheſſ) Herzoginn. 

Dutaͤten, m. (ital. ducäto, weil ein Ser 
309 (duca) von Zerrara im Gten Jahrh. fie 
zuerft ſchlagen ließ, od. n. U. Herzog Roger II. 
von’ Hpulien 1140 mit dem Bilde Chriftt u. 
der Umſchtift: Sit tibi, Christe datus quem 
tu regis iste Ducatus) eine Goldmünze 
von 2 Xhlr. 20 Ggr.; Ducato, pl. Du: 
cati, andh Silber: und Rehnundemänze 
von verfciedenem Werth in Stalin u. Spas 
nien; Dücaton, m. franz. (fpr. bäfatöng) 
ein SHalbdircaten, eine Silbermfnze, ein 
Laubthaler, m Franfr. ungefähr antertbalb 
Thlr., in Holland 1 The. 17 Gar. an Werth; 
auch eine holländ. Goldmünze, 15 Gufden 
oder 71/, Xhlr. an Werthe. 


Düc d'Alben od. Dücdälben, pl. franz. 
Schiffspfähle, die, um die Schiffe daran zu 
befejtigen, an verfchiedenen Stellen des Has 
fens eingerammt find, nad) ihrem Erfinder, 
dem Herzog don Alba (franz. duc d’Albe) 
genannt. 

duce et auspice, f. unter dux. 

Duchoborzy od. Duchoborzen, pl. (vom 
sing. Dudoböres) ruf. eig. Streiter bed 
Geiſtes, Geiſtesringer: eine griech. chriftl. 
Serte in Rußland, welche bie Dreirinigkeit 
verwirft, feine Kirhen und Priefler bat, und 
den Eid, fo wie den Kriegsdienſt für uner: 
faubt hält. 

ductil, Tat. (ductYlis, e, von ducẽre, füh- 
ren, ziehen) ziehbar, zäbe, dehnbar, ſtreck⸗ 
bar, gefcehmeidig, z. B. Metalle; Durctilität, 
f. neulat. die Zähheit, Zähigkeit, Dehnbar- 
feit, Stredbarkeit, Gefchmeidigkeit; Dur: 
tus, m. Tat. eig. die Führung, Leitung 5 
ber Gang, Meg; ein Zug, Schreib » oder 
Schriftzug; ductus aquosi, pl. Wafler: 
röhrchen; d. pancreaticus, m. ber Gefrös- 
gang, Drüfengang. 

Dudaim, pl. bebr. ein wohlriechendes 
Gewächs, welches die Fruchtbarkeit der Frauen 
befördern ſoll: Mandragore, Alraun. 

Dudu, ſ. Dronte. 

due, ital. ( lat. duo) zwei; due volte, 
Zont. zweimal; a due od. a due voci 
(fpr. wötfhi), für zwei Stimmen, zieh 
fiimmig; a due cordi, auf zwei Saiten. 

Duell, m. (franz. duel, v. lat. duellum, 
ältere Form von bellum, Kriegs; von duo, 


Düsen 


zwei) ein Zwrikampfu duelliren, einen Bwei⸗ 
kampf mit Jemand haben, ſich ſchlagen, 
balgın) Duslläaut,: m. ein: Stontämpfer; 
Schläger, Balger, Raufbold. 

duöna, f. ſpau. (ſpr. daenija, das Iatı do- 
mina; vgl. Donna) Herrinn; eine bejaßete 
Mäpchenauffeherinn ober Keuſchheitswaͤch ⸗ 
terinn, Hüterinn; duſũo, m. (fpr. — je} 
== lat. dominus) Herr, Eigenthũmer. 

Dueme, F: mitt. fat. (vor duo, ziei) 
eine Doppellage, doppelte Bogenlage, Lage 
bom zwei in einander geftedten Bogen; Duett, 
n. ital. duétto, duo, m. ein Doppelgefang, 
Zweigefang od. gZweiſang; aud Doppelſptel, 
Zweifpiel. 

due volte, f. due. 

Düffel, ſ. Coating. 

Dugong ober Dugung, m. — 
duyong, javan. duyung) die Seekuh, ein 
zu den Cetacken gebörtges ‚Säugegiet 7 "im 
indifhen Otean, das wahrſcheinlich zu - be 
Zabel von ben Birenen und Mecrfrnllein 
Beranlaffung gab. 

du jour ob. de jour, f. unter jour. - 

Dülbend, f. Tur ban. 

Dulciän, m. neulat. (bom- Tat. dulcis, 
fäß, fanfı) auch Dolcian (ital. ‚dolciäno) 
ein veraltete Blafe-Imfirument von Holz⸗ 
durch deſſen Bervollkommumg uhfer Fogott 
entſanden iſt; auch ein Regiſter in alte 
Orgelwerken; Duitio u. Dulcibelle, weibt: 
Namen: Süße, Angenehme, Schöne: Bike 
eificiren, neulat. verfügen; Dealckratick, 
f. die Berfüßungs Dultinto, f. die Sitge, 
Geliebte, meiſt ſpottiſch; eig. Don Duirore'# 
Beliebte, ein plumpes Landmächen. 

Dulie, f. gr. (duleia, Dienftbarfeit) bie 
Berehrung, Anbetung der Heiligen. 

Dult, m. im Oberd. für Jahrmarkt, 
Mefie, Zeft (wahrſch. aus Indult verfärst, 
alfo ein Tag, wo kirchliche Indalgenz od. "Ms 
{aß ertheilt wurde, womit denn ein Iahrmarft 
verbunden warb; dgl. Meſſe). 

Dame, f. ruf. Stadthaus, Ratbaust 
Duma eines Ordens, f. d. m ‚Oro 
Capitel. 

Dunalma, n. tint. (denamme- gubet 
tungen, Luſtdarkelden) el türf, Bolksfeſt 
das 7 Tage und Nächte Öffentlich durch Niefle- 
barkeiten gefeiert wird nach einem großen Siege, 
ber Geburt eines Prinzen, dem erſten Grezuge 
eines Sultans in die Stadt ıc, 

Dunce, m. engl. (fpr. doͤnß; dentſchen 
Unfprungd) ein Dune, aufgelllafener (gleicht 
gedunfener) Dummkopf, Schöps vie 
leiht urfps. em Spotinamen, den die Edi 
leg des Thomas von Aquino benen des Dums 
Scotus gaben); Dunciade, f. ein tom. 
Haldengebidyt ven Pape. 

Dünen, pl. beutfh- (von dun, voll, ange: 
fhwollen) Sandhügel am Meereöufer. 


duo . 


0, jet. yoris Duo, n. sis. Doppel: 
ir, Boppelltül, Muſtſtück für zwei; vgl: 
Busttz Duodecime, f. Gon Int. duode- 
cim, 12) Tont. der zwölfte Kon vom Grunde 
ton. an gerechnet; Duodéz, n. die Zwilitels 
form, Zwölftelgröße, nad welcher «in Bogen 
in 42 Blätter grtheilt fi; DuoberimalsMaß, 
be} Zwölftelmaß; Duodecumal:Rechnung, 
Zwölftelsehnungs Duoderimal- Syftens, 
m zwölftheilige Zahlın- u, Maßardnung; 
Dauoderimöle, f. Tost. Figur von 12 Notem, 
nr nux für 8 yon gewöhnt. Bedeutung 
gelien. _ | 

Duodenum, neulat. (p, dupdeni, je zwölf) 


der Dodekadaktylon, gr. n. der Bwölf 


fngerdbarn; Duodenal, ben Zwölffinger⸗ 


darm betreffend, dazu gehürig.. 


Duodi, [ Dersdes Duodrama, f. Me 
Isaramg. .. 
Düpe, f. gem. m, franz. (fpr. düp') eim 


' Betrogener, Geprellter, Genarster, Gimpel, 
- Yinjel, Tropf, einjäkiger Menſch, ber firh 
leicht betrügen läfſt; auch ein Kartenſpiel; 


düpiren (daper ; angebl. b, lat. decipäre ?), 
jum Beften oder zum Narren ‚haben, ans» 
führen, überliſten, betrügen, prellen, bes 
thösen, aui Narrenfeil leiten; Düperte, J. 
Betrügerei, Uherlißung, Prellerei. 

HDuplum, n. let. das Doppelte, Zwie⸗ 
de; dupli poena, die Strafe des Dop⸗ 


peiten; ctmmas in duplo ausfertigen, eo 


beppelt ober in doppelter, zwiefacher Ab⸗ 
(gift. ausfertigens Dupliren (dupläre), 
bertoppeln; . Daplil, f. neulat. die zweite 
Anngortö» od. Verantiwertungsfehrift, od. 


Gegenantwort des Bellagten auf die Replit 
ober zweite MWerhandlung des Klägers, Kück. 


mtgeygnung; dupliciren, tat, (duplioäre) 
rropypelns Ripr. zur zweiten Verantwor⸗ 
tungeſchrift fehreiten oder eine Gegenaut⸗ 


wort übergeben; ad duplicändum, zur 


Beautwortung der Replik bes Klägers, eb. 
zur Schlußverhandlung bes Bellagien vor dem 
Unkeile; Duplicãtum od. Duplicät,n. et⸗ 
was Doppeltes; eine doppelte Abſchrift von 
einer Acte, eine Doppelſchrift; Duplicats 
jely, f. sal polychrestus uxter sah; Dupli⸗ 
talion od. neulat. Duplieatür, ſ. die Bers 


deypelung; Duplication des Würfels, 
‚ Gröpent. bie Aufgabe, die Seite eines Würfels 
: 3 finden, deſſen Inhalt doppelt fo groß if, als 
ein gegebener Bürfel,auh Delifhes Problem 
gaeanut; Duplicität, f. (duplicites) bie 
Doppelheit, das Doppeltfein einer Sache; 


ancig. die Doppelzũngigkeit, Zweizüngigkeit, 
Zweizũngelei, Achſelträgerei, Falſchheit. 
Dur, durabel, darante, Durität ꝛt. 


| f umer durss. 


Durra, f. die Moorhirſe, eine Art Hirfe, 


| woraus Brod ‚gebaden wird, in Urabien und 


Kork - Afrika. 


durus, a, wm, Sat. best; dura muaten, 
f. unten Mater; Der, m. Tonf. bie harte 
Tonart, in deren Tonleiter ſich bie große 
Tertie befindet; Duritüt (bat. durlias), Düs 
rett, frang. ſ. die Härse,. Unempfindlichkeit, 
Grauſamkeit, Grobheit, Beleidigung; du- 
ränte, lat. (von duräre, eig. haͤrten; dann 
ausdauern, dauern) während; z. B. durante 
lite, während des Bechtshanbels od. Strei⸗ 
5; durante matrimonio, währehd der 
Che; beräbel (lat. durabilis, e), dauerhaft, 
nadhaltig; Durabilität, ſ. die Dauers 
baftigkeit; Duration, ſ. neulat. Keilk. die 
Verhärtung. 

Duſack, m. ein ehem. übliches kurzes, 
breites, kLxummeßs Schwert mit einer Äffnung 
ſtatt des Griffes. 

Duſt, m. engl. Staub, Kehricht, Duark 
(deutſchen Urſprungs und von Göthe wieder 
ins Deuiſche aufgenommen). 

Duumvir, m.,.pl. Duumwiri, fat. (von 
duo, zwei, u. vir, Mann) Zweiherren, Zwei⸗ 
berrfcher, zwei Männer, melche als Gollegen 
ein obrigfeitl. Amt gemeinſchaftlich vermwaltens 
Duumpirät, n. r. m. (duumvirätus) bie 
Zweiherrenwürde, Zmeiherrfchaft, Doppefs 
berrfchaft, diejenige Staatöverfaffiung, 109 zwei 
zugleich herrſchen. 

dux, m. (G. ducis) lat. der Anführer; 

erzog; Tonk. der Führer, das Thema oder 
der Hauptfag einer Zuge; duce et auspice, 
unter Zeitung und Beilland (vgl. Yuiper). 

Dyardh, m. grieh. (bon dyo, zwei) ein 
Zweiherr, oder eigentl. Zweitelherr, Halb- 
berr; Dyardjie, f. die Zweiherrſchaft, Re⸗ 
gierung zweier Gewalthaber, f, Duumpis 
rat; Dyarhifch, zweiherrig; Dyas, f. bie 
Zweiheit, Zweizahl, das Paar; Dyabik, 
f. od. dyadiſches Zahlenſyſtem, die von 
Leibnitz angegebene einfachfte Bertheilung 
der Zublen in Glaffen, bei welcher man 
nur 3 Biffern (1 u. 0) braumt. 

Dynamiter,n. (aus d. Griech. unrichtig ges 
bildet) Bergrößerungsmeffer, ein Werkzeug zur 
Meſſung der Vergrößerungstraft der Fernröhre. 

Dynamis, f. gr. Kraft, wirfendes Vermö⸗ 
gen; Dynaͤmik, f. Me Kraftlehre, Wiffenfchaft 
der bewegenden Kräfte, ein Theil ber höhern Me⸗ 
chanik; dgl. Hydrodynamik; dynamifch, 
vermögend, viel wirkend, felbfträftig oder. 
sthätig, durch innere lebendige Kraft wir: 
Eend, freithätig, entg. mechaniſch; aud bie 
Kraftlehre betreffend; dynamiſches Syſtem 
od. Dynamiſtik, diejenige Lehre, nad) welcher 
die Materie ale urfprünglid bewegende 
Kraft betrachtet wird und bie Naturerfiheis 
nungen zunächſt aus Kräften abgeleitet werden; 
Dynamiker, m. Anhänger diefer Lehre, 
entg. Atomiftifer; Dynamologie, f. Kraft: 
lehre, Lehre von den Naturkräßften; Seilf. 
bie Heilkraftlehre, Arzneikraftkunde; Dyna⸗ 


Dynamis 
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mometer, n. ber Kraftmeſſer, eine von 


Regnier in Paris erfundene Vorrichtung, 
die Kräfte der Menfhen und Thiere und bes 
Widerflandes zu meflen. 

Dynäft, m. gr. (dynästes) ein Macht⸗ 
baber, Herrſcher oder Beherrſcher eines 
Staates; Dyuaflie, f. (gr. dynastefa) eine 
Herrſchaft, Obergewalt; eine Herrſcher⸗ 
familie, Herrſchergeſchlecht, Herrſcherfolge, 
Herrſcherreihe aus einerlei Geſchlecht; dynaͤ⸗ 
ſtiſch, einer Herrſchaft od. Herrfcherfamilie 
angebörig od. anhangend; in Frankreich jetzt 
bef. neubourbonifch, orleaniſch. 

Dyophyſiten, pl. gr. (von dyo, zwei, u. 
physis, Natur) eine Chriftenferte, welche zwei 
Naturen in Chriſtus annahm; entg. Monos 
phyfiten. 

dys — gr. Vorfilbe, bezeichnet das Schlim⸗ 
me, UÜble, Fehlerhafte (entg. der Vorſilbe 
eu-), entſprechend den deutſchen miß-, un-;3 
daher: Dysarthritis, f. Heilt. die unregel⸗ 
mäßige Gicht; Dysarthröfis, f. das wi⸗ 
dernatürliche Gelenk; Dysäfthefls, f. Un» 
empfindlichkeit, Stumpffinn; Dysblennle, 
f. Heilt, die fehlerhafte Miſchung des Schlei- 
mes; Dyschezie, f. erfchwerter, ſchmerz⸗ 
bafter Siuhlgangz Dyscholie, f. fchlechte 
Beihaffenheit der Galle; Dyschröe, f. 
ſchlechte, krankhafte Hautfarbe; Dyschylie, 
f, fehlerhafte Befchaffenheit des Speifefafs 
tes; Dyschymie, f. ſchlechte Beſchaffen⸗ 
heit des Speifebreies und überh. der Kör« 
perfäfte ; Dysdakryõſis, f. fehlerhafte Thrä- 
nen» Abfonderungs Dysekoia, f. Schwer: 
hörigkeit; Dysellie, f. (von helkos, Ges 
fhwür) Schwerbeilung von Geſchwüren; 
Dysenterle, f. (von enlöron, Darm, Eins 
gemeide) die Ruhr, rothe Ruhr, der Roth: 
lauf; dysenteriſch, ruhrartig, ruhrkrank; 
Dysepulötifa, pl. bösartige Gefchwüre, 
fchwervernarbende Wunden ; Dyserethifie, 
f. Schwerreizbarkeitz Dysgenefie, f. krank⸗ 
baftes Zeugungs-Bermögen; Dyegeufie, f. 
kraukhafter Gefhmad, Geſchmackloſigkeit; 
Dyshämie, f. (von haima, Blut) Heilk. 
die fehlerhafte Beihaffenheit des Blutes; 
Dysidrie, f. (von hidfös, Schweiß) frank: 
baftes, bef. ſchwer erſolgendes Schwigen. 

Dyfis, f. gr. (don dyein, untergehen) das 
Untertauchen, Untergehn. 


— © 


Dyskatabröfls, f. gr. (vgl. dys-) ſ. v. 
w. Dysphagie, f. d.; Dyslinefie, ſ. 
Schwerbeweglichkeit, ®hiederfleifheit ; Dy se 
Tölie, f. Unterleibsbefchwerben, anhaltende 
Berftopfung, Berfhleimung 2c. ; Dysfoprie, 
f. ſchlechte Beſchaffenheit des Darm: Abs 
ganges; Dyskrafie, f. Heilt. ſchlechte Mis 
[hung der Säfte, Schwer « od. Dieblütig« 
feitz entg. Cukraſie; dyskraͤtiſch, ſchlecht⸗ 
ſaftig, ſchwer- od. dickblütig; Dyslalie, f. 
erſchwertes Sprechen; Dyslodjie, f. ſchwere 
oder unterdrüdte Kinbbett- Reinigung ; Dys⸗ 
mafefis, f. das Schwerfauen ; Dysuzenie 
ob. Dysmenorrhöa, f. ſchwere od. frank: 
bafte monatlihe Reinigung; Dysmnefie, 
f. Gedächtniſſchwäche; Dysmorphie, f. 
Mißgeftaltung, Mißbildung; Dysobie ob. 
Dysosmie, f. böfer Geruch, Geſtank; Dye 
odontiaſis, f. beſchwerliches Zahnen z Dys⸗ 
opie od. Dysopſie, £ Schwachſichtigkeit; 
Dpsorerie, f. Mangel an Eßluſtz Dys⸗ 
ofphrafie, f. Schwergerud, mangelhaftes 
Riechvermögen; Dysoftöfls, f. beſchwer⸗ 
lihe Knochenbildung, Knochenkrankheit; 
Dyspathie, f. die Unleidlichkeit des Kraufen, 
Ungeduld mit Klagen verbunden; Dys—⸗ 
pepfie, ſ. fchlechte Berbauung, Unverdaus 
lichkeit, Magenihwähes Dy6phagie, f. 
das befchwerliche Schluden; Dysphonie, L. 
f. dv. w. Dyslalie; Dyspude, f. fchwerer 
Athem, Kurzathmigkeit, Engbrüſtigkeit; 
Dyspotiſsmus, m. beſchwerliches oder er: 
ſchwertes Trinken; Dysfialie, f. ſchwere 
Speichelbereitung; Dysſpermaſte, f. er⸗ 
ſchwerte Samen Ausleerung; Dysſpermẽe, 
f. fehlerhafte Beſchaffenheit des Samens; 
Dysſynuſie, ſ. eig. Schwerumgänglichkeit; 
erſchwerter Beiſchlaf; Dysthelafie, ſ. 
Schwerſäugen, beſchwerliche Säugung; 
Dystheraple, f. erſchwerte Heilung; Dys⸗ 
therapeuta, pl. ſchwere oder ſchwer zu 
heilende Krankheiten; Dystheſie, f. Un⸗ 
rube der Kranken; Dysihymie, f. Trüb⸗ 
finn, Gemüthsverſtimmung; Dystorie or. 
Dystokie, f. ſchwere Geburt; Dystofole 
gie, f. Lehre von den Schwergeburten; 
Dystonie, f. Tonverflimmung; Dystuchie, 
f. Mißgeſchick, Unfall, Unglũck; Dysurfe, f. 
(von urein, barnen) die Harnwinbe, Hart 
firenge, der Harnzwang. 


E. 


— 
— 


e. c. exempli causa; e. g. = ex- 
empli gratia, f. Erempel; e. c. aud 
= eX commissione, f. d.; e. 0. = ex 
officio, von Amtswegen; e. p. = en per- 
sonne, in Perfon, auf Bifitentarten; Ed. = 
editio, Ausgabe; ed. = edidit, hat her» 


ausgegeben; edd. = ediderunt, haben ber. 

auögegeben ; etc. = et cetera, und fo wei: 

ter; ets.p. = et sic porro, und fo ferner; 

excl. = exclusive; exS.D.= ex sena- 

tus decreto, nad Befhluß des Raths. 
e, lat. Borwort, f. ex. 


Eagle 


Eagle, m. engl. (fpr. 69’) eig. Adler, 
eine norbamerifanifche Goldmũünze von 10 
Bitirs ob. 131/, Thlr. Gonv. Gelb, 

'&arl, m. (for. el; gaeliſtch iarla, isländ: 
jerf) engl. Graf. 

eau, f. fram. (fpr. ob; dom lat. aqua) 
Bailers eau cosmetique, f. griv. n. franz, 
tr. — rihte) Schmint: od. Verſchönerungs⸗ 
wofler; au d’ange (fpr. —bängkh'), En: 

geiwaſſer; eau d’arquebusade, n. (fpr. 
—sartbalad Schujswaflers gan de beaute 
tr: bobteb) , Schoͤnheitswaſſer; eau de 
Botiguet - (fpr. — but), Blumenftrauß: 
weflee; eau de camelle (fpr. — tanell) 
emmiffer; eau de cprises (fpr. — 
rip), Eitſchwaſſer; eau de Cologne (fpr. 
— woͤnyy, kölniſches Waſſer; eau de 
Henfs d’orange (fpr. — flöhr doraͤngſch'), 
Diungebtäthen : Fager! ean de lavande 
ir_— — famängd’), Lavendel- oder Spik⸗ 
; eau de Luce (ſpr. — luͤß'), ein 
ſterkes Riechwaſſer, nady feinem Grfinder, 
dem Wpotbeler, fo genannt; eau de mille 
Aears (ſpr. — mill' foͤhr), Tauſendblumen⸗ 


| wäßers eau de muscat (fpr. — mästi), 


atwaſſer; eau de Perse (fpr. — perß'), 


| reiches Waſſer; eau de senteur (frr. 


Golbwaſſer; 


— jangibhrd, Vohlgeruchwaſſer; oau de 


ver — Wi), f. aqua vitae; eau d'or, 
eu Torte (ſpr. — fort‘), 


Scheidewaſfer. 


Sauche, f. franz. (fpr. eboͤhſch) der erſte 


Entwurf, die erfte Anlage eines Gemäldes, 
| eier ' Zeitgmmg - ober gelehrten Arbeit; 





‘ #franz. ebaucher), feidht oder 


| öberrifin entwerfen, etwas aus dem Groben 
 beaibeiten. 


Ebebmélech, hebr. männl. Namen, eig. 


_ Dienter-bes Könige. 


Eenholz (fat. ebẽnus, gr. eb&nos, vom 
ehr. aeben, Stein), eig. Steinholz, Pfund: 
belg, eĩn fehmarzes, ſehr feites und ſchweres 
Selz ebeniren, neulat. mit Ebenholz aus: 

3 Eberh. auslegen und ſchwarz beizen; 
‘m. der in Ebenholz arbeitet, od. 
eingelegte Arbeit macht, ein Kunfttifchler; 


er, 
u. Eberharbine, altd. männl. 


| ned weibl. Namen, eig. Cherftark: der, bie 


Araftvolle, Starfe. 

Ebioniten, pl. (von dem hebr. ebjonim, 
d. i. die Armen, urfpr. jübifhe Benennung 
tr Ehriften überhaupt) eine im 2ten Jahrh. 
in Paläftina entſtandene chriſtliche Secte, 
welde zugleich das mofaifche Geſetz beobachtete 
and an der Gottheit Chrifti zmeifelte. 

ebloniren (fpr. ehluiren), franz. (Ehlouir) 
blenden, verblüffen, verleiten; eblouirt, ge: 


' biender, verblendet, verblüfft, niederfächfiich : 
| verbuubt, hebusgt, verbaaf't. 


ebranliren (fpr. —brang—), franz. (&bran- 
Heyſe's Fremdwörterb. 10te Aufl. 


—— 
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ter, von branler, wanfen, ſchütteln) erfehlit: 
tern ; Ebranfement, n. (ſpr. ebrangl'maͤng) 
die Grfaütenung, der Stoß. 

Ebrillabe, f. « frang (fpr. ebrilljaͤd') Meitk. 
ein Rund mit brm Zügel, wenn das Pferd 
fich nicht wenden Wil 

Ebullition, f. neulat. (v, ebulfire, auf 
mwallen, von bullin, Wafferblafe) das Auf: 
walten, Aufkochen, Auffieden einer Flüſſig⸗ 
keit durch Hiße; auch der Ausfchlag kleiner 
Hitzblattern am Leibe; ebullitio stomächl, 
f. Seit. Sodbrennen. 

Ecaille: Arbeit (fpr. efalj’— ; vom franz: 
Ecaille, Echuppe), ſchuppenãahnliche Deaferei 
bes Porrellang. 

Erarlate, f. franz. (ſpr. efarlapt‘) Schar⸗ 
lach, Scharlachroth. 
ecartiren, franz. (&carter, urſpr. escarter 
ital. scartäre, von carta, Karte) eig. im 
Kartenfp. einige Karten ablegen oder weg: 
werfen, um andere dagegen zu nehmen ober 
zu faufens übers. ausſchießen, ausmerzen; 
entfernen, abſondern, auf die Seite ſchaffen, 
erftreuen; Ecart, m. (fpr. etaͤhr) die ab: 

elegte u. dagegen gekaufte Karte; Ecarte. 
n. ein Kartenſpiel, von 2 Perſonen nit 32 
Karten gripielt. 

Ecbolia, f. Ekbolia. 

ecce homo, lat. fleh, welch cin Mensch ! 
als Nennwort: ein Ectehomo, n. Malcık: 
ein Bilb des leidenden Jeſus in dem Ju: 
ftande, worin Pilatus ihm mit jenen Worten 
den Juden vorſtellt. 

Eccentricität, ſ. Errentricität; Ecchy⸗ 
moſis, ſ. Etchymoſis. 

ecelesĩa, f. fat. (eig. Voltsderſammlung, 
vom gr. ekklesta) bie Kirche; e. cathe- 
ärälis, biſchöfliche Kirche; e. fihiälis, To» 
terfirhe; e. mater, Mutterfirche ; e. me- 
tropolitäna, Hauptfirche, erzbiſchöfliche Kir- 
de; e. militans, bie ftreitende Kirche; e 
pressa, ımterdrücte Kirche, od. die Kirche 
im Drud; e. regnans, die berrjchende 
Kirche; 6. triümphans, triumpbirende Kir: 
de; e. vagans, eine umberfihwerifende od. 
Saftgemeinbe, die nicht eingepfarrt if; e 
viduäta, die verwaif'te, erledigte Kirche; 
Ecclefiärch, m. gr. ein Kirchenvorſteher, 
Kirchenherr, der Aufſeher über die Kirchen 
und bie Ordnung des Gottesdienſtes in ber 
griech. Kirhes Eccleſiarchle, f_ Kirchenge: 
walt, firhlihe Herrſchaft; Kirchenauffidht ; 

Ecclefläft, ra. (gr. ekklesiastes) ob. Ecele: 
fiaftieus, m. lat. ein Geiftliher od. Kir: 
hendiener; auch Salomo’8 Bud, der Pre: 
diger genannt; ecclefäftifch, zur Kirche 
gehörig, kirchlich, geiſtlich; Ectleſtäſtik, ſ 
die Kirchenlehre. 


— 
— 


Erclifis, ſ. Ekkliſis; Eccriſis, f. Gt: 
kriſis. 
ecco! ital. (⸗ lat. ecce) ſiehe! fieh da! 
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2593 Echa faud 

Echafaud, n. franz. (ſpr. eſchafoͤh), ſ. 
Schafot; Echafaudage, f. r. n. (fpr. 
—daͤhſch) das Aufſchlagen eines Gerüſtes; 
Krgsk. ein Gerüſt, Pfahlgerüſt. 

Echaloͤtte, f. franz. (ſpr. eſch—) f. v. w. 
Schalotte (f. d.), die Lauchzwiebel, ber 
Eſchlauch; ein Schnarrzüngelchen bei Orgel⸗ 
pfeifen. 

echampiren, franz. (&champier, fpr. 
efhyangp—) Mal. von dem Grunde hervor: 
heben. 

echancriren (fpr. efihanfr—), franz. (Echan- 
crer) ausfchweifen, aushöhlen, bogenfürmig 
ausfchneiden; Echantrüre, f. runder Aus: 
fihnitt, Aushöhlung. 

echangiren (fpr. efhangfy—), franz. (6chan- 
ger; vgl. changiren) auswechſeln, tauchen; 
Ehange, m. (fpr. eſchaͤngſch) Taufe, Aus: 
wechslung, Wechſel. 

Edantillon, n. franz. (fpr. efhängtilljong) 
die Probe, das Mufter. 

echappiren, franz. (&chapper, fpr. — 
fhapp— ; ital. scappäre) daponlaufen, ent. 
laufen, entgehen, flüchtig werden, ausreißen, 
entfpringen, entwiſchen, entfchlüpfen, ent: 
rinnen, enttommen; Cdappäbde, f. ein 
Fehlſchnitt, Fehlſtich bei Kupferftechern, wenn 
der Grabftihel ausgleitet;z überh. ein ent⸗ 
fhlüpfter Fehler, eine Flüchtigfeit, Über: 
eilung ; Echappotoire, f. (fpr. —toähr) bie 
Ausflucht, ein Vorwand; Echappement,n. 
(fpr. —mäng) das Entweichen, Ausreißen ; 
bei Uhrwerken: das Steigrad, Hakenrad. 

Echard, ſ. Ekhart. 

Echarpe, f. franz. (ſpr. efihärp's von dem 
deutfhen Shärpe) die Schärpe, Feld⸗ od. 
Leibbinde,, der Ehrengürtel, Amtsgürtel, 
Gurt; Mod. ein ſchmaler Shawl von Flor 
oder ähnlichem Stoffe; Krgsk. en echarpe 
beſchießen, d. i. in ſchiefer Richtung; 
echarpiren (franz. oͤcharper), ſchräg be» 
ſchießen, quer hauen, ſeitwärts angreifen. 

Echaudé, m. franz. (ſpr. eſchodeh) ein 
Windbeutel, eine Art Bacwerk. 

echauffiren (ſpr. efhoff—), franz. (Echauf- 
fer, von chauffer, wärmen, heizen, vom lat. 
calefacäre) erhigen, warm machen; aufs 
bringen, zornig ob. ungeduldig machen; 
ehauffant, erhigend; Echauffement, n. 
(fpr. eſchoff'maͤng) die Erhigung. 

@deance, f. franz. (fpr. eſcheaͤngß'; von 
cheoir, fallen ; vgl. Chance) der Verfall, die 
Berfallzeit eines Wechſels. 

echec, m. franz. (fpr. ehe) Schach (f. 
d.) z auch Stoß, Schlappe, Nachtheil, Bere 
luſt; &checs, pl. das Schach, Schachſpiel, 
die dazu gehörigen Steine; en &chec 
halten (fpr. an efhet), Arſpr. den Feind 
immer in ber Klemme od. in Furcht halten, 
in Unfchlüffigteit od. Unthätigkeit erhalten; 


ecole 


$chiquier, m. (fpr. efhidjeh) das Schach⸗ 
brett; Krſpr. die ſchachbrettförmige Truppen: 
ſtellung; en échiquier (ſpr. an —), ſchach⸗ 
brettmäßig, ins Kreuz, z. B. vorſchreiten, 
abziehen. 

échelle, f. franz. (fpr. eſchell'; vom Tat. 
scala) die Leiter, Tonleiter; auch ber Maß 
ftab, wonach eine Zeihnung gefertigt ifi; em 
$&chelon (fpr. an efhelöng), Arfpr. leiter 
mäßig, ftaffelmeife od. in kleinen auf ein 
ander folgenden Mbtheilungen marfdiren oder 
borrüden. 

Ehemythie, f. gr. die Verſchwiegenheit, 
Schweigſamkeit, Kunft zu ſchweigen ober 
feine Rede zurückzuhalten. 

Echinus, m. gr. (echinos) der Igel; 
ber Seeigel; auch das Ei, der Wulft ober 
Biertelitab, ein Zierath an ionifchen Säulen ; 
Echinoiden, pl. Serigel, mit Stacheln be 
fegte und mit einer kalkigen Schale umgebene, 
meift apfelförmige Seethiere; Echinit, m. ein 
verfieinerter Seeigel, See⸗ oder Meerigel« 
ftein, Krötenftein, Schlangenauge, Schlan« 
genei, Seeapfel ıc.; Cchinophthalmie, f. 
Heilt. eig. Igelaugigkeit, Augen» Ranbheit 
od. » Entzündung. 

öchiquier, m. f. unter echec. 

Echo, n. pr. (Echö, f. überh. Schall) ber 
Wiederbal, Wiederfhall; Edhometer, ». 
ein Schallmefler, ein Werkzeug zur Meffung 
der Dauer des Schalles; Ehomtetrie, f. bie 
Schallmeſſung; echöniſch, r. echsdiſch (ar. 
echödes), wiederhallend. 

Eckhart, gew. Eckart od. Eckard, altd. 
männl. Namen (von Ede, ehem. f. Schneide, 
Schwert): der Schwertftarke, Schivertfühne. 

eclaireiren (fpr. eMärß—), franz. (Eclair- 
eir; von clair, Mar) flar machen, aufflären, 
erhellen; beleuchten, erläutern, aufhellen; 
®clairciffement, n. (fpr. eflärfiff'mäng) die 
Erhellung, Aufllärung, Grläuterung, ber 
Auffhluß; erlairiren (fpr. eklär —; franı. 
Eclairer), erleucdhten, erbellen; &claireurs, 
pl. (fpr. effäröhr) Krfpr. Bortruppen, Pländter, 

Eclat, m. franz. (fpr. eflüh; v. gr. kläein, 
bredien ; kläsma, Brud, Stück ır.? daher eig. 
Bruch, Splitter ıc.) der Ausbruch; der Glanz; 
das Auffchen, Geräuſch, die Ruchtbarkeit ; 
eine Auffeben erregende Handlung; eclas 
tiren (franz. Eclater, eig. fpalten, zerſprin⸗ 
gen), laut ober ruchtbar werden, an ben 
Tag kommen, ausbrehen, ausfommen, 
zum Ausbruch fommen; eclatant, glän« 
gend, ausgezeichnet, offenbar, auffallend, 
laut oder öffentlich, weltfundig, Aufſehen 
erregenb. 

Eclipfe, Ecloge, ſ. Eklipſe ıc. 

ecloppirt, franz. (&cloppe) hinkend, len⸗ 
denlahm, müde, abgemattet, entfräftet. 

ecole, f. franz. (fpr. ekoͤll; von dem Tat. 
schola) Schule; 6cole de droit (fpr. — 
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e continenti 


broc), Rechtöfchule; Ecole de medecine 
{fpr. — ſihnꝰ), arzneiwiſſenſchaftliche Schule; 
teole militaire (fpr. —tähr), eine Kriegs: 
füule; &cole polytechnique (fpr. — niht'), 
allgemeine Kunit» u. höhere Gewerbſchule 
pm Paris; 6cole vöterinaire (fpr. — weteri⸗ 
nahr), eine Ahierarzneifchule. 

e od. ex continenti, f. unter continirens 
e contrario, ſ. d. w. au contraire, f. unter 
contrari us. 

etorchiren (pr. etorſch ⸗), franz. (ocor- 
cher; ». lat. excoriäre, b. corium, Haut), 
abhäuten, ſchinden, ausziehen, ausfchälen 
überforbern, übertheuern, prellen, über die 
Gebühr zahlen lafienz; auch gewaltfam be 
handeln, entitellen, radebrechen, z. B. eine 
Eprade. 

ecorniren, frauz. (Ecorner; von corne, 
Som) enthornen, die Hörner abftoßenz 
fümälern, verringern. 

&coffaife, f. franz. (fpr. ekoffafe) ein 
ſchottiſcher Tanz; Ecoffaifen:Walzer, ein 
Geihwindmwalzer im %/, Tact. 

Ecoute, f. franz. (fpr. efüht'; von 6cou- 
ter, hören, vd. lat. auscultäre, ital. ascoltäre) 
Arfpr. ein Horchwinkel, Horch⸗ od. Lauers 
gang; Ecoutez (fpr. ekuteh), hört! hören 
Sie! Ecoutille, f. (fpr. ehutilj') die Luke 
im dem Verdeck eines Schiffs. 

errafiren, franz. (Ecraser) zerquetfchen, 
jermalmen, zerſchmettern, zertreten, vers 
nichten, zu Grunde richten; Ecraſe, n. ein 
mweiter Tanzſchritt, Weitfchritt. 

erretiren, franz. (Eereter; v. cräte, ſ. d.) 
Arſpr. entkammen, den oberften Iheil ab» 
ſchießen · 

Ecrivailleur, m. franz. (ſpr. —walljühr; 
son Ecrire, fdreiben, Ecrivailler, ſchmieren) 
ein Bielfchreiber, Schmierer. 

Ecu, m. franz. (fpr. efüb; eig. ein Schild, 
von dem lat. scutum; ital.scudo), ein franz. 
Zbaler von 3 Livres od. 19 Gar. 

Ecumeur, ın. franz. (fpr. efümöhrs von 
ecnmer, abfhäumen; &cume, alt escume = 
Schaum, lat. spuma) eig. ein Abſchäumer; 
ein Schmaroper, Tellerleder; ein Echriftens 
plünderer, Gedankendieb; ein Seeräuber, 
Freibeuter. 


Ecuſſon, m. franz. (fpr. eküßoͤng; vergl. 


Eu) das Wappenſchild; Ecuyer, m. (fpr. 
etüjeh) ein Schild» und Waffenträger; 
Schilbknappe; Stallmeifter, Bereiter. 
Edax, m. lat. (v. edöre, efien) ein Frefs 
fer, Gefräßigers Edatität, f. (Tat. edacitas) 
die Gefräßigkeit, ER: od. Freßsgier. 
Edda, f. isländ. (b. i. eig. „Urgroßmutter“, 
fo benannt von dem Wiederauffinder, dem Bis 
ſchof Brynjulf Spendfen im Jahr 1643) das 
Religions⸗Buch ber alten ſtandinaviſchen Völ⸗ 
ter germanifcher Abkunft, eine Sammlung alt: 
nortifher Götter: und Heldenfagen. 
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ebulcoriren 259 
ede, bibe, Iude, lat. iß, trink, ſpiele! 

G Edeline, weibl. Namen: bie Edelgefinnte, 
bie. 

Eden, n. hebr. das Paradies, Luftgefild; 
eig. die Wonne, Luft. 

e diamötro, f. Diameter. 

Edict, n. lat. (edietum, von edickre, 
berausfagen, befanntmachen) bei den alten Rö⸗ 
mern: der Öffentliche Anfchlag des Prätors 
wegen feiner Amtsführung im nächſten Jahre: 
"das prätorifhe Edict,“ eine der berühms 
teften Quellen der Ausbildung des römiſchen 
Rechts; überh. eine Landesverorduung, ein 
landesherrliher Befehl, Anſchlag, Aus 
ſchreiben; edictum aedilitium, ein Edict 
der Adilen (f. d.) in Rum über Marktſachen 
und dahin gehörige Rechtsſtreite; edictum 
demolitorium, n. ein Niederreifungs« od. 
Ubtragungsgebot; e. peremtorium, ein 
unumgänglidhes, glei zu befolgendes Ge: 
bot; e. perpetuum, das bleibende Edict, 
welches fih zu Hadrian's Zeit aus den fonft 
jährlih veränderlichen Edicten allmählih ges 
bildet hatte und ſeitdem feftftiehend wurde; ©. 
restitutorium, ein Wiederberftellungs » od. 
Grftattungsbefehl, e. successorium, ein 
Erbfolgegeſetz; e. temporäle, eine nurauf 
beftimmte Zeit gültige Verordnung; Ebie- 
talcitation, f. od. edictäles (litterae), pl. 
eine obrigfeitliche od. gerichtliche Bffentliche 
Borladung ; edictaliter citiren, gerichtlich 
oder öffentlich vorladen. 

edifiant, franz. (fpr. —angs v. Edifier = 
lat. aedificäre, erbauen) erbaulich, belehren. 

ediren, lat. (edäre) beruusgeben, befannt: 
machen; ausliefern; Edition, f. (editio) 
die Herausgabe; Ausgabe, Auflage eines 
Bude; Rſpr. gerihtlihe Vorlegung und 
Mittheilung, 5. B. editio documentörum, 
bie Borlegung ber Urkunden zur Kennmifßs: 
nahme des Gegners ; e. princeps, bie erite 
Ausgabe, der erſte Abdruck alter Schrift: 
fteller feit Erfindung ber Buchdruckerkunſt; 
Editor, m. der Herausgeber. 

Edmund, angelf. (von end, dd, altd. 6t, 
Reichthum, Vermögen, und mund, Schuß, 
Schirm) männl. Namen: Befchirmer oder 
Befchüger des Vermögens; Eduard, Ebd: 
ward, angelf. männl. Namen: Vermögens⸗ 
wart od. » Wächter. 

eduriren, Tat. (educäre) erziehen, auf 
erziehen; Education, ſ. (educatio) die 
Erziehung; Educationsrath, Erziehungs: 
rath; Educätor, m. der Erzieher. 

Edürt, n. lat. (edüctum, von educäre) 
ber Auszug, das Audgezogene, Ausgeſchie⸗ 
dene; Abgefchiebene. 

ebulcoriren, mittl. Tat. (vom lat. dulcis, 
füß) Sceidel. abfüßen, verfüßen; Edulto⸗ 
ration, f. die Abfüßung. 
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260 Edulien 

Edulien, pl. lat. (edulia) Eſewaaren, 
Eſbbarkeiten. 

e duõbus malis minimum eligendum 
est, f. unter ınalum. 

Efendi, m. türk. (entft. aus dem griech. 
authentes, neugrieh. ausgefpr. awfentis) 
Herr, ein Titel eines türk. Staatsbedienten 
und Gelehrten, bef. Rechisgelehrten oder Aus⸗ 
legers ber Geſeze; Reis: Efendi, m. (von 
dem arab. reyis, reis, Kopf, Oberhaupt, ber 
Erſte) der türk. Reichskanzler und Minifter 
der ausmärtigen Angelegenheiten. 

effaciren (fpr. —ßi —), franz. (effacer) 
auslöfchen, verwifchen, vertilgen. 

effarirt, franz. (eflare) beftürzt, verftört, 
verblüfft, außer fich. 

Effect, m. Tat. (eflöctus, von efficre, 
bewirken) die Wirfung, der Erfolg; in 
effectu od. franz. en effet (fpr. anneffab), 
in der That, wirklich; die Effecten, pl. 
Güter, Bermögen, Habe, Habſchaft oder 
Habfeligkeit; Kffpr. Wechfel; auch f. v. w. 
Stantsefferten, Staatsyapiere, Staats» 
fihuldverfchreibungen; Effecten-Conto, n. 
die Rechnung eines Stantspapierartifele im 
Hauptbuche; Efferten- Handel, Handel mit 
Staatspapieren; effertiv (lat. effectivus, 
a, um), als Adverb. aud) eflective od. effec- 
tivement, franz. (fpr. effectim'mang) wirk⸗ 
li, in der That; effectniren (franz. effec- 
tuer), verwirklichen, bewirken, bewerkſtelli⸗ 
gen, vollziehen, ausführen, ins Werk fegen, 
ausrichten, zu Stande bringen; Effectui⸗ 
rung, Bewerkſtelligung, Vollziehung oder 
Ausführung eines Auftrags ır. 

effeminiren, lat. (effeminäre, v. femina, 
Weib) weibifch ob. weichlich machen, ver- 
weiben, verweiblihen; Effemination, f. die 
Weibiſchmachung, Berweihlihung; Weich: 
lichfeit, Unmännlichkeit, Üppigkeit, das weis 
bifche Wefen. 

effervefeiren, tat. (effervescäre, von 
fervere, braufen ı.) aufivallen, aufbraufen ; 
Effervefcenz, ſ., neulat. das Aufbraufen, 
Aufmallen, die Überwallung. 

Effeftucation, f. mitt!. Tat. (vom Tat. 
festüca, Halm) im beutfchen Redt: eine finn- 
bildliche Übergabe eines unbeweglichen Grund⸗ 
flüdes durch Darreihung eines abgeſchnittenen 
Heifes oder Spanes. 

effieiren, lat. (efficere) bewirken; effi⸗ 
ctent (efficiens), wirffam ; efliciens causa, 
f. causa; Efficienz, f. (efficientin) bie 
Wirkſamkeit; Efficacität, f. (efficacitas) 
die Fraftwirkung „Wirkſamkeit, der Nach⸗ 
druck. 

efligies, f. lat. das Bildniſs, z. B. einen 
in efigie, d. i. im Bilde verbrennen, auf 
hängen ır. 

effiliren, franz. (effiler, von fil = fat. 
filum, Faden) ausfaſen, ausfädeln, Fäden 
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effugiren 


auszupfen; Effild, n. die Zwirnfranſe; 
Effilüre, f. die Ausfafung, das Ausge⸗ 
fafete am Zeuge. 

Efflation, f. neulat. (von effläre, her: 
ausblafen) das Aufſtoßen aus ben Magen. 


effleuriren (ſpr. —flör—), franz. (efleurer) 
leicht auf der Oberfläche berühren od. ftreifen, 
obenbin behandeln. 

efflorefeiren, Tat. (efflorescere, v. flo- 
rere, blühen) aufblühen, ausfchlagen; be: 
Thlagen, ausmittern, verwittern; Efflo⸗ 
refeenz, f. neulat. das Aufblühen, bie 
Blüthezeit, der Blütheſtand; bie Rebebln- 
men ; der Anflug, Beſchlag, das Auswit⸗ 
ten, Berwittern; dad Hervortreten von 
Sulz: Krpitallen ; der Hautaußfchlag. 

effluiren, Tat. (efflluöre) ausftrömen; 
verfließen, verſchwinden; eflluvia, pl. (v.sing. 
eilluvium) bie Ausflüffe, Ausdünftungen; 
Efflurion, f. neulat. der Ausfluß, die Aus: 
fließung. 

effociren, Tat. (effocäre) erſtiken, er 
würgen. 

effodiren, lat. (effodire) ausgraben; 
Effoſſion, ſ. (effossio) die Ausgrabung, 
Nachgrabung. 

efforciren (fpr. —ßi —), franz. (8' eſſor- 
cer; von forcer, zwingen; force, Kraft, Ge 
walt) fih—, fi zwingen, anftcengen, be 
mühen; Cffort, m. (ipr. efiöhr) die An⸗ 
firengung, Bemühung, der Kraftverfuc, 
Nachdruck, das Beftreben; fih einen Ef 
fort od. Efforts geben, fi anftxengen, 
fih od. feine Kräfte zufammennehnen, Alles 
aufbieten. 

Effraction oder Effractür, f. fpätlat. 
(effractüra, dv. effringere, aufbrechen ; fran- 
gere, breden) die Erbrechung, Aufbrechung s 
Het. gewaltfame Scädelverlegung; Ef: 
fractor, m. ein Verbrecher, ber einen Dieb: 
ftahl durh Ginbrud begangen hat, ein 
Einbrecher. 

effrayiren (fpr. —fräji—), franz. (effrayer) 
erfchreden, in Angft ober Furcht fegen; 
effrayant (fpr. effräjang), ſchrecklich, ent 
feglich, fürchterlich. 

Effrenation, f. Tat. (effrenatio ; bon 
effrenäre, entzügeln; frenum, Zügel) die 
Zügellofigkeit; effrenirt, zügellos, ausge⸗ 
lafien, frech, unbändig. 

effronte, franz. oder effrontirt (fpr. ef: 
frong— ; von front, Stim), unverſchämt, 
frech, fhamlos; &ffronterie, f. Unver⸗ 
fhämtheit, Frechheit, dreifte Stim. 

effroyable (fpr. effroajab't) u. als Adverb. 
effrogablement (fpr. —mäng), franz. ent: 
ſetzlich, erſchrecklich, abſcheulich, ſchauder⸗ 
haft, fürchterlich. 

effugiren, lat. (eſfugére) entfliehen, ente 
gehen. 
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Effulguration 


Effulgurstion, f. neulat. (von fulgur, 
Big) das Aufleuchten, Aufbligen; die Auf⸗ 
hellung, Grleudtung. 

udiren, lat. (effundere) ausftrömen, 
ausgiegen, ausbrechen ; Effufion, f.(elfusio) 
die Grgießung, Ausgießung, das Ausftrös 
mm, z. B. des Lichts ; das Ausbrechen einer 
&ibenihaft ıc. 

egäl, franz. (von dem lat. aequalis), 
gleich, gleihförmig, eben, wagerecht; gleich: 
viel, gleichgültig, übereinkommend, einerleis 
egaliren oder egalifiren (franz. Egaler u. 
egaliser), gleich machen, ausgleichen; Ega⸗ 
liſation, f. die Ausgleihung, Gleichma⸗ 
dung; Egalifeur, m. (fpr. —fehr) ein 
Gleichmacher; Egalität und Egalitk, f. 
Gleichheit, Gleichförmigkeit. 

@gard, m. franz. (fpr. egährs d. garder 
= warten, hüten, beobadıten) das Anfehen, 
die Achtung, Hochachtung; Rüdfidt; en 
egard (fpr. an —), in Rüdfiht, in Be: 
trat, in Anfehung, in Bezug. 
egariren, franz. (Egarer) irre führen, 
ie maden; fi} egariren, ſich verirren 
ever veriwirren, vom Wege abfommen ; 
tgarirt, verwirrt, zerfireut; Ggarement, 
n. (fpr. egarmang) die Berirrung, der 
Irrthum; die Zerfireuung, Verwirrung; 
Geiſtesabweſenheit, Verrücktheit. 

egayiren (fpr. egäjiren), franz. (&gayer, 
von gai, fröhlich) ergöhen, luſtig od. fröb- 
id machen, erbeitern, beluftigen, auf: 
muntern. 

Egbert od. Eckbert, alid. männ!. Nas 
mm (von Ede, db. i. Schneide, Schwert): 
der Echwertberühmte. 

egerminiren, Tat. (egerminäre; vergl. 
gamimiren) auffeimen, auffproffen, aus⸗ 
ſchlagen. 

Egeſt, m. lat. (egostus) Ausfluſs, Ab⸗ 
geführtes; Egeſtion, f. die Ausleerung, 
Abführung durd; den Stuhlgang. 

Egibe, f. Agide. 

Eginyard, Eginhart od. Einhart, altd. 
männl. Namen: Sreuerprobter (?). 

eglandiren, neulat. (v. glans, glandüla, 
Trüfe) eine Drüfe audfchneiden. 

Eglantine, f. franz. (entf. aus aiglan- 
tige) die wilde Hedenrofe. 

Egmont, nieherländ. männl. Namen: der 
Siege Schup, ber Rechtliche. 

Egoismus od. Egoism, m. nenlat. (vom 
kt. ego, ic) ber Selbfifinn, die Ich: od. 


Selbſtſucht, übertriebene Figenliebe, Eigen⸗ 


ſucht, Selbftgefälligkeit, Selbſtelei, eigen« 
nügige Denkart; egeifiren, felbfifüchteln, 
ja viel am fich denken, von fih reden. ıc.3 
Egoift, m. ein Selbfiling, Selbſtler, Selbft> 
fühtiger, Eigennügiger, der immer nur auf 


fund feinen Nutzen ficht, und alles Andere für 
unwichtig und veräditli hält; Egoiſtinn, f. 
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eine Selbſtlerinn; egoiſtiſch, ſelbſtiſch, ich⸗ 
ſüchtig, ſelbſt- od. eigenſüchtig; Egoiſterei, 
ſ. die Selbſtſüchtelei, das ſelbſtſüchtige We⸗ 
fen; Egoität, f. die Ichheit, Selbſtheit. 

egorgiren (ſpr. — ſchiren), franz. (6gorger) 
von gorge, Kehle) die Kehle abſchneiden, 
ſchlachten, erwürgen, umbringen, zu Grunde 
richten. 

Egreſe, m. lat. (egressus) der Ausgang, 
Austritt, Fortgang; Egreſs nehmen, fort: 
gehen. 

Eguillette, f. franz. (fpr. egiljett‘) die 
Achſelſchnur auf Dienftkleidern. 

eh bien! franz. (pr. — bjang) mohlan! 
gut! 

Ehepacten, pl. deutſch-lat. (vgl. Pac: 
tum) Gheftiftung, Ehevergleichſspunkte, che: 
licher Bertrag ober Ehevertrag. 

Eidogräph, m. gr. (v. eidos, Bild, u. 
gräphein, ſchreibtn, zeichnen) der Bilderzeich⸗ 
ner, eine von Prof. Wallace in Gdinburg 
1821 erfundene Copir-⸗Maſchine. 

Eibölon, n. gr. f. v. w. Idol (f. d.). 

Eilert, altd. männl. Namen zufammengez. 
v. Galhart, Eilhart, Kraftvoller, Starter. 

einbalfamiren, f. balfamiren. 

eincaffiren, (von Caſſa, Gaffe, ſ. d.) 
Gelder einfordern, einheben, einziehen, beis 
treiben. 

einererciren, beutfch=lat. (vgl. ererciren) 
einüben. 

Einheriar oder Ginherier, pl. altnorb. 
Fabel. die im Kampf gefallenen Helden, 
welche Odin in Walhalla bewirthet. 

einmariniren, f. mariniren; einquar⸗ 
tieren, f. Quartier; einrangiren, ſ. ran: 
giren; einſtudiren, f. ftudiren. 

Eifagöge, f. gr. f.v.w. Ifagoge (f.d.). 

ejaculiren, lat. (ejaculari) ausfpripen ; 
Ejaculation, f. neulat. die Auswerfung, 
Ausſpritzung; aud ein kurzes Stoßgebet. 

Ejalet, n. arab. (iydleh oder iyälet, 
Regierung, Herrfhaft, Provinz) türkifche 
Statthalterfhaft, aus mehren Sand ihafs 
befiehend und von einem Beglerbeg von 
2 oder 3 Roßſchweifen verwaltet. 

ejiciren, lat. (ejicere, dv. jaccre, werfen) 
eig. hinauswerfen; aus dem Befipe ftoßen, 
binausftoßen; Ejection, f. (ejectio) bie 
gewaltfame Entfernung, das Auswerfen, 
Ausweiſen aus dem Befig. 

ejuriren, lat. (ejuräre) ſich einer Sade 
eidlih oder fürmlich begeben ; abſchwören. 

ejüsdem (mensis od. anni), lat. (Ben. 
bon idem, berfelbe) desfelben od. ded näm⸗ 
lichen Monats oder Jahres. 

ek oder er, gr. Vorwort: aus, heraus, 
(daher die folgenden Zufammenfegungen). 

Ekbolia, pl. gr. f. v. mw. Abortiva. 

Ekbraͤsma, n. gr. Heilt. ein plöglicher 
wilder Ausfchlag, bef. am Munde. 
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Ekchymöſis od. Efhymöfe, f. gr. Heilt. 
Blutergießung ins Zellgewebe, Blutunter: 
laufung; ekchymoſirt, mit Blut unters 
laufen. 

Ekdärſis, f. gr. (von darsis, das Ab⸗ 
bäuten) Heill. dad Wundiverden. 

Gffathartife, pl. gr. (vgl. Katharſis ıc.) 
Abführmittel; durd die Haut wirkende Rei⸗ 
nigungsmittel. 

Ekkliſio, f. gr. (von klisis, Biegung) 
Heilf. ber Anochenaußtritt, die Berrenfung ; 
auch dad Auseinanderweichen der Enden 
eines Knochenbruches. 

Efloproticum, n. gr. (von köpros, Roth) 
Heilf. ein Abführmittel. 

Eftrifis, f. gr. (vgl. Krifis) die Aus- 
fheidung, Abfonberung, Austreibung bes 
Krankheirsftoffes durch Schweiß, Harn ⁊.; 
Gferifiologie, f. die Auswurfslehre, Lehre 
don Auswürfen des menfchlichen Körpers; 
effritifch, Ausfcheidung od. Abfonderung 
bewirfend, oder biefelbe betreffend. 

Eflampfie, f. aus dem Gr. Heil. über 
den ganzen Körper verbreitete Verzuckungen 
bef. einer Kinder, Kinderfrämpfe, Landfch. 
Schäuerchen, Fraißen. 

Eflögma, n. gr. (ekleigma, von eklef- 
chein, ausleden) f. vd. w. Elertuarium, 
Latwerge, f. d. 

Eklektiker, m. gr. (von eklegein, aus 
lefen, auswählen) ein Auswähler, auswäh- 
lender Bernunftforfcher, der ſich zu feiner 
befondern Schule der Philofophen befennt, 
fondern das von jeder annimmt, was ihm zus 
fagt; Eklekticismus, m. das Streben, aus 
Mehrerem das Beite zu ermwählen, bef. un⸗ 
ter philofoph. Unfichten ; eflektifch, auswäh⸗ 
lend, auslefend, prüfend. 

@flepifis, f. gr. (von ek-lepizein, ab⸗ 
fhälen; lepfs, Schuppe, Schale) Heilf. die 
Abfchalung, Schälung. 

Etlipfe, f. gr. (6k-leipsis, das Ausblei⸗ 
ben, Verſchwinden, von ek-leipein, aus:, ab» 
laſſen) die Berfinfterung eines Planeten durch 
die Zwiſchenkunft eines andern, Finfterniß, 
Berdunfelung ; Heil. Ohnmacht; Eflipfes 
rion, n. ein Werkzeug zur Berfinnlihung 
der Grfdeinung von Sonnen: und Monds 
finfterniffen ; eflipfiren (franz. Eclipser), vers 
finftern, verdunkeln; verſchwinden, ſich 
wegſchleichen, aus dem Staube machen; 
Ekliptik, f. die Sonnenbahn, der Thier⸗ 
Preis, Sonnenmweg, den die Sonne jährlid) 
zu durdlaufen ſcheint (fo genannt, weil in ber 
Nähe diefes Kreifes die Sonnen: und Monde 
finfterniffe ſich begeben). 

@flöge, f. gr. (eklöge, von eklegein, 
auswählen), eig. ein ausgewähltes Stüd, 
bef. Gedicht 3 mißbräuchlich f. Hirtengebicht, 
Hirtenlied, ländliches Gedicht, Idylle, (meil 
Virgil's Idyllen unter dieſem Titel erfchienen). 


Eltropium 


Eklyyſis, f. gr. (von ek-Iyein, and, auf- 
Iöfen) Heil. eig. Auflöfungs Schwäche, 
Ohnmacht. 

ekphraͤktiſch, gr. Heilt. eröffnend, z. B. 
ſolche Mittel; Ekphraͤxis, f. die Durchbre⸗ 
chung, Ausleerung; Verdünnung ſtockender 
Säfte im Körper. 

Ekphijma, n. od. Ekphijſis, ſ. ar. (vgl. 
Phyma) der Auswuchs, Höcker. 

Ekplexie, f. gr. die Betäubung, dad 
Erftarren vor Schred ır. 

Efptöme, n. gr. Heilk. eig. ein Ausfall, 
eine Verrenkung. 

Elpyema, n. gr. (von ek-pyein, aus 
eitern) Heil. ein vereiterter Theil, Geſchwür; 
Efpyefis, ſ. Auseiterung, völlige Ber: 
eitern. 

Efpyröfe, f. gr. (von ek-pyrün, au 
brennen) Verbrennung, Untergang der Welt 
durch Feuer. 

Ekfarföma, n. gr. (von sarx, ©. sarkös, 
Fleifh) Fleiſch⸗Auswuchs, Fleiſch-Wuche⸗ 
rung, ausgewachſenes wildes Fleiſch. 

Ekſtaͤſis od. Ekſtaͤſe, f. gr. (eig. Ent 
fernung von ber Stelle; vgl. Stafis) die Ent: 
rüdung, Entzüdung, Berzüdung, der höchfte 
Grad der Begeifterung bis zur Bewufftlofigfeit; 
das Entziiden, ber höchſte Grad der Freude; 
bei den Neu⸗Platonikern: Anſchauung des 
Abſoluten; ekſtaſtiren od. ekſtaſiren, ent⸗ 
zücken; ekſtaͤtiſch, entzückend, ſinnerhebend, 
entzüdungsmäßig; auch entzückt, ſchwär⸗ 
meriſch, begeiſtert, verhimmelt; en extase 
fein, franz. (fpr. an ert—) in Entzückung 
od. entzüdt fein, außer filh fein; Efftati: 
ter, m. entzüdter od. begeifterter Prediger, 
Weisfager ıc. 

Ektäſis, f. gr. (von ek-tefnein, ausdeh⸗ 
nen) Ausdehnung, Verlängerung, 3. B. von 
Silben. 

Ektheſis, €. gr. Auslegung, Darlegung, 
Erklärung. 

Ekthijma, n. gr. (vgl. Thyma) Seilk. 
jeder Hautausſchlag, der in Yufteln ber: 
vortritt. 

Efktomias od. Ektömos, m. gr. f. d. m. 
Gaftrat. 

Eftopie, f. gr. (von töpos, Ort) eig. 
Entortungs Heill. Verrenkung, krankhafte 
Beränderung der Zage eines Theile, f. v. w. 
Eitopismus, m., u. Eftopifis, F. 

Eltrimma, n. gr. (von ek-tribein, aus, 
aufreiben) Heill. das Wunbreibenz eine 
wundgeriebene Hautſtelle. 

Ektrõma, n., Ettrõſis, f. od. Eftröß: 
mus, m. gr. eine Fehl⸗ oder Krühgeburt, 
f. v. w. Abortus. 

Eftropium, n. gr. (von ek-trepein, ab: 
wenden) Heilf. bie Auswärtswendung kei. 
ber Augenlieder. 





Eltylotila 


Gftylotita, pl. gr. (vgl. Tyloma) Heilt. 
Mirtel gegen Schwielen, Hühneraugen ıc. 

Ektijp. n. gr. (ektyjpon; vergl. Typus), 
pl. Gftypen, Abprüde von gefchnittenen 
Steinen; Ektypographie, f. f. v. w. Re 
lief-Drud, Hochdruck für Blinde, durch 
ben Taſtfinun lesbarer Edhriitdrud. 

Ekzema, n. gr. (vgl. Zema) eig. kur 
Hige Herausgetriebenes; Heilt. Hipblätterdhen. 

elabiren, lat. (eläbi) entfchlüpfen, ent⸗ 
wiihen; vergehen, verfließen; eläpso ter- 
mino, nach verfloffener Friſt oder nad 
Berlauf der Friſt. 

elaboriren, Iat. (elaboräre) ausarbeiten, 
verfertigen ; @laboration, f. (elaboratio) 
die Ausarbeitung. 

Elain od. Eläin, n., auch Elaine, f. 
(vom gried. elaion, CI) ber Hiſtoff, ein 
eigenthümlicher, im DL enthaltener Stoff. 

elanguefciren od. elanguiren, lat. (elan- 
guescere) ermatten, müde werden. 

Gläolith, m. gr. (von élaion, On der 

fein, Fettſtein, ein grüner Stein aus dem 
Thongeſchlecht; Eläofahärum, n. Olzuder, 
Zuder, zu weldhem ein ätherifhes DL gefept 
wird. 

eläpso termino, f. unter elabiren. 

elargiren (fpr. —ſchi —), franz. (elargir, 
von large, breit, = lat. largus) erweitern, 
ausdehnen, weiter od. breiter machen, aus⸗ 
weiten. 

elaͤſtiſch, (vom grieh. elän, elaunein, 
treiben) fchnellfräftia, ſchnellend, prall, prall», 
feder⸗ fpring» oder fpannkräftig, feber- 
ſchwingig; elaftiihes Harz, Federharz, f. 
Gummis; elaflifher Etein, ein etwas 
biegſamer, gelblihweißer Sandmarmor am 
et. Gotthard in der Schweiz, der, im Fin⸗ 
Rem gefchlagen, phosphorifches Licht giebt; 
auch ein biegfamer Santflein in SBrafilien ; 
Elskicität, f. die Schnellfraft, Feder⸗, 
Spann», Prall:, Schwing- oder Spring» 
kraft; Elaſticitätsmeſſer oder Clatero: 
meter, n. cin Dampfmefler, Spannkraft⸗ 
mejler der Dämpfes lafticitätszeiger, 
Mercuriülzgeigerod. Barometerprobe, 
ein an der Luftpumpe angebracdhtes Barometer, 
welhes zeigen fol, wie groß die abjolute 
Klafticität der unter ber ausgeleerten Glocke 
uch befindlichen Luft fei. 

&läter, m. gr. (elater, eig. ber Xreiber, 
von elän, treiben) die Springfeber, Trieb» 
feber, ein Spanner; der Springfäfer ; Ela= 
terium, n. Heilk. die Efelögurfe, der Eſels⸗ 
fürbiß, ein heitig wirfendes Abführungsmittel 5 

steromöter, ſ. Glafticitätsmefler; 
Elaterit, m. elaftifches Bergpech. 

Elatiön, ſ. lat. (elatio) Erhebung, Hoch⸗ 
muth, Aufblähung, Stolz. 

Glatit, m. gr. (von eläte, Tanne) ver: 
ſteinertes Tannenholz. 
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Eldorado, n. fpan. (eig. el Dorado, b. 
i. das Vergoldete, von dem fpan. Artikel el 
u. dorado, vergoldet) ein fabelhaftes Gold» 
land, mit goldenen Bergen ıc. in Süd⸗ 
Amerifa, 

Eleäfar, hebr. männl, Namen: Gott hilft, 
Gotthilf. 

@leäten, pl., eleatiſche Philoſophie ob. 
Schule, eine altgriechiſche Philofopbenfeete, 
welche das Sein für Eins und underänterlid, 
Vielheit und Beränderung für Schein hielt, 
nah ber Stadt Elca in Unteritalien genannt, 
wo ihr Stifter, Zenophänes aus Kolophon, 
lebte, und Parmentibes und Zeno geboren 
waren. 

@leetor, m. lat. (von eligöre, auswählen) 
od. Elerteur, franz. (fpr. eleftöhr) ein Wäh- 
ier, Wahlherr; auch Kurfürftz Electrice, 
f. franz. (fpr. — trihß') eine Wählerinn; 
Kurfürftinn s Election, f. Tat. (electio) die 
Wuhl, Erwählung, Kür; Electoräl⸗Wolle, 
neulat.:deutfcy, eig. Purfürftliche (kurſächſiſche) 
Schafwolle aus den landesherrlihen Schä- 
fereien; efectio, neulat. durch Wahl ge 
ſchehend, mit Auswahl. 

Electuarium, n. mittl. lat. (vgl. Eklegma), 
ſ. v. w. Latwerge. 

Eleemofynarius, m. gr. f. v. w. Al: 
mofenier, f. Almoſen. 

elegant, lat. (elögans) auserlefen, zier⸗ 
lich, nett, gepußt, fhön, geſchmackvoll, 
hübſch, niedlich, artig, anmuthig; Ele: 
gant, m. franz. (fpr. —gäng) ein Bierling, 
Stuger, Schmudrbold, Hageprunt, Zierbengels 
elegänte, elegantemönte, con elegänza, 
ital. Tont. mit Zierlichkeit, Artigkeit; &les 
gänz, f. (lat. eleganıta) Bierlichkeit, Net 
tigkeit, Niedlichkeit, Schönheit, Auserlefen- 
beit, Anmuth, Reiz, Schmud. 

Elegie, f. gr. (elegeia, f. u. eldgos,m.) 
urfpr. ein Trauer» od. Klagegedicht, Klage⸗ 
gefang, Klagelieds; in weiterem Sinn ein 
betrachtendes, beſchauliches (contemplatives) 
oder empfindſames Gedicht, worin ſanfte 
Leibenfchaft oder aus Wehmuth und Wonne 
gemifchte Empfindung herrſcht ; vorzugsweiſe 
ein ſolches Gedicht in elegiſchem Versmaße 
(f. u.); elegiſch, klagefingend, klagetönend, 
klagend, ſchwermüthig, traurig, ſanft rüh⸗ 
rend; beſchaulich, empfindſam; das ele 
gifhe Bersmaß, eus Diſtichen beftehend, 
d. i. aus Herameter und Pentameter, die mit 
einander abwechſeln; elegifhes Gedicht, 
jedes in Diefem Versmaß abgefaſſte Gedicht. 

eleifon! gr. (eig. eleöson, Imperativ don 
eleein) erbarme dich! 

Elektricität, f. neulat. (vom gr. Elektron, 
Bernfiein) Bernfteinfraft, Blitzfeuer⸗ ober 
Reibfeuerkraft, Zitterfraft, da Vermögen 
gewiffer Körper (3. ®. des Bernſteins), in 
Folge der Reibung leichtere Körper anzu: 
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ziehen und bei Annäherung anderer einen 
fnifternden Funken zu erzeugen; pofitive 
und negative oder Plus- und Minus: 
Elektricität, oder kürzer + E und — E 
find entgegengeſetzte Elektricitäten od, 
anziehende und zurückſtoßende Elektricität; 
Luft - Elektricität oder atmoſphäriſche 
Eleftricität, die Eleftricität der gemeinen 
Luft; medicinifhe Clektricität, die An 
wendung der Elektricität zur Heilung einiger 
Krankheiten des menſchl. Körpers ; thierifche 
Efettricität, ſ. Salvanismus; eldftrifd), 
Elektricität babend und äußernd, bernſtein— 
fräftig, bligend, leuchtend, reibfeuerßräftig, 
zitternd; elektriſche Körper, deren Reibung 
an andern einen merklichen Grad von Elektri⸗ 
eität erzeugt; fie beißen auch idioeleftrifc, 
an ſich elektrifch, oder Nichtleiter, z. B. Glas, 
Harz, Bernftein, Schwefel ıc., weil fie bie 
erregte Elektricität auf ihrer Oberfläche bebal: 
ten; uneleftrifhe Körper find Leiter, 3.8. 
alle Metalle, Waffer, feuchtes Holz ꝛc.; elef: 
trifiren, Elektricität erregen ob. mittheilen; 
uneig. durchbligen, erfchüttern von Freude, 
Hoffnung 2; freudig Überrafchen, beleben, 
befeuern, begeiftern; Elektriſirmaſchine, 
ein Reibfeuerzeug, eine Vorrichtung, wodurd 
tie urfprünglidye Elektricität eines elektrifchen 
Körpers erregt und andern Körpern mitgetheilt 
wird; @leftrogen, n. ber Blitz- od. Zitter: 
ftoff, die Urfache, welche die eleftrifchen Wir: 
kungen hervorbringt; Elettromagnetismus, 
m. der in neuerer Zeit entdedte Zufammen: 
bang der eleftrifchen und magnetifchen Er: 
ſcheinungen; Gleftrometer, Eleftroftop, 
n. ober Eleftricitätömeffer, Blitzſtoffmeſſer, 
Reibfeuermeſſer, eine Vorrichtung, die Stärte 
der Elektricität eines Körpers zu beſtimmen; 
Luft: Eleftromöter od. atmoſphäriſches 
Eleftrometer, eine Vorrichtung, um die Ber 
fhaffenheit und Stärke ber gemeinen Qufts 
Elektricität zu beobachten, wozu auch die ſo⸗ 
gen. eleftrifhen Drachen und Elektrici— 
täts zeiger gehören; Eleftromötor, m. gr. 
lat., Gletricitätserreger, ein NReibfeuer: 
erreger; Elektrophoͤr, lektricitätsträger 
od. Cleftricitätsführer, ein Neibfeuerträger, 
ein durh Bolta 1775 bekannt gemachtes 
Inftrument, bie in demfelben erregte Elektri⸗ 
eität anf eine Tange Zeit zu erhalten; Elck: 
tropunctür, f. gr.=lat. eine Art der Acu— 
punctur (f.d.), indem die eingefiochenen Nadeln 
mit einer Beinen Boltaifben Säule in Ber: 
bindung gebracht werden; Elektrovegetome 
fer, n. ein Pflanzen: Eleftricitätömeffer, 
Werkzeug zum Grweifen des Einfluſſes ber 
Elektrirität auf den Pflanzenwachsſthum. 
Element, n., pl. Elemente, lat. (ele- 
mentum, pl. elementa) die Urftoffe, Ur: 
anfänge, Grundftoffe, Grundbeftandtbeile 
der Körper; die vier Elemente: Feuer, 


eleviren 


Luft, Erde u. Waffer; uneig. bie Elemente 
einer Wiffenfchaft od. Kunft, die Anfangegründe 
berfelben. „Das Spiel, der Wein x. ift fein 
Element? — feine Lebensbedingung, fein 
Lebensſtoff, d. i. er kann ohne fie nicht leben; 
elementäriſch (lat. elementarius, a, um), 
zu den Elementen gehörig, urſtofflich, ur 
theilih, uranfünglid; anfangsmäßig oder 
nah den Anfangsgründen; Elementär 
bücher, Grund: od. Anfangsbüder; Ele 
mentarfeuer, das Urfeuer, der Wärmeſtoff; 
Elementarfuncionen, pl. Grundthätig« 
feiten (dev Seele); Clementargeifter, die 
Geifter oder dämonifchen Wefen, welche 
nah dem Volksglauben des Mittelalters in 
den vier Elementen berrfhen: Gnomen 
in der Grde, Undinen im Waſſer, Syl: 
phen in der Luft, Salamander im Feuer; 
Elementortenntniffe, Grundkennmiſſe; 
Elementarſchule, Anfangsfhule, Unter: 
fhule; Clementarftein, ein ebler Opal, 
der mit vier verfchiedenen Karben fpielt. 

Elemi, Elemiharz od. Gummi elemi, 
n. Harz von dem Elemi:Straud iu Oft: 
indien, Süd : Amerila x., megen feier zer⸗ 
theilenden und beilenden Kraft zu Wundfalben, 
auch von Malern zu Firniffen gebraucht. 

Elenchus, m. gr. (6lenchos) ein Segen: 
beweis, eine Widerlegung, Rüge; Slenk⸗ 
tif, f. die Überführungs: od. Widerlegungs» 
kunſt, kirchliche Streitlebre. 

eleodoriſches od. r. elaäodoriſches Wachs 
(vom gr. elaion, DT) ſ. puniſches ıc. 

@leonöre, weibl. Iramen: die Erbarmende, 
Mitleidige. 

&lephänt, m. (gr. und lat. elöphas, lat. 
auch elephäntus) dad größte Landthier; 
Elephantiafls, f. gr. Heilt. der knollige 
Ausfag, die Knollſucht, der höchſte Grad 
bes Ausfages, eine Krankheit, wobei Weine u. 
Füße mit einer der Elephantenhaut ähnlichen 
Dede überzogen werden; Elephantomadhen, 
pl. Elephantenbefämpfer; Elephantopha: 
gen, pl. Elephanteneffer. 

Eleufinien od. eleufinifhe Myftericn, 
pl. gr. (Eleusinfa) der in Eleufis in Anika 
gefeierte Gcheimbienft der Demeter; vergl. 
Myfterien. 

Eleutheriologie, f. gr. (von eleuthöros, 
frei, eleutheria, Freiheit) die Freiheitslehre, 
Lehre von der Freiheit des menschlichen 
Willens; Eleutheriomanie, ſ. Freiheits⸗ 
ſchwindel, Freibeitstaumel, Freiheitswuth; 
@leutheronomie, f. Geſetzgebung bes freien 
Willens, fittlihe Geſetzgebung. 

eleviren, lat. (eleväre) erheben, erhöhen; 
den Proteft eleviren, Kfſpr. einen zurüde 
gewieſeuen (proseflirten) Wechſel durch die 
nächſte Poſt zurüdlaufen laſſen (vgl. levixen) ; 
@levation, f. die Erhebung, Erhöhung, 
Höhe (die Polhöhe) ; die Erhebung od. das 


—— 


Elfe 


Erhöhen der Hoftie in der kathol. Kirche; 
Arſpr. Elevation eines Gefhüges, d. i. 
hope Richtung desſelben, Richtung von ber 


wagerechten Ebene bis zur fenkrechten Linie; 





gg —— — — — — — 


die Erhabenheit, Größe, der Rang; der 


' Aufriß, Standriſe eines Gebäudes ıc.; Ele⸗ 


vetortum, m. nenlat. Heilk. ein Hebmittel, 


Hebwerkzeug, Hebeeiſen, eine Hebezange, 


Hebebindez beſ. ein wundärztliches Werk⸗ 
ztug, um eingedrückte Stellen des Schädels 
wieder gu erheben; Eleve, m. u. f. franz, 
(fr. eläwe; von élever, aufziehen, erziehen) 
en Zögling, Bildling, Pflegling, Pfleger 
ſohn, Pflegetochter, Lehrling, Schüler 5.8. 
eines Rünfiiers. 

Elfe, m. u. f., gem. pl. Elfen (almord. 
alle, ſchwed. nelf, angelf. älf; wahrſch. — 
dem altd. alp, urfpr. Fluß (vgl. Elbe, ſchwed. 
elf, Fluß) ; dann zunädft Fluß» od. Waſſer⸗ 
gef), nord. Fabell. Meine herumſchweifende 
Rerurgeifter, die entweder als gute und ſchöne 
Befen im Himmel, od. als böfe und häßliche 
unter der Erde wohnen. 

Elias, hebr. (Elijäh) männl. Namen, 
eig. Jehovah ift mein Gott, Gottverehrer ; 
Eliasfeuer, f. v. m. Elmsfeuer, f. db. 

eliciren, lat. (elic&re) herausloden, ber: 
vorleden, erregen, veranlaffen. 

elidiren, fat. (elidẽre) ausftoßen, weg⸗ 
werfen, auslafien z. B. einen Buchſtaben 
des Wohlklangs wegen; die Elifion (lat. 
etisto), Wegwerfung, Auslaffung, od. das 
Ausftoßerr und Verſchlucken eines Buch: 
Raben, insbeſ. eines Vocals vor einem Bo: 
ale zur Bermeidung des Hiatus (f. d.), 
z. B. hab’ ich fi. Habe ich. 

Eliefer, hebr. männl. Namen, eig. Gottes 
Hũlfe. 

eligiren, lat. (eligẽre, v. leg£re, lefen) 
auswählen, ausleſen; eligibel, neulat., ob. 
ecligible, framı. (fpr. elifhib’I) wählbar, 
wahlfahig ; Eligibilität, f. die Wählbar: 
frit, Wahlfühigkeit. 

eliminiren, Tat. (eliminäre, eig. aus dem 
Haufe fioßen, von limen, die Schwelle) ver⸗ 
weifen, derbannen; filgen, entfernen; aus⸗ 
reihen; Glimination, f. neulat. die Aus⸗ 
Kogung, Bermweifung, Berbannung; Til: 
gung, Wegſchaffung; Entfernung; insbef. 
in der Algebra: das Wegſchaffen einer in 
mehren verfchiebenen Gleihungen . vortommens 
ten Größe; Half. Abſtoßung abgeflorbener 
Theile; Austöfhung, Ausftreihung aus 
Serzeihniffen, bef. der Befolbeten oder Ber: 
Baunten. 

eligmiren, fat. (eliquäre) flüffig machen, 
ſchmelzen, läutern; Gliguation, f. (eli- 
qualio) die Schmelzung, das Flüffigmadhen ; 
bie Lauterung. 

Elifabeth u. Eliſe, hebr. weibl. Namen: 
Gottes Huld, die Gottgelobte. 
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Elifion, f. f. elidiren. 

Elite, f. franz. (v. Elire = lat. eligöre, 
auswählen) bie Ausivahl, das Außerlefenfte, 
ber Ausbund oder Kern 5.8. einer Armee; 
Eliten, pl. Auserlefene, ausgeſuchte Sol- 
daten, eine Kernfchaar. 

Elixir, n. mitt. lat. (elixirium, vom 
lat. elixus, a, am, gefotten) ein Sutt ober 
Abſud, ehem. ein aus vielen einfachen Heil 
mitteln zufammengefegter Kochtrank, Heil⸗ 
trank, Kraftarzneisz jet eine Arznei in et 
was verbidter Korm, welche tropfenweife 
gegeben wird; Elixation, f. das Dieden, 
Dampfen; bie Erweihung durch Kochen; 
Elirivation, f. die Auslaugung. 

Ellipfis od. Ellipfe, f. gr. (elleipsis, 
von ellefpein, auslafjen, ermangeln) Sprachl. 
die Weglaffung od. Auslaffung eines Wor: 
tes, welches zur grammatifchen Bollitändigfeit 
bes Satzes hinzugebacht werben muß; Größenl. 
ein Langkreis, Schrägfchnitt, diejenige Kegel: 
fehnittlinie, welche, unter einem fhiefen Wins 
fel durch die Achfe gelegt, beide Seitenlinien 
bes Kegels trifft; Ellipſimber, m. Größen. 
eine Arummlinie (Curve) won boppelter 
Krümmung, in mwelder fi, wenn ein fents 
rechter Eylinder mit freisförmiger Grundfläche 
durh eine Kugel gebt, ohne daß bie Achſe 
bes Cylinders durch den Mittelpunkt der Kugel 
geht, diefe beiden Flächen ſchneiden; Ellipſo⸗ 
graph, m. ein Werkzeug zur Beſchreibung 
einer Ellipſe/ Ellipfold, n. ein Körper, ber 
durch Umdrehung einer Ellipfe um ihre Achſe 
erzeugt wird; elliptifch, auslaffungsweife; 
länglichrund, langkreiſicht; elliptiſche 
Sppothefe,f. Sternk. die Annahme von der 
Bewegung ber Planeten in Ellipfens Ellip⸗ 
ticität, f. Größen!. die Quadratwurzel aus 
ber Differenz der Quadrate ber Halbachſen einer 
Ellipſe ober eines Ellipſoids; Sternk. das 
Berhältniß dieſer Differenz zur halben großen 
Achfe der Ellipſe; Erdk. die fogenannte Ab: 
plattung ber Erde. 

Ellychnium, n. gr. (ellychnion) cin 
Docht in Lampen. 

St. Elmsfeuer (mif. aus Helenen-: 
Feuers; vgl. Kaftor u. Pollur), ein eleftri- 
fcher Lichtfchein, den man zuweilen an ben 
Spitzen hoher Gegenftände, 3. B. an Mafl: 
bäumen ıc. bemerft. 

@loäh, m. u. pl. Elohim, Gott, Herr, 
ber bebräifche Namen Gottes. 

elociren, lat. (elocäre) vermietben, ver: 
pachten; ausftatten; location, f. neulat. 
die Vermiethung, Berpachtung; Ausftat- 
tung einer Todter. 

Elocution, f. Tat. (elocutio, v. elöqui, 
ausfprechen, in Worten audbrüden) bie Aus. 
rede, der Vortrag, rebnerifche Ausdruck, 
die Ausführung der Gedanken; Wohlredens 
beit, Beredſamkeit. 
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elogium, n. lat. (v. gr. lögos, Rebe) 
eig. die Ausfage, der Ausſpruch; die Auf: 
fhrift, 3. B. auf Grabdenkmälern; im fpä« 
teren röm. Griminal« Proce® der Anzeigebe⸗ 
richt eines Unterbedienten flatt des Anklage⸗ 
Libells; gem. f. d. w. das franz. Eloge, n. 
gew. f. (fpr. eloͤhſch') die Lobrede, Kobfchrift, 
der Lobfprud, das Lob; pl. Elogen (fpr. 
g = #9), Lobeserhebungen, Lobpreifungen ; 
Elogiäft, m. neulat. ein Lobredner; ein 
übertreibender Lobſpender, Lobhubler. 

elongiren, neulat, (von longus, a, um, 
lang) verlängern, ausdehnen; Elongation, 
f. die Berlängerung, Ausdehnungs Sternt. 
die Ausweichung, der Abſtandswinkel, unter 
weldem ein Planet von der Sonne abzuftchen 
ſcheint. 

eloquent, lat. (elöquens, von elöqui; 
dgl. Klorution) beredts Eloguenz, f. (elo- 
quentia) die Beredſamkeit, Wohlredenheit. 

eluridiren, neulat. (von lucidus, a, um, 
heil) erläutern, erklären, beleuchten; Elu: 
eibation, f. die Beleuchtung, Erklärung, 
Erläuterung. 

elucubriren, lat. (elucubräre; vgl. lucu⸗ 
briren) bei Licht oder in der Naht aus⸗ 
arbeiten; Elucubration, f. eine gelehrte 
Nachtarbeit. 

eludiren, lat. (eludẽre, von ludöre, fpies 
Ien) eig. fpielendb od. geſchickt abwenden, 
ausweichen, bereiteln, entgehen, fruchtios 
machen; auch bintergehen, umgehen, täus 
fhen, äffen; Eluflon, f. neulat. bie Aus⸗ 
weihung, Vereitelung; die Umgebung, 
Ausflucht, Affung, der Betrug, Winkelzug ; 
elufiv, ausweichend, vereitelnd; verdre⸗ 
hend; eluſsͤriſch, betrüglich, vergeblich, 
fruchtlos. 

Elul, m. hebr. der fechöte Monat des 
jüdifhen Jahres, etwa unferm September 
entfprehend; (elul bedeutet auch: nichtig, von 
ber Wurzel alal). 

Elufion, elufiv ze. f. unter elubiren. 

Elutriation, f. neulat. (von elutriäre) 
bie Ausiwafchung, Abfeihung, Abklärung. 

Elmwine, f. Alwine. 

Elwire u. Elmire, mweiblide Namen: 
bie —— 

Elyſium, n. gr. (@lysion) od. die ely⸗ 
räifdhen, r. elyfifhen Felder, nad) ber 
Beichreibung ber älteften Dichter das Land 
od. ber Ort ber Seligen; ber Himmel, bie 
ewigen Wonnegefilde; uneig, ein Wonnes 
land, entzädender Aufenthalt; elufifch, 
wonnig, anmutbig, reizend, himmliſch. 

Elytritis, f. gr. (von elytron, Hülle, 
Scheide) Heilk. die Mutterfcheidenentzlin- 
dung; Elytrockle, f. der Scheidenbrud ; 
@lyteöneus, m. Scheidengeſchwulſt; Ely⸗ 
trophijma, n. Scheidengewächs oder « ge; 
ſchwulſt; Elytroptöfis, f. ein Mutter 


En 


emaniren 


ſcheidenVorfall; Elytrorchagie, f. Schei⸗ 
den » Blutung. 

em—, gr. u. franz. Vorwort in Zuſam⸗ 
menfeg. (wie emballiren, Emblem x.), 
. en. 

emaceriren, lat. (emaceräre; vgl. mare 
riren) ausmergeln, abmatten, aushungern; 
Emaceration, f. die Abmagerung, Abzeh⸗ 
rung, Ausmergelung, Abmattung. 

@mail, m. ob. n. franz. (fpr. email’; 
urfpr. esmail, von dem deutfhen fhmelzen 
ſtammend; ital. smalto) Schmelz, Schmelz: 
glas, Schmelzwerk, Beinglas, Milchglas, 
eine verglafete Mafle, womit man Metalle 
überzieht; emailliren (franz. Emailler), mit 
Echmelz überziehen, überfhmelzen, in 
Schmelz arbeiten; &mailleur, m. (fpr. 
emalljöhr) ein Schmelzarbeiter, Schmelz⸗ 
fünftlr; Gmaillüre, f. (fpr. emalljühr‘) 
ES chmelzarbeit. 

Emanation, f. unter emaniren. 

emancipiren, fat. (emancipäre; vergl. 
mancipium) frei= od. losgeben, entwalten, 
entlaffen aus der Leibeigenfdaft, ber väter: 
lihen od. vormundfcaftlihen Gewalt 2c., frei: 
ſprechen; gleichberechtigen; ber bürgerlichen 
oder kirchlichen Befhränfungen entheben; 
fid) emancipiren, fi von Beſchränkun— 
gen der Freiheit losfagen ober losmachen, 
fi zu viel herausnehmen, ſich unterfangen; 
Emancipation, f. (emancipatio) die Ent: 
laffung od. Losgebung der Sklaven aus ber 
Leibeigenfchaft und ber Kinder aus der väter 
lihen oder vormundſchaftlichen Gewalt; bie 
Freilaffung, Entwaltung, Befreiung ı Er: 
theilung gleicher Rechte, Gleichberechtigung; 
emancipatio saxonica, fächlifche oder 
Deutfche Emankipation, d. i. Freilafjung der 
Kinder aus der väterlichen Gewalt vermöge 
eigenen Haushaltes; Emancipätor, m. Be: 
freier, GErlöfer. 

emaniren, lat. (emanäre) außfließen, 
ausgehen s herrühren; ergehen laffen; Ema⸗ 
nation, f. (emanatio) der Ausfluß, das 
Hervorgeben, Yuöftrömen, Ausfließen z. B. 
fehr feiner, von Körpern abgefonderter Theile, 
als Gerüche 1.3 der Ausgang des Wortes 
vom Water; Mfpr. das Ergehenlaften, bie 
Bekanntmachung 3. B. einer Verordnung; 
bas Emanationds od. Emifflons-Spflem, , 
bie Ausflußlehre, Lehre von dem Ausflufe 
aller Dinge aus einem höchſten Urweſen nad) 
dem indifchen, perf. u. ägypt. Religionsfüflem } 
bie Emanationsichre, in der chriſtliche 
Dogmatit, bie Lehre, vermöge welcher Sohn 
und heil. Geift Ausflüffe vom Water finds 
Naturl. die Lichtausflußlehre, Lichtausftrd« 
mungslehre Newton's, vermöge welchet 
die Lichtſtrahlen ausfließende Theilchen aus 
leud;tenten Körpern fein follen. 


Emanuel — 


Emtannel, hebr. männl. Kamen: Gott 
mit une. 
emargiuirt, lat. (von emarginäre, vol. 
margo) ausgerandet (von den Aronenplättern 
ter Schirmpflangen). 
iren (fpr. angb—), fruy. (em- 
beiler, v. balle, Ballen) einballen, paden, 
serpaden, einpaden ; bie Emballirung, bie 
Einballung, Packung; Emballage, f. r. no. 
(fpr. angballähſch') das Ginpaden, Einballen 
ver Baaren, die Einhüllung, Berpadung, 


packhülle, das Packfutter, Packzeug; Pad 


lohn; Emballeur, m. (ipr. angballöhr) der 
Pader. 

Embanmma, n. gr. (vd. embäptein, ein« 
tauchen) Heilf. Tunke, Brühe zum Eintau⸗ 
den; auch Gingetaudhtes. 

Embargo, n. fpan. (verw. mit bem beuts 
dm bergen für einfließen; vgl. aud das 
ſpan. barga, fteiler Ufer» od. Berg: Abbang, 
mb embargar, behindern, verfperren) bie 
Schiffshaft, der Beichlag oder Arteft auf 
die in einem Hafen befindlihen Schiffe, die 
Hafenfperrung oder das Schließen bes 
Hafens. 

embarilliren (fpr. angbarili—), franz. 
(embariller; vgl. Baril) verpaden; Emba⸗ 
rilage, f. r. no. (ipr. —abfh‘) das Ber⸗ 
paden des Pulvers und der Kugeln in Fäſſer. 

embarguiren (fpr. angbarfiren), franz. 
(embarquer; vergl. Barke) einfchiffen, zu 
Schiffe bringen, einladen, einborden, Em⸗ 
berguement, n. (fpr. angbark'mäng) die Ein: 
hiffung, Einladung ber Waaren. 

Embarras, n. franz. (fpr. angbarräh; 
son barre, Stange, Schranke) die Verwir⸗ 
rung, Berwidelung, Klemme, Berlegenbeit, 
Schwierigkeit, der Wirrwarr, das Gewirre, 
Gebränge, Hinderniſs; embarras d’abon- 
dance (fpr. dabongbängf') od. de richesse 
(ir. — db’ rifheft), Berlegenheit od. Noth 
aus liberfülle ; embarraffiren (franz. em- 
barrasser), vertwirren, verwideln, in Ber⸗ 
kegenbeit fegen, verlegen machen, aufhalten, 
hindern; entg. debarraffirens embars 
raffaͤnt, beſchwerlich, läftig, hinderlich, in 
Berlegenheit ſetzend. 

Embarren, pl. (tutt. ambär, embär, 
wengriech. ampäri, Speiher, Magazin, vom 
erab. ambär, als Plur. von nibr, WBaaren- 
lager, Speicher, u. biefes von nabara, erhb⸗ 
ben, aufhäufen) in Petersburg gewifie Bors 
rathehäufer, def. für Hanf. 

embauchiren (fpr. angbohſchiren), franz. 
(embaucher) einen Gefellen mit 2ift in 
Arbeit nehmen; Jemand kiftig anwerben; 
Embaudeur, m. (fpr. — ſchoͤhr) ein hinter 
Kifliger Werber, Seelenverfäufer. 

embegniniren (fpr. angbegin—), franz. 
(embeguiner, d. beguin, Kopftuch od. Haube 
mer Ronnes vgl. Begine) den Kopf um: 
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wideln ; 
fegen. 

embelliven (fpr. angb—), franz. (em- 
beilir, v. bemu, belle, fhön) verfchönern, 
fhöner machen, auszieren, ausfhmüden, 
auspupen, verniedlihen; Embelliffement, 
n. (fpr. angbelliff'mang) die Merfchöuerung, 
Ausſchmückung, das Auszieren, Bernieds 
lichen ꝛc. 

Embergans, f. (engl. embergoose; auf 
den Fardern imbrim) eine Art wilder Gänſe 
auf den fchottifchen Inſeln. 

Emblem, n. gr. (emblema, v. embällein, 
bineinwerfen, =fegen ꝛc.) eig. eingelegte Ars 
beit, Zierath; Kennzeichen, Abzeichen (4.8. 
die Eule ft das Emblem der Minerva); 
ein Sinnbild; emblemätiſch, fiunbildlich; 
emblematifiren, finnbildern, durch Sinn- 
bilder darftellen. 

Gmboitement, n. franı. (fpr. angboat': 
maͤng; von boite, Schachtel) die Einfach: 
tefung, Einfügung; Redek. Berſchlungen⸗ 
beit der Schreibart, wo ein Sat in dem 
andern ſteckt. 


Embolismus, m. gr. f. v. w. Inters 
calation, f. d. 

Gmbodlus, m. gr. (embölos, v. embäl- 
lein; vgl. Emblem) ber Keil, Pflod, der 
Stempel, Kolben in Sprigen u. Zuftpumpen ; 
Seitengang in den alten griech. Kirchen. 

Enmbonpoint, n. fr. (fpr. angbongpoang ; 
entft. aus en bon point, db. i. in gutem 
Yunfte od. Zuftande) die Wohlbeleibtheit, 
Bölligkeit oder Fleiſchigkeit des Leibes, 
Körperfülle, 

Embouchement, n. franz. (fpr. angbuſch'⸗ 
mang) oder Emboudhüre, f. (fpr. angbus 
fhühr'; v. bouche, Mund) die Mündung, 
der Auss od. Kinfluß eines Stromes; die 
Mündung eines Geſchützes; das Mund: 
ſtück, Mundloch od. der Anſatz, eined Wald- 
horns, einer Flöte ꝛc.; bie Öffnung eines 
Hohlweges ıc. 

embourfiren (fpr. angburg—), franz. (em- 
bourser, v. bourse, Börfe) einbeuteln, eins 
faden. 

embrandiren (fpr. angbrangſch —), franz. 
(embrancher ; vergl. Brandye) verzweigen; 
Bauk. Ballen und Sparren mit einander 
verbinden, in einander zapfens Embrans 
chement, n. (for. angbrangich'mäng) die Ver: 
jweigung, Durchflechtung, Berſchränkung; 
Bauk. die Verbindung der Balken und 
Sparren. 

embrefiren (ſpr. angbraf—), franz. (em- 
braser) anzünden, in Brand fegen; Em: 
brafüre, f. die Schießfcharte, das Schieß⸗ 
loch, bie Fenftervertiefung, der Fenſter⸗ 
b 


ogen. 
embraffiren (fpr. angbrafi—), franz. (em- 


Jemand etwas im den Kopf 


- 
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brasser; v. bras, Arm) umarmen, umfaffen, 
umfangen; im $ranz. bef. f. füffen, einen 
Kuß geben (anftändiger, als: baiser); Em: 
braffade, f. (fpr. angbraffähd‘) oder Em: 
brafjement, n. (fpr. angbraffimäng) bie Um⸗ 
armung, Umbalfung. 

Embroration, f. neulat. (vom gr. em- 
brechein, anfeuchten, benegen) Heilf. die 
Ginreibung einer Arznei; das Tropfbad, bie 
Bähung. 

eınbrodiren (fpr. angbroſch —), franz. 
(embrocher; vgl. Broche) anfpießen, den 
Degen durch den Leib rennen. 

embrouilliren (pr. angbrui—), franz. 
(embrouiller; vgl. brouilliren) verwirren, in 
Unordnung od. Verwirrung bringen; em⸗ 
brouillirt, verworren, verwirrt, verwickelt; 
Embrouillement, n. (fpr. angbrullj'mäng) 
die Verwirrung. 

embrüniren (fpr. angbr—), franz. (em- 
brunir, von brun, braun) Mal. bräunen, 
dunkel halten, mit dunkler Farbe liberzie- 
ben; nachdunkeln. 

Embröo, m. gr. (embrijon, n., von 
bryein, quellen, keimen) ein Thier⸗ ober 
Menſchenkeim, ein Mutterleibsfind, eine 
Ungeburt, unreife Leibesfrucht, f. v. w. das 
lat. FZötus; Embryographie od. Embryo: 
logie, f. die Befchreibung ober Lehre von 
der Leibesfrucht; Embryoltonie, f. das 
Tödten der Leibesfrucht; Cmbryotomie, f. 
die Zerſchneidung, Zerftüdelung einer Un⸗ 
geburt im Mutterleibe; Embeyulfie, f. 
die Lehre von ihrer Hervorziehung, Ge⸗ 
burtshülfe. 

embusquiren, ſich (fpr. angbüsfi—), franz. 
(s’embusquer: von dem beutfchen Bufch ger 
bildet, vgl. Bosquet) fi in einen Hinter: 
balt legen, um auf den Feind ꝛc. zu lauern; 
Embuscade, f. (fpr. —tad') der Hinterhalt. 

emendiren, lat. (emendäre, v. mendum, 
Fehler) verbefjern, berichtigen; Emendation, 
f. (emendatio) die Berbefferung, Berichti⸗ 
gung von Schriften oder einzelnen Schrift 
ſtellen; Gmendätor, m. ber Berichtiger ; 
Emende, f. mittl. lat. (emenda) eine Geld» 
buße, wegen einer begangenen wiberrechtlichen 
Handlung gezahlt zur Bermeidung größeren 
Nachtheils. 

emergiren, lat. (emergöre) auftauchen, 
emporkommen, berühmt werben, ſich ber» 
vorthun; emergens novum, n. Rfpr. ein 
fi) bervorthuender neuer Umſtand; (Emers 
genz, ſ. neulat. bad Auftauchen, Empors 
fommen, Gmporfteigen, Berühmtmerden ; 
Emerfion, f. der Austritt eines Planeten 
aus dem Schatten eines andern, das Gicht: 
barmwerden eines Sterne. 

emeriren, lat. (emereri) auödienen ; fich 
verdient machen; Emeritus, m. ein Aus» 
gedienter, Dienfientlaffener, zur Ruhe oder 


— — 


Emir 


in den Ruheſtand Geſetzter, der Amtsarbeit 
Entlaſſener; auch wohl: ein Altbeamiter, 
Ruhediener, Ausruher z Jemand emeritiren 
(neulat. ob. pro emerito erflären, ibn für 
ausgedient od. der Ruhe von Amtögefchäiten 
würbig erklären, der Amtsarbeit entlaffen, 
in den Ruheſtand verjegen. 

emerbeillirt (fpr. —welljirt), franz. (Emer- 
veill&; dgl. Merveille) verwundert, in Bet: 
wunbderung gefeßt. 

Emefis, f. gr. (von emein, ausbreden) 
Heilk. das Erbreden; Emeſie, Ü Neigung 
zum Erbreden; Emtsma, no. Ausgebrocde- 
ned; Gmetatropbie, f. Abzehrung durch 
häufiges Erbreden; Emeticum, n., pl. 
Emetica, ein Brechmittel; Emetin, n. 
ein eigenthümlicher Pflanzenftoff in ber 
Brechwurz (Ipekakuanha), dem bdiefe ihre 
Brechen erregende Eigenfhaft verdankt; eme: 
tif, Erbrechen bewirkend, zum Brechen; 
Emetokathaͤrſis, f. das Ausleeren nad 
oben und unten; emetofathartifch, zu: 
gleich abführend und Erbrechen erregend; 
Emetologie, f. bie Lchre von den Bred: 
mitteln. 

Emeu, m. der neuholländiſche Kafuar, 


ſ. >. 

Emente, f. franz. (fpr. emoͤht; vom lat. 
motus, Bewegung) ein Aufftand, Auflauf; 
Meute, Deuterei. 

Emgälo, n. das äthiopiſche Schwein, 
Warzenfchwein. 

Emication, f. lat. (emicatio, von emi- 
cäre) da8 Hervorfpringen, Hervorragen; 
Funfenwerfen, Berfprühen, Berpuffen. 

emigriren, lat. (emigräre, franz. emi- 
grer; vgl. migriren) auswandern; mi: 
gränt, m. (lat. emigrans) ein Auswande⸗ 
rer; Baterlandsflüchtiger; Emigre, franz., 
pl. Emigres, od. ein Emigrirter, m. ein 
Yusgewanderter, Audgemwichener; Emigra⸗ 
tion, f. die Auswanderung; emigratio 
coäcta, gebotene, erzmungene Auswande⸗ 
rung; em. voluntaria, freiwillige Aus⸗ 
wanbderung. 

Emil (franz. Emile, vom lat. Aemilius), 
männl. Namen: der Gefällige, Artige; 
Emilie (franz. Emilfe) weibl. Namen: bie 
Grfreuliche, Gefällige, Schmeichelnde, Ein: 
nehmende, Beredte. 

eminiren, Tat. (ominẽre) hervorragen, 
hervorſtechen; eminent (eminens), hervor⸗ 
ragend, hervorſtechend, erhaben, hoch, vor⸗ 
züglich, ausgezeichnet; Eminenz, f. (fat. 
eminentia) Herborragung, Erhöhung z. 2. 
eines Knochens; Borzüglichkeit, Erhabenbeit, 
feit dem Tten Jahrhundert ein Titel der Wis 
fhöfe, feit dem 17ten ber Gardinäle; aud 
Titel der geiftlichen Aurfürften. 

mir, m. arab. (emir, d. i. der Befeh⸗ 
Iende, von amara, befehlen) ein arabifcher 


emittiren 


Fürft, Kriegäbefehlähaber und Statthalter 
im einer eroberten Provinz; Emir— al — 
Munenin, m. Herrſcher der Gläubigen, 
en Titel der Khalifen, welchen zuerfi ber 
Ahalif Omar annahm. 

emittiren, lat. (emittöre) ausſchicken, 
ausſenden, ausgehen laſſen; emissa manu, 
for. mit dargereichter Hand, mit Hand⸗ 
ſchlag; Emiffarins, abgek. Emiffär, oder 
franz. Emiſſaire (ſpr. emiffähr), m. ein Ab» 
geſchickter, Kundfchafter, Ausſpäher, Ger 
beimbote; Gmiffar, n. (lat. emissarfum) 
Befterbauf. eine Schleufe, ein Abzug, Bor 


uichtung zur Entlaſſung emer eingeſchloſſenen 


Saſſermaſſe; Emiſſion, ſ. (lat. emissio) 


die Ausſendung, der Ausfluß. 


Emma (altd. auch Imma; vergl. das 


laudſch. Imme f. Biene?) u. Emmteline, 
weibl. Namen: bie Emſige, Fleißige, Häus⸗ 
liche; Emmerich, männl. Namen: der Flei: 


fige, Thätige. 

enrmagafiniren (pr. amma—), franz. 
(emmagasiner) in ein Magasin (f. d.) brin⸗ 
gen, aufbewahren, auflagern, auffpeichern ; 
Emmagafinage, f. r. n. (fpr. —nahh') 
die Aufbewahrung im Padhaufe; das La: 
gergeld oder die Packhausmiethe. 

Emmandement, n. franz. (fpr. ammang⸗ 


' KH'mang) Mal. bie Begliederung. 


Emmeniagögn, gew., aber weniger rich; 
ig Smmenagöga, pl. gr. (von emmc- 
nios, monatlich) Heilt. bluttreibenbe, Die 
monatliche Reinigung beförbernde Mittel; 
Emmenialogie, f. die Reinigungslehre, 

emmenbliren, ftanz. (fpr. anmö—), r. 


‚ ameubliren (f. d. u. vgl. Meuble), mit 
Hausrath verfehen, einrichten; Emmenble: 


ment, n. (fpr. ammöblemäng) das Zimmer⸗ 
mergerätb, der Hausrat; r. Ameuble: 
ment. 

emolliren, Tat. (emollire; vgl. mollis) 


erweichen, fanft machen, weihlid machen, 


mildern; emolliens, n. etwas Erweichen⸗ 


‚ des; pl. emollientia, erweichende Mittel, 
 &rweidhungsdmittel. 


Emslument, n., pl. Emolumente, lat. 


| (emolumentum, pi. emolumenta) ber Vor⸗ 
; teil, Gewinn od. Nutzen; Dienitzugang 
od.⸗Ertrag, Amtöertrag, bie Dienftnugung, 


Amtseinkünfte; auch Nebeneinfünfte, Neben⸗ 
vortheile. 
Emotion, f. unter emopiren. 
Emouchette, f. franz. (fpr. emufcett; 


ve mouche, Fliege) ein Fliegennetz über 
Pferde; Emouchoir, m. (fpr. emuſchdaͤhr) 


Fliegenwedel. 

em oviren, lat. (emovẽre) herausbewe⸗ 
gen od.⸗ſchaffen, wegthun, auf die Seite 
ſchaffen, befeitigen; erfchüttern, aufregen; 
Emotion, f. neulat. heftige Gemüthsbe⸗ 


mwegung, Aufregung, Aufwallung, Rübs- 
rung, Wallung; auch VBolfsauffiund, Gäh⸗ 
rung. 

empailliren (fpr. angpalljiren), franz. (em- 
pailler, von paille, Stroh) mit Stroh um: 
wideln oder ausfüllen, beftroben, einftros 
ben, einbinden, ausftopfen. 

empaliren (fpr. angp—), franz. (empa- 
ler) pfäblen, einen Pfahl einſtecken; fpießen. 

empaquetiren (fpr. angpake —), franz. 
(empaqueter; vergl. Padet) einpaden, zu: 
fammenpaden, einhüllen. 

Empäsma, n. gr. (von empässein, ein 
freuen) Heilt. Streupulover. 

Empatement, n. franz. (fpr. angpat'mang) 
das dide Auftragen ber Karben; Bermis» 
fhung ber Punkte und Stridhe; f. v. m. 
Impaſtirung (f. d. u. dgl. Pafle). 

empediren (fpr. angpäfh—), franz. (em- 
p£cher; v. lat. impedicäre; entg. depe- 
cher, vgl. depedhiren) verhindern, hindern, 
auf od. abhalten; Empechement, n. (fpr. 
angpäſch'maͤng) das Hinderniß, die Verbin: 
derung, Aufhaltung. 

Emphäfis od. Emphäfe, f. gr. (von 
emphafnein, anzeigen, anfchaulid machen) 
eig. anfhaulihe Darftellungs Redek. der 
Nachdruck im Reden, die Kraft, gemichtige 
Bedeutung eines Ausdrucks; emphatifch, 
nachdrücklich, nachdrucksvoll, Präftig, Fraft: 
voll 


Empirie 


emphraͤktiſch, ar. (v. emphrässein, ver⸗ 
ſtopfen) Heilk. verfiopfend; Emphraktitum, 
n. ein Berſtopfungsmittel; Emphräris, ſ. 
die Berftopfung der Gefäße, Eingeweide. 

Emphyfime, n. gr. (vergl. Phyſa ıc.) 
Wind» od. Luftgefhwulft; das Aufdunſen 
einer Bunde; emphyſemaͤtiſch od. emphy⸗ 
fematös, neulat. aufgeblafen, ſtolz; em- 
physematicae variölae, pl. lat. bie Wind: 
poden. 

Emphyteufis od. Emphyteuſe, f. ar. 
(von emphytedein, einpflanzen) &fpr. eine 
Art ber Erbpacht, vermöge deren Jemand 
das Nugeigentbum eines fremden Grunbflüds 
bat und das echt, basjelbe zu veräußern 
und zu bererben, gegen eine jährliche Abgabe 
an den Gigenthümer; auch bie Einfegung in 
ben Nießbrauch eined Grundftüdes; ein 
emphutentifcher Sontract, ein folcher Erb: 
pachtvertrag; Emphyteüta oder Emphy⸗ 
tent, m. ber Erbpachter, Erbzinsmann. 

Empirance, f. franz. (fpr. angpirungp’ ; 
bon empirer, verfhlimmern, von pire — lat. 
pejor, ſchlimmer) die Abnahme ober Ber: 
fhlechterung der Waaren, Verringerung der 
Münzens der Schiffsſchaden. 

Empirie, f. gr. (empeirfa) die Erfah: 
rung, Gtfahrungstunde, Grfahrungsiehre, 
das Erfahrungswiſſen; ein iritus od. 
Empiriler, ein Erfahrungsgelehrter ; bef. 


270 emplaciren 
ein Erfahrungsarzt, der nach bloßen Erfah⸗ 
rungen curirt; emplriſch, erfahrungsmäßig, 
von der Erfahrung abhängig; empiriſche 
Pſychologie, die Erfahrungsſeelenkunde; 
ein empiriſcher Sag, ein Erfahrungsſatz; 
Empirismus, m. erfahrungsmäßige Lehr⸗ 
weiſe, eine bloß auf Erfahrungen gegründete 
Kenntniſs, bloß der Erfahrung huldigende Denk 
art und Behandlungsweife;s Empirift, m. ein 
Erfahrungs » Weifer od. » Lehrer. 

emplaciren (fpr. angplaß—), franz. (em- 
placer; vgl. placiren) anftellen, anmenden ; 
Emplacement, n (fpr. angplaß'mäng) die 
Anftellung ; Zage, der Platz, Bauplap. 

empläftifch, gr. (v. emplässein, hinein⸗ 
bilden, ⸗ſchmieren; vgl. Plasma ıc.) Heilt, 
verftopfend,, zufchmierend; Emplaſtitum, 
n, ein Schmiermittel, Berftopfungsmittel z 
Empläftrum, n. lat. (vom gr. Emplastron, 
r. emplaston) ein Pflafter, Wunpdpflafter ; 
emplastrum adhaesivum, Seftpflafter ; 
e. anglicänum, englifches Pflafter; e. at- 
tractivum, ein Zugpflafter; e. cephali- 
cum, ein SKopfpflafter;s e. consolidans, 
ein Heilpflaſter; e. defensivum, ein zers 
theilendes od. Zertheilpflafter; e. diachy- 
lon simplex, einfaches Bleipflaiters em: 
plaftriren (lat. emplasträre), äugeln, f. v. 
w. oculirens; @mplaftration, f. (empla- 
stratio) dad Augeln, Pfropfen mit dem 
Schilde. 

Emplette, f. franz. (ſpr. angplette; vom 
lat. implẽta?) der Einkauf, Kauf einer 
Waare; Empletten maden, einkaufen. 

employiren (fpr. angplöäjiren), franz. 
(employer; v. lat. implicäre, alfo eig. in 
etwas verwideln oder hineinziehen ?) anwen⸗ 
ben, zu etwas verwenden, anlegen, aud 
ans oder unterbringen 3. B. fein Gelb; 
anftellen, verforgen ; ein Employd£, m. (fpr. 
angpfoajeh) od. Employirter, ein Angeſtell⸗ 
ter, Beamter, Bedienſteter; Einploi, m. 
(fpr. angplod) eig. der Gebrauch, die An- 
wendung; daher die Anlegung einer Sum⸗ 
me; die Anftellung, Berforgung, ber Dienft, 
das Gefchäft, Amt, die Bedienung; bie 
Rolle im Schaufpiel. 

emplümiren (fpr. angpl—), franz. (em- 
plumer, v. plume, Feder) befielen, mit Fe⸗ 
dern verſehen (ein Glavier). 

Empneumatöfis, F. gr. (vgl. Pneuma ır.) 
ſ. v. w. Empbyfema; auch Ginblafung 
der Luft. 

empochiren (fpr. angpoſchiren), franz. (em- 
pocher, vd. poche, Taſche) einfaden, in die 
Taſche fteden. 

Empois, m. franz. (fpr. angpod) Kleifter, 
Stärfpappe. 

Emporiam, n. lat. (vom gr. empörion) 


emtio 


Sandelöplag, Stapelplag, Marktort; jus 
emporli, f. unter jus. 

emportiren (fpr. angpert—), franz. (em- 
porter) Atfpr. eins od. wegnehmen, weg: 
raffen; erobern; ſich empeortiren, fi) er 
eifern, auffahren, aufbraufen; emportirt, 
aufgebracht, entrüſtet; Emportement, n. 
(fpr. angport'mäng) das Aufbraufen, Auf- 
fahren, die Aufwallung, Entrüfung, Hitze, 
der Jähzorn, Ungeftüm; Empeortirung, f. 
Einnehmung, Eroberung. 

Empreinte, f. franz. (fpr. angpränge'; 
v. empreindre = lat. imprim£re, ein⸗, auf 
drucken) das Sepräge, der Abdrud. 

empreffiren, fi (fpr. angp—), frang. 
(s’empresser 3 vgl. preffiren) ſich beeifern, 
beeilen, beftreben, anftrengen, eiftig bemü- 
ben; empreffirt, emfig, eifrig, voll Eifer, 
geſchäftig; Empreffement, n. (fpr. angprefi' 
mäng) die Beeiferung, Geſchäftigkeit, Em⸗ 
figfeit, Betriebfamteit, Aufmerkſamkeit, der 
Eifer, Dienfteifer. 

emprifonniren (ſpr. augpr—), franz. 
(emprisonner ; vgl. Prifon) in Verhaft od. 
gefangen nehmen, verhaften. 

Emprofthotonie, f. od. Emprofthotö« 
nus, m. gr. Heill. das Gekrümmtſein des 
Körpers nad vorn beim Starrkrampf. 

Emprunt, m. franz. (fpr. angpröng; d. 
emprunter, leihen, entlehnen; vom lat. in 
promptu, in Bereitfhaft ı.) bie Anleibe, 
das Anlchen;z Emprunt forck (fpr. — 
forßeh), eine erzwungene Anleibe. 

Empſychõſis, f. gr. (vgl. Pſychofis) eig. 
Befeelung; vermeintlihe Seelenwande⸗ 
rung. 

Empüfe od, Empüfe, f. gr. Zabel. ein 
von der Hekate gefandtes Nachtgefpenit, das 
in verfchiedenen Geftalten ericien. 

Empyema, n. gr. (von pyon, @iter) 
Heilt. eine innere Eiterung, bef. die Eiter. 
bruft, ein Bruftgefhwür, Zungenvereite: 
rung; Empykeſis, f. bie Bildung eines 
Eitergefhtvürs ; empyesis oculi, lat. das 
Eiterauge; Empyorele, f. gr. ein Eiter« 
brud, eine Bereiterung in ben Soden; 
Empyomphälos, m. eine Rabeleitrrung, 
Eitergeſchwulſt am Nabel. 

Empyröum, n. (vom gr. 6mpYros, im 
Seuer fichend, brennend ; d. pyr, Feuer) Der 
Feuerhimmel, Sig oder Wohnung ber 
Seligen; empyräfch, bimmlifh; Empye 
reüme, n. der brandige Geruch ober Ges 
Ihmad, das Brandichte, die Branbigkeit z 
enipyreumaätifch , brandicht, brandig rie⸗ 
hend, brenzlicht; Empyrie, f. Bahrfas 
gung aus dem Opferfeuer; Empyröfls, f. 
der Brand, die Verbrennung. 

emtio, f. lat. (v. emöre, kaufen) Ripr. 
die Kaufung, der Kauf ob. Anfauf; em- | 
tio commentitia od. e. imaginaria, ein 
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Scheinkauf; o. sp&i od. in spem, ein Kauf 
auf Hoffnung, der Hoffnungstauf z. B. 
ven Halmen mw. Bäumen vor der Fruchtreife; 
e. per aversiönem, ein Geſammtkauf, 
Kauf in Bauſch u. Bogen ; 6. restrictiva, 
ein beſtimmter od. gemeffener Kauf, bei 
widen uß dem Verkäufer und Abgang 
bem Släufer zu gute kommt; ©. et venditio 
in u. sine seriptis, Kauf und Berfauf 
mit und ohne ſchriftlichen Bertrag; em- 
tönis jure, nad dem Kaufrechtes emtiö- 
nis lege, nach der Raufbedinyung, Päuf: 
lid; emtor, m. der Käufers emtor bo- 
nae fidei, ein Käufer in oder mit Ver: 
trauen auf Rechtlichkeit od. rechtmäßigen Befit 
bes Berfäufers ; omtrix, f. die Käuferinn. 

&mulation, f. Xmulation. 

Emulfion, f. neulat. (von emulgöre, 
ans⸗ ob. abmelfen) Pflanzenmilch, Samen: 
milch, mildartige Verbindung dliger und 
fhleimiger Stoffe mit Waſſer, 5. B. Mandel⸗ 
wild, als Kübltrant. 

Gmunctorio, pl. lat. (von emungöre, 
ausſchnauben) Heilf. Abführungsgefäße, Reis 
nigungs » Organe, 3. B. Nafenlöcer. 

@mundantia, pl. lat. (von emundäre, 
reinigen) Heilt. äußere, zur Reinigung von 
Bunden und Geſchwüren bienende Mittels 
Emundation, f. die Reinigung. 

emunftas, f. neulat. Befreiung, Erlaß, 
Borzugsrecht, bef. der Geiſtlichen; emunitas 
regia, ein königlicher Freibrief. 

en — od. (vor Lippenbuhflaben) em —, 
gr., fo wie en, em — (fpr. ang) franz. 
Vorwort in vielen Zufammenfehungen, bedeu⸗ 
tet im Allgemeinen in, darin, ob. ein—, 
hinein. 

Enalläge, f. gr. (von en-allässein, um- 
taufchen, vermechfeln) die Vertaufchung, Ver⸗ 
wehfelung eines Wortd mit einem anbern; 
möbel. die Vertauſchung bon Nebetheilen einer 
Gattung in Hinfiht ihrer Abſtammung ober 
Form, 3. B. des abfirarten Subftantivs mit 
dem concreten, des Gigennamend mit bem 
Gattingsnamen tr. 

Enämon, n. gr. (&naimon, von haima, 
But) Heilt. ein Mittel gegen, Blutungen. 

Enäorema, n. gr. (enaiörema) Heilt. 
en Urinwölkchen, im Harn fehwebende 
Volke. 

Enantiodromie und Gnantiotropte, f. 
gt. (bon enantios, gegenüber, entgegen) das 
Entgegenlaufen, bie Gegenmwendung, das 
fietige Gegeneinanderwirken der Dinge, wos 
bar Einiges entſteht, während Anderes ver⸗ 
geht; Enantiologĩe, f. Gegenrede, Wider⸗ 
ſpruch; Enantiopathie, f. ſ. dv. w. Allo⸗ 
bathie, f. d.; Enantiophanie, f. ſchein⸗ 
barer Wiberfprud. 

@nargie, f. gr. (enärgeia) f. v. w. 
Eviden;. 


Endymoma 271 
en arriere, f. arriere, 

Gnarthröfis, f. gr. (v. ärthron, Glied, 
Gelent) Heilk. die Einfügung oder Einlaſ⸗ 
fung eines Knochenkopfes in feine Höhle 
oder Pfanne; das Nußgelent, die tiefe bes 
wegliche Anochenfügung. 

en attendant, f. unter attendiren; 
en avant, f. avent; en bas, ſ. bas: en 
blanc, f. unter blanc; en bloc, f. bloc. 

encadriren (fpr. anglabriren), franz. (en- 
cadrer; vgl. Cadre) einfaflen, einrahmen 
ein Gemälde; auch einreihen, in Reihe und 
Glied ftellen. 

en canaille u. euranailliren, f. Gas 
naille; em carriere, f. Garriere. 

Enceinte, f. franz. (fpr. angpangt's von 
enceindre, umgürten, einfließen) Krk. der 
Umfang, Umkreis, Wehrkreis, Wall, bie 
Außenwerke einer Feflungs Jäg. die Eins 
Preifung des Wildes; auch der eingefreif'te 
Play, die Umitellung. . 

Encephälos, m. oder Encephälum, n. 
(gt. Entéphalos, v. kephale, Kopf) das 
Kopfmark, Schirm; Encephalalgie, f das 
Schirnleiden, Hirnweh; Encephalitis, f. 
bie Hirnentzündung; Gncephalocele, f. 
der Hirnbruch; Encephalophijma, n, die 
Hirngeſchwulſt; Encepbalismus, m. ober 
Encephalologie, f. die Gehirn, od. Hirn: 
lehre; Encephalognömil, f. die Gehirn⸗ 
forfhung, Gehirnkunde, Schädellehre; En: 
cephalolithiäfis, f. eig. Hirnverfleinerung, 
theilweife Verhärtung des Hirns, Bildung 
von Steinen in bemfelben. 

endjainiren (fpr. angfhä—), ftanz. (on- 
chainer ; vgl. Chaine) mit einander verfnü: 
pfen, verketten, anketten; Euchainement, 
n. (fpr. angichän'mäang) die Berfettung, der 
Zuſammenhang; die Reihe. 

euchantiren (ſpr. angſchangt —), franz. 
(enohanter, b. lat. incantäre) bezaubern; 
entzüden, einnehmen; enchantirt, bezau⸗ 
bert, entzüdt; Euchantement, n. (fpr. ang« 
fhangt'mäng) Zauber, Bezauberung. 

Endararis, f. gr. (von en-charässein, 
eintragen, rigen; vgl. Charakter) Heill. Haut⸗ 
aufrigung, Schröpfung. 

en chef, f. unter Chef. 

Endeisifis, f. gr. (von encheiräin, Hand 
anlegen, von cheir, bie Hand) Behandlung, 
Handhabung, Handgefhidfichkeit, Handgriff 
bef. beim Operiren; Endeiribion od. Ens 
chiridion, n. ein Hanbbüdjlein. 

encheriren (fpr. angfhär—), franz. (en- 
cherir, von cher, theuer) überbieten, den 
Preis ſteigern, vertheuern; Enchere, f. 
(fpr. angſchaͤhr') das Aufgebot, Höhere Gebot. 

enchoriſche Schrift der Ägypter, f. v. 
w. bemotifhe, f. d. 

Endymöme, n. od. Enchymoſis, F. gr. 
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(vgl. Chymos u. Chemie) Heill. bie Grgie: 
Bung der Säfte in Körpertbeile. 

@nclave, f., pl. Enclaven, franz. (fpr. 
angkläwen; v. lat. clavis, Schlüſſel, Schloß) 
Bezirk, Gerichtöfprengel 5 insbef. von frem⸗ 
denn Gebiet eingefchloffenes Land, in frems 
dem Gebiete liegende Beſitzungen, Ein⸗ 
fhlußländer, auch Enclavüren; enclavi⸗ 
ren (franz. enclaver), einſchließen, mit 
fremdem Gebiet umgeben, bekreiſen; eins» 
flammern, einfugen, einzapfen, einteilen. 

Encölialgie, f. gr. (von enkoilia, bie 

Eingeroeide) Hriff. Bauch >» od. Eingeiweide- 
Schmerz; Encölittis, f. die Entzündung 
der Bandheingemweibe, Darmentzündung. 
" Encombrement, n. franz. (for. ang: 
tongb'rmäng ; von encombrer, u. dirfed von 
dem altd. fumbern, hemmen, Kummer, 
landfh. f. Schutt) die Berfperrung durch 
Schutt, Hemmung, Sperrung der Waaren 
im Schiffe, Belemmerung. 

Encomium, f. Entomion; en com- 
paraison, f. unter compariren 1.; em 
confidence, f. unter confibiren. 

encore, franz. (fpr. angkoͤhr'), f. v. w. 
ital. ancora. 

en couleur, f. Couleur. 

encouragiren (fpr. angkuraſch —), franz. 
(encourager; vgl. Courage) Muth machen 
oder einfprechen, ermuthigen, ermuntern, 
antreiben, anreizen, anfeuern; encoura: 
geant (fpr. — ſchaͤng), aufmunternd, ermu⸗ 
thigend; Encouragement, n. (fpr. angku⸗ 
rabfh'mäng) die Aufmunterung, Ermutbhie 
gung, der Antrieb. 

encytlifch, gr. (enkyklios, ons vgl. Cy⸗ 
Aus) im Kreis umlaufend, 3. B. encykli⸗ 
fhe Briefe, Umlauffchreiben, Rundfchreis 
ben; Encyllopädie, f. (gr. enkyklopai- 
deia, r. enkyklios paidefa) der Kreis ob. 
Umfang ber zu einer umfaflenden wiſſenſchaft⸗ 
lihen Bildung gehörigen Kenntnifje, Inbe⸗ 
griff, Lehrkreis oder Lehrbezirk der Wiſſen⸗ 
fhaften überh., ober der zu einem einzelnen 
Fache gehörenden (5. B. philofophifche, theo: 
logifche ıc. Encyll.); auch Abriß der Gelehr⸗ 
ſamkeit, Wiffenfhaftskunde; alphabeti— 
ſche Encyklopädie oder enchtlopädi— 
ſches Wörterbuch, ein allgemeines Sach⸗ 
wörterbuch, Wörterbuch für Sachkenntniſſe; 
encyklopadiſch, lehrkreismäßig, überficht: 
lich, allgemein wiſſenſchaftlichz ein ency⸗ 
klopädiſches Lehrbuch, ein Lehrbuch der 
Wiſſenſchaftskunde; Encyklopädiſten, pl. die 
Herausgeber und Mitarbeiter der großen 
franzöfiſchen Encyklopädie im vorigen Jahre 
hundert; Encyllopädismus, m. encyklo⸗ 
pädifche Lehrform; def. die philoſophiſchen 
Grundfäge und zum Theil irreligiöfen Mei- 
nungen ber franzöf. Enchklopädiſſen; Euch: 


— 


endoffiren 


Hopofie, f. da6 Rundtrinten, Herumtrin- 
fen, Trinken in ber Reihe herum. 

Endeiris, f. gr. fo viel wie Anbica: 
tion, f. d. 

Endekagon u. Endekaſyllabum, ſ. Heu⸗ 
betagon ıc. 

Endemie, f. gr. (von End&mos, einhei⸗ 
miſch, von demos, Bolt) Heil. eine Ber: 
fihende Landeskrankheit, einheimische, oͤrt⸗ 
liche, von ber Luft und Lebensart herrührtende 
Krankheit, verfh. von Epidemie, f; b.i 
endemiſch (von Kraufheiten), einem Wolke 
oder Lande eigen; einheimifch, örtlich. 

en depit, f. Depits em depöt, f. unta 
dDeponiren. 

endermätifh, am (son derma, KHaui) 
Heilt. in der Haut liegend; auf die Haut, 
bei. die Unterhaut, angewenbet, 5 B. ender⸗ 
matifche Mittel. 

en deshabille,. 
detail, f. Detail. 

endettiren (fpr. angbettiren), franz. (eu- 
deiter, von dette = lat. debitum, Schals) 
in Schulden fetzen; endettirt, verfchuide, 
mit Schulden beladen od. helaftet. 

Endiadys, f. Hendiadys. 

Endiometer, n. gr. (von endios,. mis 
täglich) ein Mittagslinienmeſſer. 

Endivie, f., pl. Endivien (td. em 
divia, franz. endive, bon dem lat, intübus 
od. intübum ; vgl. das arab. hindeh, hin- 
debeh) Gänfezunge, Praufer Lattich, come 
Salatpflanze, eine Gattung des Wegwarts 
oder ber Cichorie. 

endogenifch, gr. (von endon, rinnen, 
inwendig) inmwendig wachſend, inwüchſig; 
Endolardium, n. Heilt. die innere Fläche 
des Herzens; Gndolarditis, f. Entzün⸗ 
bung derfelben; Endoperilarditis, f. Ent: 
zündung ber innern und äußern Fläche 
bes Herzens. 

endommagiren (ipr. angbommaſchiren). 
franz. (endammager, v. dommage, Scaben) 
in Schaben fegen, befhädigen. 

Endorrhizgon, n. gr. (v. enden, inwen 
big, u. rhiza, Wurzel) ein aus dem Keime 
die Wurzel treibendes Gewaͤchs oder. So 
menforn. 

endoffiren -(fpr. angboifirem), franz. (em- 
dosser) oder imboffiren, ital. (indomsäre, 
dom ital. dosso, franj. dos, Küdm) einen 
Wechſel durch Auffchrift auf den Rüden betr 
felben an einen Andern übertmgen od. ab⸗ 
treten; Endoſſant (pr. — Bing) ober Em 
doſſeur (fpr. — Föhr), auch Indoſſänt, m, 
ber diefes thut, der Rüdfchreiber, Über⸗ 
träger, Übertragenbe, Umſchreibende; Im 
Doffat, m. dem ber Wechſel übertragen 
worden ift; Endoffement, n. franz. (fpr. 
angboff'mäng), auch Indoſſement oder In: 
doſſo, n. ital. dad Rüd: Wechfelfchreiben, 
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Endymion 


die Ubertragung oder Umſchreibung eines 
Wechſels an einen Andern. 

son, m. griech. Fabell. ein ſchö⸗ 
ner Schäfer, Liebling der Diana. 

en ocharpe, ſ. &dharpe; em echec und 
en echiquier, f. echec; en &chelon, ſ. 
unter &chelle. 

Enchim, n. gr. (enöchema von enö- 
ehöin, darin tönen) KHrilt. das Ohrenklingen, 
Ohrenbraufen;s Enechẽeſis, f. die Entſte⸗ 
bang desfelben. 

en effet, f. unter Effect. 

Enimo, n. gr. Heil. das Ginfprigen, 
od. daß Gingefprißte, Klyftier. 

Energĩe, f. gr. (en-Ergeia) Wirkſamkeit, 
Eirebe: oder Thatkraft, Kraft, Kraftfülle, 
Bolltraft, Radydrud, Feuers; energifch (ar. 
energös, bon Eergon, Wert, That), wirkfam, 
thatkräftig, vollfräftig, kraftvoll, nachdrück⸗ 
lich, durchgreifend; Energumenu⸗ oder 
Erergumen, m., pl. Energumenen, gr. 
(energamd&nos v. energäin; eig. ein Bears 
header, näml. von einem böfen Geiſte) ein 
Beſeſſener, Schwärme, Wahnfinniger; 
mergumenifch, ſchwärmeriſch, rafend. 

enerdiren, lat. (enerväre; vergl. Nerb) 
entnerven, entkräften, audınergein, ſchwä⸗ 
den; Enervation, f. Entnervung, Ent⸗ 
fräftung ıc. 

en espöces, f. unter Esptre; en dlat, 
f. Etat; en eventail, f. Eventail; en 
face, f. Zace; en famille, f. unter Fa⸗ 
milie 

enfants perdus, pl. franz. (fpr. angfäng 
yerbah), cig. werlorene Kinder; Krſpt. ehem. 
lichte Bortruppen, die zuerſt angreifen, Sturm 
Saufen ıc., gefährdete Borpoften, Waghbälfe. 

en faveur, f. Faveur. 

enfiliren (fpr. angf—), franz. (enter; 
v. il, Haben), eig. einfäbeln, anreihen, 3. B. 
Serien; verwideln, verſtricken; Krk. der 
Zänge nach befireichen, beſchießen mit Ka⸗ 
mnm; Sufilabe, f. tfpr. angfilaͤd') eine 
Holgereibe, 3. 3. Zimmerreihe; auch ſ. v. w. 
Enftilement, n. (fpr. anafil'mäng) die Be⸗ 
Areihung mit Gefhüs, das Beſchießen von 
der Seite, bef. bei Verſchanzungen. 

enfin, franz. (fpr. angfüng) endlich, am 
Ende ; kurz, mit einem Worte. 

enflammiren (fpr. angflammiren), franz. 
(enlammer) entzünden, anzünden, ent- 
fanımen. 

enfoweiren (fer. angfongkirm), franz. ten- 
Iomer; v. fond, &rund, Xiefe) einſenken, 
einfdylagen, Burchbrechen, einbreschen, durch⸗ 
kehren ; ,‚ einſinken; Gnfonce 
ment, m. (fpr. angfongk'mang) bie Vertie⸗ 
fung, bunfle Stelle, der Hintergrund eines 
Grmälbes. 

en front, f. front, 

enfümiren (ipr. angf—), franz. (enfu- 
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mer) räuschern, einräuchern, durchräuchern, 
beſchmauchen, bef. vom Tabad. 

engagiren (fpr. angafy—), franz. (enga- 
ger, tig. verpfänden, won gage, Pfand) ver⸗ 
bindlich ober anheifchig machen, verpflidh- 
ten, in Dienft nehmen, annehmen, ars 
werben, überreden oder bereben, beivegen, 
vermögen, veranlafien, nöthigen; (fi) zu 
etwas verftehem, verbingen, auf etwas ein: 
lafien, fein Wort von ſich geben, feine 
Ehre verpfänden; engagirt, verpflichtet, 
verfproden, verſagt; engageant (fpr. an⸗ 
gaſchaͤng) einnehmend, verbinbend, reizend, 
anziehend; Engegement, n. (for. angahh'- 
mäng) die Berpflibtung, Berbindlichmn- 
hung od. Verbindung, Berbinblidykeit, Ber: 
pfändung, Anwerbung, Dienflannehmung ; 
der Dienft, das Amt. 

en gala, f. Gala. 

Engaftrilög od. Engaftrimpth, m. gr. 
(vd. gaster, Bauch) ein Bauchredner, ſ. v. w. 
Ventriloquiſt; Engaftrimantis, m., pl. 
Engaftrimänteis oder Engaftrimänten, 
Baudmahrfager, Bauchredner als Prophet. 

n gan eral, f. general. 

engli ifiren, [. N ltfiren. 

Engonäden, pl. gr. (von göny, Knie) 
auf ben Knien ruhende ägyptiſche Figuren. 

engourdiren (fpr. angurdiren), franz. (en- 

ourdir, von gourd, ftarr, fleif) erftarren, 
Kart od. fühllos machen, erfchlaffen, betäu⸗ 
ben, einſchläfern; Engourdiſſement, n. 
(fpr. — mäng) das Erflarren, Einſchlafen 
ber Blieder, die Betäubung. 

Engraifferie, f. franz. (fpr. angräſſ —; 
vd. engraisser, mäſten, v. graisse, Fett) eine 


Anſtalt zum Fettmachen, Maftanftalt; ®n: 


graiffeur, m. (fpr. —Köhr) ein Mäfter, 
Fettmacher (von Federvieh ıc.) 

Engrelüre, f. franz. (fpr. angräführ’) 
eine zadige Einfaffung, ein Spigenranb. 

en gros, f. gros; Engroiſt, f. v. mw. 
Groſſiſt. 

Engymöter, n. gr. (vom engys, nahe) 
ein Nähemeffer, Werkzeug zur Meflung ge: 
ringer Entfernungen; Engyftöp, n. ein Nä⸗ 
befihauer, Vergrößerungsglas. 

en haie, f. Saie. 

enharbiren (fpr. anghardiren), franz. (en- 
hardir, von hardi, fühn) ermuthigen, Fühn 
oder beherzt machen. 

enharmoniſch, gr. (vgl. Harmonie) Tonk. 
in ber harmonifchen Tonreihe der Griechen 
gefegt, nach welcher bie Quarte fo getheilt 
war, baß die zwei erfien Intervallen Meiner, 
ats halbe Töne waren; überh. ſchicklich, pur: 
fend. 

en haut, f. haut, 

Enherion, n. alideutfche Goͤtterlehre: 
Berfammlung ber Heiden im Himmel. 

Enigma, r. Anigma, f. d. 


18 


die 


274 enitiren 
enitiren, lat. (enitäre) berborglängen, 
berühmt werden. 

enivriren (fpr. aniw —), franz. (enivrer, 
von ivre, trunten) berasfchen, trunken ma⸗ 
eben, betäuben, beihören, verblenben. 

Enjambement,n. franz. (fpr. angftyangb' 
mäng ı d. enjamber, überfchreiten, v. jambe, 
Bein) das Smüberfchreiten, das Übergreifen 
des Siunes eines Berfed im den folgenden 
Bers hinein. 

Enjen, m. frauz. (fpr. angfychs v. jeu, 
Spiel) der Spieleinfag. 

Enkaͤnthis, f. gr. (von kanıhös, Augen» 
winkel) Seilt. Ihränmdrüfen - Gefhmwullft. 

Enkauma, n. gr. (von kauma, Brand, 
kafein, brennen) Heil. eig. Eingebranntes, 
ein tiefes Hornhaut: Gefhwür; Enkaufis, 
f. das Ginbrennen; enkauftiſch, einge 
brannt; Enkauſtik, f. oder enfauftifche 
Malerei, eingebrannte Malerei mit Bachs: 
farben «flatt der Dlfasben), Wachsmalerei; 
vgl. punifhes Wachs. 

Enkliſis, f. gr. (eig. die Anlehnung, Zus 
rüdbiegungs; von en-klinein, anlchuen) im 
Grich. das Zurückwerfen des Accents eines 
Worted auf das vorhergehende Wort; En: 
tlitite, f. od. enklitiſch heißt ein Wort, 
das feinen Accent auf das vorhergehende 
Wort zurüdwirft. 

@alomion, gr. od. Enlomium, n. bie 
Lobrede; &ulomidft, m. ein Lobredner, 
Lobpreifer; Gntomiäftik, f. die Lobrede⸗ 
kunſt, Lobrednerei; enkomiaͤſtiſch, lobred⸗ 
neriſch. 

Enkratĩe, ſ. gr. (onkrateia) bie Ent⸗ 
haltſamkeit, Selbſtbeherrſchung; Enkrati⸗ 
ten, pl. Enthaltſame; Mäßige, Namen ei⸗ 
ner gnoſtiſchen Secte, welche ſich der Ehe, des 
Fleiſchgenuſſes und bes Weines enthielt, auch: 
Totieniften, f. b. 

Enkrinit, m. pl. Eutriniten, gr. (von 
krinon, Lilie) Lilienfteine, bie Verfteinerung 
einer vorweltlicden Pflanzenthier-Gattung. Die 
einzelnen Glieder bes Stiels Derfelben beißen 
Trochtten u. Eatrochiten, Näberfeine, 
Bonifariuspfennige, Hünentbränen, Spangen- 
ſteine ir. 

enlaidiren (fpr. angläderen), franz. (en- 
laidir, von laid, Häßlich) Häßlich machen, 
verbäßlichen, entſtellen. 

en e, |. unter Maitre; em mas- 
que, |. Maste; en masse, ſ. Maffe; 
en medaillon, f. Medaillon; en mi- 
niature, f. Miniatur. 

Enneagön, n. gr. (von ermea, nem) 
ein Neuneck; enneafontaedrifch, neunzig⸗ 
edig; Enneandria, pl. neunmännige od. 
neunmänsntige Pflanzen, deren Zwitterbiumen 
neun freie Staubfäden haben, im Linncifchen 
Syſtem bie Ite Elaffe. 


enrhythmiſch 


ennobliren, franz. (ennoblir) f. v. w. 
anobliren, f. d. 

Ennofigäos, m. gr. der Erderſchũtterer, 
Beinamen des Meergottes. 

Ennnui, m. franz. (fpr. annäfg s itaf. noja; 
nojare, fpan. enojare, beidwerlih fallen; 
aus bem fat. noxa entflanden) die Lange 
weile, ber Überbruß, Laͤſtigkeit, Befchwer: 
lichkeit; ennuyiren (fpr. annüjiren ; franz. 
ennuyer), Langeweile verurfadhen, lang⸗ 
weilen od. beffer: belangweilen; läftig wer- 
den; ennuyant od. ennuyenr (fpr. —ich), 
langweilig, verbrießlich, peinlich, Überläftig. 

enodiren, Tat. (enodäre; von nodas, 
Knoten) entinoten, entwideln, auflöfen ; 
Enobation, f. (enodatio) die Entknotung, 
Entwidelung, Auflöfung. 

Enoptromantie, f. gr. (vom Enoptron, 
Spiegel) die Spiegelwahrfagerei, Wahrfa- 
gung durch Spiegeiguderei. 

enörm, lat. (enörmis, e, von e, ex, auß, 
und norma, Regel, Richtmaß) übermäßig, 
unmäßig, übertrieben, außerordentlich, um 
gebeuer, ausfchweifend, über die Maße, 
unerbört, abfheulih; enörmis laesio, f. 
laesio unter lädiren; Enormität, f. (la. 
enormitas) das Übermaß, die außerorbenk 
lihe od. ungeheure Größe. 

Enörmön, n. gr. (von en-ormän, eins, 
antreiben) die innere Lebensthätigkeit, Le 
benskraft. 

Enoftöfls, T. gr. (vgl. Oſtoſis) Heil. ein 
innerer Knochenauswuchs. 

en particulier, f. unter particuls; em 
parure, f. Parürc; en passaut, f. paf 
firen; en pastel, f. Paftell unter Paſte; 
en peine, f. Peine; en prohl, f. Pro- 
fil; en quarre, f. Quatré; em 
couleurs, f. qualre; en question, ſ. Du 
ſtion. 

Enquẽte, f. franz. (fpr. angläth' ; v. lat. 
inquisitio) gerichtliche Unterſuchung in bũr⸗ 
gerlichen Sachen. 

enragiren (fpr. angraſch ), franz. (en- 
ragor, vgl. Rage) raſend, toll werden; auf⸗ 
bringen, reizen, toll machen; Enragd, m. 
(fer. angraſcheh) ein Raſender, Zollkopf, 
Hirnmüthiger; leideufhaftlider Anhänger 
einer politifchen Partei. | 

en regard, f. Regarb unter regar: 
diren. 

enregiſtriren (fpr. angreſh ), franz. (en- 
regietrer; vgl. Kegiſter) einzeichnen, ein: 
ſchreiben, eintragen ind Steger; Euregi⸗ 
ſtrement, ». (for. augreſchiſtr' maͤug) bie Ein: 
zeichnung, das Eintragen ob. Einfchreiben. 

en retraite, f. unter retrabiren. 

eurhäthmifch, gr. (Enrhythmos, om) im 
Fhrbmus (f. d.) abgefaſſt, ebeumäßig ge 
rege 





enrhümirt 


enrhümirt (fpr. angrümirt), frauz. (en- 
rhume) mit dem Schnupfen (rhume = gr. 
rheuma) behaftet, verfihnupft, ſchnupfig. 

enrichiren (fpr. angriih—), franz. (enrichir, 
». riche, rei) bereichern; verzieren, aus⸗ 
ſchmũcken. 

enroliren ober eurollirem (ſpr. angr—), 
franz. (enröler) in Lie Rolle (franz. röle) 
oder Lifte fchreiben, zum Kriegsdienfie ein⸗ 
fhreiben, eintragen, annehmen, anwerben ; 
Enrollirte, Eingefchriebene, Zingeworbene ; 
Enrolement, n. (fpr. angrobl'mäng) und 
Enrelirung, f. die Werbfchreibung, Gins 
fhreibung zum Kriegedienft, Anwerbung. 

en roturier, f. unter Rotüre. 

ens, n, fat. ein Ding, Wefen; ens ra- 
Gönis, ein Gedankenwefen, bloß in ber 
Borftelung vorhandenes Ding; Gntität, f. 
barb. kat. die Wefenheit, das Sein ober 
Tafein eines Dinge. 

Enfemble, n. franz. (fpr. angfängb'l; 
vom lat. in-simul, zufammen) ein Ganzes, 
etwas Bereinigtes, auch das Gefammte, 
die Gefammtheit, der Zufammenbang ber 
heile; die Ginftimmung, der Ginklong; 
Eufemble: Städe, Tont. die mehr als 
viertimmigen Geſangſtücke der Opern. 

Enföph, m. gr. (ensophos, v. sophös, 
weile) das göttlihe Wefen in der kabbaliſti⸗ 
(hen Philofopbie. 

en suite, f. unter Suite, 

Enutablement, n. franz. (fpr. angtabl« 
mäng; d. table, Tafel, Brett) das Gefims, 
der Sims, das Gebälk. 

entamiren (fpr. angtamiten), franz. (en- 
tamer, v. gr. en-t@mnein, einfhneiben) eig. 
anſchneiden; uneig. anfangen, eröffnen, auf 
die Bahn bringen, z. B. eine Unterhand⸗ 


täfis, f. gr. (von en-tefnein, anfpan» 

uen) eig. Anſpannung; Bauf. Bauchung 
der Säulen. 

eutaffiren (fpr. angtaffiren), franz. (en- 
tasser, von tas, Haufen) aufhäufen; en⸗ 
teffirt, aufgehäuft, fehr gedrängt. 

entdämonifiren, beutfch«gr. entteufeln, 
dnen Dämon od. böfen Geift austreiben. 

Enteledie, f. gr. (entelecheia) die un: 
nterbrochene, unermübdliche Thätigkeit od. 
Birkfamkeit, bef. des Geiſtes; auch Wirk: 
lichkeit; bei Ariftoteles: der durch die Form» 
beſtimmung vermirklichte Zweckegriff, die freie 
Zhätigkeit, bie ben Zwed in ſich ſelbſt bat. 

Enttzabenologie, f. gr. (von önteren, 
Darm, Eingeweide) Darmdrüfenlebre; En: 
teradenographie, f. Darmdeüſenbeſchrei⸗ 
hung; GEnteralgie, f. Darmgicht, Darm: 
fhmerz; "Enterangiemphräris, f. Darm: 
gefäß- Berfopfungs Enterempheäris, f. 
Darmperftopfung ; Enterenchjta, m. bie 
Darmfprige; Enterepiplorcele, F. ein Neg: 
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darm⸗Bruch; enterifch (gr. enterik6s, ©, 
6n), die Eingeweide betreffend oder davon 
berrührend; Enteritis, f. die Darm Önt« 
zündung; Enterocele, ſ. ein Dormbrud ; 
Enterocyftordle, f. der Darm- und Ham» 
blaſenbruch; Gnterogaftrosile, f. ein 
Bauchdarmbruch; Enterographie, f. Ein⸗ 
geweidebefchreibung ; Enterolith, m. ein 
Darmftein; Guterolithiäfis, f. Steinbil⸗ 
dung in Därmen oder Eingeweiden; En⸗ 
terologie, ſ. die Lehre von den Eingewei⸗ 
ben; Gnteromerocele, ſ. Darmſchenkel⸗ 
Brub; Enteromphälus, m. ein Nabel⸗ 
Darmbrud ; Enteropathie, f. Darmleiden; 
Enteroperiftöle, ſ. eine Gedärmeinklem- 
mung; Gnteropblogfe, f. fo viel wie En- 
teritis; Enterorrhagie, f. Blutfluß aus 
ben Gedärmen; Enterorrhaphie, f. eine 
Darmnath, Gedärmnähung; Guterofar: 
Focele, f. ein Darmfleifh: Bruch; Enteros 
tomie, f. ber Darmfchnitt, Auffchnitt eines 
Darms; Enterozöon od. Entozöon, n. 
ein Eingeweidethiers Entergdrockle, ſ. ein 
Darm: und Wafler : Bruch. 

Enterlooper, m. bolländ. eig. Zwiſchen⸗ 
läufer, landſch. Unterläufer, d. i. Schleich: 
händler od. Schleichhandelsſchiffe, die ver: 
botenen Seehandel treiben. 

entetiren, ſich (ſpr. angtä—), franz. 
(s’entöter, v. tete, Kopf) fih etwas in den 
Kopf fegen, eigenfinnig etwas begehren, 
darauf beftehen ; entetirt, eigenflunig, ſteif⸗ 
oder ftarrföpfig, köpfig; Entetement, n. 
(fpr. angtät'mang) der Eigenfinn, Starrfinn, 
bie Starrföpfigkeit, Köpfigkeit. 

Enthläfis, f. gr. (von en-ıhikn, eindri- 
den) Heilt. Eindrüdung ob. Eindrud, bef. 
auf dem Schädel, Quetſchung, Berlehung 
oder Bruch der Hirnfchale. 

Enthronifticum, n. ar. (von enthro- 
nizein, auf den Thron od. Sik erheben, ein- 
fegen) ein Antrittögeld bei Übernehmung eimer 
Pfrünbe. 

Enthufiäsmus, m. gr. (von enthüs, zu: 
ſammengez. aus Enthdos, gotwoll, gottbegei⸗ 
ſtert, von theös, Gott) die Begeiſterung, 
Entzückung, Wärme, der Hochſinn, Feuer: 
finn, das Hocdgefühl, der Geiftesraufch, 
Schmwärmerei ; bef. das lebhafte @ingenom- 
menfein für etwas; enthuflasmiren, be 
geiftern, entflammen, in Wärme od. Feuer 
fegen, entzüden; Guthufläft, m. ein Be 
geifterter, Entzüdter, leidenfchaftlicher Be⸗ 
mwunderer od. Verehrer; auch ein Flamm⸗ 
geift, Sprubdelgeift, Schwärmer, Braufekopf; 
enthufläftifch, begeiftert, mit Begeifterung ; 
hodfinnig, hochfühlend, finnentflammt, 
finnberaufcht, ſchwärmeriſch. 

Enthymema, n. gr. (v. enthymöisthai, 
zu Herzen nehmen, zu Gemüthe ziehen; von 
thymös, Gemüth) eig. das Beherzigte oder 
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zu Beberzigende, die Betrachtung; Redek. 
ein unvolllommner, abgefürzter Vernunft: 
ſchluſs, Bruchfchluß, der nur aus zwei Sätzen, 
nämlih einem Borberfage und dem Schluß: 
fage befieht. 

Entität, f. unter ens. 

Entoilage, f. r. n. franz. (fpr. angtvas 
laͤbſch; v. toile — lat. tela, Gewebe, Leine 
wand) gewebte Spigen od. Kanten, Spigen 
ohne Zinken, Wurſtkanten. 

Entömon, n., pl. Entöma, gr. (von 
entomos, eingefhnitten, en-teinnein, einſchnei⸗ 
den) Kerbtbiere, ſ. v. w. Inſecten, f b.; 
@ntomograph, m. gr. ein Kerbthierbe: 
ſchreiber, Zieferbeſchreiber; Entomogra⸗ 
phie, f. die Kerbthierbeſchreibung; ento: 
mograͤphiſch, zieferbefchreibend; Entomo: 
lith, m. ein verfteinertes Kerbthier ober 
Inſect; Entomolög, m. ein Infecten» ob. 
Kerbthierkenner; Entomologie, f. die Lehre 
von den Infecten, die Kerbrhierlehre, Kerb- 
thier = ober Gezieferfunde; entomolögifch, 
zieferkundlich; Entomophäg, m. ein Kerb- 
tbier = Effer, wie Johannes d. T.; Entomo: 
ftraciten, pl. verfteinerte Prebsartige Tiere. 

Entonie, f. gr. (v. en-tefnein, anfpan- 
nen) Heilt. Spannung, Anſpannung; en: 
toͤniſch, geipannt, überfpannt. 


Entonnoir, n. franz. (fpr. angtonndaͤhr; 
von entonner, in ein Faſe (tonneau) füllen) 
der Zrichter; Die trichterförmige Grube eis 
ner gefprungenen Mine; Abzug der Zlüffe, 
eine Schleufe, bef. in der Schweiz. 

Entophijton, n. gr. (von entös, drinnen, 
und phytön, Gewächs) eine Schmaroger: 
pflanze. 

entoptifch, gr. (v. entös, innerhalb; vgl. 
optifh) zum Hineinfehen bienend, dadurch 
entilanden, z. B. entoptifhe Erſchei⸗ 
nungen, die beim Hineinſehen (in einen 
Spiegel ıc.) wahrgenommen werden; entope 
tifhe Karben, die gewöhnlichen Farben: 
erfheinungen, 5. U. dv. den Dioptrifhen. 

entortilliven (fpr. angtortilljiren), franz. 
(entortiller) umwickeln, umfiriden, ums 
gamen, umfdlingen; verwideln, vers 
wirren. 

Entours, pl. franz. (fpr. angtühr ; vergl. 
Tour) Umgebungen, die Umgegend; enton: 
riren (franz. entourer), umgeben, einfchlies 
gen, einfaffens Entourage, f. r. n. (fpr. 
angturaͤhſch) die Umgebung, Umbüllung, 
Einfaffung, Befepung, bef. bei Frauenzim⸗ 
mer⸗Putz. 

en tout, ſ. unter Tout. 

Entozoon, f. Enterogoon. 

Entr’acte, m. franz. (jpr. angtr'akt) eine 
Zwiſchenhandlung, ein Zwifchenfpiel, Zwi⸗ 
ſchen⸗Act (f. Art). 

Entrate, f. Intrade, 


Entrepilaftre 


en train, franz. f. Train; entraisiren 
(fpr. angtränirens franz. entrainer) fortrei- 
Ben, dahinreißen, wegfchleppen, nach fi) 
ziehen. 

entre, franz. (fpr. angt'r; = Tat. inter) 
zwijchen, unter, in ber Mitte befindlidy, 
in Zufammenfegungen wie Entrecolonne, 
Entredeurx.; entre Dous (fpr. — nub), 
unter uns, im Bertrauen. 

Entrebandes u. Entrebattes, pl. franz. 
(fpr. angt'rbängd’ u. angt'rbätt') bie Sah 
leiften, Sahlbänder am Tud. 

Entrechat, m. franz. (fpr. angt'rſchah; 
v. ital. intrecciato, von in-trecciare, ber: 
flechten, in einander ſchlingen) ein künſtlicher 
Tanzfprung, Kreuz- oder Trillerſprung, 
Auftiprung. 

entre chien et loup, franz. (fpr. angt'r 
ſchiäng eh lub), f. dv. w. lat. inter canem 
et lupum. 

Entrecolönne, f. franz. (fpr. ngr’reof— ; 
dgl. Colonne) Bauk. die Säulenweite, ber 
Säulenabftand oder Raum zwifchen zwei 
&äulen. 

Entrebdenr, m. franz. (fpr. angrrrböß 
eig. zwifchen Zweien) dad Mittelftüd, Mit⸗ 
telding; die Scheides oder Zwiſchenwand, 
ber Smwifchenraum. 

Entree, f. franz. (fpr. angtreh; vgl. em 
triren) der Eintritt, Eingang, die Gintre 
tung; Einfahrt eines Haufes; das Eintrittse 
zimmer, ber Vorſaal; der Zutritt, Zugang 
dei großen Herren; die Borfpeife, ber erſte 
Gang, das Vorgericht bei einem Gaftmahle; 
das Angelb, Eintrittögeld ; der Eingangs: 
zoll; dad Einfalen einer Stimme; die Ein- 
leitung, das Eröffnungsflüd bei Open xc.; 
im Lhombrefpiel die Frage; das 
Billet, der Einlaß- oder Eintrittszettel, 
die Einlaßkarte. 

Entregent, n. franz. (fpr. angt'rihäng) 
die Artigkeit und Gewanbtheit im Betragen, 
bef. gegen Zrauenzimmer. 

Entrelacs, pl. franz. (fpr.s angt'rläh; 
vgl. lacs) Bauf. geflochtener od. verſchlun⸗ 
gener Bierath, Kettenzug; verfchlumgene 
Schriftzüge. 

Entremets, n. franz. (ſpr. angt'rmäß; 
bon mets, Geridt) ein Zwiſchengericht, 
Neben» od. Beigeriht, Beiefien, eine Zwi⸗ 
ſchen⸗ oder Beiſchüſſel. 

Entremetteur, m. franz. (ſpr. angi'rmet: 
töhr) der Unterhänbler, Mittelemann; En: 
tremife, f. die Bermittelung. 

entre nous, f. entre. 

Entrepas, m. franz. (fpr. angt'rpäß: 
vol. Pas) Reitk. der Mittelgang, Mittel- 
aß, Halbtrab. 

Entrepilaftre, n. franz. (fpr. angt'rpis 
läfl'r) die Säulenweite. ' 


Gutrepont 


Entrepont, n. franz. (for. angt’rpöng) 
ein Zwifchended auf Ediffen. 

Entrepöt, n. franz. (ipr. angt’rpoh; dom 
lat. interpositum) eine Niederlage für durch⸗ 
gehende und andere Waaren, ein Lagerhaus, 
Kaufhaus, Waarenlager, Packhof, Stapel» 
plag; auch Stapelort, Stapelftadtz Entre⸗ 
pofeur, m. (ſpr. ange'rpoföhr) der Auffeher 
einer Niederlage. 

swtrepreniren (for. angt'rpre—), franz. 
(emtreprendre) etwas unternehmen, über: 
nehmen, über ſich nehmen; entreprenant 
(fer. angt'rprenäng) unternehmend; Entre⸗ 
preneur, m. (fpr. angt'rprenöhr) ein Un« 
ternehmer, Beranftalter, Übernehmer; En⸗ 
treprife, f. Die Unternehmung, das Unter» 
nebmen, Borhaben. 

Entrefol, n. franz. (fpr. angt'rkölls eig. 
der Zwifichenboden, von sol, Boden) das 
Halbgefcho®, Zwiſchengeſchoßs zwifchen zwei 
größeren Stodwerten, bei. zwifchen dem Erd⸗ 
geſchoſs und dem erflen Stockwerke. 

Entretaille, f. franz. (fpr. angt'rtällj’s 
ton taille, Schnitt) Kupferft. der Zwiſchen⸗ 
ſchnitt, feinere Zwifchenftrih; Tanzk. ein 
Tanzſchritt, wobei ein Fuß in die Stelle des 
anbern gefegt und diefer vorwärts in die Höhe 
gehalten wird. 

entreteniren (fpr. angt'rteniren), franz. 
(entretenir) unterhalten, erhalten, verfor« 
gen; mit Gefpräch unterhalten, Unterhals 
tung verfhaffen; Entretien, n. (fpr. ang» 
Cetieng) der Unterhalt, die Erhaltung ; die 
Unterhaltung, das Geſpräch; Entretenüe, 
L (pr. — taub’) eine unterhaltene Buhle⸗ 
ring, Kebsfrau. 

Entzevüe, f. franz. (fpr. angt'rwüh') die 
Zuſammenkunft, Unterredung, Beſprechung. 

Eutripſologie, f. gr. (von entripsis, 
&inreibung ; vgl. Tripfis) Heil. die Einrei⸗ 

unde, Lehre von der Einrcibung mans 
der Heilmittel. 

entriren (fpr. angtr—), franz. (entrer; 
= lat. inträre) eingehen, eintreten; antres 
ten ein Amt, anfangen, verfuchen, wagen, 
unternehmen, fi worauf einlaffen. 

Entrodit, m. gr., pl. Entsoditen, f. 
Extrinit. . 

Eutropium, n, gr. (vb. en-iröpein, nad) 
ianen⸗ od. ummenden) Heilf. die Einwärts⸗ 
wendung ded Augenliedes. 


euncläiren, lat. (enucleäre, v. nucliäus, 
ber Kern) eig. auskernen; entwideln, erklä⸗ 
ten, aufklären, erläutern Enutleation, f. 
nenlat. eig. die Auskernung; Heill. Entfer⸗ 
zung eine Gliedes aus dem Gelenke, aud 
Ausſchãlung einer Geſchwulſt; Entwidelung, 
Erläuterung. 

enudiren, lat. (enudäre, v. nudus, f. d.) 
entblößen, enthüllen. 
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Enüla, pl. gr. (von ülon, Bahnfeifh) 
Heilt. die innere Zahnfleifch » Seite. 

enumeriren, lat. (enumeräre; vgl. Nu: 
merus) auf= oder herzählen; überrechnen, 
berechnen; Enumeration, f. (enumeratio) 
die Aufzählung, das Aufzählen. 

enunciren, r. enunciiren, lat. (enan- 
ciäre 5 dgl. Nuncus) ausfagen, ausſprechen, 
ausdrüden, erklären, verfündigen; Enun: 
eiatum, n. ein Ausfpruch, Rechtsſpruch; 
Enunsiation, f. (enunciatio) der Aus⸗ 
drud, die Ausſprache; die Erklärung, Ber: 
fündigung, Bekanntmachung, Ausfage, bie 
Worte eined Andern. 

Enureſis, f. gr. (von en-urein; vergl. 
Urea) Heilt. der Harnfluß, das Unvermögen 
den Haru bei fi zu halten. 

enutriren, fat. (enutrire) ernähren, auf: 
ziehen. 

Enveloppe, f. franz. (fpr. angm’löpp' ; 
vom lat. involvöre, einhüllen) ber Umſchlag, 
die Hülle ober Dede; ein Umwurf oder 
Muntel eines Frauenzimmers, Umwerfmans 
tel; aud ein niedriger Wall, ein ſchmales 
Außenwerk; enveloppiren (franz. enve- 
lopper), einwideln, einhüllen, einfchlagen, 
umgeben, einfchließen, verhüllen; verwideln ; 
auch fi in ſchlimme Händel verftriden. 

en verite, f. unter veritas. 

Envers, m. franz. (fpr. angmährs vom 
lat. inversus, a, um, umgelehrt) die Kehr⸗ 
feite, line od. unrechte Seite; à l’envers, 
verkehrt. 

environ, franz. (fpr. angwiroͤng; v. Tat. 
in gyrum, im Xreife, umber; vgl. d. franz. 
virer, dreben) ungefähr, etwa; Environs, 
pl. (fpr. angmwirongs) die Umgebungen, Ums 
liegenheiten, die umliegende Gegend ober 
Umgegend einer Stadt; auch wohl das 
Umland. 

en vogue fein, f. Vogue. 

Envoi, m. franz. (fpr. angwoa; vd. voie 
= fat. via, Weg) eine Sendung, Verſen⸗ 
bung, Überſchickungz envoyiren (fpr. ang- 
wdaji—; franz. envoyer, dv. mittl. lat. in- 
viäare) Jemand wohin fhiden; Envoye, 
m. (fpr. angwögjeh) ein Abgefandter, Ges 
ſandter; insbef. ein Gefandter zweiten Ran: 
ges, Gefhäftsträger. 

yo, f. gr. Zabel. die Kriegsgöttinn, 
Zwietrachtſtiftetinn, Schweſter bes Mars; 
vergl. Bellona; Enyalios, m. ber Krie⸗ 
gerifche, Beinamen des Mars. 

Enyftron, n. gr. (önystron, von anyein, 
vollenden) der vierte Magen wiederkäuen— 
ber Thiere, in weldem die Verdauung voll: 
endet wird. 

Enzian, m. (vom lat. gentiäna, f.) Bit: 
terwurz, verſchiedene Pflanzen mit fehr beil: 
famer Wurzel, 3. B. Lungenblume, Taufend: 
qgüldentraut 2c.; f. Zaferfraut. 
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Enzoötie, f. gr. einheimiſche uber Lan: 
bed : Biehfeuche. 

eo animo, f. unter animus. 

eödem (näml. die), lat. (v. idem, ſ. db.) 
an demfelben od. dem nämlichen Tage. 

eo ipso, lat. eben dadurch, damit zu⸗ 
gleich. 

&08, f. gr. f. v. w. Aurora, ſ. d. 

ep—, gr. Vorwort in Bufammenf., f. epi. 

&pagneul, ın. franz. (pr. epanjol ; von 
Espagne, Spanien) der Wachtelhund. 

Epäfme, f. gr. (von ep-, epf, f. d. u. 
Akne, f. d.) Heilt. die Zunahme; epafınd: 
tiſch, zunehmend, fleigend. 

Epälten, pl. gr. (von ep-aktös, hinzu 
gebracht od. ⸗geſetzt) Schalttage, Überfhußs 
fage, von dem legten Neumonde bis zum 
1. Ianuar, ober der Unterfcied eines gemei⸗ 
nen Sonnenjahres und eines Mondenjahres, 
nämlich 11 Tage. 

Epanadiplöfls, f. gr. (vgl. Anadiplofis) 
Kedek. die Berdoppelung, vermöge welcher 
ein Satz mit demſelben Worte ſchließt, mit 
welchem er anfing. 

Epanatlifis, f. gr. Krk. rückwärtsge⸗ 
hende Schwenfung nad ber Linken. 

Epanalepfis od. Epauaftröphe, f. ar. 
(vgl. Anaſtrophe) Medel. das Wiederaufneh⸗ 
men oder die Wiederholung, vermöge wel: 
der dasfelbe Wort, welches einen Say ober 
Vers ſchloſs, den folgenden Sak ober Vers 
wieder anfängt; Kettenreim. 

Epanaſtema, n., pl. Epanaftemäte, 
gr. Heilt. Wucherungen od. Fleiſchwärzchen 
auf ber Bindehaut ded Auges. 

epandiren (jpr. epangih—), franz. (Epan- 
cher) ausgießen, ſich ergieben, auslaffen, 
ſich ohne Rückhalt ausſprechen; Epanche⸗ 
ment, n. (ſpr. epangſch'maͤng) der Ergußs; die 
Herzensergießung. 

Epanodos, f. gr. (von epi u. anddos, 
Rückweg) die Rückkehr zu dem Hauptgegen⸗ 
ſtande nach einer Abſchweifungz Redek. bie 
Wiederholung von Worten in umgelehrter 
Ordnung. 

Epanorthöfls od. Epanorthöfe, f. gr. 
(db. ep-anorthün, wieder aufrichten, herſtellen) 
Redek. die Seldfiverbefferung in Reden, Ber: 
befferung oder Berichtigung des Gefagten 
durch einen mehr fagenden oder richtiger be: 
flimmenden Ausdrud; auch die Ermahnung 
zum Guten; Gpanorthotifon, n. was zum 
Verbefiern oder zur Beſſerung gehörig und 
geſchickkt if; epanorthötifh, zum Guten 
ermabnend, aufmunternd, erbaulich. 

epanowiren (fpr. epanuiren), franz. (Epa- 
nouir) fi eröffnen, aufthun, entfalten, 
aufgehen, aufblüben, Luft machen; ſich 
aufbeitern. 

Epantheme, n. f. Eranthem. 

Epaphärefis, f. gr. (vgl. Aphärefis) Heilt. 


—— 


ephemer 


wiederholte Wegnehmung oder Abnahme, 
beſ. vom Blute. 

Epard), m. gr. (é prarchos, von archẽ, 
Herrſchaft) ein Statthalter, Borgefegter ; 
Gpardie, f. (eparchia) die Statthalter: 
fhaft, der Sprengel eines Biſchofs in ber 
griech. Kirche. 

epargniren (fpr. epamjiren), franz. (&par- 
gner; ital. sparagnäre; vom lat. parc£re) 
fparen, erfparen, erübrigen; Epargne, f. 
(fpr. epaͤrnj') die Erfparung, Sparfamteit; 
das Erfparniß, Erfparte, auch bie Spar: 
ſchaft. 

Epaulette, f. franz. (ſpr. epoldtt’s von 
epaule, Schulter, Achſel) das Achſelband, 
bie Achfeltroddel, auch Achfelbüfchel; epau: 
firen (fpr. epo—; franz. epauler) Krk. die 
Flanken durch Gewäſſer, Moraft und berg. 
gededt halten; Epaulement, n. (fpr. epol'⸗ 
mäng) die Schulterwehr, Bruſtwehr von 
aufgeworfener Erbe, Sandſäcken u, dgl. 

Epave, f. franz. (fpr. epaͤhw'; vom Tat. 
expavere, expavescere, ſich erfihreden, 
ſcheuen; alfo urfpr. ein ſcheu gewordenes oder 
verfheuchted Xhier) ein berrenlofes But, 
Thier, ein berrenlofer SMav u. dgl.; 
Seetrift. | 

Epentheſis, f, gr. (von epf u. Enthösis, 
Hineinfegung) Sprachl. die Einſchaltung eines 
Bucftaben oder einer Silbe in ein Wort; 
epenthetiſch, eingefhoben, eingefchaltet, 
beigefegt. 

eperbü, franz. beftürzt, verdutzt, verblüfft, 
außer fi ; eperbüment (fpr. —mäng), bef: 
tig, äußerft, rafend. 

Eperegefis od. Eperegeie, f. ar. (dgl. 
Exegeſe) Sprachl. die binzugefügte Erflä- 
rung, ein erflärender Zuſatz, Erläuterungs: 
zufagz vergl. Appofition. 

ebe, m. gr. (ephäbos, von hebe, 
Mannbarkeit, Jugend) ein mannbarer Jüng⸗ 
ling; &phebie, f. das mannbare Jüng⸗ 
lingsalter. 

Ephektiſker, m. gr. (ephektikös; von 
epechein, zurüdhalten) Zurückhalter des 
Urtheil® und der Beiflimmung, ein Beina⸗ 
men ber Skeptiker (f.d.); ephettifch, an 
fi haltend, zurückhaltend. 

Ephelides, pl. gr. (sing. ephelis) Heilſt. 
Sommerfleden, Sommeriproffen; auch Le 
berfleden. 

ephemer od. ephemerifch, ar. (von he- 
me&ra, Tag, ephem£ros, auf den Tag, einem 
Tag dauernd) was nur einen Tag währt, 
eintägig, tagwierig, vorübergehend; Ephẽ⸗ 
mira od. Ephemere, f. Hell. eintägiges 
Fieber; Ephemeron, n. bie Seitlofe, eine 
Pflanze; die Kintagsfliege, dad Uferaas, 
Haft, Taggeſchöpf, Tagethierchen, ein In⸗ 
ſect, das in feinem vollkommenen Zuſtande 
nur wenige Stunden lebt; Ephemeriden, pl. 
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Tagebũcher, Tageblätter; Zeitungen; aſtro⸗ 
nomiſche Jahrbücher. 

Ephioltes, m. gr. (eig. der Auſſpringer) 
der Alp, das Alpprüden, Radhtgefpenft, 
ein beängfligendes, faft erſtickendes Gefühl von 
Drud im Schlafe. 

Gpbidröfls, f. gr. (von hidrun, ſchwi⸗ 
ven) Heilt. das Schwigen, Ausbruch bes 
Schweißes. 

Ephippium, n. gr. (ephippion, von 
hippos, Pierd) die Pferbedede, Schabrade ; 
ber Sattel; aud das Gattelbein. 

Ephödus, m. r. f. gr. (ephödes, eig. 
Zuweg, Zugang, v. hodös, Weg) ein gewin⸗ 
sender oder einnehniender Redeeingang. 

Gphörus, m. gr. (6phöros, von epho- 
ran, beobachten) ein Auffeher, Borgefepter, 
Vorſteher, bef. Kirchen» u. Schulaufſeher; 
Gyhorat, n. r. m. neulat. das Aufſeher⸗ 
amt, Borfieheramt; Ephorie, f. der Auf: 
Kchtöfreis, Amtsbezirk eines Kichen« oder 
Schulaufſehers. 

Ephraim, hebr. (v. parah, fruchtbar fein) 
männl. Namen: der Fruchtbare, Wachſende; 
Ephraimiten, pl. Benennung ber gering« 
beitigen Münzen, welche Friedrich II. im fir 
benjährigen Kriege feit 1759 durch bie Juden 
Ephraim, Itzig u. Comp. in Leipzig ſchla⸗ 
gem ließ. 

Gphudrisden, pl. gr. (v. bydör, Waſſer) 
Waſſernymphen, Göttinnen der Brunnen: 
quellen. 

&yi-—, od. vor Vocalen und dem b ep, 
gt. Borwort in vielen Zufammenfegungen, bes 
deutet im Allgem. bei, zu, hinzu, daneben, 
oder auf, an, über, borüber 1t. 

Gpiäle, f. gr. (Epfalos, m.) Heilt. bos. 
artiges Fieber; Fieberfhauer, Fieberfroft. 

Epicedion, n. (vom gr. epi-kedeios, 
d. i. zur Trauer [kedos) gehdrigy ein Leis 
chengedicht, Trauergefang, Grabgefang, eine 
Grabrede, Leichenrebe. 

@piceraftica, pl. gr. (epi-kerastikä, eig. 
keimiihend) Heilt. verbünnende, mildernde 
Mittel. 

Epicerie, f. franz. (for. —ßerih) Gewürz: 
woare (f.v.w. Specerei, f. b.); eine Ge 
würzhanblung; Epicier, m. (fpr. epißjeh) 
ein Gewürzfrämer, 

Epicheirẽma, n. gr. (von epicheirein, 
ig. Hanb anlegen, unternehmen; in der Los 
git: fchließen, beweifen) ein gehäufter Rebe: 
(hin, eine Schlufsfolge, im weldyer jeder 
Berderfag zugleich mit feinem Beweiſe vers 
ſchen iſt; Epicheischis od. Gpichireſis, f. 
Handanlegung; das Ungreifen, Unterneh 
men. 

Epicönum, n. gr. (epfkoinon, gemein: 
ſchaftlich) Sprachl. ein Zwitterwort, Ge⸗ 
meinſchaftswort. Vergl. genus epicoenum. 

Epicuräer, ſ. Epiturcer. 
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Epicykel oder Epichklus, m. gr. «vgl. 
Cytlus) Sternt. ein Nebenkreis, Beikreis, 
deſſen Mittelpunkt in ber Peripherie eines au⸗ 
dern Kreiſes ſich bewegt; epitikliſch, neben⸗ 
ob. beifreifig; Epicykloide, L eine frumme 
Linie, die von einem Punkte im Umfang eines 
Kreifes, der fi auf dem Umfang eines ans 
dern Kreifes fortwälzt, befchrieben wird. 

Epideiris, f. gr. (von epi-deiknynai, 
aufzeigen) das Aufweiſen, Scauflellen; 
Shauftüd, Probeftüd, gegebener Beweis; 
epideiktiſch, aufzeigend, zur Schau ftellend, 
prunkend; epideiftifhe Neben, Prunk⸗ 
ober Kunſtreden. 

Epidemie, f. (vom gr. epidämios, on, 
einheimifh, landüblich; von demos, Bolf) 
eine in einer Gegend herrfchende Krank: 
beit, Seuche, Land⸗ ober Stabtſeuche, 
Volkskrankheit; im engerer Bed. eine von 
außen berzugefommene, auf eine Zeitlang 
berrfchend werdende, aber dem Lande nicht 
eigenthünsliche Krankheit, verich. von Ende: 
mie; epibemifh, in einem Lande berr- 
fehend, umgehend, landgängig, fenchenartig. 

Epidendron, u. gr. (von dendron, Baum) 
eine auf Bäumen wachſende Schmoaroger- 
pflanze. 

Epidermis, f. gr. (von derme, Haut) 
bie Ober» ober Außenhaut, das Oberhäut⸗ 
den; Epidermoibe, f. das Oberhautge⸗ 
webe. 

Epideſis od. Epidefe, f. gr. (von epi- 
deein, verbinden) Heilt. die Gliederbinbung ; 
Berbinbung einer Wunde; Epibisme, n. 
od. Epidesmus, m. Aufgebundenes, Ans: 
gebängtes, Anhängfel. 

Epididymis, f., pl. Epibibymides, gr. 
Nebenhoden. 

Epidöfls, f. gr. (vergl. Doſis) eig. Zus 
gabe; Heilt. Zunahme von Krankheiten. 

Epidsöme, f. gr. Andrang ber Säfte, 
Def. des Bluts. 

Epigamie, f. gr. (v. gamein, heirathen) 
gegenfeitige® Heirathörecht unter ben Bür- 
gern zweier Staaten. 

igaftrium, n. gr. (v. gaster, Bauch) 
Heilt. die Oberbauchgegend 3 epigaftrifd), 
oberleibifch, zur Oberleib » Gegend gehörig. 

Epigenzma od. Epigennẽma, n. gr. 
Hinzugekommenes, Nacherzeugtes, bef. eine 
zu einer frühern binzutretende Krankheit; Epi⸗ 
geneſis, f. die allmähliche Nadı » od. Hin: 
zuzeugung ober Ausbildung ber organifirten 
Körper. 

Epiglöttis, f. gr. (vergl. Glottis) ber 
Kehldedel, Stimmrigendedel, dad Zäpfchen 
im Halſe; Epiglottitis, f. die Gntzün: 
dung des Kehldeckels. 

Epigönen, pl. gr. (epfgonoi, von epi- 
gonos, bazu= oder danach geworden, nachge⸗ 
boren) Nachkommen, insbef. die nachgeblie⸗ 
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benen Söhne der im erſten Kriege gegen The⸗ 
ben gefallenen griehifhen Heerführer; aud 
Kinder zweiter Ehe; überb. f. Die Nachweit. 

Epigramm, n. gr. (epigramma, v. epi- 
gräphein, darauf ſchreiben) eine Auf- oder 
Inſchrift; ein Sinngedicht, ein in finnvoller 
Kürze dichterifch dargeſtellter Gedanken ; insbef. 
ein Spott:, Bip-, Stachelgedicht; epi⸗ 
grammatifch, nad Art eines Sinngedichts, 
finngedichtartig; ein epigrammatifcher 
Dichter, Epigrammätiker od. Epigrame 
matift, m. ein Sinndichter, Berfaffer von 
©inn» oder Spottgedihten; Epigramma⸗ 
tologie, f. eine Sammlung von Inſchrif⸗ 
ten; Sammlung von Sinngedichten, aud) 
Sinndichtungstunde; Epigräph, n. bie 
Überſchrift, Auffchrift eines Gebäudes, Bu⸗ 
ches ır., Injchrift; ein Denkſpruch, f. Mottos 
Epigraͤphik, f. die Infchriftenfunde; epie 
graͤphifch, diefelbe betreffend; auch mit 
Schrift verfehen; z. B. die epigraphifche 
Seite einer Münze, d. i. die Schriftfeite. 

Epifarpium, n. gr. (von karpos, Vor⸗ 
derhand) Heilk. ein Pulspflafter; Verband 
um die Handwurzel. 

Epikauma, n. gr. (eig. das Angebrannte, 
v. epi-kafein, auf der Oberflähe anbrennen) 
Heilt. eine Brandblafe; ein Augenfternge: 
ſchwür ober ein Gefhwür auf der Hornhaut 
des Auges. 

Epiker, m. f. unter Epos. 

Epifranium, n. gr. (f. Siranion) bie 
Schädelhaube, der Oberfchäbdel. 

Epiträfis od. Epikräfe, f. gr. (vergl. 
Krafis) eig. Zumiſchung; Heilk. Heilung 
durdy gelindes Abführen. 

Epifrifis od. Epikrife, f. gr. (vergl. 
Krifis) Heil. die Beurtheilung, bef. von 
Krankheiten. 

Epifürer od. Epifurder, un. Epitus 
räer, m. gr. eig. ein Anhänger der Phi- 
Iofopbie des Epifür, eines berühmten 
Weifen zu Athen im Aten Jahrh. vor Chr., 
melcher das in der Freiheit ber Seele von 
Unruhe und Schmerz beftehende geiftige Wohl» 
fein für das höchſte Gut erflärte, deffen Schü⸗ 
ler aber feine Grunbfäge mißbraudten, und 
fi mehr dem finnlihen Vergnügen überließen ; 
daher gem. für Sinnenmenfh, Sinnling, 
güftling, Wollüfling, Schweiger; eptfü- 
riſch od. epifuräifch, üppig, finnlich, mol: 
Lüftig, ſchwelgeriſch; Epikurismus, m. die 
Lehre und Lebensart des Epikur od. viels 
mebr feiner Anhänger; ber Hang zur 
Sinnlichkeit und Wolluft: 

Epifyema, n. ar. (vgl. Kyefie) Heil. eig. 
eine zmeite oder abermalige Leibesfrucht; 
ein Fleifhklumpen, ein Mond» od. Mut« 
terfalb neben einer Leibesfrucht; Epikyeſis, 
f. Überfchwängerung, Überfruchtung. 

Epilemma, n. gr. (vgl. Lemma) Rebel. 
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ein Selbfteinwand ober » Einwurf, welchen 
ber Redner fi ſelbſt macht und beantwortet. 

Epilene, f. gr. (von lẽnos, Kelter) ein 
Winzer» oder Kelterlied. 

Epilepfie, f. gr. (epilepsia, eig. der An- 
griff, Anfall, von epi-lambänein, anfafien, 
ergreifen) die Fallſucht, das böſe Welen, 
ſchwere Gebrechen, bie fdhwere Notb, ber 
Jammer; epileptiſch, fallſüchtig, jammer⸗ 
haft; Epileptika, pl. Heilf. Heilmittel ges 
gen die Fallſucht. 

Epilög, m. gr. (epflögos; vgl. Logosy 
der Rebeichluß, die Schlußrede, Nadaebr, 
das Nachwort; Epilogismns, m. das 
MWeiterfchließen, der Schluß von befannien 
Umftänden auf noch unbekannte. 

Epimitrum od. Epimetron, n. gr. (vgl: 
Metrum) ein Übermaß, eine Bugabe. 

Epimöne, f. gr. (epimone, bon epi- 
menein, verbleiben) das -Bermweilen; Redek. 
das MWerweilen bei einem Gegenfiande, um 
ihn weiter auszuführen. 

Epimythium, a. gr. (epi-mythion, von 
Mythos, f. d.) ein Auhang zu einer Dich⸗ 
tung od. einem Mähren, Nugamwendai 
oder Auslegung derfelben. 
epinenx, franz. (fpr. epinoͤhs von Epime 

lat. spina, Dorn) dornig, flachelig, 
bäflig, kitzlig, Erittlich, bedenklich, miſtlich, 
ſchwierig, gefährlich. 

Epinicium, n. ‚gr. (epi-nikien, v. nixkẽ, 
Sieg), pl. Epinitia od. Epinitia. auch 
Epinicien, Siegsfefte, Siegslieder. 

Epinömis, f. ge. (von nömos, Gefeh) 
ein Zufag zum Geſetz; überh. eine Bugabe. 

Epinyltides, pl. gr. (von nyx, ©. nyk- 
tös, die Naht) Heilk. Nachtblattern, in der 
Nacht ansbrechende fehmerzhafte Blattern. 

‚Epiparoryesmus, m. gr. tegl. Paroıys: 
mus) Heill. ein verflärkter Anfall, Fieber 
ſchauer. 

Epipedometrie, f. gr. (vun epfpöden, 
Fade) Flächenmeſſungslehre. 

epipetalifh, ar. (v. Petälen, |. d.) mit 
auffigenden Blumenblättern. 

Epiphania, f. ar. (epiphäneia,:v. ‚epi- 
phainesthai , erfchemen) die Erſcheinung, 
indbef. die Erfcheinung eine Gottes und 
das Gedäctmißfeft derfelbens feit dem Strm 
Jahrh. in der griech, Kirche bie Erſcheinung 
d. ı. Geburt Chriſti; fpäter mit Beziehung 
auf die Erfcheinung bes Sterns: das Felt der 
Ankunft der drei Könige bei dem Ghriftfinde, 
Drei: Königöfeft, auch das große oder hohe 
Neujahr (den 6. Januar); Gpipbanias: 
Sonntage, Sonntage nach dem Epipha« 
niaß : Sefte. 

Spiphänomen, n. gr. (vgl. Phänomen) 
eine fpäter hinzukommende Krankheitser⸗ 
fheinung. 

Epiphonema, n. gr. (von epi-phönäin, 
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zunfen) der Zuruf, Ausruf; Rebek. ein 
naherüdlicher Schlußgebanten, Endſpruch 
tiner Rede. 

Epiphöra, f. gr. (von epi-pherein, hinzu«, 
nachtragen) Nebel. die Nachtragung, ber 
Rach⸗ od. Schlußsfag, die Endung mehrer 
Säge mit benfelben Worten; Heilt. das 
Yugenriunen, der ae 
Epipäullofpermä, pl. (von epf, 
pbyllon, Blatt, u. sperma, Samın) Pflan⸗ 
ken, deren Blüthen fih auf den Blättern 


ien⸗ ober Epiphijſe, f. gr. (vom 
epi-phyein, basan ob. dazu wachſen) ber 
Ampuchs, Zuwachs, Knorpelwuchs oder 
Anſatz, ein Knochenfortſatz, weider nur 
durch Smerpel mit dem Sinochen verbunden 
iR; durch. Werfnöcherung diefes Knorpels wird 
es eine Apophyſe, f. d. 
Epiplseme, n. gr. (von epi-plässein, 
dann ſchnieten) Beil. ein Uberſchlag, Wund⸗ 
od. Heilbrei. 
Tpiplerõſis, 6. gr. (vgl. Pleroſis) frank: 
hafte Bosblütigkeit, übermäßige Anfüllung 
odes ũberfũlle der Yulsadern. 
Epiplẽ xis, f. gr. (von epi-plössein, eig. 
— ſchlagen, züdstigen) Tadel, Borwurf, 
e. 
Eripis on, n. gr. bad Darımey; Gpi⸗ 
plocele, ſ. Heilt. ein Netzbruch; Epiplols 
tis I die Negentzündung ; Epiplomphä⸗ 
Ium, n. ein Netznabelbruch. 
Gpipoidfis, f. gr. (von epi-poidin, hin 
pin) ein lÜberfluß, eine Juthat. 
Epiporõma, n. gr. (vgl. Poroma) Heil. 
eme oberfläkhlicde Berhärtung, Schwiele, 
Epirchöe, f. gr. (von epirrhein, hinzu 
figen, ein Zufluß von Zeuchtigkeiten. 
Spifsenium, m. gr. (vergl. Scene) ber 
Obertheil der Sichaubühne, 
epiſch, f. unter Epos. 
Eyiſcheſis, f. gr. (fpr. —fahefits v. ep- 
&chein, zurüds, anhalten) Hell. krankhafte 
Berbalsung einer Ausleerung, z. B. bes 
Harues. 
temaffe, f. gr. (von epi-säwafnein, 
bezeichnen) Heitt. Borzeichen von Krankheiten; 
—— f. Bezeichnung, kurzer Ente 
wurf, Inhaltsangabe eines Werkes. 
Eyifiozkie, f. gr. (von episeion, bie 
Schamgegend) Heft. ein Schamlefzenbrud;; 
Epifisncaus, m. Schamlefzen⸗Geſchwulſt; 
Eyifiophäme, n. Schamlefzenbeule; Epi⸗ 
firrhagie, f. die Schamlefzenblutung. 
Epistöpus oder Episcöpus, m. gr. 
(Epyiftöpos, db. i. eig. Aufſeher, von epi- 
skopein, nad ob. auf etwas fehen), ein Bi: 
fhof, f. d.; epiöfopäl, gr. (r. epiftopal) 
biſchsflich; Episkopãl⸗Syſtem. n. die An: 
fht, wonad; durch die Steformation bie bis 
ſchoöſliche Macht anf die evangel. Landesherren 
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übergegangen und dieſe geiſtliche Dberhänpter 
ihrer Landeskirche geworben fein follen; z. U. 
von Territorial> und Gollegial: Spftem ; 
die Epislopalen, die Bifchöflihen, Mits 
glieder der biſchöfl. Kirhe in England; 
Epistopalifirung, f. die Einführung der 
Bifhofswürde und ber bifchöflihen Ge⸗ 
waltz Epistopaliften, pi. diejenigen Nas 
tholifen, welche nicht im Papfte allein, fondern 
in den auf einem allgemeinen Gonrilium ver: 
ſammelten Bifchöfen die Stellvertretung ber 
Kirche erblidenz (vgl. Curialiſten; Epis⸗ 
fopät, n. Bistum, bifchöflihe Würde, 
Amt eines Bifchofs. 

G@piföde, f. (gr. ep-eis-ödion, n. d. i. 
eig. von außen bineintommend) das Ginge: 
ſchaltete, Einfchiebfel, die Einfhaltung, 
Einwebung eines nicht zum Hauptgegenftande 
gehörenden Stüdes in einem Gedichte u. dgl., 
das Eingewebe, Beiwerd, Zwifcdens oder 
Beiftüd; die Zwifchen« oder Nebenhanb- 
lung, Zwifchenfabel; epifödifch, eingefchal« 
tet, eingewebt, eingeflochten, nebenher; ein 
epifodifher Gefang, ein Neben= oder 
Zwiſchengeſang ic. 

epifpaftifch, gr. (ngl. Spafis 1.) Heilt. 
ziehend, blaſen- oder eiterziehend, 3.3. ein 
ſolches Pflafter; Epifpafticum, n. ein Zug» 
mittel, Zugpflafter. 

Gpiftälma, n. gr. (v. epi-stellein;; vgl. 
Epiftel) ein Auftrag, Befehl, Beſcheid. 

Epiftäris, f. gr. (von stäzein, tröpfeln) 
wieberholtes Tröpfeln ; heftiges Nafenbluten. 

Epiftel, f, (lat. epistöla, vom gr. epi- 
stole, Sendung, von epistellein, zuſchicken, 
beftellen) ein Sendfchreiben, Brief; Briefs 
gebicht; uncig. eine Strafpredigt, ein Ber: 
weis; epiſtoläriſch od. epiftölifch, brief: 
ich; epiftofarifhe Form, bie Briefform; 
&piftolarium, n. neulat. ein Buch, worin 
die bibl. Gpifteln verzeichnet find ; Cpiſto⸗ 
logräph, m. gr. ein Brieffchreiber, Briefs 
fteller ; @piftolographie, f. die Briefſ chreibe⸗ 
kunſt, Briefſtellerei; Epiſtolium, n. ein 
Briefchen. 

epiſtemoniſch, gr. (von epistẽme, Wiſ—⸗ 
ſenſchaft) zur Wiſſenſchaft gehörend, wiſſen⸗ 
ſchaftlich. 

Epiſtomium, n. gr. (epistomion, von 
stöma, Mund) Heilt. ein Stöpfel; ber Hahn, 
Zapfen, Spund; die Windflappe an einer 
Orgel. 

Epiftröphe, f. gr. (eig. epiströphe, von 
epi-strephein, umfehren) Heilf. die Umwen⸗ 
dung, Umprehung, Rückkehr von Sirankheiten ; 
bie Schlußwiederholung ; Epiftropheus, m. 
Heilf. eig. der Umdreber, zweite Halswirbel. 

Epiftäl, no. gr. (von stylos, Säule) das 
OÖbertheil, ber Knauf od. Aranz einer Säule. 
Epifyllogismus, m. gr. (vgl. Syllogis⸗ 
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mus) ein Nach⸗- ob. Folgefchluß, ein Schluß 
als Folge eines andern; Schluß » Nadhreibe. 

Epitaphium, oder abgek. Epitäph, n. 
gr. (epitäphion, von täphos, Grab) bie 
Grabſchrift, Denkſchrift; das Grab» oder 
Denkmal, der Denkſtein. 

Epitäfls, f. gr. (von epi-tefnein, an⸗ 
fpannen) die Knotenſchürzung oder Span 
nung eines Schaufpield; Heilk. Verſtärkung, 
Heftigkeit unb Hige einer Krankheit. 

Epithalamium, n., pl. —mia ober 
— mien, gr. (von thalämos, Brautgemad)) 
ein Hochzeitgedicht, Hochzeitlied; ein Hochs 
zeitgemälde. 

Epithelium, n. gr. (von thẽlẽ, Mutter: 
bruft, Saugmarze) das zarte Oberhäutchen 
der Schleimhäute, 3.8. auf den Lippen, den 
Bruftmarzen ꝛc. 

Epithema oder Epithem, n. gr. (eig. 
bad Daraufgefeßte od. = gelegtes3 dgl. Wema, 
Ihefis 20.) Heilt. ein Umfdlag, Magen⸗ 
pflafter; Epithefls od. Epithefe, f. gr. ein 
Zufug; Epithäton, n. ein Beiwort, Ne: 
ben: ob. Beftimmungsmwort, Zufag, Bei⸗ 
legewort ; epithetifiren, Beinamen geben. 

Epithymie, f. gr. (epithYmia) die Bes 
gierde, das Gelüft, beftiges Verlangen nad 
Epeifen in der Schwangerfihaft. 

Epitogium, n._ gr..lat. (von bem lat. 
Toga, f. d.) ein Übermantel; Heilt. eine 
Schulterbinde. 

Epitöme, f. gr. (epitomẽ, eig. das Ab⸗ 
fhneiden od. Beſchneiden, von epi-tEmnein) 
ein kurzer Auszug od. Inbegriff; epito: 
miren, lat. (epitomäre) in Auszug brin. 
gen, ausziehen, kurz zuſammen faflen; 
Epitomätor, m. neulat. der Auszieher, 
Yuszugmacher. 

Epitonien, pl. gr. (von epi-tefnein, an 
ſpannen) Saitenftifte, Saitennägel; Epi⸗ 
toniten, pl. Schraubenfteine, eine Berfieines 


rung. 
Epitrit od. Epitritus, m. gr. der Drei» 
fhlag, ein Beröfuß mit einer kurzen unb 
drei langen Silben, entweder fo: v ———, 
od u —— Id un at I nm ur 
Epitrochäsmus, m. gr. (v. epitrochä- 
zein) eig. das Darüberhinlaufen, oberfläch⸗ 
liche Berühren z Redek. die Häufung vieler 
Gedanken in einer Periode. 
Epitröpe, f. gr. (epitrope, von epitre- 
pein, jumenben, anvertrauen) eig. dad Ans 
vertrauen, Anbeimgeben ; Rebel. die Schein: 
zugebung, einftweiliges Einräumen. 
Epizeuris, f. gr. eig. die Berfnüpfung ; 
Rebel. die Wiederholung, Berdoppelung 
eines Wortes mit Nachdruck. 
Epizootie, f. gr. (fpr. —;5:0— ; dv. zöon, 
hier) Heilf. die Viehſeuche, das Biehfter: 
benz epizootifch, feuchenartig. 


Epulofis 


Epoͤche, f. gr. (epoche, der Anhalt, Halt: 
puntt, von ep-Echein, anhalten) ein merk: 
würdiger Seitpuntt, Beitbeginn, Zeitrech⸗ 
nungspunft, von welchem man eine Reihe 
Fahre zu zählen anfängt ı die Jahrrechnungs» 
grenze, Beitfcheide, Gedenk⸗ oder Derzeit, 
ber Zeitabfchnittz daher: Epohe machen, 
fi) od. den Zeitpunkt, worm man lebt, merk 
würdig madıen, großes Auffehen erregen, denk⸗ 
würdig fein; aud das Anfichbalten, Zurüd: 
balten des Beifalls; Epochunt, m. Bart. 
lat. ein Denkwürdiger, eine Denkzeit Her⸗ 
beifüihrender, große® Aufſehen Grregender. 

Gpöbe, f., pl. Epöden, gr. (epödös; 
dgl. Ode) Dichtt. der Nachgefang, ter auf 
Strophe u. Antiſtrophe folgende Schluſtge⸗ 
fang in den altgriech. Chorgeſängen; aud 
eine Art Igrifcher Gedichte des Horaz, in 
benen meiſtens ein Türzerer Ber (versus 
epödus) mit einem längeren abwechſelt; epö⸗ 
diſch, nachfingend; mit einem Rachgeſang 
verfehen ; Epõdus, m. gr. ein (durch epö- 
daf, d. i. Baubergefänge ob. » Formeln) Be: 
zamberter oder Geheilter; maguttiſchet 
Schlafer. 

Epomphalion, n. gr. (von omphalos, 
Nabel) Keill. ein Nabelpflaſter; aud bie 
Nabelgegend. 

Epopfie, f. gr. (vgl. Opfis) die eigene 
Anſicht, Anſchauung, Uberfiht; Epoͤpt, m. 
(gr. epöptes), pl. Gpoͤpten, Anſchauer, 
Eingeweihete in den höchſten Grab ber elen⸗ 
Anifhen Myſterien, die Alles mit anfehen 
burftens auch Schwärmer, Seher; Epöptil, 
f. die Auffehlebre, Lehre von ben Biden 
auf andre Segenflänbe, ein Theil ber Kar: 
benlehre; epoͤptiſch, dahin gehörig. 

Epos, n., pl. Epen, gr. (eig. Wort, 
Rebe, Erzählung), au Cpopoe (ge. epo- 
poita, d. i. eig. Berfertigung eined Epoe) 
oder franz. Epopie, f. ein Heldengedicht, 
Heldengefang, ein größeres, meift fagen- 
haftes erzählendes Gedicht; epiſch, helden⸗ 
gedichtlich, zum Heldengedicht gehörig oder 
dasſelbe betreffend; epiſches Gedicht, ein 
Heldengedicht, auch überh. erzählendes Ge: 
dicht; epiſche Poeſie, Heldendichtung, in 
weiterem Sinne überh. bie erzählende Did: 
tungsart, eine der drei Hauptigattungen ber 
Poeſte, neben ber Inrifhen unb drama 
tifhen; epifcher Dichter od. Epiler, Hel⸗ 
dendichter, erzäblender Dichters epifſche 
Bersart, bie Versart des Heldengedichts, 
der Herameter, 

epouvantabel (fpr. epubangt—), franz. 
(&pouvantable, v. epouvanter, erſchrecen) 
entfeglich, erfchredlich. 

Epũlis, f. (gr. von ülon, Zahnfleifch) 
ſchwammichter Auswuchs am Zahnfleifch. 

Epulõſis, f. pr. (von ule, Narbe) Heil. 
die VBernarbung ; Epulotiton od. Epulo⸗ 


um. 


Epulum 


ticum, on. ein Bernarbungsmittel, zuſam⸗ 


. mnziehendes und trodnendes Heilmittel. 


Gpülum, n. lot. ein Schmaus, Gaft- 
mahl; Epulönen, pl. Praſſer, Schlemmer, 


Schwelger 


epuriren, neulat. (von purus, rein) rei⸗ 


nigen, ausleſen, läutern; Epuration, f. 
die Reinigung, Ausmerzung des Schlechten, 
eauterung. 


Equilibre und Equilibriſt ze. franz. f. 
Aquilibrum ır. 

equipiren (fpr. efi—), franz. (dquiper, 
b. i. eig. esquiper, von dem niederd. Skip, 
Schiff, alfo urfpr. auf Schiffsausrüſtung ge: 
hend), ausrüften, rüften, Pleiden ; fidy mit 
Reifezubehör od. fonft mit allem Nöthigen 
verfeben, verforgen; bemannen, 3. B. ein 
Shi; Equipage, f. (fpr. etipaähſch) das 
Reiſegeräth, Reiſebehör od. Gepäck, die dazu 
nötbigen Bedienten, Pferde, Wagen, Reiſe⸗ 
gerätbichaft; bef. Wagen und Pferdes aud) 
das Kriegsgeräth od. Gepäck, die Ausrü⸗ 
fing eines Diſiciersz im Seeweſen: das 
Schiffsvoik, die Schiffsbeſazung ob. Ber 
mannung, bie geſammte Mannſchaft; Equi⸗ 
pement, n. (fpr. eip'mäng) bie Ausrüflung 
bef. eines Schiffes; @guipenr, m. (fpr. efi- 
pöhr) ein Gewehrfertiger, Bufammenfeher ber 
von Anbern bereiteten Gewehrtheile. 

equipollent, franz. f. äquipollent, ſ. d. 

Equitation, f. fat. (equitatlo, v. equus, 
Pferd) die Reitfunft, das Reiten. 

equivoque, franz. (fpr. ekiwoͤhk'; von dem 
fat. aeqaivödcus, f. äquivof) zweideutig, dop⸗ 
pelſinnig, zweifelhaft, verbädtig, unbe⸗ 
ſtimmt; bef. ſchlüpfrig; Equivoque, f. bie 
Zweidentigkeit, fchlüpfrige Rede, das Wort⸗ 
ſpiel, der Doppelfinn. 

erabitiren, lat. (eradicäre, von radix, 
Burzel) auswurtzeln, mit der Wurzel aus: 
reißen, ausrotten; Eraditation, f. bie 
Ausrottung wit der Wurzel, Entivurzelung. 

erabiren, lat. (eradäre; vergl. tadiren) 
austragen, aus⸗ od. abfehaben, auslöfchen, 
vernichten, zerflören, vertilgen. 

Eraͤsmus, männi. Namen (vom gr. erän, 
lieben): der Liebensrwürbige. 

@räto, f. eine der Mufen, f. d. 

e re, e re nata, f. unter res. 

Eribus, m. gr. (Erebos) Kabel. bie 
Unterwelt, das Todtenreich, die Hölle; 
erebifch, unterweltlich, dunkel, fehaurig, 
böfifch; Erebodiphönten, pi. Grforfcher 
ber Finſterniß, Dunkelerforſcher. 

Erettion, ſ. unter erigiren. 

Eremĩt, m. (fat. eremita, gr. eremſiẽs 
von eremos, einfam) ein Ginfiedler, Siedler, 
KHausner, Waldbruder; aud ein Einſiedler⸗ 
Krebs, der Bernhardskrebs, ber in einer 
Schneckenſchale einſiedleriſch Tebt; &remitage, 
ſ. x. n. franz. (fpr. —taͤhſch') die Einfiede⸗ 
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lei, Siebeleiz aud ein edler franzdf. Wein, 
f Hermitages Gremitismus, m. das 
Ginfiedlerleben; Eremodicium, n. (v. ere- 
mos, verlafien, u. dike, Rechtshandel) Rfpr. 
dos Berfäumen ober Liegenlaffen einer 
Rechtsſache von Seiten bes Klägers. 

Ereption, f. unter eripiren, 

@rethifie, f. und Erethismus, m. gr. 
Reizung, gereister Zuſtand. 

@reuris, f. gr. f. d. w. das kat. Grucs 
tation. 

Ergafterion od. Ergafterium, n. gr. 
(von ergäzesthai, arbeiten) bie Werkitätte, 
Werkſtatt; auch f. Arbeits» ob. Zuchthaus; 
Ergäftik, f. Arbeits. od. Thätigkeitslehre; 
ergäſtiſch, zum Arbeiten tauglich, gehörig. 

ergo, lat. folglid), daher, alſo; ergo: 
tiren, franz. (ergoter) immer mit alfo und 
folglih um ſich werfen, über jede Kleinig⸗ 
keit ftreiten, beweisthümeln; Ergotismus, 
m. barb. lat. Streiterei, Rechthaberei; Er: 
gotift, m. ein Beweisthümler, Streiter, 
Haberecht. 

Erhard od. Erhart, alid. männl. Namen: 
der Ehrenvolle, Ehrenfeſte. 

Erica, ſ. lat. (vom gr. ereikẽ) Heide, 
Heidekraut; pl. Eriken, Heidefräuter; Eri⸗ 
cĩten, ſ. v. w. Dendriten. 

Erich, altd. männl. Namen: ber Ehren⸗ 
reiche. 

erigiren, lat. Grigẽre) auf» od» empor⸗ 
richten, erheben, bauen, gründen, auffüh⸗ 
ren; erigibel, neulat. aufrichtbar, was ſich 
emporrichten läſſt; @rection, f. Tat. (erec- 
tio) die Aufrihtung, das Emporrichten, 
Gmporftehen; bie Erhebung, Aufführung, 
Gründung, der Bau. 

Erih (tahitifh eig. arii, d. i. König, 
Hauptling, Adliger; auf den Sandwich » Ins 
fein alii), ber Adel auf den Geſellſchafts⸗ 
Anfeln. 

Erinnys, f., pl. Erinngen, gr. Fabel. 
Rache: od. Plagegöttinnen, f. Zurien. 

Griometer, m. gr. (von erion, Wolle) 
ein Wollmeffer, Wollfeinheitsmeffer. 

eripiren, lat. (erip&re) entreißen, ent⸗ 
ziehen; Ereption, f. (lat. ereptio), die Ent- 
reißung, ber Raub. 

Eris, f. gr. überh. Streit, Zwift, Zank; 
Fabel. eine zum Kampf anregende Kriegs: 
göttinn, fpäter überh. die Zankgöttinn, 
Söttinn bed Zanks und der Zwietracht, 
Schwefter des Mars; Eriftif, f. die Zank⸗ 
oder Streitfunftz Eriftifer, pl. Streit 
fücdhtige, Streiter, eine altgriech. Philofophen: 
Schule: die megarifhe Schule; eriftifch, 
zaͤnkiſch, zankend, freitfüchtig 5 auch flreitig, 
zu beftreiten. 

Erneftine, weibl. Namen von dem männl. 
Sruft: die Ernfihafte, Überlegende, Be- 
ſonnene. 
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erodiren, lat. (erodere) abnagen, weg» 
beizen, wegfteffen; Erodentia, pl. f. v. w. 
Kauftifas Eroſion, f. (lat. erosio) ger: 
nagung, Durdfreffung. 

erogiren, lat. (erogäre) austheilen, aus⸗ 
fpenden, herausgeben; Grogation, f. (ero- 
gatio) Rfpr. die Ausgabe, Auszahlung; 
Bertheilung; Erogätor, m, ber Aus 
geber, Ausftatter, Bollgieher der legten 
Willens» Erklärungen. 

er6ico, eroicamönte, ital. Tont. (f. v. 
w. beroifch) beldenmäßig. 

Eros, m. gr. (Erös) die Liebe, der Liebes« 
gott, f. Amor; Eröten,. pl. Liebesgötter ; 
erötifch, die Liebe betreffend, verliebt, lie⸗ 
beind; erotifhe Gedichte, Liebesgedichte, 
Liebesliedber; Erotiker, m. cin Liebedichter, 
Schriftſteller von finnliher Liebe; Eroto⸗ 
manie, f. Liebeswuth, Liebesraſerei; Eroto⸗ 
pägnie, f. verliebte Tändelei. 

Erotema, n. gr. (von erotän, fragen) 
bie Frage, ber Fragefag; Erotemäti, f. 
die Fragekunſt; erotemätifch, fragmeife, 
3. B. ein folder Unterridht, wo Einer fragt, 
der Andere antwortet. 

Erpetologie, Erpetolog, r. Herpeto 
logie x. f. d. 

erräre humänum est, lat. irren ift 
menfhlih; errant (lat. Errans), irrend, 
berumirrend; Errätum, n., pl. Crräte, 
Fehler, Irrthum, Verſehen, def. Drudfebler ; 
errätifch (lat. erraticus, a, um), abirrenb, 
umberfchweifend, verfchlagen; errätifhe 
Felsblöcke, Geſchiebe, welche fi) weit von 
ihrer urfprünglichen Heimath auf ber Erdober⸗ 
flähe vorfinden (von dem franz. Mineralogen 
Brogniart fo genannt); erratifhe Krank 
beiten, f. atypifhes error, m. der Irr⸗ 
thum, BVerftoß, Fehler, das Verſehen; error 
facti, ein thatſächlicher Irrthum; e. in 
calcülo, od. e. calculi, ein Rechnungs: 
fehler, Rechnungsverſtß; 
Rechtsfehler; e. justus, ein zu entfchuldis 
gender Irrthum; erröre ebrio, im Taumel 
des Rauſches od. der Trunkenheit; salvo 
erröre calculi, f. unter salvus. 

Errhine, pl. gr. (von en, in, und rhin, 
Nafe, alfo eig. was man in bie Nafe ftedt) 
Heil. Niefemittel. 

erubeftiren, lat. (erubescere) errötben, 
ſchamroth werben, fi ſchämen; Grube: 
feenz, f. das Erröthen, die Schamröthe, 
Schamhaftigkeit. 

eructiren, lat. (eructäre) aufſtoßen, rülp⸗ 
fen; Eructation, f. (eructatio) das Auf—⸗ 
ſtoßen des Magens, der Ausſtoß, Ausbruch, 
Auswurf, gem. Rülpſen. 

erudiren, lat. (erudire, von e, ex, ſ. d., 
u. rudis, roh, ungebildet; alfo gleichl. ent 
rohen) ausbilden, unterrichten, lehren; 
erudit (lat. eruditus, a, um), gelehrt; 


e. juris, ein . 


Escarpe 


Erudition, f. (eruditio) die Gelehrſamkeit, 
gelehrte Bildung. 

eruiren, lat. (eruere) herausbringen, 
ergrübelu, erforfchen, ergründen. 

erumpiren, lat. (erumpöre) auöbredyen, 
durchbrechen, berausfallen; Eruption, ſ. 
(eruptio) der Ausbruch, z. B. eines Vultans; 
der Ausfall, Ausfchlag, Auswuchs. 

Erve, f. (lat. ervum, n.) eine Pflanze: 
bie Bergerbfe, rothe Waldwide, Waldficher ; 
auch Fafanenfraut. 

Erycina, f. lat. Beinamen der Venus 
von dem Berge Eryr in Sicilien. 

Erufipelas, n. gr. Heilt. der Rothlauf, 
bie Rofe; eryfipelatös, neulat. rothlaufe 
artig, vom Rothlauf befallen. 

Erythrema u. Erythẽma, n. gr. (von 
erythrös, roth) Heil. die fieberlofe Roſe, 
frantbafte Hautrötbe. 

Efnias, f. dv. w. Jeſaias. 

Efau, hebr. männl. Namen: ber mit 
Haaren Bededte. 

Escadre, f. franz. (fpr. estäb’r; ital. aqua- 
dra, eig. ein ins Vierek geflellter Haufen, 
bom lat. quadra, Biered), das Geſchwader, 
Schiffsgeſchwader; Escadrille, f. (ipr. — 
drillj') ein Pleines Geſchwader; Eſcadron, 
n. (fpr. —dröngs ital. squadröne) ein Reiters 
geſchwader, Fähnlein, eine Reiterſchaar, 
Schwadron; Gscabron:Ghef, m. ein Ritt⸗ 
meilter, Reiterhauptmann ; edcadroniren 
(franz. escadronner), Reiter aufitellen od. 
fhaaren, eine Schwabdron bilden. 

Escaläbe, f. franz. (vom lat. scala, Leis 
ter) Krk. die Erfteigung ober Erftürmung 
mit Spurmleitern; escaladiren (franz. es- 
calader),, erflettern, mit Sturmleitern ers 
fteigen, erflürmen, überflettern, überfieigen. 

Escalin, m. (ſpr. —lüngs das deutſche 
Schilling) eine brabant. Rechnungsmünze, 
etwa — 4 Ggr. pr. Courant. 
escamotiren, franz. (escamoter; von 
dem ſpan. camodar, verwechſeln, camodador, 
Taſchenſpieler ; wahrſch. liegt das lat. com- 
mutäre zu Grunde) Taſchenſpielerſtreiche 
machen; verftohlen auf bie Seite bringen, 
gem. maufen, wegbugfen, wegftibigen ; 
Escamotage, f. r. n. (fpr. —taͤhſch) Tas 
fhenfpielerei, Spiebüberei, Gaunerei; Es⸗ 
camotenr, m. (fpr. —töhr) ein Taſchen⸗ 
fpieler; Maufer, liftiger Dieb ; ein falfcher 
Spieler. 

eöcampiren, franz. ‚(escamper) Sirfpr. 
entwifchen, davon laufen, ſich aus dem 
Staube maden, entweichen, flüchten, aus⸗ 
treten. 

Escopade, f. franz. (f. d. w. echappee, 


dgl. ehappiren) Reitk. ber falfhe Sprung 


eines Schulpferdes; uneig. ein unüberlegter, 
muthwilliger Streich. 
Escaͤrpe, f. franz. (vgl. escarpe, fteil, 


€ ee — — — — — — — — — — — —— — 


Escarpins 


abſchũffig, von dem deutſchen ſcharf) bie in⸗ 
nere Böſchung, unterſte Bruſtwehr eines 
Grabens, auch Scarpe; estarpiren (franz. 
escarper), böfchen. 

Escarpins, pl. franz. (ſpr. eskarpangs; 
ital. scarpa, Schuh, scarpino, Meiner Schub; 
dgl. das lat. carpiscälus, eine Art Schuhe; 
wahrfh. von carpere, abſchneiden) leichte 
Schuhe, Tanzſchuhe; en escarpins (fpr. 
an cöt—-), leicht und zierlich befchuhet. 

Eſchära, f. gr. (fpr. es⸗ch —) eig. bie 
Branbftelle, der Feuerherd, Heilt. ber Brand» 
dorf; Eſcharotiſta, pl. Aymittel, Brenn» 
mittel, Heilmittel, die einen Schorf od. eine 
Krufte bilden; Efchariten, pl. löcherige Ko⸗ 
sallenverfteinerungen, aud Reteporiten. 

Eſchatologĩe, f. gr. (fpr. eſt⸗chat —; von 
eschäton, das äußerfie, letzte) bie Lehre von 
ben legten Dingen: Tod, Gericht, Selig» 
fit, Berdammniß. 

Efelavage, f. r. n. franz. (fpr. wäh ; 
vgl. Sklave) die Knechtſchaſt, Slaverei; ein 
Halsband, eine Halsfhymur. 

@scompte, m. franz. (fpr. estöngt‘), ſ. v. 
m. Disronto; escomptiren (franz. es- 
compter), f. d. w. discontiren. 

&scörte, f. franz. (ital. scorta, d. scor- 
gere, wabrnehmen, führen, geleiten; baber 
scorto, vorfichtig), die Bedeckung, Begleis 
tung, das Gefolge, Geleit oder Schutzge⸗ 
leit; escortiren (franz. escorter), begleiten, 
geleiten, bebeden, deden, befchirmen. 

Esrouade, f. franz. (fpr. estuahd) eine 
Gorporalfchaft, Rotte Soldaten unter An» 
führung eines Corporals. 

Escroͤt, m. franz. der Gaubieb, Gauner, 
ein liſtiger Betrüger; Escroquerie, £. (fpr. 
—ferib) Gaunerei, Prellerei, liftige Betrũ⸗ 
gereis escroquiren (fpr. —fi— ; franz. escro- 
quer), durch Lift bevortheilen, betrügen, 
abliften, prellen. 

@scendo, m. fpan. (eig. Schile, Wappen⸗ 
Khilb, von dem lat. scutum, vgl. das ital. 
sendo, franz. een) eine ſpaniſche Rech⸗ 
nımgsmärnze von verfchiebenem Werth, 3. B. 
escnado al sol == 32 Realed, escudo de 
#0 —= 40 Reale, esctudo de vellon = 
10 Reales. 

Esculenta, pl. lat. Eſbbares, Speiſen, 
bare Sachen. 


@scurisl, r. Escorial, un. ſpan. (eig. 


eine wüfte Halbe, ein verlaffenes Bergwert, 
ven escoria, fat. scoria, Schlackt) ein Lufl- 
füloß des Königs von Spanien bei Mabrit. 

&fito, m. ital. (vom lat. exitus) Aus» 
fuhr, Ausgang; Efitewaaren, Ausfuhr: 
woaren ; Efitozoll, Ausgangszoll. 

öde or. r. Eſöchas, f. gr. Heilk. eine 
Geſchwulſt, ein hämorrhoidal. Knoten inner⸗ 
balb des Afters. 

eſoteriſch, gr. (von &sö, innen, esotẽros, 
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der innere) innerlich, geheim, bloß für Ges 
weihete beſtimmt; wiflenfchaftlich, gelehrt ; 
entg. exoteriſch; Eſoteriker, m. ein mit 
den Geheimniſſen einer Gefellfehaft oder bem 
Innern einer Wiſſenſchaft Bertrauter, Ein- 
geweibter. 

@fpadille, f. fpan. (fpr. —dilja; Bei. 
von espäda, Degen; verm. mit bem Deut: 
(hm Spatens vergl. Spabille) ein Pleiner 
Degen; @fpabon, m. fpan. u. franz. (fpr. 
— ding) ein großer Degen, Haudegen, zwei⸗ 
fhneidiges Schlachtſchwert. 

espagnol, espagnole, franz. (fpr. es⸗ 
panjoͤl, —iöhl”) ſpaniſch; ale Hauptw. Spanier, 
Spanierinn; &fpagnof, gem. Spaniöt, m. 
ſpaniſchet Schnupftabad ; Efpagnole, f. ein 
fpanifcher Tanz ; & V’espagnole, auf fpa= 
niſch, nach franifcher Weife, Sitte ıc.; em 
Espagnol (fpr. an —) als Spanier, in 
fpanifcher Tracht; Efpagnoldde, f. Ruhm: 
redigkeit, Großfprechereis &fpagnolette, f. 
gem. der Spaniolett, ein feines Wollenzeug; 
vielleicht: Fein» oder Bartflanel, Wall: 
flanell. 

@fpalier, franz. (fpr. espalljeh) gem. 
Spalſer, n. (ital. spalliöra, b. t. eig. Schuk 
teriehne, von dem mittl. lat. spadüla, ital. 
spalla, franz. &paule, Schulter) das Ges 
tänder, Baum » od. Bartengeländer; aud) 
Schrankengitter; Efpalier:Baum, ein Ge⸗ 
länderbaum, Fächerbaum, Zwerg⸗ ober 
Krüppelbaum; en espalier (fpr. an —), 
am Geländer od. fächerförmig. | 

&sparfette ober Espartette, f. franz. 
(fer. — er) Süßflee, Wickenklee, aud 
türkiſcher, fpanifher und Schiveizer : Klce, 
gemeiner Hahnenkopf, Hahnenkammklee u. 
Heiligheu. 

esparto, m. ſpan. f.v. w. Spartogras 
(stipa tenacissima L.). 

Espere, f. frany. (ſpr. espähf‘ ; von dem 
lat. species) die Gattung, Art, Sorte, der 
Schlag; die Drünz« oder Gelbforte, klin: 
gende Münze; en especes (fpr. an espähß'), 
im barem Gelde od. klingender Muͤnze. 

eöperiren, franz. (esperer, v. lat. spe- 
räre) boffen. 

Esperto, m. ital. (= lat. exp6rtus) ein 

Erfahrner, Unterrichteter, Eingeweihter bei 
den Garbonari, 
Espiegle, m. franz. Eulenfpiegel; ein 
mutbiwilliger, verfehmigter Menſch; Espieg⸗ 
Ierie, f. Gulenfpiegelfireih, Schelmerei, 
findifher Muthwille. 

&spion, m. franz. (fpr. eöpiöng) f. v. w. 
Spion (f. d.); Espionnage, f. r. n. (fpr. 
— naͤhſch) Kundfchafterei, Späherei. 

Esplandde, f. franz. (vom lat. planus, 
eben) ein freier, ebener Platz, Borplak od. 
Borpları vor großen Gebäuden und Feſtun⸗ 
gen; Wandelplan, Ubungspları, je nachdem 


Esplanabe 
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e8 bie nähere Beflimmung mit ſich bringt; 
auch die Abdachung der Bruitiwehr an dem 
fogenannten bedeckten Wege, die Feldlehne, 
ſ. Parapet. 

Espouton, m. franz. ſ. v. w. Spon⸗ 
ton, ſ. d. 

espressivo, ital. (f. v. w. erpreflins f. 
erprimiren) Tonk. ausdrudspoll, mit Aus 
drud, auch com espressiöne. 

Esprit, m. franz. (fpr. esprih; von bem 
lat. spiritus) Geift, Kopf, Beritand; Witz, 
Scharffinn, Einſicht, Einbildungskraft; auch 
ber Geiſt, Gehalt, weſentlichſte Beſtand⸗ 
theil einer Schrift ꝛc.; der durch Abziehen 
( Deſtillation) gewonnene feinſte flüffige Be⸗ 
ſtandtheil eines Stoffes; Bel⸗Esprit, m. 
ein fhöner Geiſt, Schöngeift ; esprit borne, 
ein Flachkopf, feichter, befchräntter Geift; 
e. de canelle, Simmetgeift, Zimmetwaffer 
e. de cerises (fpr. —E'rif), Kirfchgeift, 
Kirfhwafler; e. de corps (fpr. —kohr), 
Bunftgeift, Gemeingeift, Einungs » od. Ge⸗ 
fellichaftögeift; e. des loix (fpr. — däh lod), 
Geift der Geſetze; e. de vie, Lebensgeiſt; 
e. de violette (fpr. wiolett‘), Veilchengeiſt; 
e. fort (fpr. — fohr), ein Freigeift, Frei 
denker; 6. public (fpr. püblit), Gemeingeift, 
Gemeinfinn. 

Esquire, m. engl. (fpr. ſtweit; entſtan⸗ 
ben aus bem franz. &cuyer, alt escuyer; 
dgl. Ecuyer), ein Schildträger, Schildknappe; 
engl. Titel eines Wdeligen geringeren Btanges, 
auch eines vornehmen Bürgerlichen. 

Esaquiffe, ſ. franz. (ſpr. est”), f. v. w. 
Skizze, f. d. 

Eſſaer oder Eſſener, pl. hebr. (angeb⸗ 
lich eig. Ärzte, chaid. Asayd, von ber hebr. 
Wurzel asa, heilen), eine Secte unter den 
alten Juden, die weniger auf öffentl. Got: 
tesdienft, Opfer ꝛc., als auf flile Übungen 
der Andacht, Strenge der Sitten zc. hielt, auch 
Therapeuten genannt. 

Effai, m. franz. (fpr. eſſäh; ital. saggio, 
vom mittl. lat. exagium == examen) ber 
Berfuch, die Probe; auch eine Abhandlung. 

esse, lat. fein; als Hauptw. bas Sein, 
Wefen ; in esse, in feinem Sein ob. Zw 
ftande, mie ‚zuvor; in feinem esse fein, 
richtiger: in feinem aise jein, f. Aifes 
Effenz od. Tat. essentia, f. (von esse), daß 
Weſen, die Weifenheit, der Geiſt; das Gei⸗ 
ſtige u. Wefentliche aus Früchten, Kräutern ır. 
> B. Pomeranzen⸗Efſenz, Pomeran- 
zengeiſt; Effenzen, pl. Kraftwafler ober 
Krafttropfen; essentia amära, bittere Eſ⸗ 
fen; e. duleis, füße Eſſenz; effentiäl, 
neulat. (essentiälis, e) od. eſſentiell, franz. 
(essentiel) weſentlich, weſenhaft, durchaus 
nothwendig; in essentiäli, im Weſent⸗ 
lihen, in der Hauptſache; Effentialien 
(essentialia), pl. wefentliche Theile, Be⸗ 


. Eftrade 


ftanbtheile, Stüde oder limftände, das 
MWefentliche, die Hauptfadhen; essentialia 
an ala, bie ausmachenden Beſtand⸗ 
theile. 

Eſſito, ſ. Eſito. 

Eſtacade, f. franz. das Pfahlwerk, bie 
Berpfählung, um einen Hafen, Fluſs oder 
Eingang ins Waſſer zu fperren. 

Eftäde, m. fpan. (= lat. status, eig. 
eine Mannslänge) ein Längenmaß von 6 Zuß. 

Efafette, f. Staffette. 

@itaminet, n. franz. (fpr. —nd) Im 
badsftube, Rauchſtube, Schenke. 

Eftampe, f. franz. (fpr. eflängp's pen 
estamper, prägen, aböruden, von dem deut: 
fen ftampfen, Stempel x.) ein Kupfer 
ih, Kupferabbrud. 

Efther, (wahrſch. perf.) weibl. Namen: 
die grünende Myrte; nad Andern: de 
Stern, 

eftimiren, franz. (estimer), |. äfkimiren; 
Eftime, ſ. (ipr. eſtihm') Achtung, Hoch⸗ 
achtung, Werthſchätzung; Schiffſpr. bie 
Schätzung bed Weges, den ein Schiff zw 
rüdgelegt hat, bie Giſſung; eftimable (fpr. 
—mäb'I), ſchätzbar, geſchätzt, achtungswür⸗ 
dig, achtbar, achtungswerth. 

Eſtive, f. franz. (fpr. eſtihw') das Gleich⸗ 
gewicht eines Schiffes, fo daß bie eine Sein 
fo viel wiegt, wie bie andere; efliviren, auf 
beiden Seiten gleich ſchwer laden. 

est modus in rebus, f. ımter Mobus. 

Eftocade, f. franz. eig. eine Art langer 
Stofdegen (von estoc, Stoßdegen, == &tod): 
eine zubringliche Bitte um Darlehn, vor» 
nehme Bettelei; Prellerei. Ä 

Eftomibi, m. lat. der Sonntag ver 
ben Faften, ber Borfaftenfonntag , befien 
latein. Kirchenmeſſe mit den Worten anfängt: 
esto mihi in Deum protectörem, fri mein 
Schutzgott ꝛc. Pf. 31, 3. 

Eftompe, f. franz. tipr. eſtoͤngp') Mal. 
ein Wifcher, ein zufammengerolites Stückchen 
Papier, um trodene Farben damit zu vertrei⸗ 
ben; eflompiren (estomper), zu einer Zei» 
nung die Farben ſtark auftragen, und dans 
durch das Berreiben derfelben Licht und Schot⸗ 
ten bervorbringen, wifchen ; dessein estomp6 


(fpr. deſſaͤng eftongpch), eine gewiſchte Zeich⸗ 


nung. 

Eftopilla, f. ſpan. (fpr. — pitja; Berfl. 
von estopa, Werg, grobe Leinwand, == lat. 
stuppa) ein Schleiertuch. 

eſtoquiren (fpr. eſtoli —), franz. (estequer 
== ftauchen) den Gewehrlauf ftaudyen, um 
thm die paſſende Länge zu geben. 

Efträde, f. franz. (ehem. bie Straße, Land 
firaße, mittl. lat. estrada, ital. strada, vom 
lat. strata sc. via, daher auch das deutſche 
Straße) eine Erhöhung ober ein erhoͤhe⸗ 
ter Platz des Fußbobens in einem Bimmmer, 


| 


EIEEG— Ç ———— —â—â———— —— —â————— — — —r —— — — — —— — —— — — —ñ — — — — —— — w — çñ⸗⸗— m m 


Eſtragon 


Auftritt vor einem Fenſier, Throne 1.3 auch 
Bortritt, Borfprung. 

Eftragon, m. franz. (ipr. —göng) Kai⸗ 
fertraut, Kaiferfalat, ſ. v. w. Dragun(f. b.). 

Eftrapabe, f. franz. (ital. strappata, von 
Sirappare, gewaltfam fortreißen, verw. mit 
krafen?) der Wippgalgen, Schnellgalgen ; 
der Wippfprung der Kunſtſpringer; Keitk. 
das gleichzeitige Bäumen und Ausſchlagen 
ber Pferde. 

Eftratto, m. ital. (= lat. extractus) 
ein Auszug, einfacher Lottogewinn. 

eftropiren, franz. (estropier; ital. strop- 
piare, storpiare ; verw. mit b. gr. strephein, 
drehen, verrenken) zum Krüppel maden, vers 


fümmeln, tähmen; eftropirt, gelähmt ; 
Efropie, m. (fpr. —piih) ein Arüppel, 
Berkümmelter. 


Etablage, f. r. n. franz. (fpr. etablaͤhſch 
von etable = Ist. stabülum, Stall) das 
Stallgeld, Standgeld von ſträmern; ber 
Raum zwifchen ben Karrenbäumen. 

etabliren, franz. (dtablir, vom lat. sta- 
bilire) feitfegen, gründen, anlegen, errich» 
Bi Ken, aufrichten, zu Stande brin- 

.B. eine Haublung, Fabrik u. bgl.; 
Fr efobliren, fich feflfegen, anfegen, an⸗ 
fedeln, Häuslich od. wohnhaft niederlaffen, 
eintihten,, verforgen;s Etabliſſement, n. 
(fr. nablif mäng) bie Seftfegung, Errich⸗ 
tung einer Handlung u., Sinrihtung, Stife 
tung, Srünbung; Anfalt, Anlage; Nie 
verlaffung, Anſiedelung, der fefte Sit; die 
Berforgung. 

Etarismus, m. uemlat. die von Gras 
mus eingeführte Ausiprade bes grieh. Buch 
Raben n (ta) wie € od. &s entg. dem Ita⸗ 
tiamus (f. d.). 

tage, f. r. n. franz. (for. tahfih's miul. 
Is. stagium, estagium, estaga; bon bem 
gt. stegein, beden, stöge, Dad, Dede, ober 
vom lat. stare, fiehen? vgl. aud das franz. 
äsyer, flügen), dad Geſchoſt, Stockwerk, 
der Stoß eines Hauſes (die verfchiedenen 
Stodwerfe eines Haufes laſſen fi bielleicht 
em beutiichfien fo unterſcheiden: Kellergeichoß, 
Erdgeſchoſs, Kaupigefhoß, Machgefhoß, Ober: 
geſchoſs, Dachgeſchoſs); genauer nur bie obe- 
ren Stockwerke eined Haujes, mit Ausſchluß 
des Erbgefchofiess etagenmüßig, ftodiwerk: 
mäßig, ſuofenweiſe abgeſtuft; flaſſelicht; 
Eiagire, ſ. (ipr. — ſchãhr) ein Abſatz⸗ ob. 
Stufengeftell ; etagiren (fpr. hi—ı franz. 
&ager), abftufen. 

eteliren, franz. (etaler; verw. mit dem 
beutihen ſtellen, Stall ꝛc.), ausſtellen, 
auslegen, auskramen; zur Schau ſtellen, 
fehen laffen, aus Gitelteit ober Prablerei zei⸗ 
gen; Etalage, f. r. n. (for. eialaͤhſch'), 
das Auslegen, Ausflellen, Ausframen und 
Anfpugen der Waaren; dad Schautragen, 
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Prahlen; das Aushangegut, der Aufpug 
eines Frauenzimmers; Etalon 1., m. (fpr. 
etalöng) bad Eichmaß, Mufter- oder Vor⸗ 
ſchriftsmaß, Muftergewicht ıc.5 etalonnis 
ren (franz. etslonner), eichen, ein Maß od. 
Gewicht gefegmäßig beſtimmen; Gtalon: 
nage, f. vr. m. (fpr. — naͤhſch) die Giche, 
bas Eichen; die Gichgebühr. 

Etalon 2., m. franz. (fpr. etalöng) ein 
Buchtgengft, Befchäler. 

etamiren, franz. (dtamer, v. lat. stan- 
um, franz. étain, Zinn) verzinnen, mit 
Sinn belegen; Etamage, f. r. n. (fpr. — 
maͤhſch) das Berzinnen, die Berzinnung; 
Etameur, ın. (fpr. —möhr) der Berzinner. 

Etamine, f. franz., au Etamin ober 
Eftamin, m. (vom lat. stamen, Webezettel, 
Baden) Siebtuch, Seihes oder Beuteltudh, 
ein bünnes Wollentuch. 

etangonniren (ſpr. etangßonniren), franz. 
(&tangonner) ausſteifen, ſtũtzen. 

Etaäpe, f. franz. (ehem. estape, don dem 
deutfchen Stapel) der Stapel, das Stapel- 
haus, die Waarenniederlage3 der Marſch⸗ 
vorrath ob. das Brobhaus für durchmarſchi⸗ 
rende Truppen; der Raſt⸗ od. Verpflegungs⸗ 
ort, Übernachtungsort; droit d’&tape, f. 
droit; @tapen: Eommandänt, m. ein 
Ralt:Yauptmann ; Etapen-Gommiffär,m. 
Raſt. Amtmann; Etapen:Gommiffariat, n. 
das Raſtamt; Etapen-Gonventionen, Ber 
träge wegen Durchzugs von Truppen durch 
fremdes Gebiet; etapenmäßig, raftgemäß ; 
etapenmäßige Verpflegung ber Golda- 
ten, d. i. vorſchriftmäßige tägliche Verpflegung 
der im Marſch begriffenen Soldaten; Eta⸗ 
pen⸗Orter, Berpflegeörter, Raftörter; Eta⸗ 
pen⸗Straße, die Heeresbahn oder Kriegs: 
ſtraße; Etapier, m. (fpr. etapjeh) ein Pro: 
viantmeifter, Yachter oder Verwalter einer 
Stape. 

&tat, m. franz. (for. etaͤh; chem. estat, 
von bem lat. status) der Stand, Zuftand, 
Beſtand, die Beſchaffenheit, Lage, Einrich⸗ 
mung, Bemandiniß; das BVerzeichniß, ber 
Abriß, Anfchlag, Ausweis, Überfchlag ob. 
die Beranfchlagung, ber Bermögens: Zus 
ftand, die Lifte der Einnahmen u. Ausgaben 
eined Staates oder einer Gtaatö » Anftalt ; 
auch der Staat felbfts daher Etätsrath, 
Gtitsminifter, Staatsrat, Staatsmini⸗ 
fer; der Ginil: Etat, der bürgerliche Ver: 
waltungs.« Anfchlag, das bürgerliche Ver: 
waltungswefen, mit Ausfhluß des Kriegs⸗ 
weſens; General:Etat, allgemeiner Aus: 
gabe» Entwurf; der Hof: Etat, die Hof- 
rechnung, Hofunterhaltung ; em 6tat (fpr. an 
etäh), im Stande, bereit; Etatsjahr, das 
Rechnungsjahr; etatmäßig, ſatz⸗ od. an: 
fdiegmäßig; Etatmajor, m. (fpr. — ma⸗ 
ſchoͤhr) der Generalftub, Stab. 
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et eotara, ſ. unter stern 

Gielgnoir, m. franı. (for. erimjodhrs - ©. 
eteindre == Tat. 
Ho aueioer oder Dämpfer, ein Loͤſch⸗ 

„Loͤſchhutchen zur Auslöfting‘ von 

—— 

etendiren (ſpr. etangb—), franz. (6teidre) 
f. extendiren; Etendue, f. (fpr. etangdü') 
die Ausbehmung, Erſtreckung, Weite, Größe, 
Strede, Daner, der Umfang; Raum. 

Eteoſtichon, n. gr. f. v. m. Chrono: 
tion. 

eternéll, franz. (stemnel; v. Tat -aeter- 
aus) ewig, immerwaͤhrend, unpergängiid, 
unaufhörlichz &ternelle, f. die Dauerbiu- 
me, tig. ‘bie Ewige;  etenniflven - (fan. 
etorniser), verewigen; in die Kürge ziehen. 

Etefien, pl. gr. (etäsfai, von étos, Jahr) 
jährlich wehende kühlende Hundstagwinbe. 


Ethik, f. gr. (etbikZ, v. Ethos, n, Sit) 
bie, Kugenblehre, Sittenlehre ; Ethiker, 
ein Tugend » ober Sittenlehrer; hi 
zur Tugeudlehre scheiß, fittlich (moralif 
Ethifotheologie, f. auf bie Sittenlebre 
gegründete Gotteslehre. 

ethmoidäliſch od. ethmödiſch, gr. (von 
ẽthmös, Sieb) Heilk. ſiebformig.. 

Ethnarch. m. gr. (von &thnos, n. das 
Volt) ein Volksbeherrſcher z Statthalter, 
Laudpfleger, Befehlshaber einer Probi 
Ethnardie, S. die Stutthalterjchaft; E ai 
nogräph, m. ein Volksbeſchreiberz Eth⸗ 
nosrapbie, [. die Volks: ob. Völkerbeſchrei⸗ 
bung, Völkergeſchichte; ethnograͤphiſch, 
völfergefchichtlich, der Völfergefchichte na 
fo daß tie Geſchichte jedes einzelnen Von⸗ 
beſonders abgehandelt wird; vergl. ſynchro⸗ 
niſtiſch; Ethnologie, f. Völkerkunde; 
ethniſch, heidnifch (weil bei den chriſtlichen 
Schriftſtellern des Mittelalters alle Nicht: 
Chriften und Nicht-Juden vorzugsweife eihne, 
lat. gentes, Völker heißen) ; Ethniter, pl. 
Heiden; Ethuirismus, m, bad Heidenthum, 
der Glauben an mehre einauder gleiche od. 
auch untergeordnete göttlihe Weſen. 

Ethos, n. gr: (Ethos) Sitte, fittlihe 
Gemuͤths- od. Sinnesart, vgl. Charakters 
Gthograpgie und Ethelogie, f..die Sit: 
tenfchilderung, Beſchreibung oder Darfiels 
lung der Sitten und Gebräuche; ethogra⸗ 
phiſch u. etholögifch, ſittenſchildernd, fit- 
tenbeichreibend; Ethokratie, ſ. Sitten⸗ od. 
Tugend⸗Herrſchaft, eine Regienmgeverfaſ⸗ 
ſung, in der die Moralität die alleinige Ge⸗ 
ſetgeberinn u. Herrſcheriun iſt; Ethopöie, f. 
die Sitten- Nahahmung. ad⸗ Schilderung 
bed Charakters eines Andern. 

etique, frang. (fpr..etipf's cwil. aus hec 
tique, f. —5 ſchwindſüchtig, quszehrend. 

Etiquette, f. franz. (ſpr. etilitte; angeb⸗ 


exstingudre, ausifden) ſi 


Etymon 
lich urfpr. stichetta; ven: dem ar. stägide, 


Steige, Schriftzeilez wahrfh.:ı won dem’ dent: 
den ſtecken, ſticken, anheften, befefigen), 


in in Gefie od. Anhängezettel, Bezeichnuugt· 


äntiel,: Prosägeitel, Aufſchrift aw oder auf 
Waaren ıc.; der Gebsauchazeitel an Airgmeich: 
die Hoffitte, ber Hof⸗ ob: Gebrauchezwang: 
Woh lſtandegebtauch, Umgangsfitte, die 
Börmlichkeitem in: dem. Titeln bei inideif: 
ten ıc.; etiquettiren (franz. eliqueter), mi 
Aufſchriftazetteln· sc. verſehen. nn 

etomnauf, frang. (von dsonner == flex: 
nen vergl. jebadı" aut bas lat.‘ mtounare, 
attomitum) erſtaunlich , wunderbat w 
ſchreclig. 

otouffiren (fpr. u), kn —E— 
urſot. esteußer; vgl. Hal. wtußere,: fpuh. 
estufar, niederd. ftowen, f..: Geigemsbäben, 
bämpfen) erfiiden, unterdrücken, —äsıpien, 
aus luſchen; etsuffant, erſtickend, ufcwnl; 
Etouffabe, ſ. franz gedanwftes Meiſch; 

Etouffement, n.-(fpr. etuff maͤng)· Belen 
mung. bes: Ahenis. 

atongiren «ib. du), franz; —— 
don Hionpe = lat: stuppa, Werg; mit Wecq 
aaeſtopfen, verfiopfen. A. 

etourdiren ¶pe. eiurb-+-), fratig. Qteout 
‚där, ilal. Mrdire; verw. mit beſtürzen ?5 he: 
tüuben, beſtũtzt machen, verblüffern wtendbi 
pr. duckib), unbefonwen, Bammibreift, .ım- 
überlegt) ein Etourdi/ m. eilt. unbeform: 
ner Menſch, Tölpel, Wild» ob. Windſang, 
Faſelhans,/ Etourdenie, ſ. tpr. uwberib) 
Unbeſonnenheit, Dummdreiſtigkeit, ein dem- 
wer Stteich; Etonrdiſſement, n: Merk: 
diſſ mäng) Betaubung, Beitürzung; . * 
ittrange, frauz. (fer, etraͤngſcher Bo! lat. 
extraneus, auswärtig) fremd, ſcuſam, ſon⸗ 
derbar, wunderlich. un 

Etrenne, f. franz. (vom lat. 4 bas 
Neujahrsgeſchenk; das Hondgeld, d ‚erfie 
eingensmmene Gelb. 

Etroͤncus, m. gr. (von ätron, Unterleib) 
HOeiit. eine Unterleib « Geſchwulſt. aloe 

Etüde, f. franz. (fer. etühb’; som: Id. 
atudium) Tont. und Mai. ein Übungsküd, 
Lerntũck, eine Übungsarbait; vergl. @tk- 
biens Etübiamt, nm. (ſpr. — djaͤng) ai dBe« 
liffener,. Studierender, Student. 

Etui, n. frany (pr. etwihz fpan. estuche, 
itch uanie), pl. —6, ein Beſtek, Geſteck 


‚ob. Futteral ki alerke Alcinigeesten, Jaſchen⸗ 
ae au wohl eure Nabelberge. J 


Etumon, n. gr. (eig. bed Mahreaun 
6tymos, €, on, wahr, echt z daher »ie .muahrr, 
wolprünglide Bedeutung), Oeiticuuguꝰ und 
Grundbedeutung eines Wortes: Etymo⸗ 


löog, auch Etymologiker or. Eiymologift, 
.m. ein :Wortforfcher, 


Wortkundigen; "amd; 
wohl: Wortfpäber ,. Bortgrüblet Eur, 
fpärer, Wortſchürfer, Wortfichter 3: Einmo⸗ 


eu 


Ingie, f. die Herleitung, Abflammung ber 
Börter, Stammkunde, Woriſorſchung, Worte 
ableitungs » u. Wortbildungslehre; etymo⸗ 
if, zutr Wortforſchung gehörig, ihr 
gemäß, wortforſchend, herleitend; Etymo⸗ 
logiken od. Etymologicum, an. ein Wort⸗ 
ſorſchumgswerk, Abſtammungs⸗ od. Herlei⸗ 
mningsWorterbuch; etumologifiren, Wort⸗ 
forſchungen anſtellen, wortforſchen, wort⸗ 
ableiten, 

eu, gr. wohl, gut, recht, leicht, ale Vor⸗ 
wort in vielen Bufamımenfegungens; entg. dys. 

Guämie od. Euhämie, f. gr. (von hai- 
ma, Bin) Heil. gute SBefchaffenheit des 
Blutes; Gutblütigfeit. i 

Cuãſtheſis, f. gr. (vgl. Afipefle) Gut⸗ 


Ruf) der gute Ruf, die gute Meinımg 
Anderer von und; Euborius u. Enberie, 
männl. u. weibl. Namen: ber und die Wohl: 
berühmte, Geachtete. 

Eudynamie, f. gr. (von dymnämis, Araft) 
Heilt. Wohlkräftigkeit; auch f. v. w. Eu: 
krafie. 

Euepie, f. gr. (vgl. Epos) Wohllaut im 
Sprechen, Wohlredenheit, Berebfamteit. 

@uerie, f. gr. (von eu-6chein, fi) wohl 
befinden) Heilt. gefundes, blühendes Anfehen, 
Wohlbefinden. 

Eugen u. Eugenie, gr. männl. u. weibl. 
Nomen: ber und bie Wohlgeborme, Edle, 
Vornehme. 

Euhemerismus, m. die Lehre bes alt- 


Euphemie 


Ganigfeit, gute Beſchaffenheit des Gefühle. 
enanalẽptiſch, gr. (vgl. Analepfis) Heilt. 
ich leicht erholend. 


grieh. Philvfophen Cuhemeros, welder ' 
bie griechifchen Gottheiten für vergdtterte Men: | 
ſchen erklärte; Euhemerift, m. ein Anhän⸗ 


Eubiötil, f. gr. (von biün, leben) gute 
Lebensweifes |. v. w. Diätetik (f. b.). 

@ubulie, f. gr. (von bule, Rath) eig. 
kluges Berathen, Pluges Handeln; Ginficht, 
Klugheit; ül, m. und Eubuline, f. 
Kamm: Wohlrather und Wohlratherinn. 

Gudariftie, f. gr. (von chäris, Huld, 
Gunf, Dant) Danffagung, Dantbarfeit ; 
ins heil. Abenpmahl od. Nachtmahl; Eu: 
Geriki, f. die Lehre von ber Abendmahl: 
feier od. Abendmahlshaltung; euchariftifdh, 
das heil. Abenbmapl betreffend, fi baranf 


:Gmdglorine, f. und Cuchlorin, n. aus 
ber Griech. ſ. v. m. das Chlor :Oryp. 
Gadologium, n. gr. (ven euchd, Gebet) 
ein Gebetbud 5 auch f. dv. m. Agende. 

Guchröe, f. gr. (eii-chroia) Heilt. gute, 
gefunde Hautfarbe, Gefundausfehn. 

Euchylie, f. gr. gute Beſchaffenheit des 
Mikhiaftes (Chylus, f. b.). 

Eadymie, f. gr. (vgl. Chymus u. Chemie) 
Heill. die Gutfaftigfeit, gute Saftmifchung 
m Körpern. ur 

Gubämonie, f. gr. (von eu-dalmon, 
2. i. eig. einen guten Dämon babenb, glück⸗ 
id) die Glückſeligkeit, das Wohlbehagen, 
Bohlfein; Endämesismus, m. u, Eubä- 
mologie, f. die Slüdfeligkeitölchre, welche 
bie eigene Glüdfeligleit des Menfchen zu feie 
wm Sauptzwaf und zum höchſten Weweg⸗ 
ride aller Pflichten macht; Cudämoniſt, 
nm, «in Glũckſeligkeitslehrer oder Bekenner 
der Slüdkfeligkeissiehre, eudämoniſtiſch u. 
endãmono loͤgiſch, jene Lehre betreffend, 
in ihr ‚gegründet. 

Eubisartter, n. gr. (von emdia, gutes, 
heueres Wetter) ein Luftgütemeſſer, ein Wert: 
zug.jur Prüfung des Sanuerſtoffgehalts ber 
2uft, Endtometrie, f, bie Lusftgüitemeflung ; 
enbiomötrifdy, diejelbe betreffend. 

Euborie, f. gr. (von döxa, Meinung, 


Heyſe's Fremdwörterb. 10te Aufl. 





ger biefer Unfichtz euhemeriſtiſch, derſel⸗ 
ben gemäß, darin gegründet. 

Eufrafie, f. gr. (vgl. Kraſis) Heilk. die 
gute Mifhung der Säfte, gefunde Leibes- 
befchaffenheit, enig. Dyskrafies auch glück⸗ 
lihe Gemüthöftimmung, Temperament. 

Eufratie, f. gr. (von kratein, herrſchen) 
gute Berwaltung, Regierung. 

Gulalie, gr. (von lalein, reden) weibl. 
Namen: bie Wohlredende. 

@ulogie, f. gr. (vgl. Logos) Vernuͤnftig⸗ 
keit im Reden und Handeln; Wahrfchein- 
lichkeit; auch Lobpreifung; Segenswunſch, 
Weihe; eulögifdh, vernünftig, vernunftger 
mäß, zwedmäßigs wahrfcheinlih; Eulo⸗ 
giftie, f. befonnenes Handeln. 

Eumeniden, pl. gr. Zabel. eigentf. bie 
wohlgefinnten, wohlwollenden, gütigen Göt⸗ 
tinnen, eine fhonende Benennung der Grin: 
nyen oder Furien, f. biefe. 

Eunomina, f. gr. (von nomos, Gefeh) 
die Gefehgöttinn, f. Themis; Ennonie, 
f. Gefeglichkeit, wohlgeordnete Staatsver⸗ 
faſſung. 

Eunũch, m. (gr. eun-üchos, eig. Bett 
büter, von eune, Bett, und Echein, halten) 
ein Berfchnittener, Hämmling, Entmanns 
ter, bef. als Aufſeher der Frauen in ben 
Harems. 

Eupathie, f. gr. (vgl. Pathos) das Wohl: 
befinden, Wobhlbehagen; gute Gemüths⸗ 
flimmung; Geduld im Leiden. 

Eupepfie, £. (vgl. Pepfis) Wohlverdau⸗ 
una, Magenſtärke; auch Leichtnerdaulichkeit; 
eupeptifch, leicht verdaulich. 

@uphemie, gr. (von pheme, Rede, Ruf) 
weibl. Ramen: bie im guten Rufe Stehende, 
Berühmte; Euphemie, f. das Befchönigen 
burch mildernde Ausdrücke; Enphemis: 
mus, m. ein Milderwort, Milderımgsaus- 


. drud, Linderungswort, fchonender Auß: 


druck, 3. B. entichlafen für flerben, Eume⸗ 
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niden (ſ. d. für Furien; euyhemiſtiſch. be⸗ 
ſchönigend, mildernd. 


Euphonie, f. gr, (von phönd, Stimme, 


Laut) ber Wohiklang, Wohllaut ; Euphön, 
mn. Stabr ober Stangen - Wohllqut, ein 
von Dr. Chladni 1790 erfunden Nom 
werfjeug, der Harmonika ähnlich; uphmife, 
wobhl£lingend, mildernd. 

Euphorbie, f. gr. (euphorbion, y don 
phorhe, Weide, Zuiter) ein Pflanzengeſchlecht, 
deſſen Arten alle einen ſcharfen, äthenden Milch⸗ 
faft enthalten; eine derſelben iſt die gemeine 


Wolfsmilch, Hunds⸗ ob. Eſelsmilch; Eu⸗ 


phorbiem, n. ein in, mehren Supkorsign- 
arten enthaltenes Harz. 

Euphorie, f. gr. (euphoria, v. prein 
tragen) eig. das Leichte Tragen od. Ertragen4 
das Wohlbefinden; : das: Wohlbekommen 
einer Arznei, Speife u.  . 

Euphradie, f, gr. (von. phräsein, ſpre⸗ 
chen) edenben Beredſamkeit. 

Euphraſie, f. gr. (Gon eyphrainein, er⸗ 
heitern, ergöten; euphrön, frogfinuig) Froh⸗ 
finn, Heiterkeit, bef. beim. Gaftntaple;s Eus 
phrofune, f, die Freude, Heiterkeit, Fröh⸗ 
lichkeit; Freudengeberinu, eine.der.drei Gras 
zien; auch weibl. Namen: bie. Frohſinnige. 

Eupnöe, ſ. gr. (eipnoia, von pnein, 
athmen) Heilt. gutes ob. leichtes Athmen. 

Euporie, f. gr. (em-poria) die Fertigkeit, 
Gewanbtheit, Leichtigkeit, 

Gupragie, ſ. gr. (eupraxis, von eu- 
prässein, wohl thun, ſich wohl befinden) Wohl⸗ 
thun, Wohlverhalten, Wohlbefinden. 

Eupyrion, n. gr. (von pyr, Feuer). ein 
Leichtzünder, ——— Feuerzeug. 

Euchythmie, f. gr. (ngl. Rhythmus) baß 
richtige und fchöne Berhältnifs bei. in der 
Bewegung, 3. B. im. Tanze, in der Mufil, 
DPorfie u., ‚die Wohlbemwegungs überh. das 
Ebenmaß, Gleichmaß, Schönmaß, die 
Maßfhönbeit, ſchöne übereinſtimmung aller 
Theile eines Ganzen; Heilk. der ordentliche, 
regelmäßige Biutumlauf. 

Euros, m. gr. ber Südoſtwind; Heilk. 
ber Schimmel, Moder, auch Knochenfraß. 

Euſarkĩe, f. gr. (v. sarx, G. sarkös, Fleiſch) 
Heilk. Wohlbeleibtheit, Fieiſchigkeit. 

Eufebin, ſ. gr: (euscheia, v. eusebẽs, 
fromm) die Frömmigkeit, Gottesfurcht, Gott⸗ 
feligkeit, Religion 5 weibl. Namen: bie Krom- 
me; Eufebins, männl. Namen : ber Fromme, 
Ehrwürbdige; Eufebiologie, f. Anweiſuns lie 
zum gottesfürchtigen Leben. 

Eufemie, f. gr. (eusemein, von säma, 
Beihen) Heill. gutes Borzeichen, gute Vor⸗ 
bedeutung. 

Eufitie, ſ. gr. (von sites, Speiſe) Heilt. 
gute Kluft. 

Euftachins und Euftadia, gr. (vom 


stächys, Ahre) männl. und weibl. Namen: 


ber und bie Ührenreiche, Fruchthares Su⸗ 
ſtachiſche Röhre: (tube: -Eustankiäne), die 
Berbindungsrühte zwiſchen der Trommel⸗ 
höhle des Ohrs und dem Schlunde,; fe 
beagntt wa -Dem.-gelehrten ital, Arzt mnd 
antomen Zuftachidgef. zu em 1574: 

Enſtathlus und -Euflathia, gn- mänuk 
und wahl. Renm: der und die —— 
Starke. 

Guſtochius amd Eufohie, . an (vom 
edstöchps, gut- treffend, feharffirnig> cuil. 
e weibl, Hament. ber u, die igige, Eder 

nnige. 

-Enfteugius ‚mb Gufiergie, * ‚on 
störgein, lichen) männl. u. weibl. Rama: 
der und bie Bielgeliebte. 

smftälos, as. (nen atylos. Gäuft)- ſchia 
ſäuligz Guftülen,. .n. Baut. ein ſchoͤnſau⸗ 
liges Bauwerk, deſſen Sauben um Dr Sin 
lendichen von ainender abflehen. - ganze 

G@uterpe, f. eine ber Musfen, f. d.: ie 

Enxthelie, gr. (von: Wadhein,- grün, 
blähen) weiß, Namm: die Oeldblũhende⸗ 

Schöngrünende. De Eee 

Euthanaſte, ſ. ar. Egl. Thauaton) iu 
leichter, fanfter Tod, dag Guplusmsmen, 
Hinuberſchlummem. mu 

Eutheſie, f. ‚ge: {an-Ihosia) Geil. —* 
Rarde Seibesbeſchaffenheite. An 

Gntiggmetsie, £. gi. (om —ãE 
Meſſung geradliniger Figuren - -:- um 

Sutäymig, ſ. gr von Ihymös,; Senke 
Gemüth). bie Bed. ‚oder: Gemärkemube, 
Heiterteit. ee ge 

MBntpcie. ober: Eutotie, w. (v0: 1ökag; 
das Gebaren) ues oder leichzes Bebären. 

.Sutolmie, £ Won lm *5 
eniofſenheit Duih, 2 ernılan 

ia, ſ. gr. d(ugl. Ton) zusihl. Ramra: 
bie MWohltönende, Funfimäßig .-Bcherdes 
Eutorie, f. Halt. Wopiträftigkeit,. Geige 
feit. 

Cutropius od. adgel. Eutröp, 4 ..Xuon 
troͤpoa, eig. Wendung; Art.u, Weile Sit; 
Sinnesart 2) männl. Namen: Gutartiger. 
Gutheiziger. 

Eutrophiĩe, ſ. ‚gt. (von insphein, nähren) 
die Wohlgenährtheit, ahleetebtheinsian 
gefunde umd zeiglihe Nahrung. : . 

Gutychind oder abget. Eutůch, m. 
Eutychie,. £. gr. (ton tyohe, —S 
—* u. weibl. rt ber u. die 

Eutgdie, f.. Glück, Slüdfeligkeitz 
Eutyhianen, {. Zokobiten reigatue 

Eva, hebr. weibl. Namen: Mustter:ber 
Bebenbigen Eveline, Müttaden. .. . ... 

evacuiren, lat, (svacuäre ;.nglL. Bomum) 
räumen, ausleeren, obführen; Goamgmz 
tia,. pl. Außleerungämittel;- Evasıatign, 
f. die Ausleerung, Räumung: (Everiie: 
tions- Gontrart, der Räumungöpertzag. 


edagiren 


Wagisen, let. (evagati; vergl. vugiren) 
artſchweifen, herumflatteta; tiom, 
f. —— * — die "uns froetfung, Aſchwei⸗ 
fung, Berfixeuung. 

craleſciren, int. aleeorre) größer ob, 
Röußer .- werben, zunehmen, überhand neh. 
men; im Werih⸗ 

"weeldiren , mitil. fat. (franz. svaluer; 
del valviren) anfchlagen, fhägen, wirdigen, 
bereihnen ; @ualeution, 8. Die Schaͤrung, 
Bitygung, Werthbeſtimmung, Preisbe: 

, Währung von Dümen ıc.; ber 
Anſchlag. 
"Gau, Hei (euhay Zubeltuf der Bac⸗ 
5 audı Behlamen‘ des Bars; 
ſ. d. 


—— — Sat, (eranescäre) verfioin. 
um; Euameicde cin, 1 f. 'ueulat. uns Schwin⸗ 
vn, Dohiuichwinden 

Gvangelium, m. ar. (ew-angelion; vom 
en, f. di, wmb  Anpelos, Bote, wngelia, 
—2 1) cm gute, frohe Machricht od. 
Berſchaft, va kr Jeſue der verheißene Gr⸗ 
retter (Meſſias) erſchienen felr 2) das neue 
Arſtament ober die Hetlsvertündigung, ers 
fremtiche - Geäkiche Lehre 5 3)- die Dentwuͤr⸗ 
digkeiten aus bem Leben und ber Se 
Hıtz -Bvangeliett Harmonie, f. verglei⸗ 
ende Zufamm ng ber vier Wange⸗ 
I} Avougeliſt, m. eig. tin Michel Bots 
ſchaft Bringerider, Sreubenbringers ein Ber 

der Dintwörbigfeiten Jeſu, Eebens⸗ 

Wäreider  Zefut- die vier Evangeliſten; 
| wengelifd, ber Lehre Jeſu gemäß, chriſt 
lih beſ. das Evangelium als einzigen Glau⸗ 

ad merlennmb, z. B. evangeliſche 
„Rede ꝛc., vgl. Proteſtanut; Evan⸗ 
geliarium ober Svangeliferium, n. in 
ber alten Birche: das Buch, in welchem die 
| Eryngerien befindlich waren; Coangelier, 
win der fachol. Kirche: derjenige, welcher 
das Evangelium abfingt. 

tbaporitrit,' Tat. (evaporäre, ' d. 'wapor, 
Buhl) verdrinften, ausbünften, ausbampfen, 
Ä derrauchen, verqualmen; evapo⸗ 

räbel, nenlat. verbunfibar, auobinfibar; 
| on, T. lat. (evaporatio) die Ans. 
iſinng, Ausdampfung, Berdunſtung 
| Berrauchung, das Abdampfen, Abrauchen 

Thelle vermittelſt der Würme; Eda⸗ 
m. neufat. der Abdampfer, eine 
— wodurth bie Werbünftung der Soole 
been Bhlzhfannen befördert wirds Evapo: 
an ». der Berdunſtungsmeſſer. 
Liufton, f. meiılat. (evasig, von evadäre, 
enttommen) Die Entweichung, Entrinnung, 
Mb Eniriniten, Entwiſchen, gem. Audziehen, 
Drgkticn ; auch Ausfluht, Vorwand; 
a: ausflnchtsweiſe, are Licht 
er e Gründe, Ausflnchtsgrunde. 
section, 1. Tat. (evectto, von evehäre; 


beraus= eb. auffabeen) das Emporfleigen, 
Aufwärtsfahren; Gterm®; die gröfte ber In» 
gleichheiten, welche. der auf des Mondes in 
feiner Bahn um die Erde zeigt, drgründet durch 
Ye Störungen, welche bie Sonne auf den Mond 
ausübt. 

evelliren, lat. (eveläre) ausreiben, her. 
audreißen. 

Evuenement, n. franz. ( ſpe. ewen maͤng; 
vom lat. evenire, herborkvmmen, ſich ereignen) 
der Ausgang, Erfolg einer Sache od. Ber 
gebenheit; Begebenheit, ‚Borfall, Greigiß, 
bef. ein wichtiged. 

@ventail, m. frang. (fer. ewangeätli' ; 9 
&venter, fächeln, von vemt, Wind) der ga. 
der, Wedel; en srentail (pr. an —), in 
Orflalt eines Fächero, facherfdrmig. 
exrontus, m. fat. (von evenire; vergl. 
Eomement) ber Ausgang, Erfolg, die Bir 
kung; Zufall, Begebenheit; e. stultörum 
magister, Sprityw. der Erfolg iſt der ag 
ten Lehrmeifttt; in eventum, auf ben fich 
ereignenten Fall 'in ommem eventum, 
Auf jeden Fall, allenfalls; eventuäl ober 
eventuell, «ale Adverb. auch eventualiter, 
neulat. auf den fi ereignenden oder mög- 
Uchen Fall eingerichtet, auf den Full, daß 
Diele od. Jenes 'gefhicht, vorkommenben 
Falls, allenfalls, ungefährlih, möglich, 
etwanig; insbef. ſchlimmſten Falls; auch 
norfichtöweife, bedingungsmeife ; Eventual⸗ 
Belehnung, vorläufige Ertheilung eines 
Lehns anf einen gewiſſen Fall, mehr, als bloße 
Unwartfihafts Eventualität, f. der Eintritt 
eines möglichen Falles. 

Evergetes oder Everget, m. gr. teu- 
ergẽtẽs) der Wohlthätige, Beinamen eines 
Königs Prolemäus von Agnpten ; überh. 
ein Wohlthäter, der fi durch Wohlthaten 
nm bie Menſchen verdient macht; Energeten, 

1: ein den Freimaurern ähnlicher Männer: 
Fund m Schlefien von 1792 bis 1798. 

&verlafting, m. engl. (b. i. immerwäh⸗ 
rend) der Strud, ein leichtes Wollenzeng. 

evertiren, Tat. (evertäre) ummerfen, 
umftärzen, umftoßen, umtebren, zerftören, 
vernichten 3; Gverflon, f: (lat. eversio) die 
Ummerfung, Umftürzung, Umkehrung, Zer: 
flörung, Vernichtung, der Umſturz; everfiv, 
neufat. umftürzenb. 

evertuiren, fi, ftanz. (s’överfuer ; von 
vertu == fat. virtus), fi anftrengen, er: 
mamen; fich durch Übung befähigen oder 
mebr Geſchicklichkeit erwerben. 

Svichton, f. unter evinciren. 

rvident, Tat. (evidens, v. videre, fehen) 
augenfcheinlich, einlesschtend, in die Augen 
fattend, fonnenflar, deutlich, handgreiflich, 
offenbar, unftreitig, erfichtig od. erfichtlich ; 
Evidenz, f. (evidentfa) die Augenfchein: 
fichkeit, offenbare, einleuchtende Gemwißkheit, 
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292 evintiren 
Offenkundigkeit, Klarheit, Dentlichkeit, 
Hanbgreiflichkeit, der Augenfchein. ’ 


evinciren, fat. (evincäre, eig. überwinden) 
überführen, überzeugen, ertoeifen, darthun; 
Rſpr. Gewähr leiften, verbürgen; auch des 
Beſißes entſezen, entwähten, ausffagen; 
evincibel, neulat. erweislich, zu überführen; 
Eviction, f. lat. (evietio) die Gewähr, Ge⸗ 
währfeyaft, Gewährleiftung, Sicherſtellung, 
Bürgfchafts au die Entmährung od. ges 
richtliche Entfegung des Ränfers eines Gutes 
aus dem Befig besfelben, die Ausklage; 
Evictiönsflage, Entwährungsftage ; evic- 
tio expressa, ausbrüdtiche Gewähr ober 
Bürgſchaft; e. solönnis, feierlihe —; ©. 
tacita, fihweigenbe, fi von ſelbſt ver⸗ 
ftehende Gewährteiftung ; evictiöhis prae- 
statio, f. bie Gewährleiftung nd. Verbind⸗ 
lichteit des Verkäufers, dem Käufer Schaben⸗ 
erfag zu leiten, wenn ihm die gekaufte Sache 
durch einen Richterſpruch aberkannt worden iſt. 

eviriren, lat. (eviräre, von vir, Mann) 
entmannen ; Eviration, f. die Gntmans 
nung. 

enifeeriren, lat. (evisceräre, v. viscöre, 
Eingeweide) ausnehmen, ausweiden. 

evitiren, lat. (evitäre) vermeiden, aus⸗ 
weichen, fliehen; evitäbel (avitabilis, 2), 
vermeiblich, 

eviya! ital. ſ. v. w. viratl 

evociren, Tat, (evocäare) aufrufen, ber, 
auörufen, vordaden ; beſchwören, bannen; 
evocäbel, neulat. aufrufbar, voxlabbar j 
Evocation, f. lat. (evecatin) bie Vorladung 
bor ein audwärtiges, cigentli nicht tqmpeten⸗ 
tes Geriht, Evocatorium, n. ein Vor⸗ 
ladungsſchreiben. 

Evbde, lat. (eig. evoe, fpr. ewö, vom gr. 
eusı) Jubelcuſ der Bacchantinnen, vergl, 
Evan, ’ 

evolviren, Tat. -(evolväre) auswideln, 
entwideln, entfalten, fid) ausbreiten, ſich 
öffnen; Evolũte, f. (evolüta, sc. linen) 
Größenl. die Abwidelungslinir, krumme Linie, 
die von den Endpunkten der Krümmungshalb⸗ 
meffer einer andern krummen Linic gebildet und 
fo befchaffen if, daß ein darum gelegter Faden 
bei feiner Abwidelung Die argehene krumme 
Linie beſchreibt; Evolution, f. (evolutio) 
die Entwidelung, Entfaltung; firf. eine 
friegerifhe Wendung oder Schwenkung, 
Heerbewegung, Heerſchwenkung; Tonf. die 
Umtehrung der " Stimmen im -boppelten 
Gontrapuntt; Evolutionss&scädre, f. eine 
Flotte, welche durch Öfter veränderte Stellimgen 
dem Feinde beizukommen fuct; Evolutions⸗ 
marſch, ein Wendezug; Evolutionstheo⸗ 
rie, ſ. Naturk. die Entwickelungslehre, Ein» 
ſchachtelungslehre, nach welcher man annimmt, 
baß die Körper ſich durch ſich ſelbſt fortpflan⸗ 
zen, und ſchon in dem erſten menſchlichen ob. 


Grairefis 


thierifhen Körper die Seite zu alfen folgenden 
vorhanden Maren. 

evulgiren, lat. (evulgäre, von vulgus, 
Bor) ausfprengen, ausſchwatzen, ruchtbar 
machen, verbreiten, unter die Leute bringen. 

Evulfion, FT. tat. (evulsio, von erelläre) 
die Herausreißung. 

Ewald, altd. männl. Namen, (&-wali): 
ber des Gefeped wattet, Geſetzmächtiger. 

ex, gr. Vorwort vor Votalen ſ. v. mw. Ff, 
ſ. d. — ex, vor Conſonanten auch bliok e, 
lat. aus, von; ala Vorwort in BZufimtimers 
fegungen dem deutſchen aus-, auf-, er-, erit⸗ 
entfprechenb3 in neueren Zufommenf. auch f. 
v. w. ehemald od. weiland, ı.®. Erminifter, . 
Eriefutt u. f. f., ehedem Dinifter, Jeſuit ır. 
od. geavefener Minifter, vormaliger Jefuit re. 

ex abrüpte, f. abrumpiren. °  - 

eracerbiren, lat. (exacerbäre, vgl. aterb) 
erbitteen, verſchlimmern; Spucerbatton; f. 
neulat. die Erbitterung; Heilt. Steigerung; 
Zunahme, Berfhlimmerung einer perivdiſchen 
ſtrankheit, entg. Remiſſion. 

Exrattrvation f. neulat. (von acerräre, 
haͤnfen) die Aufbäufung. 

träct, Tat. (exäctus, a,um, von exigöre, 
heraustreiben, zu Stande bringen, ' enrbigem] 
gerrau, forgfältig, pünktlich, achtſum, ge⸗ 
wiffenhaft, richtig, treffertd, vollkommen, 
Grartitäde, f. franz. Genauigkeit, Punkr/ 
lichkeit, Richtigkeit, Regelmäßigkeit, Sortz⸗ 
falt, Achtſamkeit; @ractton, f. Tat. (exe 
tlo) bie Beitreibung od. Eintreibung, 7:8. 
der Gefälles Erpreffung, Erzwingung; Ex⸗ 
aͤrtor od. franz. Eractenr, in. gi —tör) 
ein Beitreiber; Schuldforderer, Gelderheber⸗ 
ber Inhaber u. Borzeiger eimee Wedyigies 
Erpreſſer, Zeutefdyinder. 

ereruiren, fat. (exacudre; vgl. aairen) 
fhärfen, fpigen, reizen. 

ex adverso,' f. unter adversus. +" 

ex aequo et bono, f. ımter aequue. - 

eraggeriren, lat. (exagkeräre, v. 
Damm, Wall) rig. aufdämmen, onfhänkt, 
daher: übertreiben, vergrößern, "franz. ern: 
geriren (exagerer; fpr. — he), Era: 
geration, f. (lat. exaggeratio) die Überetit: 
bung, Bergrößerung einer Sadıe. 

eragitiren, lat. (exagitäre, vgl. hgitfren), 
eig. heraustreiben; erſchüttern, — 
necken, zum Beſten haben, drilen ; Exagl 
tation, f. neulat. Erſchütterung, Anfregung, 
Wallung, Reizung, Beſpottung, Neckerri. 

Errimatöfls oder Erämatöfls, f. gr: 
(von haima, But) Heilt. bie Blurbeteitungt 
das Blutigwerden; Eraimie, f. der Blut 
mangel, bie Biutlofigkeit, Berblutungt 
@reimön, m. ein Bollblütiger; erättitos, 
biutleer, verbfutet. 

Erairtfis od. Erärtfis, f. gr. (won ex- 
aireıin, herausnehmen) bie Ausnehnreng, 


Eralma 


Ausziehung, das Gerausnehmen 5. 8. dar 
Gingewribe. 

Grälma, n. od. Eralfis, L gr. Heilt. 
das Ausipringen, bef. eines Gelenktnochens 1. 

eraltiren, lat. (exaltäre, franz, exalter, 
som Lat. altus, ho) erhöhen, ſpannen, über. 
reizen, überfpannen, erhigen, entzüden, bes 
geilerns; exaltirt, erhoben, aufgeregt, bes 
geiſtert, entzückt; gefpannt, überfpanntz 
ig eraltirten Zuſtande, in hoher Geiſtes⸗ 
fhasnung; Eraltados, ‚pl. fpau. eine über 
fpunnte politifche Partei in Spanien mähr 
send der Revolution; Exaltation, f. lat: 
We Grhähung, Erhebung; bei. die Sinnes— 
hund, Beifteserhekung, Begeiiterung, 
ber Geiſtesſchwungz Mberfpannung, Ber 
t 


il. 
Erämatofis, Erämie ıc., ſ. Graima- 
tsiis ar. . 
. Grämen, n. Int. (aus exagmen, eniſtan⸗ 
den, pon ezigäre, heraustreiben, unterſuchen), 
bie Prũfung, Unterſuchung, Abhsrung Ver⸗ 
nehmung, das Verhör; bef. Schulprüfung, 
eentprũfung; oxamen toestĩium, bas Brus 
genverhör; ex. Figorösunm, ſtrenge Prür 
fung; examiniren (lat. examinäre), prü⸗ 
fen, unterfucen, ausforſchen, auäfragen, 
befragen, vernehmen, abhoͤren, verhören ; 
gengu, betrachten ; heraushabeu oder wiffen 
5; Eramindndus ot. Eraminand) 
m. Det zu Prüfende, Prüfling; Eraminas 
tiens⸗ Gommijfion, L die. Prüfungsher 
börbe, der Prüfungsausfchuß; Sraminätor, 


 mder Prüfer, Ausfrager, Befrager, Untere 
ſucher; Eraminatorium, n. ein Prüfungs: 
verein; eine Vorprüfung oder prüfenbe 
' Belehrung auf Hochſchulen. 
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Sranaftomöfis, f. gr. (vgl. Unafinmafie) 
Halt. Erweiterung und Offnung, bei der 
Mündung von Blutgefäßen. - 

&rauig, f. neulat. (v. anus, After) Heilf. 
Maſtdarm⸗ Borfall. 

egauimiren, lat. (exanimäre, v. anima, 
Se) entſcelen; den Muth benchmen, 
niederſchlogen, entmuthen od. entmutbigen, 
üngftigen; Exanimation, f. (exanimatio) 
Gnsfeelung ; Niedergefhlagenheit, Muth. 
Iofigkeit; Heill. eine tiefe Ohnmacht. 

ex animo, ſ. unter animus. 

Exanthem, n. gr. (exänthema. eig. das 
Fr vgl. Anthos) eine Hautblüthe, 

uftel, ein Haut: Ausfchlag, Blätterchen; 
eine Entzündung: eranthematifch, auss 
geſchlagen, ausgefahren, finnig; exanthe⸗ 

iſches Fieber, ein entzündliches Kicber 


m | 
it. Ausſchlag, Ausfchlagsfieber; Exanthẽ⸗ 


” 


Bf. Heill. das Ausbrechen eines Hat. 
außfchlages. 


Erantlation, f. neulat. (von exantläre, 
ausſchoͤpſen) bie Auspumpung, das Aus— 
pumpen, Grfchöpfen. 


Erapotheöfe, 1. gr. (vgl. Upotgeofis) bie 
Entgötterung. 

Eräquation, f. lat. (exaequatĩo; vergl. 
aequus) bie Gleichmachung, Ausgleichung. 

aration, f. Int. (exaratio, eig. das 

Ausadern, von ex-aräre) fihriftliche Aus⸗ 
arbeitung.. Fꝓ0 

Exärch, m. gr. (exarchos) Vorſteher, 
ehemals Stattbalter der griechiſchen Kaifer in 
Oberitalien; Exarchãt, n. mittl. lat. (ex- 
archätus, m.) das Gebiet, Amt und bie 
Würde Desfelben. 

Srardiiäter, m. gr. (vergl. Archiater) 
ein Unter-Leibarzt; auch ein, geimefener 
Leibarzt. 
Exarthrema, n.: od. Erarthröfls, f. gr. 
(von Arthren, Glied, Gelent), auch Exarti⸗ 
enlation, C neulat. (von articülus, f. d.) 
Heil. bie Ausgliederung, Ausſetzung eines 
Gliedes aus feinem Gelenke, Ausrenkung, 
Berrenfung. 
. &xorüfis, ſ. gr. (von ex-aryein, aus⸗ 
ſchöpfen) Die Erfchöpfung der Kräfte duch 
Krankheit, Säfteverfuft ıc. 

erafelisen, at. (ex-ascihre) aushauen, 
aus dem Gröbften arbeiten. 

erasperiten, Tat. (ex-asperäre‘; vergl. 
asper)eig. rauh mdihens erbittern, erzlimen, 
aufbringen, zum Som reizen; ein Übel 
verſchlimmern; Erasperation, f. (exaspe- 
ratto) die Erbitterung; bösliche Wergröße: 
rung ı exasperatio poenae, Hfpr. bie Straf: 
härfung. 


Exrcarnatien 


6x asse, ſ. unter Ab. 

®ratmoffopium, n. gr. (von atmös, 
Dunft) ein Ausdünftungsmeller, Ausbün: 
ftungsmaß. 

' erauctoriren, lat. (ex-auctoräre) entfeken, 
des öffentlichen Amtes umb Anfebens beraus 
ben; Grauctoration, f. neulat. die Ent: 
fegung, Abfehung, Aufhebung. 

Eraudi, lat. der Namen des Sonntags 
tor Pfingften, von der Stelle der Tateinifchen 
Bibel Pf. 27, 7: exaudi, Domine, vocem 
meam elc. b. i. erhöre, Herr, meine Etim: 
me ., melde an diefem Sonntage in ber 
kathol. Kirche vorgeleſen wird. 


Exauguration, f. lat. (exauguratio; 
entg. Inauguration, f. inauguriren) Entwei⸗ 
bung, Entziehung der Heiligkeit. 
ex bene placito, f. unter Placitum. 
ex capite, f. unter caput. 
excapituliren, nculat. (vergl. capitulicen) 
ausgedient haben, ber Dienfipflicht ent 
bunden fein, auch Entlaffung fuden; Er: 
capitulant, m. ein Ausſöldner, Dienft- 
pflichtlofer; Ercapitulation, f. die Aus: 
dienung, Dienft » Entpflichtung. 
Ertarnation, f. neulat. (von caro, car- 
nis, Fleifh) die Aus: oder Abfleiſchung, 
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Entflefchung, Schindung; ercarnirk, ent: 
fleifcht, gefhunden; ercarnificiren, Tat. 
(excarnificäare) martern, foltern, plagen, 
finden, di8 aufs Blur quälen. 

ex cath&dra ıc. f. unter Katheber. 

extaviren, lat. (excaväre, von cavus, 
hohl) aushöhlen; Extavation, f, Aushöh⸗ 
lung, Vertiefung. 

excediren, lat. (excedere) ũberſchreiten, 
überfteigen, zu weit gehen, ausſchweifen; 
Extedent, m. (excẽdens) ein Ausſchweif⸗ 
ling, Händelſtifter, Frebler; Exteß, m. 
(lat. excéssusa) das Übermaß, die Aus: 
fchweifung, Überſchreitung der Grenzen einer 
Sades ber Unfug, Gewalt: Frevel, Gewalt⸗ 
haͤtueen ſphäriſcher Exceſs, Großenl. 
der Überfhuß der Winkel eines ſphäriſchen 
Dreiedd über zwei rechte Winkel; oxcéssus 
in modo, ein Zebler in ber Ausübung 
oder Form einer Handlung: in excessu 
pereiren, in einee Sache zu viel thun, 
durch Übermaß ſündigen; erceflio, neulat. 
unmäßig, übertrieben, libermäßig, aus⸗ 
fchweifend, über die Maßen, 

ercelliren, lat. (excelläre) :vortrefflich 
fein, übertreffen, hervorſtechen, fih aus: 
zeichnen pder hervorthun; excellent (ex- 
cellens), vortrefflih, ‚berrlih, ungemein 
ſchön; Extellenz, f. (excellentia) die Bor: 
trefflichfeit, Vorzüglichkeit, Herrlichkeit, ein 
Ehrentitel der Minifter x; par oxcellence, 
franz. (ſpr. — ekßellaͤngß) vorzüglich, vor: 
zugsweife. . 

excentriſch, neulat, (aus bemlat. ex, aus, 
und centrum, der Mittelpunft), verfchiebene 
Mittelpuntte habend; von der Bahn ab« 
weichend, ab.» oder irrefreifend, ſtets aus 
bem Gleife führend,. überfpannt, 3. B. ein 
essentrifher Kapf, ein abkreiiender Kopf, 
Schwindele.od. Wirbelgeift, Querkopf, Schwär⸗ 
mer; ercentrifeh ngiren, Krſpr. Plaffen, 
fludern; ercentrifher Angriff, ein Klaff⸗ 
angriff; ercentsifhes Feuer, ein Klaff⸗ 
feuer, Fluderfeuer; Excentricität, f. das 
Abkreifen, die Entfernurig od. Abweichung 
vom Mittelpunßte; bef. der Abftand des 
Brennpunftes vom Mittelpunfte frummer 
Linien; bie Überfpanntheit, Schwärmerei; 
Ercentricum, n. Steuerung: Scheibe an 
Dampimafdinen. 

Erception, Erreptor, f. unter excipiren. 

ercerniren, Int. (excern£re) ausfondern, 
ausſtoßen; vgl. Errrement. 

ercerpiren, lat. (excerp£re, v. carp£re, 
pflüden) ausziehen, Auszüge machen, ber: 
auszeichnen, ins Kurze bringen; Exterpt, 
n., pl. Excerpte (lat. excerptum, pl. -a), 
Auszüge aus Büchern; Ercerpten : Bud, 
ein Auszugsbuch, Auszügeſammlung. 

Erceß u. exceſſiv, ſ. unter ercebdiren. 

Erdjange, n. engl. (fpr. iksiſchendſch; 


— —⸗ 


daher checker, würflig wie ein 


ercipiren 


dgl. Charge) Tauſch, Wechfel; die Borſe 
in London; bill of exchange, Wechſelbricf. 

@rdeguer, n. engl. (fpr. eföticheder, an 
geblih von check, Schach, franz. Echee; 
chachbreit; 
wegen des ſchachbrettartig gewürfelten Tuches, 
womit der Bähltifch ſiberzogen iſt) Die Schat⸗ 
fammer, Sinangfammer tr Eigland; &: 
Gequerbill, f. Schatzkammerſcheiii. 

ercipiren, lat. (excipere, von capeöre, 
nehmen) ausnehmen bdrr eine Ausnahme 
moden ; einwenden, entgegenfegen, veraut: 
mwortungsweife vorbringen; oxcipet nimm 
aus? madje eine Ausnahme! breäprto ‘a. 
excöptis, ausgenommen, mit Ausnahme s 
excöptis sxeipiendis, mit Ausnahme des 
Auszunchmenden; : ad excipiendum' vbtr 
ad excipiöndum et respondendum, Rift. 
zur Beantwortung und Widerlegungg dit 
Klage; Exception, f. (lat. exceptfo) bie 
Ausnahme; Rſpr. die Ausflucht, Auss, 
Ein⸗-⸗, Wider: vder Gegenrede, ber 'Eik- 
wurf, die Einwendung, Burfhügung, Ber⸗ 
anfwortiung, Beranttortungsfchrift des Mk: 
flagten; absque omni exceptiöne, vhne 
alle Ausnahme oder Einwendung; ommni 
6xceptiöne major, Über jede Ausnahme 
oder Eintede, Über allen Tadel er , 
unverwerflich exceptio acceptila Sn, 
bie Ausflucht der geltifteten Qufttung, 
Einrede ber gefchehenen Quittirung; ‚®. 
cautiönis oder 8. satisdationis, bie Ein 
rede wegen noch nicht geleifteter Bid 
ſchaft; e. compensatiönis, bie Girrede 
der Gegenforderung; eo. deficientis fun- 
damönti agöndi, Einrede wegen Erman⸗ 
gelung des Klaggrundes; e. dilatorfa, eine 
berzögernde Schugrede, woburd der Beklagte 
ſich nur auf eine Zeitlang gegen die lage 
ſchügzt; e, divisiönis, Einrede eines «af 
das Ganze belangten Mirfhnidners, "daß 
jeder Mitihuldner auf feinen Antheil Beldtiät 
werden müffes e. doli mali, Einrede wegen 
Argliſt od. Betrug; e. dolösae persua- 
sionis, ‚Einrebe wegen argliftiger Uderre⸗ 
bung; e. fori incompetentis, die Einrede 
wegen Unbefugniß bes Gerichtshofes oder 
des Richters; e. nom humerätae pedü- 
niae, Einrede wegen nicht bezahlten Gel: 
des; e. peremtoria, serftörende, vernich⸗ 
tende Ginrede, wodurch ber Beklagte den 
Klagegrund felbft zu vernichten und fih auf 
immer von ber Alage zu befreien ſucht; er⸗ 
ceptionäbel, neulat. fireitig, zweideuͤtig, 
Einwendungen unterworfen 3 erteptiolfh, 
eine Ausnahme enihaltenb od. ausmachend, 
ausnahmsweiſe; erceptiv, eine Ausnahwe 
enthaltend, ausfchließend ; als. Advert. auch 
exceptive, ausfchließend, bedingt, auseneh⸗ 
mend ; Excteptor, m. lat. ber Radıfihreiber, 
Gefchwindfchreiber. 


— 


‚Errifion 


@rcifion, £. lat. (exsisie, Don exgidere, 
ansſchaeiden) die Ausſchneidung, das Aus- 
Ihälen, Ausrotten; Eyeifür,.f. neulat, der 
Au⸗ſchnitt. 

excitixen, lat. (exciläre) erregen, rege 
machen, aufregen, reizen, aureizen, auf 
mundern, ermuntern, anfeuern, aufıneden, 
auffordern; ersitäbel, nenlan errcgbotz 
Sretabilität, f Griegbarfeit, Reizbarkeit ; 
Grritantia, pl, lat. Heil. Erregungs⸗ od. 
Reismittel;. Ercitãt, m. (excitãtus) ig. 
ber Kufgeregte, Aufgefordertes Rſpr. der In 
Sansurg eratheue, Semeinihuläners Ex⸗ 
tilafion. f. (excitatio) die Erweckung, Gr, 
ieguna, Aufregung, Grmunterung ober 
Aufmunteruug, Aufforderung, Antreibung 3 
gritetin,, neulat, exxegend, antzeibend, ex 
munternd, auffordernd, reizend; Extitato⸗ 
gum, n. ein Grinnerungdbefehl, Mahn: 
befehl, obrigkeitlihes Mahnſchreiben. 
exclamiren, lat. (exclamäre) ausrufen, 
(üsrien, eiſern; Grelamation, f. (exela- 
mare) der Ausruf, das Geſchrei, bie Au: 
rufung; Exclamotionszeichen, das Aus: 
—— (N). 

gzänbdiren, lat. (excludere, v. claudöre, 
Ghlieben) ausfchließen, ausnehmen, abfons 
z. auch ſ. 9. w. relegiren; Extluſion, 
casio) bie Ausſchließung, Ausnahme, 

chluſs; excluſiv od excluſiviſch, 
Adperb. auch exclusive, neulat. aus⸗ 
ſchließend, ausſchließlich od. ausſchließungs⸗ 
weiſe, wit Ausſchluſs; entg. inchuſiv; 
cluſive, f. das Ausſchließungsrecht, das 
den Manqrchen von Frankreich, yon Spanien 
nah nam Hſflerreich zußehende Recht, bei ber 
Sapiimahl gegen bie Wahl irgend eines Car⸗ 
dinals zu protefliren. 
excogitiren, lat. (excogitäre) ausdenten, 
— erdenken, erfinden. 

exctoliren, Tat. (excolöre) bearbeiten, 
anbauen, ausbilden, verbeſſern, vervoll⸗ 
domnmen. 
ex gpmmissiöne, ſ. unter committiren. 
extoaamuniciren, ſpätlat. (excommuni- 
cars, dgl. commun ꝛc.) don der Kirchenge⸗ 
weinfchaft ausfchließen, ausbannen, in ben 
Kigenbann thun; Ereommunicetion, S. 
lescömmunicatio), die Ausfhliefung aus 
einer Gefelifchaft, Ausbannung, Ausſto⸗ 
fuüg ; der Bann, Kirchenbann. 

ex composito, f. unter componirenz 
ex continenti, f. unter rontiniren. 

ssrorliren, neulat. (von corinm, Haut) 
ans ader abbäuten, enthäuten, abbeden, 
ſchiuden; Sreoriation, f. die Enthäutung, 
Ausbalgung; das Abfchürfen und Aufrigen 
der Haut; bie Beraubung, Erpreffung, 
Ausfaugungs Ercoriätor, m. der Abdecker, 
Schinder. 


extorticiren, neulal. (von cortex, cor- 


» 


desu 
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ticis, Rinde) ausrinden, ausbülfer, aus 
ſchälen, entrinden; Gpeortication, J. die 
Yusbälfung, Ausſchälung. 

ztrement, n. lat. (excrementum, bon 
excernere), pl. Extremente, das Ausge⸗ 
fonderte oder Ausgefchiedene, der Abgang, 
Auswurf, Koth, Milt, Stuhlgang, Aus⸗ 
leerungen, abgehende Unreinigkeiten des 
thiæriſchen Körpers, Gpreretion, ſ. nenlat. 
die Aus» ob. Abſonderung, Auswerfung, 
Abfiihrung, ‚der Auswurf der natürlichen 
Unreinigleiten; excretöriſch, ausſcheidend, 
abſondernd. 

Brirefeeny, ſ. neulat. (b. oxerescẽre, her⸗ 
auswachſen) der Auswuchs, Höcker, das Ge⸗ 
wächs am Körper, Fleiſchgewächs, Warze te. 

oxcũdit, lat. (von excudẽre, eig. heraus⸗ 
ſchlagen, aushauen) auf Aupferflihen: er hat's 
geſtochen. 

erculpiren, neulat. (von culpa, Schuld) 
außer Schuld fegen, rechtfertigen, als ſchuld⸗ 
los darftelen, entſchuldigen; eseulpäbel, 
zu rechtfertigen, fchuldloß, ngl. ercufäbel; 
Grculpation, f. die Entfchuldigung, Recht: 
fertigung, greifprehung, auch Schuldbe⸗ 
freiung, Schuldabweiſung. 

Excurrenz, f. neulat. (von excurröre, 

erauslaufen, einen Ausfall thuns darüber 

hinaus gehen) ein Überfchuß; Ereurfion, f. 
(lat. exeursio) od. Errärfus, m. Hat. ein 
Auslauf, Abftecher, Ausflug, eine Abſchwei⸗ 
fung, Streiferei, Ausfahrt, Luftfahrt, Luſt⸗ 
reife; Arfpr. Streifzug, Ausfall; Erchrfus 
od. Ercurs, auch in Büchern: sine anhangs⸗ 
weite beigefügte ausführlidyere Unterſuchung 
oder Abhandlung über einen einzelnen Ge⸗ 
genfland. 

ercufiren, lat. (excusäre; von causa, 
Sache, Urſache, Schuld) entfchuldigen, ver: 
antworten; Nahfiht haben, nachſehen, 
verſchonen; excuſãbel (excusnbilis, e), zu 
entichuldigen, entfchuldigungsfähig, verants 
wortlich; Ercufation (lat. excusatle) oder 
franz. Ereüfe, F. Entſchuldigung, Aus⸗ 
flucht, Ausrede, Behelfrebe. 

ercutiren, lat. (excutöre, eig. ausſchũt⸗ 
ten, herausſstreiben) Rſpr. Schulden aus 
od. einklagen; den Zuftand eines Schuldners 
ob. deſſen Zaplbarkeit gerichtlich unterſuchen; 
pro excüsso, filt ausgeklagt z. B. zu 
achten; Excuſſion, ſ. neulat. Rſpr. bie 
Schulden: Kin» od, Ausklagung. 

Ere, Erb: Ere, m. alt: und nieberb. f. 
Grundbefiger, Erbeigener (altniederb. ecso, 
von ögan, haben; oder von Art, alfo eig. 
wer befugt if, bie Wald-Art zu gebraudgen?). 

erertiren, od. r. erferriren, lat. (ex- 
secräri, v. sacer, sacräre, f. farriren) ver: 
wünſchen, verfluchen ; ererräbel (exsecra- 
bilis, e), verwünſchenswerth, fluchwürdig, 
verwünfcht, verabfcheuungswürbig, abſcheu⸗ 


exetriren 


2% Ereontion 
ih; &xeerotion, f. (exsecratio)' Berflis- 
Hung, Berwunſchung, ber Abſcheu, Fluch. 

Exetution, f. lat. (executio, b. easẽqui, 
ausführen, vollziehen; vgl. enegumen) die Aus⸗ 
fübrang, Bolzichung, Vollſtrechung eines 


Urthelld s executio sentenliae, Vollziehung 


einer Zeibed= od. Lebensſtrafe; Hinrichtung 
eines Verbrechers; Gerichtszwang, "geridhtl. 
Swangshülfe, - Schuldentintxeibumg oder 
Auepfändung eines Schuldners⸗ ab exo- 
cutiöne etwas anfangen, d. i. bat Kechts⸗ 
verfahren nen hinten, nämlid mit ber Hulfs⸗ 
vollſtreckung (ohne vorhergegangenes rechtliches 
Gehär) begiuncn; Exerutions⸗ Gommando, 
n. eine Strafſende, ein Straftrupp, ein aus⸗ 
geſandter Trupp Solbdaten zur Vollziehung 
eines Urtheils; ber Anführer besſelben: 
Erecutions : Conmaundant; eremtiren. 
(franz. ex&cnter), ausführen, abthun, vers 
richten, austichten, bewerkſtelligen; vortra: 


gen (ein Muſikſtück); einen Befehl vollzie⸗ 


ben, vollſtrecken; durch gerichtliche Breangs: 
maßregeln beitreiben ; einen Miſſethäter bins 
richten; erecntin, neulat. vollziehend, aus⸗ 
übend, z. B. die exerutive Gewalt od. Macht; 
Erecutiv:Proceß, m. ein kurzes Rechts⸗ 
verfahren; @rerutänt od. lat. Eresätor, 
m. der Ausrichter, Bollzieher, Vollſtrecker, 
Zwangvollſtrecker, in der Volksſpr. Hreffer, 
Steuerpreſſer; ber Scharftichter, Henter; 
executor testamenti, ein Bollzieher bes 
legten Willens; mandätum -executoriäie 
od. executoriäles (litterae), neulat. Bei⸗ 


treibungs. od. Volftredungsbefehle, Ge⸗ 


moltöbriefe; erecutörifdh,; gerichtlich bei⸗ 
treibend, mittelft gerichtlicher Hülfe. 


Erebentia, pl. lat. (von ex-edäre, ders 


zehren) Ülpmittel. 

Erödra, ſ. gr. eine Situng zum Ber 
ſprechen. 

Exegeſe, f. gr. (exögesis, eis. Ausführung) 
bie Erklärung, Auslegung, Schrift: ober 
Bibelerflärungs exegeſitren, erklären, ents 
wideln, auslegen; @reget, m. (gr. exege- 
tes) der Erflärer, Schrifterflärer ob. ⸗Aus⸗ 
leger; Exegẽtik, f. die Auslegungskunſt; 
exegẽtiſch, erklärend, zum Grflären bie 
nend. 

Exelkhsmus, m. gr. (von ex-elliyein, 
berauszichen) geilt bas Herausziehen, Ems 
porziehen 3. B. eines Knocdenftüdet. 

Erimpel, n. tat. (ex&mplum, pl. ex- 
Smpla) das Beifpielz; Muſter, Vorbild, 
bie Borſchrift; Aufgabe, 5.2. ein Reden: 
Erempel; ein Erempel an etwas 


nchmen, fih etwas zur Lehre ob. Warnung 


dienen laffen, fi) daran fpiegelns ein Er: 
empel ftatuiren, en warnendes, abſchre⸗ 
ckendes Beifpiel od. ein Strafbeifpicl geben ; 
exömpli causa vd. e. gratia, franz. par 
exemple (fpr. — egſängp'h), zum Beiſpiel; 


erfoliirem . 


ad exsmplam,. zum Beifpiel, nad Seni:: 
Beifpiel-od. Mufter; ouempka.sunt otlißsa; 
Sprichw. Beifpiele find verhaſſt od. gebäffig.: 
b. 5. man fpridht nicht gern babartyı'ep: 
emplificiuen, neulat. durch Veiſpiele ermei⸗ 
fen, evläntern oder batthun; Bremplifiens 
tiom, f. Beifpieigebung, Geläuterumg bısthi. 
Beifpiele; exemplificatio documeäti, eine: 
beglaubigte Abfchrift einer Urkanbezr- 3: 
emplär, n. lat. (exemplar, cig DRufter): eim 
einzelner Abdruck von Bädern. dee Supfer: 

ſtichen ıc., em Stud derſelben Art;. eremo: 

plärif (lat. exempläris, 'e), —— 
—— beiſpielgebend, abſchtecke d 
marnend, z. B. eine ſolche Sttafe en 
Schreckſtrafe. 

exempt ober exemt, Gromtion var [2 
unter erimiren. 

@renterifis, f. ob. Ermterismuß; en. 
gt. (von entäron, Gingewaibe) das Ausweis. 
den, Derausnehnen der. Eingeweihbe.: 

ereguiren, lat. (exöqui ob. r. exsögki) 
vgl. Execution) ausführen, pellgieben, volle 
fireden einen Befchl; beitrtiben odeft ein⸗ 
treiben (Schulden) ; pfänden, auspfändenz 
exoquätur! Apr. er (od. man) vollginhe!. 
bas Grequätur, die Betätigung ob.’ Bes: 
nehmigung zur Bolljiehung des Urtkeiley: 
Grequent, m. ſ. v. m. Grecmton;: Ere⸗ 
quien, ridt. Exfeqquien, pl. (lat, axser 
quiae, eig. die Vollziehung) die Beitattung;: 
das LZeihenbegüängniß, Beidhengepränge, bee: 
Leichen⸗ ober Iobienfeter, Begräbrißsfeise«. 
lichkeiten; ‘in bee katholiſchen Kirche: Die fin! 
einen Verſtorbenen zu haltenden Seelenmeſſen. 

exertiren, lat: (exercõre, franz. exeroer 
üben, einüben, treiben, verwalten, Übungen 
(bef. Kriegs « od. Baffenäkmngen) anftellen; 
oft u. landſch. driier od. trilſen Grercir 

aus, das Kriegsübungshaus, Prillkansg 

rerciesMeifter, der Waftınabungsnri- 
fter, Drillmeiſter; Exercir⸗Platz, cin Kriegs: 
übungs⸗ ober Waffenplatz (ver Brin®)y 
Exertitium, n., pl. Exertitia ob. Erers- 
citien, bie Übung, Schul., Sprach⸗, ober 
Kritgsübung; Übungenuffah; Leibesäbung, 
Zeibesbewegung ; Exertire, n. franz. (fpr. 
egſerßihß) Tonk. ein Übungsftüd; &rercie 
tation, f. tat. (exercitatfo) bie Übung 
gelehrte Anterſuchun⸗ 

Erxergaſie, f. gr. die Ausarbeitung, Aus⸗ 
führung, Vollendung. 

Grergne, m. franz. (fpr. egferg‘s vom gr. 
ex u. ergon, Werk, alſo eig. Außen oder 
Beimert) der Abfihnitt ober Raum einer 
Münze für bie Jahreszahl und den. Werth 
berfeiben, Die Unterſchrift. 

erfoliiren, lat. (exfoliäre, von folfam, 
Bla) entblättern, ich abblättern, abſthie⸗ 
fern, Schiefrig brechen oder fpalten; Erfo⸗ 
liation, ſ. neulat. Hrilt. die Abblätterung, 





esgoliten 


Hbfdpiefenung ber Kikodem; Gefieltetio, :n. 
ein -Abblätterumges :uder Abſthieferungs⸗ 
misieb der Rudern... ' 

eshalisen, latı. (exhaläre): aushauchen, 
außasıftew, verbtinftenz‘ Grhalatäon; £; (0x 
halntäe).. Bir : Auahauchumg, Auedümſtung, 


Antunpfung,' das Aueduuſten5 auch der 


Dumft,: Banpf, Duft, . ‘ ' 


sFhanrizen, lat: ‚(exhaurire) erſchopfen, 


ermũden; Vxrhauſtion, f. Die Erfchöpfitag: 
exrherediren, lat. (exhevedäve; virgl. 
hepes.). enterben, won der Erbfchaft aus⸗ 
ſcheßen; axcheredätus,. m. ber. Enkibte) 
ation, Ls die Enterbung. R 
ephibizen,; lat. (exhibere von keböre, 


haben, halten ; alfo eig. heraus: od. herhalten). 


berauägebenn, ansfikfern, übrrgebert, eimreis 
den, — dar darlegen, . aufiweifen, 
zagenafic erhöhtren, ſich zeigen, Rıh 
auszxrichnen; Auac. m. (exhibens) Nſpr. 
der Eingeber ob. Einzrider einer Schrift; 
Exrhi bĩ tum, n. eine Eingabe, eingereichte 
Schrift, ſchriftliche : Borftellung; Exhibi⸗ 
tie, £ (exkibiiio) die Aufbeifung, Dur⸗ 
Ian, Borzeigung, Sünreichung, Aushäns« 
bigung, Barilelkung, Burftellung > Eräöbie 

tionstinge, Mage auf. Auchindigug eis 
we. Bade. 


ernmmterm, alıyegen, zureden; Girhortas 
tion, f,. (eihortatio) die Grmahmung, Ans 
mahnwmag, :Ennunterung; exhortativ, em 
mahmenb, Zur. Grmunterung dienend; rs 
beitaterium,, =: tin Ermahnungefchreis 
bexg: Erhorte, £., pl. —n, neulat. Pure 
Eibamungs⸗od. Ermahnungbrebe. 
rerheshären:;: menlat. (von humäre, bes. 
erdigen) wieder ausgraben, nus der. Ber: 
geſſerheihd ziehen; GErhumatien, 1. ‚bie 
Pirkeransgrabung::(eiaer Beide). 
-au:hypeihösi,'f. Hppothefis. 
-4pigieen, Int. (exigöre; vom mgäre, trei⸗ 
bees:rig: bermid«, herdortreiben; fordern, 
verfaigen, eintreihen, erfordern Erigtnt, 


m. (exigens). ein. Beitreiber, Einſforderen; 


Gpigätg, F.: neviat. ber Bebavf; Ba6.:Bes 
birfwiß, Erfosderniſs die Nethbunftz ber 
Rafael, dringende Yakı erigibel, was 


mit; Merxht gefardert 1. werben kann, fun: 


berbar, eintreiblih; exigennt, franz. :(fpr. 
ang, gen, —ſchänt) begehrlich⸗, an⸗ 
ſpruchspon ungenügſam, ungeſtüm. 
‚m. lat. der Kleine; Eriguitaät, 
—2* exignitas) die Kleincheit, Wenigleit, 
Geringfügigkeit, Karglichbeit. 
Exilitat, ſ. lat. (exifites) Dunne, Mager⸗ 
keit; Kleinheit, Geringfügigkeit, Schwäche. 
Erilium od :abgel. Eril, n. im.: die 
Laubebverweifurg,, Berweifung, Berbans 
rung, das Fremdieben, Glend; audı der 
Berbannungsortz im eugerer Bed. ſ. v. w 


Epoche 297 


das. baby lon iſche⸗SEril, Sie ˖ dabeloniſche 
Gefangenſchaft der Juden, baher: nach⸗eri⸗ 
liſch, nach ber. Deit der. babyloniſchen Gefan⸗ 
genſchaftz3 .eriläves, nenlat. (franz. exiler), 
verweiſen, verbannen, ins Glend ſchicken, 
landesrweiſen⸗ Eruirte, Berbannte, Ber. 
wisferte. 

‚exketiven, kat, (exihöre) . auenehmen, 
befreien j. cxe mt ob. gew. extemt (lat. ex⸗ 
dmprus,..a, um). u. etiwirt, befreit, frei, 
ausgenommen, dienſt⸗ und. ſteuerfrei, vers 
ſchont, bevorrechtet; beſ. von dem gewöohn⸗ 
lien ·Gerichteſtande befteitz Exemption 
ob. Mgemstion, :6. «lat. exomptio) Erlaſ⸗ 
ſung, Audsnahme, Befreiung von einer hll> 
gemeinen Verbindlichkeit od. Beihmerder Ge: 
enıtiond= Prätenflönen,,.- Anſprüche auf 
Golofjung .einer. Berbinklichleit x. 

8x improviso, f. jmpravisas. 

Grinanition. f.. las. (eximanitlo, von 
inänis,. ler) Ausleerung; Hell. Zeerheit ' 
ber Gefäße, zufolge großen Säfteverluſts; 
übermäßige und anhaltende Ausleerung; 
bie .Ernirdrigung, Entäuſierung her. Goit⸗ 
beit oder göttlichen Eigenfchaften von Seins. 

©x incurta,. f. incuria- 

Srifhien, n. or. ir. -ish— 3 vergl. 


Iſchion) Heil. bie vorflehende. Hüfte; Ex⸗ 
:uphortiren, lat. GCberun ermahnen; 


iſchios. m. der eine vorfiehenbe Hüfte hat. 

eriftimiren, fat. (existimäre, von aestim 
märe) dafür halten, ſchätzen; Exiſtima⸗ 
tion, $. (existimatio) die Schãtzung, oͤffent⸗ 
liche Achtung, Meinung; ber gute Nas 
men, Ruf. . 

eriftieen, Int. (existäre od. r. exsistöre, 
eig. entftehen, zum Barſchein kommen) ſein, 
bafein, leben, vorhanden fein; beftchen, 
leben können, fein Auskammen haben; 
Eriftänz, ſ. neufat. dad Dafein, Beftehen, 
Leben; die Weſenheit, Wirklichkeit; ber 


Beſtand, Unterhalt, die Fortdauer. 


exit, fat. (v. ex-ire, hinaud«, weggehen) 
er gebt weg, triit üb; exdunt, fie gehen 
weg, treten ab. 

eX jure, f. unter jus. ’ 

xrlex ov. exiex, Int. {von lex, f.'d.) ge⸗ 
ſetzfrei, geſthlos, der kein Geſetz achtet; auch 
vogelfrei. 

exmatrituliren, neulat. (vgl. Matrikel) 
aus dem Berzeichniſs ausſtreichen, beſ. ans 
der Zahl der Bürger, Stubentn xx. 

ex mera gratia, ſ. unter gratia. 

ermittiren, neulat. (lat. emittere) bins 
auswerfen, vertreiben, aus bem Beſitze 
fepen; Ermifflon, f. die obrigfeitliche Aus» 
fegung oder Bertreibung, Ausftoßung aus 
einen Befikftande. . 

ex more, f. unter mos; ex nexu, |. 
unter Nexus; ex: nunc, lat. von nun an. 

Eröde od. r. Exochas, f. gr. (vom ex- 
Schein, hervorragen) Keilt. eine äußerlich 


erwartretenbe Aftergeſchwulſt, weiche Alter: 
ule. 

Erorufte, f. gr. (vou 6xö, außen, außer 
halb, % kystis, ſ. d.) Heilt. ber Harnblaſen⸗ 
vorfall. . 

@rödus, m. gr. (exöden, f. nen ex.m. 
hodös, Weg) eig. der Ausgang, Asglıg 5 
das zweite Buch Mofes, wei, “. ıbef. den 
Ausgang der Iſracliten aus Agppten . 
befhreibt; Exodium, n. gr. texodiom) ber 
Ausgaug, Schluß, bas Ende. 

ex officdio, ſ. Officium. 

exqgen od. erogtnifch, ar. (von. nd, 
außen, außerhalb) auswendig anwachſend. 

Eroidihs or. Erödafis, f. gr, Heilt. die 
Anſchwellung. 

erolefeiren, lat. (ex-olesoere, eig. aut 
wachen) veralten, aus dem Gebrauch kom⸗ 
men; erolet (lat. exolötus, a, um), ber 
altet, 3. B. ein exoletes Wort. -- 

Gromphälus, m. ‚gr. (non omphalss, 
Nabel) Heilt. ein Rabelaustritt, eine Na⸗ 
belgefhwulß. ’ 

eroneriren, lat. (exemeräre; vgl. Onus ic.) 
entledigen oder erledigen, entbürben, ent⸗ 
laften; @roneration, f. bie Entlebigung, 
Entladung, Entlaftung. 

Sronköma, n. gr. (von 6nkos, Hervor: 
taguıng) eine al, Grhabenheit; Hall. 
barte Gefchwulft 

Erophthalmie, f. gr. (vun ophthalmös, 
Auge) Hrilt, der Augenvorfall, das Ars 
ſchwellen od. unnatürlide Seraustreten des 
Augapfels, gem. ein Ochfen« od. Elephan: 
ten : Auge. 

erorbitiren, lat. (exorbitäre) eig. aus 
bem Gleiſe (orbita) od. der Bahn weichen, 
das Mag überfchreiten, übertreten; über: 
treiben, gem. über die Schnur hauen; 
erorbitant (exorbitans), übermäßig, außer: 
ordentlich, ungeheuer, übertrieben; Exor⸗ 
bitänz, f. neulat. bie Übermäßigkeit; Über: 
triebenheit. 

exorciſiren, neulat. (exoroizãre, vom gr. 
exorkiaein) höſe Geiſter beſchwören, aus⸗ 
treiben ober bannen den Teufel; Exortis⸗ 
mus, m. bie Teufelsbeſchwoͤrung od. Be⸗ 
ſchwörungsfarmel bei ber Taufe, ber Geiſter⸗ 
ob. Teufelsbann; Erorcift, m. ber Teufel: 
beſchwörer, Geifterbanner; f. au Oſtia⸗ 
rius. 

erordiren, lat. (ex-ordiri) anfangen, 
anzetteln; Erorbium, n. der Eingang einer 
Rede; bie Einleitung, Vorbereitung. 


exoriren, lat, (ex-oräre) erbitten, erfle⸗ 
hen; eroräbel, erbittlich, erflehbar. 

exorniren, lat. (ex-ornäre) ausfhmüden, 
verzieren; &roranation, ſ. (exornatio) Ber: 
zierung, Auszierung. 

Eroftöfise od. Eroftöfe, f. gr. 


Erseyfe 


(von 


expediren 


oataan,- Such). Seiſf. ber Kuoqenoa⸗ 
wuchs, das lberbein. 

exoteriſch, gr. (von &xö, aufen, eaih- 
ros, ber -önßere), äußerlich uneingerweiht, 
für Uneingeweihte beſtimmt; öffentlich, 96 
mein, ‚grweinfaßlih, vollömäßigs emg- 
eſoteriſchz Groteriter, m. ein. Hneinge 
weihter, welder der ‚hören Gieheimiehren 
einer Geſellſchaft x. unlundig if3 . Mrakero- 
manie od. Eratifomanie, f. gr. die Mus 
landoͤſucht, Yuslönderei, Frenſucht, Bor: 
liebe für das Ausländische; arötifch «gr. 
(erötiksn), ausländifch, auspeimiich,. freuah, 
3 B. erstifhe Pflanzen: Grotitudes 
nie, f. Berachung ober GSoivaſchatau 
bed Auslãndiſchen. 

X pacto x. ſ. Peartam. 

expandiren, lat. (expandãre) ausbehurn, 
ausbreiten, ausſpannen; ——— eu: 
lat. ausbehnbar, außdehnlih; Expaußl 
lität, f. die Ansdehubarkeitz Expau 
f. 4fpätlat. expansio) hie Ausdebuung,. a 
tweiterung, Alugbreitung ; .erpanfin,., aud: 
—A Grpaufiu.Kraft,. —B8& 
kraft. ne. 

AK. parte, f. unter Part. oa Br 

. expatziigen, neulak. (npu puris, Vatei 
and) aus dem Baterlande verweifen, en 
heimen; ſich erpatriiren, fih euthei 
auswandern, in bie Fremdt gehenz T 
patriation, f. bie Auswanderung and dem 
Baterlaude. ) 

@rpectent I f. Srfprctant. Du 

erpestoziren, lat. (expectoräre, » ppekus, 
Brufi) eig aus der Bruft entfernen, Heili. 
auswerfen, aushuftens ſich expectoriren. 
ih auslaſſen, wittheilen, ergießen od, ‚ent- 
beden, fein Ken ausfchüsten, offen sehen; 
Grpestorantia, pl. Heilf. ng 
mittel, den Auswurf bed Schleimg 
dernde Mittel; Gxpertoration, f.. 0 
Hell. das Auswerfen, Aushuften, ‚ber Aus: 
wurfs die Ausſchuͤttung feined Surzens, 
Derzensergießung, deneat· Eroſnuue gb. 
s Erleichterung, 

expediren, lat. (expedire, bon,, PR @. 
podis, Zußs eig. den Fuß aus ber inge 
ziehen, losmachen, herauswinden) außs. 
abfertigen, fertigen, fürbern, befürberm, | 
fenden, verfeudeny geſchwind aus 
Ihaffen, den Garous machen; @ 0 be Bl 
es werbe außgefertigt 3 —— das 
Mittel, Hülfs- oder Auskunſtmitteſ, VPoth⸗ 
mittel, bie Ausflucht, der Ausweg, Expee 
dient ob. Erpebditionär, nenlat. .m. ıd 
Abfertiger, Ausfertiger, 3. B. einer Schrift, 
Ausiteller, Abſchreiber; erpebit, Tat. (ex- 
peditus, a, um) od. erpeditiv, neulat. franz. 
expeditif) geſchwind, hurtig, gefchäftsfertid, 
gewandt, förderfam, behende, emflg, aus⸗ 
richtig, ausrichtſam, anftelig; Erpedition, 


erpekliven 


f. tat. (expeditko) die Geſchaſts auorichtung, 
Abfertigung, Yertigung, Beforgung, Beför- 
rung, Berfendängs ein Zug, eine Beife, 
Fahrt 3 Friegerifhe Unternehmung, Kriege 
reife, rin Feldzug) gerichtliche Andfertigung 
ob. Abfchrift einer gerichtlichen Berhand⸗ 
tung "auch der Ort, die Stelle ober ba6 
Zimmer, wo enwas gefertigt wird, die Ans 
fertigmigsftusbe, das Fertigungszimmer, 3. 
B. Poſterpeditron, KPoftfiube od. Poſi⸗ 
Alle; Beitungserpebition, Seltung® 
fabed Exrpreditenur, m. trans. (ſpr. —töhe) 
ber Ib» ob. Autfertiger, Gäterderfender ıc.; 
dw. Epebiteur, ſ. b. 

erpellizen, lat. (expelltre) austreiben, 
ee an audſtoßen, verwerfen, 
ausfchließen ; eientia, pl. Seilt. aus. 
teißende Mitte. p * 
" penbieek, lat. (expendẽre) auszahlen, 
ua anlegen, begablen; exp6&nsae 
ve peeanfae) od. Erpinfen, pl. Koften, 
Instagen ı bei. Gerichtskoſten; expensae 
retardätt procössus, Koften bed verzöger- 
tra Mechtslanis; in expensas conbemni: 
ren, zu den Proceßkoſten verurtbeilen 
Erpenfarium, n. nenlat. bdas Koſtenver⸗ 
zeichnis; Erpenfllation, f. eig. expeönsi 
latio, d. i. Eintragung einer Andgabe ins 
Khnungsbudj; vie Scheinausgabe; vergl. 
Teteptilattionz :eryenfiv, Lofifpielig, 


theuer. 

Erperienz, f. lat. (experientia, von 
experiri, erfahren, erproben) bie Erfahrumg, 
Erfahtungsklugheit; Sprichw. experientia 
est optima rerum magistra, Erfahrung 
it die beite' Sehrerinn; &rperimint, n. 
(experimentum) ber Berfuch, Erfahrungs 
oder Kumſtverfuch, die Probe; ein phnfis 
taliſches Erperiment, ein Naturverſuch; 
erperimuentäl, neulat. erfahrungemäßig, 
auf Erfahrung gegründet 5 verfuchend, durch 
Berſuche Heftdtigt, ausübend; Erperimens 
tãlphyfit die verfiichende ud. Grfahrungs« 
Raruriehre, Naturlehre in ober mit Ver⸗ 
fuchen ; erperimentiren, verſuchen, Ber 
fudye anftellen expert, Tat. (experkus, a, 
um) erfahren, fahverfländig, kundig, kunſt⸗ 
verſtandig; 'experto crede Ruperto, lat. 
Sprichw. glaube einem erfahrener Manne; 
@rpertife, f. franz. bie Unterfuchung durch 
Sachverſtaͤndige; erpertifiren, durd Sach: 
verſtandige unterfuchen laffen. 

iiren, lat. (expiäre) verföhnen, büßen, 
digen; erpiäbel, nenlat. verſöhnlich, 
fühnbar; Expiation, f. lat. (expiatio) 
die Büßung, Genugthuung, Verſohnung, 
Sühne, Schuld⸗ od. Sündentilgung; ers 
piatsriſch, verfühnend, ausfühnend, ſuͤh⸗ 
nend, genugthuend; ber espiatorifihe 
Tod, Berföhnungstod. - 
erpiliren, fat. (expiläre) außplündern, 
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beftehlen, berauden; expiläta herediias, f, 
eine beraubte ober geplünderte Grbfchaft ; 
Erpilstion, f. (expitatio) die Beraubimg, 
Auspländerung, Entwendung von Grb- 
fhaftsftüden ; Erpilätor, m. ein Erbſchafts 
dieb; Straßenräuber. 

erpirirem, 1. erfpirisen. 

expiſtiren, Tat. (expiscäri, ven piscäri, 
Micyen, piscis, Fiſch) eig. ausfifchen, aus⸗ 
forſchen, ausfragen. 

erplauiren, lat. (explanäre) auslegen, 
ertlären; &rplanation, (. (explanstio) Er⸗ 
linsterung, Auslegung ; erplanatfo, neulat. 
ertiärend, ertänternd. 

erpleiren, Yat. (explörey ausfüllen, er: 
gänzen; erpletiv (fpätlat. explefivus, m, 
um), ansfültend, ergänzend; Erpietfoum, 
n., pl. @rpletfoa, Sprachl. Fullwörter, 
ridwörter. 

erpliciren, Tat. (explicäre) entfalten, 
entwickeln, auslegen, vröfäven, erläutern, 
auseinander fegen, deutlich machen, denten; 
auch zu Ende bringen, vollenden; expikeit, 
mittl. lat. urfpr. Wöllirgung fir explichtum 
est volumen, explicitus est Hider, d. i. eig. 
bie Melle ift völlig auseinandergerollt ob. ent: 
faltet, das Buch if zu Ende (em Schluß 
von Büchern, Handfihriften ar.y; erplicäbel, 
lat. erttärber, extlärlich; Explieation, f. 
(lat. explicatfo) die Entwidelung, Erklaͤ⸗ 
rung, Auslegung: erplicatid, neulat. aufs 
hellend, erflärend, eriäuternd ; explicite, 
entwickelt, deutlich, klar, ausbrüdlich, be: 
fkimmt, mit deutlichen Worten, daB Gegen⸗ 
theil von implieite. 

erplodiren , Tat. (explodẽroe, eig. aus: 
Matfchen, von plodere, plaud£re, Flatfchen) 
losgehen, Tnalten, heftig ausbrechen, wit 
einem Knall zerfpringen, zerplatzen; Ex⸗ 
ploflon, f. (fat. explosfo, das Ausklatſchen, 
Anspochen) die Aus, ud. Losplagung, Er⸗ 
fhütterung, der Ausbruch, Knall, Stoß, 
das Losfnallen od. die plötzliche knallende 
Ausdehnung, 3. B. eines Bulrans. 

Exploit, n. franz. (fpr. expioa; von dem 
lat. explätum, alfo eig. das Grfüllte, zu 
Stande Gebrachte) die That, Großthat, 
Heldenthat; erploitiren (franz. exploiter), 
ausrichten, verüben; ausbeuten, nupen; 
erploitäbel (franz. exploitable), nugbar. 

erploriren, lat. (exploräre) erforfchen, 
austundfchaften, ausfpähen, ausgattern, 
ausforfchen, ausholen; unterfuchen, prüs« 
fen; @rploration, f. (exploratio) die Aus⸗ 
forfhang, Erforfhung, Unterfuhung, Prü- 
fung ; Exploratorium, n. ueulat. 1) ſ. d. w. 
Dotimaftitonz; 2%) eine Sonde (f. d.); 
Erplorstenr, m. franz. (for. —föhr) ein 
Kunbfchafter, Ausfpäher, auch Ausforſcher, 
Ausholer. 


@zrploflon, f. unter exrplodiren. 

erpoliren, lat. (expolire; »gl. poliren) 
ausylätten, glätten, ausſchmücken, verſchö⸗ 
nern; Grpolition,. f. (lat. expolitio) ober 
Grpolitür, f. neulat. die Ausglättung, 
Auszierung, Berfchönerung, Ausfhmüdung, 
ter Aufpup, 5. B. des Ausdrucks durch ver⸗ 
ſchönernde Redensarten . 

erponiren, lat. (exponäre) außfckenz 
auseinanderfegen, auslegen, erklären, über« 
fegen, exrläytern; fich einer Gefahr expo⸗ 
niren, ausfegen, bloßſtellen, preis geben ;. 
Erponint, m. neulat. (pom lat. expänens) 
Rechenk. der Anzeiger od. Verhältnißzeiger, 
Würbezeiger, die Zahl, welche anzeigt, wie 
oft die Einheit mit ciner gegebenen Wurzel 


Erplafion 


multipliart oder Dividirt werden muß, um, 


eine gewiſſe Potenz .zu gebens oxponens 
radicis, der Wurzelzeiger; Grponentiäls 
Rechnung, Rechnung mit Größen von 
veränderlichen Eponenten; szponibel, neu⸗ 
lat. erklürbar, erklärlich, erörterlich; Ex⸗ 
pofe, n. franz. eine Auscinanderſetzung, 
arlegung od. Borftellung, 3. B. der Rechts⸗ 
gründe, Streitpuntte ıc.; Erpofition, f. lat. 
(expositio) die Ausftelung, Ausfegung von 
Kunfifahen; bie Stellung od. Lage gegen 
Luft und Sonne; Auslegung, Auseinan: 
derfegung, Darftellung, Entwidelung eines 
Begriffs, Erklaͤrung, Grörterung, ausführ- 
lie Erzählung; im Schaufp. bie Darle- 


gung des vor der Handlung Borgefallenen.- 


erportiren, lat. (exportäre) ausführen, 
(Waaren) verführen; erportäbel, neulat. 
ausführbar, verführbar, erlaubt auszufüb. 
ren; Erportotion, f. lat. (exportatio) bie 
Ausfuhr, Waarenausfuhr; Erpörten, pl. 
neulat. Ausgangs: od. Ausfuhrwaaren, auss 
gehende Waaren; Erpsrt: Häufer, Kfipr. 
Ausfuhrhäufer, Handlungshäufer, melde bes 
fonders inländifhe Waaren ind Ausland fenden. 

Erpofe, Erpofition, f. unter erponiren. 

ex post od. ex post facto, lat. hinten 
nach, hinterher; nach gefchehener That, 
wenn's zu fpät ifl. 

erpoftuliren, lat. (expostuläre) fordern ; 
fih befchiweren, ftreiten, rechten, zanken, 
hadern, Vorwürfe machen, zur Rebe flels 
len; Erpoftulation, f. (expostulatio) die 
Befchiverde, der Streit, Wortwechſel, das 
Zankgeſpräch. 

exprimiren, lat. (exprimẽre, von pre- 
märe, drücken) ausdrücken, beſchreiben, mit 
Farben od. Worten darſtellen; expreſe (lat. 
expréssus, a, um) od. franz. exprès (fpr. 
erpräh), ausbrüdlih, genau, gerade fo, 
eigens, ganz eigentlich, abfichtlich, vorſätz⸗ 
lid, mit Fleiß; exprössis verbis, mit 
ausbrüdlichen oder deutlichen Worten; ein 
Erpreffer, m. ein eigener Bote, Lohnbote; 
per expressum, lat., od. par exprös, 


Erratulatien 


franz., abgel. p. oxpr., bdurch einen eige⸗ 
nen Boten; pre expresse pesitis, fü 
ausdrücklich hingeſetzt zu halten; Expreſe 
fion, f. (det. expressio) der Ausdruck, 
die Darfielung; Malerk. Yarbeugebumg, 
Farbenwohl; com espressiöne, ital. Tont. 
mit Ausdrud; expreſſin, nenfat. ausbaudt: 
vol, nachdrücklich. 

erprobrizen, lat, (exprobräre} ‚einem 
ewwas vorrüden, vorwerfen, ihn -ausfcheh« 
ten, verweifen, tadeln; Exprobration, C- 
(exprobratio) bie Ausfcheltung, Borrüdung, 
ber Vorwurf, Verweis, Zabel, 

ex professo, f. unter Profel. ° --, 

erpromitticen, lat. (expronuttöre) einen 
Audern duch Übernahme feier Schuld 
von der Verbindlichkeit befreien; (Birpans 
mifflon, f. neulat. die übernahme iger 
fremden Schuld, fo daſs die Verbindlichkejt 
der Zahlung des eigentlichen Schuldners gaͤnzlich 
aufhört; Grpromiſſor, m, ein Übernepmer 
einer fremden Schuld. 

erpropräicen, neulat. («xprepriäre, bon 
proprias, :a, um, eigen) des MBefiped oder; 
Eigentyums begauben, enteignen, bei. aut 
gerihhtlichem Wege und zu öffentlichen Zwecken ˖ 
Jemand gegen ECutſchüdigung ſeines Cigenihums 
au Grundſtücken entſehen; Expropriation, ſ. 
bie Enteignung, Befgraubung, Eigenthums⸗ 
Entfegung. gegen Entſchädigung, Auatauſuns. 

ex propriis, |. proprium. 

expugniren, lat, (expugnäre) erfechten, 
erobern, erfänpfen, erftürmen; erpugnabel. 
(lat. expugnabilis, e), eroberlich, ühermind⸗ 
lid; Grpugustion, f.. (expugnatie) bie 
Eroberung, Erkürmung ; Erpugnäter, m. 
ein Eroberer, Übermwinber. 

Erpulfion, f. lat. (expulsie, von gxpal- 
lere) gemaltfame Austseibung, Bertreibung,. 
Berließung ı erpulfiv, neulat. austreibend, 
abführenb. 

erpungiren, lat, (expungäre)- ausßragen, 
ausfreiigen, auslöfchen, tweafchaffen, :-wer«' 

nichten.; Erpunetion, ſ. bie Ausſtreichuns 
Tilgung, Berwiſchung, Wesſchaffuuig, Ber⸗ 
nichtung. 

erpurgiren, fat, (expurgãre; vgl. -pugs. 
giren) reinigen, ſäubern; berichtigen, ße 
ie rechtfertigen, entfchulbigen ; 

es ation, f. (expurgssio), · &cinigung, 
Abfuͤhrung; Rechtfertigung. 

exrquiriren, lat, (exquirere, von quae- 
röre, ſuchen) ausforſchen, nachforſchen, naph:- 
uchen; auch ausſuchen; daher; exquiſit 
(lat. exqwisitus, a, um) ober. ae ergpis 
(fpr. extih), ausgefucht, außgekieft, auser⸗ 
lefen, ausgewählt; vortrefflich, vorzüglich; 
Exquifition, f. bie Ausfuchung, Ausmall ; 
Unkerfuchung, Erforfchung. 

- ex quocüngue eapite, f. unter caput. 

Errotulation, f. neulat. (vgl. Retulus :c.) 








ex schedula 


Her. bie richterliche Handlung, burch welche 
mrüdgefomsiene, zum Rechtsfpruch ver- 
ſchickt zeweſene Acten eröffıet werden. 

ex schedüla, ſ. ımter scheda. 

Cpferestion, f. Iet. (exsereatlo, d. ex- 
streäre) das Yureräudpern, Ausfpuden. 

esferriren, rfeeration, f.ereceriren is 
Erfeguien, ſ. Erequien. 

erficctren, Tat. (exsiccäre) austrocknen; 

, pi. austrocknende Mittel, Hub» 

modmmgemittels Erfickation, f. nenlat. 
bir Austrocknung, das Austrocknen. 

erfolviren, int. texsolvere) auflöfens 
Erfolution (exsolutio) u. "&rfolvirung, 
ſ. die A Anuflofung. 

ex specräli gratia, ſ. gralia; exs 
cell Mandate, ſ. Mandan. Pr 

erfpeetiren, fat. (exspeetäre) erwarten, 
hoffen, warten, 3. 8. auf ein Amt; Er: 
lat, m. (exspeetans) tin Warter, 
Anwarter, Wartender oder Ausſeher, der 
Ansfiht ober Anwartſchaft auf ein Amt hat; 
auch ein Geldſammler bein: Straßenfingen 
der Chorſchuler; Erfpertäng ed. Eyfperta: 
fioe, f. meulat. die Anwartfchaft auf Be 
frderung ob: Werforgung, Rſpr. bef. auf eitre 
Almserteilungs exfpertiviren, Hoffnung 
machen) eitroſten, beanwartfhaften. 

exrſpiciren, Eat. (exspirärd) 'aushaudhen 


. Metibem, ben. Bei aufgeben, verfcheiden; 


verfliegen, zu Ende gehen, erlbſehen, ab⸗ 
laufen, verſallen; erfpiriet, ertfeelts er⸗ 
abgelaufen ; ©rfpiretion, F. (tat. 
— bie Auſshauchung, ber Tod; 
RNſpr. das Ablaufen od. der Verlanf einer 
beſfi emten: Deit ober Srifl, bie Grlöfchung, 
Berfallgeit. 
titren, Hat. (exspeliäre) auspfüns 

dern ben; Erſpoliation, f. (exspo- 
— * Sie Ausplunderung, Beranbung. 

Erftafe, ſ. Ekſtaſe. 

exſtluguiren, fat. (exstingaöve) aus⸗ 
loͤſchen; :verbilgen, verrichten, abfehaffen, 
aufheben; Erſtinttion, f. (entincile) bie 
Ansloſchung, Srhöfhung, Tilgung; Ablö⸗ 
ſchung heißer Steine mit kaltem Waſſer; ers 
findtio, neulat. amstöfchend, wernichtend ; 
&ftine jährung, Rfpr. bie eine Klage 
aufrepenbe oe. vernichtende Verjährung. 

exrſtirpiren, lat. (exstirpäre, ven stirpe, 
der Stamm) auszotten, vertilgen, entwur⸗ 
zein; mulöfchneiden, ausf chälen 3: Erflirpe: 
ta, f. (exstirpafto) Austottung, Bertil« 
gitkktY- Wundatzneit. das Ausſchneiden, Ans⸗ 
ſchältu; Erflirpätor, m. ein Ausrotter, 
Btrfflgerz ein Ackerwerkzeug zum Reinigen 
und Anflodern des Bodens. - 


exfubiren, fat. (exsudäre) ausſchwitzen, 


durh den Schweiß austretben; Erſuda⸗ 
tion, f, neulat. Aueſchwitung in den Höh⸗ 
len des Körpere 


ww 


erfuperiren, lat. (exsuperäre) hervor: 
ragen, übertreffen. 

ex tacito, f. mnter lace. 

ex tempöre, f. Tempusı ertempori: 
zen, nenfat. aud dem Stegreife etwas ver: 
richten, z. B. reben, ſchreiben, ſpicken, fins 
gen ꝛc. Extemporãle, n. lat., pl. Extem⸗ 
poralia, eine aus dem Stegreif, b. i. une 
horbereitet gefertigte Sprach⸗ ob. Schreib⸗ 
übung, ein Stegreifſsaufſatz; extemporũn 
od. ertemporär, neulat. was ohne Weile 
und Anſtand, ſogleich, augenblicklich, aus 
dem Stegreife geſchieht. 

ertendiren, lat. (extendöre) ausdehnen, 
ausftzeden, anöbreiten, erweitern; ſich —, 
ſich erſtrecken, verbreiten, fortpflanzen, vers 
größerns‘ Ertufum, n. Affpr. eine ums 
ſtaͤndliche Nachweiſung ber Urfacdhen bes 
Sahhmgsundermögens nebft Angabe der 
Schulden und des Gurthabenss in extonso, 
ganz ausführlich, vollſtämbig, feiner ganzen 
Ausdehnung nad ; ertenfibel, neulat. aus⸗ 
behnbar, dehnbar; Grtenfibtlität, f. bie 
Dehnbarkeit, Ausſsdehnbarkeit; Extenſion, 
f. fat! (extensio) die Ausdehnung, Aus: 
breitung, Weite, Erfiredung, Größe, bet 
Rau, Umfang; ertenfio (fpätlat. exten- 
sivus, a, um), als Wbverb. auch extensive, 
ber Ausdehnung nach‘, ausgedehnt, ober 
ansbehnend ; umfaſſend; entg. intenſiv; 
ertenfide Größe, Raumgrößes Exten⸗ 
for, m. neulat. Ausſtreckemuskel. 

ertenuiren, lat. ‘(extenuäre, v. temlis, 
bünn) verdinmens ausmergeln, abzehren, 
entkräften, ſchwaͤchen; verächtlich machen, 
verringern, verfleinern ; beſchönigen, mil⸗ 
dern; Ertenwation, f. (extenuatlo) bie 
Berdünnung; Entfräftung, Ausmergelung, 
Abzehrung; Abnahme, Verringerung, Ver⸗ 
kleinerung, Herabwürdigung; Milderung, 
Beſchonigung. 

Erterienr, n. franz. (ſpr. exteriöhr; = 
lat. exterior, exterfus) das Außere, äußere 
Anfeben, Außentverk, die Außenſeite; à 
un äußerlich, dem äußern Scyeine 
nad. J 
exterminiren, lat. (exterminäre, v. ter- 
minus, die Grenze) vertteiben, Landes ver 
werfen; ausrotten, vertiigen, auötilgen, 
verderben, zerſtören; Extermination, f 
neulat. die Bertreibung, Berjayung; Aus» 
roftung, Bertilgung, Serflörung. 

extern, Tat. (extörnus, a, um) äußerlich, 
außen, auswendig, auswärtig, fremd; aus» 
mwärts, non außen; @rterne, pt. Ausmär; 
tige; indbef. franz. Hülfsärzte, weiche wicht 
mit im Hospital wohnen; Grternikten, pl. 
neulat. Heilf. äußerlich Beſchäbigte, an äu⸗ 
Bern Schäden Leidende; auch Kranke, welche 
nit in das Hospital aufgenomment, aber: dod) 
mit freier Arzenei verfehen werben. 


ertern 
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rien, dem. (wahrkh. bemikhzs viellticht 
von Gage, Eh, Spige, Schneibes alfo cig: 
eggeftern od. eckſtern 2) hart plagen, quälen; 
nachdrücklich vermeifen. 

erterritorial, neulat. (vgl. Keeritonin) 
außer den Gebiete eines. Landes befiniblich, 
auslänbifch, frembgebietigs; Grterritorielb 
tät, f. dad Berbunntfein ans dem Bater 
lande; bie Befugui® der Grfanbten ma. ühres 
Gefolges, in fremden Stantm nad ben Kite 
ſetzen ihres ‚Landes zu deben.. :; . 

extinguiren, Ertinttion u, j. erftim 
guiren, 

ertorguiren,, et. (extorguäre, pgi: tor⸗ 
quiren) erpreſſen, erzwingen, abdringen; 
@storfien, £ meulat,: Die GErprefiung, Ab⸗ 
zwingung, Grlangung dur Gewalt, Ge⸗ 
walthätigkeit, das Erpreflen, Abdeinagen. 

extra, lat. außer, außerhalb; ‘außer 
sedentlich, ausgezeichnet, befonbers ; auBer- 
dem, nebenher; in Iufammtenfegemgen aud 
fonber, 5. B. erieafein, fonderfein, außer⸗ 
ordentlich "feins Ertreblakt, ein Neben 
blatt, Sonderblatt, außerordentliche Bei⸗ 
lage einer Beitung ıc.3: chen a rtrageld, 
Griraloftın, Crtraverdienſt, Neben: ob. 
Taſchengeld, Sonder: oder Nebenkoſten, 
Nebnverbienit 20.3 die Ertsapoft, anfer 
orbentliche Poſt, Eigenpof, im Wenenfage 
der gewöhnlichen oder gemeinen Paftı era 
ge en, gen. f. auoſchweifen. 

xtract ıc., ſ. unter extrahiren. 

extra culpam, ſ. unter culpa. 

ertrabiren, nenlat. (von ex u. tradẽre, 
pgl. tradiren) herausgeben, aushänbigen, aus⸗ 
liefern, ausantworten, verabfolgen, über: 
geben, überantworten abition, f. Aus⸗ 
lieferung, Berabfolgung, Überantwortung; 
extraditio actörum, bie Herausgabe ber 


Acrten 

aeffentiell, nenlat. (vgl. Effenʒ ꝛt.) 
außermefentich, uumwerentlich 

ertrabiren, lat. (extsahäre) amögichen, 
einen Auszug machen ; ins Kurze bringen; 
for. auswirken; citalionem, mandatum 
ertrabiren, eine Borladung, einen Defehl 
nachfuchen, auswirken; Grtrahtat, m. 
(extrahens) ein Ausziehender; Riſpr. wer 
etwas nachſucht, eig. mer: bie —— 
zu einer Ausſertigung giebt. und fie Auer be⸗ 
zablen muß; &xtrdet, 1) m. r. m. lat. 
exträctum, auf Naepten abgel. extr.) baß 
Ausgezogene, der Auszug, ausgezogene Saft 
aus Pflamzenftogen, Arzueikbrpern ı., Kruft⸗ 
auszug; insbef. extractum Ayquösmum, wi 
feriger —, 6. vinösum, weiniger —, & 
spirtuösum, tveingeiftiger Auszug ; 2) m. 
(neulat. extnäctus) em Auszug aus Schrik 
ten, Büdyern ıc.; extractes actörum, Rpr. 
Auszug aus den Berhandlungen; Ertract⸗ 
buch, Kfſpr. das Auszugsébuch, das Auszüge 


u 


ertrem - 


ans ambdern Humblungebiiäkern':'trihiiie ; "eyw 
trechiu, nenlat. auezichend; Extractivfſtoſſ 
die dauch Waſſer: ud Weingriſt mflbsfidien 
u, ausziehbaren Pflanzenbildungstheide pr 
traction, T. bit Auszichung, das Ausziehen ; ; 
franz. aud f. Herkunft, Abkunft, beſ. grure 
SHerlugnftz daberr ein Man Son wa c⸗ 
tion, von guter Abtunſt: oder Helunft, "non 
Bildung u. Erziehung, ein angeſehener Mint; 
Grträcter, m. f. ». w. Bentilawsr. MU); 
extrait d’ahsinthe; franz. (for. oma drab· 
Fängt‘) Werth + Aurdzug' ob; Getſturrari 

ettrejadicdäl, neulat. Wergl. Subkünk), 
außergerichtlich. 

sstraliberäl, nenlat. Febr ſceigerig. 

‘extra lindam, f. Hıfea: 

srtramunbän, Tat. (von rundun, au 
außerweitlic. 

‘extra Imuros,'f. unter wures,' 
Exrtrantus, ur, ‚lat. ein Audlauder, Vs 
wörtiger, $remblindz —— rastet, 
aud« ob. angeimifih, fremd 

'extsa ordinem, f. ordo; " eptrameinie, 
Int. (axtraordinurfes, a, um; vol. er” 
außerordentlich, ungewöhnlich). 

©rtrapoft, ſ. umer exira, vgl. —2 
extravagiten, amılat. (aus dew It. extura 
u. vagäri zufätsmengefegt), abfihmeiien, anıd- 
ſchweifen; faſeln, ungereimt hamebn/ afberm 
fein; ertranmgänt, ausſchweifende ührt⸗ 
trieben, ungereimt/ natriſch, unbaduchcſam, 
aberwitzig, albern; Grtrevagänz, ſ.die 
Ausſchweifung, Übertreibung, Ingereimibeit 
Fre Ihorbeit, Narrheit, Abge⸗ 

mackt 


extravaſiren, neulat. (franz. a'extravaser, 


‘vom fat. extra und vas, Gefäß, pl. vass) 


Hell. aus den eigentlichen Gefäßen austreten, 
auslaufen, brf. vom Blute; Srtravatät,n. 
ansgetretenes Blut, Blutaustritt 6b. Erguß 
von andern Fräffigkeiten in Kbrpeen; Extru⸗ 
vaſation, f. die Austretung od. dns’ AB: 
treten bes Getäts od. anderer Zeuchtigteiteir 
aus ihren Gefäßen. 

&xtraverfion, 8. neulat. (vgl. Berſton) ent: 
Auswaͤrtswenarutg; Heilt. Unsfheidimg von 
Saͤuren und Salzen. 

ertröm, lat. extrömts, a, um, Außerfl, 
legt, hochſt, außerordentlich; Erteii, n. 
(lat. exträmum) bas ußerfte, Außenenbe, 
der: Endpunkt; das Höochſte, der Sipfef, 
höchſte Brad; pl. Erträme (lat. extrEma), 
einer entgegerigefehte Dinge; auch 
treibungen; ad extröms, auf das Hurgerfes 
ad exträmum, sulest, am Ente; in ex- 
tr&mis (sc. momentis), in ben legten Au: 
genbliden des Lebens, in den lebten Zügen, 
am Ende; Ertvennität, f. Tat. extremftns) 
das Hußerfte, Außerſte Ende, der Endpunkt: 
bie ãußerſte "Berlegenheit, Rott ober‘ Ge: 
fahr, der letzte Behelf, die letzte Buflucht; 


extrinssous 


Geiremitäten, -pl. die äAuperfien Körper: 
urile,: Gungtieber, Enden od. Gpigen' an 
Yindın md Fühen 10:3 auch überh. Hände 
u Süße. 

axirinsous; kat, auferhalb, abwärts, 
äußerlich. -.-- 

ertvubigen, iet. (extrudäre) ausßeßen; 
imegtrriben.; Ertruſion, ſ. neulat.: die Aus 


ertuberisen, let. (exteberäpe,' vd. tuber, 
Side, Geichwatit) aufſchwellen, auflaufen | 
Ertuberation,, f. texiaberatio) bie Ge⸗ 
Idwsift, Auffgwellung, . Bernie, der Aus⸗ 
wuchs, Hocker. 

Griumefcinz, 1. nes. (ven ‚eutame- 
seere, —— die Auffchwelluug, Ge⸗ 
—— Auftzei bung, beſ. rines us- 
ens. 

exuberiren, Tat. (ommheräse) uͤberſchwel. 
im, üppig. wachfen, im uͤberfluß ſein; ex⸗ 
uberamt (emuberano), üherflüffig, unnötbig ; 
reichlich. üppig; — ſchwul⸗ 
flis pmbendnz, f. texuberentie) der ũber. 
Au, berfihwang, Schwulſt, bie Fülle, 
das üb bermaß ' 

Esndeniemus, w. gr. (pon enudeni. 
sein, für wichtö halten, geringfchägen 2. von 

nichis) Wiberlegung mit geringſchätzi⸗ 

ger gehung oder fpüttifcher Beantwor⸗ 
tung der Gründe des Gegners. 

eenliren ob. erfulizen, dat. (exsuläre,.v. 
ezsul, cin WBerbaunier} außer dem Mater: 









— — 


lande, in ber Verweiſung, Berbanmung, 
als Berbannter leben; verfdjieben den erir 
liren, f. d.; Exulaunt, m. (oxsülans) ein 
BVertriebener , Verwieſener, MBerbanitter, 
Bonnling. 

erubteriren, Tat, (em-ulceräre; vergl. 
Hirus) Befhwüre verurfachen, fdwären, 
zum Gdwärtw bringen: Grufceration, #. 
(exulcertivo) die Ermzimbung u. Schwa⸗ 
wm, Bereiterung 5 das Geſchwar. 

exultiren, lat. (exultãre ob. eig. exsal- 
tare) vor Freude Yimfen ober fpringen, 
frobloden, jubeln, jauchzen; &rultation, f, 
(exsuliatio) das Frohlocken, Jauchzen. 
' 9x ungue leönem, lat. Sprw. au6 ob, 
au der Klaue terfennt man) den Wwen. 

x usu, f. us ' 

[. lat, (esxustio, db. ex-uröre, 

ensinnmnm) ‚bie Berbrennung. 

&rutorium, n. nılat. (von exuöre, übe 
ad. anssiehen) eig. Untziehungsmitiri, Helft. 
ein. Kunſtgeſchwür ut Gedelbak zur Aus 
Biebung ober bleitung ſchaͤdlicher Fruchtig⸗ 


—S Y — p. lat. (enaviae) auogezogene 
Kleider; dem Feinde abgrnonmene Milftung, 
Waffen 10.3 bie abgelrgte oder abgeftreifte 
Dont od. Hüfle 5. N, ber Schlangen ır. 

ex voto, f. Botum. - 

Esrer, m. ein holländiſches Haͤringoſchiff. 
ee hebr. maͤnnl. Namen: der durch 

tt 


fabriea 


F. 


f. Yetüry. für fac, mache, od. fiat, ſ. d.; 
zent. — forte; f. od. fec, = fecit; f. ob. 
fom. = femiainum; f. ob. fel. ud fi. 
foliam, ſolio; f, 9, == foho rerto;s P. 
w. == felip verso; ſ. unter Folinms ff., 
Shfürz. für Pandelten, ſ. d3 auch für 
foc&runt, fie haben 6 gemadit) u. f. finis- 
mo, 4. B we — fortissimo f. 1. a., 
f.s. a, F M. f.unter dat; £. wm. f. water 
Foljums fr. — ſranco. 

faharii, A kat. (von (aba, Bohne) Boh⸗ 
nencher, chem. fcherghafte Benennung ber 
Sänger, weil fie viel Bohnen zu eſſen pfleg⸗ 
tem, um ihre Stimme rein zu erhalten. 

Böbel, f. fat. (fabüle, von farı, ſprechen, 
ſagen) eine erdichtete Erzählung; beſ. die 
dopifche ad. Thier- Fabel, eine Art ſinn⸗ 
bilbticher Lehrbichtungen, befichend in ber Er⸗ 
sählung einer erdichteten innliden Handlung, 
weiche Thieren und audern Dingen beigelegt 
wird, um dadurch fittliche Wahrheiten anfhau« 
id zu machen; Erdichtung, ein rähehen: 
Lüge; die Kabel ‚eines Schaufpiels, d 


der geſchichtliche Stoff desſelben; Fabel⸗ 
&popöe, f. ein Thier⸗Heldengedicht, ſcherz⸗ 
haftes Heldengedicht, deſſen hundelnde Perfonen 
Thiere find; Wabeklchre, ſ. Mychologie; 
fabaliren, (lat. fabuläri, ſchwaden, erzählen) 
fabeln, erdishten, lügen, fafeln ; Fabulunt, 
m. neulat. ein Fabler, verächttich Fabelhans; 
Fabuliſt, m. neulat ein Kabel» ab. Mähr⸗ 
chendichter; fabulos (Int. fabulöaus, a, um), 
fabelhaft, mährchenhaft, erdichtet, unwahr⸗ 
ab Bablien, n. franz. fpr. —ljoͤh), 
Bablianr, franzoͤſiſche mährdenhafte 
Dihtungen im Mittelalter; Fabliers, pl. 
(for. —Ijeh) bie Dichter derfelben, f. Trou⸗ 
babour®. 
fabrica, f. lat. (Bertflätte, Kuuſt, Ver⸗ 
fertigung, von faber, ein Arbeiter in Holz u. 
andern harten Stoffen) von Kirchen u. geiſtlichen 
Stiftungen: der Bau, Unterhalt, bie Unter⸗ 
balts » Caffe einer Kirche ı.; in fabricam 
scholae, zu Schulzweden, d. i. zur Erhaltung 
ber Schulgebäude, zu Lehrergehalten it.; pro fa- 
brica, zu den Unterhaltungsfoften ; Fabtik, 
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Sctfranz-fahrique) Werkſtatt od. Werkſtätte, 
ein, Gewerk, Gemerkhaus, eine Kunſt⸗ 
Werkanſtalt, in welcher eine größere Anzahl 
‚von Arbeitern einander m bie Hände arbeiten 
und bei. auch Mafchinen angewendet werden, 
von weiterer Bedeutung als Manufertur, 
ds Tuchfabrik, Tuchweberei; Eiſena od. 
Meffingfabrit, ic, dag Fiſau⸗ od, Meſſing⸗ 
werkz Glasfabrik, dir Glaſshüties Zucker⸗ 


fabrik, hie Bucerſiederri, Fabrikengald, 
mit Kupfer verſetztes, oft ſehr geringhalti⸗ 
ges Bold zu Schmucwaarenac.; auch eine 


Ars Blattgold zum Pergolden; fahritiren, 
hut. (fahrieäri) verfertigen, fertigen, zube 
zeiten, machen, besperkriagen, erzeugen, 
erarbeiten, zurichten 4 Fabricaͤnt. m. ein 
Werks» od. Gewertömeilter, Gewerksherr, 
ber Srrichter, Inhaber, Befiger einer Fabrik; 
auch ber Berfertiger, Erzeugez ſolchen Megen⸗ 
ſtände, bie in. Fahriken ‚gemacht werden, B. 
ein Hutmacher, Tuchweber oder Tuchtetreiter, 
—— Gewehrſchmied, Zuckerfedet a. 
ſ. w.; Fabricãt, a. (fahriratum) Die ver⸗ 
fertigte Waare, das Kunſterzeugniſs, Mach⸗ 
wert; Fabrication (lat. fabricatia) oder 
Bahricatür, f. ueulat. bie Waaren⸗ Fer⸗ 
tigung od. Berfertigung, Verarbeitung. - 
Fahulant u, ſ. f., ſ. unter Zabelı Bas 
gabe, f. unter Fate. 
Facchino, m. ital. (for. ‚fodine ; vom Int. 
Sascis, Bund, Bündel) ein Laftträger. 
Face, f. franz. (for. fahß'; von ‚dem lat. 
facies) das Angeficht, die Burberfeite, Außen⸗ 
feite 3 Die Oberfläche, Fläche; Zuſtand, Be 
fchaffenheit, Lage, Geflalt ber Dinge; Karten: 
Spiel: der Umfchlag, Aufſchlag; Kr. die Ge⸗ 
fihtslinie eines Bollwerts; Stirnwehr, bad 
Stirnblatt; auch fcharfe Ecke ob. Leite bei 
Hofzarbeitern; Face machen, Krk. die Stim 
bieten, Stand halten, gegenüber ftehen, 
fih fiellen ob, feßen;, em face (fpr. ang—), 
bon vorn, gegenüber, in gerader Anſicht, 
Vorderanſicht, im Bollgeſicht Goðthe: „ber 
Kopf. bes heil. Johannes im Vollgeñchte 4), 
entg. en profil; Fagade, f. (fir. ſaſſahde) 
ber Borbertheil, die Außen, Border» ob. 
Biebelfeite, Autlitz⸗, Gefichts⸗ od. Stirn⸗ 
ſeite eines Gebäudes; Yaxette, ſ. (ſpr. fafett‘) 
bie Kante, Schleifleifte, gefhliffene Rauten⸗ 
fläche od, Seitenflähe an Gläfern u. Edel⸗ 
feinen ; facettiren (franz. facetter), rasıten, 
vielfeitig, wieledig. od, rautenweiſe ſchneiden 
ober fchleifen. 
faceffiren, lat. (facessäre) zu ſchaffen 
machen, Unruhe, Berbruß machen. 
Facetien, pl. (ipr. facdgien) Lat. (face- 
tiae) ſcherzhafte, witzige Einfälle, Scherze, 
Späße, Poſſen, Schwänke. 
Fatette, ſ. unter Face. 
fachiren, franz. (fächer; ſpr. faſch —), 
erzürnen, ungehalten, verdrießlich machen; 


FaceSimile 


Bocherie, ſ. Ay. faſcherih) Berdruß; Ber: 


od. drießlichkeit, Angerniß; facheux¶ vr. faſchshe, 


verdrießlich, ärgertich, beſchwetlich. 
Zachine, |. Faſhine. 
ſfaoies, ſ. lat. Angeſicht, Aattid Geſtalt; 
in faciem, ind Geſicht od. Angeſicht, un⸗ 
fer. die.-Augens faches Hippoerakiea; 
Seile ein Sterb, ob. Tobtengeſicht; ia 
auffollende Gefihtöverimberung eints Aobk 
frauten; fadial, neulat. das Geſicht beerei⸗ 
fenp, dazu gebärigs . YarinloBinte (lade 
foniãalia), £. bie Befichtöliwie (nach Campen. 
facil, Tat. (facklis, e;- franz. faeiley Hehht; 
gefällig, willig, bereitwillig 3 —— 
verträglich / nachgebend, leutfelig, gefprä 
Yarikktät, ſ. diat. Taelfites) die-Leich 
Behenpigkeit, Gewandtheit; atzugroße Hat. 
ſicht, Sefälligkeit; Erleichterung, Billfährig- 
Petr, Freundlichkeit, LeutfefigPäit, Umtgäng: 
uchten, Lenkbarkeit; facilitiren, neulei. 
franz. Taciliser) erlefchtern, befördert Fin: 
derniffe befeitigen. ze 
Facilett od. PBarindtt, n. (vom Hal. 
faszoletto, w. biefe® vom -Tat. faches, Gr 
ficht, alſo eig. Geſichtstuch) in Oberd. geb 
für Sehnupfruch, Handtuch, Tellertuch. 
facinus, n. lat. große, außerordentliche 
That, insbe. Schaitdthat ꝛc.; pl. facinöra, 
Apr. Schandthaten, Bubenftäde. 
facio ut des od. facio ut facias, ra, 
Rſpr. Ich thue, damit du gebeft, ob. thurefl, 
eine weniger befiimmte und verbintende Cok 
tracts-Form des römischen Rechts; Färit, n. 
(lat. facit, eig. e8 madt), die Summe, bdie 
gefuchte und gefundene Zahl, Finde: ober 
Hauptzahl, ber Betrag; das Ergebniß. 


Baron, 1 , franz. (fpr. faßoͤng z von dem 
lat, factio, von facere, marken, gig. bad 
Machen, Machwerlh) die Art und Weiler 
Geſtalt, Form, Faſſung einer künſtlich vep 
fertigten Sade, Kunſtgeſtalt; das Anſehen, 
Geſchick, ber Anfland; Sittenfeinbeit, Le 
bensart; auch Arbeitslohn, Macherlohn, 
verwandte Mühe und Zeit; pl. Fatont. 
Umftände, Umfchweife, Weitläufigfeiteg; 
Zierereien; facon de parler (fpr. —parieh), 
Nedensart, leere Worte; sans fagon (im. 
Bang fapöng), ohne Umflände; ein Gans 
fagon, ein dummdreiſter Menſch, Grobian, 
Hans Taps; fagonniren (franz. fagauser), 
formen, bilden, geftalten, modeln; bie ge 
börige Verzierung geben; Fafonneur, m 
(for. faßonögr) ein Bildner, Geſchmackh⸗ 
Künitler; Façonnier, m. (fr. ih) 4 ein 
Umſtändemacher. 

Yae:Simile, n. lat. (fac simile,. vi . 
mare ähnlich!) eine handſchriftlich, ob. durih 
Kupferſtich, Steindruck 1. genau nachgebilden 
Handſchrift, eine Ebenſchrift, ein. Schrift⸗ 
zugbild, Handſchriftabdruck. 


Sacta 


Socte, f. Factum; factice, franz. (fbr. 
jatichß) nachgemacht, ertanſtelt; zuweilen 
auch angebiidet, anugedichtet. 

Faction, ſ. lai. 
Nene; Mente; der Anhaung; eine politiſche 
Sinne. od. Meinungt·Genoſſenſchaft; Fac⸗ 


| tienäft, m. neulat. ein Parteigänger, Pat: 


wigensf, Yufwiegle, Meuterer; factide 
(le. faetiösus, a, mm; frauz. factieux) aufs 


rüeifch, aufwieglerifch, eımpörend, meute⸗ 


; Wartionneise, m. feäny. (fpr. —nähr) 

At. "bie Seilbwade, ein wachthabender 
Soldat, Dieuſthaber. 

factiſch, ſ. unter Factumn; factitiv neus 

kat, bewirtend, in Thätigkeit fegend ; far: 


| filive Berba od. Fartitive, ph Gpradi. 


. Bewistungbwörter, 


abgeleitete Beitmörter, 
melde eine Thätigkeit bezrichnen, burd welche 
800 Söhjert im die durch das Stamm⸗Zeitwort 


_ Aupüihnete ‚Ehätigleit verfept wind, 3. B. träne 


im, fügen x.; Barton, mn. lat., pl. Bass 


tören, (eig. wer etwas thut, ein Macher) 
. Ruchent. Bernielfältiger sd. Mehrer, Zahlen, 
. mb denen multiplicirt wird; auch überhaupt: 


wirfjame - Beftaudiheile od. Kräfte, durch 


| dara Zujsmummenwirten ein Ganjes als Pro⸗ 
: ka entſteht; ferner (gew. Factör gefpr.) 
da Aufſeher einer Hanblung od, Werkanſtalt, 
 Yendlungsvorfteher od. Verwalter, Werl: 
weiter, Borfteher, Gefhäftsführer, Schaff⸗ 
wer, Berfüger, Buchhalter; Yactorei, f. 


Wulat. defien Anıt und Wohnung; aud 
Bearen⸗Niederlage; eine Handlungsuieder⸗ 
loffung in andern Welttheilen; Factorei⸗ 

lung. eine Gommifftond » oder Auf: 


tregshandkung; factoriren, wit einer frem: 


den Kactorei Gefchäfte maden. 
Fartõtum od. fac-tolum, n. neulat. 


(factio) ceime Partei, gefo 
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Gimiltiigung bes Klägers und Veklagten 
geſchehen; facta conciudentia, Thatfachen, 
aus denen etwas mit logifcher Gemwißßheit 
igert werden kann; res faeti, f. bie 
geichehene Sade, Thatſache; species facti, 
ſ. Species; färtiſch, thatlich, thatfächlich, 
wirklich; auf Thatſachen gegründet, durch 
Thatſachen erwieſen, ausgemacht. 

Jactũr, f. lat. (factüra, das Machen, bie 
Verfertigumg), engl. Inporee (ſpr. inwois), 
das Waarenberzeichniſs nebſt Berechnung 
ber Preiſe, die Waarenrechnung, Kaufs, 
Sinhaufs und Berfaufrechiumg ; das Par: 
türens od. Factũrbuch, das Waarenrech⸗ 
nungsbuch; Faeturier, m. franz. (ſpr. for 
türjeg) derjenige Handlungsgehülfe, der dies 
ſes Buch führt; facturiren, neulat. über 
serfaufte od. eingelaufte Waaren umftänbliche 
Redmung ablegen. 

fürnlent 26, f. unter faeces. 

Sacultät, f. Tat. (faeultas) die natür- 
lie Kraft, Gabe, Fähigkeit, das Bermö⸗ 
gen, dwas zu thun 4 Boilmacht, Befugniß; 
auf hohen Schulen: eine Zunft, Gelchrten» 
Bunfi od.⸗Bank, die ſämmtlichen zu einer 
ber vier Hauptwifienfchaften (Theologie, Juris⸗ 
prudenz, Medicin und Philefophie) gehörigen 
Pro jeſſoren; Yaaıltäts:Uffeffor, m. Bei⸗ 
ſiher einer Facultät, beſ. der juriſtiſchen; 
Facultäts⸗Erkenntniſs, Rfpr. ein nicht von 
einem Gerichtshofe gefprochenes, fondern von 
eine AJurifien-Facultät eingeboltes Urtheil; 
Facrultäts:Gelchrter, der eine Facultäts⸗ 
Wiſſenſchaft verſteht und lehrt; facultatĩv, 
neulat. (franz. facultatif) zu einem Amt, Ge⸗ 
ſchäft ıc. Befugniß: gebend, befühigend, er: 
mädtigend; Facultiſt, m. ein Mitglied 
einer Wacultät, Zunftgenoſs, Innungsge⸗ 


eig. en Mach: Alles, ein Menfch, ber Alles lehrter 


in Alem ifl, der Alles gilt, en Allmadher 
sd. Allthuer; das Zriebrad, bie rechte Hand, 
der Mittelpunft in Hänslichen od. auch öffent⸗ 


khen Gefcäften. 


YWärtum, n., pl. Fatta, fat. (von fa- 
efre,- yım) das Gethane, die That; die 
‚ Handlung, Begebenheit, das 
Ereiguifs; facto, durch die That, thätlich 3 
de faeto, der Thatſache od. Wirklichkeit 
mach⸗ in der That; aus eigner Gewalt, 
eigenmächtig, ſogleich oder fofort, ohne 
weitere Umſftãnde, ohne Anfrage; de facto 
e&& absque jure, aus eigener Gewalt und 
hut Hecht, eigenmächtig u. widerrechtlich; 
ii fheto, in der hat, wirklich; factum 
ealpösum, Mfpr. eine firäflihe Handlung, 
rine Handlung, wobei bem Handelnden ein 
Mangel am Aufmertfamleit zur Laf fällt; f. 
delösum, eine hinterliftige, boshafte Hand: 
kung; f. natürae, eine natürliche, zufällige 
Begebenkeit, ein Zufall; facta Conemunla, 
pl. Rfpr. Hanblungen, die mit gegenfeitiger 
Heyfe’s Fremdwörterb. 10te Aufl. 


fabe, franz. (wahrſch. von dem fat. fatüns; 
vgl. jedoch auch das engl. fade, welfen, ver: 
ſchließen, ermatten) unfhmadhaft, abge: 
ſchmackt, matt, ſchaal, läppiſch, albern; 
Fadeur, f. (fpr. —dõohr) Geſchmackloſigkeit, 
abgeſchmacktes Weſen, Schaalheit; Fadaiſe, 
f. (fpr. —daͤhſ) die Fadheit, Albernheit, 
Abgeſchmacktheit, abgeſchmackte Sache, Nar⸗ 
renpoſſe, abgeſchmacktes Zeug. 

faeces od. feces, pl. lat. Hefen, Boden⸗ 
ſatz; auch ber Darmkoth, Auswurf; fäcn- 
lent (faeculöntus, a, wm), hefig, trübe; 
Füculenz, f. (fasculentie) die Unterbefe, 
der Bodenſatz, das Trübe, Schlammige, 
Unreine. 

Fägara, f. (von dem arab. fäghirah, 
Ramen einer Würzpflange) Leichtholz, ein aus⸗ 
laͤndiſches Pflaenzengeſchlecht, defien eine Art, 
die Flügelfagara in Südamerika, wegen 
ihres eifenharten Holged an Stahlbaum 
beißt. 

Fagopijrum, n. lat.:gr. ber Buchweizen. 
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Fagot, n. franz. (v. lat. fascis?) 1) Reis⸗ 
bündel, Wellenholz; 2) ein hölzernes Blaſe⸗ 
Intrument von vollem, tiefem Ton, auch 
Baſſon, f. d.; Fagotaille, f. (fpr. -tali 
die Eimfaffung eines Dammes mit Meise 
bündeln; Fagotiſt, m. ein Fagut- ober 
Bapbiläfer. 

Baiblage, f. r. n. franz. (fpr. faͤblaͤhſch“ 
v. ‚faible, ſchwach) eig. Schwächung; Leicht: 
prägung von Müngen; Faibleſſe, f. (fpr. 
fü—) die Schwäche, Shwadheit, Schwädh. 
lichteit ; — 

Faience, ſ. Fayence; failliren, Yails 
lite ac. f. faiüren. 

Faincant, m. franz. (fpr. fäneäng ı von 
faire, thun, u. ndamt, Nichts) ein Nichts⸗ 
thner, Mübiggänger, Zagebieb, Faulenzer; 
Faineantiſe, f. (ſpr. fäneangtihſſ) ber 
Müßiggang, bie Faulheit, Kaulanzerei, 
Nichtöthuerei, das Faulenzen. 

faiſable, franz. (fpr. füfabels von faire, 
thun, machen) thunlich, rathfam ; gaiſancen 
pl. pr. fäſaͤngßen) Leiſtungen, Obliegen⸗ 
heiten, beſ. eines Pachters außer dem Pacht⸗ 
gelde; Faiſenr, m. (ſpr. fäſöhr) eig. ein 
Macher, Anſtifter, beſ. Unruhſtifter, Auf⸗ 
wiegler; auch ber Werfmeifter ob. thätige 
Ausführer von Plänen im Staatsleben, in 
diplomatifchen Verbältmiffen ꝛc. (z. B. bie 
Faiſeurs eines Miniſters, die für ihn ar⸗ 
beiten, ſeine Pläne ausführen ır.) 

Faifferie, f. franz. '(fpr. ir) buscche 
brochene Korbmadherarbeit. 

fait, m. od. n. {fpr. fäh) franz. (von 
faire, tun) f. dv. w. lat. Factum: Chat, 
Thatſache; fait accompli (fpr. fät ackong⸗ 
pit), eine vollendete Ihat, ein nicht rück⸗ 
gängig zu machendes Greigniß; Fait von 
etwas machen, Gebrauch od. Anwendung 
von etwas machen, filh mit etwas beſchäf⸗ 
tigen od. fleißig abgeben; etwas treiben; 
auch fih damit wichtig machen, ein Ans 
fehen geben; au fait (ſpr. o fäh), eig; bei 
ber Sache od. That, dem wirklichen Sach⸗ 
verhalt; daher au fait (von etwas). fein, 
davon unterrichtet ob. befehrt fein, Auf 
fhluß darüber haben, um eine Sache wif« 
fen, fie kennen ober verflehen, in eime 
Wiſſenſchaft od. Kenntniß eingeweiht ſein; 
einen au fait (von etwas) feßen, ihn 
berüber aufklären, belehren, verſtändigen. 

Fakir, m., pl. —6, arab. (faktr) eig. 
ein Armer: mubamedan. büßende KBettel- 
mönche 3 indifche inftedler, bie ſich man⸗ 
herlei Selbfipeinigungen unterziehen. 

Falak oder r. Falaͤkah, türk, (von dem 
arab. falak, Spalte, Geſpaltenes) ein (ge: 
fpaltenes od. löcheriges) Holz mit einem Strick, 
mit welchem bie Füße besjenigen feſtgeſchnürt 
werden, welder die Maftonnade empfangen 
fol; aud f. v. w. Baftonnabe. 


Falſum 


Walbel od. Yalbäle, f. franz. (ein von 
einem Hm. de Langlde unter Bubwig KEV. 
im Scherz erfundenes Wort) ein Faltenrand, 
Faltenſaum. 

Falcaͤde, f. franz. Reitk. das ſtarke Bie⸗ 

gen ber Hinterfüße eines Schulpferdes. 

—— quarta, ſ. lat. Rfpr. ber dierte 
heil einer Erbfchaft, weichen ber Erbe von 
ben durch ihn abzugebenden Bermädhtniffen 
feines GErblafiers vorweg behalten kann (nad 
bem Gefetzvvrſchlag bed rdm. Bolfetribunen 
Faleidtus im J. 41 vor Chr.) 

Faldage, n. engl. (ſpr. fohldehdſth; mittl. 
lat. faldagium, von dem angelſ. u. engl. feld, 
fold, Hürde), das Triftrecht in England; 
Falbfer, a. (for. — ſih) Triftgelb. 

Faldiſtorium, n. mitt. Tat. Cmolrfd- 
von dem angelſ. fald, Zaun, Gitter; m. U. 
von falten, alfo urfpr. ein ſtlappftuhl, der 
fir) zufommentegen läflt?) ber Biſchofs⸗Seſſel 
in der römifgen Kirche. 

Faleruer, m. (lat. Falernum, sc. vinum) 
ein bei den alten Römern berühmter ‚Wein 
aus dem falernifchen Gebiete in Campanien. 

Yallätine, f. (mitt. lat. falcöne, vom 
fat. faleo, Zalf) chem. eine Art groben 
Gefcyüges, eine Feldfchlange; Falkonett, 
n. eine Pleine Falkaune. 

Walkenierer od. Yallenier, m. (mi. 
lat. falconarius, ital. falceniere, firdm. 
fauconaier; vom lat. falco, ftanz faucen, 
ber Falt) ein Falkenjäger, Falknet; Fal⸗ 
konerĩe, f. die Falkenjagh ob. Vögellagd 
mit einem abgerichteten Kalten. 

Ballade, f. lat. der Betrag od. Trug; 
and ein Trugſchluſs, Scheinbeweis; fal- 
lacia optica, f. ein Gefihts- ob. Wugen 
betrug, Augentäufchung ; fallaciös (Aalta- 
ciösus, a, um), betrügerifch, träglich, trü- 
geriſch, täufcyend. 
fallibel, neulat. (von ſalli, fich tauchen, 
irren) oder fatllible, franz. (pr. faltitb«M, 
den Irrtum unterworfen, irrfäbhig, fehl. 
bar; Fallibilität, f. die Möglichkeit zu 
irren, Irrfähigkeit, Fehlbarkeit; Trüglichkeit. 

falliren, ital. (fallire) od. failliren (fpr. 
falljiren), franz. (faillir, eig. fehlen, mangein) 
od. fallit (fpr. fallito) fein, zahlunfähig 
fein, umiverfen, feine Zahlungen einſtellen, 
ſich für zahlungsunfähig erklärm, nicht im 
Stande fein ober aufhören zu bezahlen; 
Falliment (ital. fallimento) od. Yalfiffe 
ment, n., r. Saillite, f. franı. (for. fait‘) 
das Ummerfen od. Aufhören zu besahlem, 
das Sahlungsunvermögen, ſ. v. w. Birk 
queroute;s Fallit (ital. fallito) od. Faillit, 
m. ein Zablungsumfäbiger. 

Falfum, n., pl. Falſa, lat. (von falltre, 
täufchen, betrügen) Betrug, Berfälfchung: 
Falk -Recduung, f. v. w. regula Zeisi, |. 
d.; falso bordöne, ital. od. faux-beurdon, 


fan;. (fpr. foh burböug) Tont. freie Beglei⸗ 
tung eines Chorals od. eines cantus fir- 
mus, oder Begleitung der Oberfiimmen in 
Serten⸗Atcorden; Falſarius, m. lat. ein 
Betrüger, Berfälfcher od. Fälfcher, Schrift: 
od. Urkunden⸗Fälſcher; Walfett, nm. (ital. 
falsstto) Tont. bie falſche Stimme, Kopf: 
Bisme od. Fiftel; Falſettiſt, m. «ein Fiſtel⸗ 
fünger; Falſiloquium, n. lat. die Falſch⸗ 
rebnerei, Züge; Falſimonia, f. Betrügerei, 


Falſchheit; falſiren (ital. ſalsare) od. falfi: 


mg 





ficiren, neulat. verfälfchen ; Falfation ob. 
FJalſification, f. Berfälfhung, Schriftver⸗ 
fälfchung. 

Fama, f. Tat. die Sage, das Gerüdt, 
der Ruf; bie Gättiun der Gerichte, Ruf: 
od. Auhmgöttinn; auch wohl Verkũnderinn; 
saiva fama, mit Vorbehalt und ohne Nach⸗ 
theil des guten Rufs; famös (lat. Samd- 
sus) od. famos (franz. fameux), berühntt, 
berüchtigt, berufen, offentunbig; Bamöfe, 
£., pl. —n, eine Urt Nelken, die nar auf 
dem obern Theile des Blumenblattes mit fars 
biger Zeichnung verfehen, unten aber immer 
weiß find ; famosus libellus, m. lat. eine 
Sand - od. Schmähtdrift; famösa actio, 
ſ. came chernrührige Klage; famösum oar- 
men, n. ein Schmähgedichtz ſamösum 
jedieium, n. ein entehrendes sber Ünt- 
ehrungsurtheil. 

JFamilic, f. lat. (familia; franz. famille) 
bie Hausgenofienihafts die Gefammtheit 
ber unter einem Hauspater flehenden Ber; 
wandten ; bie Berwanbtichaft, Sippſchaft, 
das Geſchlecht, Haus, der Stamm; bie 
Serfunft, Abkunft; em famille, franz. (fpr. 
ung fassilj') in der Familie, im Familienkreiſe, 
mit den zum Kaufe gehörigen Perfonen 
$ 8. Wahen); Bamilien: Fideicommiß, 
[. Zideicommiß; Familienpatt, m. ein 
Bertrag zwilchen ben Gliedern einer Fa⸗ 
milie über gemeinfchaftliche Angelegenheiten ıc. 
dgl Part)ı Kamiliär, m. (lat. familiäris) 

en, Hausfreunde, Bertraute; 


N. Jamiliũr 
arch Kundſchafter, Häfcher, Diener bes Glau⸗ 


benſgerichts, auch einer Uniberfität sc. in Spa⸗ 
sim; familiär (lat. familiäris, e), vertraut, 
vertraulid; ; traulich, beimifch ; auf gemein, 
gläufig ; Samiliarität, f. (lat. familiari- 
tas) bie Bertraulichkeit, Traulichkeit, ber 
sertraute Umgang, die genaue Belannts 
ſcheft; Sch familiarifiren, franz. (se fa- 
silieriser) fi) befannt, vertraut ob. gemein 
machen, fich pertrauligen mit einer Sache; 
Tamiliften, pl. neulat. eine Religionspartei 
in England und Holland, bie fi) zu einer 
familia caritatis (Liebesfamilie) bereitigte, 
um 1575 durch Heinrich Niklas aus Münfter 


gefäftet. 
Jemis, pl. feidene, mit Gold durch» 
wirkte Zeuge. 
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Samülus, m. lat. ein Diener, Aufwär⸗ 
ter, Gehuͤlfe; insbef. der Gehülfe eines Ber 
lehrten, eines Profefford auf Hochſchulen, f. v. 
w. YUmanuenfis; fomsliren (lat. famu- 
läri) bienen, ben Diener maden, aufwar⸗ 
ten; Famulaut, m. (lamülans) ein Dienens 
der, Dienſtrnabez Famulatür, £. neulat. 
die Hülf» od. Dienfleiftung. 

Yancl, m. franz. tmitsl. lat fanarium, 
ital. fandle, vom griech. phände, Leudte) 
eine Schiffs» od. Seeleuchte; ein Leucht⸗ 
thurm; ein Kenerzeihens Krk. die Lärm 
ſtange; Bauels Bade, die Lärm «Wache; 
Fanär, m. das Griechenpiertel, Quartier 
ber Griechen in Konftantinepel (nach bem 
dortigen Lruchthurm benannt; neugried. fa- 
nari); Banaristen, pl. meift reiche griechifche 
Familien in Gouftantinopel.- 

Fanam, aub Fano, Fanum, m. (port. 
fanao) eine goldene und filberne Münze 
von verfchiedenem Werth in Oftindien. 

Fanar zc. f. unter Fanal. 

Fanatiker, m. (lat. fanaticus, von fanum, 
Tempel), Schwärmer od. Wahnfinniger in 
Religions ſachen, Glaubensſchwärmer; faude 
tif, ſchwaͤrmeriſch, meiinungswuthig; Fa⸗ 
natiomus, ın. utulat. bie Schwärmerti, 
Glaubensſchwärmerei, Glaubens - ob. Mei: 
nungswuth, Schwärmereifer, ſchwärmeriſche 
Anbäuglikeit an eine Meinung, Parteis 
fanatifiren, ſchwaͤrmen; ſchwaͤrmeriſch mas» 
hen, zur Schwärmerei verführen, 

Fanchon, f. franz. (ſpr. fangfhong) Ver⸗ 
Meinerungswort von Franrisca, Fränzeen, 
ale Mädchen : Nanıen. 

Yandango, m. ein fpanifcher Volkstanz, 
im 8/, Xart mit Gaftagnetten getanzt. 

Baubarsle, f. ein „Alchtiger, roſcher pro⸗ 
venzal. Tanz im 2 Fe 1 

Santga, f. ein Getreibemoß in Spanier 
u. Portugal, = 1Stheffel 11/5 Mete Preuß. 
auch ein Feldmaß. 

Banfare, f. franz. (fpr. fangfähr'; wahrſch. 
ein Schellmort) ein Trompetenftüd, Iuftiges 
Jagbſtück; ber Irompetentufh zum im 
bauen ber Reitereis auch Lärm, eitles Ge⸗ 
pränge; Fanfaron, m. (fpr. fangfaröng) 
ein Prahler, Großſprecher, Großthuer, Ei: 
fenfreffer, Windbeutel, Auffchneiders; Yan: 
faronnäbe oder Yanfaronnerie, f. Prab: 
lerei, Großfprederei, Großthurrei, Wind» 
beutelei xc.; fanfaronniren, auffchneiden, 
großthun, winbbeuteln. 

Foufrelüche, f. franz. (fpr. fangfr'lüſch' 
von freluche, ein feidenes Quäftchen) Flitter: 
werk, Flitterfram, Schnurrpfeiferei. 

Fanny, weibl. Namen, engl. Abkürzung 
von Kranrisca. 

Zano, Fanunt, f. Fanam. 

Zant, m. (ital. fante, wahrſch. nicht von 
dem lat. infans, Kind, fondern von bem altd. 
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fandio, fendo, Fußgänger, Fußknecht; vergl. 
Infanterie) ein junger, bef. läppiſcher, windis 
ger Menſch; daher das Fäntchen. 

Bantafie, f. ital. (fantasia, vgl. Phan⸗ 
tafie) Tonk. ein launenhaftes Stegreiffpiel, 
Willkür: oder Launenfpiel; fantafiren, 
ohne Noten, bloß willkürlich nad feinen 
Empfindungen und Launen, aus dem Steg⸗ 
reif fpielen; Fantaſt, ſ. Phantaſt; Ran: 
tom, f. Phantom. 

Faquin, m. franz. (fpr. fafäng; vom ital. 
facchino, Laftträger) ein hölzerner Mann, 
nah welhem man in Seitbahnen mit ber 
Lanze ſtößt; ein nichtswürdiger Kerl, Lum— 
penhund; ein einfältiger, eitler Ged; Fa⸗ 
quinerien, pl. (fpr. —i—) Schelmens od. 
Schurkenſtreiche. 

Fara, m. (aus den Sprachen des Orino⸗ 
co) das ſüdamerikaniſche Beutelthier, ſ. 
Opofjum, 

Faramund, altd. männl. Namen (von 
fära, dad Geſchlecht, u. munt, J. Schutz): 
Geſchlechts-Schutz od.⸗Schirm. 

Farce, f. franz. (ſpr. farß'; vom lat. 
farcire, flopfen) I) das Füllfel, Mein ger 
hacktes, mit Semmel, Gewürz ır. vermengtes 
Fleiſch zur Füllung; 2) eig. ein Meng» ob. 
Miſchſtück; ein Poffenfpiel, luſtiges Nach⸗ 
ſpiel, eine Poſſe; Narrenpoſſe, lächerlicher 
Streich; Farceur, m. (fpr. farßoͤhr), ein 
Poſſenreißer, Luſtigmacher, Hanswurit, ein 

ratz; farciren ¶pr. —ßi —; franz. farcir) 
uͤllen, mit Füllſel ſtopfen; farcirt, gefüllt, 
angefüllt, geſtopft. 

Fardel, n. (ital. fardello, franz. far- 
deau) ein Gebinde, Bündel, Pack; in Oberd. 
auch ein Tuchmaß. 

fardiren, franz. (ſarder) ſchminken, auf⸗ 
ſtutzen, einen ſchönen Anſtrich geben; ver 
hehlen, verſtellen. 

Farenteit, ſ. Gordien. 

Fargot, m. in Belgien: ein Frachtſtück 
von 11/e Gentner. 

aribölen, pl. franz. (sing. faribole) 
Mähren, Streiche, Poſſen, Alberuheiten. 

farinös, lat. (farinösus, a, um, von 
farina, Mehl) mehlig, mehlicdht ; Mal. weiß⸗ 
ih, matt; Farin-Zucker, Mehl:, Puder: 
od. Sandzuder, Küchen» od. Speifezuder. 

Farm, n. engl. (ſ. p. w. das franz. ferne) 


Pachtgut, Meierhof, Meierti; Barıner, m. 


ein Pächter, Meier, Landmann. , 

far niente, f. dolce; $aro, f. Phnrao- 
ſpiel. u 

farouche, franz. (ſpr. forüfg's bon dem 
lat. ferox) mild, ſcheu, fehüchtern, men: 
fhenfcheu, rauh, ftreng. 

Farfang, m. (vl. Parafange), eine arme: 
niſche Meile, deren 25 auf einen Brad geben. 

Faͤrthing, m. engl. (entft. aus fourthing, 
Biertheilung) bie Pleinfte englifhe Münze, 


Faſhion 


1/, Penny (. d) uneig. etwas Unbebeu⸗ 
tendes, Werthloſes. 
Farthingale, m. engl. (ſpt. —gehl'z mid 
bem franz. vertugade, ſ. b.) Keifrock ber 
Bauerweiber in England. " 
fas, n. lat. Recht, Billigkeit, Befugniß; 
fas et nefas, Recht und Unrecht, Erlaub⸗ 
tes üı. Unerlaubtes ; per fas et nefas, mit 
Recht und Unrecht od. auf allerlei Wegen, 
durch rechtmäßige und unrechtmäßige Mittel. 
#afän, m. (gr. phasiänos, lat. phasik- 
nus, don dem Fluffe Phafis in Aften) ein 
bühnerartiger Vogel, Gold: u. Silberfalan’; 
RBafanerie, f. ein Faſanengehege, eine Fa⸗ 
ſanerei. 
Faͤſces, pl. Tat. (von sing. fascis, ũbeth. 
Bund, Bünbel) die Strafbündel, Stockbün⸗ 
bei, Stedenbündel od. »gebund, ein Bund 
Holsftäbe mit hervorragendem Beil, Bell 
ftäbe, als Zeichen der peinlichen Gerichtsbar: 
keit von den Lictoren od. Gerichtstienern 
ben höhern Magiftratsperfonen im alten Mom 
vorgetragen. a 
Bafdine, ſ. (ital. fascina, franz. fascfnie, 
vom lat. fascis, Büntbel) Reis: od. Strauch⸗ 
bündel, Welle, Holzbutib, Sttauchholz, 
beim Wafferbau, beim Bau von Feldſchanzen, 
Batterien ıc. gebraudt, aud bei Velagerun- 
gen, um den Graben vor ber Feſtung Aut: 
zufüllen, wenn die Belagerer Sturm Tälıfen 
wollen; Rafhinen-Meffer, ein Wellen. 
meſſer, eine Sippe. 
Faſching, m. oberd. f. Faͤſtnacht, Gar: 
neval. 
fascia, ſ. lai. Binde, Band, ſchmales 
Tuch, Windel; ſascia inversa, F Heilt. 
umgekehrte Binde; f. lata, eig. did breite 
Binde; Heilt. Schenkelbinde, eime’ ſehnige 
Haut, welche bie Muskeln des Oberſchenkels 
umgiebt; f. stelläta, das Sternband; Faf⸗ 
eiation, f. neulat. Heilf. die Einbinden, 
Einlegung od. Einwickelung in Binden.’ 
Faſtikel, m. lat. (fascicülus, Berfleinerün 
von fascis) ein Bündel, Bund, eine Sana. 
lung, ein Heft, vgl. Convolut; fuͤſcken⸗ 
liren, neulat. bündeln, in Packe heften dB. 
binden. | 
faseiniren, Tat. (faseinäre) bezanbetn, 
behexen; verblenden; Fastination, ſ. 
(fascinatfe) vermeintliche Behexung, Behau⸗ 
berung; Verblendung. U 
fascis, m. lat. f. o. Kafres ; fascis nibjot. 
m. ein Ballen; fascis minor, ein’ ik 
Papier. — 
-Bafele, Zafeole od. Faſole, J. PE%- 
feole. u 
Faſhion, engl. (ſpr. faͤſchen s' noW’ ildın 
franz: facon) Tradt, Mode, S . 2: 
bensart; Raug, Stand; faſhionabke pr. 
faͤſchionäb'l), nach der Mode, modiſch, fein, 
ſtandesmäßig, nach ber Melt; ein Fafſhio⸗ 


Faßade 


nahle, ein Mann von Lebensart, von 
Beltz Modenar, Geb, Stuger; ond 
Safhionift, 

Safade, |. Façade; Faßette, ſ. Fa 
cette; Faßon, f. Façon; Faſſion, f. unter 
fatiten. 

Faſte, m. franz. (fpr. faſt'ʒ von dem Tat, 
faztus, Stol;) dad Gepränge, die Pracht, 
der Prunt; faſtuos (franz. fastueux ; lat. 
Gstösus) prangend, prunkend, prunkhaft, 
prundooll, prunklicbend, hofführtig; fa- 
siöso, ital. Tont. prächtig, feierlich, er: 


baben. 

JFaſti od. Kaften, pl. lat. (eig. das Ver—⸗ 
zeihhniis der Gerichtstage: dies fasti) Kalen— 
ber, Feſtkalender; Jahrbücher, Zeitbüder; 
fasti majöres, auf dem Gapitol zu Rom 
aufgeſtellte Marmortafeln, ‚auf welchen die Nq⸗ 
wen ter Gonjuln und anderer obrigkeitlichen 
Perfonen, fo wie die merfwürtigflen Zeit: &r: 
signiffe eingegraben wurben ; fasti minöres, 
sin Feſikalender der Pontifices. 

faftidios, lat. (fastidiosus, a, um, don 
fsstidium, ſtoſze Verſchmähung, Ekel) lang» 
weilig, efelig, läſtig. 

‚Befigium, n, lat. der Sichel; faſtigirt 
(lat. fastigätus, a, um), giebelfürmig zu« 
geipigt. 

fastöso, faftuös, f. unter Faſte. 
..$at, m. franz. (von dem fat. fatüns, un: 
Ihmadhaft, albern) ein Laffe, Gerd, läppi— 
ſcher Menſch; als Beiwort: gedenhaft, albern, 
löppifh; Fatuität, f. lat. (fatuitas) Albern» 
beit, Abgefhymadtheit, läppiſches Zeug, 
Geckerei, Naszheit, Berrüdtheit, Geifted- 
ſchwãche. | 
. Bate, pl. von Fatum, f. d. _ 

Zota, f. mittl. Tat. u. ital. f. v. m. Zes, 
t .; Kata Morgäna, f. ital. Traum« 

auberbilder, „Sergefiht* (Jean Paul), 
etftiniegelung, die befonders auf ber Hüfte 
bo ciliſchen —— aus den von der Some 
emporgezogenen Dünjten des Meere bei hei⸗ 
teren, warmem und ftillem Wetter entſtehen⸗ 
hen - Zufterfcheinungen, bie fih oft zu dem 
feitfärften Bildern von Schiffen, Thürmen, 
Schiöffern, Wäldern geflalten, und vie ber 
Aberglauben für das Werk der Fata od. Zee 
Morgana hält. 

füfo ie. f. unter $aium. 

"fatigiren, lat. (fatigäre) od. fatiguiren, 

ps. (fatiguer) ermüben, abmatten, er 
MB en, abmühen, abäfhern; Mal. ver 

nfleln, zu mübfam od. angſtlich bearbeis 
ten; fatigant, ermüdend, höchſtmühſam, 
beſchwerlich, adfpannend; langweilig; Ya: 
kigation, f. lat. (fatigatio) die Ermübung ; 
Wetigus, f. franz (ſpr. fatigh‘) bie Ermü— 
jung, Mattigkeit, Beſchwerde, Beſchwer⸗ 
Shfät, ermüdende Anftrengung, Abmat— 
Supg,,Zerarbeitung, Strapate. 
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Fatime, arab. weibl. Namen: die Kind: 
entmohnende ; — Fatme. 

fatiren, Tat. (fatẽri) bekennen, geſtehen, 
angeben; Faſſion, f. neulat. das Bekennt⸗ 
niſs, die Angabe, beſ. Vermögens » oder 
Einmahmen = Angabe. 

fatifriren, tat. (fatiscäre) zerlechzen, zer⸗ 
fallen, aus einander füllen. 

fattüra, ital. f. v. w. Factur; Fatui⸗ 
tät, f. Fat. 

Yatum, n. lat. das Schickſal, Verhüng⸗ 
niß, Geſchick, die Beitimmung, Schidung ; 
pl. Sata, Schidfate, Schidungen, Erleb⸗ 
niſſe; sic eunt fata hominum, fo gehen 
die menfclichen Schickſale; fatäl (lat. fa- 
tälis, e), durchs Schickſal verhängt, ver: 
bängnißvol, widerwärtig, unglüdbringenb, 
unbeilbringend, verderblich, unglüdlich, un⸗ 
permeidlich ; widrig, ſchlimm, mißlich, leidig, 
traurig, heillos, unfelig; zuwider od. un⸗ 
ausſtehlich; fatäle, n., pl. fatafia, Nipr. 
eine Nothfriſt, beſtimmie Kechtsfriſt, in 
welcher etwas geleiſtet werden muſß, wenn 
nicht für den, dem dieſelbe zuerkannt wurde, 
etwas Nachtheiliges erfolgen ſoll; fatale 
damnum, n. Riſprt. ein unvermeibdlicher, 
nicht durdy Vorſicht abzuwendender Scha— 
den; Fatalismus, m. neulat. ber Verhäng⸗ 
nißglauben, die Berhängnißslehre oder die 
Lehre vom unvdermeiblihen Schickſale; insbeſ. 
Theol. die Lehre von der unbedingten Bor: 
berbeftimmung zur Seligkeit, ob. Beardamniß, 
vgl. Prädeſtination; Fatalifl, m. ein 
Anhänger od. Freund dieſer echte, ein 
Berhängnißlehrer, Berhängrißgläubiger ; 
Fatalität, f. (fpätlat. fatalitas) das Ber: 
bängni®, unvermeidliches Schickſal, Unge⸗ 
mach, Unglück, Mißgeſchick, die Wider⸗ 
waärtigkeit, Schickung; ein wunglädficher 
Zufall. 

Faubourg, m. franz. (ſpr. fobbuͤhr; entſt. 
aus fors-bourg, vom Tat. foris, draußen, 
u. Burg, mittl. lat. bargus) Borftabt. 

faufiliren (fpr. fop—), franz. (faufiler) 
anreiben, Bekanntſchaften machen, Bere 
bindungen eingehen. 

gann, m., pl. —en, lat. (Faunas, pl. 
Fauni) röm. Fabell. Feld » od. Waldgötter, 
mit Hörnern, Bocksfüßen und Schwanz, als 
tiedrig = finnliche, lüſterne Weſen vorgeſtellt; 
vgl. Satyr; Faunag, f. neulat. die Thier⸗ 
beſchreibung od. ein Verzeichniſs von den in 
einem befondern Theile der Erde einheimifchen 
Thieren; faunest od. faunifch, waldgoͤttiſch, 
grob, roh, plump, ſinnlich, unzüchtig, geil. 

Fauſſe-Alarme, FT. franz. Efpr. foR—; 
von faux, fausse, falſch) Krk. ein blinder 
Lärm ; Fauffe: Attaque, f. (fpr. fok'attäf) 
ein Scheinangriff; Fauffe: Braie, f. (ipr. 
—bräb‘) der Unterwall, Borgrund eines 
Schloſſes; Fauſſe-Clef, m. (dr. — kleh) 
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der Dietrih, Nahfchlüffel; Fauſſe-Conche, 
f. (fpr. —kuſch) eine Fehlgeburt, zu frühe 
Niederkunft, ein Umfchlags Fauſſe-Fenetre, 
f. ein Blindfenfters BauffeQuene, f. (fpr. 
— köh) ein Fehlſtoß beim Billard. 

fauffiren (fpr. fohß —), franz. (fausser ; 
von faux, f. d.) verbiegen, Prümmen, 5.8. 
eine Klinge; verdreben, 3.8. einen Schlüffels 
aus der Richtung ob. der geraden Zinie 
kommen. 

Fauſt u. Fauſtin, fat. (von faustus, a, 
um, glüdlich), männl. Namen: der Glüd: 
ae. Baufline, weibl. Namen: die Glüds 
iche 


Faute, f. franz. (ſpr. foht') Fehler, Man- 
gel, Verſehen; Fehltritt; faute de mieux 
(fpr. —mjöh'), in Ermangelung eines Bef- 
ſeren; Faut-Fracht, f. franz.«beutfh, im 
Handelsrecht die Wahnfracht, d. i. mans 
gelnde Seefracht, die von dem Verſender 
nicht zeitig genug an Bord gefhafft worben, 
und die dem Schiffer dafür gu zahlende Ber: 
gütung. 

Fautenil, m. franz. (fpr. fotölj; vom 
mittl. Tat. faldistorium, f. d.), ein Arm: 
ſtuhl, Lehnſtuhl, Armfeffel, Ehrenftuhl ; in 
Frankreich insbeſ. ein Sig od. cine Stelle in 
der Akademie. 

faux, fausse, franz. (fpr. fob, foß’s von 
tem lat, falsus) falſch, unecht; Faux⸗Argent 
(fpr. foßarſchaͤng), Kakenfilber; Faux⸗Bour⸗ 
don, f.falso bordone; Faur:Brillant, m. 
(fpr. fohbrilijäng) ein unechter od. Schein: 
Edelſtein; überb. falfcher Glanz, Flitterglanz, 
falfher, unechter Schimmer, Flitterwerk; 
Saur:&oup, m. fpr. fohfäh) ein Fehlſtoß, 
Fehlſchlag, Fehiſtreich; Yaur:Feu, n. (pr. 
fohfoͤh) Biickſeuer, nächtlihes Feuer von 
Schiffen; Sanr:Frais, pl. (fpr. fohfräh) 
Peine Unkoſten, Nebenkoften; Faux⸗Fuyant, 
m. (fpr. fobfüjäng) Schlupfweg, Nebenmeg, 
Ausflucht, Ausrede; Faux⸗Jour, m. (fpr. 
fohſchuͤhr) falfche® Licht, unrichtige Beleuch- 
tung von Gemälden; faule Fiſche; Faux⸗ 
Das, m. (fpr. fohpah) ein Febltritt, Ver⸗ 
fehen; Faux-Semblant, m. (pr. fohßang⸗ 
blang) Täufhung, Blendung, falfcher Schein, 
blauer Dunſt; Yaur:Zitre, m. (fr. fohs 
tier) Schmusgtitel. 

Boutor, m. lat. (von favere, gönnen) 
ein Gönner, Begünſtiger, Beſchützer, Be 
förberer; Favor, m. Tat.,. Faveur, f. frany. 
(fpr. fawöhr) Gunſt, Gewogenheit, Gunft- 
bezeugung, Begünftigung, Vorſchub, Schutz, 
Wohlwollen, Güte, Milde, Gnade, Ber: 
zeihung, Gefälligkeit; in favorem, Ripr. 
zu Gunften, zum Beſten; in favorem 
prolis ob. prolium, zum Beften der Kin⸗ 
der od. Nachkommen; & la faveur, uns 
ter Begünftigung, unter dem Schuke; en 
faveur (fpr. ang—), zu Gunften, zum 
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Beften ober Bortbeil, zur Begünftigimg; 
deltebt, begehrt (von Waaren, Wechſeln nnd 
Staatöpapieren); par faveur, aus Gunſt 
od, Gefälligkeit; Faveurs od. Faveurchen, 
pi. eine Art ſchmaler Seidenbaͤnderz Ya 
veur= Tage, Nachfichtstage, Werhfelfrift, 
f. Refpert- Tage; favoräbel, lat. (favo- 
rabilis, e) günſtig, geneigt, gewogen, hold, 
vortheilhafts favorifiren, franz. (favoriser) 
begünftigen, wohlwollen, guͤnſtig fein; 
Savorit, m. (ital. favorito, franz. favori) 
ein Gänfling, Liebling, in Bufanmenfep. 
z. B. Favoritpferd, Leibpferdz Fapo—⸗ 
ritgericht, Leibgericht at.; Favorite od. 
Favoritinn, J. die Günftlinginn, Begän- 
ftigte, Geliebte. 

Favonius, m. Tat. ber Abendwind, Weſi⸗ 
wind, f. v. mw. Zephyr. 

favor, favorabel z2r. ſ. unter Zautor. 

Savofiten, pl., neulat. (vom lat. favus, 
Wachs ſcheibe) eine zeflenförmige Korallen- 
Berfteinerung. 

fax et luba, f. fat. eig. die Fackel umd 
die Trompete: ber Anführer, Häbelsführer, 
die Hauptperfon. 

Sayenıe, f. ober Waience, franz. (fer. 
fajangß') eine Art irdenen Geſchirrs, um- 
echtes od. Halb »Porcelan, Halbgut, nad 
ben Erfindungsorte Faenza im Italien, 
Faenzergut ; n. A. von dem Fleden Fay ence 
bei Frejus im ſüdl. Frankreich s vgl. Mafolica, 

febris, f. Tat. das Fieber; ſebris cur- 
rens, f. Heilt. laufendes Fieber ; f. maligna, 
ein bösartiges higiges Fieber s f. quartäna, 
ein viertäglidhes ; f. quotidiäna, ein täg- 
lies; f. tertiäna, ein dreitägliches Kieber; 
ebricitiren (lat. febricitäre), mit dem 

ieber behaftet fein, das Fieber Haben, 
fiebern; Pebrieitant, m. (febricitans) ein 


dFieberkranker; Webrifugium, n. neulat. 


die Flucht, das Aufhören ob. Entweichen 
des Firbers; febrifugia, pl. Fieber vertrei⸗ 
benbe, Fieber heilende Mittels feberl ober 
febrilifh, nenlat. fieberhaft, fieberartig, 
fiebriſch. 

Februãr, m. lat. (Februarius, v. fe- 
brüum, ein Reinigumgsmittel, febrüa, pl. das 
religiöfe Sühnfeft der alten Römer am 15tm 
diefed Monats) der zweite Monat, Homung 
oder Kothmonat. 

feces, f. faeces. 

fecit, Tat. (Perfect von facdre, machen) 
od. abgekürzt fec. auf Kunftwerken: er hat's 
gemacht. 

feculent und Fetulenz, ſ. fäculent v. 
unter ſaeces. 

Bee, f. (franz. fee; ital, und ſpan. Tita, 
fada ; altd. Fei, Feie; vom mittl. fat. fata, 
eine Weisfagerinn, od. von dem celt. fer, 
baher engl. fairy) nad) dem Volksglauben bef. der 
celt. u. roman. Länder übermenjchliche weib⸗ 


| 


fee 


liche Weſen, welche Wahrfagerinnen u. Zau⸗ 
berinnen, doch mit beſchränkter Macht, theils 
fhöngebildet und gut, theils häßlich u. böfe 
find; daher: Feenmährchen, Zeenfhloß, 
geenlanb 1.3 $eerie (franz.) ob. Peerei, 
£ Zauberei, Zaubertunft einer Zee, 

fee, m. engl. (fpr. ſih; f. v. w. foudem, 
ſ. d), Zehen, Zins, Gebühr. 

Gche, Fehwamme, |. Behr. 

Seinte, f. franz. (fpr. fängt’ s v. feindre 
z= ist. fingöre) die Berftellung, Lift, Finte, 
Unsfiucht ; ein Trugſtoß in der Fechttunſi. 

Belbel, m. (vom Hal. felpa; vergl. das 
gl. velver, Sammer) ein fammetartiges 
Zeug, halb von Seide oder Wolle, halb von 
Leinengarn. 

Felititas ze. f. unter felix. 

Felippo, f. Filippo. 

felix, lat. gluͤcklich; Felix, mannl. Na⸗ 
um: der Glückliche; feliciter, glücklich, 
ds Adverb; auch Glück zu! und f. v. w. 
bravo; Welicitas, f. die vergötterte Glück⸗ 
figfeit bei den alten Römern; felicitiven, 
nenlat. (franz. felieiter) Gluck wünfchen, 
glücklich preifen, begtüdwünfchen ; begtüden ; 
Selicitation, f. die Glückwünſchung, der 
Glũckwunſch. 

Fellah, m., pl. Fellahs, arab. (von 
falah, furchen, pſlügen) Landbauer, ackerbau⸗ 
treibende Araber. 

Felloplaſtit, f. Pheiloplaſtik. 

Fellow, m. engl. (fpr. felloh; isldnd. fe- 
lag, dän. fälle) Gefährte, Genoß, Game: 
sad; Amtsgenoſs, Mitglied, def. Mitglieb 
einer Hohen Schulſtiftung (eines College, f. 
b.) in England. 

Selonie, f. (franz. felonie, mint. lat. fe- 
lonia, von felo, ein Treuloſer, Gmpörer, 


frag. fölon; vgl. auf) Mloa; wahrfiheintid 


von bem beutfäen fehlen ausgehend) ber 
Behnafehler, Lehnnöfrevel, die Lehnsuntreue, 
Lehnstreulofigkeit ob. Verlegung ber Lehns⸗ 
vrlihten eines Vaſallen gegen ſeinen Lehns⸗ 
ern, oder umgekehrt bes Lehnsherrm gegen ben 
Bafallen; Treubruch gegen den Obern; in 
England: jedes Todesverbrechen. 

Felücke od. Felnke, f. (ital. feluͤcca, 
franz. felouque; vom arab. felükah, von 
falk, Schiff) ein Flugſchiff, kleines Ruder⸗ 
ſchiffz vgl. Galeere. 

feminin op, femininiſch, lat. (femini- 
aus, a, um, bon femina, Weib) weiblich; 
ein Feminiuum, n. ein mweibliches Wort; 
gendris feminini, weiblihen Geſchlechts; 
feminifiren, barb. Tat. weiblich machen, 
verweiblichen. 

femme de chambre, f. ſranz. (fpr. famm' 
be fhaugb’r) Kammerjungfer, Rammerfrau; 
f. de charge (fpr. —ſchaͤrſch), Haushälte: 
sinn, Beſchließerinn. 


Sermoir all 

femoräl, neular. (von femur, ber Ober: 
Schenkel) Die Oberſchenkel betreffend, zu ben 
Hüften gehörig. 

Sencibles, pl. engl. (fpr. feungib'Is; vom 
fence, einhegen, ſchützen, vertbeidigen) Küſten⸗ 
Wchrmänner, Strandvertheidiger. 

Benetrage, f. t, n. franz. (fpr. traͤhſch; 
bon fenätre — lat. fendstra, Fenſier) das 
Fenſterwerk, bie fämmtlihen Fenſter eines 
Gebäudes. 

feodal, Feodalität zc. franz. f. feu 
balıc. f. Feudum. 

Zeodor, ruf. männl, Namen, f. v. mw. 
Theodor; Weodofie, f. v. w. Theodofia. 

Ferandine, ſ. Zerrandine.. 

Ferdinand, männl. Namen, urſpr. ſpan. 
Fernando, aus dem altdeutſchen Heriman 
entft., ſ. Hermann. 

Ferebſche, ſ. arab. ein türk. Oberfleib, 
unſeren Schlafröcken ähnlich. 

Ferien, pl. lat. (feriae) Feiertage, Frei⸗ 
od. Ruhetage, Erholungstage; feriae ca- 
niculäres, freie Yundstage, Hunddtags⸗ 
Freiheit od.⸗KRuhezeit. 

ferm (franz. ferme, vom lat. firmus, a, 
um), feft, unbeweglih, unerfchütterlich, 
mannhaft, ftandhaft; ferma, auch fermäta, 
oder Fermaͤte, f. ital. Tonk. ein Halter, 
Aushalter, Halt» od. Ruheton, die Anhal⸗ 
tung oder der Stillfiand des Gefanges ober 
Spieles auf einem Zone; Fermete, f. franz. 
die Feſtigkeit, Standhaftigkeit, Gediegen⸗ 
beit, Kraft, Derbbeit; com form6zza, ital. 
Tonk. mit Entfhloffenheit. 

Ferman, m. perf. Befehl; insbef. ein 
fihriftliher Befehl des türkifchen Kaifers, 
Paiferl. Erlaubniſeſchein (Patent); Paß; 
Beltallung ıc. 

Ferme, f. franz. (vom lat. firma, meil 
fie anfangs mit Mauern befefligt waren) die 
Meierei, der Pachthof, das Landgut; bie 
Pachtung ober ber Pacht; Permier, m. 
(fpr. fermjeh) ein Pachter; fermier gen6- 
ral (for. —mjch ſcheneraͤl), ein Oberpach⸗ 
ter, Staats⸗ oder Steuerpacdhter chem. in 
Sranfreih; Fermage, n. dipr. fermahkh‘) 
das Pachtgeld, der Pachtzins. 

Ferment, n. lat. (ferınentum, von fer- 
vere, aufbraufen, gähren) das Gährungs⸗ 
mittel od. Gährmittel, der Gährftoff, Gähr⸗ 
tig, Saurrteig; fermentum morbi, n. ber 
Krankheitsftoff; ferm. ventriculi, der Ma⸗ 
genſaft; fermentiren (Tat. fermentäre), in 
Bährung bringen; gähren, in Gährung 
gerathen; fermentäbel, neulat. gährungs⸗ 
fühbigs Permentation, f. bie Gährung, 
das Gähren; die Wuallung, der Aufrube; 
fermentativ, Gährung erzeugend, beför« 
bernd. 

Kermeti, f. unter form. — 
Fermoir, n. franz. (fpr. — moaͤhr; von 
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fermer, fihließen) Büderhaten ‚sm 
Klaufur; Schließhafen fintt einer Schnalle. 

Fernambük, m. (von der Landſchaft und 
Stadt Fernambuco oder Pernambuco in Bra: 
filien) , Brauiıholz aus Brafilien in Süb- 
amerifa, welches geraspelt zum Färben unb 
zur rotben Tinte gebraudt wird, auch Bra- 
ſiltenholz. 

feroce, ital. (fpr. feröhtfches vom lat. fe- 
rox) Tonf. wild, ſtürmiſch; Zerorität, f. 
lat. (ferocitas) die MWildheit, Sraufameeit, 
Grimmigfeit, Rohbeit. 

Feronia, f. röm. Fabel. eine urfpr. fa 
binifche Gottheit von dunkler Bebeutungs an⸗ 
geblih bie Göttinn der Baumfrächte, ber 
Baumſchulen und Luftwälber; n. U. Göt⸗ 
tinn der Freigelaffenen, 

Berraille, f. franz. (fpr. —rälli’; von 
fer = lat. ferrum, Eifen) altes Sen, 

Berrandine oder Serandine, 1. franz. 
auch Ferrandin, m. eine Art Halbfeiben: 
zeug (nad dem Trfinder Ferrandin be 
nannt). 

Berronnidre, F. franz. (jpr. —njähr‘) 
Mod. ein metallenes Stimband, Stirms 
ſchmuck der Damen von Perlen, Ghelfleinen, 
Gold ꝛc. (eig. Eiſenhändlerinn; ſo be⸗ 
nannt nach ber ſchönen Frau eines Eiſenhänd⸗ 
lers „la belle ferronnière, welche 1538 
die Geliebte Königs Franz J. von Frankreich 
war). 

ferenginds, neulat. (von ferrũgo, Eiſen⸗ 
roſt) eiſenhaltig, eiſenartig. 

Ferrumination, f. lat, (ferruminatio) 
bad Zufammenfhweißen des Eifens, bie 
Anfittung. 

fertil, Tat. (fertilis, e) fruchtbar, er. 
giebig; Sertilität, f. (fertilitas) die Frucht⸗ 
barkeit, Üppigkeit, Tragbarkeit, Ergiebig⸗ 
keit; fermufiten, barb. lat. fruchtbar ma⸗ 
chen, befruchten; ſchwängern. 

fervent, lat. (förvens, von fervere, brau- 
fen, glühen) eifrig, brünftig, inbrünftig 3 
heiß, higigs; ferveſciren (lat. fervescere), 
erhigen, entglüben, zornig werden ; Bervor, 
m. lat. od. Ferveur, f. franz. (fpr. —wöhr) 
der Eifer, bef. Andachtseifer, bie Inbrunft ; 
ur Hitze, Gluth; Wervidor, f. Thermibor. 

es, 1. Fez 

Befcenninen, pl. od. fefcenninifche Ge: 


Fernambuk 


dichte, lat. (Fescennivi sc. versus, bon 


einer alten Stadt Kefcennia in Etrurien) 

eine Art altrömifcher ausgelafieneet Schmäh⸗ 

od. Spottgedichte in Wechfelverfen. 
Den f. unter festum. 

Feſtin, n. franz. (pr. feſtäng, vom Tat. 
festum) das Felt, Saftmahl, Gelag, Freu: 
ben» od. Höchmahl, Gaftgebot, die Gaſterei, 
der Schmaus; Feftino, m. ital, ein italiä- 
nifcher Maskenball, eine Abenbmummerei ; 
auch f. v. w. Soiree. 


Yenbum 


festina leute! Hat. eile mit Weile ober 
mit Bedacht! Feſtination, f. «at. festi- 
natio). die Gilfertigkeit, Eile. Zn 

feftio, lat. (festivus, a, um, v. festum). 
feitlih; festivo od. con festivitä, it 
Tonk. feſtlich, mit Feierlichkeit; Feflinitäk, 
f., lat. (festivitas) Feierlichkeit, Feſtlichkeit, 
Freudenfeſi. 

Feſton, m. franz. (pr, fellöng: vom, Iod, 
festum, alfo urfpr. ein Zeitihmudd), ein 
Frucht⸗ oder Blumengehänge, Zaub- oder 
2 Umengetsinbe, eine Frucht⸗ od, Rlumen⸗ 
ſchnur; Blumenranken; feſtonniren (franz.. 
festonner), mit Blumenwerk antgienen ; 
mit Bruchtgewinden umbängen. 

festum, a. lat. das Felt; post fostum, 
nad dem Feſte, d. i. hinterher ad. zu fpäts 
Beftilog, m. lat.⸗gr. ein Feſtverzeichniſt, 
Berzeichnip ber Helligeufefte, 

Bete, f. franz. (ſpr. fäht'; vom lat, fe 
stum) ein Felt, Feiertag, Namenstag, 
Gaſtmahl ꝛc.; ſ. Sellin; Fete⸗Dien «ip. 
—dioh), d. i. eig. Gottesfeſt: das Frohn⸗ 
leichnamsfeſt; fetiren (franz. fäter), feiern, 
feierlich begehen; Jemand fetiren, ihn 
feiern, wohl empfangen, feierlich hehau— 
bein, ihm Ehre erweiſen, ſchmeicheln. . 

etfah, r. Fetwa, f. d. 

* is 00. Betiäl, m., ‚pl. Fetiäles 
od. Petiälen, lat. Bundespriefter, Felde, 
priefter, Kriegs« und Bunbes+ Herolbe bei 
ben alten Römern, ein Berein von 20 Prie⸗ 
fern, weldhe über Krieg und Frieden Rath 
ertheilten, Krieg ankündigten - und Burdviſe. 
ſchloſſen. ul 

etiren, ſ. unter Feie. 

etiſch od. Ketif, m. (vom portug- feir,, 
tico, Zauber, Zauberei; auch: abſichtlich, mit: 
Kunſt gemacht, lat. factitius, alſo von, ſem 
cere?) ein Göße, ein finnlicher Greaafan . 
ber abgöttifhen Verchrung bei den Neger in 
Guinea 1; au ein Zaubermittel; Fetiße. 
mus od. Fetiſchismus, m. ber Tetifchbienf,: . 
die Verehrung foldher Gegenſtände. 1 

etus, ſ. Fötus. “il 

etwa, m. arab. ein Rechtsſpruch oher 
ſchriftlicher Beſcheid des türi. Muftj über, 
eine flreitige Sache; auch Bekräftigung ein: 
nes Urtheil® vom Großvezier, ohnr welche 
fein Verbrechen mit bem Tode beſtraft werden : 
tann; Fetwa⸗Emini, m. (vom arab.. mad, .. 

Aufſeher) ber gebeime Rath ob, Gehulfe 
des Mu fti. ehe 

Feubum, n, mitt. lat. kon Deutschen . 
Urfprunge ; wahrſch. von dem altd. vehm, 
angelſ. feo, d. i. urſpr. Beſitzthum, Bam. 
Geld, Zins, und Od, d. i. Gut, Eigenthuma 
daher feh- dd, eig. "Zinsgut, entg. dem ‚a - 
öd, f. Allod) ein Lehen od. LZehu,:.Kehfir. 
gut; pl. Feuda, insbeſ. die Sammlung der 
kongobartifchen Lehnrechte;z feudum aedifichl, 


Feuille 


em Lehn, defſen Gegenſtand ein Gebäude 
iſ feudem aktligeum, n. ein altes 
' tammiehn; f. apertum, ein erfedigtes 
. od eröffnefes Lehn; f. aalleum, ein Hof- 
| Ilja £. castaldiae od. guastaldiae, Am: 
boecthtelehn; ſ. eaströnse, Burglehn; f. 
cœxule, Binslehn; f. collaterãlo, ein 
Seitenverwandtſchaftslehn; f. commüne, 
ein gemeinfchaftlicheß Lehen, Geſammtiehn; 
| Ü'eulinäre, ein Kuchenlehn; f. datum, 
verlichenes Lehn; f. de camöra, ein Lehn 
odn ſahrliches Einkommen aus ber Kam⸗ 
mr; J.de cavda, Lehn aus bem Seller; 
f develätum, ein heimgefaflene® Lehn; 
: .domesticum, ein Stammlehn; f. eccle- 
siasleum, ein geiftl. oder Kirchenlehn; 
ſ. uxtra eortem, ein außer dem Gebiet 
des Lehnshetrn liegenbes Zehn; f. femini- 
num, ein weibl. oder Weiberlehn, auch 
Kuukel⸗ ober Schleierlehn ; f. francum, 
ein Freilehn, Ehrenlehn; f. gentile, ein 


 Stammlehn; 'f. habitationis, ein Lehr, 
defen Gegenſtand ein Bonn srecht iſt; 


 £.bereditarium, ein Erblehn; 


. ignobile 


' %, plebẽejum, ein unabeliges, Bürger: ob. 
Bauernlehn; f. intra cortem, ein im Ge 


biete des Lehnéherrn liegendes Lehn; f. 


.masculinum, ein männl, od. Mannslehn; 
 E’irtum,, ein gemiſchtes Zehn, worm 
bei Stmargelung von männfihen Erben auch 
: Htauenzimmer jur Erbfolge gelaffen werben; 
EU neblle, ein abeliged oder Aitterlehn, 


Rtergut; f. novum, ein neues Lehn;- f. 


 oblätum,- eim burdy-Älberteagung des Ober: 


eigenthums entitandenes Zehn; f. offich, 


ſ. Ambachtslehn; f. oppignorätum, ein 
 berpfünbetes Zehn s fiiplebäjum, f. f. ignno- 


. allöha 


bie: f. rusticum, ein Banerlchn; f. se- 
culire, ein Fürften- oder Kahnentem; 
ſ. urbänem, ein Bürgerlebn; f. venati- 
em, ein Lehnrecht auf eine Jagd; f. ve- 
twif-F. antiquum; f. vivum, ein leben: 
diges Lehn, d. i. ein ſolches, worauf ber 
Jahabrr leben oder fit aufhalten muß; — 
feudi acquisitio, f. Lehnserwerbung; f. 
Uo, f. Lehnsveräußerung; f. amis- 


Sid. Lehnsverluſt; f. privatio, f. Lehns⸗ 
aeg: — Fendal, ein Lehn ober das 


eſen betreffend, lehnrechtlich; curia 


‚ fendähis, f. ein Lehnsgericht, Lehnshof; 


fndilis successio, f. bie Lehnöfolge; 


 fendäle judiciem, n. em Lehnsgericht; 


feudalia, pl. Lehnsſachen; Feudaͤlrecht, 
Schmechtz Feudalfyſtein, n. Lehnsverfaf⸗ 
ag; Kenbalift on. Feudiſt, m. ein Leh⸗ 
ter · od. Kerner des Lehnrechts, Lehnrechts⸗ 


kundiger; Feudaliomus, m. das Lehns⸗ 
veſen und die Anhänglichkeit an dasſelbe; 


feubaliſtifch, das Lehnsweſen betreffend, 
er iader Anhänglichkeit an dasfelbe begrün⸗ 
taz Feadalität, ſ. das Lehneverhäftniß, 


— — 
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die Lehnsherrlichkeit und Lehnspflicht; Feu⸗ 
daͤſter, n. ein unechtes Lehn, lehnartiges 
Rechtsverhältniſe; ſeudatarlus, m. ein 
Lehnsmann, Belehnter, Vaſall. 

Feuille, f. franz. (fpr. föllj'; v. lat. To- 
lium) Blatt; Feuille de Route, f. (pr. 
fottj de ruht‘) Krk. ein Marſch- od. Bahn 
brief, Marfchzettel, Paſs; feuille-morte, 
braungelb, dunkelgelb, wie welkes Laub; 
Seuillage, f. x. n. (fpr. fölljaͤhſch) Laub, 
Laubwerk, def. geſchnigtes oder gemaltch ; 
Senillantine, f. (ſpr. fölljangtihn'), auch 
Zeuilletage, n, (fpr. fölljetaͤhſth) Blätter⸗ 
gebuckenes, ein aus Wlätterteig gemachtes 
Balwert; Feuillant, m. (fpr. fülljang), pl. 
Feuillans, eig. Blätterträger, ein franz. 
Mönchsorden unter der Regel des heil. Bern: 
hard, dem ber Batfüßer ähnlich; auch ein 
Verein gemäßigter Freiheitsbürger in der fran- 
zöf. Revolution, der fh im Kloſter bieftr 
Möndie verfammelte;s feuilletiren (fran 
feuilleter), blättern, durchblättern; nad): 
fehlagen; PBenilleton, m, (fpr. fölljelöng) 
ein Pleines Blatt; aud ein abgeſondertes 
Hlügchen od. Winfelchen auf einem größern 
Blatt einer Zeitung zur Aufnahme von willen: . 
fchaftlihen unb anderen Anzeigen, Beurtbei: 
lungen ıc.; ®euillette, f. (fpr. följett') ein 
franzöf. Weinfoß, Burgunderfaß, ungefähr 
1/, Tonne halten. ° > 

Deren pl. ſ. v. w. Gretins, fd. - 

ez od. Fes, m. od. n. tütk. ein dun 
Berotbes wollenes Muͤtzchen mit blauer 
Quaſte, ſeit 1826 als allgemeine Krieger⸗ 
tracht in der Türkei eingeführt (von der Stadt 
Fez in Afrika, wo dieſe Mügen urfpr. ver— 
fertigt wurden). W 

Fiacre, m. u. n. franz. (ſpr. fiaͤcker) ein 
Miethskutſcher; Lohnwagen, meiſt zwei⸗ 
fpännige Lohnkutſchen, bie auf den Straßen 
und öffentl. Plägen großer Städte haften (ſy 
genannt nah bem ſchott. Helligen Fiacre, 
weil der Kranzofe Saudage, welcher 1,650 
in Paris das Privilegium zur Einrichtung 
Öffentlicher Kutfchen erhielt, in einem Haufe 
wohnte, welches ein Schild mit bem heil, 


Fiarre hatte). 
Siäsco, m. ital. eine Flaſche; ein Flüf 
— 1/0 Barile; Fiasco 


figfeitsmaß in Sloren 
maden, f. dv. w. Bankerott machen (etwa 


von der Zerbrechlichkeit des Glaſes; .alfo gleich]. 
bag Schickſal einer Flaſche haben?); umeig. 
mißfallen, durchfallen, von ber Aufführung 
eines Schaufpield u. dgl. 

fiat, Tat. (von firi, werben, geſchehen) es 
gefchehe! oder zugeftanden! bewilligt! ges 
währt! fiat applicatio, man mache bie 


"Anwendung; fiat justitia et per&at mun- 


dus, Gerechtigkeit werde geübt, und ſollte 
die Welt'darüber zu Grunde gehen! fiat 
lege artis od. secündum arlem, auc ab: 


314 Bibel 
gekürzt: f. 1. a. ober f. s. a. Heilt. nad 
Kunſworſchrift zu bereiten ; fiat mixtüra, 
abget. F. M., es geſchehe die Mifchung ! 
e8 werde gemifcht ! 

Bibel, f. (aus dem gr. biblos, Bud, entſt.) 
ein Abecebuch. 

Fiber, f. (aus dem lat. Abra) die Faſer 
od. Zafer; Fibrillen, pl. neulat. ſehr Pleine 
Faſern, Zaferchen; Yıbrine, f. der Faſer⸗ 
ſtoff; fibrös, faſerig od. faſericht; Fibro⸗ 
lith, m. lat⸗gr. ber Faſerſtein, ein weiß 
grauer Stein aus dem Thongeſchlecht. 

Fibüla, f. lat. Schnalle, Heftel, Klam⸗ 
mer; Bibulation, f. f. Infibulation. 

Fitelle, ſ. franz. (fpr. ſißell') der Biud⸗ 
faden, die Schnur; ficellireu (ſpr. fißeliren; 
franz. ficeler), mit Bindfaden zuſammen⸗ 
binden, umwinden ober umwideln. 

fihiren (fpr. ſiſch —), franz. (ficher) Art. 
bohren, einbohren, einrammen; feu fichant 
(fpr. föh fiſchäng), bohrendes Feuer, Bohr: 
feuer; Fiche, f. (for. fiſch) Krk. ein Ab» 
ſteckpfahl, ein Pflock zum Lagerabfteden ; 
eine Spielmarfe; ber Stift ober Stecher 


‚im Breitfpiel, auch Fichet, m. (fpr. ſiſcheh). 


Fichü, m. franz. (ſpr. fiſchühz vgl. fichu, 
als Beiwort: ſchlecht, erbärmlih) ein drei⸗ 
ediges MWeiberhalstuch (vielleicht wegen feie 
ner Kleinheit fo genannt). 

Zictilien, pl. lat. (fictilia) Thonarbei⸗ 
ten, Töpferwaaren. 

Fiction, f. lat. (ctie, v. Angere, vergl. 
fingiren) die Erbichtung; Dichtung; Uns 
wahrheit, Büges das Vorgeben; Rfpr. An⸗ 
nahme des Nichtgefchebenen, als fei es 
geſchehen, behufs der zeitlichen Entfheidung 
oder des Fortſchrittes im Verfahren: fictio 
juris. 

ficus, f. lat. Feigenbaum, Feige, und bie 
ganze dazu gehörende Pflanzengattung; auch 
Feigwarze; ficus indica, f. der Banianen⸗ 
baum ; ficus religiösa, f. der heilige 
Feigenbaum ber Indier, Pagodenbaum. 

Fiddlgo, Fidalgnia, f. Hidalgo. 

fide, sed cui, vide! lat. Sprichw. traue, 
fhaue, wem! 

fides, f. fat. bie Treue, der Glauben; 
fides carbonaria, ber Kühlerglauben; f. 
documeönti, die Glaubwürdigkeit einer Ur 
funde; f. graeca u. f. punica, Treulofig⸗ 
feit, Wortbrüchigkeit; £. juridica, die recht- 
lihe Glaubwürdigkeit; f. mala, Argliſt; 
f. pastorälis, die Glaubwürdigkeit bes 
Geiltlihen; sub fide pastoräli, unter 
pfarramtlicher Beglaubigung oder Ver⸗ 
fijerung; fides publica, bie öffentliche 
Beglaubigung oder Glaubwürdigkeit; f. 
sponsalitia, Treue, Berbindlichkeit ber 
Berlobten;, bona fide handeln, ehrlich, 
aufrichtig, auf Treue und Glauben, ohne 


Arglift, ohne Gefährde ob. in guter Mei-. 


fides 


nung und Abſßcht handeln; honao fidäi 
emtor, m. ein Käufer auf Treu u. Ölew 
ben, der ben Verkäufer für ben rechtmäßigen 
Gigenthümer hält; b. f. Possösser, m. ein 
ehrlicher Befiger, ber ſich im rechtmäßigen 
Befig einer Sache glaubt; im fidem, zur 
Beglaubigung, der Beglaubigung halber, 
3: B. etwas atteſtiren (daher vielleicht fide: 
miren, x. als vidimiren, ſ. d., ſ. be 
glaubigen, von ber herkömmlichen Unterigrift 
„in fidem oopise,“ zur Beglaubigung der 
Abfchrift); ſidem Haben, Glauben oder 
Zutrauen haben; — Fideicommiſs, v. 
lat. (fideicommissum) eine Anbetrauung, 
ein anvpertrautes Gut oder Vermächtniß 
au Jemand, der es einem Dritten wieder her 
auszugeben verpflichtet if; Beſtand⸗ oder 
Saftgut, Stammgut, welded nicht veräußern 
werden darf; iddicommissum universä 

ein allgemeines oder gänzlidyes Vermächt⸗ 
niß biefer Art, in fo fern es das ganze Ber 
mögen bes Teſtators betrifft; f. particuläre, 
ein theilweifes, in fo fern es upr einen 
Theil desſelben betrifft; f. perpetüuum, ein 
immermährenbes oder beftändiges Grbgut, 
Klebe« oder Beſtandgut, bas immer bei ha 
Familie bieiben muß; f. familiae od. Fa⸗ 
milien:Fideicommiß, cin Yamilica Ber: 
mächtniß, ein Zideicommiß, das für immer 
oder auf lange Zeit in der Familie bleiben 
fo4; fidöicommissarius, m. der Betrause, 
Erbe eines folchen Vermädinifies ; Kdöl- 
committens, m. ber Anorbnier, Ginfeger 
oder Bermader besfelben; — Fidejubi 

bürgen (lat. Gdejubere), Bürgſchaft leiſten, 
autfogen; Gdajussio, f. die Bürgſchaſt, 
Berfhreibung oder Sutfagung für eimen 
Anbern; f. succedaneda od. surrogäta, bit 
Rüdbürgfchafts Fidejufliv (fidejussivum), 
n. ein Berfchreiben, Butfagen für Anderes 
fidejüssor, m. ein Bürge, Bürgfchaftich 
fer; — fÜDEL (lat. Mdelis, e), treu, ireu⸗ 
herzig, getreu; gem. aud für heiter, Iuflig, 
gutgelaunt; Fibẽles, pl. Gläubige, Nomen 
der Ghriften überhaupt; Fibeliffimmns, wm. 
Allergetreuefter, Titel der Könige von Frank 


‚rach; $idelität, f. (üdelitas) die Treue, 


Treuherzigkeit; gem. auch für heitere Laune; 
fidelitas feudälis, die Lehuötreue; — Fibe, 
m. ital, Vertrauen, f. d. w. Grebit; ide 
geben od. fidiren (lat. ſidẽre). Lfipr. trauen, 
anvertrauen, Butrauen ſchenken; Credit 
geben; Fidncie, f. fat. Vertrauen, Zuper 
fiht, Dreiftigfeit; con fiducia, ital. (fpr. 
—bduͤtſcha) Tonk. mit Zuverfiht; Fiducia⸗ 
rĩus, m. lat. der einſtweilige Vermächtniß⸗ 
nehmer, der das anbertraute Gut wieder het: 
auszugeben hat, Beſitzer eines Fideicommiſſes, 
f. d., Treuhandserbe, auch ſiduciariſcher 
Erbe; Fidũcit, n. barb. lat. Zuverſicht, 
Bertrauen; in der Studentenſpr. Antwori 


— — — — — —— — — — — — — — — — — — — —— —— — — — 


Fidibas 


auf den Trinkgruß (Schmollis); Fiduti⸗ 
taͤt, ſ. das Bertrauen, Zutrauen. 

Fidibns, m. (vom franz. Al de bois, 
d. i. Holzfaſer? n. U. aus fidellibus fra- 
ti)bus entfl., b. i. für dergnũgte Brüder, als 
auf einen Papierſtreif geſchriebene Einladung 
m emer geheimen Tabacksgeſellſchaft) ber Pfei⸗ 
fen» od. Xabadszünder, Zünbpapier. 

Fido, Fiduciarius ze. f. unter ides. 

fer, franz. (fpr. fjährs vom fat. ferox ?) 
ſteiz, muthig, kühn; eitel, trogig, über 
mäthigs fieramente, fiöro, ob. con fie- 
rezza, ital. Tont. heftig, wild; Fierte, f. 
from. Stolz, Hochmuth, Übermurh, Trop. 

Fiera, f. ital. (= franz. foire, vom fat. 
forum) Meffe, Jahrmarkt; Fieraͤut, m. 
ein Mefbezieher ober Kaufmann, welcher die 
Reſſe bericht, Meſsmann, Meßkundes Melk 
krumer, Kteinhänbdler in einer Bude. 

Bierbingfar, m. dan. (v. fierding, Bier 
tl, und kar, Gefäß) ein Getreidemaß in 
Kopenhagen == 1/, Scheffel. 

Figale, f. ein indianifches einmaftiges 
Gahrzeug. 

figiren, Tat. (figöre, heften, befefligen; 
tel, irn) did ober feſt maden einen flüf 
figen Körper, verdiden, fefkigen. 

Figment, f. ımter fingiren. 

Figür, f. fat. (figüra) die Seftaltz Ab⸗ 

ng, Zeichnung, das Bild, Vorbild; 

im Kartnfpiel ein Bild, eine Bildkarte; 
Großenl. der Umri® mit Linien; Sprade 


Yen 
— 


mb Redek. ein Wortbild, Redebild, eine 
. HeieBerzierung od. » Belebung, eine bild⸗ 
 Ähe oder derblümte Darftelungsart zur Ver⸗ 


erung ber Rede; ont. eine Reihe ſchnel 
—* einanber folgender, mit einander 
er Töne; daher figuräl, neulat. 

mit Figuren verfehen, Figuren habend; 
Figural:Muflt od. figurirte Muſik, Ge 
eng 2c., entg. der einfachen Choralmuſik, 
e keine Figuren hat; figürlich, bildlich, 

u 


: Menbilpkich, verblümt, umeigentf. in Geſta 


tes Bildes, belebend; Figurinen, pl. 
Hranj. Agurines) Nebenfiguren, Rebenbild- 


‚ den, Perfündhen, bef. bei Landfchaften im der 


_ Im fignriren, lat. (iguräre) bilden, ab» 
‚ Wben, vorbilden, anſchaulich, ſinnlich oder 


nicg ein Sinnbild vorſtellen; auch Figut 


| machen, ſich gut ober ſchlecht ausnehmen; 
 Weröorftech 


en, in bie Augen fallen, fich 


andzeichnen, Auffehen maden, eine Rolle 


fielen ; wohl od. fchlecht gufammenftehen 
oder ſich paſfen; andy oft bloß eimen Lücken⸗ 
büßer abgeben, eine Lücke ausfüllen, z. B. 


eer figurirt bloß“; figurirt, geblämt, 
ven Zengen mit eingewebten Figuren; Tonk. 
| vergiert, verfähönert, ſ. dv. w. figurals 


— —— — — — * 


Zahlen, in ber höheren Rechenk. 
derch die Glieder aller arithmetifihen Reiben 
böberer Ordnungen gebildete Zahlen, deren 
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erſtes Glied die Einheit iſt, z. B. bie Trian⸗ 
gularzahlen, Polygonalzahlen ır. ſ. d. figu⸗ 
rãbel, neulat. bildſam, geſtaltbar; Figura⸗ 
bilität, ſ. die Geſtaltungsfähigkeit, Bild⸗ 
ſamkeit; Figuraͤut, m., Figuräantinn, f. 
Schauſp. ꝛt. Nebenſpieler, Nebentänzer, 
ſtumme Perſonen, Luckenbüßer; auch ein 
unbedeutender Geſchäftsmann; Figura⸗ 
tion, f. lat. (Euguratĩo) die Geſtaltung, 
Bildung, Form; die Einbildung; die Re⸗ 
begeftaltung od. » Belebung; bie Miſchung 
von flimmenden und nicht ſtimmenden Ac⸗ 
eorben ; figuratid, neulat. bildlich, vorbild- 
weife; Figurismus, m. bie Borbilbnerei, 
bie Meinung, daß die Begebenheiten bes alten 
Teſt. Vorbilder auf das neue Teſt. fein; 
Bigurift, m. ein Bildner, Maler od. Dar: 
fteller verfchiedener Seftalten ; auch ein Tänzer, 
ber figurirt oder zierlihe Tänze macht. 

Filadiere, f. franz. (fpr. —bjähr‘) ein 
plattes Flußsfabhrzeug (auf ber Baronne). 

Filament, n. neulat. (flamdntum, vom 
lat. filum, der Faden) die Faſer od. Zafer, 
das Fäferhen an Pflanzen und Thieren; auch 
in Blumen ber Xräger, Staubfaden, der 
bem Staubbeutel (Anthere) zur Unterſtützung 
dient; Pilatorfum.n., pl. Wilatorien (vgl. 
filiven), eine Zwirn⸗ od. Seidenminde, ein 
Fadenabwinder, Werkzeug zum Abwinden 
und Zwirnen der Seide; Filet, n. franz. 
(fpr. filed) ein Netzgeſtrick, Nezwerk, Neh⸗ 
kanten; die Trenſe; Kochk. ein wie Nubeln 
länglih geſchnittenes Backwerk; auch Zen: 
denſtück, Lendenbtaten, z. B. filet de 
boeuf, das Lenden⸗Rückenſtück des Ochſen⸗ 
bratens; f. de cerf (ſpr. — ßaͤhr), ber 
Hirſchziemer; pl. Fileten, Goldſtriche und 
Verzierungen auf Bücherbänden; auch die 
Stempel dazu: Strich⸗- oder Fadenſtempel. 

filia, f. Tat. die Tochter; filia legitima, 
die geſetz⸗- oder rechtmäßige Tochter; f. 
naturälis, eine natürliche, d. i. uneheliche 
Tochter; Piliäl, n. neulat. eine Tochter: 
kirche, Nebenkirche, Nebenpfarre, im Ge: 
genf. der Mutter- oder Hauptpfarre, der jene 
einverfeibt ift; Filialiſt, m. Gemeindemtt- 
glieb einer Tochterkirche; and ‚der Geiſt⸗ 
ftche, welcher ben Gottesdienft in ber Tochter 
kirche zu halten hat; Filialhandlung, eine 
Nebenhandlung eines Kaufmanns hn einem 
andern Orte; Filialmagazin, ein Neben. 
fpeicher, Nebenablager; Yiliäfter, m. ein 
Stieſſohn; Filiation, f. die Kindſchaft, 
Kindesabhängigkeit, kindliche Verpflichtung; 
der Gehorſam der Kloſtergeiſtlichen gegen 
ihre Obern. 

Filibert, altd. maͤnnl. Namen: der ſehr 
Berühmte. 

Filiere, f. franz. (fpr. —ühr') ein Bitch» 
eifen beim Drathzug; ein Negifterhobel für 
Orgeln. 
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Filigraͤn, n. (franz. filigrane, vom. fat. 
filum, Faden, und granum, ſorn) Korn⸗ 
faden, feine, gittevartig durchbrochene Gold⸗ 
und Silber : Dratharbeit. 

Filipendel, f. neulat. (Alipendüla, franz. 
filipendule, vom Tat. filum, Faden, und pen- 
dülus, a, um, hangend) rother Steinbredy, 
Erdeichel und Weinblume, mit einer naht: 
haften und heilfamen Wurzel ıc. 

Filippo ot. Felippo, m. ital, eine mai⸗ 
ländifye Rechnungsmünze, etwa — 1 Thlr. 
13 Ggr. pr. Gourant. 

filiren, franz. (filer, von fil = lat. filum, 
Faden) fpinnen; Tonk. einen Ton fo lange 
fingend aushalten, als es der Athen er« 
laubt; Sartenfp. betrügen, fchneiden, vine 
Karte unterfchlagen ; auch die Karten lang- 
fam nad und nad aufdeden; filirt, ge 
fponnen ; negartig. 

fihus, m. lat. der Sohn; f. legitimus, 
ein gefegmäßiger, d. i. ehelicher; f. natu- 
rälis, natürlicher, d. i. unehelicher Sohn. 

fille, f. franz. (ſpr. fill’; = lat. filia) 
cin Mädchen; Fille de Zoie, f. franz. (fpr. 
Allj’ de &$os) ein Freudenmädchen, eine Luft- 
diene, Buhl» oder Feildirne, öffentliche 
Dirne; File d'Honneur (pr. — donnühr), 
ein Ehren» ober Hoffräulein. 

Filoche, f. franz. (fpr. filöfh‘) eine Art 
Gewebe ; daher filochirt (fpr. filoſchirt), ge⸗ 
webt. 

Bilofelle, f. franz. eine Art Floret= ob. 
Flockſeide. 


Filou, m. franz. (ſpr. filuͤh; wahrſch. aus 


Sölon entſt.; ſ. unter Felonie; n. U. von fi 
ad fe = lat. fides, Treue, und lou — Ioß, 
alfo der Treulofe) ein Gauner, liſtiger Be- 
trüger, Beutelfhneider, Gaudieb, Spip: 
bube; Zilouterie, f. Spigbüberei, Gaune⸗ 
rei, Beutelfchneiberei, Prellerei; filoutiren 
(franz. filouter), liftig ftehlen od. betrügen, 
mauſen; auch fchnellen, prellen. 

Filteum, n. mitt. lat. (franz. Altre) der 
Seiher, das Seihetuch, Seihegefäß, Seihe- 
triehter, der Durchſchlag; verſch. Philtrum, 
ſ. d.; filtriren (franz. filtrer), durchſeihen, 
durch den Seiher laufen laſſen; Filtra⸗ 
tion, f. bie Durchſeihung; Filtrirſtein, 
der Seiheftein, ein grober Sandſtein zum 
Filtriren des darauf gegoffenen Waflers. 

fin, f. feanz. (fpr. fäng, == lat, finis) das 
Enbe; & la fin, am Enbe, zum Schluß. 

final, lat. (Gnälis, e, v. finis, Ende) am 
Ende befindlich, endlich, ſchließlich, als Ad⸗ 
verb. aud) finaliter ; aud) zwecklich, den Zwed 
betreffend: oder ausdrüdend, daher: finale 
Gonjunetionen, zweckliche Biudewörter, 
z. B. damit, um zu ac.; Finãl od. Finäle, 
n. das Ende, der Schluſe, das Letzte; Tonk. 
finäle, das Schluſsſtück, Eudſtück, ber 


finkssimo 


Schlußgefang ; der legte Gak.eineß Kon: 
ſtücks; Final⸗-Beſchlüſſe, Enbbefchlüffes 
SinalEadence, ſ. (ipr. — kadaͤngß') Tonl. 
der Schlußfall der letzten Periode eines 
Tonſtücks; die ZinalsLeifte, in der Buch 
druderei die Schlußleiftes der Binal:3 
fammenbeng, ZImedzufemmenhang , dat 
Verhältniſs des Mittels zum Imedei finali- 
firen, barb.:lat. endigen, ein Ende machen, 
abfchließen. r . 

Finanzen, pl, (mitt. lat. finaneia, franz 
Äinances, von dem altd. Gina, Abgabe, wel⸗ 
ches wahrſcheinl. von dem lat. finis flamızti 
daher nod engl. fine, Lehugeld, Geldbuft, 
mitt, lat. finare, Abgaben zahlen) die lan⸗ 
besherrl. Einkünfte, Stantdeinkünfte, da 
Staatshaushalt, daB Staatdvermögen ; aud 
ber Vermögenszufſtand einer ——“ 
Geldvorrath, Barſchaft, Vermögensum, 
ſtaͤnde; ehem, auch f. Liſten, Ränke, Wu⸗ 
cher; ſinanziell (franz. financiel), die Stantk 
einkünfte betreffend; Financier, m. franz 
(fpr. finaugßjeh) ein Beamter beim Staats: 
haushalt, Kammerbeamter, Staatöwirh, 
Reutmeifter, Ginfünfteverwalter, Schagrath, 
Staatöyechner, ſcherzh. Geldſchaffer; finan⸗ 
ciren (franz. Ananoer), hie Stqatseinkũnfte 
vermehren, den ˖ Schatz vergroßern; auch er⸗ 
werbfam fein, ſich auf den Erwerb verſte 
ben, wuchern ; Finanz⸗Miniſter. m. Reihe: 
Schatzmeiſter, Verwalter bes Staatähauks 
baltes ; Binanz-Minifterium,n. das Reid 
Schakamt. - — 

fine, ital. (== lat. finis) Iont. Ende. 

Fineſſe, ſ. franz: (won fin, fein) bie Fein⸗ 
heit, Zartheit, Sierlichkeit, Klugheit; ZÜ 
Schlauheit, Berfchmiptheit, —— 
ber Kniff, Pfiff, Ränke; Finétte, wei 
Namen: die Feine, Liſtige, Verſchmitztt, 
feines Mädchen. 


„ fingiven, kat, (fingere) erbichten, qua 


finnen, vorgeben; fingirt, erdichtet, erfor 
nen; bloß gedacht, nicht wirklich vorhau⸗ 


den; z. B- fingirte Münzen, folde, maß. 


been zwar gerechnet wird, bie.aber nicht wird | 
lich ausgeprägt vorhanden fud; fingirke 
Rechnung, f.v. w. ame into; Wi 
n. etwas Erdichtetes, eine Erdichtung, 
Fiction. 

finis, m, lat. das Ende, ber Beſchlu 
der Endzweck vd. Awed; finis primarı 
ber Hauptendzweck; f. secundarius, ei 
Mebenzweds; finis corönat opus, . 
Bprichw. das Ende Frönt das W 
die Arbeit; finitum, beendigt, gefchlofie 
Finito, m. ital. Siffpr. der Rechnung | 
ſchluſs; Finiſſage, n. franz. (fpr. — ßkähſch 
od. Finiffirung, f. die Beendigung, Ich 
Handanlegung an-eine Arbeit. 

finissimo, ital. abgekürzt ſſ., ſehr ode 
höchſt fein. | 
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Finte 


Finte, f. (von tem Hal. fmta, franz. 
feinte) Berftellung, ik, Schlarheit; ins 
def. Fechrertift, Truyftoß- beim Pechten. 


Fiocchi, pl. ital. (for. fiödis von dem 
Sine. focco = Sloce) Kopfquaften für 
un: 


tbpferte. 
Biorino ot. Wlorino, m. ital. (vgl. Flo⸗ 
on dine ſicilianiſche Rechnungsmünze, ein 


Fioritür, f. ital. (fiorituͤra, von fiöre, 
Blmne) Tont. bie Verzierung des Geſanges. 

Firenki, pl. rArk. d. i. Franden, bei den 
Türken der gewöhnliche Ramen der Europäer. 

Pirlefanz, m. (viefleiht ans dem franz. 
faire V’enfant, verderbt? vergl. Zant) Tan, 
Albernbeit, Pofſen. 

rm, fat. (firmus, a, um) feſt, ſtand⸗ 
bett, unerfchiktterlih, ficher, gefhiet, ger 

tz; Firma, f. ital. der Gewährſchein, 
Iindinngsnamen, bie Handlungs » - ober 
Anmensunterfchrift bei Kaufl., ber Namen, 
unter weichene ein Fanfmännifches Gefchäft ger 
flhrt wirds Firma geben, eineni Hand 
Inigebebienten Wollmacht eriheilen, im Namen 
7 Pincipals zu handeln und zu unkerſchrei⸗ 
Kıf-Firmiren (ital. irmaro), den Band» 
Inkaörtanren unterzeichnen: Firmament, w. 
It. (firmamentum) die Feite od. Himmels⸗ 
feſte, das ſcheindare Himmelstzewölbe, der 
Sternhimel; firmamentäl, neulat. am 
Hinmel, himmi ſch, das Dimmelogewbibe 
betreffend. 

ſ. d. 


an, t. Ferman, 
Fan (pom fat. firmäre, vgl. confirs 
nireny, in der Religion beftätigen, einſalben 
tinb einfegnen; Firmelung od. Firmung, 


Edle Taufbeſtätigung, Taufernenerung od. 


Einfegniemg, das 2te Sacrament in ber rom.⸗ 
faltel, and "griech. Kirche. 

Firmin und Birmine, männl. u. weibl. 
Ram. (vum tat. firnus) der n. bie Stmfe, 


—— f. unter firm. 
i®, m. (miftf. Tat. vernix, franz. 
remis,‘ wahrſth. deutſchen wefprunge) ein 
tal, alãnzender Anſtrich oder Überzug, 
Aftter Glan ; fieniffen, mit Firniſe übers 
ft 
Fiscne, m. Tat. (fiscus, eig. win Kork, 
Gnrtordy das Stmatövermögen, ber öffent: 
Re Schar, die Iandesherrlichen Einkünfte, 


Ye Rentkammer, Staatscafle, auch Strafe 
MNe; Flistal. m., pl. Wiecäle, neulat. ein 


Ankläger, Straffläger, Staats» 


ger, emeiſter, Freveloogt, der tiber die 


- Brobbiättng der Geſetze und bef. über bie 
 Öredtfame des Fiscus wagt und die Ver⸗ 


Igung' derſelben im Namen des Lumbesherm 
zur Klage bringts auch' Lin Einfammler, Gin: 
treiber, der die Bezahlung für die Vorleſun⸗ 
gen eines Profeffors auf Univerfitäten beitveibt; 
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Fiscalãt, n. das Strafllägeramt; Fidca⸗ 
(men, pl. Hofhörige der Landesherrſchaſt; 
fiscalifh, die Staatscaffe (den Fiscus), oder 
aud den Öffentlihen Ankläger (Fisral) ans 
gehend; fis caliſche Güter, ſolche, bie ger 
fetwidsig eingeführt werben ; Fiscai Gerech⸗ 
tigkeit, das Recht der Regierung, herrenloſe 
Güter, Geldſtrafen ac. einzuziehen; fistalifi⸗ 
ren, rügenb unterſuchen, auch beſtrafen. 


fifelliren, ſ. ficelliren; Fifetholz, f. 
Fuſtikholz. 

Fisk, auch Fiſch, m. eine isländiſche 
Rechnungsmünze. 

Fiſolen, ſ. Phaſeole; Fiſoleren, pl. 
ital. kleine Kähne zu Venedig. 

fiffil, fat. (fisstlis, e, von finddre, fpak 
ten) ſpaltbat; Fiſſilität, f. Spaltbarkeit; 
Fiſſipeden, pl. (lat. fissip&des) Spalt⸗ 
Plauer, Thiere mit gefpaltenen lauern oder 
Hufen; Piffür, f. (Assüra) ein Ri, Spalt, 
bef. Knochenſpalt oder Spaltbruch eines 
Knochens. 


Fiſtel, f. (dom lat, fistüla) eine Röhre; 
ein Roͤhr⸗ oder dohlgeſchwuͤr; Tonk. eine 
erzwungene hohe Stimme, ſ. Falſet; ba 
ber ſiſtuliren, neulat. durch bie Fiſtel fin: 
gen, erzivungen hoch fingen ; fiſtulos, Iat. 
(istulösus, a, um) töhrig, röhricht, fiftels 
artig, hohigeſchwürig. 

Fitz, m. engl. (utſpr. normänniſch, von 
dem franz. ſils, lat. ſilius) der Sohn, bef. 
unehelicher Sohn in Zufammenfegungen, wie 
FitzClarence, Fig - William x. 

fir, ) (vom lat. fixus, a, um, v. figere, 
heften, befeftigen) feſt, beftändig, feuerbes 
fländig, bleibend, unbeweglich; geroißs, ber 
flimmt; baher: "eine fire 3 er, eine das 
Gemüth und den Willen beberrfihente blei⸗ 
bende Vorftelung, irrige Ginbildung eines 
Geiſteskranken; fire Luft, Luftfäure oder 
Sauerluft, Rena Kohlenſäure ed, 
Tohlenfaure® Gas; Pirftern, ein Stand- 
oder Stehiten, Sonnenftern ober eine 
Some; fixa sedes, ein fefter Sig, blei⸗ 
bender Wohnort; fixa vincta, erd-, niet: 
und nagelfefts Fixum, n. erwas Feſted, 
die feite Befoldung, der ſtehende Gehalt, 
bas gewilfe, beflimmte Ginfommen; 2) fig, 
fa gem. Leben burtig, fertig, gelenkig, ge⸗ 
fhwinb (in bdiefer Bedeutung ein bewifches 
Wort, dän. und ſchwed. fix; ſchwrd. Aka, 
eilen); — fixiren, nenlat. (von ſix 1) feſten, 
feſthalten, befeſtigen, feſtſetzen, beſtimmen, 
ſtetigen; ſich häuslich niederlaſſen; heften 
z. B. den Blick ır. auf etwas; Jemand fixi⸗ 
ren, ihn ſteif anfehen oder gleichſam durch⸗ 
bohren; f. auch figirenı Fixttion und 
Fixeirung, f. die Feſtigung, Feſtſezung, 
Beſtimmung, Stetigung; Fixität, ſ. bie 
Beftimmtheit, daB Feſtſtehen, die Stänbig: 
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Reit, Unperänberlichkeit, Unbemeglichkeit, 
Seuerbeitändigkeit. 

Risfor, m. (beutfh der Volksſpr. wohl 
von fir 2) eine Täufchung, Gaukelei, ſchein⸗ 
bare Zauberei der Tafchenipieler. 

firiren, Zirität, Fixum f. unter fir. 

Zlabbe, f. eine holänd. Silbermünze 
= 2 Ggr. 8 Pf. 

Flabellum, n. lat. ein Bücher, Webel; 
Flabellation, f. neulat. das Lüften eines 
gebrochenen Gliedes. 


flaceefeiren, lat. (flacceseöre, vd. flaccus, 
welt) fchlaff oder welt werben; flaceide 
(lat. flaccidus, a, um), ſchlaff, welk, fchlot« 
terig; Flaccidität, f. neulat. die Schlaff- 
beit, Welkheit. 

Flacon, n. franz. (fpr. flakoͤng; v. mittf. 
lat. flasco, ital. fasco = Flaſche) ein Fläſch⸗ 
hen, Geruch = oder Riechfläfchchen. 

Flagéllum oder abgek. Ylagell, n. lat. 
die Geißel; Rageliven (lat. flagelläre), 
geißeln; Flagellaͤnt od. Slagellätor, m., 
pl. —en, neulat. Geißler, Geißelmönde 
od. Geißelbrüber im 13ten u. 14ten Jahth., 
die fih für verpflichtet hielten, fich zu gewiſſen 
Zeiten Öffentl. zu geißeln; Plagellation, f. 
die Geißelung. 

Flageolet, n. franz. (fpr. flaſcholet) eine 
Pleine Flöte od. Pfeife, Fein- oder Hoch— 
flöte, ein Bogelpfeifhen, gem. Flafıhe: 
nett; Flageoletiſt, m. ein Hochflötner, 
Kleinflöten : Bläfer. 

flagitium, n., pl. —tia, lat. Rfpr. eine 
Schandthat; flagitidß (fat. flagitiösus, a, 
um), ſchaͤndlich, laſterhaft, ſchuldvoll. 

Flagornerie, f. franz. bie Ohrenbläſerei, 
Fuchsſchwänzerei; Flagorneur, m. (fpr. 
— nöhr) ein Fuchsſchwaͤnzer, Obrenbläfer. 

flagränt, lat. (laͤgrans, von flagrãre, 
brennen) gleichſam brennend, in Flammen 
ſtehend, heftig; deutlich ins Auge fallend, 
offenbar, frifch gefchehend; im flagränti, 
auf frifcher That, da das Verbrechen fo eben 
begangen wurde; Flagränz, f. (lat. flagran- 
tia) Hitze, Feuer, Brunft, Inbrunſt, Hef: 
tigkeit. 

Slambeau, m. franz. (fpr. flangböh ; von 
flanıber, flammen, fladern) die Fackel, Wachs⸗ 
fadel, Kerze; au ein hoher Leuchter. 

Slamberg, m. (franz. flamberge, angeb» 
(ih von Hamber, flammen, funtein, bligen) 
ehem. ein breites Ritterfchwert, ein Nauf: 
degen. 

Klämen, m. (pl. $lamines) lat. ein 
altröm. Priefter irgend einer einzelnen Gott« 
heit, 3. B. Flamen Diälis, Priefter des Ju⸗ 
piter; Fl. Neptunälis, des Neptun ⁊c. 

Slamingo od. franz. Flamant, m. (fpr. 
—äng; von dem lat. flamma, wegen feiner 
rothen Farbe) der Flammenreiher, ein großer 


fleetiren 


Waſſervogel in dem Seegegenden ber wärmern 
Erdſtriche, auch Korkörre, m. 

Zlammitte, f. franzöf. ein Laßeiſen, 
Schröpfſchnepper. 

flammiren, lat. (fammäre, entſlammen) 
Tiſchlerſpr., eine Leiſte, einen Rand mit flam⸗ 
menuhnlichen Kerben verſehen, flammen. 

Flanéell, m. (franz, Aanelle, engl. flan- 
nel; mittl. lat. fanelia; vom lat. lana?) 
ein leichtes, leinwanbartig gewebtes Wollen⸗ 
jeug. 

flasiren, neufranz. (daner) müßig um« 
berfihlendern, behaglich gaffend bie Stra⸗ 
ben durchziehen; Flaneur, m. (pr. —wühr) 
wer geſchäftslos gaffend unıherjchlemdert. 

Flanke, f. (franz. le ſlane; vom .altd. 
lancha, nieberd. Lanke) die Seite; Krk. die 
Seitenflähe, Streihe, Streidlinie rise 
Feſtungswerkes; das äußerſte Ende be 
Heeresflügela; fſlankiren (franz. Aanquor), 
von der Seite her beſtreichen oder decken, 
mit Seitenwerken verſehen; beſeiten; her⸗ 
umflankiren, herumſtreichen, umherſchwei⸗ 
fen; Plangueur, m. (ſpr. flanführ) ein 
Plänkler, herumitreifender Reiter zus Bes 
obachtung oder Beunruhigung bed Feindes, 
Streifreiter; Herumſtreicher; Flanconnade, 
ſ. Fechtk. ein Seitenſtoß, Seitenhieb. 

Flaſchenett, ſ. Flageolet. 

flattigen, franz. (flatter, wahrſch. vom 
beutfchen flattern; isländ. Aadra, mit bem 
Schwanze webeln; n. U. von Hatäre, v. lat. 
flere, gleich. anhauchen, anwehen?) ſchmei⸗ 
chein, liebkoſen, falfhe Hoffnungen machen; 
Flotterie, f. die Schmeichelei, Liebkoſung, 
etwas Schmeichelhaftes: Platter, m. (fer. 
flettöhr) ber Schmeidhler. 

Flatus, m., pl. Flatus, lat. (v. are, 
blafen) Blähungen, Winbe ; flatulent, um 
lat. blähenb; leer, nichtig, eitel; Ylatulenz, 
f. die Blähfucht. 

ftauto, m. ital. die Klötez der Flötenzug 
bei der Orgel; flauto dolce (fpr. — doliſche), 
f. fiäte douce; laute picoelo, ital.. Pie 
fleinfte Querpfeife, Pidelflöte; ſſauto tra- 
verso, ober franz. flüte traversiere (fm. 
trawerßjähr'), Die Querflöte, deutſche Flöte; 
flautändo, ital. Tont. flötend, flötenartigs 
Flautino, m. die Flageoletſtimme der Beige. 

flebile, ital. «lat. flebilis, e, ven flöre, 
weinen) Tonk. kläglich, weinerlich, flehend. 

Fleche od. Fleſche, f. franz. eigentt. ber 
Pfeil; Ark. die Pfeilfchanze, cin kleines pfeil 
fürmiges Außenwerk. 

flestiven, lat. (flectöre) biegen od. beu⸗ 
gen; baber flectämus genüa, beugen wir 
die Kniee; bef. Sprachl. ein Wort biegen, 
verändern, abändern, abwandeln, umän⸗ 
dern, umenben ; Flexion od. Flexũr, f. (lat. 
fliexio, flexüra) bie Biegung, Beugung, 
Krümmung; Wortbiegung ober » Abwands 


Sleuret 


Ing; flexibel dat. Rexibilis, e), biegſam, 


biegbar, 


geſchmeidig, lenkſam; Sprachl. 
biegunge = ober abwandlangsfähig; Wleri: 
bilität, f. bie Biegfamkeit, Fügſamkeit, 


. Bealfamkeit, Geicgmeibigkeitz; Flexor, m 


anlet. ein Beugmuskel. 

Sleuset, n. franz. (fpr. fidreh; von fleur, 
Blume, wegen bes blummmähnlichen Andpfchens 
am Ende) ein Fechtdegen; auch Flockſeide, 
mw. Floretfeibdbe 

Slearitten, pl. franz. (leureties, fpr. 


Mr, eig. Bimnchen, von fleur, Blume) 
Sqmeicheleien, Süßigkeiten, füße Worte; 
Flerriſt, m. (fpr. flörifi), auch Floriſt, ein 
Blumenfre 


und, Blumenkenner, Blumen⸗ 


ueher; Blumengärtner, Blumenhändler; 
Blumenmaler; Fleuron, m. (ſpr. fibroͤng) 


at, Blumenzieratb, Blumen« 
fleribel, Flexton, Flexur, f. unte 


flettiren. 
Nlibuflier, m. em Berein engl. und franz. 


| Seeräuber und Freibester, welche im 17. 


Jahrh. die Spanier in den wehtindifchen Ge⸗ 


 wäflern beimrubigten (fo genannt von dem 


gl. Ayboat, Hol. viyboot, niederd. Fliſe⸗ 
best, d. i. Eilboot, Meine Jacht, weil fie bei 


‚ihren Seeränbereim in folden Booten fuhren; 
m. aus dem engl. freebooter, Freibeuter, 
entſtanden), auch Boucanier, f. d. 


Fliete, f. wahrſch. deutſchen Urfprungs) 


| ein Aberlaßeifen, bei. bei Thirren. 


Int, engl. Keuerflein, Kiefel, oberb. 
Fiias, m. (alid. vlins); daher Flinte, f. 
em Feuergewehr mit Schloß und Feuer 
fein; Ylimtglas, weißes Kiefelglas, eine 
in England gefertigte Glasart, bie zu Ber: 


gtßerungs⸗ oder Ferngläfern gebraucht wird 


amd, in gebdriger Verbindnng mit Crown⸗ 


: glas, gang farbenlofe Bikder darſtellt; vergl. 


ehromatifh u. Dollond. 
Flip, m. ein engl. Getränk aus Bier, 
Vranntwein und Zuder. 

Flor, Flora, Floreal ıc. f. unter los. 
Mioren, mitt. fat. (Moränus, von flos, 
Bee), od. Florin, franz. (fpr. floräng) 
ı =. rin Gulden, Blumen: oder Lilienguls 
den (weil die ren zu Florenz geprägten 
Gen mit einer Lilie bezeichnet waren). 

Slorence, m. franz. (fpr. florängß) flo- 
Teer Taffet, ſtarker Futtertaffet ; Flo⸗ 
reutine, f. (ſpr. — rangtihn') florentiner 

Map; Florentiniſche Schule, die berühm« 
im Mater u. Bildhauer der Stadt Florenz 
dom 13ten Jahrh. an, da fi die erften 
— aus Griechenland in Zlorenz nieder⸗ 


fiss, m. (pl. flöres) fat. Blüthe, Blu⸗ 
‚mer.; Flos africanns, m. bie Sammet⸗ 
blume, Kobtenblume, eine wrfprünglic) 
afritawifche Blume; Hlöres, pi. Blumen, 
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Blüthen ; uneig. bie feinften und ebelften aus⸗ 
gefchiedenen Xheile ber Körper ober Stoffe: 
Nores stanni, Binnblumen, weißes Zinn⸗ 
Orb; flores sulphüris, Schwefelblumen ; 
Sores zinei, Zinkblumen, weiße, leichte 
Zloden von Zink⸗Oryd, f. v. w. nibilum 
album; flores sparsi, zerſtreute, zuſam⸗ 
mengetragene Blumen, Blumenlefen; in 
floribus, in Blüthen ober im ber Blüthe, 
im Btüthenftande, im Wohlleben 
Flor, m. 1) die Blüthe, der Blüthenſtand, 
bie Blüthezeit, Blumenmenge; Wohlſtand, 
outer Sefchäftserfolgs; 2) ein leichtes dünn» 
gervebte® Zeug vow Beide, Neſſelgarn ober 
Wolle (wahrſch. fo genannt, weil es urfpr. 
aus Flor⸗ ob. Florett ſeide gemacht wurde) ; 
Floöra, f. lat. die Blumengöttinn; auch 
Blumenflur, ein Berzeichniſs ber in einem 
Lande oder in einer Gegend einheimifchen 
Pflanzen; Wloredl, m. franz im chemal. 
republitanifchen Frankreich der Blüthenmonat, 
vom 20. April bis 19. Matı Plorentin u. 
Slorentine, neulat. Nam. ber u. bie Blü⸗ 
bendes Florescenz, f. neulat. bie Blüthe, 
Blürbenart, Blüchenverbindungs Plordt 
od. Florett, n. das obere, grobe Geſpinnſt 
des Seidenwurms; auch der Abfall von 
guter Seide; Bloritfeibe, f., auch Bleuret, 

m. franz. (fpr. ſUöreh) Alodfeide, Raubfeide ; 
Boretfeidenband, Flodfeidenband; lo: 
rian u. Sloriäne, männl. und weibl. Nam. 
der und bie Blühende ; | Slorilegium, n 
eine Blumen» oder Blüthenlefe, Samm⸗ 
lung ſchöner Stellen oder Lefeftüdez vgl. 
Anthologies floriren, Tat. (forere) blu⸗ 
hen; in Wohlſtand ſein, gedeihen, in Auf⸗ 
nahme kommen, ſich heben; floriſſänt, 
franz. blühend; Floriſt, m. neulat. ein 
Blumenfreund, Blumengärtner, Blumen⸗ 
maler; Flöskel, f. r. m. (fat. floseülus, 
Berti. von flos) Redek. Blümchen, Rede⸗ 
biimdhen, Redeſchmuck, zierlich feinfollende 
Redensart ; floskeln od. floſsculiren, neulat. 
biiimeln, in Blumen reden; flosculss, 
bliimelnb. 

flott (deutfh, verw. mit fließen, Fluth), 
auf dem Waſſer ſchwimmend, los, beweg⸗ 
lich; uneig. ſchwelgeriſch, im Überfluffe; 
Flotte, f. ein Sciffsheer, eine Anzahl zu: 
fammengehöriger Schiffe, beſ. Kriegsfchiffe ; 
Flottille, f. franz. (fpr. flott”) eine kleine 
Flotte, ein Pleines Geſchwader; flottiren 
(franz. flotter), fhwimmen, wogen, ſchwan⸗ 
een. 

flou, franz. (fpr. flub) in der Malerei, 
lau, markicht, weich, ſanft, matt. 

Flouche, Fluſe, f. arab. (eig. falüs, pl. 
von fels, fleine Münze) eine Pleine Rech⸗ 
nangsmünge in Bafjora und Maroflo, weni⸗ 
ger als ein Pfennig. 

Yluate, ſ. Fluor. 


Flugte 
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320 flurtniren 

fluetniren, lat. (Muctuäre) ſchwanken, 
unjchlüffig fein, wallen, wogen; Fluctua⸗ 
tion, f. (fluetuatie) das Wallen, Wogen 
eingefchlofener Fläffigkeiten u. Säfte Schiwan- 
fen in Entſchließfungen, bie Unbeftändigkeit, 
der Wankelmuth; flustuös, wellenfürmig, 
wogenb, fich heftig bewegenb. 

finide, lat. (Auidus, a, um) flüffig, flie- 
Send; unrig. mgestvungen ; Fluidum, n 
ein flüffiger Körper, etwas Flüſſtges, eine 
Flüfßgkeit; Fluiditüt, f. neulat. die Flüſ⸗ 
ſigkeit; Leichtigkeit in Übergängen, Unge⸗ 
zwungenheit einer Rebe; flumen dicöndi, 
n. lat. der Rebefluß; Slumindl, m. ver: 
fälfchter Saflor. 

Flunder od. Flünder, m. (engl. floun- 
der) nieberb. eine Urt Butte oder Schelle, 
Halbfifh in der Norb= und Oſtſee. 

#luor, m. lat. (von Audre, fließen) eig. 
bas Fließen; cin muthmaßlich angenommener 
wägbarer, nicht:metallifher Grundftoff, die 
noch nicht dargeftellte Grundlage der Fluß⸗ 
fäure ; Binäte, pl. flußfaure Sake, 

Flüte, f. franz. 1) (von fließen, nieberb. 
fleten 3 Filuth 2.) ein dreimaftiges Fahrzeug, 
Zaftfchiff 5 2) foviel wie Flöte, z. 8. flüte 
a bec, eine Schnabelpfeife, Stockpfeife; 
fläte d’amour (fpr. — damühr), die Lie- 
besflöte; flüte douce (fpr. — duß'), ober 
ital. flauto dolce, eine kleine Flöte; vgl. 
flauto; flüte traversiere, f. flauto tra- 
Verso. 

fluviäl, lat. (Auviälis, e, von fluvius, 
Fluß) den Fluß betreffend, dazu gehörig; 
Zlurion, f. (lat. fluxio, von fludre, fließen) 
die Fließung, Strömung, der Fluß, das 
ließen; höhere Größenl. f. dv. w. Diffe- 
rential, (Newton nannte Flurionen, was 
Leibnig durch Differentiale bezeichnete) ; luxto 
alvi oder ventris, Bauchfluß, Durchlauf; 
Fluxus, m. ber Fluß, das Fließen; luxus 
coeliäcus, m, die Milchrubr; fl. haemor- 
rhoidälis, die goldene Aber; fl. lochio- 
rum od. lochiälis, bie Kindbetterinnen- 
Reinigung ; fl. menstrüus, die monatliche 
Reinigung ; Blurionär, m. nenlat. (franz. 
fluxionnaire) ein Klußjüchtiger, zu Flüſſen 
Geneigter. 

30, Foe od. Fohi, m. der göttlich ver⸗ 
ehrte Stifter der Volksreligion in China 
und Japan, f. v. w. indifh Buddha. 

Koral —, f. unter Focus. 

Fockmaſt od. Fockenmaſt (niederb.), ber 
Bormaft, Vorbermaft. 

förundiren, lat. (foecundäre ob. fecun- 
däre, von fecändus, fruchtbar) befruchten, 
fruchtbar machen; Föcundation, f. bie 
Befruchtung ; Föcunditüt, f. die Frucht⸗ 
barfeit. 

Focus, m. Tat. (eigemtl. ber Herb), ber 
Brennpunkt, Brennraum, bei Breangläfern 


— 


follis 


und Boennfpiegelns Focãl⸗Diſtauz, Focal: 
Länge od. - Weite, die Brenniveite, Bram: 
punfißferne oder ber Abſtand des Breunpunt: 
tes vom Brennglafe. 


föberäl, neulat. (dom lat. foedus, Bumb, 
Bündniſs) bundesmäßig, den Bunb betref: 
fend; Föderalismus, auch Foderaliome, 
m. (franz. federalisme) ein Bundesfoften ; 
die Verbündungsſucht; Föderaliſt, m. ein 
Anhänger jenes Syſtems; füberalifiren 
(franz. federaliser), verbinden, in emen 
Bund vereinigen; eine Bundesftantever: 
faffung annehmen; Föderation, f. die Ber: 
bündung, der Bund, das Berbäntm; 
Föderationgfeft, ein Bundesfeft; fodera· 
tiv, bundesmäßig, verbündet; vertragſchlie⸗ 
ßend; Föderativſtaat, Bundesſtaat; Ws 
derativſyſtem, n. Bundesverfaſſung, Staus 
tenbund; Yöbderirte, pl. Verbündete, Buͤnd⸗ 
ner. 

Soglietto, m. ital. (fpr. fojftto) ein 
Klüffigfeitsmaß in Nom und Bologna. ° 

Foiblage u. Koibleffe, f. Faibl—. 

folätre, fran;. (fpr. _ litt) muthwillig, 
leichtſinnig, ſcherzhaft, ſchäkernd. 

Foliant, Folie, ſ. unter Folium. 

Folie, f. franz. (ſpr. folihz von fol, fon, 
Narr, Thor) die Thorheit, Narrheit, der 
Wahnwitz; folie d’Espagne (for. — bet: 
panj’), d. i. eig. fpanifche Thorheit, ein 
bald fchneller, bald langfamer Tanz. 

Kolium, n. lat. ein Blatt, z. B. m 
kaufm. Rechnungsbüchern 3 pl. Folia; Fo⸗ 
liänt, m. ein Bud in Folio, d. i. in Vp⸗ 
gengröße od. Bogenform; fihexgp. ein Narr 
in Bolio, d. i. ein großer Narr; felio 
meo, oder abgel, f. m. auf meinem Blatte, 
d. h. auf dem Blatte meiner Ausgabe; 
fo. ro. d. h. folio recto, auf ber arm 
oder vorbern Blattſeite; ſo. vo. d. h. folio 
verso, auf der andern Blattſeite, Kehr⸗ 
feite; Poliation, f. neulat. die Blattent- 
widelung, das Ausſchlagen ber Väume 
im Frühling; foliiren, 1) die Blätter eines 
Buches beziffern, verſch paginiren; 2) 
Spiegelglad mit Stanniol (f. d.) belegen; 
foliös, lat. (foliösus, a, um) blätterig, 
blattreih ; Folie, f. neulat. (ital. feglia) . 
das Glanzblatt od. Glangblättchen, Sic | 
blatt von Metall, Unterblatt od, Unterblätt: 
hen, bie Unterlage unter Spiegeln und ge 
fafjten Ebdelfleinen. 

Folli, m. eine türf. Münze, angefäbt 
2 Ihlr. 

Follieulaire od. Follicülär, m. an. 
ein galfüchtiger Journalift od. Zeitſchrift⸗ 


ler; ſchlechter Schriftfteler oder Blatt 
ſchreiber. 
follis, m. lat. der Beutel, Sad, die 


Tafche; in folle, in Bauſch und Bogen, 


Foment 


ag: in Sale, d. i. anbeſehen, ungeyählt ober 
argzewogen, z. DB. etwas kaufen, 

Gemeint, n. lat. (fomentm, v. foväre, 
wärmen) ein warmer Umſchlag, Bähmittel, 
Zinderungsmittel; fomentiren (fomentäre), 
bäben, durch warme Umſchläge flärken ; 

mentation, f. die Bähung. 

: foncd, franz. (fpr. fongpeh) dunkel, 3.8. 
bunfelroth, duntelblau ıc. 
Eonctionnaire, m. franz. (fpr. fongfjon- 
nahr; von fonction — Function, f. d) ein 
Beamter, Amtsverwalter, Bedieniteter. 

. .Fond, m. franz. (fpr. fong; von. bem lat. 

fendus) der Grund, bie Grundlage, z. 2. 
au-.tfond (fpr. oh —), im Grunde; and 
der Hiutergrund einer Bühne; der Hinterfik 
3 einer Autfhes Fonds, m. (ſpr. fong) 
ein- Geldvorzath, eine zum Grunde lie: 
genbe Geldſumme, Geldanlage, Grundgeld, 
Grundvermögen, vgl. Fund; Fonds, pl. 
Seidmittel, Geldvorräthe zu einem Unter 
nehmen; in England bie GStaatseinnahmen 
pt Zahlung ter Zinfen von Staatsanleihen 
und Tilgung bes Capitals; fondiren, f. 
fuudiren unter Fundus. 

fondamönto, m. ital. (= fat. funda- 
mentum) Tont. ber Srundbaß, die Grund» 


e. 

Sonderie, f. franz. (fpr. fongd— ; von 
fondre , ſchmelzen, — lat. fundäre) eine 
Bießerei, Schmelzhütte. 

ond8, f. unter Fond. 
nwdul, m. türk. (vergl. das arab. fun- 


dak, Hafelnuß) eine türf. Boldmünze, etwa 1 


8%, Thaler .an Werth, 

: Gontaitte, f. franz. (fpr. fongtähnes vom 
lat. fontäna sc. agna, Quellmafler, von fons, 
Burliey der Brunnen, Springbrunnen, die 
Burlle, das Springmaffer, die Waflerkunft ; 


"Sontantlie, f. od. Bontanell, n. neulat. 


Seat. ein Btümlein, Flußslöchlein, Kunft- 
%, Ableitungsgefchiwür, ein fünftliches Ge⸗ 
wär zur Ableitung Thäblicher Säfte; der 
! brunnen, bie nur durch weiche Knor⸗ 
wi amögefülte Öffnung ber Hirnfchale bei 

t Kindern, wo fih bie Knochen 
noch nicht vereinigt Haben. 


Fontange, f. franz. (fpr. ſongtaͤngſch') 


eine Vandſchleife auf dem Kopfpube ber 
Frauenzimmer, eine Art hoben Kopfzeugs 
{fe Betannt nad der jungen Serzoginn von 
Zontdanges, melde bei ihrem Auftreten am 
franzöf. Hofe um 1679 zuerſt dieſen Kopf: 
vu tg). 

Sontinalien, pl. lat. (Fontinalfa, von 


bauc, ©. fontim, Duelle) das Buellen« od. 
‚ Wenuanenfeft, Feſt zu Ehren der Quellnym⸗ 


see im. alten Rom am 13. Ociober gefeiert. 
Fop, m. engl. (vgl. das deutfche foppen) 


ein Narr, Bed, Zieroffe, 2affe. 


Bere, f. franz. (fpr. forß'; von fort = 
Heyfe’s Frembwörterb. 10te Aufl. 
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at. fortis, f. d.) bie Staͤrke, Arafe, Ge: 
malt, Macht; der Zwang; ein Gefängmwiß 
in Paris; Forre-Karte, rine Karte, bie 
san nur bush Trümpfe ſtechen kann; 
& toute force (fpr. a tut’ —), mit aller 
Kraft, mit Gewalt, durchaus; par force 
ober parforee, mit Gewalt, gewaltfam ; 
forciren (framy. forcer), zwingen, treiben, 
nöthigen ; erzwingen, Gewalt anthun, über: 
wältigen, übertreiben, mit Gewalt nehmen ; 
erbrechen, ſprengen; erſtürmen, mit &turm 
einnehmen; ein forrirter Marſch, ein 
übestriebener Marſch, ein Eilzug, Gewaltzug, 
Doppelſchritt; forcieren im Whiſt, feinem 
Gegner eine Farbe anfpielen, die er nicht hat, 
und ihn baber uöthigen, mit Tmmpf zu fie 
den; Forcte par tomt, f. Casco. 

Fordro, m. altd. Afpr. der Borbermann 
im Geſchäft od. Handel, Gewährsmann. 

Foreign office, n. engl. (ſpr. foͤrren oͤffiß) 
das Fremdenamt in London, Miniſteriun der 
auswärtigen Angelegenheiten. 

forensis, e 1) lat. (vom forum, f. &.) 
gerichtlih 5 daher medicina foremsis, f. 
unter Webicus; forensis 2) m., pl. fo- 
ranses, mit, lat. (vom lat. foris, braußen, 
auswärts) Rſpr. ein Auswärtiger, Ausmaär⸗ 
Per, ein Zrember, bef. der im Inlande Grund⸗ 
Rüde befitzt; auch Kaufleute, die fi in einem 
fremden Staate aufhalten. 

Foreſtagium, n. mitti, lat. (vom mittl. 
lat. foresta, franz. for&t, Forſt) die Forſt⸗ 
benugung, ober die dafür bedungene Zah⸗ 
ung. 

forfait, n. frang. 4fpr. forfaͤh; mittl. fat. 
forisfactwın, forefactum, ‚von foris facäre, 
gleihf. draußen, b. i, außerhalb des Rechts, 
plihtwibrig Hanbeln) Übelthat, Zrevel, Ber: 
brechen; & forfait (fpr. —fäb), Kauf ober 
Bertauf von Waaren in Baufh und Bo: 
gen, im Ganzen; gegen: einen gewiflen 
Lohn, nicht ſtückweiſe (bezahlt werben). 

Worfanterie, f. franz. (fpr. forfange'rth) 
bie Winbbentelei, Aufſchneiderei. 

Forläne, f. ital. ein luftiger Bauern: 
kanz in Venedig. 

Worm, f. lat. (forma) bie Geſtalt, äußer: 
lihe Bildung oder Einrichtung, Art und 
Weiſe; bas Worbild, Mufter, ber Leiften, 
f. Modell; pro forma, lat. u. pour la 
forme, franz. (pr. pur la form’) zum 
Schein, Wohlftands halber; in optima 
forma, lat. in befter Sorm; in forma 
probänte, Rfpr. in beweifender od. rechte- 
fräftiger Form; sub uträque forma, un: 
ter beiber Geftalt, Brod und Wen im Abend» 
mahl; formäl «tat. formälis, e) od. formell 
(franz. formel), bie Geſtalt oder äußerliche 
Beichaffenheit einer Sache betreffend, entg. 
matericls als Abverb. formaliter, fürm: 
lich, der Korm oder Beftaltung nad, im 
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322 Formication 
Gegenfage von materialiter, fadhlich, dem 
Inhalte oder der Sache nach; formell und 
als Adverb formellement, franz. (pr. fors 
mell'mäng) förmlich, austrüdiih; For⸗ 
mäle, n. neulat. die Form, Geitaltung, 
Beftimanung, entg. dem Materiale, Stoff 
od. Inhalt eines Dinges 1.5 Rormalien 
od. Formalitäten, pl. die Körmlichkeiten, 
das Formwerk, Ublicye, die rechtliche Art 
und Weile; formalifiren, die äußerlichen 
Umftände genau beobachten, Bedenklich⸗ 
keiten, Umſtände maden; fi formalifis 
ren (franz. se formaliser), fi über etwas 
aufhalten, fein Befremden oder Mifßsfallen 
über etwas äußern, etwas libel aufnehmen, 
Anmerkungen über Jemand machen; Fors 
malismus, m. Formenmefen, Berükfſichti⸗ 
gung der äußerlihen Geftalt und Beichaffen: 
heit ohne Eindringen in den Inhalt und Geift, 
z. B. in einer Wiffenfhaft; Formalift, m. 
wer ſich ausfchließlich an die Form, das Außer 
lihe hält; aud ein Formler, ber viel Ums 
fände macht, ein Gomplimentenmacher j 
Format, n. die Form, die Größe oder 
Länge und Breite eines Buchs; Foͤrmel, 
f. (lat. formüla) die Redensart, Wortver⸗ 
bindung, Wendung, Vorſchrift; der Aus⸗ 
druck; Größen. die Rechenvorſchrift, ber 
allgemeine Ausdrud oder Sag, die burd) 
Berechnung gefundene allgemeine Regel; for- 
müla concordiae, f. Contordien⸗-For⸗ 
mel; formula magisträlis, da8 vom Arzte 
verfchriebene Recept; f. oflicinälis, das 
fhon in der Apotheke zufammengefegte 
Recept; Formular, no. (neulat. formuläre) 
das Zormelbud, bie wörtlihe Borfchrift 
oder vorgefchriebene Weife für eine Hands 
lung, Rede oder Schrift; Formelbücher des 
Mittelalters, Sammlungen von Formeln für 
geiftlihe und weltliche Gefchäftes formiren 
(lat. formäre, franz. former), formen, bil- 
den, geftalten, machen, verfertigen, hervor: 
bringen, errichten, entwerfen; Stffpr. buchen, 
in die Handlungsbücher gehörig eintragen ; 
von Soldaten: fih in Weihe und Glied 
ftellen, fih fammeln; Formation, f. (fat. 
formatio) bie Bildung, Geftaltung. 

Formication, f. fat. (formicatio, von 
formica, die Ameiſe) Heilt. ein Hautgefühl 
wie Amceifenlaufen, das Kribbeln, Zuden 
auf der Haut. 

formidäbel, fat. (formidabrlis, e, ton 
formidäre, fürchten) furdtbar, erfchredlich, 
fürchterlich. 

formiren, formula, Formular f. unter 
Form. 

Fornitant, m. ſpätlat. (v. fornix, eigentl. 
Schwibbogen, Gewölbe; Wohnort der öffent⸗ 
lichen Dimen) ein Hurer, außerebelicher 
Schwängerer; Pornicantinn, eine Ge 
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ſchwächte, Gefallene; Fornicaria, f. Lufr, 
Buhldirne; Fornication, J. die Hurerei. 

Forſete, m. nord. Fabell. Balder'&. Sohn, 
ber Gott ber Gerechtigkeit. 

Sort, n. franz. (ipr. fohr; v. fort = lat. 
fortis, ſtark, feft a.) eine kleine Feſtung, 
Schanze, Beifeſte oder Beifeſtung, anch 
Fortereſſe, f. 

forte, fortes ıc. ſ. unter fortis. 

fortificiren, lat. (fortiicäre), ob. fortis 
Riren, franz. (fortifier) feiten, befeftigen, 
verſchanzen; ftärfen, beitärten; ſich Torti 
firen, erſtarken, ſtark werden; Yortificas 
tion, f. das Feftungswerk, ber Feſtungs⸗ 
bau, die Befeftigungs; die Befeſtigungs⸗ 
kunſt, Kriegsbaufunft, Schanzkunſt; das 
Feſtungsbauamt. 

Fortin, m. ein Getreidemaß m Conſtan⸗ 
tinopel. 

forls, e, lat. ſtark, tapfer; fortes for- 
tuna (adjuvat), lat. Sprw. den Muthigen 
bilft dus Glück; frifh gewagt iſt halb ge 
wonnen; forte, ital. Tont. flart; forte 
piano, erft ftarf, dann ſchwachz Wortes 
piano ot. Pianoforte, n. das ſtarkſchwache 
Schlagtonwerkzeug, Hammer »&lavier oder 
Hammer-⸗Taſtſpiel; fortissimo, ſehr ſtark, 
am ſtärkſten oder fo ſtark als möglich; 
Fortitũdo, f. lat. die Tapferkeit. 

fortuito, lat. zufällig, unvermuthet, zu⸗ 
fäliger Weiſe; casus fortuitus, m. rin 
Zufall. 

Bortüna, f. lat. das Glück, die Glücks⸗ 
göttinn (gr. Tyche); auch Fortüne, franz 
(fpr. fortupn”) das Glück, der glückliche 
Fortgang ; das Ungefähr, zugeftoßenes Glück 
und Unglüd, Ereigniß, Schidfal, Geſchick; 
bruta fortüuna, lat. blindes (eig. unveraünf- 
tiges, bummes) Glüd; ad meliörem for- 
tunam, zu beſſerem Scidfale, in beffere 
Umftände (fommen); à la fortune, franz. 
auf gut Glück; A la fortune du pot (fpe. 
— poh), wörtl. auf den Zufall des Soda 
topfes, d. i. auf Hausmannskoſt, wie fe 
gerabe die Küche giebt; de fortune, von 
ungefähr; bonne fortune, gutes Glück; 
Bortunätus u. Fortunäte, männl. u. weibl. 
Namen: der und bie Glückliche, Begüterte, 

Forum, n. lat. ber Markt: ober Ber: 
ſammlungsplatz; das Gericht, der Gerichts⸗ 
bof, Gerichtsſtand, Hichterfiubl, bie Bo 
börde;3 in foro, vor od. im Gerichtz for 
rum cambiäle, das Wechſelgericht; £. 
compeötens, das befugte Gericht; forum 
conträctus, der Gerichtöhof des Vertrags» 
orte8; f. delicti commissi, bie Gerichts: 
barkeit de8 Ortes, mo ein Berbrechen ber 
gangen wurde; f. deprehensiönis, eis 
Gerihtsftand des Angriffs oder ber Ber: 
baftnehmung; f. domiecilii, ber Gerichtshof 
des Aufenthalts od. Wohnorts; ſ. incom- 


| Fofil 
potens, ein unbefugtes, unftatthaftes Ge⸗ 
richt; f. originis, der Gerichtshof der Hei⸗ 
math ; f. rei sitae, ber Berichts « Ort ber 
Güter, weldhe in Anfpruch genommen werben; 

‘ f supremum, ber oberfie Gerichtshof, 
Seil, n., pl Foſſilien, Tat. (von fos- 
"is, ©, was ausgegraben wird, von fodäre, 


: graben) Berggut, Grubengut, aus ber Erde 
gegrabene mmorganifche Körper, Mineralien; 


‚ Seibeöfrucht, ſ. 9. m. Embryo, f. d. 


oa verfteinerte organifche Überbleibfel aus 
der Urwelt, Berfteinerungen ; foflil, ale 
Dein. verfteinerts Fofſiliſt, m. nenlat. f. 
vw. Mineralog; Föſſor, m. lat. ein 
Gräber, Schansgräber, f. Mineur. 

‚ m. fat. (foetus od. fetus) * 


täal, neulat. zur Leibesfrucht gehörig; Wir 
tion, f. die Fruchtbildung. 


Fon, m. franz. (ſpr. fuh) der Narr, 
Iher, närrifche Menſch; auch der Laufer 
m Schachſpiel. 

Foudre, ſ. franz. (fpr. fuhd'r; vom Tat. 


: flyer) Big, Blitzſtrahl, Donnerfchlag ; 


yiren (fpr. fubrvajiren; franz. fou- 


- dtayer), Krſpr. nieberbunnern, zerfchmettern, 
Fener fprühen oder fpeien. 


Fougäde vb. Wougäffe, f. franz. (von 


 fongue, Hitze, Wuth) Flattermine; fou⸗ 


gueur (ſpr. fagöh), aufbrauſend, feurig, 
hidig, wilb, jähzornig. 


VGoulard, m. franz. (fpe. fulaͤhr) ein in» 


diſches gedrucktes, buntes Seidenzeug, beſ. 


ein ſolches ſeidenes Taſchentuch. 


Foule, ſ. franz. (fpr. fuhl') die Menge 
Nenſchen, der Haufen, das Gebränge; ber 


grvße Hanfen, die gemeine Menge; en 


fonde (fpr. ang fuhl') in Menge. 
Fonrage oder Fourrage, f. franz. (fpr. 


fuhrähſh“, franz. te fourrage; dom altb. 
 feora, Sutter, abftammend) Pferdefutter, 
; #ätterung bei der Armee; Fourage- Maga: 


im, n. ein Futterſpeicher; Fourageur, m. 


Gr. furaſchöͤhr) ein Zutterholer, ein Futter— 


3 fouragiren (franz. fourrager), 

Sutter od. aud Lebensmittel auftreiben und 

boten ; abfouragiren, abmähen und ab: 

futtern; Fouragirung, f. die Zutter-Ein« 
belung, Futterung. 

Fourbe, m. franz. (fpr. ou wie n; dom 


‚ äel. farbo; vgl. das lat. fur) ein Betrü- 
ger, Schelm, Schurke; Wourberie, ſ. bie 


Hinterliſt, Betrügerei, Schelmerei, Spik: 
büberei, Gaunerei; ein Schurfenftreid). 
Seurgon, m. franz. (fpr. furgoͤng; dom 


it. füren, Gabel) Ofengabel, Ofenfrüde, 
. gebeiförmiged Schüreiſen des Backers; ein 


Gabeiwagen, Pad: oder Borrathswagen ; 
fourgenmiren (franz. fourgonner), eig. mit 


‚ der Ofengabel ſchüren, umwühlen, aufſtö⸗ 
ren, durch einander werfen. 


Ferrier od. Furler, m. franz. (ſourrier; 
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ital. fariere; mitti. lat. fodrarlus; von dem 
altd. fuora, Foder, Futter; dgl. Fourage) 
eig. wer für den Unterbalt ber Truppen ıc. 
forgt, der Feld» oder Kriegsfchreiber, Sol: 
batenfchreiber, der die Mufterrolle einer Com⸗ 
pagnie bält, dad Buartier ber gemeinen Sol⸗ 
daten beforgt u. f. f.3 Jourier⸗Schütze, ein 
Raſtmacher; Hoffourier, ein Hofdiener, 
ber für die ankommenden Gäfte forgt, und 
überhaupt die Befehle des Hofmarſchalls aus» 
richtet. » . 

fourmilliren (fpr. furmili—), franz. (four- 
miller; von fourmi, Ameife) kribbeln und 
wimmeln (mie Ameifen) ; Bourmillement, 
D. (fpr. furmilj'mäng) f. dv. w. Formicas 
tion. 

fourniren, frang. (fournir; ital. fornire) 
mit etwas verforgen, verfehen, ausbelfen, 
beiftehen, unterftügen 3; etwas hergeben, bei⸗ 
tragen, liefern, berbeifhaffen, anfchaffen, 
reichen, verſchaffen; bei Tiſchlern: mit fei- 
nem Holze auslegen oder belegen ; four⸗ 
nirte Arbeit, ausgelegte Arbeit; das Yours 
nier, bünngefchnittene, feine Holzblätter, 
Belegholz; Yourniffene, auch Fourniteur, 
m. (ſpr. —öhr) der Verſchaffer, Lieferer, 
Berforger, Anfhaffers Fournitüre, ſ. die 
Lieferung, der nöthige Borrath, Bedarf. 

Fourrüre, f. franz. (von fourrer, füttern) 
Pelzfutter, Pelz, Pelzwerk, Pelzrod, Pelz⸗ 
mantels Grauwerk ober Dermelin in ber 
Wappenfunft; auch bie innere Bekleidung 
eines Schiffes. 

foviren, lat. (fovEre) hegen, warm hal⸗ 
ten, begünftigen, pflegen. 

Foyer, m. franz. (fpr. foajegs vorm Tat, 
focus) ber Herd, Brennpunkt, Mittelpuntt, 
Sitz eines Übel; in Schaufpielhäufern und 
—F die Wärmeftube, der Verſammlungs⸗ 
faal. 

Fra, ital. Abkürzung von frate, Bruder, 
vor den Namen ber geringern Mönde ge: 
braucht, 3. ®. Fra Bartolomeo. 

Fracas, m. franz. (fpr. —füh) das Ge⸗ 
räuſch, Gekrach, Getöfe, Gepolter, Ges 
praſſel, der Lürm, Zank. 

Frack, m. (vom engl. frock; franz. froc, 
Mönchskutte; mitt. Tat. froeus) ein kurzer, 
leichter, porn ausgefchnittener Leibrod, 

Srartion, f. lat. (fraetio, von frangöre, 
brechen) Rechent. ein Bruch, eine gebrodyene 
Zahl; au Durchſchnitt; Naturl. bie Bre- 
hung ber Lichtſtrahlen; auch ein ſich abſon⸗ 
dernder Theil einer politiſchen Partei; rar: 
tür, ſ. (fat. fraciũra) Heilk. ein Bruch, 
Beinbruch; auch deutſche, gebrochene, eckige 
Schrift, Kanzleiſchriſt; fracturiren, neulat. 
brechen, beſ. in mehre Stücke zerbrechen 
(von Knochen); fragil, lat. (fragilis, e) zer⸗ 
brechlich; vergänglich, hinfällig, ſchwach, 
gebrechlich; Fragilität, ſ. (lat. fragilitas) 
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die Zerbrechlichkeit; uneig. Gebrechlichkeit, 
Vergänglichkeit, Wandelbarkeit, Hinfällig- 
keit; Fragment, n, (lat. fragmsntum) ein 
Bruchſtück, einzelnes Stück vom Ganzen, 
Überbleibfel; fragmentärifch, neulat. ab» 
gebrochen, in Brudftüden ; Zragmentift, 
m. ein Bruchſtückſchreiber, Herausgeber 
von Bruchſtücken, Bruchſtückler. 

Fraicheur, f. franz. (ſpr. fräſchöhr; von 
frais, fraiche, friſch) die Friſche, angenehme 
Kühle; Lebhaftigkeit, Friſche oder Friſch⸗ 
heit der Farbe. 

Frais, pl. franz. (ſpr. frähz vom mittl. 
lat. fredum, Preis, Summe, Geldftrafe) Un: 
often, Koften, Ausgaben, Auslagen, Ge: 
bühren; & peu de frais (fpr. a pö —), 
mit geringen Koften, mit leichter Mühe. 

Fraiſe, f. franz. (fpr. fräf') die Kraufe, 
Halsfraufe, der gefaltete Halsfragen ber 
Frauenzimmer; Krfpr. der Sturmpfahl, ba 
Pfahlwerk, Gefieder; Sraifette, f. Eleine 
Kraufe, kleiner Halskragen. 

Franc od. Franke, m. eine franzöfifche 
Münze, fo viel als ein Livre zu 61/, Ggr., 
pl. Sranıs ober Franken; Decime, m. 
ein Zehntheil bed Franc od. Franken oder 2 
Sous in alter Münze; Gentime, m. ein 
Hunderttheil des Fr., in chemal. Münze 2%/, 
Deniers (Heller), folglih find 5 Gentimes 1 
Sou; Millime, m. ein Taufendtbeil bes 
Franı, noch nicht 3/5 Denier alter Münze. 

frangais, frangaise, franz. (fpr. frang⸗ 
ßäh, frangpähf‘) franzöfifch; als Hauptw. 
Sranzofe, Sranzöfinn; ala francaise, nad) 
franzöfifcher Art, Weife, Sitte, Tracht ıc. 3 
Françaiſe, f. ein munterer franzöfifcher 
Tanz im ©, Takt. 

Srancatu, m. franz. (fpr. frangkatü) ein 
großer, braun. rptbher Platt- Apfel. 

Rrancatür, f. unter Franro. 

Franceschino, m. ital. (fpr. — tſcheskino) 
eine florentinifche Silbermünge, —= 5 Paoli ; 
Franceschne, m. eine florentinifche Silber- 
münze, = 10 Paoli. 

franchement, franz. (fpr. frangſch'maͤng; 
Adverb von france = franß) frei, frei ber: 
aus, freimütbig, freimündig, unverhohlen, 
aufrichtig; Frauchiſe, f. (ſpr. frangſchihſ') 
die Freiheit, Freimüthigkeit, Offenheit, 
Offenherzigkeit; Poſt-Franchiſe, Befrei- 
ung vom Poſtgelde; active —, d. i. für 
Briefe, die der Berechtigte abſchickt; paſ⸗ 
five —, für Briefe, die er empfängt. 

Brandipane, f. franz. (fpr. frangſchi —) 
eine Schöne, dickſchalige, faftige Herbftbirne. 

Sranciade, S. franz. (fpr. franghßiaͤd')) 
ein Zeitraum von 4 Schaltjahren in ber 
franzöf. Republik. 

Franciscus, Francisca, männl. u. weibl. 
Namen: der, bie Franke, Freie; Franz, m. 
Abkürzung von Franciscus; das verll. 


— — 


frater 


Fränzchen, n. auch f. Francisca; Frau⸗ 
tiscãner, m. ein Mönch von dem Orden 
bes heil. Kranciscus von Affifi, im 13ten 
Jahrhundert, auch Minoriten genannt. 

francifiren, franz. (franciser) franzöflfd 
umbilden 4.8. ein Wort), zum Zranzofen 
machen, verfranzen; ben Franzofen nad; 
äffen, franzöſelnz PWrancifation, f, Ber: 
franzung; Zranzöfelei. 

Brancmagon, m. franz. (fpr. frangma- 
föng) ein Freimaurer. 

franro, ital. (aber deutſchen Urfprang®, 
von frand) frei, poftfrei, Poftenfrei, obne 
Unkoſten, freigemacht; franf, frei heraus, 
unbefangen, freimüthig ; franfiren (ital. 
francare), frei maden, befreien, das Pof« 
geld vorausbezahlen; Pranratür, f. barb. 
lat. das Kreimaden, die Freimachung, Bor: 
ausbezablung des Poftgeldes für Brirfe, 
Padete ır. 

Zrancomanie, f. lat.sgr. [.v.w. Galle 
manie, f. d. 

Srange, f., pl. Brangen, franz. ſſpr. 
frangſchen; mittl. Tat. frangia ; wahbrfch. von 
bem lat. frangdre, brechen) ber Fadenſaum, 
bie Franſe; frangiren (franz. franger), 
franfen, mit Franſen befegen. 

Franz, Fränzchen, f. Franriscne. 

Zranzöfe, m., pl. Franzofen (aus dem 
franz. Francois ntftanden) Bewohner Front: 
reichs, Frankreicher; die Franzoſen, eine 
der anſteckendſten veneriſchen Krankheiten: die 
Luſtſeuche; auch eine Viehtrankheit bei dem 
Rindviehe 10.5 Branzofenholz, ſ. Gua: 
jat; franzöfiren, —** umbilden, 
zum Franzoſen machen; franzöſeln, Sit: 
ten, Gebräuche und Denfart der Franzoſen 
nachäffen. 

frappiren, franz. (frapper, eig. ſchlagen) 
auffallen, befremben, ftugig machen, über: 
rafhen, erſchüttern, Eindrud machen; 
frappant, auffallend, überraſchend; tref: 
fend, fchlagend. 

Frascatinerinn, f. (von bem ital. fras- 
cäto, eine Laube) ein italiänifche® Lauben: 
mädchen, eine Gärtnerinn. 

frater, m. lat. Bruder, bei. Orbdend 
od. Klofterbruber, pl. fratres; frater con- 
sanguindus, ein SKalbbruder, ber vou 
väterlicher Seite mein rechter Bruder iR; 
f. uterinus, ein Halbbruber, der von müt- 
terliher Seite mein rechter Bruder ift; 
fratres matruäles, pl. Söhne zweier 
Schweſtern, Schwefterfühne; fratres mi- 
nöres, f. dv. w. Minoriten, f. b.;5 f. 
patrueles, Bruberföhne, Söhne zweier 
Brüder; fraterndll, franz. (fraternet) brũ⸗ 
derlich; fraternifiren (franz. fraterniser), 
brüderlich od. traulich mit einander leben, 
fih verbrüdern oder brüdern; Fraterniſa⸗ 
tion, f. die Verbrüderung; Fraternität, 


} 





fraus 


Ist. (fraternitas) od. Zraternite, franz. £. 
die Brüberlichkeit, Brüderfhaft, Zunft, 
Besbrüderung, brübderliche Liebe u. Freund⸗ 
(haft, brüderliher Umgang oder Verkehr; 
fraternitas, f. od. fratriagium, n. mittl. 
iat. das Erbtheil nachgeborener Brüder; 
Sratricide, ın. lat. (fratricida) der Bruder: 
oder Schweftermörder ; Fratricidium, n. 
der Bruder» od. Echweftermorb. 

fraus, f. lat. der Betrug, Ran, bie 
Argliſt, Bevortheilung; fraus optica, f. v. 
w. optifher Betrug, f.d.; infraudem 
ereditörum, zum Betrug u. Schaden der 
Gläubiger; in fraudem legis, zur Gefährbe 
des Geſetzes; pia fraus, ein frommer, wohl: 
gemeinter Betrug; fraudiren (lat. frau- 
däre), betrügen, bintergehen, verkürzen, 
übervortheilen, Schleichhandel treiben; 
Sroudation, f. (fraudatio) Bevortheilung, 
Betrügerei; Fraubätor, m. ber Betrüger; 
fraubulent od. fraubulös (fraudulentus 
u. fraudulösus, a, um), betrüglid) , betrü- 
geriſchz Fraudulenz, f. (fraudulentia) 
Betrüglichkeit. 

Fray (ipr. frai; von bem lat. frater) ob. 
Fraile (fpr. fräile), m. fpan. ber Ordens- 
bruber, Mönd. 

Srebaine, f. franz. (fpr. —dähn’; vom 
mittl. lat. fredum, Preis ; urfpr. Selbflüber: 
hägung, Prahlerei), ein Jugendſtreich, lu⸗ 
figer ober toller Streich. 

Fredegünde od. Fridegunde, altd. weibl. 
Namen: die Friedliche, Friedliebende. 

fredenniren, franz. (fredonner) trillern, 
trallern; Fredonnement, n. (fpr. —mäng) 
das Trillern; das Summen der Bienen u. 
Fliegen; dad Gemurmel, Getöfe eines Volles 
baufens. 

Srecholder, m. engl. (fpr. frih —) Frei⸗ 

jafle, Landeigenthümer. 
. Sregätte, f. (franz. fregate, ital. fregäta, 
ſpan. fragäta) ein leichtes, ſchnellſegelndes 
Kriegsſchiff; ein Seevogel mit fehr großen 
Schwingen und bewundernsmwürdiger Leichtig⸗ 
kit im liegen; Fregatton, m. (franz. fre- 
gaton; fpr. —tong) eine kleine Fregatte. 

Freia, f. in der nord. Fabel. die Göts 
tinn ber Liebe; Freir od. Preier, m. deren 
Bruder, ein milder Gott, der über Regen u. 
Sonnenfchein und bie Kruchtbarkeit ber Erde 


waltet. 

Freneſie, f. franz. (ſpr. freneſih; vergl. 
Phreneſie) die Hirnwuth, Verrücktheit, 
Unſinnigkeit, Tobſucht, Tollſucht, Raſerei; 
frenetifch (franz. frenetique), hirnmwüthig, 
toll, rafend. 

frequent, lat. (frequens) häufig, z. 2. 
Halt. frequenter Puls, ein häufiger Puls; 
volfreich, lebhaft, ſtarkbeſucht, oberbeutfd: 
leutlich; freguentiren (lat. frequentäre), 
fleißig befuchen, oft beimohnen; Frequen⸗ 
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tant, m. Kfſpr. ein regelmäßiger Meſſen⸗ 
Bezieher, ein Kaufmann, der gewöhnlich 
bie Meſſen beſucht; Frequentation, f. (lat. 
frequentatio) die Häufigkeit, der häufige 
Gebrauch, Berfehr, Umgangs Frequenta⸗ 
tivum, n. neufat. Sprachl. ein Wiederho- 
lungswort od. Beröfterungswort, ein Zeit 
wort, welches ein öfter wieberholte® Thun 
ausdrädt, 5. B. Mappern, flceicheln 20.5 res 
quenz, f. lat. (frequentia) die Häufigkeit, 
Öftere Wiederkehr, häufige Wiederholung ; 
zahlreiche Verſammlung, Menge, Bielbeit, 
Anbäufung, der Zulauf. 

fresco, ital. (gebildet aus bem beutfchen 
frifh), Tonk. friſch, munter, lebhaft; 
Bresco, n. od. Presco:- Malerei, f. Friſch⸗ 
od. Kalfmalerei, Wandmalerei auf frifyen 
Kalk; al fresco malen, auf frifhen Kalk 
malen; Fresco: Anekdote, f. ein frifches 
ob. neues Gefchichtchen. 

fretilliren, franz. (fretiller ; fpr. —tilj—), 
unruhig fein, zappeln; fretilant (fpr. — 
tiljäng), unruhig, umberlaufend. 

Fret, m. franz. (fpr. freh ; von bem beut- 
[den Fracht, engl. freight, entfi.), bie 
Schiffsfracht, Seefracht; das Frachtgeld; 
bie Miethung eines Schiffes; fretiren (franz. 
froͤter), ein Schiff vermiethen, miethen; 
ausrüſten; Freteur, m. (ſpr. —töhr) ber 
Rehder, Eigner eines Schiffes, Schiffsherr. 

fretta, ſ. ital. Eile, Eilfertigkeit; con 
fretta, Tont. mit Eile, eilig. 

friäbel, lat. (friabilis, e, v. friäre, zer⸗ 
reiben) zerreiblich, leicht zu zerreiben. 

Zriand, m. franz. (fpr. friäng; von frire, 
in ber Pfanne baden, braten, — lat. fri- 
göre) ein Ledermaul, Näfcher, Gutſchme⸗ 
der, Gaumenlüftlings vgl. Gourmand; 
Friandiſe, f. (fpr. friangdihſ') bie Leckerei, 
Räfcherei, Schmederei, Saumenlüfternheit; 
Naſchwerk, Lederbiffen, Lederwaures Fri⸗ 
candeau, n. (fpr. —kangdoͤh) ein gefpidtes 
und gedämpftes Stück Kalbfleilh; Fri⸗ 
candellen, pl. (franz. fricandelles) gebadene 
Fleifhpläghen od. ⸗Klümpchen; fricaf: 
firen (franz. fricasser), einfchneiben, zer⸗ 
fhnittenes Fleiſch in einer Pfanne zurichs 
ten; uneig. fcherzb. für zufammenbauen 
Sricaffee, n. (franz. la fricassee) Schnitt: 
fleifh, Eingefchnittenes, Mein geſchnittenes 
Zleifch mit einer Brühe. 

Friction, f. lat. (frictio, von fricäre, 
reiben) die Reibung, das Reiben. 

Fridolin, altd. männl. Namen: ber Fried⸗ 
liche, Schügendes Friedrich u. Friederike, 
männl. u. weibl. Namen: der u, bie Fried⸗ 
reihe, Friedfertige, Friedliche; Frideri- 
ciäna, f. die Friedrichs-Hochſchule zu Halles 
Friedrichsd'or, m. ein preuß. Fünfthalerftüd 
mit bem Bilbniffe bed Königs, goldene 
Friedrichsſtück. 


324 Fraicheur 
die Zerbrechlichkeit; uneig. Gebrechlichkeit, 
Vergänglichkeit, Wandelbarkeit, Hinfällig- 
keit; Fragment, n. (lat. ſragmoͤntum) ein 
Bruchſtück, einzelnes Stüd vom Ganzen, 
Überbleibfel; fragmentärifch, neulat. abs 
gebrochen, in Bruchſtücken; Sragmentift, 
m. ein Bruchflüdfchreiber, Herausgeber 
von Bruchftüden, Bruchftüdler. 

Fraicheur, f. franz. (fpr. fräfchöhrs von 
frais, fraiche, frifh) die Frifche, angenehme 
Kühle; Lebhaftigkeit, Friſche oder Friſch⸗ 
beit der Karbe. 

Frais, pl. franz. (fpr. frähs vom mittl. 
lat. fredum, Preis, Summe, Geldftrafe) Un: 
£often, Koften, Ausgaben, Auslagen, Ge: 
bühren; à peu de frais (fpr. a pö —), 
mit geringen Koften, mit leichter Mühe. 

Braife, f. franz. (fpr. fräſ') die Kraufe, 
Halsfraufe, der gefaltete Halsfragen ber 
Frauenzimmer; Arfpr. der Sturmpfahl, das 
Pfahlwerk, Gefieder; Fraifette, f. kleine 
Kraufe, kleiner Halskragen. 

Frant od. Franke, m. eine franzöflfche 
Münze, fo viel als ein Livre zu 61/, Ggr., 
pl. Sranıs ober Franken; Decime, m. 
ein Zehntheil des Franc od. Franken ober 2 
Sous in alter Münzes Gentime, m. ein 
Hunberttheil des Fr., in ehemal. Münze 22/, 
Deniers (Heller), folglih find 5 Gentimes 1 
Sou; Millime, m. ein Taufendtbeil bes 
Franc, noch nicht 1/5 Denier alter Münze. 

frangais, frangaise, franz. (fpr. frang- 
sah, frangpähf') franzöfifh; als Hauptw. 
Sranzofe, Franzöſinn; ala francaise, nad 
franzöfifcher Art, Weife, Sitte, Tradıt ıc. 5 
Brangaife, f. ein munterer franzöfifcher 
Tanz im 6%, Tact. 

Srancatu, m. franz. (fpr. franglatü) ein 
großer, braun⸗rother Platt - Apfel. 

Rrancatür, f. unter Franco. 

Franceschino, m. ital. (fpr. — tſcheskino) 
eine florentinifche Silbermünze, = 5 Paoli ; 
Brancescöne, m. eine florentinifche Silber: 
münge, 10 Paoli. 

frandement, franz. (fpr. frangſch'mäng; 
Abverb von franc = franf) frei, frei her⸗ 
aus, freimüthig, freimündig, unverhohlen, 
aufrichtig; Franchiſe, f. (ſpr. frangfKibf') 
die Freiheit, Freimüthigkeit, Offenheit, 
Offenherzigkeit; Poſt-Franchiſe, Befrei— 
ung vom Poſtgelde; active —, d. i. für 
Briefe, die der Berechtigte abſchickt; paf- 
five —, für Briefe, die er empfängt. 

Brandipäne, f. franz. (fpr. frangſchi —) 
eine fchöne, dickſchalige, faftige Herbfibirne. 

Sranciade, S. franz. (fpr. franghßiaͤd') 
ein Zeitraum von 4 Schaltjahren in ber 
franzöf. Republik. 

Franciscus, Francisca, männl. u. weibl. 
Namen: der, die Franke, Freie; Franz, m. 
Abkürzung von Franrisrus; das verkl. 
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frater 


Fränzchen, n. auch f. Francisca; ran: 
ciöcäner, m. ein Mönch von dem Orben 
bes heil. Franciscus von Aſſifi, im 13ten 
Jahrhundert, auh Minoriten genannt. 

francifiren, franz. (franciser) franzöffd 
umbilden (3.8. ein Wort), zum Zranzofen 
machen, verfranzen; den Franzoſen nad: 
äffen, franzöſeln; Prancifation, f. Ber: 
franzung; Franzöfelei. 

Wrancmagon, m. franz. (ſpt. frangma: 
föng) ein Freimaurer. 

franco, ital. (aber deutſchen Urfprung®, 
von frand) frei, pofifrei, koſtenfrei, ohne 
Unfoften, freigemacht; frank, frei beraus, 
unbefangen, freimüthig ; frantiren (ital. 
francare), frei maden, befreien, das Poſt⸗ 
gelb vorausbezahlen; Franratür, f. barb. 
lat. da8 Freimachen, bie Freimahung, Bor- 
ausbezahlung des Poftgeldes für Mriefe, 
Dadete ır. 

Srancomanie, f. lat.⸗gr. [.v.w. Galle 
manie,f. d. 

Srange, f., pl. Frangen, franz. (fpr. 
frangſchen; mittl. Tat. frangia ; wahrjdh. von 
dem lat. frang£re, brechen) der Kadenfaum, 
die Franſe; frangiren (franz. frangen), 
franfen, mit Franſen befegen. 

Branz, Fränzchen, ſ. Francis cus. 

Franzöſe, m., pl. Franzoſen (aus dem 
franz. Francois entftanden) Bewohner Frank: 
reiche, Frankreicher; die Franzoſen, eine 
der anſteckendſten veneriſchen Krankheiten: die 
Luſtſeuche; auch eine Viehkrankheit bei bem 
Rindviehe ꝛc.; Franzoſenholz, ſ. Gua: 
jakz franzöſiren, — umbilden, 
zum Franzoſen machen; franzöſeln, Sit 
ten, Gebräuche und Denkart der Franzoſen 
nachäffen. 

frappiren, franz. (frapper, eig. ſchlagen) 
auffallen, befremden, fhugig machen, über. 
rafhen, erfhüttern, Eindrud wachen; 
frappant, auffallend, überrafdhend ; tref⸗ 
fend, fchlagenb. 

Srascatinerinn, f. (von bem ital. fras- 
cäto, eine Laube) ein italiänifches Lauben: 
mädchen, eine Särtnerinn, 

frater, m. lat. Bruder, bef. Orbens 
od. Klofterbruder, pl. fratres; frater con- 
sanguindus, ein SHalbbruder, der von 
päterlicher Seite mein rechter Bruber if; 
f. uterinus, ein Halbbruber, der von müt« 
terliher Seite mein rechter Bruder if; 
fratres matruäles, pl. Söhne zweier 
Schweftern, Schwefterföhne; fratres 'mi- 
nöres, f. dv. w. Minoriten, f. v.; f. 
patrueles, Bruberföhne, Söhne zweier 
Brüber; fraterndll, franz. (fraternel) brü« 
derlich; fraternifiren (franz. fraterniser), 
brüberlid od, trauli mit einander Leben, 
fi verbrüdern oder brüdern; Fraterniſa⸗ 
tion, f. die Verbrüderung; $roternität, 
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lat. (fraternitas) ob. Fraternitt, franz. f. 
bie Brüberlichkeit, Brüderfhaft, Zunft, 
Berbrüderung, brüberliche Liebe u. Freund: 
(haft, brübderlicher Umgang oder Verkehr; 
fraternitas, f. ob. fratriagium, n. mittl. 
ia bad Grbtheil nachgeborener Brüder; 

icĩde, m. lat. (fratricida) der Bruder: 
oder Schweftermörder; Fratricibium, n. 
der Bruder od. Schweſtermord. 

fraus, f. Tat. der Betrug, Rank, bie 
Atgliſt, Bevortheilung; fraus optica, ſ. v. 
vw. optifher Betrug, f.d.; infraudem 
ereditörum, zum Betrug u. Schaden ber 
Gläußiger ; in fraudem legis, jur Gefährde 
des Geſehes; pia fraus, ein frommer, wohl: 
gemeinter Betrug; fraudiren (lat. frau- 
dare), betrügen, bintergehen, verkürzen, 
übervortheilen, Schleihbandel treiben ; 
Fraudation, f. (fraudatio) Bevortheilung, 
Betrügereis Fraudãtor, m. ber Betrüger; 
fraudulent ob. fraubulds (fraudulentus 
u. fraudulösus, a, um), betrüglich, betrü- 
geriſch; Fraudulenz, f. (fraudulentia) 
Betrüglichkeit. 

Fray (fpr. frai; von bem lat. frater) ob. 
Fraile (fpr. fraile), m. fpan. der Ordens» 
bruder, Mönd. 

Srebaine, f. franz. (fpr. —bühn’s vom 
mittl. lat. fredum, Preis; urfpr. Selbftüber: 
Mözung, Prahlerei), ein Jugendſtreich, lu⸗ 
figer oder toller Streich. 

Fredegünde od. Fridegunde, altd. weibl. 
Ramen: die Friebliche, Friedliebende. 

fredonniren, franz. (fredonner) trillern, 
tollen; Fredonnement, n. (fpr. — maͤng) 
das Trillern ; das Summen der Bienen u. 
Fliegen; das Gemurmel, Getöfe eines Volks⸗ 
baufens. 

Srecholder, m. engl. (fpr. frih —) Frei⸗ 
fafle, Lanbeigenthümer. 

Sregätte, f. (franz. fregate, ital. fregäta, 
Span. fragäta) ein leichtes, ſchnellſegelndes 
Kriegsſchiff; ein Seevogel mit fehr großen 
Schwingen und bewundernswürbdiger Leichtig⸗ 
fit im Fliegen; Fregatton, m. (franz. fre- 
gaton; fpr. — toͤng) eine Bleine Fregatte. 
Freia, f. im der nord. Fabel. die Göts 
tun der Liebe; Freir od. Freier, m. deren 
Bruder, ein milder Gott, der über Regen u. 
Sonnenfchein und die Fruchtbarkeit ber Grde 
haltet. 

Srenefle, ſ. franz. (fpr. freneſih; vergl. 
Shrenefie) die Hirnwuth, Verrücktheit, 
Unfiunigkeit, Tobſucht, Tollfucht, Raferei 3 
frenetifch (franz. frenstique), hirnwüthig, 
toll, raſend. 

freguent, lat. (fröquens) bäufig, 3. ®. 
Halt, frequenter Puls, ein häufiger Puls; 
delkreich, lebhaft, ſtarkbeſucht, oberdeutſch: 
leutlich; frequentiren (lat. frequentäre), 
fleißig befuchen, oft beimohnen; Frequen⸗ 


Fridolin 325 
tant, m. Affpr. ein regelmäßiger Meſſen⸗ 
Bezieher, ein Kaufmann, der gemwöhnlid) 
die Meffen befucht; Frequentation, f. (lat. 
frequentatio) bie Häufigkeit, der häufige 
Gebrauch, Berkehr, Umgangs Frequenta⸗ 
toum, n. neulat. Sprachl. ein Wiederho⸗ 
lungswort od. Beröfterungswort, ein Zeit 
wort, welches ein öfter wiederholtes Thun 
ausdrüdt, 3. B. klappern, flreicheln 1.3 Fre⸗ 
quenz, f. lat. (frequentia) die Häufigkeit, 
öftere Wiederkehr, häufige Wiederholung ; 
zahlreiche Verſammlung, Menge, Bielbeit, 
Anbäufung, ber Zulauf. 

fresco, ital. (gebildet aus dem beutfchen 
frifh), Tonk. friſch, munter, lebhaft; 
Fresco, n. od. Presco: Malerei, ſ. Friſch⸗ 
ob. Kalkmalerei, Wandmalerei auf friſchen 
Kalk; al fresco malen, auf frifhen Kalk 
malen; Fresco-Anekdote, f. ein frifches 
ob. neues Gefchichtchen. 

fretilliren, franz. (fretiller ; fpr. —tilj—), 
unruhig fein, zappeln; fretilant (fpr. — 
tilljäng), unruhig, umherlaufend. 

Fret, m. franz. (fpr. freh; von dem beut- 
[den Fracht, engl. freight, entſt.), die 
Schiffsfracht, Seefracht; das Frachtgeld; 
die Miethung eines Schiffes; fretiren (franz. 
freter), ein Schiff vermiethen, miethen; 
ausrüften; Freteur, m. (fpr. —töhr) ber 
Rehder, Eigner eines Schiffes, Schiffsherr. 

fretta, f. ital. Eile, Gilfertigkeit; con 
fretta, Tont. mit Eile, eilig. 

friöbel, tat. (friabilis, e, v. friäre, zer⸗ 
reiben) zerreiblich, leicht zu zerreiben. 

Friand, m. franz. (fpr. friang s von frire, 
in der Pfanne baden, braten, — lat. fri- 
göre) ein Ledermaul, Näfcher, Gutſchme⸗ 
der, Gaumenlüftlings vgl. Sourmand; 
Zriondife, f. (fpr. friangdihſ') die Leckerei, 
Näſcherei, Schmederei, Saumenlüfternheit ; 
Naſchwerk, Lederbiffen, Leckerwaare; Fri⸗ 
candeau, n. (fpr. —kangdoͤh) ein geſpicktes 
und gedämpftes Stück Kalbfleifh; Fri⸗ 
candellen, pl. (franz. fricandelles) gebadene 
Fleifhpläghen od. ⸗Klümpchen; frieafz 
firen (franz. fricasser), einfchneiben, zer⸗ 
fhnittenes Fleifh in einer Pfanne zurich⸗ 
ten; uneig. fcherzb. für zuſammenhauen; 
Bricaffee, n. (franz. la fricassee) Schnitt: 
fleifh, Eingefchnittenes, klein gefchnittenes 
Zleifch mit einer Brühe. 

Friction, f. lat. (frictio, von fricäre, 
reiben) die Reibung, das Reiben. 

Fridolin, altd. männl. Namen: der Fried⸗ 
lihe, Schügende; Friedrich u. Friederike, 
männl. u. weibl. Namen: der u. bie Fried⸗ 
reihe, Friedfertige, Frieblihe; Frideri- 
ciäna, f. die Friedrichs-Hochſchule zu Halles 
Friedrichsd'or, m. ein preuß. Fünfthalerftüd 
mit dem Bilbniffe des Könige, goldenes 
Friedrichsſtück. 
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die Zerbrechlichkeit; uneig. Gebrechlichkeit, 
Vergänglichkeit, Wandelbarkeit, Hinfällig— 
keit; Fragment, n. (lat. fragmentum) ein 
Bruchſtück, einzelnes Stud vom Ganzen, 
Überbleibfel; fragmentäriſch, neulat. ab» 
gebrochen, in Bruchſtücken; Sragmentift, 
m. ein Bruchſtückſchreiber, Herausgeber 
von Bruchſtücken, Bruchſtückler. 

Fraicheur, f. franz. (ſpr. feäfhöhr; von 
frais, fraiche, frifch) die Krifche, angenehme 
Kühle; Lebhaftigkfeit, Krifche oder Friſch⸗ 
beit der Farbe. 

Frais, pl. franz. (fpr. frähs vom miltl. 
lat. fredum, Preis, Summe, Geldftrafe) Un: 
Bolten, Koften, Ausgaben, Auslagen, Ge: 
bühren; à peu de frais (fpr. a pd —), 
mit geringen Koften, mit leichter Mühe. 

Braife, f. franz. (ipr. fräſ') die Kraufe, 
Halsfraufe, der gefaltete Halsfragen ber 
Frauenzimmer ; Arfjpr. der Sturmpfahl, das 
Pfahlwerk, Gefieder; Fraiſette, f. kleine 
Krauſe, kleiner Halskragen. 

Franc od. Franke, m. eine franzöſiſche 
Münze, fo viel als ein Livre zu 61/, Ggr., 
-pl. Frants oder Franken; Decime, m. 
ein Zehntheil bed Franc od. Kranken oder 2 
Sous in alter Münze; Gentime, m. ein 
Hunberttheil des Fr., in ehemal. Münze 22/, 
Deniers (Heller), folglich find 5 Gentimes 1 
Sou; Millime, m. ein Zaufenbtheil bes 
Franc, noch nicht 1/5 Denier alter Münze. 

frangais, frangaise, franz. (fpr. frang- 
gab, frangßähſ') franzöſiſch; als Hauptw. 
Franzoſe, Sranzöfinn ; A la francaise, nad) 
franzöfifcher Art, Weife, Sitte, Tracht ıc.3 
Srangaife, f. ein munterer franzöfifcher 
Tanz im %, Kart. 

Srancatu, m. franz. (fpr. frangfatü) ein 
großer, braun. rpther Platt: Apfel. 

Francatür, f. unter Franco. 

Brancesdino, m. ital. (fpr. —tfchesfino) 
eine florentinifche Silbermünge, = 5 Paoli ; 
Brancescöne, m. eine florentinifche Silber: 
münze, = 10 Paoli. 

franchement, franz. (fpr. frangfch'mäng ; 
Abverb von france = franf) frei, frei her⸗ 
aus, freimütbig, freimündig, unverhohlen, 
aufrichtig; Frauchiſe, f. (ipr. frangſchihſ') 
die Freiheit, Freimüthigkeit, Offenheit, 
Offenherzigkeit; Poſt-Franchiſe, Befrei- 
ung vom Poſtgelde; active —, d. i. für 
Briefe, die der Berechtigte abſchickt; paſ⸗ 
five —, für Briefe, die er empfängt. 

Brandhipaäne, f. franz. (fpr. frangſchi —) 
eine fchöne, dickſchalige, faftige Herbftbirne. 

Sranciade, S. franz. (fpr. franghfidd') 
ein Zeitraum von 4 Schaltjahren in ber 
franzöf. Republif. 

Franciscus, Francisca, männl. u. weibl. 
Namen: der, bie Franke, Freie; Franz, m. 
Abkürzung von Franciscus; das verkl. 
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frater 


Franzchen, n. auch f. Francisca; Fran: 
ciöcäner, m. ein Mönd von dem Orden 
bes heil, Franciscus von Aſſiſi, im 13ten 
Jahrhundert, auch Minoriten genannt. 

francifiren, franz. (franciser) franzöftf 
umbilden (4.8. ein Wort), zum Zranzofen 
machen, verfranzen; ben Franzoſen nad) 
äffen, franzöfelnz Prancifation, f. Ber: 
franzung; Franzöfelei. 

Francmagon, m. franz. (fpr. frangma: 
Böng) ein Freimaurer. 

franco, ital. (aber deutfchen Urfprungt, 
von frand) frei, pofifrei, Poftenfrei, ohne 
Unkoften, freigemacht; frank, frei heraus, 
unbefangen, freimüthig ; frankiren (ital. 
francare), frei maden, befreien, das Pol 
geld vorausbezahlen; Krancatür, f. barb. 
lat. das Freimachen, die Freimahung, Bor: 
ausbezahlung des Poftgeldes für Briefe, 
Dadete ꝛc. 

Srancomanie, f. lat.gr. f.v.w. Galle 
manie, f. d. 

Frange, f., pl. Frangen, franz. (fpr. 
frangſchen; mittl. lat. frangia ; wabrfdh. ben 
bem lat. frangere, brechen) der Fadenſaum, 
bie Franſe; frangiren (franz. frangen), 
franfen, mit Franſen befegen. 

Franz, Fränzchen, f. Franciscne. 

Branzöfe, m., pl. Franzoſen (aus dem 
franz. Francois entftanden) Bewohner Franf: 
reichs, Sranfreiher; bie Franzoſen, eine 
der anſteckendſten veneriſchen Krankheiten: bie 
Luſtſeuche; aud eine Viehkrankheit bei dem 
Rindviehe 2c.5 Wranzofenholz, f. ua: 
jak; franzöfiren, —86 umbilden, 
zum Franzoſen machen; franzöſeln, Sit 
ten, Gebräuche und Denkart der Franzoſen 
nadäffen. 

frappiren, franz. (frapper, eig. fehfagm) 
auffallen, befrembden, ftugig machen, über 
rafhen, erfhüttern, Eindrud machen; 
frappant, auffallend, überrafchend ; tref- 
fend, ſchlagend. 

Srascatinerinn, f. (von dem ital. fras- 
cäto, eine Laube) ein italiärtifches Lauben: _ 
mädchen, eine Gärtnerinn. 

frater, m. lat. Bruder, bef. DOrbene 
od. Klofterbrubder, pl. fratres; frater con- 
sanguin&us, ein Salbbruder, der bon 
väterlicher Seite mein rechter Bruber if; 
f. uterinus, ein Halbbruder, der von mät« 
terlicher Seite mein rechter Bruder if; 
fratres matrudles, pl. Söhne zweier 
Schweſtern, Schwefterfühne ; fratres mi- 
nöres, f. v. w. Minoriten, f. b.; f. 
patrueles, Bruderföhne, Söhne zmeier 
Brüder; fraterndll, franz. (fraternel) brũ⸗ 
derlih; fraterniflren (franz. fraterniser), 
brüderliy od. traulich mit einander leben, 
fih verbrüdern oder brüdern; Fraterniſa⸗ 
tion, f. die Verbrüderung; Fraternitat, 


| lat. (fraternitas) ob. Fraternite, franz. f. 
| die Brübderlichkeit, Brüderſchaft, Zunft, 
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Berbrüderung, brübderliche Liebe u. Freund» 
(haft, brüderlicher Umgang oder Verkehr; 
fraternitas, f. ob. fratriagium, n. mittl. 
lat. das Erbtheil nachgeborener Brüder; 
Fratricĩde, m. lat. (fratricida) der Bruder⸗ 
oder Schweftermörder ; Fratricidium, n. 
der Bruder» ob. Schweftermorb. 

fraus, f. lat. der Betrug, Rank, bie 
Argliſt, Bevortheilung; fraus optica, ſ. v. 
w. optifher Betrug, f.d.; infraudem 
ereditörum, zum Betrug u. Schaden der 
Gläubiger ; in fraudem legis, zur Gefährbe 
des Geſetzes; pia fraus, ein frommer, wohl⸗ 
gemeinter Betrug; fraudiren (lat. frau- 
dare), beirügen, bintergeben, verkürzen, 
übervortheilen, Schleichhandel treiben; 
Fraudation, f. (fraudatio) Bevortheilung, 
Betrügerei; Fraudãtor, m. der Betrüger 5 
fraudulent ob. fraudulös (fraudulentus 
u. fraudulösus, a, um), betrüglid) , betrü- 
geriih; Fraudulenz, f. (fraudulentia) 
Betrüglichkeit. 

Fray (ſpt. frai; von bem lat. frater) ob. 
Sraile (fpr. fraile), m. fpan. ber Ordens⸗ 
bruder, Mönd. 

Fredaine, f. franz. (fpr. —bühn’; vom 
aittl, lat. fredum, Preis; urfpr. Selbftüber« 
höyung, Prahlerei), ein Jugendſtreich, lu⸗ 
dar oder toller Streich. 

Fredegünde od. Fridegunde, altd. weibl. 
Ramen: die Friebliche, Friedliebende. 

fredonniren, franz. (fredonner) trillern, 
tiallern; Fredonnement, n. (fpr. —mäng) 
das Irillern; da8 Summen der Bienen u. 
Zügen; das Gemurmel, Getöfe eines Volks⸗ 
baufens. 

Srecholder, m. engl. (fpr. frih —) Frei⸗ 
fafle, Zanbeigenthümer. 

Bregätte, f. (franz. fregate, ital. fregäta, 
fan. fragasa) ein leichtes, ſchnellſegelndes 
Kriegsſchiff; ein Seevogel mit fehr großen 
Shwingen und bewundernswürdiger Leichtig⸗ 
kit im Fliegen; Pregatton, m. (franz. fre- 
gaton; fpr. —töng) eine Pleine Fregatte. 

Sreia, f. in der nord. Fabel. die Göts 
tinn ber Liebe; Freir od. Freier, m. deren 
Bruder, ein milder Gott, ber über Regen u. 
Somenſchrin und bie Fruchtbarkeit der Erde 
waltet. 

Srenefie, f. franz. (fpr. frenefih; vergl. 
Yrenefie) die Hirnwuth, Verrücktheit, 
Unfinnigkeit, Tobfucht, Tollſucht, Raferei ; 
frenetifch (franz. frenetique), hirnwüthig, 
toll, raſend. 

fregnent, lat. (frequens) häufig, 3. 2. 
Salt. frequenter Puls, ein häufiger Puls; 
volfreich, lebhaft, ſtarkbeſucht, oberbeutfd: 
leutlich; fregssentiren (lat. frequentäre), 

ißig befuchen, oft beimohnen; Frequen⸗ 


— — 
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tänt, m. Kfſpr. ein regelmäßiger Meſſen⸗ 
Bezieher, ein Kaufmann, der gewöhnlich 
die Meſſen beſucht; Frequentation, f. (lat. 
frequentatio) bie Häufigkeit, der häufige 
Gebrauch, Verkehr, Umgang; Frequenta⸗ 
tivum, n. neulat. Sprachl. ein Wiederho⸗ 
lungswort od. Beröfterungswort, ein Zeit 
mwort, welches ein öfter wieberboltes Thun 
ausdrüdt, z. B. Happern, flreichein ıc.s Pre: 
quenz, f. lat. (frequentia) die Haͤufigkeit, 
öftere Wiederkehr, häufige Wiederholung ; 
zahlreiche Berfammlung, Menge, Bielbeit, 
Anbäufung, der Zulauf. 

fresco, ital. (gebildet aus bem beutfchen 
frifh), Tonk. frifh, munter, lebhaft; 
Bresco, n. od. Bresco: Malerei, f. Friſch⸗ 
od. Kalfmalerei, Wandmalerei auf frifchen 
Kalt; al fresco malen, auf frifhen Kalk 
malen; Yresco: Anekdote, f. ein frifches 
od. neues Gefchichtchen. 

fretilliven, franz. (fretiller; fpr. —tilj—), 
unruhig fein, zappeln; fretilant (ſpr. — 
tilljäng), unruhig, umberlaufend. 

Fret, m. franz. (fpr. frehs von dem deut⸗ 
(den Fracht, engl. freight, entfl.), bie 
Schiffsfracht, Seefracht; das Frachtgeld; 
die Miethung eines Schiffes; fretiren (franz. 
froͤter), ein Schiff vermiethen, miethen; 
ausrüſten; Freirur, m. (ſor. —töhr) ber 
Rehder, Eigner eines Schiffes, Schifféherr. 

fretta, ſ. ital. Eile, Eilfertigkeit; con 
fretta, Tont. mit Eile, eilig. 

friäbel, lat. (friabilis, e, v. friäre, zer⸗ 
reiben) zerreiblich, leicht zu zerreiben. 

Friand, m. franz. (fpr. friäng; von frire, 
in ber Pfanne baden, braten, — lat. fri- 
göre) ein Leckermaul, Näfcher, Gutſchme⸗ 
der, Saumenlüftling;s vgl. Gourmand; 
Briandife, f. (fpr. friangdihſ') bie Leckerei, 
Näſcherei, Schmederei, Saumenlüfternheit 5 
Naſchwerk, Leckerbiſſen, Lederwaures Fri⸗ 
candenu, n. (fpr. —kangdoͤh) ein geſpicktes 
und gebämpftes Stück Kalbfleiſch; Fri⸗ 
candellen, pl. (franz. fricandeltes) gebackene 
Fleifhpläghen od. ⸗Klümpchen; fricafz 
firen (franz. fricasser), einfchneiden, zer: 
fohnittenes Zleifh in einer Pfanne zurich⸗ 
tens uneig. ſcherzh. für zuſammenhauen; 
Sricaffee, n. (franz. la fricassee) Schnitt: 
fleifh, Eingefchnittenes, Mein gefchnittenes 
Zleifch mit einer Brühe. 

Friction, f. lat. (frietio, von fricäre, 
reiben) die Reibung, das Reiben. 

Fridolin, altd. männi. Namen: ber Fried⸗ 
lie, Schützende; Friedrich u. Friederike, 
männl. u. weibl. Namen: der u. die Fried⸗ 
reihe, Friedfertige, Friedliche; Frideri- 
ciana, f. die Friedrichs» Hochfhule zu Halle; 
Friedrichsd'or, m. ein preuß. Fünfthalerſtück 
mit dem Bilbniffe bes Königs, goldenes 
Friedriheftüd. 
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frigid, fat. (frigidus, a, um) froftig, 
Faltfinnig, gefühllos, herzlos; Frigidität, 
ſ. ueulat. die Froftigfeit, kalte Natur oder 
Raturkälte, Herziofigkeit, der Kaltfinn. 

Frigga, f. nord. Fabel. die Gemahlinn 
bes Götterkönigs Odin, der das Schickſal 
aller Sterblihen bekannt iſt. 

Sriggitöre, m. (fpr. fridſchi —; von frig- 
gere = lat. frigöre, röften) ein italiän. 
Pfannenküchler, Schmalzküchler, Ölbäder. 

Frimaire, m. franz. (ſpr. ftimähr'; von 
frimas, Reif) der Reifmonat, der Zte Monat 
im ehemaligen neu= franz. Kalender, vom 21. 
November bis 20. December. 

fringiren, franz. (fringuer; wohl urfpr. 
von bem bentfihen ringen, angelf. vringen, 
niederd. wringen) ſtark ausringen, ausbrehen, 
beſ. bei Färbern. 

Fripier, m. franz. (fpr. —pieh; v. friper, 
mittl. lat. frepare, zerfnittern, verberben, ber: 
thun) ein Trödler; Fripiere, J. eine Tröd⸗ 
lerinn, Trödelfrau; Friperle, f. Trödelei, 
Trödelwaare, Trödelhandel. 

Fripon, m. franz. (ſpr. fripoͤng) ein 
Schelm, Schurke, Spitzbube, Schalt, 
Gauner; Priponnerie, f. die Schelmerei, 
Saumerei, Schaltheit, Schurkeret, Bübe- 
sei; der Schelmftreih, das Schelmſtück. 

frifiren, franz. (friser, verwandt mit bem 
beutihen Fries) fräufeln, baarkfräufeln, 
haarſchmücken, aufkämmen; Friſeur, m. 
(fpr. friführ) ein Friesler, Kräusler, Haar⸗ 
kräuster, Haarpfleger, Haarſchmücker; Fri⸗ 
für, f. (franz. frisure) die Kmuſe, Haar⸗ 
krauſe, das Haargekräuſel, ber Haarſchmuck, 
Haarbau; auch das Gekräuſel, die krauſe 
Beſetzung eines Frauenkleides; Friſolet⸗ 
Band, Flockſeidenband; Friſon, m. franz. 
(ipr. friföng) gefräufehtes Wollenzeug, Fries. 

friffonniren, fran;. (frissonner) ſchauern, 
fihaudern ; Friffonnement, nm. (fpr. frife 
fonn'mang) ein leichter Schauer ober 
Schauber. 

Britte, f. franz. (ital. fritta, don frig- 
gere, baden, fleden) bie Glasmaſſe, der 
Glasſtoff; unvollkommen geſchmolzene, halb 
verglafte Körper. 

Friture, f. franz. (fpr. —tühr; don 
frire, in ber Pfanne braten) in einer Pfanne 
gebräunte Butter, Bratbutter, Schmelz« 
butter, Schmelz:Ol od. » Fett; das Baden 
in beißer Butter; auch das Gebratene, 
Gebadene, Geröftete. 

frivöl, Tat. (frivölus, a, um) eitel, nich- 
tig, gebaltlos, leer; Mleinlich, geringfügig, 
unbedeutend, werthlos, armfelig, Pleinfinnig 
od. Pleingeiftig, tändelhaft, tändelig, leicht« 
finnig, windig; frivöla appellatio, Rfpr, 
keichtfinnige, unbegründete und deſthalb 
vergebliche Berufung; fr. exceptio, eine 
offenbar unrichtige Ausflucht ; Frivolität, f. 


frout 


neulat. (frang. frivolit6) die Richtigkeit, &e- 
ringfügigfeit; die Tändelei, Flatterhaftigkeit, 
Kleinfinnigkeit, der Kleinlichkeitsgeiſt, Eitel⸗ 
finn, Leicht⸗ od. Zlatterfinn. 

Wrodine, alt. (von fröd, vruot, Lug) 
weibl. Namen: bie Berftändige, Kluge. 

Froideur, f. franz. (fpr. froadöhr; von 
froid — lat. frigidus, kalt) Kälte, Kalt: 


finn. 

Bronde, f. franz. (fpr. frongd’) eig. eine 
Schleuder ; eine franzöf. Gegenpartei im 
17ten Jahrh., die fi, während der Winters 
jährigkeit Ludwigs XIV. dem Hofe ober dem 
Minifterium des Gardinald Mayarin wider: 
feste (fo genannt, wel man das Parlament 
mit fihleudernben Kindern verglidhen batte); 
frondiren (fpr. frongd —; franz. fronder), 
eig. ſchleudern; öffentfich und frei gegen bie 
Regierung fprechen, tabeln, losziehen, be 
Eritteln, ſchimpfen, ſprudeln; Prondenr, m. 
(fpr. feongdöhr) ein Mißvergrügter, lauter 
Tadler der Regierung. 

frondefriren, Iat. (frendescöre, von 
frons, frondis, Laub) ausſchlagen, fich be 
lauben ; Frondefcinz, f. neulat. das Aus» 
fylagen der Bäume; fronbös, lat. (fron- 
dösus, a, um) laubig, ftarfbelaubt; Frou⸗ 
Dofität, f. neulat. bie Wohlbelaubtheit, 
Dichtlaubigkeit ber Bäume, Laubfülle. 

front, m. franz. (ipr. frong; vewe fat. 
frons, frontis) die Stirn, Stirn. ober 
Borberfeite; frent A front (fpr. frongt a 
frong), Stimm gegen Stim, Mann gegen 
Mann, gerade gegen einander über; de 
front, von Born; neben einander; en frent 
(fpr. ang —), von Born, im Vordergliebe; 
Weontlogen, pl. (fpr. froͤnglohſchen) bie 
der Bühne gegenüber liegenden Logen eb. 
Schaukammern; frontal, uenlat. zu ber 
Stimm od. Stirnfeite gehörig od. ſich auf 
diefelbe beziehend, bef. in Zufammenfegungen 
3. B. Brontal:Artesie, Stirn Schlagaber; 
Srontal: Bein, bas Stirnbein; Frontal⸗ 
March, die Bewegung eines Heerhaufens 
in voller Linie; Frontäle, n. fat. oder 
Brontal, m. franz. ein Stirnſchmuck 4.8. 
ber Pferde; Heill. eine Stirnbinde, Krämer 
Kiffen u. dgl.; au ein Altartuchz; Pronte, 
f. (ital. fronte, Stimm) bie Anficht, Geſichts⸗ 
ober Stirnfeite, Borberfeite eines Bebäubeb ; 
Krfpr. die Spige des Heeres; Fronte gegen 
ben Feind machen, fi) gegen ben Feind 
fielen, ihm die Spige bieten, ihn von nom 
angreifen; Fronte-Linie, die Bruftlinie; 
Frontiere, f. franz. (fpr. frongtjähr') bie 
Grenze eines Landes; Frontifpice, n. (fpr. 
frongtifpiß‘) der Borbergiebel, bie Vorderſicht, 
die Giebel:, Vorder» od. Antlifeite eines 
Gebäudes; auh das Titelblatt und Titel⸗ 
Pupfer eines Buchs; Fronton, n. (ſpr. frong« 
töng) das Giebeldach, die obere Giebelwand 





Frontignan 


tines Gebãudes; das Stirnſeld, Stirnſtück, 
die Stirnwand; auch der Thürgiebel, Fen⸗ 
ergiebel. 

Srontignan, gem. Frontignac, m. frany. 
(fpr. fröntinjat) ein franzdf. Musfatiwein, 
von Frontignan, einer Stabt im chema- 
ligen Lamguebor. 


frottiren, franz. (frotter) reiben, ſcheu⸗ 
ern, bohnen, glätten; Frotteur, m. (ipr. 
—föhr) der Reiber; Bohner, der ten Fuß⸗ 
boden boßnt, d. i. mit Wachs glänzend reibt; 
Srotteufe, f. (for. —töhf) die Reiberinn 
im Bade; Frottement, n. (fpr. frott'mäng) 
bas Heiben; Frottoir, n. (fpr. —todhr) 
a „neibelappen, das Reibetuch; bie Bohn 
ürfte. 


fruetus, m. lat. bie Frucht, der Nupen ; 
pl. fructus; fructus consumti, pl. ver« 
jehrte od. verbrauchte Früchte fr. incörti, 
ungewifje $rüchte; fr. industriäles, Fleißes« 
früdhte; fr. in herbis, Früchte auf od. in 
den Halmen, noch nicht abgemähte Früchte; 
{r. pendentes, noch an den Bäumen han⸗ 
gende Früchte; fr. pereöpti, vingeerntete, 
gewonnene Früchte, entg. fr. percipiandi, 
ju gewinnenbe Früchte, d. i. ſolche, welche 
ber rechte Gigentbümer, wenn er zur Be 
augung der Sache gelommen wäre, in nad 
höherem Maße 
Sructidsr, ın. franz. (for. frafti—) ber 
Fruchtmonat, ber 12te Monat im chemal. 
neuen Kalender ber franzöf. Republit, vom 
18. Aug. bis 16, Sept. ; frustifieiven, fpät- 
ls. (fructiicäre) Frucht tragen, Früchte 
bringen; Fructification, f. die Befruch⸗ 
tung; Fruttnarius, m. Rſpr. ein Nutz⸗ 
nießer, Nießbraucher; frucinss (lat. fruc- 
kmösıs, a, um), fruchtbar. 

frugäl, tat. (frugälis, e) genügfam, ges 
nũglich, fparfam, mäßig, raͤthlich; einfach, 
ſparlich, ſchlicht u. natürlich; knapp, ärm⸗ 
li, kaͤrglich, diurftig; Frugalität, f. (fra- 
galttas) die Genügfamteit, Genuͤglichkeit, 
Mäfigkeit, Nüchternheit, einfache Lebens⸗ 
weifez Sparfamteit, Spärlichkeit, Sinfach⸗ 
beit, Käsglichkeit. 

fruges, pl. fat. Früchte, bef. Felbfrüchte; 
fruges eonsum£re nati, pl. nur zum 
Bersehren od. Geniehen geborne, üppige 
Müßiggänger, unthätige Genießer. 

frustra, fat. vergebens, vergeblich, um: 
fonft ; fruſtriren (lat. frusträri), vereiteln, 
täufhen; Bruftration, ſ. (frustratio) die 
Bereitelung, das Vereiteln. 

Rum, n. lat. ein Stück, Theil eines 

Ganzen; ein Bilfen. 

Yuchfia, f. eine Gattung von Zierpflau⸗ 
au wit dunkelrothen herabhangenden Blüthen 
(nad; dem gelchrien Arzt u. Botaniker Leon: 


gewonnen Haben würde; . 
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berd dv. Fuchs, gef. in Täbingen 1565, 
benannt?). 

Fuens, m. lat. (eig. ein roth färbendes 
Färbefraut, daher auch Schminke) ber Tang, 
See» od. Meertang, dad Meergras, Ser: 
gras, Waflerriemen, ein zu ben Aftermoofen 
geböriges Pflanzengeſchlecht; Fuciten, pl. new 
lat. Seetang » Berfteinerungens Fucologie, 
f. lat.:gr. die Lehre von ben Meer» ober 
Seegewächſen, Beichreibung ber Mieergräfer. 

Yudlros, pl. fpan. (sing. fuero, beſon⸗ 
deres oder Ausnahme: Gefeg) Vorrechte oder 
Freiheiten (Privilegien) gewiffer Provinzen, 
insbef. die alten Vorrcchte ber bastifchen Pro⸗ 
Dingen. 

fuga, f. lat. die Fluchtz fugae suspec- 
tus, Int. Rfpr. ber Flucht ob. Entweichung 
wegen verdächtig; Fugacität, F. weutat. 
(von fugax, flüdtig) die Klüchtigkeit, Ber: 
gänglichkeit, kurze Dauer; fugitiv, Tat. 
(fugitivus, a, um) flüchtig, entfloben, cent 
laufen; obenbin. | 

od. ital. Fuge, f. Tont. ein mehr» 
ſtimmiges Tonftüd, worm ein Sag von ben 
verfchiedenen Stimmen nad unb nad mieber: 
holt wird, (vow dem beutfchen fügen); fu⸗ 
giren, fugenartig fegen, fugen; fugirk, 
nach Urt der Fuge gefeht, fugenmäßig, 
gefugt.. 

fuimus Troös, las. (von fui, ih bie ge 
weien, Perfect von esae) Sprichw. wir ſind 
Trojaner gewefen, d. i. wir find babin, 
mit unſrer Serrlichkeit iſt's aus; fmit! er, 
fe, es iſt geweſen, dahin, vorbei. 

fulgent, fat. (fülgens, von fulgäre, glau⸗ 
zen) glänzend, leuchtend, ſchimmernd, bien: 
bend; fulgurizen (fulguräre, don fulgur, 
Biig) bliden; Sulguration, f. ((ulguraiio) 
das Bligen, Wetterleuchten ; Scheidek. ber 
Silberblick; Yulgssit, m. neulat. ein Blitz⸗ 
erzeugniſs, eine Bligeöhre, Blinfinter. 

faliginös, lat. (faliginösus, a, um, von 
fulige, Ruf) rußig, rußartig. 

full dress, n. engl. ber volle od. ganze 


m. 

fulminiren, lat. (fulminäre von fulmen, 
Donnerfhlag) donnern, weitem, fürchterlich 
ſchmälen, ſchelten, drohen, toben, fluchen; 
Scheidek. knallen, plagen, krachen, verpuffen > 
fulminaut, (fulminans) heftig, brobend, 
donnernd, fürdpterlich tobend, eiſernd; Ful⸗ 
minäte, pl. neulat. Inallfaure Salzes Ful⸗ 
wination, f. tat. ((ulminatio) dad Bligen 
und Knallen des Schlaggelbes oder. Knall⸗ 
putvers; bie Berfündigung bed pöpftkidgen 
Kirchenbarmes , der Bamſtrahl. 

Zumaria, f. neulat. (ſumaria offcinä- 
lis; von fumus, Naud), der gemeine Erd⸗ 
rauch, Tanbenfropf, Taubenkerbel, bie Ader- 
oder Felbrante, bad Krägfraut, eine febr 
heilſame Sommerpflange ; Famaroͤlen, pl. ital. 
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auffteigende wäfjerige Dämpfe; Fümet, m. 
franz. (fpr. fümeh) ein angenehmer Geruch 
von Weinen und Fleifchipeifen; bef. der 
Wildgerud, das Müffen; fumigiren, lat. 
(fumigäre) räuchern, beräucdern; Fumiga⸗ 
tion, f. neulat. Heill. die Durhdampfung, 
Durchräucherung, das Räuchern. 

Funambuliſt, m. (lat. funambülus) ein 
Seiltänzer. 

Function, f. lat. (functio) die Ber; 
rihtung, Wirkſamkeit, „in Thätigkeit ge« 
dachtes Dafein« (Göth e); bei. die Amts; 
verrihtung, das Gefhäft, Amt, der Bes 
ruf, die Bedienung; Größen!. eine von 
einer andern abhängige veränderliche Größe ; 
functioniren, neulat., od. fungiren, (lat. 
fungi) Amtspflicht ausüben, fein Amt vers 
walten, verfehen, verrichten, dienftwalten, 
bienften. 

Fundus, m. lat. der Grund ob. Boden; 
die größte Weite einer Höhle, 3. B. des 
Magens; ein Grundftüd, ein liegendes Gut 
und die daraus entfpringenden Einkünfte; 
f. auch Fondz fundus dotälis, ein Mit. 
gift= od. Stiftungsgut; f. instrüctus, ein 
eingerichteter Land⸗ oder Meierhof; auch 
der Koſten⸗Anſchlag für Eiſenbahnenbetrieb; 
Fund, n. engl. (fpr. fond) in England Grund, 
Geldanlage, Stammgeld; funds od. franz. 
Fonds (fpr. fong), pl. eig. Abgaben zur 
Dedung ber Staatsſchuld; die Staatsfchulb, 
Staatsſchuldſcheine; fundiren, lat. (fundäre) 
gründen, ſtiften; Gelder funbdiren, fie 
belegens fundirte Schuld, eine auf bes 
flimmte Einkünfte angewiefene Staatsſchuld (f. 
‘dvd. w. eonfolidbirte Schuld); Funda— 
ment, n. (lat. fundamentum) ber gelegte 
Srund, bie Grundlage, Grunpfefte; pl. 
Bundamente, die Grundlagen, Anfangs» 
gründe, Grundlehren, die Grundkenntmiſſe, 
Grundbegriffe; fundamentum agöndi, 
Rfpr. der Grund ber Klage; f. dividandi, 
der Eintheilungsgrund; f. probatiönis, ein 
Beweisgrund; fundamentäl, neulat. zum 
Grunde gehörig od. bienlich, wefentlich, 
urfprünglid ; aud die Anfangsgründe bes 
treffend; Fundamentãl⸗Artikel, Haupt⸗ 
punkte n.f.f.; Fundamentalbaſe, m. ber 
Grundbaß; Fundamentäl-Gefege, Grund⸗ 
gefege, Geſetze, welche bie Grundlage ber 
Staatöverfafjung bilden; Fundation, f. Tat. 
(fandatio) die Gründung, Stiftung, erfte 
Anlage, Grundlegung; Fundätor, m. ber 
Stifter, Grünber. 

fünebre, franz. (fpr. —b'r; vom lat. fu- 
nebris) zum Leichenbegängniß® gehörig 3 
traurig, düfter, kläglich. 

Bunchoregraphie, f. lat.:gr. (vom lat. 
fanis, Seil, und Choregrapbie, f. d.) die Bes 
fhreibung ber Seiltanzkunft, Anleitung zu 
derfelben ; funechoregraͤphiſch, ſeiltänze⸗ 


Furie 


riſch, die Seiltanzkunſt beſchreibend, be⸗ 
treffend. 

funeriren, Funeralien, funeſt, ſ. unter 
Funus. 

fungibel, neulat. durch Gebrauch auf: 
zehrbar; fungiren, ſ. unter Function. 

Fungus, m. lat. der Schwamm, Erd⸗ 
ſchwamm, Pilz; fungus articulörum, Heill. 
der Gliedfhywamm; fungus haematödes, 
Heilt. der Blutſchwamm; f. medulläris, der 
Markſchwamm; fungös (lat. fungösus, a, 
um), fhwammig; Sungofität, f. neulat. 
die Schwammigkeit, der ſchwammige Aus 
wuchs; Fungin, n. ber Shwammftoff, ein 
eigenthilmlicher Pflanzenftoff in Shwämmen od, 
Pilzen; Yungit, m. eine Schwammkoralle, 
pilzförmige Berfteinerung. 

Funus, n. (pl. funera) lat. die Leiche; 
auh das Leichenbegängniß; funeriren, 
(funeräre) begraben, beerdigen, beftatten ; 
Zunerät, m. (funerätus) ein Beerdigter ; 
Zuneration, f. (funeratio) bie Brerbigung ; 
Buneralien, pl. neulat. die Beerdigungs⸗ 
Anftalten und »Kuften, das Leihenbegäng- 
niß, die Begräbniſefeier; funeft, tat. (fa- 
nestus, a, um) u. franz. (funeste; ſpr. 
fü—), tödtlich, verberben- cd. unglüdbrin: 
gend, ſchrecklich; traurig, unglüdlih, un« 
felig. 

fuocöso od. focöso, auch con fuöco, 
ital. (von fuoco — franz. feu, Feuer) Tonk. 
mit Feuer, feurig, leidenfhaftlih, ſehr 
lebhaft. . 

Surfuration, f. neulat. (von furfur, Kleid) 
Heil. kleienähnlicher Kopfgrind , Kleienz, 
Schuppengrind. 

Furie, f. Tat. (furia) die Wuth, Raſe⸗ 


‚reiz Fabel. eine Plagegdttinn, Rache⸗ ob. 


Strafgöttinn, Unholbinn, Namen ber 3 
fürchterlichen Halbgöttinnen zur Süchtigung ber 
Böfen in ber Unterwelt, griech. Erinnyen 
und Eumeniden genanıt, nämlid: Zifir 
phone, Megära und Alékto, mit fchen$:.. 
lihen Gefichtern und Schlangenbaaten 5 uneig. 
ein äußerſt erzürntes, boshaftes, radhfildh- 
tige® Weib; die Höllenfurie (furla in- 
fernälis), der Tollwurm, Höllendrache, ein 
äußerſt gefährlicher Wurm im dem nörblicden 
Bothnien; furiös (lat. furidsus, a, um 
franz. furieux), wüthend, rafend, toben, 
unfinmig, hitzig, auffahrend, grimmig, beftig ; 
furi6öso, ital. Tont. heftig, rafend, wild; 
mwüthend; furor, m. lat., od. Füreur, f. 
franz. (fpr. füröhr) die Wuth, Raſerei, Be: 
geifterungs Sucht, heftige Begierde; furor 
amatorius, die Liebeswuth; f. poölicus, 
bichterifche Wuth, wilde Begeifterung; f. 
uterinus, Mutterwuth, Manntoliheit Fu⸗ 
röre, ital. lebhafter, raufchender Beifall; 
Furore marken, raufıhenben Beifall erhalten 
od. erwerben. 


Yurlong 


: Wuelong, m. engl. (for. förlongs von 
: a furrow-long, d. i. eine Zurchenlänge) ein 
Feldweges, LAngeumaß — !/, engl. Meile. 

furtum, n. (pl. furta) lat. der Diebftahl ; 
. furtum attentätum, ein nur verfichter, 
unvollenbeter Diebftahl; f. domesticum, 
ein Hausdiebflahl von Hausgenoffen oder 
gamiliengliedern ; f. manifestum, ein offen- 
barer, ertappter Diebftahl; f. noctürnum, 
ein nädhtlicher Diebftahl; f. non exhibi- 
tum, ein verleugneter Diebſtahl; f. peri- 
calösum, ein gefährliher oder gewagter 
Diebſtahl; f. primum, erfter Diebſtahl; 
f. qualificätum, ein näher beftimmter, durch 
die Gefege als befonders firafbar hervor: 
gehobener Diebftahl, z. B. Straßenraub, 
Diebſtahl mit Einbruch, mit Waffen ꝛtc.; f. 
rei commünis, die Entwenbung einer ge» 
menfhaftlihen Sache; f. reiterätum, ein 
wieberhofter od. abermaliger Diebftahl; f. 
simplex, ein einfacher, durch nichts aus⸗ 
gejzeichneter Diebſtabl; furtĩv (lat. furtivus, 
| nl verſtohlner Weife, verftohlen, 


heinmlich. 

Fdurünkel, m. lat. (furuncülus), pl. 
Surunfeln, Heilt. eine härtliche, ſchmerzhafte, 
blaurothe Entzündungsgeſchwulſt, Blutge⸗ 
wär, Blutſchwären. 

Fũſte, f. franz. (eig. das um bie Spindel 
Gewickelte, von fuseau, lat. fusus, Spinbel) 
ber Zünder, Brander einer Bombe; bie Ras 
kete, ſ. d. 

Füſil, m. franz. (ſpr. —ſiz = ital, focile, 

urfpr. Seuerftahl, Feuerzeug; von fuoco, franz. 
Sen, Feuer, vom lat. focus), eine Zlinte; 
düſelier, r. Füfllier, m. ein Flintner, 

Trafhüp, ein mit einer Flinte bewaffneter 
leiter Soldat zu Fuß; Füfillette, f. (fpr. 
‚ li) eine Feine Rakete; füfllliren (franz. 
_fasiller), mit der Flinte erfchießen od. todt⸗ 
ſchießen; Füſillade, f. (fpr. —ſiljaͤd') das 
Flintenfeuer; Erfchießen mit der Flinte; 
| Befinden, pl. Exſchießungen; Kleingewehr« 


tuRr. 

Suflon, f. lat. (fusto, von fundöre, gie⸗ 
fen) die Schmelzung, das Bießen, ber 
Guß, def. Erzguß. 

Suflage, I. unter Fuſti. 

| Sufte, f. (ital. fusta, franz. fuste; vom 





"re 


lt, fastis, Stuck H0lj) ein kleines Laſtſchiff 
ef der Donau. 
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Fu lz, ſ. Fuſtikholz. 

Yufli, n. ital. (od. urſpr. engl. v. fusty, 
bumpfig, vermodert ?) Affpr. der Abgang, ob. 
alles dasjenige, was für Befchäbigung od. Ver⸗ 
unreinigung ber Waaren getechnet wird; Fuſti⸗ 
Nechnung, Abgangs- od. Schadenberech⸗ 
nung; Fuſtage, f. (fpr. futahfihe) die Ein: 
faffung vb. das Gefäß, worin Waaren vers 
fendet werden. 

Suftien, m. engl. (fer. foͤſtſchän; franz. 
futaine, fpan. fustan, urfpr. arab.) Barchent. 

fuftigiren , mittl. Tat. (von fustis, Knüt⸗ 
tel) auspeitfchen, abprügeln; Fuſtigation, 
f. das Auspeitfchen, ber Staupenſchlag. 

Fuftifholz (von fustique, fpan. fustete, 
ber Gerber: od. Färberbaum auf Jamaika ır., 
v. Tat. fustis, Knüttel, Schaft), auch Fifet: 
od. Bifetholz, Gelbholz, gelbes Brafilien» 
bolz, von dem Zärber- Maulbeerbaum in Bra: 
fifien 2c., zum Zärben und zu eingelegten Ars 
beiten gebräuchlich ; auch ungarifches Gelbholz, 
ein Färbeholz von dem in Ungarn wild wach⸗ 
fenden Perrüdenftraude (rhus cotinus). 

Futaille, f. franz. (fpr. fütaͤlli'ʒ vom Tat. 
fustis) ein großes Faß; Überfaß. 

futil, lat. (futĩlis, e) nichtöwärbig, läp« 
piſch, unbebeutend, nichtig, untauglich; Fu—⸗ 
tilität, f. (lat. fulilites) Nichtswürdigkeit, 
Nichtigkeit, Leerheit, Seichtigkeit, Erbärm⸗ 
lichkeit, Lapperei, Armſeligkeit, nichtsbedeu⸗ 
tende Sache. 

Yutteräl, n. deutſch (von Futter) mit 
lat. Endung (mittl. lat. foderellus), die Schei« 
de, Hülle, Kapfel, das Beſteck, Behältniſs. 

futürus, a, um, lat. zukünftig; Yutä- 
rum, n. Spradl. die Zukunft ob. Pünftige 
Zeit, Zeitform ber Zukunft; Puturum 
erächum, bie vollendete Zußunft, vollendete 
Bandlung in der Zukunft, vgl. Tempus; 
in futurum od. pro futüro, für die Zu⸗ 
unft, fürs Künftige;s ad futüram me- 
moriam, zum tünftigen Gedächtniß oder 
Andenken; Fütür, m. fram. (fpr. fütühr) 
der Zukünftige, WBerlobte, Bräutigam; 
Futũra, lat., od. franz. Fütüre (fpr. fituhr‘) 
f. die Zukünftige, Berlobte, Braut; Futu⸗ 
rition, f. barb. fat. die Zufunft, das zu: 
fünftige Dafein, das Werben. 

Fyrk, Fyrke, m. eine däniſche Scheibe: 
münze = 1/.95 Rthlr. bän. ob. 18/, Pf. preuß. 
Cour. 


G. 


gi. m. Alftärzung von gloriösse memo- 
rise, f.b.; gran. = gramüla, Körmer ; gr. 
. M.== grosso modo, ‚grob gefchnitter, ge⸗ 
Roßen u.{.w.; gtt. = guttae, Tropfen. 


Gaͤa ob. Bea, f. gr. (gaia, ge) bie 
Erbe; Zabel. Göttinn ber Erde, bes Ura⸗ 
nus Gemahlinn, lat. Teilus genamt; Gäl- 
ti, f. die Erdkunde, Naturlehre der Erbe. 
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Gabaniza, f. (vgl. das ital. häno, 
eine Art Oberkleid) der Eoftbare Pelz des 


türk. Sultans, im Sommer mit Bobelfellen, 
«m Winter mit fihwarzen Fuchsfellen gefüttert, 
dergleichen Niemand außer ihm tragen barf. 
Gabaͤre oter Gabaͤrre, f. franz. (vom 
mittl. lat. caräbns, Kahn) ein Bleines, plats 
tes Schiff, Wachtſchiffz ein Lichter zum 
Gin: u. Ausladen großer, tiefgehender Schiffe. 
gabölla, mitt. Int. u, ital., od. Gabelle, 
franz. f. (fpan. gahela von bemfelben arab. 
Worte, wie bad fpan. alcabäla) Rſpr. bie 
Abgabe, Auflage, Steuer; in Frankreich die 
Salzfteuer; auch die Salzniederlage, ber 
Salzhof od, das Salzhaus; gabella emi- 
grationis, die Nachfteuer vd. das Abzugs⸗ 
gelb, Abgabe von bem Vermögen eines Aus⸗ 
wandernden ; g. hereditätis ob, hereditaria, 
ber Abſchoſs, die Abgabe von einer Erbſchaft. 
Gabier, m. franz. (fpr. gabjieh; von gabie, 
Maſtkorb, ital. gabhia, eig. Käfich, vom lat, 
cav&a) ber Maftwäcler, Wächter auf bem 
Maſtkorbe; Gabion, m. franz. (fpr. gas 
biöng) Krfpr. ein Schanztorb ; Gabionndde, 
f. eine Korbſchanze, Korbwehr. 
Gubriel, hebr. männl. Namen: der Mann 
u ©abridle, weibl. Namen: göttliche 


au. 

gachiren (fpr. gaſch —), franz. (gächer) 
eig. Kalk einrührenz fchlecht malen, ſchmie— 
ren 3 verfchleubdern ; unterm Werth verkau⸗ 
fen; Gadeur, m. (fpr. — ſchoͤhr), ein 
Schmierer, Subler; Berfchleuderer. 

Gadde, m. der Witling, Weißling, ein 
bem Schellfiſch verwandter Seefiſch, franz. 
Merlan. 

Gabolinit, f. Ytterit. 

Gogät, Gagäth, m. od. Gagatkohle, 
(gr. und lat. gagätes, vor Gaͤgas, Fluß 
und Stadt in Lycien, wo er vorzüglich gefun- 
den wardy fchwarzer Bernftein, fchladiges 
Erdpech, Pechkohle, eine Art Steintohlen. 

Gage, f. franz. (fpr. gaͤhſch'z vom mittk. 
lat. gadium, vadium = lat. vadimenium, 
Bürgfhaft, Pfand) das Linterpfand ober 
Pfand; bef. der Gehalt, Dienftlohn, die 
Befoldungs von Soldaten: Lähmung, Sold; 
Gage⸗Carenz, f. ver Soldabzug, Sold⸗ 
ausfal; gage d’amitid (fpr. —tih), ein 
Freundſchafts⸗Geſchenk; gage d’amour 
(fpr. damühr), ein Liebes » Gefchen?, Liebes- 
pfand; Gagirung, f. bie Befoldung; Gas 
gift, m. ein Befoldeter, Sölbling, ber in 
eines Andern Solde ſteht. 

Gagliarde, f. Baillarde. 

gagne, franz. (fpr. ganjehs von gagner, 
fpan. ganar, wahrſch. v. bem deutſchen g ewin⸗ 
nen ſtammend) gewonnen; Gagneur, m. 
(fpr. ganjühr), ber Gewinner; Gaillard, m. 
franz. (fpr. galjaͤhr; vom Tat. gallas, Hahn 9) 
t) ein luſtiger Gefell, Bruder Luflig, Lofer 


— — 


Galau 


Schelm, lofer Bogel; 2) das Caſtell, bir 


Schanze oder ber erhabene Theil eines 
Schiffes; 3) eine ber kleinſten Buchbruder: 
ſchriften; Gaillarde, franz., od. Gagliarde, 
ital. ſ. (fpr. galjaͤrde) ein ehemaliger mun⸗ 
terer italiäniſcher Tanz, auh Romaneste 
enannt, meil er urſprünglich aus Rom flaweust ; 


aillardife, f. (pe. gafjarbiäf) Lufigkei, 
erei. 


Fröhlichkeit, Muthwillen, Schäß 

gajo, ital, n. galment, franz. (fpr. gaͤ⸗ 
mäng) Tont. fröhlich, Iuftig, munter. 

Gala, f. fpan. (vom arab. challada, 
Ehrenkleid?) die Hofpracht, Hoffeierlichkeit, 
das Hoffeſt; Prachtkleidung, feſtlicher Pracht 
anzug; em gala, franz. (ſpr. ang—) oder 
in Gala, im Hochpuge od. Hochglanze, im 
Hof⸗, Pracht: od. Feierfleide; Großgale 


od. Galatag, das Hochfeſt, Prachtfeit, der 
gäla, ©. gälak- 


Prunftag. 
Galaktit, m. gr. (von 


tos, Milh) der Milchſtein, Milch - Zaspis; 
Balaktographie, £. Befchreibung der Mil» 
a 


ſäfte; Galaftologie, ſ. die Milchſaftlehre; 
Galaktometaſtäfis, 


f. Milchverſezungz 


Galaktométer, n. ein Milchmeſſer, Müd: 


prüfer, zur Grforfhung des Grades ber Br 
fälfhung der Mild ; Galattophäg, m, ein 
Milcheſſer; Galaktophöra, pl. mild» 


bringende ob. milcherzgeugende Mittel; ga: 


laktophoͤriſch, milhbringend, milchtreibend; 


Galattopiometer, n. ber Milchfettmeffer; 


Galattoplanie, f. Milhaustretung s Ga: 
laktoplerõſis, f. Milhüberfluß; Galalte: 


poichs, f. bie Milhabfonderung od. Milk: 


ereitung; Galaktopofie, f. das Milchtritt: 


ten zur Heilung, die Mildceurz Galab 


topöt, m. ein Milchtrinfer; Galaktopira. 
f. od. Galaktopyretos, m. das Mild« 
fleber; Galaktorchde, f. der Milchfiuß; 


Galatoſcheſis, f. (ſpr. —f-Hefie—) die 
Milchverhaltung; Galattöfls, f. die Ber: 
mildung, Berwandlung in Mil; Ger 


Iattotropbie, f. die Ernährung mit Mid; 
Galaftozemie, f. der Milchverluſt; Gas 
latturie, f. das Milchharnen; Galarte, 
bie Milchſtraße am Himmel. . 
Galaͤn, m. ſpan. (vgl. Gala), franz. ga- 


länt, ein Liebhaber, Liebfter, Buhler oder 


Buhle; galant, franz. (von vem fpan. Sala; 


ober vielleiht für gualant == vaillant, alfe 


eig. wader, ritterlich),, geſchmackvoll gekleidet 
gepust, gefhymüdt, glatt und ſchön; artig, 
böflih, gefällig, fein, ſchönthueriſch, bei. 
gegen das weibl. Gefchledht; verliebt, ver 
buhlt, lieberlih; galanter Stil, Tonk. 
f. v. m. weltlicher, entg. dem geifllichen oder 
tirchlichen; Galanthomme, m. (fpr. galang 
tömm’) ein feiner Mann, Weltmann, cin 
Mann von guter und feiner Lebensart: 
Golanteris, f. 1) Putz oder Hierathen, 
daher Galanteriewaare, Putze ob. Schunuf: 


‘ 
L 


{ 


Galauber 


veatr; Galenterichämbler, Puphändler; 


2) Artigleit, feine Bebensart, Höflichkeit, 
Ghönthuerei, forgfälrige Weiberachtung; 
oa ein Gefchen? aus Artigkeit; 3) Liebes: 
baudei, Löffelei, Buhlerei, Lieberlichkeit ; 
deher Balanteriefänden, Galanterie⸗ 
kraukheit od. veneriſche Rrantheit; Galau⸗ 


tin, m. tfpr. — langtaͤng) ein Sußling, füßer 


gen ; en (franz. galantiser), ben 
Güßling, füßen Herm machen od. fpielen; 
Galantine, f. (fpr. — langtihn) ein wis 
ſchengericht ven fettem Huhnerfleiſch; auch 
mit Häühnerfleifih gefüllter Katbstopf; Galan⸗ 
tismnms, m. barb. lat. Scheinwiſſen, Flitter⸗ 


bildung. 


Geländer, m. (franz. calundre, mittl. 
at. eslandrus, von den lat. oaliendrum, 


Haube) die Haubenlerche, Heidelerche; auch 


der braune Kornwurm; der Speckkaͤfer. 
galant, Salanterie ıc. f. nnter Galan. 
Galatẽa, ſ. gr. Fabel. eine Nereide, 


velche den Schäfer Aris liebte, den Cyklopen 


dolyphẽm aber verfhmähete. 
Salatine, f. f. v. w. Gelatine, f. d. 
Salbäuım, n. (fat. galbänum, griech. 
chalbäne, hebr. chelbnalh, wahrfh. von 
chelab, fett fein) Mutterharz, ein gegen 


‚ Mutterbefipwerben brilfames Gummi von dem 


Goldbanktraut, Mutterharzgalban, ei— 


m Doldengemwähs in Afrita und Perfien. 


Galesnfon, m. gr. (von galda, die Kate, 
za) ankön, der Arm) Heil. der Katzen⸗ OR. 
Vieſelarm, reine Mißbildung des Arms; Gas 
kastkropie, f. bie Ragenfucht, Berfagungs- 
Rorrheit, der Wahn ewıed Menſchen, in eine 
Ip verwandelt zu fein. 

Galeaffe, f. unter Galeere. 
galeätum exordium, u. od. galeätus 


| prolögus, m. lat. |. prologun gal—. 


Galders, f. (vom franz. gelöre; chem. 


ah Galee, ital. galea; mitt, lat. 

. galio, galeo etc., angeblid von bem Int. 
‚ Wolle, Helm, alt. Schiffszeichen am MBerber- 
‚ Seil gemalt ; vgl. jedoch auch das gr. gaulos, 


Laſtſchiff, und das nicberd. öde, Wüle), ein 


: Auderfchiff mit niedrigem Börde und 2 Mar 
Ian Galeerenfllane, ein Ruderfklane; 


_ Galeäffe, f. (ital. galeazza, franz. 


— — — 


ace) 
eine große Galeere, ein dreimaftiges Ruder⸗ 
Ki; GBeleibe, f. eine kleine Galeere; 
Galeowe od. Galione, f£. fyan. (galeon, 
m; dgl. das tärk. kälien, . großes Seeſchiſſ) 


m fpanifihes Silserfhifl, großes Kauf 


fühetei» u. Kriegsſchiff, bei. um das Sil⸗ 
ber c. aus Amerika zu holen; Galedt, m. 
(al. galeotto) ber Rubertr auf einer Ga⸗ 


kr; Galeoͤtte od. Galiste, f. (ital. ga- 
. koita, franı. galiote) ein einmafliges Fahr: 
ug, Meines od. Halbruderſchiff, k auch 
 BombardirsGaliote 
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Galeniſt, m. Heilt. Anhänger des Galen, 
eines berühmten altgriech. Arztes; and eine 
Partei der niederländ. Taufgefinnten bieß 
nah ihrem Lehrer Galenus Abrabams: 
fohn de Haen: Galeniften; galenifdhe 
Mittel, einfacdye Heibmittel. 

Gaͤlenok, ruſſ. (vom engl. gallon ge: 
bilbet) ein ruſſ. Weinmaß == !/, Webro 
ob, Eimer. 

Oaleomadie, f. gr. (von galde, Katze) 
ber Katzenkrieg; GBaleomyomadie, J. ver 
Katzen. und Mäufebrieg, ein ber Batra⸗ 
chomyomachie (f. d.) nachgebilbeies griech. 
Scherz Heldengedicht bes Theod. Prodrömus. 

Galeone, Saleotte, f. unter Galeert; 
Galerie, f. Galterie. 

Galerne, f. franz. ein kalter Nordweſt⸗ 
wind. 

@aleropie, f. gr. Heill. das krankhafte 
Heiterſehen. 

Galette, franz., od. Galeta, ital. f. eig. 
ein laden, runder, platter Kuchen; fchlechte 
Zlodjeide, ungefponnene Ausfchufsfeibe. 

Golgant, m. (im fpäteren Gricch. und 
Lat. galänga), eine ofiindifhe Pfanze und 
deren gewürzbafte, als MWerbauungsmittel heil⸗ 
fame Wurzel. 

Geolimafree, f. franz. gehadtes Fleiſch 
mit Pfefferbrübe, eine Art Fricaſſie; Miſch⸗ 
mafch, veriworrene Rede. 

Galimatias, ſtanz., od. Gallimatthias, 
m. enthanden aus dem in einem chemal. franzdf. 
Rechtsſtreite über einen Hahn von dem latei- 
niſch fprechenden Advocaten oft verkehrten Worte 
gallus Matthias (der Hahn bed Matthias) in 
galli Matthias (der Matthias bed Hahns), 
alfo: Wortverfebrung, Wortgewirre, unver: 
ſtaͤndliches, verwirrtes Geſchwätz ob. Ge: 
a Unfinn, kauderwelſches Zeug, Miſch⸗ 


maſch. 

Galiondſche⸗Aga, m. türk. der Matro: 
fen » Auffeher od. « Befehlshaber, 

Galione, Galiote, ſ. Galeone ıc. unter 
Galeere. 

Gaͤlipot, m. franz. weißes Harz ober 
Pech aus Nabelholzbäumen. 

Galitzenſteia, m. weißer Bitriol oder 
Zinkvitriol, ſchwefelſaures Zink. 

Galla, |. Galaz Gallate, f. unter 
Gallus ſäure. 
Gallego, m. ſpan. (ſpr. galiege) ein 
Gallicier; daher: der von Gallirien her we: 
bende Nordweftwind, warmer Abendwind. 

Gallerie, f. (mittl. lat. galerie, ital. 
gallarfa, franz. galerie; wahrid. von dem 
deutſchen walten, geben, daher roman. 
gualler, aller; alſo überh. ein Gang), ein 
Gitter: od. Geländergang ; eine Säulen⸗ 
halle; Bilderfaal, Bildergang, Gemälde: 
fammlungs; in Feſtungen: lange, ſchmale 
Gänge zu den Aufenwerken, Minengänge ; 


in Bergwerten: ein Stollen; Schiffſpr. ber 
Austritt od. Ausbau am Hintertheil des 
Schiffs; in Schaufpielpäufern: bie Pläpe 
über den Logen. 

Gallerte, f. od. Gällert, n. (mittl. lat. 
galatina, galreda, vom lat. gelätus, a, um, 
gefroren, geronnen) zu einer fchleimichten 
Maſſe eingedidter Saft von Pflanzens oder 
thierifhen Stoffen, Di» od. Klebjaft. 

Galliambus, m. gr. (vgl. Jambus), pl. 
Golliamben od. galliambifche Verſe od. 
Zieber, welche die Galli, Priefter der Cybele, 
bei ihren Opfern fangen. 

Gallien, n. (lat. Gallia, £.) Frankreich; 
Gallier (lat. Gallus, pl. Galli) Franzoſen, 
Alt» und Neufranten; gallicanifch, frans 
zöſiſch, nur von ber fatholifhen Kirche Frank⸗ 
reichs gebräudlih: die gallicanifhe Kir 
he; außerdem: galliſch; Gallicismus ob. 
Gallicism, m. eine franzöſiſche Sprach⸗ 
eigenbeit, der franzöfifhden Sprache eigene 
Wortfügung od. Eigenheit ber franzöfifchen 
Sprache; Gallisomanie od. Gallomanie, 
f. Tat.:gr, bie Sranzofenfucht od. Franzöfelei, 
übertriebene Liebe für Alles, was franzö⸗ 
fifh it; Galloman, m. ein übertreibender 
Bewunderer alles Zranzöfifchen; gallo:ba: 
tãviſch, franzöfifch »niederländifh; Gallo⸗ 
phil, m. ein Franzoſenfreund. 

Gallimatthias, ſ. Galimatias. 

Gallion, n. (vgl. Galeere) der Schiffs⸗ 
ſchnabel, Vordertheil des Schiffs; Gallione, 
f. f. v. w. Galione od. Galeone, f. d.; 
daher Gallioniften, pl. in Spanien Kauf: 
leute, welche zur Betreibung ihres Handels 
in Galeonen reifen. 

Gallionismus, m. Gleichgültigkeit gegen 
Neligionsverfchiebenheiten (nad; bem röm. 
Proconful Gallio, der den Apoftel Paulus 
gegen die Juden in Schut nahm, fo genannt, 
weil man aus Apoftelg. 18,12 ff. irrig ſchließt, 
daß ihm Heidenthum und Judenthum gleich 
gültig gewefen fei), f. vd. w. Inbifferentis: 
mus; Gallionift, m. ein Religionsgleig- 
gültiger, Indifferentift. 

Galloche (Gallofche), f., pl. Gallochen, 
franz. (ital. gallocia, verw. mit bem Tat. 
caliga, Halbftiefel; n. A. von bem lat. gal- 
Iica sc. sol&a oder crepida, gallifche Fuß⸗ 
befleibung), urfpr. Holsfchuhes gem. Über 
ſchuhe. 
ui Galloman, Gallomanie, ſ. unter Gal⸗ 
ien. 

Gallon, m. (fpr. gällönn) ein engliſches 
Maß von 4 Quart. 

Gallus: Säure, f. neulat. (vom lat. 
galla, Gallapfel) eine in ben Galäpfeln 
enthaltene Säure; Galläte, pl. gallus⸗ 
faure Salze. 

Galmei, m. (aus dem gr. kadmla, lat. 
cadmia) Kiefelzinffpath, ein aus Stiefelerde, 


Gallerte 


BGembade 


Zinkoxyd und Wafler ‚befichenbes, zur Mefing- 
bereitung braudbares Erz. 

Galoͤne, f. (franz. galon, m.) eine Gold 
od. Silberborte, Treſſe; galoniven (frau. 
galonner), mit Treffen bejegen, verbrämen. 

Galop, m. (franz galop; ital, galoppo; 
wahrſch. urfpr. deutſch von laufen: goth. 
hlaupan, nieberd. Iopen) der Sprunglauf, 
Schnelllauf, Schnellrittz gelepiren (franz. 
galoper), im Sprunge laufen ober reiten, 
fprengen, jagen; galopirendbe Sth wind⸗ 
ſucht, Lungenſchwindſucht mit entzündlichen 
Buugenleiden; Galopade, f. ein fehr raſchet 
zanz, ber Schnell» ober Sprungtanz 
Galopin, m. (fpr. —paup) ein Lauf, 
Küchen», Poftjunge, Sendling zu Pierde; 
auch f. v.w. Orbonnanz »Dfficier bei einem 
General. 

Salvanismus ober Galvanism, m. 
(pr. v = w) Galvani’s Lehre; galvanifcher 
Reiz, Muskelreiz, Metallreiz auf Musien 
und Nerven, bie vom Profeſſor Galdani 
1791 zu Bologna entdedte thierifche Elektrici⸗ 
tät od. Berührungs = Klektricität, bie ſich ohne 
Reiben zeigt, wenn man eine Anzahl Platten 
bon zwei verfchiebenen Metallen, z. B. Bint 
und Kupfer, wechfelsweife mittelſt angefeuchtttet 
Blätter von Pappe ob. Tuch ıc. übereinander 
legt ꝛc. Eine folche von dem Profeffor Bolta 
ſehr verbeſſerte Schichtenfäule heißt au eine 
Boltaifhe Säule; galväniſch, ben Gal: 
vanismus oder Metallreiz betreffend; gel: 
vanifiren, einen Körper, z. B. einen Mur 
chen, in den BZufland verfegen, dafs er jene 
elektrifchen Erſcheinungen und Wirkungen zeigt 
und empfindet; Galvanometer od. &al: 
vanofföp, n. ein Werkzeug, die Wirkun: 
gen der galvanifchen Säule zu meflen; 
Salvanopläftit, ſ. Erzbildnerei auf gal⸗ 
vanifhem Wege, nad) dem von Jakobi m 
Petersburg um 1838 erfuntenen Berfaben 
burch Zerlegung von Supfernitriol« Auflöfung 
mittelft einer galvanifhen Strömung. 

Gamaeliel, hebr. männl. Namen: Gones 

eugelter. 

Gomänder, m. (verderbt aus bem Tat. 
chamaedrys, gr. ohamafdrys, db. i. eig. 
Grdeihe) ein Pflanzengefchlecht, zu welchen 
das Schlagkraut, das Kapenkraut ꝛc. gehöre. 

Gamaſchen, ſ. Kamaſchen. 

Gambäde, f. franz. (v. dem ital. gambs, 
== franz. jambe, Bein), ein Lufiſprung, 
Freudenſprung, Kinderfprungs fchneller 
Entſchluſs; gambadiren (franz. gamhader), 
Zuftſprünge machen, Ntarrenspofien treiben; 
Gambe, f. ital. (viola di gamba) bie Knie⸗ 
geige, mit den Knieen gehaltene Baßsgeige, 
f. vd. w. Bioloncell; Gambift, m. ein 
Kniegeigenfpieler, Kniegeiger; Gambette, 
f. ein dem Kiebig ähnlicher (laugbeiniger) 
Bogel; Gambit, m. franz. (wahrſch. von 


Gamelion 


tem ital. dare il gambetto, d. I. einem em 
Rein ſtellen, binterliftig verfahren) ein ver- 
fänglicher Zug im Schadyfpiel mittelft eines 
vor dem Läufer fichenden Bauern (Gambite 
dauern). 

Gameliön, m. gr. (von gemein, hei⸗ 
rathen) der Tte Monat bes alten attifchen 
Jahres vom 10. Jan. bis 6. Zebr., in wel⸗ 
dem die wmeiften Chen geſchloſſen wurden. 

Gamin, m. franz. (fpr. gamäng) Lauf 
babe, Küchenjunge, Straßenjunge. 

Gamma, n. gr. Ramen des Buchftaben 
& (T, y); Benennung des alten Gui⸗ 
domifchen Tonſyſtems, weil ed mit & an- 
ing; daher Gamme, f. franz. Tonk. die 
Zonleiter, f. Scala. 

Gammarelith, m. mitil.lat.sgr. (vom 
mitt. lat. gammärus, gambarus, itel. gam- 
bero, Rrebs) ber Krebsſtein; Gammaro⸗ 
Ingie, f. Krebstunde, Lehre von den Kreb» 
fen und überh. Kruſtenthieren. 

Gamme, ſ. Samma. 

Gamologie, f. gr. (von gämos, Ehe) 
bie Ebelehre, Abhandlung von der Ehe; 
Gamonomie, f. Chegefeplehre. 

Gonadıe, f. franz. (fpr. ganaͤſch; ital. 

nascia; von bem Tat. gena, Bade?) oder 

nöffe, f. der Untertinnbaden eines 


Pferdes; auch ein Dummtopf; Ganadie, 


f. u. Sanachismus, m. Dummheit, Dumm- 


füpfigkeit. 
Ganednen, pl. lat. (ganeönes vom sing. 


‚ gando) Schweiger, Prafler. 


Gäuerbe, m. (aftdeutfc von gan = lat. 


con, mit) ber Miterbe, erblidhe Mitbefiper; 
. m Mittelalter Srundbeflger, die fich zur ge- 
: meinfchaftlichen Bertbeidigung ihrer Ghter ver: 


einigten; Gänerbichaft, die Verbindung 
der Ganerben; Ganerbgericht, ein Ge⸗ 


ſammigericht, gemeinfchaftliches Gericht. 


GSauglfen, n. gr., pl. Ganglien, Rer- 
benfnoten,, Nervenverbindung od. + Ber: 
webung 3; Saugaberdrüfen ; auch ein Über: 
bein, Prorpelichter Auswuchs; das Ban: 
glienſyſtẽm, die Gefammtheit der Rerum, 
weiche ihre Bereinigungspunfte in den Nerven: 
grfiedhten bes Unterleibs baben. 


Gangräne, f. gr. (gätgraina) Heilt. der 
heiße Brand, Gliedbrand; GBangränefrenz, 
ſ. neulat. der Übergang in ben beißen 


Brand; gangräniren, branbig ober vom 
Brande ergriffen werden ; gangränds, bran- 
Big, vom Brande angeftedt, entzündet. 

aniren, ſ. gano. 

anivet, n. franz. (fpr. — weh; vergl. 
das ſpan. cahivete, franz. canif, Federmeſſer; 
vom Ict. canna, fpan. cana, Rohr, wegen 
des Rohrſticles), das Schnittmefferchen ber 
Buntärzte. 

Ganjawas, pl. kleine türkiſche Fahr⸗ 
zeuge. 
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gano, franz. (urfpr. wohl das ſpan. gano, 
ich gewinne, ganar, gewinnen; vgl. gagne) 
im T’Hombrefpiel: lafit mir den Stich geben ; 
ganiren, ben Stich gehen laffen. 

Gent, m. (mitt. fat. inquäntum, in- 
cantum, franz. encan, dom fat. quanti, wie 
theuer; nm. 4. von bem lat. incantäre, we: 
gen bes Öffentlichen Ausrufens) od. Bergan: 
tung, f. der öffentliche Berfaufan ben Meiſt⸗ 
bietenben, beſ. bei Zahlungsunfähigfeit eines 
Verfhufdeten (Concurs), f. v. w. Auction; 
ganten, Öffentlich verfieigern; Ganthaus, 
ein Berfteigerungsbaus; Gantmaffe, f. v. 
w. Concursmaſſe; Gantmeifter, der Ber: 
ſteigerer; &antpfleger, ſ. v. w. curalor 
bonorum ; Gantregifter, das Berzeichniß 
ber zu verfteigernden Sachen; Gantftreiter, 
f. Gontrabictor. 

Banymedes oder Ganymed, m. griech. 
Zabel. ein fehr fchöner Jüngling, durch Zeus 
in Geflalt eines Adlers entführt, und beffen 
Liebling und Mundſchenk. 

Ganza, m. eine Rechnungsmünze in 
Pegu von Zinn und Kupfer, etwa 5 Krenzer 
werth. 

Garant, m. franz. (fpr. gardngs urſpr. 
guarant, aus dem dbrutfhen wahren, Ge 
währ Ieiften) ; ber Bürge, Gewährsmann, 
Gewährleiſter, Outfager, Schutzmann; aud 
Gewährhalter; Bündnißwahrer;s Garan: 
tie, f. die Gewähr, Gemwährleiftung, Bürg⸗ 
fhaft, VBerfiherung, Gutfagung; garan: 
firen (franz. garantir), bürgen, fi ver: 
bürgen, Bürgfhaft oder Gewähr leiften, 
firmen, für etwas haften od. ſtehen, gut 
fein od. gut fagen. 

Garas, Garras, (aus dem beutfchen 
Grofhen entft.) ungar. f. Grofchen. 

Garbelage, f. x. n. franz. (fpr. —laͤhſch', 
in Sranfreih eine Abgabe von Waaren, 
bef. von folden, die nad der Levante gehen. 


gärbeliren, deutfch mit lat. Endung (von 
gerben od. gärben, altd, garawan, d. i. 
eig. gubereiten, bon garo, garawo, gar) 
Bergwerkſpr. die Eiſenſteine Pleinfchlagen 
und dadurh zur Schmelzung vorbereiten; 
vgl. gerbuliren. 

®arbo, m. ital. u. fpan. Artigfeit, An⸗ 
fland; con garbo, Tont. mit Anftand. 


Garre, f. franz. (fpr. garß) eine lieder 
lihe Dirne, Metze; Gargon, m. (fpr. gar 
föng) ein Junggeſell, Geſell, Burfche, 
unverbeiratheter ob. lediger Mann; aud 
Aufwärter, Kellner; garcon de boulique, 
der Ladendiener; en garcon (fpr. ang —) 
leben, unverbeirathet oder ledig leben; 
Gargonnitre, f. (fpr. garkonnjähr‘) ein 
junge® lieberliches Mädchen, Allerwelts⸗ 
minden gargonniren, Knabenfchänberei 
treiben. 


334 Garde 

Garde, f. fang. (ital. guardia, urfprüng» 
lid aus bem beutfchen werta, Warte), bie 
Wade, Schutzwache; insbeſ. Leibwache ei⸗ 
nes Regenten; in weiterer Bed. ausgeſuchte 
Maunſchaft von allen Waffengattungen als 
eigene Heeres⸗Abtheilung; garde à cheval 
(ſpr. — ſch'wall), Reiterwadhe; Barde: Arc 
tillerie, f. Krt. die Wachtzeugnerei; garde 
du corps (fpr. — bü fohr), die Leibwache; 
Gardian, ſ. Guardian; Garbift, m. ein 
Gardner, Leibwächter, Wächter; gardiren 
(franz. garder), bewachen, beſchützen, deden, 
verwahren; gardez (fpr. —beh), beivahret ] 
nehmet in Acht, z. B. la reine, bie Kö⸗ 
niginn! im Schachſpiel; Gardebonnet, n. 
(fpr. —bonnäh) ein Mügenüberzug; Gars 
deboutigue, f. (fpr. —butiht) ein Laden⸗ 
hüter, verlegene Waare; Lerdegeße m. 
(fpr. —ſchäſſ') ein Hegereiter; Garbecoͤte, 
m. ein Küſtenwächter; Gardefen, n. (fpr. 
—föh) ein Feuergitter, Kamingitter; Gar- 
befou, m. (fpr. —fub) Geländer, Seiten« 
lehrıe an Brüden, Gräben ı.; Gardema⸗ 
gafln, m. (fpr. —fäng) ein Beugmärter, 
Ntiederlagsverwalter ; Bardemaläbe, m. 
der Krantenwärtet} Garbemande, m. 
(fpr. —mängfch) ein Uberärmel, Schonungs« 
ärmlings Gardemanger, m. (ſpr. — mang⸗ 
ſcheh) Speifefchrant, Speifefamme; Gar 
demeuble, n. (fpr. —möb'I) die Geräth⸗ 
fammer; Gardenappe, m. eig. ein Tiſch⸗ 
tuchbewahrer, Strohteller auf Tiſchtüchern, 
Schüſſelring; Garderoͤbe, f. die Kleider- 
fammer, ber Kleiberfhranf; Kleidervorrath, 
fämmtliche Kleider; an Höfen das Bedien⸗ 
tenzimmer und die Dienerjchaftz das An- 
fleidezimmer auf Schaubühnen; Garberos 
bier, m. (fpr. —bieh) Auffeher über den 
Kleidervorrath bei Schaubühnen ıc.; Gar: 
dDerobitre, f. (fpr. —bjaͤhr') eine Kleider: 
Auffeherinn ; Garbeuue, m. (fpr. — wüh) 
ein Lichtfhirm, Augenfchirm. 

Gardine, f. (mittl. lat. u. ital. cortina, 
franz. courtine, engl. curtain; bom lat. 
cors, G. cortis, Hof, Gehege) der Vor: 
hang, Fenftervorhang, Bett Umhang; Gar: 
dinen= Predigt, eine Bettrede von Eher 
gatten. 

Gardiſt, f. unter Garde, 

gare! franz. (fpr. gahr') vorgefehen! auf: 
geichaut! Kopf weg! aus dem Wege! 

Sargalismus, m. gr. Heilf. das Kitzeln, 
bef. naturmwidriges. 

gargarifiren, gr. (gargarizein) gurgeln ; 
Gargarisıme, n. bad Gurgelwaſſer; Gar: 
garismus, m. ober Gargarifation, f. 
Heilt. die Gurgelung, das Gurgeln. 

Gargoͤte, f. franz. (aus dem beutfchen 
Garkoch entſt. od. vom lat. gurgustium, 
Hütte, Kneipe?) die Garküche, das Speife 
haus; au ein fchlechtes Wirtshaus; gar⸗ 


Gas 


gotiren (franz. gargoter), in ber Garkũche 
od. int Speiſehauſe eſſen; Gargotage, ſ. 
rn. (fpr. —tahſch) die Subellocdherei, en⸗ 
reinlich zugerichtetes Eſſen; Gargotier, m. 
(fpr. —tjeh) ein Sudelkoch; Gargotitre, f. 
(fpr. —tähr!) eine Subelköchinn. 

"Sargouille, f. franz. (fpr. gargüli’ ; von 
gergouiller, plätfcyern) ber Waſſerſpeier Bei 
Springbrunnen, bie Schnauge einer Date 
riune. 

Gargouffe, f. franz. (fer. —guͤſſ) Ark. 
bie Stüdpatrone, ber Stüdeinfag. 

Garmond od. Garamond, n. eine Gat⸗ 
tung deutſcher Buchbruderfhriften (med 
dem Schriftgießer Claude Baramond, gef. 
in Paris 1561). 

Garnäle, See:Garnäle, auch Gar 
nele ob. Sranäte, f. (doll. gerneel, gar 
naat) ein kleiner, langſchwänziget und fee 
ſchmackhafter Seekrebs. 

Garnez, m. (poln. garnee ober garnies, 
pl. garcy, b. i. eig. Kochtopf) ein pein. u. 
ruſſ. Getreide: und Flüffigkeitsmaß zur 1 
Tſchetwerik od. 4 Quart. 

garniren, franz. (garair, ital, guaraine; 
von bem deutfchen wahren, warnen) DET 
wahren, ausrüften, verſehen; verbräse, 
einfaffen, befegen, belegen, überzießens. zie⸗ 
ren, ausfhmüden mit dem erforderlichen Zur 
behoͤr; Schiffſpr. den Schiffsboden mit einer 
Unterlage verfehen; Garnirung od. Gars 
sitür, f. (franz. garniture) das Bubehör, 
die Beſetzung, Ginfaffung, Auszierung, 
ber Befap od. Aufſatz eines Frauenzimmers; 
ber Beſchlagz das Geſteck oder Beſteck vom 
Meſſern u. Gabeln; der Say ob. Stell von 
Tellern; ein aus mehren Gtüden tier Wan: 
rengattung beftehendes Ganzes; ein gleichſör⸗ 
mig gearbeiteter, wit eirterlei Steinen brefege 
tr Schmuck; Garnifair, m. franz. (for 
gamifähr) ein Soldat als Zwangsvollzie⸗ 
ber, Gewalt» oder Zwangbefehlſträget, 
Preſſer, ſ. Executor; Garaifön, f. bie Ber 
fagung, Befagungsmannfchaft, der Staud⸗ 
ort von Truppen; garnifoniren, in Be 
fapung liegen, feinen Stanbort haben. 

Garröte, fpan., oder Garrot, franz. m. 
ein Knebel, kurzer Anüttel, inobef. alg Straſ⸗ 
werkzeug zum Erwürgen oder Gröroffeln Saw’ 
Verbrechern; garrottiren, franz. (garrottier) 
knebeln; Garrotteurs, pl. (for. —tohes} 
Knebler, Anebelräuber. 

GBarters örben, m. der etigl. Hoſen⸗ 
band: Orden (von bem engl. Worte garter, 
Kniegürtel). 

Garzette, f, franz. (fpr. garfetie) ſ. v. w. 
Aigrette. 

Gad, n. (franz. gaz, von deutſchem Steam: 
me, berwanbt mit gähren, Gäſcht ob. Giſcht 1E.%’ 
zuerſt von van Helmont, gef. 1044, ge⸗ 
braudt für den aus gährenden Flüffigfeiten 


affeigenden Duuſi) Luft, Ruftart, Luftſtoff, 
Zuftgeift, luftfoörmige Flüffigkeit, jede uns 
fubsbare elaftifche Flüffigkeit, welche nicht in 
teapfbare Flüſſigkeit verwandelt iſt; atmo⸗ 
ſphäriſches Gas, gemeine Luft; mes 
phitiſches Gas, ſ. auch Mephitis, dem 
' Gimathmen fchäpdliche, erſtickende, tödtliche 
Stilluft, beim Bergmann: Schwa⸗ 
den ober böfe Wetter; phlogiſtiſches oder 
eeniget⸗⸗ Gas, verdorbene, unreine 
Stickſtoffluft, Stickluft; dephlogiſti⸗ 
frtes Gas, breunftoffleere oder reine Luft, 
| Lebensluft, Sauerluft, Sauerftoffiuft; Gas 
ſißtation, f. barb.elat. Luftbildung, Luft⸗ 
| atwidelungs Gafonıdter od. Gazometer, 
m barb.gr. ein Luftmeſſer; auch der Be⸗ 
hälter für dus brennbare Bas im Gas: 
heuſe; Gafopyrion, n. ein Luft⸗ ober 
Gelbfigänder, f. v. w. Tachypyrion, f. b. 
| Gaston, franz. (fpr. gastöng), od. Gas⸗ 
| senier, auch Bascoguer, m. Einwohner 
dr Provinz Gascogne (ſpr. — koͤnj') in 
| Geankreich, welche für Prahler u. Auffchnei« 
ie der gelten; gaschnif, prahleriſch, auf: 
ſchneideriſch; Gasconnaͤde, f. Prahlerei, 
Großfprecherei, Auffchneiderei, Windbeutelei. 
Gafelen, f. Ghaſel; Gaflfication, 
| Gafometer te. f. unter Gas. 
| gassätim geben, (vom deutſchen Gaſſe 
ı mis fat. Endung ſcherzhaft gebildet) auf ben 
| Saffen umpberfchlendern, fi auf den Stra- 
fen umbertreiben. 
Gaftersigie, ſ. gr. (von gaster, Bauch, 
Magen) Heilt. der Magenſchmetz; Gaſter⸗ 
dass ob. Gaſtränax, m. bie Berdauungse 
ir thätigfeit bes Magens; Gafteremphräris, 
L. Ragen -Überfüllung. 
E aſtiren. deutſch mit Tat. Endung, beſſer 
‚ein Gaſtmahl geben, anſtellen od. 
— 2 Gaſtwirth ſein; auch als Gaſt 
| 
| 
| 





oder Frember tätig, fein, bef. Gaftrollen 
som; Gaſtirung, f. die Baftung, Gaſt⸗ 
haus » Berwirthung. 
sehrepäatifd, gr. (vom gaster, ©. ga- 
tros, Bauch, Magen) Magen und 2eber 
zugleich betreffend; Gaſtricismus, m. bie 
mebicinifche Anſicht, nad welcher bie meiften 
Krantheiten aus dem Magen herrühren; Ges 
fkilög, m. ein Bauchredner; Gaſtrilogle, 
ſ. bie Bauchrebnierei) Gaftrimärg, m. ein 
Bielfraß, Schlemmer; Gaflsimargie, f. 
a näsigteit, Bielfreflerei, Schlemmerei ; 
Gefritis, f. die Magenentzündungs gas 
ſtriſch, was den „Untereib betrifft, zum 
Magen gehörig, eine gaftrifhe 
Arantheit, eine am. oder Unterleibs⸗ 
fanfpeit, ein Magenübel; Gaftrisnus, m 
en Üũberfüliung, au Unreinigkeit‘; 
hafreczie, f. der Magenbruch; gaſtro⸗ 
denäl, gr..lat. Magen u. Zwölffinger⸗ 
* betzeffend ; Gaſtrodynĩe, f. gr. Ma⸗ 


. alten Stubentenliedes: 


gen: od. Bauchſchmerz; gaſtrokbliſch, den 
Magen u. Grimmdarm betreffend; Gaſtro⸗ 
läter, m. ein Bauchdieners Gaſtrolatrie, 
auh Gaftromanie, f. der Bauchdienft, 
übertriebene Bauchforge oder Leibespflege, 
Lederei, Schwelgereis gaftrolienäl, den 
Magen und die Milz betreffend; Gaſtro⸗ 
lith, m. ein Magenſtein; Gaftrolithiäfle, 
f. Ragenftein : Krankheit; Gaftromalacie, 
f. die Magenerweihung; Gaftromantie, f. 
Bauchwabrſagung, bei den alten Griechen 
eine Art des Wahrfagend aus den Figuren 
weitbauchiger, mit Waffer angefüllter und von 
Litern umflelitter Gläfer; Gaſtromntus, m. 
Bauchpilz, Balgpilz; Gaſtronom, m. der 
Kunſtkoch, Koch für Leckermäuler; ein Gut⸗ 
ſchmecker, Tafelſchwelger; Gaſtronomle, f. 
die feinere Kochkunſt; Gutſchmeckerei, Lecker⸗ 
haftigkeit; —— f. Magenteiden; 
Boftrophil, m. ein Bauchfreund, Schlem⸗ 
ner; Ga opöden, pl. Bauchfüßler, Bauch⸗ 
Priecher, auf bem Bauche Priechende Dir 
mer od. Schleimthieres Gaſtrorrhagle, f. 
das Magenbluten, Blutbrechen aus dem 
Magen; Gaſtrorrhaphle, ſ. eine Bauch⸗ 
nath; Gaftröfls, f. jede Magenkrankheit; 
Gaftroffopie, f. Unterfuhung des Unter: 
leibes; Gaſtrotomle, f. die Bauchöffnung, 
ber Bauchſchnitt od. bie Aufſchneidung bes 
Unterleibes, 

Gat, n. bolländ. u. niederd. (engl. gate 
verw. mit geben, Gaſſe) eine Meine —* 
nung, ein Lodz; im Seeweſen das Hinter⸗ 
theil einer Sache, 5. B. eines Sciffee. 

Gatemetier, m. franz. (fpr. —tieh s bon 
gäter, verderben, und metier, f. db.) ein 
Handwerksverderber, Preisverberber, Schleu⸗ 
derer; Stümper, Pfuſcher. 

gauche, franz. (fpr. gohſch) links, lin» 
erh, fchief, ungefchidt, verkehrt ; ä gauche, 
zur Linken, lines, linker Hand; Gauche⸗ 
tie, f. (fpr. gofeherih) ein linkifches, unge: 
ſchicktes Benchmen, die Linfheit, Tölpelei, 
ein ZTölpelftreich. 

Gauchos, pl. die ausſchließlich Viehzucht 
treibenden Bewohner der Landſchaften am Plata⸗ 
ſtrom in Südamerika. 

gaudiren (lat. gaudẽre), ſich erfreuen, 
ergögen; gaudeämns, laſſt uns luſtig fein, 
Anfangswort und baber Benennung eines 
das Gandeämus; 
Gaudium, n. ein Vergnügen, eine Er: 
gösung, Freude. 

Sauern, r. Gebern, f. ®. 

gaufriren (fpr. gofr —), franz. (gaufrer, 
don gaufre, Waffel) mit einem warmen Eifen 
oder Pappdeckel Figuren auf ein Zeug druden, 
Zeug modeln. 

Gauſäpum, n. lat. dides zottiges Wol: 
lenzeug, und ein daraus verfertigtes Kleit, 
weiches römifche Frauen im Winter trugen. 
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Gavette, f. franz. (ſpr. v wie w) über⸗ 
goldeter Silberdrath zum Golddrathzichen. 
Gavial, m. oſtind. eine Art. Krokodil in 
Sftindien. . — 

Gavötte, f. franz. (ſpr. p wie w) ein klei⸗ 
ner muntrer Tanz und die Muſik dazu 
lurſpr. Tanz der Gavote, Bergbewohner des 
Ländchens Gap im franz. Departement ber 
Oberalpen). 

Gazana, Gazava od. Caſavpa, f. eine 
oftind. ſilberne Rechnungsmünze — .16 bis 
17 Ggr. pr. Cour. 

Gaze, f. franz. (ſpr. gaf’; urſpr. von 
der Stadt Gaza in Gprien), Flortuch, 
Schleierzeug, ein Neggewebe von Seide oder 
Leinen; gaziren (franz. gazer), verſchleiern, 
mit Zlor 2c. überzichen. 

Gazelle, f. (arab. gazäl) eine Hirſch⸗ 
geiß, Hirfthziege, ein fehr ſchlankes, flinkes, 
bem Reh ähnliches, zum Geſchlecht der Ans 
tilo pen gehörige Thier, bei ben Morgen: 
ländern ein Bild weibliher Schönheit, . 

Gazette, f. franz. (fpr. gaf—) bie Bei: 
tung, das ZBeitungsblatt (benannt nach ei⸗ 
ner florntinifhen Scheidemünge Gazette, 
8 Pfennige an Werth, als dem Preife, eine® 
ehemal. ital. Zeitungsblatts); Gazetier, m. 
(ſpr. gafetich) der Seitungsfchreiber,; auch 
Beitungsträger. 

Gazometer, Gazopyrion, f. unter Gas. 
Gajzon, m. franz. (pr, gaföng'; von bem 
beutfhen Wafen, altd. waso, Rafen) ber 
Rafen, Hafenplag ; gazonniren (franz. ga- 
zonner), berafen, mit Rafen belegen. 

Gazophylackum, n.. gr. (v. dem urfpr. 
perf. gäza, f. der königl. Schab) die Schag- 
fammer, f.d. w. Arariumzs im Mittelalter 
der Bermahrungsort der Oblationen (f. d.) 
in den Kirchen. 

Ge, Se, ein Längenmaß im mongol, 
Reiche. 

Sen, f. Gäa. 

Geber, m., pl. Gebern, perf. (gabr) 
Hriefter der Feueranbeter, Magier; au 
überhaupt Yeueranbeter, Anhänger ber alt- 
perf. Religion des Zoroafter, Parfi od, Par: 
fen; bei ben WMuhamebanern im weiteren 
Sinne für Ungläubige, Irrgläubige. 

Gedo, m. eine fehr giftige Eidechfe im 
Agypten und Oftindien. 

Gedal, m. türf. Krieg auf dem Wege 
Gottes, d. i. gegen die Ungläubigen,, 

Gedekli, pl. türl. des Sultans (Ehren: 
garde zu Pferde. oo 

Sion, f. nord. Kabel. eine ftrenge, 
jungfräulihe Göttinn, welde Ale aufnimmt, 
die als Jungfrauen fterben. 

Gehenna, n. hebr. die Hölg, der Höllen- 
pfubl. 

Geiſtik, ſ. gr. (von ge, Erde) die Erd» 
Funde, Naturlchre ber Erbe, 


. general 


Gelaſius, m gr. (von gelän,. Ines) 
männl. Namen: der Heitere; Belasınns, 
m. das Lachen, bef. Arampfladhen;. Gele: 
Do ie, f. Erforfhung uud Beobachtung bes 
achens. , . J 
Gelatine, ſ. franz. (fpr. ſchelatihn“5. von 
eler, lot. gelãre, ‚gefrieren) Dickſaft, Mal⸗ 
erte, Geronnenes; gelatinifren, fich in 
Gallerte verwandeln, gerinnen; gelatinäs 
(frany, gelatineux), gallertig, gallertartig; 
Gelee, n. franz. (ſpr. Suede) GSefrorues, 
Brennen, bie Ballerte, Sulze, ein Dig» 
af. on .. 
Gemara, ſ. unter Talmud. 
Gemillen, pl. lat. (gemelli) ‚Zwillinge. 
geminiren, lat. (geminäre), verboppelg, 
verzwiefachen; Gemination, L (geminatie) 
die Verdoppelung. .. .. 
.. Gemme, f. Tat., pl. Gemmen (vom im. 
gemma, eig, Knospe), Gbelfteine, beſ. ‚ge 
ſchnittene Steine, Ringfteine:.Genumgtich, 
f. ueulat. (von gemmäre, Kuospen terikeg) 
bie Knospung, das Anospen: Ausfchlagen. 
Benbarme, m. pl. Geubarmes,,. fram. 
(for. Sangbärm’), urfpe. Gens b’armeg, 
(von gens, Leute, u. armes, Waffen) gem. 
Gendarmen, eig. Waffenmänne; Schü: 
mer od. Schirmreiter, bewafinete Land⸗ 
ob. Straßenreiter zur öffentligen Sicherheit, 
Doligeifoldaten ; Gendarmerie, ſ. die Schirm⸗ 
wehr, Schirmreiterei, Polizeiwache. 
Gene, T. franz. (fpr. ſchůͤhne; aus dem 
hebr. Gehenna, gr. göenna, al any. ges 
Hölle, dann: Qual ıc.) eig. bie Yein, Mar. 
ter, Folter, Qual; gew. ber Zwaug ohl- 
ſtandszwang; geniren (franz. gener), 1mäs 
gen, beſchweren, Täftig fallen, drücken pref« 
fen, fpannen, beſchränken ob. einfhränfen s 
fi geniren, fi) zwingen oder Zimazı 
anthunz genänt, zwingend, 3m 
einengenb, beſchwerlich, läftig. an 
Genealogie, f. gr, (von geneä, Gefchl 
Nachkommenſchaft) bie Gefhlehtölchre, 
ſchlechtskunde od. »Wiffenfchaftz. Gef 
folge, Abſtammung, Gefchlechtsableitungs 
das. Gefchlechtöregifter, Die —— 
der Stammbaum, ehemals die Sippzabl 
Geneolög und Genealogiſt, m. ein | 
ſchlechtskundiger, Gefrhlechtsforfcher.,.. Ge 
ſchlechtsbeſchreiber; genealogiſch, arjchlecht 
kundlich, geſchlechtsfolglich; gencalogisgas 
Verzeichniſ, ein Geſchlechtsverzeichnie 
generäl oder gew. generell, lat. ( 
ralis, e, dv. genus, Gattung, Geſchlechd 
Gattung betreffend ober begreifenb.-(« 
Iperial), allgemein, allgemein 
bauptfählih; in Iufammenfegungen: Ob 
oder Haupt: u. f. f.; en general, fr 
Aipr. aug Fenerat) überhaupt, im Al 
meinen, im Sanzenz. chen fo genöra 
ment (fr. ſcheneral'mäng) ober lat. g 
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ralfter u. generätim; @eneral, m. franz. 
ein Feldherr, Heerführer, Heermeifter, Feld⸗ 
hauptmann; — Generäl:Yccife, f. die 
Haupt: BBaarenfteuers; General⸗Adjutaͤnt, 
m. Cherfeldgehülfe;s General:Arzt, m. 
Oberarzt bei einem Kriegsheere; General: 
editor, m. Ober » Feldrichter, Ober: $elb« 
ſchultheiß; Generälbaß, m. der Haupt 
oder Grundbbaß, die Grundſtimme eines 
Tonftuͤcks nebſt ben Folgen aller Accorde, 
woraus die Harmonie besfelben beſteht; Ge: 
neral: Bilanz, f. Haupt⸗Rechnungsab⸗ 
fhluß; General:Dedharge, f. (fpr. — de⸗ 
ſchärſh) das Hauptfeuer; General: Etat, 
fmter Stat; Generalfelbmarſchall, Ges 
zeral en Chef (pr. — ang fe), Ober 
feldberr, Oberfeldhauptmann; Generalhy⸗ 

the, f. bypotheca generalis; General: 

pertion, f. bie Oberauffiht; General: 
Sutendant, m. Ober» Auffeher; General: 
Sutndantür, f. Ober: Auffeheramt; Ge⸗ 


 meal: Karte, f. Karte von einem Welt: 


fheil oder einem ganzen Lande; General: 
&ientenant, m. erfter Feldherr; General: 
mejor, m. zweiter Feldherr, Feldwacht⸗ 
meifter; Generalmarfch, m. der All« od. 


Hauptmarſch zum Aufbruce eines Heers od. 


zum Treffen; Generalpächter, ehemals in 


FJrankr. die Mitglieder einer Gefellfehaft, welche 


gewiſſe Gefälle, 3. B. das Salz: und Tas 
badsmonopol, für eigene Rechnung erhob und 
dem Staate eine jährlihe Summe baflır zahlte; 


Gerneralparbon, m. die dom Staate aus: 


thene allgemeine Begnadigung oder 
erzeihung eines gewiſſen Bergehens; Ges 


ueralprobe, f. die legte allgemeine Grobe 
vor ber Bffentlihen Ausführung; General: 


. steralifiren, neulat. 


gartiermeifter, m. der oberfte od. Ober: 
uartiermeifter; Generalregel, f. die 
egel; ©eneralrenüe, f. allgemeine 
ae od. Sauptmufterung; General⸗ 
‚m. bie höheren befehlhabenden Of: 
ciere eined Regiments; Oeneralfuperin: 
Kmbent, m. ein Kirchen» oder Pfarr: 
Oberauffeher über die Geiftlihen eines Lan⸗ 
des; Seneralfuperintendentür, f. deſſen 
Art md Wohnung; General: Bicarins, 
m. der Stellvertreter eines Biſchofs; — 
Generalät, n. neulat. die Feldherrnwuͤrde, 
Vie Oberbefehtshaberfihaft, der Oberbefehl ; 
Gmeräle, f. franz. allgemeine Landesord⸗ 
rung; aud f. v. w. Generalmarſch; ge: 
(franz. gen£raliser) 


: Allgemein maden, verallgemeinern; Gene: 
raliſation, f. Verallgemeinerung, bad Ber: 
‚ gemeinen ; Generaliffimus, m. (neulat. 
ESuperl. v. generalis) ber erfte Befehlshaber 


mM — | — O7 


eher Armee, Heerfürft, Kriegsfürft; Gene: 
rellfime, f. Särtn. eine Spielart der Hya⸗ 
rmthe; &eneraliften, pl. Chriften, die kei⸗ 
uer ber beftehenden Religiondparteien angehören 
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wollen; @eneralität, f. (fpätfat. generalitar) 
1) die Allgemeinheit, Gattungseigenheit, 
entg. Sperialitäts 2) der gelbberren: Rath, 
die Feldherrenſchaft, Feldhauptmannſchaft, 
die ſämmtlichen Feldherren. 

Generation, Generator, ſ. unter ge 
neriren; generell, f. general. 

Generification, f. neulat. (don genus, 
f. d.) Bildung von Battungsbegriffen; Zus 
rüdführung der Arten auf Gattungen. 

generiren, Tat. (generäre) erzeugen, bers 
vorbringen; Generation, f. (generatio) 
die Seugung, Erzeugung, Entitehung, das 
Entftehen ; die Abftammung, der Stamm, 
das Gefhleht, Menfchengefchledht, Die 
Nachkommenſchaft; das Menfchenalter, Se: 
ſchlechtsalter, Menfchenleben, eine Zeit von 
30 Jahren; generatio aequivöca, f. eine 
zweidentige Erzeugung ; Naturf. Ergengung 
ohne Samen od. Fruchtkeim; generativ, 
neulat. zeugenb; @enerätor, m. lat. ber 
Erzeuger, Stammpvater ; der Dampferzeuger, 
ein Dampfleffel bei Dampfmafdinen. 

generis commünis ıc., f. unter Genus; 
gentrifch, neulat. zum Gefchlecht od. zur 
Gattung gehörig, gefchlechtlich, Geſchlechts⸗, 
z. B. der generifhe Unterfhiedb, Ge 
ſchlechts⸗ od. Gattungsunterfcieb. 

generös (fpr. g wie ſch), franz. (gene- 
reux, vom fat. generösus), edelmüthig, 
edelfinnig, großmuͤthig; freigebig; Gene: 
rofität (lat. generositas) od. franz. Gene: 
rofite, ſ. der Edelmuth, Ebelfinn, die Groß⸗ 
muth, Großberzigkeit; Uneigennüßigfeit, 
Freigebigkeit; generöso, ital. (fpr. dſchene —) 
Tonk. edel, in edlem Bortrage. 

Genzfis, f. ar. (von ginesthai, werben, 
entftehen) bie Entftehung, Erzeugung; bas 
erſte Buh Mofes: bie GSchöpfungsge: 
ſchichte; Genefimantie, f. Geburtswahr: 
fagerei, Weisfagung der Schickſale eines Men: 
ſchen aus befonderen Umftänden bei feiner Ge: 
burt; genetifch, urkündig, urkündlich, bie 
Entftehung od. den Urfprung und die Ent: 
wicklung eines Dinges betreffend, ob. ver: 
folgend und erflärend. 

Genethliäfon oder Genethliäcum, n. 
gr. (von genethlios, zur Geburt gebörig, 
Geburtstag) ein Geburtstagsgedicht, Wier 
genlied; Genethliolög, m. ein Geburts: 
funden-Deuter ob. »Wahrfager; Geneth⸗ 
Itologie, f. Geburtsftunden » Deuterei od. 
„Wahrfagerel, 

Genette, f. franz. (fpr. ſchenette; wahrſch. 
bon genät, lat. genista, Ginfter, in deffen 
Nähe fih das Thier gern aufhalten foll) ob. 
Genettkatze, ein dem Hausmarder ähnliches 
Thier aus dem Gefchleht der Stinkthiere in 
den Morgenländern. 

Gentvre, (ſpr. ſchenaͤhw'r) oder Ge 
nitvre (fpr. ſchenjaͤhw'r), m. franz. (derderbt 
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aus bem Tat. junipärus), Wachholder; 
Bathholbder » Brannnwein; Geuevrette, ſ. 
Wachholdertrank, Wachholderwein. 

genial tc. ſ. unter Genius; Genitula⸗ 
tion, ſ. Genuculation. 

Genie, n. (ſpr. ſchenih, ans dem franz. 
le genie, vom kat. genius, Geifl; inge- 
nium, angeborne Fähigkeit) das Cigenthüm⸗ 
liche oder die Natur einer Sache od. Perfon, 
ber Geiſt z. B. einer Sprache, gew. ber 
Genius der Sprache, Sprachgeifts bie 
natürl, Anlage ober Fähigkeit, Naturgabe, 
Geiftesfähigkeit, natürl. Verftand, Mutter: 
wis, Kopf; beſ. Schaffungsgabe, Schaffungs⸗ 
fraft, nah Göthe: „diejenige Kraft bes 
Menſchen, welche durch Handeln und Thun 
Geſete und Regeln giebt“; ein erfinderiſcher, 
ſchopferiſcher Kopf od. Geiſt, Schaffunge: 
oder Schöpfergeift, Hell» ober Feuerkopf, 
Kraftgeift, Kraftlopf; auch die Ingenieur: 
oder Kriegsbaukunft (vergl, Ingenieur); 
Genie⸗Corns, |. Corps de Genies Ge 
nie: Öfficier, m. ein Rüft: Schalter, Rüfts 
meiſterz Originälgenie, m. ein Urfopf, 
Muſtergeiſt; ein Kraftgenie, verächtlich ein 
Schwindel» oder Braufefopf, ein Kraftmann 
(vergl. Original) ; geniemäßig, f. v. w. 
genial, f. unter Genius; geniefücdhtig, 
Popffüchtig. 

Genievre, ſ. Bentore. 

Geniggiäffus, m. gr. (von geneion, 
Kinn) Heilk. ber Kinn» Zungenmustel; 
Geniohyoides oder Geniohyoideus, m 
der Bungenbeinmustel. 

eniren, ſ. Gene. 

enifte, ſ. lat. (genista), gewöhnlich 
Ginfter, m. das Pfriemenfraut; genista 
tinctoria, der Kärbeginfter. 

Genitalia od. Genitalien, pl, lat. (vom 
geno, gigno, zeugen; gemitum, erzeugt 18.) 
die Zeugungätheile oder ⸗Glieder; Geni⸗ 
tivus od. Genitiv, m. f. unter Caſus; 
per geniüivum, durch den Bengefall, d. i. 
durch Heirath ob. Heirathsverbindung or 
mas erlangen, in ein Amt kommen ıc.); 
nitor, m. ber Erzeuger, Baterz; Genitür, r. 
(genitära) die Erzeugung; ber befrudhtende 
Samen ; auch bie Gefhidsperfündigung 
aus dem Stand ber Geſtirne zur Geburtszeit. 

Genius, m. lat. (von gene, gigno, zeu⸗ 
gen) urfpr, die anerfchaffene Natur, ber 
eingeborene Geiſt; insbef. 1) der Schup: 
geift, Schugengel; ein Genius in den jchd« 
nen fünften, ein geifliges Wefen in der Ge⸗ 
ſtalt eines geflügelten Kindes, ein Flügelkind, 
Flügelgeiſt; pl. die Genien, lat. genii, 
Schutzgeiſter, Zlügelgeifter; 2) bie geiſtige 
Gigenthümlichfeit, der Geiſt einer Sache, 
>. ®. Genius ber Beit (od. geniusseculi), 
der Geift des Zeitafters od. Zeitgeifts Genius 
ber Sprade (vgl. Baier); genial, (lat. 


Gruss 


geniälis, o, mehhes aber 1) die Aemgung 
betreffend, en 2) vergänglih, ergögäid, 
fröhlich bedeutet) finrkgeiftig, kraftgeiſtig, 
chöpferiſchz Genialität, f. die Kraft» od. 

rgeiftigfeit, Schöpferkraft, Geiftesfraft im 
Srfinden ıc. (vgl. Genie); GBeniographit, 
f. lat.:gr. Beifterbefchreibung, Lehre von den 
Scdusgeiftern, 

Gennoh, n. arab. (ſpr. dſhennah) dos 
Paradies der Muhamebaner. 

genou, ın. frauz. (fpr. Kh'nu; == lat. 
genu) bad Knie; pl. geneur; A geneux, 
auf den Anieen, Enie» ob, fußfälig 3 Be 
nonilliere, f. (for. y'nulljähr) das Knie⸗ 
ſtück eines Harniſches; die Brüflung ber 
Schießſcharten einer Batterie, die Kniehöhe. 

Benovine, ober muova doppia, f. ital. 
eine goldene NRehrungsmünge in Genus 
= 100 £ire. 

Genre, f unter Benus; Gens D’armes, 
f. Gendarme 

Benfesli, sine goldene Rehnungsmünge 
in Agypten. 

Gentiane, f. fat. (gentiäne) ber En- 
sion, ein Gartengewähs; Gentianin, n, 
neulat. ein eigenthümliches Alkalvid dm 
Enzian. 

gentil, franz. (ſpr. ſchangtihlz von bem 
lat. gentilis, e, einer Familie (gens) ange 
börend; alfo eigentlich ; von [guter] Familie) 
artig, höflich, fein, ſchiglich, fauber, fchymud, 
bübfh, angenehm Gentiliefe, 1. «pe. 


m. Mangtiljef) Artigkeit, Höflichkeit, Nieblich 


keit; Gentilgomme, m. (ipr. Branstiiiem‘) 
ein Gbelmann, Abeliger. 

gentiles, pl. lat. eig. fremben Völkern 
(gemtes) Angehörendez; daher bei chriſtlichen 
Schriftſtellern: Heiden (vergl. eth wiſchy; 
Gentilismus, wm. das Heidenthum. 

Bentlemen, m. engl. (fpr. bigeat'Imänn'; 
von gentle == franz. gentil) ein feiner 
Mann, ein Mann von Stande, von Bik 
bung ober Erziehung; auch Ghrenmane, 
Biedermann; als Titel: Herr od. -guddiger 
Herr; gentlemanlike (fpr. —Ic#), einem 
Ehrenmanne ähnlich, ibm geziemend, ſei⸗ 
ner würdig; Gentry, f. (for. diche — in 
England ber niebere Adel, 

Gentgo’s, f. Hindus. 

gennäl, lat. (pon gena, Knie) da® Anie 
betreffend; Genuculation u. Genuflerien, 
f. neulat, die Kniebeugung ; kniefällige Ber 
thrung. Ä 

geuuin, lat. (genuinus, a, um) ange 
boren, natürlich 3 echt, unverfülfcht, under⸗ 
mifcht, lauter, rein; Geuuinität, f. zen 
lat. die Echtheit, Unverfälfchtheit. 

Genus, n. lat. (pl. genöra) dad Ge 
fhlecht, die Gattung, umfaffender, als Ep 
cie® (die Art); insbeſ. Sprach. das Sprach⸗ 
gefchlecht, bie Gefchlechtäform ber Wörter, 
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| mineber maasculinam, männlich wit dem 


| 


j 


Stiel der, od. femminum, weiblich, mit 
dem Artikel Die, od. neutrum, geſchlechts⸗ 
tod, fächlich mit dem Artikel Dass im Ge⸗ 
sitin: (ein Hauptwort) gendris masculini, 
feminini, neutrius, b. i. männlidyen, weib⸗ 


Uchen, ſächlichen Geſchlechts; ganeris com- 
' münis, gemeinſchaftlichen, d. i. männlichen 
uud weiblichen Geſchlechts (z. B. eivis, lat. 
der Bürger u. bie Bũrgerinn); generis omnis, 
ijedes Geſchlechts oder jeder Gattung; ge- 
. aus epicoſnum, gemeinſames Geſchlecht 
mwutelſt Bertretung beider natürlichen Ge⸗ 
hhlechter durch eines der beiden entſprechen⸗ 


| 


den Sprachgeſchlechter (5. B. ber Zwilling, 


: Me Vaiſe); in genere, im Allgemeinen, 


} 
3 


überhaupt; Genre, m. u. n. fm. (ſpr. 
Syaag'ı) die Gattung, Urt; Genres Bilb, 
od. = Gemälde, ein Gemälde, welchet eine 


Gase, Handlung ıc. aus bem gemeinen Le⸗ 
ben darſtellt, 3. U. von bem biftsrifchen Bilde, 
| en auhane eine geſchichtliche Begeben⸗ 
heit iſt. 


Genyaniralgie, f. gr. (v. gönys, Minn- 


| kaden) Heil. Schmer; ober Leiden ber 
, Sinubaden: Höhle. 


Geobläften, pl. gr. (von gaia, ge, bie 


| &xbe) Erdkeimer, Pflanzen, welde bie Bas 
 wenlappen beim Keimen unter der Erde laflen ; 
gesortentriſch, was fid) anf den Mittelpunft 


der Erde bezieht; and dem Mittelpunft ber 
Erde heiratet; Geochoſie, f, Heilt. ein 


Erdbad, Überfhättung mit Erde; gench 
Ei, ben Umlauf ber Erde darſtellend; 


Geocijklik, 5. Geochtlon, n. ob. georye 
Aiſche Maſchine, der Gröfreifer, ein Trieb» 
wert, welches die Bewegung ber Erde um bie 


Sonne verfinnliht; Geodäfie, f. die Feld⸗ 


thellungskunſt, Feldmeßkunf, Land « oder 
Seldiheilung, das Erdmeſſen @eobät, m. 
ein Feldtheiler, Feldmeſſer; geobatifch, Felb- 
weflung betreffend, dayu gehörig; Weöbe, 


m. Alapperitein, Miblerftein, Gifenniere; 


Geognofie u. Geognõoſtik, ſ. bie Erdlagen⸗ 
od. Erdſchichtenkunde, Gebirgsfunbe, Lehre 
ben ber Zufammenfegung w. bem Bau ber feften 
Erdrinde; Gesguöft, m. ein Erdlagen⸗ nm. 


Gebirgskenner; geognöftifeh, gebirgsfun- 


dig; Beogonie od. Geogmie u. Geolo⸗ 
gie, f. die Erd⸗Erzeugungslehre, Erd⸗ 
Eutfiehungslehre, bie Lehre von ber Ent 
ſihung m. Bildung bes Grdlörpers ; Geogo⸗ 
nik u. Seolög, m. ein Erdentſtehungs⸗ 
forfger, Erbbildungstenner ; geolögifch, 
die Erdbildungskunde betreffend oder. bazu 
gehörig; Geogräph, m. ein Erdbefchreiber, 
Erbkundiger; Geographie, f. die Erdbe- 
fhreibung, Erd» od. Länderfundez bie ma- 
thematiſche, phyſikaliſche od. phyſiſche, 
ab politiſche Geographie, die meſſende, 
natũrliche und bürgerliche Erdbeſchreihung od. 


Lönder« und Staatenbefchreibung, ober bie 
Beſchreibung der Erde in Hinfiht der auszu⸗ 
meſſenden od. meßbaren, der natürlichen, und 
ber bürgerlichen oder ſtaatlichen Verhältniſſe 
ihrer Oberfläche; geographifch, erdbeſchrei⸗ 
bend, erdtundlich, zur. Erdkunde gehörig; 
die geographiſche Breite oder die Pol⸗ 
höhe eines Ortes auf unſerer Erde iſt der 
Abſtand oder die Entfernung desſelben vom 
Aquator nah Norden oder Süden, daher 
nördliche und ſüdliche Breite; die geo⸗ 
graphiſche Länge eines Ortes beißt feine 
Entfernung von einem gewiſſen Meridian od. 
Mittagskreife; Geohydrogräph, m. ein 
Erd» und Wafler- Befchreiber; Geohybras 
geophie, f. die Erd« u. Wafler » Befchreis 
bungs Geomänt, m. ein Erb« od. Sand» 
wohrfager; Geamantie, f. die Erb» ober 
Sandwahrſagerei, Yunktirfunft, vermöge 
beren man verborgene Dinge durch gemachte 
Yuntte im Sande 2. zu erforſchen ſucht; 
geomäntiſch, zu dieſer Kunſt gehörig; 
Geometer, m. ein Feld⸗ oder Landmeſſer, 
Meſekundiger, Meſskünſtler; Geometrie, 


Bera 


ſ. Erd», Held » oder Landıueßkunft, Meß: 


kunde, Meſtkunſt, Raumgrößenlehre ; geos 
metrifch, zur Meſtkunſt od. Raumgrüßen- 
Ichre gehörig, meſſkundig, meßkundlich; 
ein geometrifher Schritt, ein Längenmaß 
von fünf Schub; Geonomie, f. Erdarten⸗ 
ober Erdbaukunde, Erdbenutßzungskunſt; 
Geophägen, pl. Erdeſſer; Geoponie, f. 
Erdbearbeitung, Land» od, Feildbau; Geo⸗ 
ponitka, pl. Sammlung: griech. Schriften 
über den Feldbauz Georg, gr. (geörgös, 
bon ge, Erde, und ergoen, Werk, Arbeit), 
männl, Namen: Landbauer, Adermann, 
Landwirth, Lanbbefiger;s Georgd'or, m, 
ein Boldgeorg, banmöverfches Fünfthalerftüd ; 
Georgia Augüfte, f. lat. die Hochſchule 
in Göttingen, nad) ihrem Stifter, dem Kur: 
fürften Georg Augaft (ob. König Georg II.) 
benannt; Georgica od. Georgita, pl. gr. 
Birgils ländliche Sebicht od. Bücher vom 
Landbau, Gefänge von der Lanbwirthfchaft ; 
Seorgine, f. Strahlenblaume, eine ſchüne 
ausländ. Gartenblume, urſpr. im Merico hei⸗ 
mifh, and Dahl Ja genannts Georgopbi: 
los od. Georgophil, m. ein Land» ober 
Ackerbaufreund, Liebhaber der Landwirth⸗ 
fchaftz Geoſtop, m. ein Erbbeobadhter, 
Erdbetrachter; Geoſtople, f. bie Erdbeo⸗ 
badıtung, bef. zum Bweck ber BWitterungs- 
tumdes Beoftätik, f. die Erdgleichgewichts⸗ 
lehre, Lehre vom Gleichgewicht ber feiten 
Körper. 

Gepard, m. (iranz. guépard) ein Raub 
tier aus dem Sapengefchlecht, welches zum 
Jagen abgerichtet wirb, in Oftinbien ıc., auch 
ver Jagdleopard. 

Gera, bebr. (gerah, d. i. eig. Bohne), 


22” 
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bas Pleinfte Gewicht der Hebräer, etwa ?%/, 
Quent; aud eine bebr. Münze, die den 
20ften Theil eines Sedeld betrug, etwa 8 Yf. 

Geräda od. Gerade, f. mitt. Tat. (von 
dem deutſchen Geräth) Ripr. das Haus⸗ 
und Kaftengeräth, da® der Frau nad dem 
Tode ded Mannes zufällt. 

Geranium, n. gr. (von geränns, Kra⸗ 
nid; Krahn) Storchſchnabel, ein zahlreiches 
Pflanzengeſchlecht; auch ein Krahn, Hebe⸗ 
zeug, beſ. an Häfen; Geraniten, pl. den 
Kranihsaugen ähnliche Berfteinerungen. 

@eränt, m. franz. (fpr. ſcher —; vergl. 
geriren) Affpr. ein Gefchäftsführer, Ge: 
fhäftsvorfteher; insbeſ. Vorficher ber Redar- 
tion einer Zeitung. 

Gerboa, f. Jerboa. 

gerbuliren, deutſch mit lat. Endung (ogl. 
gärbeliren), eig. zubereiten: aus einer 
trodenen Waare die verunreinigenden fremb⸗ 
artigen Theile ausleſen od. abſondern; Ger: 
bufüe, f. der Abzug an ber Zahlung; wegen 
Verunreinigung od. Berutengung ber Waare. 

Gerda od. Gerdur, f. nord. Fabel. ein 
ſchönes Rieſenmädchen, wurde die Gemah⸗ 
linn FZreir'& u. die Göttinn der Schönhrit. 

Gerhard, al. männl. Namm (von Ger; 
b. i. Speer): ber Speerkühne, Tapfere, 
Krieger, Muthvolle; Gerharbine, meibl. 
Namen: bie Tapfere, Muthvolle. 

Geridon, f: Gueridon. 

geriren, lat. (ger&re) führen, leiten, ver« 
walten, verrichten; ſich —, fih aufführen, 
benehmen,- verhalten, für etwas ausgeben. 

Germäne, m., pl. Germänen, die als 
ten Deutfhen (mad) Benennung ber alten 
Gallier und der Mömer, lat. Germäni), nad 
der gewöhnl. Annahme von dem altd. Ger, 
d. i. Speer, alfo eig. Wehr⸗ od. Kriegs⸗ 
männer; Germanien, n. (lat. Germania, f.) 
das alte Deutſchlandz germänifch, den 
Germanen eigen od, angehörig, deutfch 3 
germanifhe Sprachen, Spraden deut: 
fhen Stammes : die gothiſche, ober⸗ u. nieder 
deutfche, bolländiihe, angelfähfifhe und bie 
norbifhen od. ſtandinaviſchen Sprachen; Ber: 
manismus od. Germanism, m., pl. —mi 
od. — men, eine deutſche Spracheigenbeit, 
Eigenthümlichkeit im Ausdruck oder in ber 
Wortfügung der deutfhen Sprache; Ger: 
manift, m. ein Kenner und Lehrer des 
deutfchen Rechts. 

Germäni, pl. at. (germänus, a, um, 
leiblich, echt) vollbürtige oder leibliche Ge⸗ 
ſchwiſter. 

germiniren, lat. (germinäre, bon ger- 
men, Sproß) keimen, ausfchlagen, Tprof: 
fen; Germination, f. (germinatio) das 
Keimen, Sproffen ; die Keimzeit; germina: 
io, neulat. keimend; &Germinal, m. franz. 
(fpr. ſcher —) der Keimmonat od. Sprofien: 


Gerada 


Grumatit 


mond, ber Tte Monat oder erfte Frühlings: 
monat im neuen Kalender der ehem. franzöf. 
Republit, vom 21. März bis 19. April. 

Gerofomie u. Gerokoͤmik, f. gr. (von 
geras, das Greifenalter) Heilt. die Alters: 
pflege, Kunft das Alter zu pflegen; Ge 
zönt, m. (gr. gerön, pl. gerontes) ein 
Ältefter; Mathöberr, Rathsmitglied; Ge: 
rontofomium, n ein Berpflegungsbaus 
für Alte; Gerontofratie, f. Regierung 
eines Rathes ber Alteſten; Gerontöron 
od. r. Gerontotöron, n. Heill. der Grei⸗ 
fenbogen, Altersbogen, eine Verdunkelung 
des Hornhautranded in den Augen alter Zeute; 

erufie, f. (gr. gerusfa) der Rath der 

Iteren (f. dv. w. Senat); neugriedifcher 
Staatsrat. 

Gertraud od. Gertrud, alfd. weibl. Namen 
(Gördrät, von gär, Speer, und drüt, ftarf): 
bie Speerftarke, Tapfere. 

Gerundium, n. Tat. (b. geräre; vergl. 
Geſtion) Spradl. das Verrichtungswort, 
Zweckwort, eine Form bes Zeitworts, welde 
anzeigt, daß etwas gethan werden ſoll. 

Gerufte, f. unter Gerotomie. 

Geryyon, m. gr. Fabel. ein dreikdpfiger 
Miefe, der ih Epanien herrſchte und ſchöne 
Heerden beſaß, von Hercules aber erfchlagen 
murbe. 

Geſpoͤna, n. deuiſchelat. (vom lat. spen- 
sus, sponsa, ber, die WVerlobte) Brant nnd 
Bräutigam; auch Gatte und Gattinn. 
Geſtatlion, f. Tat. (gestatio, von gestäre, 
an fi) tragen 3.) daB Tragen, "Derumiras 
gen od. Sichherumtragenlaſſen; bie Hal 
tung, Tragung; ‚bie Zeit der Trächtigkeit, 
ber Schwangerſchaft. 

geftienlirem, lat. (gesticuläri; vgl. Ge 
ſtus) Handbewegungen od. Geberben ma- 
den Geſticulation, f. (gesticulatio) bie 

eberbenfpracdhe, Handbewegung, Weber: 
dung, das Hand» und Geberbenfpiel; Ge 
fticulätor, m. ein Geberdenredner, Hand 
redner; auch Gaukler. u 

Geſtion, f. lat. (gesifo, von geräre, 
tragen, thun, verrichten x.) das Thun, bie 
Berrihtung, Gefchäftsveriveltung, üb: 
rung; gestio pro herede, bie ftillfchwei: 
gende Antretung einer. Erbfchaft; gestor 
feudi, der Lehnoͤträger; Geftus, m., auf 
pl. Geſtus, eig. die Art wie man fi 
trägt ober hält; bie Förperliche Stellung, 
Bewegung oder Geberde eines Redner, beſ 
bie Handbewegung, ber Hand» Ausdrud. 

Genges, pl. türf. (djudjeh, fpr. him 
dſcheh, Zwerg) Zwerge, die zur Belufligung 
ded Sultans dienen. 

Geumdtit od. Geüſtik, f. gr. (von gei- 
esthai, foften) die Lehre von dem Schmed: 
baren; @enflodysphorie, f. der ſchmerz⸗ 
hafte Reiz durch ſchineckbare Gegenftänbe. 


Genfen 


Geufen od. Gueuſen, pl. die im Jahre 
1565 unter der Statthalterfhaft des blutdür: 
figen Herzogs don Alba fi gegen Spanien 
derbündenden nieberländ. Edelleute u, andere 


‚ Rißvergnügte (vom franz. gueux, Bettler, 
wit man fie verächtlid) genannt hatte). 


Geuftik, f. ſ. Geumatik. 
Ghamar, m. arab. (chamr, Wein und 
überh. beraufchendes Getränt, von chamara, 


; gähren), rother Wein im Morgenlande, (vgl. 


Sahba). 

Ghaſel od. Ghazel, n., pl. Ghaſtlen, 
arab. (eig. Liebesgedicht und überh. Liebesrede, 
Schmeichelrede, von ghazila, verliebte Reden 
führen) eine Art arab. lyriſcher Gedichte 
bon rigentgümlich künſtlicher Form, meift ero⸗ 
tiihen Inhalts. | 

Ghetto, m. ital das Auden-Biertel od. 


' bie Zudengaffe in Rom und andern großen 


ital. und oriental. Städten. 

Ghiribizzi, pl. ital. (sing. ghiribizzo, 
überh. Grille, Einfall) wunderliche Einfälle, 
wilfürliche überrafchende Sprünge und 

ergänge in der Mufit. 

@iollo, ital. (fpr. dchaͤllo) das Gelb; 
gisllo antico, altgelb: ein gelblicher Mars 
wor, welcher nur an Denkmälern alter Bay 
tn gefunden wird; Giallolino, f. Nea⸗ 
pelgelb. 

Giangürgulo, m. ital. (pr. dgan--; 
d. i eig. Hand Hurgel) Charakterrolle des 
derben Bauern auf bem ital. Theater. 


Giardindria, f. ital. (fpr. char —) bie 


: Roge ber Gartnerinnen bei den Garbonari. 


Giaur od. Ghiaur, m. türk. (f. d. w. 
Geber,'f.d.) ein Iingläubiger, Schimpfw. 
für alle Nicht : Muhamedaner. 

Gibbon vd. &olof, m. ber Langarm, 
ein ſehr Tangarmiger Affe m Oflindien. 
gibbõs (lat. gibbösus, a, um, von gihba 
Buckeh), buckelig, höckerig; Gibhofität, — 
arulat. das Budelig» od. Verwachſenſein; 
der Höder. | 

Gibellinen, f. unter Welfen. 

Gibeloͤtte, f. franz. (fpr. ſhhib-) Schnitt. 
fleiſch (Kricaffee) von jungen Hühnern, eig. 
von Wilbpret (gibier). 

Gig, n. engl. (fpr. ghigg; überh. etwas 
fit Bewegliches, Spielendes; daher: Kreis 
fl, Boot, Geige cs vergl. auch das franz. 
Siguz), ein einfpänniger, zweirädriger 
offenee Gabelwagen. 

Bigänt, m., pl. Gigänten (gr. Gigäs, 
pl. Gigantes, d. i. Erdgeborne) gr. Fabel. 
drachenfüßige Riefen, von Gäa (od. der Erbe) 
aus dem Blute des entmannten Urano® gr: 
boren, welche den Olymp ftürmten, aber von 
Zins u. ben übrigen Göttern befiegt wurden, 
(verfh. von den Titanen, f. d.); überh. f, 
Riefen, Hünen, Reden; gigantifch oder 
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gigantest (ital. gigantesco, franz. gigan- 
tesque), riefenmäßig, riefenhaft, rieficht, 
bünenmäßig, hünenſtark; Gigantomadhie, 
f. der Riefen» ober Hünenfampf; Gigan⸗ 
tologie, f. bie Lehre von ben Rieſen; 
Gigantofteologie, I. Lehre von ben Mies, 
ſenknochen. 

Gigliato, m. ital. (ſpr. dſchiljaͤto; von 
giglio, Lilie) eine florentiniſche Rechnungs: 
münge, ein Durcaten. 

Gigot, m, franz. (fpr. ſchigoͤh) Hammel» 
feule; auch, die fi oben keulenförmig ers 
weiternden Ärmel an FrauenPleidern, pl. 
Bigots. 

igue, f. franz. (fpr. ſchigh) ein kleines 
muntere® Tonſtück zur Begleitung eines Tan 
zes; biefer franz. Tanz felbfi. 

Gilbert, altd. männl, Namen (eig. wohl 
Guilbert, d, i. Wilbert, von wil-, ange 
nehm, u. bert, beralıt, glänzend, berühmt) : 
der erfreulih Glänzende, Ruhmvolle. 

@ilet, n. franz. (fpr. ſchilehz angeblich 
von dem männl. Namen Gille, d. i. Agidins, 
dann: ein mit einem Wamms belleideter Hans⸗ 
wur) der Bruſtlatz, das Pruſttuch ohne 
Urmel, ein Leibchen, Weiten; gilet 
hydrostatigue (fpr. — idroſtatihi), ein 
Schwimmleibchen, Schwimmbruiftiag. 

Gin, m. engl. (fpr. bſchin; Abkürzung 
bon juniper, franı. gendvre, Wacholder), 
Wachholderbranntwein; überhaupt gemeiner 
Branntwein, Schnappe.' 

ine, t. Djin, m. arab. (fpr. dſchinn; 
vgl. das Tat. genius) ein‘ Dämon bei ven 
Krabern. 

Singals, pl. engl. die Wallmusketen 
ber Hindus m Oftindien, mit Luntenfchlöffern 
verfeben. 

Gingang, m. javaniſch (ginggang, wele 
yes auch „weggehn; vergänglich, verbieichend® 
bedeutet) od. engl. Gingham (fpr. ghing⸗ 
haämm; franz. guimgans, fpr. ghängäng), ein 
feines engl., urfprängt. oſtind Vaumwollen⸗ 
Zeug; Ginghamets, pi. geſtreifte und ge⸗ 
blümte baumwollene Gewebe. 

“ Gingibradium, n. neulat. ber Schar: 
bo? an den Armen; Gingipediam, n. 
Scharbock an den Füßen. 

Gingiras, pl. oftindifhe Seidenzeuge. 

Ginglümms, m. gr. (ginglymos) Heiff. 
wechſelſeitige Fůͤgung, Einpaffung ob. Ein: 
gelentung bef. der Knochen, Fugengelenk; 
ginglymödiſch od. ginglymoidãliſch, wech⸗ 
jerfeitig einpaffend oder eingefügt, einge« 
enkt. 

Ginſeng, m. (pr. dſchinſeng) bie Kraft⸗ 
wurzel, eine von den Chineſen faſt dem Golde 
gleihgefhägte Wurzel von gewürzhaftem Ge: 
ſchmack und nerdenreigender Kraft. 

Ginſter, f. Geniſte. 


- 
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giocondamente, giocondöse, giocon- 
devole, con giocondezza, ital. (fpr. dſcho⸗-; 
vom lat. jucundus, a, um) Tonk. angenehm, 
anmutbig, fieblich, wohlgefällig; giochso, 
giocosamönte, gioj6so, giojosstto (fpr. 
diſcho —), Tont. ſchetzhaft, Iuftig, tänbelnd. 

Giorgino, m. ital. (fpr. oſchordſchino) 
eine filberne Rechnungsmünze in Genua u. 
Mobena. 

Giovine Stälia, f. ital. (fpr. dſchoͤwine —) 
das junge Stalien, eine geheime, ben Um⸗ 
ſturz der beftehenden Regierungen bezweckende 
Geſellſchaft. 

Giraffe, ſ. (vom arab. zorafeh, ägypt. 
sor-aphe, d. i. Langhals) ber Kameelparder 
in Afrika. 

Giraͤnde, J. franz. (ſpr. hirängd’; Dom 
lat. gyrus, ſreis, gyräre, ital. girare, im 
Kreife drehen) ein vielröhriger Springbruns 
nen, aus welchem Waflerftrahlen in die Höhe 
fpringen, die wegen ber darin eingefchloffenen 
Luft ein heftiges Braufen verurfadhen; aud 
ein großes Feuerrad, Sprührad aus Ras 
Feten, ein Feuerwert, wo eine Menge Raketen 
auf einmal in verſchiedenen Richtungen empors 
fleigen ; Girandole (ſpr. Khirangdöhl'), ital. 
Birandola (fpr. dſchi —), f. ein ftehender 
Armleuchter; Feuerrad od. Feuerſonne bei 
Geuerwerten, bef, das berühmte Feuerwerk auf 
ber Engelöburg in Rom, mobei 1000 Raketen 
auf einmal auffteigens; Diamantfhmud. 

Girant, f. unter Giro. 

Giraſole, ital. (fpr. dſchiraßoͤlez von gi- 
rare, ſich drehen, und sole, Sonne), gira- 
sol, franz. (fpr. ſchiraßoͤ)y, m der Sonnens 
fein, das Sonnenauge, Kakenauge, eine 
Art Halbebelftein. 

@iro, m. ital, (fpr. dſchiro; bom Tat. 
grrus, gr. gras, Kreis, Umlauf) der Kreis: 

uf, meet ber Geldumlauf, das Ums 
ſchreiben od. ber fchriftliche Übertrag eines 
Wechfeld von einem Befiger auf ben andern; 
auch ein Verſammlungshaus ber Kaufleute 
zur Abſchließung von Gefchäften, etwa ſ. v. w. 
Börfe; Girobanf, f. eine Unmweife» oder 
Umfchreibebant, wo Geldfummen durch bloßes 
Zu⸗ und Abfchreiben von Einem auf den An⸗ 
dern übertragen werden; Giro-Geld, Giro: 
Valuͤta, f. die bei der Beſtimmung gewiffer 
Werhfelpreife gebräuchliche Zahlungswährung ; 
iriren (fpr. bfiriren; ital. girare), einen 

echfel od, eine Korberung auf einen An- 
bern fchriftlih Übertragen; ein ſolcher Wech⸗ 
fel heißt ein girirter Wechſel; Girant, 
m. (fpr. dſchiraͤnt) der Anweiſer, lbertras 
ger od. Umfchreiber eines für ihn ausgeftel« 
ten Wechfels auf einen Andern; ®irat, m. 
(fpr. biirät) derjenige, auf welchen ein 
MWechfel Übertragen wird. 

Gironde, f. franz. (fpr. ſchiroͤngd) eine 
gemäßigte republifanifche Partei in ber franz. 


— — 


Glandel 


Revolution (fo genannt, weil die Häupter der⸗ 
felben aus dem Departement der Gironde 
waren); Girondiften, pl. (franz. Girondins) 
Anhänger derfelben. 

Girouette, f. franz. (fpr. Fhiruftt'; vom 
lat. gyrare, ital, girare, fih drehen) bie 
Wind» oder Wetterfahne, ber Wetterhahn; 
uneig. ein wettermendifcher, wankelmürbiger 
Menſch. 

Gitano, m. ſpan. (ſpr. chitaͤno; eig. ein 
Agypter, von dem lat. Aegyptiänus) ein 
gigeuner; Gitäne, f. eine Zigeunerinn. 

Ginlio, m. ital. (ſpr.dſchuͤlio) eine römt« 
ſche und florentinifche Silbermüngze. 

giusto, ital. (fpr. dſchuſtoz von dem Tat. 
Justus, a, um) angemeffen, paffend. 

Givodan, fo vielals Odin od. Wodan, 


f. d. 

Glabelle, f. neulat. (von glaber, glatt, 
fahl) die Stirnglade, der Zwifchenreum zwi⸗ 
fen beiden Augenbraunen. 

Glace, f. franz. (fpr. glas vom. fat. 
glacies, Eis) Gefrornes, fünfilid; bereitette 
eBbares Eid; aud ein Zuderguß auf Badı 
wert; ein Spiegel; Glacerie, f. (ſpr. ⸗ 
rih) die Kunſt, Spiegelglas zu 
bie Spiegelgießerei; Glaciere, f. (fer. glaß⸗ 
jähr") eine Eisgrube; Hlaciren (ſpr. glabiwen ; 
franz. gtacer), gefrieren od. erflarren me 
hen, zu einem Didfaft einkochen Saffın; 
überzudern ; auch gewifle Sachen, ale Bun⸗ 
ber, Hanbfchuhe ıc., glänzend machen, 
glätten, ihnen einen fpiegelnden Slanz ge 
ben; glatirte oder Glacé⸗Handſchahe, 
Glanzhandſchuhe u. f. f.3 Black, m. (ipr. 

laßeh) Seide, mit Gold od. Silber be 
bonnen. 

Glacis, n. franz. (fpr. glaßih; von mitil. 
lat. glatia, u. dies von dem beutfchen glatı) 
der Wehrabhang, die Keldbruftwehr, Feld⸗ 
abdahung, Wehrlehne od. Lehnwehr, Ab⸗ 
dachung der . äußern Bruftwehr einer Zeitung. 

Glaton, m. franz. (fpr. —Böngs vergl. 
Glare) die Eisfcholle; Zieratb in Geflalt 
von Eisfhollen u. Eiszapfen an Gebäuden 
und Bildhauerwerken. 

Gladiãtor, m. lat. (von gladius, Schweri) 
ein echter, Klopffechter, Schaufämpfer bei 
den öÖffentlihen Echaufpielen der alten Römer; 
gladiatörifch, fechterartig, fechtertfch, klopf⸗ 
fechterifch ; gladii jus ot potestas, n. Rfyr. 
das Schwertredht, oder die hohe peinliche 
Gerichtsbarkeit. J 

glagolitiſche Sprache, (vom flaw. gle- 
gol, Wort) die alte, heilige flawifche rare 
glagotitifäe Buchſtaben, glagolitiſches 

Iphabet, ein eigenthümliches altſſlawiſches 
Alphabet. 

Glandel, f. (lat. glandüla, pl. glan- 
dülae; eig. Verkl. von glans, Eicheh die 
Drüfe, Halsdrüfe, gem. Mandel im Halfe; 


glofiren 


glandülae conglomerätae, pl. Knauldrü- 
fen od. Brüfenfnaule;s gl. märımarlae, 
Bruſt⸗ 0d. Buſendrüſen; gl. mesenterli, 
Getrõsdrũſen; gl. parotides, Obrendrüfen ; 
gl. pituitariae, Schleimdrũſen; glaudus 
* (lat. glandulösus, a, um), drũſig, drü« 


aft. 

glafiren od. glafusen (deutſch, von Glas, 
mit lat. Endung), verglafen, überglafen, 
glänzend machen; Glofür, f. die Betgla⸗ 
fung, Uberglafung, Glasrindez ein glas« 
ortiger Uberzug irdener Gefäße; Maler. ein 
Überzug von leichten, glänzenden Karben 3 
der glatte und glänzende Überzug ber Zähne, 


Slaucus, m. gr. (Glaukos) Fabell. 
en Meergott, dem man bis Babe ber 
Srophezeiung beilegte. 

Glauföma vier Glauköm, n. gr. (vom 
 gamkös, groublau) der grüne Staar, wels 
dee feinen Sig im Glaslürper ber Augen 
hat; biauer Dunft, Betrug, Mlendwerk, 
Gaufelei ; glaufematss, neulat. mit bem 
geimen Staar behaftet; Glenköfls, f. gr. 
Sell. die Bildung oder Entſtehung bed 
grünen Staarb, 

glebae adscfiptus, f. adscriptus unter 
edfrribiren, 

@line, f. gr. Hell. eine flache Vertie⸗ 
fung, Snochenvestiefung, bie Knochenpfaune 
glene diſch, flach vertieft. 

Gletſcher, m., pl. eben fo (franz. gla⸗ 
eiers; wohl zunädft von Bent franz. glase, 
. 1a. glacies, Gis; vder von glatt, gieiten, 
ige) große Eidſelder od. Ciomaſſen in 
ten hoben Gebirgsthälern ber Alpen. 


Gleukoméẽker, gr. (von gleükos, Moft) 
od. Glykomeẽtet (von giykys, füß), n. ein 
Güßigkeits - od. Moftmeffer, die Moftwage, 
Werkzeug zur Prüfung der Weine, bef. rückſicht⸗ 
lich ihtes Zuckergehaltes, erfunden von Cheda⸗ 
Der zu Paris 1804. 

Slöven, pl. (vom franz. glaive, Sämert) 
im deutſchen Staatsrecht des Mittelalters f. 
Ednverrführer, Streiter, welche ein Graf 
orer Herr zu ſtellen verpflichtet war, and 
Lanzen genannt. 

iodin, n. (bom gr. glfa, Leim) ein 
eigenthumlicher Beſtandtheil des Klebers. 

Sliffäde, f. franz. (von glisser, gleiten, 
glitfichen) das Gleiten, Ausgleilen; ein Tanz⸗ 
ſchritt, Schleiffchrittz Fett. das Abgleiten 
ber Degentlinge, eine ftreichenbe Finte, 
gliffant, ſchlüpftig; mißlich, bedenklich, 

lig; glissicätö, ital. Xonf. gleitend, fanft, 
ſichleifend od. gefchleift. 

Globus, m., pl. Globi od. Globen, 
lat. bie Kugel, der Ball; bef. eine Pinfis 
lihe Grbfugel (globus terrestris) od. Him⸗ 
melstugel (globus coelestis) ; globus hy- 
stericus, Heill. ein drtlicher krampfhaftet 
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Schmerz bei bee Hyſterie, das fogen. Auf 
felgen der Mutter; globe de compres- 
sion, m. franz. (fpr. glohb’ d* fongpreffjong) 
Kıt. der Drud: od. Mordſchlag, eine Art 
ſtark geladener Minen, erfunden von Belibor 
17253 globöß, Tat. (globösus, a, un) u. 
globulds, neufat. Rugelförmig, kugelig, aus 
Kügelchen beftehend ; GSloboſiten, pl. neufat. 
runde, gapundene Schnedenverfteinerungens 
Globülus, m. Tat. ein Kügeldhen; globuli 
martiäles, pl. Heiſt. Eiſenkuͤgelchen, aus 
Weinftein and Gifen bereitet; gl. sanguinis, 
Blurtügelhen; Blobulär: Taktik, f. neu 
lat.:gr. Die Feuer⸗Kriegskunſt; Blobularia, 
f. neulat. die Kugelblume; &fobuliten, pl. 
Käfer mit keulenformigen Fuͤhlhörnern. 

Glomus, n. lat. (Gen. glomeris) ein 
Knäuel; Heiſt. ein Wunbpfropf, Wund⸗ 
ſtoͤpſel von Pflüdfel; Slomeriden, pl. neu⸗ 
lat. Knluels od. Kugelthiere. 

Gloria, f. lat. od. &lorie, der Ruhm, 
bie Ehre, Herrlichkeit, Hoheit, der Glanz s 
der Heiligenfchein, Strablenglartz um das 
Haupt eines Heiligen ; ein Himmelsftüd od. 
Gerhälde des offenen Himmels mit feinen Bes 
wohnetn ; bei Feuerwerken: eine große ſtehende 
Sonne; das Blorta, ein Lobgefang nach 
dem Lobgeſange der Engel bei der Geburt Jeſu, 
2uc. 2,14: glorla in exco6lsis Deo, Ehre 
fei Gott in der Höhe! gloria matris, eig. 
Ehre der Mutter, eine fehr ſchöne Ste: 
muſchel; gloria mundi, eig. Ruhm oder 
Ehre ber Welt, u. gl. rubrörum, eig. Ruhm 
bet Rothen, zwei ſchöne Tulpenartens sic 
transit gloria mundi, fo vergeht die Herr 
lichkeit der Welt; glorliren (lat. gloriäri), 
fich fetbft rühmen, prahlen; &Iorification, F. 
(fpätlat. glorificatio) die Berherrlichung, Ver⸗ 
Märung; &lorisle, f. franz. (lat. gloridla) 
armfellger Ruhm, eitler Schimmer; glos 
riõs (lat. gloridsus, a, um), glorreich, ruhm⸗ 
ob, preiswürdig, tůhmlich, ruhndoll; herr: 
lich 5 verklärt, glanzvoll j auch ruhmredig, 
großfprecherifch ; gloriösae memoriae, ab: 
gefärzt gl. m. od. glor. mem., rüũhmlichen 
od. ruhmdollen Andenkens; Glorisſa, f. 
die Prachtlilie, eine Zierblume. 

Gloſſe, f. (vom gr. glössa oder glötte, 
Junge, Sprade) Spradi. urſprünglich en 
dunkles, der Grflärung bebürfmdes Wort; 
gen. die Auslegung, Crflärung, Wort: 
erflärung, Bemerkung, Anmerkung, richt. 
Gloſſem, n. (nr. glössema); Randgloſſe, 
die Randerflärung, Randbemetkung od. An⸗ 
merfung ; Gloſſe, in ber Dichtk. der Namen 
einer poetifchen Spielerei, bie einen in einem 
fogenannten Thema gegebenen Gedanten im 
vier Decimen (f. d.) fo enwickelt, daß am 
Ende jeder Smophe ein Vers des Thema's 
ſteht; Gloffarium, n. Tat. ein Wörterbuch, 
Auslegungsbuch beſ. veralteter, unbekannter 
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Wörter; glossarium etymologicum, ein 
berleitendes Wörterbuch, Stammwoͤrterbuch, 
das die Abfiammung der Wörter zeigt, ein 
Sprachquell; gloffiren, neulat. Anmerkun⸗ 
gen od. tabelnde Bemerkungen madyen, fich 
über etwas aufhalten ; Gloffator, m. ein 
Ausleger, Worterklärer, Randbemerker ; ins⸗ 
bef. im Mittelalter: Erklärer bes corpus juris 
civilis zu Bologna; &loffalgie, f. ober 
Sloffägra, n. gr. Heill. da8 Zungenmeh ; 
®lofjänthrar, m. bösartige Zungenblatter 3 
gloffepiglöttifch, Zunge und Kehldeckel be» 
treffend; Gloffstis, f. die Zungenentzüns 
bung, ber Zungenbrands Gloffordle, f. der 
Zungenbruch, das krampfhafte Zungenher« 
ausſtrecken; Gloſſograͤph. m. ein Rand⸗ 
bemerker, Gloſſenſchreiber; Gloſſographle, 
f. die Zungenbeſchreibung; auch das Schrei⸗ 
ben von Randbemerkungen, Randbeſchreiben; 
Gloffologie, f. die Zungenlehre; Gloſſo⸗ 
Iufis ob. Gloffoplegie, f. die Zungen⸗ 
lähmung;s Gloffomantie, f. Bungen- 
Wahrſagerei, Wahrfagung aus ber Befchaffen: 
beit der Zunges Gloffönems, m. Zungen: 


geſchwulſt; gloffopalatinifh, Zunge und’ 


Gaumen betreffend; Gloffopetren, pl. 
Zungenfteine, Schlangenzungen, verfteinerte 
Haififch-Zähne ; gloffopharungifch, Zunge 
und Schlund betreffend ; Glofforchagie, f. 
Zungenblutung ; Gloffofeirchus, m. Zum 
genkrebs; GLoffoffopie, f. die Unterfuchung 
ber Zunge; Gloffofpaamus, m. der Zum 
genkrampf; gloffoftapkylinifch, Zunge. u. 
Zäpfchen betreffend; Gloffotomie, £. bie 
Zungenzerlegung, Zungenzergliederung. 

Glottis, f. gr. die Stimmrige, der Luft: 
röhrenfpalt; &lottolslie od. Gloſſ-, ſ. 
(vgl. Gloſſe) das Reben in fremden Spras 
hen; Glottologie, f. die Sprachenkunde, 
Lehre von den Spraden; Glottomanie, f. 
die Sudt, fremde Sprachen zu reden. 

®louton, m. franz. (fpr. glutöng), ein 
Vielfraß; Gloutonnerie, f. Gefräßigkeit, 
Freſßsgierde. | 

Glutäen, pl. gr. (von glutös, bas Ges 
fäß) die Geſäßmuskeln. 

Iuten, n. lat. der Leim, die Flebrige 
Zeuchtigfeit von thierifchen Kärpern ; glu⸗ 
tind8 (lat. glutinösus, a, um), Lleberig, 
leimicht; Glutinantia, pl. (von glutinans, 
leimend, glutinäre, leimen) Heilt. Leim. ob, 
Bindemittel; Glutination, f. (glutinatio) 
bie Zufanimenleimung, Löthung, dad Zue 
fammenfleben; glutinativ, leimenb, bin- 
dend, aufammenbeilend. 

Glycerie, gr. (von glykys, glykerss, 
füß) weibl. Namen: die Süße, Angenehme;z 
Glyrine od. Glücine, f. die Süßholzwide, 
Erbbirn, eine ameritanifche Pflanze mit Hülk 
ſenfrüchten; aud die Süßerde od. Glycin⸗ 
Erde, eine eigene Grunderde, von Bau: 


Gnafis 


quelin zumft in dem Beryll und Smaragd 
entdeckt; Glycium od. Beryllum, n. die 
metallifihe Grundlage ber Glycin » Erde; 
Glytion od. Glykion, n. Süßhalz; Gly⸗ 
cipikron, nm. Bitterfüßs Glycirrhiga. £ 
Süßholz, Süßwurzel; Giycitrhizie, n. 
ein eigenthümlicher Pflanzenbildungsched, 
aus der Süßholzwurzel bargeftellt; GItko⸗ 
meter, m f. Sleufometer. 

glyfönifhe Berſe, eine  altgrieifche 
lyriſche Bersart (angeblich nach ihrem Erſin⸗ 
der, einem übrigens unbelannten Dichter STH 
ton, benannt) beftehend aus einem Trodäus 
od. Spondeus, einem Daktylus und einem Ans 
phimarer od. Daktylus: (LU— u IL 

Glyph, m. gr. (giyphis, f. von eiyphein, 
eingraben, einſchneiden) Bauk. ein Schtig, ei 
Kerbe, Rinnenftreif; Glyphänon, n. ein 
Grabſtichel, Meißel; Glijphik od. Glͤptik. 
f. die Bildgrabekunſt, Bildhauerei, Bilb- 
nerei; Glyphogene, f. Stahlbeize, ein vor 
furzem in Paris von’ dem Ghemiter Deles⸗ 
champs erfundenes Aymittel für den Stahl: 
ſtich; Glypten, pl. in Metall oder Stein 
geitochene od. gegrabene Figuren; geſchnit⸗ 
tene Steine; Glyptognoſſte, f. Kennmiß 
der geſchnittenen Steine; Glyptographie, 
f. die Beſchreibung geſchnittener Steine; 
Giyptofpermäte, pl. mehrgefurchte Samen» 
ferne; Glyptothek, f. eine Sammlung 
gefihnittener Steine, aud von Bildhauer- 
arbeiten überhaupt. 

Gnatherrhagie, f. gr. (u. gnäthos, Kim 
baden) ſtarke Blutung aus der innern Fläße 
der Wange. 

Snidia, f. gr. Beinamen der Benus 
von ber Stadt Gnidus in Karien, wo 
einen Tempel hatte, 

nom, m, pl. Gnomen, 1) Erd-⸗ od, 
Berggeifter, in der Erde wohnende u. Schäge 
bewachende Glementargeifter (j. d.), wahrih. 
gleichen Urfprungs mit dem folgenden, ‚alte 
eig. kundige Geilter; 2) gr. x. Gnome, £.;: 
pl. Gnomen (gr. gaöme, Ginfiht, Uxtkeil, 
Spruchz vgl. Gnoſis), Den?» ober Lehre 
fprühe; Gnomiler, m. ein D ch⸗ 
dichter, Spruchdichter, Verfaſſer von Dent⸗ 
ſprüchen; gnomiſch, ſprüchlich, denkſprüch⸗ 
lich; gnomiſche Dichter, Spruchdichtens 
Gnomologie, f. ein Spruchbuch, eine. 
Sammlung von Denkſprüchen. J 

Gnömon, m. gr, (eig. überh. ein Kemer,‘ 
Anzeiger) ein Sonnenzeiger, aftronomikher 
Zeiger, eine Sonnenuhr; Gnomönft,'t. 
die Sonnenuhrtunft. 

Gnöfis, f. gr. (von gignörkein, Termen, 
ertennen) die Kenntniſs, Frkenntniſs; bei 
höhere Einficht, tiefere, geheime Erkenntniß 
der hriftlichen Religiondlehzen, die Religions 
philofophie ber erſten hriftlihen Jahrhunderte; 


Gaoſtiker, m. Geheimwiſſer, angebliche 
Gotteskundige, Gottweiſe, durch vorgebliche 
göttliche Offenbarungen hoch erleuchtete chriſt⸗ 
liche Religionsphiloſophen in ber erſten chriſt⸗ 


lchen Kirche; Gnoſticismus, m. die Lehre 





[Tr 





ver Gnoſtiker; guoftifch, geheimnißkundig; 
Guoftologie, f. Allwiflerei. 
®ru, n. oder Gnuthier, (fpr. nius ber 
Ramen fol von ber Gngländern herrühren) 
eine Urt Antilopen in Afriko. 
Gobelet, m. franz. (fpr. —lih) ein Bes 
dm, Würfelbeder der Taſchenſpieler; eine 


fe. " 

Gobelette, £. franz. ein kleines Fahrzeug 
mit Moften. 

Gobelins, pl. fraug (fpr. —läng) oder 
Sobelin= Zapeten, franzöſiſche Teppiche 
mit eingewirkten Zigusen, aus ber 1667 von 


ı Rolbert in Paris eingerichteten Keppichweberei, 
; (beuamnt nach einem berühmten Färber (Ö 0» 


belin, der unter Franz I. in ber exften Hälfte 
des 16ten Jahrh. lebte). 
Gobemouches, m. franz (fpr. — muͤſch'; 


ı "von gober, ſchnappen, ſchlingen) eig. ein Flie⸗ 


genfänger, daher eine Art Gidechfen; uneig. 
Neuigkeitäfrämer; Herumtreiber, Faulenzer. 
God, m. engl. Gott; God⸗dam, (eig, 
God damn fpr. göbbtämm), Gott nerdanyn’ 
mich! God save (jpr. ßehw) the käng, 
Soft erhalte den König! der Anfong und 
Ramen eines bekannten engl. Vollsgefanges. , 
Godet, m. franz. (fpr. godeh) das Gieß⸗ 
loch, ber trichterformige Cinguß in eine Form. 
Godiveau, n. franz. (fpe. — woͤh) Paſtete 
von gehacktem Fleiſch, Wurſtpaſtete. 
Godron, n. franz. (ſpt. godroͤng) ein aus⸗ 
geſchweifter Rand, Buckel an Goldſchmiede⸗ 
arbeiten; Bauf. die Eierleiſte; godronniren 
(fan. godronner)/ fälteln, ausfehweifen, 
mit Budeln verfehen. 
God save the king, f. God: 
Goel, m. Yebr: (goel, das Particip von 


: gadl, zurüdfordern, einloſen) ein Bluträcher 
; bei ven Juden, der nädfle Serwandte eines 
: Grmocbeten, der ehemals das Mecht hatte, ben 


un ne — 


Vöter aafzufuchen und ifm zu töbten. 
Sogette, T. franz. eine Urt Schiff von 


| 50 bis 100 Xonnen. 


Goẽt, m. gr. (goẽs, pl. göetes) Zau: 
berer, Befchmörer; Goitie, f. vermeintliche 


‘ Zauberei durch Anrufung böfer Geifter, 
Geiſterbeſchwoͤrung; godtifch, bezaubernd, 
‚ yauberifch. 


m — — — — 4 


Goffs w. ital. (als Adjectiv: ungeſchickt, 
plump), ein Dummkopf, Tölpel, eine Cha- 
talterrglle ber ital. Intermezzi. 

Gog u. Magog, hebr. ein geführlicher, 
derheerender Feind. (Nach dem Propheten 
Seiel iſt Gog der Fürſt des Volkes Ma⸗ 
gog, welches von Norden her in Iſrael ein⸗ 


nie 
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fiel und eine Niederlage erlitt. Bei Mofes 
ft Magog ein Sohn Japhet's). 

Goinfre, m. franz. (fpr. geäugfr) ein 
Freſſer, Schlemmer, Praffer, Schweiger. 

Gojim, pl. bebt. (sing. got, d. i. eig. 
Bolt, inabef. ein austeärtiges, ferbliches) 
Nichtjuden, Heiden und Chriften. 

Golf, m. (ital. gelfos wahrſch. von tem 
griech. kölpass vgl. das ſchwed. golf, dän. 
guly, Schlund) ein Meerbufen. 

Golgas, m. türkiſcher Flanell, leichtes 
Wollenzeug. 

Gölgathe, m. chald. die Schädelftätte, der 
Richiplag bei Jeruſalem. 

Gotof, f. Gibbon. 

Gomsriften, pl. eine Seete ber refor: 
mirten Kirche, die Gegner der Lehre des 
Arminius, Stifterd der Remonſtranten, nad) 
Franz Gomar, ber zu Anfang bes 1Tten 
Jahrh. Profeffor in Leyden war; auh Go 
traremonftranten. 

Gomphiafis, f. od. Gomphidsurms, m. 
gr. (ven gömphios, Badenzahn, gömphos, 
Nugel) das Fühlbarwerden oder Stumpf: 
werden der Zähne durch Säuren; Zahnweh; 
Gomphõſis, f. Einteilung bef. der Zähne 
in die ſieſer; auch f. v. m. Somphiafis. 

Gomphrene, f. franz., gew. der Kugel: 
amarant,: ein fehr ſchoͤnes Sommergewächs 
and Oſtindien. " 

Gonũgra, n. gr. (v. göny,fnie) Kniegicht; 
Gonatalgie, f. Knieſchmerz, Knieweh. 

Gonda, eine Peine KRechnungsmünze 
in Bengalen, etwa — 1/4 Pf.‘ 

Sondel, f. (vom ital. gonda, verkl. 
göndola) ein Wandelſchiffchen, Luftichiff 
auf den Canaͤlen der Stadt Venedig; Gons 
belier, franz. (fpr. —Ijeb), gondoliere, ital. 
(fpr. —Häpre), m. ein Gonbelfdiffer, Gun: 
delfahrer. 

Sonfalon, m. franz. (fpr. gengfalöng), 
gonfalöne, m. ital; (v. bem altd. gundfano, 
Kriegsfahne) die Feine Fahne an der Lanze; 
aud die Kirchenſahne; Gonfalonier, franz. 
(fpr. gongfalonjeh), gonfaloniere, ital. (fpr. — 
niähre) m. der Fahnen: od. Panierträger, 
Banmerherr; das Oberhaupt der italiäniſchen 
Republit St. Marino; aud ein Polizeibe⸗ 
amter ir den Provingen des Kirchenftaates. 

Gong od. Gonggong, n. malayiſch, die 
Handtrommel der Indier, ein bedienfürmiges 
metallene® Tonmwerkzeug, das zum Gefang mit 
einem hölzernen Klöppel gefchlagen wird. 

Göngros, m, gr. Heill. ein runber, 
Enorriger Auswuchs. 

Gongijlus, m. gr. (von gongylos, rund) 
ein Keimknoten; Gongile, f., pl. Gon⸗ 
gilen, Fleine, runde Knötchen, Pillen. 

Goniometer, m. gr. (don gönfa, Winfel) 
ein Winkelmeſſer; Goniometrie, f. die 


Winkelmeßskunſt, Lehre von Meflung ber 
Winkel. 

Gonoräele, f. gr. (von gone, Samen) 
Halt. Samendbrudh; Gonorrhoͤa od, Gor 
norrhee, f. der Samenfluß, Zripper. 

Gonhägra, n. gr. f. vd. w. Gonägras 
Sonyalgie, f. f.v.w. Gonatalgie; Gm 
syankon, m. Heilt. krankhafte Krümmung 
bes Anied; Gonyoncus, m. Kniegeſchwulſt. 

gordiſcher Knoten (lat. nodus gordius), 
m. ber an dem Wagen des phrygifchen Könige 
Gordius befindfihe künſtlich verfchlungene 
Knoten, welchen Alerander db. Br. mit dem 
Schwerte zerbieb; daher Uberh. ein unauf⸗ 
löslicher Knoten, eine fehr verwidelte, ſchwer 
zu entfcheidende Sache, eine Angelegenheit, 
in welche man ſich nicht zu finden weiß; 
Gordien, pl. neufat. Fadenwürmer oder 
Drathwürmer, 3. 3. der Nervenwurm 
od. Farenteit in Of und Wefinbiett ıc., 
gegen 2 Ellen lang, der gern unter die Haut 
der Menſchen feiedht und fchmerzhafte Beu⸗ 
Im ⁊t. verurſacht. 

Gorge, f. franz. (ſpr. gorſch'; vom lat. 
gurgulfo, Gurgel) bie Kehle, Gurgel; Hals 
und Bruſt, der Buſen; die Hohlkehle; der 
Schlund, ein enger Gebirgspaſs; ber Eins 
gang, die Kehle einer Baſtei od. eines Außen⸗ 
werks; gorge de fusde (ſpr. — füfeh”), 
Krfpr. ber Hals eines Bombenbranders ; 
gorge de pigeon (fpr. —pifgöng), Tau⸗ 
benhalsfarbe;s Gorgeret, m. (fpr. gorſch reh) 
der Wegweifer, ein rinnenförmiges wunbärzt 
liches Werkzeug, beim Steinſchnitt gebraucht, 


Goͤrgo od. Gorgoͤne, f. gr. Fabel. ein 
gefpenftifches weibliches Schredbild od. Une 
gethüm; pl. Gorgönen, drei Schweſtern, 
Namens Stheno, Euryäla und Medüſa, 
Töchter des Phorkys und der Ketd, mit Schlan⸗ 
genhaaren, ungeheuren Zähnen und ehernen 
Klauen, deren Anblid verſteinerte; vgl. Mes 
duſa; gorgönifh, eig. furchtbat, ſchreck⸗ 
lich, ſchauderhaft; ſteinabſetzend, verſtei⸗ 
nernd, mit einer Steinrinde oder Kruſte 
überziehend, bekruſtend, überſinternd, z. B. 
von der Karlöbader Quelle. 

Boris, eine Beine bengalifcht Rechnungs» 
münze, etwas weniger als 1 3. 

Gorſchi, pl. tapfere perfifche Reiter, bie 
beftändig im Felde lagern. 

Gos, ein indianifches Längenmaß, etwa 
== 1 beutfche Meile. 

Goſen, Gofl, pl. ruſſiſche Hof-Kactoren 
5. nur für den Hof handelnde Kaufleute. 

gothiſch, den Gothen (einem altbeutfchen 
Volke) eigen, 5.8. bie gothiſche Sprade; 
uneig. für altdeutfch, aus dem 1Iten bis 1dten 
Jahrh.: gothifhe Baukunft; aud im Stil 
oder Geſchmack biefer Baukunſt, mit Spitz⸗ 
bogen, fchnörtelhaften Bergierungen ıc. ; daher: 


Gonocele 


gouveruiren 


gotbifhe Buchſtaben, verzierte, meiſt ver⸗ 
ſchnörkelte Monchoſchrift. 

Gouache, f. franz. (ſpr. guäfih' ital. guas- 
20, von guazzare, ſchwemmen, ſchwenken; Dom 
dem beutfhen Waffer, wafhen?), Wafler 
malerei, Malerei mit Wafferfarben, worin 
etwas Gummi aufgelöftt iſtz auch Detrempe. 

Gouffre, m. ſtanz. (fpr. guff'r) der Ab⸗ 
grund, Schlund, Strudel. 

Goulard'ſches Waſſer (fpr. gulahr —), 
ein kühlendes und trocknendes Heilwaſſer, 
welches eine Blei⸗Aufloſung enthält (wahrſch. 
nah dem Wundarzt Thomas Goulard zu 
Montpellier um 1750 benannt). 

Goulü, m. franz. (fpr. gulüh) ein gieri» 
ger Freſſer; Naturbefhr. der. Bielfraß. 

Gourgandine, ſ. franz. (pr: gurgangbiha‘) 
eine Metze, Gaffendirne. 

Gousttaud, m. franz. tfpt. gurnmang 
von bem lat. gurges, Schlund, Schlemmer) 
ein Freſſer, ſtarker Eſſer, ein Nießling, Gut⸗ 
ſchmecker, Feinſchmecker, Leckermaul; vergl. 
Friand; Gourmandiſe, f. Gefräßigkeit, 
Gfögiet, Völlerei, Schwelgerei; Schmeckluſt, 
Feinſchmeckerei, Lüfternheit; auch ein Leder: 
biffens Gourmet, m. (fpr. gurmch) ein 

einkenner, Weinfhmeder; Gottrmette, £, 
bie Kinnkette am Stangengebiß. 

Gout, m. franz. (ſpr. gubs dom lat. 
gustus) ber Geſchmack, das Wohlgefallen; 
a son gout, nach feinem Geſchmack; geogr 
tiren (franz. gouter), Poften, ſchmecken ; eine 
Beine Mablzeit halten, f. vd. w. vespern; 
Geſchmack, Gefallen ob. Behagen woran 
finden, etwas leiden mögen, gut heißen, 
billigen; Gouter od. Goutt, n. (ipr. gu 
teh) ſ. v. w. Vesperbrod, db - 

Goutte, f. franz. (fpr. gutt') 1) vom Int, 

utta, ein Tropfen, Bißschen, Pröbchen; 
) Heilt. die Gicht. 0 

gouvernisen, franz. (fpr. gum— + Dom 
lat. gubernäre, eig. fteuern) vorfichen, Mer 
walten, lenken, gebieten, beherrſchen, tus 
gieren; Gouverneur, m. (fpr. guweruöhr) 
ein Statthalter, Befehlöhaber, Vorgeſegter 
einer Provinz od. Feſtung, Plagoberii; and 
Landvogt; ein Hof» od. r. Kindermeifter, 
Erzieher, Vorftcher, Kührer; Gouvernaͤnte 
f, die Erzieherinn, Hof: ob. r. Kindermeis 
ſterinn; an Höfen Oberhofmeifteriun, auch 
Sittenmelftetinn; Goudernement, n. (pr 
gumwern'mäng) die Statthalterſchaft, be 
Vermwaltungsfreis od. »bezirk eines Stau—⸗ 
halters; die Landvogteiz auch bie Staatsé— 
verwaltung, Regierung und Regierungs- 
form; govörno, m. ital. Kfipr. die Nach⸗ 
richt, Regel, Richtſchnur, wonach fih z. B. 
ein Commiſſionär zu richten bat; per go- 
verno, zur Nachricht, zur Nachachtung, aus 
Richtfehnur; per grato governo, zu De 
liebiger Nachachtung. 


Graal 


Graal, ſ. Gral. 
au, n. franz. (ſpr. —boͤh) der 
Abfall, das Griefige von trodenen Waaren; 
Grabelage, f. r. n. (fpr. —«hſch) das 
Sieben, Reinigen einer Waare. 

Grabouge (fpr. — buͤhſch) od. Brabige 
pr. — buͤhſch), f. franz. eig. das Gezaͤnk: 
din Zartenjpiel. 

Gräca, lat. f. graeca; Grätiomus, m. 
neulat. eine Gigenbeit der griech. Sprache, 
and Hellenismas; gräcifiren, griechifche 


: Spradgeigenheiten einmifchen, nach griech. 
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Beife reden, vergriechen; Gräcität, f. (ſpät⸗ 
lat. Graecitas) die Griechheit, Eigenthũm⸗ 
lichkeit der griechiſchen Sprache und Sitte; 
Gräcomanie, ſ. Iat.:gr. die Griechelei, Nach⸗ 
m seht od. Nachaͤffung des Griedhi« 
hen. 

Srare, f. frany. (for. grahf's vom fat. 
gratia) die Geneigtheit, Gunft, Gewogen⸗ 
beit, Gnade, Huld; Lieblichkeit, Annehm⸗ 
lihleit, Anmuth, der Heiz, Liebreiz, An⸗ 
flandı gräce à Dieu (fpr. — abiöh), Gott 
fi Dank! Gottlob! de gräce, mit Gunft, 
mit Grlaubniß; de bonne gräce (fpr. ®' 
bean), mit einem guten Anſtande, mit 
Yamuth und Würde, mit guter Art, gerns 
de mauvaise gräce (fpr. ® momwähf’ —), 
ungern; par gräce, buch ®unft, aus 
Gnade; gracids (franz. gracieux) od. gra⸗ 
56 (lat. gratiösus, a, um), angenehm, 
anmutbig, lieblich, holdſelig, huldvoll, reis 
zend; liebreich, freundlich, leutſelig, gefällig, 
gewogen, günftig, geneigt, gütig, gnaͤdig; 
wo. Grazie; Graciöſo, m. ſpan. der 
Spaßmacher, Luſtigmacher in Schauſpielen. 

Gracht, Graft, f. holländ. und niederd. 
(verw. mit Graben) f. v. w. Canal. 

eds, f. unter Grace. 
d ob. Sradus, m. (lat. gradus, pl. 
us, Schritt, Stufe) die Stufe, Staffels 
, insbeſ. das Lefepult in Kirchen; 
Sept. ein KRreisibeilchen, ber 300ſte Theil 
uhtes Cirtels; Spracht. Steigerumgsftufe, Ver: 
gleichengoſtufe (f. Comparation), näml. 
ker Hofirto, Komparativ und Super 
lbativ, die erfle, zweite und dritte Steigen 
mgefinfe, 3. B. groß, größer, am größten, 
Wi der große, größere, größtes eine Gelehr⸗ 
m-Wärbe, ein Ehrengrab ob. eine Ehren. 
firfe uf Hochſchulen, 5 B. Lirentiäten, 
Magifter- Dottorwürde; daher: pro 
gradu dDisputiren, zur Erlangung einer Ges 
lehrten⸗ Würde auf einer Hochſchule eine Ab⸗ 


: Kuibfung KDiffertation) oder fireitige Saͤte 


) övffentlich vertheibigen; auch das Wer: 

iſe der Entfernung von gemeinfchaft 
liden Stamm » Altern (Grade der Abflam- 
wumg, der Verwandtſchaft 10); gradus ad- 
monitionts, pl. dit den Kirchenſtrafen vor- 
bergehenden Berweife und Warnungen; gr. 
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ad Parndssum, m. eig. ein Schritt auf 
ben Parnaß (f. b.), Benennung eines Hülfs« 
duches zum Gebrauch bei den Übungen im 
Berfertigen lateiniſcher Berfe; gr. cognatiö- 
nis, der Berwandtfchaftegrads gr. poeni- 
tentiäles, pl. die verfchiedenen Stufen ber 
Kirchenbuße ; gr. prohibitus, m. verbotener 
Grad, Berwanbiihaftsftufe, bei welcher keine 
Sheverbindung Statt haben foll; per gradus 
ob. gradätim, durch Stufen, ftufenweife, 
flufenarttig, nah und nah, allmählich; 
Gradation, f. (lat. gradatio) die Abftus 
fung, der Stufengang, Fortſchritt; Rebek. 
bie Steigerung, Erhöhung; Mal. bie un⸗ 
merflidhe Farbenänderungs Gradinen ob. 
Gradins, franz. (fpr. —dängs), pl. Stufen⸗ 
fie, ftufenweife erhöbete Bänke in Schau 
fpieldänfern xc.; gradiren, neulat. aufläutern, 
veredeln, zu einem höhern Grade ber Güte 
bringen, 3. B. das Gold —, ihm eine hö⸗ 
bere Farbe geben; in ben Salzwetken — bie 
Soole oder das Salzwaſſer durch Berdunftung 
(Brabirung) reichhaltiger machen, indem 
man fie einigemal durch aufgethürmtes Reis⸗ 
holz in gewifle Pfannen (Gradirpfannen) 
tröpfeln läftt. Cine ſolche Auftalt heißt Gras 
birwert oder BradTrhaus, ein Verdun⸗ 
flungs« oder Abdampfungshaus ob. Leckwerk; 
Grabduäle, n. weulat. bei den Satholiten 
gleihfam der Stufengefang, Staffelgefang, 
b. i. der kurze Imifchengefang, welcher bei bet 
Meſſe nach dem Morlefen der Epiſtel gefungen 
wird, während ber Priefler fih auf den Stw 
fen des Altars befindet; Grabuäal:Disputas 
tion, f. eine gelehrte Streitfchrift, um da⸗ 
durch eine Gelehrten: Würbe zu erlangen; 
Bradualfyftent, n. Rſpr. Beſtimmung ber 
Erbfolge nad) der Nähe des Berwandtſchafts⸗ 
grabeß, entg. dem Linealfpftem; gras 
Duell (franz. graduel), grad» oder flufen. 
weife, lufenartig; grabuiren, neulat. ab» 
ftufen, nady Graben abtheilen; and bes 
würden, eine Lehr» oder Hochſchulwürde 
ertheilenz; grabuirt, bemwürbet ıc., 3. 2. 
eine graduirte Perſon, die eine akademiſche 
Würde Hat, ale Docor, Magifter ır.; Gras 
duation, f. die Bradabtbeilung oder Ab⸗ 
theilung In Grabes Spracht. Steigerung, 
f. v. w. Somparation; die Bemürbung 
od. Ertheilung einer Würde auf Hochſchulen, 
and; Graduirung. 

grade&vole, ital. Tont. angenehm, ans 
muthig; graditamönte, auf gefällige Weiſe. 

Gradivus, m, Tat. ein Beinamen des 
Mars: der Einherfchreitende, 

Gradus, Grabuale, grabuiren 1r. ſ. 
unter Grad. 

graeca, pl. lat. (graecus,a, um, griechiſch) 
Briechifches, griechiſche Schriften, Bücher 
od. Werke; graeca sunt, non leguntur, 
ed ift griechiſch und wird sicht gelefen; 


graooa 
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uneig. es ift zu ſchwer, wir müffen es über- 
fhlagen. 

Graffage, f. r. n. franz. (fpr. — faͤhſch') 
dad Bedruden eines Zeuges mit Figuren 
dermittelft heißer Platten. 

Graffito od. graffäte, n, ital. Grau in 
Grau, graue Wuffermalerei an Wänden. 

Grain, m. franz. (fpr. gräng) Korn, 
Körnchen; f. v. w, Gran, Grän, ſ. db. 3 
Grains, pl. (fpr. grängs), Seidenraupen- 
Eier; grainirt, f. v. w. granirt, f.gra- 
niren. 

Gral od. Graal, m. (altfranz. greal, 
graalz b. mittl. lat, gradalis, gradale) eine 
koſtbare, tiefe Schale od. Schüffel, als 
Tafelgerätb; insbef.. ber heilige Gral, 
nad mittelalterlihder Sage die aus einem leuch⸗ 
tenden Gdelftein gefertigte Schale, derm fid 
Chriſtus beim Abendmahl bedient u. in welcher 
Joſeph von Arimathia das aus der Seite des 
Gekreuzigten gefloffene Blut aufgefangen haben 
fol; fpäter als ein mwunberwirfendes Heilig: 
thum von ber Nitterfhaft ber Templeiſen ges 
hütet, der Mittelpunkt verfchiedener epifchen 
Dichtungen des Mittelalters. 

Gramatelle, ſ. v. mw. Garnäle. 

Gramia, f. Iat. Augenbutter, zäher 
Schleim der Augenlieber. 

Grammatil, f. gr. (grammatike, lat. 
grammalica, bon dem gr. grämma, das Ge⸗ 
fchriebene, ber Buchſtabe), Grammaire, franz. 
(fpr. —mähr’) bie Sprachlehre, Sprachbau⸗ 
lehre, Sprachwiſſenſchaft, Sprachkunſt, 
Regellehre einer Sprache; Grammaticus, 
lat. (gr. grammatikös) od. Grammatiker, 
m. ein Sprachforfcher, Sprachlehrer, Sprach⸗ 
künſtler; Grantmatifäfter, m. neulat. ein 
elender, unmiffender Spracdhlehrer, ein 
Schulfuchs, Kleinwiſſerz grammaticälifch 
(lat. grammaticälis, e), bie Sprachlehre be« 
treffend, dazu gehörig, fprachlehrlich, ſprach⸗ 
kundlich; grammatifh, der Sprachlehre 
gemäß; grammatifheridhtig, ſprachrich⸗ 
tig; Orammatiften, pl. gr. (sing. gram- 
matistes) bei den alten Griechen: Lehrer der 
Grammatiftif, d. i. der Kunft, richtig zu 
fprechen, zu leſen und zu fihreiben, ob. der 
Anfangsgründe der Spradhlehre; Gramma⸗ 
tologie, f. die Grundfäge und Anweifung 
zur Abfaffung einer Grammatik ; gramma⸗ 
taloͤgiſch, diefelben betreffend; Gramma⸗ 
tolatrie, f. Buchftabendienft, übertriebene 
Berehrung des Buchftaben mit Hintanfegung 
bes Geiſtes. 

Gramme, n. franz. (le gramme, v. b. 
gr. gramma) die Ginheit des Gewichts in 
Frankreich, ungefähr 19 Grän; Deragrams: 
me, ein Gewidt von 10 Grammes, gleid) 
2%/, Quent; Hectogrämme, Gewicht von 
100 Grammes, gleich 34/4 Unze; Kilo: r. 
Chilogramme, ein Gewicht von 1000 


Graffage 
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Grammes, gleih 2 Pfund und faſt 6 Quent; 
Myriagrämme, ein Gewicht von 10,008 
Grammes, beinahe 201/, Pfund, (18 hieß an 
fange Centibar); Derigramme (fm. 
deßigr —), ein Zehntheil des Gramme, bei: 
nahe 2 Grän ſchwer; Centigramme (ſpor. 
Bangti—), ein Hunderttheil des Grammt, bei 
nahe ein Fünftel Gran; Milligramm—, 
ein Taufendtbeil de8 Gramme, beinahe cin 
Zuufzigftel Grän. 

Granmmit, w. gr. (v. grämma; |. Grau⸗ 
matit) Schriftftein, Buchſtabenſtein, Tafel: 
fpath, Schulftein, 

ran, m. r. n. (vom lat, granum) eig. 
ein Korn, Samen, Getreidekorn, Geriten: 
korn; ein Meines Gewicht, bef. der Apotke 
fer, der 20fte Theil eines Scrupels ober bei 
60ſte Theil eines Quenthens; Grän, u 
(franz. grain) ein fehr Feines Gold: um 
Eilbergewicht, beim Golbe das Drittel eiues 
Graus od. das Zwölftel eines Karats; beim 
Silber der 18te Theil eined Loths oder dat 
24fte Theil eines Pfenniggewichts; überhaupt 
der 288fte Theil einer Mart; Granalitn, 
pl. neulat. bie geförnte Maffe von Metal; 
bef. das in Kuchenform gargemadte Kupfen 
Granarins, m. ber Kornſchreiber (ein Amik 
namen); bef. der Kloftergeiftliche, welcher Kuh 
fidt und Rechnung über das Getreide führe, 

Granät, m. mittl. fat. (granätus, dei 
lat. granum, Korn, weil ex gewöhnlich @ 
Geftalt Heiner Körner gefunden wird), der 
Blurftein, ein geringer Edelſtein, bei. M 
Böhmen, von verfchiedener (meijt blutrotheh 
Farbe und Durchſichtigkeitz auch cin Meink 
Seekrebs, ſ. Garnäle; ber Sranätapfel 
(lat. granätum sc. malum, wegen ber vielem 
Kerne jo genannt; franz. grenade), die Frucht 
des Granatbaums in Aſien ꝛc.; Graualt 
od. franz. Grenaͤde, f, (wegen der Ähnlichkei 
mit dem ranatapfel fo benannt) Krgsk. eine 
Brand:, Pla: od. Zündkugel, Bolle, hohl 
Kugel, welche mit Pulver gefüllt, angezündch 
und geworfen wird; daher Granatier, ih 
Brenadier, m. ehem. ein Granateniwerit, 
ein Soldat, ber Oranaten warf; Kernſeſdal 
Kernkrieger der Jufanterie; grenadier A 
cheval (fpr. grenadjch a ſch'wal), ein | 
reiter, Reitftürmer; Granäthagel, Ih 
bagel;s Granatine, f, (franz. grenadind 
eine fefte Seide, bef. zu den ſchwarzen Spam 
Granatit, m. f. Staurolith. 

grand, franz. (fpr. grangs von dem p 
graudis) groß, wichtig, vornehm, . * 
grand thün, groß ihun; Grand:-Anms 
nier, m. franz. (ſpr. grangdomonich) ie 
Groß» od. Ober-Almofenpfleger; Gr 
Casco, f. Caſsco; grand merci (pr. 
merßih), großen Dank, ſchönen Dank; grau 
mode, fehr üblidy, gebräuchlich od. gange 
bar; Grond:Prevöt, m. (ſpr. — prewo 
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NR. ein Ober: Kriegsgewaltiger; Grand: 
Seigneur, m. (fpr. — ßänſoͤhr) ein großer, 
kf. hochmüthiger Herr; der Großherr, türs 
kiſche Kaiſer; Grande, m. fpan. eig. überh. 
ein Großer, pl. Grandes od. Granden, 
die Großen, Hochabeligen in Spanien; 
Grandävität, f. Tat. (grandaevitas) bie 
lange Lebensdauer, Lebenslänge; Gran: 
deut, f. franz. (fpr. grangdöhr) bie (Größe, 
; Höhe, Würde, Hoheit, Herrlichkeit; ein 
Vtel der Bifcyöfes Grandẽzza, F. ital. (ſpan. 
grandeza) die Würde eines Grande; bie 
Hoheit, Hochgeberde, der Hochſinn, Stolz; 
andch hochfahrendes Werfen, ſtolzes Benehmen; 
con grandezza, ital. Tont. mit Hoheit, 
Vuoͤrde, Stolz; grandiss, ital. (grandiöso) 
groß, großartig, erhaben; Grandiofität, f. 
; Brb.lat. in den ſchönen Künften: die große 
Manier, die Großheit, Großartigfeit, Er: 
habenheit. 
Grandiſon, m. engl. ein Tugendheld, 
‚ nad Richardſon's Roman dieſes Namens. 
; granum, n. (pl. grana) Tat. ein Korn; 
: granülum, n. ein Körnchen; granum sa- 
Ns, ein Körnchen Salz, d. $. ein menig 
ı Serfland od. Urtheilsfraft5 cum grano 
‚salls, mit Nachdenken u. befonnener Un: 
terſcheidung; in granülis, lat. in Pleinen 
ı Kamen ; graniren od. grannliren, neu⸗ 
; It, (ital. granäre) körnen, Pörneln, Pörnicht 
ı wochen, in Meine Körner verwandeln; 
 Hfänirk, geförnt, geriefelt, von Zeichnungen, 
| bo Einien u. Punkte Pörnerartig abgefekt find; 
ı Greunlation od. Granulitung, f. bie 
: mung od. Verarbeitung (3. B. bes Metalle) 
; M Römern; Granit, m. (ital. granito, franz. 
 granit) Körnerftein, Kernftein, Urftein, ein 
| gamgtes Geflein von fürnigem Gefüge, vor: 
; Mfnlic aus Quarz, Feldſpath u. Glimmer 
Wonmengefeht; Granitelo od. Granitell, 
®. ital. Halbgranit, Granit mit unvollzähs 
Ä * Gemengtheilen; Grano, m. ital. eine 
| me ital, Rechnungsmünze, in Malta 
; Miet als 1 d, in Neapel = 3%, d, in 
Eicuien = 1/ & 
ı „ Staphiion, Grapheidion od. Graphi⸗ 
| Dion, a. gr. (von gräphein, ſchreiben) ein 
Ad, Schreib» oder Zeichenftiftz Graͤ⸗ 
L, f. die Schreibfunft, Seicherr» oder 
' Küferfunft; graͤphiſch, ſchriftlich, durch 
Scyriftzeichen dargeftellt; befchreibend, eich» 
| nemd; graphifhe Figuren, Schriftzeichen; 
‚ Sraphit, m. Reißblei, Eiſenkohle, eifen: 
tige Kohle, ein brennbares Mineral; Gras 
hodrom, m. eig. ein Schreiblaufer, Schnell 
| Br Rennſchreiber Braphodromie, f. 
' Shni» od. Kernfchreibefunft; Grapho: 
| Üth, m. Sthreibftein, Tafelſchiefer, Gras 
| Phomiter, m. eig. Schrift» od. Zeichnung: 
| Meffer, Benennung verfchiedener mathematifcher 
Wertzeuge, def. ein Winkelmeſſer. 





Srappe, f. franz. bie Traube, der Trau⸗ 
benfamm. 

®raptolithen, pl. gr. (von gräphein, 
fihreiben, zeichnen) Steine mit Zeichnungen, 
3. B. Denbriten, f. d. 

graffiren, lat. (grassäri) um fi grei⸗ 
fen, im Schwange gehen, berrfchen, ber: 
umgeben, wüthen, rafen (von Kranfheiten 
gebräudtich) ; Graffation, f. die Überhand. 
nahme, das Einreißen, Herrſchen, Wüthen. 

Grafus, m. gr. (gräsos) der Achſelge⸗ 
ſtank, Bocksgeruch. 

gratia, f. lat. Gunſt, Huld, Gnade; 
Dank; auch Anmuth, Schönheit (ſ. Gra⸗ 
jie); bona gratia, mit gutem Belieben 
od. Willen; mit großem Danf; ex mera 
gratia, aus bloßer Gnade; ex speciäll 
gralia, aus befonderer Gunft od. Gnade; 
in gratiam, zu Gunſten, zu Gefallen; 
mea gratia, mir zu Liebe od. zu Gefallen, 
meinetwegen, meinethalbens @ratiäl, n. 
neufat. (gratiäle) eine Grkenntlichfeitsbes 
jeigung , Erfenntlidkeit, Verehrung, Be⸗ 
lohnung, ein Meines Geſchenk, Danfgefchen?, 
Dantgeld ; das Xifchgebet ; Gratiän, männt. 
Namen: ber Anmuthige, Gefällige, Dank⸗ 
bares auch flatt Gratiäni decretum, ber 
erfte Theil de corpus juris canonici; gra- 
tias! lat. (eig. der Arc. pl. von gratia, mit 
Auslaffung des Zeitworted ago : gratias ago, 
ih danke), Dank! das Gratias beten oder 
fingen, das Dankgebet od. Danklied ıc. ; 
grotificiren (lat. gratificari), begnabdigen, 
begünftigen, mwillfahren, verehren, belohnen, 
beſchenken; Gratification, f. ein Gnaben: 
geſchenk, Geſchenk, eine Verehrung, Beloh⸗ 
nung, Vergütung; gratiös, ſ. graciös; 
gratiõso titũlo, ſ. unter Titel; gratis, 
unentgeltlich, umſonſt, aus Zuneigung; 
Gratis-Gage (ſr. gahſch'), f. Tat.-franz. 
der Freiſold, Monatsſold des Officiers, ge⸗ 
wöhnlich im Anfange eines Feldzuges; gratuita 
mensa, f. Tat. Rſpr. freie Koſt; Gratiſt 
ob. Gratuift, m. neulat. ein Freifchüler, 
nnentgeltliher Empfänger od. Koftgänger, 

graticnliren, franz. (graticuler, vom 
mittl. lat. u. ital. grata, gratola = Tat, cra- 
tes, Roft, Bitter) Zeichent. übergattern, über: 
gittern, durch8 Gatter od. Netz Abzeichen. 

gratis, gratuita etc. f. unter gratia‘ 

gratuliren, lat. (gratuläri) Glück wün⸗ 
fchen, ſich (mir) gratuliren, ſich glücklich 
preifen; Gratulation, f. (lat. gratulatio) 
der Glückwunſch; Gratulant, m. ein 
Glůckwünſcher. | 

Gravämen, n. fat. (von graväre, be 
ſchweren, gravis, ſchwer) eine Beſchwerde; 
pl. Gravamina, bie Beſchwerden; gra- 
vamen continüum, dauernde Beſchwerde 
mit bleibenber Urſache; gr. irrelövans, un: 
erhebliche Beſchwerde; gr. de futüro, eine 





Beſchwerde megen etwas Zukünftigen, was 
zu bermutben ift; gr. Ssuccessivum, Bes 
fhwerde über immer neue Bebrädungen; 
ravaminiren, neulat. fih befchiweren, Ber 
werben führen. 

Gravantia, Gravatus, f. unter gras 
biren 2.5 grave, gravomente, ſ. unter 

vis. 

Gravẽedo, f. lat. eig. Schwere der Glie⸗ 
der; ber Stodichnupfen, 

Groselüre, f. franz. ein ſchmutziger 
Scherz, eine Bote. 

Graves, m. eine Gattung weißer und 
rotber Bordeaurs Weine, von dem Landſtrich 
Brave im Departement Gironde. 

Graveuz, f. unter grapizen 1. 

@ravida, f. lat. (von gravidus, a, um, 
ſchwer, angefüllt) eine Schwangere; Gravi⸗ 
dität, f. (graviditas) die Schwere ; Schwan⸗ 
gerſchaft. 

Gravimiter, ſ. unter graris. 

graviren 1. franz. (graver, urſpr. dat 
deutſche graben) bildgraben, mit dem Grab⸗ 
ſtichel ſtechen, graben, in Kupfer 2c. ſtechen, 
ſchneiden, daher: gravirte Arbeit; Gra⸗ 
vis: Kunft, auch Sranüre, f. die Stech⸗ 
od. Bildgrabelunft, Kunitftecherei, Bilde 
gräbereis Gradüre, aud ein Kupferſtich, 
Stich; Graveur (fpr. grawöhr) od. Gras 
virer, m. ein Kunſtſtecher, Grabſtichler, 
Bildfteher, Kupferftecher, Stein», Form⸗, 
Holz», Stafifchneider od. ⸗Graber, Stem: 
pelftecher. 

graviren 2., lat. (graväre) beſchweren, 
drüden, bedrüden, bedrängen; uneig. bes 
laften, zur Laſt fallen, Iaften, ſchuldig ma» 
Ken, fehuldigen, zu Schulden fommen; 
Gravantia, pl. beſchwerende od. verdäch⸗ 
tig madende Umftände bei einem Ungefchufs 
digten; Gravatus, m. der fich befchwert 
oder beleidigt findet; aud ber eines Ver⸗ 
brechens befchulbigt wirb, ein Befchuldigter, 
Berdbädhtiger, 

gravis, grave, lat. ſchwer; wichtig, ernſt; 
vom Tone: tief Gravis (sc. accentus), m, 
ber Falten, Schwer⸗ od. Tiefton einer 
Silbe, entg. dem Acutus; grave, grave- 
mönte, ital. Tonf. ernfthaft, fehr langfam, 
feierlich, mit Würde; gravissimo, ital, 
Tont. fehr eruſthaft; Grapimeter, n. lat. 
gr. ein Schweremefier, eine (Guyton'ſche) 
Sentwage; Gravität, f. lat. (gravitas) 
die Schwere, Ernſthaftigkeit, Wichtigkeit, 
Bedenklichkeit, ber Ernft, feierliche Auftand, 
„das Rednergewicht⸗« (Göthe); Die, ange: 
nommene Würde, fleife Feierlichkeit, Steif⸗ 
beit, Wichtigthuereis Tont, Tiefe; con 
gravitä, ital. Tonf. mit Würde; gravitäs 
tif, ernſt, ernſthaft, feierlich, gewichtig, 
nachdrücklich; hoch u. fteif, wichtig thuenb, 
mit angenommener Würbe ıc.; grapitiren, 


Gravantia 


Grenoble 


neulot. (wer fein, Schwerkraft Außen, 
wuchten u. drüden, vermöge feiner Schwert 
einem andern Körper ich näher, gegen 
ihn hinftreben ; Gravitation, f. die Schwer 
£raft, ber Drud ber eigenthümlichen Schwert 
eined Körpers. 

Grapürg, f. unter graviren 1. 

Grasie, £., pl. Grazien, lat, (Gratis, 
pl. Gratiae), od. Eharitinnen, gr. (Charis, 
pl. Charites) $abell. eine. Huldgottiun, Holde, 
Holdinn, Yuldinn, Numen ber 3 reizenden 
Begleiterinnen ber Benud, Böttinnen der Ui 
much u. der begauberubden Schönheit: Agläja, 
Thalta u. Euphroſyne; Grazie, f. (lat 
gratia, f. d.; itaf. gräzia) aud bie Yu 
muth, Lieblichkeit, Holdſeligkeit, ber Bei 
oder Liebreiz, vergl. Grace; com gräzie, 
ital. Tomt. mit Anmuth; grazisso, gefällig, 
angenehm, einnebmenb. 


great-charter, n. engl. (fpr. greth iſchar⸗ 
ter) bie magna charta ber Engländer von 
1215 (f. Charte). 

Grebe, f. (franz. gröbe) der Silber 
taucher, ein Waffernogel vom Geſchlecht bei 
Taucher. 

grec, grocque, franz. (fpr. grec) grit⸗ 
chiſch; A la greeque (fpr. greck), auf grie 
chiſche Weife, nad griechifcher Art ode 
Sitte. 

Greffe, m. frany. die Gerichtéſchreiber⸗ 
ſtube, Anrtsfchreiberei, Kanzleis Greffter, 
m. (fpr. greffich; vom mittl. lat. he 
Schreiber, vom griech. gräphein, ſchreiben 
ein Stabt», Amts» od. Gerihtefhreiße 
pol. Artuarius u. Kauzliſt. 

egätim, lat. (von grex, ©. gregig, de 
Heerde) heerdenweiſe, haufenweiſe. 

Gregoͤr, gr. (von egeirein, erwodm, 
egregora, ih bin wach; daher im N. J. 
gregorein, wachen) männl. Namen : ber Wach 
fame, Muntere; Gregrriänifcher Kalen 
der, ſ. Julianifher Salender. 

Gremium, n. Tat. der Schoß; uni 
die Mitte, Gemeinfchaft, der Berein, fo did 
als Collegium; Grémio, m. ital. bie Ja 
nung, Zunft; fpan. aud eine Handlungs 
gefellfchaft ; Gremiäle, m. neulat. das Schafe 
tuch eines Biſchofs bei fikend gehaltene 
Hochamte. 

Grenade, Grenadier, ſ. Granate; 
Grenade, f. ob. Grenadin, n. franz. ¶pt. 
—däng) gefpidte und gebämpfte Fleiſch⸗ 
fhnittes Grenabine, f. (fpr. —bihw) ein 
frauzöf. Seibenzeug. 

Grenaille, f. franz. (for. —nalf; vom 
grener, körnen; vergl. graniren) gekörmes 
Metall3 Grenetis, m. (fpr. — tih) dad 
Rändelwerd, Kräufelwert, ber Körnerromd 
an Münzen. 

Grenoble, m. franz. (ſpr. grnob N cm 


 @icäla?) ein Gitter, 


®rsve 


Gere yon Gurtennelfen, die auf dunkelrothem 
Ormmde weiße Pirotiftreifen baben. 

Greve, f. franz. (derw. mit gravier, gra- 
vee, mittl. lat. graveria, gravella, Gries, 
Kiefand) der flache, fandige Seeſtrand, auch 
dad Zlußufer, das bald trodem, bald unter 
Bafler, und mit Sand und Gteinen bedeckt 
R; Greve⸗Plag, ein Play an der Beine 
m Paris, wo bie meiſten Hinrichiungen in 
der Revolution Statt fonden. 

Griblette, f. franz. auf dem KRoſte ge 
Istenes Schweinefleifeh. 

ribeuillage, f. r. n. franz. (fpr. gris 
uljahkh'‘) das Gekritzel, Geſchmier, bie 


Erdelei ſchlechte, unleſerliche Schrift. 


Brief, n. franz. (fpr. grieffs von grief, 


Mal grieve, ſchwer, hart, vom lat. gravis) 
Beeinträchtigung; z Ürger, Verbruß; Bes 


ſchwerde. 

Griffen, pl. (vom fpan. grifos, krauſe 
gu?) Abkoͤmmlinge non Negern und 
ulatten. 

sriffonniren, franz. (griffonner ; von 
—* Alaue, Kralle) krigeln, ſchmieren, 
hhlecht ſchreiben; Griffonnage, f. r. n. (ſpr. 
⸗nähſch) das Gekritzel, Geſchmier, bie 
Sudelei; Griffonneur, m. (ſpr. —nöhr) 


in Kripler, Schmierer, Sudler; Vielſchrei⸗ 
ber, ſchlechter Schriftſteller. 


De, f. franz. (ſpr. grili'ʒ vom lat. 
Gatter; Roſt; 
prilliren (franz. griller), roͤſten, auf dem 


Toſte braten; gittern (Zenge ober Stoffe) ; 


Geiläde, f. Rofifleifh, Geröftetes, Roſt⸗ 
braten; Grillage, f. r. n. (fpr. grilljähſch') 
Bunt. Roſtwerk, Gitterwerk. 

Grimäſſe, ſ. (vom franz. grimace, vgl. 
dat ital, grimo, runzelig, grinza, Runzelır., 
Behhe von dem deutſchen grimmen, altd., 
krimizon, grinfen, abſtammen), bie Mißs⸗ 
od. Ungeberbe, Verzerrung bed Gefichts, 
Iergeberbe, Frahe; auch verftefite Geberde, 
Berftelung, Ziererei, blauer Dunft; gris 
Mafliren (franz. grimacer), Gefichter fchneis 


den, Mißgeberben machen, grimfen oder 
‚ einfen; Grimaffier ob. r. Grimacier, m. 


Me. Sieh) Fin Fratzenmacher. 


Griotte, ſ. franz. (au) agriotte) eine 
erbe, runde, ſchwarzrothe Weichfelfirfche. 
Griphi od. Griphen, pl. gr. (griphos, 
ng ein Re, pl. gripkoi) Rätbfel und 


mbere verfänglidye BBipfpiele. 


Grippe, f. franz. (eig. Brille, Narcheit) 
ko. ®. Influenza, f. b. 
grippiren, franz. (gripper) heimlich weg» 
‚maufen, 
Srifaile, ſ. franz. Afpr. grifali's von 
geis == greiß, d. i. grau) Malt. Grau in 
‚ Graumalerei mit Schwarz u. Weiß; 
anch eine Bermifhung von grauen und 






Meißen Haaren zu Perrüden ; grifatre (fpr. 


—fäße'r), graulich; Geifktte, f. Brameng, 
ein mit Leinen, Seide ır. bermifchtes Wollen⸗ 
genug; eine Nätherinn, junge Handarbeite 
rinn in Frankreich (fo genannt, weil ie chem. 
graue Aleider trugen); eine junge leichtfer 
tige Weibsperfon, Dirne. 

@rifon, m. franz. (fpr. —föng) ein Grau 
bünbner; Griſonnäde, f. Graubündner 
Sprache, Rothwälfd. 

Griwna, f. ruſſ. ein Zehn⸗Kopeken⸗Stück. 

Groat, m. engl. (fpr. groot ⸗Groſchen, 
franz. gros ⁊c.) eine engliſche Rechnungs⸗ 
münze von 4 Pence od. ungefähr Zur 85 
pr. Cour. 

Gröbiän, m. deutſch mit Tat. Endung 
(ehem. and) Grobiäuns) ein grober Menſch, 
Bengel oder Flegel, ein Bands Plump; 
GSrobianismus, m. bie Srobheit, Phınıp- 
beit, Flegelei. 

Grog, m. engl. rin befanntes Geträut aus 
Rum, Zuder und Waſſet. (Der Namen ſchreibt 
fich von dem engl. Admiral Bernon in ber 
Mitte des vorigen Jahrhunderts her, welcher 
ben Datrofen ben früher undermiſcht gegebe⸗ 
nen Rtum wit Waſſer verdünnt austheilen dieß, 
Der Admiral trug gewöhnlich einen Rock von 
kameelhaarenem Bruge (grogram, gem. grog- 
grain) ; fie nannten ihn daher den alten Grog 
und eben fo auch bie Miſchung von Rum u. 
Waſſer, welche fie täglich erhielten.) 

Gromaͤtik, f. lat. (von grüma, rin Werk 
seng zur Feldmeflung) die Feldlagerkunſt, 
Kunft, ein Feldlager zu fihlagen oder zu bes 
feftigen. 

Groom, m. engl. (fpr. gruhm) ein 
*8 Diener, Aufwärter; beſ. ein Reit⸗ 
net. 

Gropp, m. ber Kaulkopf, Ropkolbe, 
Kruppe, ein Floßfiſch. 

gros, grosse, franz. (fpr. grob, grofl'ı 
vom mittl. lat. grossus, a, um) bid, groß, 
grob ; Bros, n. der gröfite Theil, bie Menge, 
der große Haufen, 5. B. das Eros der 
Meufchens in Zranfreih ein Gewicht von 
ungefähr 13/, Quentchen; gros d’armee, n. 
das Hauptheer, ber Kern des Heeres; 
Gros, m. auch Benennung fchiverer Seiden⸗ 
zeuge, Schwertaffet, z. B. Gros de Raples 
(fpr. grohdenap'), ein Seidenzeug von ber 
Stadt Neapel; Eros de Tours (fpr. große 
detühr), ein ſtarkes Seidenzeug, weldes in 
der Stadt Tours in Franfreih häufig ger 
macht wird; em gros, franz. (fpr. ang grob) 
od. im grosse, ital. Kffpr. im Großen 
(entg. en detnil); grosso modo, abgret. 
gr.m., netlat. grob geſtoßen od. geſchnitten, 
(auf Arzueiborſchriften); Gros⸗Aventur:Gon⸗ 
tract, m. ob. grosse aventure, f. franz. ein 
Sechandelspertrag zwiſchen einem Kaufmann 
und einem Schiffer; verfdh. von Bodmerei 
(ſ. d.), wobei bloß Schiff und Labung, dahine 


gros 


852 Groß⸗Oezier 
gegen bier ber Contrahent ‚perfünlich haſtet; 
Srosgunel. oder Handel en gros (fer. 
ang -geoh) , der Handel im Großen, bei 
Geninern, ganzer: Stücken ıc, ber Große 
handel; Grofferie, f. grobe Eiſenwaare; 
euch {. vd. w. Groshandel; Groffler, franz. 
(fps. geofich). od. Groffiver, auch Groſſiſt, 
m. ein Großhändler, ein Kaufmann, der 
nur en gros, d. i. im Großen od. im Ganzen, 
handelt; Groffo, m.. ital. und fpan. eine 
Rechnungsmünze , in Navarra ungefähr — 
6%/2%, in Venedig = 1 gr 4,9) pr. Cour.; 
Sroffetto, m. ital. eine kleine itaftänifche 
Rehnungsmünze, in Ragufa = 46i85 4, 
in Venedig 1 51825; Groffitrete, f. franz. 
(von grossier, grob) die Grobheit, Unge: 
ſchliffenheit; Broffulär, m. ninlat. grüner 
Sranat. 

Groß : Beier, m. . Bezier. 

: Srotte, F. (franz. grotte, ital. grotta, 
vom lat. crypta, gr..krypta, Gewölbe, Gruft), 
eine Mufchelgruft, Kunſthöhle; grottirt, 
geottenmäßig, mit Mufcheln, Glanzſteinen ıc. 
perziert; grottesk ober gem. grotedk (ital. 
grottesco, franz. grotesque ; von Grotte, 
weil man in den Trümmern des Palaftes ˖des 
Titus. in Rom, melde die Grotten biegen, 
allerlei phantaftifhe Bilder fant), feltfam, 
wunderlich, grillenhaft, ungeheuer, lächer⸗ 
lich; Grotesken, pl. Grillenwerk, unnatürs 
fie, ſeltſame Geſtalten, wunderliches Bild⸗ 
werk, In welchem Menſchen⸗ u. Tiiergeſtalten 
mit Laub⸗ u. Blumenwerk ꝛc. ſcheinbar regel⸗ 
los verbunden find. 

Grumus, m. Tat. eig. ein Haufen, Hü⸗ 
gel; Geronnenes; grumds, meulat. did, 
geronnen, kiumpicht; Grumefcknz, f. bie 
Gerinnung, das Gerinnen. 

grumdiren (deutfch mit fat. Endang), grün: 
den, den Grund maden (bei Malern und 
Kupferſtechern). 

Gruppe, f. (vom franz. groupe, ital. 
groppo, d. 1. eig. Klump, Knoten), ein Zu⸗ 
fammenftand, eine Zufammenftellung oder 
Vereinigung mehrer einzelnen Gegenftände in 
einen Haufen, gem. ein Klump; gruppiren 
od. gruppen, mehre Figuren in einen Haus 
fen zufammenftellen oder vereittigen, gu: 
fammenpänfen. 

Gruſch, Grouch, m. eine Rechnumgs⸗ 
mmünge in der Krim = 14 gr 25, in Smyrna 

= 129577 99,5 pr. Cour. 

grutiae jus, f. jus. 

ruyeres, m. (fpr. grlijähr) eine Art gu» 
ter Schroetzerfäfe von dem gleichnam. Dorfe 
in Canton Sreiburg. 

Gryllus,; m: fat. Thierräthfel, gefihnittene 
Steine, wo Hahn, Widder, Pferd, Schlange, 
Kaninhen 1. in einer einzigen wunderfamen 
— mfammengefüge Fb. 

Gryphit, m. (vom lat. gryphus, gr: 


Guemul 
gryps, Greif) ein Greifmufchelftein, eine 
Verfleinerung. 
Gryphöfis, r. Grypöfls, f. gr. (vom 


grypös, gefrämmt) Heilt. eine Praflenähnliche 
Krümmung ber Nägel. 

Gun, eine Rehnungsmürze in Grinea 
— 8 Thlr. dän. Cour. od. = 7 Thlr. 20 
8%, pr. our. 

Gmajdt: Baum (gusjäcum officinäle; 
fpan. guayaco, aus ber Sprade von Hayti), 
Pockholz ober Franzoſenholz, Luftfeuchen: 
baum. Das geraspeite Holz nebſt ber Binde 
und ben Harze dieſes ſüdamerikaniſchen Bau: 
med wird gegen die Luſtſeuche gebraucht. 

Guanäko, n. (fpan. guanaco, aus dem 
peruanifchen huanacu) ob. Guanakokamerl, 
ein in Süd-Amerika heimiſches wildes —— 
ganz verſchieden von dem Lama (f. d.), mit 
welchem es von Manchen verwechſelt wird. 

Guano oder Huano, m. fpan.. (vom 
peruan. huanu, Mift) Bogelbünger, bie durch 
unzählige Bogelfhwärme auf den kleinen In 


feln der Südſee an ber peruanifhen Küfte zu . 


großen Maffen aufgehäufte Düngerbe, von 


welcher neuerlih ganze Scifsladungen nach | 


Guropa gebracht worden ſind. 
Guardein, ſ. Warbein. 


Guardia, f. mittl. lat. (vom deutſchen 


warten; pol. Garde) das Vormundſchafts- 
Amt in Bezug auf einen Belehnten; Gnar 


diãn, m. (mittl. lat. guardianus, ital. guar- 
diano) der Auffeher, Vorgeſetzte od. Bor 


ficher eines Mönchskloſters; Guorbdinfänte, 


m. ital. (eig. ein Kindhüter oder = bewahren) 
ein weiter Reifrock, welcher bie Schwanger⸗ 
ſchaft verbirgt. 

guarentigiiren, mittl. lat. 
rentigia, guarentia, f. vd. w. Gat antiͤſe, ſ. 
d.) Gewähr leiſten, verbürgen, beglaubigen 
(4. B. guarentigiirte Urkunden). 

Gunftaldia od. Gaftaldia, f. mittl. la. 
bei ben Longobarden das Amt eined Lanbebs 


Verwalters od. Landed:Hauptmanus (Gar 


ſtaldus, d. i. eig. ein Geflclter od. Beſtall- 
ter), mit Lehnsertheilung verbunden. 

Gugzzo, n. ital. f. v. w. has framgif, 
Gouache, f. d. 

Gubernãtor, m. lat. f. v. w. Gonden 
neurz Gubernium, n. neulat. £ v. w. 
Gouvernement. 

Gubok, m. eine ruſſiſche Beige mit bei 
Saiten. 

ueber, |. Gebern. 

Guelph, —* od. Welf, alt. (Gnelpko, 
Huelfo, von huelf, welf, inmgrr: Wolf) 
mänul, Namen; Guelphen, f. Welfen. 

Guemul od. Gvemul, m. chileſiſch (ame 
Huemuf) ein dem Pferde und ERTAEHNGE, 
fehr ädtiges und mufhiges Thier in SUN 
Amerita. 


3) 


(pou gua- | 


Suenuno 


SGuenne, m. eine Rehnungsmünze im 
Guinea —= 16 „PB dän. Gour., ob. 15 PB 


Tr 42/9 pr. Cout. 
—— m. franz. (fpr. gheridoͤng; ital. 
gheridöne) ber Zeucyterftuhl, » Träger, Kern 


zenhalter, dad Leuchtergeſtell, die Leuchter: 
hüude, 


guerre, f. franz. (fpr. gaͤhr'; ital. mb 
fa. guerre) ber Krieg; A la guerre, 
Kiegartigz Kriegsfpiel, eine Art des Billard: 
imeis, meman mehr als zwei Derfonen Theil 
achmen; Guerilla, pl. ſpan. (fpr. gheriljas; 
fon. guerrilla, eig. kleiner Krieg) fpanifcdhe 
fireifende Truppen, unregelmäßige Streif: 
ſchaaren in ben Gebirgen, Feldſchũüten, Land: 


ud, m. franz. (fpr. gheh) die Schaar- 
madhe; die Loſung; guetiren od. guettiren 
(franz, guetter), wachen, wachten, fchildern ; 
lauern, auflauern, aufpaſſen; guetable 
Ohr. gfrtäbT), wachpflichtig. 

GSucuſen, f. Geuſen. 

Guide, m: franz. (ſpr. ghid'; mittl. Tat, 
amd ital. guida) ein Führer, Wegweiſer, 
Bote, Begleiter; pt. Guides od. Guiden, 
Betbwädhterz daher: das Guiden-Wegi: 
ment; Guidagium, n. mitt. lat. das Ge⸗ 
leitögeld; Guidon, m. franz. (ſpr. ghidoͤng) 
bie Stanbarte bei ber Gendarmerie; auch 
ber Stanbartenjunfer, Richtmann, Richt: 
we; das Kom am Zlintenlaufes ont. 
ff diel als Cuftos; Guido (= mitt!. Tat. 
Vitun, J. Veii) männi. Namen: Führer, Weg: 
weiter 


Guiguon, no. franz. (fpr. ghinjoͤng; von 
gatgner, chiefen, feitwärts anfehn) Unglüd, 
bef. im Spiele. 

ghilljofch —), 


"geillodiren (ſpr. fran;. 


| Getltucher, angeblih Nah dem Erfinder 
; Seit 


ot benannt), fchlingen, mit verfehlun: 
« en Zügen bezeichnen; Guillochir-Kunft, 
Kunſt des Einſchneidens oder Abbrudens 
artitigfaltig berfihfungener Sierathen mittelfl 
Ir Gnillochir-Maſchine; Guillochis, n. 
for. fehl) das Gefchlinge, die Arbeit in 
gewundenen Zügen. 
EGuillotine, f. franz. (fpr. gbilljorfhn') 
das Kallbeil, eine Köpfmaſchine, Köpf: 


 mamme, von bem frangöf. Alızte Guilfotin 
er. Ghilljotäͤng) 1792 eingeflihrt und nad) 
ihm benannt ; guillotinirem, mit dem Fall 
beile Böpfen od, enthaupten, ranmmföpfen. 


Suimberge, f. franz. (fpr. ghängberf) 


Ä Shiußfteinzierath an gothiſchen Bewölben. 


e, f. franz. (fpr. gbängp') eig. 


Sruſtſchleier der Ronnen ; Mod. ein gewöhne 


— · — — — — 


lich geſtiktes Leibchen ohne Armel, weiches 
Damen unter dem Kleide tragen. 

suindiren (pr. ghäugd -), franz. (guin- 
der; von dem deutſchen winden) aufwinden, 
aufhifſen. 


Heyſe's Fremdwörterb. 10te Aufl. 


—⸗ 


Guünther 358 


Guinte, f. (for. ghi—s nad; dem gold» 
reihen Lande Guinea in Afrika benaums, 
weil and bem berthber kommenden Golde die 
erfien geprägt wurden), eine englifche Gold⸗ 
müngze, 6 Thlr. 7 ggr. 

Guinguet, m. franz. (fpr. ghängbeh) eine 
Art Kämeljeug, Kamelott; auch &ingelt. 

Guinguette, f. franz. (fpr. ghänghett'; 
bon ginguet od. guinguet, ſchlechter Wein, 
Kräper), eine Landſchenke, Kneipe; ein 
Landhäuschen. 

Guipüre, f. franz. (fpr. ghipühr'; von 
guiper, mit Seide überfpiunen) erhabene 
Stickerei; das Überftiden einer Zeichnung 
mit Solb ob. Siüberfäden. 


Guirlande, f. franz. (fpr. ghirlaͤngde; 
ital. ghirlända; urfpr. deutfh von wirren, 
engl. whirl, drehen, winden) Blumenge⸗ 
bänge, Blumengewinde, Blumen⸗ ober 
Fruchtbinden, Blumenkränze. 

Guitarre, ſ. franz. (ſpr. ghitaͤrre; von 
bem griech. kithära, lat. cithhra, Cither) die 
fpanifhe Cither, ein mit 6 bis 10 Saiten 
bezogenes Tonwerfzeug. 

Guͤliſtan, m. perf. (v. gul, Blume, bef. 
Roſe, und stän, Ort) ein Rofengarten, 

Gummi, n. lat. (gr. kommi) der Kleber, 
Klebfaft, trockner Pflanzenſchleim, Schleim: 
harz, fhleimiger Saft aus Bäumen; pl. 
Gummäte, ſchleimharzige Gewächfe, dereu 
Düfte die Nerven flärten; auch Gummige— 
wächſe am menfchlichen Körper, Geſchwülſte 
an ben Gelenken; Gummi arabicum, das 
arabifhe Gummi, von einer Art Mimofe 
(mimösa nilotica), od. nad) Anderer Benen- 
nung Acacie (dem ägypt. Schotenborn); 
Gummi eloficum, elaftifhes Gummi, 
auch Kautfhuf od. Katſchu genannt, Feder: 
harz, der zähe, an der Luft verdidte Saft 
aus der Rinde eines Baums in Südamerifa ; 
Gummigutt od. Gummiguttä (von dem 
malayifhen gatah, guttah, javan. getah, 
Gummi, Balfam), Gelbharz, von dem Gum— 
miguttä-Baume in Siam u. Ceylon, ein röth: 
lichgelbes, hartes, glänzendes Gummiharz, in 
der Medicin als ſtarkes Abführungsmittel, und 
zur gelben Malerfarbe gebraucht; Gummi: 
harz, ein barzartige® Gummi, zu deſſen 
Auflöfung man wechſelsweiſe ein geiſtiges und 
wäfferiges Auflöfungsmittel gebrauchen muß; 
Gummikopäl (vgl. Kopal), Lackharz aus 
Oftindien und Amerika, giebt einen vortreff- 
lichen Lackfirniſ; Gummi:Zraganth, f. 
Tragantd; gummiren, nculat. mit aufs 
gelöftem Gummi beftreichen od. tränfen; 
gummös, lat. (gummösus, a,um) gummis 
artig, dem Gummi ähnlich. 

Günther, altb. (Kundahari, voa kund 
od, gund, Krieg) männl. Namen: ber Krieger. 
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Gur, m. weißes oftindifhes Baum- 
wollenzeug ; Guracs, pl. gemalter benga- 
lifher Zits; Gurguran, m. ſchweres indi⸗ 
ſches Selbenzeug. 

Guſtav, ein männl. Namen, fo viel wie 
Yuguft, f. d. 

Guſtus, m. lat. der Geſchmack; de gu- 
stibus non est disputändum, über ben 
Geſchmack ift nicht zu ſtreiten; Guſto, m. 
ital. der Geihmad; das Sinnurtheil, vgl. 
das franz. Gout; guſtos, neulat. ſchmack⸗ 
haft, geſchmackvoll, gefhmadmäßig, ge 
ſchmacklich, köſtlich, augenehm; gustöso, 
con gusto, ital. Tonk. geſchmackvoll, mit 
Geſchmack; guftiren, lat. (gustäre) koſten; 
Geſchmack an etwas finden, e8 mögen; 
Guſtation, f. eig. das Koften, Schmeden; 
ein Frühmahl, Vorgericht. 

gutta, f. lat. ein Tropfen; tropfenähn» 
licher led ober Punkt; baher meulat. für 
Staat, als Augenkrankheit; gutta opäca, f. 
Heil. der graue Staarz; g. rosacda, Kupfer: 
ausſchlag im Gefidte; g. serEna, der ſchwarze 
Staar; guttätim, Heil. tropfenmweife. 

guttural, neulat. (vom lat. guttur, Gur: 
gel, Kehle) zur Kehle gehörig; Gutturalz: 
Buchſtaben (gutturäles), Kehlbuchftaben, 
Kebllaute, 


Gyges, m. ein fabelhafter König ber 
Ludier, der fid) mittelft eines Ringes, meldyer 
bie Gigenfhaft hatte, unfihtbar zu machen, 
vom Hirtenftande bis auf ben Königsthron 
fol emporgefhwungen haben. Daher die Res 
densart: Gyges' Ring befiken, d. h. 
glücklich fein, alle feine Wünſche erfüllt fehen. 

Gymnaſium, n. gr. (gymnäsion, urfpr, 
der Öffentlihe Plag, wo man nackt Leibes⸗ 
übungen anftellte, von gymnös, nadt), eig. 
ein übungsplatz, Übungshaus; eine Ober: 
od. Hauptfchule, Gelehrtenfhule; Gymna: 
flach, m. ein Oberaufjeher derfelben ; Gym⸗ 
nafiaft, m. ein Schüler derfelben, ein Obers 
fhüler; Gymnäſtik, f. (gr. gymnastikg, 
bon gyninäzein, nadt üben, überb. üben) 
die Übungskunft, Leibesübungstunft, Turn» 
funftz Turnkunde, Wiffenfchaft ber Leibes⸗ 
übungen; aud wohl: Körperſchule; inshef. 
die Spring«, Schwing, Ring: u. Schwimm⸗ 
kunſt; Gymnäft, m. (gr. gymnastes) ein 
Lehrer der Gymnaſtik, Leibesüber; Gym: 
naftifon, n. eine Erſchütterungsmaſchine, 
um fi) im Zimmer Bewegung zu machen; 
gymnaͤſtiſch, leib» ober Praftübend, zur 
Turnkunſt gehörig; gymnaſt iſche Ubum 
gen, Turnübungen, Turnſpiele; gmniſch, 
die bei den alten Griechen nackt angeſtellten 


Gyrns 


Leibesübungen betreffend; ein gymuifher 
Bettlampf, lat. gymnicum certämen, n. 
Wettkampf in Leibesübungen. 
Gymuopöden, pl. gr. (von gymnös, E, 
oͤn, nackt, bloß) Barfüßer- Möndes Gy: 
noptere, pl. Naditflügler, Inſecten od. Kerb« 
thiere mit nadten, flaublofen Flügeln; Gym⸗ 
nofophiften, pl. nadte Weife oder Bar- 
weife, altindiſche Philofophen u. Religions: 
lehrer, die faft nadt gingen, fich des Genufles 
alles Fleiſches enthielten, auf alle Pörperlichen 
Bergnügungen Berzicht Teifteten und fi nur 
mit Betradhtung ber Natur befhäftigten ; 
Gymnofpermia, pl. nacktſamige Pflanzen, 
Pflanzen mit nadt liegendem Samen. 
Gynãtka od. Gynäcla, pl.gr. (gynaikäia, 
von gyne, ©. gynaikös, das Weib) Heill. 
die monatlihe Reinigung; Gynäckum, n. 
(gr. gynaikeion) ein Weiberzimmer, eiber: 
od. Frauengemach beiden Griechen; Gynä:> 
fismus, m. Weiberei, weibifches Wefen 
od. Benehmen, weibifche Geberdung; Sy 
näfofratie, f. die Weiberherrſchaft; Gy⸗ 
näologie od. Gynäkologie, f. die Weiber. 
Pfunde, Lehre von ber Natur und ben 
Krankheiten des weiblichen Geſchlechts; 


gynäologiſch, weiberfundlih, zur Kennte | 


niſs ber weiblichen Natur gehörig; Gynäs 
komaͤn, m. ein Weiberfüchtiger, Weiber: 
narr; Gynäkomanle, f. die Weiberſucht; 


Gynäkomäſtos, m. Heilf. ein Mann mit 
weiblihen Brüften; Gynäfonsur, m. ein 


Weiberaufſeher; Gynaͤkophaͤg, 
Weiberfreſſer od.⸗Verzehrer; 
pi. weibmännrige Pflanzen mit Zwitterblu⸗ 
men, worin die Staubfäden am Etempel figen, 
in Linné's Spftem bie 20fte Claſſe; Be 
nanthröpos, m. Heil. ein Weibmann, ver 
meintlicher weiblicher Zwitter; Gynatrefie,t. 
Berfchließung der Mutterfcheibde. 
Gyps, m. gr. (gypsos f., lat. gyp 


m. en 
gnandrie, 


sum) | 


oder Gips, waſſerhaltiger, fchwefelfaure . 
a | 


Kalk. 


Gyrus, m., pl. Gyri, gr. (gYros, lat. 
gyrus) ein Kreis, eine Windung ; insbe, | 
die Windungen auf der Oberflähe des Ge | 


hirns; Gyration, f. neulat. Heilf. das Krei: 


fen, bie Drebfucht, ein krankhafter Shwin: 


del; 


Gyröm, n. gr. (gyröma) Gebrehtee, _ 


Zellerförmiges; Kreis: Schüffelchen, ſchüfſel. 
förmige Zruchtlager an Pflanzen; Gyr 
montie, ſ. bie Kreis» Wahrfagerei, Bahr 


fagerei durch Herumgehen in 


einem Kreiſt; 


Gyrophäg, m. ein Herumeffer, herum: | 
zichender Tafelbeſucher; gyrös, nrulat. ge 


wunben, geringelt; Gyrovdg, m, ein Kreit: 
od. Landſtreicher, Streichbettier. - 
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9. 


h. a, h. e., h. L., h. m, h.s.u. h. t., 
Shtürzungen für hoc anno, hoc est ır. f. 
auter hoc; H. L. Q. C., Abkürzung für 
bora I e consudto, f. unter hora. 

szpur, |. Tour. 
abeas:&orpus:Mcte, f. ein mit ben 
latein. Worten habdas corpus etc. (b. i. 
babe deinen Leib, näml. frei ır., dv. lat. ha- 
bere, haben) anfangenbes engl. Grundgeſetz, 
das Berbaftungsgefes, feit 1679, nad wel» 


gem ein Berhafteter binnen 24 Stunden ver 
' hört werben muß, und wenn er feines Haupt⸗ 
bderbrechens beſchuldigt werben kann, nach jener 


Zeit ſeine Loslaſſung gegen Stellung eines 
Bürgen fordern darf ıc.; habäas tibi, lat. 
bab’ od. behalt' es für dich, fchreib’ es dir 
felbft zu; habäat sibi, er behalte es für 
Ah, mag es fich felbft zufchreiben. 

Babil, Iat. (habilis, e, franz. habile) ge⸗ 
fdidt, wohlgeübt, fertig, gewandt, tüchtig, 
tauglid ; Habilität, f. (lat. habilitas) Ge⸗ 
ſchicklichkeit, Tüchtigkeit, Fähigkeit; Habi 
lität bes Zeugen, bie gefeglich anerkannte 
Fähigkeit bdeöfelben, ein rechtsgültiges Zeugniß 
abzulegen ; ſich habilitiren, neulat. fi) ge: 


ſchickt ꝛc. machen; feine Gefhidlichkeit zum 
Lehramte, def. an Hochſchulen, bewähren, 
| fh zu bemfelben barbieten und befähigen. 


babilliren (fpr. abili—), franz. (habiller) 


ig. Meidenz Kodif. gefchlachtetes Geflügel zum 


Kochen und Braten gehörig zurichten. 

abit, f. unter Habitus. 

ebitiren, lat. (habitäre) bemohnen; 
Sabitäbel, (lat. habitabilis, e) bemohnbar ; 


- Sabitaculum, n. ein Wohnplatz; Habi⸗ 


tant, m., pl. Habitanten, Bewohner, Ein» 
wohner ;s Habitation, f. (lat. habitatio) 
die Wohnung, Niederlaſſung; das Wohn: 
recht, Recht in eines Andern Haufe zu wohnen. 

Habitus, m. lat. die Äußere Geftalt, 
Leibesbefchaffenheit; die Haltung ; ber kör⸗ 
perlihe Anftand, das Benehmen, „das äu> 
fere Behaben“ (Göthe); auch Kleidung, 
Xtadt; habitus non facit monächum, 
das Kleid macht nicht den Mann, eig. die 
ZTracht macht nicht den Mönch; per ha- 
bitum infüsum, durch eigenen (eig. einge: 


goſſenen od. eingeflößten) Antrieb ob. Fleiß; 
: Sabit, m. franz. der Anzug, die Kleidung, 
Tracht, Kleidungsart; das Kleid; Habi: 


tüde, f. franz. die angenommene Gewohn- 
beit od. Angewöhnung, Wertigkeit, Ges 
wandtbeit ; förperlicher Anftand; Habituell 


' (franz. habituel), gewohnt, zur Gewohnheit 


ı geworben, gewöhnlich, eingemwurzelt, beharr⸗ 


ih, geläufig, geübt, leicht. 
Habfeur, m. (pr. — loͤhr), franz. (von 
habler, aufſchneiden, prablen, fpan. hablar, 


vom lat. fabuläri) ein Prahler, Auffchneiber, 
Schwätzer; Hablerle, f. Aufſchneiderei, 
Prahlerei. 

hachiren (ſpr. haſch —), franz. (hacher; 
von dem deutſchen hacken), hacken; rauh 
machen, ſ. v. w. ſchraffiren; Hachis, n. 
(ſpr. haſchih) Gehacktes, Hackfleiſch; Has 
chüre, f. (fpr. — ſchuͤhr') Aufrigung, Ker⸗ 
bung, Einſchneidung; bei Kupferſtechern ſ. 
v. w. Schraffirung. 

hac (sc. via) itur ad astra, lat. Sprw. 
auf diefem Wege geht man zu den Ge. 
flimen, d. i. fommt man zu Ehren; hae 
lege, f. unter lex. 

Hädes, m. gr. die Unterwelt, das Schat« 
ten: od. Todtenreich, vgl. Pluto. 


Hadſch, m. türk. (von hadjdja, ſchreiten, 
geben) bie pflihtmäßige Wanderung der 
Muhamedaner nah Mekka; Hadſchi oder 

agi, m. ein türk. Pilger, ber eine folde 
Wallfahrt für fi) oder gegen Bezahlung für 
Andere unternommen hat; auch ein griedhifcher 
oder armenifcher Ghrift, ber nach dem heiligen 
Grabe zu Jeruſalem gewallfahrtet if. 

Hadſchib, m. arab. (das Particip von 
hadjaba, fps. hadſch —, bebeden, abfchlichen) 
Thürfteher, fürftlihder Kämmerling, ehem, 
ber erfte Minifter bei den Khalifen. 

baeres, haeredipeta, haereditas ıc. ſ. 
heres ıc. 

Hafi, m. arab. (hAf, barfuß) Barfüßler, 
wer keine Sohlen trägt. 

Hagar, hebr. weibl. Namen (von d. arab. 
hadjara, verlaffen, fliehen; vgl. Hedfchra) die 
Flüchtige. 

hagard, franz. (fpr. —gähr) wild, ver⸗ 
ſtört; ſtörrig, rauh; ſcheu, ſchüchtern. 

Haggäi, hebr. männl. Namen, eig. Chag⸗ 
gai (von chäg, feſt), der Feierliche. 

agi, f. Hadſchi. 

—— pl. gr. (v. hägios, a, on, 
heilig) diejenigen heiligen Schriften, melde 
bie Juden von bem mofaifhen Gefege u. den 
Propheten unterfrheiden, nämlid die Pfalmen, 
Sprüche, Pred. und Hohelied Sal., das Bud 
Ruth, die Bücher ber Chronira, das Bud 
Eſra, Nebemia, Eſther, Hiob, die Klagelieder 
Jeremiä u. Daniel; Hagiogräph u. Hagios 
log, m. ein Lebenshefchreiber ber Heiligen, 
Heiligenlehrer; Hagiographie, Hagiolo⸗ 
gie, J. die Heiligenlehre, Heiligenbefchreis 
bung, Lebensbeſchreibung ber Heiligen; 
bagiolögifch,. die Lebendbefchreibung ber 
Heiligen oder ben SHeiligenfalender, das 
Hagiologium, betreffend; Hagiomachle, 
f. Streit über bie SBeiligen - Verehrung ; 
Sagiopneumatif, F. die Lehre von ben 
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heil. Geiſtern; Hagiötik, f. die Heiligungs⸗ 
od. Beſſerungslehre. 

Haidut, m., pl. Haiduts, türk. (naidad, 
ehem. ein ungar. Infanteriſt, ein urſpr. un⸗ 
gariſches Wort, vgl. Heiduck) Straßenräuber, 
Banditen. 

Haie, T. (fpr. häj), franz. (vom deutſchen 
Hag, Hecke) bie Hecke, der Zaun, Hag; 
eine Doppelreihe, Gaffe von Kriegsvolk; 
en’ haie (fpr. ang—), in Hecken ob. Neben: 
reihen, m zwei Reihen einander gegenüber 
gefteltt. 

Haik, m, ein großes Stück Zeug von 
Molle und Baumwolle, welches die Mauren 
in Nord: Afeita beim Ausgehen überwerfen; 
bei ſchlechtem Wetter wird über dem Haik noch 
ein Mantel mit einer Kappe, weldher Zolhan 
od. Burnud heißt, getragen. 

Haiman, m, frei herumziehende Hirten 
in ber Türkei. 

Hakim, m. arab. (häkim, Particip bon 
hakama, berrfihen, richten, wiſſen) ein Weis 
fer (Philoſoph); auch Arzt und Richter; 
Hakim-Baſchi, m. der Oberarzt, Hofarzt in 
Derfien. 

halalt, Jäg. der Ruf der Jäger bei ber 
Hetzjagd, wenn der Hirfch nicht weiter kann. 

halbiren, deutfch mit Tat. Endung, balb- 
theilen, bälften. 
palmönen, pl. gr. (halkyön, f., pl. 
halkyönes) Eisvögel, ein Smnbild tiefer 
Ruhe, weil das Meer um bie Zeit, wo fie 
ihre Nefter bauen, ohne Stürme iſt; baher: 
halcyoͤniſch, FIN, ruhig. 

Half⸗crown, engl. (ſpr. häfkraun) eig. 
halbe Krone, eine engliſche Silbermünze; 
Half⸗-penny, m. (fpr. Hafpenni) ein halber 
Penny (f. d.) eine englifhe Kupfermünze. 

Halicutik, F. gr. (von halietein, filden) 
bie Fiſcherkunſt; uneig._ bie Kunſt, Men: 
fihen zu fangen, durch Überredung ꝛt. zu 
gewinnen. 

Haliotiden, pl. gr. (von hals, Meer, u. 
üs, ©. ötds, Ohr) Seeohren » Verfteine- 
rungen. 

Halle, f. (urfpr. deutſch) ein bedeckter 
Pag, VBogengang, Hohlgang; frang. aud 
Bude, Kramladen; daher dames (fpr. dam’) 
de la halle, pl. od. Damen ber Halle, 
Fiſchweiber und Höferweibr in Paris; 
Sprache der Halle, Pöbelſprache; Halläge, 
f.r. n. (ſpr. — laͤhſch)) das Lagergeld, Markt: 
geld, Budengeld, Standgeld von Waaren, 
die unter einer Halle verkauft werden. 

Hallelũja, hebr. (von halal, preiſen, und 
jäh, Abkürzung von Jehovah) lobet den 
Herrn! gelobt ſei Gott! 

Hallören, pl. deutſch mit wendiſcher En⸗ 
dung (von Hal, vlt. f. Salz) Salzfieder 
in Halle an ber Saale, Hallleute. 

Hallurinstion, f. Iat. (hallucinatio) 


— — 
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Fafelei, Träumerei; Blendung, Augentan⸗ 
ſchung, Berſehen, Irrthum; ttaumhafte 
Gefichtserſcheinung. 

Halochemle, f. gr. (von hals, das Salp) 
Salzſcheidekunſt; Halogen, n. ber Sal 
ftoff, falzbildende Stoff, f. v. w. Chlor, 
(f. d.); Halographie, f. Salzbefdhreibung, 
Befchreibung der Salzwerke; Salomantie, 
f, die Salzwahrfagerei, Wahrſagerei aus 
Salzhäufchen; Halometer, u. Salzmeffer, 
Salzwage. 

Halds od. Halön, ſ. pl. Halönen, gr. 
(eig. die Tenne) ein fogenannter Hof, Dumſt⸗ 
Preiß um Sonne und Mond; auch Brufl 
warzen- od. Blattern » Ringe. 

Haloſkoͤp, n. gr. (von hals, Salz) ein 
Werkzeug, die eigentbümliche Schwere dei 
Waſſers x. und feine Mifhung mit Sale 
theilhen gu beftimmen; Halotehnie, Hale 
technik und Halurgie, f. die Salzwerk: 
Pfunde, Salzbereitungslehre; Halürg, m. 
ein Salzwerker, Salzkocher, Salzbereiter. 

hama, gr. Heilk. auf ein Mal, zugleich; 
Samabdryaäde, f., pl. Hamadryäden, (von 
drys, Eiche, Baum) gr. Fabel. Baum: od. 
Waldrnymphen, bie mit ihrem Baume zugleich 
leben und abfterben. 

Hämachät, m. gr. (von haima, Bin) 
ber Blutachatſtein; Hämadenöfis u. Hö- 
matangiöfls, f. jede Krankheit der Blut: 
gefäße; Hämadoftöfls, f. jede Blutgefäß- 
verfnöcherungs hämagõgiſch, bluttreibend, 
3. B. die goldene Uber befürdernd; Hämer 
Iöp8, m. die Blutunterlaufung, das Blut⸗ 
auge. 

Homam (arab. hammAm, warmes Bad, 
von hamma, märmen), türk. öffentliche Bä⸗ 
der; Hamandſchi⸗Baſchi, m. ber Aufſſeher 
ber oͤffentlichen Bäder. 

Haman, ein feines, dichtes, weißes of 
indifches Baummollenzeug. 

ämanthus, n. gr. (von haima, Bu) 
die Blutblume, eine Zierpflanze; Häm-apo: 
tie, f. Blutmangel. | 

Hamartie, f. gr. (hamartia) Fehler, 
Sünde, Sündhaftigfeit. 

Hämatapoſtẽma, n. gr. (v. haima, ©. 
haimätos, Blut) Blutgeſchwürz Hämate: 
mefis, f. Heilt. das Blutbrechen, die Blu: 
tung aus ber Speiferöhre, auch die fdymarze 
Krankheit (morbus niger) genannt; Hämae 
tencephälon, n. Hirnblutungs Hämethi- 
dröſis, f. das Blutfhwigen; Hämatif u. 
Hämatologie, f. Blutlehre, bei. Blut- 
erzeugungelehre;s Hämatin, n. Blutftoff. 
der Färbeftoff des Blauholzes; Hämatie 
mus, m. das DBluten, bef. Nafenblutehs 
damagt od. Hämatites, m. der Slut. 

ein, Glasfopf, Roth« u. Brauneiſenſteinz 
Hümatockle, f. Heilt. ein Blutbruch, viw 
widernatürliche Bilutabfonberung im HSobenfade: 


Samazrobier 


odezie, f. blutiger Stuhlgang ; 
amatochijſis,ſ. Blutung; Hämatosölie, 
. Blut: Ergießung in bie Bauchhöhlez 
Haͤmatocijſtis, f. eine Blutblafe; Blut⸗ 
agießung in die Harnblafe; Hämatogafter, 
m. Blutergießfung in den Magen; Hämes 
tegraphie,, f. Blutbefhreibung;s häma⸗ 
teides ob. Hämıotödes, blutig, biutähnlich ; 
—— m. Blutergießung in bie 
utterfcheide; Hämatologie, f. die Blut- 
lehre, Bluterzgeugungslehres Hämatom, n. 
die Blitgefhwulflt; Hämatomätra, f. 
Rutter : Blutfluß; Hämetömma, mn. ein 
Blutauge; Hämstomphälus, m. Nabel» 
blutbruch ; Häamatophobie, f. bie Blutſcheu; 
Sämstophihälmns,m. Blutauge; Häma: 
toplanzfiß , f. Berirrung des Bluts; Häs 
matopoeẽtiſch, blutmachend, bluterzeugend 5 
Sämstops, m. ein Blutäugiger, Roth» 
äugiger; Hämatepfie, f. die Blutigkeit des 
Auges durch einen Fall, Schlag od. Stoßs 


smatoptufie, f. Blutſpeien; Hämato⸗ 
Ham, n. Bluthodenfadbruh; Hämatd: 
‚f. das Bluwerden, die Bertvandblung 


des Rahrungsfaftes in Blut; Hämatoflo: 
pie, f. Blut-Befhauung; Hamatoſtaͤtik, 
f. Blutbewegungslehre; haͤmatoſtaͤtiſch, 
blutſtillend; Hämatoſtẽon, n. Blutergie- 
hung in Knochenhöhlen; Sämatotheologie, 
6 Lehre von ber Berföhnung Gottes durch 
Bintige Opfer; Häümetothörar, m. Blut 
eguß in die Bruſthöhle, Lungenbiutung ; 
—— n. Blutholz, Blauholz ob. 
eſcheholz; Hämaturie od. Hämatu⸗ 
reſis, ſ. das Blutharnen; Hämatũs, n. 
Blutergießung in das innere Ohr. 
Samazobier, pl. gr. (hamaxöbioi von 
kämexa, Wagen, u. bios, Leben) auf Was 
gm oder Karren lebende, herumziehende 
Bölker. 
Hamede, ein bengalifches weißes Baum⸗ 


zeug. 

Hämifhefls, f. ar. (pr. —ioch 5 vom 
haima, Blut) Heilt. Verhaltung eines nö⸗ 
thigen Blutabganges. 

Hamiten, pl. (v. lat. hamus, der Hafen) 
ine Art gefammerter Schneden-Berfleines 
mngen, die einem Holen ähneln. 

Hämobie, f. od. Hämodiasmus, m. gr. 
(harmödia) das Gefühl des Stumpfwer⸗ 
tens ber Zähne. 

‚Hömsfathartita, pl. gr. (von haima, 
Bar) Blutreinigungsmittel; Hämoptüfis, 
Haͤmoptyſie od. Dümoplör, f. der Blut: 
euswurf, Bluthuften, Das Blutfpeien, ber 
Bhurkurgs hämoptyiſch, Blut auswerfend 
oder ſpeiend; Hämorrhagie od. Hämor⸗ 
shöw, f. der Blutfluſs, Blutgang, Blut⸗ 
Rurz; Hämerrhoiden, pl., auch der Hä⸗ 
morrhoidũl ſauſs od. Goldaderfluß, der 
Aluifluß durch ben After, die goldene Über, 
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die entweder blimb, d. i. mit fchmerzhaften 
Anoten od. Baden, ob. fließend, d. i. 
mit Blutverluſt begleitet if; hämorrhoidã⸗ 
liſch, zu biefer Krankheit gehörig; Hä⸗ 
morrboffsp, n. bie Bezeichnung ber Tage, 
die gut zum Aderlaſſen fein follen, bas 
fogen. Aderlaßmänuchen in chem. Ralenbern ; 
Hämorrhoflopie, f. die Blutfhau; Hä⸗ 
moflafie, f. bie Blutftillung ; Stodung des 
Blutes; Hämoſtatika, pl., od. hämoſtaäͤ⸗ 
tifhe Mittel, blutſtillende Mittel. 

Han od. r. Khan, m. (perf. khän, kbä- 
neh, Haus, bef. Herberge) eine türk. öffent« 
lie Herberge, gewöhnlich zur Uufnahme ber 
Karavanen beſtimmt; Haudſchi, m. Auf: 
feher einer ſolchen Herberge. 

Hanaper, n. engl. (ſpr. hännäper; vom 
angelf. hnaep, mittl. lat. hanapus, Beer, 
banaperium, großes Gefäß) Schapfammer, 
Staatscaffe. 

handtiren, f. bantiren. 

Hanjar oder Handfihar, m. (arab. 
chandjar, (fpr. — dar) ein türkiſcher Dolch, 
kurzer Degen. 

Hannibal, (vom hebr. channah, Gunſt, 
Gnade, u. baal, Herr, Got) phönir. männl. 
Namen, f. dv. w. Gotthold; Hannibal ante 
portas, lat. Sprw. eig. Hannibal ift vor 
den Thoren (Roms), d. i. der Feind ober 
bie Gefahr ift da. 

Sanfa od. Hanfe, f. altb. die Schaar, 
ber Bund; insbef. die Handelsverbindung 
nieberbeutfcher Städte (Hanfeftäbte) feit 
dem 13. Jahrh.; Hanfeäten, pl. bie Ein, 
wohner und in engerer Bed, bie Soldaten 
ber drei freien Danfe: Stäbte Bremen, Lü- 
bed und Hamburg; hanſeãtiſch, verbündet, 
zur Hanfa od. Hanſe gehörig. 

bantiren ob. hantieren (eig. bandiren, 
bon Hand unb ber frembartigen Gubung iren), 
handhaben ; ein Gewerbe treiben, Gefchäfte 
verrichten, kramen; fleißig womit umge: 
ben, wirthſchaften; poltern, laͤrmen; bie 
Hautierung, die Handhabung, bad Ger 
werbe, Gefchäft. 

Separiegomina, pl gr. (von häpax, 
einmal, u. lögein, fagen) nur einmal ge⸗ 
fagte, gebrauchte od. porfommende Wörter. 

Haphtären, pl. (jüb. ha-ftorah, von 
dem hebr. patar, berborbrechen, frei werben) 
bebr. Abfchnitte in ben Propheten, die bei 
ben Juden am Sabbath vorgelefen wurden. 

Haplotomie, f. gr. Heilt. ein einfacher 
Schnitt. 

Happelouede, f. franz. (fpr. — lörd') 
ein unechter od. falfcher Edelſtein; leerer 
Schimmer. 

haptiſch (gr. haptikös, von häptein, 
beften, fafjen xc.), die Berührung oder ben 
Zaftfinn betreffend; häptiſche Täuſchung 
Täuſchung des Taffinue, Gefühlstäuſchung. 
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Haquet, m. franz. (fpr. hackch) ein kleiner 
Karren, Blodwagen. 

Haradſch, ſ. v. m. Charadſch. 

Harangue, f. franz. (fpr. harängh'; ital. 
aringa, aringo, welches auch die Rennbahn 
u. die Rednerbühne bebeutet3 mwahrfh. v. d. 
altd. haren, rufen, audrufen; vgl. Herold) 
eine feierliche. Rede od. Anrede; haran⸗ 
guiren (franz. haranguer), eine Hede hal⸗ 
ten, feierlich anreden; das große Wort 
führen; über eine Kleinigkeit viel Worte 
machen; Harangueur, m. (fpr. haranghöhr) 
der Anredner, Wortführer, Lobredner. 

Harar, m. eine Abtheilung des türk. 
Heeres von 4— 12 tauſend Mann, auch Ch a⸗ 
miß (die Flinfgetheilte) genannt, weil fie aus 
5 Haupttheilen befteht, nämlich dem Centrum, 
bem rechten unb linten Flügel, dem Vor⸗ und 
Nachtrab. 

Haras, m. franz. (ſpr. haraͤh; vom Tat. 
hara, fleiner &tall?) eine Stuterei, ein 
Geftüt. 

haraffiren, franz. (harasser) ermüben, 
abmatten, abmergeln. 


barceliren (fpr. harße —), franz. (harce- 
ler) neden, aufziehen, oft anfallen, reizen, 
plagen, beunrubigen; Sarceleur, m. (fpr. 
—löhr) ein Plagegeift, Neder. 

Hardes 1. pl. franz. (fpr. hard’; von la 
harde, eig. Rudel, Koppel, Band, Bündel), 
in Bündel zufammengebundene Kleidungsftäde, 
Habſchaft, Reiſegepäck. 

Hardes 2. pl. im nordiſchen Recht für 
Eideshelfer. 

hardi, franz. (ital. ardſto, verw. mit dem 
deutſchen hart, welches im Altd. auch kühn 
bedeutet), kühn, breift, beherzt, herzhaft, 
muthig, entſchloſſen, unerſchrocken; auch 
frech, keck, verwegen; Hardieſſe, f. (ſpr. 
—bieſff) die Dreiſtigkeit, Kühnheit, Herz⸗ 
haftigkeit, Beherztheit, Unerſchrockenheit; 
auch Keckheit, Verwegenheit, Frechheit, 
Unverfchämtheit, ver Wagemuth. 

bärediren, mitt(. lat. (haeredäre) an 
einem Schiffe ob. einer Schiffögefellfchaft 
Antheil nehmen, ſich dabei betheiligen. 

äredität, f. Heredität unter heres. 

arem, m. arab. (haram, bon harama, 
verbieten, abhalten bon etwas; baher liberh. 
etwas Verbotenes, Unerlaubtes, Unzugäng- 
Tihes, Heiliges, 3. B. die Umzäunung bes 
Tempels zu Meta), das Innere des Haus 
ſes, das Frauenhaus der Muhamebaner, 
der Weiberbof, die Welbermohnung, das 
Weiberzimmer. 

Häreſis oder Härefie, f. gr. (hairdsis, 
eig. das Erwählte, die Schule, Gere, von 
hairein, ergreifen, wählen), die Irrlehre, der 
Irrglauben, Keßerei, Abweichung vun ber 
berrfchenden Lehre; Häreflärd, m. ein 





Harmonie 


Erzkeher, Erzverführer, Stifter einer Kebe: 
rei, Kezerhaupt; Häreflolög, m. ein Keter⸗ 
Kenner und » Beidhreiber; Häreflologium, 
n. ein Kepers Verzeichnis Häreflomafir, 
m. ein Kegerfeind od. ⸗Verfolger, eigentf. 
Kepergeißel; Häreticus od. Häretiker, m. 
ein Irrlehrer, Irrgläubiger, Keher; bärb 
tiſch, irrlehrig, irvgläubig, Pegerifch. 

Harfenitt, n. deutfch mit fremder Endung, 
ein Härfchen, eine Pleine Harfe, bef. Spike 
Pe Harfenift, m. ein Harfner, Harfen- 

eler. 

Soricot, n. franz. (fpr. harikoͤh; eigentl. 
Bohne) ein Ragout von Hammelfleifch u. 
Rüben. 

Horletin od. Harlequin, m. (fpr. har 
lefang ; franz. r. arlequin; ital. arlecchfno, 
angeblich aus Arlesquin entflanden, von dem 
Heinen, baßlihen, aber flinten und liſtigen 
Diener eines Grafen von Loubente, welchen 
man Pierrot l’Arlesquin nannte, b. i. Per 
ter aus Arles, einer Stabt in ber Prodence; 
daher auch Pierrot, ber Taufnamen bes Ar- 
lesquin, bie zur felbfländigen Perſon gemadste 
dumme Seite beöfelben) ein Poſſenreißer, 
Luftigmader, Hanswurft, Pickelhäring; 
pl. Harlequins, auch eine Art bunter eng» 
lifher Wollenzeuge; SHarlequindde, f. 
(franz. arlequinade) ein Poffenfpiel, Hans⸗ 
mwurfiftreich, eine Poffenreißerei, 

armättan, m. ein ſehr verderblicher 
heißer Wind, Stidwind, bef. an ber afrik. 
Küſte. 

Harmonie, f. gr. (harmonfa) Zuſam⸗ 
menflimmung, Ubereinfiimmung, Zuſam⸗ 
menklang, Einklang, Klangverein, Wohl: 
Hang, Wohllautz Bauf. u. bildente Kumſt: 
Ebenmaß, ſchoͤnes Berbältniß der Theile 
eines Ganzen; Einigkeit, Eintracht, Frieb⸗ 
lichkeit; an vielen Orten ber Namen einer 
der Erholung n. dem Vergnügen gemwibnzeten 
gefchloffenen Geſellſchaft; harmonla prae- 
stabilita ob. präftabilirte Harmonie, f. 
bie vorberbeflimmte Übereinfunft od. Über 
einftimmung, nah Leibnitz: die von Son 
urſprünglich ausgehende Zuſammenſtimmung 
aller Dinge und ihrer Veränderungen zu ck 
nem Zwecke, woraus auch bie Gemeinfchaft 
ber Seele unb des Leibes erflärt wirds Her: 
monie der Sphären, f. unter Sphäre; 
Harmoniemufil, Mufit von fauter Blab 
inftrumenten; Sarmonicello, n. ital. (fpr. 
—tfhello) ein von Bifhoff zu Deffau er 
fundenes Saiteninftrument; Harmonichörd. 
n. gr. ein von F. Kaufmann 1808 erfun: 
denes Saiteninftrument; Harmoͤnik, f. Tont. 
bie Wohlflangslehres Harmonika, f. bie 
Glasglodenlaute od. Glockenlaute, Glocken⸗ 
walze, rin von Franklin vrfundenes Ten: 
werkzeug; Mundharmonita, bie Maut: 
trommel ; Sarmonifon, n. ein von Meyer 


Harmoniten 


erfaubenes Tonwerkzeug ; —— — zu⸗ 
ſammenſtimmen, ũbereinſtimmen, einträch⸗ 
tig, freundfchaftlid od. in Eintracht leben, 
in gutem Bernehmen fichen; harmoͤniſch, 
übereinflimmend, zuſamme db, wohl» 
flingend, einbellig, einträdtig, herzig; 
oniſt, m. Tont. u. Mal. ein Meifter 
der Harmonie, der die Harmonie in der Low 
tonfi m. Malerei fühlt und austrüdt; Gar 
monomeeter, m. ein Wohllautmefler. 

Harmeniten, pl. eine bon einen Würtem⸗ 
berger, Ramens Rapp, 1803 in dem JFlecken 
Harmony in Rord-Amerila geftiftele ſchwär⸗ 
* religidfe Secte ohne Ehe u Eigen» 
thum. 

Harmetöm, m. er. (von barmos, Fuge, 
Kammer?) der Kreuzflein. 

Haro, n. franj. (von dem alid. haren, 
rufen) Angflfchrei, Hülferuf, Zetergefchrei. 

Harpa uber gew. Arpa, ital, Harpe, 
franz. (lat. harpa) f. die Harfe. 

Harpax oder Harpägon, m. gr. (här- 
pax, raubend, raffend) ein Geizhals, Filz, 
gelbgieriger, an ſich reißender Menfch. 

Harpeggio, n. itol. (fpr. hardedſcho; v. 
Harpa, f. d.) Tonk. harfenartige Tonbre⸗ 
dung, f. arpeggio; harpeggiren, harfen- 
artig ſpielen; Sarpit, m. neulat. verſtei⸗ 
nette Harfenmuſchel. 

Harpofrätes, m. gr. Yabell. der Gott 
des Stillſchweigens, abgebildet als Züngling, 
ber den Finger auf ben Mund hält. 

Harpüne, f. (franz. harpon, engl. har- 
poon, mittl. lat. harpo; verw. mit bem gr. 
karpäzein, zaffen, wegreißen; vgl. Harpas), 
en Wurfpfeil, Hakenſpieß ober Wurffpieß 
um Wallfiſchfange; Harpunage, f. r. n. 
ter. — naͤhſch)) das Fiſchſtechen; Fa 
nier od. Harpunirer, m. ber Spießwerfer, 
Belfiihfänger. 

Harpgien, f. pl. gr. (Härpyiei; vergl. 
Harpax und Harpıme), Rafferinnen, fabelh. 
Ungebenes mit weibl. Gefichtern und Lrallen⸗ 
tigen Händen, Bilder ber unesfättlichtem, 
mutigen Raub» und Habſucht. 

Haräfper, m. Iat., pl. Harufpices, 
DOpferbefchauer, Opferbeuter, altröm. Prie 
fer, die aus den Eingeweiden geſchlachteter 
Dpferthiere weisſagten. 

Harvani, n. ein Ehren» ob. Amtskleid 
bes türk. Kabi. 

Haſan od. Chaſan, m. jüb. (gem. 
Cheffen), der Borfänger in ber Synagoge. 

Haſard, ſ. Hazerb. 

ſeliren (deutſch mit lat. Endung), ſich 
wie ein Hafe poſſenhaft betragen, Poſſen 
machen ob. treiben, häſeln, ſcherzen, tän⸗ 
den; Hafelant, m. ein Haſenfuß, Häſe⸗ 
kr, Poſſenreißer; das Hafenpanier neh⸗ 
wen od. ergreifen, d. i. bie Flucht ergrei- 
fm (vgl. Panier). 
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häfitiren, Iat. (haesitäre, v. haanöre, 
bangen) fioden, anftußen im Beben, zau—⸗ 
bern, zögern; ungewiß, unfchlüffig fein, 
anfteben ; ſchwanken, Bebeufen tragen. 

Hasne, f. arab. (chizäneh, chasiae, 
Schat, vom chazana, in einem Magagin« 
aufbewahren), der Privat: Schak des Sul⸗ 
tans, die Paiferlihe Schagkammer in Com 
ſtantinopel. 

Haſſock. m. engl. eine Binfenmatte; ein 
Kniepolſter, Kniekiſſen in Kirchen. 

hasta, f. lat. ber Spieß; insbef. Rfpr. 
ein Spieß, welder im alten Rom bei öffente 
lihen Berfteigerungen aufgepflanzt wurde ; da= 
ber: ad hastam publicam, zu öffentlicher 
gerichtlicher Verſteigerung; sub hasta vers 
kaufen, f. ſubhaſtiren. 

Hätagan, ſ. Jatagan. 

häte, f. franz. (von dem deutſchen Haſſ), 
Haft, Eile; & Ta häte, in der Eile, im 
Kluge, mit Haft od. Übereilung; en häte 
(fpr. ang haͤhr'), eilig, eilends. 

Hateletten, pl. franz. (von hate, haste, 
Spieß — lat. hasta) Roſtbrätchen, gerö⸗ 
ftete Spießbrätchen; auch die Roſtſpießchen; 
Hatereaux, pl. (fpr. —roͤhe) geröſtete Le⸗ 
berſchnitte. 

Hatraſch, m. ein türk. Aufgebotbefehl 
an bie Grenzvölker in Croatien und Bosnien, 
zu einer beflimmten Zeit zu erfiheinen, oder 
eine beträdhtlihe Summe Geldes als Strafe 
zu erlegen. 

Hatfcherif od. Hati⸗Scherif, auch Chat 
Sherif, m. türf. (vom arab. chatt, Schrift, 
und scherif, ehrwürdig, edel ır.) Heilige od. 
edle Schrift, eine Art Gabinetdordre des 
türf, Kaifers, die augenblidlich und ohne Eins 
wendung vollzogen werben muß. 

Hatfchier od. Hatſchrrer, r. Hartſchier, 
m. (verderbt aus dem ital. arciere, franz. 
archer, Bogenſchütze, vom lat. arcus, Bogen) 
Paiferliche Leibtrabanten zu Pferd am Wie 
ner Hofe. 

Haubitze, f. (franz. obus, obusfer, ital. 
obizzi; wahrſch. urfpr. deutſch, angeblich bon 
Haube, wegen baubenähnlicher Form), eim 
grobes Geſchütz, eine Art Mörfer, 

hauſiren (deutſch mit lat. Endung), häu—⸗ 
fern, von Haus zu Haus gehen, um Waa- 
ten feil zu bieten; Hauſirer, m. ein Her: 
umträger, Packkrämer, Reffträger. 

Sauffe, f. franz. (fpr. hop’; von haut, 
hoch, hausser, erhöhen) Krk. der Unterſatz, 
Aufſatz beim Stüdricten; das Steigen des 
Werthes der Staatöpapiere; à la hausse 
fpecnliren, auf das Steigen der Papiere 
Hanbelöpläne machen; SHauffecol, m. ber 
Ringkragen; Hauſſier, m. (fpr. bofieh) 
ein Geldhändler, der auf das Steigen ber 
Staatspapiere rechnet u. danach Pläne macht, 
entg. Vaiffier. 
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haustus, m. lat. (von haurire, fhöpfen, 
trinfen) Heil. ein Schlud, Trunk, 5. B. 
Arzenei. 

haut, haute, franz. (fpr. hoh, hot’; vom 
fat. altus), hoc) ; erhaben, anſehnlich; laut ; 
à haute voix (fpr. — wos), mit lauter 
Stimme; de haut en bas (fpr. b’ hot ang 
da), von oben nad) unten, mit ſtolzer Her⸗ 
ablaffung, geringfchägig ; en haut (fpr. ang 
bob), oben, hinauf; Haut-Barfac, m. 
eine Gattung weißen franzöfifhen Weines ; 
Hautbois, m. franz. (fpr. bohbo&; v. haut, 
u. bois, Holz), gem. bie Hobde od. Oboe, 
das Hochhorn od. die Hochflöte, ein hell: 
und foharftönendes hölzernes Blasinftrument ; 
Hautboift, m. ein Hochflöten.- od. Hoch» 
bornbläfers überh. Feldtonkünſtler, Feld⸗ 
ſpieler; Haut⸗Domaine, f. r. n. (fpr. 
bod=-domähn‘) im Staatsrecht: bie Ober: 
hoheit der deutfchen Regenten über die media⸗ 
tifirten Fürften; Hautgout, m. (fpr. hoguͤh) 
der Hochgeſchmack, Feingefhmad, Wildges 
ſchmack; Hautrelief, ſ. Relief; — Haute 
liſſe, f. (fpr. Horliff’ ; v. lisse, lat. licium, 
ber Aufzug ob. die Kette des Gewebes) hoch: 
fhäftiger Teppich, hochkettige Teppichwebe⸗ 
rei mit ſenkrechter Kette; entg. Baſſeliſſe; 
haute-vol6e, f. (fpr. hot’ woldh'; v. volee, 
d. i. eig. Vogelflug, ⸗Brut, - Schwarm; 
bann: Stand, Rang) die vornehmfte Adels: 
gefelfchaft, Hofgeſellſchaft, ausfchließlicher 
Adeldfreis; — hautain (fpr. Hotäng), ftolz, 
hochmüthig; hautement (fpr. hot'mäng s 
Adverb. von haut) hoch und laut, Fühn, 
ungefcheut, frei ob. rund heraus z. B. et⸗ 
was fagen od. erflären; Hauteſſe, f. (fpr. 
boteff) Hoheit; ber Anrebetitel des Sul⸗ 
tans ber Osmanen; Hautenr, f. (for. hos 
töhr) die Höhe, Würde, ber Stolz; aud 
Anmaßung, Übermuth, Hochmuth. 

have ober ave, lat. fei gegrüßt; lebe 
wohl. 

Haverei od. Haverie, f. Avarie. 

Havreſac, m. franz. (fpr. haw'rßack, aus 
bem beutfhen Haberſack entftanden) Krk. 
Tornifter, Ranzen, Schnappfad ber Sol: 
Daten. 

Hazard, m. franz. (pr. hafahrs ital. 
azzardo;, vgl. das ital. zara, ber Paſch im 
Würfeln, dad Wagniſs, und das ſpan. azar, 
unvermutbetes Unglüd, Unglüdsfarte, Fehl⸗ 
wurf im Spiel; vielleiht arab. Urfprunge), 
das Ungefähr, der Zufall; Glück, nieberd. 
Schlump (von Leibnig für das fremde 
Hazarb empfohlen); ‚Gefahr, Waglichkeit ; 
das Wagnif od. Wagftüd; par hazard, 
bon ungefähr, durch Zufall, zufälliger Weife, 
durch einen Schlump; à tout hazard (fpr. 
a tuh —), auf jeden Fall, es gehe wie es 
wolle, aufs Gerathewohl, auf gut Glück; 
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Hazardſpiel, nm. ein Wag⸗ od. Glucs. 
ſpiel; hazardiren (franz. hazarder), was 
gen, es darauf anfommen laffen, in Ge 
fahr fegen, aufs Spiel oder aufs Gerathe⸗ 
wohl ſetzen; hazardirt, gewagt, gefährlid, 
mißlich, veriwegen. 

hear (fpr. hihr) od. hear him! engl. 
bört! hört ihn! der Ruf im Parlamente zur 
Erregung ber Aufmerffamtet auf das Ge 
fprodhene u. überhaupt als Beifallsbezeugung. 

Heoutognofie, f. gr. (von heautsn, fi 
felbft) die Selbfterfenntniß; Heautone 
mie, f. bie Seldftgefeßgebung, einene Ge 
fehgebung ; Heautontimorumenos, m. ber 
Selbftquäler, Selbftpeiniger. 

Hebdomadarius, m. neulat. (vom griech. 
hebdömas, Siebenzahl, Woche) der Wöchner, 
Dienftwöchner, der in Dienfigefhäften die 
Woche bat. , 

Hebe, f. gr. (hebe, Jugend) Fabell. die 
Böttinn der Jugend u. jugendlichen Schönßeit, 
Mundſchenkinn der Götter. 

hebetiren, lat. (hebetäre, von hebes, 
ftumpf) ftumpf maden, abftumpfen; He 
betübo, lat. ober Hebetüde, franz. f. die 
Stumpfheit, Dummheit, ber Stumpffinn. 

Hebraicus, m. Tat. ein Hebräer, Ken: 
ner ober Lehrer der bebräifhen Sprache; 
Hebraicität, f. neulat. die Kenntniß ber 
bebräifhen Sprache; ihr Eigenthümliches; 
Hebreismns od. Hebraism, m. eine ber 
bräifhe Spradheigenbeit; hebraiſtren, ber: 
gleichen gebrauchen, bebräern. 

Hectare, |. Are; Hertogramme, f. 
Grammez Hertolitre, |. Litres Hectto⸗ 
metre, f. Mitre; Hectoflere, ſ. Stere. 

Hedonisuns, m. gr. (von hedöne, Ber 
gnügen, Luſt) die Bergnügens » ob. Genuß: 
lehre, die philofoph. Lehre, welde das Bere 
gnügen und den Siunengenuß für das Höchfle 
Gut erklärt; Hedoniker od. Heboniſten, 
Anhänger dieſer Lehre, ſ. Cyrenauüker. 

Hedſchra oder r. Hedſchrah, nach frühe 
rer franzoſ. Schreibart: Hegira, f. arab. 
(eig. Weggang, Auswanderung; vgl: Hagar) 
die Flucht Muhameds von Mekka nach 
Medina am 185. Zul. 622 nah Chr. G. 
bon welchem Tage die Türken ihre ZSeitrech⸗ 
nung anfangen; der Aufang der muhame⸗ 
daniſchen od. türkiſchen Zeitrechnung. 

Hedwig, altd. (Haduwic) weibl, Nau: 
die Kriegeriſche, Siegerinn. 

Hedychröum, n. gr. (von hedys, ſuß, 
angenehm) ein Arzneimittel von angeneh 
mer Farbe; Hedypathie, f. füßer Däm⸗ 
mer, Behaglichkeit; Hedpfarum, n. g. 
Süßklee, ein Pflanzengeſchlecht von vielrelei 
Arten; Hebysma, n. gr. Hell. ein Mil 
derungs⸗ oder Berfüßmittel, jeber Stoß, 
wodurch man Arzneien angenehmeren Geruch 
oder Gefchmad gieht. 


 Sänftetr 


Hegemonie 


Hegemonie, f. gr. (högemonfa, von he- 
geisthai, vorangehen, auführen) die Heeres: 
führung, Oberherrſchaft; Obergewalt, bef. 
mes mächtigeren Staates über ſchwächere 
Buandesflaaten ; hegemönifch, vorherrfchend 5 
Hegumenos, m. gr. der Vorſteher eines 
griehifchen Kloſters. 

Heiduck oder vr. Haiduck, m. (ungar. 
haidu) eig. ein leichtbewaffneter Soldat zu 

m Ungarn; ein Diener von anfehn» 
licher Größe in ungarifdher Tracht, def. zum 
agen. 

Heimbal, m. almord. Fabell. ein mäch⸗ 
tiger Gott, der als Wächter des Himmels 
die Brüde Bifroft (f. d.) bewacht. 

Det — f. altnord. die Erbe. 

einrich, deutfcher männl. Namen: ber 


Waldreiche; n. A. aus Heimrich (altd. hei- 


marich) entſt. alfo: reich am Heim, b. i. 
Gebiet, Erbgut. 
Hekäte, £. gr. Zabel. die Mondgöttinn 


: (Artemis od. Diana, f. d.) ald Zauber⸗ 
goͤttinn. 


Hekatoͤmbe, f. gr. (von hekatön, hun⸗ 


dert) ein Hundertopfer, ein Opfer von 100 


oder doch vielen Thieren, bef. Rindern, 


wvelches bie alten Griechen und Römer bei 


großen Feierlichkeiten den Göttern brachten; 
überd. ein großes, öffentlich bargebrachtes 
Opfer; Hefatomphonie, f. eig. Hunbert- 
Mordbung, Tödtung von 100 Feinden; 
Hekatontäde, f. ein Hundert, hundert 
Stück; Helatontärd), m. ein Hauptmann, 
Befehlöhaber über hundert Mann; Helas 
tofiylon, n. Hundert. Säulengang, Hun⸗ 
bert Säulen» Halle. 

Hektik, f. gr. (von hektikös, d. i. eig. 
eine Eigenfchaft ober einen bleibenden Zuſtand 
habend) die Auszehrung, Schwintfudt, 
bad Behrfieber; Hektiker od. Hecticus, m. 
ein Auszehrling, Schwindfüctiger; hek⸗ 
tiſch, (dwindfücdhtig, auszehrend, auch ab» 


‚ gejehrt. 
Heltor, m. gr. (von Schein, haben, hal⸗ 


in) männl. Namen, eig. der Feſthalter, 
Beſiher, Herrſcher, ein Sohn des Königs 
Priamus, ber tapferfte der trojanifhen Hel⸗ 
den, deſſen Gemahlin Andromäde ein 
Muſter weiblicher Tugenb war. 


Hel, Hela, Helle, f. eine altmord. u. 
altd. Göttinn, halb ſchwarz und halb men» 
ſchenfarbig, welche tief im Dunkel der Erde 
wohnt unb die Seelen der durch Krankheit od. 
Alter abgefhiebenen Menfhen in Gmpfang 
nimmt (fpäter im ben Begriff der Hölle als 
des Aufenthaltsortes der Tobten übergegangen). 

Helegbrien, n. gr. (von heikos, Gr- 
— ein Geſchwürchen, beſ. auf der Horn⸗ 


Helchſter, m. gr. (von hélkein, hel- 
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kyein, ziehen) ein Sieber, Hafen zum Vor⸗ 
ziehen des Kindes aus dem Mutterleibe. 

Helena od. Heline, gr. (Hälene) weibl. 
Namen: die Eroberinn, nad Andern aud 
die Leuchtende, Lichtvolle; insbeſ. die durch 
ihre Schönheit berühmte Bemahlinn beg Mer 
nelaus, welde, von dem Krojaner Paris 
(f. d.) entführt, den trojanifhen Krieg veran⸗ 
laffte; Helewit, m. ein Sonnenftein. 

Helioden, heliariſch, Helianthus ıc. 
fe unter Helios. 

Helidften, pl. gr. Mitglieder ber Helläg 
(gr. höliafa), des größten Gerichtshofes im 
alten When, welcher über Staatsverbrechen 
Recht ſprach. 

eliciten, Helikoide rc., ſ. unter Helix 

elikon, m. gr. der Muſenberg, Mus 
fenfig, ein berühmter Berg in Böotien, Sit 
des Apollo und der neun Muſen, welche da⸗ 
ber auch Helikoniden heißen. 

Helios, m. gr. die Sonne; der Son⸗ 
nengott, f. v. mw. lat. Sol; vgl. Apolie 
u. Phöbus; Helisben, pl. Fobell. Töchter 
bes Helios; nad Anden: fieben Bühne 
besfelben, welde fih mit ber Schiffskunſt 
befhäftigten und zuerft ben Tag in Gtunden 
theilten; Helianthus, n. die Sonmenblume; 
Helianuthemum, n. Sonnenröschhen, «ine 
Zierblume; heliäriſch, fonnig, die Sonne 
betreffend; Heliafs, f. ſ. p. w. Heliöfiss 
beliockntrifh, ſonnenmittelpunktig, gleich⸗ 
mittelpunttig mit ber Some; bie helio⸗ 
centrifhe Länge und Dreite eines Pla⸗ 
neten iſt der Ort, welchen ein Planet, aus 
der Mitte der Sonne betrachtet, unter ben Fip⸗ 
fiernen einnehmen würde; Heliobör, männl. 
Namen: Sonnengabe, Sonnengeſchenk; 
Heliographle, f. die Sonnenbefchreibung 3 
auch f. dv. w. Phototypie (f. d.); Helios 
graͤphiſch, dur Einwirkung be& Sonnen: 
licht® gezeichnet oder bargeftellt; Heliokor⸗ 
pus, m. Sonnenfrucht, eine füdamerifan. 
Pflanzez Heliokomẽt, m. ein Sonnen» 
Hoarftern; Heliolatrie, f. Sonnenonbes 
tung, Sonnendienft ; geliolith, m. ein 
Sonnenftein; Heliometer, a. ber Son« 
nenmefier, eine Einrichtung an einem Zerns 
rohr, die fheinbaren Durchmeſſer der Sonne 
und des Mondes zn befliimmen, erfunden von 
Savery in London und gleichzeitig von Bou⸗ 
guer 1743; Heliöfis, f. das Sonnen; ber 
Sonnenftih ; Helioſkoͤp, n. ein Sonnen: 
glas, Sonnen: Fernrohr, hinter welhem man 
das Sonnenbild auf einer Ebene in einem 
dunfeln Orte oder auch auf einem wmattges 
fhliffenen Glaſe auffängt, erfunden von bem 
Jeſuiten Schreiner inRom 1611; Helioftät, 
m. Lichtträger, Lichtwerfer, ein Werkzeug, 
durch welches die Sonnenftrahlen auf eine 
Stelle geworfen werben; Heliothermometer, 
n. ein Sonnenwärmemefiers Heliötifch 
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ober heliſch zeigt die Urt bes Auf⸗ und 
Unterganges der Sterne an; ein Stem gebt 
Heliotifh auf, wenn er aus den Sonnen⸗ 
firablen fo berbortritt, daß er fichtbar wird; 
er geht heliotifh unter, wenn er in ben 
Sonnenfttahlen verſchwindet; belifher Aufe 
gang, ber erfle Tag, an welchem ein Stern, 
nahdem er eine Zeitlang wegen gleichzeitigen 
Aufgangs mit ber Sonne unficytbar war, wies 
ber vor Sonnenaufgang fihtbar wird; He⸗ 
liotropium od. Heliotröp, n. die Son- 
nenwende, ein Gewaͤchs mit fehr wohltie 
chenden, dem Sonnenlichte zugewendeten Blü⸗ 
tben; ber Sonnenwendeftein, ein lauchgrü⸗ 
ner Edelſtein mit blutrothen Flecken; auch ein 
bon Gauß erfundenes Inſtrument, beſtehend 
ans zwei ſenkrecht auf einander ſtehenden 
Spiegeln und einem fie verbindenden Fern⸗ 
rohr, zur Übertragung des Sonnenlichts art 
einen weit entfernten Punkt. 

Helir, f, gr. GGelix) Schmeden- ober 
Scyraubenlinie, Schraubengang ; Winde, 
Blafchenzug ; ber äußere Ohrrand; Heli⸗ 
citen, pl. verfteinerte Erd» und Garten⸗ 
ſchnecken, Pfennigſteine; heticitiſch, ſchne⸗ 
cken⸗ ober ſchraubenförmig; Helikoide, f. 
bie Schneckenlinie; Helikometrie, f. der 
Theil der höheren Größenichre, welcher von 
ben Schnedenlinien oder Spiralen handelt; 
Helikofophie, f. die Kunſt, Schneden» 
linien zu ziehen. 

Helfolegie, f. gr. von heikos, n. Ge 
fhwür) Heil. Gefhmwürlehre; Helköma, n. 
ein Geſchwür, bef. ber Hornhaut; Helksfio, 
f. die Eiterung, Berfhwärung. 

Helktife, pl. gr. (vom helkein, zichen) 
Zugmittel; Helktifch, ziehend; Helkysmo⸗ 
meter, n. ein Anziehungsmeſſer. 

Hellas, f. gr. (Helläs) od. gew. n. Alts 
griechenlandz im engeren Sinne: Mittelgrie 
chenland, jest Livadienz baher Hellenen, 
pl. (ar. Héllẽnos) Griechen, Altgriechen ; 

ellenismas, m. f. v. w. Gräcismus; 

ellenift, m. ein Kenner ber altgriech. 
Sprache; aud ein griechifeher Jude, ober 
ein Grieche, der zum Judenthum übergetreten 
iſt; helleniſtiſch, hebräiſch- griechiſch, nach 
der griechiſchen Mundart der Juden, die unter 
Griechen geboren waren, in deren Mundart 
bie 70 Dolmetſcher das A. T. überſetzt und 
die Apoſtel bie Bücher bes N. T. geſchtie⸗ 
ben haben. 

Hellebarte ober gewöhnt. Hellebaͤrde, f. 
(urfpr. deutſch, entftanden aus HSelmbarte, 
von Helm, Stiel, und Barte, Beil) bie 
Streitart, ein Spieß mit einer Barte aber 
Art, womit fowohl gehauen, als geſtochen 
werben kann; Hellebardier, m. ber Streit 
artträger. 

Hellebörus, m. gr. (hell&boros) bie 
Nieswurz oder Riefewurzel, im LAlterthum 


Hemerofis 


als Heilmittel gegen Wahnfiun ⁊x. gebraudit; 
Helleborisuus, m. Hell. das einigen 
oder Abführen durch Nieswurz. 

Hellenen, Hellenismus, Helleniſt ıc. 
f. unter Hella. 

Hellefpönt, m. gr. (Helles-pontos) bit 
Meerenge ober Straße ber Dardanellen 
zwifchen Europa und Afien, cig. „dad Meer 
ber Helle”, die nah aligriech. Sage, dem 
töbtlihen Haſſe ihrer Stiefmutter Ino entflier 
hend, im bdiefem Deere ertrant. 

Helmine, f. weibl. Namen: bie Befchüges 
rinn, nad) Andern bie Glänzende. 

Helminthiäfls, f. gr. (von helmins, G. 
helminthos, Wurm) die Wurmfrankheit, 
Wurmſucht; helminthifch, wurmtreibend ; 
helminthiſche Mittel (heiminthagöga, 
pl.), wurmtreibende Mittel, Wurmmittel; Hel⸗ 
minthochörton, n. Wurmmoos ; Helmins 
tholith, m. ein Wurmſtein, verfteinerter 
Wurm; SHelmintholög, m. ein Wurm⸗ 
Penner, Wurmkundiger; Helminthologie, 
f. die Wurmlehre, Befchreibung ber Wür⸗ 
mer; belmintholögifch, biefelbe betreffend, 
wurmkundlich; Helminthophra, f. das 
Wurmfieber; Helminthotypolith, m. Stein 
mit einem Wurmabdruck. 

Helöbes, f. gr. (v. helos, Sumpf) Heilk. 
dad Sumpffieber, Schweißflebers Hele 
pöra, f. Sumpffleber. 

—* f. weibl. Namen: die Siegerinn. 

elo8, m. gr. (h&los) ber Nagel; Heilt. 
ein Auswuchs an den Augen od. Füßen, 
Leichdorn, Hühnerauge. 

Helöfis, f. gr. (von hälein, helyein, 
drehen, winden) Drehen, bef. der Augen; 
Schielen ; Helötis, f. der Weichfelzopf. 

Helöten, pl. gr. (Heilötei) Tpartanifche 
Sklaven, urfprüngt. von ber Stadt Gelos, 
die wegen Empörung gegen Sparta zur Knecht⸗ 
fchaft verdammt worden war; baher Helötifdh, 
knechtiſch, ſtlaviſch; Helotiomus, m. bir 
Unterdrückungsſucht, Stlavenmacherei. 

Helvetien, n. lat. (Helvetia, £.) bie 
Schweiz ; Helvetier, pl. (Helvetii) Schwei⸗ 
zer; helvetifch, fchmeizerifch. 

elvin, m. eine dem Granat verwandte 
gelbe Steinart (von Werner wegen der 
fonnengefben Farbe nad; dem griech. hekios; 
Sonne, benannt). 

Semeralopie, f. gr. (von hamere, f. 
ber Tag) die Tagfichtigkeit, Nacht- oder 
Dämmerungsblindheit; Hemerobaptiſten. 
pl. d. i. eig. Tagwaſcher, eine jüdifche Secte, 
deren Anhänger täglid) eine religiöfe Ahrens 
ſchung vornahmen; Hemerodrömen, pl. 
Sagläufer, Briefboten bei den altm Gries 
hen; Hemerologium, n. ein Tagzeiger, 
Kalenber, 

Hemeröfis oder Hemeröfe, f. gr. (von 
hemöros, zahm) die Zähmung, Bereklung 








“ug 


bemi 


ı (Gultur); Bezahmung ber Leidenfchaften, 
Seln ſtbeherrſchun 9 


g. 
bemi, gr. (= lat. semi) halb, in Bus 
ſammrnſetzungen gebrämbl.; Hemianthröp, 
m. ein Halbmenſch; Hemianthropie, f. 


ber Zuſtand eines Halbmenſchen, halte & 


Entmenfhung, ein hoher Brad des Wahn⸗ 
finns, in welchem ber Meunſch fa nur Thier 
iR; Hemicephalus, m. «eine Mißgeburt 
mit halbem Kopfes Hemicyklns od. Hemi⸗ 
ytel, m. ein Halbkreis, Halbeirkely Bo⸗ 
gen= ob. Drebftubl; bemielliptifch, halb⸗ 
länglihrund; Hemikranium, on. ob. He⸗ 
nitrania, f. balbfeitiges Kopfweh, vergl. 
Migräne; Hemiobölon, n. ein halber 
Obolus (f. d.), eine altgriech. Munze, etwa 


| =t Kreunzer; hemiöniſch (von homi-önos, 


d. i. Halbeſel, Manleſeh), manlefelmäßig, 
traͤge, ſchlaff; Hemioplie od. Hemiopſie, 
f. die Halbfichtigkeit, wenn ein Kranker bie 
Gegenflände nur bald fieht; Hemiplegie u. 
Hemiplerie, f. der halbe Schlag, einfei- 
fige Schlagfluß, die Lähmung auf einer 
Brite; Hemiptira ob. SHemipteren, pl, 
Salbflügler, Inferten mit halben Flügeldeden 5 
phare, f. eine Halbkugel, Hälfte der 
immels » oder Erdkugel; auch bie Hälfte 
des Gehirns; hemifphärifch, halbkngelig; 
Hemiſtichium od. abget. Hemiſtich, m. ein 
halber Bers od. Halbvers; Hemitenium, 
a. der halbe Ton, Halbton; Hemitritäus, 
m. Heilt. balbdreitägliches Fieber; bemb 
troͤpiſch, halbgetwendet, um bie Hälfte vers 
fhoben, bef. in ber Kryſtallkunde. 
üben, pl. gr. (von hen, eins) f. v. 


v. Monaden, f. d. 


Heudelagon, n. gr. (von hendeka, elf) 


| ein Gifed; Henbefafyllabus, m. ein elf 
lbiger Bers; f phalärifher Vers. 


Hendiadys, f. gr. (eig. hon-dia-dydin, 


 % f. eins durch zwei) Mebel. Ausbrud einer 
Bade mit zwei verfihiedenen Worten, wos 
‚ ven das eine flatt des Genitivs ober and) 


eines Beimorts flieht. 

a, f. Alhenna. 

fis, f. gr. (von henün, vereinigen, 
von hen, eins) bie Bereinigung: Henstik, 
£. die Bereinigungs⸗ ober Berfühnungse 
kunſt; Henotikon, n. ein Sühnverfuch, 


eine Berföhnungs⸗ oder Einigungsſchrift; 


Benätif, einigend, zus Ginigung fuhrend, 
def. in Staubensfachen. 

Henri, m. franz. (fpr. bangei) Heinrich; 
Henri quaire (fpr. fatt'r), Heinrich ber 
Bierte von Frankreich; auch ein kurzes Bart⸗ 


büſchelchen an der Unterlippe; Henriade, 


ſ. (fer. hangriäde) Voltaire's bekanntes 
Heldengedicht auf Seinsih den Bierten; 
Henridite, weibl. Namen von dem männl. 
Seinrid, Henri. 

SHeortologie, f. gr. (von heortö, Feſt) 
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bie Zebre von den Feſttagen; Heortolo⸗ 
gium, nm. Feſtkalender. 

Hepatalgie, f. gr. (von höper, ©. he- 
pätos, die Leber) Heilt. Leberweh; hepatal⸗ 
giſch, an Leberfchmerz leidend, leberkrank; 
epatemsphraris, f.Leberverftopfung s He: 
paticus, m. ein Leberkranker; Hepatika, 
f, Leberkraut; Sepatila, pl. od. hepatifche 
Mittel, Mittel wiber Leberkrankheiten; 
hepaͤtiſch (gr. höpatikös, €, 6m), die Leber 
betreffend od. dazu gehörig; leberkrank; 
bepatifhes Bas od. bepatifhe Luft, 
Schwefelleberluft oder Schwefelluft, Schwefel⸗ 
waflerfiofigas, eine nach faulen Eiern riechenbe, 
zum Gimathmen ganz untanglidhe, entzünbbare 
2uftarts bepatifizen, in eine leberähnliche 
Maffe verwanteln; Hepatifation, f. Ver⸗ 
wandlung (der Lungenbeſtandtheile) in eine 
leberähnliche Maſſe; Hepatit, m. ein Les 
berftein; $SHepatitis, f. die Leberentzän. 
bung; Hepatotkle, f. der Leberbruch; Bes 
patocijſtiſch, Leber u. Gallenblafe betrefs 
fend 5; Hepatographie, f. Leberbefchreibung ; 

epatslithiafls, f. Leberftein-Erzeugung 5 

epatologie, f. die Lehre von der Leber, 
Leberkunde; Hepatoncus, m. Leberge⸗ 
ſchwulſt; Hepatophthoͤe, f. Lebet⸗Schwind⸗ 
ſucht; Hepatoſkopie, f. die Leberbeſchau⸗ 
ung, Weisſagung aus der Leber; Hepato⸗ 
tomie, f. Leber⸗Zerlegung od. » Berfihnels 
bung. 

SHephäftes, m. gr. (Hephaistos) Fabel. 
ber Feuergott, bei den Römern Bulcan, f. d. 

Hephthemimeris, f. gr. (v. hepte, fieben, 
hemi, bald, u. meros, Theil), im Berobau: 
von fieben Hälften ober viertehalb Füßen ; 
bef. bie nach viertehalb Füßen ober im vier: 
ten Fuße befindliche Säfur im Herameter. 

Heptachörb, m. gr. (von hepta, fieben) 
ont. ber Siebenktlang, Siebentelton, bie 
&iebente, f. v. w. Septime; Heptaim 
son, n. bad Siebentagewerk, bie Sieben» 
tagezeit der Schöpfung; Heptaebron, n. 
ein Siebenflachz; Heptagön, n ein Sie⸗ 
bened; Heptamiter, m. ein fiebenfüßiger 
Bers, Siebenfüpler; Heptanbria, pl. fie 
beumännrige Pflanzen mit 7 freien Staubfäs 
den in einer Bwitterbiume, bie 7te Claffe im 
Linne's Syſtem; heptaphülliſch, ſieben⸗ 
blaättrig; Heptaͤrchen, pl. Siebenherrſcher; 
Heptardjie, f. die Siebenherrſchaft, Res 
gierung von fieben Männern; Heptateinch, 
m. bie fieben erften Bücher bes alten Te⸗ 
ſtaments. 

Hera ob. Here, f. gr. Fabell. bie Göt⸗ 
terföniginn, Gemahlinn des Zeus, bei den 
Römen Juno, f. d. 

Hesalles, ſ. Hercules; Herakliden, 
pl. gr. Rachkommen des Hercules. 

Herälbik, f. (d. i. eig. bie Kanſt des 
Herolde, f. d. als weppenfundigen Auf 


ſehers bei Tumieren 1.) die Wappenkunſt, 
Bappenlehre; Heraldifer, m. ein Wap⸗ 
pentunbdiger, Kenner und Lehrer ber Wap⸗ 
penfunde; heraldiſch, wappenfundlich, zur 
Wappenfunft gehörig. - 
egbarium, n. neulat. (v. herba, Kraut) 
ein Kraͤuter⸗ ob, Pflanzenbuch, eine Samm⸗ 
kung getrodneter Pflanzen; herbarium vi- 
vum, n. ein lebendiges ober natürliches 
Kräuterbuh; hHerbarifiren, bKerborificen 
u, herbatim geben, barb. lat., zum Kräu⸗ 
terfammeln ausgehen, Kräuter fuchen und 
fammeln (botanifiren); Herborifation, 
f. die Pflanzen» ob. Kräuterlefe, das Kräus 
terfammeln; Herbariſt od. Herboriſt, m. 
ein Kräuter» ober Pflanzenkenner, Kräus 
terfammler, Kräutermann, Kräuterhändler. 
bereulänifche Alterthümer, Alterthümer 
aus ber im Jahr 79 n. Chr. daurch einen 
YAusbrud des Befun verfehütteten Stabt Here 
eulänum od. r. Herculandum unweit 
Neapel. 

Herrüles, Lat. od. Herakles, gr. m. 
Zabel. der Sohn de Jupiter unb ber 
Alkmẽne, ber größte und berühmtefte unter 
allen griechifchen Heroem ob. vergötierten Hel⸗ 
benz die Säulen bes Hercules, bie 
Meerenge von Gibraltar, an beren beiden 
Seiten Hercules zwei Säulen, gleichfam als 
Grenzfteine feiner Wanderungen nad; Weften, 
errichtet haben fol; Serculestäfer, ber 
größte, 5 Zoll Lange Käfer in Südamerika; 
hereulifcy (fat. herculöus, a, um), bem 
Hercules gemäß od. gehörigs beidenmäßig ; 
berculifde Arbeit, eine Helden: od, Rie 
ct herculöus morbus, m. bie Fall⸗ 
ſucht. 


Herbarium 


Hercynia, f. lat. der Harz, das Harz⸗ 
gebirges hercijniſch, barzifch, den Harz 
betreffend. 


heres ob. haeres, m. (pl. herẽdes) lat. 
ber Erbe od. Erbnehmer, Erbherr; heres 
ab intestäto, legitimus, ein Erbe ohne 
Teſtament, natürlicher, gefehlicher Erbe, 
als nächſter Blutsfreund nad ber gefeglichen 
Grbfolges h. ex asse. od. universälis, 
alleiniger Grbe, Gefammt:» Erbes h. ne- 
cessarius, ein Notherbe, b. Erbzwang⸗ 
berechtigter; h. praecipiens, ein Erbe, 
bem etwas boraus vermacht worden iſt; 
h. substitütus, ein Aftererbe, Nacherbe, 
ftellvertretender Erbe für Jemand, der nicht 
Grbe fein will oder kann; h. testamenta- 
rius ob. inslitutus, ein Teſtamentserbe, 
eingefegter Erbe; heredis institutio, bie 
Erbeinfesung; heredipäta, m. ein Erb» 
ſchleicher; herebitär (lat. hereditarfus, a, 
um), erblich, erbſchaftlich; SHerebität (lat. 
hereditas), f. die Erbſchaft, das Erbrecht; 
hereditas fideicommissaria, bie: anber: 
traute Erbſchaft; h. futura, bie zufünfe 


Hermes 


tige Erbſchaft; h. jacens, liegende, unan⸗ 
getretenes h. pactitia, bebungene Erb⸗ 
ſchaft. 

Seriötum, n. mittl. lat. das Heerge⸗ 
wette, d. i. bie Kriegsrüſtung, welche bei 
dem Tode eines Mannes fein nädfter männ⸗ 
licher Erbe zum voraus befam. 

Heriffon, m. franz. (fpr. Herifjöng ; vom 
fat. ericius, erinac&us) der Igel; die Sta 
chelbarre, ein mit fpigigen Baden ober Ste— 
dein verfehener Schlagbaum vor Thoren und 
Brüden. 

Herkotektonik, f. gr. (v. herkos, Pferd, 
Umzäunung) Krk. Die Befefligungs - und Ber: 
ſchanzungskunſt. 

Hermandad, f. fpan. (von hermäno — 
lat. germänus, Bruder) Brüberfchaft; sania 
bermandad, bie heilige Brüderſchaft, eine 
Art Sicerheitsanftalt ob. Poligei in Spanien. 

Hermann, altd. (Keriman) männl. Re 
men: ber Ariegemann, der Tapfere. 

ermäon, f. unter Hermes. 

ermaphredit, m. gr. (von Hermes 
und Aphrodite, deren Sobn ber erſte ge 
wefen fein fol) ein Zwitter; Bermaphros 
ditiſch, zwitterartig, zwitterhaft; Hermes 
phroditismus, m. ber Bwitterzuftand, die 
Bmitterbilbung. 

erme, f., pl. Hermen, f. unter Hermes. 

ermelin, n. (altd. harmin, franz. her- 


mine; mittl. fat. hermellina, auch pellis 
arminia, von ber Landihaft Armenienm 


Afien, durch melde man ehemals dies Pelz⸗ 


wert erhielt), das nordiſche weiße Wiefel; | 


auch das Pelzwerk davon. 


Hermelinde, f. weibl. Namen: bie dutch 


Sanftheit od. Sanftmuth Erhabene. 
Hermencutil od. Hermenevtik, f. gr. 


(von hermenedein, auslegen, bolmetichen) 
die Auslegungs « od. Grklärungsfunft, Aus 
legungslehre, bef. in Beziehung auf bie bibe 
liſchen Schriften; hermenẽcutiſch, auslegend, 
erflärend, den Grundſähen der Yuslegunge 


Eunft gemäß. 


Hermes, m. gr. (Hermäe) ob. Sermeias, | 


eig. der Unterflüger, griech. Fabell. ſ. vd, ®. 
bei ben Römern Mercur, f. d.; Hermöon, 


n. (gr. hörmaion) ein Fund, eine gefun 


dene Sadye, die man fonft als ein Geſchenl 
des Hermes od. Mercur betrachtete; Her: 


me, f., pl. Hermen, Hermesfäulen, Stand» 
ober Bilbfäulen des Mercur; fpäter vier 
eckige, nach unten fchmäler zulaufende Säulen 


oder Pfeiler mit einem menſchlichen Kopf, 
aber ohne Füße und Arme, welche die. Berie | 


chen an bie Shüren ber Tempel und Häufen, | 
an bie. Kreuzwege ıc. zu ſetzen pflegen: : 
Hermes Trismegiins, m. ein ägpptiſchet 


Meifer, 


ber für den Vater ber Alchymie 


(dermetifhen Bhrkofophie) gehalten wird: 


baher Hermitif, 


f. f. v.we Alch mie 


Hermine 


Hermetiter, m. Golbmader; bermitifi 
ſ. v. w. chemiſch; hermetiſch verſchloſſen 
ob. figillirt iſt ein Gefäß, z. B. eine Bas 
rometer-Röhte ıc., wenn es durch feine eigene 
Materie vermittelfi des Feuers zugefchmolzen 
fl, alfo: luftdicht zugefchloften, wohlver⸗ 
ſchloſſen oder zugemacht, Iuftfefl ; 
glsph, m. einer, der Bildfäulen bes Her⸗ 
—X Mercur macht; überhaupt Bi 
Bildhauer, Bildfchniger; Hermoglijphik, f. 
die Bildhauerfunft; hermogliphiſch, bild» 
bauerifch. 

Hermine ob. Herminie, weibl. Namen: 
(von Hermann?) die Kraftvolle, 

Hermitage, m. franz. (fpr. ermitaͤhſch') 
. d. w. Eremitage, ein feiner und feu⸗ 
riger franzöf. Roth- und Weißwein, der 
längs ber Rhone wächſt. 

Hermöde, nord. Fabel. ein Sohn Obin’s, 
Bote der Götter. 

ermoglyph, f. unter Hermes. 
ernia, f. kat. Heilt. ein Bruch, Darm⸗ 

bruch, Leibesfchaben, das Austreten eines 
Eingeweides aus feiner Höhle; hernia car- 
nösa, ein Fleiſchbruch; h. ceräbri, Bor: 
fall des Gehirns durch eine Schäbelwunbe ; 
h. crurälis ob. femorälis, Schenkelbrud 5 
h. diaphragmatica, Bruch durch das 
Zwerchfell; h. dersälis, Bruch durch die 
Kückenmuskeln; h. inguinälis, Leiſten⸗ 
bruch; h. intestinälis, ein Darmbruch; 
h. ischiadica, Bruch durch den Einfchnitt 
des Sigbeines; h. amentälis, ein Netz⸗ 
bruch; h. scrotälis, Hodenſackbruch; h. 
umbilicälis, Nabelbrud; h. utöri, ein 
Mutterbruch od. »Borfall; h. vaginälis, 
Brud in der Mutterfcheide; h. varicösa, 
ein Krampf-Aderbruch; h. venträlis, 


Bauchbruch; h. ventriculi, Brud des 
ı Wagens; h. vesicae, Bruch ber Ham« 
blaſe; Herniös (lat. herniösus, a, um), 
. brüdig, gebroden, mit einem Bruce be 


haftet; iotöm, m. lat.:ge. ein Bruch 


| ſchneider; auch das Inftrument zum Bruch» 


ſchnitte; 


Herniotomte, f. die Bruchſchnei⸗ 


dekunſt, Lehre vom Schneiden der Brüche; 
enth der Bruchſchnitt. 


Heroen, Heroide, Heroine, heroiſch ze. 


| f. unter Heros. 


S$erold, m. (celt. herod, mitt!, lat. he- 


 naldas, franz. heraalt; von dem altd. haren, 
: mien) ein feierlicher Ausrufer oder Ver⸗ 
kundiger; Kriegsbote, Feierbote, Geſandter 
Kri 


im Kriege. 
Heronsball u. Heronsbrunnen, m. ge: 
: wife Springbrunnen im Kleinen, durch den 
: nd zuſammengepreſſter Luft wirfend, von 
: Heron von Aletandrien zucrſt erfunden und 
beſchrieben. 


Heros, m. gr., pl. Herõen, Halbgötter, 
bergötterte Helden des Altentiums, z. B. 
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icch. Hercules, Kaflor und Pollur, Theſens x.; 


uneig. durch Tapferkeit, Muth ac., auch 
durch überwiegende Weiftestraft ob. Fähigkeiten 
ausgezeichnete Männer; heröiſch, helden⸗ 
mäßig, heldenmüthig, hochherzig, helden⸗ 
haft, z. B. das heroiſche Zeitalter, dae 
Heldenzeitalter beſ. ber alten Griechen zur Zeit 
des Trojan. Krieges und früher; heroiſche 
Mittel, Wagemittel, mit Gefahr verbundene 
ober flark wirkende Heilmitiel, gem. Pferde⸗ 
mittel; heroiſche Porſie, Heldenbichtung, 
f. dv. m. epifhe Poefie, f. Epos; ber 
heroiſche Berd, die Versart bed Helden» 
gedichte, der daktyliſche Herameter; Herots⸗ 
mus, m. nenlat. der Heldenmuth, Helden» 
finn, Heldengeiſt; auch das Heldenthum, 
bie Heldenhaftigkeit, Hochherzigkeit; He⸗ 
roide, f. (lat. pl. heröides) ein Helden⸗ 
brief, em Gebiht in SBriefform, worin ein 
Held oder eine Heldinn der Vorzeit ihre Ems 
pfindungen mittbeilt; Seroine, f. gr. (lat. 
heroina) eine Heldinn, Halbgöttinn, ein 
Heldenweib; Herden, n. ein Heroentem⸗ 
pel; Herotheismus, m. Heldenvergötte⸗ 
rung. 

Herofträtus, m. ein ehrfüctiger Schwär⸗ 
mer, ber feinen Namen buch die Verbrennung 
bes berühmten Dianentempels zu Epheſus zu 
berewigen fuchtes daher feine thörichten Nach⸗ 
ahmer Herofräten genannt werben, 

Herpes, f. gr. (herpes, von herpein, 
triechen, ſchleichen, fid) allmählich verbreiten) 
Halt. die Flechte, Schwinde, der Haar: 
oder Wolfswurm; Herpetifch, flechtig, 
träpigs Herpetographie, f. Flechten «Ber 
ſchreibung; SHerpetologie, f. bie Natur⸗ 
befchreibung der kriechenden Thiere ober 
überhaupt ber Knorpelthiere; Herpetoloͤg, 
m. ter fi) damit befchäftigt; Herpogra⸗ 
phie, f. Kriechfchreiberei, niedrige Schreib; 
art 


Here, f. franz. (fpr. ber’; urfpr. herce; 
d. db. gr. herkos, Sag, Pferd) Kek. bas 
Yallgatter, Schukgatter, bie Sturmegge. 

Herfilie, f. lat. weibl. Namen: Krieges 
göttinn (?), die Gemahlinn des Romulus. 

Hertha, f. (= gotb. airtha, altd. erda, 
Erde) altd. Zabel. die Erde als fchaffende 
unb erhbaltende Göttinn. 

Herwin ober Erwin, m. altd. männl. 
Namen: ber Kriegsfreund, Krieger. 

efeliel, |. v. w. Ezediel. 

esperus, m. gr. (hesperos) ber Abend; 
die Abendgegend, Weſten; ber Abendfiern, 
ber Planet Venus; GHesperien, n. (Hes- 
peria, f.) da8 Abendland: Stalien, auch 
Spanien; Hesperiden, pl. gr. (Hesperi- 
des) Fatell. göttliche Nymphen, Töchter ber 
Nacht, weiche auf einer Inſel am äußerſten 
Weſtrande ber Erde einen Garten mit golder 
sen Üpfeln bewohnten, die ein furchtbarer 


866 Heftia 
Drache bütete, welchen Hercules töbtete, um 
die Apfel dem Euryſtheus zu bringen. 

Heftia, f. gr. (hestie, b. i. ber Herb) 
Babel. f. dv. w. bie rdm. Befta, f. d. 

Heſhchäſten od. Hefydiaften, pl ger. 
(von häsychos, ruhig) eig. Ruhende, Stils 
figer, Nabelguder, eine ſchwärmeriſche Secte 
unter ben Mönchen auf bem Berge Athos im 
14ten Jahrhundert. 

Hetäre, f. gr. (hetaira, d. i. eig. Freun⸗ 
dinn, don hetäiros, Genoffe, Freund) eine 
Bertraute, Geliebte ; Buhldirne, Buhlerinn; 
Hetärie, f. (gr. hetairefa) d. i. die Ge⸗ 
nnoffenfchaft, eine polit. Verbindung der Neu⸗ 
griehens Hetäriften, pl. Berbünbete, Mit- 
glieder des Griechenvereins gegen die Türken. 

heterobör, gr. (von hetäros, a, on, der 
rec. andere, anders befcyaffene) fremd⸗ ober 
irrlehrig, von dem herrfchenden Lehrbegriff in 
der Religion abweichend, anderdgläubig oder 
fremdgläubig, freidentend; entg. orthodorz 
Heteroborie, f. die Fremd⸗ ob. Irriehrig. 
feit, der Frembglauben; Heterobröm, m. 
ein Drudhebel; heterobynaͤmiſch, fremd» 
kräftig; heterogen, ungleichartig, frembs 
artig, verfohiedenartig; entg. homogen; 
Heterogenität, f. die Berfchiebenartigkeit, 
Ungleichartigkeit, Arembartigfeit, abwei⸗ 
chende Beſchaffenheit; Heterograͤph, m. 
ein Neuerer in ber KRechtfchreibung ; hete⸗ 
rographifch, ungewöhnlich oder feltfam 
gefchrieben; heterokärpiſch, ungleichfruch⸗ 
tig, verſchiedenſamig; Heteroklita, pl. un⸗ 
regelmäßig gebeugte Woͤrter; heterokli⸗ 
tifch, unregelmäßig gebeugt, von ber Regel 
abweichend ; feltfam, wunderlich; Hetero: 
tranie, f. balbfeitiges Kopfweh; Hetero⸗ 
Ialie, f. unridhtiges Spreden, das Sid: 
verfprechen; heteromorphiſch, anderd: od. 
nerfchieden geftaltet eteronomie, f. 
fremde Gefeßgebungs entg. Seautonomies 
heterophilliſch, ungleichblättrig, verſchie⸗ 
denblättrig; Heteroͤptik, f. falſcher Schein, 
Trug, Irrthum; heterorrhüthmiſch, un⸗ 
gleich abgemeſſen, ungleich ſchreitend; 
Seterofcii, pl. (gr. heterö-skioi, v. skiä, 
Schatten) Einfhattige oder Gegenfchattler, 
Bewohner ber gemäßigten Himmelsftriche, melde 
ihren mittäglihen Schatten immer nur nad 
einer Seite werfen, entweder nad) Mitter- 
nacht, od. nad Mittag; Heterotömifch, un» 
gleich eingefchnitten oder geferbt; Hetero: 
zetäfe, f. eine verfängliche Frage. 

Hetman, m. poln., od. Ataman, m. uff. 
(atamän ; wahrſch. von bem deutfhen Haupt- 
mann) ein Hordenführer, Anführer oder 
Oberſt einer Koſakenhorde. 

Heüreta, gt. (von heurfskein, finden) ir; 
hab’ es gefunden, gefunden! Heuriſtik, f. 
die Erfindungstunftz heuriſtiſch, erfin« 
dungskünſtlich, erfinderifch; heuriſtiſche 


Hibrids 


Methode, entwickelnde Lehrart, welche den 
Schüler zum Selbſtſinden der Lehrſätze ans 
leitet. 

heureusement, franz. (fpr. bröfmäng) 
glüdlicherweife, zum Glück. 

Hexachoͤrd, n. gr. (von hex, fehs, im 
Bufammenfeh. geiv. hexa-) Tont. der Sch: 
lang, die Sechsſte, ſ. Sertes auch ein 
fechöfaitiges Tonwerkzeug; Heralbren, n. 
das Sechsflach oder ber Würfel, Kubuss 
Hexaemeron, n. ein Sechſtagewerk, Wert 
von ſechs Tagen; Heragön, n. ein Seh 
ed; Hexagonãl⸗Sahlen, f. figurirte m. 
Polygonal⸗Zahlen; Heragramm, n. 
eine fech6zeilige Figur; Heragyuia, pl 
eig. ſechsweibrige Pflanzen, mit fech6 Griffeln; 
Heromiter, m. ein fechefüßiger Bers, 
Sechsfuß, Sechsfüßler, Sechömefier, bei. 
ber daktyliſche Vers der epifchen Dichtgattung; 
Heranbria, pl. fechsmännrige oder ſechs⸗ 
männige Pflanzen, deren Zwitterblumen ſecht 
freie Staubfäden von gleiher Länge Haben, 
bie Gte Claſſe in Linned's Syſtem; heran: 
driſch, ſechsmännerig; berangulär, gt» 
lat. ſechswinklig; hexapetaͤliſch, gr. ſechs⸗ 
blumenblättrig; hexaphülliſch, ſechsbläu⸗ 
rig; Hexäpla, f. bie in ſechs Sprachen 
abgefaſſte Bibel, oder Sechsſprachenbibel: 
Peraptera, 1. Seheflügler, ſechsflüglige 

erbthiere; Heraptöton, n. ein Wort, das 
alle ſechs Caſus hat; Hexaͤrch, m. ein 
Sechsherr, einer von ſechs gemeinſchaſtlich 
Herrſchenden; Hexaſtichon, n. ein ſechszei⸗ 
liges Gedicht; Hexaſthlon, n. ein Seht: 
ſdulenbau, eine Sechsſulenhalle. 

exis, f. gr. (von échein, haben, ſich 
verhalten) Heilk. die bleibende Veſchaffenheit, 
das gewöhnliche Befinden des Körpers. 

Hiätus, m. Tat. (von hiäre, Maffen, gäß 
nen) eig. das Alaffen, Auffperren des Mun⸗ 
bes; Sprachl. der Gähnlaut od. Tibellaut 
durch das Zufammenftoßen zweier Vorale am 
Ende bes einen Wortes und im Anfange bed 
folgenden; auch eine Lücke, Unterbrechung 
bes Zufammenbange®. 

ibernia, f. der Tat. Ramen für Irland; 
Hibernicismus, m. irländiſche Sprach⸗ 
eigenheit. 

Hibiscus, m. lat. (gr. hibfskos) ber 
Eibiſch, eine Bierpflanze. 

Hibrida oder Hybride, m. u. f. Tat. 
(vom gr. hybris, Übermuth, Frevel ıc.) ober 
hibridiſches Geſchöpf, ein von zwei ber 
fehiedenen Gattungen abflammendes Ge 
fhöpf, ein Miſchling, Blendling, Halbe 
fhläger, 3. B. der Maulefel; ee 
hyybridiſch od. hibriſch, fat. zweigeſchle 
tig, baſtardartig, unecht; ein bibribifhes 
Wort (lat. vox hibrida), ein Zwitterwort, 
Mifhwort, dad ans zwei Sprachen zufammem 
gefegt iſt. 
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hic haeret aqua 


hie haeret aqua, lat. bier ſtockt das 
Waſſer, d. i. Hier zntficht ob. hierin liegt die 
Berlegenpeit. 

Sibälge, m. pl. Hidalges, fpem., ober 
Sidälgo, pl. Fidalgos, pormg. (angeb⸗ 
id ven hijo od. fijo (== lat. Glius) de 
algo, d. i. Sohn bon etwas, bon Vermögen) 
ein Edelmann, Adliger, Beahneter in Spas 
wien u. Portugal; Hibdalguia, fpan., oder 
Zibalguia, port., f. ber hohe Abel. 

Hide, n. engl. (fpr. heid) ein englifches 
Feldmaß, eine Hufe; Hidage (fpr. heibebfch), 
das Pfluggeld, die Hufenſteuer. 

hidenx, franz. (fpr. —döhe) ſcheußlich, 
abſcheulich, gräßlich, ſchrecklich. 
idrõa, pl. gr. (von hidrös, Schweiß) 
Heilt. Hig» ober Schwigblattern; Hidro⸗ 
kritika, pl. Zeichen oder Erſcheinungen im 
Schweiße; Hidronöfoß, f. Schweißfieber ; 
Sidroplanie, f. Schweiß-.Berirrung, Schwi⸗ 
gen an ungewöhnlidhen Stellen; Hidro⸗ 
poitifa, pl. fhweißtreibende Mittel; His 
drepjra, f. Schweißfieber; Hidröſis, f. 
das Schwigen; Hidrotikon od. Hidrotis 
sum, n. ein Schwitz⸗ ober Schweißmittel 5 
hidrõtiſch, Ichweißtreibend. 

Hierard), m. gr. (hier-Archäs, von hie- 
rös, ä, 6n, heilig) ein Prieſterherrſchling, 
Anhänger der Prieſterherrſchaft; ber Erz⸗ 
priefter, geiftliche Obere in ber griech. Kirche; 
Hitrardjie, f. (gr. hierarchia) die Priefter: 
berrichaft, das Kirchenregiment; auch Rang⸗ 
ordnung ober Abſtufung der einander uns 
tergeorbnneten geiftlichen Gewalten; kirch⸗ 
liche SHerrfchaftsform , Kirchenverfaflung 5 
hieraͤrchiſch, priefterberrfchaftlich 5; hierã⸗ 
tiſch (gr. hieratikös, €, 6n), priefterlich 3 
hieratifhe Schrift der alten Ägypter, prie⸗ 
fierliche Buchflabenfchrift, entg. der dem ot i⸗ 
fhen, f. d.; Hierodülen, pl. (gr. sing. 
hierddülos, der Gottheit dienend) bei den 
Griedhen : die einer Gottheit gewidmeten männl. 
und weibl. Sklaven oder Diener: Xempeldies 
ner, Gottesbdiener, Gottesbienerinnenz auch 
Kirchendiener niederen Ranges in ber griech. 
Kirhes Hieroglijphen, pl. (vgl. Glyph ır.) 
Bilderfchriften, die heilige, finnbildliche Schrift⸗ 
ſprache der alten Agypter; auch Erinnerungss 
ſchriften; hierogliphiſch, finnbildlich, ge⸗ 
heim oder geheimſchriftlich, geheimnißvoll, 
geheimerinnernd, rathſelhaft u. verborgen, 
dunkel; eh Inphif, f. die Sinnbilder- 
funde, Sebeimfchrifttenntniß, Bilderfprache; 
Hierogramma, n. eine heilige Schrift, ge 
beime Prieſterſchrift; Bierogrammatifch, 
die heilige Priefterfchrift betreffend, dazu 
gehörig; Hierograph, m. ein Befchreiber 
Beiliger Dinge; SHierographie, f. heilige 
Geheimſchrift; auch Befchreibuug und Erklä⸗ 
tung heiliger Gebräuche, Schriften und dergl. 
Hirrofrät, ın. ein Prieſterherrſchling; Hie⸗ 
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zofratie, f. Prieſterherrſchaft, kirchliche 
Regierungsform; SHierologie, f. die Bes 
fhreibung geiſtlicher Dinge; aud geifliche 
Berridhtung,.ı. B. bie Predigt, Einfegnung ıc. ; 
Sitrsmantie, f. Weitfegung aus ben 
Opfern; Sieronymus, m. männl. Namen: 
ber einen heiligen Namen hat, ber Heilige; 
Sieronymiten, pl. Vinfiebler von der 2o 
bensweife des heil. Hieronymus in Spamien 
mb Stalin; Hierophant, m. (gr. hiero- 
phänt&s) überh. ein Wusleger ober Lehrer 
ber gotteödienitlihen Gebräuche bei beu 
Griechen unb Agypterns insbef. der Oberpries 
fler der Gered und Vorſteher der eleufinifchen 
Myſlerien; Hierophylacium, m. ſ. v. w. 
Sacriſtei, ſ. d. Hieropdr, n. Heilt. das 
heilige Feuer; Hieroſtopie, ſ. Beſchauung 
der Opferthiere und Deutung derſelben; hei⸗ 
lige Wahrſagung; Hierothek, f. ein Bes 
hältniſs für Heiligthümer in ber kathol. 
Kirche, dgl. Monſtranz; Hierotheten, pl. 
Anordner ober Einführer heil, Gebräuche, 

Highwaymen, pl. engl. (fpr. heiwehmenn; 
por highway, d.i. Hochweg, Landſtraße) eig. 
SHochwegmänner, b. i. Straßenräuber zu 
Pferde in England. 

Hilerien, pl. lat. (hilarfa, von hilkris, 
e, gr. hilards, fröhlich) Freudenfeſte, Ju⸗ 
beifeftes Hilarius, m. und Hilarla, f. 
männl. u. weibl. Namen: der und die Hei⸗ 
tere, Fröhliche; Hilarität, f. (lat. hilari- 
tas) die Seiterfeit, Munterkeit, Froöhlich⸗ 
keit; Hilarobie, f. gr. ein Luſt⸗ od. Freu⸗ 
bengefangs SHilarotragdbfe, f. gr. ein Luſt⸗ 
und Trauerſpiel, Mifchfpiel. 

Hildebrandismus, m. die Hildebrands⸗ 
Herrfchaft, oder das ganze päpfllihe Syſtem 
ber Priefterherrfchaft feit Gregor VIL, ber 
früher Hildebrand bief. 

Hildegard u. Hildemund, f. altd. weißt. 
Namen (v. hilta, Hild, d. i. Kampf, Schlacht): 
die Kampfbeſchützerinn. 

Hilmar, m. alt. männl. Namen (von 
Helm): der Befchüger, oder (urfpr. Hil d⸗ 
mar) der durch Tapferfeit Berühmte. 

Simantöma, n. u. Himantöfis, f. gr. 
Heilk. die Verlängerung des Züpfchen®. 

Himation, n. gr. das weite Gewand 
der griechiſchen rauen. 

hinc illae lacrymae, lat. Sprichw. eig. 
daher jene Thränen! gem. da liegt der Hund 
begraben! hinc inde, von bier und von 
da; bef. Rſpr. von ber einen und von der 
andern Seite oder Partei. 

Hindus, pl. Inbier, Ureinwohner in Oft 
indien, au: Gentoo's. 

Hiob, m. hebr. männl. Namen, eig. ber 
Dulder oder der vom Schidfol Verfolgte; 
Hiobs⸗Poſt, f. eine Unglüdsbotfchaft, 
traurige Nachricht. 
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Hippaäͤrch, m. ar. (hipp-archos, v. hip- 
pos, Pferd) Befehlshaber der Reiterei; 
Hipparchĩe, f. (gr. hipparchfa) beffen Amt; 
auch eine Reiterabtheilungs; Hippelaͤph, m. 
(gr. hipp-Elaphos) ein Pferdehirſch, Brand 
hirſch; Sippiäter, m. (gr. hipp-fätros) ein 
Pferdearzt; Hippiãtrik, f. bie Roßarznei⸗ 
kunde, Pferdeheiltunft; Hippiätrifch, roß- 
arzneilihs Hippoboſsk, m. eine Pferde⸗ 
fliege: hippodämiſch, die Pferbebändigung 
betreffend; Sippodrömos, m. das Pferdes 
rennen; bie Rennbahn, ein Plag zum 
Dferderennen; Hippogrgph, m. Rofegreif, 
ein fabelh. Ylügelreß; Hi , m. 
(gr. hippokämpe, f.) ein fabelhaftes See⸗ 
pferd; Hippokom, m. (gr. hippokömos, 
Dferbe pflegend) ein Roßfnecht; Hippo⸗ 
Träne, f. eig. Pferbequell, Roßbach; der 
Mufenquell, Mufenbrunnen, Begeifterungs» 
ober Dichterquell, eine berühmte Duelle auf 
dem Berge Heliton in Böotien, deren Waſſer, 
zur Dichttunſt begeiſternd, durch ben Huffchlag 
des Pegaſus od. Muſenpferdes entſtanden fein 
fol; Hippolith, m. ber Pferdeſtein, Roß⸗ 
ſtein; Hippoloög, m. ein Pferdekenner; 
Hippologie, f. Pferdekunde, Roßlehre; 
hippologiſch, pferdekundlich; roßkundlich 5 
Hippomachie, f. Gefecht zu Pferde; Hip⸗ 
pomanie, f. Pferdeſucht, übertriebene 
Pferde-Liebhaberei; Hippomantie, f. das 
Weisſagen aus dem Wiehern ber Pferde; 
Sippsmölg, m. ein Stutenmelker, Pferdes 
müdtrinters Sippopathologie, f. bie 
Yferdekrankheitslehre; Hippopera, f. ein 
Pferde, Felleifen, Reiter» Mantelfad; Hipe 
pophäg, m. ein Pferbefleifch« Gffer; Hip⸗ 
popöbe, m. ein Pferbefüßler; Hippopotã⸗ 
mos, m. bad Zlufspferd, Nilpferd in ben 
Flüfen von Afrika; Sippofandalen, pl. 
Hufeifen ohne Nägel, nah Berjous und 
Gournay's Erfindung; Hippotomie, f. die 
Pferdezergliederung; Hippotrophie, £. Pfer- 
bepflege, Pferdezucht. 

. —8X r. Hypotras, ſ. d. 

ippofratifer, pl. Arzte, die ben berühm⸗ 
ten griech. Arzt Hippofrates ale Worbilb 
und vornehmlich die Erfahrung ale Grundlage 
ihres Wiſſens anerfennens Hippokraͤtiſches 
Geſicht, lat. facies Hippocratica, f. bas 
eigenthümlicy veränderte Geficht eines Ster⸗ 
benden. 

Hippofrene, Hippolith, Hippolog, u. 
ſ. f. — Dippomolß, f. unter Hipparch. 

Hipponakteiſcher Bers, nad) feinem Er 
figder, bem griech. Dichter Hippönar, f. 
v. w. Sholiambus, f. d. - 

Sippopathologie u. f. w. — Hippo⸗ 
tropbie, f. unter Hipparch. 

Sippüris, f. gr. eig. der Pferbefchweif z 
Roßfchweif, Tannenwedel, eine Pilanzengat 
tungs Sippurit,.m. verfteinerte Füllhorn⸗ 


hoc anno 


fnede; Sippirfänre, eine im Hame be 
grasfrefienden Thiere entdeckte eigenthümlicht 
Säure. 

Hippus, m. gr. (hfppos) Heil. das Zit 
tern und Schwanken der Regenbogenhaut 
bes Auges. . 

‚ Sirculation, f. neulat. (v. hircus, Bad) 
Übergeilheit bes Weinfiods, wenn berfelbe 
nur in bie Reben treibt. 

Hiskia, hebr. männl. Namen, eig. Ehik 
fijah: des Herrn Stärke. 

Hispanien, n. lat. (Hispania, £.) f. 
Spanien; Hispenismus, m. eine fpanifde 
Spradeigenbeit. 

Hiftiodromie, f. gr. (von histfon, Ge 
webe, Segel) die Schifffahrtskunſt; Schiff⸗ 
kunſt; Segeltunft, Kunft der Segeldrehung. 

histoire ıc. f. unter Hiftorie. 

Hiftologie, f. gr. (von histös, Weber 
baum, Gewebe) bie Lehre von ben Gewe 
ben bes thierifchen und menſchl. Körpers; 
Hiftographie, J. Beichreibung diefer Ge: 
webe im ausgebildeten Zuſtande; Hiftogenie, 
f. die regelmäßige Gntwidelung berfelben 
während der verfhiebenen Lebensalter 5 Hiſto— 
nomie, f. bie Lehre von den Urſachen u. 
Sefegen ihrer Entwidelung und ihres ort 
beftehens; Hiftotomie, f. Zerlegung bes 
organifches Gewebes. 

Hiftorie, f. lat. (bistoria ; gr. historia; 
franz. histoire) bie Geſchichte, Geſchichts⸗ 
kunde; Geſchichtſchreibungz Begebenheit; 
Hiſtorienmaler, wer hiſtoriſche Bilder malt; 
histoire scandaleuse, f. franz. (fpr. Hoähr 
ftangbalöhf) f. chronique scand.; Hi 
riette, f. franz. ein Geſchichtchen; Hiſtoͤrik, 
f. gr. die Geſchichtskunſt; Hiftoriker (gr. 
historikös) od. Tat. Hiſtoricus, m. Ge 
ſchichtsforſcher, Geſchichtskundiger ; Hiſte⸗ 
riograͤph, m. gr. Geſchichtſchreiber; His 
ftoriographie, f. die Geſchichtſchreibung; 
— f. die Geſchichtserlernung; 

iſtoriſch, geſchichtlich, geſchichtmäßig; hir 
ſtoriſcher Umſtand, ein Geſchichtsumſtand; 
hiſtoriſcthes Bild od. Gemälde, diſſen 
Gegenſtand eine beſtimmte Begebenheit aus 
ber Geſchichte oder Sage it. 

Hiftriöuen, pl. Tat. (histriönes vom sing. 
histrio) bei den alten Römern Schaufpieleri 
Poſſenſpieler, Poffenreißer, Gaukler. 


Hivernage, f. r. n. franz. (fpr. iwernaͤhſch) | 


bie Überwinterung ber Schiffe. 

Hoazin, m. ber gekrönte Faſan in Aurrila. 

obblers, pl. engl. (tig. Hubfer, Pfınfer) 

Küſtenreiter gegen den Schleichhandel. 

Hoboe, f. |. Hautbois. 

hoo anne. ob. hujus anmi, lat. (ven hie, 
haee, hoc, biefer, diefe, biefes) abget. h. a, 
in dieſem Jahre, biefe® Jahres (val.. mer 
nus); hoc est, abget. b. e., das ijt gbrr 


— 
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bebentet; hoc loco, an dieſem Orte, und 
kujus loci, biefe® Ortes, abget. h. 1. (vgl. 
locus); hoc mense, in diefem Monate, 
hujus mensis, dieſes Monates, abgek. h. 
m. (vgl. mensis) ; hoesensu, abget. h. s. 
in biefem Sinne (vgl. sensus); hoc tem- 
pöre, abget. h. t., viefer Zeit, gegenwaͤrtig 
(gl. Tempus). 

Hodepot, n. franz. (fpr. hoſch'poöͤh) Fein 
gehacktes gebämpftes Fleifch mit Müben, 
Kaftanien ıc. 

Hol, n. (franz. hoc, engl. hoca) ein 
Kartenfpiel. 

Hocko, m. ein dem Pater ähnlicher hühner- 
arfiger Vogel in Südamerika; auch Curaſſo. 

Hocuspotus od. Hofuspofus, m. od. n. 
(viefleicht verderbt aus den von Gauflern ge 
mißbraudten Worten hoc est corpus, wel⸗ 
de m der fathol. Kirche bei Weibung ber 
Hoſtie gefprochen werben) Gaukelei, Gaukel⸗ 
ſpiel, Blendwerk, Taſchenſpielerei. 

Hodegefis od. Hobegitif, ſ. gr. (von 
hod-egein, den Weg zeigen) bie Wegwei— 


fung, Zührung od. Anleitung zum Lernen 
auf Hochſchulen; Hodegẽt, m. (gr. hode- 


getäs) ein Wegmeifer, Führer; hodegẽk⸗ 
tif, anleitend, führend, einleitenb zu Bor 
lefangen. 

hodie, lat. (entf. aus hoc die, an diefem 
Zage) heute; hodie mihi, crastibi! heute 
mir, morgen dir! hodiörnus, a, um, heu⸗ 
tig; diös hodiernus, ber heutige Tag 
(vgl. dies). 

Hobditslogie, f. gr. (von hadites, ber 
Neiſende) die Reiſekunde, Reiſelehre. 
Hedomeẽter, n. gr. (von hodés, Weg) 
in Wegmaß, Wegmefler, Schrittzähler 


hodometriſch, wegmeflend, nad) bem Weg⸗ 
m 


Höbur od. Höder, m. altnord. Zabel, 


. fin blinder Gott ber Finſterniß. 


Hoed, m. (fpr: Zub) ein bollänbifches 


- Reummaß zum Meſſen von Kalt, Siemtoh⸗ 
 Imam. 


befiren (deutfch mit lat. Endung), böfeln, 
ven Hof machen, ſchmeicheln; aud feine 
Rothdurft verrichten. 

Hogs head, m. engl. (fpr. hogshebr d. i. 


‚ fig Schweinstopf) ein Wein: und Bier 


maß, Oxhoft. 

Helm, m. niederd. (auch engl., dän. und 
fhwed.) eine Pleine Inſel, Klußinfel, ein 
Bader; ein Schiffswerft. 

holographiſch, ar. (von helos, E, en, 
ganı) eig. ganz ausgeſchrieben; eigenhändig 
gefchrieben, eigenfchriftlich ; Hologräphum, 


. m ine eigenhändig  gefhriebene Urkunde, 
. 3 B. tin eigenhänbiges Zeftament; Holokum⸗ 


um, :w. (gr: holskausten) ein Brand» 
fer, weiches ganz verbranm wirds Holo⸗ 
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meter, ſ. Pantometer; holoſeriſch, ar. 
ganz ſeiden. 

Holothurien, pl. gr. (sing. holothürfon) 
eine Gattung wurmähnlicher Strablthiere, 
weiche in China und Japan als Leckerbiſſen 
derzehrt werben und getrodnet unter dem Nas 
men Tripang ob. Trepang einen bedeu⸗ 
tenden Handeldartikel für Indien und China 
ausmachen. 

Holotonie, f. gr. (von hölos, ganz, und 
tefnein, dehnen, ſpannen; «lfo eig. gänzliche 
Spannung) Heilk. Starrkrampf; holotoͤ⸗ 
niſch, ſtarrkrampfig. 

Homagium, n. mitl. lat. (von homo, 
Mann, d. i. Bafall, Lehnemann) od. Home 
mage, n. franz. (fpr. ommaͤhſchh) die Hul— 
digung, Lehnspflichtz der Gib der Treue; 
die ehrfurchtsdoile Untermürfigkeit ob. Linter- 
werfung ; Homagiäl:@id, Yulbigungseid, 
Lehnseid. 

ombre, f. L'hombre. 

Femicibium, n. lat. der Menſchenmord, 
Mord, Todiſchlag; homicidium casuäle, 
der zufällige, unvorlägliche Todtſchlag; h. 
culpõsum, der verfchuldete Todtſchlag aus 
Nadyläffigkeit oder Berwahrlofung ; h. dolö- 
sum, der binterliftige Bord; h. necessa- 
rium, ein nothwendiger Tobdifchlag, aus 
Nothwehr; h. voluntarium, ein vorfäg« 
Hcher, beabfichtigter Todtſchlag. 

Homilie, f. gr. (homilia, eig. Zuſammen⸗ 
Zunft, Unterrebung) ein SKanzelvortrag, eine 
kurze geiftlicdye Rebe ob. Predigt über Bibel⸗ 
fielen, bibelerflärende Prebigt; Homilia- 
rium, n. meulat. eine Sammlung von Ho- 
milien ober Predigten; Homilktik, f. or. 
bie Kanzelredetunft, Prebigerfunft; Homi— 
letiter, m. ein Lehrer ber geiftlichen Be 
rebfamkeit3 auch ein Kanzelredner; homi⸗ 
letiſch, kanzelredneriſch, kanzelmäßig. 

Hommage, ſ. Homagium. 

homo, m. (G. hominis, pl. homines) 
lat., homme, franz. (fpr. omm') der Menſch, 
der Mann; adhominem, lat. menfchlicher 
Weiſe, nad befonderer Denkart, Faffungstraft 
und Befchaffengeit eines Menſchen; ad ho- 
minem disputiren, den Gegner mit ſei⸗ 
nen eignen Waffen befämpfens homo 
alieni juris, lat. wer unter frember, bei. 
väterlicher Gewalt, eber als Sklave unter 
ber Gewalt eines Herrn ſteht; das Gegen⸗ 
theil davon; h. sui juris, ein unabhän: 
giger, felbftämbiger Menſch; h. omnium 
horärum, ein Menſch von allen Stunden, 
d. i. der ſich in Alles zu fehiden weiß; h. 
trium litterärum, ein Menfch mit drei 
Buchſtaben, d. i. ſcherzh. ein Dieb (fur); 
homuncio, homuncülus, m. ein Menſch⸗ 
fein, tleiner, elender Menſch; Homme 
d Affaires, m. franz. (fer. omm' daffähr) 
ein Geſchäfſtomann, Geſchäftsverwalter, 
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Gefhäftsbeforger, Führer ob. » Bermefer; 
Haushofmeifter; Homme de &our (Ipr. 
— fuhr), ein Hofmann, Höflings Homme 
de Fortüne, ein Glüdsmann, Glüdspilz ; 
Homme de Lettreß (pr. —Iätt'r), ein Ge: 
lehrter ; Homme de Main (fpr. —mäng), 
ein bandfefter Mann; Homme de Qua⸗ 
lite (jpr. —talite), ein Dann von Stande, 
Vornehmer; Homme d’ Esprit (fpr. — bee: 
prib), ein Mann von Geiſt oder Kopf; 
Homme H’Etat (fpr. —betäh), ein Staats» 
mann. 

bomorentrif, gr. (von homös, ẽ, 6n, 
glei, einerlei) fo viel wie concentrifd, 
f. d.; Homodröm, m. ein Traghebel; 
homogen, gleichartig, verwandt, vor einer 
lei Natur; entg. heterogen; Homogeni⸗ 
tät, f. die Bleihartigkeit; Homogramım, 
n. bie Gleichſchrift, gleichartige Schriftart 5 
SHomologie, f. Übereinftimmung, Beiſtim⸗ 
mung; homoloͤg od. homolögifch, über 
einftimmend, angemeffen, gleichlautend, 
gleihnamig; Homologiren, barb. lat. ge 
richtlih beglaubigen, genehmigen; Homo⸗ 
logation, f. gerichtliche Beglaubigung von 
Schriften; gerichtlihe Genehmigung oder 
Beftätigung zur Vollziehung einer Handlung; 
Homologuminon, n., pl. Homologumine, 
gr. allgemein anerkannte oder für echt ges 
baltene Schriften des N. T.; homomülliſch, 
einfeitig, auf eine Seite gefehrt, von Pflans 
zen; homonym od. homonymifch (von 
6nYma, o6nöma, Namen), gleichnamig, dop⸗ 
pelfinnigs Homonymie, f. die Gleichna⸗ 
migkeit, der Gleichlaut von Wörtern ver⸗ 
ſchiedener Bedeutung ; auch Doppelfinnigkeit, 
Zweideutigkeit; homophoön ob. homophõ⸗ 
niſch (von phöng, Laut), gleichlautend; ein» 
flimmig, einhedig; Homophonie, f. der 
Sleihlaut, die ÜUbereinftiimmung: Homo: 
toͤniſch, gleihftimmig, zufammenftimmend ; 
Heil. dieſelbe Spannung bebaltend, ſich 
gleich bleibend. 

Homdon od. Homdöton, n. gr. (hömoios, 
a, on, ähnlih) das Ahnlihe, Gleihniß; 
Homdomerie, f. (v. möros, Theil) die Ahn⸗ 
lichfeit der Theile; bie nach der Anficht des grie⸗ 
chifchen Philofophen Anaragoras ben Maflen ber 
einzelnen Dinge gleihartigen Urbeftandtheile der⸗ 
felben; Homöopath, m., pl. Homdopäthen 
-(vgl. Pathos ıc.), in gleicher Lage od. Stim⸗ 
mung Befinbliche, Gtfeichgefinnte, Genoſſen; 
aud Anhänger der bomdopathifchen Lehr: 
methobe, f. u.; homsopaͤthiſch, Ähnliches 
leidend, in ähnlichem Zuftande fih befin- 
dend, gleichgefinnt; Homöopathie, f. Heilt. 
Sleichleidigfeit oder ähnliches Leiden oder 
Berbalten, gleiche Gefinnung ; auch f. v. m. 
bie homöopathiſche Heilmethode (des Dr. 
Hahnemann), beſtehend in der Anwendung 
ſolcher Mittel gegen ein Übel, welche bei einem 


Bomocentrifd 


honor 


gefunden Menſchen eben biefes Übel erzeugen 
würde, 5. B. Abführungen gegen Durchfälle x. ; 
Homsophöna, pl. (von phöne, Laut) äbn: 
lich lautende oder lautvermanbte Wörter; 
Homdophonie, f. die Lautähnlichkeit; and 
f.vd. m. Homöophönif, f. eine Sammlung 
glei und ähnlich lautenber Wörter; Ho⸗ 
möoptöton, n. Übereinfiimmung bes Bie 
gefalls (Caſus), Geichfälligkeit von Wär: 
tern; Homdöfls, f. (gr. homofösis) bit 
Berähnlihung, das Gleichnißs; die beleh—⸗ 
rende Bergleihung, Belehrung durch Gleich: 
niffe; Homdöotelenta, pl. ähnlich lautende 
Wortenden, Reime; hHomöotönifch, ähnlich⸗ 
tönend; Homeoiufie, f. (v. üsfa, das Wefen) 
die Wefensähnlichkeit z verfh. von Homon: 
fie, f. Weſensgleichheit; Homoiufläner, 
gr. in ber irchengefhichte, Anhänger der Mei 
nung, baß Jeſus nicht gleichen Weſens (ho⸗ 
mouſtos), fondern nur ähnlichen Wefens 
(dHomoiuftios) mit Gott geweien fei. 
Homophonie, homotoͤniſch, f. unter 
bomocentrifd. 
homuncio, homunculus, f. unter homo. 
honestissimus, lat. hochachtbarſter. 
Hongroife, f. franz. (fpr. ongroähf‘) ein 
ungarifcher Tanz. 
bonnet, franz. (honndte vom lat. hone- 
stus) ehrlich, rechtichaffen, bieder, ehrbar, 
rechtlich, anftändig, ſchicklich, gefittet, fitt- 
fam, züchtig; artig, höflich ; gefällig, gütig, 
billig; Honnetehomme, m. (fpr. ounat: 
omm’) ein ehrlicher, rechtliher, braver 
Mann, Biedermann; Honnetetd, f. (fpr. 
onnäteteb) bie Ehrlichkeit, Ehrbarkeit, Wohl⸗ 
anftändigkeit, Rechtlichkeit, Sittfamkeit; 
Artigfeit, Höflichkeit; Gefälligkeit. 
Honnenr, m. franz. (fpr. ennöhr's von 
bem lat. honor) bie Ehre; Ghrerbietungs 
bie Honneurs, pl. die Ehrenbezeigungen, 
z. DB. bie Honneurs madhen, bie gebörige 
Ehre oder fchuldige Ehrerbietung ermeifen (5. 
B. feinen Bäften), fie bemilltommnen, bewir: 
then, unterhalten, begleiten ıc., die Hauschtt 
bezeigen od. reiten ; Kartenfp, die Obertrũmpfe 
ober auf einander folgenden höchſten Kar 
ten; par honneur, der Ehre wegen, ehren 
halber; Point d'Honneur, f. Point. 
honni soit, qui mal y pense, frau; 
(fpr. honni fa, fi malipangf's das altframg. 
honni, verhöhnt, von honnir, verbößuen, 
flammt von dem beutfhen Hohn, höhnen), 
Hohn oder Trop fei dem, ber Arges babei 
denft! (Aufichrift des vom König Ebuard Hl. 
in England 1350 gefliftetn Ordens vom 
blauen Hofenbande, nahdem er mit 
jenen Worten das einer fhönen Tängerius 
entfallene Strumpfbandb aufgehoben Hatte). 
honor od. honos, m. (pl. honöres) lat. 
Ehre, Ehrenbezeigung; Ehrenſtelle, Auſe⸗ 


Boutenr 


ben ıe.; honos habet onus, Sprw. Ehre 


bat Lo, Würde bat Bürde; honoris 
causa, der Ehre wegen, ehrenhalber; ad 
honörem, zu Ehren, ebrenhalber; ad ho- 
nöres, den Ghrenftellen gemäß, dem Range 
oder der Würde nad); in bonörem, zur 
Ehre; honöres mutant mores, Sprw. 
Bärden oder Ghrenftellen verändern bie 
Sitten, dad Benehmen ober Betragen ; 
honor di littera, itel. Kffpr. Ehre bed 
Schhfelbriefes, deſſen Annehmung zum 


Auszahlen; baher Honors Tage, ſ. v. w. 
 BefpertsXage, f.d.3 Arceptation eines 


Wechſels per honor, d. i. zu Ehren des 
Ausfiellers, gleihfam um feinen ehrlihen Na» 
men zu reiten; Somorarium ob. Honorär, 
n. fat. der Ehrenlohn, Ghrenfold, die Eh⸗ 


 mmgebühr, Berehrung oder Vergütung, 
Schriftſtellergebühr, Bezahlung ber Arte, 
- Behrer, Schriftfieller u. dgl. für ihre Arbeit; 


honorirem (fat. honoräre), ehren, hoch⸗ 
fhägen, in Ehren halten, verehren; auch 
bezahlen, den Ehrenlohn geben; Scifffpr. 
einer Klippe, einem Vorgebirge ze. auswei⸗ 


chen; einen Wechſel bonoriren, d. i. 
ihn einlöfen, aunehmen unb darauf zahlen; 
' benoräbel (fat. honorabilis, e), ehren: 
‚ wertb, ehrwürdig, ehrenvoll, ehrbar, ehr: 
ſam, rühmlich, ſchähbar, ſchäßenswerth; 
anſehnlich, ſtattlich, prächtig; Honoraͤnt, 
; m. neulat. wer einen Wechſel für Rechnung 
eines Anden annimmt; Honorät, m. (fat. 

honorätus) eig. ein Geehrter, mit einer Eh⸗ 
rrnſtelle Befleideter ; ein oberer Ordensgeiſt⸗ 
licher; Honoratiören, pl. neulat. (honora- 
 fiöres, Comp. von honoräti, bie Geehrten) 
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die Geehrteren, Vornehmern od. Angeſehe⸗ 
nen eines Orts, Leute aus ben böhern Stän⸗ 
den; Honoration, f. (lat. honoratio) Be: 
ehrung; Annahme und Ginlöfung eines 
Behfels ; Honorius und Honorie, männl. 


u weibl. Ramen: ber und die Ehrenvolle, 


Geehrte. 

honteunx, franz. (ſpr. hongtoͤht; von la 
konte, die Scham, Schande, vom altd. hone, 
hosida, Schande, Hohn) befhämt; ver: 
fdämt oder ſchamhaft, ſchüchtern; fchänd« 
ig, ſchimpflich. 

Hopletik, f. gr. (von höpion, Geräth, 
Bafe) die Waffen: od. Bermaffnungslehre ; 
Depiit, m. (gr. hoplitäs) ein gehamifchter, 
wer bewaffneter Fußkämpfer; Hoplo⸗ 
thrioma, n. Waffenfalbe, mit welcher man 


nach einem alten Aberglauben die Waffen bes 


ri, um die mit denfelben gemadhten Wun⸗ 
ven zu heilen; Hoplomach, m. ein Gerü⸗ 
Üeter od. Rüſtungskämpfer; Hoplomadjie, 
£ der Kampf in völliger Rüſtung; Ho⸗ 
plothzke, ſ. Waffenlager, Rüfttammer. 
Seoplomiter, m. gr. (von hopie, Huf) 
das Hufmaß, ber Hufmefler, erfunden von 
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dem franz. Thierarzte Riquets Hoplome: 
trie, ſ. Hufmeſſung, Mafuchmen zum Hufs 
befchlag. 

Hogueton, m. franz. (fpr. hod'töng) der 
Amtsrod ber Polizeidiener; ein Polizei: 
biener. 

kora, f. lat. (auch gr. höra, welches aber 
urfpr. die Jahreszeit bezeichnet) die Stunde ; 
hora locöque consuäto, abget. H. L. Q. 
C., zu gewöhnlicher Zeit und am gewoͤhn⸗ 
lien Orte (auf Hochſchul-Anſchlägen und in 
Gelegenheitsfhriften); horae, pl. Sing» u. 
Berftunden, Stundengefänge od. Stunden« 
gebete in Klöſtern; daher horas fingen; ho- 
rae canonicae od. kanoniſche Horen, auch 
horae reguläres, vorgefchriebene od. vor⸗ 
ſchriftliche Gebetsſtunden, Stundengebete 
od. ⸗Geſänge in Klöftern ꝛc., chem. Tage: 
zeiten genannt, deren 7 waren: Mettine 
(um Mitternadt), Prim, Terz, Sert, 
None, Besper, Complet; Hören, pl. 
(gr. Hörai, lat. Horae) Fabel. die Zeitgüts 
tinnen, Stundenführerinnen, drei Söttinnen 
ber Jahreß« u. Tageszeiten ob. bes Zeitwech⸗ 
feld überhaupt, der Ordnung und Regelmäßig⸗ 
feit, des Schönen und Liebenswürbigen ; fie 
find Töchter des Zeus u. ber Themis (f.d.). 

Horbeölum, n. lat. (Berl. von hor- 
dẽum, Gerſte) Heilt. das Gerftenforn am 
Auge. 

Horebiten, pl. eine Partei der Huffiten, 
fo genannt nad ihrem Verfammlungsorte, eis 
nem Berge in Böhmen, welchen fie nad) dem 
arab. Berge Horeb nannten, 

oren, pl. f. unter hora, 

orismegraphie, f. gr. (von höros, 
Grenze, horizein, begrenzen) bie Grenzen: 
unbe, Grenzenbeſchreibung; Horiz.Nt, ın. 
(horizön, begrenzenb) ein begrenzenber Kreis, 
Geſichts⸗ oder Sehfreis, altb. der Kimm; 
die Begrenzung, Beichränfung. „Das ift 
ober gebt über feinen Horizonte — 
über feinen Berftanbestreis od. feine Faſſungs⸗ 
kraft, über feine Begriffe od. Verftandesfräfte ; 
borizontäl, neulat. wagerecht, waſſerrecht 
ob. waflergleih ; Horizontal: Projertion, 
f. Projertion; SHorizontälwage, bie 
Waflermage, der Wafferpaß, ein Werkzeug, 
um eine wagerechte Linie ob. Fläche zu meſſen. 

Hornift, m. (deutſch mit fremder Endung) 
ein Hornbläfer. 

Hörodiet, m. gr. (vgl. hora) ein Stun: 
benzeiger; Sorographie, f. die Stunden: 
beſchreibungz die Kunf, Sonnenuhren zu 
maden, f. v. w. Gnomonit; Horolo⸗ 
gium, n. lat. (v. gr. horolögion) ein Stun: 
benzeiger, eine Uhr; Horologen, pl. Etun- 
denverfünder, Stunbenausrufer, Sklaven in 
ber Vorzeit; Horemeter, n. gr. ein Stun: 
benmefier; Horometrie, ſ. die Stundens 
meflung, die Kunft, bie Stunden einzus 
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theilen; Horoſtop, n. (gr. horo-skopeion) 
der Stundenzeiger oder das Berzeihnißß der 
Tag: und Nadtlängen an allen Orten und 
zu allen Zeiten; ein Stundenbeobachter, 
Stundenſchauer, Zeichendeuter zur Zeit der 
Geburt eines Menſchen; Horoftopie, f. die 
Stundenbeuterei, Zeichendenuterei, das Wahr: 
fügen aus dem Stande ber Geflirne zur Beit 
ber Geburt eines Menfchen, vgl. Nativität 
ftellen. 


oröpter, n. gr. (von hörän, frhen) das 
PR ra ’ ran, fi 


horror, m. lat. der Schauber, Froſt—⸗ 
fhauder; Schreden, Entfegen, Abſcheu; 
horror vacui, m. Naturl, Scheu vor bem 
Leeren, Vermeidung des leeren Raumes, 
welhe man ehemald ber Natur zufchrieb, um 
dadurch mande Erſcheinungen, 3. B. das Auf 
ſteigen des Waffers in ben Pumpen, zu er 
Mären; Horreur, f. franz. (fpr. orruhr) daß 
Entfegen, Graufen, der Abfcheu, Gräuel, 
Schauer, Schreden, Graus; aud die Ab» 
ſcheulichkeit; Horribel, lat. (horribilis, e) 
und Horrend (horrendus, a, um), entfeglid), 
abfheulih, gräulich, ſcheußlich, gräfsfich, 
Grauſen erregend, graufenhaft, haarſträu⸗ 
benb, fchauderhaft, fürchterlich, ſchaudervoll; 
horribile dictu, f&hredli zu fager ; hor- 
ribile visu, ſchrecklich zu ſehen; horreſci⸗ 
ren (fat. horrescere), ſchaudern; verab» 
ſcheuen, Abfchen haben; gorinilation, f. 
neulat. Heilk. fieberhaftes Fröſteln. 

hors, franz. (fpr. hohrz vom lat. foris, 
draußen) außerhalb; außer, ausgenommen ; 
hors de la loi (fpr. — lod), vogelfrei; 
hers de saisen (fpr. — fäföng), außer 
der Zeit, zur Unzeit; Hors b’Deupre, a. 
«fpr. hohrböm'r) ein Beiwerk, Nebenwerk, 
ewas Entbehrliches, Überflüfiges ; and) ein 
Beigericht, Beieffen. \ 

Hortatton, f. unter Hortiren. 


Hortenfia, F. neulat. (von hortus, Gar: 
ten) weibl. Namen: die Gärtnerinn, Gar: 
tenfreundinn ; ein bekanntes Ziergewächs; 
Horticultür, ſ. der Gartenbau, die Gars 
tenfunft, Gärtnerkunſt; Gärtnerei; Horti⸗ 
eulturift, m. ein Gartenbauer, Garten» 
fünftler, wer Gärtnerei treibt; Hortolög, 
m. lat.=gr. ein Gartenkundiger, Garten: 
freund, bef. Blumenpflanzer; Hortologie, 
f. die Gartenkunde; Hortolögifch, garten- 
kundlich; hortus siccus, m. lat. eig. ein 
trodner Garten, ein Kräuterbud). 


hortiren, lat. (hortäri) ermahnen; Hor⸗ 
tation, f. (lat. hortatio) die Ermahnung. 

Horus od. Dr, m. ein Ägyprifcher Gott, 
weicher die m voller Kraft ſtehende Sommer⸗ 
fonne darſtellt, Sohn bes Oſiris und der Iſis, 
mit einem Sperberlopfe abgebildet. 


hoſtil 


Hoſetas, hebr. männl. Namen, einer br 
fleinen Propheten des U. T. 

Hoflanne, Hebr. Herr Hilf ihm! hoch 
lebe er! f 

ospes, m. lat. (pl. hospites) über). 
in Bene, Fremdling; ein Gaſt, Gaft⸗ 
freund, Hausfreund; Wirth, Gaſthalter; 
pro hospite, als Gaſt; Bospitäl (ke. 
hospitälis, ©), gaftfreundlidh, wirthlich, gaß- 
frei, gaſtlich; das Hospitäl (abgek. Spi⸗ 
tal, gem. SpitteN), pl. Hospitäler, ein 
Armen« ob. Berpflegungsbhaus, Pflegehaus, 
Siechen⸗ oder Krankenhaus, Siechhof; 
Hospital: Fieber, ein bösartiges Fieber, 
weiches gemeiniglih in großen Krantenhäufern 
entfieht; Hoopita larius, m. neulat. Auf 
feher über ein Armen. od. Krankenhaus; 
Hospitalier, pl. bie Gaſtfreundlichen, 
barmhersigen Brüder, gewifle Ritter⸗ um 
Möndsorden, die fi} bie WBerpflegung der 
Pilger zur Pflicht machten; Ho6pitalit, m. 
ein Pfleg» oder Krankenhäusler; Hospi: 
talitiun, eine Pflegbäuslerinn, Pfleglin⸗ 
ginn in einem Krantenhaufe;s Hospitalität, 
f. lat. (hospitalitas) Gaftfreundfchaft, Gaſt⸗ 
freuinblichkeit, Gaſtwirthlichkeit, Gaſtlich 
keit; Gaſtfreiheit, das Gaſtrecht; hospt⸗ 
tiren (lat. hospitäri), Gaſt fein, bei Je⸗ 
mand einfehren, gaften; befuchsmeife oder 
gaſtlich beiwohnen, als Fremder und Gaf 
3. B. den Vorlefungen eines Profeffors ber 
wohnen; Sospitänt, m. (hospitans) ein 
Hörgaſt oder Gaſthörer in Worleſungen; 
ospitium, abgek. Hospiz, oder fra. 
ospite (fpr. ospihß'), n. die Herberge, 
das Gaſthaus, Einlager; insbef. ein Heine 
Ordenshaus zur Beberbergung der Durdres 
fenden; ein Gelag, Irinkgelag der Stute 
ten; hospitium publicum, f. vd. w. Pre 
zenie, f. d. 

Hospobär, m. ſlaw. Herr, ein Zitel der 
Fürften in ber Moldau und Wallachei; Ho& 
podarät, n. deffen Würde und Lant. 

Hoftagium, a. mittl. Tat. (von hostis, 
franz. höte, für hospes) das Ginlager, 
Standlager. 

Hoftenbitium, n. mittl. lat. (von hostis, 
für Heer, Feldzug), auch der Hoftendienf, 
die dem Lehnsherrn von den Vaſallen geiler 
ftete Geldhülfe zu den Kriegskoften. 

Hofteria, f. fpan., Ofterfa, ital. (vom 
mittl. Tat. hostis, ital. oste, Gaſt, Binh) 
ein Gafthaus, Speifehaus. 

Hoftie, f. lat. (hostia) eig. das Opfer 
tbier, Schlachtopfer ; das Abendmahlsbrod, 
MWeihbrod, im der Lathol. Kirhe: das Hoch⸗ 
würdige, vgl. Oblate. 


hoftil, fat. (hostilis, e, von hostis, Fand) 
feindlich, feindfelig, feindſchaftlich; Aaestili 
animo, mit feindlihem Sinnes Hofttlikät, 


hot-eoekles 


ſ. Feinbfeligkeit, Feindlichkeit; Hoſtilitium, 

n. mitil. Tat. die Kriegsſteuer. 
hot-ceckies, pl. engl. (eig. heiße Hähne) 

Handſchmiſſe, ein Spiel der engl. Matrofen. 

Hötel, an franz. (fpr. otel; vom höte, 
Wirth, Gaſt, == mittl. lat. hostis f. hospes) 
eim großer Gaſthof, vornehmes Gaſt⸗ ob. 
Birthshaus; ein Palaft, großes Wohn⸗ 
baus, Herrenhaus; Hötel: Dieu (fpr. — 
djdh), eig. ein Botte-Wafthaus: ein großes 
Krankenhaus in Paris; Hötel de Bille 
(er. — Pd’ wihl'), das Stadt⸗ oder BRatb- 
haus; hötel garni, Wohnung mit Haus⸗ 
geräth; Hötelter, m. (fpr. oteljeh) der Baft- 
with; Hoͤteliere, f. (fpr. oteljähr‘) bie Gaſt⸗ 
wirthinn; Götellerie, f. das Wirthshaus, 
ber Gaſthof. 

Höttentotten, pl. die Landed-Eingebonmn 
anf der Sübfpige von Afrika; umeig. auch 
rohe, ungebildete Menſchen; Settentets 
übe, f. ein Hottentottenlied od. : Gefang. 

-Sonari, n. (fpr. hu —) ein offenes Fahr⸗ 
jeug mit hohen breiedigen Sprietfegein, bei. 
in Frankreich. 

Houris, pl. (ſpr. hu—) arab. Huldinnen, 
fhöne Weiber ober ewig junge Genoffinnen 
der Seligen in Muhamed's Parabdiefe. 

house of commons, n. engl. (fpr. haus 
of Lommöns) das Haus der Gemeinen, das 
Unterhaus oder Unter» Parlament; h. of 
Lords oter Peers (fpr. — pihre), das Haus 
ber Lords, das Oberhaus od. Ober»: Par» 
lament in Gngland. 

Hubert ob. neulat. Hubertus, altd. männl. 
Ramen (urfpr. Hugi-bert, von hugi, hug, 
Gemüth, Gedanken) : der durch feinen Geift 
Berühmte; der heil. Hubertus, Schutzherr 
ter Jäger ; der Hubertsorben, ein zu Ch» 
ten der Jägerei geftifteter Ritterorden; Hu⸗ 
bertine, weibl. Namen: die durch Geift 
Berühmte. 

Hucker, Hufer, m. (holl. hoeker) ein 
hollandiſches breites und flaches, hinten run⸗ 
des zweimaftiges Fahrzeug. 

Sugenotten, pl. (franz. Huguenots) ein 
chemaliger Spottnamen der Reformirten 
m Frankreich (angeblich nad einem Orte bei 
Toars, wo fie fich anfangs zu verfammeln 
plegtens wahrſch. ift das Wort aus bem 
dentſchen Gidgenoffen entflanden, ober r. 
aus Hug-Genofien, d. i. Geiftgenofien, 
vd. dem altd. hugi, hug, Geiſt, Gemüth ır.). 

Hugo, altd. männl. Namen, Abkürzung von 
Ougibert, Qubert, f. d. 

Huiſſter, m. franz. (fpr. Hüffieh s aus dem 
kt, ostisrias entfl. von ostiam, Thür) ein 
Thürſteher; Gerichtöbiener, Gerichtöbote 
aub Schreiber, Gerichtshelfer. 

Mejus, sc. mensie, abgef. huj., lat. (Gen. 
sm hie, has, hoc, dirfer x.) dieſes oder 
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besfelben, nämlich Monates; hujus anni, 
dieſes Jahre; hujus loci, diefes Orts. 

Hufe, f. der Mantel, Überwurf ber 
Spanier und Niederländer. 

ulda, f. beutfcher weibl. Namen, die 
Holde, durch fanfte Reize Feſſelnde. 

Hulk, m. engl. (fpr. holt) der Schiffe: 
rumpfs aud eine Art Laftfchiffz bei. ein 
abgetatelte® Schiff zur Aufnahme von Ber: 
bredhern. 

human, lat. (humänus, a, um) menſch⸗ 
lih, menſchenthümlich, menfchenfreundlid, 
mild, gütig, leutfelig, freundlich, huldreich, 
gefällig; Humanidra, b. Humanitäts: 
Studien, pl. die den Menfhen zum Mens 
fhen bildenden ſchönen Künfte und Wiffen- 
ſchaften; bef. die alten Sprachen, Sprad)» 
od. Schulgelehrfamkeit; daher der Huma⸗ 
zismus, neulat. das Erziehungs» und Unter: 
richtsſyſtem, welches die höhere Menſchenbil⸗ 
dung vorzugsweiſe auf die Erlernung der alten 
Sprachen und ihrer Litteratur baut, entg. dem 
Philanthropinismus (f.d.); Humaniſt, 
m. ein Sprach» od. Schulgelehrter, der bie 
Humaniora fernt und ehrt, vgl. Philos 
log; humanifiren, barb. Tat. (franz. hu- 
maniser) menfchlich, mild, fittig oder ge: 
fittet maden, fittigen, vermenſchlichen; 
HSumanifirung, f. die Vermenſchlichung, 
Sittigung, Bildung; Humanität, f. Tat. 
(humanitas) bie Menſchheit, dag Menfchen: 
thum, Die edle Menſchennatur und die 
darin gegründete Menſchenwürde; Menfchliche 
keit, Menfchenfreundlichkeit ; Menfchenliebe, 
Leirtfeligkeit, Milde, dad Menſchengefühl, 
die Menfchenthümlichkeit. 

Humation, f. lat. (hmmatlo v. humäre, 
Seerdigen) die Beerdigung. 

bumble, franz. (ſpr. öngb'l; vom Int. 
humilis, e) niedrig, gering; befcheiben, ge⸗ 
borfam, demüthig. 

humectiren, lat. (humectäxe) anfeuch⸗ 
ten; Humectantia, pl. Befeuchtungsmittel, 
anfeuchtende Heilmittel; Humectation, f. 
neulat. die Anfeuchtung, Benetzung. 

Humeräle, n. lat. (von humerus, Schul: 
ter) das Schultertuch unter dem Mefge: 
wanbe kathol. Prieſter. 

Humenr, f. franz. (fpr. ümöhr; eig. 
Heuchtigkeit, vom lat. hümor; vgl. Humör) 
die Gemüthsart, Gemüthöftimmung, Stim: 
mung ober Zaune, Yufgelegtheit; bomne 
humeur (fpr. bonn Gümöhr), gute Laune; 
mauvaise humeur (fpr. mowäbf—), üble 
Laune. 

humide, Tat. (humfdus, a, um) feucht, 
naß, wäſsrig; Humidität, f. neulat. die 
Feuchtigkeit, Feuchte oder Näſſe. 

humiliisen, fat. (humiliäre, von humi- 
lis, e, nietrig) bemüthigen, erniebrigen, 
berabfegen, krünken; bumiliäut, erniebri- 
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gend, bemütbigend ; Fränfend; Humilia⸗ 

tion, f. (humiliatfo) bie Unterwerfung, 

Demütbigung; Grmiedrigung, Kränfung ; 

Jumilitãt. ſ. (lat. humilitas) Niedrigkeit, 
emuth. 

Hũmor, m. fat. die Feuchtigkeit, Näſſe, 
das Naß; humor aquéus (neufat.), die 
wäſſrige Feuchtigkeit, u. humor vitr&us, 
die Sladfeuchtigkeit im Auges humöres 
peccäntes, pl. franfhafte Zlüffe, wandelnde 
Krankheitsftoffe;s Humeral, neulat. bie 
Feuchtigkeiten des Körpers betreffend, da⸗ 
von berrührend; Humoräl: Fieber, Fluß: 
fieber; Humoräal: Pathologie, f. lat. =gr. 
Krankdeitsichre mit Herleitung ber Krankheiten 
anus Verderbniſs ber Säfte; Humorälpatho: 
Iögen, Arzte, welche diefer Lehre anbangen. 

Humödr, m. (ital. umöre, von bem lat. 
hümor, Feuchtigkeit; die alten Arzte leiteten 
nämlih aus ber Mifhung der feuchten und 
der trocknen Elemente im Körper die Befchafs 
fenheit des körperlichen und geiftigen Wohl: 
feins ab, und fo befam dad Wort humor bie 
Bedeutung von Stimmung, guter ober 
übler Laune ır.) ſcherzhafte heitere Laune, 
Scherzlaune; laumenhafte, feltfame An⸗ 
ſchauungs- und Darftellungsweife, in wel⸗ 
her Ernft und Scherz, Heiterkeit und Weh⸗ 
muth mit einander gemifcht find, Beruhend 
auf einer eigenthämlichen Geifteshefchaffenheit 
und Weltanfhauung des Dichters; Humoriſt, 
m. ein Scherzlauniger; launiger, launen» 
bafter Schriftfteller; humoriftifch, lannig 
(Eaune habend), wohlgelaunt; launicht, 
mit Laune gemacht, z. B. ein launiger 
Schriftſteller, ein launichtes Bud; humoriſi⸗ 
ren, mit Laune darſtellen, ſchreiben. 

ümus, m. r. f. lat. überh. Erde, Erd⸗ 
reich, Boden; insbeſ. Gewächs- od. Damm; 
erde, der erdige Rückſtand verweſ'ter Thier⸗ 
und Pflanzenkörper. 

Hüne, altd. (hun, huni) ein Rieſe, ein 
ungewoͤhnlich großer, ſtarker Menſch; daher 
Hünengräber, hohe Grabhügel der alten 
heibnifchen Einwohner im noͤrdl. Deutſchland. 

uris, f. Houris. 

—— franz. hurleburle, hurliburli, 
gerade zu, unbeſonnener Weiſe; Hurly— 
burly, n. engl. (ſpr. hoͤrrlibörrli) ein Tuͤ⸗ 
mult, Getöfe, Birrwarr; Auflauf, Aufruhr. 

hurrah! ruſſ., auch huſſah! ein Ausruf 
der Freude, des Beifalls, der Ermunterung. 

Hufäar, m. (von dem ungar. husz, zwan⸗ 
zig, weil unter König Matthias I. im 15ten 
Jahrh. von 20 Häufern ein Mann als Reiter 
geftellt werden muffte) eig. ein ungarifcher 
Reiter; leicht bewaffneter und leichtgeklei⸗ 
beter Reiter, Strömer. 

Huffiten, pl. böhmifhe Brüder, An» 
hänger und Rächer des böhmifchen Reli⸗ 
gionsiehrere Johann Yuß, der im Anfang 
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des 15. Jahrh. wider den Papſt und hir 
berrfchenden Lafter der Geiſtlichkeit eiferte ad 
1415 zu Gonflang von ber bortigen Kirchen⸗ 
verfammlung zum &cheiterhaufen verurtbeilt 
und verbrannt wurde: huſſitiſch, von ben; 
felben herrührend oder biefelben betreffend. 

Hyatinth, m. gr. (kyäkinthos) Fabel. 
ein ſchöner Jüngling, den Apollo aus Ber: 
fehen mit ber Wurfſcheibe töbtete und amd 
befien Blute bie gleihnamige Blume (nicht 
unfere Hhacinthe, ſondern wahrſch. die blaue 
Schwertlilie ob. der Gartenritterfporn) erwudb; 
daher im Alterthum ein Edelſtein vom der 
Farbe jener Hyacinthblume, wahrfch. umfer 
Sapphirz jegt ein anberer, wmeiftens oran⸗ 
gegelber oder feuerfarbiger Cdelſtein; Hya⸗ 
einthe, f. bie Märzblume, ein bekanntes 
Swiebelgemäds. 

Snäben, pl. gr. (Hyädes, d. i. bie Reg 
nenden, von hyein, regnen) die Regenflerte, 
mit beren Unfgange bie Alten bie Regenzeit 
erwarteten, das Siebengeſtirn; Fabell. Bad: 
ob. Teich⸗Nymphen. 

Syalit, m. gr. (von hyälos, Glas) Glas: 
fein, Bafaltglas, Lavaglas, Müller'ſches 
Glas, ein weißliches, durchfcheinendes Mineral 
aus dem Kieſelgeſchlecht; Hyalitis, ſ. Heil. 
Entzündung ber Glashaut im Auge; Hye⸗ 
lographie, f. eine aus Bernſtein, durchfich⸗ 
tigem Harz, Glas und Kryſtall beftehende 
Mofaitz Hyaloidifch od. Dead, glas« 
artig; Hyaloidta, f. die Glashaut od. bie 
Haut der Glasfeuchtigkeit im Auges Hype 
lürg, m. ein Glasmader; Hyalurgie ot. 
Hyalärgik, f. die Glasbereitung, Glab: 
macherkunſt. 

Hyaͤnche, f. gr. (eig. bie Schweine-Bränne, 
von hys, Schwein) Heilk. die Mandelbräume. 

Syäne, f. gr. (hyaina, von hys, Schwein, 
wegen ihrer Ahnlichfeit mit einem Schweine) 
1) die geftreifte: der inbianifche Wolf, 
Abendwolf, das Grabthier, das graufamfe, 
gefräßigfte Thier in Afrita und Aften; 2) die 
gefledte: ber gefledte Wolf, am Borgebirge 
der guten Hoffnung, auch in Guinea und 
Äthiopien, größer als bie vorige. 

Hybönta od. Hyböm, n., u. Hyböfls, f. 
gr. ein Budel, Höder. 

ybridiſch, f. hibridiſch. 

ybätis, f. gr. (von hydor, ©. hydatos, 
Bafler) pl. Hydatiden, Wafferbläschen an 
febenden Körpern; Blafenwürmer, Blafens 
bandwürmer in bem Fleifhe, im Gehen x. 
vieler Säugethieres Hybatidorkle, f. Heil. 
Waſſerblaſenbruch; Hydatiten, pl. Stern⸗ 
korallen mit wellenförmigen Strablen ; hyde⸗ 
todlöros, waftergrünlih; hydatochtvos, 
mafferfarbig ; Hydatöbes, wäflrigs Hyde: 
töncus, m. Waſſergeſchwulſt; Hydatoſtoe⸗ 
pie, ſ. Hydroſkopie. 

Hydepark, m. engl. (ſpr. heipart) ein 
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koͤniglicher Ihiergarten und Gpazierplag in 
London, zu bem Bezirk von Weitminfter ges 


hirig. 

Hydra, f. gr. od. Hyber, eine Waſſer⸗ 
fhlange, bef. die lernäifhe Huber, ein 
ſabelh. vielföpfiges Ungeheuer in dem Sumpfe 
kerna, das Hercules tödtete; daher bildlich 
ein Übel, das um fo mehr zunimmt, je mebr 
man es zu vertreiben ſucht; aud der Arms 
pelyp od. Bielarm, ſ. Polyp. 

Hybdrächne, f. gr. (von hydör, Waſſer) 
Heiit. Waſſerbläſchen auf der Haut oder im 
Bunde; Hydrächnis, f. Waflerpode; Hy: 
dracidum, ». gr.slat. eine Wafferftofffäure ; 
Sydralme, f. gr. Salzwaffer ; Dubragöge, 
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r iaſis od. Hydrargyröſis, f. bie 
Ouehk Iberfranfheit ; — : Dued; 
Blber-Heiluug durch Rändern od. Schmieren ; 
Sydrargyrum, n. Qucdfilber, eig. Wafler- 
füber ; rat, n. Scheidek. eine Waſſer⸗ 
verbindung, 3. B. Oxydhydrat, Berbin« 
bung eines Oxyds (f. d.) mit Wafler; Hy: 
drärthron, n. Heil. Gelenk » Waflerfudht ; 

gdramlif, f. die Wafferbemegungslehre, 

hre von der Bewegung und dem Drude 
flüſſiger Körper; Waſſerleitungskunſt; hy⸗ 
beaulifch, zu dieſer Wiſſenſchaft gehörig; 
waſſerleitungskundlich; der hydrauliſche 
Widder od. Stößer (franz. bélier hy- 
draulique, fpr. beljeb ibroligf), eine durch 
den Stoß wirkende Waflerhebungsmafchine ; 
Sudrauliter, m. ein Wafferbaufünftler ; 
hydraulicam horologium, n. flat. eine 
Bafferubr; hydraulicum orgänum, n. 
eine Waflerorgel ; Sybraulifokätit, f. gr. 
die Lehre von dem Luftbrud, den fließende 
Waſſer auf die Wände eines Ganals hervor: 
bringt; Hybrenterockle, f. Heill. Waffer- 
darmbrudy; Hydrepigeftrium, n. äußere 
od. oberflächliche Bauchwaſſerſucht; Hydre⸗ 
piplocele, f. ein Waflernegbruch od. Netz⸗ 
waſſerbruch; Hydriafls, f. Waflerheilung, 
Halung durch Waſſer; Hybriafiologie, f. 
Waſſerheillehre; Hydriatik, f. Waſſer⸗Heil⸗ 
kunſtz Hydroblephäron, n. Waſſerge⸗ 
ſchwulſt ber Augenlieder; Hybrocele, f. 
Heilt. der Waſſerbruch; Hydrotephälus, m. 
sv. Hydrocephãlon, n. Hirnhöhlen⸗Waſ⸗ 
ſerſucht, der Waſſerkopf, die Kopfwaſſer⸗ 
ſucht; Hydroceräma ober Hydrokeraͤmen, 
pl. irdene Gefäße, welche Feuchtigkeiten 
ſchnell durchſchwigen laſſen und dadurch bis 
zum Gefrieren abkühlen; Hydrodesie, f. 
Baffer « Abgang, wäflriger Durdfall; Hy⸗ 
Meochlörfäure, Naturl. tropfbare Salzfäure, 
Kochjalgfäure, Salzgeift, eine Verbindung 
von Chior mit Waflerfioff; Spbrocirfoczle, 
f. Heilt. Waſſer⸗Krampfader⸗Bruch; Hy⸗ 
drocölie, ſ. Bauch⸗-Waſſerſucht; Hydro: 
derma, n. die Hautwaſſerſucht; Hydro: 
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dynamik, f. Naturl. die Waſſerkraftlehre, 
Waſſerbewegungslehre od. Wiffenfhaft von 
den Gefegen der Bewegung flüffiger Körper 
im Allgemeinen, f. Dynamit; Hybrogaäfter, 
m. Hell. die Bauchwaſſerſucht; Magen: 
waflerfucht, Wafferanfammlung im Magen ; 
Hydrogin, n. Naturl. der Waſſerſtoff oder 
wafferzeugende Stoff; Hydrogenirt, mit 
Mafferftoff verbunden ; Hydrogenifation, 
f. barb. lat. bie Verbindung mit Waffer: 
off; Hybrogeologie, f. gr. die Waflers 
Erdlehre oder die Lehre von ber Bildung ber 
Erdoberfläche durdh Waffers Hydroglöffum, 
n. eig. Wafferzunge; Heilk. die fogenannte 
Fröſchlein⸗Geſchwulſt unter der Zunges Hy: 
Drographie, f. die Gemäffer: od. Waffer- 
befchreibung ; Hydrograph, m. ein Waſſer⸗ 
befchreiber ; hydrographifch, waſſerbeſchrei⸗ 
bend; bie Gewäffer barftellend oder abbil« 
dend; hydrographiſche Karten, Ger 
karten; Hydrofardie, f. Heilt. die Herz 
Wafferfucht ; Pubrofonion, n. ein Waffer: 
ſtaubbad; Hydrofranium, n. die Gehirn: 
waſſerſucht; Hydrolẽros, m. Heilt. unruhi⸗ 
ger Wahnfinn; Hydrologle, f. die Waſſer⸗ 
lehre, Beſchreibung der verſchiedenen Waſſer 
auf der Erde in Hinſicht der mancherlei frem⸗ 
den Stoffe, womit fie vermiſcht find: hydro⸗ 
logiſch, waſſerkundlich; Hydromanie, f. 
die Waſſerwuth, die Begierde, ſich ins Wafs 
fer zu flürgens Hydromantle, f. die Waf- 
fermahrfagung od. Wahrfagung aus Waf: 
fer, Waflerprobe; Hybromel, n. gr.:lat. 
Waflerhonig, Meth; Hybromälon, n. gr. 
Apfel« od. Quitten-Trant; Hydrometeöre, 
pl. wäfirige Lufterfcheinungen, z. B. Nebel, 
Regen; Hydrometer, n. auch Arfäüometer, 
n. oder bybroftätifhe Sentwage, ber 
Waſſermeſſer, die Waſſerwage, ein Werkzeug, 
um die Schwere flüffiger Körper zu erfor 
fhen; nad) feiner befondern Beflimmung und 
Einrihtung aud Bier, Salz: Brannt- 
weinswage ı.; Hybrometrie, f. bie 
Waſſermeſſung, Waſſermeſekunſt, Wiffen- 
ſchaft von der Meſſung der Schwere, Menge, 
Geſchwindigkeit, des Druckes ıc. bes Waſſers; 
Hydromeẽtra. f. Heilk. die Mutter⸗Waſſer⸗ 
fucht; Hydromphälus, m. die Nabel⸗ 
—2 Sybroparaftäten, pl. 
die Anhänger des Gnoſtikers Tatiän, welche 
beim Abendmable Waſſer flatt des Weines 
gebrauchten; Sybropathie oder Hydropaͤ⸗ 
thif, f. Waſſerheilkunde; bydropathifc, 
bie Wafferheiltunde betreffend; waſſerheil⸗ 
kundlich; Hydrophäan, m. eig. ein Waſſer⸗ 
ſcheiner; das Weltauge (ocülus mundi), 
eine Abänderung des Opals, melde Waffer 
einfaugt und dadurch durchſichtiger und farben» 
fpielend wird; Hydrophiliten, pl. verftei- 
nerte Wafferfäfer; Hydrophobie, f. Heilt. 
bie Wafferfcheu, Hundswuth, Krankheit der 
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von einem tollen Hunde Gebiſſenen; Hydro⸗ 
phoͤr, m. ein Waſſerträger, Waſſerſchlauch; 
Benehmen f. die Augenwafferfucht ; 

gdrophthalmion, n. ein blauer Ring 
um die Augen; Hydrophyſockle, f. ein 
Maffer: Windbrud ; Hydropiſſie, r. Hy: 
dropfie, f. od. Hydrops, m. die Waflers 
ſucht; hydröpiſch, waflerfüchtig; Hydro: 
pneumonie, f. die Lungenwaſſerſucht; Hy: 
dropofie, f. dad Waffertrinfen; Hydropot, 
m. ein WBaffertrinfer; Hydroptika, pl. 
Wufferfuchtsmittel, oder Mittel gegen die 


Waſſerſucht; Hydroͤrchis, f. Heil. Hoden» 
Waſſerſucht; Hndrorrhadie, f. Rüdgrat: 
Waſſerſucht; Ka Fa n. daß 
Zuderwaffer; Hydrofärka, f. Wafferfleifch- 


geſchwulſtz Hydroſarkockle, ſ. Fleiſch⸗ 
Waſſerbruch; Hydroſtkoͤp, n. eine Waſſer⸗ 
uhr; Hydroſtopie, f. wahrſageriſche Waſ⸗ 
ſerbeſchauung; Hydroftätif, f. Naturl. die 
Wafferftandslehre od. Waffergleichgewichts- 
lehre, Lchre vom Gleichgewicht tropfbar flüffiger 
Körper; hydroſtaätiſch, dieſe Lehre betrefs 
fend; hydroſtatiſche Wage, f. Hydro: 
meter; Hydroſtkon, n. Heilt. ein Knochen 
Waſſerbruch, Berwäflerung der Knochen» 
Enden und bes Markes; Hydrotachymeter, 
n. Waſſergeſchwindigkeitsmeſſer; Hydro: 
technik, f. die Waſſerbaukunſt; hydrotech⸗ 
niſch, dieſelbe betreffend; Hydrotekt, m. 
ein Waſſerbaukünſtler; Hzdrothörax, m. 
Heilk. Waffer-Bruft, Bruſtwaſſerſucht; Hy⸗ 
drothionſäure, Scheidek. Schwefelwaſſer⸗ 
ſtoff, geſchwefelter Waſſerſtoff; Hybrüren, 
pl. Waſſerſtoffverbindungen, Verbindungen 
des Waſſerſtoffes mit Metallen. 

Hyetoſkoͤp od. Hyetometer, n. gr. (von 
hyetös, der Regen) das Regenmaß ob. der 
Regenmeſſer, Regenzeiger od. Regenweiſer, 
ein Werkzeug, die Menge bes berabgefallenen 
Regens ac. zu beflimmen, auch: Ombro⸗ 
meter (von Ömbros, Regen). 

Hygka, r. Hygida od. Hygiein, f. gr. 
(die Gefundheit, von hygiös, gefund) die 
Heilgdttinn oder Göttinn der Geſundheit, 
Tochter des Asıulap, abgebildet mit einer 
Schlange, die fie aus einer Schale ſpeiſ't; 
een f. die Sefundheitslehre; Hygiä⸗ 

if, f. die Geſundheitskunſt, Wohlſeins⸗ 
lehre; Hyginus, m. männl. Namen: ber 
Gefunde. 

Sygrofollyrium, n. gr. (von hygrös, a, 
on, feucht) Heilk. ein flüffiges Augenheil⸗ 
mittel; Hygrologie, f. die Lehre von ber 
Luftfeuchtigkeit; hygrologiſch, dazu ge: 
börig od. diefelbe betreffend; Hygröm, n. 
Waffergefhwulft; wäflerige Balggeſchwulſt; 
Hygrometer, Hygrofköp od. Notiometer, 
n. das Feuchtigfeits» od. Feuchtemaß, ber 
Feuchtigkeitsmefler, Näffezeiger od. = weifer, 
ein Werkzeug zur Beobachtung der Berände: 
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zung ber Feuchtigkeit m ber Luft; Hgro⸗ 
metrie, I. die Feuchtigkeitömeßfunft; Bye 
grometrifh, bazu gehörig 2c.5 Hugro⸗ 
phobie, f. Flüfigteitefcheu; Hygrephthel: 
mie, f. feuchte Augenentzündung. 

Hyle, f. gr. (= lat. sylva) eig. Wald, 
Holz, Bau- und Brennftoffz über. Stoff, 
Deaterie, Urftoff (def. für den angeblidyen 
Stein der Weiſen); Hylürch, m. der Stoff 
beberrfcher, Weltgeiſt, die Weltfeele; Bye 
lobier, pl. (gr. bylöbioi) Waldbewohner, 
in Wäldern lebende Menſchen; Hylogente 
od. Hyloplaͤſtik, f. die Stoffbildung:; Hy⸗ 
Iologie, f. Stofflehre;s hylonsmiſch (ar. 
hylonömos), in Wäldern weidenb ober le: 
bend; Hrlopathismus, m. die Kehre, welche 
dem Stoffe als folhem Gefühl und Beiden: 
fhaften beilegt; Hylophägen, pl. Holzeffer 
oder Holzfreſſer; Hylotheiſten, pl. bemen 
der Stoff, die Materie, ober die Welt als 
Gottheit gilt; vgl. Pantheiſt; Hylozois⸗ 
mus, m. Urfiofj-Belebung od. Lehre vom 
Stoffleben. 

Hämen od. Symenäus, m. gr. (Hymen, 
Hymenaios) Zabel. der Gott der Ehen or. 
Ehegott, abgebildet als ein ſchöner Jüngling 
mit ber hochzeitlichen Fackel in der Hand; 
uneig. die Ehe, Hochzeit; der Hymenäus,' 
auch ein Hochzeitögefang; pl. Humenäen, 
Hochzeitsgeſänge; SHochzeitöfeierlichkeiten,, 
Hochzeitsfefte. * 

Himen, n. gr. (hymen, m. Gewebe, 
Haut) Heil. das Jungferhäutchen, vorgebl. 
Merfmal der Jungfrauſchaft; Hymenitis, f. 
Entzündung der zarten Häute der Einge 
weide; Hymenddifh, hautartig; Hyme— 
nographie, f. Hautbefhreibung; Hyme 
noptera od. Hymenöptern, pl. bie Haut⸗ 
flügeler, Inſecten mit vier bäutigen, &urd: 
ſichtigen und geaderten Zlügeln, z. B. Wes⸗ 
pen, Bienen 2.5 Hymenotomie, f. Haut 
zergliederung, Zerlegung der Häute. 

bymettifcher Honig, ber im Alterifum 
berühmte Honig vom Gebirge Hymettus im 
Attika. 

Hymne, f.. ob. —* m. (bom ge: 
hymnos, m.) ein Hochgeſang, Preis», Feier⸗ 
od. Lobgeſang, Feitlied, beſ. zu Gbren ber 
Götter und Heroen; daher auch f. geiftliches 
Lied, chriftliches Kirchenlied; Hymuarium, 
n. neulat. ein geiftliches Gefangbudz; Hy 
nift, m. ein Liederdichter, Lobfänger ; Hyme 
nogräaph, m. gr. ein Lobgefangfchreiber od, 
«Dichters Hymmologie, f. die Hrerfagung 
ober Abfingung von Lobliedern; aus bis 
Kenntniß der chriftlichen Kirchenlieber und 
Kirhenlieber- Dichter; ‚Hymmolög, m. wer 
fih mit ber Geſchichte und Kitteratur Zes Kur 
hengefangs beſchäftigt; hymnolögifch, die 
Geſchichte des Kirchengefangs beixeffenk- x .. 


Syodiig 


hyõoõdiſch, ar. Hyöbes od. Hyeibes, (von 
kfe, Schwein) ſchweinförmig, fauartig, bef. 
fmeinrüffelförmig ;s Hyophthaͤlmos, m. 
ein Schweinsäugiger, Kleinäugiger; Hyos⸗ 
chãmus, m. (sr. hyos-kyämos) eig. Saus 
bohne, ſchwarzes Bilfenfraut; Hyoscyamin, 
n. ein ans dem Bilfenfraute bargeftellter ei⸗ 
a lien Pflanzenbilbungstheil (Alta: 
sid). 


P—, gt. Borfilbe, f. hypo. 

lan, f. gt. (von hyp-allässein, 
verwechſeln, umiflellen) Rebel. bie Wortver⸗ 
fehrung, verkehrte Aufammenfegung ober 
Berwecgfelung der Worte. 

Hppamauröfis, f. gr. (vgl. Amaurofis) 
Hell. ein unvolltommener ſchwarzer Staar. 

Öypapsoplerie, f. gr. Heilt. ein geringer 
Grad von Schlagfluß (Apoplerie). 

Sypäthren, n. gr. (hyp-aithron, von 
hypo, unter, und aither, Äther, f. db.) ein 
oßener, dachloſer Raum. 

buper, gr. (hyper) über, in Zufammenf. 
bei. übermäßig, übertrieben (— lat. super), 
8. in folgenden Wörtern: Hyperäſtheſis, 
f. Überempfindlichkeit, zu große Reizbarkeit; 
Hyperaurifis, f. Heil. übermäßige Ver⸗ 
mehrung, krankhafte Vergrößerung; Hys 
yerbäton, p. (von hyper-bainein, über: 
(reiten) eine Wortverfegung oder Stellung 
der Worte außer ihrer natürliden Ordnung3 
Hyperbel, f. (gr. hyperböle, von hyper- 
bällein, über das Ziel hinaus werfen) Redet. 
eine Übertreibung, übermäßige rednerifche Ver: 
größerung eines Dinges; Größenl. eine Quer⸗ 
kegelſchnitt⸗ od. eine ſchräge Kegelfchnittlinie, 
welche gleichlaufend der Achfe oder überhaupt 
ſchiefwinklig mit beiden Seitenlinien des Kegels 
gelegt ift u. nur eine berfelben trifft; hyperboͤ⸗ 
liſch, übertrieben ob. übertreibend, vergrö⸗ 
Bernd durch Worte; vergrößerungsweife; Grös 
jenl. die Form ber Hyperbel habend; Hyper: 
borẽer, m. (gr. hyperböreios od. -böreos) 
fabelh. Ülbernordvölker od. Rorbmänner jen» 


ſen bes Boreas, durch Frömmigkeit u. Glüd⸗ 
ſeligkeit außgezeihnets im Scherz: Sonder: 
linge in Sitten, Kleidung und Gewohnheiten ; 


buperborcifch, jenfeit des Boreas wohnend, 


nördlichſa, mitternächtlidh, im Außerften Nor» 


den gelegen; Hypertineſie, f. (v. kinẽsis, 


Bewegung) Heilt. übermäßige Beweglichkeit 


eins Theile; Bränkliche Erregbarkeit ober 
Reigbaxfeits Hypertultür, f. gr.fat. Über⸗ 
bung; Hypercyẽſis, f. gr. (vgl. Kyeſis) 


: Überfruchhung 3 zu häufige Schwangerfchaft; 


Sypredufie, f. übermäßige od. überſchwãng⸗ 


| liche Berehtung, 3. B. der Maria u. anderer 
' KHeligen; Syperdynamie, f. f. dv. w. Hy⸗ 


perſtheuiez Hyperemeſie, f. übermäßiges 
Erbrechen; Hyperenergle, f. übermäßige 


Arafı, zu ſtarkes Wirfungsvermögen; Hy: 


ı perepiböfls, f. übermäßige Ausdehnung 
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ob. Zunahme einzelner Glieder; Hypere⸗ 
sethifie, f. f. v. w. Hyperäſthẽſis; Hy⸗ 
pergeufie, f. krankhaft erhöhtes Schmeck⸗ 
vermögen. 

Öypericum, n. lat. (vom grieh. hyp- 
ereikon von ereike, erica, Heide; alfo eig. 
hypericum?) Sartheu, Zohannis » Pflanze, 
ein Strauchgewächs don verfdiedenen Arten. 

Hyperidröſis, f. gr. (v. hyper u. Hidrofig, 
f. d.) übermäßiges Schwigen; hyperkata⸗ 
lektiſch, Hyperkatalektikos od. x. Hyper: 
Tataleftos, m. überzählig, heißt ein Vers, 
befien Iegtem vollſtändigen Fuße noch eine über: 
fhlagende Schlußfilbe beigefügt ift; vgl. Ka⸗ 
talettitos; Hyperkathärſis, f. eig. Über 
reinigung, Heilt. übermäßige Abführung ud. 
Auslerrung; Hyperkeratsſis, f. kegelför⸗ 
mige Hervortreibung ber Hornhaut; 2 
perkrife, f. Heilt. der allzubeftige Wechfel 
einer Krankheit; Hyperkritik, f. überftrenge 
Kunftrichterei, Überfunftrichterei, Überkritte« 
lei; Tadel: od. Sweifelfucht; Hyperkritiker, 
m. ein überftrenger Kunftrichter, Erztabdler ; 
hyperkritiſch, überftrenge, allzufcharf im Be: 
urtheilen, tadelfüchtig, zweifelfüchtig; hyper⸗ 
meétriſch, versus hypermöter, übermäßig, 
beißt ein Vers mit einer dad Maß überfcreis 
tenden Sclußfilbe, welche mit ber Anfangs 
fübe des folgenden Verſes zufammengelefen wird; 
Hypernda od. Hypernoia, f. jede Kranke 
beit mit übermäßig gefteigerter Geiſtesthä⸗ 
tigkeit; Hyperosmle, f. Prankhaft verftärk- 
te8 Geruchsvermögen; Syperorthodorie, f. 
die übermäßige Rechtgläubigfeit, bie Übers 
od. Stodgläubigkeit; hyperorthodoͤr, über: 
rechtgläubig, dick⸗, erz« od. ftodgläubig ; 
Hyperoſtöſis, f. Heil. ein Bein» cder 
Knochenauswuchs; Hyperoryd, n. (vergl. 
Oryb) Sceibdel. ein Metallkalk mit zu gro- 
gem Sauerftoffgebalt, als daß er fih mit 
Säuren zu Salzen verbinden ließe; Hyper: 
oxydirt od. hyperoxygenirt, übermäßig 
od. über einen gewiſſen Grad mit Sauer» 
ftoff verbunden ; Hyperphufifch, überfinnlich, 
übernatürlih; Hyperpimele, f, übermäßige 
Fettheit; Huperpleröfis, f. Überfülung ; 
Hyperſarkoͤſis, f. Heilt. eig. Überfleifhung, 
übermäßige Fleiſchigkeit; Anfak von wils 
bem Fleiſche; Hyperftepticismus, m. Über: 
triebenne Zweifelſucht, Überzweifelei; Hyper: 
fhenje, f. (vergl. Sthenie) die Überkraft 
od. Überfräftigkeit, übergroße Stärke des 
Körpers, Prankhaft erhöhte Lebenskraft; 
hyperſtheniſch, überfräftig, aus zu großer 
Stärke od. Kraft herrührend; Hyperthymie, 
f. Geiſteskrankheit mit Tollkühnheit; HH: 
pertonte, f. Überfpannung ; HYypertrophie, 
f. die Übernährung, das Dickwerden, eng. 
Atrophie; hypertröphiſch, von Ubernäh: 
rung berrührend oder bamit zufammen: 
bangen. 
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sphäme, n. gr. (von hypö, unter, a. 
haima, Blut) Blutunterlaufung; Hyphäs 
miſch, mit Blut unterlaufen. 

Hyphen, n. gr. (entf. aus hyph’ hen, 
b. i. in eins, zufammen) das Binbezeichen 
(=) in zufammengefegten Wörtern. 

Hypnos, m. gr. der Schlaf, auch als 
göttliches Wefen gedacht; Hypnobätes, m. 
ein Schlaf» od. Nachtwandler; Hypuoba⸗ 
tefis, f. das Nachtwandeln; Hypnologie, 
f. die Schlaflehre;s Hypnopathie, f. Schlaf: 
krankheit, krankhafte Veränderung des Schla⸗ 
fes; Hypnopſychte, f. der Seelenſchlaf; 
Hypnöfls, f. das Einſchläfern; Hypno⸗ 
ticum, n. ein Einſchlaferungsmittel, Schlaf: 
trunk; hypudtiſch, ſchlafbringend, eins 
ſchläfernd, betäubend. 

hypo, gr. (hyp6) vor einem Voral: 
byp—, (= Tat. sub) unter, unten befind» 
lich, in vielen Zufammenfegungen, wo es bis⸗ 
weilen aud eine Mifhung bezeichnet (vgl. Hy⸗ 
pofras), ob. auch etwas Untergeordnetes, einen 
geringeren Grab (vgl. Hhpamanrofiß, Hypo⸗ 
fpasma ꝛcxc.). 

Hypobiasmus, m. gr. Größen. das 
Zurüdführen einer Gleihung auf einen 
niederen Grab. 

Sypoblephäron, n. gr. (v. biepharon, 
Augenlied) eine Anfhmwellung unter dem 
Augenliede; aud ein künſtliches Auge. 

Hypobölon, n. gr. (von hypo-bällein, 
darunterwerfen, binwerfen ob. sIegen) ein Zu» 
wachs od. Nachtrag zu dem von ber Ehe⸗ 
frau eingebrachten Heirathsgute. 

Sypocauftum, n. lat., od. Hypokauſton, 
n. gr. (vd. hypo-kafein, unterwärts anzünden) 
ein Heizgemach, bei den Alten ein gewölbter 
Ort mit einem Feuerherde und mit Möhren, 
woburd bie darüber liegenden Zimmer ere 
märmt wurden; bef. eine Schwißftube, ein 
Schwitzbad, Badezimmer. 

Hypodondrium, n., pl. Hypochon⸗ 
drien, gr. (hypochöndria, pl. der Unterleib, 
von hyp6, unter, u. chöndros, der Brufts 
fnorpel) bie Weichen, die Gegend bes Unter: 
leibs unter ben Rippen; Hypochondrie, f. 
die Unterleibsträntelei, Milzerankheit, Milz: 
ſucht, Bauchnervenſucht, Schwermütbigkeit ; 
oft: Srämelei od. Gramkränkelei, Grillen: 
krankheit, Griesgram, büflre, trübfinnige 
Laune; Hypochondriſt od. Hypodondriä- 
cus, auch Hypochoͤnder, m. ein Milzſüch⸗ 
tiger, Bauchnervenſüchtling; Schwermüthi⸗ 
ger, Srämling, Grillenfänger; hypochoͤn⸗ 
briſch, milzſüchtig, bauchkrank, bauchnerben⸗ 
ſüchtig; grämlich, ſchwermüthig, grillenkrank 
und grillenhaft; Hypochondrialgle, ſ. hy⸗ 
pochondriſcher Schmerz. 

Hypochjma, n. u. Hypochyſis, f. ar. 
eig. Untergießung, Unterlaufung; Heilk. ber 
graue Staar. 


Sypolampfie 


Hypocranium, n. gr. (v.kranfon, Gi: 
bei) Heill. ein Geſchwür unter dem Hirn⸗ 
fhädel. 

Hnpocykloide, f. ar. (vgl. Cyklus, Cy⸗ 
floide) Größen!. eine frumme Linie, welde 
bon einem Punkte im Umfang eines Areife, 
ber fih auf bem innern Umfang eine andern 
Kreifes fortwälzt, befchrieben wird. 

Hypobdefis, f. od. Hypodesmus, m. gr. 
(v. hypo-dein, unterbinden) Unterbindung, 
Unterband. 

Hype : Dialönus, m. gr. (f. Diakonus) 
ein geiftlicder Unterbelfer. 

Sypodiaflöle, f. ar. (f. Diaftole 3} ein 
kleineres Satztheilchen, Komma. 

Hypobidesfälus, m. gr. (von didi- 
kalos, Lehrer) ein Unterlehrer. 

Hupodröm, m. gr. (hyp6-dromos, eig. 
ein Ort zum Unter- ob. Ginlaufen) ein be 
bedter Ort zum Spagierengehen. 

ypogäla, n. gr. Heill. Müdauge, 

ypogaſtrium, n. gt. (v. gaster, Bau) 
der Unterleib, Unterbau; hypogäͤſtriſch, 
unterleibifch, zum Unterleibe gehörig: Hy: 
pogaftroczie, f. ein Darm « od. Negbrud 
am Unterleibe;s Hypogaftrerchiris, 1. 
Bauchbruch mit Darımfell- Berreißung. 

Hypogaum vo. Hypegelon, nm. gr. (von 
gaia, ge, Erde) ein unterirdifdger Raum; 
Kellergefho®, Gruft, Grab. 

Hppoglöflts, f. gr. (vgl. Gloſſe) eine 
Geſchwulſt unter ber Zunge, Froſch ge 
namnt. 

hopokarpiſch, gr. (von karp6s, Frudt) 
unter dem Fruchtknoten. 

Hypokathaͤrfis, f. gr. (ſ. Kaibarfie) 
Ausleerung dur den Stublgang, Abfüb: 
rung. 

Hypokophõſis, f. gr. (vergl. Kophoſit) 
Darts ober Schwerhörigfeit in mäßigem 
Grade. 

Hypokoriſtiton, n. gr. (von kypo-korf- 
zesthai, eig. fich mie ein Kind geberben, von 
köros, Knabe, köre, Mäbdchen) ein Schmei⸗ 
el» od. Lieblofungswort, Berfleinerungd: 
wort 


Hypðkras, m. (franz. hypocras, vom 
griech. keräunymi, mifden) ein mit Ge⸗ 
würzen und Zuder gemifchter Wein, Ge 
würsmwein. 

Hypokriſie od. Hypokeifis, f. gr. (wen 
hypokrinesthai, antworten; als Schauſpielet 
eine Rode ſpielen; fich verfiellen) Berftellung, 
Heuchelei, Gleißnereiz Scheinheiligkeit, 
Frömmelei; Hypokrit, m., (gr. hypokrützs) 
ein Heuchler, Gleißner, Scheinheiliger, 
Frömmler; hypokritiſch, heuchleriſch, gleiß⸗ 
neriſch, verftellt, ſcheinheilig, falſch. 

ypolampſie, f. gr. (hyp6-lampsi) 


sit Aufleuchten, ſchwaches Wufglänzen ; 


Gliederzucken, ſchwacher Krampf. 


Hypomie 


Sypomie, ſ. gr. (von dmos, Squlier) 
bie Achfel » od. Schulterhöhle. 

Hppommime, n. gr. eig. eine Erinne⸗ 
rung; ein Aufag, Nachtrag; pl. Hypoms 
mmäta, Zufäge, Nacherinnerungen ; auch 
Denfiriften, Gedenkbücher. 

Hypomochlium, n. gr. (von mochlös, 
ber Hebel) bie Unterlage, ber Sebe« ober 
Rubepunkt, Beweg> od. Stügpunft eines 
Hebels. 


Hyponoema ob. abget. Hyponoem, n. 
gr. (vgl. Noena) Borurtheil Bormeinung, 
Bermuthung. 

Hyvponychon, n. gr. (ven Guyx, Nagel) 
— ein Nagel⸗Unterlauf ven Blut ober 


“npophafie, e. ſ. v. w. Lagophthals 
wie. 

Hypophöra, f. gr. (von hypo-pherein, 
eig. barunterweg tragen oder führen) Heil. 
Fiſtelgeſchwũr, Hohlgeſchwür; Hebel. ein 
Einwurf, Einwend 

thalmie, f gr. (von ophthal- 
mös, Augt) od. Snpepien, n. (bon Ops, 
San) Heilt. Bar dee een 

Sypeposis, pl. gr. (v. päs, ©. pod6s, 
Zub) Heilk. Fußmmittel, unter bie Füße gelegte 
Seufpflaſter, Umſchläge ıc. 

Hupopgon, n. gr. (v. pyon, Giter) Heilt. 
Eiterauge, Augen s Giterunterlaufung. 

Oyporima, n. gr. (von orchäisthai, 
tanzen) ein Tanzlied, ein dem Apollo ge⸗ 
weihter Chorgeſang mit Tanz. 

Hyporrhiufis. ſ. gr. (vgl. Rbnfis) lanq⸗ 
ſames Hinabfließen, Sinabrinnen. 

Sypsfärke, f. gr. (von sarx, G. sarkös, 
Fleiſch) Heilt. Hautwaſſerſucht, Bauchwaſſer⸗ 
fuhtz auch eine Waſſeranſammlung zwi⸗ 
ſchen den Muskeln. 

Sypofpüsne, n. gr. (ſ. Spaoma) Heil. 
ein gelinder Krampf, bef. Augenliederframpf. 

Sypofphägme, n. gr. (von sphäzein, 
eig. ſchlachten, Blut vergießen) Heilt. Blut⸗ 
unterlaufung, beſ. im Auge. 

Hupoftäfls od. Hypoſtaſe, f. gr. (vsl. 
Stafis) eig. bie Unterftellung, Unterlage, 
Grundlage; der Beſtand, die Wirklichkeit, 
das Weien, die Gegenſtändlichkeit (Sub- 
ſtanz); Heill. der Bodenſatz bed Urms; 
Iupoftafiren, etwas zum Gegenſtand, zur 
Subſtanz maden, als Gegenſtand ſetzen 
oder betrachten; hypoſtaͤtiſch, weſentlich, 
gegenftãndlich (fubftantiell); Hypoſtaͤthme, 
ſ. gr. Unterfag, feſter Bodenſah. 

Hypoſtroͤphe, f. gr. f. Strophe) Heilt, 
da8 Umwenden, bef. ber Kranken 

Supotenüfe, f. gt. (hypotefnüse, von 
hypoteinein, barımter gefpannt fein) —— 
die dem rechten Winkel gegenüberliegende, d. 
i. die größte Seite oder Großſeite eines 
rchtwinfligen Dreiecks; vgl. Katheten. 
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Hypothek, f. gr. (hypothäkz, b. i. eig. 
Unterfak, Unterlage, von hypo-theinei, unter« 
fegen ır.), lat. hypotheca, ein gerichtlich 
verfchriebenes Unterpfand, eine Pfanbver- 
fhreibung, ob. die &icherheit auf eines Ans 
dern Vermögen, als auf ein Unterpfand ; auch 
das Pfandrecht eined Gläubigers; Gelb auf 
Hypothek verleihen, d. i. gegen Unter: 
pfand, gew. gegen ein unbemwegliches Unter: 
pfand; Hypothekenbuch, das Berpfändungs⸗ 
buch, in weldes die Berpfändungen ber Güter 
und die barüber abgeſchloſſenen Verträge obrig« 
feitlich eingetragen werben; Hypothekenſchein, 
ein Pfand » oder Unterpfanbsfchein; das 
Hypotheken⸗Weſen, das Berpfänbungs: 
wefen, Pfandrechtsweſen; hypotheca con- 
ventionälis, vertragemäßiges Pfandrecht; 
h. generälis, allgemeine SBerpfändung, 
Ber en bes gefammten Vermögens; 

h. judiciälis, gerichtlihde Berpfaͤndung; 
h. speciälis, ein befonbere® ob. beſtimm⸗ 
tes Unterpfand; h. tacita ob. legälis, ein 
ſtillſchweigendes Unterpfand, ein ſtillſchwei⸗ 
gend entftandenes Pfandrecht, ob. eine bloß 
buch die Geſetze beflimmte Werpfänbung, wel. 
de nicht ausdrücklich beftellt zu werben braucht; 
hypothecarius, pl. hypothecarii ob. hy⸗ 
pothelärifche Gredbitören, Unterpfand» ob. 
Pandglänbigers hypotheküriſch, unter: 

pfandlich, mit Pfandrecht verfehen, pfand⸗ 
rechtlich, pfandſchriftlich; Hapoißeziren od. 
serhupotheeiren, etwas verpfänden, ver: 
fchreiben, zum Unterpfanbe enfeden. 

Hnpothefls od. Hypothffe, f. gr. (von 
hypo-theinai, unterfegen) ein "Unterfag, 
Grundſatz; eine Unterfiellung, zu Grunde 
gelegte Borausfegung ober vorausgeſetzte 
Meinung, eine Annahme, ein Bedingungs: 
od. Wagefaß, auch wohl Ausgangsfag, Leit: 
faß, ein al$ wahr angenommener Sag, von 
dem man zur Grflärung einer Sache ausgeht; 
ex hypothösi, der Borausfegung zufolge 
od. gemäß, vorandgefegtermaßen; in hy- 
pothesi, in Anwendung auf den gegen« 
märtigen Fall; bypothefiren, vorausſetzen, 
annehmen, Borausfegungen wagen; hypo⸗ 
thetifh, angenommen, vorausgeſetzt ; vor: 
ausfeglich, was, obgleich unerwiefen, doch als 
wahr angenommen wird; H — heton, n. gr. 
Untergelegtes; Heilt. ein Stuhlzäpfchen. 

Hypotrachelium, n. gr. (von trächelos, 
Hals) Bauk. der Unterhals, glatter Streif 
unter dem Halfe einer Säule. 

Hypotrimma, n. gr. (von hypo-trfbein, 
unter einander reiben) Heilt. eine Würzbrühe, 
Tunke. 

Hypotrspe, f. u. Hypotropiasmus, m. 
gr. (von trepein, wenden, fehren) Heilt. 
KRüdkehr, Wiederkehr, Rüdfall von Krank: 
heiten, 
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Hupotgpäfie od. Hypotupöfe, f: gr. 
(von hypo-typün, abbilden, vergl. Typus) 
Redek. eine lebhafte Darftelung im Bilde, 
anfchauliche Vorſtellung u. Berfinnlichung ; 
kurzer Abriß, Entwurf. 

Hypozenris, f. gr. (vgl. Zeugma) Hebel. 
Verbindung jedes Redegliedes mit einem 
Beitworte, fo daß bie Rede aus abgefonder: 
ten Meinen Sägen beſteht. 

Hppfelologie, f. gr. (v. hypselös, hoch) 
eig. hohes Reden, Großfpredyerei, Prablerei. 

Hypföma od. Hypſos, n. gr. (eig. Er⸗ 
höhung, Höhe) Erhabenes, Erhabenheit; 

ypfologie, f. die Lehre vom Erhabenen; 

ypfometrie, f. die Höhenmefjung, Höhen 
meßkunde; Hypfometrifch, diefelbe betref⸗ 
fend, 5. B. hypfometrifhe Tabellen, Xas 
feln zur Höhenmeffung; Hypſophönos, m. 
ein Hochſtimmiger. 

Hyftera, f. gr. (hystöra, eig. fem. von 
hysteros, a, on; alfo: das Jefte ob. unterfie 
Eingeweide im weibl. Körper) Heilk. die Ges 
bärmuiterz NRadhgeburt fteralgie, £. 
Mutterfchmerg, Mutterweh; Hyſteratreſie, 
f. Berwachfung des Muttermundes; Hy⸗ 
flerelöfis, f. Umbrehung, Umftülpung ber 
Gebärmutter; Hyſterik od. Hyfterie, f. die 
Mutterbefchwerde, Mutterplage, das Mut: 
terweh, eine Krankheit ber Frauenzimmer; 
hyſteriſch, mutterkrank, beim weiblichen Ges 
fhledht ungefähr, was beim männlichen bypos 
chondriſch genannt wird, f. d.5 hy ſter iſche 
Bufälle, Mutterbeſchwerden; Hyfteritis, ſ. 
bie Entzündung der Gebärmutter; Hyftes 
zocele, f. ein Gebärmutterbrud; Hyſte⸗ 
rolithen, pl. Benusfteine, Steinferne einer 
Art Terebratuliten (ſ. d.); Hyfterolithiäfis, 
f. die Steinbildung in ber Gebärmutter ; 
Area f. Heilt. Umbeugung, fchiefe 

e ber Gebärmutter; Solteromanie, f. 
die Mutterwuth, Manntoliheit; Hyftersns 


J (der 


ib. ob. ibid., lat. Abkürz. für ibidem, 
f. d.; ICtus, f. Jurisconfultus; id. f. 
idem; i. e., f. id est; I. H. S., eine Ins 
ſchrift an den Profeßhäufern und andern Ge: 
bäuben ber Jeſuiten, melche entweber bedeutet: 
in hoc salas, b. i. hierin das Heil! ober 
Jesus homiaum salvätor, d. i. Jeſus ber 
Menfhen Heiland, oder Jesus hortätor 
sanctörum, Jeſus ift der Heiligen Berather; 
inf. f. infunde; Inf. = Infufums ik. f. 
item. 


Rp 


weiter unten zu furden. 


Satralipt 


eus, m. eine Gebärmutter « Gefchwulß; 
Hyſteroparalijſis, f. Gebärmutter: Lüh: 
mungs Sufterophthör, f. Gebärmmntter 
Schwindfucht; Hyſterophyſema, n. Wind» 
geſchwulſt der Gebärmutter; Hyfteropläe 
ma, n., pl. Hyfteropiasmäte ob. Hufte 
ropläsmen, Nachbildungen des Scheiben: 
theiled der Gebärmutter in Wachs, bef. 
binfihtlih ber Veränderungen in der Schwan: 
gerkhafts Hyſteropſophie, f. gr. Lei, 
Luftabgang durch die Gebärmutter; Hyy⸗ 
fteroptöfis, f. ein Borfall ber Gebärmut: 
ter; Hyſterorrhagie od. Hyfterorrhöa, f. 
Gebärmutter» Biutfluß ; Ieptereö auch: weis 
fer Fluß aus der Gebärmutter; Hyſtero⸗ 
tom, m. das zum Kaiferfchnitt gebräuds 
liche Werkzeug; Hyſterotomie, f. Auf 
fhneidung der Gebärmutter, ber Kaifer 
ſchnitt; Hufterotomotokie, f. bie. Geburt 
durch ben Kaiferfchnitt. 

Hyſteron, m. gr. (hysteros, a, on, der ır. 
Iegtere, hintere, folgende) eig. ein Hinteres, 
Spätere oder nachher Folgendes; Heilt. 
bie Nachgeburt; Hyſteron⸗Proteron oder 
Hyfteropröten, n. das Hintere voran, ob. 
ein Hinten»Born, .eine Verkehrung bes 
Ausdrucks, wo zwei Begriffe fo derwechſelt 
werden, baßß ber legte zuerſt und der erſie 
zulegt ſteht; Hyſterergie, f. Nachwirkung 
von Heilmitteln; Sy logfe, £. die Bor: 
anfegung ob. Buoorfagung bes Legtern ob. 
Hintern; Hyfteropstmos, m. em für tobt 
Gehaltener, Berfchollener, ber nach langer 
Abweſenheit zurüdfehrt; ein wieberbelebter 
Scheintobters vom Tode Erſtandener. 

Hufteroptofls u ſ. w. — Sufterete 
motofie, f. unter Hyſtera. 

Hyſtriciäfis, ſ. od. Hyſtritiosmus, m. 
gr. (von hystrix, das Stachelſchwein) Heil. 
bie Stadhelfchwein » Krankheit, ber Stachel 
ſchwein⸗Ausſatz; Hyftricht, m. ber Stachel. 
fhwein » Stein. 


* 


Boca). 


Samatolsgie, f. gr. (v. fäme, Heilung, 
Heilmittel, iästhai, heilen) Heilmittellebre. 

Satralipt, m. gr. (istraleiptes, von 
iätrös, Arzt, u. eleiphein, falben) ein Sale 
benarzts Zatraliptil, £ die Salb . Heib 
funft, od. die Wiffenfchaft, Krankheiten bach 
Salben und andere äußere Mittel zu heilen; 
Jatreuſis, Jatrie oder Jatreta, f. Die 
Heilung, das Heilgeſchäft; bie Heilkunde, 
Heilkunſt, Arzueikunſt; Satrenfiologie, 
die Heilungslehre; iätriſch, heilkundlich, 


*) Die mit dem Gonfonanten j (ot) anfangenden Wörter find, von den obigen geirenw 


Sherien 


ärztlich Jateschemie, f. ärztliche Scheiber 
kunſt, d. i. bie zunächſt mit der Seiltunde in 
Berbindung ſtehenden Theile der Ghemies vers 
ſchieden Chewmiatrie, f. d.; Jatrochemĩ⸗ 
fer, m. Kenner od. Lehrer der ärztlichen 
Scheidekunſtz Jatromantie, f. ärztliche 
Wahrfagerei; Jatromathemaͤtik ob. Ja⸗ 
wromechunit, f. Anwendung mathematiſch⸗ 
mechanifcher Lehrfäge auf die Heilkunde; 
Setromathematiter od. Jatromechaniker, 
pl. Anhänger einer durch Borelli in Piſa 
im 17ten Jahrh. begründeten ärztlichen Schule, 
weldge die Berrichtungen bes menſchlichen Kür; 
perd, wie bie einer einfachen Maſchine, nad 
mchanifihen Geſetgen erflären wollte; Ja⸗ 
trephufit, f. ärztliche Naturlehre; Jatro⸗ 
—8 m. ein philoſophirender Arzt; 
Jatrotéchnik, f. die Heilkunſt, bef. bie 
Bundarzueitunft. 

Sherien, n. gr. u. lat. Iberia, f. Spa» 
nien und Sortugal; Iberier, m. tlat. 
Iberus) ein Spanier. 

Iberis, f. gr. u. lat. Bauernfenf, Schleif: 
blume. 

ibidem, lat., abge. ibid. ob. ib., eben 
bafetbfi, an demielben Drte, auf berfelben 
Seite eines Bude. 

Ibis, m. der Rilreiber, auch Brachvogel 
und Nimmerſatt, ein vorzüglich in Agypten 
embeimifcher, dem Storche ſehr ähnl. Sumpf 
vogel, von den alten Agpptern göttlich verehrt. 

Ibrahim, arab. [. v.w. Abraham, f.b. 

Schurumon, m. gr. (von ichnos, Spur, 
ichnesein, fpüren) eig. der Rachfpürer, das 
Spurwiefel, die Spürrage od. Pharaons⸗ 
see, auch Mungo, m., Manguſte, f. 
aägypt. Nems, ein dem Iltis ähnliches Thier 
vom Gefchleht ber Biperren, vorzüglich 
häufig in Agypten, wo es Schlangen, Fröſche, 
Mäufe, Krokobileier ıc. verzehrt; Ichnognö⸗ 
mik, f. die Spinfunde, Kunſt die Spuren 
aufzuſuchen; Ichnographie, f. eig. die 
Spurbefchreibung, Spurzeihnung; der 
Srundriß od. Plan eines Grbäubes ; Ichno⸗ 
graph, m. ein Grundrißs⸗Zeichner; ichno⸗ 
gräphiſch, zum Grundriß gehörig, grund⸗ 
zeichnend. 

Ichsglans od. Itſchoglanus, pl. türt. 
(wörtlich Junglinge des Innern, von Nch, 
bas Innere, und oglän, junger Menſch ıc.) 
Pagen des inneren Palaftes od. bes Groß: 
beren, die in allen türk. Wiſſenſchaften und 
Leibesübungen unterrichtet werden. 

Ichör, m. gr. urfpr. das Bötterblut, bie 
biutähnlige Yliffigkeit in denn Adern der Göt⸗ 
ter; Heil. Wund⸗ oder Blutwafler (lat. 
seram sangulnis) ; auch Giter, Janche; 
ichorõs, eiterig, eitericht, jauchartig. 

Ichthia, f. gr. (von ichthys, der Fiſch) 
rodene Fiſchhaut zum Glätten; Heilt._ Ge⸗ 
burtsangel, Geburtshaken; Ichthyeläum, 
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n. Fſchöl, Fiſchthran; Ichthyited, m. 
hohler Fiſchſtein; Ichthyodönten, pl. ver: 
ſteinerte Fiſchzaͤhne; Ichthyoglöffen, pl. 
verfteinerte Fiſchzungen; Ichthyographie, 
f. Befchreibung der Fiſche; Schthyolith, m. 
ein Fiſchſtein, verfteinerter Fiſch od. Abdruck 
eines Fiſches in Schiefer; Ichthyoloͤg, m. 
ein Fiſchkenner, Fiſchkundiger; Ichthyolo⸗ 
gie, f. die Lehre von den Fiſchen, Fiſch⸗ 
lehre, Fiſchkunde; Ichthyomantie, f. bie 
Sifhwahrfagerei, Wahrfagerei aus Fiſch⸗ 
Eingeweiden; Ichthyomoͤrph od. Ichthyo⸗ 
morphit, m. ein Fiſchbild, » Abbrud oder 
Stein; Ichthyophäg, m., pl. Ichthyo⸗ 
phaͤgen, Fiſcheſſer, von Fiſchen lebende 
Menſchen; Ichthyophthälm, m. Fiſch⸗ 
augenſtein, ein wie Fiſchaugen glänzender 
Stein des ſieſelgeſchlechts; Ichthyöſis, f. 
Heilt. der Fiſchſchuppen⸗Ausſatz; ichthyd⸗ 
tiſch, damit behaftet, od. dazu gehörig; 
Ichthyoſpondylit, m. Wiichgrätenftein, 
Fifchgrätenverfleinerungs Ichthyotomie, f. 
bie Zerglieberung (Anatomie) der Fiſche; 
Ichthyotupolithen, pl. Fiſchabdrũcke auf 
Stein; Ichthiten, pl. Fiſchverſteinerungen. 

Scon—, f. Ikon—. 

Jctus, m. lat. ein Stoß, Dieb, Stich, 
Schlag; Rachdruck der Stimme, Tonhe⸗ 
bung; ictus arteriärum, Pulsader- Schlag. 

Ida, m. ein Gebirge bei Troja; daher 
ibaifch, zum Ida gehörend, dort wohnend 
ob. berehrt, 3. B. ber ibäifhe Zeus, bie 
idäifhe Wutter, d. i. Cybele, f. d. 

Ida, altd. weibl, Namen: die Holde, Bor» 
treffliche (?). 

Idalia, f. gr. Beinamen der Benus 
von der Stadt Idallum auf der Juſel 


ern. 

die, f. gr. (idea, von idein, fehen) 
pl. —en, eine Anſchauung, Vorſtellung; 
ein Begriff, Vernunftbegriff; Gedanken, 
Einfall, Einbildung, Denkbild, Entwurf; 
deenaflociation, f. Aſſociation; Ideäl, 
n. neulat. ein Gedankenweſen, Gedanken: 
bild, Traumbild; Urbild, Hochbild, Bor: 
od. Mufterbild; Muſter; ibeäl (fpätlat. 
ideälis, e) od. idealifh, auch ideell, über: 
wirklich, eingebilbet, nur gedacht od. in ber 
Borftellung befindlich od. gegründet, entg. 
real u. reell; auch geiftig, begrifflich, we⸗ 
fentlih, entg. materiell; ideal od. idea 
liſch, auch begriffmäßig vollfommen, vorbild- 
lich, muſterbildlich, muſterhaft; ideal iſch⸗ 
ſchön, überſchön, wunderfchön, dichteriſch⸗ſchön, 
ob. fo ſchön, als ſich's nur denken läfft; Ideãl⸗ 
geld, nicht wirklich geprägtes, ſondern bloß 
gedachtes (fingirtes) Geld; Fdeäleccht, Na⸗ 
turrecht; Ideãlwelt, überfinnlihde Wet; 
Ideäãlwerth, eingebildeter Werth; ideali⸗ 
firen, etwas zum Muſterbild machen, über 
bie Wirklichkeit erheben, verebeln ob. per: 





382 idem 
fhönern, verurbilben, überwirklichen; Idea⸗ 
lismus, m. bie Lehre od. philoſophiſche 
Anficht von der Urfprünglichfeit u. Weſent⸗ 
lichkeit ber Bernunftbegriffe, entg. Realiss 
muss abfiracter Idealismus, bie (Pla⸗ 
tonifhe) Vorſtellung von einem felbfländigen 
Daſein ber urbildlichen Begriffes fubjectiver 
Idealiſmus (Fichte's), die Scheinfehre, nach 
welcher die Außendinge nur Erfheinungen find 
und nur ber Betrachtende wirklich iſt; o b⸗ 
jectiver, concröter Idealiomus (GHe⸗ 
gel’s), nach welchem bie Vernunftbegriffe der 
Wirklichkeit ſelbſt inwohnen; Idealiſt, m. 
Anhänger des Idealismus; idealiſtiſch, 
dem Idealismus gemäß, od. denſelben be⸗ 
treffend; Idealitat, ſ. Begriffmäßigkeit, 
Urbildlichkeit, höchſte Vollkommenheit. 

idem, lat. eben derſelbe od. eben das⸗ 
ſelbe, abget. id.; idom per idem, Gleiches 
durch Gleiches; einerlei Sinn durch einerlei 
Worte ausgebrüdt; Idemiſt, m. barb.⸗lat. 
ein Jaherr, Jabruder, der zu allem Ja ſagt; 
Spemfpiration, f. neulat. bie Gleichge⸗ 
finntheit; identiſch, einerlei, ebendasfelbe 
ob. ein u. basfelbe, gleichbebeutend, gleich: 
geltend, gleihmäßigs ibentifhe Säge, bie 
einerlei od. basfelbe ſagen; Zbentität, f. bie 
Ginerleiheit, Befenseinheit, Ununterfdieden- 
heit, völlige Übereinftimmung, das Eins 
fein od. Ebendasſein, „bie Selbigkeit⸗ 
(Schleiermader) ; das Identitätsſyſtem, die 
Ginerleiheitsiehre Schelling's, wonach das 
Ideale und Reale in der Idee des Abſoluten 
eins (identiſch) iſt: identiſiriren, zu eben 
demſelben od. gleich machen, vereinerleien, 
zwei Dinge unter einen Begriff bringen; 
Identification, f. die Gleichmachung, In⸗ 
einsbildung, Zuſammenſchmelzung; Iden⸗ 
tigraphie, ſ. neulat.⸗gr. Gleichſchrift, Schrift⸗ 
gleichheit. 

Ideographle, f. gr. (vgl. Idee) Begriffs: 
fchrift, welche nicht Zaute, fondern ganze Be⸗ 
oriffe dur) Schriftzeihen darſtellt, Schrift 
durch allgemein verftändliche Begriffszeichen 3 
Ideograͤphik, f. Begriffsichreibetunft, all» 
gemeine Zeichenfchrift, vgl. Pafigrapbies 
Speologie, f. Begriffsicehre, Wiſſenſchaft 
von ben Gründen der Grfenntniß, f. v. w. 
Metaphyfit; Ideolog, m. wer diefe Wife 
fenfchaft treibt ober lehrt; ein Begriffslehrer; 
auh Träumer, Schwärmer; ibeolögifch, 
begriffslehrlich. 

id est, lat. das ift, das heißt, abgekürzt 


i. o. 

idioellfteifh, gr. (von ſdios, a, on, 
eigen, eigenthümlich) f. Eleftricität; Idio—⸗ 
gräphum od. Idiochiron, n. eigene Hand⸗ 
od, Unterfehrift; idiograͤphiſch, eigenhän- 
big, felbft gefchrieben; Idiogynie, f. Ge⸗ 
fhledt6-Sonderung, von Pflanzen gebraͤuch⸗ 
ih; idioghniſch, verſchiedengeſchlechtlich, 


Idus 


eigenhäuſig; Idiokraãſio, f. (vgl. Krafis) d. i. 
eigenthümliche Miſchung: bie Cigenthümlich⸗ 
keit od. Cigenheit der Natur eines menſchlichen 
ob. thierifhen Körpers ; idiokrãtiſch, körperlich 
eigen od. eigenthümdlich befchaffen; Idiõm 
n. (gr. idiöme) bie Gigenheit ob. Beſonder⸗ 
beit, Eigenthümlichkeit, beſ. in Hinfidht ber 
Sprache eines Landes ; Landesipradhe, Mund» 
art (Dialeft), Sprachweife, Sprechart ; au 
jede eigenthümliche, felbfländige Sprade; 
idiomatifch, einer Mundart od. Sprache 
tigen; Sdiopathie, f. Hell. die Eigen⸗ 
leibigkeit od. Einzelleidigkeit, örtliche Arank⸗ 
heit eines Körpertheils ohne Mitleitwnheit ber 
übrigen; idiopäthiſch, eigen“ ob. einzel 
leibend ; Sdiofomnambulismms, ma. gr..iet. 
ohne Einwirkung eines Magnetifeurs ent» 
ſtandeuer Somnambulismuß, f. d.ı Idie⸗ 
ſynkraſie, f. gr. (vgl. Syutrafis) d. 1. eig. 
eine eigentbümlihde Miſchung, nämlich ber 
Beftandtheile bes Organismus ; ber Inbegriff 
des Eigenthümlichen einer Perfon in in 
fehung ihrer Empfindungsweife, die Körper®:, 
Sinnes⸗ od. Empfindungseigenheit, ber 
Natur⸗Haug od. ⸗Widerwillen; idi 
krãtiſch, einen ſolchen Naturhang ober 
: Widerwillen betreffend, darin gegründet, 
natureigen; Idiõot, m. (gr. ididtes) zig. ſ. 
v. w. ein Privatmann, bef. ein der Staat: 
geichäfte Unkundiger ob. davon Ausgeſchloſſe⸗ 
ner auß ber niedern Volksklaſſe; ein umwiſ⸗ 
fenber Menſch, Tropf, Pinfel, Dümmling, 
Dummkopf; Zbiotifon, n. ein Wörterbud) 
einer Munbart (vgl. o. Idiom), Landſchafte⸗ 
ob. Landwörterbuch, Kreis⸗ ob. Bezirk: 
wörterbud, Saumwörterbuch, welches nur bie 
ber Volksſprache einer gewiffen Gegend eigen 
thümlichen Wörter enthält; Idiotiomus ob. 
Idiotiom, m. ein unregelmäßiger land⸗ 
fchaftlicher Ausdruck, gemeines Land⸗ ob. 
Bezirkwort, munbartlide Spracheigenheit; 
Hell. der Blodſtun; Idiotröphus, m. ein 
Nahrungs » Sonberling. 

Idõl, n. (lat. idölum vom gr. eidülon, 
d. i. Bild, Trugbild, von eidos, Geſtalt) das 
Bögenbild, der Abgott, Göte; Idololaͤter, 
m. ein Gögenbiener, Abgötterer ; Bergöt- 
terer, Anbeter, Bewunbererr, Berechrer; 
Shololatrie od. gew. Idolatrie, ſ. Wie 
Abgötterei, ber Goͤtzendienſt, KBilbertieuft, 
die Bilderverehrung; Idolopöle, f. eig. 
Göpenmachereiz Rebel. Rebeinführung eines 
Berftorbenen. 

Idüna od. Idün, f. altmord. Kabel. 
Braga's Sattinn, die Göttinn ber Jugend 
und Unfterblichkeit. Sie befigt einige Apfel, 
weiche bie alternden Götter nur anzubeißen 
brauchen, um fofort wieder verjüngt zu werben. 

Idus, pl. lat. im altröm. Kalender: ber 
15te Tag der Monate März, Mai, Juli, 
Ottober, in den Übrigen Monaten der idke. 
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Idiuſl, a. od. Shulle, f. gr. (eidyliion, 
n. d. i. eig. ein Bildchen, Verkl. von eidos, 
Gefalt, Bild) eine Fleine Schilderung aus 
dem Leben eimfacher Raturmenfchens bei. ein 
ländliches Gedicht, Schäfer- od. Hirten» 
gedicht, reizendes Gemälde bes Land» u. 
Hirtenlebens, f. v. w. butolifdes Ge 
dicht; idhlliſch, ländlich, hirten⸗ oder 
mag, fhäferlih, einfach und uns 


Ighirmill, m. eine türkische Rechnungs. 
unge von Silber, ungefähr 25 Kreuzer an 


—— ſ. (dioscorda aläte L.) eine 
Phanze heißer Grdgegenden, mit großen, 
nebrhaften Wurzeln. 

Jgnatins ob. Ignaz, (vom lat. ignis, 
Feuer ?) männl, Namen: der Feurige; Ignas 
tiäner, f. dv. w. Jefuiten, f. d. Igna⸗ 
tins⸗ Bohnen, bittere, betäubende, in Wech⸗ 
felßeben und in der Fallſucht wirkſame Kerne 
ver birmförmigen Frucht des Ignatiuse 


| Banms (beusfh: der Siegerich) auf ben 
‘ pilippinifchen Jufeln, nach dem Stifter bed 


Kfuiterordend, Ignatius Loyola, ges 
zanut, weil die Jeſniten diefe Bohnen zuerf 


f nah Europa bradten. 


ignis, m. lat. das Feuer; ignis fatuus, 


m, ein Irrlicht; Igniſpicium, n. Weis⸗ 
ſagung aus dem euer; Ignitien, f. neu⸗ 
: Ist. die Verbrennung zu Kalt unb Afche, 
Berkalkung; das Ausglühen, die Glühe. 


ignõbel, lat. (ignobilis, e; franz. iguoble; 
dgl. unbel) unedel, fchlecht, gemein, niedrig, 
ſchaͤndlich; Ignobilität, f. die Schledt- 
Dei, Gemeinheit, Riedrigkeit, Höbelbaftig- 
eit 

Sonemminie, f. lat. (ignominia) u. franz. 
(fer. injominih) die Schmach, Schande, Be: 
Himpfung, ber Schimpf; ignomimiös (lat. 

ominiösus, a, um), ſchimpflich, entehrend, 
ſchandlich, ehrlos, ſchmählich. 

ignoriren, lat. (ignoräre) unwiſſend 


; fein, nicht wiſſen, bef. nicht wiſſen wollen, 


ſich fielen, als wifle man etwas nicht, 
„serumfennen“ (Jean Paul); Ignorant, 1 
m. (vom lat. ignörans) ein linwiffender, 
Dummkopf, Stümper; Ignoranz, f. (lat. 
ignorantia) die Unwiſſenheit, Unkunde, Un⸗ 
keantniſs, Ungeſchicklichkeit; ignerantia 


crassa, grobe Unwiſſenheit; i. facti, Un⸗ 
. betanntfchaft mit einer Thatſache od. einem 


Ereignifle; i. juris od. legis, Rechts» od. 
Geſezesunkunde, Unbekanniſchaft mit dem⸗ 
felben; i. supine, Rſpr. muthwillige Un⸗ 
kunde; Ignorantiner, pl. neulat. ein 
Moönchsorden, ber fih mit Kinder - Unterricht 
behhäftigt. 

ignoſciren, lat. (ignoscere, eig. nicht 


viſſen, v. noscẽre, wiffen) nicht mehr ges 
denken, verzeihen, vergeben, als nicht ger 


ſchehen betrachten; igmofcibel, (fpätlat. 
ignoscibilis, e) verzeihlich ; ignöti nulla 
cupido, lat. Spridw. nad) Unbefanntem 
hat man fein Berlangen; was ich nicht 
weiß, mad mich nicht heiß. 

R use, f . gr. Heilt. die Kniekehle. 

Stom, f. gr. (eikön; daher lat. icon) 
ein Bild, Gbenbild, Abbild; Sinnbild, 
Gleichniſs; Ikonismus, m. die Abbildung, 
bildliche Darftelung, das Gemälde; ikonifch 
(gr. eikonikös), ähnlich nachgebildet, ab: 
gebildet; itönifhe Statuen, nacgebildete 
od. ähnliche Stanbhilder, bei. in Lebensgröße, 
entg. den koloſſalen; Ikonodũlen, pl. Bilb- 
verehrer, Bilberanbeter ; Ikonodulie, f. bie 
Bilderverehrung;s Ikonograͤph, m. ein 
Bilderbefchreiber; Sonographie, f. die 
Bilderbefchreibung, Kenntniß der Bilder 
und Bildfäulen bef. bes Alterihums; ikono⸗ 
graͤphiſch. bilderbefchreibend ; Ikonoklaſt, 
m. ein Bilderzerbrecher, Bilderflürmer ; 
Ikonoklaſtie, f. Bilderzerbrechung, Bilder: 
ſtürmereiz Ikonolaͤter, m. ein Bilderan⸗ 
beter; Ikonolatrie, f. Bilderverehrung, 
ber Bilderdienſt; Ikonologie, f. die Bilder⸗ 
kunde, Sinnbilderkunde, Bilderdeutung, 
Erklärung der Sinnbilder u. alten Denkmäler; 
Ikonomachie, f. der Bilderſtreit, Bilder: 
Prieg, wegen Verehrung und Anbetung der 
Heiligenbilder; Honomanie, f. Bilderfucht, 
Gemälbegiers Ikonoſtroͤph, m. ein Bilder: 
umkehrer, ⸗Verkehrtzeiger (von las). 

Ikoſaëtdron od. Ikofaeder, n. gr. (von 
eikösi, zwanzig, n. hedra, Sig, Grundfläche) 
ein Zwanzigflah, ein von 20 gleichfeitigen 
Dreieden eingefchloffener Körper; Ikoſandria, 
pl. (v. anẽr, ©. andr6s, Mann) zwanzig⸗ 
männige ob. swanzigmännrige Pflanzen, de: 
ten Blumen 20 und mehr freie Staubfäden 
haben; in Linné's Syſtem die 12te Claſſe; 
ikoſandriſch, zwanzigmaͤnnerig. 

Ikterus, m. gr. (iktöros) die Gelbſucht; 
un gelbfühhtig, mit der Gelbfucht 


il —, lat. Vorſilbe vor Wörtern, bie mit 

anfangen, ſ. in. 

Se, f. gr. (NE od. esle, ein Haufen) 
Halt. ein Anäuel; Ilkon od. Ileum, n 
gr. der Krumm:» od, Wideldarm; aud) das 
Darmbein (weulat. os ilium oder il&i); 
Sikus, m. (gr. eileös) bie Darmverſchlin⸗ 
gung, der Darmzwang (f. dv. w. Miferere) 5 
ileiſch od. iliiſch, zum Krummbarm ober 
zum Darmbein gehörig. 

Diäcos intra muros peccätur et extra, 
lat. eig. e8 wirb innerhalb und außerhalb 
ber Mauern von Ilium (d. ı. Troja) ges 
fehlt, d. h. von beiden eben, gegenfeitig, 
überall; Ilias od. Iliäde, f. Homer's 
Heldengedicht vom trojanifegen Ariege; Ilias 
post Homerum, eig. eine Zliade nad) dem 


Iliacos 
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Homer, d. 5. etwas Entbehrliches, Über- 
flüſſiges; Ilias malörum, f. eine Menge 
von Üübeln od. Unfällen. 
Jlingus, m. gr. (fingos) das Drehen, 
Binden; die Drehtrantheit, ber Schwindel. 
Yithyie, f. gr. (Bilefihyin) Fabell. die 
Geburtsgöttinn, Schutzgöttinn der Gebären⸗ 
den, bei ben Römern Lucina, f. d. 
illäfibel, Tat. (illaesibilis, e; vgl. läbiren) 
unverlepbar, unverleglich; Suäfibilität, f. 
neulat. Unverlepbarkeit, Unverletlichkeit. 
illäta, pl. lat. (von inferre, einbringen) 
das cingedracie, nämlich Heirathsgut; Illa⸗ 
tion, f. (lat. illatio) Einbringimg, einge: 
bradites ; bie Schlußfolge, Folgerumg, ber 
Schiuß; illativ (lat. illativus, a, um), eine 
Schlußsfolge anzeigend, ſchließend, folgernd; 
Illativ⸗Sätze, Folgerungs- od. Folge⸗ 


ge. 

illegäl, neulat. (vgl. legal) ungefehlich ; 
gefeg « 08. rechtswidrig, widergeſetzlich, wi⸗ 
derrechtlich, unrechtmaͤßig; illegaliſiren, 
geſezwidrig machen; Illegalität, f. bie 
Ungeſetzlichkeit, Wiberrechtlichkeit, Gefeh- 
wibrigeeit. 

illegibel, neulat. (v. legöre, leſen) un⸗ 
lefertich, 


illegitim, Tat. (vergl. Tegitim) unrecht: 
nräßig, ungefegmäßig, widerrechtiich, unzu⸗ 
läſſig; auch unehelich, unecht; Illegitimi⸗ 
tät, f. neulat. Unrechtmaͤßigkeit, Ungültig- 
keit; Unechtheit. 

illtberäl, lat. (illiberälls, e, vgl. liberal) 
unedel, ungeofmüthig, engherzig, unfreis 
gebig, unmild, nmiedrig, karg, Bnnauferig 
unfreifinnigs; SHiberalität, f. (lat. illibe- 
ralitae) Me Unmilde, Engherzigkeit, nie 
brige Dentungsart, Ungroßmüthigkeit, Un: 
freigebigfeit, Rnauferei, Knickerei, Kargbeit; 
unfreifumigkeit. 

illieiren, tat. (illie&re) anlocken, anrei⸗ 
zen, Anlaß geben. 

Illtcĩe, f. f. Badian. 

illicite, fat. (vgl. licet) Rſpr. unerlaubt, 
unzläfig ‚ verbotener ober unerlaubter 
Weife ıc.; res illicita, f. eine urterfanbte 
That. 

illico, Tat. (entf. aus in -loco) auf ber 
Stelle, fogleich, fofort. 

illidiren, lat. (illid&re, v. in u. laedere) 
anfdylayen, anftoßen; zerftoßen, zerfchlagen, 
serfchmettern ; Illiſion, f. (ſpätlat. illisfo) 
das lagen, die Eimdrüdung, Quet⸗ 


hun 

Hlhnitiet, neulat. (bat. limitiren) unein⸗ 
geſchränkt, unumſchrankt od. unbeſchrankt, 
unbegrenzt, ungemeſſen. 

illiniren, Tat. (illinäre) einſchmieren, 
einreiben mit Salben ı.; Alition, f. neu 
lat. Seilt. die Einfchmierung, Girtreibung 
von DI od. Salbe, Salbung. 


— — 


il läſtre 


illiquid, neulat. (f. liquid) unklar, un⸗ 
lauter, unberichtigt, noch nicht aufs Reint 
gebragit, j. B. eine Rechnmg. 

Inis, ſ. unter Jllos; Luifion, f. unter 
illidiren. 

Illitterãtus, m. lat. (vol. Litterstus) 
ein Ungelehrter, Nichtgelehrter, Ungebildetet. 

Illition, f. unter illiniren. 

308, m. gr. (ven illein, wälgen, drehen; 
verbreben bef. die Augen) ein Schielender; 
Illie, f. eine Schielende, Gchielerinn; 
Illõſis, f. das Schielen. 

illötis manibus, lat. mit ungewaſchenen 
Händen, d. i. undorbereitet. 

illadiren, lat. (illadere) eig. mit etwas 
fpielen, Scherz treiben; verhöhnen, ver 
fpotten, neden, zum Beſten babens täs- 
fchen, berücken; aud ausweichen, vereitels, 
fruchtlos maden; Illufion, f. (lat. Hlusio, 
Verfpottung) Täufchung, Berblendaug ob. 
Blendung, Irrthum, falſche Einbildung: 
das Blendwerk, Wahnbild, —— bie 
Zäufcherei, ber Trug, Sinnenfhein, Sin 
nenwahn; dluförif, nenlat. täufchend, | 
verführeriſch, verblendend, ausweichend, be: 
trüglich ; verfänglich; frudtlos; ein ilfw 
forifher Vertrag, ein Scheinbertrag. | 

ileminiren, lat. (illaummäre, von le- 
men, das Licht) erieuchten, erhellen; mit 
Farben ausmalen, bemalen;z Iluminat, 
m. (illuminatus) ein Erleuchteter, Nufge⸗ 
Plärters3 bef; Lichtbruder, Lichtritter, em Mi: 
glied des vom Profeffor Weishaupt 1776 | 
zur WBerbteitung der Wufflärung ervichteien 
Illuminaten⸗-Ordens, bei. in Baternrc.ı 5 
Zuamimatenr, franz. (fpr. — hr), Zu 
mimirer und Illuminiſt, m. Erleuchter; 
Ausmaler von Bildern, Kupferſtich⸗ ober 
SteindruckAusmalerz Illuminatien, f. 
(dat. illuminaiĩo) die Erleuchtung, feierlicht 
Erhellung, Beſtrahlung; Ausmalung * 
Kupferſtichs ı. mit Farben; auch f. dv. 
Snfpiration,f. d. 

Iluſion, illuforifch, f. unter iltubizen. 

illüſtre, franz. (fpr. ilüf'rs vom -Iat. 
illüstris) glänzend, vortrefflih, herrlich, 
anſehnlich, vornehm, ausgezeichnet, berũhmt. 
erlaucht; Illustrissimus, lat. Grlauchtefter, 
Berühmtefter; illuftrireu (lat. iHusträre), 
erläutern, ins Licht fegen, erflären; bee 
rühmt machen, heraus: ob. hervorheben, 
verherrlichen; auch zieren, ausſchmücken, 
insbef. Bücher mit Abbildungen oder Zie⸗ 
rathen x. (daber ifluftrirte Ausgaben 
von Dihtern 1); Illuſtration, f. (iflastra- 
tio) Grläuterung, Grffärung; der Ehten⸗ 
alanz einer Familie, Glanz, Ruhm; iffe: 
firatio, neulat. erläuternd, erflärenb, er 
klaͤrungsweiſe; Sllufträter, m. en A 
feuchter, Erlaͤuterer; Berherrlicher, Ber: 
fchöwerer. 


Il latation 
JIutation, f. neulat. (von latum, 
Schlamm, Koth) Heill. Befreihung wit 


Brei, Schlamm x. 

im—, lat. Borfilbe por Wörtern, bie mit 
einem Lippenbuchſtaben anfangen, f. in. 

imaginär (fpr. imaſchinãhr), franz. (ima- 
giasire vom lat. imaginarius) eingebilbet, 
vermeintlich, einbilbifh ob. einbilderiſch, 
z. B. ein foldyer Aranker; imaginiren, lat. 
(Imginäri, von imägo, Bild, Vorſtelung) 
u. fang. (imaginer fpr. Min) fi ein. 
bilden od. vorſtellen, wähnen, glamben, 
meinen, erbenfen, erfinnen ; imaginäbel, 
neulat. franz. imaginable) einbildlich, er⸗ 
deutlich, erbentbar, erſinnlich; Imaginaͤnt, 
m. (v. fat. imaginans) ein Einbildler, Ein- 
bildling, Schwärmer, Scheinmann, Brillen- 
ſanger; Imagination, f. lat. (imaginatio) 
Die Einbildung, WBorfteleng, Erfinmmg, 
Erfindung, der Gedanten, Einfall; die Ein- 
bildungskraft. 

Imam, m. arab. (imam, von amma, 
vorangehn, dorſtehn) eig. Vorſteher; em tür: 
fifcher Prieſter, Vorſteher einer Moſchee; 
Imamt, n. das Borſteheramt über Mo: 


en. 
Imäreth od. r. Imaret, m. arab. (von 
amara, bebauen, anbauen) überh. Gebände, 


wWohnimg, bei. Öffentliche Gebäudes in 


engerer Bedeutung in der Türke eine Aert 
Gafthof, wo Schulkinder und Grudenten 
fpeifen, und Lebensmittel an Arme vertbeilt 
werben. 

imballiren, f. emballiren; Imbargo, 
ſ. embargo. 

Iıabeciff, franz. (imbecile, fpr. angbeßihl; 
dom fat. imbecfllis) unvermögend, ſchwach 
am Verſtande, ſchwachkdpfig, biödfinnig, 
tinfältig ; ein Imbecill od. franz. Imbe⸗ 
edle, ein Ginfältiger, Tropf, Schwach: od. 
Blödfinmigers Imbetillität, F. lat. (imbe- 
cHHitas) Schwäche des Berftandes, Geiftes: 
fumpfbeit, Einfalt, Stumpffinn, Blöpdfinn. 

imbibiren, Tat. (imbiböre, von bib£re, 
trhiten) einfaugen, einziehen; bei Mat. an: 
fanhten, tränfen, durchweichen, fättigen ; 
Sabibition, f. neulat. die Einfaugung, 
Anfeuchtung. 

fmborfiren, itaf. (imborsäre, vgl. Borſe) 


- Mflbr. einnehmen, einftreichen. 


Subrahar Bali, m. (verderbt aus bem 
türf. emiri-Akhor, gem. embrokbor, Stall: 


 meifer, und basch, f. d,) der Oberſtallmei⸗ 


fer des Sultans, 

Ambreviatür, f. ueulat. ein Burger In⸗ 
begriff von Verhandlungen. 

Imbroglie, m. ital. (fpr. —broͤlljo; vgl. 
des franz. embrouilliren), bie Berwirrung, 
Berwidlung. 
imbuiren, lat. (imbuöre) eig. eintauchen; 
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einweiben, unterrichten, belehren, beibringen, 
einprägen. 

imitiren, lat. (imitäri, franz. imiter) 
nachahmen, nachbilden, nachäffen; imitä- 
bel (lat. imitabilis, e), nachahmlich, nach⸗ 
ahmbar; Imitation, f. (imitatio) Nach: 
ahmung, Nachfolge; Nachahmerei, Rad 
äffungz; auch das Nachgeahmte, Nachge⸗ 
bildete, Nachbildz; Imitativum, ſ. unter 
Verbum; Imitätor, m. ein Nachahmer; 
imitatörum servum pecus, n. die Nach⸗ 
ahmer⸗ oder Nachäffer⸗Heerde, eig. das 
Nachäffer⸗Bieh od. ⸗Geſchmeiß. 

immaculãt, lat. (immaculätus, a, um; 
»gl. macüle) unbefledt, fledenlos; Imma⸗ 
eulätens Eid, Unbefledtheits « Eid, die eid⸗ 
liche Verfiherung bed Glaubens am die umbes 
fledte Jungfraufchaft der Maria. 

immalleäbel, neulat. (vgl. malleabel) nicht 
bämmerbar. 

immäu, lat. (immänis, o) ungeheuer, 
wild, roh, unmenſchlich, grauſam; Imma⸗ 
nitat, f. Emmanitas) Ungeheuerlichkeit, 
Gräßlichkeit; Iinwenfchlichleit, Grauſam⸗ 
feit. 

immandnt, fpätlat. (immänens, bon im- 
man£re, bariu bleiben) inwohnend, innerlich 
beimshnend, anklebend; innerhalb einer 
Sache bleibend, enig. trans eunt od. Irand«- 
fiendent; immenenie Form od. Me 
ihode ber Philofophie, bie mit bem Inhalte 
ber Lehre eind und ihm volllommen entipre 
hend iſt; Smmanduz, f. neulat. bes In⸗ 
wohnen, Anhaften; da6 Ginsfein des Prin- 
cip6 und der Form eimes pbilofophifchen 
Spibems, 

Immännuel ad. Emanuel, w. bebr. (v. 
im, mit, nu, uns, &l, Gott) märmi. Namen: 
Gott mit uns| 

immariniren, f. dv. wm. mariniren. 

immartgrologifisen, lat⸗gr. unter die 
Märtyrer (f. d.) fegen. . 

immateriell, neulat. (vgl. Materie ır.) 
untorperlich, förperlos, ſtofflos od, unftoffig, 
geifig; Smmaterialitat, £. die Unkörper⸗ 
lichkeit 5.8. der Seele; Stoffiofigfeit; Im⸗ 
materialift, m. der bie Unförperlichkeit der 
Seele annimmt od, behauptet. 

immatricnliren, neulat. einfchreiben, ein- 
verleiben in die Matrikel (f. d.) od. im ein 
Megifter, 4. B. auf Univerfitäten: Immatri⸗ 
eulation, f. Einſchreibung, Ginzeichnung 
ob. Einverleibung in eine Zunft 1. 

immatür, lat. (immatürus, a, um) un⸗ 
reif, ungeitig; Immatnrität, f. (immatu- 
ritas) die Unzeitigkeit, Unreife ob. Nichts 
reife. 

immebiät, neulat. (vgl. mebiat, Medium ar.) 
als Adverb. auch immediälte, od. franz. im- 
meödiatement (for. immebiat'mang), unmit⸗ 
teilbar ober unmittelbarer Weile, ohne 
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Dazwiſchenkunft rines Dritten; augenblick⸗ 
lich, fogleih, fofortz Immetiät-Stabdt, 
eine unmittelbare Stadt mit eigener Gerichts⸗ 
barkeit; Immediat-Stände, -Stifter 
ıc., im ehemal. beutfhen Reich Stände und 
Stifter, die unmittefbar unter Kaiſer u. Reich 
fanden ; immediatifiren, unmittelbar ma⸗ 
chen, frei machen; immebistiv, nicht ver: 
mittelnd, unmittelbar bezeichnend, 3. B. 
ein Zeitwort (verbum), bas ohne Beifügung 
eines Hauptworte ben Begriff einer Thätig⸗ 
feit erfchöpft, wie tämpfen, gehen ı.; Im⸗ 
medietät, f. die Unmittelbarkeit, Unab⸗ 
hängigfeit von einer Unterobrigkeit, unmittel: 
bare Abhängigkeit, das unmittelbare Unter: 
geordnetſein. 

immedicäbel, lat. (immedicabilis, e) un- 
beilbar. 

immemoräbel, lat. (immemorabilis, e; 
vgl. memoria ıc.) undenkwürdig, nicht nen» 
nenswerth; immemoriäl, neulat. undenk⸗ 
bar, undenflih; Immemoriäls Berjäh: 
zung, Berjährung feit Menfchengebenten. 

immens, lat. (immensus, a, um) oder 
immenfe, franz. (fpr. immaͤngß) unermeß- 
Hd, unbegränzt, unendlich; Immenſität, 
f. (lat. immensitas) Unermeſblichkeitz im: 
menfuräbel, neulat. unermeßbar, ner 
lich, unmeßbar; Immenſurabilität, 
die Unermeßlichkeit, Unmeßbarteit. 

immergiren, lat.. (immergöre) eintau« 
chen, untertauchen, verſenken; Immergeten, 
pi. nenlat. Zaufgefinntes Immerflon, f. 
lat. (immersio) die Eintauchung, bas Ein» 
tauchen, Untertauchen, Verſenken; bie Ein- 
weichung; Sternk. der Eintritt eines Planer 
ten in den Schatten eined andern; aud bie 
Berfinfterung eines Sterns durch bie Sonnen 
ftrahlen; Immérſor, m. neulat. ber Täufer. 

immerito, lat. (vgl. meritum) unver: 
dienter, ungerechter od. unbilliger Weife. 

imminiren, lat. (imminöre) bevorftehen, 
obſchweben, bebrohen ; den Ginfturz broben ; 
immindnt, (imminens) bevorſtehend, ob- 
fchwebend, nabe, drohend (nicht zu verwech⸗ 
feln mit eminent); Smmindnz, f. (immi- 
nentia) das Bevorſtehen, bie drohende Naͤhe, 
das Obſchweben. 

imminuiren, lat. (imminudre; vergl. 
minus ⁊c.) verringern, bermindernz; Im⸗ 
minution, f. (lat. imminutio) bie Ver⸗ 
ringerung, Berminderung, Schmälerung, 
Schwächung, Abnahme, 

immiſcibel, neulat. (vgl. mifeieen) une 
vermifchbar, unvermifchlih; Immiſcibili⸗ 
tät, f. die Unvermifchbarteit. 

immifreiren, lat. (immiseöre) einmifhen, 
einmengen, eindrängen; Immirtion, f 
neulat. bie Ginmilchung. 

immittiren, lat. (immittöre) eig. bin- 
einfhiden, hineinthun, einlaſſen; Rſpr. 


impacco 


gerichtlich anmweifen, einfeken ; Immiſſion, 
f. das Hineinlaſſen; Heilt. die Einlafſung, 
Einſpritzung; Rfpr. immissio bonörum, 
bie gerichtliche Güter-Einweifung ob. Ein⸗ 
fegung Jemands in ben Befik eines unbeweg⸗ 
lihen Gutes durch ben Richter. 

immobil, lat. (immobilis, 6; bgl. me 
bit) unbeweglich, ſtandhaft, unerfjürterlid) 
Krk. ungerüftet, untriegfertig; Juumebilien 
od. immobilia (nämlih bona), unbemweg- 
liche Güter, liegende Gründe, Liegenſchaf⸗ 
ten; Immobiliär:Bermögen, neulat.=beutie, 
Grundeigentyum, grundfeltes od. erbfeited 
Eigenthum; immobilifiren, neulat. beweg⸗ 
liche Gut od. Eigenthum au unbeweglidhem 
maden; Immobilität, f. lat. (immebili- 
tas) Unbeweglichkeit. 

immoderat, lat. (immoderätus, a, um; 
dgl. mobderiren) unmäßig; übermäßig, über⸗ 
trieben; Immoderation, f. (immoderatio) 
die Unmäßigkeit, Mangel an Mäßigung; 
das übermaß; immobeft (lat. immodestes, 
a, um), unbefdeiden, unehrbar, unanflän: 
dig, unzüchtig, unverfehämt, frech, anma⸗ 
ßend; Immodeflie, f. (lat. immodestia) 
bie Unbefcheidenbeit 20.5 immodice, un 
mäßig. 

immoliren, lat. (immoläre) opfern, auf: 
opfern; Immolation, f. (immolatio) die 
Opferung, Aufopferung. 

immordlifch, neulat. (vergl. Moral m.) 
unfittliy, fittenlos, gegen das Siutengeiti 
Smmoralität, f. (franz. immoraliss) lin 
fittlichleit, Sittenloftgkeit. 

immortell, franz. (immortel; lat. immmor- 
tälis, v. mortalis, e, ſterblich) unſterblich, ewig, 
enblo8; Immortelle,f.dieRainblume, Stroh: 
blume mit glänzenden, trodenen und baker 
unverwelklichen Blumenblättern; Immorta⸗ 
lität, f. (lat. immortalitas) bie Unſterblich⸗ 
kit; immortalifires (franz. immortaliser), 
unſterblich machen, verewigen. 

immünis, e, lat., od. immũn, frei von 
Staatsdienften od. Abgaben, fteuerfrei ; Im: 
munität, f. (lat. immunitas) die reibeit, 
Befreiung bon Dienftpflihten, Abgaben und 
Auflagen, die Gerehhtfame, das Borricht, 
©teuerfreibeit. 

immutäbel, lat. (immutabilis, e, von 
mutäre, verändern) unveränberlih, unwan⸗ 
Beibarz unabänderli; Immutabilität, f. 
(immutabilitas) die Unveränberlichfeit; Un⸗ 
wanbelbarteit. 

immutiren, lat. (immutäre) umänbern, 
verändern; Immutation, f. (immutatio) 
bie Beränderung, Berwanblung, Umände⸗ 
rung. 

impäcco, m. ital. (vom beutfchen Pad, 
paden) Kffpr. bie Berpadung; per im- 
pacco, (die Waare) mit dem Packgute, 
wohl verpadt, wohl verwahrt. 
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impalgabel 


impalgpäbel, neulat. (vgl. palpabel) um: 
fühlbar, unempfindbar, fo fein, daß man 
ed nicht greifen kann. 

Impanagtion, f. neulat. (von penis, Brob) 
bie Berbinbung bed Leibes Chriſti mit dem 
Brode im heil. Abendmahl, nach den Lehr: 
fügen Derer, welche weder bie Gegenwart bed 
Leibes Chrifti leugnen, noch bie ZTrensfubflan- 
Nation aunchuuen; vergl. Conſubſtantia⸗ 
tion. 

impar, lat. (vgl. par) umgleih, unge: 
rade; impäri Marte, (vgi. Mars) eig. mit 
ungleihem Kampf ob. Kriegeglüd‘ mit 
ungleigen Kräften; Smparitat, f. neulat. 
Ungleichheit, Berfchiedenhrit. 

imperäbel, newlat. unvergleichbar, uns 

vergleichlich, beifpiellos. 

imparät, lat. (vgl. 
unfertig. 

Impazbennäbel fang. (impardonnabie; 
vgl. Yardon ı.) unverzeihlich, underant⸗ 
wertlid. 

Smperschhation, f. gr.-lat. (vgl. Paro: 
die) die Ginpfarrung; impesodirt, ein» 
gepfarrt. 

importial, neulat. (pgl. Part ac.) um: 
parteiifch, unparteilich, gerecht; Smpartias 
les, pl. Unparteiifche, Unbefangenes Im⸗ 
partialitat, f. Unparteilichkeit. 

impartibel, nenlat. (von partiri, theilen) 
u. impartäbel, fran;. (impartabie) untheil« 
bar; Impartibilität, f. Untheilbarfeit. 

Impaß od. Inpaß, m. (franz. impasse, 
f. eine Gaſſe ohne Ausgang) beim Whiſtſpiel: 
einen SImpaf machen, mit einer miedri⸗ 
gen Karte ftechen in der Borausfekung, daß 
der Beguner Beine höhere Karte babe, um fo 
einen Stich mehr machen gu tünmen, gem. 
reiten, fehneiden, poftmeiftern. 

impoffabel, barb. lat. (vgl. paffiren) un⸗ 
wegfam, unzugänglieh, unüberſteiglich, un: 
fabrbar, —A 

ſpätlat. (impassibilie, e; 

vgl. paſſibel) —— ſtumpf, —*— 
aufüähig, Paltinnigs Impaſſibilitat, f 
impassibilitss) die Unfähigkeit zum Leiden, 
Mitleiblofigfeit, Hartherzigfeit, Kaltfinn. 

impaftiren, ital. (impastäre, eig. Murten; 
vgl. Pate) Bank. einen Xeig od. Meuerkitt 
aus Mörtel und fein zerfioßenen Steinen ıc. 
machen od. kneten; Mal. Karben did auf: 
trogen, verttigen; untermalen; Supferft. 
verftricheln od. die mit bem Grabſtichel ır. 
gemadyten Punkte und Striche gehörig ders 
miſchen; Impoftation ob. Impa 
die Berteigung, Berwanblung  i in einen 
Zeig; bie bide, fette Karbengebung; Ver⸗ 
mifhung der Punkte und Striche ıc. und 
die daber entfichende Wirkung. 

impatibel, tat. (impatibilis, e: vgl. 
patibel) unleidlich, unerträglicy, unbulbbar, 


parat) unbereitet, 


— — 


unvertrãglich; Impatienz, f. (fat. impa- 
tientia) die Ungeduld; impatientiren (ſich), 
uneulat. ſich nicht gedulden od. ſich unge⸗ 
dulden, ungeduldig werben, die Gedulb 
verlieren. 
impatroniren od. impatronifiren, neu⸗ 

lat. (vgl. Patron) ſich zum Herrn machen, 
zum Beſchirmet aufwerfen, etwas in Befig 
—— ſich in eines Andern Gunſt ein⸗ 


eicheln 

impayabel, franz. (impayable, fpr. ängs 
päjab’I) unbezahlbar, unfhäsbar. 

Impettänz, f. fpätlat. (impeccantia; 
dgl. pecciren) Sünblofigkeit, Unfündlichkeit, 
Schuldlofigkeit. 

Impediment, n. lat. (impedimsntum, 
ben impedire, verwiceln, hindern; entg. ex- 
pedire, f. expediren) das Hinderniß; im- 
pedimentum canonicum eb. eeelssiasti- 
cam, ein kirchtiches od. kirchenrechtliches 
Hindernis; imp. civile, ein Bürgerliches 
Sindemiß; imp. legitimum, ein gefeg- ob. 
sechtmäßiges, ob. in der Geſetzen gebillig- 
tes Hinderniß; pl. impedimönta, Hinder⸗ 
nife, Ehehaften, wodurch Jemands Nichter⸗ 
ſcheinen vor Gericht entſchuldigt wird; Impe⸗ 
dition, f. (impeditio) Verhinderung, Auf: 
entbalt; Bermidelung. 

eguo, m. ital. (fpr. —penjo; von 
impegnäre, berpfänden, bon pegno == lat. 
pignus, Pfaub) bie Berbindlichkeit, Ber: 
pflitung; Theilnehmung an einem mißlidyen 
Gefchäfte mit Berantwortlichkeit; impegnirt 
fein, verpflichtet ob. verantwortlich fein. 
impendiren, lat. (impendöre) anwen⸗ 
den, aufwenden; Impenſen, pl. (impen- 
sae) Koften, Aufwanbstoflens Berwendun⸗ 
gen; impensae fun&bres, Leichenbegäng:- 
ni . od. Beerdigung « Koften ; i. neces- 
sariae, nothwenbige Koften; 1. utiles, nütz⸗ 
lier Aufwand; i. volaptuariae, 2ufl« od. 
Prahtaufmand. 

impeneträbel, lat. (impenetrabilis, e; 
dgl. penetriren) unburcheringlich ; unergründ: 
li, unerforſchlich; waſſerdicht; AImepene: 
teabilität, f. neulat. Undurchdringlichkeit; 
Unergründlichleit, Unerforfchlichkeit. 

Impenitenz, ſ. Imponiteuz; Impen: 
fen, f. unter impendaren. 

Imperans, Imperativ, Imperator ıc. 
f. unter imperiren. 

imperteptibel, nauat. (vergl. percipiren) 
unbemerflich, unbemerfbar, unwahrnehm⸗ 
bar; SImperreptibilität, f. bie Unbemerf: 
barkeit, Unbemerklichteit, 

imperbibel, neulat. (von perdere, ver: 
liegen, verderben) unverlierbar, unverberblich, 
ungerftörbar. 

imperfect, fat. (imperföctus, a, um; 
vgl. perfiriren, perfert) unvollendet, unvoll 
kommen, mangelhaft, unvollftändig; Im⸗ 
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perfittum (nämi. Präteritum) ob. Imper⸗ 
fest, a. Sprachl. bie unvollendet vergam: 
gene Zeit, od. r. die Beitform der unpolien- 
beten, wäbrenden Handlung in ber Bergangen⸗ 
heit; Imperfection, f. (fpätlat. imperfeotfo) 
die Unvollkommenheit, der Mangel; im: 
Aeiestibel, nenlat. nicht vervollklommnungs· 
füht 

imperforabel, neulat. (vergl. perforiren) 
nicht zu durchbohren; Smperforation, f. 
Halt. die Berfchlofienheit od. Verwachſen⸗ 
beit gewifler von Natur offener Theile des 
Körpers, bef. des Afters ır. 

imperiren, lat. (imperäre) herrſchen, 
befehlen; Imperans, m. der Gebietenbe, 
Herrfchende ; Imperatisus ob. Imperativ, 
m. Sprachl. die befehlende, gebietende od. 
ermunternde Form ber Beitwörter, die Bes 
fehlsweife, Befchlöform, f. Modus; Tate 
gorifher Imperativ, Philof. bie unbes 
dingte Befehlsweite der Vernunft, der uns 
bedingte Bernunftbefehl, auch Imperativ 
od. Gebot ber Sittlihkeit ob. Pflicht, 
moralifher, praftifher u. unbebings= 
ter Imperativ; Imperãtor, m m. ehem. 
der Oberbefehlähaber einer Armee, Feldherr; 
Herrſcher, Kaifer ; imperatörifch (lat. im- 
peratorius, a. um), feldherrlich, gebieterifch ; 
Paiferlih; Imperium, n. die Oberherr⸗ 
fhaft, Gewalt, Oberhand, der Oberbefebt ; 
auch das Reich, Kaiſerthum; imperium 
merum, reine Staatögewalt in Verwal⸗ 
tungsſachen und im Krieges Imperium mix- 
tum, gemifchte Staatsgewalt, d. i. mit 
Rechtspflege verbundene Verwaltung; impe- 
rium summum, die dem Landesherrn od. der 
Landesobrigkeit zuftehende Macht bes Schwer: 
te8 gegen Miffethäter ı. od. das hohe Hals. 
od. peinliche Gericht; imperiãl (lat. im- 
periälis, e), Paiferlih; ftattlich, herrlich 
Imperialpapier, Kaiferpapier, von ber größs 
ten Form; Imperiäl, m. ein Zehnrubel: 
ftüd, eine ruff. Goldmünze, 10 Rubel od. 
ungefähr 12 Rthlr. an Werth; Jurperiäle, 
f. franz. (fpr. ängp—) ber Kutfchenhimmel ; 
Betthimmel; auch ein Kartenfpiels impe⸗ 
rids (lat. imperiösus, a, um), berrfchflichtig, 
herriſch, gebieterifch, befehlerifch. 

Impermanenz, f. neulat. (vgl. peemanis 
ren ıc.) Unbefländigfeit, Wandelbarkeit. 

impermeäbel, neulat. (vergl. permeabel) 
f.v. w. impenetrabels Smpermenbilität, 
f. v. w. Impenetrabilität. 

impermutäbel, neulat. (vgl. permutiren ꝛc.) 
unvertaufchbar. 

imperfonäl, lat. (impersonälis, e; vgl. 
persöna ꝛt.) od. imperfonell (franz. imper- 
sonnel), unperfönlich ; Imperſonãle (nämt. 
Berbum) n., pl. Imperfonalia ob. Imper⸗ 
fonalien, lat. Spradi. ein unperfönliches 
ob. brittperfönliched Zeitwort, 5. 3. es rege 
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net, ed ſchmeiet 2c.; Imperſonalitũt. 
lat. die Unperfönlichfeit; * 
Gonto, ital. Sachen⸗Rechnung. 

Imperjpicnität, f. weulat. (vgl. perſpici⸗ 
ren 2.) Undeutlichfeit, Unklarheit. 

imperfiafibel, neulat. (vgl. perfuabiten x.) 
nicht zu bereden, flarrföpfig, fteiffinnig. 

impertindut, neulat. (vgl. pertinent) un: 
gehörig, unftatthaft, unfüglich, ungereimet, 
unfchidlich ; ungebührlid, ungeziemend, um 
befonnen, unbefceiden, zudringlich, un» 
gefittet; unverfchämt, frech, grob, unge⸗ 
ſtüm, trotzig, fiegelhaft; em impertimen 
ter Menſch; ein unverſchämter Geſell, Gro⸗ 
bian, Flegel; Impertinentien. pl. Unge⸗ 
bührlichkeiten, unfidlichteiten ;  SIanper: 
tinenz, f. neulat., od. franz. Impertinence 
(fpr. ängpertinänge'), bie Ungebühr, YUnges 
bührlichkeit, Ungereimtheit; Unbeſonnen⸗ 
beit, Zubringlichkeit, Ungezogenheit, Unver⸗ 
fhämtheit, Grobheit, Verwegenheit, Fle⸗ 
gelei. 

imperturbirt, lat. (impertarbätus, a, um; 
vgl. perturbiran) ungeftört, unangefochten 
imperturbäbel, (fpätlat. imperturbabilis, e) 
unftörbar, unerfehroden, unerſchütterlich, 
nit aus ber Faſſung zu bringen; gleich» 
mäthig, leidenſchaftlos. 

intpeftiren,, neulat. (vom pestis, Pf) 
verpeſten; impeftirt, verpeitet. 

Impetigo, f. lat. Tangwieriger Haut 
ausfehlag, Räubde; impetiginds (lat. im- 
peliginösus, a, um), damit behaftet, raw 
dig; Jmpetigologie, f. Tat.sgr. Heilk. bie 
Flechtenkunde, Lehre von den Schwinden u. 
Flechten od. Hautausfchlägen. 

impetriren, lat. .(impeträre, eig. ſiberh. 
ju Stande bringen, erlangen) mit. Bitten 
durchdringen, erbitten, erlangen, erhalten; 
impeträbel (lat. impetrabilis, e), erlang 
bar, erreidbar; Impetrant, m. neulat. 
(imp&trans) #fpr. der Anſucher, Belangende 
od. Belanger, Kläger; impeträntiſch Aa: 
gend, Belangend ; Smpeträt, m. (impeträ- 
tus) der Belangte, Beklagte od. Angeklagte 
impeträtifih, verflagt, belangtz Impe⸗ 
tration, f. lat. (impetratio) die Erlangung; 
bef. die Rechtserlangung ; Anfuchung, Klage. 

Impetus, m. lat. ein heftiger Anfall, 
Angriff, 3.8. einer Krankheit; cam impäte, 
mit Ungeftüm, mit Hitze od. Heftigkeit; 
impetuös (fat. impetuösns, a, um), beftig, 
hitzig, haſtig, ungeſtüm; SImpetuofttät, f. 
neulat. Heftigfert, Zudringlichkeit, Hitze, un 
geftüm ; impetuöso, con impeto, ital. Tontt 
mit Ungeſtüm, taſch, feurig, fe 

impie, lat. gottlos; Impietät, f. (lat. 
inpietas ; vgl. Pirtdt) Gottloſigkeit, Bett: 
vergeffenheit, Ruchlofigkeit, Bosheit, 

impingiren, lat. (mmpingere) gegen etwas 
anftoßen, fehlen, verftoßen gegm ein Greg. 
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impitsyable, franz. (fpr. ängpitoajäb’l; 
vgl. pitogable) unbarmberzig, mitleibelos. 

implacäbel, lat. (impiacabilis, e; vgl. 
plerabel) unverföhnlich, unverfühsber, nicht 
zu befänfsigen, unerbisttidh, unbarmbersig ı 
Implacabilität, f. (implacabilites) Un⸗ 
verſohnlichkeit. 

implastiren, neulat. (von plantare; vgl. 
plamiren) einpflanzen, einunpfen; Juplan⸗ 
tstion, f. bie Einpflanzung, Ginpfropfung. 

implaufibel, neulat. (vgl. plaufibel) nicht 
beifallswũrdig, unwahrſcheinlich. 

impleiren, lat. (implöre) erfüllen, ers 
gänzen, Genüge leiſten; Implementum 
ed. Implement, n. tranthafte Anfüllung; 
bie Ergänzung, Erfüllung; Beihülfe, Hülfs⸗ 
mittel; impiementum conträctus, Aſpr. 
Bollziehung des Bertrages. 

iseplicaren, fat. (implicäre, v. plicäre, 
falten) im eime Sade verwideln, einhüllen, 
einichließen, umfaffen, mit begreifen, bin» 
einziehen, einflechten; implicirt, verwidelt, 
mit einbegriffen; implicite, einbegriffen, 
unentwidelt eingefchloffen ob. eingehüllt, 
ſtill jſchweigend darunter begriffen, ohne ber 
Rıamt ausgefprochen zu fein; entg. explicite. 

imploriren, lat. (imploräre) anrufen, 
anflehen, um Hülfe bitten, anfuchen; Im⸗ 
plerant, m. (implörans) Rfpr. ein Anfus 
cher, Anrufer oder Anfleher, Hülfbitter, 
Schutz ſucher bei der Obrigkeit gegen einen 
Andern, Kläger; implorantifch, ſchutſuchend, 
anrufend, Elagend; SImplorät, m. neulat. 
(implorätus) der Angeklagte ob. Bellagte, 
wider ben geflagt wird; Imploration, f. lat. 
(imploratio) daB Anfuhen, Schupgefud, 
die Bittflage. 

impoli, franz. (fpr. ängpolih ; vgl. poli- 
ren x.) ungefchlifen, ungebobelt, unge. 
sättet, ungefittet, roh, unböflih, grob; 
a iteiie f. die Mnhöflichkeit, Grob» 

it ꝛc. 

imponderäbel, neulat. (vgl. pondus ıc.) 
unwägbor; Imponderabilien, pl. (im- 
ponderabihia) unwägbare Stoffe, z. B. Licht, 
Wärme; Imponderabilität, f. die Unwäg⸗ 
borfeit. 

imponiren, lat. (imponöre; franz. im- 
poser) eig. auflegen, z. B. Stillſchweigen ıc. ; 
bef. Gindruck machen, od. fich geltend ma» 
den; Achtung, Ehrfurcht, Gehorſam ıc. 
einkößen, gebieten od. fordern; ſich ber 
menfhlihen Gemüther bemädhtigen, fie 
übermältigen; imponirend od. franz. im: 
pofänt, auffallend, wichtig fcheinend, Ach⸗ 
tung od. Ehrfurcht gebietend, Bewunde⸗ 
rang ober Gtaunen erregenb, ergreifend, 
Eindruck madhend, nachdrücklich, gebietend, 
gebieterifch, bedeutfam ; imponeönte, ital. 
ont. gebieterifch; impofäbel, franz. (im- 
posable) ſteuerbar, Reuerpflichtig ; imposito 
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silentio, fat. Rfpr. nad) ob. mit anferleg» 
tem Stillſchweigen; Impoftion, f. (im- 
positio) die Auflegung, da® QAuflegen, 5. 
B. der Hände bei Cinfegnungen, auch bon 
Steuern. 

impönitent, fpätlat. (impoentteus; vgl. 
Ponitenz) unbußfertig, verfiodt; Impöni⸗ 
tenz, f. (impoenitentia) Unbußfertigkeit, 
Mangel an Reue. 

impopulũr, nenlat. (vgl. populär) volle: 
frindlich, beim Volke nidyt beliebt, der Volks⸗ 
gunft entbegrend; umverfländlich, ſchwer 
faßlih; Impopnlarität, f. die Unvolks⸗ 
mäßigkeit; Unverfiändlichkeit od. Schwer⸗ 
verftändlichkeit. 

importiren, lat. (importäre) fremde Waa⸗ 
ren emführen, einfahren; etwas eintragen, 
betragen, bedeuten, ausmachen, auf fid 
haben ; wichtig, erheblich od. daran gelegen 
fein, 3. B. es importirt michts, es bat 
nichts auf fi) od. thut nichts; Impoͤrt, mn. 
neulat. die Einfuhr ; pl. Importen, Gin: 
fuhrwaaren; importäbel, fpätlat. (impor- 
tabilis, e) einführbar, einzuführen erlaubt; 
Importation, f. neulat. die Ginführung 
fremder Waaren, Waaren » Ginfuhrs impor⸗ 
tant, wichtig, bedeutend, beträchtlich, er⸗ 
beblih ; Importaͤnz vd. franz. Impor⸗ 
tance, f. (ſpr. ängpertängs'), die Wichtig: 
keit, Grheblichkeit, Bebeutfamkeit, ber Werth, 
Belang, Ginfluß. 

importün, lat. (importünus, a, um) od. 
franz. importun (fpr. äugportöng), unge⸗ 
legen, beſchwerlich, läſtig, zudringlich, auf⸗ 
dringlich; umgeſtüm; Importunität, ſ. 
(importunitas) Beſchwerlichkeit, Zudring⸗ 
lichkeit, Aufdringlichkeit, Läſtigkeit; ein um» 
geftümes Wefen, Beläftigen, Überlaufen; 
importunicen, fvan;. (importuner) beſchwer⸗ 
li falten, überlaufen, beläftigen, zubring« 
ich fein. 

impos, lat. ohnmächtig, unvermögend; 
impos anlimi, geiſtesſchwach. 

impofabel, impofant, Impoſition, 
imposito ⁊c., f. unter imponiren. 

impoffibel, lat. (impossibilis, 6; vgl. pofs 
fibel) unmöglich, unthunlich; Impoſſibili⸗ 
tat, f. (impossibilitas) die Unmöglichkeit. 

Impöſt, m. mitil. fat. (impostus; ital. 
imposta, f.) eb. franz. Impoͤt, m., pl. Im⸗ 
posts (fpr. ängpoh; von bem lat. imponäre, 
ftanz. imposer , auflegen; vergl. imponiren) 
die Auflage, Abgabe, Steuer von Wanren s 
Bauk. der Knauf ob. Kämpfer, ein vorfprin- 
gender Theil an dem Nebenpfeiler, worauf der 
Bogen eines Gewölbes rubt (franz. imposte) ; 
impoftisen (ital. impostäre), mit Auflagen 
belegen, befteuern, auch befhagen ; eine ſtark 
impoflirte Waare, eine hochbeſchatzte, ſtark 
belegte ober beſteuerte Waarez; Impoſtor, 
m. neulat. (von imponero. imponiren in 
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ber Bedentung: Eindruck auf Jemand machen, 
ſich ſeines Gemüthes bemächtigen) od. franz. 
Impoſteur (fpr. ängpoftöhr), der Betrüger; 
Verleumder; Impoſtüre, f. franz. fpr. 
ängpoflühr') der Betrug, das falfche Vor⸗ 
geben, bie Betrügerei, Heuchelei, Berſtel⸗ 
lung; bie Berleumbdung. 

ISmpötens, m. lat. (vgl. potent) ein Uns 
bermögenbder, bef. Zeugungsunfähiger; im⸗ 
potent, fat. (impötens) unvermögend, uns 
tüchtig (Water zu werden) ; früppelhaft; Im⸗ 
potenz, f. (impotentia) das männliche Un⸗ 
vermögen, bie Unvermögenbeit, Zeugungs⸗ 
unfähigkeit, Schwäche, Kraftleere, Unmann⸗ 
heit, Drannheitsmangel; auch geiftige® Un⸗ 
vermögen, Geiſtesſchwäche; impotentia 
conjugälis, das eheliche Unvermögen. 

impracticabel, neulat. (vgl. Prattik ꝛc.) 
unthunlich, unausführbars aud unwegſam, 
wo nicht durchzukommen iſt; ſchwer zu bes 
handeln, unverträglid. 

imprägniren, neulat. (vergl. prägnant) 
fhwängern, befruchten; eintränfen, aufs 
löfen, fättigen; SImprägnation, f. bie 
Schwängerung, Befrudtung ; Einträntung, 
Auflöjung, Sättigung, 3. B. der Sale ır. 
in Waffer; impraegnätor, m. Rechtsſpr. ber 
Schwängerer. 

impräfcriptibel, neulat. (vgl. präfrribiren) 
unverjährlih, unverjührbar; Impräſcrip⸗ 
tibilität, f. die Unverjährbarkeit. 

impreciren, lat. (imprecäri, eig. überh. 
einem etwas anwünſchen) verwilnfdgen, vers 
fludhen; Imprecation, f. (imprecatio) bie 
Berwünfcdhung, der Fluch. 

imprenabel, franz. (imprenable; fpr. 
ängpr—) uneinnehmbar, unbezwiungbar, un. 
überwindlidh, 5. B. eine Zeitung. 

Imprefärio, m. ital. (bon impröndere, 
unternehmen, impresa, Unternehmung) ein 
Unternehmer, bef. Opernunternehmer in 
Stalin. 

impreferiptible, franz. ſ. impräfrtip 
tibel. 

imprimiren, lat. (imprimöre; von pre- 
möre, brüden) eindrüden, Gindrud machen, 
aufdrüäden, einprägen, einſchärfen; drucken; 
imprimätur, eig. ed werde gebrudt oder 
mag gebrudt werden; ald Sachwort: das 
Imprimätur, die Druderlaubniß od. billi⸗ 
gende Unterſchrift bes Bücherrichters por bem 
Drude eines Buchs; Imprimerie, f. franz. 
(fpr. äng—) bie Druderei;s Imprimeur, 
m. (fpr. ängprimöär) ein Druder, Bud: 
druder; Imprimüre, f. franz. (fpr. ängpri⸗ 
mühr‘), Mal. die Gründung ber Farben, 
GrundsAnlegung, der Srund; Impreffum, 
Iat., od. franz. Imprint, n. (fpr. ängprimeh) 
etwas Gedrucktes, eine Drudichrift, ein ges 
brudtes Blatt, Buch ıc.; Imprefflon, f. (Tat. 
impressio) bie Aufbrudung, Einprägung, 
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Einwirkung; ber Eindrud, bie Rührung ; 
auch ſ. v. w. Imprimure; Impreffibilität, 
f. neulat. Empfänglichkeit für Eindrücke. 

improbãbel, lat. (improbabflis, e, vgl. 
probabel unter probiren) unwahrſcheinlich, 
unerweislich, verwerflich ; Imprebabilität, 
f. neulat. die Unmwahrfcheinlichkeit. 

improbiren, lat. (improbäre) mißbili» 
gen, tabeln, verwerfen; Improbetion, f. 
(imprebatio) die Mißbilligung, Berwerfung, 
ber Zabel. 

Improbität, f. Tat. (improbitas + vgl. Pros 
bität) Unreblichkeit, Umrechtlichkeit, Schlech⸗ 
tigkeit, Nieberträchtigfeit. 

improfitäbel, (vom franz. profitable, vgl. 
Profit) unvortheilhaft, nicht einträglich. 

Impromptu, n. franz. (fpr. ängprongtüh’ ; 
von dem lat. in promptu, b. i. in Bereil- 
[haft vgl. prompt) etwas ohne Borbe⸗ 
reitung, aus dem Stegreif Gemachtes, ein 
ſchnell aufgegriffener finnreiher Gedanken 
ob. Einfall, Schnellgedanken, Schnellwit, 
Schnell⸗ od. Stegreifsgedicht, Stegreifs⸗ 
tonſtück 20.5 bisweilen auch Gelegenheits⸗ 
Einfall, Gelegenheits-Mahl od.⸗Feſt. 

improprie, fat. (vgl. proprius 2c.) un- 
eigentlich, bildlich, verblümt; Impropries 
tat, ſ. (impropriätas) die Uneigentlichkeit, 
dad Uneigentlidye in Ausbrüden; Impro— 
prietät eines Lehns, uneigentlihe Geſtalt 
besfelben unter ausnahmsweiſe verabrebeten 
befonderen Bedingungen. 

improvisus, a, um, lat. (v. providere, 
vorausfehen, vorforgen), undorhergefehen, un: 
vermuthetz ex improviso, unverſehens, 
unerwartet, unvermuthet; impronifiren, 
ital. (improvisäre) aus dem Gtegreife ob. 
unvorbereitet dichten od. reden; Impro⸗ 
vifäde (itaf. improvisäte) od. Improviſa⸗ 
tion, f. barb. fat. eine Stegreif:Btebe od. 
⸗Dichtung; Improviſätor, ital. Impro⸗ 
viſatore ob. franz. Improviſateur (fpr. 
ängprowifatöhr), m. ein Stegreifdichter, ber 
obne lange Vorbereitung über einen gegebenen 
Gegenfland Verſe mat; Improviſatrice, f. 
ital. (fpr. —trietfche) eine Stegreifdichterimm. 

imprubent, lat. (imprüdens; vgl. pru- 
dens) unvorſtichtig, unbefonnen, unbebacht» 
fam, unflug; als Adverb auh impruden- 
ter; Imprudenz, f. (imprudentia) bie 
Unbefonnenheit, Unvorfidhtigkeit, Unbedacht⸗ 
famteit, Unklugheit, Sorglofigfeit, Unadk 
famteit. 

impuböres, pl. fat. (vgl. Pubes x.) Ripr. 
Unmünbige, Unmannbare, Heirathsunfähige, 
Knaben bis zum vollendeten 14ten unb Mäb« 
hen bis zum vollendeten 12tem Jahres Je: 
pubertät, f. neufat. die Unmannbarkeit, 
Unmündigkeit. 

impudent, Tat. (impädens, von pudẽre, 
fi) fhämen) unverfhämt, ſchamlos, fredh ; 
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unfttlih, unfeufh; Smpubenz, f. (im- 
pudentia) bie Unverfhämtheit, Schamlofig: 
feit; Impudicität, f. neulat. die Scham: 
lofigfeit, Unkeuſchheit, Unzucht. 
impugniren, lat. (impngnäre, v. pug- 
väre, fechten, pugna, Gefecht) beftreiten, 
befämpfen, anfechten, mit Gründen ans 
greifen; Impugnation, f. (impugmatio) 
bie Beilreitung, Anfechtung, das Be 
fämpfen, Widerſtreben; Smpugnationss 
Schrift, Ripr. Beweis » Anfechtung. 

impuiffant, franz. (fpr. ängpuiffäng), f. 
d. w. impotent; Impuiſſante, f. (fpr. 
—ffangf’), f. v. w. Impotenz. 

Impuls, m. oder Impulſion, f. lat. 
(impülsus, impulsio; von impellöre, an» 
treiben) ber Antrieb, Anftoß, Drang, die 
Anreizung, der Beweggrund; impulfiren, 
uculat. antreiben, anregen, anreijen; ims 
pulfiv, antreibend, anftoßend; impulso- 
riäles (nämlich litterae), Antreibungs⸗ ob. 
Aufforderungsfchreiben, worin ein Oberge⸗ 
richt das Untergeridht antreibt, in einer Rechts⸗ 
ſache fortzufchreiten. 

impüne, lat. (v. poena, Strafe, punire, 
firafen) firaflos ; ungeftraft, ungeahndet, 
ungerädht ; Impunitat, f. (lat. impunitas) 
Ungeftraftheit, Straflofigkeit, das Ausblei⸗ 
ben der Strafe, Ungeftraftbleiben. 

impür, lat. (impürus, a, um; bgl. pur) 
untein, unlauter, unkeuſch, unzüchtig ; 
Impuritãt, £. (impuritas) die Unreinheit, 
Unreinigfeit, Unlauterkeit, Unfauberkeit, 
Ntuſchheit: Impuriſt, m. neulat. ſ. Pu⸗ 
tif, 

imputiren, lat. (imputäre) zurechnen, 
anfchuldigen, Schuld geben, beimeflen, zur 
Lak legen, zufchreiben; imputäbel, neulat. 
zurehnungsfähigs Imputabilität, f. Zus 
sehnungsfäbigkeit; Imputation, f. (ſpät⸗ 


"lat. imputatio) die Zurechnung, Anrech⸗ 


nung, Beſchuldigung, Anfchuldigung eines 
Berbrehens ; die Aufhebung, Ausgleichung 
gegemjeitiger Forderungen. 

imputreſcibel, neulat. (vgl. putrefriren) 
unverfaulend, unverweslich. 

is, wofür in Zufammenfegungen vor I il, 
vor b, m. und p im, vor r ir ficht, iſt 
1) eine untrennbare Tat. u. roman. derneis 
nınde Borfilbe, f. v. w. das deutſche 
un-, trüdt within Aufhebung ob. Mangel 
des in dem Worte, welchem fie vorgefeht if, 
enthaltenen Begriffed, ober gew. bad Gegen⸗ 
theil desfelben aus; 3. B. admiffibel, inad⸗ 
miffibel; biscret, indistret; Tiquid, illiquid; 
wabdeft, immobeftz poffibel, impoffibel; ratio- 
mal, imzational ıc. (Sollte man daher ein 
Bort mit in, il, im ob. ir nicht finden, fo 
darf man nur biefe Borfilbe meglafien, bas 
übrigbfeibenbe Wort gehörigen Orts fuchen u. 
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vor befien beutfcher Überfegung um hinzu 
fügen); — 2) eine lat. u. ital. Präpoſi— 
tion ob. ein Borwort, weldes im Allge 
meinen in, ein-, liber, auch auf, an, bei, 
gegen 26. bedeutet; z. B. illidiren, impugni⸗ 
ren, imitiren, incliniren, inbusizen, irrumpi⸗ 
ren A. Ganze Redensarten mit dem Vor⸗ 
worte in, 3. ®. in agone fein, in defectu, 
in duplo, in Gdem, in omnem eventium, 
findet man in der Regel nicht unter io, fon 
bern unter dem erften ober zweiten darauf 
folgenden Worte. 

inabordäbel, franz. (inabordable; vgl. 
abordiren) unzugängig, ungugangbar, unzu⸗ 
gänglid. 

in abrüpto necessitätis, f. unter ab- 
rumpiren; in abstracto, f. unter ab: 
ſtrahiren. 

inarceptäbel, neulat. (vergl. acceptiren) 
unannehmbar, unannehmlidh. 

inacceffibel, fpätlat. (inaccessibilis, e; 
dgl. Acceſe ıc.) unzugänglich. 

inaecommobäbel, neulat. (vgl. arcommos 
biren) nicht beilegbar, unausgleidhbar. 

ineccordbäbel, franz. (vergl. Accord 2.) 
unvereinbar. 

inaceurät, neulat. (vgl. arrırat) ungenau, 
nadläffig, unordentlidy. 

Inaction oder. Inactivität, f. neulat. 
(vgl. Action ıc.) die Unthätigkeit, Geſchäfts⸗ 
Iofigfeit, Unwirtfamteit, Ruhe, Trägheit; 
inaetiv, unthätig, müßig, ruhig. 

inadäquät, neulat. (vgl. adäquiren ꝛc.) 
ungleich, unpaffend, unangemeffen. 

inabmiffibel, neufat. (vergl. abmitticen) 
unzuläßlid, unzulaßbar. 

Inabvertenz, f. neulat. (von advert£re, 
binwenden beſ. den Geift, aufmerten) bie 
Unachtſamkeit, Achtlofigkeit, Nachläffigkeit, 
Sorglofigkeit, das Verſehen. 

in aetörnum, f. unter aeternus. 

inaffäbel, neulat. (vergl. affabel) unge⸗ 
fprädig, verfchloffen, zurüdhaltend, unge: 
fellig. 

Snaffertation, f. neulat. (vergl. affecti⸗ 
ren 10.) Ungezwungenheit, ungezwungenes 
Weſen. 

in agöne, ſ. unter Agonie; in albis, 
f. unter albus. 

inalienäbel, neulat. (vergl. alteniren ıc.) 
unveräußerlich, unübertragbar; Jualiena⸗ 
bilität, f. Unmeräußerlichkeit. 

inalliabel, franz. (inalliable; vgl. allüren) 
unvereinbar, unvereinlih, unvermifchbar, 
unfügfam; Snalliabilität, f. barb. fat. bie 
Unvereinbarkeit. 

inolteräbel, neulat. (vgl. alteriren) uns» 
veränderlich, unmandelbar; Snalterabili- 
tät, f. die Unveränderlichkeit, Unwandel⸗ 
barkeit. 


inalterabel 
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Inamoraͤto, m. ital. (von amöre — lat. 
amor, Liebe) der Verliebte, Liebſte, Buble, 
Liebhaber. 

inamovibel, neulat. (vgl. amoviren) ums 
entfeßbar, nicht abfegbar, unwiderruflich ; 
Inamovibilität, £. die Unabfepbarkeit eis 
ned Beamten. 

JInanimation, f. neulat. (vgl. animiren) 
Unbefeeltheit, Leblofigkeit; inanimirt, un- 
belebt, umangereizt, unbegeiftert. 

SInanität, f. lat. (inanitas, von inänis, 
e, lter, eitel) Eitelkeit, Nichtigfeits Inani⸗ 
tion, f. neulat. (v. fat. inanire, ausleeren) 
eig. die Ausleerung ; die Entkräftung, Er« 
fhöpfung, Grmattung;s im theologiſchen 
Sinne: der Stanb der Graiedrigung 
Ghrifti. 

in anlecessum, f. unter anterebiren. 

inappelläbel, neulat. (vgl. appellizen..ıc.) 
nicht geeignet, nicht wichtig gemug zur Bes 
rufung auf ein höheres Gericht. 

Inappetenz, f. neulat. (vgl. Appetenz) 
die Unluft, der Mangel an Eſpluſt; Ekel. 

inapplicäbel, neulat. (vergl. appliriren) 
unanwendbar, unanmwendlid ; Snapplicae 
tion, f. die Ungefchidlichkeit, der Unfleiß, 
die Trägheit, Nadhläffigkeit. 

inoppretiabel, neulat. (vgl. appretüren) 
ob. franz. innppreciable (pr. —Biab'I), un⸗ 
ſchäßbar. 

inappretirt vom Franz. (vgl. appretiren) 
unbereitet, unzugerichtet. 

inäquäl, lat. (inaequälis, e; pol. äqual) 
ungleich, unterfchieden, uneben; Inäqua⸗ 
lität, f. (inaegualitas) bie Ungleichheit. 

in armis, f. arma. 

inarticnlirt, (fpätlat. inarticulätus; vgL 
artiruliren) ungegliedert ; unvernehmlich od. 
undeutlich ausgefprocden. 

inäftimäbel, lat. (inaestimabilis, e; vgl. 
äftimiren 2.) unſchäzbar; Snäftimabilitat, 
f. neulat. die Unfchäßbarkeit. 

mattent, neulat. (vgl. attendiren 2c.) uns 
aufmerkſam, unachtſam, nachläffig, ſorglos; 
Inattention, f. die Unaufmerkſamkeit, 
Unachtſamkeit. 

inauguriren, lat. (inauguräre, eig. mit 
Berüdfihtigung der Augurien, ſ. d., ein 
weihen) feierlich einweihen, einfegen; In⸗ 
augurälfcrift, » Diflertation od. = Dis: 
putotion, eine Einweihungsichrift, gelehrte 
Abhandlung, welhe auf hohen Schulen Der 
jenige fohreiben muß, der einen fogenannten 
Gradus erhalten will; Inauguration, f. 
(inauguratio) die Ginmweihung od. Weibe, 
feierliche Einführung od. Ginfegung zu eis 
ner Würde. 

in barbam, {. barba; in bianee, ſ. 
blanc; in bona pace, f. pax; in bonis, 
f. unter bonus; in brevi, f. unter brevis. 

Inca, f. Inka. 
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in calculo, f. unter Galcufus. 

incaleuläbel, neulat. (vgl. Catrulus x.) 
unberechenbar, unermeßbar. 

incameriren, neulat. (vgl. camera) ein 
fammern, binzuziehen; mit den päpfliden 
Kammergütern vereinigen, zu benfsiben ſchle⸗ 
gen; Incameration, f. die Einkammerung, 
Einziehung, Bereinigung ob. Ginverleibung 
eined Gutes mit den päpftlihen Kammengütern. 

incaminiren od. r. incamminizen, üsl 
(incamminäre, von cammino == franz. che- 
min, Weg, Gang) in Gang bringen, ein 
leiten, einfädeln, anlegen, anzetteln; In⸗ 
cammination, f. die Ginleitung, &infäbe- 
lung, Anzettelung. 

Incandefcenz, f. neufat. (vom lat. in- 
candescöre, entglühen) das Weißgluhen, 
bie Weißgluth. 

inrautiren, lat. (incantäre, eig. ans» ot. 
herfingen) bezaubern, befhwören; Iucam 
tation, f. (incantatio) die Bezauberumg, 
Beihmwörungsformel der Zauberer; Intan⸗ 
tätor,- m. ber Zauberer. 

incapäbel, franz. (incapable) unfähig, 
untauglich, untüchtig; incäpax, lat. un: 
fähig, unvermögend; SIncapacität, f. neu 
lat. die Unfähigkeit, Untauglichkeit. 

in capita, f. unter caput. 

incarceriren, neulat. (vgl. Carcer) ein: 
kerkern, einfperren, verbaften, ins Gefäng- 
niß werfen, in Berhaft nehmen; Heilt. rim 
klemmen (von Brüchen); Sncrarcerät, m. 
ein Gefongener, Berbafteter, Gingefperste; 
Iucarceration, f. die Ginkerferung, Ber 
haftung; Heilt. die Ginflemmuug, 3.8. 
eines Bruches. 

incarniren, neulat. (vun caro, oarnis, 
Fleiſch) mit Fleiſch bekleiden; zu Fleiſch 
machen, einfleiſchen; Iucarnantia, pl. Geilt 
fleiſchmachende Mittel, die das Wachfen bed 
Fleiſches befördern s incornabin, franz. -(fpr. 
ängfarnabäng), blaſsroth; inrarnat, ſieiſch 
farben, hochroſenroth, bei den Färbern hoch⸗ 
roth (nicht fleifchfarben); Iutarnãt, n. Bit. 
bie Kärbung des Fleiſches, der Fleiſchton; 
Incarnation, f. eig. die Ginfleifchung, Ben 
förperung, ehem. Berfleifchung ; bie Menſch⸗ 
mwerdung Chrifti, Annehmung eines menſch⸗ 
lihen Körpers; insarnetis, SHeilt. friſch⸗ 
erzeugend, fleiſchmachend. 

Intartaäden, pl. franz. (sing. incartade) 
beleidigende, —* Streiche. 

intartiren, ital. (incartäres vgl. carta) 
in Papier wideln, einfarten, die Seide in 
Karten binden. 

incaffiren, ital. (inenssäre, von ensse, 
Kaften, Einfaffung ı7.) 1) in einen Rahmen 
faffen, einraymen, umfaflen ; 2) &elb ein⸗ 
ziehen od. erheben, gew. eincaffireus I 
cafe, n. Kffpr. die Erhebung, Einziehung 
baren Geldes, 


incaftelliren 


incaftelliren, ital. (incastelliwes vergl. 
Caſtell) befefligen, ummauern. 

in casu, in casum ıc. f. unter Caſus; 
in easum comravenlionis, ſ. @ontra- 
dentionz in casum necessitäfis, f. Me 
ceffitäts in casum sucoumbentiae, f. 
user furtam biren. 

in causa, ſ. causa. 

ineaule ober incaut, lat. (vgl. eaute) 
unbehutſam, umworfidtig, fahrläffig- 

Iucenbinm, n. let. Keuersbrunft, Brand, 
uneig. Hamme des Aufruhrs; Jucendia⸗ 
rins, m ein Morsbrenner, Brandftißser ; 
Aufrũhrer; incenfiren, ital. (incensäre) 
beräuchern mit Weihraud, Weihrauch) fireuen ; 
incenſirt, beräuchert. 

-  Sucentiv, n. lat. (incentävum) ein Reiz⸗ 
oder Antriebsmittel. 

Juceration, f. neulat. (vom lat. inceräre, 
mit Wachs, cera, befireichen) das überziehen 

mit Wachs, die Berwachſung, Vermiſchung 

mit Wachs; auch die Bermiſchung eines 

trockenen Stoffes mit einer Flüſfigkeit bie zur 

Ditchtigkeit des Wachſes. 

incessamment, franz. (ſpr. ängßeſſamaͤng) 
unabläffig, unaufhörlich, ohne Unterlaß; 
unverzüglich, ungeſäumt, ohne Verzug, 
ſofort. 

Jnceéſtus od. Inceſt, m. lat. (v. castus, 

rein, keuſch) die Blutſchande, Anzucht mit 
ſolchen Blutsverwandten, mit denn bie Ehe 
. wegen Rähe ber Verwandtſchaft verboten iſt; 
inteſtuõoo, neulat. (franz. incestueux) blut⸗ 
ſchanderiſch. 
Sud, n- engl. (fpr. inſch; angelſ. indsa, 
ince, von dem lat. uncia) ein Gewicht = 
 Ys Pfund; ein Längenmaß —= !/,, Fuß ob. 
1 300. 

indoatid, lat. (imchoativus, a, um, von 
inchoäre, attfangen) anfangend, einleitend; 
verba inchoativa, f. Berbum; Ancona: 
tige, f. neulat. die Einleitung, das Be: 
gimmen. 

ineibent vb. als Abverb incidenter, lat. 
(vd. meidäre, hineinfallen, ein», vorfallen ar.) 
einfallend, beifällig, beiläufig, zufällig; 
Juridintwintel, ber Einfallswinkel, entg. 
Reflerionsmintel (f. d.); incidit m 
Scylilam, qui vult vitäre Charybdim, 
lat. Sprw. wer bie Charybdis vermeiden 
will, geräth in die Scylla, d. h. er fommt 
aus dem Regen in die Traufe; incibentiven, 
berb. Kat. (franz. incidenter) Nebenſachen 
emmifchen, Nebrneinwürfe vorbringen, 
Schwierigkeiten machen; SIneidentarins, 
m. ein Schwierigfeitenmacher ; ber Rechts⸗ 
verzägerer, der Streitigkeiten über Rebenfachen 
erregt; Incidenz, f. meulat. der Ginfall, 
Eintritt, Borfall; die Ginrüdung, Berüh⸗ 
rang; Jucidenz⸗Fall, pl., auch Inciden⸗ 
tien 1. (franz. des incidens), ein Zwiſchen⸗ 
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fat, Zwiſchenvorfall, Smifhenhanbiaug, 
Bwifepenbegebenheit; ucibenz: od. Inti⸗ 
dentpunkt, m. ein Nebenpunkt, ein ſtrei⸗ 
tiger Nebenpunkt. 

incidentia od. Incidentien 2., pl. lat. 
(ven incidtre, einfchneiden, zeribeilen ; vergl. 
Sncifion) Heilk. einfchneidende Mittel, Hrils 
mittel zum Flüſſtigmachen verdickter Säfte. 

inrineriten, neulat. (von cinis, ©. ci- 
neris, die Aſche) zu Aſche brennen, eine 
äfchern, veräſchen; Incineration, f. die 
Einäſcherung, Beräſchung, das Berbrennen 
zu Aſche; auch die Beſtreuung mit Aſche, 
als Zeichen ber Trauer od. Buße. 

incipiren, lat. (incip£re) anfangen; In⸗ 
ceipient, m. (inciplens) ein Anfänger, Lehr⸗ 
ling. 

in circa, neulat. ungefähr (vgl. circa). 

Intiſton, f. lat. (ineisio, von incidere) 
bie Einſchneidung, ber Einſchnitt, Schnitt; 
ineifio, neulat. einfchneidend, allmählich 
einfrefiend , beizend; zertbeilend, verbün- 
nend ; Incforium, n. das Meſſer zu Leis 
chenöffnungen; aud der Tifch zu demſelben 
Zweck; Incdfum, n. lat. ein Cinfchnittz 
Einſchiebſel, Zwifchenfag ; Ineifür, f. (lat. 
incisura) ein gemakhter Ginfchnittz; Heilf. 
Aushöhlung an einem Knochentande ober an 
Mnorpeligen heilen. 

incitiren, lat. (incitäre) anreizen, auf 
begen, antreiben, erregen, anfpornen, auf: 
muntern, anfeuern, ermuthigen; anfliftens 
incitäbel, neulat. erregbar, reizbarz mei: 
tabilität, f. Erregbarkeit der Sebensthätig- 
keit, Reizbarkeit; Incitament, n. lat. (in- 
citamentum) der Reiz, das Neizmittel ; 
Intitantia, pl. (v. sing. inchtans) Heil. 
Anregungsmittel, welche bie Lebensthätigfeit 
erhöhen; Ineitation, f. (lat. ineitatio) An⸗ 
reizung, Anregung, Anfpornung, der An⸗ 
trieb, Anretz. 

ineivil, fat. (ineivilis, e; vgl. rivil) un⸗ 
höflich, grob, ungefittet, ungebilbet, roh, 
unartigs Intivilitaät, f. (inoivilltas) Un⸗ 
böflichfeit, Brobheit, das bäuriſche Betra⸗ 
gen; Incivismus, m. neulat. ber Mangel 
an Bürgerfinn, an Bürgertugend, der Un: 
bürgerfinn, die Unbürgerlichkeit. 

inclaviren, f. enclapviren. 

Anclemenz, f. Tat. (inclementia‘; vergl. 
Clemenz) Ungnade, Unmilde, Unfreundliche 
feit, Härte, Raubheit, Strenge. 

inclieiren, fat. (inclinäre) einen Gang, 
eine Neigung zu etwas haben, zu etwas 
geneigt fein, fih neigen, nachhangenz Ju⸗ 
elinanten, pi. einer (bef, religiöfen) Mei⸗ 
nung oder Anfiht Zugetbane, Anhänger 
eirter &faubensparteis Inclination, f. (lat. 
inclinatio) die Neigung, auch ber Neigungs⸗ 
winfel, 3. B. ber Magnetnadel; der Hang, 
das Geneige; die Zuneigung, Liebe, Lieb: 
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ſchaft; der geliebte Gegenfiand, ber ober 
bie Geliebte; Inclinatorium, n. neulat, 
der Neigungd : Compaß, ein Werkzeug, bie 
Neigung ber Magnetnadel zu beftimmen. 

includiren, lat. (includere) einfließen, 
umgeben, in fidy begreifen, enthalten; Sins 
elufion, f. (inclusio) die Einfchließung, der 
Inbegriff, Einfluß, Beifhluß; incluſiv, 
inclufivify, ald Adverb aud; inclusive, 
neulat. einſchließlich, mit Einfluß, einges 
fhloffen, mitgerehnet; enig. erclufiv; 
Inclüſum, n. lat. das Beigefchloffene, ber 
Beifhluß, die Beilage, Inlage. 

incoercibel, neulat. (vgl. coereiren) uns 
zähmbar, unfperrbar, unbaltbar, nicht zu» 
fammenzubrüden ; Incoercibilien, pl. uns 
fperrbare Körper, z. B. Lichtſtoff, Würmes 
ſtoff; SIncoereibilität, f. die Unfperrbar: 
keit, Unzähmbarkeit. 

incognito, ital. (fpr. inkoͤnjito; vom lat. 
in-cognitus) unerkannt, unerfannter Weife, 
heimlich, unter fremdem Namen; aud) wohl 
namenbeblend, namenbüllend oder »ber- 
gend; Incognito, n. ald Sachw. die Uner⸗ 
Fanntheit, die Namens⸗ oder Standes 
Berheimlihung ; auch der Namensfchleier. 

incohärent, neulat. (vgl. cohäriren) unzu⸗ 
fammenbängend, loder, unbündig, folge 
widrig; Incohärenz, f. der Mangel an 
Zufammenhang, Unbündigkeit, Schluß. 
widrigkeit; ein Ding ohne Zufammenhang, 
eine verworrene Sache. 

Incolũt, n. x. m. od. Incolatsrecht, n. 
lat. (incolãtus, von incöla,‘ Einwohner) ſ. 
v. w. Indigenat. 

Incolumitat, f. lat. (incolumitas) die 
Wohlerhaltung, Unverfehrtheit, Wohlfahrt. 

incombuftibel, neulat. (vgl. comburiten ⁊c.) 
unverbrennbar, unverbrennlich. 

incomeftibel, neulat. (vergl. comeftibel) 
nicht eßbar, ungenießbar. 

incommenfuräbel, neulat. (dgl. commen⸗ 
furabel) ungleichmeßbar, ungleihmafig, 
durch ein gemeinfchaftlihed Maß nicht aus» 
zumeffen; SIucommenfurabilität, f. bie 
Ungleihmaßigfeit, Ungleichheit der Maße. 

incommifeibel, fpätlat. (incommiseibi- 
lis, e; dgl. commiſciren) unvermifchbar, uns 
vermengbar. 

incommöbe, lat. (incommödus, a, um; 
vgl. commodus) unbequem, läftig, beſchwer⸗ 
li, ungemächlich, unleidlich; Ineommö⸗ 
dam, n. ber Nachtheil, bie Beſchwerde od. 
Beſchwer; Incommodität, f. (lat. incom- 
moditas) bie Unbequemlichkeit, Ungemäch- 
lichkeit, Läftigkeit, Befchwerlichfeit, Des 
ſchwerde, Laft, Ungelegenheit, das Unge⸗ 
mach, Unſtatten (Göthe: „mit Unſtatten); 
incommodiren (lat. incommodäre), be⸗ 
ſchwerlich ob. läſtig fein, plagen, beläſtigen, 
hindern, beunruhigen; ſich incommodiren, 


inelubiren 


in concreto 


fih bemühen, fi) Mühe od. Ungelegenheit 
madıen. 

in commüni, f. unter commun. 

ineommunicäbel, neulat, (vgl. communi- 
ciren ıc.) unmittbeilbar, was fid nit mil 
theilen läfft; zurückhaltend, verſchloſſen ; In⸗ 
communicabilität, f. die Unmittheilbarteit, 

incommutäbel, lat. (incommutabilis, e; 
pol. commutiren) unveränberlich, unvertaufd» 
bar; Incommutabilität, f. Unveränder: 
lichkeit, Unvertaufchbarkeit, Unentziehbarkeit 
eines Beſitzes. 

ineomparäbel, Tat. (incomperabflis, e 
pgl. compariren 1.) unvergleihbar, unver 
gleihlich, vortrefflich; Iucomparabilität, 
f. Unvergleihbarkeit. 

incompatibel, frauz. (incompatible; vgl. 
compatiren) unverträglid, unvereinbar, un: 
füglich, nicht gemäß; Incomgatibilität, 
f. barb. fat. Unverträglichkeit ıc. 

en nreulat. (vergl. comdenfi⸗ 
ren 2.) unerfegbar, unvergütbar. 

incompetent, neulat. (vgl. competiren x.) 
unbefugt, unzuftändig, ungültig, entg. com: 
petent; Incompetönz, f. die Unbefugniß, 
Unbefugtheit, Unzuftändigkeitz Ungültigkeit; 
Unzulänglichkeit, Untüchtigkeit; incompe- 
tentia termini, Unfhidlidyfeit od. Zwec⸗ 


widrigfeit der beftimmten geit (4. B. an 


firhlihen od. gerichtlichen Feiertagen). 
incomplaifant, franz. (fpr. ängfongplö- 


füngs dgl. complaifant) ungefällig; SIucoms 
plaifonee, f. (pr. —fäng$‘) die Ungefüh 


ligfeit. 


incomplet, fpätlat. (incompletus, a, um; | 
dgl. complet) unvollſtändig, unvollzäblig; 


incomplete Größen, Größenl. folche, bie 


aus Leinen durch Addition, Eubtracion x. be 


fonders angezeigten Theilen beftehen und burd 


ein bloßes Zeichen, z. B. a, x ı. angebentel : 


werden. 
incompler, neulat. (f. complectiren ıc.) un: 
jufammengefept, einfach, unverwidelt. 


incomprebenfibel, lat. (incomprehensi- 
bilis, e; vgl. comprehendiren ıc.) asnbegreife · 
ch; Sucomprehenfibilität, f. neulat. Uns 


begreiflichkeit. 

incompreflibel, neulat. (vergl. comprimis 
zen x.) unpreßbar, nicht zufammenzutrüs 
den; SIncompreflibilität, f. die Unfähigs 


feit, zufammengedrüdt zu werdeu, Uupre: 


barkeit. 
in comcentu, f. unter Concentus. 
inconceptibel, neulat, (vergl. concipiren) 
unbegreiflic. 
inconciliäbel, neulat. (vergl. romeiliieen 


unvereinbar, unverträglid, nicht amezue 


gleichen. 
in concröto, f. conceret unter con: 
crefeiren, 


Jutonduite 


JZatonduite, f. franz. (fpr. ängtongbält' s 
dgl. Conduite) unverfländiges od. unſchick⸗ 
liches Betragen, unkluge Aufführung. 

ineonfessus, m. nenlat. (vgl. ronfitiren ⁊c.) 
Mor. ein Nichtbekennender. 

Suconfidinten, pl. neulat. (vgl. confibis 
su) Bfpr. Unzuverläffige, der Obrigkeit Were 
bädtige. 

inconform, neulat. (vergl. conform) uns 
gleichförmig, nicht übereinflimmend, nicht 
gemäß; Juconformitat, f. Ungleichförmig⸗ 
tat, Ridtübereinftimmung. 

incongrüus, a, um, als Mbverb incen- 
grüe, lat., sd. incongruent (lat. incon- 
grüens; pgl. congruus xc.), nit überein⸗ 
ſtimmend, unpafiend, unfcidlich, unregel⸗ 
mäßig, unfüglih; Jucongruenz (fpätlat. 
iscongruentla) ob. Incongruitãt, f. neu 
lat. die Unangemeſſenheit, Unſchicklichkeit, 
Ungereimtheit, Unfüglichkeit. 

inconſequént, lat. (inoensöquens; vgl. 
consequens 1.) folgewidrig, ſchlußwidrig, 
unbündig, fich felbft widerfprechenb, feinen 
eignen Grundfägen entgegen, ungleich, 
widerſinnig; Snconfequenz, f. (lat. incon- 
sequentia) die Folgewidrigfeit, Unbündig- 
feit, Ungereimtheit, ber Widerfpruch mit 
ſich feibft, ober der Mangel an übereinſtim⸗ 
mung in Worten od. Handlungen eines Mens 
hen mit feinen eignen Grundfägen. 

in cons6ssu, f. unter Conſeſſus. 

inconfideräbel, neulat. (vgl. confideriren ır.) 
unbedeutend, unbeträchtlich, unwichtig ; in: 
tonfldberät, lat. (inconsiderätus, a, um) 
unbedachtſam, unüberlegt, gedankenlos, un: 
beſonnen, rüdfihtelos; Inconſideration 
od. r. Inconſiderunz, f. (lat. inconside- 
rantia) Unbedachtſamkeit, Unbefonnenheit, 
Unachtſamkeit. 

inconfiftent, neulat. (vgl. confiſtiren ⁊c.) 
beſtandlos, unbeftändig, unhaltbar; unver⸗ 
traͤglich, unvereinbar, widerſprechend, unzu⸗ 
fammenhängend, mißhellig; Inconſiſtenz, 
f. Beſtandloſigkeit, Unbeſtändigkeit; Unver⸗ 
traglichkeit, Mißhelligkeit, Undereinbarkeit. 

inconfolãbel, fat. (inconsolabilis, e; 
vergl. confoliren) untröftbar, untröftlidh, 
troſtlos. 

m constänti, ſ. conftant. 

inconftituttenell, neulat. (vgl. conſtitui⸗ 
tea.) verfaffungswibrig, nichtverfaſſungs⸗ 
maßig; Smeonftitutionalität, f. Berfafs 
fungswibrigkeit. 

inconsWÄte, lat. (vgl. confulitn ıc.) uns 
bedachtſam, unüberlegt. 

in contanti, f. unter Conto. 

tncowteftäbel, nenlat. (vergl. contefligen) 
unftreitig, unwiderſprechlich, ausgemacht. 

in continenti, f. unter rontiniren. 
incomtissent, fat. (inconiinens ; vgl. ton⸗ 
tmiren) unenthaltfam; SIucoutindnz, f. (in- 


continontia) die Unenthaltfamkeitz Heilt. 
das lnvermögen, ein natürliches Bebürfniß 
aufzubalten. 

in continüo, f. unter Continnums 
in contrarium, f. unter conirarius. 

incontribwäbel, neulat. (vgl. rontribuiren) 
nicht fleuerpflichtig, fleuerfreis Jucontri⸗ 
buabilität, f. die Steuerfreiheit. 

Intoͤntro, m. ital. Begegnung, Ereig⸗ 
ni; bei Kaufl. da® günftige Zuſammen⸗ 
treffen von Umftänden, der Zufall, die Ge: 
legenheit, 3.8. Waaren anzubringen, zu vers 
faufen 1.3 imeontriren (ital. incontrare), 
antreffens zufammentreffen, ſich fchiden, 
fügen; Gelegenheit ober Mittel finden ; 
Rechnungen vergleichen, fie gegen einander 
halten. 

in contumaciam, f. contumacia. 

inconvendbel, franz. (inconvenable) u. 
inconvenilnt, Tat. (inconveniens; vergl. 
conveniren 2c.) nichtpaflend, unpaßlich, uns 
füglih, unſchicklich, ungebührlich, unan⸗ 
ftändig, ungehörig, unbequem, ungelegen; 
Inconvenienz, f. (ſpätlat. inconvenientia) 
Unbequemlichkeit, Ungelegenheit, Unpaß⸗ 
lichkeit, Unſchicklichkeit, Ungebührlichkeit, 
Ungehörigkeit, Unzukommlichkeit; Unan⸗ 
nehmlichkeit, Beſchwerlichkeit, Schwierig⸗ 
keit, das Ungemach, Hinderniß, der Nach⸗ 

eil. 

inconvertibel, fpätfat. (inconvertibrlis; 
vgl. convertiren) unbekehrbar, unmwandelbar, 
unveränderlih; SInconvertibilität, f. neu» 
lat. die Unbekehrbarkeit; auch die Gigen- 
ſchaft Chrifti, daß keine feiner beiden Naturen 
in bie andere verwandelt werden fann. 


inconvincibel, neulat. (vergl. convinciren) 
unüberzeugbar. 


Aucorporalia, pl. lat. (von corpus, 
Körper, corporalis, förperlih) Unkörperlich⸗ 
Peiten, abgezogene Begriffe; Incorporalis 
tät, f. (incorporalitas) die Unkörperlichkeit, 
Stofflofigkeit. 

in corpöre, f. corpus, 

incorporirem, lat. (incorporäro; von 
corpus, f. d.) einverleiben, einkörpern, vers 
einigen ober vereinen, in ein Ganzes oder 
eine Geſellſchaft aufnehmen, beifügen, zus 
fegen; incorporirt, einverleibt, vereinigt, 
z. B. incorporirte Länder ꝛc.; Incor⸗ 
porotion, f. neulat. die Einverleibung, 
Bereinigung, Aufnahme in eine Verbindung 
oder Sefellichaft ; die Menfchwerdung Chriftiz 
Incorporift, m. ein Buchbinder. 

incorrest, lat. (incorr6ctus, a, um; vol. 
rorrigiren x.) unricdhtig, feblerbaft, unbe⸗ 
richtigt, ungefeilt; Jucorrectheit, f. Tat. 
deutſch, Fehlerhaftigkeit, Unrichtigkeit, Man⸗ 
gel an Genauigkeit; incorrigibel, neulat. 
Peiner Beſſerung fähig, unbeſſerlich, nicht 


incorrect 


zu beffern, hoffnungslos; Intorrigibili⸗ 
tät, f. die Unverbeflerlichkeit. 

incorrüpt, lat. (incorruptus, a, um; vol. 
coerumpiren 2.) unverborben, unverfälfcht, 
rein; imeorruptibel, fpätlat. (incorruptibi- 
lis, e) unverderblich, unzerftörbar, unver: 
weslich; unbeſtechlich; SImeorruptibilität, 
f. die Unverderblichkeit, Unzerſtörbarkeit, 
Unverweslichkeit; Unbeſtechlichkeitz JIntor⸗ 
ruption, f. (incorruptio) Unverdorbenheit, 
Unverderbtheit. 

incourant, franz. (vergl. courant) nicht 
gangbar oder ungangbar (von Waaren und 
Gelde gebräuchlich). 

incraffiren, lat. (incrassäre, vgl. craß) 
verdiden, dider maden, 3. B. das zu flüfs 
fige Blut ic; Incraſſantia, pl. Heill. Ber: 
dichtungs « od. Berdidungsmittel des Blu⸗ 
te8 und andrer Säfte; Incraffation, f. nen 
lat. die Verdickung od. Berdichtung. 

inerebibel, lat. (inoredibilis, e; vgl. cre- 
do) unglaublih; Snerebibilität, f. (in- 
eredibilitas) Unglaublichkeit; Incredũlus, 
m. ein Ungläubiger, Schwergläubiger; 
Increbulität, f. (incredulitas) Ungläubig» 
feit, Hartgläubigkeit, der Unglauben. 

Ancrement, f. unter increfciren. 

increpiren, lat. (increpäre) fchelten, 
fhmälen, verweifen; Snerepation, f. (in- 
crepatio) dad Schelten. 

inerefeiren, lat. (incresc&re) einwachfen, 
anwachſen, wachfen, zunehmen; Surres 
mentum od. Incremiänt, n. der Zuwachs, 
das Wadhsthum, die Zunahme; Größent. 
die Beränderung,. welche eine beränderliche 
Größe erleidet. 

ineriminiren, neulat. (von crimen, f. d, 
criminäri, befchuldigen) eines Verbrechens 
befchuldigen, als ftraffällig anſehen. 

incroyabel ob. incroyable, franz. (pr. 
ängtroajab'l; vergl. eroyabel) unglaublich; 
als Sauptw. ein Incroyable, ein Unglaub« 
liher, Modenarr, Geld, Erzſtutzer, Bier 
bengel. 

inerufliren, lat. (incrustäre, von crusta, 
f. b.) berinden, befruften, überfintern, mit 
einer Steinrinde oder Krufte überziehen, 
belegen, bekleiden; aud mit Mörtel ober 
Gips bewerfen; Incruftät, n. od. ein im: 
eruftirter, d. i. befrufteter, überrindeter 
Körper bes Thier- oder Pflanzenreichs, ber 
mit einer fleinähnlichen, kalkartigen Rinde übers 
zogen iſt; SIneruftation (lat. incrustatio) 
ob. Incruftirung, f. der Steinüberzug, die 
fteinartige Bekruftung, Bertndung od. Über: 
rindung eines Körpers; bie Bewerfung einer 
Wand mit Mörtel ır.; das Binlegen mit 
Stein, Marmor, Stahl ıc. ; die UÜberziehung 
mit Gold s oder Silberbiättihen. 

Suceubation, f. fat. (incubatio, von in- 
cubäre, irgenbiwo liegen) das Liegen, 5. B. 


incorrupt 


indebite 


eines Säuglinge an der Mutter Brufis ba8 
Sitzen, 3. B. einer Henne auf den Gian, 
daber auch das Brüten; im Alterthum der 
Tempelſchlaf, d. i. ber Gebrauch, im einem 
Tempel zu ſchlafen, um ein Orakel zu erhal 
ten od. von einer Krankheit zu geneſen; Im: 
cübus, m. Heilk. der Alp, nächtliche Gerp 
brüden; SIneuben, pl. Kobolde. 

inenleiren, Tat. (inculcäre, eig. eintreten) 
einprägen, einfhärfen; einbläuen, einprü⸗ 
geln. 

in culpa, f. culpa. 

ineulpäbel, Tat. (inculpabflis, e; vergl. 
culpa x.) nicht zu befchuldigen, unſchuldig, 
ſchuldlos, tadelfrei, untadelhaft, unflräftih; 
inculpäta tutẽla, f. die Nothwehr. 

inenlpiren, neulat. (inculpäre, vom in, 
ein, anıc. u. culpäre, beſchuldigen) anſchul⸗ 
digen, befchuldigen, Schuld beimefien, and 
zeihen und besichtigen (Luther) ; Inculpaut, 
m. Rfpr. der Befchuldiger, Ankläger; Ie: 
eulpät, m. der Befchuldigte; Intulpation, 
f. die Befchuldigung, Anklage. | 

ineumbiren, Tat. (incumbere) fh auf 
etwas legen, einer Sache obliegen; Im: 
eumbenz, f. neulat. die Obliegenheit, Schul: | 
bigfeit, Pflicht. Ä 

Sneunäbeln, pl. lat. (incunabüla) de 
bie Wiege; daher: ab incunabülıs, von ber 
Wiege, von zarter Kindheit an; uneig. ber 
erfte Anfang einer Sade, bei. der. Bud - 
druckerkunſt; die Erftlingsdrude, Drud 
Gritlinge, Urdrudichriften, gleih nad Grin 
bung der Buchdruckerkunſt. 

incuräbel, neulat. (vergl. auiren unter 
cure) unbeilbar. 

in curia, f. curia. 

incuria, f. lat. (von cura, f. db.) Sorg⸗ 
Iofigkeit, Unadhtfamleit; ex incuria, aus 
Unachtſamkeit; Incurien, pl. Sorglofig 
feiten, Nadhläffigkeiten, Bernadläffigungen 
od. Berfäumniffe. 

Incurioſitat, f. fpätlat. (incuriositas; 
vgl. curios) Neugierlofigkeit. 

Inrurfion, f. lat. (incursio, von: inenr- 
rere, bineinfaufen, einfallen) ein feinblicher 
Einfall, eine Streiferei, ein Streifzug. 

inenroiren, lat. (incurväre ; vgl. Gurbe) 
rümmen, biegen; Inturvation. f. (im- 
curvatio) bie Krümmung, bas Biegen, 
Beugen. . 

indagiren, lat. (indagäre) nadhfpüren, 
ergrübeln, ausfintig machen ;. Iundagation, 
f. (indagatio) die Ausfpürung, Nachſpũ⸗ 
rung, Erforfhung, das Ausſpähen. 

indebite, fat. (vergl. debitum 1: water 
Debent) Afır. nichtſchulbig; ungebühriic, 
ohne Befugnis; Indebitum, n. eine aus 
Irrthum gefdyehene Leiftung, wog mon 
nidyt verpflichtet wars indebiti condäctio, 


indecent 


ſ. eondictio; imdebiti solutio, f. solutio 


mier folviren. 
indecent, lat. (indecens ; »gl. derent) uns 
anfändig, wohlkandswibrig, unehrbar, un⸗ 


ſchicklich; Jndecenz, f. (indecentia) bie 


ranfänbigteit, Ungebührlicheit, der Übel« 
inbediffräble, franz. dr. hi 


gl bedhiffriren) unentzifferlich, unleferlich, 


unertlärbar. 
indeci6, neulat. (vergl. becidiren) unent⸗ 


ſchieden, unentfchloffen; res indecisa, 1. 
. res; Indecifion, J. Unenifchiebenheit, Uns 
| entfebloffenbeit, Unſchlüſſigkeit. 


inbeslinäabel, lat. (indeclinabilis, e; vgl. 


detliniren) Spradl. unabänderlid, unbiegs 


fan, umendungslos; Iudeclinabilität, f. 


t. neulat. Uinveränderlichfeit, Umendungs⸗ 


lofigfeis, Unbiegjamleit, Unwanbelbarkeit. 
Indecõrum, n. lat. (vgl. Derorum) baß 


| Unfhidliche, Ungeziemende, ber mangelnde 


in defectu, ſ. unter Defect. 

indefenfibel, neulat. (vgl. defendiren) nicht 
zu vertheidigen, unhaltbar; indefönsus, 
lat. Rfpr. unvertheibigt, beiſtandslos. 

indefinibel, neulat. (vgl. definiren) unbe: 
fimmbar, unerklärlich, rätbfelhaft; indefi⸗ 


nit, lat. (indefinitus, a,um), als Abverb auch 


indefinite, unbeflimmt, undeutlich; uneits 


' gefhränft. 


indelicät, neulat. (vgl. delicat) unzart, 


‚ anfein, grob; SIndelicateffe, f. franz. Un- 


jartheit, Unfeinheit, Mangel an Zartgefühl. 
inbeliberirt, neulat. (vgl. deliberiren) uns 


überlegt, uworſählich. 


indemnifiren, franz. (indemniser) ent« 


. fhädigen, vergüten, ſchadlos halten; In: 
. demsiifation, f. die Entfchädigumg, Ber: 


gärıng, Schadloshaltung; Indemnität, f. 


let. (imdemnitas; von damnum, ber Scha⸗ 


ken) die Schablofigkeit, der Erſatz, Scha⸗ 
den : Erfap. 
inbemonfträbel, Tat. (indemonstrabilis, 


ez dgl. demonftriren) unerweislich. 


independent, neulat. (vgl. dependiren) un: 


abhängig, ungebunden, felbfländig, frei; 
: Independiuten, pl. linabhängige von bis 
ſchöfl. kirchl. Herrſchaft, eine am Gude des 
 I6ten Jahrh. entſtandene proteſtant. Religi⸗ 


ende Serte in England und Holland; Inde⸗ 


pendentismus, m. die Unabhängigkeits⸗ 


facht, der Hang od. Trieb nah Unabhän- 


gigkrit; Judependenz, f. Unabhängigkeit, 
| Ungebundenbeit, Selbſtändigkeit. 


in deposito, f. unter dbeponiren. 
inbefiructibel, neulat. (vergl. deſtruiren) 


unzgerſtörbar; Indeftructibilität, f. die Un⸗ 


zerſtörbarkeit. 
wdeterminabel, lat. (indeterninabilis, 


e; pal. determiniren) unbeitimmbar; Inde⸗ 
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terminabilität, f. neulat. Unbeſtimmbar⸗ 
keit; Indetermination, f. die Unbeſtimmt⸗ 
beit, Unentſchloſſenheit, Unfchläffigkeitz in: 
determinirt, unbeflimmt, unentfchlofien, 
unfchlüffig, unentſchieden; Indeterminis⸗ 
mns, m. bie Lehre von ber Nichtbeſtim⸗ 
mung bes Willens durch Nothwenbigkeit, 
ober von der unbebingten Willensfreiheit des 
Meufchen; Indbeterminift, m. ein Anhaän⸗ 
ger diefer Lehre; enig. Determinismus, 
Determinift. 

indewst, lat. (indevötus, a, um; vergl. 
devot) unandãchtig, andachtlos; Faltfinnig, 
lau, unehrerbietig; Indevotion, f. (inde- 
votie) die Andachrlofigkeit, der Mangel an 
Andacht 2c.; Kaltfinnz Unehrerbietigkeit. 

Inder, m. (®. indicis), pl. JIndites, 
lat. eig. der Zeiger; ber Anzeiger, Nach⸗ 
weifer, Blatt« od. Seitenzeiger eines Buchs; 
das Regifter, Inhaltsverzeichniſs; auch der 
Zeigefinger; index librorum prohibitö- 
rum, das Berzeichni® ber Bücher, welche 
von ber fathol. Kirche wegen barin enihalte- 
ser Irrlehren verboten find, and ſchlechthin 
„ber Inder* genannt; Inditülus, m. ein 
Regiſterchen, eim kleines Verzeichniß, klei⸗ 
ner Nachweiſer; auch ein ſchriftlicher Be⸗ 
fehl; Indicium, n., pl. Indicia od. In⸗ 
dicien, Anzeichen, Merkmale (Symptome); 
Vermuthungsgründe, Verdacht erregende 
Umſtände; indiciren (lat. indicare u. in- 
dieere), anzeigen, anbeuten, als Anzeichen 
dienen; anfagen, anfünbigen; aumeifens 
Indicans, n. Hell. ein Anzeihen, Ans 
zeiger; SIndicat, n. das Angezeigte, Ange⸗ 
deutete; Indication, f. (indicatio, v. in- 
dicäre) die Anzeige, der Bermuthungs: 
grund ; bef. das Zeichen oder Kennzeichen 
einer Krankheit, Krankheitsmerkmal, bie 
Heilanzeige ; indicativ (indicatıvus, a, um), 
anzeigend, andeutend ; YImdicativud ober 
Sndicativ, m. Epradl. f. Modus; Ju⸗ 
bicätor, m. neulat. der Stredmusfel des 
Zeigefingerd 5; indicatöriſch, darthuend; 
Indiction, f. lat. (indictio, von indicäre) 
die Anfage, Ankündigung; Ausfchreibung 
oder Zufammenberufung eimer SKirchenper- 
ſammlung; das firdhliche Aufgebot; auch 
ſ. v. m. Indictions⸗Cirkel, die Römer: 
Zinszahl, Römerzahl, eine Zeit von 15 Jah⸗ 
rm, worin bie alten röm. Kaiſer breimal, 
näml. von 5 zu 5 Jahren in ben Provinzen 
einen gewiſſen Kopfzind einfordern lichen. 

Indien, n. (gr. u. lat. India, f.) großes 
Land in Süd: Aften, in Indien biesfeit und 
jenfeit des Ganges od. Border: und Hin 
ters Indien getheilt, genauer: Oſtindien, 
z. U. v. Weſtindien, b. i. die Infeln im 
merican. Meerbufen, welhe man feit der 
GEutdedung von Amerika fo nannte, weil man 
anfänglich glaubte, das newentbedte Land hange 
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mit Indien zufammen;s Iubier, Eingeborene 
von Oflindien, Hindus; indiſch, biefem 
Lande od. Volke angehörig ıc.; Inbiäner, 
Eingeborene von Weftindien u. in meiterer 
Bed. überh. die Urbepölferung von Ame⸗ 
rita; indiãniſch, diefen ameritan. Volker⸗ 
fhaften eigen ıc.; Indienne, f. franz. (fpr. 
ängbjenn') oftindifche Baummollenzeug, fei- 
ner Kattun, (Zits). 

inbdifferent, lat. (indifförens; vol. diffe⸗ 
riren) ununterfchieden, einerlei, gleichgültig ; 
auch untheilnehmend, kalt⸗ oder laufinnig, 
laugläubig; Indifferentismms, m. nenlat. 
die Gleichgültigkeit, Zaugläubigkeit, der 
Kalt» oder Raufinn, bef. in Glaubensfachen, 
Religionsgleichgültigkeitz Inbdifferentift, 
m. ein Laufinniger, Zaugläubiger, Lau⸗ 
ling, Gleidhgültiger, Parteilofer, Religions 
gleihgültiger; Indifferenz, Tat. (indiffe- 
rentia) oder Indifferente, franz. (fpr. äng- 
differaͤngß') f. bie Gleichgültigkeit, Uinem: 
pfindlicheit, der Kaltfinn, Laufinn; In⸗ 
Differenzpuuft, m. Naturl. ber Punkt zwi⸗ 
fhen zwei entgegengefekten Polen, wo fie fi) 
gegenfeitig aufheben, 3. B. magnetifher 
Andifferenzpunft, ber in ber Mitte 
zwifhen bem Nord» und Sübpol eine® Mag⸗ 
netes liegende Punkt. 

Indigena, m., pl. Indigenä od. Indi⸗ 
genen, lat. ein Gingeborner, Einbeimifcher, 
Inländer; Indigenät, n. r. m. od. Indi⸗ 
genatrecht, das Gingeburtsrecht, Einzög- 
lings⸗, Heimaths- oder Bürgerrecht, Bei⸗ 
ſaſſen⸗ od. Inſaſſenrecht, Vorrecht der Ein⸗ 
gebornen. 

indigent, lat. (indigens) dürftig, be⸗ 
dürftig, benöthigt, arms Indigenz, f. (in- 
digentia) die Dürftigkeit, Bebüftigkeit, ber 
Mangel, Bedarf. 

indigeft, lat. (indigestus, a, um; vergl. 
digeriren) unverdauet; nicht durchdacht, nicht 
ausgearbeitet; indigeftibel, fpätlat. (indi- 
gestibrlis, e) unverdaulid, unverdaubar; 
Indig eftion, f. (indigestio) Unverdaulich⸗ 
feit, Berdauungslofigkeit, Verdauungs⸗ 
ſchwäche, üble Verdauung. 

indigitiren, neulat. (indigitäre, von di- 
gitus, Finger) nachweiſen, aufmweifen mit 
dem Singer; SIndigitation, f. die Andeu⸗ 
tung, eig. Fingerzeigung, ber Fingerzeig. 

indigniren, lat. (indignäri, d. i. eig. 
etwas für unwürdig oder ungziemlich halten, 
unmwillig darüber fein) ungehalten ober uns» 
willig maden, aufbringen, empören; in: 
bignirt, ungehalten, unwillig, aufgebracht, 
beleidigt 3 bef. unmwürbig behandelt; Indig⸗ 
nation, f. (lat. indignatio) das Mißfallen, 
der Unmwillen, Verdruß, die GEntrüftung, 
Empörung. 

Snbignität, f. Tat. (indignitas) die Un» 
würbdigfeit, Unanftänbigkeit, Abfcheulichkeit, 


— — 
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Schänblichkeit, Nichtswuͤrdigkeit, Beleidi⸗ 
gung, Beſchimpfung. 

Indigo od. Indig, m. (urſpr. fpan. von 
bem lat. indicus, indiſch) ein blauer Faͤrbe⸗ 
ftoff von deu Blättern verfchiebener Gatungm 
der Anils ober Inbigopflanze m DR 
und Weſtindien; zother Indigo, f. Ext: 
beard; Indigoterie, f. eine Inbigpflan- 
zung; and, ber Ort, wo er zubereitet wir. 

indirdet, Tat. (indirectas, a, um; vergl. 
birigiren ıc.), od. als Adverb indirdete, and) 
per i tum, durch Umwege, niät 
gerabezu, mittelbar, durch einen Briktem, 
krumm, verftedt, verbediter Weiſez indi⸗ 
rette Abgaben, d. i. mittelbare, bie wiiht 
geradezu den Perfonen aufgelegt, ſondern mi 
selft einer auf gewiſſe Waaren ꝛt. gelegten 
Steuer erhoben werben. 

indiscernibel, neulat. (vergl. biörermisen) 
ununterfcheidbar, nicht wahrnehmbar, un: 
bemerkbar, unmerklid. 

Sndifeiplin, f. neulat. (vergl. Diſciplin) 
ber Mangel an Zudt, die Zuchtlofigkeit, 
Sügellofigkeit, Ungezogenbeit; indifeiplina- 
bel, unlenffam, unziehbar, unbändig, uns 
zähmbar; imdifeiplinirt, zuchtlos, unge 
zügelt; Art. ungeübt, 

indiscrẽt, lat. (indiscr&tus, a, um, eg. 
ungefchieden, ununterfhieden; vgl. discret ıc.) 
unrüdfihtli, unvorfidtig, unbefonnen, 
unbedachtſam, plauberhaft, ſchwatzhaft, zu⸗ 
dringlich, nicht verſchwiegen od. —* 
tend, unbeſcheiden, unhoͤflich; Indiscre⸗ 
tion, f. neulat. bie Rüdfithtslofigkeit, Un: 
befonnenbheit, Unvorfichtigfeit, Unbedacht⸗ 
famteit, Unbeſcheidenheit, Schwaghaftigkeit, 
Zubringlidyfeit. 

inbispenfäbel, neufat. (vergl. bispenftren) 
unerlaßlic), unnadläflich, umachbleiblich, 
unumgänglich, durchaus nothwendig. 

indisponibel, neulat. (vgl. disponiren x.) 
unverfügbar, worüber man nidt verfügen 
Tann, unveräußerlidh; indisponiren, un⸗ 
luſtig, unwillig od. boͤſe machen, aufbrin⸗ 
gen, in üble Laune ſehen; indisponirt, 
unaufgelegt, abgeneigt, untillig, übellau: 
nig, mißgeflimmt, verflinnnt, „un 
(Göthe); unpäßlih; Judispoſition, f. die 
Unaufgelegtheit, Abgeneigtheit, übellaumig 
Peit, Verbrießlichkeit; Unpäßlichfeit. 

indisputäbel, neulat. (vergl. bißputiren) 
unbeftreitbar, unftreitig. 

indiffolübel, lat. (indissolubilis, e; val. 
biffolpiren) unauflöslich, ungertrennlich; In⸗ 
Diffolnbilität, f. neulat. die Unauflödtidg 
keit, Untrennbarkeit. 

indiftinet, lat. (indistinctas, a, wm; vgl. 
biftinguiren) unbeutfiih, unbeſtimmt, ver 
wirrt, verworren. 

Inbividium , n., pl. Inbividüa ste 
Inbivibiten, lat. (ogl. dipidiren 20.) eig. eim 
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unthellbared od. untrennbares Ganzes; ein 
Ginzeiner, Einzelnes, einzelnes Wefen, ein 
Einzelwefen, Sinzelding ; eine Perſon; ins 
dividueil, neulat. (franz. individuel) ein» 
sin, beſonder; eigentbümlich, zu einem 
einzelnen Dinge gehörig; nur auf Einen 
yaflend, perfönlich; imbivibualifiren, ver: 
einzeln, auf Ginzelmefen übertragen, ober 
als ein Einzelnes betrachten und behau⸗ 
ven; Individnaliſation ob. Indivibua⸗ 
liirung, auch Individnation, [. die Ber: 
einzelung, Betradhtung im Ginzelnen; Be: 
ſchrän?ung auf ein Einzelweſen; Imbini: 
Smalität, f. die Cinzelheit, Befonderheit ; 
Eignthümlichkeit, Perſonlichkeit; Indivi⸗ 
beitat, f. die Einzelheit, Beſonderheit; das 
Ih; imbivifibel, fpätlat. (indivisibilis, e) 
untbeilbar; SIndivifibilität, f. neulat. die 
Untbeilbarkeit, Unzertrennlichkeit. 

inbocil, Tat. (indocilis, e; vgl. boril ums 
ter doriren) ungelebrig, ſchwer⸗ oder hart» 
kernig, unlenkfam; S$nbocilität, f. neulat. 
die Ungelebrigfeit. 

indoldnt, neulat. (von dolere, ſchmerzen) 
eig. ſchmerzlos, unſchmerzhaft; unempfind» 
lich, gleichgültig, forglos, gemächlich, läſſig, 
träge, ſchlaff; Indolenz, ſ. lat. (indolen- 
tja) Schmerzlofigkeit, Leidloſigkeit; Unem⸗ 
pfindlichkeit, Gleichgũltigkeit, Sorgloſigkeit, 
Stumpffinn, Schlaffheit, Schläfrigkeit, Läſ⸗ 
ſigkeit, Trägheit, Gemächlichkeit. 

in dorso, ſ. unter dorsum. 

Indoſſant, indoſſiren zc., ſ. eudoffi- 
gen. 

in dubio, f. dubium. 

indubitäbel, lat. (indubitabilis, e; vgl. 
tubitiren) unzweifelhaft, zuverläffig, ausge⸗ 
macht. 

induciae, pl. lat. eig. Waffenftillftand ; 
Ripr. Friſt für unfchuldige, unvorfägliche 
Schulden. 

induciren, lat. (induc£re, eig. hineinfüh⸗ 
ten) verleiten, verführen, anführen, hinter: 
gehen, bercben; herleiten, folgern, fchlies 
fen; inbuctibel, neulat. leicht zu verleiten 
od. anzuführen; Induction, f. lat. (in- 
dactio) Anleitung, Anreisung ober Zerlei- 
tung zu etwas; Kolgerung, Schlufßreihe, 
Schluſkette, Schluß vom Befondern auf 
bus Allgemeine, d. i. Aufzählung einzelner 
Zälle, um einen Satz daraus zu beweiſen; 
per imducliönem einen Beweis führen 
oder burch Indurtion beweifen, b. i. 
durch eine Reihe von Beifpielen oder That⸗ 
fahen beweifen. 

in dulci jubilo, f. unter Jubel. 

indulgiren, fat. (indulgere) nachiehen, 
erlaffen, willfahren, durch die Finger ſehen; 

indulgent (indülgens), nachfichtig, ge: 
linde, mild, ſchanend; Indulgenz, f. (in- 
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dulgentia) die Nachſicht, Schonmg, Milde, 
Bergünftigung, das Nachgeben; die Straf: 
erlaffung, ber Ablaß; Indulgenz: Briefe, 
Ablaßbriefe; Indült, m. (fpätlat. indul- 
tus, m. u. indultum, n.) eine Bewilligung, 
Bergünſtigung; insbef. eine Gnadenfriſt 
oder Gewährung einer Zahlungsfrift, Be⸗ 
zahlungs⸗Nachſicht; päpftlihe Bewilligung, 
Bergünftigung od. Gnadenbewilligung einer 
Sache, bie fonft nad den Rechten nidt er⸗ 
laubi ift, ein Snabenbrief, Erlaſs; auch ein 
obrigkeitlicher od. biſchoflicher Griaubnißbrief s 
Indülto, m. fpan. eig. Straferlaffung ; 
Erlaubniß od. Bewilligung ; der Zoll von 
ameritan. Waaren in Spanien. 

in duplo, f. Duplum. 

Induration, ſ. neulat. (von induräre, 
bärten; vgl. dur 2.) bie Berhärtung, Ber: 
ftodung, Unbußfertigkeit. 

Induſtrie, f. franz. (vom lat. industria) 
der Fleiß, die Betriebfamkeit, Aunftbetrieb- 
famteit, Erwerbfamteit, Strebfamteit, der 
Kunft- und Gemwerbfleiß, Erwerbs» ober 
Rahrungsfleiß; de industria, Tat. mit 
Fleiß, abfichtlich, gefliffentlih; Induſtrie⸗ 
Gomptoir, n. franz. (fpr. —fongtoähr) eine 
Kunfthandlung, Kunft= od. Gewerbwaaren» 
Niederlage, ein Kunſtlager; Induſtrie⸗ 
Schule, f. eine Erwerbfehule, Werkſchule; 
Induſtrie⸗Syſtem, mn. der von dem Schot⸗ 
ten Adam Smith aufgeftellte ſtaatswirthſchaft⸗ 
liche Xehrbegriff, nach weldem Fleiß, Arbeit 
und Sparfamteit die Urquelle alles Erwerbs 
und Befiges von Gütern, folglid aud bie 
legte Bebingung alles Volkswohlſtands und 
Volksreichthums fei, und wonach es brei recht⸗ 
liche Steuern gebe, nämlich Grund⸗, Ge: 
werbs⸗ und Capitalien⸗Steuer; vergl. Mer: 
cantil= u. phyſiokratiſches Spflem; 
Chevalier H’Induftrie, m. f. Chevalier 
unter cheval; induftrids (lat. industriösus, 
a, um; franz. industrieux), fleißig, betrieb- 
fam, erwerbfleißig, gemwerbfleißig, emfig, 
erwerbfam, erfinderifch, finnreich - thätig, 
geſchickt, Eimfterfahren, Punftbetriebfam. 

Ineditum, n., pl Inedita, Tat. (vergl. 
ebiren) noch nicht, oder früher nicht heraus» 
gegebene Schriften, f. v. w. Anekdota. 

ineffabel, fat. (ineffabilis, e, von effäri, 
berausfagen) unausfpredhlich, unausdrüdbar. 

in efföctu, f. unter Effect. 

in effigie, f. effigies. 

inegäl, franz. (vgl. egal) ungleidh ; ver» 
änderlid ; SInegalität, f. (franz. inegalite) 
Ungleichheit. 

inelegänt, Tat. (inelögans ; vgl. elegant) 
unzierlich, geſchmacklos, gefhmadwibrig, 
reizlos; Inelegunz, f. (lat. inelegantia) 
die Unzierlichkeit, Gefhmadlofigkeit, Ge⸗ 
ſchmackwidrigkeit. 
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ineligibel, neulat. (vergl. eligiren) nicht 
wählbar. 
inept, Tat. (ineptus, a, um, d. i. eig. 
unpaflend, von in u. aptus), ald Adverb auch 
‚m6pte, ungereimt, albern, abgefhmadt: 
ineptusliböllus, m. eine ungefchidte, uns 
gereimte, od. ordnungswidrige Klagſchrift; 
Sneptie, £., pl. Iueptien (lat. ineptia, 
gew. pl. ineptiae), Ungereimtheiten, Yoffen, 
Abernheiten, Narrenftreihe; ineplitudo 
hibelli, $. Rſpr. Unförmlichkeit, Ordnungs⸗ 
wibdrigfeit einer Klagſchrift. 
inertia, f. Tat. (v, iners, d. i. eig. Zunft: 
108, ungefhidt; v. ars, Kunft w.; dann überh. 
untbätig, träge) Trägheit, Unthätigkeit, 
Miüßiggang 5 Unvermögen, Shwäde; vis 
inertiae, f. unter vis. 
Snescation, T. lat. (von in-escäre, kö⸗ 
bern, don esca, Lolfpeife) das Anküdern, 
Locken und Berführen zu etwas. 
in esse, in essentiäli, f. unter esse, 
in eventum, f. unter eventus. 
inevident, neulat. (vgl. evident) undeut⸗ 
lich, unklar, unverſtändlich, nicht einleuch⸗ 
tend; Inevidenz, ſ. die Unklarheit, Une 
augenſcheinlichkeit. 
inevitäbel, lat. (inevitabllis, e; vergl. 
“ebitiren) unvermeidlich, ungusweidhlich, un⸗ 
uUmgänglich. 
inexaͤct, neulat, (vergl. exact) ungenau, 
unpünftliih, nachläſſig; unrichtig, fehler: 
haft; Sneractitüde, f, franz. (ſpr. — tüd') 
die Unpünktlichkeit, Ungenauigkeit. 
in excessu, ſ. unter excediren. 
inercufübel, lat. (inexcusabilis, e; vgl. 
ernfiren) unensfchuldbar, unverantwortlic, 
nicht zu entfchuldigen. 
inerigibel, neulat. (vgl. exigiren) unfor- 
derbar, uneintreibli, unerreichbar, uner« 
haltbar, was nicht zu fordern oder zu er» 
halten ift; SInerigibilität, L die, Unein« 
treiblichfeit, Unerreichbarkeit, 
Inexiſtenz, f. neulat. (dgl. exifliren) das 
Nichtdaſein, Nichtvorhandenfein. 
ineroräbel, Int. (inexorabilis, e; bergl. 
exoriren) unerbittlih. 
in expensas condemniren, T. expensac. 
Snerperienz, f ätlat. (vgl. Erperienz) 
die Unerfahrenheitz Inexpertus, lat, uner: 
fahren. 
inerpiäbel, Tat. (inexpiabllis, e; vergl. 
erpiiren) unabbüßlich, unſühnbar, unaus⸗ 
ſöhnlich, unerſetzlich. 
inexplicãbel, lat. (inexplicabilis, e; vgl. 
expliciren) nicht zu entwickeln, unauflöslic, 
urterflärbar, unerklärlidh. 
inerploräbel, neufat. (vgl. exploriten) uns 
erforfihlich, nicht auszufpähen, 
inerponibel, neulat. (vgl. erponiren ır.) 
unerflärbar, nicht auszulegen ob. zu übere 
ſetzen. 


Infanterie 


inexpreſſibel, ueulat. ad. inexprimobel, 


franz. (inexprimable; vgl. exprimiten) un: 


ausdrüdbar, unausſprechlich, unbeſchreib | 
lich; unſäglich; Inexpreſſibles, pl. ul 


(pr. —preffib’is) 
ſcherzh. f. Beinkleider. 


bie Unausſprechlichen, 


‚ inerpugnäbel, lat. (inexpuguabilis, e: 
vergl. espugnicen) uneinnehmbar, unũber. 


windlich, unbezwinglid. 


inerftinguibel, lat. (inexstingnibtlis, e; M 


dgl. exſtinguiren) unauslöſchlich, untilgbar, 
unverlöfchbar. 
inerftirpabel, lat. (inexstirpabilis, e; 
vgl. erflirpieen) unvertilgbar, sicht, auszu⸗ 
rotten. 
in extenso, f. unter estendiren... 
in extremis, f. unter ertrem. 
. inerkricäbel, lat. (inextricabilis, e, von 
extricare, herauswideln, eutmirren) umeuf: 
löslih, unentwidelbar, unentwirrbar.. .. 
in faciem, f. ſacies. 
in facto, ſ. $actum. 


infallibel, neulat. od. infaillible, franz. 
(pr. ängfaljib'l; vgl. fallibel) unfebhlbar, un: 


trüglih, dem Irrthum nicht unterwerfen; 


Sufalibitität, f. Unfehlbarkeii, Utzig 


lichkeit. 
infãm, lat. (infamis, e; vgl. Fame) ehr: 
los, übelberüchtigt, aurüchtig, verrucht, per⸗ 
rufen, abſcheulich, bübiſch, ſchändlich, ge: 
ſchändet; SInfamie, ſ. (lat. infamia) ber 
üble Ruf, die Ehrlofigkeit, Schande; Bier 
berträchtigfeit, Schändlichkeit, Schanbtbat ; 
Schmähung, Schimpfrebe; infamia nolä- 


tus, für ehrlos erklärt, ehrlos gemacht; 


cum infamia, mit Schimpf und Schande; 
cum infamia relegirt werden (von he 
ben Schulen) mit Schimpf und Schande abır 
mit Ghrenverluft verwiefen werden; infamiren 
(lat. infamäre), übel berüdtigen, ehrlos 


machen, verunebren, verfchreien, verleum: 
ben, verläftern, ſchmähen, befhimpien; 


infamirend od. infamant, entehrend, ehr: 
los madend, ehrenrührig, beſchimpfend; 


Snfamation, f. neulat. das Ehrlosmaren, 


die Befchimpfung, Berüdtigung, Gnteb 

rung, der Schanbfled. on 
Infant, m. fpan. (Infänte vom. lat. in- 

fans, Kind) ein Königsfohn, königlicher 


Prinz; Infantinn, f. eine Königstochter, 


Eönigl. Prinzeffiin in Spanien u. Portmgal; 


SInfantagien, pl. die bortigen Iahrgelder 


für Königskinder; Infantabo, m. das 
einem SInfanten oder einer Infantinn. 
Leibgedinge angewiefene Gebiet; 
fantado- Schafe, ein Merino⸗Schafftamm. 
Infanterie, f. franz. (fpon. u. ital. in- 
fanterfa, aus dem altd. fandio, fendo, vuox- 
fendo, ein Fußgänger; vergl. Kay, ital. 
fante, Knecht, Dienfibote, franz. fantausin, 
Fußſoldatz n. A. von dem lat, infans, ein 


Snfanticida 


Kind, dann: ein junger Menſch, welcher dient?) 
Fußvolk, Soldaten zu Fuß, das Fußheer, 
die Fußmannſchaft; Infanterift, m. ein 
Soldat zu Fuß, Fußfoldat, auch Fußſöld⸗ 
ner, Fußſtreiter, Fußkrieger, Fußkämpfer, 
Füßer. 

Jufantitida, lat. Kindesmörder; Kin⸗ 
desmörderinn; Infanticidium, n. ber Kin» 
dermorbd. 

Infarctns, m. neulat. (v. lat. infarcire, 
bineimftopfn) pl. eben fo ob. Infarcten, 
Berftopfung im Unterleibe, —* oder 
Kothverhärtungen; auch Verſeffenheiten. 

infatigäbel, Lat. (infatigabilis, e; vgl. 
fatigiren) unermüdlich, unverdroffen, raftlos ; 
infatigirt, unermübet. 

Infatuation, f. neulat. (von infatuäre, 
bethören, von fatüus, albern, thöricht) Bes 
thörung, Dünkel, läcdherliche Einbildung, 
Bernarrung, Gbertriebene, lächerliche Vorliebe 
für etwas ; infatnirt, thöricht eingenommen 
für etwas, verliebt, vernarrt in etwas. 

in favörem, f. Fabvor. 

infert, Infertion, f. inficiren. 

Infel od. Inful, f. (v. Tat. infüla) eine 
weise wollene Stirnbinde als Kopfihmud 
ber alteöm. Oberpriefter, Priefterbinde ; kathol. 
Abts- od. Bifhofsmüge, Bifhofshut ; in: 
fuliren, neulat. den Bifchofshut verleihen, 
db. i. Jemand zum Bifhof madens infus 
lirte Abte, folde, benen der Papft bas 
Recht verliehen bat, die bifchdflihen Ehren⸗ 
jeichen zu tragen. 

imferi, pl. lat. (von inf@rus, a, um, uns 
ten befimdlich, der ıc. untere) eig. die Unte: 
ren, unten Befindlichen; die Berftorbenen 
in der Unterwelt; ad infäros, bei ober zu 
den Todten in ber Unterwelt; Inferien, pl. 
lat. inferiae) Todtenopfer, wie fie bei den 
Aten ben unterirdifchen Gottheiten für bie 
Seeken ber Berflorbenen gebracht wurden; 
Siuferior, m. der Untergeordnete, Unter: 
gebene; inferior judex, ber Unterrichter; 
inf. magisträtus, m. die Unterobrigfeitz 
inferioris conditiönis, von geringer Bes 
fhaffenbeit, von niederem Stande; infe- 
rĩus testamentum, n. das legte Teftament ; 
Suferiorität, f. der untergeorbnete, gerin⸗ 
gere Stand, die Untergebenheit; der gerin- 
gere Werth, die ſchlechtere Befchaffenbeit, 
das Rachfichen, Zurückſtehen gegen Anderes 
entg. Superiorität. 

inferiren, Tat. (inferre) hineintragen, 
beitragen ; barbringen, opfern; fchließen, 
folgern, berleiten. 

infernäl, fat. (infernälis, e, von infor- 
mus, a, um, unterirdifch) hoͤlliſch, unterirbifch, 
seufelifch, abfcheulich, verrucht. 

imfertil, neulat. (vgl. ferti) untragbar, 
mnfruchtbar, unergiebig; Infertilität, f. 
die Unfruchtbarkeit. 
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infeftiren,, Tat. (infestäre) anfeinden, 
feindlich anfullen, verbeeren, befehden, be> 
rennen; beunrubigen, plagen, beläftigen, 
quälen, unficher machen; Infeftation (in- 
festatio) od. Snfeftirung, f. der feindliche 
Angriff oder Anfallz die Befehdung, Ber: 
heerung. 

infeudiren, mitt. Tat. (vgl. Feudum) bes 
lehnen; Infendation, f. die Belehnung. 

infibuliren, lat. (infibuläre; vgl. Fibula) 
einhefteln, einringeln, zubefteln; Infibula⸗ 
tion, f. Heilt. die Einheftelung, das Ein: 
ringeln der Borhaut des Geſchlechtsgliedes, 
ein gegen das Lafter der Selbſtſchwächung 
vorgefhlagenes Mittel. 

inficiren, lat. (inficere) od. infectiren, 
franz. (infecter) eig. hinein = od. anthun; 
anfteden,, verpeften, vergiften mit einem 
Krankheitsftoff; mit Geſtank anfüllen; infi⸗ 
eirt werben, von einer Seuche gefangen, 
ergriffen, befallen oder angeftedt werden ; 
inficirbar, lat.deutſch, anſteckbar; infect 
(lat. infectus, a, um), angeſteckt, verpeftet, 
ſtinkend, faulz SInfection, f. bie Anſte⸗ 
Eung, Seuche. 

infidzl, fat. (infidelis, e; vgl. fidel unter 
fides) untreu, treulos; in partibus infi- 
dellum, im Gebiete der Ungläubigen, d. i. 
der nichtfatholifen Chriſten; Infidelitat, f. 
(tat. infidelitas) bie Untreue, Treuloſigkeit, 
Treubrüchigkeit; der Unglauben. 

in fidem, f. fides. 

infigiren, Tat. (infig&re) einheften, ein- 
prägen, einfegen. 

infiltriren, neulat. (vgl. Filtrum ıc.) eins 
feihen, einflößen ; einzteben, einbringen, fich 
ergießen; Infiltration, f. die Cinfeihung, 
Einflößung; das Einziehen, Eindringen ; 
Heilt. Erguß von Lymphe, Blut, Eiter ıc. 
in die Subftang der Organe. 

Anfimus, m. fat. (Superl. von inferus, 
dgl. inferi) der Unterfte, Letzte. 

infinit, lat. (infinitus, a, um, von finire, 
begrenzen, endigen) unendlich, unbegrenzt, 
unaufbörlih; Infinitum, n. das Unbe: 
flimmte, Unbegrenzte, Unendliche; ad oder 
in infnitum, ins Unendliche, unaufhör« 
ih, ohne Ende; Infinität, f. (infinttas) 
bie Unbegrenztbeit, Unendlichkeit, große 
Menge, Unzahl; Inſiniteſimãl⸗Rechnung 
(neulat.⸗deutſch) od. Analyſis des Unend⸗ 
lichen, die Rechnung od. Auflöfung un- 
endlich Meiner Größen; zu ihr gehören die 
Differentiäl-, Integräl: und Expo—⸗ 
nentiälsRehnung, f. d.; Snflnitio, m. 
Spradl. f. Modus. 

infirm, lat. (infirmus, a, um; vgl. firm) 
nicht feft, kraftios, ſchwach; Infirmaria, 
mittl. Tat. od. Infirmerie, franz. (fpr. äng- 
firmerib) f. ein Kranken» od. Siechenhaus, 
eine Krankenſtube in Klöſtern; ber Plag 
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für kranke Pflanzen in Gewächshäuſern; 
Infirmarius, m. mittl. lat. Infirmier, 
franz. (fpr. ängfirmjeh) od. Infirmiere (pl. 
Infirmieri), ital. ein geiftlicher Kranken» 
wärter, Arantenpfleger in Klöſtern; infir- 
miren, lat. (infirmäre) entfräften, ſchwä⸗ 
hen, ungültig maden, 5.8. ein Teflament; 
infirmativ, neulat. entfräftend, ungültig 
madend ; Sufirmität, f. lat. (infirmitas) 
bie Unfräftigkeit, Kraftlofigfeit, Schwäche, 
Gebrechlichkeit, das Unvermögen, Gebrechen. 

Infitiation, f. lat. (infitiatio) Rſpr. das 
Leugnen, Ableugnen vor Geridt. 

in Sagranti, f. flagrant. 

inflommiren, lat. (inflammäre) entflams 
men, entzünden, erhigen; reizen, erbittern; 
inflammäbel, neulat. brennbar, entzünb- 
bar, entzünblid; Snflammabilien, pl. 
brennbare Materien, Brennftoff; Inflam⸗ 
mabilltat, f. die Entzündlichkeit, Entzünd« 
barfeit, Brennbarkeit; Inflammation, f. 
lat. (inflammatio) die Entzündung, ber 
Brand; inflammatsriſch, neulat. entzün⸗ 
dend, Entzündung verurfachend, mit Ent: 
zündung verbunden ; ein inflammatori- 
ſches Fieber, Gntzündungsfieber. 

Inflation, f. lat. (inflatfo, von infläre, 
aufblafen) Heilk. die Aufblähung, Auftrei⸗ 
bung des Leibe durch Blähungen. 

inflectiren, lat. (inflect£re; vgl. flectiren) 
beugen, abbiegen, abändern, abwandeln; 
SIuflerton, f. (inflexio) die Beugung oder 
Ablenfung der Lichtftrahlen bon ihrem gera= 
den Wege; auch bie Biegung ob. Ausweis 
hung der Stimme. 

infleribel, Tat. (inflexibilis, e; vgl. flectis 
ren ıc.) unbiegfam, unlen?bar, unbeweglich, 
unbeugfam, unerfchütterlid, hartnädig, un» 
erbittlich, Fleiffinnig, flarrtöpflg ;s Sprachl. 
unbiegfam, nicht biegunge» oder abwand⸗ 
lungsfähig (inflerible Wörter); Im: 
fleribilität, f. neulat. Unbeugfamteit oder 
Unbiegfamkeit ; Unerbittlichleit, Steiffinnig- 
feit, Starrföpfigkeit, ber Starrfinn. 

infligiren, lat. (infiigöre) eig. anſchla⸗ 
gen; einem etwas zufügen, anthuns eine 
Strafe auflegen, oder vollſtrecken; Iuflice 
tion, f. (inflictio) Rſpr. die Zuerfennung, 
Yuferlegung einer Strafe; bie Urtheilsvolls 
firedung, Strafvollzgiehung. 

Snflorefeenz, f. neulat. (dv. infloresc£re, 
anfangen zu blühen) ber Blüthenflanb. 

in floribus, f. flos. 

influiren, lat. (influ&re) einfließen, ein« 
wirken, Einfluß haben; Influenz, f. neu⸗ 
lat. der Einfluß, bie Einwirfung, auch 
JZufluxus, m. lat.; Influenza, f. ital. die 
Einflußkranfheit, ein allgemein verbreitetes 
Schnupfen - od. Fluſefieber, Lanbfchnupfen, 
in Frankt. Grippe; influenziren, einen 
ob. etwas —, Einfluß darauf haben, ein- 
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wirken; insbef. anfteden; beſtechen, gewin⸗ 
nen; Jufluxion, f. lat. (intluxio) dıe Ein: 
fließung ; das Influxions⸗Syſtem ob. der 
Influxiômus, neulat, die Anſicht, daß Seele 
umd Leib einen berartigen gegenfeitigen Sinfluß 
auf einander haben, ba jeder Theil in bem 
andern die feinen eigenen entfprechenden Vers 
änderungen bervorbringt. 

inföcund, lat. (infoecündus, a, um) un: 
fruchtbar; Inföcundität, f. (infoecundi- 
tas) Unfruchtbarkeit. 

in folio, f. unter $olium; in folle, f. 
follis. 

inforefliren, mittl. Tat. (von foresta, 
Forſt) einforften, einen Wald zum Forſt 
machen, indem ber lanbesherrlihe Bann bar 
auf gelegt wirb. 

in forma probante, |. Form. 

inform, lat. (införmis, e) ungeformt, 
unförmlich, ungebildet, ungeftalt, bäfßslich ı 
orbnungswidrig;s Informität, f. (infor- 
mitas) Unförmlichfeit, Ungeftaltheit. 

informiren, lat. (informäre, d. i. eig. 
geftalten, bilden) unterrichten, unterweifen, 
belehren; benachrichtigen, berichten; fi —, 
Nachricht einziehen, fih erfundigen; In: 
formät od. Informativum, n. neulat. 
Rſpr. ein Rechtsgutachten, Belebrungs: 
Urtbeil, welches ein Richter von einem Ans 
dern für fich einzieht; auch die eingeholte 
Belehrung, Auskunft, der Beſcheid; In⸗ 
formation, f. Tat. (informatio, Ubbiſdung, 
Vorftelung) die Unterweifung, Belehrung, 
der Unterricht; auch gerichti. Erkundigung, 
Unterfuhung, Nahforfhung, Nachfrage: 
Auskunft, Bericht, Zeugniſs; Informätor, 
m. ein Lehrer, Hauslehrer, Hofmeifter. 

in foro, f. Forum. 

Anfortunium, n. lat. u. Iufortüne, f. 
franz. (fpr. ängfortühn’s vgl. Fortuna) en 
Unglüd, Mißsgeſchick; Jufortüng, f. ven: 
lat. bei den Aftrofogen: ein Unglid weis 
fagender Planetenftand, bef. hinſichtlich ber 
beiden feindfeligen Planeten Mars u. Saturn, 
von welchen ber erftere infortuna minor, und 
ber andere infortuna major beißt. 

infra, lat. unten; unterhalb; ut imfra, 
wie unten ob. nachher (bemerkt wird). 

Jufraction, f. lat. (infractio; vergl 
Frartion) die Brechung, Übertretung, Ber 
legungs der Bruch, 3. B. eines Bünduiſſes. 

in fraudem etc., f. unter fraus. 

infrequent, lat. (infrögnens; vergl. fre⸗ 
guent) nicht häufig, nicht zahlreih, unbe 
fucht od. wenig befucht, leer, menſchenleer; 
Infrequenz, f. (infrequentia) bie Leere, ber 
Mangel an Befuchern, die Menfchenieere, 

infringiren, lat. (infringöre, von fran- 
gere) brechen, z. B. ein Bündnis, übertre- 
ten, entfräften, zu nichte machen. 

Juful, infuliren, f. Infel. 





infunbiren 


infundiren, Tat. (infandre, von fun- 
dere, gießen) eingießen, einflößen, aufgie 
ßen; infünde, abgek. inf., gieß zu; inf. 
aq. ferv. q. s. od. 8. q., b. i. infünde 
aquae fervidae quantum suflieit ob. suf- 
ficientem quanlitätem, gieße bie hinreichende 
Menge kochenden Waſſers aufs Infundibü⸗ 
lum, n. ein Trichter; Infuflon, €. (lat. 
isfusto) bie Gingießung, Ginflößung, Ein⸗ 
trihterung, der Einguß, Aufguß ; bie Eins 
weihung, Anfeuchtung; auch die göttliche 
Eingebungs Infuflons-Thierhen, Auf 
guß»Thierchen, dem bloßen Auge unfidhtbare 
Thierchen in Wafler od. andern Flüffigkeiten ıc. ; 
Infafum, n. bad Eingegoffene, ber Ein- 
od. Aufguſs; SInfufo: Decoct, n. neulat. 
Aufguß = Abfud, wenn von einem Heilmittel 
erft ein Aufguß bereitet, ber Rückſtand abge 
kocht und dann mit jenem vermiſcht wird; 
infuſöriſch, durd Gin. od. Aufguß ent 
fanden ; Infuforiun, n. bad Geräth zum 
Aufgießen. 

infungibel, neulat. (vergl. fungiren unter 
Function) unthunlich; infungibilis res, 
eine unthunlide Sade, etwas Unthun- 
liches. 

infufciren, lat. (infuscäre, von fuscus, 
dunkelbraun, fhmärzlih) ſchwarz machen, 
verdunfeln. ' 

Snfufion, Infufum 2c., f. ‚unter in« 
fundiren. 

in futurum, f. Futurum. 

ingänno, m. ital. der Betrug; per in- 
ganno, betrüglicher Weife. 

in genäre, f. Genus. 

ingeneriren,, lat. (ingeneräre; vergl, 
generiren) einpflanzen, anerzeugen, aner: 
fhaffen, einarten; ingenerirt, eingepflanzt, 
angeboren, eingeartet, 

Sugenieur, m. franz. (fpr. ängſcheniöhr; 
gem. inſcheniöhr; urſpr. die Werfertiger der 
Kriegemafchinen, vom mittl, lat. ingenium, 
fpan. ingenio, altjtanz. engin, engl. engine, 
Krirgsmafchine u. überh. kuͤnſtliche Maſchine) 
ein Feſtungs⸗ ob. Kriegsbaumeiſter, Rüſt⸗ 
ner, m der Schweiz: Schanzenherr; Feld⸗ 
od. Landmeſſer; Ingenieur: Akademie, f. 
die Rüftfchule, Kriegsbaufchule; Ingenieur: 
Kompagnie, f. die Kriegsbau⸗ Hauptmann: 
fhaftz Ingenieur: Korps, n. Kriegsbau« 
Schaar. 

Ingenlum, n. lat. Naturamlage, ange: 
borne Käbigfeit, natürlicher Verſtand, Geift, 
Kopf, Witz, vgl. Genie; ingenium act 
tam, ein foharffinniger, feiner Kopfz }. di- 
vinam, ein trefflider Kopf; i. praeoox, 
ein frübreifer, vorzeitiger Kopf; i. stupi- 
dum, ein Dummtopf; i.tardum, ein lang» 
famer Kopf; ingeniös (lat. ingeniösus, 
a, um, franz. ingenieux) fimmeich, ſcharf⸗ 
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finnig, geiſtreich, geiſtvoll, widig, erfinde⸗ 
riſch; künſtlich ausgedacht, kunſtreich. 

ingenu, franz. (ipr. ängſchenüh; vom lat. 
ingenüus, a, um, d. i. eig. eingeboren, frei- 
geboren ; bann freifinnig, edel ıc.) offen, treu: 
berzig, aufeihtig, ehrlich, freimüthig, groß⸗ 
müthig, edel, unbefangen; Ingenuttat, f. 
lat. (iagenultas) bie Offenheit, Offenherzig: 
feit, Freimüthigkeit, Aufrichtigfeit, Unbes 
fangenbeit, Natürlichkeit im Betragen, Treu⸗ 
berzigfeit, Gerabheit. 

ingeriren, Tat. (ingeröre) hineinbringen, 
bineinthunz fi —, fi in etwas mengen 
od. mifhen, ſich unbefugt mit etwas be 
faffen ; Ingefte, pl. die eingebrachren Nah⸗ 
rungsmittel; Ingeftion, f. (ingestio) Ein- 
bringung von Nahrungsmitteln ꝛc. durch den 
Mund in den Körper. 

ingrät, lat, (ingrätus, a, um) u. franz, 
(fpr. änggrab) undanfbar; Ingratitüde, f. 
franz. (ſpr. änggratitühb') die Undankbarkeit, 
ber Undank. oo 

in gratiam, f. gralia. 

Ingrediens,n. lat. (eig. das Hineingehende, 
Partirip von ingr&di, hineingehen) ob. In⸗ 
gredienz, f. neulat. bie Zuthat, der Be: 
ftanbtheil; pl. Sngredienzien, Beſtand— 
theile, Meng: oder Mifchtheile, Zuthaten ; 
Ingreß, m. lat. (ingressus) Eingang, Zu: 
tritt, Eintritt; Beifall, gute Aufnahme, 

ingzoffires, mitil. lat, (ingrossäre, «ig. 
zu einem Ganzen ob. Körper vereinigen; dgl. 
Gros, doch heißt grossare od, ingrossare 
auch: ins Reine fihreiben, eine Urkunde aus⸗ 
fextigeg, franz. grosseper) einverleiben, eins 
tragen ins Orundvermögensbuch oder Hypo⸗ 
thetenbuch ; Ingroffätor od. Ingroſſiſt, m. 
ber dies verrichtet, ber Pfand» Buchhalter ; 
Ingroſſarius oder Ingroſſätus, m. ein 
eingetragener Pfand Gläubiger, ber eine 
ins Pfandprotofoll eingetragene Forderung bat; 
Sngroffetion, f. die Gintragung in daß 
Pfand: od, Verpfändungsbuch ; Ingroſſa⸗ 
tioas-Docnmenut, n. die Befcheinigung über 
die gefchehene Eintragung, der Eintragungs⸗ 
ſchein. 

in grosso, ſ. unter gros. 

Inguinäl-⸗Bruch, lat.deutſch (von in- 
guen, pl. inguina, bie Weiden) ein Leiften: 
oder Weichenbruch, Schambruch, zwiſchen 
ben Schamtheilen u. Schenkeln; Inguinäl⸗ 
Gegend, die Leiften» oder Weichengegend. 

Ingwer, m. (gr. zingibäris, lat. zin- 
giber, auß bem ind. sringawera, b. i. börte 
förmig, von sringa, Horn, u. wera, Geſtalt) 
bie gemürzhafte Wurzel eines oftindifchen 
Gewãchſes. 

inhabil, Tat. (inhabilis, e; vgl. habil) 
ungeſchickt, unüchtig, unfähig, unanſtellig; 
Inhabilität, f. neulat. die Unfähigkeit, 
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Untüdtigfeit; inhabilitas testium, f. Ripr. 
bie Unzuläfßslichfeit der Zeugen. 

inhabitäbel, Tat. (inhabitabilis, e: vgl. 
babitiren ꝛxc.) unbewwohnbar, nicht zu bes 
wohnen. 

inhabitiren, Jat. (inhabitäre) worin 
wohnen, ins oder einwohnen, bewohnen; 
Suhbabitation, f. die Ginwohuung, Bes 
wohnung. 

inhaftiren, deutſch-lat. (von Haft) in 
Berhaft nehmen, verhaften. 

inhaliren, Tat. (inhaläre) einhauchen; 
Suhalation, f. neulat. die Einhauchung, 
Einſaugung; Inhaler, engl. f. Steampot. 

inhäriren, lat. (inhaerere) ankleben, 
anhaften, anhangen, eigen fein, inwohnen; 
Nfpr. fortfahren, auf etwas beftehen, wo» 
bei bleiben od. beharren; inhärent (in- 
haerens), anhangend, auklebend, einver« 
leibt ; Inhärenz, f. neulat. das Anhangen, 
Anbaften, die Anhängigfeit, dad Verhältniß 
zweier Dinge, zufolge beffen das eine nur in 
wıb au dem andern gedacht wird; eine zu— 
fällige Eigenfchaft; Rſpr. die Beharrlichkeit. 

inbibiren, lat. (inhibere) an« ob. zu. 
rückhalten, Einhalt thun, verhindern, hem: 
men; ımterfagen, verbieten; Inhibition, 
f. (inhibitio) ber richterliche Eindatt bie 
Unterfagung od. das Verbot, in einer Sache 
weiter zu verfahren; Inhibitorium, n. ob. 
Snhibitoriäles, pl. neulat. ein gerichtlicher 
Berbotöbrief, ein Unterfagungsfcreiben, 
Unterfagungsbefehl. 

in hoc casu, f. unter Caſus; in hoc 
passu, f. unter Paffuß. | 

in honörem, f. unter honor; in hono- 
rem judicii, f. unter Judicium. 

inhospitäl, Tat. (inhospitalis, e: vergl. 
Hospes ıc) unwirthbar, unwirthlich, uns 
gaſtlich; Inhospitalität, f. die Unwirth⸗ 
lichkeit, Ungaſtfreundlichkeit, Ungaſtlichkeit, 
der Mangel an Gaſtfreundſchaft. 

inhumän, fat. (inhumänus, a, um; vgl. 
human) unmenſchlich, gefühllos, graufam, 
hart, unbarmberzig; ungebildet, unverfei» 
nert, unmilde, unfreundli, ungefüllig, 
ungütig; Inhumanität, f. (inhumanitas) 
Unmenſchlichkeit, Unbarmherzigkeit, Graus 
ſamkeit, Unfreunblichkeit, Unmilde, Härte. 

Inhumation, f. neulat. (von inhumäre, 
beerdigen) die Beerdigung, daB Beerdigen, 

in hypothösi, f. Hy pothefis. 

Inigiten, pl. T. dv. w. Jefuiten, ſad. 
(von Juigo, lat, Ennicus, Loyola's Vor: 
namen). 

inimitäbel, lat. (inimitabilis, e; vergl. 
imitiren) unnachahmlich. 

in infinitum, ſ. infinit; im instanti, 
f. unter instanter; inintegrum reftitui: 
ren, ſ. unter integer; in ipso fermino, 
f. unter terminus. 


Injurie 


inique, lat. (von in- u. aeque, vergl. 
aequus.ıc.) unbillig, ungerecht; SIniquität, 
f. (lat. iniquitas; vgl. Aquität) die Unbillig- 
feit, Ungerechtigkeit, Härte... 

Initium, n. lat, (von inire, eig. hinein 
geben) der Gingang, Anfang; ab initio, 
vom Anfang; ab initio nullum, semper 
nullum, an ängtig Nichtiges bleibt ftets 
nichtig; Initia, pl. Anfungsgründe; int: 
tiäl (lat. initiälis, e), anfünglid, anfan« 
gend, beginnend; Snitiälbuchftaben, bie 
großen Anfangsbuchſtaben; initiiren dat. 
initiäre), einführen, aufnehmen, einweihen, 
die Weihe geben; bie Anfangsgründe bei» 
bringen; Initiation, f. (initiatio) Einwei⸗ 
bung, Ginführung, Weihe; Initiative, f. 
neufat. die Eröffnung, Ginleitung, der Ans 
trag und das Antragsrecht zur. Berathung 
über einen Gegenftand. 

injitiren, lot. (injicere; d. jacöre, per 
fin) ginmerfen, einwenden; Heilt. einfpris 
ke, ausſprizen; Injection, f. (injectio) 
ber Einwurf, die Ginwendung; Hell. Die 
Ginfprigung, auch Ausfprigung. 

injungiren, lat. (injung£re, eig. din='ob, 
anfügen) einfchärfen, einknüpfen, anbefebhs 
ien, auflegen, zur Pflicht machen, vbtſchrei⸗ 
benz Injunttion, f. (injunctfo) ob.’ Js 
jünetum, n. die gerichtliche Aufgabe vder 
Fr Ginfchärfung, Borfchrift, ber Ber 
ehl. 


Injurle, f. Tat. Gnjurtaj von jüH,@. 
juris, das Recht) eig. überh. — Un: 
bil, Widerrechtlichkeit, Sechtsverfehufig; 
gew. eine Chrenverlegung, ——— 
Schmähung, grobe Beleidigung, Berun⸗ 
glimpfung, Ehrenktänkung, — 
ein Schmäh., Schand- od. Schänbewhrt; 
injuria atrox od. gravis, eine grdbYühe 
Beſchimpfung; i. immediäta, eine Yırdit- 
telbare; i. mediäta, eine mittelbare ers 
unglimpfung, die Jemand durch Miit⸗lsper⸗ 
fonen 2. widerfährt; i. levis, eine geringe 
oder leichte; ĩ. reälis, eine thaͤtliche; 1. 
scripta, eine fchriftliche; ĩ. verbälis, eine 
wörtliche (mündliche od. fEriftlihe)" Weran- 
glimpfung ; injuriärum belangen, wegen 
Berunglimpfungen oder Ehrenfräntifnden 
verflagen; SInjurienproce od. In z 
Plage, eine Ehrenklage od. Beihimpfüngs: 
Plage, ein Ehrenhandel oder‘ Ehrenrechts⸗ 
handel; auch Schimpfrüge, Schmäh. p 
Schmahhanbel ; injnrüiren (la. injuriar), 
Jemands Ehre angreifen, ihre derbngllm 
pfen, ſchimpfen, ſchmaͤhen, befhimpfen ; 
ihm Unrecht zufügen, thn beeinträchtigen, 
verlegen; Iujuriant, m. cin ——— 
renräuber, Ehrenſchänder, Verunglimpfer; 
Injuriãt, m. neulat. ein Befhimpfter, Ber, 
unglimpfter; injurios (fat. injuriösus, a, 





injuste 


um), ehrenrührig, ſchimpflich, fhmähend ; 
injuriöse, ebrenverleglich. 
unrechtlicher 


injüste, lat. ungerecht, 
Beife. 

Juka, m. Titel der alten Könige vor 
Peru und der Prinzen ans ber pernanifchen 
Herrfößerfamilie vor der fpanifchen Herrſchaft. 

in limine promotiönis, f. unter pro: 
mobirens in loco, f. ımter locus, 

in mandätis, f. Manbat; in manu, 
ſ. umter manus; in margine, ſ. margo; 
inmedfo, f. Medium; in mora, f. mora. 

innafeibel, neulat. (von nasci, geboren 
werden) was nicht geboren merben fann, 
unerzeugbar; Innafeibilität, ſ. die Uner 
jeugbarfeit, Ungeborenheit, die Eigenſchaft 
nicht erzeugt zu fein, dem Water umd dem 
wi. Geiſte beigelegt. 

in natüra u. in naturalibus, f. Natur; 
in nexu, f. nexus. 

Innorinz, f. lat. (ianocentiu) die Un⸗ 
faul, Ginfalt; Innorentius ob. Innos 

m. neulat. männl. Namen: der Un⸗ 
fünılbige; imnocentemönte, ital. (fpr. in« 
notfh—) Toat. unfchuldig, natürlich, uns 
ackũnſtelt. 

in nomine, ſ. Nomen. 
innominãbel, lat. (innominabilis, es 
bg nominiren unter Nomen) unnenzabar. 

. amormäl, neulat. (vgl. Norm 1.) regel 
od..naturwibrig, 3. B. ein folder Auswucht, 
Zuſtand ır. 

innofefriren, Tat. (innotescere, von no- 
tus, befannt) befannt werben, an den Tag 
fowusten, 

innoviren, lat. (innoväre, dgl. novum) 
erneuern, neu aufbringen, Neuerungen ein« 
führen; Innovation, f. (innovativ) bie 
Neuerung, Veränderung. 

in Muce, f. unter nux, 

innniren, lat. (innuere) winfen, zuwin⸗ 
fen, alıdeuten. 

innumgräbel, Tat. (innumerabilis, e; 
dgl. Numerus, numeriten) unzählbar, uns 
zaͤhlig; SInnumerabilität, f. (innumera- 
bilftas) bie Unzahlbarkeit. 

Jnnupta, f. Tat. (dgl. Nupta) eine Uns 
verbeirathete; Innüptus, m. ein Unver: 
beiratheter, Unverehelichter. 

Ino, f. gr. Zabel. eine Meergöttinn, 
auch Zeurothka. . 

Inobedienz u. Snobfeguenz, f. neulat. 
(vgl. Obebienz ıc.) die Unfolgfamkeit, der 


Utrgehorfam. 
Tnobligät, neulat. (vgl. obligat) unpflich 

fig, unverbindlich. 2 
‚m obscuro ır. f. obſcur. 

Fr f. fat. (inobservantia; 

v ——— 1.) die Nichtbeachtung, Nichts 

defolglung ; Unachtſamkeit, Sorglofigkeit, 

Sterhgültigkeit. .. 


— — 
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inoccupirt, neulat. (vgl. occupiren) unbe⸗ 
ſchäftigt, gefchäftslos. 

in octavo, ſ. Octav unter octo. 

inoculiren, lat. (inoculäre, von ocülus, 
Auge, Anospe) einäugeln od. einaugen, eins 
pelzen, einimpfen; Inoculation, f. (ino- 
eulatio) die Einimpfung. 

inoffenfiv, neulat. (vergl. offenditen ıc.) 
nicht beleidigend, unanftößig. 

inofficiös, lat. (inofhiciösus, a, um; bgl. 
Officium ⁊c.) pflichtwidrig, ungebührlich, 
widerrechtlich; auch undienſtfertig, ungefäls 
lig ; inofficiösum testamentum, ſ. Teſt a⸗ 
ment. ‘ 

in omnem eventum, f. erentus; in 
omnibus aliquid ıc. f. unter omnis; im 
omni scibili etc., f. scibile. 

inopinäta, pl. Tat. unvermuthete Greig: 
niffe, Zufälle. 

in optima forma, f. Form; in ordi- 
nem tedigiren, f. redigiren; in origi- 
näli, f. unter original. 

Snosculation, f. neulat. (von os, verkl. 
oscülum, Mund, Mündung) Cinmünbdung. 

in pace, f. pax; ın parenthesi, f. Pa» 
tenthefis; in partibus infidelium, f. in: 
fidel; inpatria, f. patria; in perpetuam 
rei memoriam, f. unter memoria; in per- 
petuum, f. perpetuum; im persona, f. 
persona; in petlo, f. Petto; in pleno, 
f. plenus; in pontificalibus, f. unter Pon: 
tifer; in potestate, f. Poteftät; in prae- 
fixo termino, f. Termin: im praesenti 
casu, f. unter Caſus; in praxi, f. unter 
Yrattit; in prima instantia, f. Inſtanz; 
in pristinum statum, f. status; in, pro- 
cinctu, f. procinctus; in promptu, f. 
promt; in puncto etc., f. Punct; in 
puris naturalibus, f. unter Natur. 

in quantum etc,, [. quanlus; in quarto, 
f.. Quart. 

inquiẽt, lat. (inquietus, a, um; vergl. 
quiefriren) unruhig, ängftlich, beimrubigend ; 
inguietiren (lat. inquietäre), beunrubigen, 
anfehten; Inquittation, f. (inmietatio) 
die Beunruhigung, Störung im Befit. 

Inquilinus, m. lat. od. abgef. Inquilin, 
ein Miethmann, pl. Inquilinen, Mieth- 
leute, Miethwohner; in manden Gegenden 
fagt man au: Einlieger, Unbehaufte; In: 
quilinät, n. r, m, (lat. inquilinätus) bas 
Rechtsverhältniſe der Hausgenoffen. 

inquiriren, lat. (inquiräre, von quae- 
röre) nachforſchen, in Jemand dringen; 
gerichtlich unterfuchen, peinlich befragen, 
verhören; Inquirent, m. (inquirens) ber 
peinliche Unterficcher od. Nachforſcher; Im: 
guifit, m., Inquifitinn, ſ. der und bie 
peinlih Angeklagte, fofern deren Schuld für 
fo wahrfcheinlicy befunden ift, daß man eine 
befondere Unterfudhung gegen fie anftellt; In⸗ 
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quifition, f. (inquisitio) eine gerichtliche, beſ. 
peinliche Unterfuchung oder Nachforſchung 
wegen eine® verübten Verbrechens; Glaubens: 
unterfuchung; das ehemalige Glaubens: 
oder Kehergericht in Spanien, dgl. Auto 
ba $E; Imguifitor, m. ber Nachforſcher 
od. Richter, bef. Glaubens» od. Ketzerrich⸗ 
ter; Großinquiſitor, ber. oberfte Ketzer⸗ 
richter in Spanien ; Juquiſitoriũl⸗Gericht, 
neulat.sdeutfch, ein peinliches Unterſuchungs⸗ 
gericht ; inquifitörifch, peintich ausfragenb 
oder nachforfchend. ; 
Inrãmo, n. (eig. lat. in ramo, am Afte) 
Kfſpr. rohe Baummolle, bef. aus Agnpten. 
in regula, f. Regel; in reoram na- 
tura, f. Ratars in residue, f. unter re» 
fidiren. 

inrotuliren, newlat. (vergl. Rotalus ıc.) 
Nfpr. Arten verzeichnen, wie fie zufammen 
gehören und auf einander folgen, fie zufam: 
men legen; Surotulation, f. das Einhef: 
ten und Einpaden ber Gerichtsperhandlungen 
oder Actenz Inrotulations⸗Termin, m. 
der zur Durchſehung und Berzeihnung der 
Arten angefeste Tag. 

in saldo, f. Saldo. 

infaliren, neulat. (von sal, Salz) ein» 
folgen. 

Inſalubrität, f. neulat. (vgl. Safubrität) 
bie Ungefunbheit, Unbeilfamteit, z. B. eines 
Ortes in Hinficht der Luft od. bes Waſſers. 

in salvo, f. unter salvus. 

insänae meutis, laf. geiftesfranf, wahn⸗ 
finnig; Snfanie,- f. (lat. insania) Wahn: 
finn, Geiſteskrankheit, Srefinn. 

in sano sonsu, f. unter sensus. 

infatiäbel, fat. (insatiabilis, e; vergl. 
fatiabel) unerfättlih; Infatiabilität, f. die 
Unerfättlichkeit. 

infaturäbel, lat. (insaturabflis, e; vgl. 
faturiren) unfättigbar. 

Snfciens, m. lat. (von seire, miffen) ein 
Unwiffender, Unkundiger; Infeienz, f. (lat. 
inscientia) die Univiffenheit, Unkunde. 

Infrribiren, fat. (Inscrib&re) einfchreiben, 
einzeichnen, eintragen; überfchreiben, zu» 
fohreiben, widmen; Snfeription, f. (lat. 
inscriptio) die Einfhreibung, Einzeichnung; 
Inſchrift, Auffchrift, Überſchrift; pl. In⸗ 
feriptiönen, auch franzöſ. Staatspapiere, 
deren Einlöſung durch das große Buch ver⸗ 
bürgt iſt. 

inferutäbel, fat. (inscratabilis, es vgl. 
ferutiren) unerforfhlich, unergründlich. 

inferiren, fat. (insecäres vergl. feriren) 
einfchneiden, kerben; Inſett/ nm. Lat. in- 
sectum, pl. insecta) ein Kerbthier, Ein» 
fhnittehier, Kerbling, Schnittling, Eins» 
ſchnittler, ehem. Ziefer; pl. Infetten, bie 
Kerbthiere oder das Geziefer, Thiere mit 
weißen Blut ꝛc., deren Bruſt und Hinterleib 


— — 


Infignien 


wie durch Ginfchnitte von einander abgefonbert 

find; ſchädliche Inferten, Ungeziefer 

Snieetolög, m. lat.⸗gr. ein Ziefer⸗ ober 

Kerbthierfenner; Inſectologle, f. Ziefer: 

febhre, f. Entomologie; Jnuſectöres, pl. 

neulat. die Ginfchneider, vier Borderzähne. 
in sedecimo, f. Sedez. 

Infel, f. (vom lat. insüle) ein Eiland; 
AInfuläner, m. (fat. insulänus) ein Inſel⸗ 
oder Eilandebewohner, Eiländer ; infalär 
vb. infulärifch (lat. insuläris, e), eine In⸗ 
fel oder Inſeln betreffend, dazu gehörig, 
eiländifch. 

infenefeiren, Tat. (insenescäre) altern, 
alt: werden. 

infenfibel, Tat. (insensibilis, es vergl. 
ſenfibel) od. franz. infenfible (fpr. ängkäng- 
Klon), unempfindlich, fühllos od. gefühllos ; 
unmerklich, unvermerft, allmählich, nad 
und nad; Infenfibilität, neulat. od. In⸗ 
fenfibilite, franz. (fpr. ängßangßibiliteh) f. 
Unempfindlichkeit, Fuͤhlloſigkeit; Unmerk⸗ 
lichkeit. 

infeparäbel, Tat. (mseparabflis, e; vgl. 
fepariren) untrennbar, ungzertrennlich; In⸗ 
feparables, pl. franz. (fpr. ängfeparapf) 
unzertrennliche (Sympatbie:) Bögel, kleine 

eſellſchaftliche Papageien in Oftiubien; In⸗ 

Feparnbilität, f. Tat. Unzertrennlichkeit, 
Untrennbarteit; infeparät, ungetrennt, 
vereint. 

inferiren, lat. (inseräre) einfügen, eins 
ſchieben, einfchalten, einverleiben, hinein» 
fepen; fi inferiren, fih anfegen. (ven 
Muskeln) ; inserätur, es werde eingerückt, 
eingefihalter, beigefügt; Jaſert, neulat., r. 
Inſertum, lat. n. eig. das Eingerüdte, eine 
in Öffentliche Blätter eingerückte Anzeige, Be 
fanntmahung od. Ankündigung, ein Ein⸗ 
ſatz, Einrüdfel, Einfchtebfel; Ripr. eine Ein: 
lage, Beilage, Einfchaltung, Naderinmerung 
od. Nachſchrift; Inferendum, n., pl. In⸗ 
ferenda, einzurüdende Nachrichten od. An⸗ 
zeigen; Infertion, f. (lat. insertio) Gin: 
fhaltung, Einrüdung, das Einſetzen; SHeilt. 
Anfag der Muskeln an den zu bewegenden 
Theils Infertiöns:-Gebühren, Einrüd: 
gebühren. 

Inſefſſus od. Inte, m. neulat. (v. Tat. 
insidöre, m od. auf etwas fiken) Heilt. ein 
Sisbad, Dampfbad; Snfeffion, f. das 
Sipen im Babe. 

Infidien, pl. Tat. (insidiae) Nachſtel⸗ 
lungen, Hinterhalt; infidids (lat. insidid- 
sus, a, um), binterliftig, heimtückiſch, arg: 
liſtig, ränkevoll, tückiſch, nachſtelleriſch. 

Inſignien, pl. Tat. (insignia, vom sing. 
insfgne) überh. Zeichen, Kennzeichen ober 
Merfmale, Abzeichen, bef. Shren« ober 
Stanbeszeihen, Würde: od. Machtzeichen, 
j. B. Wappen, Krone, Stepter 1.3 Reichs— 


infigaifient 


Zufigaien, Reichswärdezeichen, Reichs fleino- 
dien, ehem. bei ber deutfchen Kaiferfrönung. 

infigniftant, franz. (fpr. ängfinjifjäng ; 
vgl. fignifiriren) unbedeutend, unbebeutiam, 
unwichtig, nichtöfagend ; Inſignifiance, f. 
(fpr. ängfinjifjängs‘) bie Unbedeutſamkeit, 
Bebeutungdlofigkeit, Geringfügigleit, Un« 
wichtigfeit; Nichtigkeit. 

infimuliren, lat. (insimuläre) beſchul⸗ 
digen, angeben, anſchwärzen; Inſimula⸗ 
tion, f. (lat. (insimulatio) Die mehr ober 
weniger grundlofe Beihuldigung. 

infinuiren, lat. (insinuäre, d. i. eig. et⸗ 
was in ben Bufen od. einen verborgenen Ort 
bringen, von sinus, Bufen, Schlupf) Jemand 
stwas auf eine feine Art beibringen, beim: 
lich zufteden, einlißpeln, einblafen od. ein» 
flüftern 5; Rſpr. gerichtlich zuftellen, einhäns 
digen, vorlegen; fi infinuiren, ſich ein⸗ 
ſchmeicheln, einfchleichen, beliebt machen, 
fh einliebeln; infinuant (insinuans), ein« 
ſchmeichelnd, einnehbmend, fchmeichlich, 
ſchmeichelhaft; einliebelnd, zuthulich ober 
zuthätig, gefälig; SIufinnation, f. (insi- 
auatio) das Einſchmeicheln, Einfchleichen ; 
bie Einlispelung, geheime Mittheilung od. 
Ginflüfterung eiuer Meinungs gerichtliche 
Einhändigung, Zuſtellung, Gingabe, 3. 3. 
einer Schrift x; Infinuations:Document, 
n. das Zuftellungszeugniß, der Einhändi⸗ 
gungsſchein. 

ipſipide, Tat. (insipidus, a, um, von 
sapere, fümeden) unſchmackhaft, geſchmack⸗ 
los, von fadem Geſchmack; abgefhmadt, 
ſchal, fade, ungereimt, unverfländig, albern ; 
Sufipibitst, f. neulat. Unfhmadhaftigkeit; 
Abgefhmadtheit, Albernheit. 

infifliren, lat. (insistere) auf etwas 
beſtehen, beharren, bringen, ſich auf etwas 
flügen; Sufiftent, m. (insistens) ein Dräns 
ger, wer auf etwas beficht. 

Anfition, f. lat. (insitio, von inser£re, 
einpfropfen ad. « pflanzen) das Pfropfen, Eins 
impfen, f. v. w. Inorulation. 

infociäbel, lat. (insociabilis, e; vergl. 
foriabel unter Socius) ungefellig, unverträg- 
lich, unvereinbar, nicht zu verbinden. 

Anfolation, f. unter infoliren. 

infolent, lat. (insölens, b. i. eig. unge: 
wohnt, ungewöhnlich handelnd) ungebührlich, 
anbefcheiden, übermütbhig,unverfhämt, grob, 
troßig, frech, anmaßend, hochmüthig, ver 
meſſen; als Hauptw. Inſolent, m. franz. 
(fpr. aängßolaͤng) ein Ubermüthiger, Unver⸗ 
ſchamter; Inſolenz, f. (lat. insolentia) die 
Ungebührligkeit, Ungebühr, Unbefcheiben» 
beit, Grobheit, Unverfhämtheit, Krechheit, 
Bermefienheit, kühne Anmaßung, ber 
ũbermuth, Trotz. 

in solidum etc., f. unter ſolide. 

iufoliren, lat. (insoläre, von sol, die 
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Sonne) der Sonne ausfegen, fonnen,. ein⸗ 
fonnen, an der Sonne trodnen; Inſola⸗ 
tion, f. (insolatio) die Sonnung, baß 
Sonnen, Sonnenbad, Hinftellen an bie 
Sonne zum Trocknen, Verdunften 1.5 Heilt. 
ber Sonnenſtich. 

infolübel, lat. (imsolubilis, es vgl. fol 
biren ꝛc.) unauflöslich; unerflärlihs Ins 
folubilität, ſ. die Unauflöslichkeit, Unauf: 
lößbarkeit. 

in solütum, f. unter folviren. 

infolväabel (franz. insolvable) u. infols 
vent, neulat. (insölvens, d. i. nicht zahlend, 
vergl. folviren) unvermögend zu bezahlen, 
sablungsunfähig, auch ohne Zahlmittel, un: 
vermöglidh ; pro insolvönte —, für zab: 
lungsunfähig erflären; Inſolvenz, f. die 
Zahlungs⸗ ob. Zahlunfähigkeit, auch Mit: 
tellofigkeit, das Unvermögen, feine Schulten 
zu bezahlen. > 

Infomnie, f. fat. (insomnia; vgl. Som: 
mis) Schlaflofigkeit. 

in sortem compntiren, f. sors; in spe, 
f. Spes; in specie, f. Speries; Im: 
fpection, Snfpector, f. unter infpiriren. 

insperäta, pl. lat. (von speräre, hoffen) 
ungeboffte od. unerwartete Dinge. 

infpiciren, lat. (inspicäre) einfehen, be: 
fihtigen, befhauen, in Augenfchein nehmen; 
auffehen, beauffichtigen, die Aufficht vorüber 
haben od. führen; inspeximus, auf Urkun⸗ 
ben f. v. w. vidi; Infpection, f. (inspe- 
ctio) bie Einficht, Befihtigung, Beſchauung, 
Schau; Aufſicht, Beauffihtigung, Obhut, 
Obacht; der Auffichtskreis, Auffichtöfprengel 
eines Superintendenten; SInfpections : Pas 
räde, f. Ark. die Mufter od. Mufterungs: 
ftelung ; inspectio oculäris, die Beaugen⸗ 
fheinigung, eine genaue, bef. amtliche Be⸗ 
fihtigung; Inſpettor, od. franz. Infpec: 
teur (fpr. ängfpeltöhr), m. ein QAuffeber; 
Snfpectorät, n. u. Inſpettũr, ſ. neulat. 
befien Amt und Wohnung. 

infpiriren, lat. (inspiräre, bon spiräre, 
hauchen) einhauchen, einathmen, einflößen ; 
eingeben, begeiftern, anfeuern; infpirirt, 
begeifterts Inſpirirte, Begeifterte; Inſpi⸗ 
ration, f. (inspiratio) bie Ginathmung ; 
Gingebung, Gottes, Kingebung, Begeiſte⸗ 
rung; per inspiratiönem, durch Ginge: 
bung oder Begeifterung. 

in spiritualibus, f. unter Spiritus. 

infpiffiren, neulat. (inspissäre, v. spis- 
sus, a, um, dicht) eindiden, verdichten; Ins 
fpiffation, f. Heilt. die Verdichtung, Ein» 
bildung. 

inftabil, Iat. (instabilis, e; vergl. ftabil) 
unbeftändig, twandelbar; SInftabilität, f. 
Gnnebilftas) die Unbeſtändigkeit, Wandel: 
barkeit. 


inftebil 
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inkolliren,. mitt. Iat. ‚(installäne, von 


dem deutſchen Stau, d. i. Stelle). beitalken, . 


anſtellen, in .ein Amt einfepen, einführen, 
einweiſen; Inftallation, f. bie Beitallung, 
Ginjegung od, Einführung in ein Amt. 

instänter, lat. (von instäre, worin ober 
worauf ſtehen, ſehr nahe fein, einym zugegen 2c.) 
inftändig, behartlid ; in instänti, im Aus 
genblid, augenblicklichz Inſtänz, f. (lat, 
instantia), 1) das Anhalten, Anfuchen, in» 
fländige Gefuch od. Begehren giner Sadıe, 
z. B. ad instantiam credilörum, auf Ans 
trag oder, infländiges Anhalten ober Anſuchen 
der Gläubiger; 2) die Gerichtöbehörbe, der 
Gerichtsſtand, Gerichtshof, z. B. in prima 
instantia, in erfier Inſtanz, bei ber er⸗ 
fien Behörde; einen Proce® dur alle In 
flanzen gewinnen od, verlieren 2c.5 3) Redek. 
ein Ginwurf, Gegenfall, Gegenbeweis; ab 
instantia abfolviren, Rfpr. den Beklagten 
von der Pflicht, fih auf eine gegen ihn 
angeftellte Klage weiter einzulaffen, ent“ 
binden, 

instar omnlum, lat. fo gut wie Alle 
oder Alles von der Urt, oder ftatt aller Ans 
dern; ad instar, nah Art, ähnlich, eben 
fo, mie ıc. 

in, statu quo, ſ. status. 

inftauricen, lat. (instauräre) wieder auf: 
richten, erneuern, wieder herſtellen ober er⸗ 
öfftten; Inſtauration, f. (instauratio) die 
Wiederaufrihtung, Erneuerung, Herſtel⸗ 
lung, Wiedereinfegung, Wiederholung, 

inftigiren, lat. (instigäre) anreizen, ans 
treiben, anfiften, aufbegen, anregen, ver« 
führen; Snftigation, f. (instigatio) ber 
Antrieb, die Antiftung, Anreizung, Ein⸗ 
gebung, Aufbegung, Verführung; Inſti⸗ 
gätor, m. ein Anftifter, Aufhetzer, Betrei⸗ 
ber oder Eintreiber (Fiscal). 

inftilliven,, lat. (instilläre) eintropfen, 
eintsöpfeln, einflößen ; Inſtillation, £. (in- 
stilletio) die Eintropfung oder Gintröpfes 
lung, Einflößung. 

Inftinet, m. Iat. (imstfnctus, von in- 
stingudre, anreizen) der natürliche Anzeiz 
ob. Antrieb bei Thieren, Shiertrieb, bewuſſt⸗ 
lofer Naturtrieb, Naturhang, Zipangstrieb; 
aud - Kunfitrieb mancher Thiere, z. B. des 
Bibers, ber Biene, der Spinnen ꝛc.; inſtinct⸗ 
artig, inſtinctmäßig, triebartig, trieb« 
mäßig, unwillfürli, aus Ahnung ; kunſt⸗ 
triebmäßig... u oo. 

in. stirpes elc., f. unter caput. | 

‚Suftitor, .m. lat. ein Krämer, Tröbler, 
Haufirer., ... 


inftituiren, lat. (institnäre;, von ‚sta- 


tuere, dgl. flatuiren) aufrichten, errichten, , 


anordnen, einſetzen, fiften, einrichten 3 auch 
anführen, qnweiſen, unterweiſen; Inſtitũt, 
n. (lat. inabitũtum) eine Anſtalt, Stiftung, 


(gew. 


Snfrumsut. 


Anordnung 3. B. Anmenanftaltz ef. eine 


Lehr» und Grziehungs.«Anſtalt; institut 


national des sciences. ot des arts, franz. 
(fpr. ängäftitü nafiondl hä Pängk « .bä;fahr) 
bie National Anfalt für Mifersfcheften: 
und Künftes Inſtitution, ſ. Im. (imsti- 


. 
. .. 


tutia) die Stiftung, Anmednung, Einrich⸗ 


tung, bef. Staats» oder bürgerlihe Gin- 
rihtung; Ginfegung in ein Amtz Juſti⸗ 
tatiönen, ‚pl. Unterweiſungen in ben rö« 
mifhen ‚Rechten, ein. Kheil der nömsichen- 


Geſetz⸗ Sammtung bed. Kaiſers Iuftinian,. f.. . 
corpus juris; Infitutor, ın. sin Gstfter,.. : 
Einrichter, Anordnnen; aud ein Lehrer, frangı 


Inſtitutenx (fpr. ‚ängfitätöhr). 


infiradiren (vom ital, streda,. Stmfeh: 


einbahnen, auf bie rechte Bahu bringen, 
ben Weg worfchreiben. yne 

Inſträtum, n. lat. (von insteruäre, dar⸗ 
über breiten, bededen) das Gedeck, bie Dade,, 
bie Bedeckung. 


V 


—* 


inftruiren, Int. (instruere). eig. einride . 


ten, zurecht machen ; belehren, lehren, uw. 
terrihten, unterangifen ; Berhaltungeregein 


od. Vorjchriften geben: einen. Brosch im- 


firuiren, eine Rechtsſache zum Spruche 
einrichten, einleiten ober barbeneiten.s: Inte: 


firuent, ‚m. mer eine Rechtſache einleiteten. . | 


au f dv. w. Inſtructor Inſtratetion ſi⸗ 


(lat. ingtructio) ‚eig. Einrichtung; Umtera - 


weifung, Belehrungs Vorſchrift; Berhal⸗ 


tungsbefehle, f&hriftliche Anweifung,. Ditiſta 


anmweifung, Anleitung iu. Muntäfadens Bora. 


bereitung einer Rechtöfache zum Richters, :; 


ſpruchz Bolmadıt ; inftzucktn, urular. lehten 
reich, belehrend, untertichtend, unkerrichtlidh 5: 
Inſtrüctor, m. ein Lehrer, bef. bei:Pringen. ı 


Juſtrument, n. fat, (instrumentum,:.bpm; ı 


instrugre; eig, pin. Mittel zur Ginrieptang..: 
od. Inſtandſetzung er. einer. Sache) ein Werk⸗ 


zeug, Hülfsmittel, Geräth, bef. sin muſika 


lüches od. Tonwertzeug, Targeug,. Klauier;. 
geräth; und ein wmundärztliches (dyimmngkn: 


r 


fched)s Rſpr. eine Urkunde od. Beweisſchrift 


(Docyment), ein fehniftlicher -Yuffag zum: 
Beweiſe einer vorgefallenen Handlung s. IN» 7 
‚strumentwp:autkenticum, time echte ober . 


glaubwürdige Urkunde ji. cessiänis, .rine 


Abtretungs-Urfunde; i. emtionis — X 
ditiönis, eig Kauf⸗ und Berkauf , Briefsio,. 
i. paols, ein Friedemsihluß; ai. novumı:.: 


ob. noviter repertum, sine neu gefundene: : 
Urkundez ä. . privatum,. eine. Privatalirs, 


kunde; i. publicum, aine öfentlihe Berıı. 


weiöfchrift, von einem Noterins ‚odrk einem. 


ein Verfertiger non Werkzeugen ober ie 
säthenz -Mufil- Iunfeumenteumerhen: 
un, 


‚Beamten verfertigt ; . Infiramentemunachen,: 


mufsitalifher.. Infıuwienusegs:.: 


mader), ein Konmertmeilter, Inuwmkbilks::.. 


ner; inſtrumentäl, neulat. als Mittel, ob... . 


Infunborbination 


Vertzeug dienenb ; durch Werkzeuge, Ge 
raͤthe ze. verrichtet; ISuftrumentälis (Ca 
ſus), m. Sprachl. ber Werkzeugs⸗ oder 
‚ Mittelfall auf die Frage wedurd? inſtru⸗ 
ı mentale Arithmetik, die Auflöfung gewiffer 
Rechmngen mittelſt aedaunfger Hülfsmittel; 
Inſtrumentãl⸗ Muſtt. Tonſpiel mit- Zone 
verkzeugen ohne Geſang, geſangloſes Ton⸗ 
ſpiel, od⸗ ſchlechtweg Klangſpiel (im Gegen⸗ 
ſate von VBVocal⸗Muſſik, Sengfpiel); in- 
alrumentarĩum chirurgicum, :n. eine Be⸗ 
ſchreibung ber wunbärztiichen Werkzeuge; 
| iren, mt für Inftrumente 
 fegen,: unter bie verfchiebenen Tonwerkzeuge 
vertheilen; Rſpr. eme Urkunde abfaſſen; 
Inſtrumentirung, f. Vertheilung -eine® 
TJonſtuͤcks untet die verſchiedenen Inſtrumente; 
Jnſtrumentiſt, m. der Tonwerktzeug⸗Spie⸗ 
| ler, Xonfpieler. 
: Sufaborbination, f. neulat. (vgl. ſubor⸗ 
; diniren 2c.) mangelnde Unterorbaung, Uns 
gehorſam, Zuchtloſigkeit, Zuchtwidrigkeit, 
Widexrſetzlichkeit, Widerſpenſtigkeit, Auſleh⸗ 
nung gegen Vorgeſetzte; inſubordinirt, 
widerſezlſich, uugehorſam. 
; in sabeidiem juris, ſ. Subſidium. 
inſubſtantiell, neulat. (vgl. Subſtanz r.) 
unwefentlich, weſenlos; nicht wirklich. 
' Sufsersbion, f. neulat. (don succus, ber 
Saft, iisuccäre, eintauchen) die Ginfaftung, 
 Einfendgung, Einweihung, Berfegung mit 
einem Safte. ' 
in.succum et sangulnem x., f. unter 
. BUCCO8. “ ‘ 
infuffieient, tat. (iisufficiens; vgl. ſuf⸗ 
ſicient · od. franz. infeffifant (ipr. ängküfe 
Hang), unzulũnglich, untüchtig, ungenügen», 
unzureichend; Infufficienz, f. (Mätlat. in- 
"sufisiendia) sd. Inſufſiſance, f. franz. (fpr. 
ungßilffifängh) die Unzmiönglichkeit, Untüch⸗ 
tigkeit/ Unangemeſſenheit, das Ungenligen. 
Jufwlones, inſular, f. unter Infet. 
infeitiren, lat. (insultäre, eig. «uf et⸗ 
vas ipriagen, von saltäre, fpringen, tanzen) 
‚Bol; und übermüthig beleidigen, ſchimpf⸗ 
lich ed; grob behandeln, mißhandeln, an⸗ 
follem;,. überfalten, verhöhnen,, -verfpotten, 
‚Hohe ſprechen, Hohnneden, befchimpfen ; 
‚Infultetien (let. imsultatfe) ober franz. 
Inſalte (ſpt. Ansfülf), f. ein plöglicher 





Anfall; Sebeidigender Angriff, Hohn, Be⸗ 


ſchimpfung/ Berhöhnung, Beleidigung. 
in simma; f. unter Summas in summo 
grade, ſ. unfer summes, 
in-supplementum, f. unter fuppfiren. 
inſupportabel, frunz. (insupportable ; 
fr. augßuͤp ⸗) unerträglich, unaunsſtehlich. 
inſurgiren, lat. Ensurgöre, v. surgere, 
anfſteheiwider etmas oder Jemand in 
Moffe aufſtehen, ſich empören, auflehnen 
‚gegen bie Regiernag, ob. eine andere Parkti; 
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Snfurgent, m. (insärgens)‘; pl: Infur⸗ 
genten, in Aufruhr —— — — 
Empörer, Ordnungeſtörer, Unfrührer; bie 
Banmwerlente, das Bannerheer, Aufgebot; 
die ungariſche Landmiliz, welche burdy ein 
Aufgebot (den Herrbann) zuſammengebracht 
wird; Infurrettion, f. neulat. Emporung, 
Aufruhr, Aufſtand; Aufbruch, Aufgebot, 
Heerbann in Mngarn; inſurretiionell, auf: 
rühriſch, empörerifch. 

inſurmontable, franz. (fpr. ängkürnong- 
tab’) unüberfteiglidh. - 

in suspenso, f. unter fuspenbiren. 
‚ intabefeiren, Tat. (intabescäre, vergl. 
tabes ır.) ſchwinden, eindorren. 

intebuliren, neulat. {von tabüla, Brett, 
Tafel u.) vertäfeln; eintragen in eine Ta⸗ 
belle, Lifte u. dgl. ; intabuländo, durch Ver⸗ 


- täfelumg, Einfänmung; durch Eintragung ; 


Sutabulation, ſ. das Taſelwerk, der oberfte 
Ihell des Gefimfes; bie Bertäfelungs Ein⸗ 
tragung, Einfchreibung. . 
intäct, fat. (intäctus, a, um, von tan- 
göre, berühren) unberũhrt, unangetaſtet, 
unverfehrt, unbefledt, unbefcholten, rein. 
Sntoglio, m. ital. (fpr. intälfoz von 
intagliare, einfhneiden), pl. Jutaglien, ver: 
tiefte Schniz⸗ oder Bilbhauerarbeit, ein 
wärts gefchnittene Steine; intaglio d’acqu& 
forte, eine geähte Aupferplatte;s der Ab 
drud davon. 
in tantum, f. tantum. 
Intarfiatuͤra, ſ. itat. eingelegte Arbeit 
mit vielfarbigem Holze. u 
intöger, intögra, intögrum, Tat. uns 
verlegt, unverfehrt, ganz, neue; intögra 
res, eine underfehrte, unveränderte Sache; 
de intögro, von neuem; in inlögruin 
zeftituiren, In dem vorigen Stand wieder: 
fegen ; integral, nenlat. ein Ganzes aus⸗ 
machenb ; fuͤr ſich beſtehend, (3. B. Integrale: 
Eiſenbahnen); Integral, n. Größent. eine, 


endlichz veränderliche Größe, wieberhergeftefft 


oder berechnet aus ihrem unenblich kleinen 
Theile (Differential)s Integrälformeln, pl: 
die beim Integriren gebrauchten Mufter« 
ausdrüde: vd. Rechnungsdorſchriften; In⸗ 
tegrũl⸗Kechnung, die höhere Rechnungs⸗ 
art, welche darch Bergleihung der imendlich 
Heinen’ Zhrile bie enblichen Größen darſtellt, 


woraus jene entſtanden; Jntegrãlen u: Its: 


tegrirte, pl. eine Art heitändifcher Stants⸗ 
papiere, welche als ergänzender Theilzur 
Sefammtheit der Staatsfchulden gehören s Ins 
tegriren, fat: (Integräre) 'ergängen, : volle. 
ffändig maden, z. B. ein integrirenber 
Theit, ‘ein weſentlich zum Ganzen gehbrender; 
Größenl. eine endliche veraͤnderliche Größe 
aus ihrem gegebenen unendlich Meinen Theile 
berechnen Iutegränt, n. etwas zum Gar: 
zen Gehöriges, Ergaͤnzendes; Integrität, 


410 Integument 
f. (lat. integritas) ber unverlegte Zuftand, 
Bolbeftand, die Unverlegtheit, Unverfehrt 
beit, Volftändigkeit, Ganzheit, Aufrecht⸗ 
haltung; Reinheit, Zauterfeit, Rechtfchaf: 
fenbeit. 
Integument, n. lat. (imegumöntum) 
eine Dede, Hülle, bef. Hauthülle. 
Intellectus, m. lat. (von intelligere, 
einfehen, verftehen) der Berftand, das Gr: 
tenntnißvermögen; intellectuäl (fpätlat. 
intellectuälis, e) od. gem. intelleetuell (fran;. 
intellectuel), dem Verftande angehörend ob. 
ihn betreffend, verftändig, begrifflich, geiftig ; 
intelertuelle Bildung, die Geiſtes- od. 
Berftandröbildung ; intellectnalifiren, neulat. 
in Begriffe od. Gedanken auflöfen; Intel: 
lectualiften od. Intelleetuälphilofophen, 
Verſtandesweiſe, welche behaupten, daßs die 
Sinne uns nichts, als Schein, zuführen, und 
daß der Berftand allein das Wahre erkenne; 
Intellectualismus, m. der Lehrbegriff bie: 
fer Philofophen; auch f. v. w. Jbealis: 
mus; intellectualiftifch, demfelben gemäß; 
Sntelfectualität, f. der Zuftand des Er: 
Penntnißßvermögens, die Geiftigfeit, das Gei⸗ 
flige im Menſchen; intelligent (lat. intel- 
ligens), verftändig, kundig, einfichtig, ein« 
— 28 erfahren, unterrichtet, Plug, ge: 
ſchickt; Intelligenz, f. (lat. intelligentia) 
das Berftändniß, Vernehmen, die Einfiht, 
Kenntnißs, Kunde, Nachricht; der Berftanb, 
die Bernunfteinfiht, Vernünftigkeit; bie 
geiftige Kraft und Geiftesbildung; ein ver 
fländiges Wefen, Berftandes- oder Ber: 
nunftwefen; Intelligenzblätter, lat.deutſch, 
Nachrichtsblätter, Anzeigen, öffentliche Anı« 
zeigen, Wochenblätter; Intelligenz: Comp⸗ 
toir, n. lat.⸗ſranz. (fpr. —kongtoahr), bie 
Nachweiſungs⸗- oder Nachrichtsſtube, das 
Anzeigeamt, die Nachrichtsbehörde; intelli⸗ 
gibel, lat. (intelligibilis, e) verſtändlich, 
vernehmlich, deutlich, klar, faſslich, begreif: 
lich; Intelligibilität, f. neulat. die Ber: 
ſtändlichkeit, Denkbarkeit, Erkennbarkeit, 
Begreiflichkeit, Deutlichkeit. 
Intemperanz, f. lat. (intemperantia; 
bgl. temperiren) die Unmäßigkeit, Ausfchwei- 
fung, Bölerei. 
intempestive, lat. (vgl. tempeftiv) unzeitig, 
zur Unzeit, nicht paffend, übel angebradt. 
intendiren, Tat. (intendäre, eig. ans: 
bebnen, fpannen, anjitengen, wohin richten) 
auf etwas achten, fein Augenmerk auf et- 
was richten, aufmerffam fein, Aufficht ha⸗ 
benz beabfichtigen, bezielen, besweden, Wil⸗ 
lens od. gefonnen fein, die Abficht haben, 
ſuchen, auch neulat. intentioniren ob. in: 
tentionirt fein; Intendant, m. franz. 
ein Auffeher, Oberauffeher, Bermwalter, ;. 
B. der Schaufpiele, und bef. hei Kriegsheeren 


— 


intercediren 


der Auffeber über die Bezehlung, Verpflegung 


u. Belleibung ber Truppen; Intendanz ob. 
Intendance, f. (fpr. ängtangdängk') bie 


Oberauffiht, Berwaltung, SOberauffeber 
Stelle und » Wohnung; aud der unter dis 


nem Oberaufſeher ſtehende Bezirk; Inten⸗ 
dantür, f. barb.lat. das Aufſeher⸗, Bers 


walter: Amt; Intendantür⸗-Rath, ein Bo 


amter, welcher dem Intendanten bei einem 
Kriegsheere zum Beiftand gegeben ift. 


SIntenfion, f. lat. (imtensio, eig. Wat: | 


behnung, Spannung, von intendöre) die An⸗ 
fpannung,, Kraftverftärfung; bie innere 
Stärfe ober Kraft, Innigkeit, Heftigkeit; 


ber Inhalt, innere Gehalt, die innere Güte; | 
intenfin ob. als Adverb. auch intensive, 


neulat. innerlich, der innern Stärke und 
Kraft nach; flark in fih, lebhaft erregt; 
intenfib vergrößern, berinnigen; Sm 
tenfivum, näml. Berbum, f. unter Ber— 
bum; Imtenfität, f. die innere Stärke u. 


Wirkſamkeit, wirffame Kraft (Energie), 
Größe der Kraft, entg. Srienfion; intense, 


ital. Tonk. erhöht, verftärkt, £räftig. 


Intention, f. lat. (intenlio, eig. = um | 
tensio, Ausdehnung, Wnfirengung ; vgl. mm | 
tendiren) die Richtung ber Seele auf etwas, 


die Abfiht, das Vorhaben, der Borfag, 
Willen, die Willensmeinung, ber Zweck, 
Endzwed, Anfchlag; intentio actionis, 
Ripr. der Enbzwed einer Klage, Klage: 


grund; int. principälis, die Hauptabidht: 
int. secundarla, bie NRebenabfiht ; Iuten 
tionolismus, m. neulat. die Anfiche, Daß | 


ber Zweck bie Mittel heilige; Intentiona⸗ 
lität, f. die Abfichtlichkeit, das Abfichtläche | 


od. Beabfihtigte ; intentioniren, f. inten: 
diren; intentiren, lat. (intentäre) iiber 
Jemand etwas beabfichtigen, unternehmen, 
veranftalten, ihn angreifen ‚wollen. 


inter, fat. Borwort: zwilchen, unter, 


während, in vielen Zufammenfegungen. 


inter arma silent leges, f. unter arma,. 


interarticulär, neulat. (vgl. Artitel a) 


zwifchen einem Gelenfe befindlich. 
intercaliren, lat. (intercaläre) einſchal⸗ 


ten; Snutercalation, f. (intercalatio) die | 


Einfhaltung, 5. B. eines Tages x. . 


inter canem et lupum, lat. wörtl. zwi-· 
fhen Hund und Wolf, d.i. in der Abend: 


bämmerung, eig. in ber Beit zwifchen dem 
Yugenblide, wo ber Hirt den Hund Ioslafll, 
um die Heerde zu bewachen, und bem Zeit 
punfte, wo ber Wolf, die beginnende Finſter⸗ 


ni benugenb, in der Nähe der Hürden um 


herſtreift. 
intercediren, lat. (intercedẽre) zig. be 


zwifchen treten, eintreten, ins Mitte treten, 
fih für Jemand verwenden, 
für ihn bitten, ein Fürwort ob. eine Kün 
bitte einlegen, fi) für ihn verbürgen; im- 


vermitteln ; 


intercidiren 


tercedendo, burd Berwendung ob. Ber: 
mittlung, durch Fürbitte od. Empfehlung ; 
Intertedent (intercedens) od. Juterteſſor, 
m. ein Bermittler, eine Mitteleperfon; ein 
Fürbitter, Kürfprecher, Berwender; der 
Bürge; Iuterceffion, f. (intercessio) Ber 
mittlung, Berwendung, Kürfpradhe, Für⸗ 
bitte, das Fürwort, die Bürgſchaft; inter- 

cessionäles, pl. neulat. Berwenbungsfcreis 

ben, Zürbittfchriften. 
ntereidiren 1., lat. (intercid&re, von 
eadere, fallen) bazwiſchen fallen, fich zu⸗ 
tragen; intercident (intercidens), dazwi⸗ 
ſchenfallend, eintretend. 

intertidiren 2., lat. (intercidere, von 
eaedere, ſchneiden) zerfchneiden, zertrennen; 
unterbrechen ; intereident (intercidens), 
unterbrechend; Interrifion, f. (intercisio) 
eig. die Zerfhneidung, der Durchſchnitt; bie 
Unterbrechung, Pauſe; ber Abfag, Zwiſchen. 

ſatz, das Einſchiebſel. 

intertipiren, Tat. (intercipere) unter: 
fhlagen, auffangen, wegnehmen, 3. B. 
Briefe; SInterception, f. (interceptio) bie 
Anffangung, Wegnahme. 

interclavicmläar, neufat. (vgl. clavirular 
unter Clavis) zwifchen ben Schlüffelbeinen 
kiegenb. 

Satercolumninm, n. lat. (v. columna, 
Saule) bie Säulenmeite, ſ. v. m. Entre⸗ 
colonne. 

intercoftäl, neulat. (vergl. coftal) Heilk. 
jwifchenrippig, zwiſchen ben Rippen liegend 5 
Sutercoftäl:Rerven, Rippennerven. 

intererwräl, neulat. (vgl. eruraf) zwiſchen 
den Schenkeln liegend. 

Intercus, f. tat. Heilt. die Hautwaſſer⸗ 


ſucht. 

interdüciren, lat. (interdicére) unter« 
ſagen, verbieten, verwehren (beſ. die eigene 
Bermögens: Berwaltung) ; interditirt, un⸗ 
terfagt 5; der Selbfivermaltung feines Vermo⸗ 
gens unfähig erflärt; Interdict, n. (lat. in- 
terdietum) ein Unterfagungsbefehl, eine Un» 
terfagung, ein Verbot; die Ausſchließung, 
der große Kirchenbann, mit welchem der Papft 
ganze Städte, Provinzen, Länder x. belegtz 
Snterbicetios, f. tinterdietio) bie Unter: 
fagung, Berbietung, das Berbot. 

Interéſſe, n. (von bem lat. interesse, 
dazwifchen fein, Theil nehmen, angehen), das 
Zwiſchen⸗ od. Bermwehtfein in einer Sache, 
die Antheilnehmung, Betheiligung, Theil⸗ 
nahme ; das Anziehenbe, der Reiz, Werth, 
bie Beziehung; der Vortheil, Nugen, das 
Befte, der Cigennug, Gewinn; interesse 
morae, lat. Mpr. Berzugszins; ad inter- 
esse Flagen, auf Gntfhädigung klagen; 
Jutereſſen, p}. vie Zimfen eines Capitals; 
intereffiren (franz. intsresser) einen —, 
in eine Sache mit hineinziehen, zum Theil» 
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nehmer machen, einnehmen, gewinnen, Je⸗ 
mands Theilnahme erregen, ſeine Neugier 
ſpannen, ihn anziehen, hinreißen, reizen, 
bewegen, rühren; z. B. es interefirt 
mich, es geht od. zieht mich an, reizt, be⸗ 
wegt od. rührt mich, es flößt mir Theilnahme 
ein, erregt meine Aufmerkſamkeit od. Neugierde; 
ich bin dabei intereſſirt, es iſt mir 
nicht gleichgültig, iſt mir wichtig, ich nehme 
daran Theil, bin dabei betheiligt; ſich für 
Jemand intereſſiren, an ſeinen Schickſalen 
Theil nehmen, ihm wohlwollen, ſich für 
ihn verwenden, beeifern; intereſſirt ſein, 
eigennützig, ſelbſtſüchtig, gewinnſüchtig fein, 
nur ben eigenen Vortheil berückſichtigen; 
intereffant, franz. anziehend, einnehmend, 
reizend, rübhrend, unterhaltend, binreißend ; 
wichtig, angelegentlich; Intereſſent, m. ein 
Theilnehmer, Theilhaber, Betheiligter. 

Interferenz des Lichtes, ſ. neulat. Nas 
turl. die gegenſeitige Einwirkung der Licht⸗ 
ſtrahlen auf einander bei ihrem Zuſammen⸗ 
treffen. 

interfoliiren, neulat. (vgl. Folium) mit 
weißem Papier durchſchießen (ein Buch). 

in tergo, ſ. tergum. 

Interieur, n. franz. (fpr. ängteriöhr) 
bas Innere, Inwendige, die inner Ange⸗ 
legenheiten und Berhältniffe, entg. Erte 
rieur. 

intörim, lat. inzwifchen, einftweilen; das 
Anterim, ale Sachw., neulat. das Ginft: 
weilige, die Zmifchenzeit, Zwifchenlage, Zwi⸗ 
fhenanftalt; bef. das Augsburgifhe In⸗ 
terim, die einjtweilige Glaubensvorſchrift 
Karls V. im Jahr 1548, dur drei Got: 
teögelehrte aufgefegt und bis zu einer allge: 
meinen Kirchenberſammlung zur Etillung ber 
bamaligen Religionsunruben. befannt gemadıt ; 
Anterims:Befcheid, ein vorläufiger, einft- 
weiliger Befcheid; Interims⸗Conto, Kifpr. 
eine im Hauptbuche über lebloſe Gegen: 
fände geführte Rechnung; Interims:Quit⸗ 
tung od. = Schein, ein vorläufiger, einſt⸗ 
weiliger Schein, Zwiſchenſchein; Interims⸗ 
Wirthſchaft, im deutſchen Recht: bie einft: 
weilige Berwaltung eined Bauergutes durd) 
einen Zwifchenwirth bis zur Annahme des roch⸗ 
ten Erben; ad interim, neulat. einftweilen, 
mittlerweile, unterbefien, inzwifchen, vor: 
fäufig, vor der Hand, bie auf weiteren Be⸗ 
fcheid ; interimiftifch, einftweilig, vorläufig, 
vgl. proviforifhs Interimiſticum, n. 
Rſpr. eine einftweilige Anordnung in einer 
Streitfache mit Vorbehalt einer weiteren Un⸗ 
terfuchung und Entſcheidung. 

Snterjection, f. Tat. (interjectio; von 
interjacre, dazwiſchen merjen) Speachl. ein 
Swifchenmort, Ausrufs- od. Empfindungs» 
wort, Smpfindungslaut, z. B. adj! o! ei! — 
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Rſpr. das Einlegen einer Berufung auf ein 

höheres Gericht (eine Appellation). 
inter jocos etc. f. Jocus. 

interlinear, neulat. (von lin&a, f. d.) 
zwifchenzeilig, zwiſchen anbern Schriftzeis 
len gefchrieben ob. gedrudt; z. B. Inter 
IineärsÜberfegung, eine zwifchenzeilige 
Überfegung;s SInterlineation, f. die Zwis 
fhenfchreibung (zwiſchen zwei Schriftzeilen). 

Snterlooper, |. v. mw. Enterlooper, f.b. 

interloquiren, lat. (interlöqui) einen 
Zwifchenfprucd thun, ein Beiurtbeil fpredyen 
od. einen Vorbeſcheid geben; Interlocht, 
n. (interlocätum), Snterlocutorium, n. 
neulat., od. Interlocution, f. (lat. inter- 
locutio) ein Zwiſchenſpruch, Zwifchenurtheil, 
Neben» od. Beiurtheil wegen eines Neben: 
punkttes eines Proceſſes; Interlocut, aud das 
vorläufige, Beweis » auflegende Erfenntniß 
in einem Prorefies Interlocütor, m. neulat. 
ein Unterrednier, Gefprächführer. 

Interludium, n. neulat. Tonk. das Zwi⸗ 
ſchenſpiel. 

Interlunium, n. lat. (vergl. Luna) der 
Neumond. 

Intermarillãr-Knochen, m. neulat. ber 
Zwiſchenknochen des Kinnbadens (maxilla). 

intermediär, neulat. (fr. intermediaire; 
vom lat. intermedius, a, um, in ber Mitte 
befindlich; dgl. Medium) zwiſchen Einzelnen 
beftehend od. obwaltend, Zwiſchen⸗, Mite 
tel:, vermittelnd ; intermebiät, das Mittel 
baltend; im Mittel; als Hauptw. Inter⸗ 
mediät od. Intermedium, n. bie Zwifchen- 
zeit, der Zwifchenraum zwiſchen zwei Stich: 
tagen od. Xerminen, 

Sntermeszo, n., pl. Intermezzi, ital. 
(= lat. intermedium ; bon mezzo me- 
dium, die Mitte) ein Zwiſchenſpiel, eine 
Zwifchenvorftellung, NRebenunterhaltung ; 
insbef. kleine Pomifche Opern, welche in ben 
Zmwifhen- Arten ber SHauptvorftellung aufges 
führt werden; Intermezziſt, m. ein Zwi⸗ 
fchenjpieler (Buffone od. Bouffon, f. b.) 
auf der ital. Bühne, ber burd bloße Pantos 
mime und Geſang die Zufchauer unterhäft. 

interminäbel, lat. (in-terminabflis, e; 
vgl. terminus ⁊c.) unendlich, endlos, grens 
zenlos, unermeßlidh ; unbeflimmbar, une 
entfcheiblidh. | 

interminiren, lat. (inter-minäri, v. mi- 
näri) brohen, bedrohen, drohend verbieten. 

in terminis u. intermino, f. terminus, 

intermifeiren, Tat. (intermiscöre, vergl. 
mifriren) untermifchen, vermifhen, ein 
mifhen; Intermixtür, f. nculat. Unters 
miſchung, Beimifhung; Gemiſch, Mifch- 
maſch. 

intermittiren, lat. (inter-mittöre) un⸗ 
terlaſſen, nachlaſſen, unterbrechen, ausſetzen; 
intermittirendes Fieber, ein Wechſelfie⸗ 


interponiren 


ber; intermittirender Puls, ein ausſeten⸗ 
der ob. unterbrochener Aderſchlag; intermit: 
tirenbe Quellen, audfegende od. ungleich 
fließende Quellen; Intermiſſion, f. (lat. 
intermissio) bie Unterlaffung, Unterbre 
hung, das Aufbhören, Ausfegen, Nachlaſſen, 
ber Abſatz; die Zwiſchenzeit; Intermif 
fion eines Fiebers, bie ficberfreie Zwifden- 
zeit; Intermiffions- Sünden, Unterlaf 
fungsfünden. 

Sntermirtür, f. unter intermifciren. 

intermuschlär, neulat. zwiſchen ben 
Musfeln (f. d.) befindlich. 

internationäl, neulat. (vergl. Nation) 
zwiſchen Nationen oder Bölfern beftehend 
oder obmaltend (5. B. internationale Betr 
hältuiffe, Verträge 1c.) 

intern, lat. (internus, a, um) oder alf 
Abverb. interne, innerlich, intwendig, inner, 
z. B. der interne (innere) Handel; enig. 
ertern; Interne, pl. Einheimiſche, In 
länder (bef. in Lehranſtalten) ; Interniften, 
pl. neulat. Heilt. Innerlichkranfe, an innere 
Krankheiten Leidende. u 

Snternuncius, m. Tat. (vgl. NRuntiusy 
ein Zwifchenbote, Unterhändlerz Unterbot 
ſchafter, bef. ein außerordentliher Borfaf 
ter bes Papſtes; SInternuncatür, f. us 
lat. da8 Amt und die Würde besfelben. 

interpaffiren, . lat.» franz. durchnaͤhen 
fteppen; Interpaſſation oder Interpuſ⸗ 
firung, f. die Unter» oder Durchnaͤhung, 
das Gteppen. 

interpelliren, Tat. (interpelläre) unter: 
breden, dazwiſchen reden, ins Wort fallen 
ftören; bintertreiben, Einſpruch tbun, rinem 
etwas ftreitig machen; vor Bericht fordern, 
auffordern; Snterpellation, f. '(interpd- 
latio) eine Smifchenrede, Cinrebe, Unter: 
brehung, Verhinderung, Streitigmäcu 
eines Befiged, der Einſpruch; aud) — 
liche Auffordernng etwas zu thun. ; 

inter pocũla, ſ. Poculum. J 

interpoliren, Tat. (interpoläre) eig. ats, 
ders geftalten, aufflugens etwas einfchiebtn, 


einſchalten, einfliden, durch Einſchiebung tie 


nes Wortes ꝛc. verfälſchen; interpolitit, 
Stellen, verfälſchte oder Schalt-GStellen; 
Interpolation, f. (interpolatio) bie Kit 
(haltung, Einrückung eines Worte ob, 
mehrer Worte in Handſchriften, Schriftotr‘ 
fälfhung; Iuterpolätor, m. ein Sthrife 
verfälfcher, = Verderber, «Unterfchiebtr. 2 

interponiren, lat. (interponere) bazwi 
fchen legen ober ftellen; fih ins Bitte 
fhlagen, etwas vermitteln, fi zum Mil. 
ler darbieten, bie. Vermittlung tibernekmrni 
Rſpr. ein Rechtömittel gegen einen widrigen 
Beſcheid einlegen; Interponint, m. (inter? 
pönens) Rſpr. der Ginleger eines. RAR 
mittels; Interpoſition, f. (interposittg] ie, 


° 
. 


Snterpret 


Dazwifchenfunft, Vermittlung ; Ginlegung 
eines Rechtsmittel ; Cinfihreiten einer Be; 
hörde; interpositio appellationis, Rſpr. 
Ginlegung der Berufung auf ein höheres 
Bericht. 

Suterpr£t, m. lat. (interpres, pl. interpr&- 


tes) ein Ausleger, Erflärer, Überfeker, Dol⸗ 


metfher; interpretiren (lat. interpretäri), 
auslegen, deuten, erläutern, erklären, über: 
fegen, bolmetfchen; Interpretation, f. (in- 


: terpretatio) die Auslegung, Erflärung, Deus 


‚ tung, 


berfeßung; interpretatio authen- 


: üica, eine beglaubigte, rechtögültige Aus: 


legung ; i. extensiva, außbehnenbe, erwei⸗ 
ternde Auslegung; i. grammalicälis, eine 
Borterflärung; ji. juris, eine Rechtsaus⸗ 
legung ; i. restrictiva, einfchräntende Aus⸗ 
iegung; i. stricta, eine firenge, genaue 
Auslegung. 

interpungiren, lat. (interpungdre; vgl. 


: Surg) od. interpunctiren, neulat. burd 
Zeichen abtbeilen oder unterfcheiden, mit 


' Unterfcheibungszeichen verfeben ; 


Inter⸗ 


paunction, f. (lat. interpunctio) od. Inter⸗ 


punctation, f. neulat. die Seichenfegung, 
Sugjeihnung, die Bezeihnung od. Abtheis 


lung durch Unterfcheibuugszeihen, Schrift 
ſchedung; Soterpunctions:Zeichen, Un- 


tfheidungd-, Abtheilungs» od, Scheibe: 
en, Sastheil» od. Supzeichen. 
‚Zuterrögnum, n. lat. (vgl.regnnm) das 


Zwiſchenreich, die Swifchenregierung, Zwi⸗ 


fbennermaltung, Reidhöverwefung, Thron: 
Ichigkeit; Interrex, m. (vgl. rex) ein Zwi⸗ 


ſqheuherrſcher, Zwiſchenkönig, Reichsver⸗ 
- weler. 


interrogiren, lat. (interrogäre) fragen, 
befragen, verhören; Interrogation, f. (in- 
ierrogatio) die Krage, Befragung ; Inter: 
regationszeichen oder signum interro- 
sändi, n. ein Fragezeichen (2); interro: 
gefin (fpätlat. interrogativus, a, um) u. 
als Adverb. aud; interrogative, fragend, 
ſtagweiſe, fraglich; SInterrogatorfum, n. 
' aedat. eine gerichtlidhe Frage od. Befra⸗ 
gung, Nechtöfrage, ein gerichtliches Frage: 
Kid, ein Fragepunkt; ein Verhör; pl. in- 
terogatoria od. Interrogatorien ; inter- 
rogatoria captiösa, pl. verfängliche Fra⸗ 
gen ober Frageſtücke; i. criminösa oder 
injvriõsa, ehrenrührige Fragepunfte; i. 
' ge meraliora, allgemeinere ob. einleitende 
' Sagen; i. impertinentia, superflüa ob. 
iapla, unzuläffige, nit zur Sache ge: 
hötige Fragen: i. irrelevantia, unerheb« 
hie, nicht zur Sache dienende Fragſtücke; 
i, lichla, nad der Proceſs⸗Ordnung erlaubte 
| Fragen ; i. specialiöra, befondere, ins Ein« 
jelne gehende Kragen. 
: Iaferrumpiren, lat. (interrumpäre) un⸗ 
terbrechen, abbrechen ; hindern, ftören ; in: 
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terrüpt (lat. interruptus, a, um), unter⸗ 
brodhen, unzufammenbangend; Interrup⸗ 
tion, f. (interruptio) die Unterbredhung, 
Störungs Juterrüptor, m. ber Unterbres 
her, Störer. 

interferiren, Tat. (intersecäres vgl. fe 
eiren) durchſchneiden; Juterſection, f. (in- 
tersectio) die Durdfchneidung, Kreuzung, 
ber Durchſchnittspunkt zweier Linien, Durch⸗ 
ſchnitt. 

inter spem et metum, ſ. unter Spes. 

Snterftitium, n. fat. ber Smwifchenraum, 
die Zwiſchenzeit, Ruhezeit, Paufe, der Auf: 

ub 


Antertrigo, ſ. Lat. Heil. der Wolf, Reitz 
wolf (am Hintern); das Wundſein Pleiner 
Kinder (buch Harnſchärfe). 

Antertritür, f. lat. (intertritüra) ber Ab⸗ 
gang durch Reibung, die Abnugung durch 
Gebraud;. 

Interuſurium, n. Tat. (vgl. Ufur) ber 
Zwiſchenzins, d. i. ber bei Bezahlung einer 
noch nicht fälligen Forderung für die Zwiſchen⸗ 
zeit abzurechnende Bine. 

Interväll, n. lat. (intervällum) der Zivi« 
fhenraum, Abſtand, die Bwifchenweite, 
Lücke; Rſpr. eine Friſt, Zwiſchenzeit; Heilt. 
bie fieberfreie Zwifchenzeit; Tont. der Ton⸗ 
abftand, die Tonweite, das Höhenverhältniß 
von zwei Tönen; pl. Intervallen, (lat. in- 
tervälla) Tonverhältniffe, Tonmeiten ; per 
intervälla, in Ztoifchenzeiten, in Abfägen, 
von Zeit zu Zeit, unterbrochen, ſtoß⸗, ruck⸗ 
od. abfagmeife; dilucida od. Jucida inter- 
valla, pl. belle od. lichte Zwifchenzeiten, belle 
Augenblide, gute Schauer bei einem Kranken. 

interveniren, lat. (intervenire) bazivis 
fhen fommen ob. treten, fi in die Sache 
Anderer einmengen, in eine Klagefadhe ein 
treten, einfchreiten, vermittelnd auftreten, 
fi ins Mittel fchlagen, vermitteln; Inter: 
venient, m. (interveniens) Rfpr. ber Eins 
treter, der fih in eine Streitfache als dritte 
Partei (tertius interveniens) mit einmifdt, 
Mittler, Vermittler, Schiedsmann ; Inter⸗ 
vention, f. (interventio) die Dazwiſchen⸗ 
funft od. Zwifchenfunft, Vermittlung, daß 
Eintreten od. Einmifchen, ber Beitritt eines 
Dritten in eine Klagefadhe; die Einmiſchung 
eines Staates in bie Angelegenheiten anderer 
Staaten; Interventor, m. ber Vermittler, 
Mitteldmann. 

intervertebräl,, neulat. (vergl. vertebraf) 
zwwifchen den Wirbelbeinen Tiegenbd. | 

interdertiren, lat. (intervertäre) unter: 
ſchlagen, Geld heimlich zurüdbehalten ; 
Snterverfion, f. (interversio) bie Unter: 
fchlagung. 

inteftäbel, lat. intestabllis, (vgl. teſti⸗ 
ren) Rſpr. unfüblg od. untüchtig, ein Te⸗ 
flament zu machen, od. Zeuge zu fein; 
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inteftät, fat. intestätus od. ab intestäto, 
ohne Teftament od. Vermächtniſs, obne 
legten Willen, ohne Gröfegung od. Erb- 
f&haftsverfügung, ohne Grbverlaß, ohne Erb⸗ 
berordnnung ; heres intestätus od. ab inte- 
stäto, ein SInteftät: @rbe, f. unter heres, 

Inteſtinum, n. lat. (von intestinus, a, 
um, imnerlidj, inwendig) der Darm; pl. Ju⸗ 
teftina, bie Gingeweide, Gedärme ıc.3 
intestinum coecum, ber Blinddarm; int. 
colon, der Grimmbarm ; int. crassum, der 
Diddarm ; int. duodänum, ber Zwölffin: 
gerdarm ; int. il&um, der Krummdarm; 
int. jejunum, ber Leerdarm; int. rectum, 
ber Maftdarm, After; int. tenüe, der Dünn: 
darm; inteflinäl, neulat. eingeweidig, bie 
Eingeweide betreffend. 

in thesi, f. Thefis. 

inthronifiren, Tat.gr. (mittl. lat. inthro- 
nizare; dom gr. thrönos, Stuhl, Thron) 
auf den Thron erheben, einen Biſchof feier: 
lih in feine Würbe, in fein Amt einfegen, 
auf den bifhöflihden Stuhl fegen; In— 
thronifation, f. die Thronerhebung, Ers 
hebung eines Regenten auf ben Thron; 
Thronbefteigung, der Antritt; bef. auch feier: 
lihe Einfegung eines Bifchofs. 

intim, lat. (intimus, a, um, eig. der ır. 
innerfte, Sup. von interior) innig, vertraut, 
eng verbunden (franz. intime); Intimus, 
m. ber Bertraute, Bufen» oder Herzens 
framd ; Intimität, f. neulat. (franz. in- 
timite) die Innigkeit, Bertraulichkeit. 

Intimat, Intimation, f. unter inti 
miren. 

intimidiren,, neulat. (franz. intimider; 
vgl. timide) furdtfam, zaghaft, ſcheu oder 
fhüchtern maden, einfchüchtern, in Furcht 
fepen, Furcht oder Schreden einjagen, ins 
Bockshorn jagen; abfchreden; Intimida⸗ 
tion, f. das Zaghaftmachen, Verſchüchtern, 
die Einfhücdhterung. 

intimiren, lat. (intimäre, eig. einfügen, 
von intimus) gerichtlich anfündigen, funds» 
thun, anfagen; auch vorladen; Intimät, 
n. (intimatum) eine hohe Verordnung; Ins 
tintation, f. die gerichtliche Ankündigung, 
Kundmahung, Andentung, Anzeige, Ans 
fage, Aufgabe, Zufertigung. 

Intimität, Intimus, f. unter intim. 

intituliren, neulat. (vgl. Titel) betiteln, 
überfchreiben, mit einer Auffchrift verfehen ; 
SIntitulation, f. die Betitelung, Über 
ſchrift, überſchreibung, der Titel eines Buche. 

intoleräbel, lat. (intolerabilis, e; vgl. 
toleriren ze.) unerträglich, unleidlich, unaus⸗ 
fteplich ; intolerant (fat. intolörans), uns 
duldfam, unverträglich gegen Andersdenkende, 
bef. in Religionsfachen; Intoleranz, f. (in- 
tolerantia) die Unduldſamkeit, Nichtduldung, 
Feindſeligkeit gegen Anderedenkende. 


— — 


intritiren 


intoniren, neulat. (ital. intonäre, von 
Ton ⁊c.; verſch. von dem altlat. intonare, 
d. i. donnernd erfchaflen) anftimmen, einem 
Ton angeben; Sutonation, f. die Anftine 
mung, Zonangebung ; beim fathol. Gottes: 
dienſt die vom Prieſter vor ber Gollerte ger | 
ſungenen Sprüde, die don der Gemeinde be 
antwortet werben. 

in totum, f. unter totam. Ä 

Intoxication, f. Tat.:gr. (f. Xoricum) 
die Vergiftung 5 Berauſchung, Bezauberung. 

intra, fat. innerhalb, binnen. 

intractäbel, lat. (intractabilis, e, vergl. 
tractiren 20) oder franz. imtraitable (fpr. 
ängträtäb’T), nicht zus behandeln, unbeugjam, 
ungelen?, unlentfam, fpröde, jtörrig, ſtatr⸗ 
£öpfig, ftarrfinnig, wunderlid ; Intractabi⸗ 
lität, f. neulat. die Unbeugfamteit, Stam: 
finnigkeitz Unlenkſamkeit, Haldftarrigkeit; 
intraetät, unbehandelt, (ven Pferden) un- 
jugeritten. 

Inträde, f. (ital. inträta ob. enträts) 
ont. der Eingang, die GSinleitung, das . 
Borfpiel, Eingangs- od. Einleitungsftüd; 
Intraden, pl. Stuats- Einkünfte, Gefälle, 
bef. Kammer» Gefälle od. » Einnahmen. 

intra muros, f. unter murus. 

intranfitio, lat. (intransitivus, a, um 
vgl. Tranfition ıc.) Sprachl. nicht übergehen 
od. überleitenb, ziellos; verbum intran- 
sitivum, od. Iutranfitivum, ein nicht übere 
leitendes , ziellofes Beitwort (3. B. fchlafen, 
fterben), entg. Tranfitivum, (vgl. Berbum). 
in transitu, f. unter Tranfition. 

intra pariötes privätos, f. unter paries. 

intrepide, lat. (intrepidus, a, um) wie | 
erſchrocken, furchtlos, herzhaft, beberzts; In⸗ 
trepiditãt, ſ. neulat. die Unerfchrodeenheit, 
Furchtloſigkeit, Herzhaftigkeit, der Muth. | 

intriciren, lat. (intrieäre) verwideln, 
verwirten; intricät (lat. intricätus, a, um), 
verwidelt, verworren, verwirrt, beſtrickend, 
verfänglich, ſchwierig, mißlich, Piplig, baffig: 
Intrigue, f. franz. (fpr. —triaes ital. ie- 
trigo, m.), bie Verfiridung, Berwidelung, | 
Verſchürzung, Knotenfhürzung, 3.8. emeb- | 
Schaufpiels ; das Lift» od. Truggewebe, die 
Lift, Argliſt, ein liftiger, heimlicher Streich, 
Kant, Kniff; auch ein Liebeshandel, ge - 
heimes Liebesverftändniß ; in der Mehrheit 
Ränke, Kniffe, Umtriebe 2c.; ein Intri—⸗ 
guenftüd, em Schaufpiel, defin Haupt In⸗ 
tereife in der Verwielung ber Handlung wab 
der Löfung bes Knotens liegt, Verwicklungk⸗ 
ftüd, Berfhürzungs » od. Berfchränkungee | 
ſtück; imtriguiren (franz. intriguer, Hal. | 
intrigare), mit Ränfen umgeben, Ränte | 
fhmieden od. anfpinnen, Liſtgewebe ame 
zetteln, auf Verſchürzungen ıc. ausgehen! 
od. e8 barauf anlegen; verwideln, verflech⸗ 
ten; bei einer Sache intriguirt Tem; 





in triplo 


darein verwickelt, nerflochten, verftridt fein ; 
intrigant (franz. intrigant), ränfevoll, räns 
kiſch, verſchmitzt, arglifig, vol Kuiffe und 
- Bänke; verfchräutt, verflochten, verftridt 3 
Jatrigant, m. ein Ränkemacher, Ränke⸗ 
ſchmied, Argliftiger. 
in triplo, f. Zriplum. 
introduciren, lat. (introducere, von 
intro, hinein u. ducäre, führen) einführen, 
| Eingang verfchaffen, einfegen, einmeifen, 
; einleiten; Introduction, f. (introductio) 
' die Einführung, Cinfegung in ein Amt; 
ach Einleitung eines Buchs x. ; Tonk. (ital. 
iatrodurione) ein eisıleitenbder, vorbereitens 
der Say eines Tonſtückes, meiſt Bon laug⸗ 
fomem, ernſtem Gharafter. 
Zatroitus, m. lat. (von intro-ire, bin» 
angehen) ber Eingang, bie Einleitung, Vor⸗ 
berenungs der Anfang der Meile. 
‚ Intzomifflos, f. neulat. (v. intromiktere, 
hinem laſſen ob. bringen) die Einbringung, 
Hineinſchiebung, Hineinſteckung. 
Introverſion, f. neulat. die Einwärts⸗ 
wendung, Einwärtskehrung; introversio 
palpebrärum, Heill. bie Ginwärtswendung 
der Yugenliebränber. 
intrudiren, lat. (in-trudöre) bineinftoßen, 
en, fi) eindrängen, aufbringen; 
Intrufion, f. nenlat. bie Eindrängung, 
das Gindrängen od. Kinfchieben in Auter; 
das Aufbringen, die Zudringlichkeit. 
Intuitus, m. lat. (von intueri, anfdauen) 
das Anſchauen, Hinfehen, ber Anblid; in- 
tuitu, Rſpr. in Anfehung od. Erwägung; 
Primo intuitu, beim erften Anblid; In: 
tuition, f. neulat. die Anſchauung, finn: 
fie Erkenntniſs od. Vorſtellung; aud ins 
;Rere, geillige Auſchauung, anſchauende Er. 
‚Innmiß, Beſchaulichkeit; intuitiv, an⸗ 
| ‚ unmittelbar wahrnehmen und 
:empfindend; anſchaulichz die intuitive 
‚Farnltät, das Anfchhauungsvermögen. 
intumeſctiren, lat. (in-tumescöre; vgl. 
‚Ismor 2.) auffhwellen, anfchwellen, ſich 
‚ aufbläben, erheben, ſtolz ſein; Intume⸗ 
ſtenz od. In turgeſtenz, f. neulat. die An« 
——** — Geſchwulſt, Auf⸗ 
betriebenheit. 
inturbirt lat. (inturbätus, a, ums vgl. 
'tabiten) ungeflört, nicht beunruhigt. 
' Ma turno, f. unter Turnus. 
ı inias, lat. inmwendig, barin, drinnen, 
imerhalb; Iutusfnsception, f. ueulat. (vgl. 
;Mkeipieen) die innere Aufnahme, innere An⸗ 
—— wechſelſeitige Einſaugung und 
Verſchmelzung zweier Materien, z. B. Waſ—⸗ 
fr mb Zuder ; die Anfegung neuer Theile 
‚von innen, der Anwuchs von innen; In⸗ 
Ansfusception eines Darmes, Heilt. 
kinſchiebung des oberen Theiles besichben in 
den unteren. 
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Inüla, f. lat. der Alant, eine Pflanzen⸗ 
art; Inulin, m. neulat. das Mlant-Alkaloid. 
innmbriren, lat. (inumbräre, bon um- 
bra, Schatten) beſchatten; Inumbratiom, 
f. (inumbratio) bie Beſchattung. 

Inunction, f. lat. (inunetĩo, vgl. Une⸗ 
tion) das Einreiben, Einſchmieren. 

inundiren, lat. (inundäre, von unda, 
Welle) überſchwemmen, unter Waſſer fegen; 
Iuundation, f. (inundatio) bie ber 
ſchwemmung, Fluth; ein Schwarm. 

inurbän, lat. (inurbänus, a, um; vgl. 
urban) unftädtifch, unhöflich, grob, plump, 
roh; SInurbanität, f. neulat, bie Unhöfs 
lichkeit, Grobheit, Rohheit. 
u „usitäte, lat. ungebräuchlich, ungewöhn⸗ 
ich. 

in usu, in usum ?€., f. unter usus. 

inutile pondus terrae, ſ. unter pondus. 

invadiren lat. (invadäre) einfallen, über: 
fallen; Invaſion, f. (invasio) ein feind- 
licher Anfall, Streifzug, Ginfall od. Gin: 
griff. 

invalefeiren, lat. (invalescäre, v. va- 
lere, gefund, ftart fein) ſtark werden, an 
Kräften zunehmen, überhand nehmen. 

invalide, lat. (invalidus, a, um, bon 
validus, gejund, kräſtig) unkräftig, kraftlos, 
ſchwachz unvermögend, hinfällig, gebrech⸗ 
lich, ſchwächlich; beſ. ausgedient habend, 
dienſtunfähig, zu Kriegsdienſten nicht mehr 
tauglich, unbrauchbar; auch ungültig, un⸗ 
kräftig, nicht rechtsbeſtändigz Invalide, m. 
ein Dienſtunfähiger, Ausgedienter, Unvers 
mögender, Kriegsalter, Waffenalter, Ver⸗ 
wundeter, Gelähmter (Krieger), Raſtner; 
Anvaliden :Sompagnie, die Raſt⸗ ober 
Rafiner -Mannei; InvalidensHaus, ein 
Altkrieger » od. Raſtnerhaus; invalidiren, 
neulat. gerichtlich unkräftig od. ungültig 
madyen, entgültigen, entkräften, fchwächen, 
umftoßen; SInvalidation oder Invalidi⸗ 
rung, f. die Ungültigfprechung, ein Rechts⸗ 
fprudy, durd melden etwas ungültig gemacht 
wird; Entgültigung, Entkräftigungs Inva⸗ 
lidität, f. die Unfräftigkeit, Kraftlofigkeit, 
Schwäche, Leibesſchwäche; das Unvermö⸗ 
gen, die Unbrauchbarkeit, Dienſt⸗ Unfähig« 
keit; die Ungültigkeit, Nichtigkeit. 

invariäbel, neulat. (vgl. variabel) unber⸗ 
änberlich, unmwanbelbar. 

Invaſion, f. invadiren. 

Invecta oder Inpecten, pl. lat. (von 
invehere, einführen, « bringen) Gingebrachtes, 
Mitgebradhtes. 

Auvective, f. neulat. (von invehi, eig. 
Pafl. von invehöre, f. ein= od. andringen, 
beftig angreifen) eine anfabhrende Beleidigung, 
Anzüglichkeit, Schimpf⸗ oder Stichelrede, 
heftige, beleidigende Strafrede, Schmähung, 
beleidigende Anzapfung, ein grobes Schmäh⸗ 
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Schelt» oder Schimpfwort; inbertiniren 
«franz. imvectiver), heftig und beleibigenb 
anfabren, beißend losziehen, anzüglich ver: 
weifen, befhimpfen, fchelten, ſchmähen. 
ınvenit, lat. (von invenire, finden, an⸗ 
treffen, erfinden) er hat's erfunden, auf 
Kupferft. gemöhnlih abgek. iny. neben dem 
Namen des Künftlerd; Inventarium, n. der 
Borfund, Borrach, bef, Wirthſchaftsvorrath; 
das Vorrathsverzeichniſs, Fundbuch, Fund⸗ 
verzeichniſs der Veriaſſeuſchaft, der Überlies 
ferungsftüde od, aller vorgefundenen Güter \c., 
bei Amts» ob. Dienftübergaden auch Std: 
verzeichniſs od. Verzeichniſs ber Dienaftüde, 
bes Dienfizubehörs, ber Dienfthabe ; In 
ventar-Benefiz, n. f. beneficium. inven- 


tarii; inventarifiren, neulat. ein ſolches 


Verzeichniſs der Berlaffenfchaft ze. machen, 
ſtückverzeichnen denn Beſtand aufnehmen; 
Invention, f. lat. inventlo) bie Erfindung, 
Erdichtung, der Kunfigriffs inventiös, neu- 
kat. erfinderifh, erfindungsreich, erfindfam, 
finnreidy; inventiren (frauz. inventer), er» 
finden, ausſinnen; aud f.-invpentarifirens 
Inventor, m. lat. der Erfinder; Innentür, 
f. neulat. (inventüra) die Nachſicht oder 
Burdhfiht deffen, was ſich vorfinbet, und 
deſſen Aufzeichnungz bei Kaufleuten das 
Verzeichniſs vorräthiger Waaren ꝛc., die 


Beſtandrolle, das Beſtandbuch, Lagerbuch, 


Vorrathsverzeichniſs, der Lagerbeſtand; ers 
ventusinät, m. des bie Inventur nachſteht 
od. vergleicht. 

in verba magistri etc., f. unter Ben 
dbum 

invergiren, lat. (invergöre, vergl. ver⸗ 


giren) neigen, hinneigen; Invergeug, f. barkeit. 


neulat. die Neigung. 

inverfäbel, neulat. (vgl. vertiren) nicht 
umzuwerfen, unumftößlich. 

invertiren, lat, {invertöre ; vgl; bertiren) 
umkehren, verfegen, umſtellen; Inverten⸗ 
tien, pl. (invertentia) Heilt. Gimvidelungs: 
mittel, um f&arfe-Urzneien, bef. Säuren, cin» 
zuhüllen 3 invörso ordine, in umgekehrter 
Ordnung; Inverſion, f. (lat, inversio) 
die Umkehrung, Umftülpung; Spradl. bie 
MWortverfegung , verfegte Wortfolge, Um: 
ftellung ber Woste eines Satzes; imversio 
palpebrärum, Heil. die Auswaͤrtswendung 
der innern Fläche der Augenlieder, das 
Plärrauge. 

inveftigiren, lat. (investigäre; vgl. Ve⸗ 
fligien) auffuden, ausfpüren, ausfpähen, 
erforfchen ; inveftigäbel (lat. investigabilis, 
e), ausfpürbar, erforfchlich ; Inveſtiga 
tion, f. (investigatio) Nachſpũürung, Nach⸗ 
forfhung, Erforfhung, Unterſuchung. 

inveftiren, lat. (investire, von vestis, 
Kleid) einkleiden, mit den Zeichen ber Amts: 
würbe bekleiden; daher einfegen, einweifen, 


snunlwiren 


einführen, beſtallen, belehnen ; &uweikikir, 
f. neulat. eig. die Einfleidungs: die ſeittche 
Einfogung in den Beſitz riner Wurbe, Picun⸗ 


de 16, die. Ginführung, Einweiſung, Be 


fehnung, Behtallung, Beftätigung un Mıntcı 
investitüra eventuälis, auf den Kafl.eine 


‚Zchnseröffuung gegebene Brictiuug: in- 


vestitüra simultanda, Lie Meürbelekmung, 
Sammtbelehning, gefartimte Hand, 'menk 
Mehre mit einer. Sache be Be ac dab 
Auweftitür: Recht, das Welehnungscecht. 
inveteriren, lat. (inveteräne, alt umoihen, | 
inveteräri, - alt 'werbenz. venivesas, alt) 
veraiten, verjähren, einwırgelm, durch Tangı 
Dauer fich feftfepen z malum inveteratum, tum, | 
n. tin eingewurzeltes uũbel. ren 
in via etc, f. unter vie 
invicem, Int. (vgl. vice) weqhleleweiſe, 
gegenfeitig 3 Eins wach dem Anden 
invibdiren, lat. Ainvidere). neiden, miß: 
gönnen; invidiss (lat. invididsus,’a, m) 
neidiſch, mißßgänftig. on ir 
inwigiliren, * (invigiläre vgſ. wigie 


lirem) - über etwas wachen, wa kan von, 
aufpafm. 
in vim etc, f. unter. vie. - .. 
invintibel, Tat. tinvincibrlis, es von 


viacöse, ſtegen) unbefiegbar, unüberwindlid, 
unbezwingbar, unbezwingid. - : : 
insioläbel, Tat. (inviokahilis;: os spergl. 
violiten) * umverbrüchlich, ‚un: 
antaſtbar, heilig; Inv ſ.eulat. 
die —— Unverfehrbarkeit, Un: 
verbrüshlicgkeit: .."7 70 Iuz, 
inpifibel, lot: (invisibikis, 3: vat:wößbel) 
unfichtbar; Inviſibilität, T. de Unfiht: 
„Kor sırt:, 
invita Minerva, ſ. Rinerwaz. or 
innitiren, lat. (inviiäre) zinlaben, zu 
Gaſte bitten, erſuchen; auffordere,. jamti: 
zen; Invitation, ſ. (lat: imvitakko): die 
Einladung; SInsitstoriem; n. seruint.. ber 
&rmunteungsgefang in der kathol. Rise; 
Suvite, f. (itei. invite, m.) im SZRhfftfal: 
eine Aufforderung an ben Bpisigehsilfen aurd 
Aus ſpielen einer niebrigen Natie, woraus Aue 
fhließen fan, daß man iq der augeſpielten 
Farhe MS od. König bat und fie baherınad- 
gebracht zu ſehen wünſcht. 
invoctiren, let. (invocãro) —— ans 
fleben; Innocãvit, der Namen des erßen 
Baften » Sonntage, von den ‚Anfonge bei 
latein. Gefanges in ber tathol. Sirdye: :iayo- 
cavit me eto., er hat mid) Aangerafeli ı., 
9. 91, 15.5 Invotatien, ſ. (favocalio) 
bie Ancufung, bad Auflehen. " 
Juvoice, ſ. Factur. 
involviren, lat. (involvere)- einwiden, 
einhäüllen, verwidela; mit enthalten, in ſich 
fhließen od. faſſen, einfchliefens - Sayel 
ventia, pl. Heilt. einhütlenpe Deittel ; Zus 


inuwlusewabel 


selten, n. bie Hatle, Dede, der Um⸗ 
ſchlag; involũt (lat. imvolätus, a, um), 
anagewickeit, umwideli; SIuupiution, f. 
&involutfo) Die Ginwudelumg, Ginbegtei« 
fungs bie Bertwirrumg, Berwickelung, das 
Bewir, ber Birnpast. 
. insulmeräbel, iat. (vgl. vulnus ı.) uns 
semsuncbbar, umveriegbars Zavulnerabili⸗ 
tat, £ neulat. Unverwundbarkeit. 
: iebölifeh, pr. (von ids, Behiniss Gift) 
witfesipend won -Kdtch geüt.) s Ietity, m. 
Stwrahlgypo 

Jenicns,m. gr. (idmik6n) ionifcher Vers. 
mb mit 2. dungen und 2 fangen Silben: 
vo U. u, wiDus a mindri, od. umgelehrt 
== vux0, ioniens a majöri; iöniſch, den 
Joniern, einsm abtgriechiichen - Bolfskamme, 
eigen; Sönifher Dialekt, die Mundart 
ber Zomien, die ſich bemch Weichhect m. Sanft⸗ 
beit ansgeichnetes auch Jonismus, m. Aberh. 
die Baitseigenheit der Jamierz ngl. Doris: 
mus; ionifhe Sänlenordnung, ber 
Zeitfolge mad) bie zweite griechiſche Saulen⸗ 
‚oebammg, deren Kenngeichen ber mit fdyzeißen- 
fürmigen Berzierungen verfehene Mauf iſt; 
ionifhe Schule, die älteſten griedjifchen 
Philsſophen Thales, Anarimander und 
. die iu einem NaturEleent das Weſen 
der Dinge ſuchten. 

‘ Spololuande, £. brafil. (post. ipecacu- 
—8 for. —änla, ſpan. ipecaouana) Brech⸗ 
* Auhrwurzel, von einer amerifanifden 


Iphigenĩa od. gew. Iphigenie, f. gr. 
(iphigineis) weibl. Namen: die Zupfer: 
EAcborene. 

ipse (ipsa, ipsum), lat. felbft ; ipse di- 
xit, „er feibft bat es gefagte (näl: Pytha 
gozusy, win Uimöjpruch bee Pychatzorrer zur 

ibeer Sehren; daher überhaupt 

: Sorumıb für das gedankenloſe Nachbeten der 
: Borte des Meat: pen Tecit, er hat «6 
Kur gemaiht; ipso facto, durch die That 
Sebi, eigenmädtig, eigenthätäger Weiſe; 
. "ipse jure, durch das Met feibfi, von ns 
— an und für ſich; Jpſiomus, m 
_ Serb. ist. die Gelbfifucht. 

ip. lat. Borfilbe vor Wörtern, bie mit 
T anfangen, f. in. 
. inefeisel, fpätlat, (irascibilis, 6, von 
Wäseh, girmen) zum Zorn geneigt, reizbar, 
-yormmaitbig ; Irafeibilttät, f. neulat. Ber 
-ebgtheit zum Zorn, Reizbarkeit, Jähzorn. 
. Beine, f. gr. (lacne, ber Frieden) als 
weist, EMamen: big Friedliche; Zabel. die 
Friedensgöttinn, Böttim ber Eintracht ob. 
des Friedens, vgl. Themis; Prendudh,m., 
ku rsnorden, Feiedentrichter; im Tbäte: 
“era röm. Seht Unffeher zur Erhaltung ber 
le anb gur Einleitung von Grisimal «In: 
. "Wafudemgen: Irenus, männl. Rauen: Ber 
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Friedtiche; Bremsen, pl. Friedenslieder, 
Griedendgefänge ; Irenton, n. eine Friedens: 
ſtiftungsſchrift zur Vereinigung ber lutheriſchen 
und reformirten Kirche; Irenik, F. die Fries 
bendichre, bef. in ber Theologie; irenifch, 
friebeftiftend, vermittelnd, z. B. ireniſche 
Schriften, welche Religionsvereinigung bes 
zwecken. 

Iris, f. gr. ber Regendogen; Fabell. eine 
Yangfränliche Gottinn, bie geflligelte Befanbtnn 
und Dienerinn dee Götter, bef. der Juno; 
bie Regenbogenhaut im Auge; bie Schwert⸗ 
lilie, eine Zierganzes Iridium od. Irid, n. 
neulat. ein 1803 in ter Platina aufgefnnde⸗ 
nes grauweißes Meitull; Iridankiſtron, ar. 
ob. weniger r. Iriankiſtron, n. der iss 
haken, ein Haͤlchen zum Hervorziehen ber Re 
genbogendaue darch einen Ginfchnitt in bie 
Hornhaut; Iribenklẽifis, f. Einklemmung 
ber Regenbogenhaut in den Hornhautſchnitt; 
Sribettomfe, f da8 Ausſchneiden der Res 
genbogenhaut; Jridodialijſts, F. Heilt. &ö- 
ſung od. Ablöſung der Iris od. Regen⸗ 
bogenhaut; Iriboptoſis, f. Borfall der⸗ 
ſelben; Jeibotomte, f. der Schnitt in bie 
Kegenbogenhaut; iriftren, die Farben des 
Regenbogens zeigen; Jertis, f. Heil. bie 
Entzänbung ber Regenbogenhaut im Auge. 

Irmenfäufe, f. (altfähf. Irminshl) eine 
von den alten Sachfen verehrte hohe Säule, 
urfpr, ein Sinnbild bes Gottes ob. Halbgottes 
Irmin, Mäter als ein Denkmal bes Armis 
nius angefehen. 

Ironte, f. (lat. ironfa vom gr. eironefo) 
eine verftellte od. Schein Unwiſſenheik, um 
Jememd damit zu neden ober zu höhnen; 
Spomede, Spottſprache, feiner Spott, 
ern reizender, aufziehender und 
verſteckrer Spott, indem man das Gegentheil 
von dem ſagt, was man meint, Spott= üb. 
Hohnlob; irdniſch, Tpdttifth, ſpöttelnd, hohn⸗ 
neckend, ſchalkhaft; ironiflren, barb. lat. 
fpätteln, hohnnecken. 

Irrabiation, f. neulat. (von irradiäre, 
deſtrahlen; vol. Radius) die Beftrablung, 
Erleuchtung, Beſcheinung; das Strahlen, 
Ausſtrahlen. 

irraiſonnable, franz. (fer. irräfonnaͤbil; 
vgl. Naiſon ı.), unwernumftig, unbillig. 

irratlonäl, lat. (irrationälis, e; vergl. 
ratio ⁊c.) unverminftig, berntumftroidrigs 
Rechent. unrechenbar, unberedhenbar, was 
nicht ganz genau ausgerechnet werden Tann; 
Irrationalismus, m. neulat. Bernunft- 
wibrigkeit, Nichtgebrau ber Bernunft 
z. B. in Religionsfachen; Irrationalitüt, 
f. Unvernunft, Vernunfwidrigkeit; Unbe⸗ 
rechenbarkeit. 

irreeonciltäbel, neulat. (nal. recontilliiren) 
unverſdhnlich; Fereconeittabilität, f. Un: 
derſohnlichkeit. 


irreroneitiabel 
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irretuſabel, lat. (irrecusMils, ©: vgl. 
retufiren) unverweigerlich, unverwerftich 
Feen abilität, J. nentat, Unvetwerſlich· 

t Urrablehnbarkeit: r 
- -irredneibel u. trrebswehlbe, neulat. oh 
reburitem) nicht zurückführbar, unperfteQbat, 
mit wieder Yerzuftellen. 

Irreflerion, f. neulat. (Egl. Refweiom 
Unüberlegtheit, Unbedachtſamkeit. 

ı irreformäbel, ſpätlat (ifreformabflis, €} 
vhl. reformiren) undbänberlid, urterbeffere 
lichz Jer ormabilität, FÜ. Heat. Unven 
beſſerlichkeit, Unabänderlichleit.: 
irrefragabel, neulat. (vgl. re refeagiren) um 
widerleglich, unumſtößlich, u berfprech, 
fi, unverwerflich ; Irreftagabilität f. 
bie Unwiderleglichkeit, Unumſtoͤßlichkeit. 
ierefuläbel, Tat. ſirrefutsbiſis, e; vergl; 
tefufiren) unmiberlegbar, umoiberfrgfich. 

Irregenitus, m. neulat. ein Nehewieder· 
gebotner, Ungebefſerter. 

irregülär, nenlat. (vgl. hier unter #6 
get) untegelmäßig,,' abwelchehb "ben ‚det 
Regelz kegellos, unrichtig, unordentlich; 
irregulärer Puls, inerbenflicher‘ Aber· 
ſchlag; verba irregularia, pl. unregelmdi 
hige ‘od. abweichende Zeitwoͤrter; Jrregu⸗ 
laritãt, f. unregelmaßigkeit, Bregelfeflgteit, 
Unordnung. 

- terelatio, neulat. (vgl. trkativ) unsegich 
ih, ohne Brziehung, einzeln, underbunden. 

terelebent, nett. (vgl. relebditen) uner⸗ 
heblich, unbedeutend Irrelevantia, pl. 
Unerheblichkeiten, unbedeuiende, gering: 
fitgige —— 

Irreligion u. Irreligioſitat, ſ wenen 
ſitvreſigid u. mein 3 vgl. Meligion) 
Religionsloſigkeit, Religionsvetachtung, det 
Unglauben, die Gottvergeffenheit, Ruchloſig⸗ 
keit; irreligios Uat. Trreliglösus, 4, om), 
ungläwbig, den Vorſchriften ber Religion 
zuwider, gaottverdeffen, gottlos, ruchto®. 

irremeabel, lat. (irremeabilis; €, von 
remeäre, zurücktehren) mrüdgänglid, un. 
wiberbrintuch. 
ictremediãbel, lat. lirremediabifis, e; 
vgl. Remedium ıc) unab helflich, unheilbar, 
unwieberherſtellbar. 

irremifſſibel, lat. firremissibllis, &7 vgl. 
vemittiren) -unterlaßtich, unverzeihlich. 

irremonftr&bel, neufat. (dgl. remonſtriren) 
wogegen ſich nichts einwenden TAfE.- 

itremovibel, neulat. (vgl. vemobiren) une 
abftgbar, unentfernlich. 

irremuneräbel, Tat. (iremunerabitis, e 
vgl. rentuneriren) unbelohnbar, unvergeltlich. 

ireeparäbel, Tat. (irreparabifis, 'e; vgl. 
tepariren) unerfegbar, unerſelich, unwirber 
bringſich. 

irrepiren, lat. (rrepere, ‚von rep2re, 
kriechen) fich einſchleichen, etwas erſchleichen; 


ieeogireü 


SIrkeption, I (padui irreptfo)' bieEin· 
föleipung, Erfdleigung. : 
' itrepreigenfibel, Tat. ‚(rrepreheiisibtiie 
83 'ngk. veprefenpieen) unfinäfiich, **8 
haft, untadelig, unverwerflich. vn 
irreprochable, franz." Ahr“ werte; 
bel. teprochiten) untadelhaft, untadeltg, um 
chenn, vbtwurfẽfrei, tabelſos/ "anfvit 
nm 
tereiptber, neufat: (ba. cvreſu cuy Tun. 
widerft 3 Srvenfiibitieät, p. viram 
widerftehl kit, re 1 4.2 Eu SEE | 
irrefolüt, weil. (vergf.'. eefoliserf2n) 
urkhlümig:, unentfchlöffer, un 
ſchwankend; irrusoldito, ifhf: Tont. Fisaris 
Pend, weniger abgenreſſen; - Serefoiuitien, 
f. neulat. bie Unſchlüfſtgkeit, u offen 
Yeitzdas: Schiwanfem © : dem ma 
irrefpectuös, neuldt; Kogli: Welpeittanant 
erfpfeicen) unsrerbletig, 1 .llsdnt?, 
trrefpfräbel, Mällara: (itrespirebiie, —XR 
vgl. refpirirce zum Einahencn untauguchn 
z. B. ſolche Luft. 6 min? 
irreſponſabel, neulaten (al. zefpsnbiren) 
unverantwortlich 3 zrofpoufubilinit,-€ 
vie Unverantwortlichtrit onen 
FJrreberenz, f. Tat. ——— 
Neverenz) Unebhrerbietigfeit, Werinagſch 
terebotãbel, Tat. 'tirrevoocabitisyr 2. 
revotiren) unwiderruflich; nicht zurskkzern 
fin, mmaufdaltfene; 'ı Irreborabilität, Fi 
nenfat. Unwiderraflichkelt. Iırıaniı 
irresolun duar, -ulat. (up. VNeuotutiva 
unter revoldiren) · ichtanpäzend, reiche ia 


rührifh 5 gegen vier Movonkeiestt ünsbntähre 
Brunbfäge, den Revolntions = Brkn gm 
wider th 1b NWNITL, 


frridiren, lat: (irrdere, ‚von aägbeL Ta 
hen) außlachen, wertaden, ausglleien; Sins 
höher, Derfpotten 5 ——— all HE: 
risio) dus Tuslacheri, dis: Bitlaifung 
Berhoͤhnung, Berfpottung. +" sm ar 1m 
tvrigieen, —— beſenchten; be⸗ 
wäflern; Irrigation, f. (irrigatioy. ad i⸗ 
feiidyfung, Bersäfferung, Berpremminiht: 
irritiren, lat. (Himo, rritärs)amgeifen; 
reigert, tege machen, edregen adfbäin 
zum Zorn teigen, ' erglirnen,! —— 
erbittern, Argern; Ittitaus, n. pl. Irri⸗ 
tantia, Heilk. Reizinttes irritütee Vlan 
irritabilis, 6) feigbar, leicht zu reizen au. id 
Born zu bringen ; ‚Sreitubiität, f. die Wels 
barkeit, Greiegbatllit; Irritamtut, zu (ie 
Yifamentam) das :Melmittel, ber< Ras 
Srritation, f. (im): Did Auroizuug 
bas Regemaden, bie — — 
zum Zoen, Erbitterung, Enträftungs... !- 
irroboriten, fat. (Mroborßre; —— 
riren) pt. ſtärken / derſtttken vr mnn 
itrogiren, fat. (irrogave, d.ia 
fragen, bitten; insbef. amnüh anftagen odti 








Irroration 


kentragen) etwas wider Jemand. in Bars 
ſchlag bringen; einem efmas auferlegen, 
merdennen ; Ireogation, (. (lerogesio) Ripr. 
Po Kuferlegnug od. Zuerfennung einer 

trafe 

Sresration, £ neulat. (vom lat. irzoräre, 
betpauess, «an ron, Thau) Die Beihauung s 
Mi Befperugung, Benetzung, Beträufe 


lung. 

irrampiren, Tat, irrumpere) eitbredhen, 
ſam dlich einfallen, erbringen, Irruption, 
f. (lot. irruptio) der Einfall, berfali, Sin, 
brucht des Feindeso in eia Band, ı: ' 


BE Dr ro) Namen einae Mit 


Dertlers auf der Inſel Ithefa, in omer's 
CMuers· deher: ein Anmer, Blutarmer. 

+ Sant, m. hebi. (diephakı, d. i. er lacht, 
von zachak, laden) männl. Namen: Freu⸗ 
denkind, Frrudenſohn. 

Sfabelle, ſ. me Rama: ſpaniſch ſo 
viel wie Elifabetb, ſ. d.; Aabellfasb e, 
eine bräunlich«geihe- Fk (nad) einer fpan. 
Prinzefinn Iſabelle genannt, welche: bei 
einer Melegenheit ihr MWemd : men - chen abge: 
Kot Hahaiıifelt,, ala. biB es dieſe · Farbe ber 
fommen batte) ; ifobeil, iſabillfarbig · oder 
ifabeligeib, gelblichweiß ed. bröumliggelb, 

b ib, erbſfahi. 
| 3 de, '& gr. keis-ngögs, bay. aish- 

gein, emführen) die Ginführung, Cinleitung 
in rare Fhifenichofts ifagägifeh,- einleitend; 
SHagögil, f. die Ginleitungſkunſt, einlei⸗ 
———— 
—* oo Gintritig 
anttihmifdh, gu on v00s, aleich und 
—— Schi) gleichʒahlig, aus glaichen 
Zahlen beſtehend. 

Iſchaͤmle/ f. ga ¶pr. ioch· „2. dachein, 
halten, heiten, mb: haima, Blut), Heil, 
Gtiluung rined. Blusflufieas Ifchamon,, ” 
ein. Humrittendes Mittel; Iſchidrõſis, £. 
st. (von hidrös, Brit): Heil. Unter⸗ 
mädıng' dei Eoporipes od. ber Hautaus. 
dauſung. 


Ipehien,: m. .p (fer. kechien) die Hüfte, 
bad üpuftbein; -es inehii, n. lat.«gr. ober 
Meh Aſchion, ‚dns Sipbein; Sfchiadik, 
hrngre, Iſchialgie u. Iſchias/ ſ. gr. 
Geut Düftfhmerz Hitft⸗· od. Lendenweh, 
Sendeugihts iſcuudiſch, sum Sitbein ger 
börig, 3. B. iſchia diſcher Nerd, iſch. 
Axrgeri 1er Sitbeiarero, Gihbein : Schlag- 
aber m sräihiädie Mittel, bie gegen 
Gafuuch wirteas: Iſchiatoccle od. z. Iſchio⸗ 
eben. £ der Geſaßbruch. 

Aſchnophõn, m. gr. ı (fe. nn: von 
ischnös; wunger, bünn, u. phone, Stimme), 
ein Dme⸗ od Schwahftimmiger, Hell⸗ 
—— = Iſchnophonſie, ſ. Schwachſtim⸗ 

migtein Hellftimmigfeit; Iſchnotẽs ſ.Heilt. 

Magerkeit, Hagerkeit. 
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Sfähoblennie, S. gr. (pn iſh — a don 
schein, halten, hemmen) at Schleim⸗ 
verhaltung; Iſchocölie, L. Inserleiböver 
ftopfung ; Sfhopalafäie, £. —— 
tung; Iſcholochle, ſ. das Verhalten ber 
Kindbettreinigung; Iſchomenle, Cunter⸗ 
drüdung der monatl. Reinigung; Iſcho⸗ 
phoade, f. Stimm⸗ ob. Sprachhtmung, 
Stammeln, Stetten; Iſchopyöſis, ſ. Er 
terverhaltung in Geſchwürcn; Sfchurie, f. 
bie Harnperftopfung, Hatuverhaltung, Harn⸗ 
ftrenge ; iſchuretiſche Mittel (iscburetioa), 
den Harnfluß aufbaltende, harnverhaltende 


If iene, ſ. v. m. Jielotie, f d. 

Iſe, £ eine ägyptiide Göttinn, Ge⸗ 
mahlinn des DOfTrid,-uripr. ale das Siun⸗ 
bild der hervorbringenden Naturkraft der Erde 
(ber griech, Demeter a und als 
Grfiuderian vieler Künſte verehrt, fpätes auch 
ale Mondgöttinn betrachtet, und 'mit ber ver⸗ 
gtenden griech. 30 perwechſelt; ibörus, 

von, böse, f. gr. männl, und weibl. Na⸗ 

: eigı Meſchenk der Iſis, in deren Schoße 
an nach ber ägypt. wabellehre ewige Ruhe 
fand. 

Jslam, m. arab. (isläm, von salama, 

ih Jemand ergeben, unterwerfen, insb. ſich 
Gott ergeben) eig. die Ergebung- od. Hin⸗ 
gebung an Gast ob. dem wahren Glauben, 
Benennung der muhamebanifchen Beligien, 
auch mit lat. Endung: ber Jslamiſsmus. 
- isla ob. Ale, S. franz. Kinr. ihl’; von dem 
lat, insüla);, Infel; Isle (ile). ä Vache 
(fpr. — a waſch'), die Kuhinſel (bei Haiti); 
Jsie de: Framue - (for. — d’ frangk'), Die 
Juſel Frankreich (bei Dfl-Afkita) ; sle des 
Löpreux (fpr. dä leproͤh), bie Inſel der 
Ausfügigen. 

Jemill, m bebr.. (Jischmasl) männl. 
Namens eig. Gon Eh hört (jischmä, von 
schama, hören); Jomatliten, pl. eine mu. 
hamedan. Serte iu Perfien und Spries im 
L24en Jahrh. fo ‚genannt, weil fie behaupte, 
ten, die Nachkommen des Abalifen Ali und 
namentlich feines -Gnfels Ismael feien die 
rechtmäßigen Erben des Khalifats. Sie mad» 
ten fi) befonders durch bie von ihnen aus: 
geſandten Fürſtenmärder furdtber und wur: 
den auch Hafdifhim er woraus As 
ſaſſinen (f. d.) entſtanden if 

iſobarometriſche Binien, ar. (von isos, 
e, on, glei) Linien durch Orte gejagen, in 
welchen die jährlichen barometriihen Anderun⸗ 
gen gleich groß find; Sfocheimäl: Linien, 
fr iſothermiſchz Sfochrsne ad. Tauto⸗ 
hröne, f. Größenl. die Limie bes gleich: 
zeitigen Hals, eine Nebenbenennung ber Cy⸗ 
kloide, f.d.; iſochroͤniſch, gleichlamggeitig, 
gleichzeitig, gleihlang dauernd, gleichwäh⸗ 
rend, in gleichlangen Zeiten erfolgend; 
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429 ifoliren 
Iſochronismus, m. die gleiche Keitbauer, 
Gleichzeitigkeit, Gleichdauer; Rfodyaamie, 
1. Gleichkräftigkeit, Gleichhedeutung, Gleich⸗ 
geltung; iſodynämiſch, gleichkräftig, gleich⸗ 
bedeutend; Iſogõon, nm. ein Gltiicheck; ifo: 
gönifh, pleihedig, gleihwinklig; Iſogra⸗ 
‚phie, (‚eine Gleichſchrift, Ebenſchrift, ſ. v. m. 
39:Simile; iſographiſch, aleichgezeich⸗ 
net, ebenzeichnend (ſ. Projecsipn); Iſo⸗ 
kõlon, m. Gleichheit der Glieder in einem 
Redeſatze. 

iſolixen, ital. (moläre, franz. isqler, vom 
ital, isola lat. inaula, Juſeh), vereinzeln, 
vsreinfamen, verinfeln, abgefonbert ſtellen, 
außer Verbindung fegen, abſondern 3 Na⸗ 
turl. einen Körper von aller Verbindung mit 
elektrifch leitenden Körpern ausſchließen, oder 
ihn mit lauter Nichtleitern umgeben ; ifolirt, 
frei, einzeln od. allein ſtehend, abgefondert, 
abgefchieden, einfam, vereinfamt, vereisizelt, 
für fi) lebend ; Iſolirung od. Iſolation, 
Sıbarb, Lat, Die Abfonderung, Bereinſamung; 
Sfolätor, nn, Sfolaterinm,. a. ob. Iſo⸗ 
kwßphl, ein Abſonderungs⸗ ad. Scheibe 
ſtuhl, Scheinggeftell in der Elektricitätslehre. 

STomszie, ſ. gr. (von isos, e, on, gleich, 
u, meros, Theil) Recent, bie Gleichtheilung, 
Aurüũckfũhrung verſchiedener Brüche anf 
gleiche Nenner; gleicher Antheil, gleiches 
Ynzechta jiſomaͤriſch, gleichtheilig, gleichge⸗ 
theilt ziſpeméeriſche Körper, Scheidel. ſol⸗ 
che, die bei gleicher chemiſcher Zuſammenſetung 
doch verjchiehene.-änßere Kigenfhaften befigen ; 
Ifometrie,.f. Meffıng- nach gleichen Theis 
len; ifometrifch, gleichmeſſend, ‚gleiches 
Maß oder gleiche Ausdehnung habend; 
iſomoͤrph, (von morphẽ, Geftait), gleichge⸗ 
ſtaltig; ifomörphe Subſtanzen, Gtaffe, 
welche einander in den Miſchungen der Körper 
wertreten können, ahne eine Anderung der Ge⸗ 


ſtali derſelben zu. bewirken; Iſomarphisuus, 


m. dieſe Eigenſchaft gewiſſer Stoffe; Iſo⸗ 
nomie, ſ. (wor nomoa, Geſetz) Gleichheit, 
der Geſede Gefegleichheit; -ifondumifh, 
gleichgefegig, allenthalben rechtsgültig. 
Iſop od. Vſop, m. (gt. hyssöpos, Lat. 
hyasöpus, pam hebt, Esdb), cin heilſames 
gewürzhaftea Gartengewächs. 
Iſopaͤthik, ſ. gr. (v. ĩsos, e, en, gleich, 
u. pathos, ſ. d.) die Gleichſtoff⸗Heillehre; 
die Jſopathik des Contagionen, db. i. 
die, angebl. Cigonthümlichkeit anfiedendeg Kranl⸗ 
heiten, ‚daß fie in. ihren eigenen ‚Alnfedungß- 
hoffen Mitte, zu ihrer Heilung enthalten ſollen s 
iſopäthiſch, mit dem gleichen, Kraukheits- 
ſtoffe (heilen); Iſoperimetrie, f. bie Um: 
Ereid » Gleichheit; ifoperimetrifch, glaich⸗ 
nafreifig, ebenkreiſig, vos gleichem Um- 
Ereife; Sfopleuron, n, eine gleichfeitige 
Zigurs iſopolitiſch, bürgergleich, mit glei 
sen Bürgerrechten ; ijopfephifche Verſe, 


— — 


itio in partes 


(von zeäphos, Steinen zum Rejnen, Bla) 
Berfe, deren Buchflaben, als Ziffern betrachtet, 
eine und diefelbe Zahl bilden; Sfofthenie, f. 
Gleichkräftigkeit, gleiche Körperkraftz 4f0: 
thermiſch, gleig warm, von gleihem Bär: 
niegrade; ifothermifche Linien ob. Iſo⸗ 
thermal: Linien, einien auf ber Grhlugd, 
durch ſalche Reihen don Ortern gezog e 
gleichen ——F haben; insbeſ. — ⸗ 
4. Iſocheimal⸗Linien, (von therps, Som 
ner, u. cheima, Winter) durch Orter Doz 
gleisper Somnur : u, Wintersgemperatur. gezo⸗ 
am Binien; ifotoͤniſch, aleichtönmp, gleich: 
autend. 
Iſratl, m. hebr. Gisraël, von. sarah, 
Niaiten, u. El, Goch eig. Kämpfer, Goöztes, 
1) ſpäterer Namen des Jakob; 7) das 
Reich Ifraelz daher: Iſraelit, m., pl. 
Sfracliten, Damen des jüdifhen Volkes. 
Iſthmus, pa, gr. (isthmös) eig. Hals, 
Kehle, Schlund, enger Eingang; daher: 
ejne Erb» ob. Zandenge zwifden-zupji Mer 
un; ‚inebef. Namen her Landenge dog Re 
rinih; daher: iſthmiſche Spiele, Feierlice 
grieh. ‚Ubuugsfpiele, Kompfübunam u, 
walche alle 3 bis 5 Jahre auf ber Lundeng 
von Korinth angeficht wurden; SRumitis, 
f. Heil. die Kachenbräune; ‚Iftpersbe: 
—FX die Blutung aus bey Gefaßen bei 
alſes. 
FSita est, lat. fo iſt es, ſo verhaͤlt Bd. 
Itacismus, m. gr. die don und, nad 
Reuchlin angenommene, mit ber neugrie 
chiſchen übereinſtimmende Ausſprachz; Re „alt 
ariechiſchen Buchſt. q wie i; Amtg, dam, Kia: 
cismus, od. der von u. nah Grasmuh . 
vertheidigten Ausſprache des n wit, Onms: ; 
Itakalumit, m. Gelentquara, Diegjaumer 
Sanbftein (von dem Berge Itakol mi m 
Braſilien). . 
Italiauer (vom dem ital, Italiano aahil- 
bet), beffer Stalier, Einwohner Staliegs 
od, Waͤlſchlands; italiäniſch, beſſer .äbkz 
liſch, wälſch; italiänifhe. Budhals. 
tung, bie doppelte Buchhaltung :. Italiguce. 
6. franz. for, N, Schrägichrift,, ww 
liegende latein. Drudicrift, nayg Mu Me 
nutins erfunden. .. u; on . 
item, lat., ob. abgel. it., ingleichen, Def 
gleichen, ferner, auch. nnd 
iteriven, lat. (iteräre, dv. ilärum,.mister, 
abermals) wiederholen; Skeratiou, T (ke- 
ravio) bie Wieberholungs iteratie, Ppagea. 
wiederholt, wiebergolentlich, machznelig, 
nodhmalig, abermalig; Iteraiiugen, u. ee 
Mieberholungs« od. Beröfterungsipprt, ſ. 
Berbum. -, on 
Stinerarium, n. lat. (ven ivenj.Gh,iti- 
närie, Meg, Mil) ain Reiſebuch, zime 
Reiſebeſchreibung, u or: | 
itio in ‚partes, f. Int: {mörtf.. dag ABchen 


Iyr eſſe 


in Theile oder Parteien) bie Abſtiimmung 

md Hmüberreten zu Demjenigen, mit wels 
de tm gleicher Meinung ifl. 

—— f: franz. (von ivre = lat. ebrlus, 
ttunfeny bie Trunkenheit, Begeiſterung, ver 
Rauſch; Ivron, m. (or. ‚foröng) ein 
Iruntenbofd, Gänfer. 

‚SEN, ruf. vd. m. Johann, f. d. 

k, f. gr. (von ix6s, f.d., ixedein, 
* fangen) der Bogrkfang, bef. mit Beim: 


"rin od.’ Ixie, f. ar. der Schwertel, 
eine Hflanzengattung Ai Swicbefwurgeit, 
von berfchiedenen ſchönen Arten; Hene. die 

—— 

Arm „m. dr. ein Mönig Dom 


’. 
3 1 u04 I 
Di PR 
D 
I, ’r .* "pi 


‘ ı?t « 


em S, T. unter dem Vocal Yr J. m. 
—*55 — für Jesus, Nararönus, 
* Ya tum, Ichl®; der Nägarener od. 
pn ‚Röfarerh, Röttig ber Juden; J. u. C., 
I.u.D, "ab J. u. Ei, f. untet jus; jun., 
ya, 
Fablen; m. brafil. ein Sumpfvogel in 
Shpzmerite‘, ben Weiher ähnlich, aber weit 


Per. 
Vabat m. u. n. franz. (for. ſchaboͤh; eig. 
der Rropf der Vögel) die Muſtkraufe, Hemd⸗ 
kxmiſe/ der Bufenſtreif. 

VYJecanga, ur. braſil. ein bein Waſſerhuhn 
— Sunpfobgel: in Wefindin, Bras 


Jarapa, m: Aübamerifim. ver eitbw. 
—— bie‘ otorhbruſt⸗ Amfel in Weſt⸗ 
Indie ⁊c 
3 f. braf. eine Gattung fü: 
Pan. hume, den Wearict Ahnkich, mit 
1dlodeil» 0. Tapfelfirnrigen Blumen; 
fd BERTERIIG« Jaeat and a, wer 
ra Sararandarielz, ein Nubhbth 
e Zifcherieheiten, liefett. 

ttut lat Gacens, don jacäre, Regen) 
Reh „ verkoffei, :erb= "ob. berrmlos, 4. B. 
ein folhes Gut; jacens hereditas, f. uitter 

‚Ti, Imıflıa 
Jeqmack, r. Jafämaa; FR 
nt —X bo — engl. sydcht, 

Pletner ſchnealeginder 
„RENT od. Eiſſchiff. 
Ay (fer; angad) Inst. wiht ung des 
— an: Hans, Hanschen. 
: SarW;- m. der aſchgraue arm auf 
Gꝛimg Congo 1. 

Jacob rt., Ei Jabob.! 
—— for. halonnch) ori Zaranet 
(fr. Yadäh), m. franz, eine‘ Gattany ofle 
‚Invtfäyer, meift glatter Muffeline >: 
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Theffalien, der, weil er bie Gaftfreumdſchaft 
des Zeus unſbrauchte, zur Strafe mr der 
Unterwelt an ein beſtändig nmgetricbenes Rad 
geſchmiedet wurde. 

Ixroͤre, J. ein Strauthgewachs ans OR: 
indien, von Rinne fo genantt, weil bie Be— 
wohner ber Hüfte Malubar den Tempel ihres 
Gore Irora sb. Ifora mit diefem Stran- 
che Ichnrächten. 

Ixos, ın. gr. (imds) Miftel, Vegcheim, 
Thierleim. 

Bari, m. morgenlandifchet! Arupp; 
—* baumwollene oſtindiſche Gewebe. 

Izelotte, f. eine irfifhe Subermünze, 
beinahe 38 Kreuzer rhein. werth, auch Ilota 
penammt. 


‘ 4 ı ! ‘ 1 


3 ie onfonai 300. 


| t 

jeeta est alöa, kit. (von jacere, werfens 
elek, der Bürfe) ber Bürfel Wr! ua 
2008 iſt geworfen, es iſt gewägt; jaehiren 
(let. jaetare), umherwerfen, rũttelu; prab⸗ 
ten, großſprechen; Jactanz ſ. (Kal Jabtan- 
di) die Ruhmredigkeit, Prablereii Jurtae 
Kon, f. Gectait6) das Umherwerfen, Seife. 
unruhiges Hin⸗ u. Herwerfen; die Prab⸗ 
lere; Jattür, ſ. tat. (juckt) 'das We 
werfen der Gute fiber Bord, der‘ —* 
die Einbuße. 

Jaculatorum, n. nulat. ‚en jmeulkr, 
werfen, ſchleudern) ein! Etofgeber. rm. 

Jade, m. f. Nephrit:; inf 

Jagüat, m. (ans der‘ Guarani Ebroche 
in —** der amerieanifche Tiger, : Me 
Tigerkatze. 

Jaktal, L Sata: 

Jakob, hebt. männt.’ Kanten: der Ferſen ⸗ 
halter Von Akob, Ferfe, nad; der Bibel: 
weil er als Ztoelter Zwillingtſohn des: fat 
Bei der Geburt ben Clan an ber Ferſe Yidıs 
rady den Meueren uneig. f. Übertifier, von 
akab, einem die "Berfe halten, um ihn zu 
fingen; hinterliſtig Beträgen); ZJabebine, 
weibl. Namens Jakobluer, FreitheiSruſer, 
Mitglieder od. Freunde der während der fan 
zöfffpen Revolution entſtandenen Volksgeſell⸗ 
ſchaft der wüthendſten Freiheitsichwärmter, wele 
che ihre Situngen in dem ebemal. Jakobi⸗ 
ner: d. i. Dominicanertlofter zu Paris hatte; 
jakobiniſch, freiheits⸗ und gleichheitsſuch⸗ 
tig, freiheitswuthig; Jakobinismus, m 
die Partei nnd Geſinung der —— 
die Freiheitsſucht, Freihrrrswuch Jakobi⸗ 
ten, pl. 1) Anhanger des heil. Jakẽbus, eine 
afte, beſ. in Afrika verbreitete Religionspartei, 
die man nach ihrem Glauben‘ and Mono: 
vhnfüten {f. d.) und Gutpftaner nem? s 
2) -Tathofifche Anhänger des im Jahr 1688 
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vertriebenen Köni Jatob II. in. England, 
Aranfreich arten Soh⸗ 


fo wie feine, ya 
ned Jakob II 
Salappe, N Salappenmurzel, " fpan. 


xaläpa, fpr. bal—. von der Stadt Enlapa 


in Merifo benannt) eine dem Rettig an. Ger 
ftalt ähnliche Wurzel voll harzigep, ſtark ab: 
führenden Saftes, von der Jalappenminde 
(lat. convolvülus jalappa) in Sübdamcrffa, 

Salon, m, franz. (fpr. ſchaloͤngz bon.bem 
fat. jacälum, Wurffpieß?) Art. ein Ab⸗ 
ſteckpfahl od. Abſteckpflock, Richtfaͤhnchen; 
Malzeichen, Meſtſtock, mit einem Stroh⸗ 
wiſch verſehen; jalonniren (franz. jalonmer), 
mit Pfählen ıc. abſtecken und bezeichnen; 


Jalonneur, m. (ſpt. ſchalonnoͤhr) derjenige, 


welcher beim Aufmarſchiren bes Fußvolke durch 
ein ſolches Malzeichen Die Fiugepuntte ans 
giebt. 

falsur, franz. (fpr. Kyalühs ital. geloso, 
bom gr. zelos, Tat. zalus, ber Gifer) eifere 
ſüchtig, fcheefüchtig, neidifch, mißßgünftig 3 
Salotifle,. f: Iſpr. Kyatafth) die Eiferfurht, 
Scheelſucht, Eiferſüchtelei, Neidereiz ein 
Genftergitter, Fenfterfchiem, Schrättffenfter: 

"Samörlapfefer od. Jamaiſchet Pfef⸗ 
fer, ſ. Piment. 

Jambage, f. x. n. fremz. fpr. ſchung⸗ 
Bay; von jambs, Bein, Pfeile) Bauk. 
die Grundmauer; Thür: u. Fenſterpfoſten 
od: «Pfeiler. 

Jambe, Jamben, fi Jambus. 

Jambea, tüd. tin breites, Krummes und 
fpitziges Meſſer, das bie Türken in dein leder⸗ 
nen Gürtel tragen. 

Jambolaͤnue, ſ. Ganott. malayiſch und 
javan. djambu, malabar. jambeli) bie eſs⸗ 
bare, weinfaure, ſchlehenähnliche Frucht eines 
Baums in Indien: und dieſer Baum fetöf 
(eugenia jambolana). 

Janbus od. Jambe, m. -ar. Katnbos) 
ber Schleuberer, Steiger, ein Bersfuß, der 
ans einer kurzen 10: einer langen Silbe („-) 
beftehts Famben ob. jambifche Verſe, die 
‚ans ſolchen Füßen zuſammengeſetzt ſind. 
mJambuſenbanum, malapiſch (pan. jemr- 
boss, franʒ ianhose, ‚jambnsiers von dep 
indiſchen djambu 5 f. Samholaur) en Baum 
mit einer angenehmen, erfriſchenden Stein» 
frucht (engenix malacoensis). 

Jamerlonk, m, {verbrrbt aus bem- türf. 
jaghmürbk, ‚egenmantel, von. jaghmer, 
Regen) ein türkifcher Mantel, 

James, m. (ſpr. dſchehms) engl. Namen 
für Jakob; Samespulver,n. ein in Eng- 
land beliehtes jchmeißtreibendes Heilmittel. 

San, m. bolländ. Namen für Johann, 
f. %.; San: Hagel, m. gemeinss Bolt, 
niederer Pobel; Jantje, m. Kleiner or 
hann, Hänschen. allgemeine Benennung ber 
Keliner u. Aufwärter in Holland. 


— — 


Jaſhim ct 


Sonitor, m. lat. (von janüis, tie Thfie) 
ber Pförtner, Thürhüter. 

Janitſchär, m. türt. (eig. jeüi-tscheri, 
neue Krieger) ein Soldat der im Jahr 1826 
aufgehobenen bevorrechteten Kriegerflaffe, med: 
che ehemals den Kern bed türkifhen Fußvolls 
ausmachte; Jauitſcharen-Muſik, tuͤrkiſhes 
Touſpiel, türkiſche Feldmuſik. 

- Zanfenismus, m. bie Lehren bdes Hofe 
laͤndiſchen Biſchofs Cornelius Janfenius 
(ft. 1638), der in dinigen Punkten von der 
kathol. Lehre abwich; Janſeniſt, m. ein 
Anhänger diefer Lehren. . 

Santje, |. unter Jan. 

Januar, m. fat. (Januarius, po a⸗ 
nus, einem Gon der Römer, a dei 
Jahre, vorgeſtellt mit 2 Geſichtern, wohnst 
das eine vor⸗, das andere rucwaridi Acht) 
gem. auch: Jenner, Jenuer, ber erſte Mo— 
nat des Jahrs: Winter⸗ od. Sthneemona 
Hartmond. Z ze 

Japankſen ob. kb. Jap äner, net 
des großen SInfel. Eat Japau ar bei 
Co füfte Aſiens; japaniſch, den Iapatient 
eigen, in Japan einheimiſch; —— 
Erde, ſ. Aretka; japaniren ob.’ japyu⸗ 
ren, Porcellan nach Art bee. ſowanifchen Sor- 
mean und malen. 

Japet, m. gr: Fapktss) Fadtt: '-ermet 
der Titanen (f. d.), Vater des AI US Ian 
bes promtipeuß. J “arsıiıE 

Jaques, m. franz. (fpr. KAT); ſ. v. w 
Jakob; Sagiteline, f. b. w Fatodiuih 
Saquerie; f. franz. {fpr. ſchatirih) An! Barker 
Anfruhr in-nörbl. Zeeufrrih im: Sale 1858 
(fe gatammt vom ::bem 'Bpottmemen Jacques 
bonhorame, womit der Adein bie !Duikern ⸗ | 
jehdwaete).. 18 

jardin, m. franz. fr. Kyarbängs. nal 


‚ginrdinp s-nom deutichen Bartsm) her Gar: 


ten; jandin des plantes, m. (fprz--r Dip 
plängt') der Pflanzengarten od. bot aniſche 
Garten zu Paris; Sarbiniteu E. —2 
dinaͤhr) eig. Gäxtnexinnz eins 

ften ; ‚ein Kranz od. Strauß von, —* 
denen künſtlichen oder natürlichen Blasmens 
ſchmale Randſtickerei an Buſen⸗ und ar 
kreufen. n 4% 

Jargon, ‚m. franz. (pr. Aazgöng 8:3. 
geblih von jars, ber Gänſerich, alfa. -seigr. 
Geſchnatter ber Vögel? vergl. piekmehr, das 
fpan. gerigonza, Rothwälſch, Zigeuner rad) 
ein ſprachwidriges unverſtändliches Gerede, 
verwirrtes Geſchwaͤb⸗ Kauderwãlſch, Roth⸗ 
wälſch, Gekauder. 

Sarretiere, . franz. (br. sie Abe" 5 
b. jarret, ber Siniehug, bie e Anietehle) Srruisupfe 
band, Knie⸗ od. Hoſenb 

Jaſchmack m. tür. * Schleier Br | 
türfifchen Frauen, welder Hals und Kopf 
bi6 auf die Augen verhüll. 


Ja⸗emin 


Jesmin, m. (franz. jasmin, ans d. perſ. 
jisaman, jäsmin ıc.), ein Shraudgewärhs 
bon perſchiedenen Arten. 

Jãaſon, m. gr. Zabel. cin theffalifcher 
Königsfopn, der als Anführer der Argo: 
nauten (f.b.) aus Koldis das goldne Vließ 
holte, W 
Jaspis, m. (ar. iaspis; perſ. jasep, hebr. 
jaschpeh) ein fehr harter, undurchſichtiger Stein 
vom Kieſelgeſchlecht, von allerlei Karben ımb 
Zeihnungen;. daher jaspiren, bei Buchb. 
isspisartig den Schnitt eines Buches bema⸗ 
fen od. ſprenkein; Jaspisportellan, durch⸗ 
ſcheinendes, ſehr zartes Potcellan, von 
Bedgewood erfunden. 

Jatagan ober Jatagan, m. türf. rin 
kutzer Degen, krummet Säbel. 
Fean. m. franz. (fps. ſchang), ſ. v. m. 
Johana, ſ⸗d. Jaan Potage tipr. tab": 
Ki gig, Hans Suppe), ſ. v. w. Banks 
wurſt; Seannette, f. (fpr. ſchannette), f. v. 
wohne; Med; ein von Damen um den 
Held gegragents ſchmales ſchwarzes Sammt⸗ 
hand, von aem Woldfclößchen zufanumens 
elien ‚und ein Areuz oder fonfliges Ge⸗ 


er tragend, , : . 
ectigation,. f. neulat. Heilf. das ger 
umwerfen, Zuden, ober unorbentliche Bes 
wagunzen be6 Körpers in, Krankheiten; daß 
Bitten des Pulfee, i i 
Jehoͤvah, m. ber Ewige, Unmanbelbare, 
bebräifeher Ramen Gottes; Jehovrah Be: 
basth, Welten: Herr od, Herr aller Heer⸗ 
ſchaacen od. Weſen und Gefchöpfe, 
-"jejün, lat: (jejüimun, a, um) niüdtern, 
ficht,) mager, abgeſchmackt, fabe, matt, geiſt⸗ 
I06;. Sejunität, f. (lat. jejunitas) Rüde 
ternbeit, Seichtigkeit, Leere, Mattigkeit, 
Xrodenbeit. ‘ . . : A on 
- je ne sais quoi, franz. (fpt. hen’ FAtoR) 


wriß nicht maß, 8. i. eiwas Umerfle 


Jenny⸗ Maſchluen (for. dſchenni —), 
Vgliceaumwollenſpinnmaſchinen, von ihrem 
Eeiſinder' Artwrighet (fpr. Arkreit) nach ſei⸗ 
ter Ftau Jennh td. i. Johanne, Hannchen) 
geranni! 


Jerboa, m. arab. (jerbuah) der Spring⸗ 
bafe, Erdhaſe, Springe, die zwribeinige 
BSergmaus in Norbafrika, Atabien x. 

gJereitas, hebr. männ. Namen: der vom 
Herrn Erhobene; einer der großen Propheten 
Bes U. T. welchet bie Zerſtörung Jeruſalems 
ia’ den fogenannten Klageliedern beweint ; 
baher SSeremiäde, f. das Klagelied, die 
KT 00— 
Jerichoroſe, f. od. Hofe von Jericho 
(Stadt im alten Zudda), ein 5 bis 6 Joll 
hohes Sommergewächs aus 'Paläflina  ır., 
tefien Siengel fi dicht über der Erde in viele 


— 
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Zweige ausbreitet, am Ende feines Lebens 
bholzig wird, und, wie das Moos, wieder auf⸗ 
lebt, fobald er in Waſſer geſtellt wird. 
Jerobeam, hebr. (Jarobeam, von rabab, 
viel fein, und Am, Bolt) männl. Raum: bes 
Bolks Vermehrer. 
Jerome, franz. (ſpr. ſchetoͤhm), f. v. mw. 
Hieronymus. 
Jeſaͤtas, hebt. (Jeschajähu, von jescha, 
tilfe, Heil) männl. Namen: Heil‘ Gottes, 
otthelf; ein großer Prophet deu A. T. 
Sefiden, pl. Berehrer des Satan, eine 
nah. Muhamed's Tode eutſtandene Gerte in 
Meſopotamien, beſ. unter ben Kurden, nad 
ihrem Stufter, Scheilh Jeſid, genannt, 
Seſuit, m., pl. Zefusten, Mitglieder od. 
Anhänger des von Ignatius dan Lovöola 
1534. unter den Nemen „Geſellſchaft Jeſu« 
geſtifteten und vom Papſt Paul 1540 beſtä⸗ 
tigten kathol. geiſtlichen Ordens, 1773 durch 
Dapfi Clemens XIV. aufgehoben, 1814 durch 
Pins VII. miederhergeſtellt; auch Loyoliten 
nach ihrem Gtifter genannts jefuitifch, den 
Kehren, den Grundſähzen u, der Haudlungs⸗ 
weile der Sefuiten gemäßs Jeſuitismus 
n ovela Rebre, Zeuela’d Sinn oder 
eift. 
jet d’eau, m. franj. (fpr. Krh dah) ein 
Waſſerſtrahl, der and einem Springbrannen 
aufſteigt. nn . 
Jeton, m. franz. (fpr. ſch'toͤng; v. jeter, 
werfen) ein Rechenpfeenig,.. Spiel-⸗ ober 
Bahlpfannig, Schaupfennig. 
. Jen, n. franz. (for. ſhoha: v. Lat. jocus) 
das Spiel; der Scherz. 
‚ Sig, m. engl, (fer. diſchigg) ein leichter 
hüpfenber Tanz, vgl. Gigue. 
‚Zoehim, m. hebr. männlicher Namen: 
(Ieho-jaktm ob. Jo-jaktm): Jehovah oder 
Gott richtet auf. 0 
Joaillerie or. Iomsilleris, f. franz. (pr. 
Fuall rih ngl. Immwel) die Juwelierkunſt; 


ber Juwetenhaudel; Sonillier, m. (ipr. 


Kosten ein Juwelier, Iuwelanhändler. 

Jobber, m. engl. (fpr. dſchoͤbber; v. job, 
unbedeutende nitbrige Lohnbarbeit). ein Bohn: 
arbeiter, Tagelöhner, Hundlanger, Markt: 
helfer; Unternehmer im Kleinen, Mälier, 
Wucherer; Stock⸗Jobber (vergl. Swckh 
ein Actien-Handler od. ⸗Wucherer, Actien⸗ 
krümer in England, wer auf das Fallen u. 
Steigen. ber Staattpupirer ſpeculirt. 


Soden, m. engl. (fpr. dſchoͤti; von Jack, 


“d. i. Hand; dann auch Burfihe, Met ıc.) 


ein Reitburfche, Reitknecht, Vorreiter, Reit: 
knappe, auch mohl Reit» oder Stallbube; 
NHußhändfer, Rofkfamm. ' 
Jocko, f. Barris. 
Sorriffe, m. frunz. (for. ſchokriſs) ber 
Tropf, Einfaltspinfel, Schöps, Gimpel. 
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Focus, m. lat, (niedrig: Jude ab. Fur) 
Scherz, Spaß, Kurzwell, Poffen; joci 
causa, Spaßes halber, zum Scherz; inter 
jocos et seria, unter Scherz und Ernfi; 
Jocusſtab, ein mü einem Bruſtbilde wer» 
fehener Stab, womit die Freude bezeichnet wird; 
Socöla, pl. ſcherzhafie Dinge, Poſſen; Jo⸗ 
culãtor, m., pl. Joculatõren, (von joeu- 
läri, ſcherzen) Gaukler, Gaufelfpieler, ui 
mader, Sıhaufpieler. 

Jod od. Jodin, n. acch Sabine, f. 
dem griech. fon, das Veilchen, jüdes,;: hu Yen 
artig) .ein 1843 von Gouztois in der Aſche 
bed Sertangs entdedter, einfacher, wicht me⸗ 
taliifcher Körper, der ats ein fehr wirkſames 
Heilmittel und als blauer Färbeſtoff bekannt 
iſt; Jodſtärke, buch Jod biaugefärbte 
Stärke; Jodäte, pi. jodfaure Salze. 


Joebderus, männl. Nomen {vom griech. 


io-döRos, Meile aufnehmend, 10 Vokẽ, Pfeils 
behälter, Köcher ?). 
Sotl, hebr. männl. Namen: Jehovah ift 


Fopännes od. Johaͤnn, hebr. (Jeho- 
chänän, d. i. Jehovah ſchenkt ob. ift gnaͤdig, 
erbarmt. fi) männf. Namen: Gotte Ge: 
ſchenk, Gottes Huld, das Gnadenkind, Gott» 
hold; eine portugieſ. Rechnungsmunge von 
Gold, ungefäht — einem Doppellouisdor; 
Johannis: :Blut, die deutſche Cochenilfe, 
eine Art Schildfaus, andy polnifcher Kırı 
mes; &ohannisbrod, Sodbrod, Bockshorn, 
eine rothbtaune, efßbare, gegen bas Sodbren⸗ 
nen gebräuchliche Schote von einem im Orient 
und in Südeuropa wachſenden Baume; Jo⸗ 
hanniswürmchen, das Glühwürmchen, der 
Leuchtwurm, ein bekanntes Inſect; Johan⸗ 
aner gitter ob. Johannesritter, ein deut⸗ 
ſcher Orden, ber in Paläſtina bei Gelegenheit 


der Kreuzzüge entſtand, und die Beſchützung 


der Pilger und die Vertheidigung des heiligen 
Landes gegen die Ungläubigen ıc. zum Bmede 
hatte, Die Ritter wählten zu Ihrem Schuß 
patron den Apoftel Johannes. Aus Pald- 
flina verdrängt, begaben fie fi) nad der In⸗ 
fel Cypern (1291), von ba nah Rhobus, 
daher Rhodiferritter, ımb enblih nad 
Malta 11529), daher Maltrferritterz 
Sohn, m. engl. (fpr. Pehon) zuſammen⸗ 
gezogen aus Johann, ſ. d.; Johnſon, m. 
engl. (fpr. dſchonnß'n) ber Sohn bes So: 
hannes; Sohn Bull, m. (ſpr. dſchonn bull) 
eig. Hms ulle ob. Ochs, ſcherzh. Benen⸗ 
nung des großen Haufens des enſgen 
Volks (wahrſch. von feinem Lieblingsgerichte, 
tem Rinderbraten), zuerſt durch ben Satiritet 
Swift in Gang gebracht. 
Soli, m. franz. (ſpr. ſcholih) hübſch, 
artig, niedlich, der Namen mander Hunde. 
Jonaſsfiſch, f. Rardarins, 


jaur ' 


Sönathen, Yebr. (eig. Jcho-näthän, d.i. 
Fehovah giebt). männl, Nomen: der Gottge. 
ſchenkte; ein treuer Freund; bri den Fng⸗ 
ländern auch «in Spignamen für bas Bolt. 
ber vereinigten Staaten in Mark Mimexila: 
(Brother Jonathan). 9 

Jongleur. m. franz. (fpr. Kongfährs wu 
bem lat. jacwlätor) im Mittelelter die HR, 
files od. Spiellewte, welche den Troubebours 
(f. .d.) zur Seite gjugens, ein GBaußler, Kine 
von fhenfpieler,, Poffenreißers Somglerie; EL 
Baufelei, Taſchenſpielerei, Zaubrmfpiele;:: :-. 

Jonk nd. Junke, £ reine Art chmms.. 
plumber chineſiſcher Kauffahrteis m Kriegs⸗ 


chiffe 
Jonquille, f. ſranz. (fpr. Kromtilj’s nom. 
jone, lat, juncus, Binſe, wegen ber bisfen 


ähnlichen Blätter) eine Art wohlriechender 


Narciſſen; Jonquillen: Boxbe, hochoeib, 
ins Grüne ſpielend. 

Joſeph. rin hebr. Mannonamen (eig, a | 
fügt hinzu) ber Hinzugethang eine Ga 
tung dünnes franzöl. ‚Wapier ; Sefephian. 
weibl. Namen: bie Hinzugethaue. ja 


Joſias, hebr. Mannspameg: des Sem 


euer, der ſehr Feurige. 

Joͤſua, hebr. männl. Namen, (eig: Jebe-- 
Per b. is deſſen Hülfe Jchovah iR}: Gautt⸗ 

uf. 

vi Jota, n. daß agriechiſche dl), ber Meinfk- 
Buchftabe ; überh. u. uneig. ein- Buchßab " 
Punkt od. Pünktchen, Tüttel, bad Ger 

od. Minbefte. N 

Sonaillerie, ſ. Joaillerie 

Sonet, m. franz. (fpr. Kuch; von, jouer, 
fpielen, vom lat. jocari) Spielzeug, Spiel 
wert, Spielball. 

Fouiflanız, £ ‚franz. ¶ pr. Khuiffängfi 
von jouir, genießen) ber Genuß, Wohlgen 
nuß, Bollgenufß; bie Nugnießung., un 

Soujon, n. franz. (for. Kuußßaß 5. Rena 
Jouei) ein Spielwerf, Spielzeug, Kinder: 
fpiel, beſ. das Auf» und Ubrolifpisl. . . 

jour, m, franz. (for. Huhr) ber. Zagi & 
jour, zu Tage gefaflt, d. i. fo, dox Ya 
Licht durchſcheint, durchſichtig, bodenfrei, nur, 
eingerandet, von Edelſteinen gebrandts Fiſpe· 
bis auf ben laufenden Tag in Richtigken 
(3. B. das Hauptbuch iſt noch wiht;gaug 4 
jour); du jour ot, de jayx fein, gr .ber. 
Tagesordnung, an ber Reihe im Diane 
fein, den Tagesdienſt haben, von Offrieren u: 
woraus durch Mißverftand ein fem. die joun. 
b. i. ber Tagesdienſt, entſtanden iſt, 3 die 
jour haben, der Officier von ber jour x.j. 
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jours de gräce (fpr. ſchuhr d' graf'),, pl. Aı 


v. w. RejpectiZage, f. d.; Sourgal, u 
ein Tagebuch; ein Tageblatt umb ser). 
geitblatt, eine Heitfchrift, Wochen» anee 
Monatsfchrift; bei Kaufl. ein Yanbiungt. 
buch, in weiches alle vorkommenden -Gefchäjte 


jovial 


nah dee Iagetsebnung eingetraßen werben, 
ZTage⸗ od. Monatsbuch; fournalifiren, 
die täglich vorfallenden Geſchäfte in das 
Zuge ob. Monatrsbuch eintragen! Jour⸗ 


ueliömus, ın. barb. Tat. das Seitfihriften:s- 


weten; bie Zeitfchriftftellerets Journaliſt, 
m. (franz jonraaliste) ein: Tagblatlor, 
Zeiiſchriftſteller, Herausgeber oder· Witar: 
beiter eines Tage» oder Zeifblattesy Sours 
neliltisum, n. ein Pefeverein für Zeit⸗ 
fhriftenz auch Vorleſungen Über diefelben; 
Jounruuiiſtit ſ. das geitſchrifrweſen, bie 
Zritſchriftſtellerei; Journalier, m. fra. 
(in. ſchurnaljct), Journaliere, ſ. ter. 
—liãhr) ein tägiſcher, d. i. veränderlicher, 
wenerwendiſcher Menſch, der heute fo, mor⸗ 
gen fo geſtimm if; Jounrnaliere, f. eine 
agliche Poſt, —— zwiſchen zwei Ortern. 
jopist: ob. joblaliſch, franz. (ital. gio- 
viäle, von giovare — let. javäre, helfen, 
näyen, erfrenen) frobfinnig, frohmüthig, fröh⸗ 
id, luſtig, winter, aufgeräumt, heiter, 
Iußigeu WB. fröhlichen Gemüths; Jovia⸗ 
lift, m. barb. Tat. der luftige Rath, Hof: 
nase; Jovialitat, f. (franz. jovialite) bie 

Frohmũthigkeit, 
eit, der Fro 


Jovis) ein Werkzeug zur Darfiellung bes 


. 


unb feiner Trabanten. 


joyeax, franz. (fpr. ſchoajdh; von joie 


='fat. gaudium, Fremde) freudig, fröhlich; 


joyenufe Entree, f. (fpr. Koaichf' angtreg‘) 
die fröhliche Ankunft, der vergnügte Fin: 
zug; freundliche Willkommen (Nanen rimer 
in Mi: ehemal. oſterreichiſchen Nirderlanden 
ũblichen Abgabe). 
Sum «for. chnaͤnn), ſpan. männl. Na 
men, miftanden aus Johann, f. d. 
Subel, m. (zunuchſt wohl von bem fat. 
jebiltm, Frendengefthrei, jubiläre, jauchzen; 
in aM folgendm Ableitungen aber vermengt 
mit dem hebt. jobel, d. i. Horn, als Blaſe⸗ 
Jäftrument. Bei den Juden bieß jedes SOfle 
hr: Jahr bes Jobels od. Hornsd, bei 
Luther Halljahr, und war nach Mofes 
Adninung em Erlaßjahr) ein Ftendenge⸗ 
ſchiet, Frohlocken; in dulei 'jubilo, Yat. 
4. MM Füßen Jubel, in Saus und Braus 
re) Zuhklän, n: neuldi. das Ju⸗ 
beffeſt, Jubeljahr, Jubeljahrofeſt, Jahres⸗ 
fe, die Jubelfeier einer abgelaufenen Bert 
den 100 oder’ SD, zuweilen aucd nur von 
25 Fahren ;: Fabilarins, m. ein Jubeler, 
Jubelgreis, der fein Jubelfeſt feiert; jubilt: 
ren, hit. (jubiläre) jubeln, frohlocken/ jauch⸗ 
sen, dein. Hallen 3 auch die 50jührige Amts: 
oder hebauer feiert ; Zublläte, der dritte 
Sonntag: nach Oftern, von bem Anfangs: 
worte Ihrem. Gebeted in der töm. kathol. 
xnche? jubnate (frohlocket od. jaudtzet'ıc.); 


— — 


rohlichkeit, Luſtigkeit, 
nn. 
Jovilabium, n. neulat. (vom Inpiter, G. 
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daher die Zeipziger Jubilate⸗Meſſe (Jr 


beimefie, Frühnnngs⸗ oder Oftermefie), weiche: 


mit dem Montag nah jenem Sonntage ihren 
Anfang nimmt. 
Inbis, pl. franz. (fpr. qqubih) am ter 


Sonne getrocknett Traubenrofinen od. Kiften: 


roffnen aus der Provence. 
Iuchart od. Juchert, n. (deutfch, v. Yo ch, 
als Feldmaß, und dem alten aren f. adern; 


lat. jugdrum) ein gewiſſes Felbmaß, unges« 


fähe ein Morgen Landes in Oberdeustkhluub. 
Suchten, |. Juften. - 


de, mi; hebr. männl: Ranıen (Jehudab) R 


bee :Bepriefeney. der: Ate Sohn Jatobe u. 


beffew Stamm; feit ber Theüumg des Reihe: 


ein: beſonderer Staut; daher: Aude, m, 
pl: Zeben.. ıhebv.. Jehudi, pl. Schudim), 


urfpr. Bürger des Reiches Juda, ſpäter das 


ganze. Bolt. der Araeliten; Judaiamus, 


m. neulai. bad Zudenthum; judaiſtren, 


jüdeln, ſ. hebraiſiren. 
Judas, hebr. männl. Namen: der, Ver⸗ 
räther; Iudastuß, ein verrätheriſcher Kus; 
Jndashaar, rothes, ſuchſiges Haar. 
Suder, m. Lat. ber Richter, pl. judices; 
suh judice, unter bem Richter, dem Rich⸗ 
ter unterliegend, d. i. noch unenticieben ; 
judicum (sc. liher), das Buch ber Richter 


im A. T.; judex a quo (nämlich appellä-. 


tur), ber Unterrichter, non ‚mehhen mau 


weiter appelicen fann; j. ad quem (appel- 


lätar), der Oberrichter, an melden man ap». 


pelliren fann; judex compätens, pd. fran;.. , 


juge compötent (fpr. Kyüsf' tongpretaug), 
ein befugter, gehüriger, gültiger ob. unver⸗ 
werflicher Richter; j. compromissarius, 
ein von den Parteien ſelbſtgewählter Rich⸗ 


ter; j. corrüptus, ein beſtochener Richter 3. 


j. delegätus, ein abgeordneter, oder -vau 
dem eigentlichen Richter in einer Sade bes 


ftellter Richter; j. incompätens, lat. ein 


unbefugter, ungültiger Richters j. infe- 


rior, ein Unterrichter; j. requisitus, ei 


geforberter oder erbetener Richter; j. sub- 
delegätus, eim nachgeorbneter Dichters 
j. superior, ein Oberrichter; ad supe- 
riorem judicem appelliren ou. provo⸗ 
eiren, fih auf den höheren Richter be⸗ 
rufen. 

jubicial, judiciariſch, judiciös, ſ. unter 
Judicium. 

judiciren, lat. Gudicãre) urtheilen, rich: 
ten, ein Urtheil fällen, entſcheiden; Judica, 
der fünfte Sonntag in den Faſten, von den 
Anfangsworten der bibl. Lection in der röm. 
kathol. Kirche an dieſem Sonntage, aus dem 


43. Pſalm: judica me ete., AR. i. richte 


mid ır., auch ber ſchwarze Sonntag ge 
nannt; fudiräbel (fat. judicabilis, e), ur: 
tbeilfählg, d. i. morüber fih ein Urtheil 
fällen läfft; Judication, f. Gudicatlo) Br: 
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urtheilung, Aburtheilumg; judicatsriſch 
pãtlat. judicatorfus, a, um), richterlich; 
Judicãtum, nm. ein Urtheil, richterlicher 
Beſcheid od. Ausſpruch, Rechtsſpruchz res 
judicäta, f. ein rechtskräftiger Beſcheid, 
auch die durch einen ſolchen Befcheid bes 
enbigte Sache; Sudicatür, ſ. nculat. das 
Nichteramt; Judicatürbauk, f. das Han: 
belögericht; judicätus, m, lat, die Gerichts» 
ftelle, das Richteramt. | 
JIndicium, n.: Jet. dad Gericht, bie 
Nechtöpflege, die gerichtliche Uitterfischung s 
das Urtheil, Gutachten, der richterkiche Aus⸗ 
fprud od Spruch, Rechtsſpruch, Urtbeils« 
ſpruch; der Rechtshandel; der. (Serichtäerk, 
Gerichtshof; auch das Urtheilsvermögen, die 
Urtheilskraft eder. Beurtheilungtkkraft; in 
honerem  judieii, zu Ehren ob. aus Yıbı 
tung des Gerichts terferinru): , judiciuca 
appeklationis, dns Appellationtgericht od. 
QUssrufungegericht ; j. aulicam taesar&um, 
das kaiſferliche Hofgericht, der Reichshof⸗ 
mtb; j..ocameräle, das Reichakammerge⸗ 
richt (ehedem zu Meklarıı .3 consorium 
dak Mägengerüht; j. civale,: AaB bürgerliche 
Gericht; j. caiminäle,. Das. peislidie Ge» 
richt; j. diserelivum, das richtig unter: 
ſcheidende Brurtheilumgsvermögen s j. do» 
mesticum,: das ‚Binuengericht ; j. duelli- 
cam, das Kampfgericht; j. ecolesiastäcum, 
das geiſtliche Gericht (Confiflesium)s j: 
equestre od. j. hanoricum, das Ehrem 
gericht. j. ſhudale, daß Lehngericht j. 
ordinarium, ein. orbantlicher Prosch s.. j. 
parium;: f. untte par; j. seculäre, das 
meitliche Gerichtz auch eine Klage, die vor 
bie weltliche Obrigkeit gehört; judiciälis, 
6, und judiciäries, a, um, od. judicial, 
jubtaarifg, die Gerichte betreffend, . zum 
Gericht gehörig, gerichtlich, richterlich jur 
dieialiter, gerichtlich, richterlich; jndicids, 
neulat. (franz .judieieuz) uxtheitsfähig, bon 
guter Beurtbeilungsßraft, beurtheilungspoll, 
nerftändig, vernünftig, frhneffinnig, gefcheit, 
Flug, wohl überlegt, und wohl überlagend, 
nachdenklich, finnweich.. ° ' 
judicum, f. unter Jubex, 
Jüdith, bebr. weibl, Namen,. f. v. mw. 
Jüdinn od. Bekennerinn Gottes. 
Juffers, pl. Yınze Schiffsmaſten, bie. aus 
Higa und Memei fommem. - 
Juften, r. als Juchten, n. (von dem 
ruf. juf, juſti, d. i. ein Paar, weil gewöhn⸗ 
lih zwei Häute zufammen gefärbt und gegefbt 
werden) ein in Rußland bereiteteß ſehr ge⸗ 
fhmeidiges, ftarfrichendes Rinds« "od, Ruß: 
Leder. nt 
juge, m. franz. (fpr. ſchühſch'; vom lat. 
judex) ber Richter; juge de paix, m. 
Uupr. — d'paͤh) der Frishensrichter; Juge⸗ 


FRUPETS 
ment,.n- (for. rükh'mäng), |, 9, m. Ju: 


dicium. x 
ingnlär, neufat. (non jugülum, Schluͤſſel⸗ 
bein, Kehle) Hals ober Kehle, betreffe de 
Sugulär-Bene ob. venajugulärig, ſ. NE 
Hals: od. Kehlader, Droffelader. .- 
JZuick, Juik, Zug, eine Rechnungemüuze 
in Conſtantinopel von 12 Beuteln — 800 
Piafter = 3200 , uud von 2 Beulen = 
100,000 Asper = 5331/, PB. 
Sujuben, pl. franz. (ſpr. ſchüſchüben) 
rothe Brußberren, welfche Hagebuften, zon 
dem Sujuben-Baum, Bruftbserhaum gr 
zizyphon, lat. zizyphus, woraus das fran 
Jujube entitanten ij), vorzüglich in Sprirm, 
aud in Italien ꝛc., bef. gegen Hufteg, Hun⸗ 
genfucht 2. gebrangit. erden 
Suine, f. franz. (fpr. Kyütıw‘) fig. eine 
Jũdinn (vom m. Juif, Jude); eine Art kutiti 
Krauenzimmer-Überröde, ein Mantelrock, Wir⸗ 
warf od, Umwurf nad jübilcher, Art, 
Sulep, m. (iranz. und engl. len; % 
dem arab. giuleb) ein Kühltrank, Heiltzank, 
Jülfeſt, u. ein Feſt, welches im ffandiggp 
Norden, vor Ginführung des Ghrifipmtbn j 
gegen das Ende bes Decembers gefeiert, würkt 
und an befien Stelle ſpäter das Weihnadit 
feſt ttat. — . 13325 
Julius, Tat. männl. Namen (vergl. gb | 
griech. iũlos, Milchhaat); ber Müchhgarian 
der Jüngling; Julle und Julläng, 
Namen: die Jungfräuliche, Jungfran,;. 
Lin®,. m,. od. abgef. Zul, gem, Juli 
(aus dem Gen. Juli, entſt.) der ie te 
Monat des Jahres," Erntemonat, Hr 
monat (nah Julius Gäfar, fo ge ; 
Suliänifher Kalender, bie bon,. 
Gäfar eingeführte, verbefferte Beitrei 
wobei anftatt des Moubjahres dad‘ &annrtk 
jahr zum Grunde gelegt wurde, N E dabır 
Julianiihse Jahr Sich, Piel dena 
theilung, au after Kalender.,od. alter 
Stil genannt, ift noch in ber morgenlankt- 
fen Kirche, z. B. in Rußland gebrä 
In ber abenbfändifchen Kirche aber wurbe, 
unter dem Papfl Gregor XIII. im... 













» 


1582 durch Gelehrte, genauer bereihigeh, . 
fo entftanh der nach jeht bei und gchran 
neue Stil ob. Gregorianifdhe Racer 
ber, welcher von jenem im gegenwärtigen 
Jahrhundert um 12 Tage verſchitden —A | 
ber man auch der Genauigkeit wegen au 
ten, mo man woch dem, alten Ztil folgt, das 
alte Datum oben und das neue ‚yulen -Teht, 
je B. Petersburg den 1%, Mär. ” - 
Jumart, franz. (fpr. ſhümaͤhr) ob, Ju⸗ 
mar, m. ‚ein fabelhafter, Ochfeniefl ie 
Maulochs, vorgebliches Baftordtkieg,, bopt 
Dferdes und Ochſengeſchlecht. ode 
bie 


- 
- 


Sumperö, pl. engl. (for, bfgömpepXs 
Jump,, fpriugen) eig., Springer; ‚ Diebe, 


fungiren 


in bie Fenſter einfleigens' eine Methobiften: 
Secte in Sübmallis. 

jangiren, lat. (jung£re) verbinden; 
Junctür, L (fat. junctüra) die Verbin⸗ 
— Fuge, das Gelenk; auch Lage, Um⸗ 
and 


Junſor, m., abgek. jum., lat. (Compar. 
von juv&nis, jung, jugendfich) ber Jungere; 
Suniorät, n. neulat. der Zal, daß ber 
Jüngſte in der jüngften Linie zur Grbfolge 
fommt. 

Junfus, m. Yat., ob. abgek. Jun, gem. 
Imni, Juny (aus bem Gen. Janii mift.), 
ber ſechſste Monat des Jahres, Brachmonat, 
Roferrs oder Wieſenmond. 

unfe, f. Jont. 

junkeriren (beutfh mit Tat. Gntung), 
beſſer junkern, d. i. wie ein Junker oder 
junger Herr von nieberm Adel leben und 
ſich iuſtig machen. 

Jund, ſ. lat. röm. Fabell. die höchſte 
Gottiun ſtolze und eiferfüchtige Behrerſtherinn 
Der Goͤrter und Menſchen, Jupiters Gemah⸗ 
linn ıc., bei ben Griechen: Hera; aud einer 
don dert erft neuerlih (1804) entdeckten Plei« 
nen Planeten; junönifdh, der Juno ähn⸗ 
lich, groß, ſtolz, majeftätifch. 

Zuuta, f. fpan. der Berein, bie Berbin: 
dimg, Berfammlung, bef. Rathsverſamm⸗ 
lung in Spanien und Portugals Bolksauss 

RB, Staatsverwaltungs⸗ od. Regierungs⸗ 
Kar uß,.f. d. w. Comitẽ. 
pe, f. franz. (fr. ſhuhp'; mitil. fat. 
jupa, ital. giubba, fpan. aljuba, vom arab. 
djubbab, baummollene Tunica) ein kurzes, 
bef. weibl. Kleidungsftid, ein Wamms, 
Leibchen, Mieder, eine Jade, uberb. Jope, 

ppe; ein Weiberrod, Unterrod; Jupon, 
2. (fpr. ſchũpong) ein Unterrödihen. 

"Supiter, m. (®.Jovis) lat. röm. Fabel. 
der oberfte und mädtigfte Gott, Donner: 
gott od. Donnerer, von den Griechen Zeus 
der Zevs, auch Kronion genamt, ein 
Cohn des Saturn und der Nhea, und 
Bıpder des Neptun und Pluto; auch der 
größte Planet unſers Eonnenfuflems ; aJove 

eipfum, der Anfang mit Aupiter ob. 
mit Gott?! bie Beiftlihkeit voran! 

"Supujuba, m. brafil. der Bentelneftler, 
eme Art Golddroſſel in Brafilien, die ein 
langes beutelfürmiges Net von Schilf und 
&nfen baut. 

jura od. Jura, f. unter jus. 

Jurament, n. lat. (juramentum, fpätlat. 
fistt des älteren jasjurändum, von juräre, 
Mwörey) der Eid, Eidſchwur; juramen- 
tom aestimatoriam, ein Schaͤtzungseid; 
j. affectiönis, eidliche Beftimmung des 
Berthes ber Borliebe; j. assertorium, 
em Behauptungseid; j. calumniae, ein 
Eid vor Gefährbe; j. credulitätis, eine 
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Beeidigung ber Wahrfſcheinlichkeit; j. de 
judicio sisti, eibfiche® Verſprechen, zur 
rechten Zeit vor Gericht zu erſcheinen; 
j. delätum, ein geforbderter oder zugeſcho⸗ 
bener Eid; j. denegätae justitiae, Bes 
ſchwörung ber Geredhtigkeitsverlesgnung 
gegen‘ einen Unterrichters j. diffesstönis 
ob. l: diffessorfum, ein Ableugnungseid; 
j. dolo, vi, s. metu extörtum, ein Eid, 
dur Betrug, Gewalt od. eingejagte Furcht 
erprefit od. erzwingen; j. in item, Würs 
bigungseid; 3. irritum, ein nichtiger ober 
vergebtiher Bid; j. manifestatidnis ober 

Manifeftstions«Eid, ber Offenbarungd« 
der Darlegungseid, dafs bei. inventuren.on, 
Bermdgendaufzeichnungen nichts verheimlicht od. 
zurückbehalten -feis j. minoretiöwis, dims- 
nutiönis.od. mimutiömis, der Minbermmge: 
oder Berringerungs:Fib, den tin Beklagtet 
ablegt, went er ‚ben ihm von dem Kläger ab⸗ 
geforderten Schaden⸗GErſatz zu hoch beredmri 
hält; J. oflieil, ber Amtéeeidz j. pauper- 
tätis ob, m, ber Armuthgeid; j: 
principäle, der Haupteid; j. promisso+ 
rlum, ®Berfprehungseib, eidliches Gelbb⸗ 
niſe; J. purgatorium, Reinigungseid, wos 
durch Jemand die Unrichtigken einer gegen 
ihn aufgeſtellien, nicht ganz uübeſchemigten 
Behauptung beſchwottz j. relätum,' gurüdk 

efhubener Gib; j. suppletornnmn, ber 
Ergänzung « od, Erfühungeeid, zum Grfaf 
befien, was dem veüfländigen Bewriſe moch 
mangelt; j. testium, ber Arugeneib; — 

Surätus od, abgrt. Jurũt, m. ein Be 
eibigter, Geſchworner; pl. Zuräten, bie 
Beeidigten, in Eid und Pflicht Genomme 
ner; jeräta depositio, f. eidliche Aus- 
fige; jurata remaneiatio, eidtiche Ben 
zichtleiftung'ob, Beczichtung; Pmratorium, 
n. ein eibliches Berſprechen, auch eine Ge: 
lobung an Eibes Starr; juratsrifch, eidlich. 

jure, juris ıc, f. unter jus. 

‚ jure, m., pl, juree, franz. (for. ſchurih) 
eſchworne, Mitgliebes eines Geſchwornen⸗ 
gerichts. J 

juridiſch, lat. (juridieus, a, um), als 

Adverb aud juridice, der Rechtslehre und 
ber Rechten gemäß, rechtöfürmig, rechtlich, 
gerichtlich 5 auch rechtsbeſtändig, rechtäfrüftig. 

Surisconfültus od. Jureconſultuo, m. 
lat. (abgef. ICtus) ein Kechtögelehrter, Rechts» 
erfahrener. 

Jurisdictiön, f. lat. (jurisdictio) bie 
Rechtfprehung, Rechtshandhabung, Rechts⸗ 
pflege; Gerichtsbarkeit, Botmäßigkeit, Richte 
gewalt, ber Gerichtszwang; Gerichtäbezirf, 
GSerichtöfprengel, das Rechtsgebiet, die Vog⸗ 
tei; jurisdictio alta, f. bie Obergerichtd« 
pflege, höchſte Gerichtsbarkeit im dentfchen 
Rechte (von einem Grafen, Vogt zr. Verwal: 
tet) y j. ’commünis, bie gemeinfchaftliche 
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Strichtsbarteit, welche mehren Berichtäheiren 
swgteih guſteht; j. chinitmälis, DIE peinfiche 
oder Hulsgerichtsbarkeit; j. ecelesiastica, 
geiftlihe Gerichtsbarkeit; j. inferior, 'die 
niedere: Gericytöbarkeit (von einem Schul⸗ 
gen: de. vetwalte); j. patrimoniälis, die 
erbhertliche Gerichtsbarkeit; j. seculäris, 
iweltläche Gerichtsbarkeit ; j. superior, su- 
pr&Ema n. summa,'f.v.w. }. alla; J. ter- 
ritoriälis, die landesherrliche Gerichtobar⸗ 
keit; Landeshoheit und ⸗Herrlichkeit. 
Surisprubeng, ſ. Id. (jurisprudentfa) 
die: Rechtsgelehrſamkeit, Rechtsgelahrtheit, 
Kechtswiſſenſchaft, Rechtöfunbe. 
FJuriſt, m. (niti. Tat. jarinte; von jüs; 
juris) ein Recrhtsbefliſſener; ein Rechtes 
kenner, Mechtöfunbiger, Rechtsgelehrter, 
Rechtslehter; Juriſten⸗ Facultät, ſ. ſ. 
Facultät; jutiſtiſch, den Rechtögelchrten 
eigen uber gemäß, vie’ Rechtsgelehrſamkeit 
betreffertd, rechtekundlich; andy f. v. w. jn⸗ 
ribifg: Ä a 
Jurte, f. (tuſſ. juria; dgl. das perf. jur- 
deh, Zimmer) eine ſibiriſche Hütte, Ki 
bütte od. Zelt der Kirgifen; auch die Win: 
terwohnung der Kamtſchadalen, beflehenh 
in einer Eröhöhle mit einem Dadıe. 
Jury, f» engl. (fpr. dſchuͤri aud franz, 
jury, ſpr. Kür; vom lat,. juräre, frany 
jurer, — ein Geſchwornen- ober 
Schwur⸗Geri Gericht beeidigter, recht⸗ 
licher Bürger, bie Geſchwarenſchaft, urſprüngl, 
in England; Juryman, m, (ſpr. dſchützimänn) 
ber. Geſchworne, Beiſitzer eines Geſchwor—⸗ 
nengerichts; pl, Jurymen. 1— 
- 88, m. u. Sf. franz. Apr ſchüh; dv. dem 
Ist. jus, Brühe; Saft) Fleiſchſaft, las 
brühe; jus de tablettos (fra + P'tablätt'); 
Zleifchfofttafeln „ Leingedickter Fleiſchſaft in 
Tafelchen, gew. Aafel⸗Bouiſſon. 
jas, n. lat. das blecht, die Getechtigkeit 
Gerechtſame, Befugniſe, Anſpruch; Macht 
und Gewalt, Recht zu ſprechen; coritra jus 
m thösi, gegen einen in feiner Algemein⸗ 
heit (abfirart) anerkannten Rechtöfäys enig. 
dem gerade im dem beſonderen (röncreten)- Falle 
vorhantenen Rechtez Yummum: jas summa 
itjuria, das größte oder ſtrengſte Recht 
(ift oft) daB größte Unreihtr — pl. jura, 
die Rechte, die Rechtswifſenſchafi, 4. Bi 
jara fludiren; aut die Gerechtſame, Bes 
fugniſſej contra matlifösta Jer& et veri- 
täten, Rſpr. wider öffenbare Redite und 
Wahrheit; jura 6eäsd; abgetretene Btechte3 
erka jura cessa, gegen Abktetung ' aller 
Rechte, 3. Bi an einet Schüldverſchreibung; 


jira oleri, Rechte des Klerus, d. 7. dem 


Geiſtlichkeit; jura etncliönes, Rechte u: 
Serechtigfetteny Jura honöris, Ehrenrechte, 
mit denen" Bein Mugen vertnüpft ats’ jura 


stulad 6 Stlgebähren, die Rechte, 
Gerechtſame od. Geblihren eines Pfarrei, 
Pfarr· Amtsgebũhren oder Pfarigebũhren 
(von ktela, din Prieſterrok) — jure (#6 
Iativ von jus} od. de jure, auch ex jure, 
mit Het, von Rechtswegen, mit Gad' u: 
Recht, rechtlig od. rechtlicher Weiſen jüre 
hereditario, durch Erbrecht; in quantum 
de jure, f. unter quantus; 'onın 'fure, 
mit‘ altem Rechte; salvo jure-ır., ſ. ‚unter 
salvizs; — juris (en. v. jus), Rechtentz 
yulkd juris, was Rechtens ifts Sal’ arts 
ein, 'fein!’eigerrer Herr, don fi -Tetbil: ab 
bängig, frei von''der väterlichen Sewan 
fein; entg. afteni juris,’ eines Aidern: Ger 
walt unterrorfen, nicht 'fein eigener Herr, 
unter frember Hertſchaft, bef. int dateclichet 
Gewalt; juris consultus; f. 6." Yuunsı 
cönfultusz; juris periläs, ein BAHT 
erfahrener, Rechtsfundiger; Juris practi- 
cus, ein: die Rechtsgelehrſumkeit Ubenver 
Aalt; 'Saris studiösus, ein der ME 
Befliffener; juris utriäsque tendidatırs 
ob. abget. I. w. C., beider Rechte Res str 
gerlichen und geffflihen Rechts) Gahbiver; 
juris utridsque Doctor; abge!’ }. *! Wi, 
beider Rechte Doctor; jurrs utriäsgde 
Licentiätus, abgef. J. u. L., beidet Rechte 
Zicentiat; — jus abalienändi, da Seri 
dußerungsrecht; j. abeflagii, mitt. Tor. Bis 
Bienenredht: J. accrescendi, fat. dus A: 
wachsrecht, bie Befugniſs, den Erbtheit! eier 
Miterben, der ihn felbit nicht behalten will 
oder farm, zu ibernehmen; jüs'hd rein, das 
perſönliche Recht, oder das Recht "tkm ’ eine 
Perſon zur Zeiſiung einer Stche; . adyos 
catiae eeelesiasticae, neulai. basgaicht 
des Staates die Kirche zu’ beſchüßen; P 
aggraliändi, iktf. lat. dad RBegnubigungẽ· 
recht der Färflen; J. albinagtt, &10 Hm: 
fäls» od. Ftemblings.Recht; j. antfehre- 
tfeum, das "Pfund » Niehbrättegrethegt:ft 
aquaedüctus, fat. Bas: Waſſerkeitungẽ 
recht; j. avochndi, das Abberufühgärtchtz 
j. bamnarlum, mittf. fhf. das Baͤnnkecht 
J. belli et pacis, Tat. das Rtiegsw und 
Friedens - Recht 5 j. boseändi,'"Aittk:'iNei. 
das Beholzungsrecht;3 J. cAesar&um, Mail 
ſerliches Recht: J. cambiäle-’od. eAmBbE; 
Bas Wechſelrecht; j. canenFeurh, Niß 
liche od. päpffibe Kecht, alch' Tan eis 
ſches Recht; j. circa sacra, Bleihte: Tin 
Kirchenweſenz j. civile, lat. das bikrärt- 
liche Recht; j. eivitätis, das "wahre oder 
Bürgerrecht; j. cogerdi. DUBT Iırdanigss 
recht; j: oommereNt, dad Hanvlunzerecht: 
j. tommüne, das gemeine Meihtr Prada 
pascüt :od. Stimpascendi, das Sehht wa 
Koppettoribe, ganeinſchaftuches IRWRSERE: 
geht anf ein Feldy j. von VAR Mãi 
herrecht, Geſpilde; j: consdetudindriumn; 





jus 


dad Memohnbeitärchts; j, cantrovärsum, 
ein ſtreitiges Recht; j. convenändi, neulat. 
bus Mitjagerecht, die Befugniß zur Kop⸗ 
veljagd; j. crimimäle, lat. dus prinliche 
Res; j. deeimändi, das Zehntrecht; j. 
denemimändi,. dad Vorſchlagsrecht, Ex⸗ 
vennungsrecht zu einem mie; j. de non 
anpelländo, das Recht ber Unbexuflichkeit; 

j»detractiönis.ob. deträctus, das Abzugo⸗ 
er bie Raditeuer ; j. devolutionis, f. 
Depeiutionsredt; j. dispensändi od. 
dispensationis, das Erlaſſungß⸗oder 
ꝓfichtentbindiuigſrecht; j. divinum, Das 
wire Recht; j. domimii, das Eigen⸗ 
thamsrecht; j. ecclesiasticum, daß Kir⸗ 
chenrecht; j. oligondi, das Wahlrechti j. 
ewigrandi, das Auswanderungsrecht; j. 
emphyteusdos, gz- (vergl, Emphpteuſis) das 
Grbpachtredht ; j- emaporü (vgl. Emporium) 
bas Stadt⸗Einlagerrecht, nah melden bie 
anlommenden Waaren nur an Bürger diefer 
Siadt verfauft werben bürfen ; j. episcopäle, 
ſagl. epistopal) das bifhöflihe Recht; j. 
fenestrarum, lat. das Fenſterrecht; j. ſo- 
tiale, das Herold» od. Geſandtenrecht; j. 
fendäle,. mittl. lat. das Lehnrecht; j. fisci, 
lat· das Recht des Staatsſchates, Karamıerı 
richt j. £raöndi, das Nusnichungsrect ; 
j, gentium, bas Bölkerrecht; j. geranli, 
mil. lat. das Krahirecht; j. germanicum, 


bas deutſche Recht; j. gladii, lat. «ig. das j 


, Recht über Leben und Tod; 
k grutiae, mittl. lot. das Floß⸗ od. Flöß: 
seht, jeha nur das Recht, unverbundenes 
Holz zu flößen, verih. jus ratium, das 
Bet, zufammengefügtes Holz zu flößen; 
j. lum ober successionis, lat. 
das Erbrecht, Erbſ chaftsrecht; j. humanum, 
menfihliches Recht j. in ne das bingliche 
Baht, Sachtecht, welches man auf eine Sache 
bat, ahne, Rüdficht einer Perfon; jusjuran- 
dum, ſ. JZurament; jus Justinianeum, 
bie vom. Kaifer Zuftinian veranſtalteie 
Semmiung alter und neuer röm. Geſete 
"Rechter. j. manuarium, das Faulittecht; 
H mercantũule, neulat. das. kaufmaͤnniſche 
Recht, Handjungaxrecht; j. militäne, lat. 
das Kricotrecht; j. modioe. castigändi, 
dagg Recht zu mã igen Strafen; j. mu- 
uieipä or ‚mumioipii, das Recht einer 
Saubfladt; j. matürae, das Naturrecht 
Wer Rest der. Watux, entg. j. positĩ vum, 
naufat, der Inbegriff ber Bei od, Geſetze, 
die fich auf Willtür des Geſehgebers gründen ı 
. Bea seriplum, la it. das (ungefihriebene) 
Gewahnheiisrecht; j. occupändi, das Zur 
—— ob, Beſitznahmrecht; j. optiö- 
Bis, das MWahlrehti j. pascandi, bie 
Beidegerochtigkeit, das Hut» u. Weiderecht; 
j. parliculäre,..da6 befondere Recht, bie 
einhcimiſſhen ab. inländifhen SWerorinungen, 


Zandebverarbuungen ‚und Gewohnbeten, das 
Stadt» und Landredit; j. patriao potaslä- 
Us, das Recht der väterlichen Gewalt; 
j. patronätus od, Patronätercht, baß 
Mfarrbefeguugsrecht, p Pfars- od. Kirchen» 
omts Recht; ber Kirchenfa; j. personäle, 
das perfünliche Recht oder das Macht am 
eine Perſon; j. pignorändi, bas Pfaͤn⸗ 
dungérecht; j. positivum, ſ. o. j. aduroo: 
j. praelatiönis, ob. j. potius, bad Bar: 
zugsrecht. od. das Recht auf cin Worgag 
por dem Undern; j. praoseptändi #4, prae- 
sentationis, neulat. das &orftelung6+ od, 
Vorſchlagsrecht zu Antern; j. praesidii, 
das Borfigteht; j. praevenändi, — 
der Vorjagd; j. primao mootis, lat. 

Recht der erſten Nacht, d. i, das mel. 
echt bed Guteherru, jede zu ſeinen Algsrr- 
Ihnen gehörende Braut wor ihrer. Verheirathung 
gu. -ntiungfen : j. primäram Prepum, das 
Recht der erſten Bittes j. primi heit, 
neulat. das Recht bes Erſtgebots bei Ver 
fteigerungen ; j . primogenitürae, das Recht 
ber —— j. protimis&os ot. proli- 
mes&os, gr. das Vorkaufsrecht; }. pro- 
vinciäle, lat, das Lanbrecht; j. publicum, 
das Staatsrecht; j. quaesitum, ein er⸗ 
worbenes, wohlerlangtes Recht; j. qui- 
öscens, ein rubendes Recht; j. radicätum, 
ein eingervurgeltes Recht; j. ratium, ſ. o. 
tise; j. reale, ſ. j. in re; j. refor- 
di, das Recht ded Staats, die kirch⸗ 
lichen Emrihnungen zu beftimmen ; j. re- 
tentiönis, das Zurückhaltungs⸗ od. Bri⸗ 
behaltungsrecht; j. retorsiõnis, neulat. das 
Wiedervergeltungsrecht oder Vergeltungs⸗ 
recht; j. soparatiönis, lat. das Scheibungs- 
* Trennungsrecht; j. stapulae, mitti. 
lat. die Stapeigerechtigkeit od. das Stapel» 
sccht, ein Kecht verſchiedener Sanbeisflädte, 
nad, welchem durcpgehenbe Waaren bei ihnen 
eine Beitlang. zum Bestaufe niedergelegt mer: 
has: müflen, ehe fie weiter geführt werben ; 
j..‚statutarium, uaulat. das Grumbverfafe 
fungßrecht, Stabtrecht; j.ı steictum, ober 
summum, fat doq genaue, firenge ober 
höchſte Recht; j. suacedändi sd. sunces- 
sionis, f. > beraditsrium; j. superiori- 
tätis, nemlat. bie Obergerechtigkeit, das lan⸗ 
desherrliche Hoheitsranht; -j. talionie, Int. 
das Wieberpergeltungsrerht ob. Vergeltung: 
recht, Erwiederungs⸗ ober Rücdwirtungd- 
eehts j. Wwanslativum, üßetljefertes, her. 
kömmliches Recht; j. tutälae, das Vor⸗ 
mundfdaftsreht;j. utöndi, ba8 Gebrauchs⸗ 
recht; j. vegalionis, das Jagdrecht, bie 
Jagdgerechtigkeit, der Wildbann; j. vici- 
nilätis, das Nachbarrecht vd. nachbarliche 
Recht; j. vitase ot necis, das Recht über 
Leben und Tod, die hohe peinliche Gerichts- 
barkeit; j. vocändi, ba6 Berufungsredht, 


‚ Jus 


#30 Jaſſuon 


Recht, ſich den Ausſpruch einer höhern Be⸗ 
hörde zu erbitten. 

Juſſion, f. lat. Gussĩo, von jubere, be: 
fehlen) die Befehligung, der Befehl eines 
Fürſten; jussu, auf Befehl. 
juſt, lat, (justus, a, um, Abberb. juste) 
od. franz. jüſte (ſpr. ſchüſt'), als Abverk. 
juſtement (ipr. fhüfl'mang, gen. auchj u⸗ 
ftement ausgeſpt), richtig, gerabe, genau, 
eben jezt; juste milieu, n. (fpr.: EUR! 
mitjoh) Die richtige Mitte, Gpottuasten‘ fie 
die 'gemäßigte pelitifche Yertri im wrusften 
Frankreich; Züfteffe, f. (fpr, Kbüflen); pie 
Richtigkeit, Genauigkeit; juftifleiuen, Tat. 
(justilieäre) redhifertigens verantworten, 
vertheibigen; ad justificandum, zum Bes 
richtigen, Gegeneinanberhalten und Recht⸗ 
fertigen; Juſtification, f. neulat. die Fecht⸗ 
fertigungs3 Berantweortung, Bertheidigemg; m 
Juſtißeatũr, f. -—- einer: Remung, Geneh 
migung derſelben. 

Juſtinus, Suftintänne, od abget. gu⸗ 
fin ꝛe. m., Juſtine, £.. Int: männl. und 
weibl. Ramen: ber, die Merechte; Juſtinia⸗ 
niſcher Codes, f.:corpus juris; nadiu> 
ſianiſches Recht, bad Recht der Röwer 
nach den Zeiten der Geſezgebung bes Ju⸗ 
finten. 

: juftirem, neulat. (vom lat, justus, ſ. x) 
zurichten, ‚berichtigen, richten, abmeffen, 
abziehen, ausgleichen, euch ahmen, -eichen 
ober echten und echtigen; bahen Auftiren, 
m. ein Mürzausgleicher, Münzberichtiger, 
Eicher oder Eichners Juflirfeile, f, die 
Ausgleichungs⸗ od. Richtfeile, Eich⸗oder 
Echtfeile, womit z. B. Münzen dem 
fogenannten Richtpfemige auf einer Wage 
ausgeglichen und berichtigt werden; Juſto⸗ 
sium; n. das Abgleichungswerkzeug der 
Schriftgießer, ein rechtwinkliges Died - pur 
Prüfung der Höhe der Lettem 

Juſtitiarius, f. unter Fu big. - 

Juſtitium, lat., auch Surihitium, neulat. 
n. ber Serihtsilikand, bie. Serichtöfeier. 

Sufiz, f. lat. Gustitla) big Gerechtig⸗ 
keit; Rechtähanbhabung, Rechtspflege, Ge» 
richtsperwaltung; die richtende Obrigkeit, 
das Gerichtsamt, Gericht, der Gerichtehof; 
Jaſtiz⸗ Amtmann, m. ein Gerichtsat⸗ 
mann; Juſtiz⸗Colleglum, :n. das Ges 
richtsamt, ber Rechtspflege⸗ od. Gerichts⸗ 
rath, die Gerichtsverſammlung, Regierung; 


Juſtiz⸗ Sommiflarius od. "Gommiffär,, 


‚ua. bes Prachtfäfer in Braflien,, auch: 


SInrtapofition 


an. ein Rechtsgefchäftsführer, Rechtsbetrau: 
4er, vgl. Advocat; Juſtiz⸗Mord, m. tie 
Tödtung eined Angeflagten durch Schuld ber 
Mhter bei nicht gehörig erwirfeent Beibrr: 
den; Suftize Pflege, ſ. tie Redyiäseflege; 
AufligeBtath, m. ein Gerichtsrath; —— 
Reform, f. eine Gerihtäverbifferung aber 
verbefferte NRechtöpflege Iufiz: Seele, 1. 
die RNechtoſtelle, Rechtobehörde; 3 

riws; m. neulat. ein Geridksheie.. dies 


richtsverwalter, Gerichtöherr, Richters eime 


Gerichtöperfon.s auch das Tockt6funtige Mit» 
lieh: ner Werwaltungsbehörkes ı Fuftitie- 
riät, nz. die Mechtsverwaltang Sena⸗ 
haltopei: nee 
Weeium, J. unfer Iufiren. 1053* 
Justus, a, um, fit. gerecht, —e 
recht, richtig, gehörig ; — * — al uãuui 
Namen: der Gerkechte; justus — 
der techtliche od. rechtmäßige Beſttzer; 
sto tömpöre, lat, zei rechter Bade 


tẽtũſo, umter verhtem ob. geredjtenm Der | 


want, gerechter Weiſe. 


Jutha od. Jutta, altd. weibl. Naben, | 


aus Judith entflanden. 
juvantia, fnt,. (bon juväre,, 5 
unterflügen) zb Ian on je en 
welche man zur Verſtärhung anbergr 
Juventa od. Juvéentas. f. Yet, 


Sünglingsalter ; ar Soprll. die * | 


Jugend ;. Iuvenalien, pl. (Invenplia, Aym 
jwvenälis, .jmgeublih) die Fejen ‚Rep 
von Jünglingen begangen, bie Ar. —* 


In — herborteimendep Kae en 
el, m 


jauail, jpyau, nal —— Het Pan. Jaya;. vom 
Ist..Jagus, Scher Spiel,. ‚franz. io ie⸗ 
len; alfa. eig. Spielmerf) Su ‚8 x 
Edelſtein, Kleinod; 28 
Scheibe, Aleinobien,. Rt, 
m. ein Juwelen, od. Geſch 
au ein Gefchmeibekaffer obex | 
Einfaffer, Schmuckkün ler , Sumeleyg 












= 


lantentäfer. 


Zur, m (aus dem lat. Jonny: hadod amm. 
f. Scherg, Spaß; landſcheauch Schmuße 

Juxtapoſition, f.: mulat(eona —* 
daneben) bie Nebeneinanberfilungg. An⸗ 
granzangı Naturk die aißere —* 
oder das: Warfen eines Aorvera⸗ Busch Hm 
jetung ı don I außen. 

on tet; PP 


HEILEN 


K. ob. Kal. Abtũrung für oaleudae, f. b. 
: Sabo, €. tfpr. ka-aba, urab. :(sd-ka'bah, 
Misig. überhaupt: ein vierediget Gebkußr, 
von kaib; Wurfeſ) Druhamebs Kempel ot. 
Bethau zu Mcta. 

nes, n. hotländ. en rundes flndye, 
etemiofigrb Bahrjeug: nm Btyten dee Safe 


pr 
Root Br Kat, wi. Sein. "u older, 
Hirn: Burger, heftiger Windſtoß, Wirbel: 
win 0) der Yrangev, Schampfahl. 
Kabäf, m. ruff., od. gem. landſch. Kubüke, 
Kabäche, f. ein. Bier» und Branatntins 
hans, Weinhaus, eine Schenkbude; aud 
an. Handelsgemoͤlbe in Rußland. - 
„Kabaxe, sine Sandiesmmel der bgppter 


RR Kabbalah, f. (b.b. empfars 
use Sehre, vom Hebr. kabel, arab. kabale, 
an:, aufnehmen) bie mündlich, fortgepflamzte 

‚der Juden, jübifche Überlieferungs- 

„Geheimlehre, acheinttißmweitbeis rüp. 
—— Kabbalift, m. ein jüdiſchet Ge⸗ 

fainipsreffrer; kabbaliſtiſch, jenrr ſibrriie⸗ 
blöhte gemäß. 

A 1 fi od. Kabelten, n. Xhottäs. 
Mi ‚end. ‚und franz. eAble; mittf. tat. 
dhhi: vers. mit dem Tat. copulay 'eift 
—5 — dickes Schiffofeil; Kabelgurn 

&ben zur Bereitung der Taue; Kabrl⸗ 

—8 der Tauplatz, die Taukammer fu 

* * ET abeſtänge, 120 Baden ober 
bliren ' (fen. cäbler),' Teilen, 

dicken Swricken ein Tau drehen. 

2.; 1. (mmb, kabı, poln. Hai 
Ai)‘ Tandid. f. 2ooß,' nach bem 
ME Theil, Antheilz fo: 
bfen, nach dein 2oofe’vertheilenn, 
dr 08. Kabfigw,; m. boldnd. %. 
bekannter Seefiſch, uber. Bolch 

— — "art der Horinge zugerichtet 






ber Libetban, md’ getrvtenet ro 
arab. Heißt kahwen Wein, Maffeerftanf; die 


fiſch. 
aubeiien: we. (franz. cabestan,!vom- fat. 
194°: bie Anker⸗vobder Ethigewinde, 
Be, Ber Gamgfſpill. 
abi, [. Rappbara.ı 9 
ee De Rabklen,'pl.: ein voles 
Mint Ir Norb:Afrita; * r v. w. Ber 
bern (f. Berberei). 
Rabir, m. arab. (eig. groß) eine ne Münze 
ben etwas über 5 Pfennige Werth. 
kabliren, f. unter Kabel 1. 


gehufeny: 


aftiber 


N 


Kabkkı, f. (608. kubuys, berw. mit Kos 
ben, Käfich ıc.) wieterb. sin Meiner Verſchlag 


auf ih ‚eine ſchlechte Hütte, vder 
Heine — 
Kachexie, ſ. gr. (von-kakös, ſchlecht, u. 


Next, Zufand) Heilt. bie Ungefundbeit, das 
Siechthum, die Berborbenheit der Saͤfet; 
Gachettifiy, ſtech, keanklich, bleich und auf⸗ 
Kadeltiter, ı m. ein Siechling, 
WBieichfürhtiger. - 

Kabeit, ſ. Eabet. 

" Rob; mi. arab. (Yartidp von ade, in 
fliehen; entſcheiden, richten) ein Richter, 
Unterrichter vder Friedensrichter bdei ben 
Aurkten. 

Kama, 1. gt. Batmri, ein’ Binberz 
auch Kobalt; Kabmielogie, ſ. die Aubalt- 
lehre, Lehre von der Beuutzumg des Au: 
balts; Kadmunt, n. en von Stromeyer 
1817 im Zink entbodtes, biefem ähnlicheß, 
glamzend weißes Metall. 

ſtabmos, mi :-0d..Kadımae Lat. lad: 
mas), em fabelh. phüniäfcher Für, Bender 
dir Europa, Erbauer :pun!:Zheben u. Ent 
führer der Buchſtabenſchrift in Griechenland. 
Seine Gemahlin war Harmonia, 'tine 
Wochter Urs Mars und ber Wenus. 

Radei, «ine fiveng religiöfe muhameda⸗ 
mrhe Secte, auch: Rabizabeltten. - 
Kaffa, m. eine Art‘ miſchen bunten 
Kattuns. 

Laſſar om Kaffuro, m. the. «dem arab. 
hafarah,. Bußung, Sühm) ' So, Abgabe, 
nisbeſ. vie Abgabe, weſche⸗die in'ber Turkei 
anfäffigen' Hriſtf. Kauflente entrichten müͤſſen, 
Wen ſie Waaren von Aleppo nad Syrcen 
berſenden; auch das Eintritisgelb der Hriff: 
Pilger an die Weken in Jeruſalem. 

Kaffee, m. (wahrſch. von Kaffe, ba die 
Lunbfchaftlen Tnated und! Kaffe im’ äfhiopifchen 
Hochlande die urſprüngl. Heimath 'deB Staffees- 
find, der von da nach Arabien verpflaunzt iſt; 


Kuffeebohne: bunn) die Bohnen bes Kaffee⸗ 
baums und das daraus beteitete Gettänk; 
Kaffän, nn. der iefentliähe, eigenthümliche 
Grundſtoff im Kaffee. 

Kaffern, pl. (von dem arab: käfr, ein 
Ungläubiger, Nicht⸗Nuhamedaner, von kafara, 
lengnen, abléeugnen) ein kriegeriſcher, grau⸗ 
ſamer Volksſtamm in Sübdafrika. 

Kafiller, m. (althochd. Form f. Filler, 
Gefiller, von dem altd. fillan, niederd. 


) Die Wörter, welche nicht unter Kſſtehen, ſuche man unter C. Die gehörige Abſon⸗ 
derung dieſer beiden Buchſtaben geſchah aus Gründen, deren Erörterung weniger hier, 


als in einer Grammatik geſchehen kann. 


S. Heyſe's ausführliches Lehrbuch der 


deutſchen Sprache, Ste Ausg. S. 206 ⁊. u. 250 ır. 
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fillen, das Fell abziehen) der Schinder, 
Abdecker, Schinderknecht. 

Kuftan, m. türk. (kaftän, eig. eine Art 
Unterleib) ein Ehrenkleid der Türken, lan: 
ges Oberkleid, türkiſcher Oberrod. 

Kahau, f. Bantagans Kai od. Kaje, 
f. Quai. 

Kai, n. od. Kaile, f. (türl. käik, neu: 
grieh. kaiki, Boot, Barke, ital. caicoo, 
franz. caic ob. caique) ein kleines türki⸗ 
fches Fahrzeug; eine Galeeren-Schaluppe. 

Kaimäkam, m. tür. (kAlm-mekäm, von 
käim, ftehend, u. makäm, Ort, Stelle) ein 
Stellvertreter, insbef, ber Geheimfchreiber 
und Stellvertreter des Groß⸗Veziers in ber 
Türkei; auch ber Stellvertreter eines tatar. 
Fürſten. 

Kaimakani, eine feine indiſche Leinwand. 

Kaiman, ſ. Alligator. 

Kajaput: ob, Kajeput-DL, n. malayifch 
(von käju, Baum, und pütih, weiß) Weiß- 
baunt « Öl, ein koſtbares ätherifhes DI aus 
den Blättern bes Kajaputbaums (melaleuca 
cajeputi) in Oftindien. 

Kojaffe, ſ. eine Art türkifher Schiffe 
bon mittlerer Größe. 

Kajüte, f. (hol. kajuit, ſchwed. kajuta ; 
verw. mit Kaue, Koje, Hütte) das Schiffs: 
zimmer, die Schiffskammer. 

Kakadü, m. malayifh (kakasta), ber 
Buſch⸗ od. Hollenpapagei in Oftinbdien. 

Kafalereteria, pl. gr. (v. kakös, ſchlecht, 
und alexein, abmehren) Heilk. Mittel zur 
Berbefferung der Säfte. 

Kakao, m. mexikaniſch (kakahuatt), bie 
Kerne 0d. Bohnen des Kakaobaums -in 
Weſtindien, woraus die Chocolate bereitet wird; 
Kakaobutter, das aus geröfteten und zer: 
riebenen Kakaobohnen gezogene und gereinigte 
DI, welches nad) dem Gerinnen zu einer taig⸗ 
ähnlihen Maffe wird, und woraus man aud 
Kakaoſeife bereitet. 

Kakerlak, m., pl. Kakerlaken (wahrſch. 
indianiſchen Urſprungs), die Brodſchabe, Kü- 
chenſchabe, eine Art lichtſcheuer Inſecten in 
Südamerika, auch Tarokan, m. genannt, 
eine auch in Deutſchland ſehr verbreitete Haus⸗ 
plage, beſ. in Gegenden, wohin ſie durch die 
Schiffe gekommen find; lichtſcheue Menſchen, 
ſ. Aibino. 

Kakiſtokratie, ſ. (ein zum Gegenfag von 
Ariftolratie neugebildeies griech. Wort) 
Herrfihaft ber Schledhteften. 

Kalocholie, f. gr. (von kakös, ſchlecht, 
übel) Heilt. die Gallen⸗Verderbtheit, ſchlechte 
Befchaffenheit ber Galle; Kakochrde, f. übles 
Ausfehn, Eranke Hautfarbe; Katochylie, f. 
bie fchlechte Befchaffenheit des Milch⸗ od. 
Nahrungsfaftes; Kakochymẽe, f. fehlerhafte 
Bereitung des Speifebreied im Magen, Bes 
reitung ungefunder Säfte, Verdauungs⸗ 


Saland 
fhwäde; Kalodamon, m. ein böfer Geiſt; 


. Kalobämonie, f. Unglüdfeligkeit; Befeflen- 


beit von böfen Geiftern, Rafereis Kako⸗ 
borie, f. ſchlechte Meinung, übler Auf; 
Kaloctbes,n. Heilt. ein böfes, unheilbares 
Geſchwuͤr; Kalogalaktie, f. ſchlechte Be⸗ 
ſchaffenheit der Milch; Kalogamie, f. bie 
Mißheirath, üble Verheirathung; Kal: 
graphĩe, f. ſchlechtes od. falſches, gegen die 
Rechtſchreibung fehlendes Schreiben; Kakoknẽ⸗ 
1108, m. ein Dünnwadiger, Schlechtbewade⸗ 
ters Kakokratle, f. die Diifsherrfchaft, ſchlech⸗ 
te Regierung ı Kal—onydjie, £. (v. Onyx, Na⸗ 
gel) fchlechte Beſchaffenheit od. Krankheit der 
Nägel; Kalopathie, f. Bertimmung, Zrüb: 
finn, Schwermuth, Seelenleiven; übel: 
befinden; Kakophilen, pl. Freunde bes 
Böſen; Kakophonie, f. ber Üübeiklang, 


Ubellaut, Mißsklangs üble Stimme, ſchlechte 


Ausfprahes kakophöniſch, übellautend, 
übelklingend; Kakophraſie, f. ſchlechte 
Ausſprache, Schlechtſprechen; Kakopragle, 
ſ. Seil. Störung der Berbauungsthätig: 
keit; Kalorrhaditis, f. die Berberbniß 


des Rüdgrates; Kaköſis, f. üble Behand: 


lung; ungefunder Körperzuftand; Kakoſt⸗ 
tie, f. Wiberwillen gegen Speifen; Stefe 
fphyrie, f. unregelmäßiger Puls; Kale⸗ 
fplandhnie, f. fehlerhafte Beſchaffenheit der 


‚Eingeweide, und daraus entſtehende ſchlechte 


Verdauung ; Kakoſhyntheton, n. ein fehler: 
baft zufammengefehtes Wort; 
nion, n. Berfälfhung, falfches Zengniſt; 
Kafotbymie, f. Unmuth, Mißmuth, Nie 
dergeſchlagenheit; Wahnßnn mit verfed: . 
ter Bosheitz Kalotridie, f. Dünnhaarig 
feit, kranke Haarbeſchaffenheit; Kakotro⸗ 
phie, f. die Mißnährung, Ungedeihlichten, 
ſchlechte Beſchaffenheit des Ernährungsgeſchafte 
im menſchlichen Körpers Kakozelie, ſ. der 
Miß oder Fehleifer, blinder, thoͤrichter 
Eifer; Nachahmung ſchlechter Dinge; Ka: 
kozẽlos, m. ungeſchickter od. unglücklichet 
Nachahmer; Kakozẽlon, n. Ungeſchmack 
in der Nachahmung ſchlechter Muſter. | 
Kalam, m. (vom gr. kälämos) dab | 


Schreibrohr, deſſen ſich bie Morgenfänrter 


ſtatt der Feder bedienen. 
Kalamaika, f. ein ungarifcher Tag. 
Kalamanderholg, eine Außerfi Karte, 
fehr feltene und fihöne Holzart auf der 
Inſel Ceylon. 
Kalamaͤnkeod. zgez. Kalmank, m. (eugl. 
calamanco, franz. calmande) ein Wollen: 
zeug, mehr geftreift, als geblümt. 
Kalamıiten, pl. gr. (von kälämes, tor) 
verfteinerte Schilfgewächſe. 
«ud, m. (vom lat. calöndae, ber erfle 
Tag des Monats) im 13ten Jahrh. eine ſuh 
am erftien Tage jedes Monats verfammelnbe | 
Brüderſchaft andächtiger Perfonen, ber | 


t 
| 
| 


| 


d 
| 
| 
\ 
l 
\ 


Kalankas 


Giber Kalaubsbrüäber, auch Calands⸗ 
herren hießen, fpäterbin mehr durch Schwels 
gen und Schmaufen, als durch Frömmigkeit 
ausgezeichnet ; baber: ber Kaland, landſch. 
f. feſtlicher Schmaus, bef. bei ben jährlichen 
Berfammiungen der Geiftlihen; Ialaudiren, 
f. ſchmauſen, fchwelgen. 

Salankas, pl. (ital. calanca, franz. ca- 
lencar, calencas) eine Art oflind. gedruck⸗ 
tr Baumwollenzeuge. 

Kalatſchen, ſ. Rolatfhen. 

donien, m., lat. Caledonia, f. 
Shottland ; Kalebenier, m. ber Schotte ; 
taledoniſch, ſchottiſch. 

Saleidoflöp, m. gr. (von kalos, ſchön, 
eides, Bild, und skopzin, ſchauen) ein 
Schönbildſeher, Umbildner, Bilder⸗ ober 

uberrohr, ein von Dr. Brewfter in 
Edinburg erfundenes Sehrohr, welches einfach 
bineingelegte Gegenſtände dem Auge in viel⸗ 
facher Zahl und regelmäßiger Geſtalt, bei ber 
geringſten Bewegung wechjelnd, darſtellt; auch 
Myriomorphoſtop genannt. 

aber, m. lat. (ealendariom, von 


‚ ealendae, f. b.) der Seitweifer, das Tag» 


berzeichniße, die Jahresahtkeilungs Selen: 
beriogsaphie, f. lat.» gr. Kalenderbeſchrei⸗ 
bung, ober Anweiſung Kalender zu Ber» 


Kaleſche, f. (franz. calöche, ital. oalessa, 
urfpr. ein ſſaw. Wort, poln. kolase) ein 
dalbwagen, leichter offener Reiſewagen. 

Kalfach, m. türk. f. v. w. Quartier⸗ 
meißer. 

Ealfatern (ſchwed. kalfssra; franz. cal- 
fster, ital. calefatare; »on dem arab. ka- 
Iafa, neugriech. kalaphatizein) Schiffe dicht 
und waſſerfeſt macen, ausbichten, aus» 
beſſern, Hidden, verpichen, die Fitzen und 


| Scher verfiopfen und hernach mit Pech und 


Ipeer überziehen; Kalfoterung, f, die Aus: 
bichtung, Ausbeſſerung eines Schiffed. 
Reli, n. arab. (al-kali, von kala, im ber 


yiaune ſchmoren od. baden) das Salzkraut, 


der Salzſtrauch; das aus der Aſche dieſer 


und anderer Pflanzen darſtellbate Raugenfalz, 


Gemãchslaugenſalz, Pottaſche, auch: Alkali; 
kali acoticum, ». eſſigſaures Kali; k. bo- 
raeicnm, borasfaures Kali; k. horussi- 


um, Berlinerblau; k. carbenicam, koh⸗ 


Imfaures Salis k. eanstieum, Aaftein, 
Apfalis k. causticum fusum, geſchmol⸗ 
mes, in Beine Stangen gegoſſenes Atz⸗ 


‚talis k. hydrivjodicum, jodwaſſerſtoff⸗ 
 fur6 Kalis k. murisficum, falgfasıres 


 oxalieum, Eleefaures Kali; k. 


Saliı k. mitricum, ſ. v. w. Salpeter; k. 
sulphu- 


Tits, Schwefelkali; k. sulphuricum, 


ſchwefelſaures Kali: Ralihydrät, n. arab.⸗ 


m. bie dem. Verbindung des Kali mit 
Waſſer; Balinifdg, Kali od. Pottafche ent: 


Heyſe's Fremdwörterb. 10te Aufl. 
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baltenb, fi wie Pottafche zu Säuren vers 
baltend ; Kalium, n. neulat. die 1807 ent 
bedte metallifhe Grundlage bes Kali’s. 

Kaliber, n. od. m. (franz. calibre; vom 
lat. aequilibrium, Gleichgewicht?) überh. 
ein beſtimmtes Maß; bef. die innere Weite 
eines Gefhüpes, Stüdüffnung, Geſchütz⸗ 
weite; das Schuß: oder Kugelmaß, die 
Größe und Schwere einer Kanonenkugel; 
aud die Mündungsweite od. ber Durchmeffer 
einer Aber; uneig. die Befchaffenheit, Art, 
Güte, der Werth, Schlag, das Gelichter ; 
falibriren (franz. calibrer), nach dem ges 
hörigen Maß einrichten, das Kugelmaß od. 
die Geſchützweite mit dem Kaliberſtabe 
ſuchen oder beſtimmen. 

Kalibokus, m. ein amerikaniſches Ge⸗ 
tränk aus Rum und Sproſſenbier. 

Kalif, {. Ahalif. 

Kallläſthetik, f. gr. (von källos, Schön- 
heit) bie Lehre vom Gefühl des Schönen, 
Unterfuhung des Wohlgefallens am Schö⸗ 
nen; Kalliblephäron, n. Heilk. ein Ver⸗ 
fhönerungsmittel für bie Augenbraunen; 
Kalligraph, m. ein Schönfchreiber ; Kali: 
graphle, ſ. die Schoͤnſchreibekunſt, Schön» 
ſchreibung, Schönſchrift, Schönſchreiberei, 
das Schönſchreiben; kalligraäphiſch, ſchön⸗ 
ſchriftlich, fhöngefchrieben; Kallilogle, f. 
Schönrednerei, Beredſamkeit; Kallispe, ſ. 
eine der 9 Muſen (ſ. d.); Kollipädie, f. 
der Beſitz ſchöner Kinder; Kallipädopole, 
f. die Kunſt ſchöne Kinder zu zeugen; 
Kallipygos, m. u. ſ. mit ſchönem Hin: 
tern verfeben, ein Beinamen ber Venus; 
Kalliſthenie, f. Schönträftigkeir; Kali: 
sehnif, f. Verſchönerungskunſt, Kunft 
fdyöner Darftellung. 

Kalliſte, gr. weibl. Ramen: die Schönfte. 

Kallologie, f. gr. (v. källos, Schönheit) 
Die Kehre od. Wiſſenſchaft vom Schönen; 
Sallopiftrie, f. die Berfhönerungs-, 
Shmud: od, Putzkunſt. 

Kalmank, ſ. Rolamant. 

Kalmäuſer, m. (aus Camaldulenſer 
perderbt, ſ. d. oder von deutſcher Abſtam⸗ 
mung: von kalm, ſtill, w. dem vlt. muſen 
f. heimlich thun, nachdenken?) ein einfamer 
Srübler, finfterer Grillenfänger, Andächtler, 
Kopfhänger ; Talmäufern, einfam grübeln, 
Grillen fangen ; knickern, knauſern. 

Kalmink, m. rufficher Zwillich. 

Kalmück, n. (franz. calmouc) Haar⸗ 
od. Raubtudh, langhaariges Tuch (fo ge: 
nannt, weil bie Kelmüden ähnliche grobe 
Mäntel tragen). 

Kalmüden, pl. (in ihrer eigenen Sprade: 
Khalimit, d. i. Wbtrünnige, welcher Nas 
men ihnen von ihren tatarifchen Nachbarn 
beigelegt fein fol, auch Olot, Eluths ge 
nanni) ein zum mongolifchen Stanıme ge 
28 


234 


hörendes Bolk: im innern len, welches, in 
mehre Horde getbeilt, ein wanderndes om 
tenleben führt. - 
Kalımus, m. (von dem gr. kälimos, Tat. 
enlimus, Rohr, Schilſ) gewürzhaftes Schitf. 
rohr (calämus nromaticus L.); u. beſ. bie 
als Gewürz. u. Heilmittel gebrauchte Wurzel. 
‚‚Ralogeri, p}. 4b. i. eig.- gute alte Män- 
ne) sriedifhe Mönde, 
Sinlofegathie, f. "gr. Eon kalt ‚kei 
agathös, d; 4. ſchon und gut) fittliche Schön- 
ha Seelengütes Bieberkeit, Rechtſchaffen. 
eit 
Kaldmel, n. (urſpr. von dem gr. kalös, 
ſchön, und melas, ſchwarz; dann in meli, 
mel, Honig, übergebeutet) bad verfüßte Queck⸗ 
füber, ein fehr kräftige Arzneimittel. 
Kalometrie, f. ge. Schönheitsmaß. 
Kalopodien, pl. gr. (von kalon, trosnes 
Sol, u und püs, Fuß) Holzſchuhe, hölzerne 
ch 


—* m. türk. (kalpäk, Mütze) bie 
un ser —e 

alypfo, f. gr. Fabell. eine Nymphe 
auf 4 Infel Ogygia, wo fie ben daſelbſt 
Schiffbruch leidenden Ul y ſſe s aufnahm und 
ihn 7. Jahre pflegte. 

Kalypter, m. gr. (von kalyptein, ver⸗ 
hüllen) . eilt. ein Dedel, eine Hülle, Haube, 
eig.‘ der Bedecker, Berhäler; Kutypterton, 
n. ein Bededungs » od. Verhuͤllungemittel, 
Dede, Dedkfz ’ Kalyptriten, pl: ehe” Art 
verfteifierter Schnecken. 

Kalyr, Mr. fi gt. Kelch, Bnmenretch. 

Kamarsma, v. dr.’ (v.kamära, Gewölbe) 
ein ‚gewölbter Schadelbruch, Gewoſbbruch; 
Kamaröfls, f. Bildung eines ſolchen 
Bruchs; auch dieſer ſeldſt. * 

Kamaſchen, pt. (frany.' gumaches, bom 
altfranz. gambe ff. jambe‘, itäl. garhba, 
Brin) Knoͤpf⸗ ob. Übe berffrümpfe, ' öpfe 
ſtiefein oßne Sohlen: der Kamaſchendienſt, 
Sofbatenbtenit n $riebeirsgeiten, vi ſofern 
raͤbei mit‘ kleinlicher Swenge af“ Aufrefidh. 
keiten dehatten wird. 

"*ameef, 'n. (gr.' kämelos; "ori hebr. 
gamal; arab. djaml ob. djeml); ein bekann⸗ 
tes: @aftthier in Afien, entweder mit ein’erh 
Budel: Dromrdar, oder mit zwei Burkkelir: 
Trampeithier; au ein Sthiffsheber, 
ein großes‘ flaches -Fahrzeng "zum Geben ber 

Schiffe über Untiefen und feitäte Srellen; ber 
Ramerlyald 6. die KRameckhalsflitge, 
ein Inſect mit dien durchſichtigen, werförmigeh 
Fiugelne; der’ Sumeelparder st. :Samtelo- 
parb (gr. kamelopardälis), ie: Gkraffez 
dir. Kamarkı,' Minsk: 05: Rämiselähtge, 
das Kämmelthier, bie angoriſche: Biege 
GWon Wngörfa vd. gm ri, St er 
gitt in: Natollen :ob.: Aleinaſten) : har langes 
feidenartige® Bdar Tlngord Hua t) und gievt 


Kalmus 


Soneyhore 


das befie fogenannte Kameelgarn; Kame⸗ 
Iöt, m. (frans. camelot) Kamelzeng ven 
jenen Haaren. | 
Kameräbd, m., pl. Sameraben trans. 
eamarade, ital. camerata, vom fatıcamdra, 
Kammer) Tin Stubengeno® ob. »gefel; 
überh. Mitgenoß, Gefpann, Gefpiele, Spiel 
bruder, Schulfreund; Spießgefel, Dimit- 
geno®, Dimft« od. Waffenbruder, Reben 
mann, Stallbruder, Zeitburfch 3 die Kam: 
radfehaft, Genoſſenſchaft xc. 
· Famholz, das afrikaniſche Rothhol 
Kamichtz oder Kamiſchy, m. (in be 
Sprache von Guyana: camichi, in Cayenne 
eamucle, in Wrafliim eahims' eine :Alrt 
Sumpfoögel od. Reiher m Süb “Ametito. 
Kamille, ſ. Chamülle. 
" Samen, m. (dr. RAminoa, fat. oaminus; 
vom gr. kafein,' brennen) der Schornfein, 
Rauchfang; Schlotz im Zimmer ber Om 
benherd, die Herren » Eſſen 
2ſtamiſol; m. ‘vom’ frang. ka’ osmisole, 
mittl. Tat. camisisle, vor vamisia,' — 
ein kurzes unrertieid zur :Bedediung: des 
DOberleides, Bruſtiatz, Welche. : n 
Komiß, n.ascıb. baummollenes Unter⸗ 
Med, Nachtkleid; ‚(Buben das mittl:-Tat. c#- 
misia;. -fpan. camisa, franz. chemise, Hemb). 
"Rammtarslogie, f. gr. (von kärmmmäros, 
eine Krebsari) die Arebetunde, eehre von 
den Krebſen. 
Kummer, ſ. Tameras Kämmerer, 
Gamesarius 
Kammertud, n. ſehr feine Leinwand, 
nach der Stadt: Kant merich ob. Cambran 
in den "Niederlanden genannt, : wo fe 'guerfl 
verftitigt wurde: 
Aumpeſchehblz od. Gamprchenhotz/w. 
(bon bet Stadt Camperks in Werico) But: 
Hob;, Blauthzolz, Vrafitieutolg, ee roches, 
zum - Färben: gebtauchtes Holz aus Sünliuit- 
rita (hagtwatorylum campechiänum). -. " 
oKampher 'oterı Mampfer, m. (heulet- 
öämphöra, von ben arab: kafür sı vgluhes 
hebr kopher, Gars, Yahy sin Weißes, freute 
Batıt Müchtiged Harz von: arten. Brrucb 
mb Seſchunde von bem‘ Kaumppeebuuim 
in Indien u. Japun Klausas: camphörs L:)% 
Kampher⸗Sptrituo m. meingtiftige Rama 
pber = lafiäfung: Ce Tr Ir 
Kampylograͤmmitk RE kenne 
los, &, on, frumm) die ehte som dei kruc 
men 2iwen unditrummlinizen Größen: - 
Kunbelzucker,:ſ. Sawbiszeuken .ı > 
Maut, wunder Une Runate 
od. Kreten) seim onz ber Rtugeeditau un A 
sumehhöre,. td, pl: Ramephöreairige. 
(kän&gshöros,: vow' käne,i känten;: Korb mm. 
phéereim;, an Korbträgerianen, in: & 
Dangfrasejr? my verſchiedcun re 
feſten in gen die Yeitigthümmiber Boltgen 


ı #4, 
. 


m geſtochtenen Abrbchen auf dem Haupte frus 
gen; baber ähnlide von Künftlern gebildete 
weibliche Geſtalten als Bauzierathe: Körbchen 
halter, Prachetrager, Zierathshalter. 

Kangiar, m. (fpr. kaubſchar) arab. (chand- 
ja) ſ. v. w. Handſchar: ein Dolch, fur 
zer Degen. 

Mauguruh ob: Känghuen, n. das Nie 
ſenbentelthier, ein grasfreſſendes, eſtbares 
Ska in Neuholland. 

Kanker, f. landſch. deutſch (vgl. das tet. 
cascer, Arch) die Spinne; auch. eine Kmnt- 
beit der Nelken, bie wie ber Sechs um fi 


frißt. 
Kannel⸗ od. Kännelkohle, ſ. Candle. 
Kanoe, ſ. Canot. 
Känon, m. gr. (känön) ob. lat. canon, 
pl. canönes, die Regal, Richtſchuun, Bor» 
ſchrift, Ordnungsvorſchrift; das Kirchen⸗ 
geſeh od. MWergeithnißt der heil, Schriften, bie 
bei Feſtſezung ber Glaubensirhren zur Richt⸗ 
ſchaur dienen folitens. and die Bitanri- ber 
Heiligen in der athol. Weſſe tdaber: famas 
nifiren, f. u.)3. den Geundzins, rin be⸗ 
flimmter Geldbeitrag, eine feſtgeſehte Ab⸗ 
gabe von Grundſtücken an den Grimdherrn; 
Tonk. ein Kettengefasg, Leitgeſang, eine 
Kreisfuge, ein Tonftück, warin eine Stimme 
sad; ber: andern eintritt :u. ben. Geſong der 
erden wieberhoßts ıdie dickſte deusfche Drud⸗ 
ſchrift; Tanonifch, gefekmäßig, vorſchrift⸗ 
mößig, ders Rircchengefepen gemäß, zur Kir: 
he oder zu kirchlichem Gebrauch gehärig ; 
glaubwwiirdigs muſterhaft, als Riche ¶ chnur 
dienend; kanoniſche Bücher ber Bibel, 
denen man einem höhern Mrfprung und eine 
vollgültige Beweiskcaft beilegtes kaneniſches 
Necht, das. katholiſche Kirchentecht; Kano⸗ 
m. ein Kenner und Lehrer dad Kir⸗ 
chearechts; KRamsnil, £. die mathematische 
Zeulehre, d. i. die Wiſſenſchaft, welche das 
Berhältwiß: ber Töne nach bekimmien Größen 
mit Zahlen angiehts Oanonikua pi. ı Gano: 
Bien, m. neulat. ein Ghors, Dem: oder 
Stiftsherr, Enifiemenn, sin WBeltgeiklichen, 
ben eine Pfründe von einer Stiftälirhe beſigt; 
pi, Canonici; Canonici regnuläres, Flö- 
Reli beifammen lebende —; C. aqeu- 
lüres, ‚nicht im klöſterlicher Semeinfrbeft, 
fondern zerfireut lebende Dam od, Stifi& 
harten; Ganonicalitu;pl. der Domherten⸗ 
ſchnuck, Ganonicät, n. eine Stifteſtelle, 
Domhertua = od. Chorherenfteſle, ein Stifie- 
amt; canpmieiren, in ein Stift ufehtmen, 
und mit einer Domherrnſtelle beſcherwden; 
Kouonsfinn, f. (franz. chanoinesse) eine 
Stiftafrcut; . rin Stiftsfrüulein; ı Tanorifl: 
wu; Jemaund in den: Kanen (j: 8.) der Hei⸗ 
Koen aufechmen, Heilig, fprechen, verheiligen; 
Saninifation or. Sunonifirung, f. bie 
Heiligſprechung, feietliche Ertlärung des Ynp⸗ 
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led, daß Jemand unter die Zahl der Heiligen 
aufgenommen werben fol, 

Kanöne, f. (ital. cannöne, franz. canon, 
vom lat. canne, gr. kanna, Rohr) eine 
Donner» od. Karrenbüdfe, en Stüd od. 
grobes Geſchügz; Kanonler, m. (franz. ca- 
nonnier) ein Stückſchütze, Geſchütz⸗ oder 
Stüdmwärter; fanowiren (franz canenner), 
mit Kanonen fchießen od. feuern; Kanos 
nir:Schaluppe, «Boot 1e., Geſchüßbdot; 
Ranonäbe, f. (franz. canonnade) ein Ka- 
nonengefecht, Stüdgefeht, eine Kanonen: 
ſchlacht. 

Kanonik, Kanonikus, kanoniſiren, ka⸗ 
noniſch 2c. f. unter Kanon. 

Kandpus, m., pl. Kanöpen (nad) ber 
Stadt Kandpos od. Kandbos in Unter⸗Agypten 
benannt, wenn nicht biefe umgekehrt don ber 
dort verehrten Gottheit den Namen erhalten 
hat) agyptiſche Götzenbilder in Geſtalt did: 
böuchiger Krüge mit Kopf und Füßen. 

Kanthariden, pl. gr. (kanthäris, f. 
Namen verfchiedener Käfer) ſpaniſche Flie⸗ 
gen, eine Art Käfer, als blafenzichentes Mit- 
tel angewendet; Kanthariden: Gemmen, 
Käfer : Rinpfteines Kantharidine, ſ. oder 
Kantharidin, n. das fiharfe Harz der 
ſpaniſchen Fliegen. 

Kantſchu, m. ruf. eine kurze dicke Peit⸗ 
ſche, aus Riemen geilochten. 

Kanzel, f. (wum lat. cancélli, Gitter, 
Schranken) der Rede-, Lehr» pb. Predigt: 
Ruhl; Kanzelei ob. Kanzlei, ſ. die Schran- 
ne, Ausfertigungsftube, ein mit Schranfen 
eingefohloffener Drt, wo ſich bie Mitglieder 
eined Gerichts verfammeln und die Ausfer⸗ 
tigung gerichtlicher Angelegenheiten bejorgen ; 
auch die dazu beftellten Perſonen felbft, das 
Gericht ; in einigen Ländern insbeſ. bad Ober: 
gericht einer Provinz, Gericht zweiter Inftanz ; 
daher Kanzleirath, Gerichte. ober Regie: 
rungsrath; Sanzleiftil, die ben Kanzleien 
eigenthümliche Schreibart; Kanzler, m. 
(mitt. lat. Cancellarius) eig. der Oberfte, 
Borgefegte einer Kanzlei; derjenige Beamte, 
welchem die Ausfertigung der Öffentlichen Schrif⸗ 
ten obliegt, in ben alten germanifchen Reichen 
einer ber oberſten Hof: und Staatsbeam⸗ 
ten; daher noch: Reichſkanzler, Staats: 
tanzlerı.; Kauzliſt, m. ein Ausfertiger, 
Kanzleifchzeiber.. . u 

Kanzen, Kanz⸗ Billtts tum bem ball. 
kans, Schickſel, Glück), eine Gattung hol: 
landaſcher Staatspapiere (chemal. Batanifche 
NReſcriptionexx). oo, 

Kanzlei. Kanzler, Konz, ſ. unte 
Kanzel. . °  ı“ 

Kaolin, n. Porcellan » Erbe, dund Bere 
feitterung bes Feldſpaths entfianden (ven :der 
inf, Salbinſel Kaoli od. Karen), - 
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Kapanidſcha, f. türk. ein Ehrenpelz von 
Marder, Hermelin und Zobel. 

Kapaänje, f. holl. das Verdeck über der 
Kajüte, die fich zwiſchen der des Capitains 
und der der Kanoniete befindet. 

Sapamm, m. (zunächſt v. dem ital. cap- 
pöne, mittl. lat. capo; urfpr. beutfch, verw. 
mit fappen) ein gefchnittener Hahn, Kapps 
bahn; kapaunen, entmannen, verſchneiden. 

Sophar, ſ. Kaffar. 

Kapi:Aga, m. türk. (von kapü, gem, 
kapi, Thür, und agha, Hers) eig. der Thür⸗ 
herr: der Verfchnittene, welcher unferm Hof: 
marfhall od. Oberhofmeifter entfpricht ; auch 
der General der Janitſcharen; Kapuͤdſchi 
od. Ropinihi, m. Thürhüter; ein Corps 
türfifher Beamten, von 12 Officieren bes 
fehligt, welche Kapidſchi-Baſchi (von basch, 
Kopf, Haupt) heißen u. unfem Kammerher⸗ 
ren entfprecden. 

Kaplan, f. Capellan. 

Kapnomantie, f. gr. (von kapnds, Raud)) 
Raudmwahrfagerei, Wahrfagerei aus Rauch, 

‚ Kappäten, pl. (von d. deutfhen Kappe 
mit latein. Endung) Büßende, welde, um 
nicht erkannt zu werden, ſich bei der Geiße⸗ 
lung in eine Kappe hüllten. J 
appe, f., pl. Kappar, ſchwed. ein Ge: 
treidemaß, eine Mepe — 1/, Scheffel. 

Kapper ob. gem. Kaper, I. (vom griech. 
küppäris) die noch gefchloffene Blüthentnospe 
tes Kapperuſtrauchs im ſüdlichen Europa, 
als Würze an Speiſen gebraucht. 

Käpplaken, n. nieberb. (eig. Laken, d. 
i. Tuch, zu einer Kappe) auch Prim- oder 
Prämiengeld, ein Vergütungsgeld, welches 
dem Schiffer außer der Fracht gezahlt wird, 
damit er für die auf dem Schiffe befindlichen 
Güter beſondere Sorge trage, gewöhnlich nicht 
mehr, als 3/5, ber Fracht. 

apfel, f. (vom lat. capsüla) bad Ge 
bäufe, die Büchfe, Hüfe, Bekleidung. 

Kopudan:Pafha, f. Capudan unter 
Capitagin. 

Ktapüze, f. (mittl. fat. capuc“a, von 
enpa, Möndsfleid; franz. cape,"capnce, 
capuchon) eine Kappe, ein Kopfkragen, 
Kappfragen, Mönchskleid, Mantel mit el» 
ner Kappe; Kapuzhut, m. Reifehut, He: 
genfappe, Kapphut; Kapıziner, m. ein 
Kappenmönd, Kuttenmönd ; Kapuzindde, 
f. (franz. capueinade) eine Kapuziner:Pres 
digt, lächerliche Predigtz ein Kapuziner: 
ſtrelch, dummer Streih, Kappenmöndherei. 

Kapybara od. Kabiai, n. ein vierflifi- 
ges Säugethier in Brafllien, vom Geſchlechte 
ber Halbkaninchen od. &cavien. ' 

SKaraba (neugrieh. karäbion, ruf. ko- 
räbl, Schiff), ein in der afiat. Türkei ge⸗ 
braͤuchliches Fahrzeug. 

Koraer od. Karaiten, pl. (vom hebr. 


— — 


Karcinom 


karar, pl. karalm, ſchriftgetreu, von karn, 
in ber Schrift leſen) eine jüdiſche Secte, 
welche bie im Xalnmıd (ſ. d.) enthaltenen Zus 
fäge zu den Tanonifihen Büchern der mofai- 
fchen Religion verwirft und alle ihre Lehrfüte 
und BVorfchriften allen aus dem Gelee Mo⸗ 
fes’ fhöpit. 

Karag us. Karabſch ꝛc. ſ. Charadſch. 

Karniben or. r. Kariben, pl. eiw In⸗ 
dianerſtamm in Süb: Amerita ; kuraibiſche 
Inſeln, die kleinen Antillen im Weſtinbien. 

Kaärakal, m: türf. (eig. karah-kulak) 
das Schwarzvhr, win Raubthiet aus dem 
Katzengeſchlecht, dem Luchſe ſehr ähnlich, in 
Aſien und Afrika. 

Karake od. SKeräle, 6. türt. ein ein⸗ 
faches enged Unterkleid für. mittlere Ber 
amte ıc., die Mitte zoiſchen einem Ghrenpeig 
und einem Kaftan haltendz T. auch Taraca. 

Saralar, ſ. ein Ruber⸗ Fahrzeug in den 
indiſchen Gewäſſern. 

Karamnmzzal sd. Karamufſal, m. ein 
türtifches Kauffahrteiſchiff. 

Karat, n, (ital. carain, franz. carat; 
von dem -arab. kirät == griech. kerätion, 
db. i. bie Brese des Zohannisbrodt ; dann bat 
Gewicht einen ſolchen Betra) ein kleines 
VBoldgewicht, der 24fte Theil einer Mark od. 
12 Brans auch ein Diamanten⸗ u. Perlen⸗ 
gewicht von 4 Grau; karaͤtig ob. karätig 
(in Bufenmenfes. mit Zahlen, z. B. 18⸗ ka 
retig), ſd. viel Theile reinen Goldes in M 
Theilen enthaltend; karatiren, varfegem, 
vermiſchen (von edlen Metallen): Karati⸗ 
ung, f bie Berſetzung bes. Goldes mit 
Silber oder Aupfer. ' 

Maxravallas, pl. (nal, Earavelle) .im ber 
Türtei f. v. w. Fregatten. | 

: Manatwäne, f. (perf. karwand ein, Han: 
dels⸗, Pilger: od. Reifegug, eime reifende 
Geſellſchaft in den Morgenländern; Kara 
wanenfabrer, ein Schiffehauptntann, der 
auf einer araßen Seereiſe nad) andern, außet 
feiner Beftimmung liegenten Sechäfen beſon 
dere Frachtfahrten wacht; Keramanruthee; 
Zugtbee, ein feiner Ihre aus‘ China, ber, 
durd Handels: Karawanen zu Lande in’ füge: 
lötheten Büchſen über Rußland zu uns ge 
bracht, ohne machtheiligen Ginfluß der See 
und Schifsluft geblieben iſt; Kasamanferal, 
£. (vgl. Serail) Herberge für morgeniäih 
diſche Reifezüge. " 

Karbätfche, F. ungariſch (korbats; daher 
turt. kürbetsch ; ruf. korbatsch). eine vos 
Iedernen Riemen geflochtene Peitſche; Tars 
baͤtſchen, peitſchen. J — — — 

Karcharlas, m. pr. von kärelrärks, 
raub, — on hans Seite; * 
ſchenfreſſer od. Menſchenfreſſerhai, auch Jð⸗ 
nasfifh, ein fürthterlichre VOecertaigehtier. 

Kartinsm,Carcinom. 





Kardamom 


Sarbamöm, n., pl. Karbamömen (gr. 
kardamömon; arab. kirtim od, kurtum), 
ah Malaguette, S. franz. (fpr. —ghett) 
eine Art Gewürg, Samen eines mit dem 
Ingwer vexwandten Gewächſes (cardamömum 
minus) in Oſtindien; dgl. Paradicskörner. 

$arbe od. Garde, f. (vom lat, cardäus, 
Diftel, franz. carde) Diſtelkohl, Weberdiſtel; 
Karbatiche, f. (ital. cardasso, franz. oar- 
dasse) ber Diliellamm, Wolitemm, bie 
Wohtrage, eine Art Striegel ob. Bürfr pen 
den Köpfen der Kardes Tarbätfıgen, mit 
jenem Kamme bearbeiten und reinigen, 
krampeln, Wolle kaͤmmen. 

Kardiäka, pl. gr. (von kardfe, Herz) 
Het. Serzflärfungen, herzſtärkende Drittel ; 
Karbialgie, f. das Herzweh, Herggefpam 
Mayendrüden, ver Magenfranpf; Kurs 
dienrysma, n. krankhafte Erweiterung bes 
Herzens; Karbiockle, f. Herzbruch; Kar: 
diögmus, m. Herz» od. Magenweh, Ma⸗ 
gentrampfi Kardiognoͤſt, m. Herzensken⸗ 
ner, Herzenskundiger; Kardioide, f. 486. 
Grägent. Kerzlinie, eine Linie der Aten Ort: 
ung von berzfärmiger Geſtalt; Karbiofogfe, 
f. Lehte vom Herzen; Rarbiopäfuus, m, 
dad Herzklopfen; Kardiopathle, f. Herz: 
teiden, Herzkrankheit; Rarbiorrheris, f. 
Srrigerreißung s Kardiotomle, f. Zerlegung 
bed Herzens, NHerzzergliederungs Karbios 
trömns, m. Herzzittern, ſchnelles Herz⸗ 
Mopfens Kurbitis, J. Gerzenrzimdung; 
Kardrten, pl verſteinerte Herzmuſcheln. 
Mirboͤnſe, ſ. Cartouqhe. 

Karebarſie, f. gr. (von koͤrẽ; Kopf, and 
barys, ſchwer) drüdender Kopfſchmerz. 

Karet od. Karret, m. arab. NMechnungs⸗ 
münze von 1/, Kreazer Werth. ’ 

Karfımfel, T. Carbunkel; Krriben, 
f. Karatden. 

‚Rarinthin, m. (yon Carinthia, Färmhen, 
noch, welchen Laude Werner biefed Stiefel: 
efhledzt benannt hat) Hornblende; Strahl: 

nun. | 
HIER, ſ. Carriofe. 

Karl, m. deutfher männ!. Namen (aftd. 
charal = Kerl, Mann): ber Starfe, Thä— 
fige, Betrieblame; Karliften, pl. im neues 

g Arankreih Anhänger des vormal. KB: 
a8 Karl X.: in Spanien: Anhänger bes 
on Carlos; Karlismus, m. deren puli 
tifhe Geſinnung; Karoline, F. meibl. Nas 
wen: bie Männliche, Starke, Kraftvolle, 
Ppriebfguies aud) für Caramboline, ſ. d. 

Zarmeliter, m. Möuche vom Drben 
unferer ‚Jieben. rauen vom Berge Karmel 
im Bibapen,. po dieſer Orten um bie Mitte 
bep 2ien Jahrh man Pilgern geftiltet wurde; 

zuneliterinnen,.cin Scanen «Orden, im 
Löten Jahrh. gehiftet; Karmeliter, Waſſer, 
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Meliſſen: Waſſer, in den Karmeliterflößern 
bereitet. 

Kormin, m. eine koſtbare hochrozhe 
Zarbe, von Cochenille Kermes, f. d.) bes 
Teitet. 

Karmofal, n. ein türfifches Fahrzeng, 
urn Nachen. 

karmuſiren od. karmoſiren (von dem 
ſchwed. Worte Karm, d. i. Rand), umrän⸗ 
bein, umkränzen, einfaſſen, insbeſ. einen 
größeren Edelſtein mit einem Rande vun Nie: 
neren einfaffen. 

Karnles od. Karnich, f. Corniche. 

Saros od. Karus, m. gr, Heill. tiefer 
Schlaf, Todtenſchlaf; Karöfis, f. Betäu: 
buny, Scllafſucht; Karotifa, pl. einfhld: 
fernde Mittel; Karötid, f, pl. Karotiden, 
Kopf: Schlagadernt. 

SRarpholith, m. gt. (von kärphos, n. 
Stroh, Epreu, Zloden) ber Strohſtein; 
Karphologie, f. das Flockenleſen der Ster— 
benden, Deüdengreifen. , 

Karpolith, m. gr. (von karpös, m. die 
gut) ein Fruch Rein, eine Fruchtverhrei— 
nerung; Sarpoldg od. Starpologift, m. 
ein Zruchttenner, Fruchtkundiger; Karpo⸗ 
logie, f. Lehre von den Früchten ber Ge. 
waͤchſe. on 

Karte, f. (franz. carte, vom lat. charta, 
Papier) überh. ein fleifes Papierblatt zu 
verfihiedenen Imeden, 3. B. eine Bifiten: 
Parte, Eiitlaßfarte ıc. 3 insbef. Spielkarten, 
gemalte Spielblätter; auch ein Ri, Grund: 
riß, z. B. Landkarte od. = Charte, eine 
geographifhe Abbildung ber Erdflaäche or. 
eines Theileb derſelben; Himmelsfarte, Ab⸗ 
bildung des geftirmten Himmels; f. aud 
carla, carte u. Charte. 

Kartatfche, f. (von dem ifal. cartaccin, 
cartoccio, franz. cartouche, Papierhfilfe, 
Patrone) eine mit Meinen Kugelg, Nägeln. ır. 
gefüllte Patrone oder Büchſe von flarfem 
Papier oder Blech für Kanonen. 

Karthäüne od. Kartaune, f. ahtſch. 
von dem lat. quarfäna, d. i. ejn Vierteleftlüd, 
welches 25 Pfund ſchoß, das größte Geſchüt 
bingegen 100 Pfunt) ein grobes Geſchütz, 
eine große, kurze u. dicke Kanone; Karthau— 
nenpulver, das gröbſte Schießpulver. 

Karthaͤuſe, f, ein Kloſter, Karthäufer: 
Klofter, bon bet Gegend Carthusia, franz. 
Chartreuse (fpr. fhartröhf”), in Franfreid, 
wo dad erſte Alöfter dieſes Frengen Ordens 
bes heil. Bruno, 1086 geftiftet wurde; Kar⸗ 
tBänfer, m. ein Mönch biefes Ordens; 
Sorthäuferpulner oder mineralifiger 
Kermes (kermes mineräle), ein als Art: 
neimittel gebrauchtes ‚braunes Pulver, aus ge: 
pülpertem Spießglanz, Schwefel unb Pottaſche 
bereitet. 
kartiren (vgl. Karte), in, einen Rißs gder 
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eine Zeichnung bringen; Kartirung. f. 
das Aufreißen, die Planzgeihnung. 

Karübe, f. algierifche Rechnungsmünze 
von etwas Über 2 Pfennige Werth. .. 

Karuben od. Caruben, pl. (franz. ca- 
roube, f.Johaunishrod) Johannisbrodbãume. 

Karus, f. Karos, 

Karyatiden, pl. gr. ‚(karyätides) Bauf. 
Baftträgerinnen, eine Art Säulen in meibs 
liher Geftalt, deren Kopf einem Gebälke zur 
Stüße dient (nach den in.bie Sklaverei ges 
führten Weibern ber Stadt Karpä im Per 
loponnes). 


Karyophylium, n. gr. (karyöphylion, 
d. i. eig. Nuſeblan) die Gewürznelke; Kas 
ryophyllãta, f. Nelkenwurz, Benedicten⸗ 
wurz; Karyophyllit, m. Nelkenſtein, eine 
Art Verſteinerungen. © 

Kas, Kaſch, Kafıhe, auch Kasjes, afla- 
tifche Rechnungsmuünze von Außerft. geringem 
Wetrthe. 

Kaſan, ſ. Kazan. 

ſtafchelot, ſ. Cach alot. 

Kaäſchemir:- od. Kaſchmir⸗Shawls, pi. 
fehr feine und weiche wollene Tücher, in 
Tibet und Kafhmir von beu Haaren ber 
Kaſchmirziege verfertigt. ' 

Kaſcholöng od. Kacholong, m.’ (franz. 
eacholong) der fhöne Stein, Schönftein, 
eitte milthweiße Abänberung des Opois. 

Kofematte, f. Bafemattes Kaferne, 
f. Caſerne. 

Kaflmir 1. ob. Kaſemir, m. (von Ka⸗ 
fhemir od. Kaſchmir, f. d.) ein leichtes ges 
Tepertes Wollenzeug, eine Art Halbtud. 

Kaͤſtmir 2., m. ruf. männf. Namen (von 
kasätj, zrigen ır., und mir, $rieben): ber 
Friedenbringer, der Friedensſtifter. 

—— — ‚ m. tür. (rig. chass- 
oda-baschi) Oberſter ber großberrlichen 
Kammer, Groß» od. Oberfammerherr. 

Kaspar, m. männl. Ramen, im Derfifäen: 
ein königlicher Schagmeifter; Käsperle, die 
luſtige Perfon im Pubpenjpiel. 
Kaffuben, pl. Nachkommen ber Wenden 
im nordöftlidden Pommern. 

Kaftalides od. Kaſtaliben, pl. ar. bie 
Mufen, nad ber Quelle Kaftalfi am Fuße 
bes Miufenberges Parma bei Delphi fo be 
nannt. u | ol — 

Kaftanie, f. (gr. kästänon, lat. castä- 
nda, vom ber Stabi Kaftäna ‚in Kleinaſien) 
bie befannte efßbare Frucht des. edlen Ka⸗ 
ftanienbaums; auch bie Frucht des ſoge⸗ 
naunten wilden Kaſtanienbaums: Roſßs⸗ 
faſtanie. un 


Kafte, f. (vom fon. coat, Sattung, 


Schlag, Zucht) ein erbliher Stamm oder . 


Stand, Familienſtamm in, Judien und dem 
alten Agppten, eine Claffe od. Zunft; Ka: 
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ſtengeiſt, Zunftgeiſt, Standes. oder In- 
nungsfucht. 

fafteien (vom Tat. castigäre), züchtigen, 
beſchränken und quälen, klöſterlich geißeln, 
peinigen durd Faften 2.5 Kaſteiung, f. 
Qual, Peinigung, Kreuzigung des Fleiſches. 

Koftizen, pl. f. Caſtizen unter Caſies. 

Kaftor, m. ge. ber Viber, ein bekanntes, 
nügliches Säugethier; pl. Kaſtors, aud für 
Biberfelle; Kaftorhut, ein Hut von Biber: 
haaren; Kaſtoreum ob. lat. caslor&um, 
n. (gr. kastörion) das Bibergeil, eine gelb» 
liche Blichte Feuchtigkeit, im einer befonderen 
Drüfe in der Gegend bes After des Bibers, 
von betäubendem Geruch und bitterem Ge 
fhmad, in Nervenfrankheiten ein fehr wirt: 
fames Arzneimittel. | 

Kaftor u. Pollux, aud die Diosfüren 
(b. i. Zeus’ Söhne) genannt, griech. Fabell. 
Zwillingsſöhne Jupiters und ber Leda, 
unzertrennliche Brüder und Freunde, alt 
Schutzgötter der Seefahrer verehrt; Schifferſpr. 
Flämmchen, Wetterlichter od. feurige Dünſte, 
die ſich befonders nah einem Sewitter auf 
Maftbäumen, Segeln, Thurmfpigen ıc. zeigen, 
pol. Elmsfeuer; Sternf. die Zwillinge 
im Shierfreife.e - - 

Kaſuär, m. (angeblid; aus dem malayifchen 
kassuwaris) ein dem Strauß ähnlicher 
Bogel in Oſtindien. 

Kat od. Katſchiff, m. ein breimaftiges 
Handelsſchiff, def. in Norwegen. Schweden. 

tato- od. vor Vocalen und dem 5 Eat, 
gr. Borwort in »ielen Bufammenfegungen, 
bedeutet urfpr. herab, hinunter, und brüdt 
dann überh, Bewegung ober Richtung auf 
ein Ziel, Nüdficht od. Beziehung, Ange 
meffenbeit oder Gemäßheit, Schicklichkeit, 
Ahnlichkeit ıc. aus. 
Katachrkſis od. atachrẽeſe, f. ar. (eig. 
überb. Gebrauch, dann Milbraud) Wedel. 
en Mortmißbrauch, unrechter Gebrauch ei⸗ 
ned Beiwortes, dad mit dem WBegrif cines 
Haupwortes nicht befichen, d. h. fein. Bifb 
ausmachen kann, Fehler in der Rebel, 5. B. 
ein verwelkendes Licht, laute Thränen 2.; 
auch ein (underwerfliches) kühnes Bild in 
zweiter Amwenbung, d. i. mit einem andern 
uneigentlichen. Ausdrucke verbuuben (eine. Mr: 
tapber in ber zweiten Potenz), 3 3... bem 
Hofmann lächeit heute die Sonne; kata⸗ 
chreſtiſch, mißhräudlich, uneigentlich ge 
braucht, gezwungen. BEN 

katadioͤptriſch, gr. (vgl. Diepter) eine 
Bergrößerung oder ſcheinbare Anuäherung 
des Sehgegenitandes bemirketib, ſowohl durch 
Brechung der Lichtſtrahlen in. Glaͤſern, als 
durch Zurũckſſtrahlung von Spiegeln, gut, 

. Kotafalf, m. (ital. catafalco, frany. ca- 


tafalijnez angeblid. von bem griedh. kata u. 


tem avak. falak, Erhöhungh ein Irauer | 


Kotagma 


gerüft, bie flufenartige Erhöhung bes Sarges 
eined Todten mit umgebender Kerjenbelench⸗ 
tung und dazu gehörigen Verzierungen. 
tägma, n. gr. (von kat-Agnymi, zer⸗ 
breden) der Bruch, Beinbruch, Knochen: 
bruch; Fatagmätifh, zur Heilung der 
Knochenbrüche dienlid, vereinigend. 

Katakasmus, m. gr. (don akäzein, 
fieden) Heilt. das Schröpfen, vgl. Scaris 
ficiren. oo 

Katakauma, n. od. Katafaufis, f. ar 
vergl. Kaufis) Heilt. tiefe Berbrennung ; 
Katakauſtik, ſ. ſ. unter Diakauſtit. 

Katakläſis, f. gr. (von kläein, brechen) 
Het. bie Knochen⸗Zerbrechung; ber Augen» 
liederframpf. 

Kataklysma, n. gr. (von kata-klyzein, 
überfchwerumen, befpülen) Hell. das Darm» 
bad oder Kloflier (ſ. d.); Katallysmus, 
m. da6 Tropfbad, bie Überfhwernmung, 
Bähung. 

Katakoömbe, f., pl. Katalonsben (itat. 
eatacombea, franz. pl. eniacombeas wahrk. 
entfl. am& dem griech. kata, f. b., u. kymbe, 
Hößlung, Bertiefung), unterirbifhe Gänge 
mit Grũfden, Zeicheugewölbe, Leichengrüfte, 
Begräbnihöhlen der Alten, auch Höhlen⸗ 
gänge, Felfenhallen. 

Katatũſtik (dergl. Atufif), auch Kat 
phõnit (vgl. Phonif), ſ. gr. bie Lehre vom 
Biederhalle oder Echo. 

Katalditen, pl. gr. (von kata-Idgem, 
audleſen, auswählen) gefammelte Bruchſtücke, 
unvoilftandige Überbleibfel altes Werte. 

Katalektikos, m. gt. (von kata-lEgeiu, 
anfhören, fich enbigen) ein unvollzähliger 
Bers, veſſen Tepter Versfuß um eine aber 
zwei Silben zu kurz iſt, im Gegenſatz von 
Alatalektitos, r. Alataletıos, ber 
keine Silbe zu vlel' vder zu wenig bat, und 

Hyperkatalektükos, ein Überzäfliger Bere, 
der am Ende eine Silbe zu viel hats Tate: 
Attiſch, unvollſtänbig, abgebrochenz Ka: 
taleris, f. der Schluß eines Berſes vor 
bölliger 'Weendigung der rhythmiſtchen Reihe. 

Katalepfie or. Kutalöpfls, f. gr. (ka- 
Wlepsis, tig. das Zuffen, Greifen; ber tank: 
Yerdanfall) eine Urt Brampfhafter Starr: 


ſucht, Halbſtarre; kataleptiſch, ſtarrſüchtig. 


Katalsgus od. Katalög, m. gr. (katd- 
N#ös, von kata-l&gein, hernennen, aufzäh⸗ 
Im) ee Berzeichnfß, bef: Buͤchervetzeichniß; 
tatalogiren, in ein WBergeidniß bringen, 


verzeichnen. 
‚ Vetatötifch, ar. (von kat-alohn, getmal⸗ 
arm) eig. jermalmend, nieberbriihend ; Heilt. 


narbeniltgend. | 
"Ratarde, f. (aus der Sprache von Carv⸗ 


Ting‘ in Norde-Ametikn, wo Chtéedby dies | 
„Katarktifon, n. gr: (vor kat-Archein 


Gewãchs 1726 entdecktte) ber Trompetenbaum. 


Alterthum 
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Katalyfis, ſ. gr. (vgl. Lyſis) Auflöſuug 
einzeliter Theile ober des ganzen menſch⸗ 
lichen Leibes; Tatalytifch, auflöfend, zur 
Auflöſung gehörig. 

Katamäran, m. ein Floßboot in Of: 
indien. 

Kataminien, pl. gr. (katamenia, von 
men, Monat) Heilt. das Monatliche, die 
monatliche Reinigungs fatameniäl, neillat. 
biefelbe betreffend, damit zufammenhan 
gend. 

kat'ünthröpon, gr. (xar indgunov, bon 
änthröpos, ber Menſch) nach der Fähigkeit 
bes menſchlichen Berftandes, berfelben ge⸗ 
mäß, nach menfchlicher Beife ob. Borfel: 
lungsart ; herablaffenb, gemeinfaßlih. 

asſma, n. gr. (von kata-püssein, 
befireum) Hell. Streupulner auf Wunder 
und Geſchwüre. 

Sotaphönit, f. f. Katakuſtil. 

Kotaphöra, 6. gi. (von kata-phereis, 
herunterbringen) eig. das SHerunterfallen, 
Niederfinken; Heilt. die Schlaffuchts der 
tiefe Schlaf, Todtenſchlaf; kataphora 
magnetica, der maguetiihe Schlaf; kata⸗ 
phoͤriſch, mit der Schlaffucht behaftet, od 
diefelbe verurfachend. 

Kataphräfta, m. gr. (von kata-phräs- 
sein, bepanzern) ein Bruftharuiichs Har⸗ 
niſchbinde, Verband gerbrochener Rippen. 

Katapläsma, a. gr. (ven kata-plässein, 
beſtreichen, beſchmieren) Heilt. ein eaweichen⸗ 
ber Umſchlag, Breiumſchlag, Erweichungs⸗ 
mittel Totaplasmiren, Umſchläge auf: 

en. 

Katapliris od. Kataplerie, f. gr. (von 
kata-plössein, nieberfchlagen, erfchresgen) Heilf. 
das Erſchrecken, Erftarren des menſchlichen 
Körpers durch Schlagßſs; auch das Stumpf: 
werden ber Zähne; katanlektiſch, dazu ges 
neigt, bavon bersührend. . 


Katarktikon 


atapoſis, ſ. gr. (on kata,pinein, ‚pin 

unter trinken, ſchlucken) das Verſchlingen, 
Verſchluicken. 

Katapfyris, £ gr. (von kata-psychein, 


‚ablühlen) Heilt. die Erkältung; ſchmerzhaf—⸗ 


tes Erfalten; Tatapfgktifch, erfältet, durch 
Greältung entſtauden. 
Kotaptöfis, T, gr. f. v. w. Epilepfie. 
Katapulte,. f. (lat, catapuülta, gr, kata- 
peltes) chem. die Echneubant, ein Wurf: 
gefhüg, Wurfzeug oder Schnellgefhiig im 
e, dal. Balife 5* 
‚Katordit, m. u. Katoräkte, f. (r. Wa: 
tayrhaft, gr. katarrbäktes, ın., Tat. ca- 
taracta, f) ein Wafferfall, Stromſtutz, 


3.8. der Kheinfall bei Schaffhauſen; a 


der graue od. weiße Staar; kataräkti 
(r. tatarrhattiſch)y, zam Staar gehoͤrig, vom 


Staar befaͤllen. 
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anfangen) was zur Ginfeitung, Bosberei- 
tung einer Wiflenfhaft dient. 

Katärrh, m. (gr. katärrhüs, von ka- 
tarrhein, berabfließen) Schnupfen, Haupts 
fluß, Flußfieber; Katarrhäl: Fieber, 
Schuupfenfieber, Schleimflußfteber; katar⸗ 
rhaͤliſch, fchnupfenartig, Außartig, ſchnu⸗ 
pfig; Katarrheüma, m. Heilt. ein Schleim« 
fluß; Katarrhoſcheſis, f. die Unterdrüdung 
od. Stopfung eines Katarrhs. 

Satorrhäris, f. gr. (vgl. Rhegma ıc.) 
eig. gewaltfames Zerreißen; Heilk. heftiger 
Durchfall. 

Katartifis, f. od. Katartismus, m. 
(von kat-artizein, einrichten) Heil. Einrich⸗ 
tung eine Bruches od, einer Berrenfung 5 
Kotartifta od. Katartiſter, m. ein Ein: 
rihtungswerfzeug. 

Katafchefis, f. (ſpr. —ash—) gr. (von 
kat-echein, anhalten) eig. das Anhalten, 
Behalten; Heilt. gute, kräftige Leibesbe⸗ 
ſchaffenheit. 

Kataſteuäſis od. Kataflendfe, f. ar. 
(t. kataskeu&) Zubereitung, Ginrichtung, 
Anordnung, Herftellung, 3. B. eines Schrift 
Textes; Katafkeudft, m. (gr. kataskeunstäs) 
der Ginrichter, Herfteller. 

kataſtaltiſch, gr. (von kata-stellein, auf 
halten, hemmen) Heilt. aufbaltend, zurüds 
treibend; Kataftaltita, pl. jurüdtreibende, 
zufammenziehende, bei. biutitillende Mittel, 

Kataſtäſis, f. gr. (vgl. Stafis) Heilk. 
das Stehenbleiben ; die bleibende Körper« 
beichaffeneit, f. v. w. Gonftitution. 

Katäfter od. Katäftrum, n. (zuſammen⸗ 
gezogen aus bem mittl. lat, capitastrum, 
bon caput, ein fleuerbares Aderfeld, capi- 
tatio, deſſen Befteuerung) ein Steuerbuch, 
beſ. Aderverzeichniß, Aders, Grund», Flur⸗ 
oder Lagerbuch, Salbuch; Fataftrixen, in 
ein Steuer= od. Flurbuch eintragen. 

Kataftröphe, f. gr. (katastrophö, b. i. 
eig. die Umkehr, von kata-siröphein, ums 
drehen, wenden) die Glückswende, Glücks⸗ 
umkehr, Veränderung, der Glückswechſel, 
Umſchlag, Ausgang, Wendes od. Entſchei⸗ 
dungspunft, z. B. in einer Erzählung; ins⸗ 
bef. traurige Wendung, unglüdlicher Aus: 


gang. 

Katatäſis, f. gr. (von kata-tefnein, aus⸗ 
dehnen) Heil. Ausdehnung nah untenz 
auh Einrichtung eines Bruches. 
‚Kotedhefls od. Katechtſe, f. ar. (ka- 
tEchesis, von kat-Echein, b. i. eig. entges 
gentönen, dann unterrichten, wegen des Nach⸗ 
fprechens der Kinder) eine Gefprächbelehrung, 
Belehrung in Fragen und Antworten; 
Katechet, m. (ar. katöchetös) ein Frag: 
lehrer, welcher Untersicht, bef. in ber Religion, 
durh Frage und Antmort zu ertheilen hat; 
Katechttenſchulen, Vildungsanſtalten für 


chriſtliche Lehrer im tm bis Bien Jebeh. 
katechẽtiſch, fragetweife, in Gefprädsform 
lehrend, geſprächsweiſe behandelt; Kate⸗ 
chẽtik, L. die Fragekunſt od. die wiſſenſchaß⸗ 
lie Untermweifung, wie, ein guter Arage» Unter 
richt eingeritet und gehalten, werden müfles 
Katechismus, m. ein Fragebuch, Unter⸗ 
richt durch Krage und Antwort, bef. im der 
chriſtlichen Religion; katechiſtzen (ge. kate- 
chizein, fpätlat. catecbizäare), einen ſolches 
Unterrigt ertheilen, belehren, befragen ; 
Kotehifation, f. neulat. ber Fragunter⸗ 
richt, die Fragelehre, das Lehrgefpräd, bef. 
beim Religionsunterricht, Kinnderlehre; Bates 
dumen, m. (gr. katechümänos) ein Krage- 
fhüler, der von dem Prediger in der Reli 
gion unterrichtet wird, ein Glaubensleheling. 

Katechu-Erde, ſ. Arela, 

Kategorie, ſ. gr. (katögorie, d. i. eig. 
Angabe, Ausſage, Präbirat, von katsgorgin, 
angeben, anbeuten, ausfagen, behaupten) - Der 
allgemeinere Begriff, unter weldgen ein 
Ding gefafft wird, Gedankenform, Begriffs 
od. Gedankenfach, Claſſe od. Fach zufolge 
ber Gintheilung aller Gegenfiände des Deufens 
in gewifle Claſſen; Kategorima ob. Kate⸗ 
gorem, n. Ur«, Stammbegrifl, Caſſenbe⸗ 
griff; kategoöͤriſch, beſtimmt, entfcheidenb, - 
unbedingt, gerade heraus, ohne Umſchacif, 
nit auf Schrauben geſtellt; ber katego⸗ 
rifhe Imperativ, das unbebingte -Mere 
nunftgebot od, ⸗Geſetz; vgl. Jmperekiy. 

kat’erohan, griech. (nat 2Eoyrw, ven 
exoch®, Hervorragung) dorzugsweiſe, vor 
züglich, ausſchlieslich. 

Kathäreſis, F. gr. (von Laihairẽin, Yen 
unternehmen, verringern, vernichten) Hall. 
Herabſiimmung, Shwädhung; Ertödtung, 
Zerätzung; Kathäretika, pl. ſtark fchwä- 
chende Mittel; tödtende, Leben zerſtörende 
Mittel; Agmittel, u 

Kathärer, pl. (vom gr. kathärds, rein) 
eig, die Reinen, feit dem 11. Jahrh. Ram 
mehrer ‚wegen wmanichäiſcher Lehren al& Feinde 
ber, fathol. Kirche verfolgten Secten (fpäter ia 
Keer verberbt)5 Katharine, verti. Kath⸗ 
chen, weibl. Namen: bie Reine oder Kein 
7 Züdtige, Sittiges Katberinen 

umen, eine Art gelber, ſeht füßer und 
foftiger Pflaumen; SKathorismus, m. 
Spradreinigung, Spradreinigungseifer, 
f. vd. w. Purismuss Kathärſis, Kan 
Heilt. die Reinigung, Audleerung bes Daem⸗ 
kanals; auch geiftige ab. fittliche Reinigung, 
eng» z. B. ber Reidenfheftees- Bas 
thaͤrtik, f. Heinigungslehre, geiflige Rei⸗ 
nigungsfunft; Kathartifa, pl Reinigungs: 
oder Abführungsmittel: Kathartig, a. krı 
neuentdedte Abfübrungsftoff der Jalappe amd: 
ähnlicher Mittel; kathaͤrtiſch, reinigemp,.ab: 
führend. Ä —W 


«dl 


Katheder 


Katheder, n. gr. kathödra, f. d. i. überh. 
Sit, Stahl; lat. cuikädre) der Behr. ob. 
Rednerftuhl, Lehrfig; ex cathödra (Petri) 
Deiibiren,, lat. eig. vom Leheſtuhle des 
Petrus herab entſcheiden, d. h. einen paͤpft⸗ 
lichen M *uch thun; Kathedrälkirche 
od. Kathebräle, f. nenlat. (in Beziehung auf 
bein Biſchofo⸗Sitz) eine biſchofliche Haupi⸗ 
kirche, ein Dom ud. Münfters Kathebra: 
tive, n. Lehrgeld auf Hochſchulen; chem. 
auch der Stuhlpfennig, eine Wbgabe ber 
Pfarrer an den bifhdflichen Stebl ; auch Ab⸗ 
gabe der Didteſanen zur Erhaltung des bau: 
ie Zuſtandes ber Kathedrale, wie noch irkt 
in den preuß. Rheinprovingen zur Fortfehung 
des Baues der Domkirche zu Kökn. 

Katyegit, m. gr. (vom kathegäfsthai, 
anführen) ein Yührer, Leiter, Lehrer; Ein: 
ſenker, Ginfchieber. 

Katiten, pl. gr. (sing. kathetäs, b. i. 
eig. Senke, Senklinie, von kathfemi, ich Taffe 
binab), die beiden kürzeren, den rechten Wins 
kel bildenden Geiten, bie Kleinfeiten eined 
rechwinkligen Dreicds; SKatbetometer, n. 
ein Winkelmeßs zeug. 

Katheter, m. gr. (Kathetẽr, überh. Sonde, 
vor gleichen Stamme mil dem vorigen), ein 

apfer, Harnleiter, Urinsöhrchen ; kathe⸗ 
en. den Harn mit einem Urinröbr: 
den absapfen; Katheterismus, m. die 
Abzapfung des Harns mit dem Katheter. 

katholiſch, gr. (karhölikds, E, In) alls 
gemein, von benjenigen Büchern bed N. X. 
gebräachlid,), weiche an feine befonbere Ges 
meinde gerichtet find; allgemeingläubia, der 
röwifchen: Kirche zugethan, päpfilis ka⸗ 
tho Liſche Majeſtät, Xitel der Könige von 
Spanien; Katholik, m. ein Allgemeingläu⸗ 
biger, ein Chriſt, der feinen Kirchenglauben 
für aBgenein gültig and verbindlich hält und 
(fofem er römifch = katholifchen Glaubens ifl) 
ven Popft atd das Oberhaupt ber Kitthe an⸗ 
emunt; Katholieismus, m. neulat. ber 
Migemeingiandben, der romiſche katholifche 
Stuben: Kathokitität, ſ. Allgemeinheit, 
ubigtelt der. Patholifchen Kirche; 
Katyoliton, n. gr., od. Katholitum, n. 


(kt. "UiheTteum) etwas Allgemeines, beſ. 


ein allgemeines Wörterbuch; ein allgemei⸗ 
nes Heitmittel, das gegen alle Krankheiten 
dienen Fol, ſ. d. w. Univerfals Mebirinz 
Kathofikomtter, m. ein Allmeſſer, Allge⸗ 
meinnreſſer; Tatholifiren, rechtglaͤnbig ma⸗ 
hews. zum katholiſchen Glauben neigen. 
"Mutbupute, f. gr. Kvergl. Hypnot) Hrilk. 
ber. fee. fee Schlaf. u 
Kalt, Katjes, T: Fett. j 
ätinte, A ruf. Bert. f. Ratharind, 
Kachchen. 2 “ 
Habbäe, f.' ge: '(katache, v..kat-Echein, 
anhalten, feflhalten) eig. das Feſthalten, 
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Hemmen, Überwältigen; Salt. die Starr: 

ſucht, der feſte Schlaf bei offnen Augen. 
Katsdon, m. gr. (von odüs, odon, der 

Bahn) eine im Unterkiefer gezähnte Walls 


Kaufis 


fifchart. 

katophöniſch, gr. (von Kkätd, hinunter, 
u. phone, Stimme) abwärts» od. hinab⸗ 
tömen®d. ‘ 

Kakoptrik, f. gr. (v. kbt-optrun, Spies 
gel), die Spiegellehre, die Lehre von den 
surkdgeworfenen Lichtſtrahlen; auch Ana⸗ 
tamptit; katoͤptriſch, ven Spiegel oder 
bie Spiegellehre betreffend; Katoptroman- 
tie, f. die Weisſagung aus Spiegeln. 

Katferkf, 1. Hatſcherif. 

Katſchu, m. ſ. v. w. Summi elaflirum. 

Katt, Katti, Katto, m. (malayiſch und 
javaniſch kati), ein faſt in ganz Süd⸗Afien, 
auch auf den Canatiſchen Inſeln gebraͤuchliches 
Gewicht, das bald mehr, bald weniger, alb 
ein Pfund beträgt; Kati, als Edelſteinge⸗ 
widt = 3 Gran. 

Kätteget, n. dän. eig. Katzenloch, Ras 
men ded Meeres zwiſchen Yütland, Schweden ' 
unb den bänifchen Infeln. | 

Ratten, pl. ein tapferer altbeutfiher Volk: 
ſtamm in dem heutigen Heffen und Franken. 

Kattes, m. eine unfdemfiche fiamefiſche 
Silbermünze — 50 Thlr. preuß. ' 

Kattün, m, (aus bem ital. cotohe, fram. 
coton, von dem arab. koton, Baummolle), 
ein gew. mit Muſtern bedrudter, dünner, 
leitgter Baͤumwollenzeug. 

kaukaͤſtfch, zu dem Gebirge Kaukäſus 
in Aſien gebörtg, duvon herſtammend; bie 
kankaſiſche Race, der weiße Menſchen⸗ 
ſtamm, zu welchem die Vorder⸗Afiaten und 
die Europaͤer gehören. 

Kauledon, n. gr. (d. i. eig. flengelartig, 
von knulös, Stengel Heilk. der Querbruch 
eine Knochens. 

Kauri, m. das Schlangenkbpfchen, die 
guineiſche Münze, Muſchelmünze, auch: 
Simbipuri, eine Art Peiner, weißer Pors 
ceſlanſchnecken, Bef. auf den maledipifchen Ins 
ſein ıc., die von ben Negern und indiſchen 
Bölfern ats Scheidemünze 2c. gebraucht werben. 

kauſcher, f. ko ſchet. 

Kaufis, f. gr. (von kafein, brennen), 
das Brennen, bie Verrichtung bes Bren⸗ 
nens; kanſtiſch,; Apend, beizends beißenb, 
brennend, ſcharf, durchhecheind (ſatitiſch); 
Kauſtika, pl. Ar od. Beizmittel, bren⸗ 
nende, anfreſſende Mittel; Keuſtik, f. die 
Äpr od. Beirkunſt; Kauſtitität, F. neuidt. 
Astrart, Hpbarkeit, uncig. die Beißigkeit, 
beißende Spottfucht; Kauterium, n. (gr. 
kauterion) ein Abe oder Beismeitichs 
auch Brandeiſen, Brandmarfeifens Cau- 
terium nctuäle, dad glühende Eiſen; c. 
dydiamicum, ein Wgmittel; kauteriſtren, 
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barb. lat. ägen, brennen, ausbrennen, dumpf⸗ 
od, todtbrennen; Kauterifation, f. bie 
Berrichtung bes Brennens od. Atens, das 
Zodtbrennen, 5. B. hohler Zähne. 

Kautſchuk, n. amerifan. für Gummi 
elafticum, &eberharz. 

Kavaß, m., pl. Kavafjen, tür. Gen» 
darmen. 

Kaveer od. Kabeer, ſ. v. w. Rabir. 

Kaveling, f. hol. |. v. w. nicderd. Kabel 
(f. Kabel 2.): Loos, Theil, Antheil; mehre 
Stücke, die zuſammen verſteigert werden. 

Kaviar, ın. ruſſ. (ital. caviale) Stör⸗ 
rogen, Pölelrogen, eingefalzener Rogen vom 
Haufen, Stör, Sterlet und einigen andern 
Fiſchen, beſ. aus der Wolga und tem kae⸗ 
piſchen Meere. 

Kama od. Kane, f. polyueſiſch (kawa, 
kuua, welches in ber neufeeländ. Sprabe aud) 
bitter, flarf, von geifligen Getränfen, fin» 
fend 2c. bedeutet) eine Art Pfefferſtaude 
(piper excelsum), bef. die Wurzel berfel- 
ben und das daraus bereitete beraufchende 
Be 

Kawi-Sprache, die alte Schriftfpradye 
auf der Inſel Java. 

Kara, ın. indifhe Münze von Blei mit 
einem Loch in der Mitte, um fie aufzureigen, 
an Werth cıwa !/,, Pfennig. 

Kazan ob. Kafan, m. hebr. (chasan), 
der Borfänger im Iubmuterapel. 

Kazik od. Kazike, m. (fpau. cacique, 
aus ber Eprade von Hapyti) ein Stamm» 
baupt, Häuptling, Fürft bei ben wilden 
Andianer » Wölfern in Süd: Amerifa. 

Kazine, f. perf. und türk. (khazineh, 
Schaf, arab. khizanöh, von khazana, is 
eine Scheune ıc. einfammeln), ber Schat bes 
Sroßfultans. 

Kebes, pl. türfifche wollene Bettdeden, 

Keblah, arab. (kiblah, überh. die einem 
gegenüber liegende Gegend, insbeſ. Süben, 
von kabala, gegenüber liegen), die Richtung 
nah Meta, wohin die Muhamebaner beim 
Gebet das Geficht wenden. 

Kedis, feine weiße Leinwand in den 
Morgenländern. 

Keffekil od. Killkeffi, m. tür. Schaum« 
tbon od. Meerſchaum, eine weißgelbliche 
Zalt = Erbe in Aften, bef. in Natolien, die zu 
Pfeifenköpfen gefchnitten und geformt wird. 

Kelpenemalo, n. ein harziges, grünliches 
Gummi aus Amerifa und von der Inſel Cey: 
Ion, in ber nnen. und Malerei gebraucht. 

Kelotomie, f. gr. (von kele, Brud, u 
t6ömnein, fpneiden), Hall. die Bruchſchnei⸗ 
dung, der Bruchſchnitt, gew. Celotomie; 
Kelotom, m. der Bruchſchneider, das Bruch⸗ 
ſchneidemeſſer. 

Kelp, n. engl. Aſchenſalz aus verbraunten 
Meerpflangen, ſ. Soda. 


—r 


Kermes 
Kelt, m. ein fchottifches grobes Wollen- 


zeug. 
‚ Kelten, ſ. Celten. 

Kemeas, geblümter Taffet aus Oſtindien. 

Kemnäte, f. altd. (chemenate, kemenat; 
bon dem mitt. lat. caminata, bel. Sammer) 
ein einzeln ſtehendes eohugebünke, ein 
Schlafgemach, Zimmers Kemnat-Eehn, n. 
in einer Wohnung, einew Haufe ob. mehren 
Zimmern beſtehendes Lehn. 

Kenangie, ſ. gr. (von kenos, lert, and 
änges, Gefäß) Heilk. Gefäß-Leerheit. 

Kenchriten oder Ktenchroiten, pl ar. 
(von könchros, Hirfe) Hirfenfteine, Rogen- 
fteine, deren Körner Hieſenkörnern äbnde. 

Kenne, ſ. v. w. Alkanna. 

Kenöfls, ſ. gr. Heilt. Ausleerrung, Ent 
leerung ; Kenotaphium, |. Een—. 

Kephaläa, Kephalalgierc., 1. Ceph—. 

Keramogräphif, f. gr. (von kerkmos, 
Thon) Thon- od. Siegelmalerei, Malerri 
auf Vaſen. 

Keraphyllit od. Keratophyllit, m. 
(von keras, Horn) af. sn lende; 
rateftomie, f. Heilt. das Ausſchneiden der 
Hornhaut; Keratiäfls, f. ein oma 
Auswuchs des Körpers; Keratine, f. Hör⸗ 
nerfhluß, ein ſophiſtiſcher Trugſchlußs; Er⸗ 
ratitis, f. Hornhaut: Entzündung ; te 
eele, f. Hornhautbruch Keratogläffus, im. 
ber Hornzungenmusftl; Keratoiben‘,' e 
bornähnlihe Werfteinerungen; Kechto 
then, pl. verfteinerte Hörner; ——* 
r. Keratotöm, n. Werkzeug zur 
ftehung od. Durchſchneidung der Hornhaut; 
Keratomie, r. Keratotomie, f. der Horn: 
hautſchnitt; Keratoniris, f. Staar-Cperas 
tion mit Durchſtechumg der Hornhaut; 
Seratophäten, pl. verfteinerte Horntoralien, 
Abdrücke von bornartigen Seegewächſen. 

—— l. gr. gen köranuda, Dam 
nerſchl itzſteine, Donnerkeilez Kerau⸗ | 
Enter, m. Bligfinter, Bligröhres Mes 
saunometer, n. D itmeiler Wette | 
mefjer; SKeraunoflopie, f  Bahrfagung | 
aus. dem Donner. 

ſerberos, m. gr. ſ. bw. Cexberas, 


Ed 
Kiren, pl. gr. (Keres) $abef. bie Todes. 
göttinnen, Schickſalsgöttinnen, bie — | 
gewaltfamen Tod bringen, auch überh. U 
glücks⸗, Unheilsgöttinnen. 5 I 
Kerkopen, ſ. Cercopen. nsiyup 
Kermes, m,, arab. in der Sanı Lauch . 
Kermes⸗ ob. Scharlachbeeren. ur⸗ 
törner, Scharlachläufe, eine Gattung Schi 
läuſe im ſüdlichen Guropa, deren brerenfan 
mige Eier⸗Behältniſſe eingeſammelt und * 
verſchiedenen rothen Farben, bei zu 6, 
moiſinroth (arab. kermesi), Lilakı 


Kermid 


Couleur be Pure, au in den Apotheken 
gu dem Rermes⸗Syrup und Alkermes—⸗ 
Confert gebraudt werden; mineraliſcher 
Kermes, T. Kartbäufer-Pulver. 

Kermis, pl. oftindifhe Schnupfrücher. 

Kerographie, f. gr. (von körds, Wade) 
Bahömalerei; Keromantle, f. die Wahr: 
fagereit aus Wachs; Keropläftil, f. die 
Wachsbildekunſt, Wachsbildnerei. 

Kerrena, f. eine Trompete ber Indianer. 

Kerſey od. Kirſey, m. (engl. kersey, 
franz. carisel), grobes gekepertes Tuch od. 
heut Kerfeymir, n, engl. f. Ka⸗ 

imir. ’ 

Kerijktik, f. gr. (von höryx, ber GHewetb, 
keryssein, ondrafen, laut verfündigen) bie 
ae eyl ouiſcher Aiefel 

eys, m. t cher Ki borzü 
harte und klare Bergkryſtalle Ya * 

Khalif, m. arab. (chalifah, von chalafa, 
nahjoigen) der Nachfolger, Stellvertreter, 
aim. Muhameds; ein Titel des türk. Kais 
fett ed. Sultans der Osmanen, ald des Ober: 
hanpts der Muhamebaner; Khalifät, n. die 
Stutthalterfchaftz das Neid, ber Nachfolger 
Nuhamebs. 

Khan, m. 1. tatar. und türk. ein Kürft 
od. Oberhaupt ber Tatarenz ein Tataren- 
für; 2. perf. (überh. Haus), eine öffent: 
lihe Herberge im Morgenlante, |. Han. 

Kbafjeli Sultane, f. Chaſſeki. 

Kiafız, m. pl: Kuffar od. Kefern, türf, 
(. v. w. arab. käfir, f. Kaffern), Keher, 
ubige- beſ. Schimpfnamen für bie 


Kibitke, f. ruf. ‚(kibitka) eine Matten⸗ 
decke über Wagen ⁊c.; ein Zelt aus Zellen 
bei den Zataren und Kalmücken; ein ruſſi⸗ 


ſches Fuhrwerk. 


Kicher, ſ. (vom lat. cicer) die Zieſer⸗ 


erbſe, eine Gattung etwas zugefpigter Meiner 
; Erbfen im Orient und Bid» Europa. 


' Kijaja oder Kiaya, m. ein türfifcher 
Sielvertreter, Gefchäftsträger (Ugent)i 
la, ein Getreidemaf, eine Mete in 


Slavbonien. 


Kilar-Baſchi, m. der Obermundſchenk 


bes türfifchen · Kaifers, od. Oberauffeher des 


oder Kellers. 
Kilare, f. Are. 
AÆlderkin, m. ein engl. Flüffigkeitsmaß, 
in Faſchen = 16 Gallions 
Kilimi, pl. Teppiche aus der Ukraime. 
Killkeffi, ſ. Keffekil. 
iffe, m. ein Getreibemaß in Sinytna. 


Kilar 


Mo— (von dem grirch.- chflioi, tauſend) 


idee afammengef, Berrennumgen frangöffäget 
Babe und Gewichte Bedeutet: taufend — 
| 1: Kifogramme, f. Gramme; Kile 


ſ. Litre;s Kilometre, ſ. Mit 


Tliefterr, |. etöre. 
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Kilt, m. die Schürze ober das kurze 
Röckchen, welches bie Bergfihotten flatt der 
Deinfleider tragen. 

Kindeaf, m. ein Baummollenzeitg in 
Rußland. 

Kinztil, ſ. gr. (von kinein, bewegen) 
bie Lehre von der Bewegung, Bewegungs⸗ 
kunſt; Einetifhe Künſte, ſ. v. w. mim i⸗ 
ſche Künſte, f. d. 

King, ein Tonwerkzeug in China. 

Kingam, n. ein oſtind. feines Baum⸗ 
wollenzeug, gew. Gingang, f. d. 

Kings, pl. die fünf älteſten u. heiligſten 
Bürher der Chinefen. 

Kings: Bend, n. engl. (fpr. — bentſch) 
eig. Königsbank: das Oberhofgericht, ein 
hoher Gerichtshof zu London (vgl. Queens 
Bench); auch ein Gefängniß für Schuldner. 

Kinishemsft, rufffhe Serviert - Rein: 
wand, häufig von Peteröburg ausgeführt. 

Kinfe, m. ber befländige Agent des 
Groß» Bezierd am türkifchen Hofe, 

Kiosk, m. cin türf. Gartenhaus, Gar: 
tengelt auf Säulen, Zeltdach od. Luſthaus. 

Kiraggi, m. ein türfifher Zug» ober 
Karrenführer. 

Kirdar⸗Aga, m. der Mantelträger des 
türfifchen Kaifer®. 

Kirch od. Kiree, m. (vom poln. kireia) 
ein langer Pelzmantei für Männer. 

Klirgifen od. Kirgis-Kaiſaken, pl. Na: 
men der Steppm-Kofaden in ber kirgifiſchen 
Steppe zwifhen dem Ural u. Irtifh (wahrſch. 
nad) einem Stifter ihrer Horde benannt). 

Kirſey, f. Kerſey; Kirfocele 1t., f. 
Cirſus ır. 

Kis, pl. die Berſchnittenen im Harem. 

Kifeh, m. (perf. kisch, Geldbeutel) ein 
türk. Beutel Goldes, womit der Sultan feine 
Günftlinge zu beſchenken pflegt. 

Kishu, türk. Sorbet (ſ. d.) von Kokos. 
mild. 

Stislar-Aga, m. ber Auffeher od. Vor: 
fteher ber Berfchnittenen (Kid) am türf, 
Hofe, Oberauffeher des Harems (Weiber 
zimmers) bes türk. Kaiſers. 

Kisloz, m, ein türkiſches Getreidemaß. 

Kißmis, oſtindiſcher Kattun. 

Kitai, ein chineſiſches Seiden- od. Baum⸗ 
wollenzeug; Kitaika, ein chineſ. Seiden⸗ 
zeug od. Taffet. 

Kits, ſ. eine Jacht mit zwei Maſten in 
England u. Schweden; in Rußland Ketch 
(Ark). 

Kiuptar, m. ber Mundſchenk des türf. 
Kaifırs. 

Kivik, n. ein Meines ruf. Fluß + Fahr: 
zeug mit 14 Ntubern. 

Kize, ſ. Kiſeh. 
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Eladbbde, f. niederd. Schmutz, Unreinig⸗ 
keit; der erſte Entwurf einer Schrift (Go ms 
tept); Kffpr. das Schmug-, Kled«, Sudel⸗ 
buch, in welches die täglichen Geſchäfte vor 
läufig eingetragen werben. 

Klaus, männl. Namen, entflauben aus 
Nikolaus, f. d. 

Klauſe, Klausner ꝛc. f. Clauſe ı. 
unter claudiren. 

Kleanka, ruſſiſche Steifleinwand. 

Kleidrägs, n, gr. (v. kleis, G. kleidos, 
Schlüſſel, Schlüſſelbein) Heilt. bie Hals⸗ u. 
Sonfeeingicht. 

Klemätis, f. gr. (lat. auch Elimatis) 
ein Ranfengemähs: wilder Wein, Walb- 
vebe, Teufelszwirn. 

Kleopätra, f. gr. weibl. Namen: wörtl. 

Klepfelaum, n. gr. (von kleptein, ftch- 
len, überb. etwas heimlich ob. verſtohlen thun, 
wegen bed allmählichen, unmerllichen Zufluffes, 
u. ölaion, HI) eine Lampe, in weldyer cben 
fo viel DI zufließt, ald von der Flamme vers 
zehrt wird; Klepfüdra, f. (v. hydör, Waf- 
fer) eine Waſſeruhr, ein Zeitmaß der Alten, 
beftehenb in einem enghalfigen Gefäß, nad 
Art unferer Sanbuhren. 

Klepten od. Klephten, pl. gr. (kleptäs, 
der Dieb), eig. Räuberhäuptlinge, Kriegs: 
anführer im neueren Griechenland; kleptiſch. 
diebiſch, verftohlen, ſpitzbübiſch. 

Klerus od. lat. Clerus, m. (v. bem gr. 
kleros, das Loos, zugetheilte Erbgut; daher 
der auserwählte, befonbers begnadigte Stand), 
die Geiftlichkeit, die ſämmtlichen Geifllichen 
eines Orts; ber Prediger- od. Priefterftand, 
die Priefterfchaft, gem. auch: die Klerifeis 
Kleriter od. lat. Glericus, m. ein Geiſt⸗ 
licher, Prieiter, Schriftgelehrter ; clericus 
clericum non decimat, ein Geiftlicher 
bezehntet nicht den andern, od. nimmt von 
ihm keine Gebühren ; Mlerita od. Slerita, 
f. ſoviel als Tonfur; elericäl, (pätlat. 
clericälis, e) geiflich, ben geiftfichen Stand 
betreffen, ihm zubörig; Elerirät, n.r. m. 
(clefieätus) der geiſtliche Standz Klero⸗ 
gamie, ſ. gr. Prieſterehe; Klerokratie, f. 
Prieſterherrſchaft; Kleromantie, ſ. dit 
Wahrſagerei durtch Looſe ober gegebene 
Bablen. 

Klima, n. ge. (Ag. die Melguig,; insber. 
der Erde gegen bie Pole zn, won'käinein, 
biegen, neigen) der Himmelsſtrich, Erdſtrich, 
bie Himmelslage, Luft⸗Eigenheit, Beſchaf⸗ 
fenheit ober Gegend eineB ‚Landes, vergl. 
Bone; klimätiſch, nad dem Erb» oder 
Himmetfteihes Kfimatölbgie,f. de Oim⸗ 
melſtrichkunde, Luftbeſchaff eitstehrec 

Klimax;, f. gt. eig. die Leiter, Treppes 
daher eine Stuferrfolge, insbeſ. Redek.n doe 
Steigerung 0%. Verſtaärkung ber: Warsbuücdke 


Klyftier 


in einer Rebe, dgl. Gradation; Tlimalti 
tif, (gr. klimakterikös, E, sn) flufen- 
artig, ftuflg, mas einen Abfap od. eine Stuſt 
macht; klimakteriſches Jahr od. annms 
climacteridue, em Gtufenjahr, d. i. jedes 
febente Jahr des menfälihen Lebras, in wc 
them eine merllide Veränderung in bern Kr 
per vorgehen ſoll. 

kliniſch, gr. (von kline, Bogen), bett» 
lägerig, trunk; auf beitlägerige Krauke ſich 
besiehend ; Mlinik, f. die ausübende Heil⸗ 
Funde od. ärztliche Behandlung -beitlägriger 
Kranken u. bef. der Unterricht am Kranken⸗ 
bette; Kliniker, m. ein Lehrer der Beil: 
funk am Krankenbette; Klinikum od. Iat. 
Glinieum, .n. od. tliniſches Juſtitut. eine 
Heilanftalt oder ein Krankenhaus, worin bie 
Heltnft ausühend gelehrn wirds auch überh. 
eine Anftalt ob. Einrihtung ‚gas: Behandlung 
beitlägeigex Kranken, — B. aubnlakfT i⸗ 
fhes Kiinifum (cheicunm ambulatorius) ı 


Ehinosbifch,: beitförmig, ſtoſlig, fattelastig Ä 


(von Knochenfortfägen) ; Klinolegie, f. die 
Sehre non der beſten Beihafleuheit der 
Krankenbetteu; Klinstechnik, C die Kunſt 
der Einrichtung von Kraukeubetten. 

Klinomäter, a. ge. (von klinein, neigen) 
ein. Neigungsmeſſer, Wertjrug zur / Beitien 
mung ber Lage (des Strethrns umd Sallıs) 
von a wad Gängen. ' 

Klio, f. gr. (Kleic): eine der meun Mu: 
ſen ( . d.). 


Klippbas od. Klippbead, m.. hollänk. Ä 
ber Klippdadys, eine Gattung großer Mäufe 


am ap, in Abyffinien ır. 
Klifeometer oder Kliftometer, n. gr. 
(von klisis, Biegung, Neigung) Keil. ein 
Bedenneigungsmeffer, Beckenmeſſet, Berk 
zeug zur Meffung des weibl. Becens. 
Küiteriz, r. f. gr. daß Schamzünglein, ber 
Kitzler, bie weibliche Aurbe, ein Theil der 
weiblichen Scham ; Mitorföuius, ne. Prait- 
bafte Anſchwellung ber Klitoris. 
klonifch, gr. (von kiöhos,' hefkige, der 
worrene Beweguug, klonein, heftig bewegen; 
erſchuttern) Heilf. zuckend, krampfhaft⸗de⸗ 
wegt. 
Aetho f. gr: eine be nd Pargen, 


j. d 

Ktlothilde od. Klotilde, alu vaviier 
Namen (von chlod, hiud, d. i. laut, Beruf, 
und 'hilta, hilde,” Kampf, Schlaͤhzy die 
Schladhtberühnnte, Kriegepelbinn, triegen· 
ſche Jungfrau. 4 23 

KAlyſtier (gr...klyster; v. kiyzeis; fpäieg 
mwafchen),, auch Klysıma, ın: oder mung. 
venumt,; ei (m taw’möng), ker. Hate: 
Spripmittel ‘oder eine Einfprigumg in dem 
After 5: ein Darmibad, wine Barmbähumnge 
Nofbicren, :einfprigen, barenbähens Ai 
ſtierſpritze, eine Darmſprigze. tt 


Suafer 


Auafler, ſ. Canaſter. 

Knees od. Aniäs, m. (ruſſ. knjas, poln. 
kaiez) ein ruſſ. od. poln. Yürk od. Hoch⸗ 
abeliger. 

Anitma, m. gr. (von kuan, ſchaben, 
kayen) Heilt. eine zerkratzte Stelle, Kratz⸗ 
wunde; Antsmns, m. (gr. kuösmös) das 
Juden. 

Anidößs, f. ar. (von kuidan, mü Ref 
fin peitkihen, neffelartig juden, von kuidd, 
de Ariel) Bas Juden, Brenz, Prideln; 
ver Neffelausfchlags das Peitſchen mit Refs 
fin, ſ. v..w. Ustieatiom. 

Knight, m. engl. (fpr. neu; Anecht, 
d. i. urfpr. junger Mann, Knappe, Chelkaccht) 
ein. Ritter in Englandz auch engl. Namen 
Ib Springers im Schachſpiel. 

Suifforegmie, f. gr. Heüit. das ranzige, 
foulige Auffioken. 

Raute, SF. ruſſ. (kaut, m.), eine in Huf 
land übliche, aus harten SYuftenriemen beſte⸗ 
ende Peitiche, Zuchtpeitfche ; knuten, mit 
ſeicher Peitſche zũchtigen. 

‚Kobalt, wm. (urſpr. = Kobold, wemit 
die Bergleute chem. nicht allein ben Berggeift 
beztichneten, fonderm auch die als beffen Kerl 
betrachtete Erzast, die man noch nicht für ein 
Er; hielt and deren Rugen man micht kannte) 
eine metallifche WBergart, und das durch 
Ehmelzen baraus gewonnene einfache, 
nemlich ſchwere u. firengflüffige “Metall. 

Kobang, m. eine japan. goldene Red: 
mmgemünze von etwa 6t/,, Thlr. 

Kobold, m. (vom gr. köbalos, mittl. fat. 
covalus, franz. gobelin) urfpr. ein Poſſen⸗ 
zäßer, Hanswurft ; gem. f. Burzelbaum; 
ad ein Burzelmännchen, aus Solunter: 
warf mit einem Stückchen Blei gemacht; 
ein neidifcher Berggeiſt, Bergmännden, 

oltergeift, ein eingebildetes Gefpenft. 

Kobra od. Kobre, ein chineſ. Längens 
ma, = 16 Zell. 

Kodis,.m. eine japan. Münze, 2 Thlr. 
an Werth. , 

Kechtus od. Kacyt, m. gr. (Kökjtos, 
dr Thränenfirom, von kökyein, meinen), 
Fabel. ein Höllenfluß, Fluß der Untermelt, 
bel. Tartarus. 

Sedama, eine filhrene Rechnungsmünze 
in Repan. 

Koöofent, m. (verderbt aus Convent⸗ 
Bier, ſ. d.). Nachbier, Dünnbier. 

Kogia, m. (fpr. kodſcha) perf. (khodjeh, 
Bert, Geiehrter, reicher Kaufmann x.), ein 
Kaufmann bei den Kürten. 

Koheleth, m. hebr. (rg. Verſanmlung, 
ws halml,. verſammeln) Benennung des Kb⸗ 
6 Salio ir o und des ihm zugefchriebenen 
Wlihen Buches „dere Prebiger Salomo,* 
den Umſturz des- jüdifchen Staates berfſend. 


45 


Kobi, m. eis Kornmaß in Siam (Of: 
indien) von 5090 Gtr. 

Koilänta, n. gr. (v. köilos, &, on, hob!) 
eine Höhlung ; Heilt. ein Hornhauigeſchwür; 
Koilometrie, (. Gefäßmeſekunſt, Lehre non 
der Ausemeſſung hohler Gefäße. 

Koinologfe, f. ar. (v. koinds, €, 6on, ges 
meinfam) gemeinfchuftlihe Berathſchlagung, 
bef. der Arzte. 

Koie, f., pi. Kojen, aus Kofi, Kooi, 
bolländ. ı. niederd. bretterne Schlafſtellen, 
Berfhläge zum Schlafen auf Schiffen, auch 
in Straf» u. Zuchthäuſern. 

Keftolith, m. gr. (von kökkos, Kern 
der Baumfrüdte) Kernflein, eine ausgezeichnet 
eckige, förnige Art des Augits. 

Kokoſsnuß, f. die Frucht des Kokos⸗ 
baums od. der Kokospalme, auch Klapper⸗ 
baum genannt, in UAmerika m. 

Kolaͤtſchen, pl. ruſſ. (kolätsch mb ke- 
lätsch) u. poln. (kolaez; von kolo, Areis) 
polniſche Meine runde, mit eingemadten Früch⸗ 
ten gefüllte Kuchen, gem. auch Kalatihen. 

Koleoptera, pl. gr. (von koleös, Scheide, 
und pterön, Flügel) Käfer, Dedflügler, 
Scheidefalter, Inferten mit zwei hornartigen 
Flügeldeden; Koleopteriten, pl. verfteinerte 
Käfer od. Käfertheile. 

Kolibri, m. eine Gattung amerikaniſcher 
Vögel, zu welcher bie Mleinften und ſchönſten 
Bögel gehören: der Blumen⸗, Fliegen: od. 
Honigvogel, Blumenſpecht, Hummelvogel. 

Kolik, ſ. unter Kolon. 

Kolje, m. eine Art Dorſchſtſche in Nor⸗ 


wegen. 

Kolloͤben, pl. (vom gr. kollybas) kleine 
Münze, Scheidemünge; Kollybus, m. and 
f. da8 Aufgeld, der Aufwechſel (Agio); 
Kollybiſt, m. ein Geldwechsler. 

Kollprium, n. gr. (kollyrion) eig. teig⸗ 
ähnliche Maffe (von kollyra, grobes Brob); 
Heilt. Augenfalbe. 

Kolma, f. celt. weibl, Namen: das Mäd⸗ 
hen mit Thönem Haar. 

Kokoböma, n. ar, (eig. das Verfiüinimelte, 
von kolobän, verfümmeln) Heil. die durch 
Berwundung u. dergl. entflandene, ober auch 
angeborene Spalte der Augenlieder ob. der 
Regenbogenhaut. | 

folombinreth, f. columbiz. 

Kolon, n. (pl. Kola) gr. ein Blied, Ab» 
fhnist, u B. der Meder ber Doppelpuukt, 
das Folgezeichen (:) als Scheidezeichen für 
die Glieder einer Periode; Heil. ber Grimm: 
darm; Kolil,.f. das Bauchgrimmen, Leib» 
ſchneiden, Bauchweh, die Darmgidt, der 
Darm« od, Bauchtrampf, Bauchſchmerz; 
eolica biliösa, let. gallige — ; c. pitui- 
tösa, fhleimige Darmgicht; c. saturnina, 
Blei⸗Kolik; Lolilebynis, k. gr. ber Srimms 


Rolou 
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Klabde, f. nieder. Schmutz, Unteinig- 
Peitz ber erfte Entwurf einer Schrift (Go ns 
cept); Kffpr. das Schmug-, Klech, Sudel⸗ 
buch, in welches vie täglichen Gekhäfte vor 
läufig eingetragen werben. 

Klaus, männl. Namen, entſtanden aus 
Nikolaus, ſ. d 

Klauſe, Klausner 2. f. Clauſe x. 
unter claudiren. 

Kleaänka, ruſſiſche Steifleinwand. 

Kleidräge, un. gr. (v. kleis, G. kleidos, 
Schlüſſel, Schlüffelbein) Heilt. bie Hals⸗ u. 
Schlüſſelbeingicht. 

Klemätis, f. gr. (lat. auch limatis) 
ein Rankengewächs: wilber Bein, Wald⸗ 
rebe, Teufelszwirn. 

Kleopätra, f. gr. weibl. Namen: wörtl. 
des Vaters Ruhm. 

Klepfeläum, n. gr. (von klöptein, ſteh⸗ 
len, überh. etwas heimlich od. verfiohlen thun, 
megen bes allmählichen, unmerllichen Zufluffes, 
u. slnion, DI) eine Lampe, in welcher cben 
fo viel St L zufließt, ala von ber Klamme ver⸗ 
zehrt wird; Klepſydra, f. (v. hydör, Wafz 
fer) eine Wafjeruhr, ein Zeitmaß der Alten, 
befiehenb in einem enghalfigen Gefäß, nad 
Art unferer Sanduhren. 

Klepten od. Klephten, pl. gr. (kleptäs, 
ber Dieb), eig. Räuberhänptlinge, Kriegs: 
anführer im neueren Griechenland ; kleptiſch. 
diebiſc verſtohlen, fpigbübifch. 

ſtlerus od. lat. Clerus, m. (v. dem gr. 
klẽros, das Loos, zugetheilte Erbgut; daher 
der auserwählte, beſonders begnadigte Stand), 
die Geiſtlichkeit, die ſämmtlichen Geiſtlichen 
eines Orts; ber Prediger- od, Prieſterſtand, 
die Prieſterſchaft, gem. auch: die Klerifeiz 
Kleriter od. lat. Clericus, m. ein Geiſt⸗ 
licher, Prieiter, Schriftgelehrter ; clericus 
clericum non decimat, ein Geiſtlicher 
bezehntet nicht den andern, od. nimmt von 
ihm Peine Gebühren ; Klerrta od. Glerica, 
f. foviel als ITonfurs eleritäl, (Ipällar. 
clericälis, e) geiftlich, den geiftfichen Stand 
betreffend, ihm aubörigs &lericät, n.r.m. 
(clefica Rus) der geiftlihe Standz Klero⸗ 
gamie, f. gr. Prieſterehe; Klerofratie, f. 
Priefterherrfchafts Kleromantie, f. die 
Wahrfagerei durch Looſe ober gegebene 
Sahlen. 

Klima, n. gr. (fig. die Neigung, intbeſ. 
der Erde gegen die Pole gu, von kindin, 
biegen, neigen) der Himmelsſtrich, Erbſtrich 
bie Himmelslage, Luft⸗Eigenheit, Beſchaf⸗ 
fenheit oder Gegend eines Bandes, vwergf. 
Bones klimätiſch, nad dem Erd» oder 
Himmeksſtriche; Klimats logle, f. die Him⸗ 
melftrichkunde, Luftbefhaffenheitstehre - 

"Klimer, f. gr. eig. die Beiter, Treppo; 
daher eine Stufenfolge, Mai Rodek.n die 
Steigernng od. Verſtaͤrkung ber Auedrücke 


Klyfier 


in einer Rede, vgl. Gradation; Tiimalti 
riſch, (gr. klimakterikös, ©, on) finfen- 
artig, ftuflg, mas einen Abſatz od. eine Eitmufe 
macht; Llimalterifhes Jahr od. annas 
climactericus, ein Stufenjahr, d. i. be 
febente Jahr des wenſchlichen Lebens, in ich 
dem eine merflide Beränberung in dem Sie 
per vorgeben fol. 
kliniſch, ar. . (von kline, Bogen), ‚beit: 
lägerig, krank; auf beitlägerige Araute ih 
beziehend; linik, ſ. die ausübende Heil 
Funde od. arztliche Behandlung beitlägriger 
Stranfen u. bef. der Unterricht am Kranken 
bette; Kliniker, m. ein Lehrer der Heil⸗ 
funk am Krankenbette; Klinikum eb. Jat. 
Glinieum, a. od. Elinifehes Inſtitut. eine 
Heilanftalt oder ein Krantenbaus, worin bie 
Heiltunſt ausübmd gelehrt wirds .auch- überh. 
eine Anſtalt od. Einrihtung ‚zur Behanbiung 
ex Kranken, .. B. ambnuinaadTn 
ſches Ktinilum (cheicum ambulatorium) 
Elinosbifch,- beitförmig,, ſtollig, fotreiastg 
(von Anocdhenfortfägen) ;' Klinelsgie, ſ. die 
Lehre: non der beiten Beſchaff 


Koankendetten; Rlinotichni, f. die Kunf 


der Einrichtung von Krankenbetten. 


Klinométer, a. ge. (von klisein, neigen) | 


ein Reigumysdasefler, Werkzeug sur. Beil 
mung ber Lage (des Streichens mb Sellıas) 
von ——— und Büngen. 
ra 
fen . 
lippins od. Klippdens, m. hollänt. 


gr. (Kleiö) eime der neun Ru | 


ber Klippbach6, eine Gattung großer Mäufe | 


am Gap, in Abyffinien ꝛc. 
Klifeomiter oder Klifiometer, n 5 
(von klisis, Wiegung, Neigung) gilt. 
Bedenneigungsuteffer, Beckenmeſſet, Werk 
zeug zur Meſſung des weibl Beckens. 
Kritöria, f. gr. das Schamzünglein, ber 
Kipler, bie weiblihe Rurhe, ein Theil der 
mweibtihen Scham ; Mliterfsmius, ne. kraut 
hafte Anſchwellung der Klitoriß; " 
klonifc. gr. (von kiönos, heine, den 
worrene Beweguug, klonein, heftig a, 
erfehättern) Heil. zuckend, trampfhan 
wegt. 
Fotgo, f. gr. eine ber na Pergen, 


ſ.d 

Klothilde od. Afotilbe, altd. läihher 
Ramen (von chlod, hiud, d. i. en, 
und hilte, hilde, Kampf, Shidßß: - dir 
Schladtberühmte, Kriegetelbinn, kriegen· 
ſche Jungfrau. eo rc 

EAlyſtĩer (gr. kiyster, v. kiyzein, fpäfen, 
wafhen), au Alysına, 'n. ober. —28 
vement, c. (in Into’mnäng), ie Datm⸗ 
Spriymittel oder eine Einfprigumg in be 
After 5: ein Darmbad, wine Darmbahungt 
Mgflieven, einfprigen, barmbäheng Rip 
flieefprige, eine Damfpripe,: . v : 


Suafır 


Auafter, f. Eanafter. 
Ances od. Ruiäs, m. (uff. knjas, poln. 
kaiaz) ein ruſſ. od. poln. Für od. Hoch⸗ 


Anisma, nm. gr. (von kuän, ſchaben, 
ragen) Heilt. eine zerkratzte Stelle, Kratz⸗ 
wunde ; Qnesmus, ım. (gr. knösmös) das 
Juden. 

Ruibößs, f. gr. (von kuidän, mi Refs 
fin peitfihen, nefielartig juden, won kmidd, 
die Nefiel) Bas Juden, Brennen, Prickeln; 
ver Reffelausfchlags das Peitſchen mit Neſ⸗ 
fin, f. 0. w. Urtication. 

Knight, m. engl. (for. neit; == Ancdht, 
bi. wefpr. funger Manu, Knappe, Chelkuaccht) 
rin Ritter im England; auch engl. Namen 
des Springers im Schachſpiel. 

Suifforegmie, f. gr. Heill. das ranzige, 
faulige Aufiteßen. 

Raute, f. ruſſ. (kunt, m.), eine in Stufe 
land übliche, aus harten Juftenriemen beſte⸗ 
ende Peitſche, Zuchtpeitſche; knuten, mit 
fokher Peitſche züchtigen. 

Kobalt, m. (urfpr. — Kobold, womit 
Ve Bergleute chem. nicht allein den Berggeift 
beseichnetenn, fondern auch Die als befien Werl 
betrechtete Erzart, die man noch nicht für ein 
Er, hielt und deren Rugen man nicht kannte) 
eine wmetaßkifche Bergart, und das dur 
Schmelzen daraus gervonnene einfache, 
ikmlig ſchwere u. firengflüffige Metall. 

Kobang, m. eine japan. goldene Kech⸗ 
mmaemünze don etwa 61,, Thlr. 

Kobold, m. (vom gr. köbalos, mittl. lat. 
covalus, franz. gobelin) urfpr. ein Poſſen⸗ 
tiger, Hanswurſt ; gem. f. Burzelbaums 
anch ein Burzelmännden, aus Holunders 
mark mit einem Stückchen Blei gemadt; 
ein neidifcher Berggeift, Bergmännden, 
Joltergeift, ein eingebildetes Gefpenft. 

Kobra oh. Kobre, ein dinef. Längen« 
maß, = 16 Zell. 

Kodim, m. eine japan. Münze, 2 Thlr. 
ar Werth. , 

Kechtus od. Kocñt. m. gr. (Kükjtos, 
drr Ihränenfirom, von kökyein, weinen), 
Babel. ein Höllenfluß, Fluß der Untermelt, 
dgl. Tortarus. 
 Robama, eine filferne Rechnungsmünze 
m Japan. 

Kofent, m. (verderbt aus Convent⸗ 
Bier, f. d.) Nachbier, Dünnbier. 

Kogia, m. (fpr. kodſcha) perf. (khodjeh, 
Herr, Gelehrter, reicher Kaufmanz x.), ein 
Kaufmaun bei den Kürten. 

Koheleth, m. hebr. (eig. Berfammlung, 
bed hahml,.verfammeln: Bewennung des Abe 
wg Sat-o.nzo und des ihm zugefchriebenen 
blihen Bades „ber Prebdiger Solamp,“ 
ten Umſturz des jüdifchen. Staates beiuefiend: 


45 


Kohi, m. ein Kornmaß in Siam (Oſi⸗ 
indien) von 500 Gir. 

Koilönte, n. gr. (v. kötlos, &, on, hob!) 
eine Höhlung ; Heilt. ein Sormbautgefchreär 3 
Koilometrie, ſ. Gefäßmeſekunſt, Lehre non 
der Ausmeffung hohler Befäße. 

Koinologie, f. gr. (v. koinds, E, 6n, ger 
meinfam) gemeinfchuftlide Berathſchlagung, 
bef. der Arzte. 

Koie, f., pl. Kojen, aus Kofi, Kooi, 
bolländ. u. niederd. breiterne Schlafſtellen, 
Berfhläge zum Schlafen auf Schiffen, aud 
in Straf: u. Zuchthänſern. 

Koftolith, m. gr. (von kökkos, Kern 
der Baumfrüchte) Kernflein, eine ausgezeichnet 
eckige, körnige Art des Augits. 

Kokosnuſs, ſ. die Frucht bes Kokos⸗ 
baums od. der Kokospalme, auch Klapper⸗ 
baum genannt, in UAmerika ıc. 

Kolätfchen, pl. ruſſ. (kolätsch mb ka- 
lätsch) u. poln. (kolacz; von kolo, Areis) 
polniſche Pleine runde, mit eingemachten Fruch⸗ 
tm gefüllte Kuchen, gem. auch Talatſchen. 

Koleoptera, pl. gr. (von koleös, Scheide, 
und pterön, Ziägel) Käfer, Dedflügler, 
Scheibdefalter, Imferten mit zwei hornartigen 
Flügeldeden; Koleopteriten, pl. verfteinerte 
Käfer od. Käfertheile, 

Kolibri, m. eine Gattung amerifanifcher 
Vögel, zu welcher bie Mleinften und ſchönſten 
Vögel gehören: der Blumen, liegen: od. 
Honigvogel, Blumenſpecht, Summelvogel. 

Kolik, ſ. unter Kolon. 

Kolje, m. eine Art Dorſchſtſche in Nor⸗ 
wegen. 

Kollyben, pl. (vom gr. kollybos) Peine 
Münze, Scheidemünge; Kollybus, m. auch 
f. da8 Aufgeld, der Aufwechſel (Agio)s 
Kollybiſt, m. ein Geldwechsler. 

Kollyrium, n. gr. (kollyrion) eig. teig» 
ähnliche Maffe (vou kollyra, grobes Brob) ; 
Heilt. Augenjalbe. 

Kolma, f. celt. weibl. Namen: das Mäd⸗ 
chen mit fhönem Haar. 

Kolobõma, n. gr, (eig. das Verfiümmelte, 
von kolobün, vesfümmeln) Heil. die durch 
Berwunbung n. dergl. entftandeme, ober auch 
angeborene Spalte der Augenlieder ob. der 
Regenbogenbaut. 

folombinreth, f. columbia. 

Kölon, u. (pl. Kola) gr. ein Glied, Abs 
(dritt, & B. der Meder ber Doppelpunkt, 
das Folgezeichen (2) als Scheideztichen für 
die Glieder einer Periode; Heill. der Grimm: 
darm; Kolik, f. dns Bauchgrimmen, Leib» 
ſchneiden, Bauchweh, bie Darmgidit, ber 
Darm« ob, Bauchtrampf, Bauchſchmer;; 
eolica biliosa, lat. gallige —; c. pitui- 
tesa, fchleimige Darmgiht; c. salurnina, 
Blei⸗Kolik; Kolifohynis, €. ar. ber Grimm⸗ 


Kolonu 
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darmſchnerz; Kolleplegie, ſ. Darmlaͤh⸗ 
mung; Kolitis, f. Darmentzundung. 

Kolophön, m. gr. eig. ber Gipfel, die 
Spike; das Höchſte, Außerſte, Lehte, der 
Schlußſtein; daher: ber Schluß; Abſchluß 
in alten Druckwerken, die Angabe des Ber 
faßßers, des Drudortes und Jahres enthaltend; 
CGolophönem addöre, lat, Sprichw. eine 
Sache vollenden, ihr den Ausſchlag geben. 

Kolophouium, n. gr. das Beigenharz, 
Spiegelharz (von der Stadt Kolopbon in 
Kleinafim benannt), f. Terpentin; Kolos 
phonit, m. eine dem Granat verwandte 
Steinart; Kolophonium:Stein, f. Augit. 

Kologuinthe, 1. gr. (koldkyntha, lat. 
colocyathis) die Bittergurke, Purgir- od. 
Abführungegurfe, apfelrunde Frucht einer 
Gurtenpflanze. 

Kolöß, m. gr. (kolossös) eine fehr große 
Büpdfäule, Rieſenſäule, Rieſengeſtalt, ein 
Niefenbild; Kolöffen, pl. vorzugsmeife bie 
beiden 18 Fuß hohen Stanbbilder mit ſprin⸗ 
genden offen vor dem päpfllicen Palafle anf 
dem Monte Eavallo in Rom; koloſſäl, new 
Iat., Loloffälifcy od. Tolöffisch, ungeheuer, 
übergroß, Über Lebensgröhe, riefenmäßig, 
riefenhaft, riefenförmigs Koloffalität, f. die 
Niefengröße, Rieſenmäßigkeir; Koloflänn, 
ſ. Solifeum. ... 

Kolöfteum, f. Soloftrum. 

Kolpalgie, £ gr. (von kö6lpos, Bufen, 
Schoß, Höhlung u.) Hall. Schmerz in ber 
Mutterfcheidve; Kolpempbraris, f. Ver 
ftopfung der Mutterfcheide; Kolpockle, f. 
Mutterfheidenbrud ; Kolpoptäfts, f. Mut. 
terfeceibennorfall; Kolporchagie, f. Mut⸗ 
terfcheiden-KBlutfiuß ; —— ù f. Zer⸗ 
reißung der Mutterſcheide; Kolpoftegnöfle, 
ſ. Mutterſcheiden-Verwachſung; Kolpow 
ſtenochorĩe, ſ. Scheidenverengung. 

Kolüren, pl. gr. (kölüroi, v. k6l-üros, 
d. i. eig. ſtutſchwänzig, geflust), Erdbeſchr. 
zwei Jahrzeit⸗ od. Mittagslreife, weiche dte 
beiden Pole und ben Äquater rechmwmelig 
durchſchneiden. 

Köma, n. gr. Heitt. die Schlafſucht, 
ſehr feſter Schlaf, woraus der Krante nicht 
zu erweden fi. ' 

Komäle, celt. weibl. Marken: das Mad⸗ 
chen mit reizenden Augenbraunen. 

Kombüfe, ſ. dee Ort auf Seeſchiffen, 
wo bie Speife bereitet wird. 

Komödt, m. gr. (kömdtes, 'von xoms 
Haar) ein Haar⸗ od. Bartitern, Schwan van 
od. Sthweifſſtern; Kometographle, f 


Haar: od. Barsternbefihreibung: Kones 
titen, Fi Eternfleine mit langen: Sirahten. 
komiſch, Komiker, T. untee Komos. -- 


Bond, n., pl Kommäte, ar. (vor 
köptein, ham, zerfihtheideim ‚ein Peiner 
Eiriſchnitt ob. Abſchnitt eines Sarıss win 


w“ — 


Kont a ſtche 


Swich (,), Beiſtrich, Unterſtrich Saich. 
zeichen im Schreiben; in der Tonk. ein Kon 


Neuntel, ber neunte Theil eines Toms. 


Kommienen, pl. eine erloſchene Gerrfiier 


familie das Dpgamein. Raiferthums (von. 1097 
bis 1204). ' 

: Kömes ob. Komus, m. ge. ein feftliches 
Belag, Schmaus, fuftiger Umzug ober 
Schwarm; Zabrll. der Schmaufegott, Bett 
ber Eihmanfereien und Luſtbarkeiter; Komme 


die (gr. kömödtia, ‚lat. eomodedia) eb. frau 


Eomddie, ini. eummödta, f. Schaufpie, 
bef. Laſtſpiel, Scherzfpsel, Freubenſpiel, eig. 
Tragödie; commedia dell’ arte, üsl. 
Bolksſchauſpiel, Stegreifs -Mofienfpiele. mit 
fiehenten Ghavatiermastens Kosıöbiknt, 
m. (ital. commediaute, franz. comsdiel), 


ein Schawfpichr ; Komeker, mı. (gr: kdmi- 
kös, lat, comicus) ein Luftfpieldichters. Bulls | 
fpieler, Schaufpieler für konzifhe- Rolem: 
komiſch/ Iuftfpielartig ; Iufig, Gelafligenb, 


ſcherzhaft, fpaßhaft, drollig, Lachen erregen, 
lächerlich, kurzweilig. 

Komſt, m. (aus dem lat. Composttum, 
zuſammengez. Kompoſt w) indie. für 


faute, dide Milch ; zerſchnittene eingemachte 
weißen | 


Aemthur, ſ. Commen thur —2R | 


Kohlköpfe (Komfteni)s 
Bernftein. 


a 


menbe. 


Konditen, pl. er. von könchz; ia. | 


ornpmhn, zweiſchalige Muſchel) veriisimerte 


Mufcheln ; Konchgide, ſ. die — | 


linie, Mufcellinie, eine von Nitome 
gegebene trumme Linie dom vierten 


* | 


Kondylien, pl. gr. (sing. konchylion, m) : 


Schalthiere, Schneden u. Muſcheln Row 
&yliolithen, ‚pl. verfteinerte Schucken u 
Muſcheln; Konchylioloͤg, m. .ein She 
thierfenner, Mufchelkenner;. Kondiylie le 
gie, £. die Schalthierkunde, ‚Schnefen, m 


Mufchellehre. 
Koudyins, m. gr. (köndylos) ein Kno- 


hengelent, ein "Beintnopf, Gelentinoreen; : 


kondyloideiſch, einem Gelenkknorren ahn⸗ 
lich, knopfförmig; Kondylömen, pi. Heil. 


Feigwarzen; Tonbylomatös, fei arze 
artig, damit —*8* * 


Konfutfe, od. eig. Kong -Tu- | 
Confurius —8 ein nal — 


allgemein verehrter Religiond, u. 

lehrer, dem zu Ehren Tempel And 

er lebie ungefähr 500 Jahr vor:@ge?' - 
Koniglob, koniſch ꝛc., f. unter "Comes. 
Konrad, Heutfcher männl. Ramen (al. 

Ohnon-rat, PAhn bok Ruth) : der Barbie, 

GEntfchloffene ; Konradine, weibl. Namen. 
Konterfei,; fonterfeien,'E GoNtsstäkt. 
Kontuſche, f.: (ans. eöhtohdiieT), ca 

vorn offenes! kurnes' Oberfletsuifliv — 

auch ein buryer Haubrvck fur Räte '" 


Konus 


Keuns, m. gr. (könos) ob. Tat. Gonmß, 
DrpBt. ein Kegel; Naturbeſchr. die Kegel⸗ 
ſchnecke, Tute; koniſch, kegelſormig, kege⸗ 
licht; ein koniſcher Spiegel, Kıgelpiegels 
Koniglöb, m., od. Goniglobium, n. ein 
Sternfegel; Konilitgen, ‚pi Kegelfirine ; 
Kenifester, m. neulat der Regeifchneiber, 
ein Werkzeng zum Kegelſchneiden; Konit, 
m. gr. eine -verfieierte Kegelſchnecke; auch 
eine Abart bes Bitierlalte; Meneid, n. 
eine kegelaͤhnliche Geſtalt, ein Stumpf 
ob. Afterkegel; Konophthaͤlus, m. das 
Krgelauge, Irgefförmiges: Hervbrtreten dee 


Hei, £. ſoje. 

„Kopäl, m. meritau. tkopalli) der aus⸗ 
getzosdnete Saft: eines in Ehina, Amerike, 
auf den Antillen und. in Wfrila einheimiſchen 
Bammıes (rhus oopallinum); ein bem Bern⸗ 
Rem ahnlichts, feſtes, glänzendes und amges 
au riechendes Baumbargs vergl. Gummi 
wm Sumak.'- 

Koptle, f. ruf. (kopeike, von kopjo, 
Zeuge, abgeleitet, weil biefe Münge urſprung⸗ 
Gh einen wit einer Lanze bewaffneten Reiter 
m Gepräge hate), eine ruſſuche Kupfer 
wünyg, ungefähr 3 Pfermige au Werth, deren 
100 einen Rubel ausmachen. 

pbafis, f. ar. (von kõphos, Hampf, 
taub) Garthörigkeit, Zaubbeit. 

Kophta, m. Oberhaupt eines geheimen 
dunes (in Mgtpten 2); daher kophtifch, 
denfelben eigen od. gemäß. 

Koͤpos, m. gr. (von köptein, ſchlagen, 
kauen) das Gefühl von großer Mattigkeit, 
dab oe olagenfein, 

google, f ei (von köpros, Mift, 

Pa. Rothabfii — kopragbgiſqh 
abfüh rend; Koprakratle, f. unwillkür⸗ 

ee nn! Kopremifis, f. das 
Fochbrechen; Koprofritifa, pi. fothabtreis 
bende Mittel; SKoprolithen, pl., Koth⸗ 
ſteitre, derſteinerter Koth or. Abgang ur⸗ 
wetricher Thiere; Koproplanzfis, f. Koth: 
dfrirrung, Austretung ne Koths in andre 
Theile; Roprorrhöa, ff. v. m. Diarrhöe; 

offleröfis, F. Kotferhärtung, Kos 
proftafie f. Zeibeöverftopfung durch Koth. 


fat, m. nieder. (= Kaufſchad) 
Kr, des deulſchen Rechts: Waare, beweg⸗ 
liche Gut. 

Kopien. pl. (arab. Lubt, ‚Agbpter) bie in 
Sana „zerftreut wohnenden Nachkommen ber 

Kader; baber koptiſche Sprache x. 

Bena;:f.- arab. ein Vethaue der maha- 
Eiedasgr. 

‚Rerälien, nl. "ar Akendiliom, plı ko- 
"ie) von. Keinen Meerwürmern: rboyka: u. 
—— baumfonnige horn⸗ u, ſteinartige 

Sehauſe z. auch: and: jermn Bitenmafle gebrehte 
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Kugeln zum Pape; Roralliten, pl. verfteinerte 
Korallen; Korallen Riff. eine lange Bank 
von Korallen: in der See. 

Koran, m. f. Altoram, 

Toranzen od. kuranzen, (vielleicht don 
dem wmittl. lat. carena, cerentia, Buße durch 
Faſten, Grifelung ı.), gem. f. quälen, pla⸗ 
een, aueprügeln, ausfchelten. 

Kordinema, n. gr. Heil. Schwindel, 
Schwere des Kopfes. - 

Koredielufis. f. gr. (von köre, Yupille) 
Seit. Tünfliche Pupillenbildung durch Ab: 
IMung der Ic, v. Iridodialÿyſis; Korels 
tomie, f. Pupillenbildaeng durch Ansſchnei⸗ 
bung ber Iris; Koremorphöm, n. krank⸗ 
bafte Beränberung ber Yupilles Koremor⸗ 
shöfls, f. kũnſtliche Pupillenbildung; Kor 
retomie, f. Pupillenbildung durch Einſchnei⸗ 
bung der JIris. 

Koriänder, m. (lat. coriändrum, gr. ko- 
rfannon, vd. köris, Wange, wegen bes warn: 
jenäßmlichen Geruchs ber Blätter), Wanzen⸗ 
DH, Schwindelfraut, Schwindelförner, eine 
den Anio äbnliche lange, umb deren gewürz⸗ 
bafter, mageuftärtender Samen. 

Korinthen, pl. (von der Stadt Korinth 
in Griechenland), ‚eine Urt Pleiner Rofinen 
ohne Kerne; korinthiſchh, der Stadt Korinth 
eigen ob. daher flammend; Torinthifdyes 
Erz, ein koſtbares Metall von unbekannter 
Natur im Alterihum; Lorintbifge Sänuten: 
ordnung, bie britte Säulenorönung, weiche 
am Knauf mit Mamtbusblättern (Bärentlau) 
verziert if. 

Korkorre, ſ. Flamingo. 

Kornak, m. arab. ein Elephantenführer. 

Korſak, m., pl. Korfeli, ruſſ. kieine 
Steppen »Füchfe, wit einem tuftbaren- Felle, 

im. afiat. Rußland. 

 eörtel, f. (von bem franz. corde, cor« 
delle) landſch. f. Schnur, Bindfaden; Bor: 
teliren, mit einem Schnürchen einfaffen, 
bef. genähte Binmen. 

Korybanten, pl. gr. (Korybantes vom 
sing. Korybas) riefter ber Gybele (f. d.), 
beren Feſt Fe wit läemender Muſik in raſen⸗ 
der Begeifterung feierten; daher korybaͤntiſch. 
wild begeiftert, ausgelaffen lärmend, außer 
ih; Korybantiomus, m: Sell Schlaf 
mit offenen Augen; amd tobender Ger 
mũthẽezuſtand, Fieberwahnſinn. 

Korydon, m. gr. ein Hirtennamen: 
men Schäfer, beflagenswerther Menfch. 

Korzmbus m., (körymbor), oder Kos 
vombe, f. gr. der- Scheitel ; Traubenbäfget 
be6-Eabeus; die Doldentraube. 

- Koryphäus, m. gr. (karyfhaios,- von 
koryph&, Haupt, Gipfel), eig. der 
Anführer, beſ. ber. Vorſänger, Shorfüßrer 
od, Bängerführer bei ben Schauſpielen ber‘ 
alten Griechen 3- auch überh. ber Bornehmſte, 


Koryphäus 


afr 
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das Haupt, cin Belksfühnrs ‚Anftifker, 
Küdelsführer. on 
Koryza, f. gr. Heil, der Schnupfen. 
Korzec, m. (fpr. korſchaz) der ꝓolniſche 
Scheffel = 2 Danıiger Scheffeln. 


ofaden oe. Kaſacken, pl. keufl. kossk - 


ob. kasäk, ein mit. einex Lange bewadineier 
Soldat, audh: ein Taglöhner; vergl. poln, 
kozak, ein Ziegenhitt; türk. kosäk, leicht: 
bewaffneter Soldat), bie Völkerſtämme un ben 
füdlihen und öſtlichen Gegenden ‚Rufklands, 
Dokensa.; Kofada, koſckiſch, ein Ich» 
hafter ruſſiſcher Tanz in %Y, Fast. 

Köfcher od. Faufcher, jüb. (ppm dem hebr. 
käsch£er, tet, geziemend, ſchicklich ſein) nad 
religiöfen Geſetzen zuläffig, vorſchrifismäßig, 
tein, genießbar, gut; koſchern od. kaſchern, 
reinigen ıc. 

Kosjufnis, eine goldene Rechnungü⸗ 
Münze in Japan, 

Kosfinomentie, f. gr. (von köskinen, 
Sieb) die Siebwahrfagerei. 

Kosmardis, f. ſ. unter Rasmos, 

Kosmitif, f, gr. (von kosmöin, orbnen, 
fhmüden) die Verſchönerungskunſt, Pug⸗ 
tun; Kosmetika, pl, Schmüd«, Pupe, 
auch Schmink» Mittely Eosmätifch, ver⸗ 
fhönernd, ſchmückend, auszierend, reinigend. 

Kosmos, m. gr. Drbnung, Schmack; 
bie Welt, das Weltallz Kosmarkie, f. 
Weltherrſchaft, welche 1. DB. ‚bad Papſtthum 
übte; kosmiſch, (gr. kosmikos,@,.6n), welt, 
lich, die Welt, d. i. das Welrganze od. das 
MWeltgebäude betreffend; Kosmogenie, f. 
die Melt: Entfiebungslehre, bie. Lehre von 
ber Erfhaffung ob. Entſtehung der Welt; 
koſsmogöniſch, biefe Lehre beizeffend Kos⸗ 
mograpbie, S. hie Weltbefchreibungi Kos 
mograpb, m. ein Weltbefchreiber; Tape 
mogräphifch, weltbeſchreibendz Koſsmolo⸗ 
gie od. Kosmil, ſ. die Weltlehre, Lehre 
von ber Welt; Zosmolsgifh, zur Welt- 
Iehre gebörig, das Weltall betreffend, 4. B. 
Losmologifhe Betrachtungen, Betrach⸗ 
tungen über das Weltall; der Losmale- 
gifhe Beweis bes Dafainb Goptten, 
ber Beweis, welcher fih auf die Kufälligkeit 
der Wels grüubet, aber da man aus der Zu⸗ 
fälligfeit der Welt auf ein höchſtes Weſen 
ſchließtz Kesmophuſik, £, Grforidung: der 
Naturgefege des Weltalls; Kosmopolit, 
m, ein Weltbürger; Kosmopolitismus, m. 
ber Weltbürgerſinn, die Weltbürgerichafts 
fosmopolitiich, weltbürgerih; kosmapo⸗ 
Ltifiren, den Weltbärger machen, walt⸗ 
bürgern; Kosmorama,.n. Weltbild, Welt 
gemälbe, eine Art Panerampıdl.bIe. Kaßs 
mofophis, f. GSıforihuug des Weltganzen 
burch innere Anſchauung; Kosmofphäse, 
f. die Weltfugel; Kosmatheiamus, su Belt 
vpexgöttaxung, dir Lehug, wolche (ptt und die 


Kramaan 
Belt fur Eins ertiact; Kopmeelhehlegie, f. 


bie Welt Gotteslehre, aber der Schlufe um 


dem Dofein der Wels ef das Daſein einst 
Weltfpäpfers ; Loamotheologifch, dieſe Lehre 
beweflen» od. bay gehörig. 
Roamus ob. Coſsnus, m; mäuni. Rasm 
—— — kösmon, Shmuf, Bier): . ker 


Behmüde 5 

Geittl, lat. auaoti) nieberd. f. Kothfaſſen, 
Köthener, eine geringe Claſſe pen’ Banızm, 
Nie in einem Anıh 8. einer Kate, R. i 
einem Kleinen Haufe mis wenig Ader, wohnen. 

Koftwurgel od. Koftwurg, arabı (kom; 
daher lat. costus, radiz casti) sine gewrärjhefte, 
heilfame Wurzel aus Mindien u. Brafilim. 

Kotkürs, m. or. (köthernss, int. cr 
kbairamp) ein hoher Bühnenſchuh, Stelzen⸗ 
ſchuh od, Stelzenſtiefel, eine Art hole, in 
ben griechiſchen und roͤxiſchen Trauerſpicken 
we Erhoöhung ber Seibetgeſtalt gebuiuchääcder 
Schuhe ‚oder vielmehr Halbfliefel suis and 
hohen Bohlen ı umsig. bie Sprache ob. Ans. 
drudweife bed Trauerſpiels; eine hoch 
tuahende, ſchwũlſtige Schreibann: 2 

Kottäbos, m. gr. ein altgriechiſches Geſck. 
sihaftefpiel, wobei man die Neige mungentifhe 
ta MWeined aus dem Beer in.cin weialiemed 
Gehäh fellen lieh; Kottakisuus, m. Geil. 
das Iropfbab.. BER LI FYE Fo 

Kotyledbanen, pl. ar. (sing. kabplädon, 
f. überh. Höhlung, Bertiefang) Musterbrüfem, ' 
Samenlappen auf beiben Seiten des Ami 
der Planzen; Kotyledonau Pflanzen, Gm 
menlappen⸗Pflanzen, die ans eintm Gamım 
erwachſen, beffen Keim mit Samemloppen ven 
ſehen ift. | 

Kovi 
3, Ellen 

Kraal, n. (angeblich von dem halländ. 
koraal, Koralle, Halnhard von Kenalien) 
ein Dorf der Hottentonen, von ben. Goiiie 
bern wegen · der halßbanbrähnlicden kreisficmb 
gen Bauart jo gemanut. 

Kraf, m. ein dreimaſtiges Fahrzeng | 
Dänen und Schweres auf der Offen" fa m 
Karate, Caraca (f. 6.) - * 

Krake od. Kraken, m. rin fabelhefteß 
Serungeheuer, das im. ber Ziefe den irized 
haufen fol. 0 , 

Kralowial, m. ein poluifchee Kamp "son 
bez Stabi Krtalan (Rrakow) bean; 1. *: 

Auoiafen, P)- keichte: polntfche . Sieibeneh, 
: Brambaudällm, pol. ciur Act Bram 
weim.: a ty I 

AKranion, a. gr., ob. Sean immpsuniial. 
ber Himfehädel, Schädel, bie Hiruſchale 
Kreniegnömil, f.; pin Schährliunde,: “Sp 
fehung ‚u... + Deutung. die Meinung: :-Nek 
Geißerfähiglsiten : unk Nriguiigen cine: Alten 
fg - ouß‘ der .Milbemng des: Qirnſchaacol 


m, ein indiſches Längenmaß von 


Kenfis 


Sranisit pi. verfieinerte Todtenkopfe⸗ 
muſcheln; Sraniolög, m. «in. Hirn» over 
Schäbellehrer; Kraniologie, [ bie Schädel» 
lehre von. Dr. Ball; Traniolägif, zur 
Schäbellehre gehörig, ſchaͤdelkundlich; Stra 
niemantie, f. das Wahrfagen aus dem 
Schädel; Sraniopathie, f. ein Schädel: 
leiden, eine Schävikrantheit; Krantoftey, 
m. ein Schädelbefhhauer ; Kuanieflopte, f. 
bie Schaͤdelſchau, Schäbelbetrachtung s Kra⸗ 
nioſtegnõ ſis, f. Schädel « Berengerung. 

Krafis, ſ. gr. die Miſchung, Bermiſchung; 
Sprachl. Berihmelzung der Boenle zweier 
Güben zu einem Miſchlaut, beſ. wenn PR 
zwei verfchiebenn Wörtern angehörms;s Kräs 
ter, m. gr. das Miſchgeſaͤß, in welchem man 
nach altgriehifhen Sitte den: Wein mit Waſ⸗ 
fir mähtes der Keffel, Trichter, Trichter: 
khlumd od. bie tridterfärtnige Öffnung eimes 
fuerfpeienden Berges. 
. Kramwäll, m. landſch. Auflauf, unruhige 
Beilsbewegung ; Krawuller, m. Aufrübrer, 
Leiter eines Auflaufs ob. einer Boltsbe⸗ 
nerutg. 

Krebimuon, n. altgrieh. Kopftuch, Kopf: 
Banb, Schleier 

: Kremi, m. ruf. (von kremen, Riefelftein, 

deitet),, über. innere Feſtung, Gitadelle; 
inößef. der Tuiferiihe Palaſt in Moskau. 

„Kuropbagie, f. gr. (von krens, Fleiſch, 

n:phagein, efien) das Zieifcheffen, ſchim⸗ 
Abe: Benennung ber Lutheriſchen Abendmahls⸗ 
letzxe durch deren Geguer; Kreoſot, n. (—föt 
ven xein, retten, erhalten)‘, ein von Dr. 
Reihenbad 4832. entdeckter eigenthümlicher 
füufniwibriger Beſtandtheil des Rauchs, Holz⸗ 
effigs ır., welcher zur Erhaltung des Fleifſches 
(daher der Namen), als Hellmittel, Bf. grgen 
ben Zahnſchmerz 2c. bient. 

Rrepp, f. Srepe 

KErethi und Plethi, hebr. (kröthi, eig. 
Echarfrichtor, von kusath, ſchneiden; * 
Uixigl. Eilbote, von palatk, entflichen), 
die Leibwache David’s; wneig. auerlei Bol 
»d. Sefinbel (2 Gum. 15, 18). 

FKretinen, ſ. Cretin. 

Kri, n. hebr. eine Randledart in ber 
Ieinäifchen Bibel. 
Eiocdiſch, gr. Avon krikos, Wing x.), 
ring» od. reisförmig. 
. Rimäatolegie, f. ar. (von krima, Ent 
fheitung, Urtheil, von krinein, ſchriden, uns 
Eſcheiden, entſcheiden) bie. dehre on den 
Ixtpeiltras  Krinominon,.o,, pl. Krin 
mine, Kennzeichen, Unterfcheibuungözeichtn. 

Reif, "m. (vorm fanste.. kujschna, 
Mean; Sumtelklau) ‚eine. Gottheit der Ir 
diet eine. ber Wditberlürperungn des großen 
Mattes Bifhnu, welcher den Ather bedeutet. 

: MÆMiſis ob. Krife, f. or. (von krineim, 
— ſcheiden, wuwtesfchriden) bie Schei⸗ 

Heyſe's Fremdwörterb. 10te Aufl. 
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dung, Trennung, Entſcheidung oder ent⸗ 
ſcheidende Wendung einer Sache; das Ent: 
ſcheidezeichen, der Entſcheidungspunkt oder 
Zuſtand, Wendepunkt, Ausfchlag, Krank⸗ 
heitswechſel, Bedenklichkeit der Umſtände; 
Kriterium, ». gr. (kriterion), pl Kri⸗ 
teria od. Kriterien, das Merkmal, Unter: 
fcheidungszeichen, Unterfejeibungsmerfmal, 
Richtſchnur oder Kennzeichen zum Richten 
0. Urtheilen über etwas; Kritif, f. (gr. 
kriike) die Prüfung, Beurtheilung, Mu: 
flerung, Kunſtbeurtheilung; auch bie Prüf: 
kunſt, Beurtheilungstunft, Kunftrichterei, 
das Kunftgericht; insbef. bie Unterfuchung 
der Echtheit u. Unverfälfchtheit fchriftlicher 
Beugnifte u. Dentmäler (hiftorifche, phil o⸗ 
lo giſche Kritit), fowohl im Ganzen (höhere 
Kritif), als in Beziehung auf einzelne ver⸗ 
derbte unb zu verbeffernde Stellen (nicbere 
Kritit); Kritiker ob. lat. Crititus, m. 
(gr. kritikös) ein Kunſtrichter, Schriftfor- 
fher unb ⸗Beurtheiler, Buchrichter (Re: . 
cenfent); Prüfer und Wieberherfteller von 
Schriftwerken; Kritikaͤſter, m. ein After: 
rihter, Krittler, Silbenſtecher; kritiſch, (ar. 
kritik6s, ©, 6n) entfcheidend, bedentlich, 
oefährlich, mißlich; prüfenb, beurtheilend, 
muſternd, richtend, Punftrichterlich ; kritiſi⸗ 
ren, barb. lat. beurtheilen, prüfen, muftern, 
kunſtrichten; bekritteln, durchnehmen, ta- 
bein; Kritomanie od. Kritofomanie, f. 
gr. die Kunftrichterfucht, Tadelmuth. 

Kritha, f. gr. (kritht, Gerſte) Heilk. ein 
Serftentorn am Auges KHrithiäfls, f. das 
Überfreffen in Gerfte, bie Rehkrankheit od. 
Rebe der Pferdes der UÜbermuth aus Fire 
lichem Wohlbehagen, das Haferftechen; Kri⸗ 
thomantle, ſ. Weisſagung aus dem Get⸗ 
Pe womit die Opferthiere befireut wurden. 

Kritik, kritifſch 20. f. unter Kriſis. 

Keodo, m. Namen eines angeblichen Götzen 
der alten Deutfchen im Harze. 

Krofobil, m. un. n. (gr. kroködeilos) 
die größte Art von Eidechſen, in den größern 
Sirbmen von Afrika, beſ. im Nil; Kroko⸗ 
Bifthränen, heuchleriſche Thränen (nach der 
Fabel, daß das Krokodil, wenn es auf Raub 
Tauert, bie Stimme eines weinenden Kindes 
nachahme). 

Krokus, m. gr. (krökos, fat. crocus) 
der Sakan, ı ein — wovon eine 
Gathnig, der Herbſtfafran, in dem weibl. 
Gefihlecdytstbeile der Blume oben brei faferige 
Narben befiht, die getronnet, unter dem Nas 
wir Safran, an Speifen, an allerlei Bad: 
wert; zum Färben und alb Arzrtei gebraucht mer: 
den3. Kuofomdgme, n. Heilt. Safranfalbe. 

Krokyl tgınos, n . gr. (von krokys, Flocke, 
Fadchen, u. lögein, leſen) Federleſerei, klein⸗ 
liche Tadelſucht ob. Kleinmeifterei; auch 
niedrige: Dienftfertigkeit gegen Vornehme. 
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Kromyomantie, f. gr. (von krömyon, 
Zwiebel) die Wahrfagerei aus Zwiebelu. 

Kronos, m. gr. Zabel. f.v.w. lat. Sa: 
turnus; Sronion, m. der Sohn des 
Kronos: Zeus od. Jupiter. 

Kröfus, m. (gr. Kroisos) Namen eines 
fehr reichen Könige in Lydien im 6ten Jahrh. 
vor Chr.; daher ein Erzreicher, Steinreicher. 

Krotdien, pl. gr. (krötäla, ‚vom sing. 
krötälon) Tanzkluppern, Holz⸗ od. Blech⸗ 
Blappern zum Tanze, mit deuen man bie 
Faune abbildet, ähnlich ben -Gaftagnettens 
Grotalaria, f. neulat. bie Klapperfchote, 
ein Ziergewüchs. 

Krotaphites, m: ge. (von krotäphos, 
der Schlaf am Kopfe) ein Schläfenmustel; 
Krotaphium,:n. Pochen im Kopf, beſe in 
ber Schläfengegend. 

Kroton, m. gr. (krötdo, vig. die Hunde⸗ 
laus, welcher die Frucht des danach benannten 
Baumes ähnlih ift) bie Archöblume, der 
Wunderbaum (croton tiglium), deffen Holz 
unter dem Namen molukkiſches od. Pur⸗ 
gir⸗Holz bekannt if. Aus. den Wlöntern 
und Stengeln einer Sattung, den Lackkmus⸗ 
Kroton (auch Maurelle uw Tournefol), 
wird ein blauer Karbefloff gezogen, den man 
zur Bereitung des Lackmas berupt. Die 
fogmannten Tournefols, odet blauem Fär⸗ 
belappchen, find leinene od. wollen, in jenem 
Zarbeftoffe mehrmals geträntte Lappen, woraus 
hernach die Karbetheile, bef. von ben Hollän⸗ 
dern, wieder herausgezogen und. zur Yärbung 
des Zuderpapiers, bes Käſes, der Weine ır. 
gebraucht werden; Kroton= DT, ein ſtark 
abführendes DI don jener Pflunze. 

Kruſchka, ruſſ. überh. —* insbeſ. ein 
Flüffigkeitsmaß von %,, Eimer. 

Kryolith, m. gr. (von kryos, n. Froft, 
Eis) Eisſtein, ein aus Flußfäur, WMontrde 

und Natron beftehendes Foſſil; Kryophor, m. 
ein Kälteleiter. 

ſerypte, f. gr. (krypte; lat, oryptas v. 
er. krypbein, verbasgen)..ein verdeckter Ort 
od. Gang, eine Grufe, ein umterirdiſches 
Gewölbe; imöbef. eine untetirdiſche Kirche; 
krypto —, in Zuſammenſ. verſteckt, verbor⸗ 
gen, geheim od, heimlich; z. B. Krypto⸗ 
ralviniſt, ein heimticher Anhänger ves Cal⸗ 
bin; Kryptogamſe, f. die geheime oder 
verborgene Che; Kryptogamin od. Krups 
togamen, pl. die: geheiwrhelichen Pflanzen 
mit untenntliden od. verborgenen Geſtchlechts⸗ 
theilen, nämlich Farnkräuter, Moſe "und 
Schmämme, in Linné's Syſtem bie Laſte 
Claſſe; kryptogamiſch, gehrimehelich, in 
verborgener Ehe lebend; ven räthfelbafter 
Bortpflanzungsart ; Kryptogamologte f. 
die Lehre von ben Pflanzen mit unkennt⸗ 
lien Geſchlechtetheilen; Kryptogräph, m: 
ein Geheimſchreiber, ‚di i. der mit‘ geheimen 


Luda 
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Schriftzeichen ſchreibt; Kryptographie aber 
Kryptographif, f. die Geheimſchreibekunſt; 
Irgptographifeh, geheimſchriſftlichz Kuyp: 
tojefnitismus, m. die im Berborgenen 
berunnfchleichende Lehre der Jefuiten; Aryp⸗ 
tofatholif, geheimer od. verfiedter Matho: 
if; Kryptotatholicismus, m. heimliche 
Anhänglichkeit an ben katholiſchen Glau⸗ 
ben; Tryptenym, geheimnamig; Krupto⸗ 
nymas, m. ein Geheimnamiger, der feinem 
wuhren Namen verbirgt; SKrypteporticas, 
m. gt.:lat. Bauk. ein verborgener ‘ob. an: 
terirdifcher Eingang; Kryptorchĩten, pl gr. 
Hell. Seheimbobige, deren Hoden unter Bew 
Baxcıringe liegen. ' 

Kryftäll, m. gr. (krystallos, von kry- 
stafnein, gerinnen, gefrieten) ei regelmäßig 


gebildeter Körper des Steinreichs; auch 
vorzugsweife für Bergkryſtall, Bergglas, 
ſchweiz. Strahlſtein, Strahl, rine gewägniih 
in 6feitigen &Sdulen truftallifirende Urt des 


Quarzes; ktxryſtalliniſch oder . Trgtaiiikch, 
auf ſolche Art regelmäßig geforınts auch berg⸗ 
glasartig, bergglaficht, hell, Flar, durch⸗ 
Adytig wie Kryſtall, Proftaliheil; Kuyiball: 
linfe, die Augenlinfe, Schlinfe: Lryſtal⸗ 
Hifizen, barb. lat. (fvanz. cristalliser) is 
Kryſtall verwandeln, zu Kryſtall merbens 
Kryftallifation or. Kryftallifirung, :£; Die 
Kryftallbildung, Kryftal-Entftehung, : Um: 
wandlung in Kryſtall, das Kryſtaümerden; 
kryſtalloidiſch, ar. kryſtal⸗ãhnlich z Ary⸗ 


ſtallologĩe od. Rruftallogie, f. die Aryitalle | 


Behre, Kroftast.:Wiffenfdraft; Aryfkallege: 
nſe, Kryſtallentſtehungs⸗ od, -»Bübdunges 
lehre; Kryſtallographie, ſ. Kryſtallbee 
ſchreibung; Kryftallometrie, T. Kryſtall⸗ 
meßſkunſt; Kryftallotomie, f. ryſtat. 
trennimg, Kryſtauſpaltung. 

Kubo Mm. ber toelotiche Gerifae in 
Japan. 
cubus) Meist. em Würfel, d. {u sehr: 2 
Ileichen Duabratflähen begrenzter regelmäßiged 
Körper; kubik od. kübifch, far. hikbe 
ön) warflig, wüsfelfürmig, —* 
Kubikfaß, ein Wurfelfuß; Kabikenaß, ih 
Wüurfelmaß; Kubikmeile, eine Wũrftimcilti 
ubikzoll Winfelzoll 1c.; ‚ Rubiigegl, 
Würfelzahl, d. i. das Produtt aus einer bewhl 
mal mit ſich ſelbſt multipticirten Suhl, weihe 
in Beziehung auf jenes Prodei die Kubi 

wurzel genanm wird (5. B. 27 iſt dir Aubes 

zahl von 3, 3 die Kubitwurgl wow DT 
cabiren, neutat. " den Raumirchalt: wiired 
Körpers berechnen ; Cubation u. Gubeatäg 
f. Körperinhalt⸗Meſſung s Kubicit, ui) Wire 
fel⸗Feolith, eine 'm WWürfeln 
Art deb Beolittt Kuboktarber, n Anh 
felacheflach. rang, = — 
Kudu, m: Fübafrifam. —E — 


kufiſche Schrift 


cẽros, gr.), eme Gattung von Antilopen 
am Borgebirge der gaten Hoffnung. 

tInfifhe Schrift, eine der Alteften For⸗ 
men der arab. Schrift (von der Stadt Kufa 
m dem Bezirk von Bagbab benannt). 

Fi ſ. Puma; Kujehn, ſ. Goion. 

Kula, perſ. (kükah) eine mit Strauß⸗ 

federn und Spelfteinen befepte Müge, wel 
de die Fürſten ter Moldan wub WBallachei 
mab Sie Unführer der Janitſcharen zu tragen 
beschigt ware. 

Kuluruz, m. türkifcher Weizen od. Mai 

in Dalmatien und Slavonien.« 

Kulagus, m. tärt. der Führer, Weg⸗ 
weifer, Bortreter bei Aufzügen; Anführer; 
Steuermann. 

&ulan, m. tür. (kolän; lat. onäger 
vom griech. Önagros) der wilde Eſel, bef. 
in der Tatarci, Perfien und Indien. 

Kumbarabidji, m. türf. (v. kambarab, 
Bombe) Feuerwerter, Bombarbier. 

:Aumiſe, m: ein hezaufchendes Getränk 
bes mongoliſchen Katzen, aus Pferdemilch 
beusitet. 

‚Kunigunde, f. alib. weibl. Namen (von 
kumi, chunei, Stamm, Geſchlecht, u. gund, 

- Rtieg): die Stammestriegerinn, beruͤhmte 
Kiegerinn, Heldinn. 

Kuna, als. (Huono) männl. Namen: 
ver Kühne. 

Kunfigut, f. Sefam. 

"Kunz, männl. Namen, Wblitrnuig von 
Konrad, ſ. d. 

Avei, f. (franz. coupöle, ital. cupola, 
7 vom deutſchen Kuppe), ein Helm» 


furanzen, |. toranyım. 

Pre m. (franz. ia ouirasse, ital, 
eurazzo, mittl. fat. coratium, bom lat. 
| —— franz. cuir, Leber), ein Braftbar- 
‚ud, Harniſch, Panzer; Küraffier, m. 
 (kanz- omirassier) ein ‚gehamifchter Weiter. 
Aurbaan⸗Beiram, (von bem arab. kur- 
‚ bin; Opfers vergl. Beiram), das Felt der 
| | Dyfer, ein großes Feſr bei den Türken. 

‚Ruröten, pl. (gr. Kwretes) im Alterthum 
| Yeicfter :aıf der Inſel Kreto, welche lärmende 
‚ Boffentänze auffährtem -.- : - 

Iurmebe, f. (deutich, von küren, wäh 
ie} eit u. landſch. Aſpr. ſ. d. w. das ſtör⸗ 
seht, Zobfalsredt, Beſthaupt, d. i. has 
: Web Aaes: Srundherrn, ‚bei bem Tode eines 
| Beibrigumm daB: befie Stüd aus deſſen Ser 
 Ianfgaft für ſich zu nehmen. 
tur, mãnul. Raven , Wölürzung bon 
| X perl 
letters: mn. icngi. enter, ‚vielleicht von 
: 0, fümeiden, durchſchnriden) ein [chneßfegein 
bdeß Boot, beſ. dei Kairgtſchifſen j ou ein 
kieines a maftiges englifches Fahrzeug. 
Autüchte, m. das geiſtliche Oberhaupt 


— — 


Kyrie eleiſon 451 
der Mongolen, ein Oberpriefler, ber aber 
unter dem noch mehr göttlich verehrten Da: 
lats£ama oder LZama:Grembnrfgin 
fieht, welcher unter chineſ. Oberberrfchaft zu 
Zibet regiert. Im füblihen Tibet ift der 
Bogdo⸗Lama (Taiſho oder Tefhu: 
2ama) fall von gleichem Anfehen und unab- 
bängig vom chineſiſchen Kaifer. 

&ur, m., pl. Sure, (böhm. kukus) ein 
Bergtheil, Anıbeil an einem Bergwerke, 
gemöhnlidy der 128fte Theil einer Bee, od. 
bed einer Gewerkſchaft verlichenen Feldes, 
nebft den dazu gehörigen Grubengebäuden. 

Kwarta, f. poln. (= lat. quarta, sc. 
pars) eın Quazt, Flüſfigkeitsmaß in Krakau 
u. Palm; auch ein poln. Getreidemaß. 

Kwarteel, n. ein Gewürz: Maß der hol⸗ 
ländifch « oftindifchen Handels s Gommpagnie. 

Kwas od. Kwaſt, m. ruff. (kwass, was 
auch „Sauerteig, faurer Geſchmatk« bedeutet), 
ein gegohrenes Getränk des gemeinen Man- 
nes in Mußland. 

Syanometer, |. Chanometer. 

kyathödiſch, er. (von kyathos, Becher) 
be&berfürmig. 

Kybomantie, f gr. (von kybos, Winfel, 
vgl. Aubus) Wahrſagung mit Würfeln, 

Kybenium, f. Gybonium. 

Kyafls, f. gr. (kyesis v. kyaın, ſchwan⸗ 
ger fein) die Schwangerſchaft; Kyeflolegie, 

ſ. bie Schwangerkhafts Lehre. 

Kyliſtik, f. gr. (von kylindein, wälzen, 
vgl. Eylinder) die Wälzkunſt, Kunſt auf 
bem Kopfe zu fichen und: mit ben Händen zu 
gehen ıc. 

Kylöfis, f. gr. (von kyliös, ẽ ©, 60, frummı, 
gelähmt) Heilt. die Lähmung wegen Ber: 
biegung der Glieder, und ber dadurch berurs 
ſachte watfcheinde Gang, 

Kynanthropie, Kynorerie 2c., f. Gy 
nanthropie er 

Kuophorle, f. gr. (von kyos, n. Leibes⸗ 
frucht) Schwangerfchaftsdauer , iß. Leibes⸗ 
frucht ⸗ Tragungz Kyotrophĩe, ſ. Leibes 
frucht » Ernährung im Mutterleibe. 

Kypellomachie, f. gr. (von kypellon, 
Behr) ein Becherfampf, Wettfireie im 
Zochen, die Wettzecherei. 

Kyphöm, n. pr. (kyphöma, vonkyphös, 
©, on, frumm, budlig) Rüdgratsfrümmung, 
Buckel, Hide; Kyphsſis, f. die Bildung 
desſelben; auch für Kyphom ſelbſt. 

Kyprid, ſ. Cypris. 

Kyrben, pl. gr. (kyrbeis) hölzerne Ges 
fegfäulen , dreifantige, drehbare Dfetler zu 
When, auf: deren drei Flächen bit älteſten 
Gelege verzeichnet waren. 

Kyrie eldifon! gr. (v. kyrios, Herr, 9 
eleisen, ſ. d.) Herr, erbarme dich! die An⸗ 
fangtworte ber muſikaliſchen Meſſe in der 
fathol; Kirche; Kyrielle, f. ſ. v. w. Zitanei. 
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Sigrislogie, f. ge. (onn kyrios, a, on, 
hauptſächlich, gültig 3 eigentlich, eigenthüwlich) 
eigentliche, gemeine od. gewöhnliche Bedeu⸗ 
tung ; Tyriolögifch, im. eigentlihen Sinne 
zu verftehen, im eigentlichen Auedruck; in 
natürlicher Darſtellung. 

Syrtöma,n. er. (v. kyriös, &, ön, rumm, 


gebogen) Heilf. Geſchwulſt, Beule, Höder. flo 


Kufthitis, f. gr. (von kysthos, weibliche 
Scham) Entjünbung ber WMutterfcheibe. 
Koſtis ob. Knſte, f. gr., od. Cyſtise, 


die Blafe, Harnblaſe; auch eine. Sadges. 


ſchwulſt; Kyftalgie, f. Heilt. Harublafens 
ſchmerz; Kyſtanaſtröphe, f. Umtehrang 
ber Harublaſe; Syftauchenotsmie, f. Bla; 
feuhatsfchnits; Küſthämorrhoiden, !Bian 
fen:Goldaber ; Kyſtidelköſid, f. Harnblafens 
geſchwür; Kyftila, pl. Mittel in Harn: 


2. od. Bor. Abkürzung für-Lipre, [ds 
l. a,b. i. lege artis, f. unter. lex; E:B., 
Abtürz f..lectörı benevöla; dem geneigten 
Lefer; auch f, Laber- Bam, Sreihere; auf 
Büderfitein f. Lugdüni Baratärum, b. i. 
Leyden; 1. c., f. laco aitato; I. D., Abs 
fürzung f. laus Deo, f.d.; @der,f. Serie 
v’ors_{l. S.) f. loco .sigilli. ' 

Labärum, n. lat. altrömifche Kriegsfahne, 
bef. unter den ſpüleren Kalfern, feit Conſtan⸗ 
su d. Gr. daB Zeichen ˖des Krenzes Führetibs 
eine Umgangsfahne hei den Katholiten, aus 
einem viereckigen Stüde Toflbaren Beuges mit 
einem Krurifir od. Heiltgenbilde beſtehend. 

Labberdan od. Laberdan, m. ſ. Ka: 
beljauz Labbdanum, f. Ladanum. 

labefartiren, fat. (labefactäre) ſchwä⸗— 
chen, wankend machen. 


labẽt (vom franz. la böte, f. Beae), 
Kartenfp. verloreu, verborben ; ermüdet, er⸗ 
uuattet, kraftlos. 

labium, n., pl. labia, fat. die Lippen, 
Lefzen; Labium, n. (pl. Zabien), bis 
Lefze, Pfeifenlefze einer Orgel; labium le- 
poriaum, n. Safenfiharte; 1. .leonlinum, 
Zöwenmaul; Iabial, neulat. was zu den 
Lippen gehört, 4. 8. Labialbuchſtahen 
(labiales), Lippenbuchftaben ; Labialtöne, 
Lippentöne; labiixen, Orgel, die Or 
pfeifen belefzen, verlefzen od. mit in sen 
(Zabien) verfehen, 


burtszange; Zabidometer od, Lat 
n. Hell, ber Zangenmefler.. , 5... 
"Bebize, ein ‚wohlriechendes Gummi out 
Anerila, das u eranbönbent, Ohrungen |) 
dgl. verarbeitet wird. 


Zabis, f. gr. (labis) bie ‚gang, G J 
im 


Lacerta 


blaſenkrankheiten; kyſtiſch, die Harnblaſe 
betreffend; auch blaſen⸗ od. fadförmig; 
kyſtiſhe GBeſchwülſte, Balggeſchwülße; 
Kyftitis, f. die Harnblafen- od. Blafen- 
entzündung; Kyſtocẽle, f. ein Blaſenbruch; 
Kyſtolithiäfis, ſ. Blaſenſteinkraukheit; 
Kuftontus, m. Harnblaſengeſchwulſt; Ey⸗ 
paralsfts os. Sinftoplegie, £ Sam 
blafenlähfmung; Kyſtophthiſis und Sy⸗ 
ſtophthoe, f. Harnbiafenfhwinbfudts: Sy 
ſtoptõſas, f. ein Blafeworfall; Kyſto 

gie, €. Bluten aus ber Harnblaſe; 
fhorrheris, die erreißung der Harn⸗ 
blafe; Kyſtorrhoa, f. die Harnrugr; Rye 
fiefpasmus, m. Blufestrampf; Ayfkotem, 
m. das Mefier zum Blafenfdmitt; Ayftes 
tomie, f. ber Blaſenſchnitt. 3 


L. ' . a . 1? 


1:. | 

laboriren, Int. (lehoräre) eig: asbeitem, | 
wekeln; (bemafh) fcheiden, abgiehem:(be | 
filliren), ſchmelzen; an. einer Kraml- | 
beit .ıc. laboriren, damit bebafte fein, | 
baran leiden, danieder liegen an .s Be | 
bacaat, m. (labörams). cig. ein Wrbeiteg, | 
Werkler, bef. Schmelzkünſtler, Scheidekünſt. 


ler, Goldmacher; Laboratorium, on. nem | 


Int. die Werkſtatt ob, Werkſtube des Schei⸗ 
dekünſtlers, Feuerwerters 2; ein Scuutlge | 
haus, ‚eine Schmelzſtubes ılaberiss dat. | 
Iabariüsne, a, um; fang. laborieur), at- 
beitfam, neibig, emſig; mühſam, wuͤhſelis, 
mähenon, befshwerlig,. | 
: Zabraböre Stein, m. ber Schikerfpath, | 
ein ſchwärzluhgrauer, in’ mauhenlei ſchönen 
Jarben ſpieltuder Gelbfpath,. porgüghih :aufier 
nordamerikaniſchen Küſte Labradpu a. . | 
int, n.. 6. (abyrinihos) ein Iarı | 
gebäude „ ehemals in Ägypten nud auf der | 
Jrfet- Aueka 21,8; Igaiig, . Irrgarteu Int: | 
gewinde, SIrrgefchlängels eine Benmirxuug, 
Berwickelung od. verworrent Bade, ein 
tel, Wirrwarr ı0d. Gewirren auch -ieR | 
Yergang im Ohr; Iabyrinthifc vd. Labee | 
riuch⸗antig. irrgaͤngig, verwirrt od. der⸗ 
worren, verwickelt, verfänglich, dunkel 
cau ——c R ———— | 
Dal, 1: * —O— 
ac; a. int, bie Mid; las sulfiirin,. uk 
magisterium sulfurin, Schwefelmilch cm 
Verbindung 208 Schwefel mit Wellen: - m 
laderiren, lat. Uacerare) gerreißen, gets 
—F (+. B: me lareniıe — 
eine geriſſere M.p wurig. .weriesundbeng,. [de 
ſternz Baceration,; k. (otındaseratie): 8 
Zerreißung, Zerfleiſchumgz, Mufigeinig- min | 
Barertn, f., pi. Backrien, ‚Igt. Miberhfen, | 


laveffiren 


insbeſ. eigentliche Eibdechſen, verfdieben von 
dm Krokodilen. 

laceffiren, lat. (lacessäre) reisen, her⸗ 
ausforbern, neden 

Lacet, n. franz. (for. laſſch; vgl. laciren 
u. lacs}, pl. Lacets, Schnürbänber, Schnür⸗ 
ſenkel für —— — 

Bacheßs, f. er. Zabel. eine der 3 Par⸗ 


mL d 


Tode, fra. (fpr. Jafh'; vom lat. laxus) 


bag, käffig, ſchlaff, faul, träge; feig oben 


feigherzig, vergagt; miederträchtig; Lachete, 
. (fpr. —2 bie Laſeheit, Bäffigkeit, 


Sgdlaffheit, Traͤgheit, Feigheit od. Feig⸗ 
hrzigkrit; Richerträcktigfeit ; lachiren (fung: 


lächer, v. lat. iaxäre), nach» od. 108 laſ⸗ 


ſen, fahren lafien, nadgeben. 


laciren (fpr. lafiren), franz. (lacer, vom 
Iat. laqueäre) fohnüren, mit Band durch⸗ 


ſiechten; Lacis n. (ſpr. laſſih) das Ader⸗ 


gewebe; auch ein Netzgewebe, Nezgeſtrick; 


ein Halbſeidenzeug, ſ. v. w. Marli. 


Lad, n., pl. Lacks, in Oſtindien eine 


angenommene (fingirte) Rehmungsmünze 


= 100,000 #upien, od. 66,666*,, $ pr. 
Com., vgl. Rupie. 

Bad, m. arab. (lakk, Pflanze, mit deren 
Saft das Seder roth gefärbt wird u. dieſer 
Saft ſelbſt; franz. laque), undurchſichtiger 
Firniſe, von verſchiedenen Farben und aus 
verſchiedenen Hurzen bereitet; beſ. auch Mas 
lerlack, Lackfarbe, Kugellack, mit Thonerde 
vetbrudene Farbeſtoffe; gem. für Siegellack; 
ferner für Gummilack, der Stoff, aus wel⸗ 
den der Lackwurm sb. die Badfhilhlane 
ihre Selten baut, ‚bie fie mit einem rothen 
Safte füllt; aud f. v. w. Kackviole, Goldı 
lo, Sachſtock, eine hochgelde Bhimes lacki⸗ 


ren, verladen, mit:2ad ober Yirmiß über: 


stehen ; Sadirer, ein Baitorbriter; Sa dmin, 


. no. ein rötbfidy: blauer Farbeſtoff, aus vers 
ſchiedenen Pflanzen gewonnen, L Krorbe u 
Drfetlle 


Bader kalair taconiſch, f. lato niſch. 
sb. lacrima, f. las. bie Theime⸗ 
Christi, pl; lat., od. ital, lagrims 


| Pre — 56. Ahranenwen 
u koſtbarer edler, dunkelrother Ben 


br! ati -Zisße' des Veſups wädftı Jacryinäl; 
aindas; Heitt. : die Shrämmipege betreffend 
Saaymatorfaut, w., pl. Eereymatorien, 


Shränengefäße, in welde man bei altebu. Hi 


guiffen die Thränen vinwen ließ; 
Konk weinerlich, klagend; 


in —— beweglichein Tone :' 


Sladkj"wn franz. ffprtah ; = latı kuadus), 
Schunge, Schtrife, Anoten; lacs d’uniour, 


ai (ra) BeveifelſStnoten, Liebes⸗ 
wkoten; in einander gezagentob, surfen; 


gene Stau; Buchſtuben sc. 
"Rartile,: pi. urkkot..tbow lac, :®.. Andtis, 
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Mich) Scheidek. milchſaure Salzes; Lartein, 
n. Rahrungsftoff der Milch; lacteftirend 
(v. lat. lactesoöre, zu Milch werben) milchig, 
mildfaftigs Inctiren; fat. (Inctäre) ſäugen; 
Bactation, f. weulat. die Ernährung mis 
Milh, Säugung, das Sangen, Stillen; 
lactifhes Fieber, ein Müdficber; Lacti⸗ 
— n. Heilt. ein Milchſauger, eine 
chpumpe. 

Lartũk ob: Lactũke, f. fat. (lactüca) 
ber Lattih, Gartenſalat; Lactucarium, n. 
nenlot. ein aus dem idlattid, bargeftellter 
eigenthũmlicher Pflanzenftoff. 

Sacäne, f. lat. .(lacilan, eig. Graben, 
Bertiefaug) eine’ Lille, z. B. in einem Buches 
Iscunds (Im. Ineundsus, a, um), ten: 
haft, lüdig, vol Zätken. 

Ladänum, n. lat., ob. Bedin-Gemmi, 
(gr. ledänon, von dem perf. lädan, läden) 
ein Gummiharz mit einem balſamiſchen Ge⸗ 
wuh und von heilſamem Gebrauch, von einer 
Art Eiftenftaude (lat. lada, f. od. ledon, n., 
gr. leEdos, m.; vgl. Ciſtus) in den Morgen: 
ländern; aud Labdänum od. Laudänum. 

lädiren, lat. (laedöre) befhädigen, vers 
legen, beleibigerig vervortheilen, verkürzen, 
beeinträchtigen; Lädent, m. (laedens) ber 
Beleidiger od, beltidigende Theil ; Läſus, m 
ber Beleidigte, Verlehte, Bervörtbeilte ; 
Läflon, T. (fat. laesio) die" Berlesumg, Bes 
fhädigung;s Berkärzung, Berbortheilumg 
od, das Berlegen ıc.; laesio emdrmis, lat. 
Rſpr. eine übergroße, ungemeine Verkür⸗ 
zung, Übervortheilung od. Beeinträchtigung, 
welche über die Hälfte gebt; 1. enormissima, 
eine ungeheure od. fehr arge (im gemeinen 
Rechte nicht verſch. von 1. enormis); 1. mo- 
dica, eine mäßige; L negotialiva, eine 
taufmännifche oder Handels »Übervorthei- 
lung; 1. successiva, eine allmähliche Bere 
kürzung; I. ultra dimidium, eine Ver⸗ 
fegung od. Verkürzung über die Hälfte, 

Ladon, f: Tarot. 

Lady, f. engl. for. lehbi) der Titel ber, 

Frauen oder Fräulein von vornehmem 
Stande in England, wenn man bon ihnen 
ſpricht, ſ. v. w. Game; ſonſt aber nur ber 
Titel dee Frauen von hohem Adel in der An⸗ 
rebe; Lobyſhip, f. gieichſam Labyſchaft, 
Stand und Titel einer Baby. 
heva and; Tat. Tont. mit ber linken 
and. 
Lafette od. r. Saffettr, f. (entftanden ans 
d. franz. Taffär, weiches von dem Tat. fustis 
abftammt), das Stüdgeftell, Stüdgerüft, ber 
Kinonmfärren, Stlickwagen, Mörferblod; 
laffettiren, beſtelligen. 

Laga, f. nord. Jubell. bie Göttinn und 
hdeubriagende MBefhägerinm der Gewäfler' u. 
Baͤder;3 daher ein Morgenanzus, Badean⸗ 
zug der Frauenzimmer. 


Laga 
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Lagenophorien, pl. gr. (vom lägänos, 
ſ. Flaſche) Trinkfefte, gu denen Jeder feine 
Flafche mitbringt. 

Lago, m. ital. (vom lat. lacas) ber See, 
Landſee; Lagünen, pl. (= Tat. Iacünae), 
Peine Seen, Untiefen u. Infeln im abriat. 
Meere. 

Lagodhilus, m. od. Lagoſtöma, n. gr. 
(von lagös, ber Hafe) die Haſenſcharte; auch 
ein Menfh mit einer Haſenſcharte, ein 
Hafenlippigers Lagophthalmie, f. das 
Hafenauge, die bafenartige Augenöffnung 
im Schlafe, ein Fehler der Angentieder ; as 
gophthaͤlmos, m. ein Hafenäugiger. 

Lagonopönos, m. gr. (v. lagön, Weide, 
Seite) Keilt. Seitenfhmerz, Seitenſtich. 

lagrimöso, f. unter lacryma. 

Lagthing, m. ſchwed. der gefehgebenbe 
Körper der norweg. Reichsverſammlung oder 
des Stortbing, f. d. u. vgl. Thing. 

Lagunen, f. unter Lago. 

2ai od. Lay, m., pl. Lais (fr. laͤh; 
von dem ceft. lais, laidh, d. i. Lieb, Oefang) 
in ber altfranz. und altengl. Poefie eine Art 
epifcher und Iyrifcher Gefänge, urfpr. von 
mehr volksmäßigem Charafter, entg. ber kunſt⸗ 
mäßigen, gelehrten, höfiſchen Dichtung. 

Laie, m. (vom gr. laikös, zum Volk ge: 
hörig, von laos, Boll; Tat. laicus) ein 
Nichtgeiftliher, Weltlicher; ein Uneinges 
weibter, Unerfahrener, UnPunbiger in irgend 
einer Kunft; Laienbrüder u. Laienſchwe⸗ 
flern, die zur Bedienung der Ordendperfonen 
in Klöſtern beftimmten Perfonen; Laien⸗ 
pfrünbe, eine geiftliche Pfründe, die ein Welt 
licher befitt; Laienprieſter, ein Priefter, wel⸗ 
cher ein Kloſtergelübde gethan hat. 

Laird, m. ſchottiſch «fpr. lärd) f. v. m. 
engl. Lord: ber Here, Gutsherr, Gbel« 
mann. 

Lais, f. eine berühmte Buhlerinn des 
griech. Alterthums, in Korinth lebend. 


Laitage, f. r. n. franz. (fpr. Tätähib"; 
von lait == lat. lac, Milch) Mildhfpeifes 
Laiterie, ſ. (ſpt. lät —) die Milde 
kammer. 

Lafai od. Lakei, m. (franz. laquais, ſpr. 
lakäh; fpan. lacayo; urfpr. "beutfä von 
läcken, goth. laikan, ſchwed. lacka, laufen, 
fpringen) ein Ausläufer, Diener, Lohn⸗ 
diener, Aufmärter, Belläufer. 

Lakmus, f. Lackmus. 

laköniſch, gr. (ikkön, lakonikös) kurz 
und nachdrücklich, körnig, gedrängt, wort⸗ 
karg, einſilbig, mit wenigen Woͤrten viel 
ſagend (nad Art der alten Lakönen, b: i. 
Sacedämonier od. Spartaner, f. d.); Lako⸗ 
nismus, m. die finnreiche Kürze u. Bün- 
digfeit im Beben und Schreiben, Redekuͤrze, 
Einjilbigfeit, Wortfargheit: 


ı 
— — 


lamentiren 


Lafrige, f. (vom dem Tat. ligeiritie, and 
diefe® von dem gr. Glykyrchiza ob. Sl 
tyrrhiza, f. d.), das Suüßholz, die Säf. 
twurzel od. Süßbolzpflanzes Lakritzenſaft, 
m. Süßholsfaft, aus deſſen Bermiſchung mit 
Inder und arab. Gummi man bie braune 
Regliſſe made. 

Laktisma, un. u. Laktismus, m. gr. (v. 
Jaktizein, mit dem Fuße treten) Heift. das 
Fußtreten, bef. die fühlbare Bewegung bei 
Kindes im Mutterleibe. 


la, la, franz. fo, fo, obenhin, mittelmäßig, 


fo ziemlich. 


£alie, f. gr. (alfa, von lalöin, reben, | 


plaudern, == laflen) die Rede, das Sprechen. 
Same, m. ein. tibetanifcher Prieſter, 


Oberpriefter (vgl. Dalai Lama)ı die dm 
Sammel 


mäifhe Religion ob. ber Surus, 


bie Religion ber bubbbiftifchen Ntberäne 
Lamaiten 


und Mongolen, welche daher 


heißen. * 
Lama od. Llama, n. peruanifih (ikame, : 
for. Ijama, Xhier), ein im den Gebiegen 


Peru's heerdenweiſe 
Wyiet von der Größe eines Hirſches, 


lebendes langhalſiget 


weh 
gesähme ein nühlihee Haus⸗ und Val 


thier if. 


Lambda, n. ber grieh. Namen deu 2 
(A); die Lambda-Rath, die A:fürmige Ber 
einiguung der Scheitelbeine mit den’ Hinter 
bauptsbeme; Lambdariemus, ın. gr. das 
Zallen, die fehlerhafte Ausſprache des 8 
n | 


R. J | 
Bembertenäffe, pi. Lombarbifche Nuſſe, 


eine Art großer Hafelnäffe aus ber Lom⸗ 
barbet cdaher der Ramen). 


Bambreguims, pl. franz. fer. Tangdi= 


füng) die Helmdecke, Banderbüſchel am 


Helme, vgl. Ehaperon. 


Lambris, m. u. n. franz. (for. Tanghrih) | 
das Täfelmer?, Getäfel, die Bertäfelmg, 


immer - Einfoffung od. Bekladang des un 

tern Theile einer Ziinmerwand mit Bretlern 1; 

f. dv. mw. PYaneel; auch Dede, Gypédecke; 

Iombrifiren (franz. lambrisser), täfeln, be» 
eiben. 

: Saure, f. Tat. (lamella) ein Blaͤttchen; 
dünnes Blech vor allerlei Metall; Iamellär, 
nenfat. tafelig, tafelfürmig, bie», biatt« 
od. plattenförmig. 

kamentiren, Iat. (lamemtärt) twehffagen, 
jammem, wimmern, bermeinen, bejamment; 
Iamentäbel (lat. lamentabilis, e), Flägfüh, 
jämmerlich, erbäarmlich, beffageng'J -sb.i bes 
weinenswerth ; lamentäbile u. lamentsse, 
ital. Tont. Plagend od. kläglech, Weineich 
im Klagetune; 2amentation,: F. Tat. {ts- 
mentatfo), auch Bamento, hl w.'i. ital 
bie Wehklage, das Jammern, Klagelich, 
Klaggeſchrei; Lamentin, m.’ nenkat.' die 
Serkuh. on . 57 


gami 


Laͤmi, u. (sufammengefeht aus den Ramen 
ber Töne la u. mi) in der Tont. übel ober 
Hägliy Flingend ; auf ein Lami aud« 
gehen oder hinaus lanfen, übel ober 
fhlimm ablaufen, ſich kläglich endigen. 

gamia, £. lat., pl Eamien (lat, lamiae), 
Haren, Spußgeifter, gefährliche Unholde, 
womit man kleine Finder fchredie. 

lamissiren, neulat. (vom lat. lamina, Blatt, 
Vlech a.) Metall zu Blech fihlagen, plat⸗ 
ten, verbleden. 
rins, wm, lat. (vom gr. u. lat. 
lampas, Fackel, Lampe) ein Lampenträger; 
Sempadebromie, f. gr. Zadel-Lauf, ein 
Weiireanen mit brennenden Wachs fackeln; 
Yampyedift, m. ein Fadelläufer; Lampa⸗ 
dephor, mi. ein Fackelträger. 

Lemparillah,. f. Ronpareille. 

Lampe, pl. (franz. lampas) feidene ge- 
 welte oſtindiſche um» chinefifrhe Zeuge. 

Lampion, m. franz. (fpr. Tangpjöng) eine 
Heine Lampe, ein Laͤmpchen, Ölaslämpahen. 

Lampons, pl. franz. (fpr. langpoͤng) Trink⸗ 
ober Sauflieder. 

Lamprete, f. (vom mitil. lat. lampetra, 
welhes von lambäre, lecken, u. petra, Stein, 
gebildet iſt) Steinleder, Steinfauger, cine 
Ant fchr ‚großer und köſtlicher Briden oder 
Rennaugen, vorzüglich in ber Nordſee ır. 

Lamprophonie, f. gr. (von lamprös, 
alänzend, heil) Hellſtimmigkeit, fehr deut: 
lie, weittönende Stimme. 

Lampyris od. Lampüris, f. gr. (lam- 
pyris, »os lümpein, leuchten) ber Leucht⸗ 
wurm, das Johanniswürmchen. 

lana, f. lot. Wolle; lana caprina, ſ. 
Riegenmwolle ; Nichtsnutziges, Seringfügigee 5 
de lana caprina (fireiten), um Biegen- 
wolle, d. i. um eine unbedeutende, werth: 
leſe Sache; lana philosophiea, Ziutblu⸗ 
man, weiße leichte Flocken von. Binforyb. 

Lanca ſter ſche Lehrmethode, wechſel⸗ 
fritiger Unterricht, Lehrart des gegenſeitigen 
Urterrichts, vie Unterrichtsweiſe, wonach eine 
große Anzahl von Schülern verſchiedenen Al⸗ 
trs in einem Zimmer gleichzeitig beſchäftigt 
verden, indem Die geſchickteren ala auußergeort> 
mir Rehter die ſchwächeren unterrichten, zuerſt 
von Andr. Bell, einem engl. Geifllihen, in 
Oſtindien feit 1790, dann vou Jof. Zancas 
Ber (ſpre länkäſter) in Lonten 1805 einge: 
‚führtz daher auch Bell-Lancafler'fde 
Mıigode genannt. 

lauciren, Langabe, Laurier, f. unter 
Ranıt. . 
„Bandes, pl. franz. (ipr. Tangd’; ven dem 
deutſchen Yard) Heiden, Steppen. 

Landfafliat, m. barb. lat. ‚(von dem 
deutſchen Landſaffe) das Verhältuiß ber 


Verſonen, welche durch iunbewegliche Güter 


einen Sitz im Lande haben. 
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Sangage, m. franz. (far. langähſch'; von 
langue, Bunge, Spradie, vom lat. lingua) 
die Sprache, Sprachweiſe; Languette, f. 
(ſpr. laughett) ein Büngelchen, eine Zunge, 
5 B. an einer Wage, Silappe an einem 
Blasinfisument,, Randleiite bei Tiſchlern, cin 
hervorjtebendes Gold: oder Eilberplättchen 
bei Goldſchmieden; ein Zaden, Zäckchen; 
lauguettiren (franz. Janguetter), auszacken, 
.. Zangueur, f. franz. (ipr. —gührs vom 
Int. länguor) bie Mattigfeit, Schlaffheit, 
Gntträfwmmng, Abgefpanntheit, das Schmach⸗ 
ten; languiffant «fpr. langhifjäng), matt, 
ſchlaff, kraftlos, ſchmachteud, lechzend lan- 
gucote und Jänguido, ital. Tont. ſchmach⸗ 
tend, ſehnſuchtsvoll, feufzend. 

Lanift, m. lat. (lanista) ein Fechtmeiſter 
bei den alten Römern. 

Ranternina, f. ital. eine florentinifche 
Rechnungsmünze 6 Lire. 

Lanze, f (franz. lance, vom Tat. lancẽa) 
ein Spieß, Langſpieß, Speer; Lanzette, f. 
(franz. lancetie) das Lafeifen, ein munt» 
ärztliches zweiſchneidiges Mefferhen zu Ein: 
ſchnitten; auch der Grabftihel der Holzfchner: 
der; lanziren od. Ianriren (fpr. langß —; 
franz. lancer), werfen, fihleudern, abſchießen 
einen Pfeil 2c.; Jäg. der Fährte eines Wil: 
des mit dem Hunde fo lange folgen, brö man 
e8 aufjagt; lancirende Schmerzen, b. t. 
fibießende, reißende, entg. den bohrenden, 
3. ®. Jahnſchmerzen; Lanzade vd. franz. 
Bangabe, f. (ſpr. langßäd') cin Speer- od. 
Spießſtich, ein Ausfall; eine Prablerei; 
Banrade, aud ein bogenförmiger Luftfprung 
eines Pferdes; Tangadiren, ſolche Sprünge 
machen; Lantier (fpr. Kangkich) od. Lan: 
zirer, m. ein Lanzner, Epießner, Lange 
fpießwerfer, Lanzenreiter. 

Laokiun, m. ein Religionsflifter in Chino, 
200, od. n. 9. 600 3. vd. Ehr., beflen He 
ligion bafelbft nur getuldet wirt. 

Laofdon, m. gr. Fabell. Prirfter bes 
Apollo, ber mit feinen beiden Söhnufn von 
zwei großen Schlangen umfdlungen and cr 
drüdt wurde, weil er das non ben Trojanern 
ber Pallas geweihte hölgerne Noß entehrt und 
mit einem Epeer durchbohrt hatte, 

Zapfratie, f, gr. (von dads, Volt) die 
Bolföhrrridaft. 

lapaktiſch, ar. (von lapäzein, auölceren) 
Heilt. gelind ausleerend. 

Saparorele, f. gr. (von Japära, f. bie 
Weichen) Heil, Bauch⸗ oder Seitenbruch; 
Baparoffopie, ſ. Unterſuchung des Unter: 
leibes; Lapaxotomle, ſ. Öffnung des Ur 
terkeibed, 

Rapathunt, u. gr. (läpatkon) der Sauce: 
ampfer, 
lapis, m. (®. lapidis; pl. lapides) fat. 
der Stein; lapis Bononicnsis, m. f. Bo: 


lapis 


— 
—— 
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logneſerſpath; J. ealamipäris, ſ. d. w. 
Galmei; 1. causticus, Aftein, Apkali 
(kali causticum) ; 1. infernälis, Höllens 
fein, Silber-Apftein; 1. judalous, Juden» 
fein; 1. lazuli, f. Zafurfteins I. mil- 
liarius, der Meilenftein; 1, philosophö- 
rum, Stein ber Weifen, womit man alle 
Krankheiten heilen und gemeine Metalle in 
Gold verwandeln zu können wähnte; 1. spe- 
culäris, Fraueneis, Marienglas, Gips: 
ſpath; 1. spongiae oder spongiles, Der 
Schwanmmftein, eine Art Korallen in den 
Badefhwämmen ; J. terminälis, ber Grenz⸗ 
ftein ; 1. variolätus, Blatterftein ; lapidã⸗ 
riſch (lat. lapidarius, a, um), in Stein ges 
bauen, ſteinſchriftlich; Lapidärſchrift, in 
Stein gehauene Schrift, Steinſchrift; 
Lapidärſtil, Steinſchreibart Denkmal⸗ 
Schreibart, kurze und ausdrucsvolle Inſchrif⸗ 
tenſprache; lapidãtim gehen, neulat. mine⸗ 
ralogiſche Wanderungen machen; Lapida⸗ 
tion, ſ. Tat. (lapidatio) bie Steinigung) 
Lapidification, f. neulat. die Bildung ob. 
Erzeugung der Steine, 

Zappalie, £. (deutfch mit latein. Endung) 
eine Zapperei, unerhebliche Sache, nichts⸗ 
wiürdige od. unbedeutende Kleinigkeit, Arm⸗ 
feligkeit. 

Lappe, n. Pharaofp. ber buppelte Ge 
mwinn des Geldes, welches man auf eine mit 
der Spike zu reinem Ohr eingebogene Karte 
feste, dgl. Paroli. 

lapsus, m., pl. lapsus, lat. das Fallen, 
der Fall; der Sehler; lapsus bonörum, 
Rſpr. Verfall des Vermögens; 1. calämi, 
ein Schreibfehler; 1. linguae, ein Sprech⸗ 
fehler, das Verfpredyen ; 1. memoriae, ein 
Gedächtnißfchler, Berfioß durch Vergeſ⸗ 
fung; 1. palp&brae, Heilt. Vorfall bes 
Augenlieds. 

Larboard, m. engl. (ſpr. —bohrd) die 
linke Schiffeite, ſ. v. w. Bacbord. 

Laren, pl. lat. (Lares, vom sing. Lar) 
bei den alten Römern die Kamiliengätter, 
häuslichen Schupgätter, Hausgötter, vergl. 
Penaten; Laorarium, n. der Schrein auf 
dem Herde, in weldem die Bilder der. Zaren 
ftanden. 

largus, a, um, lat. reichlich ; freigebig ; 
larga manu, mit reidhlicyer, freigebiger m 
Hand, reihlich ; largitas sponsalitia, f. 
Rier. Bräutigamd + Verehrung; Largition, 

f. (lat. largitio, von largıri, freigebig fpens 
ben) bie efchenfaustheilung, das Schen⸗ 
ken; large, franz. (ſpr. larxſch') breit, weit; 
au large (ſpr. o larcch), weit, bequem, 
reichlich; largo, ital. Tont. laugſam, ge⸗ 
dehnt; Kfſpr. reichlich, im Überfli uf, umb 
daher mwohlfeil;. largo assäi, 1.. di..molta 
u. largissimo, Tont. höchſt langfam und 
feierlid, äußerft langſam; largheito, et: 


— 


Seine 


was langſam; Larghezza, f. liberfiuß, 
Kauffpr. bedeutender Geldvorrath für Wech⸗ 
felbriefe auf einem Plage. 

Sasi, Larin, m. eine Rechnungsmünze, 
in Malabar ungefähr => 3*/, ger pr. Cour. 
in Arabien u. Perfin = 6?/, gr pr. Tour. 

Lari fari, n. Gewäſch, ſinnloſes Ge⸗ 
ſchwätz. 

ormoyant, franz. (fpr. Jarmöcjäng, gem 
—jant; von larme, Thräne) weinend, in 
Thränen zerflichend, weinerlich. 

Larve, ſ. lot. (larva) bei den altes Ri: 
mern ein Schredbild, ſchädliches Geſpenſt; 
ein Schredgefidht, auch überh, ſ. v. w. Masärs 
ein. noch in feinem unpolldlomumen Zuſtande 
fi befindendes od. der Verwandlung ante: 
worfenes Inſect, z. B. eine Raupe, Made us 
aretı verlarnt, vermunumt. 

Laͤrynx, m. gr. ber. Luftröhrenkopf, Kebl⸗ 
Popf, Kehlinoten ; Saryngitis, f. Hei. die 
LZuftröhrenentzündung; Sergangosrhegis, f. 
Blutung aus ber Ruftröhre,; Saryngeio: 
mie, f. der Lufrröhrenfchnitt, Synit is 
den Kehlkopf. 

Lafagne, f. (fpr. lafünie) ital —E 
eine Art Nudeln, Bandnudeln in Malien. 

Laſchitzen od. Läski, pl. (vom ruff. läs- 
sotschka, ice Wieſelfelle im ruf. Heubel. 

iafcie lat. (lasoivus, a, um) :.üppig, 
wollüftig, unzüctig,. geil; Bafeivisät; 1 £ 
—— ‚Die Üppigteit, Geilheit, „Los 
zucht 

Laſerkraut ob, lat. laserpitium, 2. ein 
Geſchlecht von Doldenpflauzen, wohen: ‚dab 
breitblättrige Laſerkraut (weißer 
Enzian), auch große und weiße dirſchoumzh 
magenſtärkende Kräfte beſitzt. 

Läflon, f. ſ. Lädiren. 

laſtren (aus glaſiren entſti, oder yon 
LZaſur, Laſurſtein, f. b., gebildet), in 
lert. einen früher gemalten und bereits: trade 
nen, dunkeln Grund mik einer..Aüsmın, 
dauchſichtigen Farbe überziehen, leicht hen⸗ 
malen; Laſür, ſ. leichte Ubermalusg mit 
einer durchſichtigen Farbe, ſodaßß „List Forbe 
des Grundes durchſcheint; ſurfanden/d Dan 
zu geeignete Gummitfarhen. 

Basti, f. Lafhinen. F 

Baffitüde, ſ. franz, (von lası== I. Insıms; 

müde) bie Müdigkeit, Mottigkeit Abſpan. 
nung. ber Überbruß, 

- Laſſo, Te, 2030; ſ. ds von em 

Baftadie, f. (pon: dem geil. Int: Aamie- 
dium;,. u, dieſes van. Ra) ‚ber Sock-ig gups 
fen Seeſiädten, wo Bf ibr⸗ Massen: —* 
und einladen. 

. Läftyggönen, pl ar. (Laipiryaßae rin 
fabelh. wildes Bolt in Sicher. oder -Ugten 
italien, das Homer in feiner Odyfſee nie Rem 
fihenfreffer ‚von riefenbafter Größe bildern 

Laſur, f. Igfirsn; Laſurſtein, m. (at. 


Sätase — 


lapis lazdli; dom dem perf. Jädjuwerd, laru- 
werdi, bimmelblan; vgl. Azur) der Blatı 
flein, ein Kupfererz von Hodfblauer Farbe mit 
eingefpteugten Schweſelfies, von welchem man 
die ſchoͤnſte Blaue Malerfarbe, das Laſurblau 
od. Ultramarin, bereitet. 

Lätäre, lat. der Ate Raftenfonmtag, bon 
den Anfangsworten ber latein. Meſſe Ief. 66, 
10: lastare, Jerusalem, freue dich, Jeruſa⸗ 
lem x. au Rofenfonntag genannt. 

Lateiner 28; f. Latiner. 

Satin, fat. (Iitens, von hetere, verborgen 
fen) verborgen, verſteckt; Scheidek. geban⸗ 
ben, z. B. latente Wärme; latet anguls in 
kerba, lat. Sprichw. es liegt eine Schlange 
im Graſe verborgen, d. i. es ſteckt etwas 
dahinter, od. es IM Gefahr dabei; bene 
qui latuit, bene vixit, wer wohl verbors 
gen blieb, Hat wohl gelebtz wer im Ber- 
borgnen lebt, lebt gut. " 

Lateral —, Iateriren, f. unter latus. 
.Baberän, m. der an die Ywhannistirche 
grenzende Dalai des Papfſtes in Rom (nad) 
einer altrüm. Kamilie diefed Namens benannt, 
wehche im Altertum im Beſitz dieſes Plahes 
war); baber Tateranifhe Synoden, die 
m der Kirdye des heil. Johannes vom Lateran 
gehaltenen Kirthenperfammiungen. 

Batirne, f. lat. (laterma) eine Leuchte; 
Soteran magica, eine Zauberleudyte, Baus 
betlaterne; Saternenträger, m. ein Inſett 
in Amerika und Afien, mit einer bornidıten, 
im Finſtern fenchtenden Blaſe vor der Stirn; 
Isternifiren, barb. lat. (franz. lanterner) 
auflaternen, an einen Laternenpfahl bän« 
gen, wie während ber franzöfifcen evolution 
geſchah. 

latet anguis ıc. ſ. unter latent. 

Lätifitantia, pl. lat. (von laetißcäre, 
erfreuen) Heilt. erheiternde, belebenbe Heil⸗ 
mirtel. 

Euner Latiniy' od. Luteiner, pl. Bad 
urulte Bol, welches bie Landſchaft Lafium 
nalen bewohnte, m welcher Rom liegts 
daher —— Sprade, bie Sprache der 
alten Admer; :Ratinismns, m. neulat. eine 
lateinifche Spracheigenheit; Tatihifiren, far 
teinern, lateinifche Spracheigenheiten und 
Ausdruckeweiſe nachahmen; verlatenten, 
eine: latriniſche Endung geben, zu Latein ma⸗ 
chen, z. B. ein nichtlateiniſches Wort; ati: 
niſt, m. ein Lateiner, Latein⸗Kenner ober 
⸗Kkimdiger; Betinität‘; FL (lat. latiuitas) 
das Bufein, die Tateinifihe Sprache oder 
Spracwkenntniſe; bie lateiniſche Ausbrudss 
mweife, bef. der reine lateinifche Ausdruck. 
"Aateibel, neulät. (vol fat!-Iettire, der 
Melt: fein) verfieddar, mas zum verheims 
lichen iſt. et 

EAtitra, Tat. (Taetilin, von laetus, u, um, 
fol, frohlich)ode abge. Aitkz, f. die Fröh⸗ 
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lichkeit, Heiterkeit; Beluſtigung; Lätitia, 
als weibl. Namen: bie Freudige, Fröhliche, 
Heitere. 
Eatitũdo; f. Im. (vom Ntos, a, um, breit, 
wer) od. Latitũde, f. franz. bie Breite; 
Betitubinarier, nenlat., od. Latitüdingaire, 
franz. efpr. —nähr) m. ein Schlaffling, 
fhlaffer oder teihrfimmiger Sitten» ober 
Religionslehrer, entg. Rigoriſt; insbef. 
Benennung Derjenigen, welche während ber 
heftigen Refigiomsftreitigkeiten in England und 
Schottland im 17. Jahrh. Vermitttungsver⸗ 
füche machten. 

Latomſie f., pl. Latomien, gr. (lato- 
mfa, f. u. latomeion, n. von läs, Stein, u, 
tEmnein, ſchneiden, hauen ıc.) der Steinbruch, 
bie Steingrubes: insbef. bie mterirbifchen 
Steinbruchgefängniffe bei Syrakus ımter der 
Regierung des Tyrannen Diompfiuß. 

Latöna, f. Tat. Zabel. die Göttinn der 
Macht und alles Berborgenen, gr. Leto, bie 
Mutter des Apollo und ber. Diana. ' 

Batrine, f. lat. (Iatrina), pl. Satrinen, 
Abtritte, Abtrittögruben. : 

Satröcinium, n. lat. (von lätro, pl. la- 
trönes, Straßenräuber) der Straßenrand; 
Latrunenlator, m. ein Unterfuchungsrichs 
ter über Straßenräuber. 

Satün, n. (fpan. laton, alaton, franz. 
leiton, Meffings wahrſch. von dem griech. 
elatön, getrieben, geftredit mit den Sammer) 
Meffingbleh; Latunhütte, f. ein Meffing- 
blechwerk, eine Anftalt, wo Meffing zu Blech 
geflrlagen wird. 

latus ob. Latus, n., pl. latera, Tat. die 
Seite; Blattfeires Summe od. Betrag ki- 
ner Seite in Rechnungsbüchern, ber Seiten: 
betrag; latus per se, Eeite oder Betrag 
für fd, d. i. einziger Seitenbetrag; ad 
latus, zur Geite, zur Hülfe, zum Bei⸗ 
finde; a latöre, de latere; von der Seite, 
don Seiten ꝛc., f. Legat unter Tegireni.; 
lateral (fat. laterklis, e), zur Seite gehö⸗ 
rig, zur Seite befindlich; Lateräl- Erben, 
Seiten⸗Erben; Lateral: Verwandte, Set 
tenderwandte; Tateriren, neufat. ſeitenweife 
ben Betrag rehnen und alsbanır zufam: 
menziehen. 

Latwerge, f. (aus dem fat. electarfüm, 
vom griech. eklefchein, ausledtin) ein Dies 
faft, Saftmus, Heilmus, eine musartige 
Arıneiform. ' 

Lauba, laudabel ꝛc., f. unter laus. 

Laudünum, n. f.v.w. Labanumz; auch 
eine mit Gewürzen verſetzte Opium⸗Tinetur, 
ein Einſchläͤferungsmittet, Schlaftrunf. 
Laudemium, n. mitt. lat. (auch laudes, 
Inudatiönes, Yauttaminfum, \audfum ıc.) od. 
Laudemirne Gelber; das Lehngeld, Aner⸗ 
kennungsgeld, der Handlohn, Lehnſchatz, 
Lehngrofchen, die Lehngebühr, eine Summe 
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Geldes, weiche der Obersigenthümer für bie 
Annahme eines neuen Nugungs » Sigenthümers 
von biefem erhält. 

Iaudiren, ölen ober einölen, geprefiten 
Tüchern durch Beftreihen mit Baumöl ein 
ſchönes Anſehen geben. 

Laudiſten, ſ. unter laus. 

laudum, n. mitti. lat. Rſpr. ber Aus: 
fprud eines Schiebsrichters. 

Loaudun- Wein, franz. (fpr. lodöng) ein 
vortrefflicher franzöf. Wein von der Stadt 
Laudun in Languedor. 

Laura, Saurette, Lorchen, weibl. Ra 
men, aus Eleonore entſtanden. 

laureätus, lat. (von laurus, der Lorber) 
belorbert, mit dem Lorberkranze gefchmüdt 
(von Dichtern); Raureät, m. ein Belorber: 
ter, gekrönter Dichter. 


laus, f., pl. laudes, lat. da8 Lob; laus 
Deo, eig. Gott Lob! als n. und abge. L. 
D., eine Schuld » Redhnung, ein Mahn« 
brief, worüber man ehebem jenen Ausdrud 
mißbräudlich ſetzte; laudes, pl. Belobun⸗ 
gen, Zobeserhebungen, Lobgeſaͤnge; Lande, 
f. ital. ein Lobgefang zum Schluſs der Ves⸗ 
per in Stalin; laudäbel, Tat. (laudabflis, 
e, von laudäre, foben) löblich, lobenswerth, 
empfehlungswürdig; Laudarismus, m. 
nenlat. Xobpreiferei, Lobhubelei; Lauda: 
mentum, n. mittl. fat. ein Handgelübde 
oder »Gelöbniß; Laudätor, m. Tat. em 
Zobredner; Landiften, pl. mittl. fat. Lob⸗ 
fänger, welche, auf den Straßen herumzichend, 
Lieder zum Xobe Gottes (laudes) fangen, bef. 
in Stalien und Frankreich. 


laute, Tat. herrlich, prächtig, bef. von 
gelten und Schmäuſen. | 

Lauteniſt, m. (deutfh mit fremtartiger 
Fndung) ein Zautener od. Lautner, Lauten: 
fpieler. 


Lava, f. ital. die aus feucrfpeienden Bers 
gen in feurig » Hüfjigem Zuflante gemorfenen 
oder geflofienen Maffen, welche erkaltet zu 
Stein erharten. 


Lavatorium, n. neulat. (vom lat. laväre, 
wafhen) ein Waſchbecken; Lanement,- n. 
franz. (fpr. law'maͤng) f. v. mw. Klyſtier. 

Lavendel, m. (mitt. kat. Javendüln, ital. 
lavändola, franz. lavande, f.; vom let. la- 
väre, waſchen, weil man diefe Pflanze zum 
Waſchen und Baden gebraudite), auh Spife 
u. Spilenarbe, f. ein bekanntes wohl⸗ 
riehendes Gartengewächs, aus, defien Blü⸗ 
then man Lavendelwafler (Gau de La⸗ 
vande, franz., pr. oh d’ lavaͤngd), Rapens 
beibl und Lavendel geiſt bereite. 

Laverna, f. Tat. Fabell. bie Schutzgöttinn 
des rechtlichen od. untechtlichen: Erwerb$;' da: 
ber auch der Diebe und Betrüger. - 

Laveton, n. franz. (ſpri law'tong) das 
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Walkhaar, die beim Wellen wollener Zeuge 
losgefchlagene Wolle. 

Lavette, f. Zafette. 

Lavezſtein (vom ital. lavezzo, laveggio, 
Topf), Topfſtein, Weichſtein, Giltikein, 
Schneidſtein, ein fettiger Stein vom Talf⸗ 
geſchlecht, der in der Schweiz zu Kefjelm, 
Iöpfen ıc. gebraudt wird. 

läpigiren, f. levigiren. 

Lavine, f. Lawine. 

laviren, lat. (laväre, franz. laver) 1) bei 
Malern: wachen, eine aufgeiragene Farbe 
mit Waffer vertreiben; eine Zeichnung la- 
siren, d. i. tufchen oder durch den Pinſel 
mit einer Tinte od, Farbe darittlien ; 2) la⸗ 
viren, urfpr. hol. Schiff, bei widrigem 
Winde im Zickzack hin- und berjegeln, 
ſich ſchief gegen den Wind halten; uneig. 
bedächtig zaudern, behutſam verfahren, be⸗ 
hutſam zu Werke gehen, bedächtig zum 
Ziele eilen; auch allerlei Ausflüchte gebrau: 
hen (von böſen Schuldnern); Lauis, m. 
franz. (fpr. lawih) das Waſchen, Tuſchen, 
bie gewaſchene Zeichnung; au lavis (ſpr. 
o lawih), fertig (von Kupferſtichen) ; Lavoir, 
n. (fpr. lawoähr), gem. Lavor, «in Hand 
oder Wafchbeden. 

Law, n. nal. (fpr. 18h) Gefep, Rechte 
wiflenfhaft; Kawyer, m. (fpr. lahier) ein 
Rechtögelehrter, Anwalt. 

Lawine, f. (alid. lewine, b. i. bie Brül⸗ 
Iende, von dem altd. lowan, leuen, brüflen, 
woher aud lewo, ker Löwe, flammt; ital. 
lavigna, franz. lavanche) ein Schneriturs, 
eine Schneewalze, eine fih im Serabrolien 
bergrößernde verberbliche Schneemafje in den 
Hochgebirgen bef. der Schweiz. 

Lawſonie, f. Altanna. 

Zar, nı. eine Rechnungsmünze in Mofha, 
= 2%, 9% pr. Cour. 

lar, lat. «laxus, a, um) weit, ‚unbe 
ftimmt; fchlaff, 108, loder, ungebunden, 
zügellos ; Larismug, m. neulat. die Schlaf: 
beit in fittlichen Grundſätzen; Laxität, J. 
lat. (Inxitas) Schlaffheit, Bosheit, Locer⸗ 
beit, Nachlaſſung; lariren (lat. laxãre, 
erweitern), auflöfen, abführen, reinigen; 
ben Durchlauf haben; laxamontum,.n- 
Gripeiterung, Erleihterung, Nachlaſſuͤng; 
Rſpr. die zweimonatlihe Friſt für Bormünter 
zum Yusleigen ber Mündelgelder; Loralin, 
». ob. Zaranz, f. neulas. ein Abführungt- 
mittel, Auflöfuggs= od, Eröffnungsmittel: 
laxantia, pl. Abführungen ır.. . 

Lazürus, bebr. männi. Namen (== Sie 
far), Motthilfzs inobeſ. Namen eines mnS 
ber heil. Geſchichte (Pur. 56; 20) befanuzen 
ausfühigen Mannes, ber in der Kolgezeik zum 
Schittzbeiligen der Kranken gemacht warde; 
Lagarucklappe. ſ. cine: it Mufchel -amit 
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einem ſehr künſtlichen Gewinde; Lazareth, 
n. ein Kranken» ober Siechenhaus, urſpr. 
im Müttelalter ein dem heil. LZazarınd ges 
weihte® Haus für Ausfügige bei Jeruſalem; 
Bazaretb:Infpertor, m. ein Krankenhaus⸗ 
Aufſeher; Lazariften, pl. ein geiftl. Orden 
in Frankreich, vom beil. Vincenz von Paula 
1634 zum Miffionsgefhäft errichtet; Laza⸗ 
röni, pl., ital. lazzardni, arme 2ente, 
Bettler, Straßenpöbel in Neapel u. Sicilien, 
theils vom Lafltragen und anderer Taglohner⸗ 
arbeit, theils vom Betteln 1. fi ernährend, 
auch Banchieri genannt, weil viele von 
iguen auf hölzernen Bänken unter Metter 
bãchern fehlafen. 

®azeröle, f. (ital. lazzeruöla und azze- 
ruöla) eine Art Weiß» oder Hagedorn; 
ngl. Azarole. 

30, m. fpan. (fpr. laßo; vom Tat. la- 
qu&us) eine Schlinge, ein Fallſtrick, insbeſ. 
die von einem Strid gemadte Schlinge, wel 
de die Südamerifaner fehr gefchidt zu werfen 
wiffen, um Büffel u. Pferde einzufangen, mie 
auch den Stier im GStiergefechte. 

Sazur, f. Lafurs daher Lazulith, m. 
Blaufpath. 

Lazzi, pl. altfähf. Rſpr. f. Leute, Hof: 
börige (daher: Lagen, ein Dorf bei Hans 
nover, Laßfelbe, ein Dorf am Harz). 

20330, m. ital., pl. Lazzi, das Geberden⸗ 
fpiel bei ital. Luſtſpielen; lächerlihe Geber⸗ 
den, Poſſen; poffenhafte Stegreifs: Späße, 
Witzworte. 

Leccage, ſ. (ipr. lecaͤhſch'; deutſch, von 
leck, Leden, mit franzöſiſcher Endung) das 
Auslecken, der Abgang oder die Abnahme 
einer flüſſigen Waare durch das Ausrinnen 
aus beſchädigten Gefäßen; auch der Nachlaß 
ober die Abrechnung für dies Ausrinnen. 

lecons, pl. franz. (fpr. ßoͤng; vom sing. 
Ian lecon, = lat. lectio, f. Lertion) Übungs» 
ſtücke (bef. in der Tonk.). 

‚ 2ection, f. (fat. lectio, tig. das Leſen, 
von leg£re, Tejen) der Unterricht, die Vor⸗ 
Ifung, Lehrſtunde; das Lehr» od. Lernftüd, 
das Aufgegebene ob. bie Lernaufgabe, Bor⸗ 
ſchrift; auch eine Weifung, ein Berweis; 
Lertions: Kataldg, m. Tat.gr. ein Unter 
richts⸗, Lebrfiunden- od. Lehrverzeichniſs; 
2ertionarium, n. neulat. ein bibliſches Bor⸗ 
leſebuch in der römiſchen Kirche; Lettor, Tat. 
ob. franz. Lerteur (ſpr. lekihr), m. ein 
Borleſer; Nebenlehrer auf Hochſchulen, der 
nicht Profeſſor iſt, Sprachlehrer, beſ. einrr 
neuem Sprache; ſ. auch Oſtiarius; Lecto⸗ 
rũt, m. neulat. das Amt eines Vorleſerß 
ober Nebenlehrers; Bectäre, ſ. franz. das 
Leſen, die Leſung; bie Beleſenheit; bie 
Leſerti, das Gebeſe; auch ber Gegenſtand 
des Leſens die Schrift, das WBuch; Coctu⸗ 
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rer, m. engl. (fpr. költjurer) ein Prediger: 
gehülfe, Kaplan. 

2ectifternium, n. lat. (von lectum ster- 
nere, ein Bett ob. Speife- Sopha mit Pols 
tern bededen od. überh. zurecht machen), pl. 
Beetifternien, Söttermablzeiten, Yolfter: 
fefte bei ben alten Römern, wobei den Göt⸗ 
terbildern auf prädtigen Polftern oder Kiffen 
Opferfpeifen für die Priefter vorgefegt wurden. 

Lettor ıc. f. unter Lertion. 

Lectülus, m., pl. Bertüli, lat. (Verf. 
von lectus, Bett; alfo eig. Peine Betten, 
Lagerftätten) Heil. Strohladen, Verband⸗ 
ftüde zum Schienen zerbrochenet Glieder. 

Sertüre, f. unter Lection. 

Lebe, f. gr. Fabell. die ſchͤne Gemahlinn 
bes fpartan. Könige Thndarkus, in die fi 
Jupiter in Geftalt eines Shwans ber 
liebte, als fie ſich badete. Sie war die Mut: 
ter des Kaflor und Pollux und ber He⸗ 
iena und Klytämneftra, 

Lee, n. in ber engl. u. nieberländ. Schif⸗ 
ferfpr. die unter dem Winde befindliche, 
d. i. vom Winde abgewanbte Seite, Wind» 
feite, die der Wind nid trifft. 

leeg od. franz. löge (ſpr. läͤhſch'), Schif⸗ 
ferfpr. leer, lebig, beſ. ohne Waaren, bloß 
mit Ballaſt beladen. 

Lega, f. ital. (fpan. liga; vgl. legiren 2.) 
eig. Verbindung, Bund, Bündniſßs (vergl. 
Liga); insbef. Metallmifchung (Legirung); 
Schrot und Korn der Münzen; Lega bafla, 
niebered oder geringhaltiges Münzmetall, 
Gold od. Silber; legäbile, ital. Zont. vers 
bundener Vortrag. 

legal, lat. (legälis, e, von lex, ©. legis, 
das Gefeh) gefeplih, geſetzmäßig, rechts⸗ 
kräftig, rechtmäßig, rechtlich; Legal: Sn: 
fpection, f. Rfpr. die vorfchriftsmäßige 
Beſchauung eines verlegten Körpers ob. rines 
Leihnams ; Legal: Sertion, f. eine geſetz⸗ 
fiche, d. i. gerichtliche Leichenöffnung; le- 
galiter, gejeglicher Weife, geſetzmaͤßig ꝛc.; 
Legalität, £. neufat. die Geſetzlichkeit, Ges 
fegmäßigkeit, Rechtsbeſtändigkeit, Überein⸗ 
ſtimmung einer Haudlung mit dem Geſetz; 
legaliſiren (franz. logaliser), rechtskräfti⸗ 
gen, geſetz⸗ od. rechtskraͤftig machen; auch 
gerichtlich beſcheinigen, beſtätigen, beglau⸗ 
bigen, beurkunden; Legaliſation, f. bie 
Beglaubigung ber Geſetzmaäßigkeit eine 
Urkunde. 

Legat, Legation, Legatarius, Legator, 
f. unter legiren 1. 

- Regatine, f. franz. eine Art Halbfeidens 


zeug. 

legato, ſ. ligato unter ligiren; Lega⸗ 
fur, ſ. unter legiren 2. 

Legende, f. (vom lat. legenda, pl., das 
zu Lefende, im Mittelalter Titel eines Buches, 
welches bie täglichen gottesdienſtlichen Leſeſtücke 
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enthielt) bie Lebensbeſchreibung eines Hei⸗ 
ligen, SHeiligengefchichte, Heiligen - oder 
Wunder » Erzählung, SHeiligenmährchen ; 
überb. ein Mährchen, eine Erdichtung, Sage 
im Münzweſen: die Umfchrift einer Münze; 
ber Äußere Rand der Münzen, der zur &r« 
fhwerung bed Befdhneidens oft mit einem 
Sinnfprud verſehen if. 

leger (fpr. leſchähr), franz. (leger, leg&re) 
leicht, frei und ungezwungen, flink; leicht⸗ 
fertig, flüchtig, leichtfinnig, flatterhaft, nach⸗ 
läffigs oberflädhlich, unbedeutend, gering⸗ 
fügig; legerement (fpr. Tek$är'mäng), leicht, 
anf eine leichte Art; Ieichtfinnig, flüchtig, 
obenhin, oberflählich; Legerete, f. (fer. 
Ickgär'teh) bie Leichtigkeit, Geſchwindigkeit, 
Flüchtigkeit; Leichtfertigkeit, Flatterhaftig⸗ 
keit, Leichtfinn. 

loges, ſ. unter lex. 

Legger, m. ein holländiſches Flüſſigkeits⸗ 
maß = 256 Pinten; auch große Tonnen 
mit Trinkwaſſer, im unteren Scifisraume 
liegend. " 

leggiere, leggiermönte, od. con legge- 
r6z2a, ital. (fpr. ledſcher —; vgl. d. franz 
leger ı.) Tonk. leicht, mit Leichtigkeit, 
flüchtig vorsutragen, ungejmungen ; leg- 
gierissimo, fehr leicht ober flüchtig. 

Legiön, f Iat. (legio, pl. legiönes) eine 
altrömifche Kriegerfchaar von ungefähr 3000 
bis 6000 Mann; eine große, unbeſtimmte 
: Menge, Schaar, ein Heer; lögion d’hon- 
neur, f. franz. (pr. leſchioͤn donnöhr) bie 
Ghreulegion, ein franzöf. Orden; Legionar, 
m. (lat. legionarius) Soldat einer Legion 5 
Mitglied oder Ritter ber Ehrenlegion. 

legiren 1. Tat. (legäre, abfenden, vers 
madhen) Bermächtniffe machen, vermachen, 
verfchreiben, verorbnien, ſtiften; Legätus 
od. abgek. Zegät, m. bei den alten Römern 
ein dem Statthalter einer Provinz zuges 
ordneter Gehülfe, ein Unterfelbberr; jest 
ein päpftlicher Gefanbter, Abgeordneter od. 
Botfchafter; legatus a latäre, od. de la- 
tere (sc. papae), ein päpftlicher Botſchaf⸗ 
ter ober Geſandter erfter Claffe; auch Bes 
vollmädhtigter bes heil. Stuhls in Sachen 
der geiſtlichen Gerichtsbarkeit für einen größer 
ren Landesbezirk; Statthalter od. Vorgefekter 
einer Provinz des Kirchenſtaates; Legation, 
f. (lat. legatio) bie Geſandtſchaft; auch eine 
Provinz des Kirchenflants; Legations: 
Gavalier, m. ein Gefandtfchaftsritter, abes 
liger Gefandtfchaftsbegleiter; Legations⸗ 
Rath, m. ein Geſandtſchaftsrath; — le- 
gätum od. Legät, n. ein Vermächtniſt, 
eine Stiftung, Schenfung ; legälum adem- 
tum, ein aufgehobene® Vermächtniſs; le- 
gätum ad pias causas, ein Bermädhtniß 
zu frommen Sieden, eine milbe Stiftung, 
z. B. an Kirchen, Schulen 1c.; I. alimen- 
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törum, ein Bermädyiniß an Berpflegungs: 
geldern; 3. annüum, ein Vermächtniß eis 
nes jährtihen Einkommens ; 1. condilie- 
nätum, ein bebingtes Bermächtriiſs; L 
dotis, Vermächtniß eines Heirathsſgutes; 
l. dotis constitusndae, ein Bermaͤchtniß 
zum Zweck der Erridtung eines Pünftigen 
Brautſchatzes; 1. fructuum annadrum, 
Bermächrnif jährlicher Früchte; 1. libera- 
tiönis, Bermähtmiß der Schulderlaffung) 
I. menstrüuum, ein monallich zahlbarrs 
Bermächtniſs; 1. mobilium, Bermädytniß 
der beweglichen Güter; 1. ornamentörum, 
Bermächtniß des Schmudes; 1. pium an- 
näte, eine Jahrftiftung, Vermaͤchtniſs zu 
einer jährlichen Gebächtnißfeier 2c.; 1. pu- 
rum, ein unbebingte® Vermächtnis I. rei 
alienae, ein Bermähtniß fremder Sachen; 
l. supellectilis, Bermirätniß - des Haus⸗ 
raths; 1. ususfrüctus, Vermächtniſßs des 
Nießbrauchs; 1. vostium, ein Kleiderver⸗ 
mädtniß; Legatarius, m. ein Vermächt⸗ 
nifenehmer , Bebachter im festen Willen, 
fofern er nicht Erbe (im rechtlichen Sinme) if 
Legäter, m. ber Bermachende, Vermächt⸗ 
nißgeber, Erblaffer. 
legiren 2. (ital. legäre, vom lat. ligare, 
Binden), Münzw. binben, vereinigens Gold, 
Silber ꝛc. mit geringeren Metallen verſetzen, 
zufammenfchmelzen, vermiſchen oder be 
ſchicken; die Legirung od. Legatür, f. v. 
w. Alligation, f. alligiren; Legatür⸗ 
Zreffen, unechte Gold» umd Silberborten. 
Legis, die feinſte perſiſche Seide. 
Legislation, f. Tat. (legis-latio,, d i. 
eig. das Bringen, d. i. Vorſchlagen eines Ges 
ſetzes; vgl. lex) die Geſetzgebung, geſetzge⸗ 
bende Gewalt; legislativ, neulat. geſetz⸗ 
gebend; bie Geſetzgebung betreffend; Bes 
gislätor, m. lat. ber Geſezgeber; Legis⸗ 
latür, f. neulat. die gefeßgebende Verſamm⸗ 
lung od. Macht, der gefeggebende Körper, 
die neaerung. u Mi 
egift, m, neulat, (von lex, f. b. 
Sefesfundiger, bef. Lehrer des —RE 
Rechts, Anhänger bed röm, Rechts im Mit⸗ 
telalter, entg. Derretift, f. b. —— 
legitim, lat. (legitimus, a, um), als Yr 
verb. uch legitime, geſetz⸗ od. tethtntäßig, 
gefeglich, gerecht, rechtlich, mit Recht 5 red: 
mäßig geboren, ehelich, on Legitfikärn. 
legitima (pars), T, der Pflichttheil, der tar 
Erbzwangsberechtigten grfekfäch gebührenbe &rbr 
tbeil; 'legitima acquisitio, f. eitte''Teihk« 
mäßige Erwerbung oder Stlangungs '3 
causa, -f. eine rechtmaͤßige Urſache ober 
Sade; 1. defensiv, T. rine rechtm € 
Bertheibigung s- 1. portio;''f. Betii te 
theil j 1- pPossessio, T. ber techtmaßtgẽ 
Beſtz; legitimum impedimetifam, m. e 
gefegmäßige od. guͤltige Verhinderrungi Ghe⸗ 


logno 


haften; logilimus heres od, Inteflat» 
Erbe, ſ. heres; legitimiren, neulat. (franz. 
lögitimes) geſetzlichen, gültig machen, für 
rehtmäßig, ehrlich od. ehelich, echt erklä⸗ 
ren, echtigen; die Gchtheit od. Gültigkeit 
darthun; fich legitimiren, feine Bollmadıt 
zeigen, fein Recht erweifen ober barthun, 
fh beglaubigen, ſich rechtfertigen, fidy aus» 
weisen; Legitimation, f. die. Echtigung, 
Gültigmadung, GBültigung, Erbfähigma⸗ 
Kung, Erklärung für ehrlich und rechts 
mäßig; das Echtigen ober Ehrlichmachen 
eines unchelichen Kindes; auch die Beglau⸗ 
biguug, Rechtfertigung, Anerkennung einer 
Vollmacht, eines Geſandten ı.; die Beglau⸗ 
bigungsſchrift od. » Urkunde, ber Ausweis; 
Begitimität, f. (franz. legitimite) Geſetz⸗ 
mäpigfeit, Geſetzlichkeit, Rechtmäßigkeit, 
Echtheit; Legitimiften, pl. Anhänger und 
Berfechter des Legitimitäts » Orundfapes, 
db. i. des Grundſatzes, daB bie Laudeshoheit 
ein glei anderen Privatrechten vererbliches, 
vom Bolfswillen unabhängige® Recht fei; le⸗ 
gitimiftifch, der rechtmäßigen Regierung 
und dem 2egitimitäts - Grundfage anhan⸗ 
gend. 

jegno, m. ital. (fpr. Ienjo; = Tat. lig- 
zum) Holz; baher col legno, Xont. mit 
ben Holz des Bogens (nicht mit den Haaren). 

2egogräph, m. lat.gr. (vergl. lex) ein 
Gefegfchreiber. 

2rgologie, f. gr. die Leſekunſt, Leſelehr⸗ 
kunde; Legographelogie, f. die Leſe⸗ u. 
Schreiblehre. 

Legua, f. ſpan. (port. legoa; mittl. lat. 
leuca, leuga, franz. liene; em urſpr. celt. 
Bort), eine fpanifhe Weile 6666, 
Baras, über ®/, geograph. Meilen. 

Beguän, m. (fpan. iguana; aus der Spra⸗ 
die von Haiti) bie Kamm» Eibechfe, unge 
fähr 5 Fuß lang, bef. in Weſtindien. 

Legulejus, m. Tat. ein Gefepfrämer, 
fihlechter Sachwalter, Rabulift; Legule⸗ 
jismus, m. neulat. fchlechte Sachwaltetei. 

Leimoniaden, f. Nymphe. 

Leiopüs od. Liopũs, m. gr. (von leios, 
glatt, eben) Heilf. ein Plartfup. 

leipogrammatiſch, f. v. m. lipograms 
matiſch, ſ. d. 

Lemma, a. gr. (lemma, eig. das Ges 
vommene, bon lambänein, nehmen) eine 
Asnahme, ein Borderfag; ein Lehnfag od. 
euslehnnter Sep, Hülffag aus andern Wifs 
ſenſchaften; auch ber Titel, bef. dns am bie 
Gpige eines Artikels, einer Anmerkung ıc. ges 
Bette, au erflärende Wort. . 

HNemming, m. bie große Zug⸗ od. Wan 
hermaus im nördl. Europa, bef. in Lappland, 
Ronvegen, und Sibixien. 

Senne, ſ. gr. bie Waſſerlinſe. 


— 
— 
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Lemniſche Erde (von der griech. Inſel 
2Zemnoß) ſ. v. w. Bolus, ſ. d. 

Lemnisens, m. gr. (lemaiskos) ein 
wollened Band, ein Kiffen, Polfter zum 
Berbande. 

Lemofltät, f. neulat. (vom lat. lema, 
Yugenbutter) Heilt. die Schmierigfeit oder 
Schmusigkeit ber Augenwinkel durch foges 
nannte Augenbutter. 

Lemur, f. Maki; pl. Lemüren (lat. 
lemüres), bei ben Römern Nadıtgeifter oder 
abgefchiedene Seelen, Gefpenfter; Lemu⸗ 
rien (lat. Lemuria), pl. ein im Mai ge: 
feiertes Geht zur Verſöhnung und Verbannung 
ber Lemuren. 

Benientia, pl. lat. (von lenire, lindern) 
Hall. Linderungsmittel, lindernde Arznei: 
mittel, auch Erweichungsmittel; Lenitio, 
n. neulat. ein Linderungsmittel; aud Hins 
baltımgamittel, f. v. w. Palliativ; leni⸗ 
tiv, lindernd. 


Leno, m. Tat., pl. Benönen (lat. lenö- 
nes), ein Kuppler, Hurenwirth, Sklaven⸗ 
händler, bef. in den altrdn. Komödien; Le⸗ 
nocinium, n. Hurenwirtbfchaft, Kuppelei, 
Kupplerei. 

lentando, lentement :c. f. lento. 

lenticulär, lat. (lenticuläris, e, von len- 
ticüla, Zinfe) linfenförmig ; @entieulatre, nn. 
franz. (fpr. fahr") bei Wundärzten, ein lin: 
fenförmiges Meffer; Lenticullt, m. neulat. 
od. gr. Phartt, Linfenftein, Pfennig, 
Kümmel « od. Fruchtſtein, Berfleinerung ei⸗ 
ner Art gemundener Kammerſchnecken, Be. in 
Ägypten und in der Schweiz ; lentigines, pl. 
(vom sing. lentigo, f.) fat. Heil. Sommer: 
oder Sonnenflede, Sommerfproffen, aud 
Leberflecke; Bentitis, f. f. v. w. Phaci⸗ 
tis, ſ. d. 

lento, ital. (= lat. lentus, a, um) Tonk. 
langſam, gedehnt, gemächlich; lento assäi 
u. lento di molto, ſehr langſam; len- 
tändo und lentänte, zögernd, nad und 
nach Tangfamer; lentement, franz. (fpr. 
Iangl'mäng) langfam, gemach; Tenteftirend, 
fat. (non lentescäre, eig. zäh werben) fchleis 
hend, bef. von Krankheiten. 

Leonhard, männl. Namen: der Löwen⸗ 
berzige, Tapfere, Mutbige. 

‚leoninifhe Gefellfchaft (lat. sociẽtas 
leonina; von leo, ©. leönis, ber Löwe), 
eine Löwengeſellſchaft, d. i. ſolche rechtswi— 
drige Gemeinſchaft, in welcher Einer oder Fi⸗ 
nige, gleich dem Löwen in der äſopiſchen Fabel, 
allen oder einen unverhältnißmäßig großen 
Vortheil, ein oder einige andere Theilnehmer 
ter Berbindung nur Gefahr und Schaden 
baben. 


Jeoninifche Verſe, gereimte Herameter, 
in. denen Witte und Schluß jebes Verſes mit 
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einauber reimen (nad einem Dichter bed Mit⸗ 
telalter6, Namens Leo). 

leönifches od, lioͤniſches Gold (wahr⸗ 
fheinlih von der Stadt Lyon in Krantreid), 
unechte® Gold, aus reinem Kupfer und Bint 
bereitet; leoniſches Silber, unechtes Sils 
ber, aus Kupferftangen bereitet, die mit Blatt⸗ 
filber überzogen find; daher aud: leoniſche 
Blumen, tünftlihe Blumen aus unehtem 
Gold und Silberbratd; und leoniſche oder 
lionifhe Treffen. 

Leontiafis, f. gr. (von leön, ©. leon- 
tos, ber Löwe) Heilt. das Löwengeſicht, eine 
Anſchwellung der Haut im Geftchte, wodurch 
biefes ein löwenähnliches Anſehen befommt 
auch f. v. w. Glephantiafis, ſ. d. Leon: 
tödon, n. Heil. Löwenzahn, eine Pflanze, 
gem. Kuhblume; Leontopetälon od. Leon⸗ 
topodbium, m. Lömenfuß, eine Pflanze; 
2eopärd, m. (gr. leöpardos, von pärdos, 
Parder ; lat. leopärdus) ein bem Tiger ähn⸗ 
lihes Raubthier in Afrika. 

Leopold, alt. männl. Namen, enifl. aus 
Ziutbold (althochb. Liutpalt), d. i. der 
Volkskühne, Höchftfühne, Muthige; Leo: 
poldine, weibl. Namen: die Muthige. 

Lepaditen, pl. gr. (v. lepäs, Napfſchnecke) 
Schalmuſcheln, verfteinerte Entenmufceln. 

lepidöb od. lepidödiſch, gr. (lepidoei- 
des, von lepis, f. Schuppe) ſchuppig, ſchup⸗ 
penförmig; Bepiboide, f. bie Schuppen 
nath am Schädel; Lepidofrofit, m. ſchup⸗ 
pigsfaferiger Brauneifenftein; Lepidolith 
od. Lillalith, m. Schuppenftein, (duppiger 
Glimmer von lillarother Farbe; Lepidoptera 
od. Zepidopteren, pl. Schuppen -.od. Staub» 
flügler, ftaubflügelige Snfecten, Schmetter« 
linge; Lepidopteriten, pl. veriteinerte 
Schmetterlinge od. Schmetterlingsabdrüde 
auf Stein; Lepidopterologie, f. die Schmet⸗ 
terlingslehre; Lepibofarföme, n. Heilt. ein 
ſchuppiges Fleiſchgewächs (im Schlunbe). 

Lepra, f. gr. der Ausſatz, die Krätze, 
Räude; leproo (lat. KEprösus, a, um), aus⸗ 
fäßig, krätzig, räubig. ' 

Lipfts, f. gr. (von lambänein, nehmen) 
das Nehmen; die Annahme, der angenam⸗ 
mene Sag; ber Anfall einer Krankheit. 

Lepton, n. gr. (von leptös,E, 6n, bünn, 
fein) eine Bleine altgried. Rechnungsmünze 
von Kupfer; Leptochröa, f. eine dünne, 
feine Haut; Ieptograpkifch, fein od. klein 
gefchrieben; Leptolög, m. ein Spipfindiger, 
Kleinigkeitöfrämer ; Leptologie, f. Die Spitz⸗ 
findigfeit, Spipfindelei, ber Kleinigkeitägeift ; 
Leptomerie, f. die Dünnbeit, dünne, feine 
Beichaffenbeitz Leptophonſe, f. Dünn- od. 
Feinſtimmigkeit; leptophilliſch, dünnblätt⸗ 
rig; Leptöthrix, m. ein Dünn- od. Feine 
baariger; Leptotrichie, ſ. Dünnhaarigkeit; 
Leptyntita, pl. (von leptynein, dünn machen), 
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Heil. verdünnende Mittel; Leptüsmus, m. 
das Dünn= ob. Magerwerden, Abmagern. 
Iernäifhe Schlange, ſ. Hydra. 
Liros, m., auch Leröme, m. u. Lerifis, 
f. gr. Geſchwätz, thörichte, Lindifche Rede, 
bef. das Kinbifchwerden im hohen Alter. 
lesbifch, Bw., von der griech. Inſel Les: 
608 im Agäifchen Meere; Iesbifhe Liche, 
unnatürlie Unzucht der Frauen unter fidh. . 
Lesche, ſ. gr. (lesche) ein Geſprächsort, 
Berfammlungs-: und Grholungsort für 
Müßiges Berathung, Rathsverſammlung. 
Lesgis, pl. türk. leichte Reiterei. 
Lefjus, m. lat. Irauergefang, Klaggr: 
fang, Todtenklage. 


Left, m. franz. (von dem beutfchen Zaft) 
Ballaftz Leftage, f. r. n. (fpr. —ahſch) 
das Einladen des Ballafted in Schiffe. 

leſte, franz. (fpr. leſt' leicht, gewandt, 
behend; lesto, ital. Tonk. munter, leicht. 

letäl, tat. (letälis, e, von letum, ber 
Tod) töbtlih; Letalität, ſ. neulat. bie 
Töbtlichkeit. 

Lethargie, f. gr. (lethargfa, von Iẽthe, 
das Vergeffen, daher die mangelnde Befinnung) 
Heilt. die Schlaffucht, der Todesſchlaft ins- 
bef. die Art der Schlaffucht, mobei der Kranke 
fi) erweden läſſt und Befinnung bat, aber 
gleich wieder einfchläfts auch Unempfindlich⸗ 
Peit, Sorglofigfeit, Gefühlloſigkeit, Schläf: 
rigfeitz lethärgiſch, ſchlafſüchtig; fchläfrig, 
forglos, gefübtlos. 

Löthe, f. gr. die Vergeffenbeit; Fabell. 
ber Fluß der Bergeffenheit in ber Unter: 
welt; Lethognömil, f. die Vergeſſungs⸗ 
kunſt, Anleitung zum Bergefien. 

Lẽto, f. griech. Zabel, f. v. w. lat. Las 
tona, f. d. 

Letten, pl. ein eigenthümlicher Bolks. 
ſtamm, welcher die Hauptbevdlferung ven Lief⸗ 


Sand ausmacht; baber Tettifhe Sprahe =. 


i löttera di eämbio, f. ital. ein Wechſel⸗ 
rief. 

Leitern, pl. (vom Tat. Fittöre, Wuhftabe) 
gegoſſene Drudbuchftaben, Schriften, Dru⸗ 
derichriftz ihre-verichiedemen Arten bilden in 
abnehmender Größe folgende Reihe: 1) Im—⸗ 
perial, Gros-Douhle-Canoa, franz. (pr 
grobsdub'Isfanong); 9 Reäl, Double-Ga- 
non; 3) Miffäl, Gros-Gampn; 4 Sa⸗ 
bon, Triemegiste Hpr. ga): 5). Ca⸗ 
non, Deux points de. Gras-Bpmain- (Ipr. 
dö poang b’ grobssomäng); 6) Roman, 
Betit-Canon; 7) DoppelsMittel, Pa- 
lestine;. 84 Xert ober. Secunb.a, Gros“ 
Parangon; 9) Parangun, Peit-Parat- 


gon; 10) Tertfa, Gros-Romsitg:'&6) 


Mittel, St. Augustin. (fpriiswäläkg)t 
19 Eicero, Giosros 18YBtrnire, Reim 
länderz Defcendbiain, Philosophie; 
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14) Sorpus, Sarmond, Petit-Romain; 
15) Borgis, Bourgeois (for. burkhod), 
Gaillarde (ſpr. gatjaͤrd); 16) Perit, 
YJungfer, Peir-Texte; 17) Eolonel, 
Mignonne (fpr. mmisnn’); 18) Nonpa- 
teilte (ſpr. nongpartlj); 19) Perl, Perle: 
28) Diamant; Letternholz, Buchftaben: 
bols, ein dichtes, hartes, rothbräunliches Holz 
n Guiana, deffen Abern oft den Buchſta⸗ 
ben ähneln. 


lettre, f. franz. (fpr. fett'r; von dem fat, 
hitera, J. Budftabe, pl. littẽrae, Schrift, 
Rrief), 1) der Buchftabe, die Schrift; das» 
ber: avant la lettre, vor der Schrift od. 
Unterfchrift, von Kupferflihen: die erflen und 
beften Abdrücke, die vor Bingrabung der Un⸗ 
terfchrift gemadt werden; entg. avec la 
lettre, mit der Unterfchriftz 2) ein Brief; 
lettre d’affaires (fpr. —dafführ”), ein Ge: 
ſchäftsbrief; 1. d’ravis (fpr. — mil), ein 
Meldungsbrief; 1. de cachet (fpr. —ka⸗ 
ſchaͤh)y, ein Pönigl. Geheimbrief, geheimer 
Gewaltbrief, Verhaft- oder Fangbrief; 1. 
de change (fpr. —ſchaͤngſch), ein Wechſel⸗ 
brief, vergl. Change; I. de cr&ance (fpr. 
— freängf), ein Begtaubigungsfchreiben ; 
L de grosse, im Handelsrecht, ein Bodme⸗ 
reibrief, Kielbriefj 1. de marque (fpr. 
—mart‘), ein Kaperbrief, eine von der Res 
gierung ertGeilte Erlaubniſs zur Seeräuberei; 
l. de reöpit (fpr. — repfh), ein Anſtands⸗ 
brief, Friſtbrief für einen Schuldner oder 
Bankbrüchigen; 1. de voiture (fpr. — wöas 
tühr’), ein Frachtbrief. 

Leuce, f. gr. (leäke, von leuköa, weiß) 
Heilf. der weiße Ausſatz; Lencit od. Lenzit, 
m. weißer oder vulcanifcher Granat, ein 
zum SKiefelgefchlechs gehörender Stein, bef. in 
Unter = Italien. J 

leudum, n. mittf. lat. Rfpr. die Lehns⸗ 
pflicht; das Währgeld; loudesamium, 
n. ber Lehnseid, die Huldigung, altb. 
Hulde. 

Leufangitis, f. ar. (von leuköos, &, On, 
bel, Tanter, weiß) Entzündung der Lymph⸗ 
gefäße; Leutäthiops, m. ein weißer Mohr, 
ſ. vd. w. Kakerlak od. Albino, f. b.53 
Lrufäthiopie, f. das Anfehen od. ber Zu: 
ſtand eines ſolchen; Leukösma, n. Heilk. 
ein weißer Filed! auf der Hornhaut des 
Auges; leukomatos, daran leidend, damit 
bebafters Leukomorie, f: (vun loukos, f. 
bleich, ſchwächlich, feige 2.) unruhiger Trüb⸗ 


ſinn, Schwermuth, wobei der Auen get. 


einſame, troarige Orte auiſfucht; Leukopathle, 
ſ. das weißs Beiden, die Bleichſucht; Bam: 
Isahleginatie; ſ. die Bleichwaſſerſucht; 
Lenkophobĩe, ſ. die Scheu vur- der weißen 


Farbe; Leukorhodon, v. weißt Roſt; Ben: 


torsbör, Ls'ber weißs Hl beim. wribl. 
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Geſchlecht, Zrauentripper; Lenfothie, f. 
f. Ino. 

Leuteration, f. mitt. lat. (von leute- 
rare, aus dem beutfhen läutern) die Zäus 
terung, in der Rechtsſpr. die nochmalige ers 
läuternde Daritellung des Sach⸗ und Rechts⸗ 
verbältuiffes vor demjelben Nichter, der fo eben 
ein dem Läuternden ungünfliged Urtheil ger 
ſprochen; Leuteration fuchen od. Leuteris 
ren, läutern,. fi bed Rechtsmittel ber 
Läuterung bebienen; Lenterant, m. ein 
Zäuterer, ber eine Zäuterung gebraucht; Leu⸗ 
terät, m. der, gegen weldhen man fie ges 
braucht. 

Levade, f. unter leviren. 

Levana, f. röm. Zabell. (ven leväre, auf: 
heben) die Söttinn, weldye die neugebore: 
nen Kinder von ber Erde aufhob, od. viel 
mehr fchükte, wenn fie aufgehoben wurden. 

Levante, f. ital. (levänte, m. überh. Of, 
Morgen, von levare, heben, levarsi, ſich 
erheben, aufgehen) das WMorgenland ober 
die Morgenländer, Oſtgegenden, bef. bie 
afiat. Türkei; levantiſch, morgenländifch, 
öſtlich; Levantinos od. Levautistos, pl. 
Morgenlandsfahrer, ſpaniſche, nach dem 
Morgenlande beſtimmte Schiffe; Levauntine, 
f. franz. (fpr. lewangtihn) ein urſprünglich 
morgentändifchee Seidenzeug. 

2evation, f. Tat. (levatio, von leväre, 
heben) die Aufhebung, bef. der Hand beim 
Tactſchlagen; Levatorium, n. neulat. Heilt. 
ein wunbärztlihes Hebewerkzeug, r. Ele 
vatorium, ſ. d. Levee, f. unter leviren. 

Levi, hebt. männl. Namen (von lawah, 
fih an einen hängen, ihn begleiten), der An⸗ 
bängliche, Treue; bei. der Sohn Jakob's 
von ber Lea (daher: Lebiten, f. b.). 

Leviathan, m. hebr. (liwyäthän, eig. das 
Gewunvdene, von bem arab. lawa, breben, 
winden) großes Waflerthier, große Schlange, 
Krokodil (3. B. Hiob, Gap. 40 u. 41). 

levigiren, lat. (levigäre) glätten; Schei⸗ 
bei. fefle Körper auf dem Heibfleine zu 
Staube reiben; Levigation, f. (lat. levi- 
gatio) die Glättung; Berreibung ; Levigä⸗ 
tor, m. ein mit einem Schugblatt verſe⸗ 
benes Mafirmefier ; der Zerreiber in Reichen⸗ 
bach's Apparat zur Munfelrübenzuder « Bereis 
tang. 

. 8evir, m. lat. Rfpr. bes Mannes Bru⸗ 
der; Levirats: Ehe, die Schwager: Ehe, 
bie Ehe zwifchen einer Frau und dem Bruder 
ihres verſtorbeuen Mumnmnes, bei den. Zuden. 
leviren, fram. (lever = lat. leväre, 
heben, aufheben, erheben), Reit. ein Pferd 
erheben; Kfipr. einen Proteſt leviren, d. 
i. erheben, über einen Wechſel einen Proteft 
(f. d.). gerichtlich aufnehmen laſſen; Lepade, 
f, (fpr. lewahdꝰ), Reitk. die. Erhebung eines 
fhulgerechten Pferbed mit den Worberfüßen 
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Sende, f. franz. bie Erhebung, Einfamm: 
lung; Krſpr. die Aushebung, Werbung ; 
Kartenfp, die Leſe, die meiften Stiche; le- 
vee en masse, ein Gefammt- od. Volks⸗ 
aufftand, das allgemeine Aufgebot; ber 
Landſturm, die Sturmwehr; Lever, n. (fpr. 
l'weh) das Aufftehen, bie Zeit des Auf 
ſtehens; der Morgenbefuh, bie Morgen: 
od. Früh-Aufivartung bei großen Herren. 
levis notae macüla, lat. f. Makel. 

Levit, m. hebr. (löwi) bei den chemal. 
Juden, ein Abkömmling bed Levi (f. d.), 
Slied des Stammes Levi, eine Art Priefter ; 
auch ein Prieftergehülfe in ber röm. Kirche; 
Leviticus (näml. liber), m. das levitifche 
Bad) od. britte Buch Mofes, welches relis 
giöfe Gefehe, bef. über Opfer, und überhaupt 
Verordnungen für die Leviten 2c. enthält; 
baher: einem den Lepbiten lefen, b. i. 
ihm einen berben Verweis geben; Levite, f. 
frang. eine Art ſehr weiter Frauenkleider. 

leviter, ‚lat. (Wöverb von levis, e) leicht, 
obenbin. 

Levkoje, f. (von dem gr. leukö-ion, d. i. 
weißes Veilchen) ein befannte® Gariengewärhs 
mit vielfarbigen, wohlriechenden Blumen. 

Levrier, m. franz. (fpr. — wrjeh) ber 
Windhund, das Windſpiel; Levrette, f. 
(fpr. —wwrett‘) bie Windhündinn (von lievre 
—= lat. lopus, Haſe, alſo eig. Hund zur Ha⸗ 
fenjagd). 

lex, f. (©. legis) lat. Vorſchrift, Ver⸗ 
ordnung, Satzung, Regel, Geſetz, Gebot; 
hac lege, unter der Bedingung 2c.; lege 
artis (abgel. 1. a.), nach der Regel ber 
Kunft, vorfhriftsmäßig; pl. leges, Geſetze, 
Verordnungen; contra leges, wider ober 
gegen bie Geſetze; lex abrogäta, ein abs 
geſchafftes ob. aufgehobenes Geſetz; lex et 
regio, eig. Gefeg und Gegend oder Land: 
ſchaft, d. h. ländlich, ſittlich; 1. ſopénsis, 
ein Gemeinſicherheits⸗Geſetz, eine Gemein⸗ 
beorbnnung; 1. fundamentälis, ein Grund⸗ 
gefeg; 1. inertiae, Naturl. das Geſetz ber 
Trägheit; 3. .morälis, das Gittengefe 3 
I. municipälis od. statutaria, das Stabt- 
gefeg, Bezirkrechtz auch Statuten einer 
Stadt ı.; 1. naturae, bad Naturgeſetz; 
l. obsoleta, ein veraltetes, abgefommenes 
Geſetz; 1. permissiva, ein erlaubendes ob. 
geftattenndes Geſetz; I. positiva, ein will 
kürliches, b. willfürbaftes oder kürhaftes 
Geſetz; 1. praeceptiva, ein gebietendes; 
J. prohibitiva, ein verbietendess; 1. sum- 
tuaria, ein YAufwandsgefeh zur Veſtchrän⸗ 
fung irgend eines Aufwandes; l. vestiaria, 
ein Kleibergefeh od, eine gefegliche Kleider» 
ordnung. 

Seridion, n. gr. (von lexis, Rebe, Ans- 
drad, Wort) ein Wörterbüchlein, ein Blei« 
nes Wörterbucdys Lexikon, n. ein Wörter⸗ 
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buch, Namens oder Sprachdeutungsbuch, 


Sprachſchatz; pl. Lexika; lexicãliſch, nen⸗ 
lat. (lexicälis, e) zum Wörterbuch gehö⸗ 
rend oder basfelbe betreffend; wörterbisc-- 
artig, 3. B. ein Werk in lericalifher Zorm, 
in Wörterbuchsform oder in Geſtalt eines 
Wöterbuchs; Lericalien, pl. das Wörter 
buch betreffende ob. dazu gehörende Dinge; 
Lerifograph, m. gr. der Verfaſſer ober 
Schreiber eines Wörterbuchs; Lexikogra⸗ 
phie, f. Wörterbuchfchreibung oder +» Ber: 
faffung ; 2erilologie, f. Lehre von ben 
Wörterbüchern und deren Abfaffung ; Lexi⸗ 
tolög, m, en Mortgelehrter. 

Lẽxis, f. gr. (von lögein, flillen, auf: 
hören machen) das Aufhören, Nadylafien ; 
Leripyröta, pl. Heil. Ziebermittel, Heil: 
mittel gegen das Fieber. 

L'hombre, n. franz. (fpr, longb'r; urſpr. 
fpan. von hombre, Menſch, Mann) ein Kar: 
tenfpiel, gewöhnlih unter drei Perſonen 
(2’bombre ä trois, ſpr. — a troa); auch 
unter zwei (2’bombre en deur, ſbr. — 
ang dh), vier (&’hHombreen quatre ob. 
Quadrille, fpr. ang fattr! od. kadrillſ) 
und fünf Perfonen (L’hbombre en cing 
oder Cinquille, for. — ang Päng ober 
Bänkilti‘); aud ber eigentliche Spieler, ber 
gegen die Andern fpielt, heißt: Lhombre. 

2i od. Ly, m. ein hinefifches Wegmaß, 
ewa = l/ıs Meile. 

Liaiſon, f. franz. (fpr. liäſoͤng; don Hier, 
binden, vom lat. ligäre) die Verbindung, 
Vereinigung, das Cinverftändni®, ber 
Bund; bef. eine geheime Verbindung von 
Liebenden, ein Liebesverhältniß. 

Liane, f. franz. (von lier, binden) rans 
kende Schmarotzergewächſe oder Schling- 
pflanzen in den XTropenländern. 

Liard, m. franz. (fpr. liährz angeblid ame 
dem Artikel li u. ars od. ards zufammenger 
von bem lat. arsum, gebrannt, ſchwarz ; man 
unterfhied im Mittelalter argentum album, 
weißes ober Silbergeld, und arsum, 
ſchwarzes od. Kupfergeld) eine altfranzöfifege 
Rechnungsmünze von Kupfer, = 3 Denia, 
ſ. d. 

giäffe, f. franz. (von lier, binden) Kſſpr. 
eine Zettelfchnur, ein Bündel angereibter 
Bettel, bef. Preisanzeigen. 

Libament, no. lat. (libamentum, von 
libäre, vgl. Sibation) ein Kofl« od. Leder 
biffen. 

gibanomantie, f. gr. (vom Ubanos, der 
Weihrauchhaum) Wahrfagung aus den Bei 
rauchsbampfe. 

Libation, ſ. -Iat. (libatio, von lihfre, 
etwas hinwegnehmen, koſten, ober ausgiehen) 
ein Opferguß, Weinguß, Trankopfer :der 
alten Römer, welches bacia beſſand, daß, mn 


Libell 


bei der Mahlzeit etwas Wein zu Ehren ber 
Götter ausgoß. 

Bibel, m. lat. Mibellus, m.) eig. ein 
Büchlein, eine kleine Schrift; eine Bitt- 
ſehrift, Klageſchrift; auch Schmähſchrift (li- 
bellus famösus), ſ. v. w. Pasquill; Libel, 
n, engl. Rfpr. f. Preßvergehen ; Lib6lli ob- 
late, f. tat. Mfpr. die Einreichung der Klage: 
förift; libelliren, neulat. fchreftlich Plagen, 
ein Rlagefchreiden auffegen und gerichtlich 
einreichen; eine Tibellirte Br Pd ge⸗ 
rötlich vingetlagte Schuld; Libellift, m. od. 
EAbellenfchreiber, ein Schmahſchriftſteller, 
Schandſchriftler Masquillant). 

Libéile 1., f. lat. (boͤne, Verkl. won 
libra, Wage) "eine Waflerwage, en Wert 
Jong; um Linien ober Ebenen wegerecht zu 
ſtellen: daher wohl: Libélle 2., f., pl. Li⸗ 
beiten ob. Libellulen, vaſſer. os. Spinn⸗ 
jengfern, Teufelsnadel, nieberd. Schillebold, 
Inſecten mit vier neiförmigen Flügeln tr. 

Liber, m. lat. Fabell. urſpr. ein altital. 
. Gott ver Zeugung u. Fortpflanzung; nade 
mals sin rom. Beinamen bed Bacchus: der 
Löſer, Sorgenbefreier; Liberalien, pl. (Li- 
beralia) das benz Liber ober Bacchus zu 
Ghren am 17. März gefeierte Heil. 

Libera, ». Tat. (von dem Winfangämorte 
kibätn; d. 3. befeeie, erlüfe ac, Imperativ bon 
liberäre) das Todteugebet der Katholiken 

liberãl, lat. (liberälis, e) freiſinnig, vor» 
urtbeilöfrei, anbefangen; edel, von edler 

amd Geſinnung; freigebig, mild, gütig; 
insbef. für bie Volks freiheit u. freie Stans 
form eingeuommen ; ein iberäler, ein Frei⸗ 
— Freiheitsfreund, Anhänger freier 

Berfaflungen ; bie Liberälen, als politiſche 
Yartei, enig. ben Serpilen ob, Abfolns 
tiften; iberalismns, m. neulat. ber Frei⸗ 
fun, bie Sreißimnigteit, Liebe zu freien 
Berfaffungen ; Lib eralität, f. Tat. (libera- 
Ita) die Sreifinnigleit od. freie, eble Ges 
finnung ; Freigebigkeit, Milde. 

Shrrei, f. neulat. (von liber, Bud) 
ejommlung, ſ. » w. Biblioipek. 
eriren, lat. (liberäre) befreien, frei» 

laſſen; &iberation (liberatio) od. Liberis. 
f. bie Befreiung, Freilaſſung s Lihe⸗ 
| —2 eine ſchriftliche Erklaärung, wo⸗ 
Nur Jemand von einer Schuld freigeſprochen 
Me Liberatorimm, nm. neulat. f. d. w. 
Abjorkro rium, f. b.; @ibertadbör, m 
foht: ber ‚Befreier (ein dem Boltvar er: 
theilter Ehrentitel); Libertas, f. Tat. bie 
Breißeit, auch als yerfönfice Gottheit ges 
bahty- Hihers6 ot. Kgalite,. franz. Freibeit 
und Gleichheit; Siberticid, neulat. freiheit⸗ 
mordend 9 als Houpiw. Libertied, m. ein 

Freiheitweärber: 

Alibretentſranz. (for: Tidertäng s vom lat. 
lihertiaus, feeigrlafien) allzufrei, leichtfertig, 
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oder, ausgelaſſen; Libertin, m. ein Loder: 
ling, eüfling, Büftling, Wildfang, ru: 
der Liederlich, Leichtfuß; Libertinage, f. 
r. n. (fpr. — naͤhſch) Sügellofigfeit, Unge: 
bundenbeit, Loderbeit, Liebderlichkeit, Aus- 
fehweifung, ber Leichtfinn, Lockerſinn, das 
Lockerleben; Sibertinismus,m. neulat. die 
Breiheisefunht Frechheitslehre. 

Libertus u. Libertinus, m. Tat. ein 
Freigelaſſener; Libertĩner, pl. im der Bibel, 
freigelafime Sklaven, melde die jübifdhe 
Religion angenommen u. ihren eigenen Tem: 
pet zu Serufalem batten. 

libörum arbitrium, f. Arbitrium 
unter Arbiter. 

Libidiniſt, ın. neulat. (vom fat. libido, 
Luft, Wolluſi) ber Woltüfllings libidinss 
tat. (libidindsus, a, um) mollüflig, aus- 
ſchweifend, umüchtig. 

Libitina, f. tat. Fabell. die Leichen» ob. 
Zodtengöttinn, Auffeherinn über bie Bes 
gräbniſſez auch Beinamen ber Broferpina, 
f. d.; Libitinarier, m. (libitinarii) Prie⸗ 
fler derfeiben, Leichenbeforger. 

hibitum ob. lubitum, n. fat. (v. libet, 
es gefällt, beliebt) das Belieben; Wohlge: 
faden; ad libitum ob. pro libito, nad 
Gefallen, nady Belieben. 

Ebra, f. tat. ein altroͤmiſches Gewicht, 
ungef. = %/, Pfund; auch eine fpan. Mech: 
nungsmünze von verſchiedenem Werth ; libra 
argenti, eine altröm. Rechnungsmünze = 
100 Denarien. 

@ibrarie, f. fat. (libraria, von liber, das 
Bud) od. Librairie, f. franz. (fpr. fibrärih) 
eine Buchhandlung, ein Buchladen, aud 
eine Bücherſammlung; Librarinsd, m. lat. 
ein SBücherabfchreiber, überh. Schreiber 
(Serrelär) 5 auch f. v. mw. franz. Libraire, 
m. (for. —ühr) ein Buchhändler. 

Sibration, f. lat. (libratio, von libräre, 
wägen, in der Schwebe erhalten) die ſchwan⸗ 
kende Bewegung, das Schwanken oder 
Banken. 

Bicent; m. (vom lat. Kcentia, Erfaubniß) 
f. Acciſe; Licentbrief, ein Abfertigungs⸗ 
ſchein bei Waarenverſendungen; Licentgeld, 
ehem. bannöverifche Verbrauchsſteuer, welche 
in Caſſengeld bezahlt wurde. 

licot, lat. es iſt erlaubt od. geſtattet; 

er me lioet, meinetwegen mag's geſche⸗ 

n; Lititum, n. eine erlaubte Sache, 

etwas Erlaubtes, Zulaſſiges; licito modo, 
erlaubten Weite; Lieenz, f. (Tat. licentia) 
die Erlaubniß, Bewilligung, Bollmacht, 
Freiheit; der Bollmachtobrief, Erlaubniſe⸗ 
ſchein, Gewerbſchein; zu große Freiheit, 
Ungebundenheit, Ausgelaſſenheit; Zügel» 
loſtgkeit in den Sitten, Frechheit, UAus⸗ 
Khbeifung: pro licentia, für bie Srlaub- 
ni z. B. zu predigen, Bifentlich zu lehren ıc.; 
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lieentia concionändi, die Erlaubniß ob. 
Befugniß zu predigen; licemtia docendi, 
die Befugniß zu lehren, beſ. auf Hochſchu⸗ 
fen Vorleſungen zu haften; licentia postica, 
die Dichterfreibeit od. dichteriſche Freiheit; 
cum licentia superiorum, mit Erlaub⸗ 
niß der Obern; licentiiren, neulat. ge: 
ftatten, Erlaubniß ober Befugniß erthei- 
fen ; befreien, frei geben; verabfchieben, ab- 
banken, Iemand feiner Dienfte entlafien, 
ihm den Abſchied geben; Birentiät, m. 
(licentiätus) ein Genehmigter, ber ſich auf 
Hochſchulen die Erlaubniſs erworben bat, Dor- 
40€ zu werden und feine Wiſſenſchaft, bef. die 
Rechtskunde ob. Theslogie, auszuüben ob. zu 
fehren. 

Bchen, m. (pl. lichönes) Tat. bie Flechte, 
Schwindflechte, das Hanutmoos; Moos: 
flechte, ein großes Pflanzengeſchlecht; Hohon 
Islandicus, isländifches Moos; 1. parie- 
tinus, die Wandflechte; Lichenit, m. neulat. 
ein Flechtenſtein, Stein mit Flechtenab⸗ 
drürken. 

Licitum, n. lat. 1) ſ. licet; 9 (von 
licere, ausgeboten od. feil fein), ein Gebot 
od. Bot bei Verfteigerungen, Ungebot, Drauf- 
gebot; lititiren (lat. licitäri), auf etwas 
bieten; etwas verfteigern, verganten, an 
Meiſtbietende verkaufen od. auch verheuern ; 
Licitänt, m. (licitans) ein Bietender, Meift- 
bietender; auch Mehrbieter, Wettbieter, 
Steigerer; Lititation, f. (lieitatfo) bas 
Bieten, Feilfchen, ein Aufbot od. Bot auf 
etwas s ein öffentlicher Berfauf an Meift- 
bietende, eine Berfteigerung, Vergantung 
(Auction). 

Lictor, m;, ‚pl Lictören, lat. (lictöres) 
altwöm. Gerichtsbiener, Scharfrichter ober 
Schergen, Stodbündelträger, Platzmacher 
unb Befehlsvollſtrecker der höhern obrigkeit- 
lichen Perfonenz vgl. Faſtes. 

Liddy, f. weibl. Namen, aus Abelheib 
entftanden, f. d. 

Lidi or. Liti, pl. (vom sing. lidus, H- 
tus) mittl. kat. f. Leute, Grunbhörige; da⸗ 
ber: ber Lidlohn, Arbäts:, Tage», Ge: 
ſindelohn. 

Lieferaͤnt, m. (deniſch mit Tat. Eudemg) 
ein Lieferer, bel bon Ariegsbedarf. 

Liöntesie, f. Lat. (lienteria, vom gr. 
lei-enterfa, von lefos, glatt, fdküpfrig, und 
enteron, Darm) Heil die Magenruhr, 
Speiſeruhr. 

Lieſe, Lieschen, weibl. Namen, Abtũrzung 
x. Berkl. von Eliſabeth, fb 

Liewe, f. franz. fer. liöh's vgl. Legua) 
eine franzöffche Meile, zu: 3/, grogtaptaiſche 
Meilen 


Lientenant, m. franz. (fpr. Körnung ; 
gew. Leutnant gefpr.; von tenir liea, den 
Platz balten, die Stelle vertreten) sin Plak- 
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halter, Stellvertreter be Hauptmanns, Un: 
terhauptmann, Unterbefehlshaber, der unter 
bes Hauptmanns Auffiht die Untergebenen zu 
den Waffenübungen ıc. anleitet, Titel der 
Dfficiere, weldhe im Range nah dem Haupt⸗ 
mann folgen; chem. andy Lieutenant du 
roi (fpr. — bürda), Könige: Stellvertreter; 
Lieutenant‘ du royaume (fpr. — bü rec 
jöhm') od. de l’empire (fpr. d’ langpihr'), 
Reich8 : Statthalter, Reichsverweſer. 

Liga, fpan. u. itaf., ob. franz. Rigue, f. 
(for. ligb' ; dgl. ligiren) ein Bündniß, Bund, 
Berein, eine Verbindung von Fürften ober 
Staaten; bef. das Bündniß der katholiſchen 
Fürften gegen bie Union der proteflantifchen, 
1610 zu WBürburg geſchloſſen; and das 
Bündniß der Fatholiihen Partei in Frank⸗ 
reih, von dem Herzog Heinrich von Guiſe 
gegen ben König Heinrich III. 1576 geſchloſ⸗ 
fen; die Verbündeten, Bundsgenoſſen ober 
Bündner, auch Bigiften oder Liguiſten; 
zu der Liga gehörig od. biefelbe 


ligiren, lat. (ligäre, binden) Fechtt. bad 
Gewehr bem Gegner aus ber Hand win: 
den ober ſchlagen; Metalle kigiren, f. 
legiren 2.3 ligäto, ital. Tomt. gebunden, 
geihleifts Ligament, n. (Int. iigkmedntum) 
Heil. das Band, Slieberband, die Flechſe, 
Sehne; and ein Verband, Sieber « ußer 
Wundenband; bei Schriftgiekern ein Doppel: 


buchſtabe, zuſammengezogene — 


Ligation, f. (ligatie) ein tlächer 
Verband; Ligatür, f. (ligarüra) Tonk. bie 
Bindung, Fortdehnung der Noten von einem 
Tact in ben andern; Wundarzneit. daB Band, 
der Verband, die Aderlaßbinte ob. Binde; 
das Umlegen derfelben, das Berbinben; 
jegt gem. die Unterbindung einer Uber od 
eined Schmaropergewähfes, und der dazu Bir 
nenbe Faden; aud ber Einband od. Band 
eines Buche; pro kigatüra, für den Band 
oder Einband. 

Ligue, f. franz. (fpr. linj'; von dem Tat. 
linda). eine Linie, der zwölfte Thril eines 
Sol. 

lignum, n. Tat. Hol; lignum fosstte, 
ausgegrabene® Holz, bef. berfteintertes ‚oder 


verfoßltes, lignum Vitae, eig. Lebenchor | 


——— (f. Suajaf). 
pl. a 
ter, 1749 von Papft Benebirt XIV.‘ 


oriãuer od. Liguoriätter, Ligoriften, | 
n nach: ihrem Gtifter Alfonfo Sigueri | 
(weicher 1839 Heilig geſprochen wurde) beman- | 
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ter, den Jeſuiten Ahnlicher Dre iin * | 


lien und 
f. unter redimirend. 
' Ligue, f. Liga. = 


style d 


Ligüſtrum, n. lat. die Rainlbeite, ve | 
‚Hartriegel, Tintenbeerſtrauch, ein —2 | 


welches gewöhnlich zu Heckeuſ dientu 


Öftreich, auch: Redemtoriften | 


liiren 


lügen, franz. (lier, vom lat. ligäre) bin⸗ 
den; fd —, fh verbinden, vereinigen; 
fiirt, eng verbunden, vertraut, einverftan- 
ben. 

Rilas, m. fpan. (auch engl. lilae, lilach, 
for. Ietlät; von dem türf. lailäk), od. Lilas, 
franz. (fpr. Iiläh), auch Lilla, m. ber fpas 
nifhe Zlieder, Holder oder Holumder, bie 
Springe (nicht Sirenie ober Zirenie), ein 
befannten Gartengewächs, urfpränglih aus 
Perſien; die hellblan⸗röthliche Karbe ber 
Blüthe des fpan. Flieders, Holderfarbe, Klier 
berblau ; vgl. auh Aermeb. 

Lilie, f. (vom lat. liliam, gr. lefrion) 
an befanntes Zwiebelgewächs mit fdyäner, 
wöhlrirdpenber Blüthe; Lilienfein, f. En⸗ 
rinit. 

kiliput, n. ein mäbrdenbaften Land mit 
daumengroßen Bewohnern, den Biliputern 
(ia Qulliver'o Reifen von Swift). 

Lille, ſ. Lilars Lillalith, ſ. Lepibo 
li th 

Eine, Lilli od. Lili, weibl. Namen, Ber: 
tung von Karoline (Lina) ob. Julie. 

_2imaille, f. franz. (fpr. limälj’; von lime 

= lat. lima, Zeile) Feilſtaub, . Feilicht, 
Seitfel, Feilſpäne von Metallen. 

Limalographie, f. gt. (von leimax, bie 
nadte Scmede) die Schnedenbefchreibung ; 
Limalolagie, f. die Schnedenlehre, 

Limandie, f. pr. (von limés, der Hun⸗ 
ger) das Berhungemn, Kobthungern. 

Limande, f. franz. (fer. —mängb’; von 
lime, Zeile, iegen ber rauhen Haut) die 
Klieſche, eine Art Schollen (Serie). 

Simation, f. nenlat. (vom lot. limäre, 
Kin, lima, die Zeile) die Keilungs Lime: 

‚ f. Zeilfyäne, Feilſtaub, Keilicht. 

en, un. Sat. der Saum ob. Strei- 
fen, Befag an Kleidern, die Falbel; limbus 
iafantum (nad) dem röm. kathol. Glauben), 
der abgefonderte Drt neben ber Hölle, Höl- 
ien- Rand für ungetauft gefiorbene Kin- 
der, bie erft. hier, von ber Erbfünde gereinigt, 
des Himmels fähig werden; 1. patrum, eine 
ähnliche Vorhölle für die Seelen ber Bäter 
des A. T. vor ihrer Befreiung durch Chriſti 
Höllenfahrt. 

Lime ob. Limette, f. franz. eine Art 
feiner ſüßer nnen od. Citronen. 

eiitik, f. gr. (von Kmẽn, Hafen, 
nah ereunän, ausfpüren, auffuchen) die See: 
fahrt» ober Schifflenkungs⸗, a Steuer: 
monnefımde. 

Limier, m. frenz. (fpr. limjeh) ein Leite 
hund, Spürhumd. 

Limite, f. franz. od. limito, m. ital. (. 
lat. limes, ©. Jimitis, die Graue) Kffpr. 
das höchſte Auftrags⸗Gebot; auch die Grenze 
des Credits, den ein Kaufmann dem andern 
giebt ; limitiren, let. (limitäre) einfchrän- 
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ken, befchränfen, beengen, begrenzen, Gren⸗ 
zen fegen, genau beitimmen, vorfchreiben, 
feftfegen; Limitation, f. (limitatio) Die 
Einſchränkung, Beſchränkung, Begrenzung; 
beſtimmte, vorgeſchriebene Zeit; limitatſo, 
neulat. einſchraͤnkend, beſchränkend. 

Limma, n. gr. (leĩmma) Tonk. ſ. v. w 
Intervall. 

Limnäbden, pl. gr. (von limnẽ, See, 
Teich) Ser» od. Teichnymphen, ſ. Nymphe. 

Limoftonie, f. gr. (von limos, der Hum⸗ 
ger) die Töbtung burd Hunger, ber Hun⸗ 
gertod. 

Limsne od. Limonie, f. ital. (limöne; 
fpan. u. franz. limon, engl. lemon; vom 
perf. unb türk. MmAn) eine Art Pleiner, 
blafier, bünnfchaliger Citronen; überh. f. 
v. w. Citrone; auch andere citrontenartige 
Früchte; Limenade, f. franz. (ital. limo- 
nkta) Gitronenwafler, ein tühlendes Getränk 
don Gütronenfaft, Waſſer und Iuders Limo: 
wabier, m. (fpr. —bieh), Limonadiere, f. 
(fpr. —biähr”) ein Schenkwirth, eine Schenk⸗ 
wirthinn, melde Limonabe ind andere erfri⸗ 
ſchende Getränke bereiten und feil bieten. 

Limonit, m. gr. (von leimön, Wieſe) 
Wieſenerz, Hartflein, muſchliger Raſen⸗ 
eiſenſtein. 

Limus, m. fat. ein Schurz ber römiſchen 
Opferprieſter. 

Lina, f. weibl. Namen, Verkürzung von 
Karoline. 

Linetus, m. lat. eig. das Leden (von 
lingöre, leden) ; Heilt. ein 2edfaft, Leckmus. 

lin&a, f. lat. f. v. w. bie Linie, ſ. d.; 
a linda, von vorn, abgefegt, eine neue 
Seile; extra lindam, außer ber Linie; 
linda alba, bie weiße Linie, ein Schnenflreif 
in der Mitte des Bauches, wo die Bauch: 
mustein mit einandes verwachfen finds linea 
faciälis, f. unter facies; linea media, ſ. 
Mebiäl-Linies — linea, aud f. Ge- 
fchledhtslinie, |. Zinies daher: linea ascen- 
dentium ob. superior, f. bie auffteigende 
Linie od. Berwandtfchaft, nämlich Ültern, 
Großältern ıc.; L descendentium ob. m- 
ferior, die ab» oder niederfleigende Linie, 
Kinder und Kindestinderz 1. collaterälis, bie 
Seitenlinie, Mebenverwanktfhaft, Brüder, 
Schweſtern u. f. f.; Lineal (lat. kimeälis, e), 
kinienfürmig, in geraber Linie fortfchreitend ; 
daher Bineälfyftem, n. Rſpr. Beſtimmung 
ber Erbfolge nach der nädhften Linie (Reihe 
ber Deftendenten), entg. Gradnalſyſtem; 
Lineal, n. neulat. eim Richtſcheit, Richt⸗ 
od. Geradſtab, Schlichtholz zum Zirhen ge⸗ 
cader Linien; Lineamente, pl. lat. (linea- 
menta, vom sing. lineamentum) Lüge, 
Gefichtözüges Handzüge oder Handlinien; 
linear (int. lineäris, e) od. lineäãriſch, 
Imtenfösnig, mit vorherrfchenber Längen: 
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ausdehnung; Linearifhe Gleihung, 
Großenl. Gleihung zwifchen zwei veränderlichen 
Größen, von denen bie eine fi) nur auf ber 
erſten Potenz befindet; Lineär-Beihnung, 
eine Zeihnung durch Linien, Umrißzeihhnung, 
vgl. Contour; Jineiren (lat. lineare), f. 
liniiren, 

Lingam, m. (fanstr. linggam, n.) in 
Indien das männliche Glied als Sinnbild 
der Zeugungsfraft der Natur, f. v. w. Phal⸗ 
108 bei den Griehen; Singamiften, Prie- 
fter desfelben. 

Lingerie, f. franz. (fpr. längſcherihz von 
linge, m. Leinwand, Leinenzeug) ber Linnen⸗ 
handel; die Wäſchkammer. 

Lingot, m. franz. (fpr. längoͤh; mittl. lat. 
lingotum, von lingua, Zunge, wegen ber 
Geftatt), pl. Lingots, ein Metaliftab, Bars 
ren, Zain, eine lange Metalftange zum weis 
tern Verarbeiten. 

linguäles, pl. (sc. littörae) neulat. (von 
lingua, die Zunge, Sprade) Zungenbuchſta⸗ 
ben; linguiſch, ſprachlich, der Sprache nad, 
oder in Hinſicht der Sprache; Linguift, m. 
ein Sprachkenner, Sprachkundiger, Sprach⸗ 
forſcher, Sprachgelehrter; Linguiſtik. f. die 
Sprachenkunde, Sprachgelehrſamkteit; Tin 
guiſtiſch, ſprachkundlich, ſprachwiſſenſchaft⸗ 
lich 


Linie, f., pl, Linien (vom Tat. linða, 
vgl. d.; franz. ligne) ein Strich; eine 
- Neibe, Zeile; Schnur, Leine; Größenl. eine 
Ausdehnung in die Länge (ohne Breite u, 
Die); Meist. ber 10te od. 12te Theil ei- 
ned Zolles; and f. v. w. der Aquator, 
ſ. d.; insbef. die Geſchlechtslinie, d. i. die 
Reihe der auf und neben einander folgen» 
den Abkömmlinge von einem gemein. 
fhaftlihen Stammovater, Gefchlechtereibe, 
Stammfolge (die ab» od. auffteigenbe Linie; 
vergl. linea); ferne die Schladhtlinie, 
Schlachtreihe eines Kriegsheers ober einer 
Flotte; die Linie, auch überh. f. das fie: 
hende Heer, die regelmäßigen Truppen, mit 
Ausnahme der Garden; daher: Linien: Mi⸗ 
litär, Linien Iufanterie, = &avallerie, 
Linientruppen, ftehende, regelmäßige Trup⸗ 
pen, 3. U. v. den Garden und ben Milizen 
oder Landwehren ; Linienſchiffe, die größte 
Art Kriegsfchiffe von 50 bis 110 Kanonen, 
welche bei einer Seeſchlacht in eine Reihe 
neben oder Hinter einander geftellt werben ; 
Linien:Perfpective, f. die Linien:Berjün« 
gung, regelmäßige Verkürzung ber Linien u. 
Umriffe eines darzuftellenden Gegenflandes nad) 
den Geſetzen ber Fernſcheinlehre od. Perfpertive 
(f.d.); Linienfgftem, n. Tont. die 5 gleiche 
laufenden Linien, auf welde die Noten ges 
fhrieben werden; liniiren, Linien ziehen, 
mit Linien beziehen, belinien. 

Liniment, n. lat. (von linire, ſchmieren) 
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flüffige Salbe; Schmier- od. Streihmittel; 
linimöntum volatile, flühhtige Salbe, Am« 
moniaf » Seife. 

Linon oder Linomple, m. franz. (fpr. 
linoͤng, linoͤngp'lz von lin = lat. linum, Lein) 
fehr feine Leinwand, bef. in Frankreich, Klar: 
tuch, Schleiertud. 

Liparie, f. gr. (vom lipärde, &, ön, frt: 
tig; Iipos, n. Zeit) Heil. Fettigkeit, Klebrig⸗ 
keit; Liparockie od. Ripprele, f. Heilt. ein 
Fettbruch; Lipöma od. Lipõöm, n. eine 
Fettgeſchwulſt; Lipomphälns, m. ein Fett: 
nabel, Fettgefywulft am Nabel; Lipom⸗ 

halocẽle, f. ein Nabelfettbrud. 

Iipogrammätifg ober Ieipogr— , gr. 
(von leipein, laffen, verlafien, fehlen Taffen) 
mit Buchſtabenweglaſſung, gefliffentlicher 
Bermeibung gewiffer Buchftaben, z. B. des r; 
Lipomerle od. Leipo—, f. Keil. Mangel 
einzelner Körperteile; Lipopfyihie u. Si 
pothymie, f. die Ohnmacht; Lipopyrfe, f. 
Fieber mit innerer Hige u. äußerer Kälte. 

Lippus, m. lat. ein Triefäugiger; Lip: 
pitudo, f. Heill. das Triefen der Mugen, 
bie Triefäugigkeit. 

Lipfäna, pl. ar. (leipsana, von lefpein, 
laffen ıc.) binterlaffene Heiligthämer, f. v. 
w. Reliquien; ipfanothäk, f. ein Übrr: 
bleibfel» od. Reliquien : Bchälmiß. 

Liguation, f. lat. (liquatio von liquäre, 
Hüffig machen) die Flüffigmahung, Schmel: 
zung der Metalle, Zerfliefung ber Ealır, 
Scheidung bes Silber von Kupfer. 

liquet, lat. (von liquäre, flüffig, Mar fein) 
es ift klar, beutlich, es leuchtet ein; nom 
liquet od. abgef. N, L., es it nicht Bar 
oder deutlich, Läfft fih nicht entſcheiden; 
Liquefaction, f. neulat. die Flüſſtigmachung, 
Schmelzung, Auflöfung, Serlaffung hartır 
barziger Stoffe durch Tangfames Feuer; Ik 
quefcent, lat. (liquescens) ſchmelzend, fläf« 
fig werdend. 

Liqueur, m. franz. (fpr. Ihr; don dem 
fat. liquor, f. d.) feiner Branntwein, Ge⸗ 
würzbranntiein, gebranntes od. abgezoge: 
nes Waffer, Kraft» oder Geiſtwaſſer; ir 
queur:$abricent, m. ein Bereiter od. Ber: 
fertiger feiner Branntweine. 

liquid, lat. (liquidus, a, um) eig. flüffig: 
in Rechnungsſachen: hell, klar, rein, richtig, 
anerfannt, nicht beftritten, erwiefen, aus: 
gemacht, gewiß (3. B. eine Liquibe Schuß); 
Liquiba, f. (sc. littöra; pl. liquidae) ein 
ſchmelzender, fließender Conſonant (If, m, 
n, vr), im Gegenfak der Muta; Liguidbum, 
n. etwas Flüffiges, eine Flüffigkelt; eime 
Blar ermiefene Forderung oder Schuld; 
Siquidämber, m. ueulat. flüffiger Amber, 
f. Storar; liguidiren, neulat. (liquidäre) 
Mar maden, darthun oder auseinander: 
fegen (eine Forderung) ; in Richtigkeit dringen, 


Liquiritienfaft 


abmadyen, abtragen, abbezablen; das zu 
Bezablende einzeln verzeihnen, berechnen 
oder in Rechnung bringen; auch fordern; 
Gläubiger werben aufgefordert ad profiten- 
dum et liquidändum, b. i. zur Angabe, 
Ermeifung od. Klarmachung und Begrün⸗ 
dung ihrer Forderungen; Liquidant, m, 
ein gerihllid mahnender Gläubiger; Liqui⸗ 
dat, m. ein angellagierr Schuldner ; Liqui⸗ 
Dation, f. die Klarmachung, Richtigmachung, 
Auseinanderfegung, Berichtigung, Schuld» 
abzahlung, Berechnung ober Abrechnung 5 
auch Koften : Berechnung, » Angabe oder 
: Berzeihniß; Schulbzettel; Liquibatis 
ons: Yermin, m. bie für bie Gläubiger 
einer Concursmaſſe gerichtlich feſtgeſetzte Zeit 
zur Gingabe ihrer Zorderungen ; Liquidätor, 
m. ein mit Schuldfadhen Beauftragter; 
Liquidität, f. Tat. (liquiditas) die Flüffig- 
keit; Slarheit, Erwieſenheit oder Richtig» 
feit von Schulden. 

Liguiritienfaft, ſ. v. w. Lafrigenfaft, 

d 


Liquor, m. lat. eig. eine tropfbare Flüſ⸗ 
figfeit, ein Naßs; bef. Kraftwafler, Wein 
geift, vgl. Liqueur; Heill. die Auflöfung 
eine® feften Körpers, welche tropfenweife ges 
geben wird; Jiquor ammonii, Hirfhhorn: 
geift; 1. anodynus (minerälis Hoffmanni), 
verfüßter Schwefeläthergeift, ale Arznei⸗ 
mittel: ſchmerz⸗ u. krampfſtillende Tropfen, 
Krafttropfen, Hoffmannifhe Tropfen 
(nad dem Gtfinder); I. anodynus vegeta- 
bilis, verfüßter Effiggeift, Eſſigäthergeiſt; 
Liquoriſt, m. neulat. f. v.w. Liqueur: 
Zabricanmt. 

Lira, f., pl. Lire, ital. (= franz. livre, 
lat. libra, alfo eig. Pfund ?) eine Rechnungs 
münze —= 20 Soldi zu 12 Denari, aber von 
ungleihem Werth; Lirdzza, f. eine Red: 
nungsmünze in Venedig, 

lis, f. (pl. lites) lat. ein Streit, Zanf, 
bei. ein Rechtöftreit (Proceſe); eine ftreitige 
Sache oder Streitfache; lis pöndens oder 
lis sub judice, eine anhängige, ſchweben⸗ 
de, noch nicht rechtskräftig entichiebene 
Streitfadhes adhuc sub judice lis est, 
der Streit ift noch unentſchieden; litis 
aestimatio, f. die Schägung (Tarirung) 
eines NRechtöftreites, d. i. was er werth iſt 
oder was damit gewonnen werden fannz litis 
consörtes, die Streitgenoffen; lilis con- 
testatio, f. die Antwort auf eine Klage, 
Ginlaffung eines Bellagten in eine Streit: 
fache und Beantwortung des Thatſächlichen 
derfelben; Streit oder Kriegäbefeftigung 3 
litis denunciatio, f. Ankündigung eines 
Streit, Aufforderung zur Rechtsvertretung; 
litis pendenlia od, Litispendenz, f. die 
Rerhtshänaigfeit, Streit» Auhängigfeit vor 
Gericht; Iilis renuncialio, f. die Entſagung 
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oder Lodfagung von einem Rechtöflreit ; 
lite pendönte, während des Streits, im 
Berlauf des Rechtshandels, oder fo lange 
die Streitſache vor Bericht noch anhängig ifl 
ober ſchwebt; litom Denumciiren , einen 
Rechtöftreit ankündigen ; litem moviren, 
einen Streit erheben oder anzetteln; litem 
lite rosolvöre, eine ftreitige oder dunkle 
Sade durch eine nicht minder dunfle zu 
erflären fuchen. 

@ifette, f. weibl. Namen, Berfleinerung 
von Eliſe, Elifabenb. 

liferiren, franz. (liserer) mit Schnürden 
tinfaffen od. ſticken; Lifiere, f. (fpr. —fiähr' ; 
von lice od. lisse — lat. licium, Haben des 
Gewebes, = Like) eine Einfaffung, Leifte, 
Lipe; die Sahlleifte, das Sahlband; das 
Laufband, Gängelband; die Grenze, ber 
Saun, Rain. 

Lifte, f. (mittl. Tat. lista, franz. liste, 
urfpr. deutſch == Leifle, altd. lista, Streifen) 
ein Verzeichniſs, eine Rolle; Liftel oder 
Liſteau (fpr. liſtoͤh), m. franz. Bauk. die 
Leifte, der Unterfaum einer Sänle. 

Litanei, f. gr. (litaneia; von litaneuein, 
bitten, flehen; lite, Bitte) ein Bitt- ober 
Flehgeſang, Klagelied, Berfühngebet, ein 
zum Abfingen beſtimmtes Kirchengebet um Hülfe 
uneig. auch eine langweilige Klage, Mägliche 
Erzählung ꝛc. 

lit de justico, n. franz. (fpr. Ti d' ſchuſtihß; 
von lit = lat. lectus, eig. Bett, Lager) ein 
feierliches Gericht, Öffentlicher Gerichtötag. 

lite, litem ıc. f. unter lis. 
litera, f. liltera. 
. Rithagöge, pl. gr. (von lithos, m. Stein) 
Heilt. Stein abführende Mittel; Lithago: 

on, n. eine Steinzange, ein Steinlöffel; 

ithanthrar, m. Steinfohle;, Lithanthra⸗ 
citen, pl. Pflanzenverfteinerungen in Stein: 
kohle; Lithargyrum,n. Silberglätte, Blei 
glätte; Lithiafis, f. Heilf. die Steinfranf: 
beit; Lithion od. Lithium, n. das 1817 
entdedte en fa u. deſſen metallifche 
Grundlage ; lithiſche Säure, Harnfäure, 
welche fi) im Urin und in Blafenfteinen findet; 
@ithobiblion, n. ein Blätterabdrud, Ver: 
fteinertes Blatt; Lithochromie, ſ. die Stein⸗ 
färbung, farbige Steindruderei, Kunft, mit 
Ölfarben auf Stein zu malen, und das Gr: 
molte auf Leinwand abzudruden; auch ein 
farbiger Steinabdrud, pl. Lithochromieen; 
Lithodendron, n. Steinholz od. verfteintes 
Holz; Lithogigph od. Lithoglyphit, m. 
ein Bildftein, Zierſtein; Lithogigphif, F. 
die Steinfchneidefunft;z Lithoglypt, m. ein 
Eteinfchneider ; Lithograph, m. ein Stein- 
fchreiber, Steinzeichner, Steindruder; Li: 
thograpbie, f. die Steinbefchreibung, das 
Veſchreiben der Steine; Steinzeihnung u. 
Steindruderei, die von Sceunefelder in 
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Münden 1799 erfundene Kunft, auf Stein 
gemadte Zeichnungen mittelft einer Preffe zu 
vervielfältigen; auch f. v. w. ein lithogras 
phirtes Blatt, ein Steindrud; Lithogras 
phil, f. die Steingeihnungs- und Stein» 
druckkunſt; lithographiren, fteinbefchreis 
ben, ſteinzeichnen, ſteindrucken; lithograͤ⸗ 
phiſch, ſteinbeſchreibend; durch Steindruck 
dargeftellt; Lithogräphon, n. eine Stein: 
ſchrift; lithoidiſch, ſteinähnlich; Lithofar: 
diten, pl. verſteinerte Herzmuſcheln; Litho⸗ 
kölla, f. Steinkitt, Steinleim; lithokollẽ⸗ 
tiſch, mit eingelegten Steinen befekt, mit 
Edelſteinen verziert; Litholäbon, n. Hilf. 
ein Steinzieher, ein wundärztliches Werkzeug, 
Steine aus der Blafe zu nehmen; Litholo⸗ 
gie, f. die Steinlehre, Steinfunde ; Litho⸗ 
lög, m. ein Steintenner, Steinfundiger ; 
litholoͤgiſch, zur Steinlehre gehörig, ftein- 
kundlichz Lithomantie, f. die Steinwahr: 
fagung, Wahrfagung aus oder nad) Steis 
nen; Lithomärgä, gr.⸗lat. Bgk. Stein: 
mark; Lithomoͤrphen, pl. gr. Bild» oder 
Geftaltfteine, feltfam geftaltete Steine; 
Lithontriptite, f. Lithotr—; Lithopäs 
dion, n. das Steinkind, die verfteinerte 
(verfnöcherte) Leibesfrucht; Lithophag, m. 
ein Steinfrefler, Steinnager; Lithophagie, 
f. die Steinfreffereis Lithophanie, f. ein 
Durchſcheinbild in Stein od. fteinähnlicher 
Maffe, 3. B. Porcellan; Lithophijllon, n., 
. pl. Lithophnllen, f. v. w. Lithobiblion; 
Lithophuten, pl. Steinpflanzen, Korallen» 
gewächſe; auch Pflanzenfteine, Pflanzen- 
verfleinerungen; Lith-oſtea, pl. Knochen⸗ 
verfteinerungen ; Lithofträtum, n, gr.zlat. 
Fußboden: Mofait (f.d.); Lithotheologie, 
f. gr. Beweis des Dafeind Gottes aus den 
Steinen ; Lithotöm, m. Heill. das Stein: 
meffer, Werkzeug zum Steinſchnitt; @itho: 
tomie, f. der Steinſchnitt; Lithotomift, 
m. ein Steinfchneider, Steinarzt; Litho⸗ 
teipfie, f. Heill. Stein: Zerbämmerung, 
eine neuserfundene Art der Stein-Vertreibung 3 
Lithotriptita, pl. fteinzermalmende ober 
« quflöfenbe Mittel; Lithotriptor (r. Litho⸗ 
triptör), m. der Gteingertrümmerer, ein 
neu⸗erfundenes Werkzeug dazu; Lithotritie, 
f. gr.elat. das Stein-Zerbohren in ber Blafez 
Lithotritor oder franz. Lithotriteur (fpr. 
—töhr), m. ein Werkzeug dazu, von Dr. 
Giviale neu erfunden; Lithotritift, m. ein 
Blafenftein: Bertreiber ob. »- Arzt; Litho⸗ 
typographie, f. gr. Vervielfältigung des 
Letterndrucks durch Steindruck mittelft Über: 
tragung des erfteren auf Stein, nad) einem 
1839 von den Gebrüdern Dupont in Paris 
erfundenen Verfahren; Lithornlon, n. ver: 
fteinertes Holz, Holsftein; Lithurgie, f. 
Stein:Stofftunde od. » Scheidefunft (Stein- 
hemie); Lithürgik, f. die angewandte 
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Steinkunde, Stein-⸗Bearbeitungskunde od. 
⸗Benutzungslehre. 

Liti, ſ. Lidi. 

litigiren, lat. (litigäre; vgl. lis) rechten, 
ſtreiten, einen Rechtshandel führen; liti- 
gändi temeritas, f. die Streitſucht; Liti⸗ 
gänt, m. (litigans) ein Rechtsftreitführer, 
Streitender vor Gericht; Litigation, f. 
(fpätlat. litigatio) ber Streit vor Geridt, 
Rechtsſtreit, Rechtshandel (Proc); daß 
Rechtöftreiten, Rechten; litigiös (Tat. liti- 
giösus, a, um), flreitig, dem Streite unter: 
worfen; auch gern flreitend, ftreitfüchtig ; 
litigiösa res, f. res I—; litis ıc., f. uw 
ter lıs. 

litorãl ob. littorãl, Tat. (litoralis, e, 
von litus ob. littus, Meeresufer, pl. litöra) 
das Strandland od. Küftenland betreffend, 
davon herrührend; @itoräle, n. da8 Strand» 
fand, Küftenland, Geftade; bef. das Oſter⸗ 
reich gehörige Uferland am adriatifchen Meere, 
oder das Trieſter Gebiet. 

Litötes, f. gr. (von litös, €, 6n, ſchlicht, 
gering, klein) Nebel. die Milderung, Ber: 
Fleinerung, bef. ein ſcheindar verfleinernder 
YAusdrud, um eine Sache deſto mehr zu erhe 
ben, 3.8. das ift nicht übel, ft. vortreffli. 

Litre, m. franz. (fpr. lit’r; v. bem griech. 
Iftra, f., welches aber ein Gewicht und eine 
Münze ift?) die Einheit de8 Hohl: od. Faß 
maßes zu trodnen und flüffigen Dingen in 
Frankreich, ein Würfel, deſſen Seitenlinie eis 
nem Derimetre glei if, od. ein cylindri⸗ 
ſches Gefäß von gleihem Inhalte. Es if 
501/, Kubikzoll groß und enthält etwa 2 Pfund 
Waſſer oder 25 Unzen Getreide (11/,, parifer 
Pinte od. 11/, Litron). — Decalitre, 
ein Maß von 10 Litres ob. 3/, Scheffels Herto 
litre, 100 Litres; Kilolitre, LOOO Litres 
(ed tritt an die Stelle der großen Tonne 
und ded halben Muid; das halbe Kilolitre 
erfest die Pipe, und das boppelte den Muid 
be Brain); Myrialitre, ein Maß von 
10000 Litres; — Decilitre, ein Zehntheil 
des Litre (erfeßt den ehemal. Poiffon oter 
Gobelet, ungefähr 1/, Shoppen); Eenti« 
litre, ein Hunderttheil —, u. Millilitre, 
ein Tauſendtheil des Litre. 

Litſchi, f. eine unvergleichlich wohlſchme⸗ 
ckende Steinfrucht in China und Tunkin; 
Li⸗Tſu, m. Himmliſcher, ein chineſiſcher Bei 
namen, ber außer dem Kaiſer nur Denen ze 
tommt, die in den Tfing-Long erjogen 
werden. 

littöra ob. litöra, f. lat. der Buchſtabe; 
sub littöra, unter dem Buchſtaben ꝛc.; 
littera scripta manet, Sprichw. ber ge 
fohriebene Buchftabe bleibt, d. h. mas gr: 
fchrieben ifl, macht weit mehr verbindlich, als 
mas bloß münblich gefagt wird; littärae, pl. 
Briefe, Schriften ; per littöras, durch Briefe, 
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fchriftlich, brieflich; littörae accusatoriae, 
Anklage» od. Stedbriefe;s 1. cambiäles, 
Bedhfelbriefe; 1. commendatitiae, Empfeh⸗ 
lungöfchreiben ; 1. compulsoriäles, Dring: 
od. Mahnbriefe; I. credentiäles, Beglau: 
bigungsfchreiben;l. dimissoriäles, Entlaß- 
od. Zosgebungäfcreiben ; 1. imploratoriae, 
mutũi compässus ob. requisitoriäles, 
Bittſchriften, Erſuchungsſchreiben; 1. in- 
formaloriae, Beridhtfhreiben; 1. inhibi- 
toriäles, Zurũckhaltungs⸗ od. Hinderunge: 
freiben; 1. monitoriäles, Erinnerungs⸗ 
od. Mahnıfchreiben; I. moratoriae, landes⸗ 
herrliche Gnadenfrift: Ertbeilung, bei. für 
zahlungsunfähige Schuldner, aud litlerae 
respirationis, Grbolungsbrief, genannt ; 
litterärum comparalio, Bergleichung ber 
Handſchriften; — litteral, (fpätlat. litte- 
rälis, e) fchriftlich, buchftäblich; Litteraliſt, 
m. neulat. ein Buchltabenkrittler, Silben» 
ſtecher, Kleinigkeitöfrämer; litterär oder 
litterärifch, (lat. litterarius, a, um) zur 
Bücherkunde od. zum Schriftwefen ge: 
börig, gelehrt, wiſſenſchaftlich; Litterärz 
geſchichte od. Litteratürgefhichte, vie 
Büchergeſchichte, Gefchichte des Schrift: 
weiens und ber fchriftlichen Geiſteswerke; 
gitterator, m. ein Bücherkenner, Buch: 
fundiger, Sprach⸗ und Schriftgelehrter ; 
gitteratür, f. (lat. litteratüra) das Bücher⸗ 
weien, Scriftwefen, das Schriftenthum, 
die Schriftnerei, die Gefammtheit der ſchrift⸗ 
lichen Geifteserzeugnifje; die Bücherkennt⸗ 
niß od. Bücherfunde, Schriftgelehrfamteit, 
Sprach⸗ u. Wiffenfhaftsfunde; ehem. bie 
ſchönen Wiſſenſchaften; Litteraturzeitung, 
eine gelehrte Zeitung, eine zur Beurthei⸗ 
lung von Büchern beftimmte Zeitfchrift s 
Litterãtus od. Ritterät, m. ein Gelehrter, 
der flubirt hat, Schulgelehrter; litterätus 
homo, ſcherzh. (bei Plautus) auch ein Ges 
brandmarkter; litteriren, neulat. bebuch- 
ſtaben, mit Buchftaben bezeichnen. 

Iittoral, f. litoral. 

Sitür, f. (lat. litũra; von linere, bes 
fihmieren, ansftreicyen) das Auslöfchen, Aus: 
tragen, Ausftreihen od. Tilgen des Ge: 
fhriebenen. 

Litüurg, m. gr. (leiturgös, b. i. wer ein 
Öffentliched ob. gemeinnügiges Gefchäft ver⸗ 
rihtet, von leitos, das Volk betreffend, öffent: 
ih, u. ergon, Werf) ein Priefler, Kirchen: 
biener; Liturgie, f. (gr. leiturgfa, öffent⸗ 
liches Amt, Staatsdienft) Verwaltung bes 
Gottesdienſtes, der Kirhengebraud, Kir» 
henbienft;z die Kirhenvorfchrift, Kirchen» 
ordnung, vorfhriftmäßige Anordnung des 
Gottesdienfteß; insbef. das der Predigt vor⸗ 
angehende evangelifche Kirchengebet ꝛc.; Lie 
türgi®, f. die Lehre von ber Einrichtung 
des öffentlichen Gottesdienſtes; Titürgifch, 
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bazu gehörig, derfelben gemäß, od. kirchen⸗ 
gebräudlich, kirchendienſtlich. 

Litüus, m. lat. der Krummſtab ber Au- 
guren (f. d.) bei den alten Römern; Krumm⸗ 
ſtab der fathol. Biſchöfe, Bifchofftab. 

Livery, f. engl. die Gefammtheit ber 
Londoner Bürger, welche das Wahlrecht 
befipen, die Zunft. 

Livet, m. franz. (fpr. Timeh) der legte 
Spieler im Billard. 

livide, lat. (lividus, a, um) bleifarbig, 
bläulich, fahl, gelbgrün, ſchwarzgelb, wet: 
terblau, von ber Hautfarbe; uneig. mißßgün: 
fig, neidiſch; Lividität, f. neulat. die Blei⸗ 
farbe, Fahlheit; Mißßgunft, Neid. 

Livoneſe, m. d. i. Liefländer: eine ruff. 
Rehnungsmünze = 96 Kopefen. 

Livraiſon, f. franz. (fpr. Iimräföngs von 
livrer, liefern), die Lieferung, Ablieferung. 

livre, m. franz. (fpr. liw'r; von dem lat. 
liber) das Bud; à livre ouvert (fpr. a 
liwer umähr), nach offenem Buches; Ton. 
nad vorgelegten Noten, vom Blatte z. B. 
fogleich fpielen ; livre blanc (fpr. — blang), 
ein Buch von weißem Papier, Schreibbud) 5 
l. en blanc (fpr. — ang blang), ein rohes, 
ungebundene® Bud); 1. de döpense (fpr. 
— depängß'), ein Ausgabebudh ; 1. de mise 
et de recette (fpr. — mibf e d’ refett), 
ein Einnahme: u. Ausgabebudh ; 1. rouge 
(fr. — ruhſchh), das rothe Buch od. An: 
gebebuch Bei den vormaligen franzöfifchen Kö- 
nigen; Livret, n. (fpr. Imre) ein Büch⸗ 
Iein, Meines Bud; bie 13 Karten ber 
Dharaofpieler. 

Livre, f. franz. (fpr. Tim'r; von dem Tat. 
libra), pl. —8, ein Pfund; ale Münze 
(gem. n. od. m.) in Gngland Livre Ster⸗ 
ling, Pfund Sterling, ein Münzpfund, f. 
Sterling; in Frankreich ſ. v. w. Franc, ſ. d. 

Livree, f. franz. (von livrer, liefern; ital. 
livrea, fpan. librea), ehem. auch Liverei, 
eig. gelieferte Kleidung ; Dienftfleidung, Dies 
nertracht, Leibtradht, das Bedienten⸗ oder 
Dienerkleid; auch Hof⸗ ob. Leibfarbe; die 
fämmtlidhe Dienerfchaft einer Herrſchaft; 
Livréeraupe, f. franz.-deutfch, die Ringel⸗ 
raupe. 

livre rouge, Livret, f. unter Iivre. 

lixivia, f. od. lixivium, n. lat. bie Lauge; 
Liriviation, f. neulat. die Auslaugung. 

Llama, f. Lama. 

Llano, m., pl. Llanos, fpan. (fer. 
ljaͤnos; d. i. überh. Ebenen, von bem lat. 
planus, a, um, eben), ungeheure baumloſe 
Ebenen im füdlihen Amerika. 

Lloyd's, n. eine Serhanbels »Anftalt, 
die ihren Sig in einer Neihe Zimmer der 
Londoner Börſe hat, durd einen Verein von 
Sciffsverfiherern (nnderwriters, b. i. Unter: 
zeichner) gebildet 3 fo benannt nad 2Toyd’® 
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Kaffeehaus, in welchem im vorigen Jahrh. 
die Schiffs Makler ıc. ſich verfammelten, weil 
es in der Nähe der Börfelag; Lloyd's Lifte, 
ein Handels. u, Scifffahrts.Anzeigeblatt 
in London. 

lobus, m., pl. lobi, neulat. (von dem 
gr. 15b6s) Lappen; lobuli, pl. Läppchen; 
Kobelie, f. (franz. lobelie) ein zahlreiches 
Dflanzengefhledt aus Sübamerila, zu den 
Glockenblumen gehörend. 

loca, lorabel, Iocal, Location, Loras 
tor zc. f. unter locus. 

Loch, m. fhottifch (vgl. das deutſche Lache, 
u. das lat. lacus), ein Landſee. 

Lodhien, pl. gr. (löchia u. locheĩa, von 
löchos, Niederkunft) Heilk. ber Geburtsblut⸗ 
fluß, die Reinigung ber Kindbetterinnen nad) 
der Geburt, audy wohl der Wochenfluß (weil 
er in ber Wochenbettzeit eintritt); Lochiorrha⸗ 
gie, f. der Mutterblutflu während bes 
Wochenbettes; Lochioſcheſis, f. (fpr. lochi⸗ 
oschefis) die Verhaltung ber Lochien; Lo⸗ 
chodochium, n. ein Gebärhaus, eine An⸗ 
ſtalt zur Aufnahme von Gebärenden. 

loci, lociren, ſ. unter locus. 

Locket, n. engl. (Berfl. von lock, Schloß) 
ein Schlößchen, Häkchen, Armband; auch 
ſ. d. w. Mebaillon. 

loco, Iorofiz, Iocomebil ꝛt. f. unter 
locns. 

Lorulament, n. Tat. (loculamentum ; 
von locülus, Hrtchen, Käſtchen) das Fach, 
Behältniſs; Bilderblende; Lorulätor, m. 
mittl. Tat. ein Wirthſchaftsaufſeher. 

lorupletiren, lat. (locupletäre, von lo- 
cüples, reich) reich machen, bereichern. 

locus, m. lat. der Ort, die Stelle; locus 
apprehensiönis, Rfpr. der Ergreifungsort ; 
locus a quo, der Ort, woher? Wohnort 
des Wechſelſtellers; locus ad quem, ber 
Ort, wohin? Ort ber Wechfelbeziehung ; 
locus classicus, m. eine Haupt: od. Mu⸗ 
ſterſtellez WBeweisftelle in einem Budes 1. 
commünis, m. ein Gemeinort, Gemeinplag, 
Gemeinſat, Gemeinſpruch od. Alltagefap, 
Alltagsfpruch ; 1. delicti, der Ort des Ber« 
brechens ob. der Berfhuldung; 1. fixus, 
ein beftändiger Ort, bleibender Wohnfle ; 
l. judicii, die Gerichtöftelle, Gerichtsſtätte; 
1. palmarius, die Hauptſtelle; I. parallelus, 
eine Parallelftelle, Vergleichungsſtelle, Stelle 
von gleihyem Inhalt oder entfprechender Ber 
fcyaffenheit, 5. B. in der Bibel; — pl. von 
locus: loca, d. i. Orter, Gegenden, u. loci, 
d. i. Stellen, (3, B. loci classici, loci 
commünes, loci paralläli ı.); — loco, 
anftatt, 3. B. loco sigilli, od. abgef. (L. S.) 
anftatt des Siegels ; loco citäto od.1. c., 
au 1. }., d. i. loco laudäto, am anges 
führten od. angezogenen Orte (a. a. D.); 
in loco, an Ort und Stelle; an bderfelben 
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Stelle, an bemfelben Orte, am Orte ſelbſt; 
auch bier, dahier; in loco judicii, an ge 
wöhnlicher Gerihtöftättes hoc loco, an 
diefem Orte; hujus loci, biefes Ortes; 
ad huno locum, an od. zu biefer Stelle; 
pro loco, für den Plag G. 3. in Schulen 
eine Probeichrift fehreiben ıc.) loeum tenens, 
m. ein Stellvertreter, Statthalter; — Lo⸗ 
coteſſion, f. neulat. das Platmachen, Bei 
hen; locofix, ortfeft, aufeinem Standorte 
befeftigt, angewacdfen ; @orofirität, f. bie 
Unbeweglichkeit, Ortbeftändigteit; locomo⸗ 
bil, ortbeweglich, ver Ortöveränberung fähig; 
Locomobilität, f. Beweglichkeit, Beweg⸗ 
barfeitz Locomotion, f. die Ortsverände⸗ 
rung, $ortbeivegung ; locomotis, ſtellver⸗ 
ändernd, freibeweglih; auch Ortsverände⸗ 
rung od. Bewegung bewirkend; baber als 
Sachw. Locomotiv, n. od. Locomotive, f. 
bie zur Bewegung don Fuhrwerken angewens 
dete Dampfmafchine, der Dampfwagen; Lo⸗ 
comotivität, f. freie Beweglichkeit ; Loco⸗ 
tenenz, f. Stellvertretung, Statthalter: 
fhaftz — Yocäl (lat. locälis, e), örtlich, 
räumlidh; ortsmäßig, einem Orte u. befim 
Lage gemäß, angemefjen ob. zugehörig, daſelbſt 
befindlih und gebräuchlich; das Roral ver 
@ocäle, das Örtliche, die Hrtlichkeit, Orts⸗ 
befchaffenheitz der zu einem gewiſſen Zweck 
eingerichtete Raum, 3. B. Saal, Gebäube, 
Garten u. dal.; Locãlis (nämlich Gafue) 
od. Boratie, m. neulat. ber Ortfall, ein « 
genthümlicher Biegefal ber Rennwörter in 
einigen (3. B. den flawifchen) Sprachen; @oräb 
Farbe, Malert. die Ortsfarbe, eigenthüm⸗ 
liche und natürliche Farbe eines Begenflaubes, 
wobdurd er fi in Hinſicht dre Ortes, ben er 
im Gemälde einnimmt, von allen andern Ge 
genftänden unterfcheidet$ Borals Polizei, f. 
die Örtliche, niedere Polizei, entg. ber höheren 
von ben Oberbehbrden ausgeübten; localis 
firen, verörtlihen; @ocalität, f. (fpätlat. 
localitas) bie Örtlichkeit, Ortebefchaffenheit, 
Lage, Räumlichkeitz — Bocarium, n. lat. 
der Miethzins, das Padhtgelds — lociten 
(lat. locäre), an einen Ort fegen od. ſtellen 
austhun, anlegen, verleihen, 3. B. Gelb; 
vermiethen, verpadhten, verheuern 5 bie Gläw 
biger einer Concursmaſſe ordnen; bocẽbel. 
neulat. ortsfähig, der Natur eines Ortes nicht 
zuwider; Zocabilität, f. bie Ortstägigkeit, 
Ortögemäßheit; Locãta od. Locãte, pl. 

ädher, Schriftfächers Locatartus od. fram. 

ocataire (fpr. —tähr‘), m. der MRictber, 
Miethmann, Ginmietbling, Dadter ; Lota⸗ 
tion, f. Iat. (locatio) die Berdingung, Ber 
miethung, Verpachtung, der ob. das Ben 
dings; niederd. die Verheuerung, das Ber 
heuer; auch bie richterlihe Mntfiheitbung, 
modurd jedem Gläubiger in ber Kounurk 
Maſſe fein Platz in der Reihenfolge bee For 
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derungen angrwirfen wird; locatio operä- 
rum, ber Dienfivertrag;s 1. operis, ber 
Berdingungsvertrag, woburd die Ausführung 
einer Arbeit od. Unternehmung, 5. B. eines 
Baues, verbungen (in Entrepriſe gegeben) wird ; 
Secätor, m. der Bermiether, Miethherr od. 
Berpachter; Sorätum, n. das Bermiethete. 

Locution, f. lat. (locutfo, von loqui, 
reden) das Reden, der Ausbrud, die Rebe» 
weife, Rebensart; Lotutorlum, n. neulat. 
das Spradhsimmer, der Sprahfanl in 
Klöftern. 

of, n. (ſchwed. lop; angelf. leep, isländ. 
laup, Korb; urſpr. wohl überh. Gefäß) in 
Kur: und Liefland ein Getreidemaß; aud 
ein Gewicht — 5 Liespfund — 100 Pfund. 

Lofne od. Lofn, f. alinorb. Fabell. bie 
Göttinn der ehelihen Berbindungen. 

Log, Loog, n. niederd. (engl. log, b. i. 
überb. Blod, Holzſcheit), ein Schiffslauf: 
meſſer, Werkzeug zur Beflimmung der Ge⸗ 
ſchwindigkeit ber Schiffe, beflehend in einem 
fhifförmigen oder breiedigen, mit Blei ber 
ſchwerten Holze an einer langen Leine (2 og» 
feine); das Logbuch, Buch zur Aufzeich⸗ 
nung ber mit dem Log angefteliten Beobach⸗ 
tungen, Schiffs⸗Journal; loggen (engl. log), 
dad Log auswerfen, um bie Geſchwindigkeit 

tes Schiffs zu meflen. 

_ ogarithnus, m., pl. Logarithmi od. 
Legarithhmen, gr. (log-arithmos, von 16- 
gos, Bort; Vernunft, Grund, Verhältniſs ıc., 
unad arithmös, Zahl) Größenl. Verhältnis 
zahlen od. Berhältnißzähler, Berhältniß- 
zahlzeiger oder «Anmeifer, Zahlen, welche 
tie Größe des Verhaltniſſes anderer Zahlen 
m Beziehung auf ein Grundverhältniſs aus⸗ 
trüden und ben Bortheil gewähren, bafß das 
Nultipliciren großer Bahln in Abbirm —, 
das Dividiren in Subtrahiren ihrer Logarith- 
mn verwandelt wird; Logarithmik, f. vie 
Berhältmiszahleniehres Iogarithmifch, die 
Berhältuißsgahlen betreffend, dazu gehörig. 

Boge, f. franz. (fpr. lohſche; ital. loggin; 
mittf. lat. logie, logiem, mahrfch. von dem 
lat. loous, locare ır.), die Selle, Hütte, 
Hallez in GSchaufpielhäufen: eine Schau: 
halle, Schauzelle, ein verfchloffener u. bes 
deckter Sipplag, Stuhl ot. Schauſtuhl, ein 
Schauzimmer, Schaufämmerdhen; bei Zreis 
maurern: der Saal od. Berfamminngsort, 
die Maurerballe, und bie Berfammlung 
ſelibſt, der Maurerverein; ferner bie Zelle für 
Wahnſinnige in Irrenbäuferns die Schiffe- 
kammer, Koje; das Behältniſt, der Ber⸗ 
ſchlag für wiide Thiere; in England bie Thür: 
bäterwohmung in einem Park; auch ein Meines 
Landhaus ; Togiren (franz. loger), mohnen, 
herbergen, haufen; Jemand beherbergen, be: 
baufen, bei id) wohnen laffen, od. ihın Woh⸗ 
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nung geben; logeable (fpr. loſchaͤbel), wohn: 
bar, bewohnbar, wohnlich, bequem; Loge: 
went, n. (fpr. loſch maͤng) Wohnung, Behau⸗ 
fung ; Krſpr. Berfhanzung, Befefligung eines 
von den Belagerern eroberten Poſtens; aud) der 
verfhanzte Ort; Logis, n. (fpr. loſchih) 
die Wohnung, Behaufung, das Haus, 

Logos, m. gr. das Wort, die Rede; 
Sages die Vernunft, das Denkvermögen; 
ber Bernunftgrund; das Wort im neuen 
Teſtamente; Loͤgik, f. (gr. logike) bie 
Dentichre, Vernunft» od. Denkkunſt, Denk⸗ 
od. Schließkunde, die Wiffenfhaft der Dent: 
gefege od. des reinen Gedankens; aud bie 
MWiffenfhaft der Vernunft oder bed Erkennt⸗ 
nißvermögens überhaupt; Logiker, m. cin 
Bernunftiehrer, Denklehrer; auch Denkkun⸗ 
diger; logiſch, (ge. logikös, €, oͤn) der 
Den?» od. Vernunſtlehre gemäß, darin 
gegründet, od. vernunftgemäß u. f. m.; 
logifhsrichtig, denkrichtig, richtig gefchlof: 
fen, folgerichtig; ®ogismus, m. (gr. logis- 
mös) ein Bernunftichluß ; @ogift, m. (gr. 
logist&s) ber Rechner, bef. Buchſtabenrech⸗ 
ner (Algebraift); Logiſtik, f. Arſpr. die 
bie Friſtkunde; die Buchllabenrechenkunft, 
fe Algebra; and bie Schlußfunft; logi⸗ 
89 bazu gehörig, bef. f. algebraiſch; 

ogodäbalie, f. die Wortkunſtelei, Schön: 
ſprecherei; Logodädaliſt, m. ein Wort: 
fünftler, Schönfprechers Logodiarrhöe, f. 
Wort⸗Durchfall, Wortüberfluß; Weitſchwei⸗ 
figkeit; Logogräph, m., pl. Kogograͤphen, 
(gr. sing. logogräphos) Sagenſchreiber, Be: 
nenmung ber älteften griechifchen Geſchichtſchrei⸗ 
ber; Rogographie, f. Sagenſchreibung, 
ältefte Gefhichtfhreibung s @ogogriph, m., 
pt. —en, (ogl. Sriphi) Worträthfel oder 
Räthfelmort, Buchſtabenräthſel, ein Wort, 
bad durch Abs und Zunehmen eines Buch—⸗ 
ftaben ır. eine andere Bedeutung befommt, 
z. B. Sspsaß, Gerseiß 1.5 Logolatrie, 
f, übertriebene Verehrung des Wortes, od. 
ber Bernunfts ®ogologie, f. die Lehre 
vom Logos im N. T.; Logomadjie, f. 
Wortfireit, Wortzank, Hader, Wortgezänf ; 
Logoͤmachos, m. ein Wortzänter, Wort» 
ftreiter; Wortflauber, Silbenſtecher; Logos 
meter, n. der Berhältnißmeflers Logome⸗ 
trie, f. die Wortmaßlehre; Logophor, m. 
ein Wortträger, Sprachrohr durch wagerechte 
Röhren in der Erde; Logofophie, f. Wort» 
weisheit, Wörterfunde, gründliche Kennt: 
niß ber Wörter; Logothét, m. ein Schrift. 
ſteller; auch Schnellfchreibers ber Kanzler 
am byyzantinifchen Hofe. __ 

Loi, f. franz. (fpr. Toas aus demlat. lex 
entftanden ; fpan. ley) das Geſetz, Gebot, 
Recht. 

Soimiäter, m. at. (von loimss, m. Peſt, 
Seuche, u. ijätrös, Arzt) ein Peftarzt; Loi- 
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mographle, f. die Beſchreibung einer Peſt 
od. Seuche; Loimologĩe, f. die Lehre von 
ben anftedenden Krankheiten; Loimopyra, 
f. das Peitfieber. 


Loke, m. altnord. Fabell. die böfe Gott: 
beit, der Gott ber Zerflörung, durd Lift 
und Trug ausgezeichnet. 

2ofiec, m. poln. (fpr. fofidz) Gen. pl. 
Lofei, eine polnifche Elle. 

Loligo, f. Calmar. 

Lollharden od. Lollarden, pl. feit dem 
14. Jahrh. Namen für verfchiedene fromme 
Genoſſenſchaften von Laien, wetche fich bef. 
der Krankenpflege und Leichenbeftattung wid» 
meten, (von dem niederd. Worte Tollen, 
Iullen, weil fie bei Leichenbegängniffen einen 
dumpfen Gefang hören ließen), zuerft in den 
Niederlanden, dann auch in Deutfchland ; aud 
Spottnamen der Anhänger Wickliffe's in Eng⸗ 
land. 

Lombard, m. franz. (ſpr. loͤngbahr; von 
den Lombarden, welche zuerſt ſolche An⸗ 
ſtalten errichteten und fi) zu Anfang bes 13. 
Jahrh. zahlreich in Frankreich niederließen), 
das Leihhaus, Pfandhaus, die Leihbank. 

Lomber od. Lomberfpiel, ſ. L'hombre. 

longanim, neulat. (von longus, a, um, 
lang, und animus, Geifl, Gemütb) langmü⸗ 
thig; Longanimität, f. die Langmuth, 
Langmüthigkeit; Longävität, f. Tat. (long- 
aevitas) das lange Leben, bie Lebens» 
länge, Langlebigkeit, hohes Alter, Wohl« 
betagtheit, Lebensfülle; Longe, f. franz. 
(fpr. longſch'; von dem lat. fem. longa), 
Reitk. ber Halftere oder Langriemen, bie 
Leine, das Leitfeil; Iongimänus, Tat. lang⸗ 
händig; Longimetrie, f. Tat.-gr. die Län⸗ 
genmeffung, ein Theil der Geometrie; auch 
Feldmeßsfunft; longiren, franz. (longer, 
fpr. longſch —), längs eines Gegenftandes 
hingehen oder binziehen, längfen; Longi⸗ 
tũdo, f. lat. die Länge, insbef. die geogras 
phiſche, f. d.5 longitudinäl, neulat. die 
Zänge betreffend, ber Länge nad). 

Bonicere, f. franz. (fpr. —Hähr' ; neulat. 
lonicera, von Plumier zu Ghren bed Nas 
turforfchere Adam Lonicer, fl. 1586, fo 
genannt), Geißblatt, Selängersjelieber, ein 
Pflanzengeſchlecht von verſchiedenen Urten, vgl. 
Saprifolium. 

Loog, f. Log. 

2oop, m. (= Lof, f. d.) in Kiga ein 
Getreidemaß — 1/5 Laſt; Looper, m. ein 
Getreidemaß in Friedland — !/, Tonne = 
aa Laft. . 

2ooti, f. Luti. 

Lootfe od. Laotsmann, m. nieberb. (v. 
2oot, d. i. Roth, Senkblei; engl. loadsman) 
bes Fahrwaflers vollkommen fundige Leute, 
welche eins und auslaufende Schiffe den ſicheren 


@otto 


Weg leitm; Lootfen, ein Schiff —, als 
Lootſe leiten. 

Loquacität, f. lat. (loquacitas, von lo- 
quax, gefhwägig) die Schwatzhaftigkeit, Ge: 
ſchwatzigkeit, Redieligkeit. 

Lord, m. engl. (aus dem angelf. hiaf- 
ord, entft., von hiaf, erhaben, und ord, Urs 
fprung, alfo: von hoher Herfunft) in der An⸗ 
rede: Mylord (von my, mein), Herr, gnü» 
diger Herr, ein Chrentitel des hoben Adels 
in Gngland; Lordſhip, f. Lordſchaft, Herz: 
lichkeit, Zitel eines Lords; Lord⸗Lieutenant, 
m. Titel des Vicekönigs von Irland ; Bord: 
Mayor, m. (fpr. — mähr) Here Bürger: 
meifter, der Titel bes erſten Bürgermeiflers 
in London. 

Lordöſis, f. od. Lordöma, n. gr. (von 
lord6s, €, 6n, vorwärts gefrümmt) das Nach⸗ 
born:gefrümmtfein ded Rüdgrats, die vor: 
gebüdte Haltung des Körpers; der Bruſt⸗ 
böder. 

Lorenz (neulat. Laurentfas; von laurus, 
Lorber, od. von dem griech. laura, Kloſter?), 
männl. Namen. 

lorgniren, franz. (lorgner, fpr. Tornji—) 
anſchielen, beäugelt, verftohlen beobachten ; 
bef. durch Augengläſer guden, fhauen, ber 
glasäugeln, auf: lorgnettiren; Lorgneut, 
m. (fpr. lornjoͤhr) ein Beäugler, Auflaurer; 
Lorgnette, ſ. (fpr. lornjet') ein kleines 
Fernglas, Taſchenfernglas, Augenglas, 
Schau-, Lauer» od. Spähylas, Opern: 
gucker, Zafchenguder, im Scherz: ein Ta⸗ 
fhenauge; Lorgnon, n. (fpr. lornjöng) ein 
einfaches Bergrößerungsglas, Brillenglas. 

Lorica, f. lat. ein Bruſtharniſch, Pan⸗ 
zer; Ioriciren, (lat. loricäre) bepanzern; 
Sceidet. Släfer mit Thon ıc. umgeben, ta 
mit fie beim Gebraud im Feuer nicht fpringen. 

Lori, m. eine Art Mali od. Faulthier⸗ 
affe auf Eeylon, von ber Größe und Karhe 
des Eichhörnchens ı.; aud) eine Art präch⸗ 
tiger, großer Papageien, von ben Moluften 
fommend (malayifh nard od. lüri, javaniſch 
nöri ; fpan. iſt loro, port. louro, Benennung 
aller größeren Papageien » Arten). 


loro, ital. Sffpr. Ihre, z. B. conto lore, 
Ihre Rechnung. 

Rotiön, f. lat. (lotio, v. laväre, wachen) 
das Wafhen, Baden, die Abwafhung, 
Keinigung. 

£otium, n. lat. der Harn, Urin. 

Lotte, verkl. Lottchen, weibl, Namen, 
Verkürzung von Charlotte, (f. Charles). 

Lotto, n. od. Lottoſpiel (vom ital. lotto, 
ber Glückstopf, urfpr. dad Loos, altb. hloz, 
niederd. lost), die Zahlenloofung, ein fehr 
verderbliches Glüks⸗ od. Trugfpiel; Lotterie, 
f. (franz. loterie) ein Glũcksſpiel, Loo& 
od. Looſungsſpiel. 





Lotus 


eõotus od. Lotos, m., Lotusbaum, gr. 
(löiss) der Labes od. Nahrungsbaum, Na: 


men verfhiedener Bäume, die für Menfchen 


und Vieh nährende und labende Früchte tra: 
gen, bef. einer Pflanze, die den Ägyptern und 


Indiern heilig wars daher Rotophäg, m., 


pl. Lotophägen, Zotus-Fruchtefler, bef. an 
den Küften von Afrika. 

Sonis, m. franz. (for. Tüih), f. v. w. 
Ludwig; Lonis-blanc, m. eig. weißer 
Zubwig, eine franzöf. Silbermüngze unter 
Ludwig XIII. ; Louisd'or, abget. &d’r, m. 
(fr. luidoͤhr) eig. goldner Ludwig, ein franzöf. 
goldenes Fünfthalerſtück; Lonife, f. (fpr. 
2uife), weibl. Namen von Louis. 


Loup, m. franz. (fpr. luhz vom lat. In- 


| pus) ber Wolf; eine Larve von ſchwarzem 


Sammet zum Schutze des Gefichts bei firens 


ger Kälte; Loup⸗garon, m. (fpr. — garüb) 


ver Währwolf; Loupe, auch Lupe, f. (eig. 
eine Wolfsgeſchwulſt, Beule, vgl. Zupia uns 
ser lupus; auch ein Knorren, Auswuchs an 


Bäumen; dann wegen der ähnlichen Form) 


ein Handvergrößerungsglas, Augen» oder 


Suchglas. 


2ourberie od. Lourdiſe, f. franz. (ſpr. 
lurd —; von lourd, ſchwer, plump), die 
Plumpbeit, Tölpelei, ein plumper Streich. 
Loure, f. (fpr. luhr') ein franzöf. Tanz 


von ernſter u. langfamer Bewegung. 


Lonvre, n. franz. (fpr. luw'r; angeblid 
vom mittl. lat. lupara, da es urfpr. eine 
Mmagerie für Wölfe gewefen fein fol, 


vwelche die Könige von Frankreich fich zur 
: Bertülgung des Wildes hielten), ber alte kö—⸗ 
migliche Palaft zu Paris. 


Low, n. (= engl. law, Gefeh), ein jütis 


| ſches Geſetzbuch (auf der Halbinſel Jütland). 


Loxaͤrthros, m. gr. (loxös, ẽ, oͤn, ſchief) 


Heilt. die Schiefgliedrigkeit; ein Schief⸗ 
gliedriger; Sorodromie, f. od. loxodroͤ⸗ 
miſche Linie, die Linie des fchiefen Laufe 
Kanes Schiffes), eine krumme Linie, welche alle 


Meridiane ber Erdfugel unter einerlei fchiefen 
Binkeln durchſchneidet; dgl. Orthodromie; 
Iorobrömifche Tafeln, nad welchen man 


den Lauf eines ſolchen Schiffes berechnen kaun; 


lexophõniſch, ſchieftönend, ſchrägſchallend. 

loyäl, franz. (von loi, Geſetz) rechtmäßig, 
pflichtmäßig, rechtlich, echt, unverfälſcht; 
rechtſchaffen, redlich, treugefinnt, gehorſam, 


bieder, aufrichtig; Loyalität und franz. 


: 2oyants, f. (fpr. Tozjoteh), die Rechtlichkeit, 
‚ Befeglichkeit, Treue, Unterthanentreue, Ge 


horſam, Bieberfeitz Loyaliſt, m. ein Ges 
treuer, Zrengefinnterz auch f. v. w. Roh a⸗ 


. lift, insbef. der im norbamerifanifchen Kriege 


der Pönigl. Sache getreu od. ein Anhänger 
des Königs blieb. 


Soyolit, f. Iefuit. 


— — 
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luat in corpöre, (qui non habet in 
aere), lat. Rfpr. ber bezahle od. büße am 
Körper durch Haft od. Schläge, (mer nicht 
mit Geld bezahlen kann). 

lubitum, f. libitam. 

Zubricantia, pl. lat. (von lubricäre, 
fhlüpfrig maden, lubricus, a, um, ſchlüpfrig) 
ſchlüpfrig machende Mittel; Lubritität, f. 
neulat. die Schlüpfrigkeit. 

Sucärne, f. franz. Gerw. mit dem deut⸗ 
fen Luke, ob. vom lat. lux, Lit?) ein 
Dacdfenfter, Kappfenfter, eine Dachluke. 

Lucerne od. Luzerne, f., ob. der Luzerner⸗ 
Elee, (franz. Iuzerne), der Schneckenklee, 
ein fehr ergiebiges Futterkraut. 

Lucia, Lucian ıc., f. unter Lucius. 

Incid, lat. (lucidus, a, um) hell, leuch⸗ 
tend, glänzend, ftrablend; lucida inter- 
valla, pl. f. Intervall; Qucidität, f. neu⸗ 
lat. Helle, Durchſichtigkeit. 

Lucienholz, n. ein weißes, hartes Holz 
von dem Traubenkirſchbaum in Frankreich u. 
England. 

Qucifer, m. lat. (v. lux, ©. lücis, Licht, 
u. ferre, tragen, bringen) ber Lichtbringer; 
Morgenftern, Namen der Benus als Planet; 
auch der Teufel od. Fürft der Finfterniß 
(sufolge allegorifher Erklärung einer Stelle bes 
Jeſaias, wonach ber mit dem Morgenſtern 
berglichene König von Babylon auf den Teufel 
gedeutet wird); Lucifügen, pl. (fat. luci- 
fügi) Lichtfheue, die das Tageslicht nicht 
vertragen ; Zueimeter, n. lat.egr. ber Lichte 
meffer, f. v. mw. Photometer; Lucina, f. 
lat. die Lichtbringerinn ob. vielmehr bie ans 
Licht Bringende, Helferinn, Beinamen ber 
Diana, oder ber Juno, als geburtshelfender 
Gottheiten. 

£uriodönten, pl. lat.gr. (v. lat. Jucius, 
ber Hecht, u. dem gr. odüs, G. odöntos, 
Bahn) verfteinerte Hechtszähne. 

Lucius u. Lucia od. Lucie, lat. (von 
lux, lucis, Lit) männf. u. weibl. Namen: 
der, die Erleuchtete, beim Sonnenaufgang 
od. am Tage Geborne; Lucian u. Ruciäne, 
neulat. männl. u. weibl. Namen; Lucians: 
frant, Bergwegebreit, Wohlverleih, eine 
Pflanze. 

Iuerativ, f. unter Lucrum. 

Lucretia, f. lat. (von lucrum, Gewinn?) 
weibl, Namen: die Gewinnende; bef. Na⸗ 
men ber keuſchen Gemahlinn des Röomers 
Tarquinius Collatinus, welche fich felbft er: 
flad, da der Sohn des Könige Targuinius 
Suprrbus fie entehrt hatte; daher für eine 
Keufche, Reine, Tugendhafte. 

Lutrum, n. lat. Gewinn, Vortheil, Wus 
cher; lucrum cessans, n. aufhörender od. 
mangelnder Gewinn, Gewinnmangel, ent- 
zogener Bortheil, Gewinnsverluft od. Ge: 
wirmausfall, Gewinns:Ginbuße oder Ge; 
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winnshinderung; Iucri causa, des Gewin⸗ 
ned wegen, aus Gewinnſucht od. Eigennutz; 
lucriren (lat. lucräri), erwerben, gewin⸗ 
nen, bortbeilen od, vortheln (profitiren), 
wuchern; Iueratio, (fat. lucrativus, a, um) 
mit Gewinn ob. Bortheil verbunden, Ge: 
mwinn verfprechenb od. Dringend, gewinn⸗ 
reich, vortheilhaft, einträglid, einbringen, 
ergiebig. 

Iuctiren, Sat. (luctäri) fämpfen, ringen. 

luctuõs, lat. (Iuctudsus, a, um, bon 
luctus, m. Trauer) ?läglich, traurig, trauers 
voll. 

Iucubriren, Iat. (lucubräre, v. lux, Licht) 
bei Licht od. bei Nacht arbeiten 5; das Aus 
eubriren, das gelehrte Nachtarbeiten; Lu: 
cubration, f. (lucubratio) das Nachtſigen, 
Nachtarbeiten, Nachtſtudiren beim Licht ob. 
bei der Lampe; auch das bei Nacht Gearbei⸗ 
tete, die Nadhtarbeit. 

Inceulent, lat. (laculentus, a, um) licht⸗ 
vol, bei, Mar, deutlich, augenſcheinlich; 
Luculenz. f. (fpätlat. laculentia) die Helle, 
xichtbeit des Drudes od. ber Drudbucfaben. 

Iueullifch, ſchwelgeriſch, üppig, nad Art 
des reihen und üppig lebenden Mömers Zus 
cullus um 75 vor Chr. 

Eudditen, pl. im England Diejenigen, wel⸗ 
he durch planmäßige Zerflörung des Maſchi⸗ 
nenweſens von ihrer Nabrungslofigkeit ſich zu 
retten firebten, (nach ihrem erflen Anführer 
Ludb). 

Ludimagifter, m. fat. (von ludus, Spiel; 
Schule) ein Schulmeifter, Schullchrer. 

Ludolph od. r. Ludolf, m. alt. (Liu- 
tolf, entft. aus liut, Volt, und wolf; vol. 
Adolf, Rubolph) männl. Ramen: der Volks⸗ 
held, Bolksmann. 

Ludwig, m. aftd. (Hludwig, altfränt. 
Chlodwig ; von hlud, chlod, laut, berühmt, 
und wic, wig, Krieg) männl. Namen: ber 
Kriegberlühmte, Held, tapfere Krieger, neu- 
lat. Ludovicus, franz. Louis; daher Ludo⸗ 
vica, Louiſe, weibl. Namen. 

luös, f. Tat. die Seuche; lues pecörum, 
die Viehſeuche; 1. vener&a, die Venus: 
Seuche, Luſtſeuche. 

Quftballon, f. Ballon und Aëroſtat; 
Luftelektricität, Lufteleltrometer, ſ. Elet⸗ 
tricität ı. 

Lugger od. Logger, n. engl. (von lug, 
zichen, ſchleppen) ein ſtark fegelndes, zwei: 
bis dreimaftiges Fahrzeug, bef. Poſtſchiff. 

Lügübre, franz. (ipr. lügüb'rs vom lat. 
lugübris) traurig, betrübt, kläglich, düſter; 
Lugubrität, f. nculat. die Traurigkeit. 

Luitberga u. Luitgard, altb. (von luit 
ft. liut, Voit) weibl. Namen: die Wolksbe⸗ 
ſchüterinn, Bolksfreundinu— 

Lukas, männl. Namen: ber Leuchtende, 


— — 


J 


Lupercalien 


Lichtvolle, Berühmte; einer ber vier Gvan- 
geliften. 
Sumadello, m. ital. (fpr. —Eello ; von 
lumäca = lat. limax, Schnede) opalifiten: 
der Mufchelmarmor. 

lumbägo, f. fat. (v. iumbus, m., Lende) 
Zendenlähmung, Lendenweb; Inmibäal, nen 
lat. die Lenden betreffend. 


Lumbricus, m. lat. ber Spulwurm, 
Regenwurm. 

lumen, n., pl. lumina, lat. ein Licht 
Dellkopf, großer Geiſt; lumen mundi, n. 
ein Licht der Welt, Weltliht, Welterleuch⸗ 
ter; Lumiere, f. franz. (fpr. lümjahr) Licht; 
pl. Lumieres, Ginfihten, Kennmiſſe; Im 
minds, lat. (luminösus, a, umı frau. lu- 
mineux) lichwoll, leuchtend, heil, Mar, | 
beutlich. 

Lumie, f., pl. Lumien, ital. (Iusuin ob. 
lomia) eine Art Heiner, fehr leichter, ben 
Pomeranzen ähnlicher Gitronen. 

Luna, f. lat. ber Mond; die Men 
göttinn, vgl. Diana; Scheidek. der Namen 
des Silber; Lunälabium, n. fat.gr. ein 
Mondhöhenmefler; Iunär oder Inmärkfl, 
lat. (lunäris, e) mondlih, den Mond be: 
treffend 5; auch Silber betreffend od. dazu 
gehörig; Lunarium, n. neulat. ein Fümnfkiiches 
Werkzeug zur Darſtellung der Bewegung dei 
Mondes um die Erde; Lungtion, ob, fram. 
Lüngiſon (ſpr. Tünäfong), f. der Mond: 
wechſel, die Mondswandlung ı Bumwetims, 
lat., od. Lunambulikt, newtat. m. cin Mond⸗ 
füdhtiger, Nachtwandler; lunaticus mer- 
bus, m. lat. die Moudſucht, Fallſaccht; 
luuãtiſch, mondſũchtig; Lunambuliamus, 
m. neulat. die Mondſucht, Mondſüchtigkeit, 
Sucht bei Monbſchein zu wandeln; mitte, 
$. franz. (d. i. eig. einer Mond, etwas Mau 
förmiges), das Augenglas, bie Brille; ber 
Dedelring eine Uhr; das Scheuleber ober 
Augenleder der Pferdes Fenfterden ol 
Buftlöcher in Thurmhauben; Befeſtgsk. 
brille, Brillſchanze, ein kleines vorliegenkd 
Feſtungowerk od. zwei kleine Halbmonde war 
ber Grabenfhanze (Ravelin); Iunifolas 
neulat. den Mond» und Sonnenlauf be 
treffend; Lunũla, f. lat. (eig. Feiner Mond) 
ber weiße Fleck an der Wurzel der 

Lünel, m. ein franzöfifcher ſüßer Mur 
Patellerwein von ber gleicynam. Beinen Bitekt 
in Languebor. eo 

Lünctte, Iunifolar, Zunula, f. unter 
Luna. . 

luogo, ital. (nom Int. lacus, Ort) Ton 
am rechten Orte . 

Lupanar od. Bupanarium, m. lat. 8 
w. Bordell. re 

Supercalien, pl. lat. (Luperealia) bad 
Wolfs ſeſt, bei den alten Römern zin Sch, 


lupus 


welches dem Pan ober Lupercus (dem 
Schüger gegen Wölfe) zu Ehren gefeiert wurbe. 

lupas in fabüla, Tat. Spridm. der Wolf 
in der Kabel, d. i. wem man von dem Wolfe 
ſpricht, iſt er nicht weit davon; landſch. Sprw. 
„wenn man ben Bolf nennt, fo kommt er 
gerennt”, d. i. wenn man von Jemand ſpricht, 
fommt er oft mwermuthet dazu; Pupia, f. 
neulat. Hell. eine Balg- oder Wolfsge⸗ 
ſchwuiſt; lepia junctürae, ein Glied» 
 fdwanmı ; Supine, f., pl. —un, lat. (hı- 
piaus, m. u. Inpinum, n.) die Wolfsbohne, 
Feigbohne, ein Ziergewächs. 

Lurch, m. engl. (fpr. lörtſch; eig. Lauer, 
Berſtek; von lurch, lurk, lauern), im Ca⸗ 
fine-&pid, ein doppelt zu gewinnendes (ob. 
ju verlierendes) Spiel, der Matſch, auf 
Bredonille. 

Euseität, f. neulat. (vom Tat. lusens, a, 
um, einäugig) Heilt. die Schieffichtigkeit, das 
Sgiefichen Lastoſttät, f. die Kurzſich⸗ 
tigkeit. 


kusingändo, ital. Tont. ſchmeichelnd ob. 
einfdpmeichelnd, liebkoſend, fcherzend. 

Lufitanien, n. lat. (Lusitanla, £.) Por. 
mgal; bufitaniſch, portugiefifch. 

lusorĩe, lat. (v. lud£re, ſpielen) ſpielend, 
tändelnb. 

Eufline, [. weibl. Namen: die Luſtgebe⸗ 
rin, Luſtſchöpferinn. 

ãlwaſſer, £& unter luſtriren. 

e,n. u. m. franz. (fpr. lüfl'r) Glanz, 
Lichtglarız ; Schimmer, Ruhm, Pracht, Herr« 
lichkeit ; der Kronleuchter; Auftrin, m. ein 
. glänzendes Seidenzeng. 

luſtriren, lat. (lusträre) reinigen, weis 
hen; muſtern, ducchfehen, betrachten; er⸗ 
leuchten, hell machen, einen Glanz geben; 
Luſtrãl⸗Waſſer, Weihwaſſer; Luſtration, 
£ (lustratio) feierliche Reinwaſchung, KRei⸗ 
mnigung, Weihe; die Durchſicht, Muſterung; 
Luſtrum, n., pl. Luſtra, ein Jahrfünf od. 
Jünfjahr, eine Zeit von 5 Jahren bei den 
alten Römern, nad welder eine feierliche 
Veihung, Mufterung und Schätzung bes röm. 
volts durch den Cenfor angeſtellt wurde. 
Usus, m. lat. (v. ludöre, ſpielen) das 
Spielen, ein Spiel; lusas ingenii, m. lat. 
. ein Berftandes: od. Wipfpiel, Denffpiel; 
‚ LE natürae, ein- Naturfpiel. 

Lutation, f. unter Lutum. 

Luther, altd. (Chlotar, Lothars dom 
fr. chlod, aftd. hiud, laut, berühmt) männl. 
Ramen: der weit und breit Berühmte; Lus 
fheräner, Anhänger oder Bekenner der 
Lehre des Dr. Martin Luther; Luthera⸗ 
sismus od. Bnthrranism, m. das Lus 
tberthum. 

Pati od. (mach engl. "Schreidung) Looti, 
wi. (drab. lathi, eig. einer von den Leuten 





Lykanche 477 

bed Loth, ein Sodomit?) ein perſ. Spaß⸗ 

macher, Poſſenreißer, Zafchenfpieler, Gaukler. 
lutiren, ſ. unter Autum. 

Lutrophilos, m. gr. (von lũtron, Bad) 
ein Badeliebhaber, Freund von Badeörtern; 
Latrophor, m. ber Badtraͤger, ein Knabe, 
der Badewaſſer traͤgt. 

Lütum, n. lat Koth, Thon; Klebwerk, 
Kitt; lutulent (at. lutulontos, a, um), 
ſchlammig, kothig, unrein, ſchmutzig, trübe; 
lutiren (lat. Iutäre), dicht befchmieren, ver: 
fitten; Qutation, f. nenlat. Scheidet. die 
Berleimung, Verkittung eines Gefäßes. 

lux, & (G. lucis), lat. das Licht; ante 
lucem, vor Tagesanbruch. 

Iuriven, fat. (duzäre) verrenfen, aus: 
renken; Suration, f. neulat. die Verrenkung, 
das Verrenken eines Anochens. 

Laxus, m. lat. (eig. geile Fruchtbarkeit 
der Gewächſe ıc. 3 Geilheit, Muthwillen) bas 
Wohlleben, bie igteit, Verſchwendung, 
Schwelgerei; bef. die Prunkliebe, Prunk⸗ 
fat, Pracht, Prachtliebe, Prachtluſt; je⸗ 
der entbehrliche Aufwand, Prachtaufwand, 
überfluß, uberſchwaug; luxurios (lat. Iu- 
zariösus, a, um), üppig, überflüffig, ver⸗ 
ſchwenderiſch, ſchwelgeriſch, prachtluſtig, 
prachtig, prachtvoilz luxuriiren od. luxu⸗ 
riren (lat. laxariãre), üppig wachſen, wu⸗ 
chern, überſchwellen; mit Schmuck über⸗ 
laden fein. 

Luzerne, ſ. Lucerne. 

&y, f. 2i. _ 

Lyans, m. gr. (Lyaıos, von Iyein, föfen) 
Habe. der Sorgenlöfer, Sorgenbredyer, ein 
Bemamen des Bacchus. 

yreum, o., pl. Lycẽa od. Lycien (ar. 
Lykeion), Namen des Gymnaſiums oder 
öffentlicyen Ringeplatzes zu then, in befien 
bebeten Gängen Ariſtoteles Lehrte (nad) dem 
in der Nähe fichenben Tempel bed Apollo 
Zykeios benannt); eine Oberfhule, Ge⸗ 
laehrtenſchule (Bymnafium). 

2ycium, n. gr. (lykion, von ber Land: 
haft Lyfia od, Lucien in Kleinafien) Bode» 
born, ein Gewächs, bef. zu Lauben paßlich. 

Lychnis, f. gr. (Iychnis) die Feuerblume, 
Stechnelke, das Marienröschen. 

Lychnomantie, f. gr. (von Iychnos, m, 
Leuchte, Lampe) die Lampen « Wahrfagerei 
od. = Weidfagung. 

Lygmus, m. gr. (lygmös, von Iyzein, 
ſchluchzen) Heil. das Schluden, frampfhafte 
Schluchzen. 

Lykaͤnche oder Lykänchis, f. ar. (von 
Iykos, ber Wolf) Heilt. die Waſſerſchen; 
Lykanthröp, m. ein Wolfsmenfch, Währ- 
wolf; Egfanthropie, f. bie Währwolfſchaft, 
vermeintliche Berwandlung in einen Wolf, 
eine Art des Wahnfimmes; Eykãon, m. ein 
fabelh. König von Arkadien, den Jupiter in 
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einen Wolf verwandelte, weil er bie in fein 
Land fommenden Fremden morden ob. opfern 
ließ und fo das Gaſtrecht verlegte; Lyko⸗ 
bönten, pl. eig. Wolfszähne, ſ. v.w. Bus 
foniten; Lykopodium, n. Wolfsfuß, Bär⸗ 
lapp, Kolbenmoos, eine Moosgattung ; baber 
semen Iycopodii, Bärlappſamen, foge 
nanntes Hexenmehl; Lykopodiolithen, pl. 
baumartige Berfleinerungen; Eyl-orerie, f. 
der Wolfshunger. 

eijma, n. gr. Unteinigkeit, Schmug. 

Lymphe, f. lat. (lympha, von griech. 
Urfprung) Blutwaſſer, wäſſerige Feuchtig⸗ 
keit im Geblüt; Iymphätifch, (lat. Iym- 
phaticus, a, um, mwahnfinnig) das Blut⸗ 
waffer betreffend ob. dazu gehörend; lym⸗ 
phatifhe Gefäße, Blutwaflergefäße, Saug⸗ 
adern, Ginfaugegefäße, viel zarter u. feiner, 
als die Blutadern; Lymphangeitis, f. gr. 
Entzündung der Lymphgefäße; Lympha⸗ 
tologie, f. bie Lehre von den Lymph⸗Ge⸗ 
fäßen; Lympheurhsma, n. Heilt. frank» 
hafte od. fehlerhafte Erweiterung der Lymph⸗ 
gefäßes Lymphochezle, f. lymphähnlichet 
Durchfall; Eymphönens, m. Anſchwellung 
eines Lymphgefäßes; Lymphorrhöa, f. Er⸗ 
gießung der Lymphe od. des Blutwaſſers; 
Lymphoſe, f. die Bildung von Lymphe in 
ben Lymphgefäßen; Lymphotomie, f. ber 
Lymphgefaͤßſchnitt. 

Lynch⸗ Geſetz, (engl. Iynch-law, ſpr. 
lintfeh -189), eigenmächtige Volksrache od. 
« Beftrafung verhafiter Perfonen, welche nach 
der Meinung bed Volle von dem Gerichte zu 
gelinde beftraft worden, em Mißßbraud ber 
Volksgewalt bef. in Nord⸗Amerika (fo benannt 
von einem einzelnen "alle, wo mehre Guts⸗ 
befiger unter dem Borfige eines gewiffen Lynch 
einen Dieb zu 300 Hieben ır. berurtheilten) ; 
daher: Lynch⸗Juſtiz, f. Gericht od. Rechts⸗ 
handhabung nach diefem fogenannten Ges 


m. gr. ber Luchs; Lijnceus, m. 
(gr. Lynkeus, Namen eines ber Argonau⸗ 
ten), ein Luchsauge, Hell» oder Scharf: 
fihtiger, ein Menſch mit gutem Sehver⸗ 
mögen; Lynkür, aud Lynkürer, m. (gr. 
Iynkürion, n.) der Luchsſtein, Namen ver- 
fihiebener gelblicher Steine, 3. B. des SH as 
cintbs, Bernſteins u. a. m. 

Lypothymĩe, f. gr. (von Iype, Betrüb⸗ 
ni) Trübfinn, Schwermuth, 


—— — 


Lyra, f. gr. bie Leier ber Alten, das äl 
tefte Saiten⸗Inſtrument bei den Griechen x.; 
ein Sinnbild ber Dichtkunſt; auch ein noͤrdl. 
Geftirn od. Sternbild; Iyrif, (gr. Iyri- 
kös, ẽ, 60) zur Lyra gehörig, zum Spiel auf 


berfelben gemacht od. geſchickt; was mit der 


Lyra begleitet od. gefpieht und gefungen wer: 
den kann, fangmäßig, fingbar, liedartig, 
empfindungsvoll; ein lyriſches Gedicht, 
ein Empfindungsgedicht, Sing⸗ ob. Sang⸗ 
gedicht, ein Geſang; Lyrik, f. od. lyriſche 
Poeſie, die Sang⸗Dichtungsart, Gefühls: 
dichtung, die Dichtungsart, deren Inhalt die 
Empfindungen u. leidenſchaftlichen Gemuths⸗ 
zuſtände des Dichters find, u. wozu das Lie, 
die Ode, bie Hymne x. gehören; lyriſcher 
Dichter od. Lyriker, m. Liederdichter, Se: 
fühlsdichter ; Eyranten, pl. neulat. fahrende 
Schüler im Mittelalter ; Lyriſt, m. ein Lyra⸗ 
Spieler ; Igrödes, gr. Iyraförmig. 

@ysb’or, m. franz. (von lys ot. lis = 
lat. liliam, Lilie) ein Goldſtück, etwa 3 
Thlr. 8 Ggr.: Lys D’argent (fpr. — der 
Ang), ein Silberſtück, 1 Ihlr. 12 Ggr. 

Lufimadie, f. gr. (lysimachfa) bas 
Egelfraut, ein Pflanzengefihledht von verfdie: 
benen Arten. 


Lyſis, f. gr. (von Iyein, Töfen) Heilt. die 
Löſung oder allmähliche Abnahme eine 
Krankheit. 


Lyfſa od. Lytta, ſ. gr. Heilt. Wuth, 
Raferei, Hundswuth; Lyfſä, pl. die der⸗ 
meintlichen Wuthblaſen unter der Zunge 
toller Thiere; Eyſſodegma, n. u. Lyfſodeg 
mus, m. der Biß eines tollen Hundes; 
Lyſſodẽktos od, Lyfſſodekt, m. ein von ei: 
nem tolfen Hunde Gebiffener; Eyffoderis, 
f. das Beißen eines tollen Hundes. 

2yteria, pl. ar. (von Iyein, löfen) Heil 
Borzeihen einer glücklichen Wendung bei 
gefährlichen Krankheiten. 

Lythrum, n. gr. ber Weiderih, cm 
Pflanzengeſchlecht. 

Eytrum, n. gr. (Iytron, von lyein, Idfen) 
das Löfegeld, Loslaufägeld, Lafsgeld für 
die Befreiung eines Sklaven od. Leibeigencn; 
iytrum personäle, Rſpr. Löfegeld für die 
Befreiung der Perfon —, 1. reäle, für de 
Befreiung der Güter eines Leibeigenen. 

Lytta, f. Lyfia. 


M. 


M. od. m., f. misce; M’ f. Mac; M. 
ob. Mag. abget. für Magister; M. od. man. 
od. mp. auf Merepten, f. manipulus; m. 
od. masc., |. Masculinum; m. c., f.mig 


conto; M. D., f. mediemae Doctor; m, 
d. 8., misce, da, signa; m. f. plv., minos, 
fiat pulvis, f. misce; m. m. ber ml 
mul., f, mulatis mutandis. unter muth 


Maat 


ren; M.o.P., ſ. Member of Parliament ; 
mpp., f. manu propria unter manus; 
Mirrpt., ſ. Manufrript;s M. s. c., f. 
mandatum sine clausula. 

Maat, m. holl. u. nieberb. (engl. mate, 
ſchwed. mat) Genoſſe, Gefährtes Gehülfe 
auf Schiffen, z. B. Bootsmann's Maat u. 
dgl; Maatſchapph oder Maatſchaft, f. 
eine Geſell ſchaft, Handelsgeſellſchaft in Hol⸗ 
land, vgl. Maskopei; Schiffſpr. die ge⸗ 
ſammte Mannſchaft eines Schiffes, das 
Shifferolf., 

mädudrifch, gr. gefrümmt, gefchlängelt, 
fhlangenförmig, ſich windend, wie ber wegen 
feiner außerorbentlichen Krümmungen berühmte 
Huß Mäcnder (griech. Maiandros), jet 
Meinder, in Kleinafien; Mäanbriten, pl. 
verfieinerte Labyrinth» od. Gehirnkorallen. 


Mabul, Mahboud, m. eine goldene 
Rechnungsmumze in Agppten. 

Mac, m. (fpr. mäd), gaelich und erfifh: 
der Sohn; abge. M', vor fchottifchen Nas 
sm: Sohn. 

Macäber, franz. danse macabre (fpr. 
dangß' makaäb'r), Todtentanz; urfpr. Benen- 
nung der kirchlichen Maskeraden in Englanb 
und Frankreich. 

Macaco od. Makako, m. (portug. überh. 
f. Affe) die Meerkatze, ein geſchwänzter Affe 
auf der Küſte von Guinea, Angola ır. 

macadamifiren, eine Kunſiſtraße von Stein= 
[Hutt erbauen, nach dem Verfahren des Ames 
rikaners John Loudon Mac Adam (geboren 
1783). 

Macao, m. ber langgefchwänzte braſi⸗ 


lianiſche Papagei od. Aras, f. d 


Macaröne, f. ſ. Matrone; Macaröni 
od. ital. r. Maccaroͤni od. Macheröni (fpr. 


: malle— ; von macca, Mehl, Scrot), pl. italis 
‘ änifche od. wälfche Nudeln, gerolite Nubeln ; 
 BRarcaröne od. Machheröne, m. ein plume 
per Menſch, Bengel; Poffenreißer, Hans: 
wurſt; chem. Spignamen ber aus Stalien 


heimgekehrten Reifenden, bie das Heimiſche 
gering achteten und befonders bie Maccaroni 
erhoben ; fpäter überh. f. Stuker; mata⸗ 
riniſche Berſe, ſcherzhafte Mifchverfe aus 
derſchiedenen Sprachen od. vielmehr von ver⸗ 
ſchieden· ſprachigen Wörtern. 
Macchiavellismus, m. die Macchiavells⸗ 
lehre, Macchiavellei, die Staatsklugheit od. 
die Grundſaätze Macchiavelli's (ſpr. Makkia⸗ 
wel), eines berühmten Gelehrten zu Florenz, 
f. 1527, nad) weldhen er einen Fürſten mehr 
auf feinen eigenen Bortheil, als auf das all: 


: gemeine Wohl des Staates fehen lehrt, ohne 


jedoch folche Grunbfäge ſelbſt zu billigen; 
binterliftige, ſchlaue Staatskunſtz; Mars 
Hiavetift, m. ein Freund oder Anhänger 
folcher Grundſätzez; macchiavelliſch ober 
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macchiavelliſtiſch, auf verſchlagene Weiſe 
ſtaatsklug, hinterliſtig. 

Mätken, m. ein Gönner und Beſchützer 
der Gelehrten, ein Gelehrten: u. Künſtler⸗ 
freund, gleih dem Mömer Märenas, dem 
Minifter und Günſtling des Kaiſers Auguftus 
unb Gönner bed Horatius, Virgilius 1. 

maceriren, Iat. (maceräre) einweichen, 
einwäffern, 3. B. Knochen maceriren, 
d. i. die weihen Theile an denfelben durch 
Einlegen in Waſſer zerftören, bef. zum Zweck 
anatomifcher Bubereitungs daher auf Univer: 
Atäten: das Marerirhaus, wo dies ge 
ſchieht; uneig. ſich abarbeiten, abmatten, ab» 
mergeln, plagen, quälen, kaſteien; Mace⸗ 
ration, f. (macerstio) die Einweihung, 
Einmwäfferung, Beizung; Abmattung, Ab» 
mergelung, Kafteiung. _ 

Macärion, on. u. Madäris, f. gr. (v. 
mächaira, Meffer) Heilt. ein wunbärztliches 


er. 

made, franz. (fpr. maſcheh; v. mächer 
= lat. masticare, fauen) gefaut, zerweidht. 

madicotiren, franz. (fpr. maſch ı von 
machicot, ein Stirdenfänger, angeblih nad 
einem Parifer Canonicus, Namens Machéco, 
fo genannt) einen Gefang verzieren; Ma: 
“icotage, f. x. n. (fpr. —taͤhſch) Verzie⸗ 
rung bes Kirchengeſanges. 

machina, f. lat. f.v.w. Maſchine, f.d.; 
Deus ex machina, f. Deus ; machinale- 
ment, franz. (fpr. mafchinal'mäng) mafchinen- 
mäßig, triebwertsmäßig ; Madinift, m. ſ. 
Maſchiniſt; machiniren, lat. (machinari) 
etwas Böſes künſtlich erfinnen ober aus⸗ 
innen, anfpinnen, anzetteln, vorhaben, auf 
etwas Boſes denken, es Pünftli darauf 
anlegen ; meucheln, Ränke fchmieden; Mas 
chination, f. (machinatio) die Anzettelung, 
Anftiftung, liftige Unternehmung, Ränte- 
fhmiedung, Hinterlift, Arglifi, Meuchelei, 
ein böfer od. liftiger Anfchlag, Rank. 

Machloſijne, f. gr. (v. mächlos, on, geil) 
f. v. wm. Nymphomanie; Madlötes, f. 
Geilheit. 

Macis, m. franz. (fpr. maſſih; ital. mace; 
fat. macis, ein unbekanntes Gewär) Mus: 
tatenblühe, Musfatenblume. 

Madintofh, m. engl. (for. maͤckintoſch), 
ein wafferbichter Seug u. ein daraus ver⸗ 
fertigter Regenmantel ob. Überrod, nach dem 
Namen des Grfinders benannt. 

Maron, m. franz. (fpr. maſſoͤng; aus 
masson entft., verw. mit maison, f. b.), pl. 
—8, ein Maurer, bef. Freimaurer; Magon: 
nerie, f. (fpr. maffonn’rth) die Maurerei od. 
greimaurerei. 

Marrobiotil, [. Matrobiotit. 

macte! Tat. brav! gut! Glück zu! Heil! 

macula, f. lat. ver Fled, Flecken; daher: 
Makel, f. d.; maculae, pl. Flecke; m. 
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cornẽae, Flede auf ber Hornhaut im Auge; 
m. hepaticae, 2eberflede; m. margari- 
tacöae, Perlenflede im Auges m. maternae, 
Diuttermäler; m. veneröae, Luſtſeuchen⸗ 
flecke; maculiren, (lat. maculäre) befleden, 
befhmugen, befubeln ; Maculatür, f. (mitti. 
lat. maculatüra) unreined® od. bedrudites 
Papier, Schmugpapier, zum Verpacken ıc. 
gebraucht, auch Mißdrud. 

Madame, f. franz. (meine) Frau, gnä⸗ 
dige Frau ıc., Unredewort und Ehreunamen 
bef. für verheirathete Frauen (vgl. Dame); 
in $rantreih ehemals die ältefte Tochter des 
Königs: pl. Mesdames (ſpr. mähdam'), 
meine Damen, verehrte Frauen. 

Madaröfis und Madeſis, f. gr. (vom 
madän, zerfließen, fid) auflöſen; ausfallen, 
rom Haare ; madarös, kahl) Heilk. bad Aus⸗ 
fallen der Haare, bef. der Augenwimpern. 

Mabefartion, f. neulat. (vom lat. made- 
facdre, befeudten, madere, naß fein) bie 
Befeudhtung, Benetzung. 

Madeira, rort., od. Madeira, fban. m. 
ein vorzüglicher Wein von der gleihnami« 
gen Inſel; Mabdera:Buder, ein feiner, 
auf Mabera bereiteter Buder in Hüten. 

Mademoifelle, f.(fpr. mad'moafell) (meine) 
Zungfrau, (mein) Fräulein (vgl. Demois 
felle); in Frankreich die ältefte Tochter des 
Bruders ded Königs; pl. Mesdemoifelles 
(fpr. mähd'möafel‘), meine Fräulein. 

Madonne, f. ital. (vgl. Donna unter 
Don) eig. meine Frau! unfere liebe Frau, 
bie heilige Jungfrau (Maria); ein Marien: 
bild, auch: Madonnenbild: Madonna di 
Reggio (fpr. — riddſcho), eine italiänifche 
Rechnungsmünze; Madonnina, f. eine 
Rehnungsmünze in Genua. 

Madras, n. (von der Stadt Mabıäs 
auf der Hüfte Koromanbel in Oftinbien) ein 
Madrashalstuch aus Seide und Baumwolle, 

Madrepöre, f. franz. (von madré, mafes 
tig, gefledı) die Sterntoralle, ein Pflanzen 
tbier; Madreporit, m. eine verfteinerte 
Sternkoralle, Sterntorallen » Berfteinerung. 

Madrigäl, n. (ital. madrigale, madriale; 
von mandra, mandria, Viehheerdez man- 
driäle, Hirt; n. A. von den Martegaur, 
einem Bergvolke in der Provenre), eig. Schä⸗ 
fergediht, eine Art kurzer, finnreiher und 
zärtliher Gedichte von 4 bis 16 Zeilen. 

Mabrill: Brett, n. (engl. madrier ; franz. 
madrier, Boble; vgl. das fpan. madrina, 
hölgerner Pfeiler, Stüge, von madera = lat. 
materia, Nukbolz), Krk. ein Schlag» ober 
Schlägelbrett, zur Unterlage des Scylägels 
oder Sprengftüids (Petarde). 

madriren, vom Falten: fi) maufern. 

Madrüre, f. franz. (von madré, ge 
fledt ıc.) die Mafern im Holze. 

maästöso, ital. (= franz. majestueux) 


Maggiordomo 


Zonf. majeftätifh, feierlich, prächtig, erha⸗ 
ben, mit Würde, 

Maiftro, m. ital. (von dem lat. magister, 
f. d.) Meifter, Lehrmeifter, Lehrer, bef. 
Mufiflebrers Herr, Gebieter, Borgefekter ; 
maöstro di capella, f. v. w. Capell mei⸗ 
fer, ſ. d. Maiftrdle, m. ital. (aud) mab- 
siro genannt; franz. u. fpan. maestral = 
lat. magisträlis; alfo eig. ber berrichemde, 
gewaltige Wind) der Nordweſtwind auf dem 
mittellänbifchen Deere. 

Mäeie, Mäla u. Mäcutik, f. gr. (vom 
maiedein, entbinden) die Geburtshätfe, Ent: 


bindungskunſt; Därufis, f. (gr. maieusis) 


bie Entbindung; mäeutiſch, geburtshülf: 
ma foi, franz. (fpr. — foa), bei meiner 
Treue, wahrhaftig. 
Magazin, u., pl. —e, (franz. magasin, 
fpan. almacen, aus bem arab. machzen, 


Scheune, Vorrathshaus, von bem Präfe ma, 


welches den Ort einer Sache anbeutet, umd 
chazana, in eine Vorrathskammer ıc. famımeln 
und barin aufbewahren) ein Borratbshaus, 
Lagerhaus, Waarennieberlage, Waarenlager, 
Waarenhaus, Vorrathszimmer, ⸗Keller, 
«Behälter od. ⸗Behältniſe, Speicher, aud 
Ablager; in Kutſchen: ein ledernes Behält 
niß unter dem Bode od. dem Fußboden ; uneig. 
eine Sammelfchrift, Zeitfchrift für ein bes 
flimmtes Fach; Magafinnge, f.r.n. fran;. 
(pr. —naͤhſch) Kffpr. bie Lagerzeit, während 
welcher etwas in einem Magazine liegt; au 
ber Zagerzins, das Lagergeld ; Magafinier, 
m. (ſpr. —finjeb) ein Borrathömeifter, -Aufe 
feher od. ⸗Verwalter, Speidherwart; an 
Zagerwärter, Borrathöwahrer. 

Magdalena, fyr. weibl. Namen (vd. her. 
gadal, groß u. hoch fein): bie Erhöhte, Er» 
habene. 

Magdalla, f. gr. eig. Brodkrume; Heft. 
Pille, Biffen, Küchelchen. 

Mage oder Magen, m., pl. Magen, 
altd. (von magan, mögen, f. zeugen; vergl, 
das (hott. Mac, Sohn), Berwandte, Bluts⸗ 
verwandte; indbef. Shwertmagen, Ber⸗ 
wandte von männlider —, Spillmagın, 
von weiblicher Seite. 

Maggio, m. ital. (fpr. madſcho) ein Ge 
treide» u. Salzmaß in Livorno. 

Maggiolata, f. ital. (fpr. matfholätes 
bon maggio — lat. Majus, Mai) eig. ei 
Gedicht auf ben Mai, Frühlingslied; ein 
Lichbefang, Minnelied der Lichhaber unter dem 
Zenfter der Geliebten, in Stalien. 

Maggiordöme, m. ital. (fpr. mabfher-—ı 
bon dem Hat. Major domus, ſ. d.) ein Ober⸗ 
bofmeifter, Hof-Marfhall, Ober » Dausheh 
meifter am päpftlichen Hofe, 


j 
\ 


| 


Magi 


Magi od. Magier, Magie, Magiker, 

magisch 2c. f. unter Magus. 

agifter, m. lat. ein Meifter, Lehrmei⸗ 
fier, bef. Lehrmeiſter ber freien Künſte, 
(Magister artium liberalium) eine alabemis 
fe Wärde, vgl. Dortor; Magister equi- 
tum, der Oberanführer der Reiterei bei den 
alten Römern; M. lögens od. docens, ein 
lefender od. lebrender Meiſter, der ſich durch 
feine öffentliche Probefchrift ıc. das Recht ers 
worben Bat, auf boben Schulen Borlefungen 
ju halten; magister mathes&os, eig. ber 
Meifter der Mathematik, der Meifterfag, 
ber wegen feiner Wichtigkeit für die ganze 
Größenlehre fo benannte pythagoriſche 
Lchrfag: ba das Duadrat der größten 
Saite (Gypotenuſe) eines rechtwinkligen 
Dreiecks fo groß iſt, wie bie Quadrate der 
beiden Pleinern Seiten Katheten) zufammen- 
genommen; Magifter: Promotion, f. die 
Beförderung zum Magifter; Magifterium, 
n. das Borſteher- od. Lehramt; bie Ma- 
giſterWürbde; Scheidek. das Meifterpulver, 
der gepülverte Niederfihlag ber ebelften Theile 
einee Maſſe; 3.8. magisterium bismüthi, 
Bismuthmeiß, Schminfweiß, Perlmeiß, eine 
als Schminke ıc. brauchbare und als Arzneis 
“ wittel angewendete Berbindung von Wismuth 
mit Salpeterfäure ; in. sulfüris, f. unter lac; 
Magifträle, f. neulat. Krk. die Wall: Eins 
faffung, Zarge; Magifträl:Formel, f. for- 
mula magistralis; magiftriren, Magifter 
werden ; Magiftrand, m. der Magifter zu 
werden ſucht. 

Magifträt, m., pl. Magiftrate, Tat. 
(magisträtus, pl. magisträtus, obrigfeitliches 
mt und Beamter), bie Obrigfeit, Stadt⸗ 
obrigkeit, der Stabtrath 5 daher Magiftrats: 
perſon, f. eine obrigkeitlihe Perfon, ein 
Rathöherr, Rathmann, Bürgermeifter ; Mas 
giftratür, ſ. neulat. das obrigkeitliche Amt, 
die obrigkeitlihe Würde. 

Magma, n. gr. (bon mässein, fneten), 

il. der Teig, jede geknetete Maſſe; ber 

odenfag od. Heft einer ausgebrüdten Ma⸗ 
tetit, Salbe ır. 

Magna Charta, f. Charte; magna 
‚mora, f. fat. Rfpr. die große (lange) Friſt 
: bon 6 Monaten. 

magnanim, lat. (magnanimus, a, um, 
bon magnus, a, um, gtof, u. animus, f. b.) 
hoben Muthes od. Geiftes, groß» ob. hoch⸗ 
: berzig, erhaben; ſeelengroß; Magnanimi⸗ 
Mt, f. (lat. magnanimitas) die Großmü- 
thigkeit, Sroßherzigfeit, Hochherzigkeit, See⸗ 
 Imgröße, Seifteserhabenbeit, ber hohe Muth. 

Magnät, m., pl. Magnäten (ital. u. 
fpar. magnäte, bom Tat. magnus, groß), 
Me Mächtigen od. Großen bes Reiche, bef. 
Mer vorsehmften Reichsbeamten unb Alt: 
adligen in Ungarn ımd Polen. 


Heyſe's Frembwörterb. 10te Aufl. 


— — 


magnificus 481 

Magnefia od. Magnefie, f. gr. (von 
der Landfhaft Magnefia in Theffalien) die 
Bittererde od. Talkerde, Bitterfalzerde; bef. 
aud für magnesia alba, eine als Arzneimit⸗ 
tel gebrauchte weiße Verbindung von Bitter 
erde, Koblenfäure m. Waſſer; Magnefit, m. 
eine aus Bittererde u. Kohlenſäure beftehende 
weiße Steinartzs Magnefium, n. die me: 
talifhe Grundlage der Magnefia, zuerft 
1808 durch Davy dargeſtellt. 

Magnet od. natürlicher Magnet, m. 
(gr. u. lat. magnes; gr. auch lithos magne&- 
thes od. magnösios, b. i. magnefifcher Stein; 
dgl. Magnefia), anziehender Eifenftein, Zieh: 
ftein, Polftein, Segelftein, ein ſchwärzliches 
Eifenerz, welches eifenhaltige Körper an fid 
sieht 1.5 künſtlicher Magnet, mit dem 
Magnetftein beftrichenes Eifen od. Stahl, 
weiches die Kräfte des natürlichen Magnets 
befigt; Magnetnabel, ber Norbmeifer, 
Nordzeiger, eine mit dem Magnet gehörig 
befirihene ſtählerne Nabel, welche fich frei 
fwebend gegen ben Nordpol richtet und das 
durch zur Grforfhung der Weltgegenden dient, 
ſ. Compaß; magnktiſch, mit der anzie⸗ 
henden Kraft des Magnets begabt, anzie⸗ 
hend od. anziehungskräftig; magnetifiren, 
neulat. (franz. magnetiser) einen Körper: 
1) ihm magnetifhe Kraft mittbeilen, ihn 
angiehend machen; 2) nad einer durch Dr. 
Mes mer feit 1776 entflanbenen Heilungsart 
durch Reiben od. geregelte Handbewegung u. Be: 
rührung (Manipulation) geheime Kräfte 
im menſchlichen Körper erweden und daburd) 
Nerven » Aranfheiten heilen; Magnetismus, 
m. die magnetifche ob. anziehende Kraft; 
tHierifher Magnetismus, ber geheime Ein: 
fluß des Magnets, od. auch ber Betaftung u. 
geregelten Handbewegung auf die Heilung kran⸗ 
ter menfchlicher Körper, fe au Somname 
bules Magnetifeur, franz. (ſpr. —führ), 
auch Magnetift, m. wer auf folhe Art zu 
heilen ſucht; Magnetismomantie, f. gr. bie 
Hellfehermuth, Schlafredeſucht; Magneto⸗ 
logie, f. die Lehre vom Magnet und vom 
Magnetismus; Magnetometer, n ein 
Magnıetmeffer, Werkzeug zur Meffung der 
Magnetkraft. 

Magnificat, n. fat. ber Lobgeſang der 
Maria in ber kathol. Kirche, von dem latein. 
Anfangsmworten: magnilicat anima mea do- 
minum, meine Seele erhebet od. preifet den 
Herrn. 

magnificus, m. Tat. der Herrliche, Wür⸗ 
dige, z. B. Rector magniflcus, Titel de Uni⸗ 
verfitãts⸗Rectors; ad Magnificum titirt —, 
d. i. vor den Rector gefordert werden; 
megnifigtte, franz. (ſpr. manjiff") oder 
magnifit, prächtig, prachtvoll, herrlich, 
koͤſtlich; Magnificenz, Tat. (magnificentia) 
od, fram. Magnificence, f. (fpr. manjifi⸗ 
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ßaͤngß') Pracht, Hoheit, Herrlichkeit, Wür⸗ 
bigfeit, ein Titel der Rectoren hoher Schulen, 
auch der regierenden Bürgermeifter in freien 
Städten. 

Magniloquinz, f. Tat. (magniloquentia) 
die Großfprecherrei, Prablerei, Ruhmredig⸗ 
feit. 

Magnium, n. neulat. die metallifche 
Grundlage der Magnefla (f.d.) od. Bitter 
erde. 

Magnolie, f. (benannt nach Francois 
Magnol, Prof. der Botanit zu Montpellier, 
geſt. 1715) der Biberbaum von verfhiedenen 
Arten, aus Nordamerika. 

Magot, m. franz. (fpr. —goh ; vielleicht 
von dem griech. magödds, eine Art Panto: 
minen, die Männerrollen in Zrauentradt fpiel: 
ten), ein Fragengefihtz; großer Affe; ein 
verborgener Schatz. 

Magus, m.lat.,pl. Magi od. Magier, 
(gr. mägos, pl. mägoi, arab. madjüs) eig. 
altperfifche Feueranbeter, bef. deren Priefter, 
welche Sternfundige u. Traumbdeuter waren; 
überh. morgenländifhe Gelehrte, Weife, 
Naturkenner ıc., die Betrug und Aberglaus 
ben fpäterhin in Zauberer, Geheimkünſtler, 
Schwarzkünſtler ıc. verwandelte; Magie, f. 
Zauberkunſt, Zauberei, Geheimnißtunft, 
Blendwerkskunſt, die ſchwarze Kunſt, vgl. Tb €: 
urgie; Magiker, m. Zauberer, Schwarz⸗ 
fünftler; magiſch, zauberifrh, geheimkünſt⸗ 
li; magifche Künfte, Zauberfünite; mes 
giſche Laterne, ſ. Laterna magica. 

Magyaren, pl. (fpr. Madſchären) die 
Ungarn ; magyariſch, ungarifch. 

Mahabhärata, n. ind. eig. das große 
Bharatifche Gedicht (nad; dem ind. Könige 
Bharatas benannt): das größte epifhe Ge 
diht der Indier, von ungefähr 100,000 
Berfen. j 

Mahadewa, m. int. d. i. großer Gott 
(auch Mahadöh), Beinamen des inbifchen 
Gottes Sima. 

Mahägoniz od. gew. Mahagsniholz,n. 
(engl. mahogany; vom ind. maha-guni, d. 
i. von ftarfer od. eig. großer Farbe? in Frank⸗ 
reich bois d’ acajou, fpr. boa d'akaſchuͤh, von 
dem trafil. acajaiba), Amarantenholz, ein 
feines, braunrothes, ſehr hartes Holz, von 
bem flarten Mahagoni: od. Anacardiene 
baum in Südamerika. 

Mähaleb over Mahaleb:Kirfihe, f. 
arab. (mahleb) die Zintenbeere, Parfümir» 
kirſche, Parfümirmandel, eine Art ſchwarzer 
wilder Kirſchen von einem Strauche, deſſen 
Blätter, Blüthen und Beeren zu wohlriechen⸗ 
ben Waſſern ꝛc. gebraucht werden. 

Mahis, ſ. Mais. 

Mahmil, m. arab. (von hamala, tragen) 
Laſtthier; insbef. das geweihte Kamcel, das 
mit den großherrlihen Geſchenken nah Mekka 


Maire 


geht und in gerader Linie von demjenigen ab⸗ 
flammen fol, welches Muhamed auf feinen 
Reifen zu reiten pflegte. 

Mahon, m. 
eine Urt Oaleaffe. 

Mahrätten, pl. ein Bol in Oftinbien 
auf der Halbinfel biesfeit bed Ganges (von 
dem Namen des Landes: fansfr. mahäräsch- 


tra, d. i. das große Reich, von mahß, groß, 


u. räschtra, Reid). 


Mai, m. lat. (Majus) der fünfte Monat, 


der Wiefen: od. Wonnemonat; bad Mai: 
feld, die Reichsverſammlung der alten frän- 
fifhen Siönige. 

Maidan, m. arab. (maidän) große Ebene, 


offenes Feld; große Bahn, Rennbahn, bei. : 
bie alte Rennbahn in Gonflantinopel; vergl. 


auch Baſar. 


Mail, n. franz. (ſpr. mallj; eig. ein 
Mail: 
Spiel, das Laufipiel, Kolbenfpiel, eine Art ' 
Tafelfpiels die Mail:Bahn, Kolbenfpieb 


Schlägel = lat. mallöus) od. das 


bahn. 
Mail, n. engl. (fpr. mchl; = franz. malle) 


ein türkiſches Fahrzeug, 


das Felleifen; die Reitpoſt; mail-coach, 
f. (ſpr. mehl kohtſch) die Briefpoſtkutſche in 


England. 
Maillachor, n. ſ. v. w. Argentan, ſ.d. 


Maille, f. franz. (fpr. mallj'; ſpan. malla; 


vom lat. macüla) eine Maſche an gefiridir 


Arbeit. 


Maillotins, pl. franz. (fpr. malljotäng) | 
bie Streithämmer, eine aufrühriſche Partei zu 
Yaris unter Karl VI. im Jahr 1413 (fe te 


nannt von ben großen Schlägeln, franz. mail- 
lotins od. maillets, die fie zu ihrer Bewaff⸗ 


nung von dem Pariſer Stabthaufe euiwen: | 


deten). 

Maimon, ſ. Mandril. 

main, f. franz. (fpr. mäng ; = lat. manus) 
die Hand; à deux mains (fpr. — döh mäng), 
auf beide Hände, zum Doppelgebrauce ; 
main de justice, f. franz. (for. — ®’ 
ſchüſtihß), d.i. Hand der Gerechtigkeit, eine 
Art Scepter, als Chrenzeihen der franzöl. 


Negierung; main forte, eig. ftarfe Hand, 


obrigfeitiihe Gewalt, bewaffnete Mann- 
fyaft; main morte, eig. todte Hand, un: 
veräußerliches Grundeigenthum. 

mainteniren, franz. (maintenir, fir. 
mängt—), behaupten, beibehalten, erhalten 
oder aufrecht halten, fchüten, verfechten; 
meintenäbel, haltbar, zu behaupten, zu 
rechtfertigen. 

Maire, m. franz. (fpr. mähr; urfprüngl. 
aus dem beutfhen Meier (MBorficher eine 
Gemeinde) entſtanden; diefe® aber aus dem 
lat. major, ber Größere), ein Gtmeindeber: 
fteher, Stadtſchultheiß, Stadtrichter, Bürger: 


meifter; auch Dorf Schultyeif od. Schulze; 


Mais 


Meirie, f. die Würde, das Amt u. Haus 
eines folchen. 

Mais, m. (franz. mals, fpan. maiz; aus 
der ausgeflorbenen Sprache don Haiti, wo «8 
mahis heißt) urfpr. amerifanifches Korn: 
nirkäfiger Weizen, türfifches Korn, Wälſch⸗ 
orit. 

maison, f. franz. (fpr. mäſoͤng; vom lat. 
mansio, Aufenthalt, Wohnung, v. manere, bleis 
ben) das Haus; maison de campagne, f. 
(fpr. — d’ fangpänj') ein Landhaus; m. de 
force (fpr. — forf‘) od. m. de correction 
—— korrekßjoͤng), ein Zuchthaus, Straf⸗ 

aus. 

Maitre, m. franz. (fpr. mäht'r; von dem 
lat. magister, ital. maöstro 2.) ein Mei⸗ 
fler, Herr, gebietender Herr, Gebieter, Be 
berriher; 3 DB. er ſpricht ob. befichlt en 
maltre (fpr. ang —), d. i. als Herr ıc.; 
ein Lehrmeifter, Lehrherr, Lehrer, Sprach», 
Zeichenmeifter 10.5 auch der Meifter, Bor: 
nebmfte in eines Aunfl, f. v. w. Birtuos, 
j. 2. en maitre fpielen, meifterbaft — ; 
maitre des requötes, f. unter Requkte; 
Maitre H’Hotel, ber Haushofmeifter; Mai: 
tre Jean (fpr. — ſchang), eig. Meifter Jo⸗ 
bann ob. Hans, ſ. v. w. Jan- Hagel, ſ. d.; 
Maitreffe, f. (fpr. mätreffe) eine Gebiete 
rinn, Herrinn; eine unebeliche Beifchläfe: 
rinn, Rebengattinn, Kebsfrau, Kebsbirne, 
ein Kebsweib; maitrifiren, meiftern, herriſch 
behandeln, beberrfcyen. 

Mein, f. fat. (vom griech. Maia, Mäa, 
d. i. eig. Mutter) Zabel. die Tochter” des 
Atlas und Mutter des Mercur. 

Majeftät, f. lat. (majestas; franz. ma- 
jeste), Würde, Hoheit, Herrlichkeit, Erha⸗ 
benheit, Großheit, bei. die Königswürde 
od. höchſte, größte Gewalt u. Würde, ein 
Zitel gefrönter Häupter und ihrer Gemahlin: 
nn; Majeſtätsverbrechen, f. crimen lae- 
sae majestalis; Majeflütsbrief, ein Frei⸗ 
beitöbrief, von einem unumfcränkten Herrn 
od. Staate ertbeilt, insbeſ. Kaifer Rudolphs IE. 
Gnadenbrief für bie Proteftanten Böhmens 
1609 gegebn; majestas personälis, per» 
ſoͤnliche Majeflät; m. reälis, Majeftät des 
Staatsvereins; majeſtätiſch, herrlich, er⸗ 
haben, groß, königlich, prächtig, glünzend. 

Majolica, f. ital. Gefäße aus feinem 
Thon mit weißer Glaſur und funftmäßig be 
malt, befonders im 16. Jahrhundert, eine Art 
gröberer Fayenee, f. d. 

möäjor, m. lat. (major, neutr. : majus, 
Comparativ von magnus, a, um, groß) der 
größere; der ältere von zwei Brüdern, vgl. 
senior; in der Logif: der Oberſatz in einem 
Bernunftfhluffes Major Domus, m. Ober: 
baushofmeilter, bei den alten fränfifchen Kö⸗ 
Bigen der Zitel des angejehenften Hofbeamten ; 
majöra (nämi. vota) od. Maiöre, pl. bie 
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meiſten Stimmen, die Stimmenmehrheit 
od. -Mehrzahl; per majora, durch die 
meiften Stimmen, durh Stimmen - Mehr: 
beit; Majorät, n. mittl. lat. das Vorzugs: 
recht ob. der Alter&vorzug ber Alteftlen in 
einer Familie oder (im engeren Sinne) des, 
Älteften unter mehren gleich nahen Erben, 
das Älteſtenrecht; auch Ülteftengut, welches 
jedesmal ungetheilt bei dem Alteſten der Fa⸗ 
milie bleibt; majorenn, (mitt. Tat. majo- 
rennis, d. i. major annis) volljährig, groß⸗ 
jäbrig, mündig od. felbfimündig; Majo: 
rennität, f. die Volljährigkeit, Mündigkeit 
od. Bormundslofigfeit; Majorität, f. das 
Übergewicht ob. die Mehrheit der Stim⸗ 
men, Stimmenmehrheit, das Stimmen- 
mehr. 

Majdr, m. franz. (vom lat. mäjor, ber 
Größere, Höhere) ein Oberſtwachtmeiſter, 
KAriegsbefehlshaber, Anführer eines Batail⸗ 
fons; Major du jour (fpr. maſchoͤhr dü fuhr), 
der Stabsofflrier, ber an einem Tage die Wa⸗ 
hen u. Poſten zu beauffichtigen bat. 

Mojorän, m. (niht Mairani ital. ma- 
joräna, mitt. fat. majoraca; verbderbt aus 
dem lat. amaräcus, griech. amarkkos), ein 
betanntes, gewürzhaftes Gartengewächs, Dos 
fien, Wohlgemuth. 

Majorat, majorenn, Majorität, ſ. 
unter major. 

Majuͤskel⸗Schrift, Tat. (von majuscü- 
lus, a, um, b. i. ein wenig groß) Drud: 
fchrift mit lauter großen od. Anfangsbuch⸗ 
ftaben, jebod von kleinerer Form, vgl. Capi- 
tal⸗Buchſtaben, Gapitälden. 


Makaͤme, f. arab. (makämeh, d. i. eig. 
Berfammlung, Unterhaltung in einer Geſell⸗ 
fhaft) Gefhichtsdichtungen, Erzählungen in 
eigenthümlich ünftlicher, Halb dichteriſcher Form, 
von dem arab. Dichter Hariri, in beutfcher 
Sprache meifterhaft nachgebildet von Zr. 
Rüdert. 

Malarioe od. Malarius, m., Mafaria, 
f. gr. männl. und weibl. Namen: der, die, 
Glüuckſelige. 

Makel, m., lat. macũla, f. ein fehler⸗ 
hafter Flecken, Ehrenflecken, Fehler, Tadel; 
makellos, fledenlos, ohne Tadel; daher 
mäkeln, Fehler und Mängel gern aufſuchen 
und finden; tadeln, tadelſüchtig fein; levis 
notae macüla, Rſpr. eig. ein Fleden einer 
keichten Ehrenfränfung od. Beſchimpfung; 
an der Ehre eines Menfchen baftender leich⸗ 
ter (db. i. im Bergleich mit ber infamia gerin: 
ger) Flecken; Anrüchtigkeit als rechtliche Ehren: 
verminderung, od. bie von ben Gefehen ge: 
billigte Verachtung einer unehrlihen Geburt, 
eined entehrenden Handwerks, 3.8. bes Schin⸗ 
ders x. 


Maki, m. der Fanlthieraffe, das Ge: 
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fpenftertbier, ein den Affen ähnliches Thier⸗ 
gefchlecht, au Lemur, m. lat. 

Makkes, pl. jüd. Schläge (vom hebr. 
makkäh, das Schlagen). 

Makrẽkle, f. (dän. makrel, ſchwed. ma- 
krill, engl. mackerel;; mittl. lat. macarel- 
lus) ein fehr fetter und fchmadhafter Raub⸗ 
fifh im Nordmeere. 

Mafrobier, pl. ar. (sing. makröbios, v. 
makrös, lang, groß, u. bios, Leben) Lang» 
lebende, Zanglebige, ein fabelhaftes Volk bei 
alten griech. Schriftſtellern; Makrobidtif, f. 
die Lebensverlängerungsfunft, Langlebe⸗ 
Funft, Kunft, das Leben zu verlängern, oder 
Lehre, wie man zu einem hoben Alter gelangt s 
über. Geſundheitslehre; makrobistiſch, 
langlebig, langlebend; die Lebensverlänge⸗ 
rung betreffend; Matrocephälus, m. ein 
Groß: od. Dickkopf; Makrocheir od. Mas 
frodir, m. Langhand, ein Langhändiger ; 
Makrokoͤsmus, m. bie große Welt, das 


Weltgebäude, vgl. Mitrofosmus; Mas H 


Frologie, f. weitläufiged Gefhmwäg, Wort⸗ 
gepränge, Rebfeligkeit, Weitfchweifigkeit. 

Mafröne, f. (von bem ital. maccarone, 
f. d.; franz. macaron) eine Art Zuderges 
badenes von Manbdelteig. 


Makronofie, f. gr. (von makrös, Tang, 
u. nösos, Krankheit) eine langwierige Krank⸗ 
beit; Makrophthaͤlmos, m. ein Großauge, 
Großäugiger; Mafropnoie, f. Langathmig⸗ 
keit, tiefes und langfames Athemholen ; 
Makropoͤden, pl. Nagethiere mit langen 
Hinterfüßen; Makroptera, pl. Zangflügler 
unter den Inferten; makropteriſch, lang» 
flügelig; Makroſtli, pl. Erdbeſchr. Lang⸗ 
ſchattige; makroſtichiſch, langzeilig; Ma⸗ 
krüra, pl. langgeſchwänzte Vögel, deren 
Schwanz länger iſt, als ihre Füße. 

Maküba, m. ein feiner Schnupftaback, 
nach einem Bezirt auf ber Infel Martinique 
benannt, wo er gebaut und zubereitet wird. 

Makukawa, m. f. Trompete. 

mal, franz. (= lat. male) übel, ſchlecht; 
in Zufammenfegungen f. v. w. miß-, un- ır. 
vol. malcontent, malbonnetxc.; mal, 
ais Sachw. (= lat. malum) n. ein Übel, 
eine Krankheit; Mal de Naples, n. (fpr. 
— nap'h) eig. das Übel von Neapel, bie 
Unzuchts⸗ od. Luſtſeuche. 

Maladjit, m. (vom gr. malachẽ, Malve, 
wegen ber malvengrünen Farbe), der Pappel: 
ftein, Schred » od. Schredenftein, Atlaserz, 
ein grünes kohlenſaures Kupfererz. 

Malachmöves, m. jüdifch (von dem hebr. 
maläch, Engel, und moves, ber Tod) ber 
jüdifhe Todesengel. j 

Malacie od. Malalie, f. ar. (malakfa) 
eig. Weichheit5 Heil. Erweihung (4. 8. 


— 


malariren 


des Magens); Weichlichkeit, Lüfternheit, das 
Selüfte, def. Schwangerer. 

maläde, franz. (provenzal. malaute, ma- 
lapte, von bem lat. male aptus; vgl. das 
deutfhe unpaß®) krank, kraͤnklich, unpaß, 
unpäßlid, ſiech; Maladie, ſ. Krankheit, 
Kränklichkeit, Unpäßlichkeit, Siechthüm; 
Maladerle u. Maladrerie, ſ. ein Kranken⸗ 
od. Siechhaus. 

Maladräeſſe, f. franz. (vgl. Adreſſe) Un⸗ 
geſchicklichkeit, Unanſtelligkeit; maladroit 
(fpr. —adroqaͤ), ungeſchickt, unanſtellig, toͤl⸗ 
pelhaft, plump. 

mala fide, f. unter malus. 

Malaga, m. ein fpanifcher füßer Wein, 
bon ber Stadt Malaga. 

Malägma, n. gr. (von malässein, er: 
weihen) Heill. ein Erweihungsmittel, lin« 
bernder od. erweichender Umſchlag; malaf: 
tifch (gr. malaktikös, ©, Ön), erweichend, 
erfchlaffend; Malaktika, pl. erweichente 
eilmittel, 

Malaguette, f. Karbamomen. 
mal-aise, n. franz. (fpr. —ähf’s vgl. Aife) 
körperliches Übelbefinden, Unbehagen, Un: 
gemad). 

Malalie, f. f. Malarie; Malakoder⸗ 
men, pl. gr. (von malakös, €, oͤn, meid, 
u. derma, Haut) Weichthiere, ſ. v. w. Mol 
Iusfen; Malatologie, f. die Lehre von 
den Weichthieren; Malakolith, m. Weich: 
fein, eine dem YAugit verwandte Steinart; 
Malaklofarkos, m. Heilt. ein Weichfleiſchi⸗ 
ger; Malak-ofteon, n. die Knochenerwei⸗ 


dung. 

Malaktika, malattifh, f. unter Ma: 
lagma. 

Malandria, f. lat. (ital. malandra, franz. 
malandres; vom griech. mälis, melis) bie 
Mauke, der Rop, eine Pferbefrankheit. 

Malandbrino, m. ital. (franz. malandrin, 
vom mittl. fat. malandrinus, aus dem lat. 
malus, böfe, u. dem gr. aner, ©. andrös, 
Mann ; urfpr. Namen arabifher u. ägpptifcher 
Straßenräuber zur Zeit ber Kreuzzüge) ein 
Straßenräuber; ald Schimpfwort: Schelm; 
pl. Maladrinen, (von Schiller in Tu 
randot I. 1. irrig für eine Völkerſchaft ger 
halten). 

mal-&-prppos, f. à propos, unter pr» 
yoniren. 

malär, neulat. (vom lat. mäla, ber Kinn 
baden) die Baden od, Wangen betreffend, 
dazu gehörig. 

Malaͤria, f. ital. (eig. mala aria, böfe 
Zuft) ungefunde Sumpfluft und das dadurch 
erzeugte Sumpffieber in Italien. 

Malate, f. Sorbate. 

malariren, neulat. (malaxäre, vom gr. 
malässein) erweichen, geſchmeidig machen, 





Malayen 


z. B. harten Stof in Ol .; Malaration, 
f. Heil. Erweichung, bef. das Weichkneten 
von Pflaftern. 

Malayen, pl. (in ihrer eigenen Sprade: 
Maläyü, b. i. wahrfch. Zlüchtling, von dem 
javan. layu, weggeben, fliehen) ein Volks⸗ 
ſtamm in Hinter: Afien und auf den Infeln 
des indiſchen Meeres; fie machen einen eige⸗ 
nen Menfhenflamm, die malayifche Race, 


malcontent, franz. (fpr. —tongtäng, gew. 
—kontent; vgl. content), unzufrieden, miß- 
vergnügt; die Malcontenten, die Miße 
tergnügten, z. B. mit ber Landesregierung. 

Mal de Raples, f. unter mal. 

Maldivifhes oder r. Malebivifches 
Gold, die Mufhelmünze, Kauri (f. b.), 
weldhe die Neger auf det Goldküſte ıc. flatt 
der Scheidemünze gebraudyen (fo genannt, weil 
fie in großer Menge von ben malediviſchen 
Inſeln kommt). 

male, lat. (Adverb von malus) übel, 
ſchlecht, böſe, ſchiimm; male quidem, frei⸗ 
lich ſchlimm, ſchlimm genug; male quod 
sic, ſchlimm genug, daß es fo iſt; male: 
ditiren, (fat. maledicẽre, b. i. eig. übel re: 
den), daher: maledeien, vermaledeien, 

verwünfchen, verfluchen, ſchmähen; Male: 
diction, f. (lat. maledictio) die Schmähung ; 
Berleumdung, üble Nachrede; der Fluch, 
die Berwünfhung, Berfluhung; Malefis 
eium od. Malefiz, n. die Übelthat, Miſſe⸗ 
that, das Berbrehen; Malefiz: Gericht, 
das peinl. Gericht, der Blutbann; Malefizs 
Blödhen, das Hinrichtungs⸗ od. Armes 
ſunder-Glockchen; Malefiz: Perfon, Ver: 
brecher oder Berbrecherinn, gem. armer 
Sünder; Malefiz:Richter, der peinliche 
Richter; Malefiz:Sade, eine peinliche 
Sache; Maleficant, m. neulat. ein Übel. 
thäter, ‘Deiffethäter, Verbrecher. 

Mal-entendü, n. franz. (fpr. mal-ang« 
tangdu) der Mißverftand, Irrthum, das 
Mißverftändniß, Berfehen, die Irrung. 

MRulevoling , f. Hat. (malevolentia) 
die Böswilligkeit, Abrreigung, Mißgunft, 
Scheelſucht, feindlihe Gefinnung gegen 
Jemand. 

Malfagon, f. franz. (fpr. —faßoͤng; dgl. 
Saron) der Ubelftand, Mißftand. 

malgre, franz. (vgl. bon gre) ungern, 
wiber Willen, unfreiwillig. 

malhabil, franz. (mal-babile; vgl. Habil), 
ungefhidt; Malhabilete, f. die Ungefchid« 
lichkeit. 

Malheur, n. franz. (ſpr. maloͤhr) Uns 
glück, Mißgeſchick, Unglücksfall, Unfall, 
ig. Bonheur (f. d.); par malheur ob. 
malheureusement, zum lnglüd. 

malbonnet, franz. (malbonnäte; vergl. 
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bonnet) unanflänbig, unartig, unhöflich, 
unſchicklich, ehrwidrig, ungefittet; unebel, 
unredlich, ſchlecht; Malhonnitetd, f. (fpr. 
malonnäteteh), Unanftändigkeit, Unhöflich⸗ 
keit, Srobheitz Ehrwidrigkeit; Unebrlichkeit, 
Ehrlofigkeit, Schledhtigkeit, das ehrlofe Be: 
tragen. 

Malice, f. franz. (fpr. malihß') lat. ma- 
litia, f. Bosheit, Arglift, Tüde, Heimtüde, 
Schalkheit, Schelmerei; ein bo8shafter, tüdi- 
fher Streih; malitiös, (lat. malitidsus, 
a, um, franz. malicieux) bo6shaft, hämifch, 
argliftig, tückiſch; ſchalkhaft, muthwillig; 
malitiösa desertio, lat. Rfpr. f. desertio 
m—; malitiösus des6rtor, f. deserlor 
m—. 

malignus morbus, m. lat. eine bös⸗ 
artige Krankheit; Malignität, f. (lat. 
malignitas) Bösartigkeit, Böslichfeit, Bos⸗ 
beit, Schabenfreude ; Schalkheit. 

Malie, f. gr. f. v. w. Malanbria. 

malitia, malitiös ec. f. unter Malice. 

Malle, f. franz. (wahrſch. v. lat. man- 
tica, verfl. manticüla, Mantelfad) ein Plei- 
ner Reiſekoffer, Selleifen, Reifefad; Malle: 
poſt, f. die Briefpoft, das Brief: Zelleifen. 

malleäbel, neulat. (vom lat. malläus, 
ber Hammer) hämmerbar, fihmiedbar, dehn⸗ 
bar, firedbar nach zwei Richtungen, was fid) 
bämmern, walzen od. prefien läflt, z. B. Me 
tale; Malleabilität, ſ. die Hämmerbarkeit, 
Dehnbarkeit, Stredbarkeit, vergl. Ducti- 
lität. 

malleolär, Tat. (von malleölus, b. i. eig. 
Hämmerden) die Knöchel betreffend ober 
bazu gehörig. 

Mallum, n. mittl. Tat. (vom altd. mal, 
Mahl, d. i. Vereinigung, Berfammlung) 
die berathende u. rechtfprechende Volksver⸗ 
fammlung der einzelnen Gemeinden od. Baur. 

Malmina und baher Malwina, celt. 
weibl. Namen: die durch ihre Augen Sanft: 
muth Berfündenbez die Gemahlinn Oskars, 
Hflegerinn u. Liebling ihres blinden Schwie⸗ 
gervaters Oſſian. 

malo modo, f. unter malus. 

Malpighiſche Haut, das Schleimnes, 
die Netzhaut od. mittlere Hautſchicht des 
menfchlichen Körpers (nach dem ital. Arzte 
Malpigbi, ft. 1694). 

malplaciren, franz. (fpr. —Firen ; vergl. 
plariren) übel od. ſchlecht feßen, mifsftellen, 
an den unrechten Ort ftellen, 

melpröpre, franz. (fpr. —prop'r; vergl. 
propre) unreinlich, unfauber, ſchmutzig, gar: 
ftig, ſäuiſch; Malproprete, f. die Untein- 
lichkeit, Unſauberkeit. 

Maltefer, m. (ital. Maltese), Eingeborne 
u. Einwohner der Infel Malta; Maltefer: 
Kitter, f. Johanniter-Ritter; Mal: 
tefer :&eier, der braune Geier, häufig auf 
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Malta; Maltefer-Hünddhen, f. v. w. Bo: 
logneſer-Hündchen. 

maltraitiren, franz. (maltraiter; ſpr. 
—trät—; dgl. tractiren) mißhandeln, übel 
begegnen. 

malus, a, um, lat. übel, ſchlecht, böſe; 
mala fide (vgl. fides), treulos, hinterliſtig, 
tüdifh od. in böfer Abficht, wider befferes 
Wiffen und Gewiflen; malae ſidéi pos- 
sessio, f. f. possessio; malo modo, böfer 
od. ſchlechter Art und Weife; malum, n., 
pl. mala, ein Übel, Unglüd, Web, ein 
Schaden; auch eine Krankheit, bef. ein kör⸗ 
perlihhes Gebrehen; e duöbus malis mi- 
nimum eligöndum est, Sprw. unter zwei 
Übeln ift das Eleinfte zu wählen; malum 
hyp, ſcherzh. für malum hypochondriä- 
cum, f. Hypochondrie; malum inve- 
terätum, ein veraltete, verjührtes Übel; 
malum neapolitänum, f. v. m. Syph i⸗ 
is, vgl. Mal de Naples; malum ne- 
cessarium, n. ein nothmwendiges Übel, 
Nothübel. 

Malvafier, m. ein gelber, balſamiſcher, 
füßer Wein, vorzüglih von ber Stabt N ü« 
poli di Malväafia auf der Halbinfel Mo—⸗ 
reas;s aud ein künſtlich zubereiteter franzöf. 
Muskatwein. 

Malve, f. (lat. malva) die Roſenpappel, 
Gartenpappel, Stockroſe. 

malverfiren, franz. (malverser) Unter⸗ 
. fhleife begehen, ettva® veruntreuen; Male 
verfänt, m. wer fein Amt ungetreu ver« 
waltet, Unterfchleif macht, öffentliche Pas 
piere verfälfcht 2.5; Malverfation, f. die 
Beruntreuung, ungetreue DBerwaltung eines 
Amts, der Unterfchleif durch DBeftechung. 

Malwina, ſ. Malmina. 

Mama, f. (lat. mamma, franz. maman) 
in ber Sprache der Kinder f. Mutter. 

Mamberziege, f. die forifche od. indie 
[he Ziege, vom Berge Mamber in Sprien. 

Mameluf od. r. Mamluük, m. (von dem 
arab. mamlük, Particip. pass. von malaka, 
befigen, beherrſchen; alfo: ein Beſeſſener, Bes 
berrfchter, Sklav), eig. ein von chriſtl. Altern 
geborner, in der muhamed. Religion erzogener 
Sflav und Leibmächter des ägypt. Sul- 
tans; daher auch ein Glaubens-Abtrünniger 
ob. Abgefallener von der Religion (Rene 
gat); ein Heuchler, Treulofer. 

Mamey, m. (fpr. mamei; aus der Spra- 
che von Hayti) eine Art ded Breiapfelbaums 
in Sübamerifa. 

mamma, f. lat. weibliche Bruft; f. auf) 
Mamas; Mammalla, pl. neulat. Säuge 
thiere, mit Brüften zum Säugen verfehene 
Thiere; Mammaliolithen, pl. fat.zgr. ver: 
fteinerte und anbere Knochen von Säuges 
tbieren der Urwelt; Mammologie, f. die 
Säugethierfunde, Lehre von ben Säuge: 
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tbieren, mamnıös, lat. (mammösus, a, um) 
großbrüftig, vollbufig; Mammofltät, f. 
neulat. die Großbrüftigkeit, Bolbufigkeit. 

Mammon, m. for. (jüd. mamön, Gelb, 
Reichthum; vielleicht von dem arab. mang, 
für den Lebensunterhalt forgen, erhalten, er: 
nähren) der Gold» od. Geldgöge, Geldſchatz, 
irdifhe Güter und Reichthümer, in fo fem 
man fein Herz daran hängt; Mammoniſt, m. 
Mammonddiener, Mammonstnedht, Geiz 
bald; Irdifchgefinnter, Weltkind, 

Mammut od. Mammuth, n. (aus bem 
ruff. mämont, mämant, vom tatar. mamma, 
die Gröe) ein unbefanntes, ungeheuer großes 
Zandthier der Vorwelt, defien Gebeine (Mams 
mutöfnoden) in Sibirien und bef. am 
Obio in Norbamerifa ausgegraben unb wie 
Elfenbein zu allerlei Kunſtſachen verarbeitet 
werden. 

Mamoudi, m. eine Rechnungsmünze in 
Perſien = 14, Toman = 51/4 ggr pr. Gom.; 
in Baffora 10 Danimes = 3%, gr pr. 
Cour. 

Mamſell, f. gem. verderbt aus Made 
moifelle (f. d.): Jungfer. 

Manacanit, auch Manakonit, f. v. m. 
Menakan. 

Mändde, f. gr. (mainäs, pl. mainddes, 
bon mafnesthai, rafen) eine Priefterinn des 
Bacchus, rafende Bacchantinn, ſ. Bacchus; 
ein tolles, raſendes Weib. 

Manager, m. engl. (fpr. männibäger; 
von manage = franz. menager, verwalten, 
leiten) ein Ordner, Auffeher auf der engl. 
Bühne, f. v. w. Regiffeur. 

Mandti od. Manate, m. (aus ber Sprade 
bon Hapti) die Seekuh, ein Meerthier vom 
Geſchlechte des Wallroffes. 

mancändo, ital. (von mancäre, mangels, 
abnehmen, = franz. manquer) Tont. afl 
mählich abnehmend, hinſchwindend. 

Mancheſter, m. (ſpr. mantſcheſter) ein 
baumwollenes, ſammetartiges Zeug, in der 
engl. Stadt gleiches Namens erfunden. 

Manchette od. Manſchette, f. fram. 
(von manche, Armel, und dieſes vom Tat. 
manica) die Yandfraufe, ber Handärmel, 
das Handblattz Manſchetten-Fieber, 
ſcherzh. das Feigheits- oder Furchtfieber; 
Manſchetten haben, gem. f. Furcht haben. 

mancipium, n. lat. (v. manus, Hand, 
u. capere, alſo eig. die Handnahme, Hand⸗ 
anlegung), der gerichtliche förmliche Kanf; 
das Eigenthumsrecht an eine Sache, bas 
Eigenthum; Familien⸗Recht an freien Per- 
fonen in einer gewiffen Unterordnung; auch 
ein Zeibeigener, Slave; mancipiren (fat. 
mancipäre), altröm. Ripr. zum Gigenthum 
übergeben od. zueignen, übergeben, ver 
kaufen; Mancipation, f. (lat. mancipatio) 
bie Einhändigung, Überlieferung od. Über: 
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gebung einer Sade zum Eigenthum, eis 
genthümlid, feierliche Gigenthumsübergabe bei 
den alten Römern mit Scheinverfauf u. Gelb: 
juwägung; die Zueignung; Unterwerfung. 

mancus, a, um, lat. verfiümmelt, un: 
vollſtãndig ımancus, m. ein Berftümmelter, 
Einhändiger; manco, m. ital. Kfſpr. ber 
Mangel, Fehler, das Fehlende, der Abgang 
bei Waaren. 

Mandämus, n. Tat. (mandämus, eig. 
wir verorbuen, von mandäre, auitragen, bes 
ichten) der Befehl des Kings⸗ od. Queens: 
bench⸗Gerichtes zu London, im Namen bes 
. Königs od. ber Königinn; Mandant (Tat. 
mändans) od. WMandätor, m. ein Aufs 
tragsgeber, Bepollmächtiger, Bollmadhtgeber, 
Machtgeber, Sachherr; Mandatarius, m. 
ein Beauftragter, BVollmachtnehmer, Bevoll⸗ 
. mädtigter, Gefchäftöverwefer, Sachführer 
od. Anwalt; mandatarıo nomine ob. qua 
mandatarius, als Bevollmädhtigter, in er⸗ 
baltener Vollmacht; per mandatarıum, 
burdy einen Bevollmädtigten; — Mandät 
(lat. mandätum), u. ein Auftrag, eine Boll: 
macht, Bevollmächtigung, Ermädtigung ; 
ein landesherrlicher Befehl, Gebotsbrief, 
eine obrigkeitliche Verordnung od. Landes» 
verordnung; auch eine Anweifung, eine Art 
Papiergeld in ber franzöſ. Revolution, das 
die Aflignaten erfegen follte; ex mandato od. 
ad mandätum, auf Befehl, im Auftrags 
ex speciäli mandäto, auf befonderen Be» 
fehl; ad mandatum Serenissimi, nad 
höchſtem od. landesherrlihem Befehl; ad 
mand. Ser. proprium, nad höchſteignem 
Befehl; a. m. S. speciäle, nach befon« 
berem oder ausdrücklichem Befehle; in 
mandatis, als Befehl od. Auftrag; man- 
dätum advocatorium, Serbeirufungdbes 
fehl, woburd auswärtige, in fremben Diens 
ſten fiehende Unterthanen aufgefordert werben, 
fi} wieder in ihr Baterland zu begeben; m. 
avocatorium, ein Abrufungsbefehl, wodurch 
eine Sache von ber unbefugten Behörde an 
die wahre abzugeben befohlen wird; m. ar- 
restatorium, ein Berbaftöbefehl ; m. cassa- 
torium, ein Aufbebebefehl; m. compulso- 
riäle, ein Antreibungsbefehbl; mandatum 
eum clausüla, ein Befehl, gegen welchen 
Einwendungen nadıgelaflen werden; man- 
datum cum liböra, nneingefchränfte Volls 
macht; m. de non oflendendo, ein Ber: 
bot, Zemand Schaden zujufügen; m. in- 
hibitorium, Einhaltd- od. Unterlaffungs- 
befehl; m. prohibitorium od. prohibiti- 
vum, oberlidhe® Verbot; m. proprium, 
ein eigener, höchſteigener landes hertlicher Auf⸗ 
trag ob. Befehl; m. simplex, erſter Bes 
fehl mit Anbeutung einer Strafe; m. sine 
clausüula, abgekürzt m. s. c., ein Befehl 
ohne Ginſchränkung, ein unbedingter Befehl 5 
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m. speciäle, ein befonderer Beſehl; m. 
sub- et obreptitium, ein erfchlichener Bes 
fehl; m. ulterius, ein weiterer, höherer, 
geihärfter Befehl; — Mandement, n. 
franz. (fpr. mangb'mäny) eine mehr ermah⸗ 
nende, als gebietende Berfügung, bef. der 
farholifchen Geiſtlichkeit in Frankreich. 

Mandarin, m. (= fansfr. mantri, ein 
beiliger Weiſer, ein Rath, von man, twiflen, 
verftchen) jeder Staatsbeamte in China, vor» 
nehmer Chineſe. 

Mandat zc., f. unter Mandamus. 

Mandille, f. franz. (fpr. mangbdilj’; vom 
lat. mendicüla, daß Bettlerfieid?) ein Ober⸗ 
rod, Mantel, bef. der Bebienten. 

Mandoline, Mandoͤre, f. (ital. man- 
döla od. mandora), eine Art Bleiner viers 
faitiger Lauten, auh Pandore od. Pan- 
dur⸗Cither. 

Mondragöre, f. (gr. mandragöras, nı.) 
eine Bauberwurzel, Alraunmurzel, eine zwei 
gefpaltene Wurzel, welche Ähnlichkeit mit der 
Menſchengeſtalt hat und für gauberkräftig ge: 
halten wurde. 

Mandril oder Maimon, m. eine Art 
Pavian auf Guinea, am Gap ır. 

Mandücus, m. lat. ein Eſſer, Freſſer; 
ein Schreckbild, Popanz für bie Kinder; 
Monducation, f. (v. manducäre, fauen) 
das Kauen, Eſſen des Brods ıc. im beil. 
Abendmahl. 

Manige, f. franz. (fpr. manaͤhſch'; ital. 
maneggio, überb. Behandlung, Führung, v. 
mittl. lat. managium, Handhabung) bie Reit: 
ſchule, Reitbahn ; Reittunft; mantgemäßig, 
fhul» od. bahnmäßig, kunſtgerecht (reiten). 

Manen, pl. lat. manes, die abgeſchiede⸗ 
nen Seelen od. Schatten ber Berflorbenen, 
die Schattengeflalt; auch bie Unterwelt od. 
ber Aufenthalt der Schatten, das Schatten» 
reich; piis manibus, den frommen (ges 
mweihten) Seelen der Abgefchiedenen oder 
Berftorbenen. 

Maneguin, ſ. Mannequin. 

Manfred, altd. männl, Namen: ber fried- 
lihe Mann. 

Mangan od. manganesium, n. neulat. 
(verderbt auß magnes, Magnet, wegen ber 
äußerlichen Aynlichkeit) Braunfteinmetall, ein 
eigenthiimliches graulichweißee, fehr ſprödes 
und firengflüffiges Metall; Mangan⸗Oxijd, 
n. der Braunftein, Verbindung des Mans 
gans mit Sauerftoff. 

Mangle oder Manglebaun, m. (aus 
der Sprache von Hapti) ein füdamerifan. 
Baum, der bef. am Meeresufer wächſt. 

Mango, m., Tat., pl. Mangönen, (fat. 
mangönes) üherh. ein Händler, der feine 
Waare zuftugt, 3. B. Sklavenhändler; 
mangonium, n. lat. oter Mangonie, 
Mangonifation, f. neulat. überb. Zu: od. 
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Yufftugung der Waare, insbef. bie Arznei⸗ 
verfälfhung, dad Arzneiverfälfchen. 

Mangufte, f. Ihneumon. 

maniabel, franz. (maniable, von manier, 
handhaben) handlich, lenkſam, gefchmeidig. 

Maniacrus, f. Manie. 

manica Hippocrätis, f. lat. Heil. eig. 
der Armel des Hippokrates, ein Durchſeih⸗ 
Säckchen; auch der Trichter des Gehirns, 
das Mufchelbein. 

Manidyäer, m. Anhänger ber hriftlihen 
Secte des perfifhen Irrlehrers Manes 
im 3ten Jahrhundert, der zwei göttliche Grund» 
wefen, ein gutes und ein böfes, annahm; uns 
eig. und fcherzhaft ungeltüme Gläubiger, 
Mahner, Schuldforderer (weil man Juden 
und Manichäer in mehren Ländern Euros 
pa's im Mittelalter verwechſelte); Mani⸗ 
chäismus, m. bie Lehre des Manes und 
feiner Anhänger. 

Manichord, f. v. w. Clavichord, f. 
unter Clabpis. 

Manie, f. gr. (mania) bie Raferei, Wuth, 
ber Wahnfinn, Irrfinn, Wahnwis, die Tobs 
ſucht, Tollheit, Verrücktheit; heftige Ge: 
müthsbewegung, Sucht, Wuth, leidenſchaft⸗ 
liche Liebe ꝛc.j Maniäens, m. (gr. r. ma- 
nikös) ein Wahnfinniger, Berrüdter. 

Maniement, n. franz. (fpr. mani'mäng ; 
von manier, handhaben) bie Handhabung 
od. Behandlung, Verwaltung, 3. B. ber 
Geſchäfte; die Führung des Pinfels bei Mas 
lern; der Handgriff. 

Manier, f. (vom franz). maniere, d. i. 
eig. die Handhabung, Behandlung, vom lat. 
manus, Hand) bie Art und Weiſe fih zu 
betragen od. in irgend einer Sade zu ber« 
fahren; Lebensart, Behandlungs» od. Ver⸗ 
fahrungsart; der Kunſtgriff; in Rebe: und 
Kunftwerfen auch: fehlerbafte Eigenthümlich⸗ 
keit, Unnatur, Berfünftelung, entg. Stil; 
Manieren, pl. die Sitten, dad Benehmen 
od. Betragen, bie Aufführung s Tonk. Ver⸗ 
zierungen, z. B. Triller, Schleifer ı. beim 
Spiel und Gefange; manierlich, artig, be: 
nehmlich, mwohlgefittet, höflich, befcheiten ; 
manierirt, gezwungen, geſucht, getünftelt, 
verfünftelt, geziert, gefehroben, (affertirt); 
Manierift, m. ein Künftler od. Schrift» 
fteller, der, durch feine Eigenthümlichkeit ver 
leitet, fi zu oft od. zu viel von der wahren 
Natur des Gegenſtaudes entfernt. 

Maniföft, n. neulat. (vom lat. manife- 
stus, a, um, offenbar) eine Öffentliche Macht: 
Erklärung, Staats:Erflärung, landesherr« 
liche Bekanntmachung, ein Staatsfchreiben, 
Machtgebot auch öffentliche Rechtfertigung 
oder Bertheidigungsfchrift; manifeftiren, 
lat. (manifestäre) offenbaren, befannt ma« 
chen, Bund thun, entdeden, anzeigen, dar: 
legen; Manifeftation, f. (manifestatio) 
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Offenbarung, Bekanntmachung, Kundma⸗ 
hung, Entdeckung, Eröffnung ob. Dar: 
legung eines Vorhabens: Manifeftationss 
Eid, m. f. juramentum manifeslatiönis. 

Manila: Gigarren, fpan. Cigarren von 
der philippinifhen Infel Manila. 

Manille, f. franz. (pr. manilij’; ſpan. 
manilla), der zmeite Trumpf im [’Hombre 
und in äbnlihen Kartenfpielen. 

Manillen, pl. (vom fpan. manilis, pl. 
manillas), Armbänder, Handſchellen, mef 
fingene Armringe. 

Maniluvium, n. neulat. das Handbad. 

Moniöt od. Manihot, m. (von dem 
brafil. mandioca) die Brobwurzel, ein ziem- 
lich hoher Strauch vom Geſchlecht der Brei 
nuß in Weflindien und Südamerika (ijatrö- 
pha manihot). Seine große, rübenähnlichte 
Wurzel (Yurcar ober Caſſava⸗, r. Gar 
fave: Wurzel) liefert ein fehr ſchmachhaftes 
und gefundes Brob: Caſave od. Gazape 
genannt (in der Sprache von Hayti kasabı). 

Manipel, od. lat. manipülus, m. abgel. 
M., man. od. mp. auf Rerepten: eine Hand⸗ 
voll, 3. B. Kräuter ober Blätter; auch ein 
Schweißtuch des kathol. Prieflerss bei den 
alten Römern ein Soldatentrupp, ein Fahn⸗ 
lein; Manipulären, pl. (lat. manipuläres) 
bie zu einem Manipel gehörenden Solda⸗ 
ten; manipuliren, neulat. handhaben, be 
händeln, mit den Händen berühren ode 
beftreichen, betaften, befühlen od. befingern, 
(.auh Magnetismus); Manipulation, 
f. überb. die Punfigerechte Handhabung, 
Anwendung ber nöthigen Handgriffes in 
bef. die Behandlung od. Behändlung, Ber 
taftung, das Befühlen od. Beftreihen eines 
nervenkranken Körpers mit den Händen burd 
den Magnetifeur, um beilfame Nerände 
rungen in bem Sörper zu bewirken. 

Mannaga, f. u. n. (hebr. män) ein Rab: 
rungsmittel ber Sfracliten in ber Bälle; 
auh ein Abführungsmittel, ein geiblicher, 
zäber, füßlicher und gelinde abführender Saft, 
ber aus verfchiedenen Bäumen, bef. aus einer 
Tamariskenart am Sinai und aus ber Manna⸗ 
Eiche im füblihen Guropa herborguilit und 
in Eleinen durchfichtigen Körnchen gefammels 
wird; Manna : od. Schwadengräße, eine 
Getreideart von dem Mannafhwingel in 
Preußen und Litthauen. 

Manneh, m. ein redender, bilblicher 
Blumenftrauß bei den Morgenlänbern. 

Manneguin, m. franz. (fpr. —füng; 
wahrfh. von dem beutfhen Maun, Mänm 
hen, niederd Männeken), ein Slieber: 
mann, eine Slieberpuppe, ein hoͤlzerner 
Mann mit beiveglihen Gliedern, bei Malen 
und Zeichnern; uneig. ein charafterlofer, une 
beftändiger Menſch; Mannequinage, f. r.n. 
(fpr. — naͤhſch) Bildhauerarbeit au Gebauden. 





| 
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Mannus, m. (= Mann) altd. Fabel. 
—* und Stammwater der alten Deut⸗ 

en. 

Manveuvre, n. franz. (ſpr. manoͤw'r; von 
de lat. manus, Hand, und opera, Arbeit) 
bie Handhabung, Berrihtung, BVerfah⸗ 
raungsart, der Hand» oder Kunftgriff, das 
Berfahren ober Benehmen bei einer Sache; 
bef. die Fünftlihe Bewegung, Wendung 
od. Lenkung eines Schiffes od. Kriegsheeres, 
Schiffslenkung, Schiffsſchwenkung, Heer: 
bewegung, Heerſchwenkung, der Heeres⸗ 
ſchwung; auch die Heeresũbung, Kriegs⸗ 
übung; pl. Manoenvres, auch Umtriebe, 
Kaͤnke; manoeuvriren (franz. manoeuvrer), 
Handbewegungen und Übungen machen 
(beim Ererciren ber Soldaten), Heer⸗ oder 
Schiffoſchwenkungen machen; auch Vorkeh⸗ 
rungen treffen, ſich benehmen. 

Manometer od. Manoſkoͤp, n. gr. ſ. 
Dafymeter. 

manguiren (fpr. mangti—), franz. (man- 
quer; ital. mancare, vom lat. mancus, f. d.) 
fehlen, verfehlen, fehlſchlagen; unterlaffen, 
ermangeln, verfäumenz feine Zahlungen 
einftellen od. zahlunfähig fein, ſ. v. w. fals 
liren; manquo de touche, m. (fpr. mangf’ 
de tüſch) ein BVerührungsmangel, Fehlſtoß 
beim Billard; Mangquement, n. (fpr. mangf 

mäng) ein Mangel, Zehler, Unterlaffungs« 
fehler, Ausfall. 

Manfarte od. gew. Manſärde, f. oder 
an Manſardendach (nad dem Namen des 
Sfinters Manfart, eines franz. Baumeis 
ſters, geſt. 1666), ein gebrochenes Dad, 
bolländifche® Dach; aud eine Dachſtube, 
ein Giebelgimmer, landſch. bie Gaupen (pl.), 
eine Saupenftube. 


Maufchefter, |. Mancheſter; Man⸗ 


fette, f. Manchette. 

Manfton, n. engl. (fpr. mänfdens vom 
fat. mansio) Aufenthaltsort, Wohnung, 
Vohnhaus. 

Mantelet, n. franz. (ſpr. mangt'leh; 
Berti. von manteau, Mantel) ein kleiner 
Mantel, ein Mänteldhen, auch Mantelette; 
ein Scyirmieder an Kutſchen; ein Sturm: 
od. Schirmdach, eine Blendung von Holz, 
welche die Belagerer gegen das Gewehrfeuer 
der Belagerten fichert; auch bie Pforten, 
Portluten auf Schiffen; Manteline und 

He, f. (fpr. mangtillj') ein Frauen⸗ 
mänteldyen ; manteliren, Krk. umfriedigen, 
befeftigen, verſchanzen. 

Maͤntik, f. gr. (mantike, von mäntis, 
—— die Bermuthungs⸗ od. Wahr: 
agekunſt. 

Mautille, f. ſpan. (ſpr. —tilja; Verkl. 
von manta, Dede) das lange Schleiertuch 
der ſpan. Frauen, welches den Kopf u. einen 
Theil des Gefichts verhüllt und bis auf den 


—— 
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Gürtel hinabreicht; Mantille, ſ. unter Mans 
telet. 

Mantiffe, f. lat. (mantissa) die Zugabe, 
ber Anhang, Zufag, dad Anbängfel, bie 
Schleppe; Größeni. bie Decimalzıffern eines 
Logarithmen. 

Manu, ind. Nom. Manus, m. (engl. 
verderbt: Menu), in der ind. Sage der 
Stammvater bes Menſchengeſchlechts, dem 
das älteſte in ber Sanskritſprache geſchriebene 
Sefegbuch der Indier zugeſchrieben wird. 

mänus, f. (pl. manus) lat. die Hand; 
manus firma, eig. fefle Hand, fehriftliche 
Verfiherung; manus manum lavat, 
Sprihw. eine Sand wäſcht bie andere; 
manus mortüa, eig. tobte Hand, f. unter 
mortuus; manu armäta, mit bemwaffneter 
Macht; m.brevi, mit furzer Hand, kürz⸗ 
li, fogleih, ohne Weiteres; m. brevis- 
sima, aufs kürzeſte; m. forti, Rſpr. mit 
Gewalt, bef. mit obrigkeitliers m. propria, 
abget. mppr., mit eigener Hand, . eigen» 
bändig; m. slipuläta, mit ob. durd) Hand» 
flag; in manu, bei ber Hand, unter 
Händen; manum de tabüla! eig. bie 
Hand von der Tafel ober vom Gemälde! 
die Hand weg, d. h. nichts angerührt! — 
mänüs, pl. die Hände; ad manus, zu 
Händen, zur Band, bei der Hand; ad 
manus benevölas, zu geneigten Händen ; 
ad m. fidöles, zu getreuen Händen; ad 
m. proprias, zu eigenen Händen; — 
Manual, n. (vom lat. manuälis, e, hand» 
lich) bei Kaufl. ein Handbuch, Handlungs⸗ 
buch, insbef. dasjenige Bud, worin bie Aus: 
gaben uud Ginnabmen nah den Quellen und 
Zwecken (nad Titeln u. Kapiteln) eingetragen 
werben; Tagebuch, au Memorial; bei 
ber Orgel ba Hanbgetafte, Griffbrett, bie 
Zaftenreibe, f. v. w. Claviatur; Mas: 
nual:Acten, pl. Hand» Aecten, welhe ein 
Sachwalter für fih hält; Manual:Chirur: 
gie, f. die Lehre von den wundaͤrztlichen 
Handgriffen; Mannallexikon, n. ein Hand» 
wörterbuch; manualiter, neulat. nur mit 
den Händen (obne Pedal) auszuführen ; 
Manubrium, n. Tat. Handgriff, Hand» 
babe; insbe. bie Handhaben ber Orgel» 
Regifter, pl. Manubrien; Manuduction, 
f. neulat. Handleitung, Anleitung, Anwei⸗ 
fung, Anführungz Manufäct, n. (v. lat. 
manu factum, mit der Hand gemadt) ein 
Handerzeugniß od. Handgewirk; Mann: 
foctür, f. nenlat. eine Handwirkerei, ein 
Dandgewert, ein Wirk-, Werk» oder Ge: 
werkhaus, in welhem Stoffe aus dem Pflan: 
zen» und Thierreiche verarbeitet werden, bon 
engerer Bed. als Fabrik (f. d.); 3. B. 
Strumpfwirferei, Tuchweberei, Hutmacherei od. 
Tuchgewirk, Bantgewirt ıc.; Manufactur: 
Waaren, Handgewirkswaaren; Manufar: 
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turift, m. ein Handwirker, Gewerker ober 
Gewerksarbeiter; Gewerksherr, Eigenthümer 
einer Handwirkerei; Manumiſſion, f. lat. 
(manumissio) Entlaffung, Zreilaffung oder 
Freigebung eines Sklaben oder Leibeigenen ; 
Manufeript, n. od. abgef. Mfrept. (vom 
lat. manu scriptum, mit der Hand gefchrie 
ben) eine Handfchrift, ein gefchriebenes Bud) 
vor dem Drude; manuftupriren, neulat. 
(vgl. ſtupriren) Selbfifehändung od. Selbft- 
beflekung treiben; Manuftupration, f. bie 
Selbfifhändung, f. Onanie; manuteni- 
ren (vom lat. manu tenere, mit der Hand 
balten) handhaben; erhalten, befchügen ; 
Manutenenz, f. die Erhaltung, Aufrecht: 
haltung, Handhabung, Schügung, z. B. 
der Geſetze; bef. Schug im Beſitze; Manus 
tenenzderröt, a. ein. Beſitz⸗Schutzbrief od. 
gerichtlicher Befehl, wodurch Jemand in feinem 
Beſitze gefihükt wird. 

Manzel, arab. (manzil, von nazala, her 
abfleigen, eintehren) Herberge für Heifende in 
Perſien ıc. 

Mäonide, m. (gr. Maionfdes) ein Beis 
namen ded Homer, von Mäonien (Maio- 
nfa), einer Zandfchaft in Lydien; Mäoniden, 
pl. Benennung der Mufen. 

Mappe, f. (vom lat. mappa, Tiſchtuch, we⸗ 
gen der Ähnlichkeit mit einem zufammengeleg» 
ten Tiſchtuche), eine Schriftentafche, Papier-, 
Zeihentafhe ıc.; Mappemonde, f. franz. 
(fpr. mapp'möongd’) eine Weltkarte; maps 
piren, Landkarten zeichnen, reißen; Map: 
peur, m. (fpr. —pöhr) Krk. ein Landkar⸗ 
tens, bef. Kriegsfarten « Zeichner, Riſener; 
Mappirung, f. die Reibung, der Riß, bie 
Kartenzeichnung. 

Magquereau, m. franz. (fpr. maleröh), ein 
Kuppler, Hurenwirth; Maquerelle, f. eine 
Kupplerinn; Maquerellage, f. r. n. (fpr. 
laͤhſch) die Kupplerei. 

Maguignon, m. franz. (fpr. malinjöng ; 
vom lat. mango, f. d.5 verw. mit bem gr. 
mänganon, ein fünftliches, täuſchendes Mits 
tel) ein Pferdehändler, Roßfamm; Mas 
guignonnage, f.r.n. (fpr. makinjonnaͤhſch) 
ber Pferdehandel, tie Rofstäufcherei ; Roß: 
täufcherfünfte, 

Marabut od. Marabout, m. arab. ein 
mubamedanifcher Priefter oder Mönch, der 
eine Mofchee bedient. 

Maräbu: Federn, ſchöne, flaumartige, 
lange Schmudfedern auf Damenhüten, vom 
Marabu⸗Storch in Indien. 

Maramelle, f., pl. Maramellen, franz. 
eingemadte japanifhe Quitten. 

Maräne, f. Muräne. 

Maränfis, f. gr. (von marafnein, auslös 
ſchen, entträften ıc.) das Welf- od. Schwach⸗ 
machen, Schwächen, Welfwerden; Maras: 
mus, m. (lat. marasmus senilis) die Ab: 


—— 
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jehrung, Berwelkung, das Hinwelken, die 
Kraftlofigkeit oder Entkräftung vor Alter, 
Alters: Abgeftorbenheit; Marasmopyra, f. 
bad Behrfieber der Altersſchwachen. 
Marasquin, franz. (fpr. —äng) ober 
Maraskino, m. (ital. maraschino,, ven 
marösca, faure Kirſche, Weichfelfiriche) ein 


feiner Branntwein, von zerfloßenen Kemen 


ſauerer Kirfchen abgezogen. 
Moratten, 1. Mabratten, f. b. 


Maraud, m. franz. (ſpr. —röhı fyan. | 
maröta, ein [blauer Meufhı vgl. marode) Ä 


ein Schurke, Spigbube, Taugenichts. 
Maraudeur, f. Marodeur. 


Maraugie, f. od. Marmarägä, pl. gr. 
(maraugia, marmarygal, bon mairein, mar- 
mafrein, fimmern) Heilt. das Flirren, lim: 
mern oder Zunfeln vor ben Augen, bad 


Funkenſehen, f. v. w. Photopfie. 


Maravedi, m. (von ber chem. in Spa: | 
nien berrfchenden arabifhen Zamilie der Mo: 
rapiben, arab. muräbitina, b. i. eig. tie 
Beharrlihen, Standhaften, benannt) eine fpas 
nifhe Münze von Kupfer, gegen einen Pfen 


nig an Werth; ber Silber Maravedi (ma- 
ravedi de plata), eine Redhnnungsmünze 
= 2 Kupfer» Maravebi. 

marcändo u. marcäto, ital. (von mar- 
cäre, bezeihnen) Tont. hervorgehoben, mit 
befonderem Nachdruck. 

Marcafit, m. (franz. marcassite; fpan. 


margajita, vom arab. markaschitsa, Kidel: 
flein) Schwefelfies, Gifenkies, ein goldgel⸗ 


bes, ins Stahlgraue fpielendes Etz, das and 


Eifen und Schwefel befteft; au Namen bed 


Wismuths, f. d. 


Marcelline, m. franz. (for. margelliga) | 
eine Art leichten Seibenzeuge® (von be | 
franz. Stadt St. Marcellin im Departe 


ment Ifere?). 


Marchand, m. franz. (fpr. marſchäng: 
von bem fat. mercari, Handel treiben; pgl. 
march6& = mercatus, Markt; ſ. auh War: 
fetender) ein Kaufmann, Handelmann; 
Marchande de Modes, f. (pr. marihäuge' 


de moͤd') eine Putzhändlerinn; Mardens 


diſe, f. (for. marſchangdihſ) Waare, Kaufe 


mannswaare, Kaufmanndgut od. » Güter; 
mardanbiren (franz. marchander), banı 
dein, feilfhen, Gewerbe oder Handel trei: 


ben, marften; bei fi anftehen, fi fange | 


bedenken, zaudern. 


Marcheſe, m. ital. (fpr. markeſe) f. v.w. | 


Marquis. 
Mareipan, m. (neulat. Marci panis, d. 


i. eig. Marcusbrod; ital. marzapane) Zuden 
brod, Gebadenes aus Mandeln u. Zuder. 
(„Im Jahre 1407 war ein fo kalter Sem: | 
mer, daß alle Krüchte verdarben und rme je 


große Hungersnoth entfland, daß die Ren: 
fhen Heu und Gras eff muflten, und der 


Marens 


Bien Brod wie eine Wallnuß groß in Bad: 
fn 3 Pfennige koſtete. Diefe Meinen Bröd⸗ 
den nannte man Marcusbröddhen, und 
badte fie zum Andenken jener traurigen Zeit 
in der Folge am Marcnstage, wo fle 
denn reih gewürzt den Namen Marripan 
erhielten“ (Hormayr). Nach Andern kommt 
das Wort don einem Jtaliäner Marzo, wel⸗ 
her dieſes Backwerk erfanben). 

Marcus, wm. lat. ein römifher männl. 
Vornamen: der Hanımer, Streitbare. 

Mardi gras, m. franz. (fpr. —grah) eig. 
fetter Dienstag, Faſtnachtdienstag. 

Meareage, f. r. n. franz. (fpr. — aͤhſch) 
das Matrofengeld, der Matrofenlohnz; ber 
Bertrag, weichen ein Sciffseigentfümer oder 
Kaufmann mit ben Bootsleuten abſchließt. 

Morehal, m. franz. {fpr. märefhall) f. 
v. w. Marfchall, f.d.; Marechal de Samp, 
m. (fpr. — kang) General: Major, Feld» 
marſchall; Marchaufiee, f. franz. (fpr. 
marefchoffeh) eig. eine Bon einem Marfıhall 
befehligte Schaar: eine Sicherheitswache zu 
Pferde, Polizeireiter, Land» oder Straßen» 
teiter, jest Gendarmen; Marechal des 
Logis, m. (fpr. — dä loſchih) ein Regi⸗ 
ments « Quartiermeifter, Wachtmeifter. 

Narekanit od. Marelanftein, m. eine 
durchſichtige Abänderung des Obfidian (f. 
d.), nad) feinem Fundorte, dem Badıe Mares 
kanka in Sibirien, benannt. 

Naremmen, pl. ital. (sing. maremma, 
d. i. Seegegend) mehre ungefunde, ſumpfige 
Gegenden in Italien, bef. der Landfirih an 
der Serküſte vom NAusfluffe der Gecina bis 
Drbitello. 

Marförio, m. Namen einer verftümmel: 
tn Bilbfäule eines Flußgottes im Hofe des 
Gapitols, an welder chem. wie am Pas⸗ 
quino (f. d.) allerlei Pasquinaden angeheftet 
wurben. 

Margaräta, abgel. Grete, Gretchen, 
an weibl. Namen (vom lat. margarita, gr. 
margarit&s), bie Perle; Margaritinen ob. 
franz. Morgueriten, pl. feine Glasperlen; 
Margarinfäure, bie Perlfäure, Talgſäure, 
auch Stearinfäure 

margo, m. u. ſ. lat. (G. marginis), 
margine, ital. (fpr. maͤrdſchine), Marge, f. 
franz. (fpr. maͤrſch) der Rand; Kffpr. der 
leergelaffene Rand in Fracht⸗ und Ger 
fhäftsbriefen, auf welhem man bie Zeichen 
und Rummern ber überfendeten ®üter angiebt; 
ad marginem od. in margine, lat. auf 
dem Rande oder am Rande eines Buche, 
1. 2. etwas anmerken ı.; Marginalien, 
pl. neufat., od. Marginäl:Anmerkungen, 
Randbernerfungen, Randanzeigen, (Rand» 
sloffen); marginiren, lat. (marginare) mit 
einem Ranbe verfehen, beranden. 

Margos, m. gr. ein toller, thörichter, 
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gieriger oder gefräßiger, auch ein dummer, 
aufgeblaſener Menſch, Dummkopf. 

Margriettes (fpr. margrjett'), Margri⸗ 
tino (fpr. margritäng), franz., od. Margri⸗ 
tinen, pl. (ital. margheritfne) Glasperlen 
od. Glastorallen, |. Margaritinen. 

Maria od, Marie, ein meibl. Namen 
(im griech. R. T. Marla, aus dem hebr. 
Mirjäm, arab. Marjam, gebildet), d. i. bie 
Bittere, Herbe (von marah, bitter fein; n. 
a. „ihre (eorum) Widerfpenftigfeit“, von 
marah, wiberfpenftig fein); Marienglas, 
Fraueneis, Gypsſpath; Marienkäfer, f. 
Coccinella; Mariäne, od. r. Marianne, 
weibl. Namen, eniftanden aus Maria» Anna. 

Mariage, f. r. n. franz. (fpr. mariaͤhſch'; 
von mari == lat. maritus, Gatte; marier 
== maritäre, verheirathen) die Heirath, Ver⸗ 
bindung, Bermählung, Ehe, Hochzeit; 
and ein Kartenfpiel, das Bermählungsfpiel ; 
mariage d’amour (fpr. — bamühr), eine 
Heirath aus Liebes mariage de con- 
science (fpr. — fongkiängf’), eine Gewiſ⸗ 
fensheirath, Gewiffens » Ehe ohne bie geſetz⸗ 
liche Form, Winkelehe; mariage de raison 
(fpr. räföng), eine Vernunftheirath; Mas 
rieufe, f. (fpr. — hſ) eine Heirathſtifterinn, 
Kupplerinn. 

Morione, Marienglas 2c. f. unter 
Maria. 

Marikina, f. ameritan. die ſeidenhaarige 
Meerkage, ein Heiner, nieblicher, einem Löwen« 
hundchen ähnlicher Affe im Brafilien ıc. 

Marine, f. franz. (vom lat. marinus, a, 
um, ba6 Meer (mare) betreffend) das Sees 
wefen, die Seemadt, Seeflotte; Mal. ein 
Seeſtück, Seebild; Marinier, m. (fpr. 
—njeh) ein Seemann, Schiffs- od. Boots⸗ 
mann; aud Seeßrieger, Serfoldat; maris 
niren (franz. mariner), gebratene Fiſche mit 
Eſſig und Gewürz einmacen, einfäuern; 
marinirt, eingefäuert; auch vom Seewafler 
verborben; Marinäde, f. ein eingemadhtes 
ob. eingefäuertes Efien od. Gericht. 

Mariolen, pl. (ital. mariolo, ein Schelm, 
Gauner) Raubgefindel im Königreich Neapel. 

Marionitte, f. franz. (marionette, von 
Marion, Berti. des Namens Marie, alfo eig. 
Heines Mädchen) Peine Puppe mit beweg⸗ 
lichen Gliedern, Drath> ob. Bliederpuppe, 
an Dräatben gezogene Schaupuppen zur Auf: 
führung Heiner Bühnenſtücke; Marionetten⸗ 
Spiel, das Puppenfpiel od. Schaupuppen- 
fpiel; der MarionettenSpieler, Yuppen- 
fpieler; Marionetten: Theater, Puppen- 
Schaufpiel od. » Schaubühne. 

Mariscen, pl. lat. (sing. marisca, eig. 
eine Art großer ſchlechter Feigen), Heilt. Feig⸗ 
warzen, Goldaberfnoten. 

maritus, m. lat. der Ehemann, Gatte; 
contra maritum, gegen ober wider ben 
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Ghemann, z. B. eine Alage;s maritälis 
potöstas, f. bie ebeliche Gewalt; m. so- 
cietas, f. eheliche Gemeinſchaft; m. tutela, 
f. ehemannliche Vormundſchaft; Maritas 
glum, n. mittl. lat. Rſpr. Frauenzins, 
Brautlöfung, bie Steuer oder Zahlung für 
eine Leibeigene an beren Herrn. 

Marjolet, m. franz. (fpr. —ſcholaͤh) ein 
Jungfernknecht, Weibermann, vergl. Da» 
moifeau. 

Mark, f. (deutſch; daher franz. marc, ital. 
marco, m.) ein Merkjeihen, Merkmal, 
bef. die Grenze eines Gebiets oder Bezirks 
und biefer Bezirk ſelbſt; ein Gold» und 
Silbergewicht: 16 Loth Eilber, 24 Karat 
Gold; eine feine Markt, eine Mark reines 
Sold oder Silber, das nicht mit andern Mes 
tallen vermifht if; auch eine Rechnungs» 
münze in verfchiedenen Ländern und von ber« 
fhiedenem Werth ; Mark⸗Banto od. Banto⸗ 
Mark, eine angenommene (fingirte) Rec: 
nungsmünze in Hamburg u. Lübel, = 12 
Schilling zu 12 Pfennig od. = 1291 29% 
pr. Gour.; al marco, ital., ob. au marc, 
franz. nad dem Markgewichte der Münzen, 
d. i. nad) ihrem eigentlichen Metallwertbe, ohne 
Rückficht auf die Zahl und den äußeren Werth, 
auch: alpeso; entg. alnumero u. al pezzo; 
Marke, f. (franz. marque) ein Zeichen, 
Grinnerungszeihen, Merfmal, bef. beim 
Epiel ein Rechenpfennig; ein Handlungs: 
zeihen; ein Maal, eine Narbe; Marke—⸗ 
brief, f. Gaperbrief; markiren od. mars 
quiren (franz. merquer), marken, merfen 
oder bemerken, bezeichnen; flempeln; aufs 
ober anfchreiben; mit Nachdruck hervorhe⸗ 
ben; Bilardfp. die Treffer zählen, ben 
Spielftand angeben ober anmerken; mars 
fant od. margudnt, franz. ſich auszeich⸗ 
nend, ausgezeichnet, bervorftechend; mars 
kirt, bezeichnet, gezeichnet, bemerkt; ber 
Marqueur (fpr. marföhr), ber Bezeichner, 
Anmerfer, Spielwärter beim Billard; auch 
überb. f. Aufiwärter, Kellner in Wirths⸗ 
häufern. 

Marketender, m., Marketenderinn, f. 
(von bem ital. mercatänte, altfranz. mer- 
cadent, woraus marchand entft., vom lat, 
mercäri, handeln) Feldkrämer, Feldkräme⸗ 
rinn, Feldwirth, Feldkoch ꝛc. für die Sol 
daten im Kriege. 

Markitte od. Marquette, ſ. franz. (ital. 
marchetta) Wachstafel, Kuchen od. Alumpen 
Jungferwachs. 

Maͤrkettings, pl. engl. (von market, 
Martt) Schwänzelpfennige, Korbpfennige 
der Köchinnen beim Einkauf. 

Marlomannen, pl. d. i. Marfmänner, 
Markbewohner, Grenzvolk: eine altdeutfche 
Völkerſchaft zwifhen Donau und Rhein, 
fpäter im heutigen Böhmen. 


marode 


Markus, ſ. Marcus. 

Marlborough (ſpr. marlbruh), ein be: 
rühmtes franzoͤſ. Volkslied auf ben großen 
englifchen Feldherrn dieſes Namens (gefl. 1722) 
und die durch ganz Europa verbreitete Marſch⸗ 
Melodie jenes Liebes. 

Marli, m. franz. ein gitter» ob. netzför⸗ 
miges, etwas fleifes Gewebe; auch ein Halb: 
feidenzeug (benannt nad dem Dorfe Marli-la- 
Machine, wo jenes Zeug zuerſt verfertigt 
wurde). 

Marmarügö, pl. f. Maraugie. 

Marmelade, f. franz. (portug. und ital. 
marmellada, vom portug. marmello, tie 
Quitte) Saftmus, Schachtelſaft, mit Zuder 
verdickter und in flahe Schachteln gegoſſenet 
Saft von allerlei Früchten. 


Marmiton, m. franz. (for. —tong, von 


marmite, Kochtopf) ein Küchenjunge. 
Marmor, m. lat. (marmor, n., pl. mar- 


'möÖra ; gr. märmaros, m. bon marmafrein, 


fhimmern, glänzen) ber Marmel oder Mar 
melftein, ein feiner, harter Kalkſtein von aller 


lei Farben; Marmor:Chronil od. Arus: 
Delifher Marmor (marmöra Arundeliana), 
eine um 263 vor Chr. auf eine Marmorplatie 
eingegrabene griech. Zeittafel, wahrfch. auf der 
Anfel Paros gefunden, von dem Grafen Arum 
dei 1627 erkauft, feit 1667 im Beſitz der 
Univerfität Oxford, daher auch marmöra Oxo- 
niensia; marmo statuärie, m. ital. Bild: 
bauer» oder Bildfäulen: Marmor, vorzüglid 
ehemals der parifhe Marmor, von Pa: 
708, jegt der carrarifhe Marmor, von 
Sarrara in Italien; marmoriren (fa. 
marmoräre), marmern ober marmeln, mit 
marmoräbnlichen Fleden od. Streifen ver 
fehen, marmelfarbig malen ob. anftreichen; 
morniorirt, gemarmelt, geadert, geſpren⸗ 
kelt, marmorartig gefledt oder gezeichnet. 

Marmöfe, f. brafil. das mäufeartige Beau: 
telthier in Südamerika. 

Marmötte, f. franz. (ital. marmölta, 
marmontäna, wahrſch. entfl. aus mure mon- 
tano, lat. mus montanus, d. i. Bergmand) 
das Murmeltbier, die Bergratte, auf der 
höchſten Gebirgen von Afien und Europa, bei. 
in Savopen. 

marode (vgl. das franz. maraud, f. ®, 
la maraude, tie Plünderung ; engl. marow, 
Landflreiher; gew. aus dem Arab. ob. Hehe. 
bergeleitets nach bem „Simpliciffimus“ vom 
einem Grafen Merode, ber zur Zeit beb- 
dreißigjährigen Krieges cin Regiment aus une; 
bärmlihem Gefindel zufammengebradht hatte, 
welches fih durch Betteln und Plüudern awes- 
zeichnete; daher Merode- oder Maroden 
brübder überb. f. vom Heere fi treuneade 
Nachzügler ?), abgemattet, entfräftet, mübe; 
marodiren (frany. marauder), unter deus 
Borwande ber Ermübung zurüdbleiben unk- 


MaronzsReger 


heimlich plündernd berumfchweifen, unge: 
füm betteln und plündern, heimlich aufs 
Rauben und Plündern ausgeben; Maro⸗ 
denr, ın. (fpr. maroböhr) ein Nachſchleicher, 
Nachzügler, Plünberer, Feld» oder Land⸗ 
freier, chem. Gardenbruder, ein Soldat, 
ber aus vorgegebener Müdigkeit zurüd bleibt 
und heimlich aufs Rauben und Plünbern aus⸗ 
geht; Raubgefindel. 

Meron:Reger, m. (franz. marron, an⸗ 
gebli von marron, fpan. marrano, wildes 
Schwein, das in Wäldern lebt) entflohene 
Neger, Bufchnegers Maronage, f. (fpr. 
—naͤhſch) die Negerflucht od. Sklavenent« 
laufung, bef. auf Domingo. 

Maröne, f. (ital. marröne, franz. mar- 
ron), pl. Maronen, große edle Kaftanien. 

Maroniten od. Maronäner, pl. eine 
nah ihrem Stifter Maron fo genannte 
Chriſten⸗Secte am Berge Libanon, die fich 
kn 12. Jahrh. mit den Katholilen vereinigt 


t. 

Morogsin, m. franz. (fpr. marofäng), d. i. 
maroftanifhes Leder, feines benarb- 
6 und gefärbtes Biegenleber, urfpr. aus 
Marokko in Afrika, auch: Saffian. 

Marxötte, f. franz. bie Narrenkolbe; 
Schellen- ober Narrenkappe; Narrheit, 
naͤrriſche Meinnng, Grille; Lieblingsthor⸗ 
heit, das Steckenpferd. 

Marquue u. Marqueur, ſ. unter Mark; 
Narquette, ſ. Markette. 

Margueterie, f. franz. (ſpr. market —; 
bon marqueter, flecken, ſprenkeln) eingelegte 
Arbeit mit farbigem Holz, woraus man 
ganze Gemälde zufammenfekt. 

margniren, f. unter Mark. 

Marquis, m. franz. (fpr. markih) ein 
Melstitel in Frankreich, Marcheſe in Italien, 
uriprünglich f. dv. w. Markgraf (mitt. lat. 
marchio); Marquiſe, f. (fpr. markife) bie 
Srau oder Tochter eines Marquis; ein 
Sonnendach od. Schirmdad) von Leinwand 
vor den Fenſtern und Thüren zer Abhaltung 
Mr Sonnenftrahlen; bef. ein Überzug über 
ein Officierzelt; eine Art großer, wohlſchme⸗ 
Ernder Birnen; Marguifät, n. Würde und 
Gebiet eines Marquis, das Markgrafthum. 

Mars od. Mavors, m. lat. röm. Fabel. 
ver Kriegsgott od. Gott des Krieges und 
dr Schlachten, f. v. w. gr. Ares, em 
Cohn des Jupiter und ber Juno; uneig. ber 
Kieg; auch ein Planet; Scheibet. das Ei⸗ 
fen; mertiälifch (fat. martiälis, e, zum 
Mars gehörig), Priegerifch, ftreitbar, ſolda⸗ 
üfh, feurig, muthvoll, wild; Martismann, 

isſohn, ein Krieger, Kriegsmann, 
Soldat, Held. 

Narſch, m. (vom franz. marche, f.), pl. 
Märige, ber Kriegs» od. Heereszug, Heer 
tab, Zug od. Bang, die Tagereife mehrer 
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Soldaten in Geſellſchaft; auch ein Tonſtück 
zur Begleitung feierlicher, beſ. kriegeriſcher 
Aufzüges ein forcirter Marſch (fpr. < 
wie f), ein Gewaltzug, Eil- ober Schnellzug, 
Doppelſchritt; marſch! (als Wusrufswort) 
vorwärts! fort! die Marſchlinie oder 
Marſchordnung, bie Ordnung, nad welcher 
die Schiffe einer Kriegsflotte geftelt werden; 
die Marſchroute (fpr. —rute), bie Marfch- 
ftraße, der Reiſeweg, die Reiferichtung ; 
marfdiren (franz. marcher, überh. fihreiten, 
geben, fortgehen), regelmäßig und gemeffen 
gehen, ſchrittlings oder fchrittweife ziehen; 
zu Zuße gehen, reifen; vorrüden oder zus 
rüdziehen nad Urt der Soldaten; fih auf: 
machen, aufbrechen. 

Marſch, f. od. das Marſchland (altd. 
marsc, engl. marsh, franz. marais; verwandt 
mit Moor, Moraſt), Moorland, ein niedriges, 
fette®, fumpfiges, gew. am Meere od. an gro⸗ 
gen Flüffen gelegenes Land, (entg. Geeſt od. 
Geeſthand). 

Marſchall, m. (altd. mar-scalc, Mar⸗ 
ſchalk, von mar (Möhre), Pferd, und scalc, 
Schalt, Knecht, Diener; mittl. lat. mare- 
scalcus, franz. mar6chal) ehem. ein Stall« 
bebienter, Stallmeifter; dann ber Oberauf: 
feher über den Kriegs und Hofflaat eines 
Fürſten; daher jegt der Stabträger, Aufs 
feher und Unführer bei öffentlichen Feier: 
fichfeiten 3; bef. ein fürſtlicher Haushofmeiſter, 
auch Hofmarſchall, ein adeliger Hofbedienter, 
ber Auffcher der innern Haushaltung des Ho⸗ 
fes und der Hofbedienten; daher Marſchalls⸗ 
Tafel, eine Neben» ob. Beitafel an Höfen 
für ſolche, die nicht tafelfähig find; Mars: 

challãt, n. barb.slat. das Marfhall-Amt ; 
eldmarfhall, der Oberfelbherr. 

marfhiren, Marfchlinie, route ze. f. 
unter Marſch, m. 

Marfen, pl. d. i. Meeranwohner, ein 
altdeutfcher Volksſtamm. 

Marftliäne, f. (v. ital. Marsiglie, b. i. 
Marfeille ?) ein venetianifched vorn rundes 
Fahrzeug zum Küftenbandel auf dem adria⸗ 
tifhen Meere. 

Marfapium, n. lat. der Beutel, Geld: 
beutel; Marfupiäl, n. f.v.w. Opoffum. 

Martellos, pl. ital. eig. Hämmer, Bes 
nennung der gewölbten runden Thürme auf 
den Küſten Sardiniens u. Corſicas zum Schuß 
gegen die Serräuber; martelläto, Zonf. ge» 
bämmert (eine Art der Bogenführung). 

Martha, weibl. Namen, ſyr. die Haus⸗ 
berrfcherinn oder Herrfhherinn im Haufe, 
nach Andern bebr.: die Betrübte. 

martialifh, f. Mars; Martiälis, 
Martiänus, männl. Namen, f.v. w. Mar: 
tinus od. Martin, m. ber Muthoolle, 
Streitbare (von Mars). 

Martingaleur, m. franz. (for. marten⸗ 
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galoͤhr), beim Pharao: ein Spieler, welcher 
den Satz, die Karte mag verlorey oder ge⸗ 
wonnen haben, verdoppelt (welche Verdoppe⸗ 
lung martingale heißt, d. i. eig. der Sprung⸗ 
riemen des Pferdes). 

Martismaun, efohn, ſ. unter Mars. 

Märtürer, m. (v. gr. märtyr, ein Zeuge), 
auch Märterer, ein Glaubenszeuge, Blut: 
zeuge, Slaubensheld, Dulder, der für Re 
ligion, Wahrheit u. Tugend unfchulbig leidet ; 
Martyrium, n. lat. das Märtertbum, das 
Leiden und ber Tod eines Glaubenshelden ; 
Martyrologium, n. gr. das Märtyrerbuch 
oder Marterbuch, eine Gefdichte oder ein 
Verzeichniſs der Blutzeugen ober Glaubens: 
belden. 

Marum, n. Tat, auch Marum verum 
(gr. märon), dad Amber. od. Maftirkraut, 
Kapentraut, em fehr ſcharf⸗, aber wohlrie- 
chende, den Katzen äußerſt angenehmes Ge 
wächs. 

Marunke, ſ. (wahrſch. verderbt aus dem 
fat. malus Armeniäca, d. i. armenifcher 
Apfel) eine Art Eleiner gelber Aprikoſen; 
die große, gelbe Eierpflaume. 

März, m. (lat. Martius, weil er dem 
Mars geheiligt war) ber dritte Monat im 
Jahr; Krühlings» od. Lenzmonnt: 

: Mascaron, m. franz. (fpr. —röng; vom 
ital. mascaröne, bäßlihe Maske, f. b.), 
Bauf. ein Fratzenkopf, Schlaraffengeficht, 
. fragenhafter Kopf an Thoren, Fenſterbffnungen 
und bef. Brunnen, 

Maſchäle, f. gr. (maschälä ; fpr. masch —), 
Heil. die Achſelhöhle; Mafchalifter, m. 
ber zweite Halswirbel; auch Schultergürtel 
bi Pferden: Mafchaldnkus, m. die Achſel⸗ 

eule. 

Maſch Allah (wahrſch. die gangbare arab. 
Rebensart mA schä allah, d. i, was Gott 
mil), Werd Gottes, türk. Benennung des 
Opiums. 

Maſchine, ſ. (zunächſt von dem franz. 
machine, dieſes von dem lat. machine, gr. 
mechäne) ein Triebwerk, Getriebe ober 
Kunftgetriebe, Kunftgerüft, Kunſtwerk, fünft- 
. liches Rüft: oder Werkzeug; maſchinen⸗ 
mäßig, triebwertsmäßig; Maſchiniſt, wm. 
ein Triebwerksmeiſter, Triebwerker (Ma: 
fhinenmader od. Mafchinenmeifter); Ma: 
fhinerie, f. die Xriebwerks : Einrichtung, 
Getriebswirkung, Gelenkung; aud ein Ge⸗ 
webe von Ränken, liſtigen Anfchlägen ıc. 
(. Madination). 

Mascnlinnm, n., abge. masc. od, m., 
lat. das männlihe (Geſchlecht); auch ein 
Wort männlichen Gefchlehts, pl. Museu: 
Ima; f. Genus. 

Mafe od. engl. Mace (fpr. mehß; ma⸗ 
layiſch mas od. amas, Gold), eine malayi« 
fhe Goldmünze %/ıs Tail; auch eine 


Maſſe 
chineſiſche Rechnungsmünze von Silber, et: 


wa ein Xhaler. 

Maske, f. franz. masque (mitt. lat. 
masca, mascara, fpan. mascara, weldes 
von dem arab. mas-charah, d. i. Spott, 
Berladhung, Poffenreißer ıc. von sachire, ver: 
lachen, verfpotten, abgeleitet wird; n. 9. ifl 
das lat. masca aus dem griedy. haska, bas- 
känion, b. i. häßlihe Kigur als Zaubermit- 
tel, Larve, Scredbilb, entfianden), ein un⸗ 


tenntlich machendes geformtes, hohles Men 


fihengeficht, eine Zarve, Mumme; aud eine 
verlarpte Perſonz eine ftehende Charakter⸗ 
Rolle in Luſtſpielen; uneig. ein falfcher 
Schein, Borwand, Dedimantel, eine Dede, 


Ausflucht, Berfielung, Liſt; en masque 


(fpr. ang —), in Masten, verlarut, z. B. 
ein Ball en masque, ſ. v. w. Masken 
ball; Masten:Affe, |. Choras; Maske⸗ 
rabe, f. (franz. mascarade) ein Larventanz, 
Mummentang, Mummenfpiel, eine Berfap: 
pung, Bermummung, Mummerei, eine Tanz⸗ 
geſellſchaft od. Luſtbarkeit verlarvter Perfonen ; 
fh maskiren (franz. se masquer), ſich 


verlarven, vermummen; verkleiden, verftel- | 


len, verbeden, verbergen, bemäntein, une 


kenntlich machen, 
Maskopei, f. (ſchwed. matskopi; holl. 


u. niederd. Maatſchappy, Maatſchaft; f. Maat) 
Handelsverbindung, Handelsverein, Han- 
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belögefellfehaft auf gleihen Gewinn u. Ber 


luft ; 


gem. f. Verabredung zum Betrug, | 


betrügerifche Geſellſchaft, |. dv. w. Clique. 

Moforiten, pl. altiüdifche Gelehrte od. | 
Rabbinen, welde die Mafüra (rabbin. ma- 
soräh od. massöreth, d.i. Überlieferung, von 


masar, düberliefern), eine Sammlung kriti⸗ 
fher u. erlärender Anmerkungen über bie 
bebr. Bibel, machten, um jede Berfälfchung zu 
verhütens daher der Maſoreten⸗Text, ſ. 
Talmud. 

Maſſa, in der Negerſprache: Herr. 

Maſſacre, n. od. gew. ſ. franz. (ip. 
mafläf’r; von masse, massue, ©treittolben, 
Keule?) das Gemetzel, Morden, Rieder: 


megeln, Blutbad, die Grmorbung, Rieder · 


meselung; maflacriren (franz. massacrer), 
niedermachen, metzeln oder niedermegeln, 
morben, niederhauen, umbringen, ein Blut⸗ 
bad anrichten. 

Maſſage, f. maffiren. 

Mafle, f. (lat. masse) die Menge, ber 
Stoff, Klumpen, Zeig, Haufen, das Ge 
häuf; der Beftand, das Ganze eines Kir 
pers, infofern berfelbe als aus gleichartigen 
heilen zufammengefeßt (alfo mehr mechanikh, 


als chemiſch) betrachtet wird (verfch. von Sub 
ftanz); der Sag, Einfab in Glüdsfpielm; | 


ein großer Hammer od. Schlägel der Bild 
bauer ; beim Billard: der Kolben od. Ball 
ftab zum Stoßen ber zu meit ftchenden Bälk; 


Maffel 


massa bonörum, bie Güter ob. Bermös 
gensmaffe, ber Bermögensbefland ; massa 
concürsus, die Goncursmaffe, das gefamm- 
te Bermögen eined Gemeinfchuldners ; m. 
hereditätis, die Erbfchaftsmafle, die ganze 
Berlafſenſchaft od. der ganze Nachlaß des 
Grblaffers ; m. pillulärum, der Pillen: Teig 
u. »Befland; em masse, franz. (fpr. ang 
maſſ') in Maffe, z. B. — auffiehen, b.i. 
ſich vereinigt, in ganzen Haufen erheben oder 
aufmachen; mafliv (franz. massif), von Ge⸗ 
bäuden: aus lauter Mauerwerk beftchend, 
ſteinern, brand » oder feuerfeft, ſtark, feft, 
derb; von Metallen: dicht, voll, gewidhtig, 
ſchwer, gebiegen, nicht hohl; uneig. grob, 
plump, roh, ungefchliffen, derb, ungefittet. 

Moffel, jüd. (rabbiniſch massäl, abgel. 
von nasal, lichen, berabfleigen, bef. vom Hims 
mel; daher: Ginfluß des Himmels ober ber 
Geſtirne) Süd, Schickſal. 

Maſſema, n. od. Maſſeſis, ſ. gr. (von 
maussästhai od. masästhai, fauen) das Kauen, 
Eſſen; Mafleter, m. der Kaumuskel; mafs 
feterif), zu den Kaumuskeln gehörig, die⸗ 
felben betreffend. 

Maffttte, f. franz. (Berl. von masse, 
f. d.) der Handſchlägel; aud f. v. w. Mar 
Jette, f. db. 

Raſſitot, n. franz. (ſpr. —tih) Blei⸗ 
gelb, Bleiaſche, gelbes Bleioryd. 

mafliren, franz. (masser) den Körper 
nad) dem Babe Ineten, reiben, walten u. 
treten nach morgenlänbifcher Sitte; wer dies 
verrichtet, heißt Maſſenr (fpr. —Eöhr) ; die 
Handlung felbfi: Maflage, f. r. n. (fpr. 
— Fahr). 

maſſiv, f. unter Maffe. 

tisfjoliren, franz. (massoler) mit einer 
Keule (massue) todt fchlagen, eine chem. im 
Epauien gebräuchliche Todesſtrafe. 

Maſtalgie, f. gr. (von mastös, Brufl, 
bef. weibliche Bruft), Heil. Schmerz in den 
Brüften; Moaftitis, f. Entzündung ber 
Brüfte; maſtödes od. maftoides, bruſi⸗ 
od. zigenförmig, vgl. fonifh; Maftöden, 
n. eine untergegangene Thierart der Vor⸗ 
weit; Maflobynie, f. Heilt. Schmerz in 
ben Brüſten; ſtoͤnkus, m. Geſchwulſt 
der Saugwarzen der weibl. Bruſt; Ma⸗ 
Rorrhagie, f. ſtarke Blutung aus ben 
mweiblihen Brüften; Mafto:Boolith, m. 
eine Säugethier-Berfteinerung; Maftozöon, 
2. ein Säugethier; Maftogoologie, f. bie 
Bruftthierbefehreibung, Raturbefchreibung 
der Bruft- ober Säugethiert. 

Maftello, m., pl. Maftelli, ital. ein 
Zuber, Kübel; ein Körper, Raum: ober 
Hohlmaß in Ferrara = 4128 par. Gubitzoll. 

Mafter, m. engl. (aus dem lat. magister 
entft.), 1) (gefpr. Mäßter), Meifter, Herr, 
Lehrer; als Anredewort vor dem Bornamen 
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unermachfener Söhne, namentlich im Munde 
der Dienfibotn ; Master of arts, f. v. w. 
Magifter (ſ. d.)5 2) abgel. Mr. (gefpr. 
Mifter), Herr, vor männlichen Perfonen: 
Namen; pl. abgel. Messrs. (gefpr. Me: 
ſchührs) 

Maſtication, f. lat. (masticatio v. ma- 
sticäre, kauen) bie Kauung, das Kauen; 
Mafticatorium, n. neulat. Kaumittel; pl. 
Maſticatoria, Heilmittel, welche gekauet 
werden. 

Maſtitis, f. unter Maftalgie. 
. Maftir, m. (vom gr. mastiche, v. ma- 
sästhai, fauen, weil man es feines Wohlge⸗ 
ruches wegen kaute) ein blaßgelbes, wohl: 
riechendes Harz von der Maftir: Piflarie 
od. bem Maftirboume, bef. auf der Inſel 
Gandia 2.5; auch eine Art Kitt, Steinfitt 
bei Bildhauern; Meftirfraut, f. Marum. 
maftödes, Moftödon ıc. f. unter Mas 
ftalgie. 

mafturbiren, f. v. w. manuflupriren; 
Maftupration, auch Mafturbation, f. f. 
vw. Manuftuprasion. 

Maſurek od. Mafurka, f. (poln. ma- 
zurek, ruf. mazurka, von bm Mazuren, 
ben Gimwohnern des chemal. Herzogthums 
Maſovien) ein polnifcher Nationaltanı im 
Dreiachteltact; mafurifch, diefem Tanze ge: 
mäß oder dazu gehörig. . 

Mat, m. franz. (fpr. mab) der Maft, 
Maſibaum; mät de cocagne, f. Cotagna. 

Metabör, m. fpan. (von matar — lat. 

mactäre, fihladhten, töbten) eig. ein Todt⸗ 
fhläger, Stiertödter; uneig. ein bober Kar: 
tentrumpf, Haupttrumpf; aud cin ausge: 
zeichneter, vorzüglicher od. wichtiger Mann, 
Hervorrager, Dausmann; Faurx-Mata⸗ 
dors, pl. (fpr. foh mat—), im l'Hombre bie 
Nachtrümpfe, welche von der Manille an auf 
einander folgen. 
. Matüologie, f. gr. (von mätsios, a, on, 
eitel, nichtig) unnüzes Heben, Geſchwätz; 
Motäopdie, f. eitles, vergebliches Thun; 
Matäsponie, f. vergeblihe Mühe od. Ar- 
beit; Datäofophie, f. eitle, nichtige Weis- 
beit; Matäotechnle, f. vergeblicdye, verlo⸗ 
rene Kunſt. 

Mataffin, m. franz. (fpr. —Fäng; vom 
fpan. matachin) ein Gaukeltänzer; Ma: 
taffins, pl. ein Saußeltanz, von verlarvten, 
als Pidelhäringe gefleibeten Tänzern mit höl⸗ 
jernen Schwertern ır. getanzt; Metaffina: 
den, pl. Gauklerpoſſen, Lächerliche Geberben. 

Matoten, m. die große Trommel der 
Indianer. 

Matelot, m. franz. (fpr. mat'loͤhz von 
bem nieberd. Maat, f. db.) ein Matrofe, 
Bootöfnecht; pl. Matelots (fpr. — loͤhs), 
Matrofen.Beinkleider, Pluderhoſen; Mate: 
löte, ſ. das Matrofengericht, eine Art Fifch: 
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ſpeiſe; ein Matroſentanz; à la matelote, 
auf Matroſenart. 

Mäter, f. (pl. matres) lat. eig. Mutter; 
(von einer Kirche) die Mutterfirche, Mutter 
pfarre, enig. Filial; auch die Schrauben» 
mutter; alma mater, ebrwürdige Mutter, 
als Chrennamen für Hochſchulen; mater do- 
lorösa, die Schmerzensmutter, em Bild 
der gebeugten Mutter des gefreuzigten Jeſus; 
dura mater, nat. die barte ober bide 
Hirnhaut unter der Hirnfchale;s mater fa- 
milias, eine Hausmutterz; mater pia, Heilf. 
die dünne Hirnhaut; matres lectiönis, pl. 
eig. Zefemütter, Zefemittel, eingefchaltete bes 
bräifhe Buchſtaben; matern (lat. maternus, 
a, um), mütterlich; materna, pl, Rfpr. 
muütterliche® Erbtheil ob. Erbe; tere, 
f[.v. w. Matrize; Maternität, f. neulat, 
(franz. maternite) die Mutterfhaft, Müts 
terlichleit, Muttertoürbe, der Mutterftand ; 
das Maternitätsprincip, Rſpr. der Grund» 
fag, daß ein unebeliches Kind von der Mutter 
erhalten werden müſſe. 

Materie, f. Tat. (materia) der Pürper« 
liche Stoff, Urftoff, Grundſtoff, Stoff, bef. 
im Gegenfage der Form; Inhalt, Gegen- 
fland, 5 B. einer Rebe; auch ber Eiterz 
materia chirurgica, f. die Lehre von bem 
mwunbärztlien Heilmitteln; Materia mes 
Dica, f. bie Heilmittel-Lehre od. » Kunde, 
Kenntni® ber Arzneimittel und ihrer Wir- 
. fungen; materia morbi od. m. p6ccans, 
der Krankheitsſtoffz; materiäl (lat. mate- 
riälis, e) ob. materieéll (franz. materiel), 
körperlich, ftoffhaltig, ftoffartig, ftoffifch, ben 
Stoff einer Sache betreffend; weſentlich, wich⸗ 
tig, inhaltlich, fachlich, Ftofflich (entg. for 
mal und formel); auch plump, grob; 
förperlich, finnlich (entg. ideell); mate 
tielle Intereſſen, fachliche, weſentliche, 
wirtlie, ober auch Zörperliche, das finnliche 
Dafein betreffende Vortheile; Materiäle, 
Moteriäl, n., pl. Materialien, der rohe 
Stoff zu einer Arbeit, Werkſtoff, Zeug, bie 
Zuthat, das Geräth; das Geſchüt, Gepäd, 
der Schießbedarf; in Buſammenſetz. z. B. 
Baumaterialien, Bauzeug, Bauſtoff, 
Baubedarf, Bauzuthaten; Schreibmate⸗ 
rialien, Schreibbedarf; Materialreich, 
f.v. w. Mineralreich; Materialwanre, 
rohe Waaren aus dem Stein» und Pflan⸗ 
zenreiche (Spezereien); Materialift, m. 
neulat. wer mit ſolchen Waaren banbelt, 
ein Gemürzhäubler, Gewürzkrämer; in der 
Philofophie ein Geijterleugner, Stofflehrer ; 
Materialismus, m. bie Stofflehre, Gei⸗ 
fterleugnung, bie Lehre von dem Nichtbafein 
einfacher Weſen, welche nichts, als Körper zu⸗ 
giebt und bie unkörperliche Natur ber Seele 
leugnet ; matertolifiren, verförpem;s Ma: 
terialität, ſ. Körperlichleit, Stoffbaltig- 
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keit; das Körperliche ob. Beſtehen aus bloßer 
Materie; materialiter, ſtofflich; ſachlich, 
wefentlih, dem Wefen ob. Inhalte nad) 
(entg. formaliter); materiiren, lat. (mate- 
riäre) eig. aus Holz bauen, zimmem; 
künſtliche Arbeit madyen, bef. bei Handwer⸗ 
ten: das Meifterfiüd verfertigen; Mate: 
riätum, n. etwas von einem Stoffe Ger 
fertigte® ob. Zufammengefegtes; Materiis 
rer, ber Berfertiger eines Meiſterſtücks. 
materna, Maternität, f. Mater. 

Mathema, n. gr. (von mathein, mas- 
tbanein, lernen) eig. das Gelernte, bie 
Kenntniß ; ein Lehrfag, bef. aus ber Gr 
Fenichres Mathematik (gr. müthematike) 
od. Mathefls, f. eig. die Wiſſenſchaft im 
vorzüglichen Sinne, die Lehre von den Raum: 
und Zahlgrößen, Größenlcehre, Meisfunde, 
„Wißfunfi* (Leibnig); Mathematiker, m. 
ein Größenlehrer, Größenforfcher, “Mei 
tünftler, „Wißfünftler« (Leibnit); mathe 
maͤtiſch, zur Groͤßenlehre gehörig und darin 
gegründet, meßlunbig oder meſskundlich; 
ausgemacht, unumftöglid; gewiß; mathe 
matifhe Geographie, f. d.; mathẽsis 
applicäta, f. die angewandte Größenlehre, 
welche die Lehren ber reinen Mathematik auf 
befondere Gegenftände anwendet, beren ander 
weitige Eigenſchaften fie ebenfalls in Betradt 
jiebt; mathösis pura, die reine Brößen- 
lehre, welche bie Größen an fich betrachtet, 
ohne Rüdfiht auf andre Gigenfchaften der 
Dinge, an welchen man die Größe wahrnimmt. 

Mathilde, f. weibl. Namen, altd. Macht⸗ 
hilt. Mechthild, d. i. ſtarke Jungfrau. 

Mathuriner, ſ. Trinitarier. 

Matin, m. franz. (fpr. —tüng), 1) (vom 
lat. matutinum) eig. ber Morgen; ein Mor 
genrod, weiter elrod, Frühmentels 
2) (franz. mätin, vom fpan. mastin) ein 
Schäfer s oder Fleifherhund; als Schimpf⸗ 
wort: ein Zümmel, ungefdidter, unmüper 
Menſch; Matines, pl. franz. (fpr. —tige’s 
vom lat. matatinae, sc. horse, bie Früß 
fiunden), bei ben Katholiken: die Krühmette, 
Nachtmeite. 

Matraͤtze, f. (mitil. lat. materatium, 
mataricium, ital. materassa, franz. mate- 
las; verwandt mit Matte) ein mit Haaren 
od. Sergras u. dgl. außgeftopftes und durch⸗ 
näßetes Unterbett, ein Haarbett, Haarpfühl, 
Haarkiſſen; eine Saarbede. 

matres leetiönis, f. unter Mater; Mas 
tricida, m. ein Muttermoͤrder; Matriti⸗ 
dium, n. der Muttermord. 

Matrilel, f. (lat. matricäla, tig. Becl. 
von matrix) das Einfchreibebudh, Ranzen: 
verzeichnif® von ben Gliedern eimer GSeſel⸗ 
(daft; das Einſchreibezeugniſs, ber Wufs 
nahurefhein auf Hochſchulen; auch das Bar 
zeichniſs ber Einkünfte eines geiftlichen ober 








Matrimonium 


weltlichen Amtes; Matriculãr⸗Anſchlag, 
ebem. der beflimmte Anfchlag der Mannfchaften 
und Zahlungen, welche jeder beutfche Reichs⸗ 
ſtand nad dem darüber entworfenen Verzeich⸗ 
niffe (ber Reih6-Matritel) leiſten follte. 

Matrimonium, n. lat. die Ehe, der Ehe: 
ftand; matrimonium ad morganaticam, 
f. Morganatica; matrimonium clau- 
dicans, eine unvollfommene (eig. bintende) 
Che; matrimonium consciemtiae, bie 
Gewiffensebe, f. mariage de conscience; 
matr. illegitimum, eine ungefegliche, un« 
redhtmäßige Ehe; matr. instaurätum, wies 
berbergeftellte Ehe; matr. legitimum, eine 
gefegliche od. rechtmäßige Ehe ; matr. le- 
virätus, f. Levirats:&he; matr. puta- 
tivum, eine vermeintliche Ehe; matr. ra- 
tum, die wahre firdliche Che; BRatrimos 
nialien, pl. Eheſachen. 

matriflren, neulat. (vergl. Mater) ber 
Mutter nadarten. 

matrix, f. lat. (von mater) bie Mutter, 
das Muttertbier; die Gebärmutter; der 
Stamm, Urfprung, die Quelle, Urfache (da⸗ 
ber: Matritel); Matrize, f. (vom franz. 
matrice) die Gießmutter, Guß : od. Schrift: 
mutter, bei Schriftgießern bie Tupferne Form, 
die durch Einfchlagen der Patrize entflanden 
M, und worin hernach die Drudbuchflaben 
(2ettern) abgegoffen werben; ber Prägeftod, 
d08 Prägeeifen beim Münzwefen ; bie Schraus 
benmutter ; das Muttermaß, Muttergewicht, 
das gerichtlide Haupt= oder Muflermaß und 
Gewicht für alle übrigen. 

Matröne, f. lat. (matröna, von mater, 
Mutter) Ehrenfrau, Ehrenmutter, eine an» 
gefehene, ehbrwürbdige, alte Frau, Edelmutter ; 
Matronalia od. Matronalien, pl. ein 
altröm. Feſt, von den Matronen am iften 
März gefeiert; die Matronälviole, f. Bio: 
la matronälis,. 

Matröfe, m. (dän. matros, franz. ma- 
telot; von Maat, f. d.) ein Bootsmann, 
Boots» od. Schiffsfnedht, Mehrh. Schiffs» 
leute, Seeleute; Matrofen preffen, b. 
i. gewaltfam zum Geedienſt anwerben. 

Matte, f. eine ehemalige viereckige Sil⸗ 
bermünze in Spanien, f. v. w. 1 Piafler 


. d.). 

Matthäus u. Matthias, hebr. (Matihai, 
von nathan, geben) männl. Namen: ein Ge⸗ 
ſchenkter, Gottes Babe, Matthier, m. ein 
balber Mariengrofhen, 4 Pfennige an 
Werth (urfprüngl. in Goslar geprägt mit 
dem Bilde des heil. Matthias). 

mattiren (ital. mattare), matt, unge⸗ 

glättet madhen oder laffen. 
matturiren, lat. (maturare, von matürus, 
a, um, reif) reif maden, zur Reife brin- 
gen; zeitigen, befchleunigen, eilen; Matu⸗ 
rantia, pl. Heilt. Beitigungsmittel, bie 
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Eiterung befördernde Mittel; Maturation, 
f. (maturatio) bie Zeitigung, Beſchleuni⸗ 
gung, das Eilen; das Reifen, die Reife; 
die Eiterung; Maturität, f. (lat. maturi- 
tas) bie Reife, Zeitigkeit; Maturitäte: 
Erämen, n. die Prüfung ber Reife auf 
Schulen. 

Matutine, f. Tat. (matutina, von ma- 
tutinus, a,um, früh, frühmorgens gefchehend) 
bie Krühmeffe in der kathol. Kirche. 

Matzen, f. Mazzen. 

matzhameln od. matzen (ein Wort von 
bunflem Urfprung, wahrſch. auf dem Harz ent: 
ftanden, und in die Bergrechtsſpr. aufgenom- 
men), Betrug und Unterfchleif treiben; die 
Matzhamelei, das Verbrechen des Betrugs 
und Unterfchleif6 der Bergwertöbeamten und 
Bergleute gegen ben Vortheil der Lanbeöherrs 
fhaft und der Gewerke. 

Maund, n. ein Gewicht in Mofta, etwa 
2 Pfund. 

Maurelle, f. Kroton. 

Mauren, pl. (lat. Mauri) ein muhame⸗ 
Danifcher Volksſtamm im wefllihen Nord: 
Afrika, arabifchen Urfprungs; Wauritanien, 
n. (fat. Meuritania) das Land der Mauren, 
im Altertum fo genannt; Mauritius, männl. 
Namen: der Maurifche, Dunkelfarbige, da⸗ 
ber: Mori. 

Maäuſchel, m. jübifh (hebr. möschel, 
Part. von maschal, herrfihen) der Herrſcher, 
Herr; gem. Schimpfwort für einen Zuben 
(in biefer Anwendung wahrfch. deutfches Verf. 
von dem Namen Moscheh, Mofes); man: 
ſcheln, gem. jüdifch ſprechen. 

Maufolzum, n. lat. (vom gr. Mausö- 
leion) ein präcdhtige® Grabmal od. Pracht: 
grab, Ehrendenkmal, fürftl. Begräbniß, 
wie e8 bie Königinn Artemiffa ihrem ver: 
florbenen Gemahl Maufölus, König in 
Karien, zu Ehren in ihrer Hauptſtadt Halikar⸗ 
naß um 350 v. Chr. bauen ließ. 

mauffade, franz. (fpr. moſſaͤde; angeblich 
bon mal u. sade fat. sapidus, ſchmack⸗ 
haft, Mug) abgefhmadt, ſchaal, matt; 
fhmusig, ekelhaft, unanfländig, garftig, 
grob, plump, ungefchidt; mürrifdy, ärger: 
ih; Mauffaderie, f. unangenehmes, mür⸗ 
rifches Weſen. 

Mauvaisplaifant, m. franz. (fpr. mo: 
wähpläfäng) ein abgefhmadter, alberner 
ober ungziemlicher Spaßmacher, Epäßling, 
Witzling. 

Mavors, ſ. Mars; mavortiſch, ſ. mar⸗ 
tialiſch. 

Mar, mämt. Namen, Abkürzung von Ma⸗ 
similian; Maxd'or, m. ein Goldmax, 
ein baierifhes Goldſtück mit dem Bilde Mari: 
milians, 4 Thlr. 5 Ggr. 

Morillen, pl. fät. (maxillae) die Kinn⸗ 
baden, Kiefern; marillär (maxilläris, e), 
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kieferig, die Kinnbacken betreffend od. dazu 
gehörig. 

Maxima, f. unter maximus. 

Maxime, f. franz. (vom lat. maxima, 
näml. regula, die höchſte Regel) der Grund⸗ 
fag od. Beflimmungsgrund, ſelbſtgewählte 
Berbaltungsregel od. Mafregel, Triebfeder, 
wonah man banbelt. 

Marimillän, männl. Namen, abgeleitet 
von dem fat. Martimus, der Größeſte, 
Allergrößte, ober aus Marimus Amiliä- 
nus zufammengezogen. 

maximus, a, um, Ist. (Superl. von 
magnus, groß) der ıc. größte, allergrößte, 
höchſte ıc.; maximum od. Marimum, n. 
das Größte, Höcfte, die größte Menge; 
der höchfte Preis, höchſte Verkaufspreis, bie 
böchfte Zahl; Marima, f. Tont. die Groß» 
note, größte oder längfte Note von acht 
Schlägen oder ganzen Tacten, in alten Mufif: 
ſtücken; maximiren, neulat. aufs Höchfte 
treiben od. ſteigen laſſen, z. B. Waaren. 

May, ſ. Mais Maya, f. ſpan. (ſpr. 
maja) die Maiföniginn, ein junges Mädchen, 
das an Sonn» und Feiertagen im Mai ge: 
fhmüdt und auf der Straße auf eine Art 
Thron gefegt wird, von vielen Mädchen ums 
ringt, die von ben Vorübergehenden ſich Geld 
erbitten, um ſich gemeinfchaftlich zu erluftigen ; 
Mayo, m. ein füßer Herr, Stutzer; in 

Liffabon ein Getreibemaß = 15 Fanegas. 
Manyonnaiſe, f. franz. (fpr. majonnihf”) 
eine Art Salat von kaltem Geflügel ober 
Fiſch. 

Mayoral, m. ſpan. der Oberhirt bei ei» 
ner Merino-Heerdes Auffeher einer Meierei; 
der Schaffner, Schirrmeifter, ſ. v.w. Con» 
bucteur. 


Mayordoͤmo, m. fpan. (= lat, Maijor 
domus, ſ. d.) der Haushofmeilters; Ber 
walter eines Gutes, Oberauffeher. 

May, |. Mais. 

Mazaganbohne, f. bie Maibohne, Buff 
bohne, eine Art vorzüglich in England ge 
fhähter großer Saus oder Gartenbohuen, bie 
fhon im Mai eſsbar wirb. 

Mazette, f. franz. (fpr. maſett') eine 
Mähre, Schindmähre, Krade, ein alter 
Karrengaul; uneig. ein fehlechter, nieder: 
trächtiger, fauler Kerl; bef. ein ſchlechter 
Spieler, Stümper. 

Mazzen, iäd. (vom hebr. mazräh, etivas 
Ungefäuertes, gew. pl. mazzöth) imgefäuerte 
Ofterfuchen, Paſſa⸗Brod. 

Mazzo, m. ital. (fpan. mazo) ein Bunt, 
Pal, Gebinde; in Conftantinopel: 50 Stüd, 
von Waaren gebraudt. 

miß-, 
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me-, mös-, franzöf. Vorſilbe 
feht-, un-3 f. 9. B. Mecompte, mecon⸗ 
tent, Megarde, Metalliante ı. - 


Meconium 


mea gratia, f. gratia; mea memoria, 
f. unter memoria. 

meätus, m. lat. (von meäre, geben) ber 
Gang; m. auditorius, ber Gehör, oder 
Hörgang. 

Mechanceté, f. unter mehant. 

Mechanik, f. gr. (mechanik2 von me- 
chane, Hülfsmittel, Werkzeug) die Wiſſen⸗ 
ſchaft von ben Gefepen, Kräften u. Hülfs⸗ 
mitteln der Bewegung ber Körper, bie 
Bewegungslehre, deren Theile Statit, Hy 
droftatit, Dynamit, HSpbrobyuamil, 
Sydraulit ır. find; die Maſchinen⸗ ober 
Zriebwerfslehre, Gerüftiwiffenfdyafts and 
die Einrichtung, der Bau einer Maſchine ır.; 
Mechanitus, m. Iat., od. Mechaniker, m. 
ein Bewegungskünſtler, Gerüſtkünſtler, 
Maſchinen⸗ oder Triebwerkmacher, Wert: 
meiſter, Triebwerkerz; auch Handfürnfter, 
Handarbeiter; mechaniſch (gr. mechanikös, 
ẽ, 6n), triebwerks⸗, maſchinen⸗, hand⸗ 
wertsmäßig od. handwerkiſch; geläuflg, zur 
Gewohnheit geworben, 3. B. etmäs weha 
nifch (geläufig) verrichten; zur Mechanik ger 
hörendz mehanifhe Wiffenfhaften, 
die verfchiebenen heile ob. einzelnen Wiffen 
ſchaften der Merhanit, f. d.z mechaniſche 
Künfte, Handkünſtez Mechanismus, m. 
neulat. ber Bau, das Getriebe, Triebwerf, 
bie innere Einrichtung oder Pünfilidhe Zuſam⸗ 
menfegung einer Maſchine; Mechanograͤphif, 
f. gr. mechanifche Malerei; Mechanologie, 
f. die Triebwerk⸗ oder Maſchinenlehre; 
Mechanurgie, F. bie Maſchinenmacherkunſt; 
auch der Theil der Wundarzneikunſt, wel: 
cher die medanifche Hülfleiſtung begreift. 

mehent, franz. (fpr. meſchaͤng; gem. 
mefchänt; entfl. aus m&-cheant, von choir, 
fallen, alfo eig. mißßfallend, od. übel. ausfal- 
lend) fchlecht, garftig, haͤſelich, böſe, böß- 
artig, boshaft, ſchaͤndlich; Mechancekt, (. 
pr. mefhangg'nih) die Bosheit, Bsbartig⸗ 
Zeit, Boshaftigkeit, Argheit, Niedertrachtig⸗ 
keit, Büberei; ein fhlechter, nieberträchtiger 
Streich, Bubenſtück, Schabernack. 


Mechitariſten, pl. eine Ordensverbin⸗· 
dung armeniſcher Chriſten anf ber uf | 


St. Lagaro in der Nähe von Benedig, gefif: 
tet don dem Armenier Mechitar 1701 yat 
Belebung unb WWerbreitung der armenfiden 
Sprache und Pütteratur. 

Mechoactaͤna, f. od. Mechoakaͤn⸗Winde 
(fpan. mechoacan, ſpt. metſch —3 ven det 
meritan. Provinz Mech dacan ob. r. Mt 
chuacan, d. i. Fiſcherland, vom merilan. 
michin, Fifch), weiße thabarber, eine Art 
Winde im ſüdl. Amerika, deren Wurzel al 
führende Kräfte befigt. 

Mecompte, m. franz. (fpr. metingf): ein 
Rechnungsfehler, Irrthum. 

Meconium ıc. ſ. Mekonfon. 
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mecontent 


mecontent, franz. (fpr. melongtäng) f. v. 
w. malcontent. 

Mebaille, f. franz. (fpr. mebäalljes mittl. 
lat. medalla, von dem lat. metallum, Mer 
tell, abfiammend) Schaumünze, Den?» oder 
Gedächtniſsmünze, jedes nicht mit ben Beis 
den bed Geldes ober der Umlaufsmünze ans» 
geprägte Schauſtück; Mebeilleur, m. (fpr. 
mebaljohr) ein Schaumünzer, Bildgraber, 
Stempelfchneider ; Medaillen, n. (fpr. me 
balljiong) große Denkmünze, großes Schau« 
ſtück; bei. ein Runbbild, länglich⸗ rundes 
Heines Semälbe zum Xragen am Halfe ıc. ber 
Frauenzimmer; der Ring, Kranz ob. bie Eins 
fafung dazu; en medaillon (fpr. ang —), 
in Form einer Denk⸗ oder Schaumünze; 
ein Gemälde en medaillon, ein runblidyes 
Dent- oder Schaubild 

Medi 


« männl. Nam: 
| kehrte (?). 


Meden, f. gr. (Medeia) Zabell. die Toch⸗ 
ter bes Künige Aires zu Kolchis, wegen 
isrer Schönheit, Zauberkunſt und Graufamteit 
befannt, ba fie die Untreue ihres Gemahls 
Jafon bush bie Ermordung ihrer eigenen 
Kinder rädıte. 

medesimo tempo u. med. modo, ital. 
(medesimo == franz. möme, vom mitt!. lat. 
metipsissimus, metissimus, berfelbe) Tonk. 
in voriger ober gleicher Bewegung ober 
Zeitmeffung. 

Mebiäl-Linie, f. lat. (von bem lat. me- 
diälis, e = medius, a, um, mittel, im ber 
Mitte beſindlich) bie Mittellinie des Körpers, 
Int. linda medıälis; median, lat. (mediä- 
nus, a, um) mittelgroß, mittelmäßig, 3.2. 
Mebianpapier, ein Bub in Median 
ortad, ein Bud oder Papier von Mittel- 
größe; Median⸗Ader, die Mittelaber, zwis 
fhen der Leber: und Hauptader; Mebians 
Nerv, «Bene, dee Nerd und bie Blutaber, 
weiche im ber Mitte ber inneren Fläche bes 
Armes verlaufen. 

Mediante, f. unter mebiiren. . 

Mediaſtinum, n. neulat. Heill. das 
Mittelfell, Zwifchenfell, ein die Brufthöhle 
in zwei gleiche Theile theilemdes Häutchen. 

mebdiat, mediatifiren, Mediator ıc. f. 
unter mediiren. 

Mediäviften, f. unter Mebium. 

Medicägo, m. franz. (fat. medien, sc. 
berba, gr. medikö p6a, d. i. mediſches Kraut, 
von der Landſchaft Medien im Afien) ber 
Schneckenklee, Lucene, ein Ziergewächs von 
derfchiedenen. Arten. 

Medicament, Medicin ıc. f. unter Me: 
dicus. 

Mediceiſche Benus, ſ. Benus. 

Medicus, m. lat. (von mederi, heilen) 
der Arzt; Leibmebicus, Leibarjt eines gro⸗ 
fen Herrn; Hofmebdicus, Hofarzt u. f. f.; 
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pl. die Medici, Girjtes Mebico- Chirurg, 
m. lat.sgr. ein Wundarzt, ber zugleich inners 
liche Krankheiten behandelt; medicophilan: 
thrõpiſche Sorietät (in St. Petersburg), 
Berein u. Pflegeanftalt für arme Kranke; 
Medicament, n. lat. (medicamentum und 
medicämen) ein Arzneie ober Heilmittel; 
Medicäfter, m. neulat. ein Afterarzt, Cuads 
falber, Pfufcher in der Heilkunſt; Medica⸗ 
fterei, f. die Quadfalberei, ärztliche Pfus 
ſcherei; medice, lat. ärztlich, nach ärztlicher 
Vorſchrift; Medicin, f. (lat. medicine) bie 
Arzneiwiffenfchaft, Heilkunde, Heilwiſſen⸗ 
ſchaft; auch Arznei, Arznei- od. Heilmittel, 
Geneſungsmittel; medicina forénsis, die 
gerichtliche Arzneikunde mit Einſchluſßs ber 
mediciniſchen Polizei; medicina mentis, 
Geiſtes⸗Arznei, uneig. für Vernunftlehre, 
Denkkunſt; medicinae Doctor, abgek. M. 
D., Lehrer oder Meiſter der Heilkunde; 
mediainae practicus, m. ein ausübenber 
Arzt; mebicinäl (lat. medicinälis, e), beil: 
wiſſenſchaftlich, geſundheitlich, heilkräftig, 
arzneilich; Mebicinal:Anftalten, Heil: 
od. Senefungsanftalten;s Mebdirinal: Gol- 
legium, n. der Befundheit6-Rath, Ber- 
fommtung der Ärzte; Mebicinäl:Gewicht, 
das Apothekergewicht, nach welchem die Apo⸗ 
thefer ihre Mrzneiftoffe wägens Mebiciner, 
m. ein Heilkunſtbefliſſener auf Univerfitäten, 
Heilkundiger, Heilkunſtverſtändiger; medi⸗ 
einiren, neulat. arzneien, Arznei nehmen 
ob. gebrauchen; mediriniſch (lat. medici- 
nus, a, um), zur Arznei gehörig, arzneilich, 
heilend, heilſam, heilkräftig (offirinel); 
zum Arzte gehörig, ärztlich oder ärzlich; 
mediciniſche Polizei, f. Polizei. 
Mebiität, f. unter Mebium. 
mediiren, fpätlat. (mediäre) mitten bon 
einander tbeilen, halbtheilen, haͤlften; ver: 
mitteln; Medtänte, f. neulat. Tonk. ber 
Mitteltont zwiſchen dem Grundton und feiner 
Quinte, oder die Terz; mediänte, mittelft 
od. vermittelftz mediante juram&nto, fat. 
vermittelft eines Eides; mebiät, mittelbar; 
Mebiätftadt, mittelbare Stadt, die nicht 
ihre eigene Gerichtsbarkeit hat; Mebiator, 
oder franz. Mediateur, m. (fpr. — idhr) 
eine Mitteldperfon, ein Mittler, Bermittler, 
Mittels» od. Schiedemann, Schiedsrichter ; 
Kartenſp. Hülfskarte, die fib der Duabrille 
fpieler noch ansbittet; mediatöriſch, vermit⸗ 
telnd, durch Zwiſchenkunſt verſoͤhnend; 
Mediation, f. die Vermittelung, Zwiſchen⸗ 
kunft, Fürbitte; Mebietions: Ücte, f. die 
Bermittlungsurfunde; mebiatifiren, mit: 
telbar oder landfäfftg machen, unmittelbare 
Reichöftände der Oberberrfchaft eines andern 
Staated unterwerfen; Mebiatifirung und 
Mediatifation, f. Aufhebung der Reichs. 
Unmittelbarkeit, Berwandlung eines felb- 
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ftänbigen Staates in einen abhängigen; 
mebiativ, vermittelnd; bef. Spradi. ein 
Zeitwort (Berbum), welches eine Handlung 
mit einem Gegenftande vermittelt; mie 
fhlagen, fuchen, entg. immebiatib. 

Mebimnus, m. gr. (medimnos) der alt« 
griechiſche Scheffel 5 der attifche enthielt 1944 
parifer Kubitzoll. 

Mebin, m. eine Rehnungsmünze von 
überfilbertem Gifen in Algier, Xunis und 
Tripofi, in Agypten ac. ungf. = 11} 
pr. Cour. 

medio, f. Medium. 

mediorre, franz. (fpr. medioͤt'r; vom lat. 
medioeris, e) mittelmäßig; als Abverb. 
mediöcre u. mediocriter, fat. mittel: 
mäßig, ziemlih ; Mebiocrität, f. (lat. me- 
diocritas) die Mittelmäßigkeit, Geringfügig⸗ 
keit; aud die Mittelftraße. 

medifiren (franz. medire, von m6-, ſ. b., 
u. dire, fagen), afterreden, übel nachreden, 
verunglimpfen, anſchwärzen, verleumben, 
läftern 3; medifänt, verleumderifh, ſchmäh⸗ 
ſüchtig, läfternd, läfterfüchtigs Mebifance, 
- f. (fpr. mebifängf') die Afterrede, üble Nach: 
rede, Berunglimpfung, Anfchwärzung, Ber 
leumdung, Läfterung ; Berleumbungs» ob. 
Schmähſucht. 

mediterrãn, Tat. (mediterrandus, a, um) 
mittelländifh; Mediterräns Meer, das 
mittelländifye Meer, Mittel» od. Binnen⸗ 
meer. 

mebditiren, lat. (meditäriz franz. medi- 
ter) nachdenken, nachſinnen, Betrachtungen 
anftellen, denken oder finnuen auf etwas; 
überlegen, erwägen, bedenken, betrachten ; 
file Gebete, frommte Betradhtungen ans 
ftellen; Meditation, f. (lat. meditatio) das 
Rachdenken, Nachſinnen, die Überdenkung, 
Betrachtung; Andacht, files Gebet; mes 
Ditatio, Tpätlat. (meditativus, a, ums franz. 
meditatif) nachdenkend, nachfinnend, in 
tiefen Gedanken oder in Nachdenken ver: 
tieft. 

Meium, n. lat. (medius, a, um, mit 
tel, in der Mitte befindli) das Mittlere, 
die Mitte, das Mittel, ber Mittelmeg ; 
Zwifchenmittel, 3. B. Lichtleiter in ber Nas 
turl.3 das Hülfsmittel, Bergleichsmittel; 
medium tenuere heäti, bie Glüdfichen 
halten die Mittelftraße, ob. ber Mittelftand ift 
ber glüdfihftes medium aevum, n. das 
Mittelalter, der Zeitraum dom Bten bis zum 
Ende des 1dten Jahrhunderts, 3.8. inme- 
dio aevo, im Mittelalter; baher: Mebiäs 
piften, pl. neulat. Dienfchen, bei. Schrift: 
fteller, des Mittelalters; medio od. in 
medio, in der Mitte, 3. B. medio Junii, 
in der Mitte des Inns oder des Junius; 
medio lutissimus ibis, Tat. Sprichw. in 
ber Mitte wirft du am ficherflen gehen, oder 
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der Mittelweg ift der fiherfie; medius ter- 
minus, f. terminus; Mebiität, f. (lat. 
medietas) die Mitte; die Mittelbarteit; 
ein aus brei Gliedern beſtehendes fletiges 
Verbältniß. 

Meboc, m. ein rotber Wein, von bem 
Städtchen gleihes Namens in Frankreich. 

medulla, f. lat. Marf, Kern; m. spi- 
nälis, Rüdenmark ; mebullär (lat. medul- 
läris, e), markig, zum Rüdenmarf geh 
rig; Mebullar:Sarföım, n. lat.:gr. Mark: 
ſchwamm, f. v. w. fungus medullaris, 

Medum, m. altfähf. (angelf. mäthm, 
goth. maithms, don maidjan, eintaufchen) 
Gabe, Geſchenk; beflimmte Abgabe; Me 
dumss @üter, verlieherre Bauergüter ohne 
echtes Eigenthum. 

Mebüfe, f. gr. Fabell. eine von den brei 
Gorgonen oder Tächten bed Gorgon, 
welche der Minerva den Schönheitſrang firei- 
tig machen mollte, wofür biefe ihr lociges 
Haar in Schlangen verwandelte unb ihren 
Augen bie furdtbare Kraft beilegte, Jeden, 
ber fie anſah, in Stein zu verwandeln. Per: 
feus überwanb fie, fchnitt ihr das furdibare 
Haupt ab, und überlieferte es feiner Schu 
göttinn, der Minerva, die ed auf ihren Schild 
feßte, der daher aud bie Mebufe oder bad 
Medufenhaupt Heißt. Raturk. bie Qualle 
od. Meerneflel, ein nacktes Wurmgeſchlecht; 
das Medufenhaupt, der Mebufenftern 
(caput Medusae),. ein fonberbar gebilbetes 
Thier vom Geſchlecht der Seeſterne, an wel 
chem jeder Strahl fi in zwei Theile umd fo 
fort in viele taufenb Spitzen zertheilts kie 
Mebufenpalme ober der Pentatriutt, 
ber Tulpenſtein, eine Pflanzenthier « Berfici- 
nerung. 

Meeting, n. engl. (fpr. mibtings vom 
meet, begegnen, antrefien ıc.) eine Zufam- 
menkunft, Berfammlung, Gefellfchaft. 

mefiant (fpr. mehfiäng ; don me-fier, miß: 
trauen), mißtrauifh; Meflance, f. franı. 
(fpr. — fängt‘) dad Mißtrauen. 

Megälegorie, f. gr. (von megas, me- 


gäle, mega, groß) bie Grofßfprecherei, Prab: | 


lereis Megalocöius, m. ein Dickbauch; 
Megalocölie, f. Heilt. dider Unterleib, 


Dickdäͤrme; Megalogräph, m. ein Groß 


maler, der ins Große arbeitet, Perfonen in 
Lebensgröße darſtellt; Megalograpbie, L. 
bie Großmialerei, vergrößernde Darflellung 
wichtiger Gegenflänbe, bef. Helden ı.; mega⸗ 
lograͤphiſch, großmalerifch ; Iowdter 


a 
od. Megamiter, n. ein Sröfenmeffer; | 


Megalönyr, m. eig. Großklaue, Riefen 
Plaue, eine Art des Megatherium Me 
gefopbonte, f. volltönende, ſtarke Stimme; 


egalophönus, m. ein Starkſtiemiger; 
Megalopigihie, f. die Gropmürbigkeit, 
Grogmuth; Megaflsp, n. ein Bergröße | 
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rungszeiger, ein von Charles angegebenes 
optiſches Werkzeug, durch welches man, mit⸗ 
telſt immer größerer Annäherung eines Gegen⸗ 
ſtandes an den Brennpunkt einer Sammlungs⸗ 
linſe, immer größere Bilder desſelben erhalten 
tann; Megatherium, n. das Riefenfaul: 
tbier, eine urweltliche Zaultbier s Gattung. 

Megüra od. Megäre, f. gr. (Megaira) 
eine der Zurien, f. d. 

Megärbe, f. franz. (von me- u. garde, 
f. d.) die Unachtſamkeit; par megarde, 
unverjebens, unvorfichtiger Weiſe. 

Megaſkop, Megatherium, 
Megalegorie, 

Mehmenbär od. r. Mihmanbar, ın. 
perſ. (von mihmän, Gaſt, Fremder, u. där, 
halten) eig. ein Galthalter, Wirth; ein Bes 
amter am türk. Hofe, ber fremde Geſandte 
und vornehme Reifenbe zu empfangen, zu bes 
gleiten und zu bewirtben bat. 

Meidan, f. Raidan. 

Meinhard, alt. männl. Namen (entſt. 
aus Meginhart, von magin, megin, Stärfe, 
Bermögen): der fehr Starte. 

Meiöfis, f. gr. (von meiün, verringern, 
meidn, Heiner) Hebel. Berkleinerung, ats 
fheinende Berminderung. 

Mekkabalſam, m. (von ber arab. Stadt 
Metta) ein weißliches Harz von gewürz⸗ 
baftem Geruch und Geſchmack, von der ara» 
biſchen Balfamflaube. 

Melometer, n. gr. (von mekos, n. bie 
Sänge) der Längenmeffers; Melometrie, f. 
Längenmeffung. 

Melönion, gr. od. Meconium, lat. n. 
(vom gr. mekon, f. der Mohn) Mohnfaft, 
Opium; aud eine eigenthümliche Säure 
im Opium: die Melon:Säure, das 
Kindspech, ber erfte zähe, ſchwarze Unrath 
neugeborener Kinder; Melonäte, pl. mohn⸗ 
faure Salze; Melonit, m. Mohufamen: 
fein, Rogenftein. 

Melampodium, n. gr. (von melas, me- 
laina, melan, fhwar;) ſchwarze Nieswurz; 
Melang, f. Heilt. die ſchwarze Krankheit, 
ſ. v. wm. Hämatemefis; Melanagöge, 
pl. Heilmittel zur Abführung ſchwarzer 
Galle; Melaudlörus, m. ein Schwarz: 
fühtigers Melancholie, f. (von chölos od. 
chole, Gall) Schwarzgallfuht, Schwer⸗ 
blütigkeit, Schwermuth, Gramſucht, Trüb⸗ 
fun; melanchoͤliſch, ſchwarzgallig, ſchwer⸗ 
dlütig, ſchwermũthig, trübſinnig, gram⸗ 
fühtig (dgl. Temperament) ; traurig, düſter, 
wübes Melancholicus, m. ein Schwarz» 
galliger, Schwerblütiger, Schwermüthiger, 
Grämler; melancolico, ital. Tonk. traus 
rig, ſchwermũthig. 

lange, ſ. meliren. 

Melanit, m. gr. (von melas ır., ſchwarz) 

ſchwarzer Granot, fchladiger Granat, rine 


ſ. unter 
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dem Granat vermanbte Steinart; Melanofis 
ob. Melanöfe, f. (von melanün, ſchwärzen) 
KHeilt. die Schwarzjucht, das Schiwarzwer: 
ben der Gingetveide, ein kraukhaftes ſchwar⸗ 
zes Gewebe in ten Lungen oder in andern 
Organen; melandtifch, dazu gehörig, oder 
damit behaftet; Melanterie, f. (gr. me- 
lanteria) bie Metollfchwärze, Eifenfchwärze, 
das Kupferſchwarz. 

Melanzäne, f. (ital. melanzana) od. der 
Melonzan:Upfel, das Eiergewächs, die 
Frucht einer Gattung von Nachtſchatten (so- 
länum), ber eiertragende Nachtſchatten. 

Melaphire, f. (vou tem franzöf. Gelehr⸗ 
ten Brongniart gebilbet aus bem griech. me- 
las, ſchwatz, u. ber Schlußfilbe von Porz: 
phyr!) fchwarzer Porphyr, eine Art Syenit 
(1. d.), Syenit- vd. Grünftein:Yorpbyr. 

Melas, m. gr. (von meles, ſchwarz) Heilt. 
ber fchwarzfledige Ausfap; Melasikterus, 
m. bie Schwarsfuchts; Meläsıne, n. die 
Schwärze oder ber fhwarze Fleck an bem 
leidenden Theile bei Gichtkranten. 

Meläffe, f. franz. (vielleicht vom lat. mel, 
Honig) Zuderbefen, Zuderfag, Zuderdidfaft, 
ber nach dem Einkochen des Zuckers nicht ge: 
ronnene Theil, woraus man fonft eine Art 
Buderbranntmein, Taffia, machte. 

Melatrophie od. Meratrophie, f. ar. 
(von melos, meros, Glied, u, Atrophie, ſ. d.) 
Heilt. die Gliederſchwindſucht, das Schwin- 
den, Abmagern, Dünmmerden eine einzel⸗ 
nen Theile. 

Melchior, hebr. (von melech, König, u. 
Or, Licht) männd. Namen: der Lichtkonig, 
Königliche; auch f. v. w. Maillador, 
Argentans Meldifedel, hebr. männl. 
Namen: gerechter König; Melditen, pl. 
for. eig. Königliche, im 6. u. 7. Jahrh. Bes 
nennung berjmigen orientaliihen Chriſten, 
welche fih, dem Willen bes Kaifere gemäß, 
den Beichlüffen ber dalsedonifchen Kirchenver⸗ 
fammlung unterwarfen. 

Meile, f. gr. Heill. die Sonde, Sudy- 
nadel, das Unterfuchungsftäbchen ; Melöfis, 
f. die Unterfuhung mit einer Sentnabel, 
Erfondung. 

Melee, f. meliren. 

Melcfigenes, m. gr. ein am Meles 
(Fuß in Jonien) Geborner, Beinamen So: 
mer's. 

Meletẽma, no. gr. (von meletän, forgen, 
orgfältig betreiben) forgfältige Behaudlung, 

bung, (Stuvium), Betrachtung, Erfors 
fung, Unterfuchung ; pl. Meletemata. 

Meliänthus, mn. gr. (von meli, n. Ho⸗ 
nig u. änthos, Blume) die Honigblume, 
ein Ziergewäds von verfh. Arten; Melice⸗ 
ris, f. gr. u. Melliflapium, n. lat. Heilt. 
eine Honiggeſchwulſt; Meliglöflus, ın cig. 
ein Honigmund; ausgezeichneter Redner; 
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Meliträt, n. Honigwaſſer; Melilith, m. 


eig. Honigſtein, eine boniggelbe vulcanifhe fl 


Steinart (verſch. von Mellit); Melilithäte, 
pl. bonigfteinfaure Salze; Melilötus, m., 
pl. Meliloten, der Steinklee, Honigklee; 
daher Meliloten:Pflafter (niht Melot en⸗ 
pflafter), Steindleepflafter. 

Melier, m. franz. (fpr. meljeh) eine vor⸗ 
trefflicde Art weißer Weintrauben in Frank⸗ 
reich. 

Meligloffus, Melilith, Melilotus, f. 
unter Melianthuß. 

Melimeli od. r. Melomeli, n. lat. (vom 
or. melon, Apfel, Buitte, und meli, Honig) 
eingemachter Quittenfaft. 

Melinum, .n. lat. (von ber griech. Infel 
Milos), Melifche Erde, eine weißlihe od. 
afchgraue Alaun« Erde, zu Malerfarben ges 
braucht; auch ſ. v. wm. Kabmium, f. b. 

melioriren, lat. (melioräre, von melior, 
befier) verbefiern; Melioration, f. (fpätlat. 
melioratio) od. Meliorament, n. neulat. 
die Verbefferung; Meliorations-Koften, 
Verbefierungstoiten. 

meliren, franz. (möler, urfpr. mesler, 
vom mittl. lat. misculare, v. lat. miscẽre) 
mifchen, mengen, unter einander bringen; 
fid in eine Sade meliren, ſich damit 
abgeben, bineinmifchen od. darum befüm: 
mern; melirt, gemifcht, mifchfarkig, ge⸗ 
fprentelt oder fprenklig; Melange, f. r.n. 
(fpr. melaͤngſch) die Mifchung, das Gemiſch, 
Gemengfel oder Mengfel, der Miſchmaſch; 
Melte, f. ein Handgemenge, Gefecht, Ge⸗ 
tümmel, heftiger Wortftreit. 

Melis, m. eine Sorte Hutzuder, gerin⸗ 
ger als Raffinade. 

Melisma, m. gr. (melisma, überh. Lieb, 
Gefangmeifes vgl. Melos), Tont. der Schleif⸗ 
gefang, eine Verzierung bes Gefanges durch 
Vertheilung und Verkleinerung der Töne; mies 
lismaͤtiſch, mit Gefangsverzierung, fo daß 
auf eine Silbe bes Textes mehre Töne ges 
fungen werben, entg. dem ſyllabiſchen Ge 
fange; meliſch, f. unter Melos. 

Meliffe, f. (vom gr. melissa, melitta, 
die Biene) das Bienenfraut, bie Honig⸗ 
blume; Melittotheologie, f. Beweis von 
dem Dafein Gottes aus ber Kunfifertigkeit der 
Bienen. 

Mellit, m. (vom lat. mel, G. mellis, 
Honig) der Honigftein, eine honiggelbe Stein⸗ 
art (honigfteinfaure Thonerde). 

Melodie, f. aus d. Gr. (neulat. melo- 
chin) eine Pflanzengattung: Storchſchna⸗ 
belgewächſe; die Muspflanze. 

Melodie, f., pl. Melodien, gr. (meld- 
dia; zufammengef. aus Melos und Ode, 
ſ. d.) die Tonfolge, der Tongang, bie 
Sing» od. Geſangweiſe; der Geſang, auch 
Wohlklang; melsdiſch, wohltönend, lieb: 
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lich Plingend, lieblih, angenehm lautend ; 
ngbar; Melödik, f. bie Lehre von ber 
Melodie, Zonfolgelehres Melodika, f. ein 
von J. 4. Stein 1770 erfandenes Orgel 
wert, in Geſtalt eines Beinen Flügels; Mes 
fodion, n. ein von Dier erfundenes Stab» 
Inſtrument, befien Xon durd Reibung meial⸗ 
Iener, fentrechter Stäbe vermittelfi einer Walze 
viel leichter Herborgebradyt wird, als bei der 
Harmonifa, und fid) mehr dem ber Blas⸗ 
Inſtrumente nähert. 

Melodrame, n. f. unter Melos. 

Melor, f. ein Bwitterfäfer, IJohanttis- 
wurm od. » Käfer, Olkäfer. 

Melokopie, Meloman zc,, f. unter 
Melos. * 

Melomell, |. Melimeli. 

Melon, n. gr. (von mẽlon, Upfel) Heilt. 
das Apfelauge, ein apfelfürmiges Hervortre⸗ 
ten des Auges. 

Melöne, f. (aus dem lat. melo, m., ®. 
melönis; ital. mellöne, franz. melon) eine 
befannte wohlfchmedende, gurfmähnt, Frucht; 
Melonen: Baum ober Papaya-Baum, 
eine Palme in Oft: und Weltindien, mit me⸗ 
lonenähnlichen Früchten; Melomerie, f. eine 
Melonenpflanzung, ein Melonenbeet. 

Melos, n. gr. (melos) eig. Glied; dann 
Lied, Geſang, Singweiſe; meliſch, gefang- 
artig, fangbar, z. B. meliſche Dichttunf, 
ſ. v. w. lyriſche od. Lieder⸗Dichtung; 


Melobräme, n. ein Schauſpiel mit Mu- 


ſikbegleitung, worin die von ber Wufſik im 


Bwifchenräumen begleiteten Worte bloß geſpro⸗ 


chen, nicht gefungen werben; Arten baven 
find: das Monodrama, bas Einfpiel, wor 


in nur eine Perfon fpridt, und das Duo | 


drama ober Bmeifpiel, worin zwei Perſonen 
auftreten; melodramaͤtiſch, nach Art ober 
in Form eines Melodrama's; Melokopie, 
f. die Gliedabnehmung; Meloman, m., 
pl. Melomanen, leidenfhaftlide Muft: 
freunde; Melomanie, f. die leidenfchaft- 
fiche Liebe zur Tonkunſt, Muſikwuth; 
Melomantie, f. Weisfagung aus den un 
willfürlichen Bewegungen ber Slieber eines 
Körpers; Meloplaft, m. eine in Frankreich 
von Balin erfundene Lehrart in ber Muſtk; 








Melopdie, f. die Liederbichrung ; das Ton- 


fegen s Melothefie, f. die Sepung ob. ber 


Say einer Sangweiſe; Melothet, m. ein 
Tonſetzer; Melotypie, f. die von Dugnet 
in Paris gemachte Erfindung, Muſiknoten mit 


beweglichen Charakteren zu bruden. 
Melofid, ſ. unter Mele; 

Pflaſter, ſ. Melilotus. 
Melpomine, f. eine der Muſen, f. d. 


Membrum, n. lat. bad Glied; Mit 
glied; pl. Membra; membrum genitäle, 
lat. das Zeugungsglied; m. honorarlum, | 
ein Ehrenmitglied; m. virile, bad männ- . 


Melotem 


memento 


lidde Glied; Member of Parliament, engl., 
abgef. (auf Brief:Adreffen ıc.) M.o.P., Mit: 
glieb bes Parlaments; Membräne, f. lat. 
(membräna, eig. Haut, melde bie Glieder 
überzieht) eine zarte Haut, ein Qäutchen ; 
aa f. dv. w. Pergament, Pergament:-Hand- 
fohrift; membrands, neulat. häutig. 

memönto! Tat. (Imper. bon memini, 
ich erinnere mich) gedenke! daher das Me: 
mento, eine Grinnerung, ein Denkzettel, 
Gredädtnißzeihen; memento mori, gt 
benfe bes Todes! auch als Sachw. von 
einem Gemälde, das an den Xob erinnert: 
ein Todesgedächtniſs, ein Todtenkopf mit 
freuzmeife gelegten Gebeinen. 

Memnon, m. ägypt.:gr. Zabel. ein Sohn 
des Tithönos und der Eos (Aurora), König 
der Athiopier, welcher vor Troja durch Achil⸗ 
les erlegt wurde; feine Bildfäule, die Mem: 
nons=- Säule bei XThebä in Ägypten, ſoll 
beim Yufs und Untergange ber Sonne er: 
tönen. 


memoria od. Memorie, f. lat. (franz. 
la memoire) das Andenken, Gedenken; 
Gedachtniſs, die Gedächtniſs od. Erinne⸗ 
rungskraft; mea memoria, meines Ge 
denfens oder Wiſſens; piae memoriae, 
frommen, ehrwürdigen Andenkens; mo- 
moria locälis, das Ortsgedächtniſs; m. 
verbälis, das Wortgebähtmiß; memoriae 
damnatio, f. damnatio memoriae; ad od. 
in perpetüam rei memoriam, zum fie 
ten Andenfen an die Sache, zum ewigen 
Gedächtniſs; Memorial, n. (lat. memoriä- 
lis liber ob. libellus), au Promemorta 
od. pro memoria, abgel. P. M. oder als 
Überfhrift an hohe Perfonen und Landesrole: 
gia: W. P. M. d.i. Unterthäniges Pro- 
memoria, eine GErinnerungss oder Denk⸗ 
ſchrift; Borftellung od. Eingabe, Bittfchrift, 
ein Geſuch, unterthäniges Geſuch. Man 
fagt dafür auch: bienftlihe Zuſchrift, ganz 
ergebenfte Bekanntmachung, Eröffnung od. 
gehorfamfte Anzeige, Meldung, Anfrage ıc. 
Bei Kaufleuten ifi das Memorial ein Den?» 
oder Merkbud, f. Manual; memoriren 
(lat. memoräre, erwähnen, einer Sache ge: 
denken), auswendig lernen, ins Gebächtniß 
fafien, einlernen; memoräbel (lat. memo- 
rabilis, e), mer?» oder denfwürdig; Mes 
morabilia od. Memorabilien, pl. Merk» 
od. Denkwürdigkeiten; Memoranden: Bud 
od. Memorandum, n. ein Denk: od. Merk» 
buch, Erinnerungsbuch; memoriter, aus 
wendig, aus dem Kopfe, z.B. berfagen; — 
Memoire, n. franz. (le memoire, fpr. me: 
moähr') eine Denkfchrift, f. dv. w. Memo» 
trial od. Promemorias aud eine Art von 
Staatsſchriften, eine fchriftliche Darlegung 5 
Memoires od. Memoiren, pl. merfwür: 
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dige Nachrichten, Denkwürdigkeiten, Denk: 
fhriften, Denkbücher, Gefchichtöfchriften, in 
denen ber Berfaffer vorzüglich ſelbſterlebte Be⸗ 
gebenheiten aufgezeichnet hat, Tagebücher über 
merfwürbdige Perfonen und Greignifle. 

Mempbit, m. eine ſchwarz⸗ und weißge⸗ 
ftreifte Abänderung des Onpr, nach der Stabt 
Memphis in Agypten benannt. 

Menachmen, pl. gr. (von men-aichmos, 
ausbarrend im Kampfe), Namen von fehr 
ähnlichen Zwillingsbrüdern in einer gleichnam. 
Komödie des Plautus; Zwillinge, Ebenbilder. 

menariren (fpr. —Biren), franz. (mena- 
cer; vom lat. minax, G. minäcis, drohend), 
drohen, bedrohen. 

Menage, f. r. n. franz. (le menage, fpr. 
menaͤhſch'; vom mittl. managium, f. vd. w. 
mansio, Wohnung, dv. Tat. manäre, bleiben) 
die Haushaltung, Wirthſchaft, das Hand: 
weſen; bie gute Ginrichtung, Wirthlichkeit, 
Erfparung, das Erfpamiß; Tiſch⸗ und 
Wirthſchafts⸗Gemeinſchaft; auch Einſatz⸗ 
ober Riemenſchüſſeln zum Speiſeholen aus 
Speifehäufern; menagiren (franz. menager; 
fpr. menaſch —), haushalten mit einer Sadıe, 
oder fie zu Rathe halten, fchonen, fparen, 
in Acht nehmen, baushälterifh, fparfam 
od. räthlich mit etwas umgehen; ſich me: 
nagiren, fi fhonen, mäßigen, z. 8. im 
Zorn, fi halten, in Acht nehmen; Mena: 
gement, n. (fpr. menahſch'maäng) die Scho- 
nung, Mäfigung, Behutſamkeit, Rüdficht, 
vorfihtige Behandlungs Menagerie, f. 
(fpr. menahſch'rih) ein Thier⸗ oder Biehhof, 
Hühnerhofz Thiergarten für fremde und 
feltene Thiere; Thierhaus; menagenr (fpr. 
ſhoͤhs) od. menagirlich, haushältig, haus: 
hälteriſch, fparend, ſparſam, fhonfam, 
räthlich. 

Menakan, m. Titaneiſenſtein, Titanſand, 
eine metalliſche Steinart, nach ihrem Fundorte 
Menakan in Cornwall benannt. 

Mendicänt, m. fat. (von mendicäre, 
betteln) ein Bettler; Sammel: od. Bettel- 
mönd, Bettelbruder. 

Mende, f. franz. (von mener, führen, 
feiten) ein geheimer Gang, Schlich; die 
Fährte eine Wildes. 

Mineftrel od. Menetrier, m., pl. Me 
neſtrels od. Menetriers, franz. (fpr. mene: 
trjeh; engl. minstrels; aus dem mittl. fat. 
ministeriäles entf.) Diener : und Begleiter 
der provenzalifhen Troubadours (f. d.), 
welche fi) nur auf das Singen, nicht auf das 
Dichten verflanden, f. dv. w. Jongleurs. 

Menilit, m. Leberopal, Knollenftein, 
ehemals: blaner Pechftein, eine Abänderung 
des Halbopals, def. zu Menil-Montanı 
bei Paris. 

Menin, m. franz. (for. m'näng; ſpan. 
menino ; port. menino, überb. ein Kind) vin 


504 Meninr 
Edelknabe (Page), ber mit einem Prinzen zu: 
fammen erzogen wirb, Prinzengefpiele, Prin⸗ 
zengefellfchafter. 

Mining, f. gr. die Hirnhaut; Menins 
gnie, f. Heilt. Entzündung der Hirnhaut; 

eningophälar, m. ein Hirnfchirmer, Hirns 
bautbefchüger bein Schädelbohren; Me: 
ningorrhög, f. Blutaustreten zwifchen ben 
Hirnhäuten. 

Meniscus, m. gr. (menfskos, Verkl. von 
mene, Mond) ein Mondglas oder Mond, 
ein Glas, das auf der einen Seite erhaben 
und auf der andern hohl gefhliffen iſt; aud 
ein halbmondförmiger Kreisabfchnitt 5 Heilt. 
eine Halbmondfürmige Knorpellage zwifchen 
Gelenken. 

Mennig, m., auch Mennige, f. (vom 
lat. minium), Bleizinnober, Brennendroth, 
rothes Bleioxyd, als Farbeftoff benugt. 

Mennonit, m., pl. Mennoniten, Wies 
bertäufer, Taufgefinnte (Anabaptiften), 
eine ſchwärmeriſche chriſtl. Partei, deren An⸗ 
hänger nur Grwadfene taufen, feinen Gib 
fhwören und ben Krieg verabfhheuen, nad 
einem ibrer Lehrer, Menno Simonis (geb. 
1496 in Friesland), genannt, ber ihren Aufs 
ruhr gegen die weltl. Obrigkeit im Jahr 1537 
ſtillte. 

meno, ital. (= lat. minus) Tonk. weni⸗ 
ger; meno forte, weniger ſtark; meno 
piano, weniger ſchwach. 
. Menologium, n. gr. (von men, m. ber 
Monat) ein Heiligenfalenber, eine nach ben 
Monatstagen geordnete Heiligengefchichte 5 
Menorrhagie, f. Heill. der Mutterblut« 
fluß; Menorrhöa, f. der Monatfluß, die 
monatlide Reinigung; Menoftäfis, f. 
Etehenbleiben ber monatlichen Reinigung. 

mens, f. (®. mentis) lat. der denkende 
Geift, Berftand, Sinn, Gefinnung; mens 
legis, f. Tat. Rſpr. ber Sinn eines Geſetzes; 
mens sana in corpöre 8an0, eine ges 
funde Seele in einem gefunden Körper; 
bona mente, in guter Gefinnung oder 
Abfihtz mente captus, am Berflande ges 
fangen, d. i. blödfinnig, wahnfinnig; sa- 
nae mentis, gefundes Berftandes, bei gu« 
tem Berftandes mental, neulat. geiftig, 
innerlid, in Gedanken, im Sinne; vergl. 
reservatio mentalis. 


mensa, f. lat. der Tifh; m. ambula- 
toria, ein Wandeltiſch, abwechfelnder Frei: 
tifch, den ein Schüler heute in biefem, mors 
nen in jenem Kaufe hats m. Domini, ber 
Tiſch des Herrn, Abendmahlstifch, Altar; 
m. gratuita, ein $reitifch, freie Koftz; m. 
episcopälis, eig. ber bifhöflihe Tiſch, d. i. 
die unveräußerlichen Güter und Einkünfte für 
die Tafel eines Biſchofs; Menfälgüter, 
Zafelgüter, Gitter in geifllidden Staaten, be: 


— — 


Mention 


ren Ginfünfte zur Tafel des geiſtl. Regenten 
verwendet werden. 

mense, menses, ſ. mensis. 

Menfinäle, ital, ein Getreidemaß in 
Nizza. 

mensis, m. lat. ber Monat; hoc mense, 
in biefem Monate; hujus mensis, biefes 
Monates; mense medio, in ber Müte 
bes Monat; menses, pl. aud f. v. w. 
Menftrua: f. d.; menses apostollci ob. 
papäles, pl. apoftolifhe oder päpftliche 
Monate, in denen ber Papft nach Übereinkunft 
mit Kaifer Friedrich III. geiftlide Pfrũn⸗ 
ben vergeben fonnte, näml. Januar, März, 
Mai, Zuli, September und November; maen- 
ses capituläres od. episcopäles, Gapitel« 
oder Bifhof> Monate, wurden bie übrigen 
genannt, in weldhen den Gapiteln das Recht 
zuftand, geiflliche Pfründen zu vergeben. 

Menſola, f. ital. Bauf. ber Kragflein, 
Sparrkopf. 

Menftrüum, n. 1) fat. (von menstrüus, 
a, um, monatlid) das Monatliche, die mo: 
natlihe Zeit ober Reinigung, weibliche 
Heinigung, Beränderung, die Regeln, 
weibliche Unpäßlichfeitz gew. pl. Men: 
firüa, auch menses, pl. und Renftruss 
tion, f.; menftruiren (lat. menstruäre), 
das Monatlide befommen oder haben; 
Menftrüum, n. 2) mittl. lat. Scheidek. ein 
flüffiges Ausziehmittel, Auflöfungsmittel, 
Sceidefaft (SGrtrartipum). 

Menful, f. lat. mensüla praetoriäna 
(von mensüla, Tiſchchen, Verfl. von mensa) 
der Mefstifch, beim Keldmeffen. 

Menfür, f. lat. (mensüra) das Maß, 
das Größenverhältniß ; insbef. die Abmef: 
fung der Saiten eined Inftruments, Abthei⸗ 
lung; Tonk. das Zeitmaß, ber abgemefiene 
Tongangs bei Bildhauern: ein vierediger 
abgetheilter Rahmen, von welchem Bleigr 
wichte an Schnüren herabhangen, um die Ent 
fernungen an einer Bildfäule zu mefjen; bei 
Zweikämpfen die abgemeffene Entfernung 
zwiſchen den Sämpfenden; ad mensüram, 
nad dem Maße und Gewicht; Menfuraäls 
Mufit, chem. Muſik mit genau beftimm: 
tem geitmaß ober ftrenger Tactbewegung, 
j. U. d. Shoralmufit; menfuriren (lat. 
mensuräre), abmefien, meflen; die Orgel 
pfeifen nad) ihrer Tonart zuſchneiden; mens 
furäbel (fpätlat. mensurabilis, e), ermeß» 
lich, meßbar; Menfurabilität, f. neulat. 
die Meßbarkeit, Ermeßlichkeit; Menſurg⸗ 
tion, f. lat. (mensuratlo) die Meffung, bad 
Meſſen; Menfurätum, n. das Ausge⸗ 
meſſene, Abgemeſſene. 

Mentägra, f. lat.gr. (vom lat. montum, 
das Kinn) Heilt. die Kinnflechte. 

mentäl, mente captus, f. unter mens. 

Diention, f. Int. (mentio) Erwähuung, 





Mentor 


Meldung, Anzeige; mentioniren, neulat. 
(rang. mentionner) erwähnen, gedenken, 
erinnern, anführen, Meldung thun; mens 
tionirt, erwähnt, gemeldet. 

Mentor, m. gr. Namen des vertrauten 
Freundes bes Ulyſſes und Lehrers des Tele⸗ 
mad; daher überh. ein Führer, Rathgeber, 
Hofmeiſter eines jungen Menſchen. 

Menu, ſ. Manu. 

menue dépense, f. franz. (fpr. menũ' 
bepängf’ ; von menu = lat. minülus, a, um, 
Nein), Eleine Ausgabe; menu peuple, m. 
(fpr. — pöp'T) gemeinee Volt; menus plai- 
sirs, pl. (for. — pläfig) Meine Bergnügun: 
gen und die Ausgaben dafür; Taſchengeld. 

Menuet, f. eig. m. franz. (vom lat. mi- 
nütus, franz. menu, klein, wegen ber feinen 
Tanzſchritte), ein urfprüngl.. franzöfifcher Tanz 
von langfamer, abgemefjener, feierliher Bes 
wegung, Prunktanz; aud ein zur Begleitung 
tie Tanzes beflimmtes od. geeignetes Tons 


Meuyanthes, m. gr. der Bitterklee. 
Menzille, f. arab. ſ. v. w. Manzel, f.b. 
meo voto, f. unter Botum. 


Mephiftopheles, m. der böfe Zeinb, 
bh ſtoph 


Mephitis, f. lat. Fabell. bie Göttinn bes 
Geſtanks, die gegen ſchädliche Musbünftungen 
fügte; au f. v. w. mepbitifche Auft, 
hädlihe Ausdünftung, Stid» od. Stink⸗ 
luft, durch Kohlenſäure ıc. verunreinigte Luft, 
Rafenpefiz mepbitifch (lat. mephiticus, a, 
um), muffig oder müffig, ſtinkend, dem 
Einathmen ſchädlich, Stidluft enthaltend, 
ſtickluftig, erfiidend, (f. auh Gas); Me: 
phitismus, m. neulat. die Erſtickungskraft 
od. Stickkraft. 

Mepris, m. franz. (for. —prih ; von me-, 
ſ. d. u. prix, fat. preliam, Preis, Werth) 
die Mißachtung, Geringſchäzung, Verach⸗ 
tung; meprifäble, verächtlich; meprifant, 
verachtend. 

Mepriſe, f. franz. (von me-prendre, woril. 
mißachmen, vergreifen) ein Mißgriff, Fehl⸗ 
griff, Itrthum, Berfehen, Miſsverſtand. 

Meratropbie, ſ. Melatrophie. 

mercantil oder mercantilifch, nenlat. 
(franz. mercantile), aud mercatörifch, lat. 
(mercatorius, A, um, bon mercäri, handeln, 
mercätor, ber Kaufmann) PFaufmännifch, 
taufmannsmäßig, zum Handel gehörig ; das 
Mersantilwefen, der Yandel u. Verkehr, 
die Handelßgefchäfte mit ihren Gebräuchen, 
Geſehen u, Eigenthümlichkeiten; das Mertan⸗ 
til⸗ Syſtem, des Lehrbegriff in der Staats 
wirtbihaft, nach welchem Gewerbe und Hans 
del wit Bernachläffigung der Lantwirthichaft 
begünftigt werden, und ber Reichthum eines 
Bolts in der möglichſt größten Maſſe von 
- Gold mund Silber beflehts enig. phyfiofre- 
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tifhes Syſtem; Mercatür, f. (lat. mer- 
catüra) der Kaufbanbel, Vertrieb der Waa⸗ 
sen; Mercanzei, f. (pom mittl. lat. mer- 
cantia) ehem. f. Handeld:Speculation, uns 
reblicher Bortheil, Wucher. 

mercödes pupillörum, pl. Tat. (von 
merces, f. G. mercedis, Lohn) Rſpr. Er⸗ 
ziehungskoſten für Münbel od. Unmündige; 
mercenär, franz. (mercenaire, fpr. merf-, 
vom lat. mercenarius, a, um) lohnſũchtig, 
eigennügig, käuflich, feil, gedungen; ein 
Mercenär, ein Söldner, Miethling, Lohn⸗ 
biener, Lohnknecht. 

Mercerie, f. franz. (fpr. merßerih; v. Tat. 
merx, ©. mercis, Waare) Krambandel, 
Krämerei, Kramwaaren. 


merci, franz. (fpr. merßih) Dan, habt 
Dant. 

Mercurius od. Mercür, m. lat. 1) Zabel. 
f. v. mw. griech. Hermes, der Sohn des Ju- 
piter und ber Maja, ber Götterbote, Han⸗ 
dels⸗ od. Kaufgott, überh. das Sinnbilb bes 
Friedens, der Klugheit und Beredſamkeit, Lift 
und Behendigkeit od. Flücdhtigkeit, der Handels 
fhaft, aber auch ber Betrügerei u. Dicberei ; 
2) der Planet, welher ber Sonne am näd: 
ſten ſteht; 3) Sceibef. das Quedfilber ; 
mercurius dulcis, verfüßtes Quedjilber, 
Chlor » Quedfilber mit bem geringeren Ge: 
halt an Chlor, au Kalomel; m. prae- 
cipitätus albus, weißer Quedfilber- Nieder: 
fchlag, durch Ammoniak aus ber Ätzſublimat⸗ 
Aufiöfung bewirft; m. pr. ruber, rotber 
Quedfilber » Nieberfchlag, aus falpeterfaurem 
Quedfilber bereitet; m. sublimätus corro- 
sivus, auch Axfublimät ob. Ääfendes 
Duedfilberfublimät, Chlor-Quedfilber 
mit dem größeren Chlorgehalt; Mercurial 
(lat. mercuriälis, e) od. merturiãliſch, ben 
Mercur betreffend ꝛc.; quedfilberhaltig, von 
Quedfilber, 3. B. Mercuriälmittel oder 
Mercurialien, Merrurialpillen, Sue: 
filbermittel ıc.;5 Mercuriäles (viri), Män- 
ner, deren Schukgott Mercur ift: die Ge—⸗— 
fehrten u, Dichter; auch die Kaufleute; Mer: 
euriäle, f. franz. chem. die Verſammlung der 
franz. Parlamente am erſten Mitwoch (dies 
Mercurii) nah ben großen Ferien; tie an 
biefem Tage gehaltenen Reden hießen Mer: 
eurialen; mercurificiren, neulat. verqueck⸗ 
filbern, in Quedfilber verwandeln; Mer: 
eurification, f. die Berquedfilberung, Ver: 
quidung, Anquickung od. Verbindung mit 
Queckſilber; auch Ausziehung ber Metalle durch 
Suedfilber. 

merde d'oie, f. franz. (fpr. —boäbh), eig. 
Gänſekoth, grüngelb. 

Mer-emphräris, f. ar. (v. meros, Theil, 
u. Gmphraris, f. d.) theilweiſe Verftopfung 
od. fiberfüllung. 


Meremphraris 
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meridies, m. lat. (aus medidies b. i. 
medius dies entſt.) Mittag; ante meri- 
diem, Vormittags; Meridiän, m. (lat. 
meridiänus, sc. circulus) ein Mittagskreis, 
jede an ber Himmels⸗ u. Grökugel gedachte, 
den Aquator und die beiben Pole durchſchnei⸗ 
bende Kreidlinie, in welder die Sonne für 
jeden darin liegenden Ort der Erde Mittags 
um 12 Uhr ſteht; auch uneig. die Höhe, ber 
höchſte Brad, Gipfel; meridionäl, (fpätlat. 
meridionälis, e) mittäglich, füdlich, 

Meridröfls, f. gr. (von meros, Theil, u. 
Hidrofis, f.d.) Heilt. theilweiſes od. Örtliches 
Schwitzen. 

Merimnophrontiſt od. Merimnoſophiſt, 
m. gr. (von merimna, Sorge, Kummer) ein 
ängſtlicher Grübler, mübfeliger Korfcher, 
Grillenfänger. 

Merino:WBolle, dic befte fpanifche Schaf» 
wolle von den Merinos, ber edelften Art 
fpan. Schafe (fvan. ovejas merinas, bon 
merina, feine Wolle); Merinos, pl. auf 
aus biefer Wolle verfertigte Zeuge. 

Merisma, n. gr. (merisma, bon meri- 
zein, theilen) das Abgetheilte, ber Theil, 
Antbeil; Merismos, m. die Eintheilung, 
Bertheilung eines Saßes bei ber Diespofition. 

meritum, n. lat. (von mereri, verdienen), 
franz. Merite, n. das Berbienft; pl. Mes 
riten, Verdienſte; pour le merite, franz. 
(fpr. pur I’ merfbt‘) für bas Verdienſt; ein 


. fo benannter Orden: Berbienft-Orben ; bene 


meritus, m. lat. ein Wohlverdienter, vers 
bienftvoller Mann; meritiren (franz. me- 
riter), verdienen, werth ob. würbig fein; 
fi verdient machen ob. Berbienfte erwer⸗ 
ben; meritörifdy (vom lat. meritorius, a, 
um), verdienitlich. 

Merlan; m. franz. (fpr. — laͤng), f. v. w. 
Gadde, ſ. db 

Merlin, m. ein berühmter fabelhafter 
Bauberer, angeblid der Sohn eines Dämons 
und der Tochter eined Könige von Gngland, 
Genoſſe der Tafelrunde des Könige Artus im 
6ten Jahrhundert. 

Merlon, m. franz. (fpr. merlöng) Ark. 
eine Sinne, Wallzeile; Schartenzelle, das 
Stück der Bruſtwehr zwiſchen zwei Schieß- 
ſcharten. 

Merobalneum, n. lat.⸗gr. (vom griech. 
meros, Theil, Glied) Heilk. ein Gliedbad. 

Merocele, f. gr. (von merös, Schenkel) 
ber Schenkelbruch. 

Meropie, f. gr. (von meros, Theil, und 
ops, Geficht) Heilt. theilweiſe Verdunkelung 
des Geſichts. 

Meromwinger, pl. das älteſte Königs» 
geſchlecht im alten fränkiſchen Reiche von 
486752, vor den Starolingern, nad) feinem 
Stammvater Merowig od. Merwig be 
nannt. 


Mefocephalum 


merum jus, n. lat. eig. lautere® Recht, 
ein ausdrüdliches, gefegliches Recht; moro 
jare, Rſpr. nad) lauterem, reinem Rechte. 
Merveille, f. franz. (fpr. merwell’; om 
ital. miraviglia == lat. mirabile) das Bun: 


der, Wunderwerk; à merveille, zum Bes | 


wundern, bortrefflih, wunderfhön, außer 
ordentlich ſchön; merveilleur (fpr. mer: 
weljöhs), wunderbar, bemunderungsmwät: 
dig, wunderfhön, ganz vortrefflich, unver: 
gleichlich. 

Meryeismus, m. gr. (merykisınös ven 
mörykfzein, wieberfäuen) das Wiederkäuen. 

mesalliiren, fich-, franz. (mösallier; vgl. 
me, més- u. alliiren) ſich mißvermählen 
ob. mißverbinben, fi feinem Staube nicht 
gemäß od. ungleidy verbeirathen; Mes: 
alliance, f. (fpr. meſalljaͤngß') eine Miß: 
heirath, Mißverbindung, ein Miſeverein, 
eheliche Verbindung zwifchen Perfonen fehr un: 
gleichen Standes. 

Mesaventüre, f. franz. (fpr. —wangtühr'; 
dgl. Aventüre) ein Mißgeſchick, Unfall. 

Meſchwereh, m. arab. (von schära, ke 
ratbfchlagen), die Beratbfchlagung, der Rath, 
Staatsrath bei ben Moslemin. 

Mesdames, franz. f. unter Mabame; 
Mesdemoifelles, f. unter Mabem oiſelle. 

mese, m. ital, (== lat. mensis) der Mo⸗ 
nat; per mese, Kfſpr. für ob. auf ben 
Monat, monatlich. 


Meſembrianthemum, n. gr. (von me- | 


sembria, Mittag), eig. Mittageblume, die 


Baferblume, ein Ziergewächs von mehr als 


100 verfchiedenen Arten in Süd: Afrika. 
Mesentendü, n. franz. (fpr. mefangtang: 
du) das Mifverftändniß. 
Mefenterium, n. gr. (mesenterion, von 
me&sos, mitten, u. önteron, Eingeweide) das 
Gekröſe; mefenteriäl, neulat. zum Gekroͤſe 





gehörig; Mefenteritis, f. gr. die Gekröb: 
Entzündung ı Mefenteremphräris, f. Heil. 


die Überfüllung u. Berftopfung bes Ge 
kroͤſes. 


Mesintelligente, f. franz. (fpr. mefäng 
telliſchaͤngß'; dgl. Intelligen;) ein Mifßver 


ſtändniß. 


Mesmerisums, m. ſ. v. mw. thieriſchet 


Magnetismus, ſ. b. 


Mefocepbälum, n. gr. (von mesos, €, | 


on, mitten) das Mittelgehirn; Mefode: 
ros, m. wer in ber Mitte bes Chores fickt, 
ber Chorführer, Vorftehers Mefodme, f. 
f. v. w. Mebdiaftinum; Mefodmitis, f. 


Heilt. die Zwifcenfellentzündungs Meför 


dos, f. Zwifchergefang, pl. Meföden; Me 
ogaftrium, n. bie Bauchmitte; mefoga- 
DS um bie Bauchmitte befinblid ; 
Mefokölon, n. das Grimmdarm-Gekröſe; 
Mefotranium, n. der Scheitel; Meſola⸗ 


bium, n, ein Werkzeug, um mittlere Pre 


mesquin 


portional » Linien zwifchen zwei gegebenen zu 
finden; Mefomphälum od. Meſompha⸗ 
fium, n. die NRabelmitte; and der Nabel 
felbft als Körpermitte; Mefonyktiton, n. 
ein Mitternachtgeſang; Meſophryon, n. 
der Raum über der Nafe zwiſchen ben Au⸗ 
genbraunen ; Mefoplenra, pl. die Zwiſchen⸗ 
rippenräume; Mefortetum, n. gr.-lat. das 
Maſtdarmgekröſe; Meſoſtelon, n. gr. das 
Mittelfleiſch; Meſoſtelotkle, f. der Mittel⸗ 
fleiſchbruch; Meſoſcelophijma, n. die Mit⸗ 
telfleiſchbeule; Mefoftylon, n. der Raum 
zwifchen zwei Säulen; Mefotyp, m. Na⸗ 
dei», Safer» od. Strahlzeolith, eine Stein 


meöguin, franz. (fpr. mesläng ob. mes⸗ 
Kon; ital. meschino, ſpan. mezquino ; vom 
arab. meskin, hebr. miskAn, arm, elenb, 
von sakan, elenb fein) armfelig, erbärmlidh, 
Barg, filzig, knauſerig, knickerig; in den fhönen 
Künften dürftig, kärglich, ärmlich, mager, ges 
ſchmacklos, kleinlich; Mesguinerie, f. Knau⸗ 
ſerei, Knickerei; Kleinlichkeit. 

messa di voce, ital. (ſpr. — woͤhtſche) 
Zont. allmähliches Anſchwellen ber Stimme, 
zunehmend unb wieder abnehmend. 

Meflage, f. r. n. franz. (fpr. —ßaͤhſch; 
dom mittl. lat. messagium, missaticum, vom 
lat. mittöre, fenben) die Sendung, Bot« 
ſchaft; Meffager, m. (fpr. — ſheh) ein 
Bote; auch Vorbote; Meffagerie, f. (ſpr. 
—ch'rih) das Botenamt; das Botenhaus, 
die Botenmeifterei. 

Meffaliäner, for. (von zala, beten) eine 
in Mefopotamien entitandene fchwärmerifch- 
pietiftifche Serte feit dem Aten Yahrb., auch: 
Eudeten, gr. d. i. Beter, Betbrüber. 

Meſſalina od. Meffaline, f. die wegen 
ihrer Ausfchweifung berücdhtigte dritte Gemah⸗ 
linn des altröm. Kaifere Claudius; daher 
überh. eine fchamlofe, free Fürftinn. 

e, f. (mittl. lat. missa, entft. aus 
den Worten bes Geiftlihen: ite, missa est, 
näml. concio, d. i. gebt, bie Verſammlung 
ft entlafjen, womit der alfgemeine Gottes 
dienft für Jeden, ber nicht an dem Abend: 
mahl Theil nehmen wollte, beendigt mar), 
41) die kathol. Abenbmahlsfeier, das Hoch⸗ 
amt; ein Hochamtsſtück, ein während ber 
Mefie aufzuführendes geiftl. Tonſtück; 2) ein 
öffentlicher Berkauf von Lebensmitteln u. 
Waaren, ben ber flarfe Zufluß von Menſchen 
zu jener Feier anfangs veranlaffte, Hochamts⸗ 
markt ob. Hochmarkt; daher Meßgut, 
Meßmwaare x.; auch ein Geſchenk von 
ber Meffe, Meigefent; Mefflerant, f. 
Fierant; Meiner, m. ber Kirchner, 
Küfter. 

Meſſias, m. hebr. (mäschiäch, gefalbt, 
von maschach, falben) ein Gefalbter oder 
König; insbeſ. der von den Juden erwartete 
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Erlöſer; Chriſtus; Meffläbe, f. der Mef- 
flasgeſang, bekanntes Heldengedicht auf Chri⸗ 
us von Klopſtock; meſſtäniſch, was ſich auf 
ben Meffind bezieht oder von ihm herkommt; 
Mefflanismus, m.’ die Würbe des Mef« 
flaß, die Lehre von demſelben. 

Meffidör, m. franz. (vom lat. messis, 
Ernte) der Erntemonat, ber. 101 Monat im 
ehemal. neuen Kalender ber franzöf. Rrpublif, 
vom 19. Am. bis 18. Sul. 

Meflieurs, franz. pl. von Monſieur, 


ſ. d. 

Meſtiz od. Meſtize, m., pl. Meſtizen 
(Meſtißen), ſpan. (mestizo, non dem neulat. 
mixtitius vom lat. mixtus, gemiſcht) Miſch⸗ 
linge, Abkommlinge von einem Weißen und 
einer Indianerinn (Amerikanerinn), oder von 
einem Indianer und einer Weißen. 

mesto od. mestoso, ital. (= lat, moestus) 
ont. traurig, betrübt. 

Mefüz, f. (neulat. mesüa; nad einem 
arab. Arzte und Botaniker Joh. Mefuch 
ob. Meſuah im Sten Jahrh. benannt) ber 
Gifenholzbaum in Oftindien. 

mefürabel, franz. (mesurable, von me- 
surer, mefien) meßbar, zu meflen; Mefu: 
res, pl. (fpr. meführ‘), Moßregeln, Maß. 
nahmen, Maßnehmung, Austunftsmittel, 
Vorkehrungen. 

Meta, f. 1) lat. eine Spisfäule, ein 
Zielkegel am Ende der Rennbahnen; baber 
überh. ein Ziel; 2) weibl. Namen: die Kluge, 
Belonnene. 

meta, f. ital. (= franz. moitid vom Tat. 
medietas) bie Hälfte; a meta, Kffpr. zur 
Hälfte, auf gleihen Gewinn und Berluft. 

metaä —, od. vor Voralen und dem h met —, 
gr. Vorwort in vielen Bufammenfegungen, bes 
deutet im Allgem. mit, zwifchen, nad, bin» 
zu, ımb drüdt bei. häufig einen Übergang 
ob. eine Beränderung aus. 

Metabäfls, f. pr. (von meta-bafnein, 
übergehen) ein Übergang, def. in ber Reber 
kunſt; auch in Arankbeiten od. deren Anficht 
und Beurtheilung ; desſsgl. bie Abſchweifung, 
fehlerhafte Sinmifhung des Unwefentlichen u. 
Fremdartigen in Begriffe. 

Metaböle od. Metabolie, f. u. Meta: 
bolismus, m. gr. (von meta-bällein, d. i. 
eig. ummerfen) SHeift. eine Umwandlung, 
Veränderung ber Zeit, Luft od. Krankheit; 
auch eine Beränderung der Sitten 20.5 eine 
Berfegung ber Buchſtaben. „ 

Metabulie, f. ar. (vgl. Bule) Anderung 
bes Entſchluſſes, Willensänderung. 

Metaeentrum, n. gr. der Schwankpunkt 
eines Schiffes. 

Metadhorzfis, f. gr. (von meta-choräin, 
mweggehen) Heil. Ortsveränderung, Ber: 
fehung ˖ oder Wanderung des Krankheits⸗ 


ſtoffes. 
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Metachronismnd, m. gr. [.d. w. Ana 
hronismuß. 

Metaguöftil, f. gr. f. v. w. Meta- 
phyſit. 

Metagogie, f. gr. (meti-agögd, eig. Weg: 
führung, Berfegung) eine rednerifche Wieder: 
holung berfelben Wörter. 

Metagraͤmma, m. gr. (v. meta-gräphein, 
nach oder umfchreiben) eine Nachſchrift, Ab» 
ſchrift; Überfegung; Metagrammetismus, 
m. Budhftaben: Veränderung ob. Umfchrei- 
bung; Metagrammaätil, f. (v. metä, nad, 
binzu, darüber hinaus, und? Grammatif) 
Philofophie der Sprachlehre. 

Metairie, f. franz. (fpr. metärih z vom 
mitif. lat. medietaria, Pachtung eines me- 
dietarius, d. i. eines Pächters, der ben Gr: 
trag mit bem Grundherrn theilt), die Meie⸗ 
rei, Holländerei, der Meierbof. 


Metafarpium, n. gr. (von karpös, Hand» 
wurzel) die Bor: od. Mittelhand. 


Metaktritif, f. gr. (vergl. Kritit) eine 
Nachbeurtheilung, Beurtheilung einer Ber 
urtbeilung. 

Metalepfis od. Metalöpfe, f. gr. (vgl. 
Lepfis) eine redneriſche Verwechſelung bes 
Vorbergehenden mit bem Nachfolgenden, 3.8. 
Grab flatt Tod. 

Metall, n. (gr. metallon, lat. metällum) 
Erz; edle Metalle (Gold, Silber, Pla: 
tina) und unedle Metalle (Kupfer, Zinn, 
Eifen, Blei ıc.), überh. einfache, ſchwere u. 
ſehr dichte, dehn» und ſchmelzbare minera⸗ 
lifche Naturkörper von eigenthümlichem 
Glanz; bef. unedles u. vermifchtes Metall, 
Meffing 20.5 uneig. Metall der Stim: 
me ır., der helle Klang derfelben; metal: 
len, aus Metall verfertigts metallifch, 
Metall od. Erz enthaltend, erzhaltig; erz⸗ 
ähnlich; Metallifodinen, pl. neulat. Erz⸗ 
gruben; Metalligues, pl. franz. (pr. — 
ii) Scheine für Plingende Münze, Staats⸗ 
papiere, die auf Silber (nidt Papiergeld) 
lauten, 3. 3. öſtreichiſche, zuflifche 20.3 Me⸗ 
tallifiren, neulat. (frauz. metalliser) ver⸗ 
erzen, in Metall oder Gr; verwandeln; 
Metsllifation u. Metallifirung, f. die 
Vererzung, Erz⸗Bildung ob. » Erzeugung 3 
Metallographie, ſ. gr. Beſchreibung ber 
Metalle; metallograͤphiſch, zur Metall 
befchreibung gehörig ob. diefelbe betreffend ; 
f. auch Stereotypies Metalloid, n. ein me⸗ 
tallähnlicher Körper; Metallurgie, f. die 
Hüttenfunde, Schmelztunft, Hüttenwifien- 
Schaft, Erzſcheidekunſt; aud für Erz⸗ ober 
Bergwerkskunde überhaupt; Metallürg od. 
Metallurgift, m. ein Hüttenmann, Schmelz« 
künſtler, Erzſcheidekünſtler; Bergwerks. od. 
Erzkundiger; metallürgiſch, zu jener Kunſt 
gehörig, hüttenkundlich ꝛc. 


Metachronismus 


Metaptoſis 


Metalläge, f. gr. (von met-allässein, 
umtaufchen) Veränderung, Verwechſelung, 
Bertaufhung. 

Metamathematik, f. gr. (von mes, 
nah, dazu, darüber hinaus, und Mathema: 
tin Philofophie der Größenlehre. 

Metamorphöfis od. Metamorphöfe, f. 
gr. (von meta-morphün, umgeflalten, von 
morphe, Geftalt) die Umgeftaltung, Ber: 
wandlung, Umwandlung; metamorpho:- 
firen, verwandeln, umgeftalten, umfchaffen, 
umwandeln; metamorphötifdh, umgeftal: 
tend, 3. B. met. Spiegel, welde vie Ge⸗ 
ſtalt des Hineinfchenden entfielen; Meta: 
morphopfie, f. verwandelndes Sehen, ein 
Sehfehler, durch welchen Geftalt und Größe 
der Gegenſtände verändert erfcheinen. 

Metaneologie, f. gr. (vgl. Neologie) bie 
Bekehrungslehre. 

Metaͤpher, ſ. gr. (metaphðra ;. ven 
meta-phérein, übertragen) Rebek. eig. Über: 
tragung ober übertragene Bebeutung eines 
Wortes, nad) welcher es nicht im eigentlichen 
Sinne gebraucht mird, ein nmeigentlicher, 
bildliher od. verblümter Ausdrud, eine 
Rebe» Berblümung, verblümte Redart; (3. 
B. des Lebens Mai od. Lenz blüht einmal 
und nicht wieder); metaphoͤriſch, uneigents 
lich, bildlich, verblümt. 

Metaphräfls od. Metapbräfe, f. gr. 
(von meta-phräzein, in andere Worte über: 
tragen) eine wörtliche Uberſetzung, Umfchrei: 
bung 5 insbef. Übertragung eines Gedichts in 
ungebundene Rede; Metaphräft, m. ein 
mwörtlicher Überfeger, Umfchreiber. 

Metaphyſik, f. gr. (von metä, nach, dazu, 
darüber hinaus, u. physikä, natürliche Dinge, 
vergl. Phnfit) die Wiffenfchaft des Über— 
finnlichen, „Weſenlehre⸗ (Leibnig), Grund: 
lehre od. die Wiffenfhaft von ben legten 
Gründen unferer Grienntniß ber Dinges Me 
taphijſiker, m. der fie verſteht, Überſinnlich⸗ 
keitslehrer; metapbufifeh, überfinnlich ; zur 
Metaphufit gehörend. 

Metaphüfis, f. gr. (von meta-phyein, 
umwadfen) die Umwandlung. 

Metaplasmus od. Metaplasım, m. gr. 
(dgl. Plasma) bie Umbilbung, Beränderung, 
z. B. ber Geſtalt eines Wortes; Sprachl. eine 
Gafusform, die einen ungebräudlihden Nomi⸗ 
nativ vorausſetzt. 

Metapobiunt, n. gr. (von püs, ©. po- 
dös, ber Fuß) der Mittelfuß, das Fußblatt. 

Metapolitif, f. ar. (vergl. Politif) die 
reine, philofophifhe Staatslehre. 

Metaptöfls, f. gr. (von meta-piptein, 
umfallen, umfchlagen) u. Metafchematis: 
mus, m. gr. (vgl. Schema ıc.) Heilt. die 
Umgeftaltung, Gormveränderung, Ummwand» 
lung einer Krankheit in eine andere. 








Metarfiologie 


Meterfiologie, f. gr. (von melärsios, 
on, body in der Luft) bie Lufterfcheinungs« 
lehre, Biffenfhaft von den Beränderungen im 
Dunfifreife der Grde, f. v. w. Meteoro: 
logie. 

Metaſchematismus, f. Metaptofis. 

Metaflopie, f. gr. (von skopein, ſchauen), 
die Gedanfen- od. Gemüths-Erſchauung. 

Metafomatöfe, f. gr. (von söma, Leib) 
Bertaufcbung bes Körpers, Einwanderung 
verfchiedener Seelen in denfelben Leib. 

Metaftafs od. Metaftäfe, f. ar. (vgl. 
Stafis) Heilt. die Berfegung ob. Berände: 
rung einer Krankheit aus einem Theile des 
Körpers in ten andern; metaflätifch, ver- 
ändert, übergegangen, verfegt. 

Metaftröphe, f. gr. (don meta-ströphein, 
ums, wegwenden; vgl. Strophe) bie Abwen⸗ 
dung der Gedanken von einer Sache. 

Metaſynkriſis, f. gr. Heilt. Berbefferung 
der Leibesbeichaffenheit durch Heraustrei⸗ 
bung ſchadlicher Keuchtigkeiten aus der Haut 
durch Blaſenpflaſter ıc. 

Metotärfus, m. gr. (von tarsds, Fuß⸗ 
foble) f. v. w. Metapobium. 

Metathifis od. Metathefe, f. ar. (vgl. 
Theis) Berſetzung, Umftellung, bef. Buchs 
fabenverfegung. 

metatorium (nämlich jus), n. Tat. (von 
metäri, einen Ort abgrenzen, ein Lager aufs 
fhlagen) das Einlagerungsredt. 

Metarylogie, f. gr. (von metaxy, ba- 
zwifchen) das Zwifchenreden, Ginfchiebfels 
od. Zwifchenfägemaden. 

Met-empfochöfls od. Metempfuchöfe, f. 
gt. (von metä, f. d., und empsychün, bes 
feelens vgl. Pfyche) die Umfeelung ob. See 
lenwanderung, Berfegung ber Seele aus 
einem Leibe in den andern, nad ber Lehre 
der Pythagoreer. 

Met-emptöfe, f. gr. (von metä, u. em- 
ptösis, das Hineinfallen) die Aus.» od. Weg: 
lafjung des Scalttages in 134 Jahren, nad) 
dem Öregorianifchen Kalender. 

Metedr, n. (gr. meteöron, d. i. überh. 
in der Höhe, in der Luft befindlich) ein Luft⸗ 
zeichen, eine Lufterfcheinung, alle Erſchei⸗ 
nungen im Dunftfreife der Erde, insbef. 
die feltmeren, auffallenden ; daher uneig. eine un» 
gewöhnliche, wunberähnliche Erſcheinung; 
Meteor:&ifen, gebiegenes Eifen, aus Eifen 
und etwas Nidel befichend; Meteor⸗Stahl, 
mit Nidel verbundener Stabl; Meteor⸗ 
Stein, ein Zuftftein, Mondflein, f. v. w. 
Aerolith, Meteorolith; Metesrik, f. die 
Lufterſcheinungs⸗ oder Witterungskunde; 
meteörtfh, auf Luft» und Witterungs⸗ 
veränderungen bezüglid, davon abhängig, 
z. 8. meteorifhe Pflanzen, die fih 
binfichtlich de6 Offnens und Schließens ihrer 
Blumen nach ber Befihaffenheit ber Luft, dem 
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Sonnenfhein 1. richten; Meteoriomus, m. 
überb. Erhebung ; Heilk. die Bauchgeſchwulſt, 
Bauchſchwellung (in Zaulfiebern); Meteo: 
rognofie, f. wiffenfchaftliche Wetterkunde; 
auch Wetter: Borberfagung ; Meteorsgnöft, 
m. ein Wetterverfländiger; Meteorograph, 
m. ein Wetter⸗ ob. Witterungsbefchreiber ; 
Witterungsanzeiger, ein Werkzeug, welches 
die Luftveränderungen anzeigt; meteorogrä⸗ 
phiſch, witterungbefchreibend, bie Luftver- 
änderungen anzeigend; Meteorolith, m. 
fe 0. Meteor⸗Stein; Meteorolög, m. 
ein Witterungsbeobadhter, Lufterfcheinungs: 
Sorfcher od. » Kundiger; Meteorologie, f. 
die Lufterfheinungslehre, Witterungslehre, 
Wetterkunde; meteorolögifh, die Witte: 
rung od. Witterungslehre betreffend, z. 8. 
meteorologifhe Beobadtungen, Wet: 
terbeobachtungen; Meteoromantie, f. Bor: 
ausverfündigung der Witterung; Wahr: 
fagung aus den Lufterfheinungen; Me: 
teorophijten, pl. vermeintlige pflanzen« 
artige Niederfchläge aus ber Luft; Meteo: 
roftöp, n. ein Werkzeug, die Längen und 
Breiten der Orter auf der Grde zu beſtim⸗ 
men; and ein Wetterveränderungsanzeiger 3 
Meteoroflopie, f. die Wetterbeobachtung, 
Wetterſchau. 

Meterfi, pl. türt. (eig. meterisdji, b. i. 
wer Laufgräben macht ober vertheibigt, von 
meteris, Feſtungs⸗, Laufgraben) Krieger, 
deren Beſtimmung ifl, ein Lager aufzufchlagen, 
die Zelte abzubrechen und fortzufchaffen. 

Meth, m. (altd. meta, emgl. mead; 
vgl. das flaw. med, Honig; fansfr. madhu, 
füß, Honig), Honigwafler, Honigtrank. 

methemeriniſch, gr. (von mess, f.b., u. 
hömera, Xag) Heilf. täglich, täglich vor» 
tommenb (vom Fieber). 

Methoͤbe, f. (gr. methödos, b. i. eig. 
das Nachgehn, Verfolgen, von metä, nad, 
u. hodös, der Weg; lat. methödus), die 
Art und Weife, bei einer Sache zu verfah⸗ 
ren, die nad gewiſſen Grundfägen geregelte 
Berfahrungsart, bef. Lehrart, Lehr. ober 
Bortragsweife, der Lehrweg, Gangz me- 
thödus mathematica, bie größenlehrliche 
od. meßkundliche Lehrart; m. socratica, 
foßratifche, d. i. gefprächliche Lehrart; Mes 
thoͤdik, f. f. v. w. Metbobologies Mes 
thödiler, m. wer eine Berfahrungsart, 
Lehrweiſe ıc. fireng befolgt; methoͤdiſch, 
nad gewiſſen Grundfägen geregelt, ord⸗ 
nungsmäßig,, georbnet,, planmäßig, regel⸗ 
mäßig od. vorfchriftsmäßig; kunſtmäßig, 
wiffenfhaftlih; Metbodiften, pl. eine 
ſchwärmeriſche chriftliche Secte, bei. in Eng⸗ 
land und Norbamerifa, um 1720 dur) John 
Westen in Orford geftiftet, fo genannt, weil 
man von ihnen fagte, fie hätten eine neue 
Methode des hriftlichen Lebens erfunden; früs 
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ber katholiſche Schriftſteller, weiche im 17ten 
Jahrhundert den Steeit mit ben Proteftanten 
durh neue dialektiſche Methoden abzukürzen 
ſuchten; Methodologie, f. die Lehtartsan⸗ 
weifung, 2ebr: u. Lernanmweifung, Vor⸗ 
tragslehre, Planlehre; methodolögifch, £. 
bazu gehörig, lehrkundlich. 

MethünesBertrag, m. der 1703 zwi⸗ 
fhen England und Portugal geſchloſſene Vers 
trag über den Boll portugiefifher Weine unb 
engl. Tücher (nah bem engl. Minifter Mes 
thune benannt). 

Methufalem, Hebr. (eig. Methuſalah, 
von mthd, Mann, und schelach, Speer, 
Hfeil) männl. Namen: Pfeils oder Speer» 
Mann, im 9. T. Namen eines Mannes, 
welcher ein Alter von 969 Jahren erreicht 
haben foll. 

Methyologie n. Methuftil, f. gr. (von 
methyein, trunfen fein, möthy, Wein) bie 
Zechkunſt, Trunfenheitslehre; methyolds 
giſch u. megthiſtiſch, zu ihr gehörig. 

Metier, n. franz. (ſpr. metieb; urfpr, 
mestier, vom lat. ministerium, Dienft, Ber 
richtung), 1) das Handwerk, Gewerbe, ber 
Beruf, die Befchäftigung, Hantierung, Le⸗ 
bensart; daher par metier, aus Beruf ob, 
Beruföpflichtz 2) ein Werkſtuhl, Geftell, 
worauf z. B. Band ıc. berfertigt wirds; aud 
ein Stidrahmen. 

Metiſen, pl. franz. (mötis, fem. mo- 
tisse) f. vd. w. Meftizen, f. d. 

Metöke ober Metoile, m., pl. Metds 
fen 2c., gr. (medt-oikos) ein eingefeffener 
Krembling, Schupgenofie, Beifafle. 

Met-onomafie, f. gr. (von met-ouomä- 
zein, umnennen) bie Namendveränberung 
ober Überfekung eined Gigennamend aus einer 
Sprade in bie andere, z. B. Melanchthon 
ftatt Schwarzerde, Sartorius flatt Schnei⸗ 
der. 

Metounymie, f. gr. (met-Önymia, von 
Öönyma, gew. Önoma, Kamen) Üebel. die 
Umnamung od. Umnennung, ber Ramen 
wechfel, Namentauſch, die Wortverwechs⸗ 
lung, 3. B. graue Haare für hohes Alter, 
Ttaube für Weins metonhmiſch, namens 
ob. worttaufhend, ummennend. 

Metöpon,n.gr. die Stirn, Vorderſeite; 
pl. Metöpen, Baut. das Zwiſchenfachwerk, 
Zwiſchenräume zwifchen den Baltenköpfen u. 
Dreiſchlizen; Metopäntron, no. die Stirn» 
höhle; Metopantralgie, f. Heilt. der Stirn⸗ 
höhlenſchmerz; Metopantritis, f. Stim: 
böblenentzünbung; Metopomantie, f. Ge⸗ 
fichts » od. Stirnwahrfagung ; Metopoftöp, 
m. ein Stirnfchauer, Gefichtöforfchers Mes 
topoffopie, f. die Stirnſchau, Geſichtsfor⸗ 
fhung, Gefichtsdeuterei, Wahrfagung oder 
Wahrſagekunſt aus den Geſichtszügen. 

Mitra, f. gr. KHeilt. die Gebärmutter ; 


— — 


Metrum 


Metralgie, f. Gebaͤrmutterſchmerz; Mes 
tranaftröphe, f. Umlehrung der Gebär⸗ 
mutter; Metratrefie, f. fehlerhafte Ber: 
ſchließung der Gebärmutter ; Metremphräs 
ris, f. GebärmuttersBerftopfung ; Metren⸗ 
chijtes, m. die Mutterfpriges Metritis, f. 
bie Gebärmutter-Entzündung:; Metrocele, 
f. Sebärmutterbrud; Metrolozie, f. die 
Umbeugung der Gebärmutter ; Metroma⸗ 
nie, f. f. v. w. Nymphomanie, f. b.; 
Metropolüpns, m. der Mutterpeiyp ; Mer 
teoptöfls, f. der Gebärmutter : Borfall ; 
Metrorrhagie, f. der Mutterblutfluß, die 
Mutterblutungs Metrorrhiris, f. der Ge⸗ 
bärmutterriß; Metrorrhöe, £ der Mutter 
fluß, Ausfiluß von Blut, Schleim x. aus ber 
Bebärmutters Metrotomie, f. Het. ber 
Kaiſerſchnitt. 

Metre, n. franz. (ſpr. mät'r; von bem 
lat. metrum, gr. mötron), ein Maß, ne 
franzöf. Längenmaß, ift einem Zehnmillionew 
theildhen des nördlichen Meridian-Duabraniee 
ber Erdkugel gleich gefegt und enthält 3 par 
rifer Zuß 111/, Linien, ob. 17/,, brabanter 
Elle; Decimetre, n. (fpr. defimät’r), ein 
Behntheil bed Metre, ungefähr 441/, Linien; 
Seutimetre, n. (fpr. Bangtimät’r), ein Hum⸗ 
derttheil bed Metre, beinahe 41/, Linien 
Millimetre,n. ein Taufendtheil bes Metre; 
Decamttre, n. ein Maf von 10 Märes, 
bie ehemal. Ruthez Hertometrr, n. em 
Maß von 100 Metres, beinahe 51!/, Toiſen, 
fo viel ald das alte Stadium; Kilometre 
und Myriametre, n. Meilenmaße, jenes 
von 1000, diefes von 10000 Metres; erſteres 
erfegt die ehemal. Biertelmeile, das zweite 
hält 21/, Meilen; ein metriſcher Gentner 
enthält 100 Kilogrammen. 

Metremphraris, Metrenchytes, f. unter 
Metra. 

Metrik ıc., f. unter Metrum. 

Metriopathie, f. gr. (von metrios, a, 
on, das rechte Maß habend) Mäßigung ber 
Leidenfchaften, Gleichmuth, Gemütberube. 

Metritis, Metrockle, Metrolorie, Me 
tromawie, f. unter Metra, 

Metrographik, Metrologie, ſ. umste 
Metrum. 

Metropolis od. Metropole, f. gr. (vou 
meter, Mutter) eig. die Mutteriiabt in Rüd 
fiht auf die Tochterſtädte ober Goloniens 
Hauptſtadt; bie Stadt, wo ein Metrepeolit, 
db. i. ein Biſchof od. Erzbiſchof der griech. 
Kirche, feinen Sig bat; metropolitän, (fpät- 
lat. metropolilänus, a, um) erzbifchöflich, 
z. B. Metropolitän-Kirdhe, erzbiſchöſ⸗ 
liche Mutter: od. Haupikircht. 

Metropeläpus ıc. — Metrotomie, |. 
unter Metra. 

Metrum,n.iat, (gr. metron) überb. das 
Maß; insbef. Silbenmoß, Beromaß; Mies 








Metſched 


trik, f. die Berskunſt, Versraaßkuimde, Lehre 
vom Versbau, Bersiehre; metriſch, (ar. 
metrikös, €, 6n) nad dem Bersbau richtig 
abgenteffen, versfünftlich, gebunden ; Metro⸗ 
gräphik, f. die Kunſt, Verſe nach der Sil: 
benmeßfunft zu ſchreiben; Metrologfe, f. 
bie Meſs⸗ od. Maßkunde; Metromanie, 
f. die Bersſucht, Reimſucht; Metrometer, 
Tont. f.v.w. CGhronsgmeters Metronoͤm, 
m. ein Tactmeſſer, von Mälzl erfunden. 

Metſched, arab. (mesdjid, von andjada, 
ſich büden, anbeien) ein mubamebanifcher 
Tempel, Bethaus, f. v. w. Moſchee. 

Mette, f. (altd. mettina, vom lat. ma- 
taina, näml. hora, Morgenflunde), kathol. 
grühgottesdienft, Frühpredigt; Gottesbienft 
om Abend od. in der Nacht vor einem Feſte, 
I. B. Shrifimette 

Metuffie, f. gr. (met-usfa, d. i. eig. das 
Mitfen) die Wefengemeinfhaft oder Ders 
einigung. 

Menble, n. fronz., pl. Meunblen (ſpr. 
Möbeln), od. Mobilien, lat. (vgl. mobil), 
bewegliche But, Fahrgut, fahrbare oder 
beweglide Habe, Fahrniſs; Hausgeräth, 
Hausrat; meubliren (franz. meubler, 
fpr. mö—), mit Hausgerath verſehen; ein« 
richten, ausrüften; Menblement, f. Am en⸗ 
blement. 

meum et tuum, m. lat. das Mein und 
Dein; ber Gigennup. 

Meute, f. (franz. meute; urfpr. deutſch, 
nl. das goth. gamotjan,: angelj. metan, 
engl. meet, zufammentreffen; eig. überb. Bere 
fammlung, Berbindung, daher auch: Men⸗ 
terei 2.) eine Koppel Jagdhunde, ungefähr 
50 bis 60 Stüd. 

Merical, f. Pulgue. 

Mezetene, f. eine türk. Grenz⸗Waaren⸗ 
abgabe (8 bis 10 Prorent vom Werthe bes 
tragnd). 

Mezza⸗Lirs, f. ital. (vou mezzo, messe, 
halb, vom fat. medius, a, um, mittel) eine 
halbe Lire, eine Rechnungsmünze im Kirchen: 
feat, ungefähr = 3 gr pr. Eonr.; a merra 
voce (fpr. — woͤtſche), mit halber od. ge- 
dämpfter Stimme; mezzo forte, Tont. 
mittelſtark, etwas ſtark; mezzo piano, 
halb ſchwach, etwas gelinde; mezzo ri- 
lioro, mittel⸗ erhaben, halb» od. flach-⸗er⸗ 
baden; mezzo sopräno, bie tiefe Ober⸗ 
ſtimme, der tiefe Discant; Mezzotermino, 
m. der Mittelweg; uneig. das Mittel zwi⸗ 
fen zwei änßerfim Graben; Mezzatinte, 
. d. zotinto, m. Mai. die Mittel» 
tn >, Mittelfarbe (die durch Übergang einer 
Fa de in eine andere fi bildet), halbe ob. 
gebrochene Farbe, auch lichte Schattirung s 
ſchwarze Kunft bei Kupferftehern, Schabe⸗ 
Manier; Meszaniue, f. (ital. mezzanino, 
m.) Bauk. ein Halbgefchoß, jedes niedrigere 
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Stockwerk zwifchen höheren, (vgl. Entrefol); 
auch ein Halbfenfter, Lleineres Zenfter über 
dem größern; Mezzarola, f. ein Flüſſig⸗ 
feitsmaß in Genua; Meszetta, f. ein Ge⸗ 
treidemaß in Tostana; —* m. ein 
Fluſſigkeitsmaß in Florenz. 

Miadma, n. gr. eig. Verunreinigung, 
Befledung (von miafnein, befudeln, befleden) ; 
Anftedungeftoff, in ber Luft verbreiteter 
Krankheits⸗ od. Seuchenftoff, Anflugaift, 
bösartige Ausdünftung; miasmätifch, fol« 
hen Stoff enthaltend oder dadurch ent- 
ftanden. 

Mication, f. neulat. (vom Tat. micäre, 
fi ſchnell hin und her bewegen) Heilk. die 
Bewegung od. Kreifung bes Blutes im 
Körper. 

Michael, hebr. (von mi, wer, ka, mie, éel, 
Gott) männl. Namen: Wer ift wie Bott? 

mictus cru@ntus, m. lat. Heilt. da6 Blut, 

arnen. 

Midas⸗Ohren, lange od. Eſelsohren, 
dergleichen nad) altgriech. Sage der phrygiſche 
König Midas vom Apollo erhielt, als 
er, bei einem tonfünftlerifchen Wettſtreite des⸗ 
felben mit dem Pan zum Schiedsrichter ges 
mählt, dem fegtern den Borzug gab; Midas⸗ 
ohr, Naturf. eine Art Rollen» od. Walzen« 
fchnede, und eine Art Obrfchnede. 


Midgard oder Midgaard, m. altnord. 
(eig. ein eingehegter Bezirk) Kabel. die Erde. 

Midfhbipman, m. engl. (fpr. —männ), 
pl. Midfhipmen, f. v. w. Cadets ober 
jüngſte See» Officiere auf den engl. Kriegs» 
Schiffen. 

Miemit, m. (fpr. mi-—), ftengeliger 
Rautenſpath, Bitterfpath oder Bitterkalk, 
von Miemo im Toscanifchen. 

Migliajo, m, ital. (fpr. milljjos vom lat. 
mille, taufend) ein Handelsgewicht von 
1000 Pfund zu Wenedig u. Livorno; Miglie, 
f. (ital. miglio, m.), pl. Miglien, (fpr. 
milljen; d. i. eig. 1000 Säritt), eine ital, 
Meile, 

Migma, n. gr. die Mifhung, bas Ge: 
mifh, f. v. w. Mirtur. 

mignard, franz. (fpr. minjabr; vom lat. 
minus, minder, Meiner) niedlich, zierlich ; 
geziert; mignardiren (fpr. minjard— ; franz. 
mignarder), verzärteln, verhätſcheln; auch 
zu fehr künfteln, verfünfteln, Miguatur, 
ſ. Miniatur; mignon (fpr. minjöng), 
niedlich, artig, nett, zart, allerliebſt; als 
Sachwort: Mignon, m. Sünftling, Lieb- 
ling, Schoßkind; Mignoͤnne, f. ein Lieb⸗ 
hen, Schägchen ; Buchdr. Yungfernichrift, 
die Mleinften frauzöfifhen Druckbuchſtaben; 
Mignonnittes, pl. eine Art ſehr ſchmaler 
Zwirnſpitzen; mignotiren (franz. mignoter), 
liebfofen, verzärteln, verhätfcheln. 
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Migraine, f. frunz.(ſpr. migräänez. its 
fanden aus dem gr. Hemikrania, ſ. b.) 
einfeitiges Kopfweh, Seitenkopfweh, Kor 
sicht, Kopfpeim.: 

 mtigriren, tat. (nigräre wandern, zie⸗ 
ben; Migration, f . (migratfo) bie Ausb: 
wasderung, Wanderung; ber. Zug war. 
bernder Ihiere, bef. der Bugudgel - ' 

. Mifrorephälus,.m. gr. (v..mäkrös, &, * 
kiein) ein Kleinkopf; Mikrocgemie, f. ches 
mifche Unterfachung kleiner od. feiwer Be⸗ 
genſtändez Mifroelektrometer, n. ober 
Mittoelektroftöp, n. f. Gonbenfatorz 
Milrogalvanometer, n. rin von Mare 
dh.amr. erfandenes. Werkzeug zut Beubach- 
tung ber thierifchen Gleftriniskt Ms zum 
Heinften Grade; Mikrographle, £. bie Kiein» 
befchreibung, Befchreibung: kleiner Körper, 
buch Bergrößerungsgläfer zMikrokarp, m. 
Pleine Frucht, Schwamm, Pi; Mikrokoͤo⸗ 
mus, m. bie Meine Welt, od. die Welt im 
Kteinen.: der Mensch s mikrokoosnſch, (ben 
Mitrokosmus hetreffend, dazu gehorig; 
mitsotosmifhes Salz:{sal microrosni- 
ens), Hamſalz, aus Hatu darzgeſtelltes hos⸗ 
phurfaures Natron⸗Ammoniak; Mileolepi⸗ 
doptera, ‚pl. Klein Schuppenflügler, Klein⸗ 
ſchmetterlinge; Mitrolepidopterologie, f. 
bie Lehre von’ Senfelben ; — f 
Kleinigkeitögeift, Kleingeifterei, Kleinigkeits⸗ 
ſucht, Grillienfängereis Mikrokog, m. ein 
Kleinigkeitskrämer, Kleinigkeits⸗Jäger vb. 
Haſcher, Grillenfänger, Silbenſtecher; mi⸗ 
kroloͤgiſch, klernlech, Fleingeiftig, ins Kleine 
fallend; mikrdlogtſiren, kleineln, nad, Miele 
nigkeiten haſchen od. jagen, ſich mit' geritige 
fügigen Sachen beſchaftigen oder aufhalten; 
Mitromigas, m. ein Kieingroß od Gern⸗ 
groß, ein Meiner Menſch, ber gern -für groß 
gehatten fein "wis Mikrometer, .n. ein 
Kteinmeffer, ein gewöhnlih bei’ Fern⸗and 
Bergrößerungepläferu angebrachtes Wetkzeug 
zur: Meffung kleiner Größen ob. Entſernungen; 
Milrometrie, f.: die Rieittimeffumg, Kleine 
meßkunſt; miktommutiſch, kleintingig; 
Miktophonie, f. feine Stimme, Ochwach⸗ 
ſtimmigkeit; ie 
feinfiimmigs M thalmie, f. Erant« 
haftes Schwinden des Ohrtgapfilss. Mibedoe 
phthalmos. m. ein Aeinaugter; ıkiftes' 
philliſch, kleinbi 3 Mikropſychte, 
die Kleinmüthigkett, Beczugttheit; Mikrv⸗ 
ptẽra, plı Kleinflägier! unter: dan :Infettars' 
Mikroͤrchiz, m.. Heat, ein Kleinhodiger zi 


Milroflög; n. ein Bergrößerungsgiae ;- 
gralat. ein ein⸗ 
faches ——— — | mier;cbmposiz-’ 
zuſammengeſetztes Bergrößerimäsn‘ 
glas, bdad aus: mehren Anſen zufaninengeſeht IR" 
ſtoͤpiſch, durchs Bergrößerungsglas 


microbeoptum vimplax, n 
Lam, : een 


melro 
bettachtet wahrcichmbar; mitroffopifge 


 Tötigr. Purti⸗·Korullen; 


“mitle 


Brubahtumsen, Beobachtangen dibcho Ser. 
größerungeglas ; nah m. Heift. 
wer einen kirinen od. ſchwachen Puls hat; 
Difroſphyrie, 1. ſhwocher· Pulsſchiag; 
Mikcotrophie, f. ſpurliche Grnährung, 

. Mtltobogie, f: 'gr. don mikwös! iron, 
gemifht) die Lehre von ngeniföten. —8— ze 
fammengeftgten Körperk 

Milan, mm. Tran. {vom * ill, 
milvus) der Hühnergeier, Weihe, Gabel: 
geier, -Schteulbenfiiioanz ‚od. Scherfäjiftn. 
zel, Taubenfalke, Günfeaar, eirt braumiother 
Raubvogel vom Gulfengefäteigt. 3 
Milidlum, f. milium. nl 

Militar, n.' (franz: imtliteire, vom "Fat. 
militäris, e, ſoldatiſth feiegerifiß,' wort miles, 
&. militie, der: Soibatz bas Shtblten: ob. 
Kriegswefen, ber. Solbatenfland, We 3 
die! Sefammtheit der Soldaten; R 
ber Soldat, Krieger, Arkihemank} IRTPIERE- 
id‘; ber — —— wir: 
tän@ffertech, Kriegsgercihſch 
ten⸗Bedarf; —* pl. tat: Salbahank 
ſachen, Kriegsdienſtſachen; Mo Node 
getiſch, eriegomußig, Feldarifih, Aa 
— — —— dr 
würheh f. :(bom ak: aiuftketaf" der 
Kiegbſtaat — *— Kriegs: ob Solbateirwefen; 
Mannſchaft, Truppen od, KH eher: 
bie Landmiliz, vandwehr 08: yateı, 
bloß fur - emen Krieg gerfenmhertberu FR A 
dewaffnete / LandesEinwohnery cher: Weſelwe⸗ 
Deuppen, wilde nicht zum Kriegsdienff im 
ber Linie, ſondern zum Dierift im Anneru dee 
Landes deſtinimt Warer " 5 

miium palpebras ob. vertl. ERITESTwER, 
n. Idt. (son mihuni, Hirfe), ein‘ Hiefer, vb. 
Gerſtenkotn auf: vom Ylgenliche. "N" 


"milße, tat. taufend 5 pro mile od; 'Tal. 


per mille, für od. auf das Tauſend, 
Tauſend; Rillefslluni, ci. tet. say) 
ſendoͤlatt, die Schafgarbe, dab Seiten 
(Achillöa millefolium), ein ſehr Geil 
wirßtwarhifendes Kraut; Millenar ale 
Chatia ſrz Melllepes, m: (Tat. nilkpadi) Ber 
Jauſendfuß, Keilereſel; Miliipören; Pi. 
Peiner HR 
ein‘ FinmareHemap, def. Beinmaf in’ Mar 
feilte 'ıcy Milles, eine Rechnitgemängeie 
ben veremigten · Stauten von Ro cñta 
io Dblfar db. Syn d' pt 


a ; Ri 
Ude, 'E. near. eine Reihe thufpptb' 


Jahr)‘ ein: Sabrtanfend } RER", 
frany., ot Milliarde,f. 
Milliare, |. nuter Hres" m 


lat. ein römt. Meilenftein,i' de?“ 5 


nung bon tauſend Sthrinen dezeichnet F 
liaffe, f. franz. tauſend Milllardeni 
feßr große we, eine za 
gramme, 1: unter od meter —— 


. ati" ein ey. ilummeirt. ·nwereteer 


rn 


—— 
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Milmils 


Milliftire, f. Steres Million, f. (mitt. 
lat. millio) ein Raufenpmaltaufend; an 
Gelde 10 Tonnen Goldes; Millionär, m. 
(franz. millionnaire) ein Millionen⸗Beſitzer; 
eine febr reiche Perfon. 

Milmils, eine Gattung Kattun aus Ofl- 
indien. 

Milord, x. Muyilord, ſ. Lord. 

Milpböfis u. Miltöfis, f. gr. Heill. ſ. 
dv. w. Madarofis. 

Milreis od. mille reis, eine portugief. 
Rehnungsmünze = 1000 Reis od. Rcas 
len. Keah od. 1.B Id ger. 

Mimar:Aga, m. arab, (von mimär, 
Baumeifter, von amara, bauen, u. Aga, ſ. d.) 
türt. Gebäube » Auffeher, Oberauffeher über 
alle Bauten, der eine unumfcräntte Gewalt 
über ale Baumeiſter ausübt. 

Mime od. Mimsus, m. (gr. mimos, lat. 
mimus), pl. Mimen, eig. Nachahmer; 
Geberdenfpieler, Gaukler; über. Schau⸗ 
fpieler ; auch Geberbenfpiele, Charakter» u. 
Poflenfpiele, eine eigenthümliche dramatifche 
Dichtungs art bei den alten Griechen u. Mömern ; 
Rimifis, f. (v. mimäisthai, nahahmen) bie 
Nachahmung, Nachgeberdung od. Nachäffung 
der Geberden eined Anden; Mimil, f. die 
Geberdenkunſt, Geberdeniehre, Das Geber⸗ 
benfpiel; Mimiker, m. ein Geberdenkünſtler, 
Geberdenmacher; Poffenreißer, Nachäffer ; 
mimiſch, (gr. mimikös, &, 60) zur Mimik 
gehörig, derfelben gemäß, nachgeberbenb ıc. 3 
mimifhe Künſte, nachahmende ober dar⸗ 
Rellende Künftes mimifhe Künſtler, Schau⸗ 
ſpiele; Mimograͤphen, pl. Berfafler von 
Geberdenfpielen; Mimoldg, m. ein Nach» 
ahmer, Nachäffer, Nachſprecher; Mimologie, 
f. Nachgeberdung, Nachahmung od. Nach⸗ 
äffung einer Perſon in ihren Reden u. Ges 
berden 


Mimer, m. nord. Zabel. der Gott ber 
Weisheit, bie er aus einer Quelle (Mimer 8: 
born) ſchöpft. 

Mimöfe (neulat. mimösa), f. ein aus⸗ 
ländifches Pflanzengefchledht von mehren Gat⸗ 
tungen, deren einige ſich durch bie ungemeine 
Reizbarleit ihrer Blätter auszeichnen, bie ſich 
bei der geringfien Berührung zufammenzichen 5 
, B. die empfindlide Mimofe (mi- 
mosa senaitiva), die Sinnpflanze, das Sinn: 
kant; die ſchamhafte Mimofe (m. pu- 
dica) u.; Mimofit, m. ſ. v. w. Dolerit, 

Mina, f. ital. ein Flüſſigkeitsmaß in 
Nailand; auch ein Getreidemaß in mehren 
tal. Staaten, ein halber Scheffel. 

minacciöso, ital. (fpr. minatfehöfo 5; vom 
ist, minax), Tonf. drobend. 

Blinage, |. Mine 2. 

Minarét, n., pl. Minareis, arab. 
(mepäret,. d. i. eig. Ort bes Lichte, Leuchter, 
LZeuchtthurm, von pAra, glänzen, när, Feuer ac.) 

Heyſe's Fremdwörterb. 10te Aufl. 


— — 


Rundthürme ˖ an türkiſchen Bethäuſern oder 
Moſcheen, von denen bad Bolt zum Gebete 
gerufen wird. 

minaudiren, franz. (minauder, fpr. mi: 
n0d—; von mine = Miene, Gefidtszug) 
ſchön thun, mieneln, fi zieren; Minau— 
Derie, f. Siererei, Schönthuerei, das Mie⸗ 
nengeziere; Minandiere, f. (fpr. —biühr‘) 
eine Sierpuppe, ein Zieräffchen, eine Schön- 
thuerinn. 

Mine 1., lat. (mina, gr. mnä) ein alt« 
griech. Gewicht — 100 Drachmen, d. i. 
28.2014; auch eine Münze — 100 Drach⸗ 
men, d. i. 221/, Xhlr. 

Mine 2., f. franz. ein Getreidemaß; 
daher Minage, n. (fpr. — naͤhſch) bie 
Scheffelfteuer. 

Mine 3., f. franz. (ital. mina; von dem 
mittl. lat. minare, franz. mener, führen), 
ein unterirdiſcher Gang, Schacht, eine Höh⸗ 
lung, Untergrabung, eine Brube; bef. Erz⸗ 
grube, Zee, ein Bergwerk; Krgk. eine 
Sprenggrube, ein Sprenggraben, Pulver: 
keller, um bie berüber liegende Laſt vermöge 
bes Yulners in bie Luft zu fprengen; uneig. 
ein verdedier, beimlicher Anſchlag; mini⸗ 
ren (franz. miner), untergraben, aushöhlen, 
Grbgänge, Gprenggräben od. Sprenggruben 
machen od. anlegen; Minenr (fpr. minöhr) 
od. Minirer, m. ein Sprenger, Spreng⸗ 
od. Schanggräbers aud der Bergmann, 
Bergknappe; Miser, f. od. Mineräl, n. 
(neulat. mineräle, pi. mineralin) das Berg⸗ 
gut, die Steinart s pl. Minern, Mineras 
Tien, Berggüter, Erz» u. Steinarten, leb⸗ 
lofe (unorganifche) Raturkörper, auch of 
filien; Mineralreich, das Steinreich, der 
Inbegriff aller unorganifchen Naturkörper; 
Mineralien: Gabinet, n. eine Berggut⸗ 
fammlung ob. Sammlung von Steinarten; 
minerälifeg, berggängig, flein» od. erz« 
haltig; mineralifhe Quelle, eine Heike 
quelle, ein Gefundbrunnen; mineralifche 
od. Minerals WBaffer, Geſundheits⸗ oder 
Heilmaffer ; nach ihrem Hamptbeftandtheile hei⸗ 
Gen fie auch: Sauer«, Bitter:, Schwefel: u. 
Stahlwaſſer; Mineralblau, aut Wunder 
blau, eine new erfunbene, fchöne hellblaue 
Farbe; Minerallermes, ſ. Kermes (mi 
neralifher); mineralifher Rohr, eine 
aus Schwefel und Queckſilber bereitete ſchwärz⸗ 
liche Farbe; miners liſiren (franz. minera- 
liser), vererzen, verſteinern; Mineraliſa⸗ 
tion, f. die Bererzung od. Verſteinerung, 
Berwandlung in Stein: Mineralogie, f. 
neslat.=gr. die Berggutskunde, Steinfunbe, 
Lehre von ben leblofen (unorganifchen) Ra» 
turförpern 3 in engerer Bebeutung: bie Achre 
von ben mechanifch » einfachen leblofen Na» 
turlörpern,, f. dv. w. Oryftognofie, und 
entg. Seognofie u; Mineralög ober 
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Mineralogift, m. ein SBerggutslenner, 
Steintundiger ; Minerographie, ſ. die 
Berggüterbefchreibung. 

Minerva, f. lat, rim. Kabel bie 
Goͤttinn der Weisheit, Beichügerien ber 
Künfte des Friedens, auch Kritgägöttien, 
vgl. Pallası invita Minerva, wiser Bil« 
Ien der Minerva, d. i. ohne Fähigkeit und 
Anlage, ohne geiftigen Beruf (etwas unter 
nehmen, bef. ſtudiren); Minerbäl, m. (fpät 
lat. minarvälis) ein Schüler, Lehrling, 
bei dem Deben ber Iluminaten des umnterfit 
rad; n. (lat. nindrvei): ein Lehrgeid, 
Lehrgeſchenk. 

Minenr, ſ. unter Mine 3. 

Miniätor, m. mrulat. (vom fat. miniäre, 
mit Mennig, minium, färben) ein Musswaler, 
Kleinmaler (ital. miniatsre) ; Miniatũr eb. 
Miniaturmalerei tital. mwiniaturs,' freng. 
mininture, urſpr. Malerri der Miniatozem, 
meiſt Monche, welde im Mittelalter die Haube 
fchriften mit feawen Malereien berziesten; akfe 
nicht bon minutus, klein) die KAleazs os 
Feinmalerei, feine Waſſermalerei mit Guu⸗ 
mifarben, bie mit der bloßen Pinfelfpige aufs 
getragen od, getũpfelt (pumtirt) werben; om 
miniature, franz. (fpr. ang mütiatühre), im 
Kleinen od. verkleimerts Miniaten:s Ges 
mälde, ein Kleingemäldej Miniatup⸗ 
Maler od. Miniaturfft, m. 
maler, Rüpfelmaler, Kleinfünftler: -- 

minimus, a, um, lat. Superl. zu bem 
Comp. miner, f. d.) ber, Sie, bad minbefte; 
tleinftes Miniene,. f. Tonk. die Kleinnete, 
eine halbe Xactnote; minimum »%. Mie 
nimum, n. das Kleinfte ob, Geringfte, 
Minbeſte; bei. das Meinfle Maß, ber ges 
ringfte ob. niedrigſte Grud ‚einer Größe, 
entg. Marimum; minimum sapismtäae, 
das Heinfte Weicheitsmaßz Minmen, pl. 
(mininit) mindefte Brüder, ein ſeht ſtren⸗ 
ger Mönchdorben, im 15. Jahrh. mon dem 
heil. Branz von Paula gefkftes, dahet 
auch Pauliner od. Paulaner genannt. 

miniren, f. unter Mine 3. 

Diniften, m. Tat. eig. ein Diners höch⸗ 
fie Staatsbeamter, welcher an der ‚Spike 
ber Staatsberivaltung od: eines Zweiges (Des 
partementa) derfelben ſteht; vieleicht auche 
Staatsheifer, Staatsverwalter, Gtaatevor⸗ 
ſtand, Reichſsberather; au ein Meſandter; 
Meniſter⸗Reſident, ein Sefantser von ger 
ringerer Würbe, Geſchäftsbetrauter veinet 
Staates od. Fürſten ; Minister saori: oMl- 
cii,.ein Geifllicher, Seelſorger; NMiniſte⸗ 
rium, n. fat. ein Dienſt, Bedienung, Die 
nerſchaft; die Stanbövermaltung. od. Bere 
sierung; des Staatsroth, die fünsmelichen 
Minifter oder Gtowtönesivalter eines Für⸗ 
ſten x.; ein unter einem Miniſter ſtehenden 
Staatsobeamten⸗Verein für ein beſonderes 


Minerra 


ein Klein⸗ 


minor 


VBerwaltungofach (J. DB. das Kriegd=, Ihe 
Hiz-Minifteriam ıc); auch die geiftliche 
Beamtenſchaft, Stadt: ob; Ortögeifklichleit, 
die Fömmtlichen: Prediger eines Landes ober 
Srteds dad Predigtamt, zB Gaudidäms 
(reverendi) ministerii, abgel. Cand. r. m. 
ein Candidat bes (ehriürbigen) Predigt: 
amtes ob. Predigtamts «Bewerbir ; pre 
ministerie, für das Predigtamt ob. bie 
Ertheilung einer Pfarre (geprüft werden) ; 
mipisiere public, franz. die Staatsan- 
waltfhaft, die Stelle dei Staatsanwalt; 
minifteriäl, ‚ueulat.od. miniſteriell «fra 
ministeriel), amtlich, bef. ftaatsamtli 
amtsmäßig, von Amtswegen, . B. ein 
amtlicher Bericht; einem Minifter ukom⸗ 
mend od. von ihm ausgehend; Miniſſte⸗ 
rialen, pl. Prediger, melde Sig u. Stimme 
im Miniferium (d. i. im Kirchenrath ob. 
fiftorium) haben; im Mittelalter auch bie Si 
der des aus dem Hof» u. Fürkenkienfle irn 
Borgegangenen Adels, 3. U. v. dem 
dunaftifhen Adelz minisleriäles (nänläl 
litt£rae), pl. Schreiben od. Erlaß, auf ei⸗ 
nem Miniſterium; Minifterialiseki, m. 
Minifterei, Parteilichkeit für die Maßtegein 
ber Miniſter; Miimifterialität, f. ie Ri: 
niſterſchaft; Minifiirialgartei, -f. die yal 
tei welche ed mit den Minſtern häll. 
tnteifteiren, lat. Aminiktfäre):! Bienen, 
Dienſt, 4. B. MAirchendienſt derſehen, Bei: 
bel der vᷣ dem Sicher an bie: "Han 
sehen, Bälfe Wiften; Minifieänd; im: Yar- 
nistrans) rin Meß» od. Kirchendiener. 
 Minitation, f 
rl, drohen) die Bedrohung; minitater ih. 
ein ‚Bevroher. 
Mintum, n. lat. f.'b.- mw. Dennis 
Minua, deutfiter weibl. Namen: Vie the; 
ztebreihe ; ober ale ablarzung vor BE 
heimine. Talent. 
: Rinne, m. lat. traecn 9) dae 
Plaubeter od, Plapperer, ei fü bellebeer 
Stubenvogel in —2;8& 2 EI a Be 
Rt, eh welbl. —* bie forde 
Melodie. w & u... 34u12" 
- mähor (neue, minus; Days; Ai’ parv, 
Mein), far. 'minber, — 2 — geriuger,' were 
ger; Minen ob. nhior: NT. Kae) 
ber Yängeres ıniaor: Mär, Sermin 
Der Vmterfah eines Bearnanfiichiuffen; mi- 
n6re, ital. -Tont., -franz. mincun Ar: m 
Mortt; Minorät, n. vi u. neulat.:tns 
Borrecht od. Erbfolgerecht de® Jungen, 
im Gegenſ. es Wujorat; -Miimeratiun, 





* 


f. neulat. ‘(vom Tat ini 


f. og. Bermindertung, Beetleimerug BMIR 


gelinbe Abrährungy minbratio/ gelin ab; 
führend; minorens (mitt. fat. minore 
nis, d. i. minor annis) minberjäßeig,en- 
mundig; mg. majoremn: Minenenmiäht; 





f. die Minderjährigkeit, Umundigkeit / Bil 





Minos 


serift, m. ein Seiſtlicher, der die nieberen 
Veihen empfangn bat; Mimorität, f. die 
Minderheit, Minderzahl, Stimmenminder 
beit, geringere Zahl von Stimmen; Minori⸗ 


ten od. fratres minöres, pl, Minberbrüber, 


ed. w. Franısiscaner. 
Minos, m. gr. ein alter berühmter, durch 


 firenge Gerechtigkeit aus gezeichneter König w. 
- Sefehgeber in Kreta, nah der Sage Sohn 


des Zens und ber Eurdpa, nad feinem Todr 


‚ Ritter der Umerwelt, (f. Pluto); Mine 
. tauıns ob. Rinotaur, m. ein fabelhaftes 


‘ Ungeheuer, Hatd Menſch und halb Stier, 


Der jüngere Minos, Enkel bes vorigen, ließ 
dasfelbe in das von ihm erbaute Labyrinth 
einfperten u. mit Menfchenfleifch futtern, wozu 
ihm bie Athener, zur Strafe für bie Ermor⸗ 


tung feines Sohnes, alle 9 Jahre 7 Jüng⸗ 


linge und 7 Yungframen fenden muſſten; Ihr 


ſeus, em griechifijer Held, der fi unter 


biefen Jünglimgen befand, töbtete das Unge⸗ 
bener mit Hüffe der Ariadne, ter Tochter 
ders Minos. 


Minftrel, ın. engl. ſ. v. w. Menefirel, 


| C d.)5 Meifterfänger, Spielmann. 


minns, lat. (pgl. minor) weniger; ein 
Mans, n. ein Mangel, Uusfol, f. dv, w. 
Defiritz Minustels Schrift. (vom lai. 
minuseülus, a, um, etwas flein), Kleinfchrift 
in Buchdraereien; minnixen (lat. minuäre), 
brazindern, verriagern; Minnendus oder 

iunind, m, bie zu verminberabe Zahl, 
von welcher eine andeze abgezagen wird; Mis 
antion, f. (minutio) die Verminderung, 
Berkleijnerungs Mipüte, f. (ven. dem lat. 


 inätus, a, um, flein; minüta, wägl. para), 


der 60ſte Theil eines Ganzen, bei. ziner 
Suinde, auch eines Grades in der Gengraphie ; 
Beig. ein fehr Seiner Zeittheil, ein Augenblid; 
Minutiffimum, n. das Kleinfte, Geringſte; 
Minutiſſima, die allerkleinſten Um⸗ 
je, z. B. von einer Begebenheit; Minutien, 
pl. (lat. minutiae) Kleinigkeiten, Gering⸗ 
Bipigleiten,. Qumpereien, auch Minutersen ; 
minutiös, neulat. (franz. minutieux) tleinig⸗ 
keitetrameriſch, Sleinlichs alla mimüta.ob. 
al winkto, ital. einzeln, im Kleinen (ham 
tra) ;. alla-minuta-Handlung or. Minüts 
Sendel, die Kleinhandlung, der Kleinhau⸗ 
del, ſ. v. w. Detailgandel; Minutirer 
u Mimutfiſt, m.. ein Kleinhändler, Klein⸗ 
name, £ dv. Detailenr, emg. Srop 
BIER... . one" ' 
‚mio .00mp, ital. abgel. m. ©, Rfibr- 
mise ob..auf reine Rechnung (vgl. Conto), 
wid mie fün meine (Rechnung), -für 


"Miguelets, pi. franz. (fpr. miliich® ; ſpan. 
mieres) Üeiegerifche u. räuberiſche Gm 
bimſobewoohner dw. den Südlichen Porenden, 
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die als geſchickte Schügen eine Arı Landwehr 
bifden. 

Migquelot, m. franz. (fpr. mif'töh), ein 
bettelnder Pilger (bes unter dem Vorwande 
einer Wallfahrt nah St. Diichael battelt), 
Beuchlerifcher Bettler. 

Mirabellen, pl. fsany. kleine röthlich 
&eaume od. gelbe runde Pflaumen von vor: 
treffichem Geſchmack (nad ber Stadt Mira 
Beau, Sat. Mirabella, benannt). 

mirabilis, o, lat. (don miräri, fid) wun⸗ 
berw), wunderbar; mirabile dietu, wur: 
berbar auszuſprechen; mirabile visu, wun⸗ 
berbar zu ſehen od. anzufchaue; mira- 
bilia od. Mirabilien, pl. Wunderbinge, 
Bunderbiunteiren; Mirakel, nu. (lat. mira- 
chlum) «in Wunder, Wunberwert; mira⸗ 
salüs, arulat. (franz. miraeuleux) wunder: 
bar, bewunberns. ob. erſſaunenſswindig, 
wunderaͤhnlich, wundervoll, wunderhaft; 
wunderthatig; miraculoſe Geſtalt, 
Größe ı., Wundergeflalt, Bundergröße ıc. ; 
Mirsnba, lat. weibl. Namen: bie Bewun⸗ 
beruusisärbige. \ ' " 

Mirabſch, u. (vom arab. merdji ober 
merdjish, Rädtehr), das Snamelfahriefeft 
Mubameb's. 

Mieage, f. r. n; franz (ſpr. mwähfh' ; 
vom! saleer, ſpiegeln), Zuftfpiegelung, f. v. m. 
Yuta Morgana. 

Mirakel, Miranda, ſ. uuter mirabilis. 

Miri, n. perf. (mirl, b. i. eig. Yalfrelich, 
Zöwiglich, von mir cm arab, emir, Yürft, 
2önig ıc.) der kaiſerl. ob, Bönigl. Schag, 
Reichs ſchaz. 

Mirza, m. petſ. (mirck, ob. volſtaudiget 
wfrzädeh,. von mtr, Fürſt, u. zädeh, Sohn) 
«in Fürſten⸗ od. Herrenſohn, Prinz; überh. 
vornehmer Mann. 

Mifalethie, ſ. gr. (von .misam, haffen, 
n: alötheia, f. d.) Bahrbeirfiheu; Mifan: 
drie, 6. (von aner, ©, andrös, Mann) 
Männerfcheu, Männerhbaß; Mifanthröp, 
m. (sun äuthröpos, Menſch) ein Menſchen⸗ 
feind, Menſchenhaſſer; iewtefdeuer, muͤrri⸗ 
(her Menſch, Murrkopf; Mifonthropie, f. 
ver Menſchenhaßs, die Menſchenſcheu, Men⸗ 
ſchenfeindſchaft; and, eine Menſchen haſſende, 
Menſchen verderbeude Anſtalt, (im Gegen⸗ 
fape von Phil anthropie); miſanthropiſch, 
menſchen⸗ od. leuteſcheu, menſchenfeindlich; 
murriſch; Mifantie, ſ. Selbſthaſe, Sebbſt. 
veradhtung. 

miſciren, Tat. (miscare) mifihen; misoe, 
abet. m., auf Arzeneidorſchr. mifches misce, 
da, signa, abget. m. d. s., mifche, gieb, 
bezeichne; misce, flat pulvis, abgek. m. f. 
piv., miſche, made Pulver; misceätur, es 
werde gemiſcht; Mifeelanzen od. Mifckle 
len, pl. (lat, miscellänen, miscella) ver⸗ 
mifchte Auffäge, vermiſchte Sachen, Mannig⸗ 
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faltigkeiten; ein Allerlei, Vermiſchtes, ver⸗ 
—— Miſchmaſch; miſcibel, neulat. miſch⸗ 
ar 


Miſchna, ſ. Talmud. 

Miſe, f. franz. (fpr. mihſ'; von mettre, 
fegen) der Einfag, die Einlage beim Spiel, 
bei einem Handelsgeſchäft ır. 

niferäbel, lat. (miserabilis, e; von mi- 
seräri, bejammern) bejammernswurdig, bes 
klagens-, bedauerns- oder mitleidswerth; 
elend, armſelig, erbärmlich, jaͤmmerlich; 
Miferabilität, f. neulat. die Erbärmlich⸗ 
keit, Bedauernswürdigkeit. 

Mifere, f. franz. (fpr. mifähr‘ + von dem 
lat. miserie) das Elend, die Noth, Arms» 
feligfeit, ErbärmlichPeit, der Jammer; auch 
ein erbärmliches Wefen, elender Wicht, Jaͤm⸗ 
merling, Lump od. Schuft; im Boflon- 
Spiel: ein flichlofes Spiel, wobei man ab: 
ſichtlich teinen Stich macht; misdre forlede 
(pr. — forßeh), ein Zwiſchenſpiel im Bo: 
flon, wenn Niemand ein Spiel anfagt, wobei 
der verliert, welcher die meiſten Stiche Hat. 

Miferere, n. lat. (Imperativ von mise- 
reri, fi) erbarmen) 1) ein mit den Worten 
„miseröre mei, Domine! (Herr erdarme 
dich meiner!)» anhebender kathol. Kirchen. 
gefang, Pfalm 575 2) der Jammer, Darım- 
zwang, bie Darmgicht, Darmverſchlingung, 
Darmverſchließung; aud das Kothbrechen. 

Miſeritordia, f. lat, (eig. Mitteik, Barm⸗ 
berzigkeit), in dem löflern: was: wider die 
Ordensregel den Monchen gegeben wird; 
Mifericordiä, pl. die Gtühfe, auf welchen 
atte und ſchwache Geiſtliche beim Gattes dienſte 
fafen; misericordias Domini, lat. (bie 
Barmherzigkeit des Herm 1c.), ı beu- zweite 
Sonntag nad Oſtern, nad bem mit jenen 
Worten anfangenden lasein. Mefsgefange, Pfalm 
89, fo gmannt. W Zn 

Misfal od. r.. Mitsfal, n.. arab, (von 
tsakale, wiegen) überh. ein. Gewichts inshef. 
ein Gewicht von 14/2 Dradhmen; eine Bold» 
münze bon biefem Gewicht (aud) Mitkale). 

Misla, ein Getränk der Indianer in Amer 
rifa aus ber Frucht ber Platanen, 

Miſogäm, m. gr. (von misein, Yaffen, 
u. gämas, She) ein Cheverächter, Hageſtolz; 
Mifogamie, f. die Eheverachtung, Heiraths⸗ 
fen, der Ehehaſs; Mifogyn, m. (on 
gyna, Weib) ein Weiberfeind; Mifognnie, 
f. die Weiberſcheu, der Weibethaſß; Mi⸗ 
ſokalos od. Miſokäl, m. ein Berächter 
des Schönen od. Guten; Miſokaͤpnos, m. 
ein Rauchfeind, beſ. Feind des Tabackrau⸗ 
chens; Miſokosmĩe, f. Ehen od, Ber 
achtung des Schmuckes; Mifoldg, m. ein 
Vernunftverächter; Mifologie,. ſ. Ber: 
nunftbaß; Beratung und Haß der Wil: 
ſenſchaften; Mifopögon, m. rin Bartfeind, 
Barthaſſer; Mifoponie, f. die Arbeitfcheu ; 


—,—,— 


Mityridat 


Mifopfychie, f. vie Lebensmüdigkeit, der 
dhencadereruß Miforenie, ſ. Fremden⸗ 
a, 

MIR, f. eugt. (Abkürzung von Miftre, 
f. d.) Fräulein, (eig. bie Tüchter des niebern 
Adels in England). 

Miffäle oder Miffäl, n. nenlar. Eon 
missa, Mefje, f. d.) daB Meſcbuch, welches 
die Gebete u. Grfangformeln des katholiſchen 
Hochamtes enthält; Mi Badhör. eine 
grobe Drudichrift (in welchet die Meiblicher 
gefchrieben und gedruckt wurden) zu Haoupt⸗ 
jeilen auf Büchertiteln u. dgl. ' 

Mißcrebit, m. dentſchefranz. (vgl. Kredit) 

ber Mißruf, Üsefeuf, das verringerte An⸗ 
ſehen od. Vertrauen. 
Miſſilien, pl. lat. (missilta, von mitiäre, 
fenden, entlaffen, werfen ıc.) wegzuwerfende, 
preisgegebene Dinge, 5. B. Manzen, Bee 
feierlichen Gelegenheiten unter das Wolf ge: 
worfen werden. Be I 

Miffiön, f. Tat. (missio von. mittöre, 
fenden, entlaffen ıc.) die Entlaffung, rei: 
Jaffung ; die Sendung, Abfendurtg, der Auf- 
trag eine Bekehrungsgefelfchaft;, "ausge: 
Tandte Geiftliche zur Befehrung der Ungläs- 
bigen ; missio in partes (infdefium}, Sen, 
dung in Gegenden pd. Länder Ber äu: 
Bigen, d. i. Nichtchriſten; midste 3 Be 
sessiörlem, obrigkritttihe RCinwetfung AH den 
Befis eines Gutes; Derffione-&o | 
ſ. Congtegation; Miſſionatius Hılat. 
od. Miffiondr (franz. Missionneire); m. 
ein Bekehrungsgeſandter, Heideribekehrer, 
Glanbensbote, Glaubenswerber, auch Hell: 
bote und eilandsbote; misst 
fönigliche Abgeordnete od. Gefchaftsũhrer; 
Miffio, n. neulat., od. Mifflve, f. frmı. 
ein Sendfchreiben, eine Botſchaft; 


— 





; pl. 


Zur 
verfchließbare Schrifteritafthe, Scißtäige. 


ftdto, m. ein Olmaß in &anbia, 

Mifteäl, m. frang. (ſ. 0! tr." Mabtrale, 
f. d.); der Nordweitmind im ſubdöftlichen 
Zranfreid. a 
Mieter, T. engl. (= framy. Tialiresse, 
T. d.) eig. Meifterinn, Gebietetimi Herriun, 
Ftau; indef: 4) dfpr. mitie) DAR 
für Frauen (f. d. w. Mattisfg ti 


nur in Verbindung mit dem Famifleii⸗Ramen 


gebrauchts 2) (ſpt. miſtriſs) uneheliche Bei⸗ 
fchlaferint (Maitreffe). —  : 20 
Mitaines, pl. frang. (fpr. initähn lauf 
handſchuhe, Pelzyändfguhe. 5 
Mitella, f. Tat. (Verti. von mitra) Hält. 
eine Armbinbe. Be 
‚Mithre u. Mithras, m. der per. Son⸗ 
nengott od. das tmter dem Bilde bee Slonne 
verehrte höchſte Weſen bei den Alteflen Perfern. 
Mithribät, m. ein Grgengift od. Mit: 
tel’ gegen Vergiftung, nach emem König is 
Poutus, Mithridätes (um 120 vor Gr.) 


mitigiren 


fo genannt, der fill, um vor Vergiftung ſicher 
w fein, can verfchiedene Arten von Bift 
gewöhnte, und außerdem auch durch feine ums 
faſſende Sprachenfenniniß® zum Sprichwort ge⸗ 
worden iſt, dba es 22 Sprachen geſprochen 
haben ſoll. 

mitigiren, lat. (mitigäre) lindern, mil» 

sen, mäßigen, befänftigen, berubigen; 
mitigantia, pl. Heil. lindernde Mittel ; 
Kipr. Milderungsgrande, mildernde Um⸗ 
Hände; Mitigation, f. (mitigatio) die Zins 
derung, Mübderung, Grleihterung, Erwei⸗ 
dung. 

Mitköle, ſ. Mistal. . 

Mitra, S. gr. u. lat. urfpr, überh, Binde 5 
Leibbinde, Gürtel; gew. Kopfbinde, Müge, 
Haube; bef. Biſchofamütze, ein Hauptſchmuck 
der Satbol, hohen Geiſtlichen, ſ. v. w. Infels 
mitra kippocrätis, eig. Mũhe bed Hippo» 
troteß, ein munbärgtlicer Kopfverband. 

Mitraille, f. franz. (fpr. — traf’) Meine 
Sifeswwaare; Krk. gehacktes Eiſen od. Biel, 
Hagel, Kortätfchenfhuß; mitrailliren, 
am. mitrailler) mit Kartätfhen fchießen, 
tartãtſchen, nieberhageln; Mitrailläde, J. 
das Kartätſchenfeuer, Schießen wit Blei 
und Kartaͤtſchen. 

mittiren, lat. .(mittöre) ſenden, abfen- 
—— gehen laſſen, verabſchieden. 

ixäthrie, f. ad. Miräthrion, n. gr. 
almaitheia) Miſch⸗ od. Mechfelwetter. 

Mirtion, £. fat. (mixtfo od. mistio, bon 


miscäre, miſchen) die Mifhung; Mirtum, 


u Gemiſchtes; Mirtür, f. (lat. mixtüre) 
eine Mifchung, ein Gemiſch; bei, Arznei 
qemiſch, Miſchtrank (abget. mixt.); auch 
der Miſchzug, eine. Orgelſtimme von vielen 
Aeinen Pfeifen auf riner Clavis, zur Verſtöͤr⸗ 
Bing ber audern Stimmen. . . 

Mus. f. gr. f. v. w. lat. wina, f. 
Mine il. u . 
Munemoͤnik, f, gr. (bon mn&mön, singe 
dent) Die Gedächtniß· od. Erinnerungstunft, 
d. i. die Kunft, die Kraft des Gedächtniſſes 
Busch, gewiffe Hülfsmittel zu unterſtützen; Mine: 
mosiker, m. ein Gedächtniſkünſtler; mes 
zuiſch, bie Gedächtniſtkunſt betreffend ; 

emofune, ſ. die Erinnerung, das Ge—⸗ 


daͤchtniss; Fabell. die Göttinn bed Gebächt:' 


miſſes, Drusser der 9 Muſen; Muemoſyni⸗ 
den, pl. ein Beinamen der Mufen, ſ. d. 

".. Moalläkgt, f, axab. (von alika, hangen) 
dad Aufgehängte, 7 arabiiche Gedichte aus 
der Zeit vor Muhameb, melde ihrer Wortreff: 


lichkeit wegen im Tempel zu Mekla aufge:. 


hänge. wazın., . 

. ‚mobil, lat. (mobilis, es; bon moyere, 
bewegen) beweglich; Krſpr. marſch⸗ oder 
augfertig, Priegöfähigs mobilſCotonnen, 
Truppenabtheilungen, welche cin Land feit: 
mörte der Haupiſtraßen durchſtreiſen, um Ma: 
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robdeurs aufzuheben; mobile perpelüum, n. 
ein ſich unaufhörlich bewegendes Ding pb. 
Xriebwer?, ein Immerbeweger; Mobilien 
(mobilia) oder Möbeln, pl. f. Meuble; 
Mobiliar, n. neufat. bie ſämmtlichen be: 
weglihen Güter, bef. das Hausgeräth; 
Mobiliär- Erbe, m. Erbe des beweglichen 
Vermögens, mit Ausſchlußs der liegenden Grün⸗ 
bes Mobiliar:Steuer, f. Abgabe von ben 
bemeglihen Gütern; Mobiliar: VBermi: 
gen, n. beiweglihes But, bewegliche, fahr: 
bare, fahrlidhe od. gem. fahrende Habes mo: 
bilifiren, Ar. bemeglih madyen, in marſch⸗ 
fertigen Stand fegen, rüften, bewehren; 
Mobilifirung, die Beweglichmachung, 
Rüftung, Bewehrung; Mobilität, f. Tat. 
(mobilitas) die Beweglichkeit, Behendigkeit, 
Flüchtigkeit, Unbefkändigkeit. 

Moraffins, pl, Riemenſchuhe (Sanda⸗ 
len) der - Araber; wildlederne Schuhe ber 
nordamerilanifhen Indianer. 

Mocca—, Mochha —, ſ. Motha—. 

Moccol⸗tti, pl. ital. (Berfl, von möccolo, 
Stumpf, kurzes Licht) Lichterchen (beim Car: 
neval zu Mom). 

Modlia, f. gr. (von mochlös, Hebel) 
Heilt. Einrenkung vercentter Knochen durch 
Hebel od. Flaſchenzüge. 

Mod, n. engl. Rohſtahl, Schmelzſtahl, 
ftahlartiged Gifen. 

‘ mobäl, neulat. (modälis, e; bon modus, 
. db.) durch Berhaltniſſe bedingt od. davoıı 
abhängig; Modälis, m. Spradji. der Ber: 
bättnißfall (CTaſus), welcher die Art und 
Weiſe od. das Wie ausdrückt; Modalität, 
f. Philoſ. die-Seinsart, Art und Weife zu 
fein, Beichaffenheit, Bebingtheits der Be⸗ 
griff des Verhaltuiſſes einer Sache zum 
GErfenntnißvermögen, dreifach unterſchieden: 
als Möglichkeit, Wirklichkeit und 


Nothwendigrkeitz die Beiweſentlichkeit, 


ber zufällige Unterſchied, Nebenunterfchied. 

Mode, J. franz. (von dem lat. modus, f. 
d.) die Art, Sitte, Zeitfitte, Gewohnheit, 
Tracht od. Trachtfitte, der Zeitgebraud), 


Tages- ob. Zeitgefhmad; à la mode, nad) 


der Diode od. modifch, nach jeßiger Art od. 
Sitte, im neueften Geſchmack; ver Mode: 
artikel, die Moderwaare ; die Modedame, 

utzdame; mobern (franz. moderne), heutig, 


au, neubraudlich, nad neuer Art oder 
‚Kunft, im. neueften Geſchmack; von Kunft: 


und Dichtwerken: was das eigenthümliche Ge⸗ 
präge der neuen d. 1. chriſtlichen Zeit an ſich 


"trägt, entg. antik; modernifiren, verbeus 


tigen, verneuern, nach dem meuelten Ge: 
ſchmack einrichteu; bie Mtodernifirung, 
Verheutigung; Modift, m, ein Putver: 
fertiger u. Putzhändler; Putzfreund, Pup: 
narr; auch Namen der Schonfchreiber ver 
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Erfindung der Buchdruckerkunſt; Nodiſtinn, f. 
eine Putzfreundinn, Kleibernärrinn. 
Modeiazen, pi. befehrte Mauren in 
Spanien. 
Moͤdel od. Moͤdul, m. (vom fat. mo⸗ 
dälus, Verki. von modus) ein Maß, Maß⸗ 
ftab, bef. Bei den Säulenordnungens baB 
Münzmaß, ber Durchmeffer der Münzen; 
eine Figur, ein Bild bei dm Nätberinnen 
und Webern; eine Gießform gu Patronm 
Mobel: Holz, n. Krk. der Lehrſtock, bei 
Berfertigung der Schuſbrollen; Moͤdelſchnei⸗ 
Der, m. ein Formfcgneider 3; Möbeltud, n! 
bei Nätherinnen: ein Muſter⸗ od. Vorbild⸗ 
tuch mit eingenäheten Buchſtaben, Figuren or. $ 
Modell, n. (ital. modello, franz. mode2le) 
ein Borbild, Mufter, Mufterbild; Mat. eine 
ganz od. theilmeife nadte Perfon, oder auch 
eine Gtliederpuppe, als Vorbild oder Gegen⸗ 
fand bes Studiums für den Künftters bef, 
ein Abriß, Entwurf od. eine Borabbildung 
im Kleinen; aud vertiefte Form, einen ans 
bern Körper hineinzugießen; modelliren (franz. 
modeler), mobeln, abformen, nachbilden, 
im Kleinen vorftelfen od. machen; auch vors 
formen; Modellenr (fpr. — löhr), Modelliz 
zer od. Mobelimader, m. ein Modler, 
Vorbildner, Muſtermacher, Vorformer. 
moderiren, lat. (moderäre u. moderäri) 
mäßigen, mildern, beruhigen, einſchränken, 
hemmen, ablaffen; moberät (fat. moderä- 
tus, a, um), mäßig, gemäßigt, gefafit, ger 
laffen ; billig, befheiben; moderäta tutela, 
f. Apr. gemäßigte od. znrüdihaltende Roth: 
wehr; moderätum spatium, n. eine mär 
ige od. billige Frift (vor Gericht); mode- 
räto, tal. Tont. mäßig, mit gemäßigter 
Bewegung; Moberämen, n. lat. bie Lens 
fung, Zeitung; Mäßigung, Gelindigkeit; 
moderamen inculpätae tutzlae, n. Hfpr. 
das Recht ber unvderfhulbeten Notbwehr, 
erlaubte Gegenwehr; Moberantismuß od, 
Moderantism, m. neulat. Mäßigungsgeift, 
ein gemäßigtes Reglerungsfoften, Grunbfäge 
und Gefinnungen der Mäfigang und Milde 
in Staatsſachen; Moderantift, m. ein Ge 
mäßigter, Mildgefinnter, beſ. in Staats 
fahen; Mobderatiön, f. Tat. (moderatfo) 
die Mäßigung, Milderung, Milde, Ein« 
ſchraͤnkung, Dlinderung; Ruhe, Gleich⸗ 
muth; moderatio expensärum, f. ge 
rihtlihe Grmäßigung od. Verminderung 
der Koften; m. poenärum, Milberung ber 
zuerfannten Strafen; WModerätor, m, Len⸗ 
Per, Regiererz an einer Maſchine das Stück, 
welches die Bewegung mäßigt. ' 
modern u. moberniflren, f. unter Mode. 
mode£ft, lat. (modestus, a, um) mäßig, 
zlichtig, befcheiden, fittfam, fittig, ehrbar; 
Modeſta u. Modeftine, weibl. Namen: die 
Befcheidene, Sittſame; Modeften, pl. ſcherzh. 


Modeas 


für Beinkleidet; Mebeflte, f. (tal. mode- 
stia) die gemäßigte Aufführung, Beſcheiden⸗ 
beit, Sittſamkeit, Ehrbarfeit, Anflänbigkeit, 

modious, a, um, fat. mäßig, Daß hal 
tend, gemaͤßigt; modica castigatio, f. eine 
mäßige Züchtigungz modice, mäßig, mw 

Mat, ſparſam; Mobieität, f. neulat. vie 
Mäßtgkeit, Geringheit. 

meobifleiren, Yat. (modificäre) gehörig 
abmeffer, dem Maße nad) beitimnten, titä 
Figen, einer Sache bie Art ober Geſtalt 
geben 4 abändern, anderd od. näher beftist 
men, einfchränten, befihränfen, mildern: 
Modification, f. (modificatio) die Maß 
beftimmung, Abmäßigung, Wbänberemg, 

Geſtaltung, nähere Beftimmung, 3. B. eines 
Begriffs; Ginfchränfung, Beſchränkung, 
Mildetung. 

Modillo, m. ital. ein Getreidemaß m 
Meſſina. 

Modillon, m. franz. (fpr. mobiljoͤng), 
Baut. ber Sparrenkopf, eine Berzierung ii 
ter der Keranzleiſte. no 

mobiſch, Modiſt, f. unter Mode. 
modo, lat. jest, gegenwärtig: Geſ. auf 

Schuldſcheinen 1€.). i . 

modo meo ır. f. unter Mebus. 

: mobaliren, lat. (meduläri) eig. meſſen, 
abmeffen, regeln; die Stimme fleigen and 
fallen laffen, abwechſelnd mit ſtligatdet u. 
fallender Stimme vortragen, "bie TORE Vltch« 
führen, lenken, beugen; tier, ſ. 
(Fat. modulatte) die regelmäßige Abmefſſumg 
od. Abwechſelung, das Steigen u. Fallen 
der Stimme, ‚ber - Übergang von einer Von⸗ 
ars zur andern, bie Konbeuguup, Keium⸗ 
beugung, Nenleitung ; ‚die Bortragsart zi 
med Tonſtadstz Wrttueichung ob, Murchfũhe 
rung der Töne, an 

Modus, m., pi Mobs, !lat.. daa.Qoß:;: 
die Art und Weiſe; Tonk. bie Zon⸗Art ob. 
‚Weile; Sprachl. die Art zu tebem, Sprech 
art, Rede» od. Ausſageweiſe der Heitwör⸗ 
tes, bie Denkform ausbrädenb, . unter: zpgisher 

Bubjert u. Präbicat burch den Redenden mit 
einanber verlnüpft werben, näml. Inda ca⸗ 
tTous (Modus) od. Indicattp, bie Ms 
zeige» od. Ausſageweiſe od. unabhängige Weir 
(4, B. ich leſe, ich laa)ı SConjnustiee— 
od. Conjunctir, die Bedingweiſe, ‚big ber 
bindende, bebingenhe,. uageppiſſe od. abhängige 
Weife, od. bie: Form der ‚abhängigen che 
Ci Läfe.gern, wenn 0); Optatipup.— 
od. Optativ, bie Wunſchweiſe vier" wün: 
ſchende Urt (könnt ich doch leſenſ); JImpe—⸗ 
rattvus — od, ImperatTv, bie Befehl 
weife, bie gebietende oder ermahnende, Art 
(lies, Iefet!)s der Infinitkvus — ob. Im— 
ftwittd, die unbeſtimmte ob. ſachodeiche 
Nennform (z. B. leſen, geleſen haben) wird 
mit Wircht als ein Modus betrachtet; 





eines 


Mad’: 


est modus in robug, es if ein Waß im 
deu Dingen, d. i. Ulles hat fein Maß u. 
gi, (Mnfong eines Horaziſchen Berfes, 
wuelcher polflänbig lautet; est madus in re- 
bes, auni cerli deniquo fines), modaun 
“quiröndi, bie Grwerbsart, bus ir 
werbsmitiel;. m. coptribuändi, die Bei⸗ 
tragsweife, Gntrichtuagsart; m. proco- 
dendi, die Berfahrungsart; kone maodo, 
ter Hd, gütlicher Weiles‘ omni mode, 
auf alle Weife, jeder Art; quoeunque ob, 
auovis modo, auf welche Art es fei, auf 
jede mögliche Weife) mode mao, na 
meiner Seife, nach meinem Belichen ; modo 
te, Bong. in ſetzender Weife, ſehend, 
upteud; mode tollente, in aufheben. 
bee Weiſe, verneinend; ad modum, nach 
Art und Weiſe 2c.; per modum, ven 
mitkelft; . per madum. -actionis, mittelft 
einer Klage; p. m. confessionis, wmittelfl 
i änbniffess p. m. delegaliönis, 
mittelfi agung eines Auftrages; p. 
m. exceptiönis, mittelft einer Ginwenbung 
od. Eingedrs p. an. inwtätutiönis, mittelſt 
ebeinfegung, 
Moed'or ot. Moyb’or, m. port. (jus 
femmengrs. 0 mooda de. OB20, d. i. Gold⸗ 
mũnge) cime haaſiliquiſche Goldazũtze, unge 
führ KO Wlr. 
- Mafette, ſ. Moufetie. 
Moggsin. f. ital, Eiyr. modſcha) ein Felbs 
n. Flächeumoß in Neapel; Moggio, m. 
en mare) ein Kelh».u. Flächenmaß in 


 Armara;:auch ein Getreidemaß, ein Malter 


chedafclhf 4uon dam Sat, modius, Schefel?), 
acNogilalos, m. gr. (vom mögin, mit 
Mübe, u. YalEin, reden) ‚ein: Schwerſprechen⸗ 

ven, Btammber; Megitalte, f. das Stam⸗ 
men. Zn u 
Moguł od. Geoßs WMogul; m. Titel de 
mongefihen Meherrfäier von Sushoflen fett 
EB Deren Henfchaft bir Englaͤnder im vori⸗ 
gen: Zabrbumbert' ein Ende machten. 
Mohagrin, pl. drab. (ig. mohädjir, pl. 
möhädfträna, von hedjara, ans ber Heimat 
austonfidern) bie teten, die Mhanget 
Vufameds, wekche ſich in Medinah um ihn 

ammrelten. * 
MRNoharrem, mh. arab. (d. i. eig. derboten, 
von harama, verbieten) bee erſte Monat im 
wähameb. Kalender, 16 benannt, wei im Vom 
Krieg und Kampf verboten iſt. | 
„Robätra, f. od. contraclus Inohätrae, 
Bi, mitiſ. fat. Rfpr. ein Scyeinvertrag, ein 
dot veiden Seiten dloß zum Schein gefchlofs 
feger Pertrag, meiſt um einen andern geſetz⸗ 
widrigen zu berfteden. — 

Moire, f. franz. (fpr, moahr), auch Mohr, 
m. (altfaanz. moherei angsblid) bon ınou, 
teih, u. haire, Haar; engl. mohair, Saar: 


— — 
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ud) Seidenmohr, eine Art gewaͤſſertes Sei⸗ 
denzeug; moiriren, mohren, cin flammichtes 
ad. gemäfiertes Anſchen geben, J. B. Bäns 
bern; mairé ob. meirirt, gewäffert od. ges 
flammt; moird metallique, Metall⸗Mohr, 
ein geflammisr ob. marmorister Metal 
Lad; Moirette, f. mohrartig gewebte Beuge. 

Moiren os. Mören, pl gr. (Moıai, 
bom sing. moira, b. i. Theil, 2008, Ber: 
bängnif) Zabel, Böttienen des Schickſals, 
ſ. dv. mw. lat, Parzen, f. d. 

Moitie, f. franz. (fpr. wioatjeh; vom Tat. 
medidins, Mitte) die Hälfte, Halbfiheid; 
bie Ehchälfte, Gattinn; Moitie machen, 
Gewinn und Berluft mit Jemand theilen, 
3. B. beim Spiel; überh, etwas auf gemeim 
ſchaftlichen Gewinn od. Verluſt wit Jemand 
unternehmen; beim Tanz: meine Moitiée, 
mein Tänzer, Tanzgenoß, Tanzgefährte, 
meine Tänzerinn ꝛc.; auch Tiſch⸗ od. Ta: 
felnachbar od. «Genoß u.⸗Genoſſinn ıc. 

Mokaffins, pl. ſ. Mocaffins. 

Mokha- od. Mochha⸗-Kaffee, arabiſcher 
Kaffee (von Mokha, einer Stadt am arab. 
Meerbufen); Mokha⸗ od. Mochhaſtein, f. 
Dendrachat. 

Mokoko, m. der Schnurraffe, der glei 
ben Katzen zu ſchnurren pflegts ber ringel: 
fhmänzige Mall, [. ?. | 

mola carnöa, f. lat. Heill. ein Mond⸗ 
ober Mutterfalb; ma. salsa, gefalzenes 
Opferfheot, womit man im Alterthum ben 
Kopf ber Opferthiere beftreute. 

Molaffen od. Mulaffen, pl. (engl. mo- 
lasses, molosses) ſ. p. w. Melaffe 

Molerules, pl. franz. (for. molcfühl'; 

Verkl. vom lat. moles) Theilchen, Maſſen⸗ 
theilchen, Kügelchen, Klümpchen, 3.8. Blut 
theilchen, Blutklümpchen 2ı.; Molerulärs 
Kraft, ſ. Naturl. die diefen Theilchen ins 
wohnenbe anziehende u. abftoßende Kraft. 
Moles, f. lat. bie Laſt, ein ſchwerer, 
drückender Körper, z. B. ein großes Ge 
bäube ; die Befchwerlichfeit, Mühe, Schwie⸗ 
rigkeit; moleft (lat. molestus, a, um), be 
ſchwerlich, laſtig, ungelegen; Moleftie, f. 
(lat. molestia) die Befchwerde, Beichwerniß, 
Beſchwerlichkeit, Beläſtigung, Ungelegen⸗ 
heitz moleſtiren, (lat. molestare, franz. 
molester) beſchweren, beläſtigen, beſchwer⸗ 
lich od. läſtig ſein, Ungelegenbeit od, Ber: 
drug machen, plagen, beunrubigen. 
. Molketa, £. port., Molette, F. franz. (vom 
lat. molöre, zerreiben, mahlen) bie Keule, 
ber Reibſtempel für Maler; eine Art portu: 
giefifher Fiſcherbarken. 

Melinismus, m. die Lehre bed fpanifchen 
Jeſuiten Molina, daß nur die Würdigen 
ber göttlichen Gnade theilhaftig werden fün- 
nen; Moliniften, pl. die Unhänger dieſer 
Echte, 


Moliniemus 


920 ‚Moll 
Mod, f. unter mollia. 
Molla, m. (arab.maula, türf. mewla, gem. 

molla) überh. Herr, tür. Oberrichter in einer 

großen Stadt od. einem ganzen Bezirke, Ge⸗ 
ſetzkundige und ⸗Ausleger. 

mollis molle, lat. (franz. mou, molle) 
weich 3 Mo, . Zonf. die weiche Tonart; 
entg. Dur; "Wolltöne, weidhere Töne; 
Mol, m. ein Zeug, f. Molton; Mol: 
Iöffe, f. franz. die Meichheit, Weichlichkeit, 
Schlaffheit, Schmwäde;mollientia, pl.lat. (v. 
molfire, eriveichen) ertveichende Arzneimittel 
Mollimentum, n. Heilf. ein Erweichungss 
od. Linderumgsmittel; mollificiren, neulat. 
erweichen, kindern; Mollification, f. bie 
Erweihung, Weihmahung; mollificativ, 
ertveichend, lindernds Molüsfen Cneulat. 
mollüsca), pl. Weichthiere, Schleim » ober 
Weichwürmer. 

Molly, f. engf. weibl, Namen, entflanden 
aus Maria, 

Molo, m. itaf. (= lat. moles) ein Damm, 
Behr: ob. Hafendamm. 

Moͤloch, m. hebt. (molech, vi König) 
ein Götze der Ammoniter u, Moabiter, unter 
deffen Geftalt fie die Sonne verehrten u. dem 
fie Menſchen opferten. 

Molops, m. gr. (mölöps) pl. Molöpen, 
Biutunterlaufung,Blutftciemen, Schramnte, 

Molöffus od. Molößß, m. gr. (molos- 
565) Berst. der Schwerſchtitt od. Schwers 
tritt, ein Verdfaß don krei langen. Silben 
(eo), 3. B. ee 

molto, ital. (= fat. multum) viel, ſtark, 
ſehr; molto aflegro ot. allegro di molto, 
Tont. fehr gefhmwind; molto andante, fehr 
langſam; non molto, nicht zn viel,. nicht 
zu ſehr. 

Molton u. Moll, m. wollenes Dicht. 
zeug, Nordertuch. 

Molybdän, n. gr. (motfbdaina, f. Blei⸗ 
kugel, Bleimaffe, von mölybdos, Blei) oder 
Molybbän: Metall, n. das Waſſerblei, 
em zuerſt 178% dargeſtelltes einfaches Metall; 
Molybdaͤte, pl. molybbänfaure Salze; 
Moiybdite, pl. molybdänigfaure Salze; 
Molybdomantie, f. Bahrfagen aus ge» 
ſchmolzenem ai, Bleigießen. 

Molijnſis, f. gr, (mölynais, von moly- 
nem, befudeln) Heilt, die Befirdelung, Ver⸗ 
unreinigung. 

Moment, Tat. (momentum, entf. aus 
movimöntum, don moyere, beivrgen), I) n. 
das Bewegende, Entfcheidende, den Aus⸗ 
fchlag Gebende; der Grund, Beweg⸗- od. 
Beſtimmgrund; Gewicht, Wichtigkeit, Nach⸗ 
druck, Stärke; wefentucher Beſtandtheil ud. 
umſtand, Punkt: 2) m. (franz. he ‚moment) 
der Seitpimtt, Augenblid; momentum,n, 
Tonf. eine Achtelpauſe; momentülum, n, 
eine Sechzehntelpaufe; momenta causae, 


—n 


Monafteriam 


pl. lat. bie Hauptpunkte einge lade; ‚au 
moment, franz. (fpx. oh momang) im Au 
genblid, auf der Stelle; momentän,.kea- 
lat. augenblidli, auch wohl blilings, Lurge 
Pre dauernd, ploplich, flüchtig, ſnet ven 
gehend. 

Momiers, pl. (m. mumjdh; - vee dass 
franz. momerie, Mumperei, Berfirklung ; .alit 
eig. Bermummte, Heucler) fpött. Berneurung 
einer neuen frömmelnden Raligiontpartei 
in Genf umd dem Wandtlanke. - - . 

Momus, n. gr. (mömes, Tadel, PR 
Fabell. der Spott» od. Tahrigoätssunis- 
ein Tadler, Spötter; momifeh, otten, 
tudelud. vom 

Monähus, m. fpätlet. (vom ar znomm- 
chös, einzeln, einſam lebend) ein. Mönch 
Monädhe, f. eine Nonne; mowerbifien, 
barb. lat. möndeln, mönchiſch od. tinſam 
leben, den Mönch fpielen ode moden; 
Monahismus od. Monadhism, aa; bie 
Mönchſtand, dad Mönchthum, det Monchs⸗ 
geiſt, bie Moncherei z monaͤchiſch, moͤnchiſcha 
Mongchologie, fr gu. bie Mänd)icher, 
Möncbefhreibung. — 

Monade, Monabologie, f.. Monck 

Monndelphbie, ph:gr: pam .-muittes, 
allein, und adelphös Druder) einbriütwige 
Pflanzen, deren Staubfäden untan in se® 
Bündel zuſammengewachſen find, im Risse‘ s 
Syſtem die, 16te Claſſe. er J * 

mon ami, ſ. Ami, 

Monandria, pl. ‚(von mönog;; ern. 
anẽr, G. andrös, Mann). eitumänıtige Dleer 
zen mit Zwitterblumen mit cimem: Stanb- 
faden, die .1fte Glafe. in Si nnée ‚ulm. 

Monrch, m. gr. (mon-änaben; vom 
mänes, allein, u. ‚ärchpin, der Erſte 
berrfchen) ein Alleinherricher; PMouarki 
f. (gr. manarchia) bie Ginbherricheit ober. 
Aleinherrfchaft; monarchiſch/ aleinderrifh, 
einherriich, einherrſchaftlich monazchifizen 
den Aleinherricher: ipielenz berrifas eins 
Monardiismus, m,, bad Syſten den Mikes 
herrſchaft und die Anhänglichkeik.nn die 
felbe; Monardift 
Alleinherrfchaft ; Aronashemaden,. pi. 
Gegner der Allein« od, Ginzelherrinoft, 

Monas od.Monöbe, f,, pl. Monaͤden. 
t. (monäs, pl. monädes) ‚Einheiten, ein⸗ 
fache — untheilbare Beſtandtheile Asr 
Materie, vgl. Atom; nach Reibmig:. ab 
folut einfache Subfanzen; Naturf, Punkt⸗ 
thierchen. fehr Heine Aufgußthierdens Men. 
nadologie, f,. bie Ginbeilehee, Beier wen 
den einfaden en. 

Monafterium, n. lat. (vom 4 mons- 
sterion, 
ein Klofter, eine Kloſterkirche, daher: Mrnn u⸗ 
Ras d.); monaſtiſch, kloſterlich man· 


I; 


sig. ein Ort, wo man, einſan TebMn, 





men bifjou 


‘mon bijow, ſ. Bijon,; mon brillant, 
f ante brillireny mon cher, f. cher. 

REDE, 1. frauz. Lfpr. mong; vom lat. 
wuninsy: bie Weitz Leute, Geſellſchaft; 
feine Welt, Welitlugheit, feine Lebensart; 
beau monde, f. unter beau; Mondain, 
m. (ft. mongbüng) ein Welturenſch, Welt⸗ 
find, Wehling,. Weirlich. oder Irbdiſchge⸗ 


men Dienu! ſ. Dieu. ln 

Mondphafen, f. Phaſe; Mondur, f. 
Montur unter mottiren. 
monemeriſch, gr. (von möwos, eimig, 
allein, u Mörmdra;- der · Tag) eintägig, für 
einen Tag geltend; monepigraphifdh, gr: 
topl. :epigraphiftj) ‘mer fhriftlich oder in» 
ſchriſtlich, ohne Wilder von Münzen). 
Mode, fi lat. bie Münze; pl. Dont: 
ten, Münzen, Sr. u “ 
AMonferino, m. ein Itakiänifcher Geſell⸗ 


na 

Mongoͤlen, pi. ein Bolksftanm in Mit 
telefen, wonach ein dem chineitfchen Weiche 
werworfwes Land bie Mongolei, mb ’ein 
eigener Menfchenftamm die mongolifche Rare 
benannt wirb. 

-Monges ob. Mongus, im.’ ber‘ molfichte 
Mai, ein den Mflen verwandtes Tier auf 
Madaygastım 1%. ae ' 

Menismus, m. pr: (won mönos, 'allein) 
bie Ginheitslehre, Lehre vom der Jbrntität 
des Idealen und Realen. ’ 
.moniten, lat. (monere) erinnem, Er⸗ 
mmerungen machen, mahnen; Monitlot, 
f. (let, monftio) die Ermahnung, Grinnes 
rungz ber Wink, bie Warnung; Monitor, 
m. ein Grinnerer; Einhelfer, Auffeher der 
Jugend; Schhulgehülfe m Engtand; Moni 
tee, we. franz. Cfpr. — hr) der Erinne⸗ 
ver,. Anzeiger leine Yarifer Erants = Zeitung, 
welche beſ. bie! dmtikhen: Belauntimarhungen 


der Negſeruug enthält); Monktorium, b. od. 


mwuniteriüles, pl. (näml: Ntẽrae) neulat. 
Mahnung der Mahnſchrift, Erinirerungs⸗ 
od, Mauhnungsſchreiben; Monitum, n., pl. 
Mouitd, Tat. Eriktierängen, Ermahmıngen, 
Barnungen, Bernetfungen. 

Moworerös, m. gt. (von mömos,'E, on, 
yie.:tlein, u. köras, Horn) das Einhorn; 
.Rasmalı Nonothorblum od. Mono⸗ 
dörd, n. (vgl. Chorde) der Tonmeſſer, ein 
einſaitiges Tonwerkyeug, @infattenfpiel mit 

deglichen Stege und GEimiheifungen, um 
bad die Höhe und Tiefe der Töne zu be 
ſimmrn; Monschroisinus, m. bie Einfar⸗ 
bigkeit; Monochröma od. Monochröm, n. 
(dei. Chrome) ein einfarbiges Gemälde; 
pi. Mondchromäta oder Monochromen; 
Mondcia, pl. (mon⸗dikia, bon oikos, Haus) 
einhauſtae Pflanzen’ nit getreunten männl, 
und weibl, Blumen auf einem Stamnır, in 


Monoceros 521 
Linne's Syftem hie ZIfe Claſſe; Monos 
Die, J. (mon-Odia; vgl. Dde) ein einitims 
miger Geſang (Solo); eintöniges Lied; 
auch eim poetifches Selbft- ober Alleinger 
fpräh (verfificirter Monolog)» Moe 
nodränte, ! Melobrama Momegamie, 
f. (von gämos, Che) bie einfache Ehe, Ein⸗ 
weiderei, entg... Polygamirs MOonages 
mifh, einwelbig; Monogenifis, .f. die 
Alleinentftehung, Selbſterzeugung z Mono⸗ 
graͤmma od, Monograͤmm, n. (v. gramma, 
Geſchriebenes, Buchſtabe) ein Namenszug, 
bie in einem Zuge verſchlungenen Anfangs« 
buchſtaben eines Namens bei Unterſchriften, 
auf Petſchaften, alten Gemälden u.; Mono⸗ 
graphle, f, rise Finzelbeſchreibung, Ein⸗ 
zelſchrift, Beſonderſchrift, Beſchreibung oder 
Abhandlung eines einzelnen oder beſondern 
Gegenſtandes; monogijn (von gynẽ, Weib), 
einweibig; Monogynie, f. die Einweibig⸗ 
keit, Cinweiberei; manotdrpifd), einfrüch⸗ 
ta; monokauliſch, einſtielig; monokephaͤ⸗ 
liſch, einköpfig; Monokõlon, a. od. monoto⸗ 
liſches Gedicht (vgl. Kolon), ein Gedicht, 
das aus einerlei Versart beſteht, euig. 
Dikolon; Monokotyledonen, pl. (vergl. 
Kotyledonen) PA mit einlappigem Sa⸗ 
men; monokotyledoniſch, ſolche Pflanzen 
betreſſend, dazu gehörig ; amlappig; Mono: 
rät, m. (von kratein, herrſchen) f. :v...m. 
Monat; Monofratie, I. die Alleinherr⸗ 
ſchaft, Alleinbeherrſchung; Monolimina, 
n, (vogl. Lemma) Log. ein halber Schluß, 
dem ein..Sap fehlt; Monolith, „m. (vom 
Uihos, Stein) ein einfteiniges Werk, z. 8. 
eine Säule aus einem einzigen Stein; mo⸗ 
nolithiſch, "einfteinig, aus einem eingigen 
Steine; Monalög, m -(pgl.. Logos) bie 
Alfeinrede; das Selbſtgeſpräch, bie Selbſt⸗ 
unterhaltung ; .mouolägifch, alleinredend, 
in Form eines Selbſtgeſprächs; Monor 
madhie, f. (von mäche, Gafecht) ein Allein⸗ 
gefecht, Zweikampf; Monomanie, f. (vgl. 
Mauie) auf einen einzelnen Gegenſtand ge⸗ 
richteter Wahnfinn, vgl. fire Idee; eim 
närrifhe Grille, Laune, Liebhaberei; Mo⸗ 
nomaänen, pl.. Wahnſinnige über eisen eins 
zelnen Gegenftand,. in einer firen Idee 
Befangene; Monomerie, f. (von meros, 
n. Theil) Eintheiligkeit, d. i. das. Beftchen 
aus einerlei Theilen, Kinfachheitz memno⸗ 
meriſch, eintheiligs Monometer, m. (vgl. 
Metrum) Verst. der Einmefler, ein nur aus 
einem liebe beftehender Vers, z. B. ein 
ziveifüßiger jambifcher : oder trochäiſcher Mers ; 
monometrifch, einmaßig ı mon-ommatifch 
(von 6mma, Auge), einäugigs. Monomor⸗ 
phie, f. (von morphe, Gehalt) Eingeſtal⸗ 
tigfrit, Einförmigkeit; mononomiſch, ein⸗ 
theilig, eingliedrig, val. binomifd.u.poln: 
nomiſch; Mon-onycha (ven oͤnyx, Klanc) 


522 


od. Monqhcha, pl. einhufige Thiere; Mono⸗ 
pathie, f. das Alleinleiden, Einzelleiden 
eines Köpertbeild, oder ber Seele; ober bes 
Körpers allen; monopetalifd (el. Peta⸗ 
Ion), einblättri; Monophagie, f. (von 
phagein, efien) das Alleineſſen; auch f. b,w. 
Monofitie; wonophön, einflimmig, ein⸗ 
tönig; Mon-ophthalnme, gr, od. Mom- 
ocũlus, m. gr.slat. ein Ginäugiger; moao⸗ 
Bea, gr. (vgl. Phyllon) eimblättrig ; 
onephufiten, pi. (vor physis, Ratar) 
eine ehemal. Chriſtenjerte, weiche in ber Per 
fon Chriſti nur eine Natur annahm; 
nopodie, f. (von pus, podss, Zuß) bie 
Einfüßigkeit im Bersbaus ein Ginzelfuh, 
ein einfüßiged Versglied, entg. Dino aie 
monopodifdh, einfügig, im od. nach Eine 
zelfüßen; Monopolium ob. Monopol, n. 
(von polein, vertaufen) der Alleinhandet, 
Alteinnerfauf, ausſchließender Handel, 
Bwangkauf; Meonopalift, m. ein Alle 
handlerz menopgeenifch, einfernig; Mo 


mon plaisir 


orchis od. Mon-ordit, m. (vgl. Orchis) Ger! 


ein Einhodiger; Monorime, f. gr.frang 
ein einreimiges ob; gleichreinsiges Gedicht; 
Monofitie, f. gr: (von sitos, Speiſe) bad 
täglih nur einmalige Gfiens Bie, 
f. (vgl. Sophia) Alleinweiäheitz Meonvfäph, 
m. wer aßlein weiſe ift od, zu fein gianbt; 
monofpermifch (von sperma, — — ein⸗ 
ſamig, nur ein Samenkorn tragend; Dias 
noſtichium ob. Monoſtichon, n. Won ste 
chos, Reihe, Vers) ein Einzelvers, eine 
einzige Berdzeiles Monoſylläbum, u (ugl. 
Silbe) ein einflbiges Wert) pl. Monde 
ſyſlãba od. Menofylldben, einfilbige Wor⸗ 
ter; monoſyllabiſch, rinfikbig; Monupthris⸗ f 
mis, m. (bon thooa, Both bie Verehrung 
eines einzigen Gottes, als des Schöüpfers 
und Grhalterd ber Welt, der Ein⸗Gottes⸗ 
glaube; MRonotkiift, m, wmereinen Gott 
glaubt; monotheiſtiſch; am einen Weit 
glauben, vd. in biefem: Glauben gegrüm 
pl. (von thelein, 


bet; ten, 
wollen) eine chriftlige Sette im Tten Zahrh. Rechen 


weldhe nur. einen Willen in Chriftus 
annahm; Monosheletismus, m. deren 
Oehre; Monstonie, f. (ug: Nony:die ists 
sönigfeit, Einförmigkeit; monetön oder 
monotoͤniſch, eintönig, einförmig, Inngs 
weilig; Monorijlon od. Monoxtl. m. (vom 
xylon, Holz) eig. Einholz, ein Stammkahn 
ober aus einem Baume berenetes Bahr: 
zeug. 

' mon plaisir, fi Paifin mon repos, 
fr repos. 

mons, m. Tet., mont, franz, (fpr. men); 
monte, ital. ber: Berg; mons pietälis, 
lat. eb. mente di pietä, monte pio, tal. 
eig. Berg der Frömmigkeit, Benenneiug 
. milder Stiftungen, bei. ber Reihbänfer in 


— 


meonticen 


Italien; Montblant, m. franz. :tfpr. wong 
bläng) - der: weiße Berg; dir Hörhfte .Spite 


. ber Alpen (wegen ber Sıchaneebeberfung) 3° moni 


d’or (fpr. mong dir), ber @ntbbrrg ;. zmemie 
della vergine, ital: (ſpr. +-merbiignne) ber 
JZungfrauberg : km Neapel); DE 

m. frang. (pn mdägtimjährr Bergbewo hner 
Montänus, m. Tat. männl. Nutten: Beir 
ger, Bergmann ı "montaniftifdg;, meta. 
bergmännifeh; Montauiſten, pk Mtahöätger 
des Montonnd, Bildofe zu Pepuza: in 
Phrygien, eine chriſti. Secte im dten m dm 
Jahrh., auh Prneumatkci, bi: Geiſtiz⸗ 
geſtante, Prpuginner aber Pinygäckge 
waunts Monte, m: mal.: aml ein auf unlitk 
wegliche Güter ausgeliehenes Capitals: der 
ber Momsiften, pl. Sentner, meiden -ühre 
Griber auf unbeweglihe Güter ausieien: - 

Monfleur, franz. hr. meffjähs .vengl. 
Sr) mein Herr! pl. Meffieurs: (im 
mefjjöh), nieine Herrens Monfeigneus tiyr 
eönghänjbhr 3" dergl. BSeitnen guäbiger 

HG 

Menſoon. enjt. Epr. monſcum) ober 
Meufün, ſ. v. w. Rorffenp.: Heitie 
winde. 

' Monfträn,, 'f. tmitlı lat —— — 
ben monsträre,:zrigen): das Seigebehãltuiſ, 
Schaugefäß oder prächtige Gehänfer der ge⸗ 
weihten Hoſtie uw. der athol. Rinhes uam 
Rrativ, neulat. auf beue Seigen ‚aber ber 
Wahrnehmung ee ame rl 
Ronflrun, n., p 1. Monftre, Int. aas 
Yingeheutr, — die ingenau, Akn- 
geralt, Miſpgeburt z in Michaib, Heinenfhs 
monſtros (lat. :monssüsus, n/:um)y te 

—28 miſegeſtattet, ungeheuetarclich 
ſcheußlich, ee abſcheulich 3. Reur 

‚L’nessat. die Mifgefsitung ‚Be 
seftaithelt; Unförmlichkeit, —E 
miont, Montage, mon  munır- 

Montunt m; franz. Eprimuougtaͤng ı; vom 
moönter,' fleigen; ſich bis retwe serien, 
belaufen) Betrag ‚ober Belanp: eier 

nung. "HZ. HN 
Montanns; Montniften, maonke, * 
unter ONE. 192.794 2801129 

Montkro, pl. Monteras Man WoR 
monte, Maldung) Zägen;: ein Beikimande 
unter Dpilipp H. in. Spanien. Da 

' Montgolfitte, 'f. : frag. Gin Ai 
jaͤhr) ein Bufthafſon/ ob. Auftbaß, 7 vſ⸗ 
dem die: Duft Durch‘ Eehigung -Derdüsumt, mich, 
nach den Erſindern, Gebrädern: Manta air 
fies Werſch. ir. 
- montiven (franz. momtar;.! DAR sogggnt, 
Berg), 17 eig. "Reigen; i ſteigetn. erhohen. 
aufregen, beleben, ſimmen; 23 fe- 
fig machen, zu⸗vd. einsidyten,: TOM 
fegen, ſaſſen teinen 1 @eekflein). ausrüßen, 
mit Smusmih. urefeen, (cu: Haus)da im 


.. A ine 





Mon tiſt en 


Schiff bemannen; einen Reiter beritten 
machen, beroſſen; insbef. Soldaten kleiden, 


mit Der Dienſtkleidung verſehen; Monti⸗ 


sang od. Montũr, £. (v. franz. moninee) 
die Dienſtkleidung, Soldatentracht, das 
Diercfte, Soldatenkleid, der Dienſt⸗ ober 
Seldatemock; Montur⸗Depot (fpe. — bes 
»66), bie Rift - Niederlage. 

Montifien ſ. uter mons. 

Mouumint, n. kat. (monumentam, bon 
monöre, erinnern) ein Deulmal, Ghrenmal. 
Mook, m. ber Honigkuckuk in Aftika, 
auch Seugo. 

—— f. franz. (ſpr. motetr) aber 

ein ſemmetartiges Beug, Tripp⸗ 


met. 

mogwizen, fig — (far. medien) franz 
(se moquer; vom gr. mökos, Spett, mo- 
 käs, verfpotten), fi) über Jemand aufhal⸗ 

ten ober. luffig machen, fpotten, verlachen, 
verhöhnenz winguant (for, modäng, gem. 
modänt), ſpoðttiſch, Sahelfüdhtig, hähnifch ı 
Moguerie, f. (ipr. mod'rih) Spott, Spöt: 
. mei, Höhne, Aufbalterei, Spottrede; 
Moquenr, no. (fpr.madöhr) ein Tadelſfuch⸗ 
tiger, Spötter, Spottvogel. 

Mora, 6.; ital. allamora (gincäre, for. 
Mau), ein ital. Yingerfpiel, wobei Je⸗ 
mand sine ober beibe Hände mit mehr obey 
werägtr eingeſchlagenen Jingen auöfirekt, und 


An Anderer: augenbidlid . zu ermiben ſuchs zart; 


und angicht, wie wiel Singer ener age 
fett hat. 

maors, T. tat. ber Verzug, Bufigub; * 
mora ſein, fünmig, im Rückſtande, S 
an:: einer Berzögerung fein; sine mora, 
ohne Berzug, unverzüglich; morasolvendi, 
Zahliings⸗ Verzgerung ; monae perich- 
Io, bie Gefahr des Aufſchubs; nertau- 
lums in mora, T. porioulum; moram pur⸗ 
giren, Rfpr. ſich vam Meugug' ober viel⸗ 
mehr von deſſen Strafe reinigen, von Ver⸗ 
zusfhrafe befteien; moriren «lat, meräri), 
verzögern, atıfhalten ;.merände, ital. Tonk. 
zögernd, verweilend ; Moratorium, m. — 
kat. ein · eiſerer Brief, Beifer Friſt⸗· An⸗ 
fonds: od. Auffchubsbrief, Schup., Freie 
Brief, wodarch ver Aimnbes herr einem Echnld⸗ 
ner ne gewiſſe⸗Frift gegen bie Bubvingkihteik 
ferner Gläubiger gewährt. 

Morabiten, pl. arab. 9 (alß 9— con 
Metabat, $.d.) froummer-@infenier au Rord⸗ 
afitta ; 2)-Neiım: eines arab. Stawunss, wel⸗ 
cher is 110 u. 42. Jahrhundert in Spanien 
herrſchte, auch: Moravriben (vgl. Maxaprti), 

Moräl, f. (fat. morãlis doatsinay mo- 
zilie, 6, fulfi, von.mun, ©. möris, Sitte) 
Die Sitienlehre, Yflichtemlehre,; Btigend od, 
Drutihleieslehre, auch eine einzelne ſittliche 
Behre: nd; Nufanmendung.(g DB. bie Moral 
einer Kabel. x.)s Moralpbilefopb, m. ein 


&ittenforfigen, wer bie Sittenlehre ‚Henn 
sifh behandelt; Morsiphilofopbie, T. 
wiſſenſchaftliche Sittenlehre, praktiſche pr 
kefophie, f. d. m. Grhits Moralprineip, 
n. der Grundbegriff und Mittelpunkt der 
Sittenlehre, das Sittengeſetz; merälife, 
die Sittlichkeit ober Sittenlehre betreffend, 
berin gegründet, fistlihs bei. ſittlichgut ob. 
tugendlich, tagendchaft, gerecht; in weileret 
Bed. (dem Phyſiſchen entg.) geiflig, bloß 
gedacht, 3. B. eine moralifhe Perſon, 
d. i was für eine Perſon gilt, die Rechte ıc. 
einer Perfon bat, ohne wirklich als Einzel⸗ 
weſen zu exiſtirenz wesralifiren, barb. lat. 
(franz. moraliser) verſittlichen, fittlich mas 
chen; fittliche Betrachtungen anftellen, Leis 
sen gehen, Sitten richten, deu Tugendlehrer 
machen ober. ſpielen; Morslifation, f. fitte 
liche Borfhrift oder Nutzauwendung und 
deren Einfhärfung; Moraliſt, m. ein 
Sitten⸗, Sittlichkeits⸗ oder Tugendlehrer, 
Sittmnrichters Mosalität, f. lat. (morali- 
ins) bie Sittlichleit od. das Bittliche, z. B 
eines Hanblangs das Sitllich⸗Gute, fittliche 
Berhalten eines Menſchen; bie fittliche Guͤte, 
Reinheit und WBürde einer Hanblumg. 

Maxrüne, f. Muraine. 

- Moratorium, f. unter mora. 

morbibe, franz. (vom Iat. morbidus, a, 
um, d.i. eig. frank, ſiech) Mal, weich, —* 
Merbidefie, franz., od. Morbideézga, 
ital. f. die Mürbigkeit, Weichheit, Zartheit 
(vom gemaltem Fleiſche). 

Morbillen, pl. (franz morbilles) Haut⸗ 
I» außdfdfläge, bef. Mafeen; morbillös, ma⸗ 
ferig, zu ben Mafern gehörig. 

möosxbleut franz. (fpr. —bids entii. aus 
mordieu, ®. i. par la mort de Dien!) ver 
bammt! verwünfchti beim Teufel! ber 
Taufend! 

morbus, m. pl. morbä, lat. Krankheit; 
morbus acütes, Heil, eine bigige, beftige 
Krautheits. morbua coerul&us, die Blaus 
ſucht; m. mejor od. m. eomitiälis, f. v. w. 
Epilepfee; m.niger, bie ſchwarze Krank⸗ 
heit, ſ. Hämatemeſian m. rogius, tig 
die königliche Krankheit, bie —æ 
Morkonie, f. Fabell. die Arcnkheitsgöttinn 
od. Gärten ber Krankheiten und Seuchen: bei 
den Hömerm. 

- Monbänt, franz. od. mordente, ital, m. 
(won: mordre, mördere = lat. mordäre, 
beißen, foum) Tonk. ber Halbiriller, Prall⸗ 
triller, eine Berzierung im Vortrage ded Spiel 
ober Geſangea, wilche durin beſteht, daſs aan 
mit dem Hanupttone und dem zunächſt unter 
bemfelben liegenden ſchnell abwechſelt. 

Morbio, n.. (deutſch von Mord u. Lem 
alten Empfindungslaute io, j o) Beatergeſchrei, 


Angfiruf. 
merdor6,; franz. hochroih, braunroth. 


morbore 
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more, fat. f. unter mos; Morelle, ſ. v. 
w. Amarclis; Moͤren, ſ. Moiren umd 
Darzen 

moröndo vb. 1. moriente, ital. (vom 
morfre == lat. mori, fierben) Tonk. erſtor⸗ 
bend, :oesfchwinbend , zur kaum hörbaren 
Säwähr bes Tons abnehmend. 

Mores, ſ. unter mon, 

Moresken, nl (vom ital. mor&sco, ma 

riſch, mohrifh) ſ. d. w. Arabesten und 
—— Morisen, itel., od. fraug 
Moresque, f . (pr. morecr) ein Mobrrm- 
tanz. 
Morgagniſche Kenchtigkeit (fpr. mor⸗ 
ganji —), das feine Wäfſerchen zwiſchen der 
Aryſtalllinſe des Auges und ihter Kapſel; 
Morgagniſche Höhle, die kahnförmige 
Grube der Harnröhres Morgagniſche Mu: 
ſcheln, die oberen Naſenmuſchein (nad) dem 
gelehrten ital. Arzt und Anatomen Mor: 
gagni, fl. 1771, benannt), 

Morgann, 1. Fata Morgana. “ 

Morganatica, f. mittl: Fat.’ Rfpr. die 
Morgengabe ; morganatifche Chr od. ma- 
trimonium ad morganaticam, n. (aus 
dem altb. morgangeba entfellt; x. 9. von 
dem goth. maurgjan, abfchneiden, kirrgen) die 
Ehe zur linken Hand, bei welher ein Fürſt, 
Graf ır. vinem nicht ebenbürtigen Frauen⸗ 
zimmer, mit dem er fich vereheliht, etwas 
Beſtimmtes zur Morgengabe ausſetzt, dagegen 
‚bie Kinder einer ſolchen Ehe nur Namen und 
Vermögen ber Mutter erben.‘ 


Morgue, fÜ franz. (fpr. morg'; urfpr. das 
Geſicht, Angeficht, die Eau; von morguer, 
genau betragpten) die Leichenfhauftätte in 
Paris; auch ein trogig:hochmüthiges Geſicht, 
ſtolzer Ernſt. 

Moria, f. gr. (möria, v. mdras, ſtumpf⸗ 
EAU od. Moröfi, ſ. Heilf. Dumm» 

sit, Stumpfheit, Stumpf: od. Blödſinn; 
Morofomium, n. lin Sıren« od. Narren: 
haus; Morofophie, f, ‚eine. Art büfterer 
Narrheit. 


Morihündus, m. iat. (von meri, ſterben) 
ein Sterbender, mit dem Tode Ringender. 


more 


Morion, m. franz. ſchwärzlich aelärbier 


Bergkryſtall, Rauchtopas. 
moriren, ſ. unter mora. 
: Morisgque, ſ. eine Rechnungsmünie in 
Alyier, ungef,.3 Ggr. an Werth, .. 
Morig, ſ. Mamcitiuss, Mprmon, 1 
Chore d 
mormor&ndo, mormorövale,, morme- 


roͤso, tal. won mormoräre, manmein) went. 


nıurmelnd. 

morn, frag; (morns) büfter, fufter: (vom 
Merter, von Zarben nmb Orten). traurig, 
trübfinnig. 


Morne, m. fram. (ſpan. moron) ein 


— 


Mertatrtät 


Heiner Berg, Hügel an der Küfle, beſ. anf 
den franzöfifchen meftindifchen Inſeln. i 

Mornell, m; od. Merndlle, &: (stiara- 
drius morinellus L.) ver. Citronenvogel, 
Doffenreißer, vorm Geſchlecht der Regenpfeifer. 
von der Größe einer Amſel. 

Morning, n. engl. ber Morgen 3 babe 
Morning: ⸗Chronitle, n die Morgen⸗Chro 
nik, eine engl. Oppoſitions⸗Zeitung; Mor⸗ 
ning-Herafd, im. der Morgen Herolv, rine 
unabhängige, freifinnige Zeitung ;" Morwing 
Journal, n. da8 Morgenblatt, eine wine 
royaliſtiſche Zeitung. 

Morokomium T. utrfer Mori, a 

'morös od. Mord8, lat. (mefösus; a, im) 
mürrifch, verdricßlich, finfter, grãmlich, 
murrföpflg ; morösus debitor, ſ. debitor 
m—; Morofität, ſ. (laf. morusitney Ve 
Unfreundfichkeit, Grämtichkeit" Diwerföpfig: 
keit, üble Laune, das finftere, „eiberifche, 
verbrießtiche Mefen. ' 

Morofis, Morofo opbie, f unter Brio. 

“ Mororit, m. blauer Spargeiftänt;; die 
Abänderung bed Apatir di. d.).: I. 

Morphän od. Morpäia, 'f. oc. (em 
morph&, Fotm, Geftatty Heſit. wii Alter: 
maal, Mehifleck; werher Haumleckẽ Mer: 
heus, m. Fabell. (eig. der Sefjäfter, 
—X ber. Kaum. od, SH Kiki K ergott, 
Ott ber Träume; Morphin, Mor ah. 

n. (von Morpheus, wegen der eindläfern- 
ben Wirkung) bie Mohn aftfäure, 1817 
entdeckte alkalifche BR deB 4 
Morphographie, f. Beſchreibung ber Ma: 
turförper nach ihren Formen; Morpholo⸗ 
nie, f. die Bildungs: od. Gelehrte ir 
organifhen Körpers Morpho onburte € "Kir 
Lehre von den Geſetzen det mente 
Fr öfts,, £, die Geſtaltung, Bilband ; 

orpho omfe, . allgemeine ‚‚gergftee: 
rungslehre, ſ. v. w. Anatomie 2 


Morpisnen, pl. franz. (sing, morpian, 
vom lat. mardens pedis, ..beipsmör., Lab) 
Birsläufes uneig. Meine unverfchämfe Hp 


ne IP 
beerſelle — ph. Morfellen.:: necuet. 


(morsüli, morselli, Berfl. von morana, Biß) 


"Gewürz » "Budtrbißgtn, Naürztäfckchen. 


Mori, m: franz.'«fpr wege); eig. Fin 


Todterz im l'Hombre dev vierte, aasade nicht 


misfpieftuibe Spieler. ' 

Mortadoͤllen, pi, italı Tsing. mörtadelle, 
u. martaebsite, 5) Pieine HRlertnahrfe, 
aus: einem Thriie Schwein: sid ‚aus: ıgibri 
Ahern mei nes gematcht. ;c .. Hla- 
Mortalitũt, K: Tatı. Imprialätas, - Spn 
morlis;, 'e, firnblicha.smore, Gi ımarlis,. Ir 
Tod) die Sterblichkeit; die;Todtenzahl, a: 
zahlder:Geſtorbeuta, abrci loß QAer befãlle, 
eng... Gehdutifäitti:. Martalitatae Rügen, 


— — — — — — — An — — — —— · — 


Mortier 


Yodtenliften,, Verzeichniſſe der Seſtorto 
nen. 

Mortier, m. franz. (ſpr. mortjth vom 
kn. mortardunm) ein Mörfer, etwas darin 
zu ſtoßen Set. ein Mörfer, Feruermörſer, 
Böller, ein grobre Geſchüttz, um Bomhes 
daraus zu werfen; bie Sammetmzühe ber Ge⸗ 
richtaprafidenten in Paris; Mortier⸗Stuhl. 
ce Mörſerſtuhl, Mörſerblock. 

mertificiren,, fpätlat. (mortißeare) tü- 
Yan, -ersödten, abfterben laſſen; Zafteien, 
bampfen, B. die Lüfte; Tränfen,: ‚webe 
thun; das Fleiſch —, mürbe machen; Rfpr. 
aufheben, vernichten, tilgen, für ungöltig 


etlärens- Mertificntion, £. (mortilicaiio) 


bie Köbtung, Grtöbtungs das Abßerben 
einzeiner Theile; Die Kofteiung ; Kränkung, 
Dermüthigung, ber Arge, Berdbruß; daß 
Mürbemachen, z. B. des Fleiſches, indem 
mon. habfelbe ber Luft.ausfents Ripr. Auf⸗ 
bebung, Silgung, Nntesdrüdung ob. Ber 
nichtuag 3. 3. einer; &Scyakbforberung.ıc. ; 
Mortifinstions+ Scheim, ein Tilgungs⸗ 
fhein, woburd -eiue perlorene Urfunde für 
'wagültig ewflärk ‚wid. 

"Movtisdenetiom, f. neulai (vgl. Dona⸗ 
talk Schenlung auf den Todesfall ober 
Don Todes wegen. 

Mortäben, pl. franz. (wortodes) falſche 
Perien ‚pam Megerhankel am, Senegal. . 

‚, mortuus, a, um, lat. (von mori, fterben) 
geſtorben, tobt, ein Todter; manus mor- 
tüa, die todte Hand, Rfar. sin Todten⸗ 
getunveräußerliches Kirchengut, Bermãcht⸗ 
niß an bie Kirche, daß, aus dem Handel ger 
‚Imwen,.: für.den Staat gleichſam todt ifls 
A meortüo. erffäyen, für tobt oder ae: 

en erflärn; de mortüuis nil nisi 
bene, Sprihw. von Todten muß man 
nichts, als Gutes reden; Mortuariunt,n. 
neufat. Haupt: und Stetbefall, d. i. das 
Reht des Gutsherrn, auf ben Todesfall ſei⸗ 
nd’ Uhterthanen aus beifen Nachlaſfe gewiſſe 
Degenſtande zu fordern; and 'f. v. w. ma- 
hüs mortus. 

Morum, n. fat. (gr. möron) Heilt.' eine 
Moanlhaund, ' Mosibeergefärmu, als Mut 
sul: ©" 

wiös, m. ſat. Gebrauch, Herkommen, 
‚&itte, Lebensart; pl. möres,; Sttteit; da 
WW: Jemand Mores Erhren, d. i. ſhu 
bhren, wie man ſich aufführen fol, ihm gu⸗ 

‚gm Orbnung bringen ; SL ALTE, 

Na Herkonnnen oder Sitte; nach singe. 
"fübrtem Sebrauche; more: comsmeto der 
solito, nach gewohnten Gebricuch, gewöhn⸗ 
'Iiher od. gebrauchlicher Weile, menu ma- 
Jorum; 'nath ber Gewohnheit der. Borfab: 
ven, sach altem Herkommen. 

Mo, Mufiv Arbeit, woſaiſche, 
—* bei ıantifaifche Arbeit od. Ma: 


u 


Motarille 825 
lerei (üsi. minskice; franz. mossique, bom 
neugsich. musalkon; Int, op#s musivum; 
gr. museion), Stein« od. Glasſtift⸗Schil⸗ 
derei, Stiftmalesei, eingelegte Bilbuerai od. 
Arbeit; ein Stiftgemälbe von bunten Stein, 
Holz⸗ od. Glasſtückchen. welche mittelft eines 
feinen Kittes fo künſtlich mit einander gu aller⸗ 
lei Schilder eien verbunden werden, daß man 
m einiger Gutferuug fie mit dem Pinſel Ders 
fertigt glaubt 1.4 Mofaift, m. der Muſto⸗ 
arbeiter; Mufivgeld, Malergold, unechtes 
Muſchelgold aus Atem, Queckſilber, Schwefel 
und Salmiak; Muſivfilber, unechtes Sil⸗ 
ber aus Zinn wit Wigmush. und Quedſßlber. 
Mofoismus, moſaiſch, f. unter Mofes. 
Moscade, m. ital. ein firilifcher Mus« 
catwein (f. d. [u Musıub). 

Mofchee » f. arab, (eig, Mesdſchid; f. 
Metfpeb) ein mubamedanifches Beihaus, 
türkifcher Tempel. 

Moſchut, m. (perſ. und arab, muschk, 
misk, lat. muscus) f. Bifam; moschus 
artificiälis, neulat. fünftlicer Bifam, durch 
Behandlung bei, Bernfleindls mit Salpeterfänre 
erzeugt. 

Meoscoväbe, f. (franz, moacouade) rig. 
ind. Moßtebat, au Gaffonabe, rober, 
sungeläuterter Zuder, Rohzucker, Zuder: 
mehl, Mebl« od. Yuberzuder, Sandzucker, 
woraus bursh weitere Reinigung der Karin 
and Meliszucker ıc. bereitet wird. . 

Mofes, hebr. (Moscheh, von maschah, 
heraußziehen) männl, Namen: der aus bem 
Waſſer Gerettete, der Gefengeber und Re—⸗ 
figionaflifter der Ifraeliten; moſaiſch, ihn 
betreffend ‚od. von Ihn herrührend 4.8. 
mofeifher Glauben 2r.); Mofaismus, m. 
neufat. Moſes' Lehre, die mofaifche ober 
jüpifche aaligion. 

Moskiten, f. Mosquito. 

Mostomiter, pl. eig. Einwohner ber 
Stadt Moskau; ehem. Namen der Ruffen; 
Mostowiters: Apfel, fibirifcher Eisapfel; 
Mostowiter: Kohl, Gerſch, Geißfuß, eine 
wild wachſende efßbare Pflanze. 

Mosirnt, m., pl. Moslemit, arab, (von 
salama, vgl. Islam), gem. Derberbt: Mufel« 
männer, d. i. Rechtgläubige od. Släubige 
an Muhamebs ehrt, Muhamedaner. 

Mosquito, m. fpan. (fpr. —Ktos von 
mosen = Tat. nıusee, Zliege, pl. Mob: 
quitos ober Mostiten, Beißfliegen, ſehr 
läflige, ſtechende Mücken in Indien und an⸗ 
dern heißen Erdgegenden; Mosquitero, m 
rin : Bettwprbang ı ober. Kleidungsſsſtũck zum 


:Schut gegen ben Stich. diefer Inſecten in ber 


Nacht. 

mosso, ital. Touft. bewegt, mit awas 
lebhafterer Bewegung. 

Motacille, f. lat. (motacilla, Bachſtelze), 
pl. Motacillen, Sänger, ein Zzahlreiches 
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Bogelgeſchlecht, wozu die Nachtigall, Gras⸗ 
müde ⁊c. gehören. 

Motitte, f. (ital. mottätto, bon motto, 
Bert, Sprud) ein Spruchgefang, mehr: 
fimmiger Kirdhengefang, ein Singftück, dem 
gewöhnlich ein bibl. Spruch zu Grunde liegt. 

Motiön, f. lat. (motio, bon moväre, 
bewegen) bie Bewegung, Leibesbewegung; 
Beränderung ; Sprachl. die Befchledhtsbie- 
gung, Abwandlung ber aupte und Dei⸗ 
wörter nach dem Gefchleht; ein Antrag, 
Vorſchlag zur Berathſchlagung in einer Ber 
ſammlung; Motionnaire, m. franz. (fpr. 
moßjonnaͤhr) ein Borfchlagmacher, Antrag⸗ 
ſteller; Motiv, n. neulat. (franz. motif) 
ein Beweggrund, Antrieb, Reis, Sporn; 
in den fhönften Künften: ein auf Wirkung 
berechniete® Kunſtmittel; motiviren (franz. 
motiver), begründen, mit Gründen belegen 

ober unterflügen; moto, ifal. ſ. motus. 

Motto, n. ital. (= franz. mot, Wort, 
mittl. lat. muttum, dom lat: muttire, mudfen, 
laut werben) der Denk⸗ ober Sinnfprud, 
Wahlſpruch; ein finnreicher Say zus liberm 
fhrift einer Abhandlung u. dgl. 

motus, m. lat. (bon movere bewegen) 
die Bewegung; motus peristã stältfcus, m, 
Hell. bie wurmförmige Bewegung oder 
Burmbewegung bes Magens und ber Be⸗ 
därme; motu proprio, aus eigener Bes 
mwegung, aus eignem Antriebe; con moto, 
ital. Zonf, mit Bewegung, lebhaft, rübrend ; 
moto precedönte (fpr. — pretfhe—). Tont. 
f. d. m. medesimo tempo. 

Moudjard, m. franz. (fpt. muſchaͤhr; von 
mouche, liege, weil er, wie eine "liege, 
herumfenuttt) ein Kundſchafter, Ausfpäher, 
Auflaurer, Spion. 

Moudhe, f., pl. Moudes, franz. (fpr. 
mufch'; v. Tat. musca), eig. Fliegen; Schön: 
fleckchen, Schönpfläflerhen; mouche vo- 
lante, f. ob. gew. pl. mouches volantes 
(fpr. —wolängt’), Heilt. die fliegende Rüde, 
das Mückenſehen, b. i. bewegliche Flecken 
vor ben Augen, eine Augenſchwäche; mouche⸗ 
tiren (franz. moucheter), mit ſchwarzen 
Flecken befprengen, fledig machen, fpren« 
ein, tupfen. 

Mouchette, f. franz. Ifpe. muſchett) Bauf. 
die Kranzleifte, Mauerlcifte. 

Mouchettrs, pl. franz. (ſpr. muſchert; 


dp. moucher, ſchneuzen) die Lichtpuße, Licht⸗ 


ſchere. 

Morfette, ſ. franz. (fpr. muf-—), ach 
anufiette. fchadliche Bergwerfeiuft, Gi 
dampf, Schwaben, böfe Wetters auch f. bi 
w. Biverre, ſ. d. 

Mouflon, f. Argali. 

monilliren, franz. (mouilter: fpr. milk 


jiren, vom Fat. moNlis, mellire ; alfo'eig. er⸗ 


weichen, einwtihen) naß machen, beneßen, 


moviren 


befeuchten; Moulliebeuie; f. (fpr. wutf- 
bir’) die Wafferbim, der —*2 eine 
ſehr —— 

t. m. fram. (fpr: maltnihy' Pr 
Ken Düßie, von moufin, Mühle) die Mühte, 
ein Drehkreuz im Tanze; Fechtt. bie kreid⸗ 
formige Schwingung des Degens, um Eabße 
od. Hiebe von mehren Gegnern zugleich alzm- 
wehren; monliniren, ſeanz. (moeliner, ſpe. 
mul —), Seide auf der Mühle zwirnen; 
Morlinage, T. r. n. (fer. nulinchſth) Sie 
Seidenzwirnung und bie dazu erforderliche 
Gerath ſchaſt. 


monliren, framz. (mouler, fr. mul; | 


von moule — Mode, Zorm) fornıen, ab⸗ 
formen, gießen; Meullive, f. Bank. das 
Beſtus, ber Sims; allerhand Birranb, 
Beiftchen ıc. an Goldſchmiedearbeiten. 
mentani, f. Rurti. ut 
— — ſ. Muskete ns Men 
queton, ſ. Musteton. 

Deeaffe, m. franz. die mu’; von Dem 
fpan. mozo, jung, janger Denia) ber Shift 
junge, : 

Mouffelin, f. Mufelin. 

Moufleron, m. freiiz. (fpr. wur'ningı 
von mowsse, Most) ber Morſchwanim, 
ein kleiner ebarer Pilz, im Fenrhjahr umser 
den Moos beſmbdlich. 

mouffiren, franz. (mowsser, for. mul; 
von mouse, Moos a. der Mäulidykeit wegen: 
Saum) fhäumen, gäfden ober gäfchten, 
braufen od. aufbranfen; baher klorsisuiitıx 
(fpr. muſſoͤh), ſchͤumend, wie 3. DB. iu 
Spampagrer- Wein: champagne MOUSSCUK 
(fir.  (Gengpän? —), fehänmender Cham 
Bogner: enig. champagae Ron-mousseue, 

tſchaͤumender Champagner. 


ouffün, 1. franz. (fpr. muffong) f.». 8 


—*8 imaladiſch 'wäkim, waheſch. von 
dem arab, maunim, —————— — ——— 
zeit), ſ. Dafatwins. 

-Mouftaihe, f. franz. (for. muſtoͤſcy on 
den. ge: mystux, Cbetlippe, Schnutvbirt) ein 
Knebelbart, Schnurrbart, Schnaugbart. 


Mentarbe, f. franz. (fpr. mutärb's; von’ 


moht, Mofi) == Moftrich od, Moſtrich⸗mi 


Moſt or. Weineſſig angemachter Senfy- de Ba- 


moutarde aprös diner (fir. — upräbindey, 


Senf nich der Mählzeit, framg. Cpeällte. 


für etwas zu ſpüt Rommendes; Mortardler, 
m, (fpr. —biih) das Serfräpfgen, Oh 
kännchen. 

Mousrment, n. franz.! (fpr!- una, 


fill: von mourohr:=e Tat, moväle,. 


Bewegung, Unruhe; ——ã 
Aufſtaud, Aufruhrr. 


moviren, lai. (movdtey Seinegew; pre 


moviren, fh gen, aufmaden, in Bei 
megung ſetzen, Untuhig werden; ſich eird⸗ 
gegenfetzen, maufig ober mag” mahen; 


Mora 


Sprechl. ein Wort asuiren, es bush Be: 
ſchlechter veründenm 4 auch Motion) 
Mövens, n. ein Hülfs- ob, Bewegmittel; 
Doventien, pl. (moventin) fid felbft bes 
wegende Güter, z. B. Wich (verſch. Mo« 
bilir a moviménto, m. ital. Tont. Ve⸗ 
wegung, Zeitm 

Moya, [. vori. fpe. mod; bon moxar, 
fpan. majar, anfeuchten ?) Beifußwolle, ein 
gromes, wolliges Weſen, welches in China ır. 
ons den Blättern und Spitzen des gemeinen 
Deifubes (artamisin vulgaris) bereitet umb 
eis Heilmittel gegen Gicht und Podagsa Aus 
ßerlich gebraucht wind. Man rollt nämlich bie 
Rosa meinen Bol lamgen Kegel zuſammen, 
Defeftige fie wit Speichel auf der Hat umd 
iändet fie ans am Ende bleibt ein Braudmaal 
perüd, das in Giterung übergeht. 

Moyen, n. franz. (fer. medjäng; v. kat. 
medium, ven medium) Miktel, Meg, 
Gelegenheit, Hülfsmittel, Bermögen, Möge 
lichkeit; pl. Moyens, auch Bermögemsun. 
käse. Mittel, 


Moyo, m. fpan. (== lat. modius, SH) 
. ein Getreibemaß, u. ein Eifekinmap in 
Coruntin. und Mabrid. - 
 »BReogmwäber, m, ſpan. (morärabe, vom 
ab, mustarab ob. nrustarib, I 1, ein dem 
Arabern ähnlicher Menſch, ber fein echten Ara⸗ 
der MM) Geiſten in Spanien, Die une den 
Mauren wohnten ober mit ihnen verheirathet 
vor». 

Mozyitto, f. Hal. (von menzo, abgehanen, 
hu) ein Rod ohne Ärmel als Belle» 
tung-bee heben kathol. Geiſtlichen im Dualien. 

mucus, me. lat. (gr. mykes), auch mu- 
ge a. mucilägo, £ neuias. Heilf, Schleim, 
Rod; ein fchleimiges Heilmittel; Meräte, 
pbſchleilauce Salze; mutilaginds, ſchlei⸗ 
mig; — gummi arabici, Gummu⸗ 
ſchleim, im 4 heilen Waſſer eufgelöftre 
Gummi. 

Muberis, m. arab. (mudris u. muder- 
ris, ven: darasa, leſen) «ig. ein Leſender, 
enter, ein Lehrer, Schullehrer, Pro⸗ 


Duaispin, m. orab. ber Rufen, Ausrufer 
dee Gehrifiunden von den Minaretd der Mo⸗ 
ſcheen in der Türket. 

Mufti, m. arab, ( Varticip bon fate, edit 
ſreher) eig. Rechtſprecher, Entſcheider, Ge⸗ 
Kyausleger 3 den curk. Oberprieſter und zu⸗ 
gleich Oberrichter. 

Mühameb od. x. Muhammed, m. (arab. 
mehrmed, Partit, pass. von hamada, prei⸗ 
kay: Ben. Dochgepriefene, Rubmmürbige, be⸗ 
rühmter arabifcher Religiondftifter (geb. zu 
Ita um 570 m. Chr);  Muhamebäner, 
Ashänger dieſer Religien, Mubamebe 
Slaubenegrneffen: Muhaurebanisiuns od. 
Mobemebisuns,- m. neulat. hie Lehre 


Mumie 527 


Mubameds, ber Türkenglauben, f. v. w. 
Idlam. 

Mauharram, |. Moharrem. 

Muid, n. franz. (fpr. müi; == fat. mo- 
dius ?) ein altes franzdf. Flüſſigkeitsmaß; 
ein Faß, eine Tonne von demſeiben Inhalts 
auch ein Getreidemaß. 

Mulagis, m. em auserwäßiter Reiter 
bri den Türken. 


Mulaͤtte, m., Mulattinn, f. (fpan. 
mulato, Mulata, franz. mulätre; dom fat. 
mulus, Maulthier) Mifhlinge von weißen 
und ſchwarzen Menfchen (Regern) erzeugt. 

Mulciber, m. fat. ein Beinamen des 
Bulcan, f. b. 

mulcta, f. fat. fpr. eine GAdftrafes m. 
poenitentiae, Reugeld oder Reukauf; m. 
su prörum, Strafe der Hurerei. 

ule⸗Twiſt, n. engl. (fpr. mjuhl—; bof. 
mi) Mühle oder Mafchinengam bon 
Baummolle. 

Muliebria, pl. lat. (von muliebris, e, 
weiblich, von mulier, bad Weib) Weiblich⸗ 
feiten, weibliche Dinge; Heilk. monatliche 
Reinigung. 

multus, a, um, lat. viel; multa, pl. 
vielerlei; multum, n. vieles, viel; daher: 
non multa, sed multum, nicht vielerlei, 
fondern viel multinomiſch, lat.gr. biel« 
theilig; multiplirigen (lat. multiplicäre), 
vermehren, vervielfältigen oder vervielen; 
Rechenk. eine bon zwei gegebenen Zahlen fo 
vielmal zu fich felbft fehen, als bie anbere 
Ginpeiten hat; jene heißt der Wultiplicans 
dus, die zu vermehrende oder Vervielfältis 
gungs - Zahl; diefe der Multiplirätor, der 
Bervielfältiger, Vermehrer, bie vergrößernbe 
Zahl; elettromagnetiſcher Multipli⸗ 
cotor, ein von Schweigget erfundenes In⸗ 
ſtrument zur Meſſung der feinſten Grade des 
Galvanismus; Multiplication, f. (multi- 
plicatio) die Verdielfältigung, Zahlenmeh⸗ 
rung; Multiplicationdfreis, ein zu 
Höhenmeſſungen bienended aftronom. Inſtru⸗ 
ment; multiplicatio, neulat. bervielfälti« 
gend, Vervielfältigung bewirkend ob. aus⸗ 
drückend, z. B. multiplicative Zahlwörter; 
Multiplicität, f. die Vielfachheit, Vielfäl⸗ 
tigkeit, Mannigfaltigkeit, Menge; Multi- 
plum, n. eine vielfache od. dervielte Zahl, 
die eine andere mehrmal enthält, z. B. 9 ift 
das M. von 3 

Mumie, f. (perf. mämiyd, von mAm ob. 
mom, Wachsſs; un. A. duch Berberbung aus 
amömum, bem Namen eines inbifihen Ge⸗ 
würzes, entflanden) eine einbalfamirte und 
getrodnete Leiche, Balſamleiche ab. Dauer» 
leiche, Dörrleiche bei dem alten ‚Agppiern s 
mineralifge Mumie, ein ſehr Koftbarer, 
wohlriechender und für Wunden fehr heilfamer 


528 munden 
Bergbalfam in Perfien ıc.,. deu die alten Ägyp⸗ 
ter zu ihrer Mumienbereitung gebraudten; 
mumificiren, neulat. Mumien. bilden, zur 
Mumie mahen; Mumification, f... Die 
Muntienbildung ob, « Bereitung, ... 

} munden, Mundanismue, ſ. unter. mun- 

us. 

Mundium, n. mittl. Tat. (vom altd, muni, 
mund, d. i. Hand, dann Schutz, Schirm, 
Befhüper, daher: Bormund) das echt 
der perfönlihen Herrſchaft Über Freie, na⸗ 
mentlih bed Ehemanns Über bie Grau, des 
Bormands tiber den Mündel. 

Mundum, n. Tat. (pon mundus, a, um, 
rein) die reine Abfchrift, Reinſchrift, entg. 
Eoncept; pro mundo, für die Abſchriſt; 
mundiren (lat. mündäre), reinigen, fäus 
bern; ins Reine fhreiben, rein abſchreiben; 
Mundificantia oder Mündificatiug, 
neulat. Heift. Reinigungsmittel, reinigenbe 
Heilmittel. 

mundus, m. Tat. bie Weſt "Inundus 
vult decipi, ergo decipiätur, fat. Sprichw. 
die Welt will betrogen fein; ſo mag fig 
betrogen werden; mınndän (lat. mundänug, 
a, um), weltlich; Mundanismus, m. new 
lat. bie Weltlichkeit, der Beltfinn, irdiſcht 
Sinn. 

Mungo, ſ. Ichneumon 

Municipfum, n., pl. ‚Mini ta öde 
Municiplen, Tat. (vl munds, Umt, Pflicht ic, 
u. capere, nehmen, empfangen) eine tömi⸗ 
fche Sreiftaßt, Zandftadt ini alten Stalien, 
welche das rbin. Burgerredn genoſs und unter 
einer ſelbſigewaͤhlten Obrigkeit ftarb ; mins 
eipäl (fat. municipalis, €), abtobrägfeit« 
Ich, ſtädtiſchz die Gemeinde "betreffend; 
Municipäl⸗Beamte, Siadtbeamte, Bes 
meinde-Vorſteher, "Mitglieder der tödta 
obrigkeitz; Muntcipal-⸗Recht, Stabt-, Ge» 
meinderecht; Municipal: Städte, . chem. 
deutfche Städte, Melde einem "Reihöftende 
unterworfen waten ; en 
ſtädtiſche Werfafungs Municipalität, 
neulat. der Gemeinderath, die Ortz⸗ ben 
Stadtobrigkeit; munitipaliſiren, init mm 
nicipal « Berfaflung verfeben. - 

Munificenz, 'T. "Tat. —— "bie, 
Breigebigkeit, Milde, Großmuth. 

muniren, lat. (munire). befeftigen,, der⸗ 
wahren, verſehen, verſorgen mit Kriegöher 


R' 


darf; Muniment, n.‘ (lat. munimentum), 


eig. ein Befeſtigungs- oder Schugmittel } 
Nipr. ein Beweis- od, Grükgrund;- Mu: 
nition, f. (lat. munilio, Defeftigung, Bern 
wahrung 2c.) ber Kriegsvorrasb,. Kriraß: 
Schießbedarf (Pulver, Kugeln ic.)5 —* 
tionswagen, worauf jener Vorrgth olubei 
wird. 

Münſter, n., gew. weniger richtig m, 
(vom fat. monasterium, d. i, Kloſter) eine 


— 


Modena, etwa, L Srayenn. » 


Musıns 
Snksäirhe,. Domtira boure· vd. Tche 


fir u. a 7 J 
urgine. [, pi. Murainen —* 

ranen (franz. moraine, d. i. eig. Mole vag 
gefallenen Seafen), Sletfperwälle, Ginger: 
dämme, durch Mletſcher ſoribavack ——— 
Schuttmaſſen 2... - 

Drurajölle, f. eine Behmungsmänge: in 

Murane ob. Murent, 6 (lat. —* 
ein ſehr wohlſchmecender Meeraal, beſ. bei 
Sarbinienz zine ſchimachafte Lachsact in 
Pommsrn;: ‚au: ein. dem Häring ühnficher 
weißlicher Zifch  -in- den Seender -Mart 
Brandenburg, Schleñens u. Peuumand,. aew. 
Maräünme genannt.. zu © Ir. 

Muriãte, ph neulat. ‚(vom —* —RX 
Salzlate) falzfause, Saize zanriatioum 
(näml. acidum), n. lat: die Salzſãure; So 


falgfäure, Chlotwaſſerſtof ; unrinkifcg,Nalgs 


jouer, Saliünrsenshaltenbi AMsriazit,om 
ka w Anqh 9id mit. ar, MAnS 
. Muricit, m. neudat. ‚soon, RER, 
Muh ein⸗ 
elſchnecke Art” rin 
DRuri, no * " wahafhr aiſte Na Tarst 
Schalwert.mustdn murtfch, fe pruretl 
ein Murmelftüd, eig alte, MttHeinen- Same 
flüge ‚fürs. Slapigr, mut: lebbafter; murındkahe 
a des Balls: Munfähshte, AR 
melbäßeer 1... ers on im 724 
rinuration, £ lat. —— 
—** bie, Berkoufung, ‚b 96 —— 
Verlauten. RER ben Pe Inu me 
. Muzrhinifche Gefäße (sky 
rhäng, von mug Fe eigenthũmlicht Peine 


ir 
.. 


art), rl. sine Art, gußerf; t 00er 

gfarheteter. — 5 — — 
mUuruf,: Br XXX 

—— —8 — X C 


intra MAAS: nge halt. der Miarcfmi in 
ber Stadt. wiwinz 
Ürufaget, 1. Drufss. 

cateher 2 ſ. Mut ya; ußapakerın. 


——— * sl u 1 ſ4hqu 
"a 1. Mufcißs, voß. Air 
— * a m) Bayprn, Sahe 
eigene. in Rußland r v Pin: : sank 
aAnusculs, Kyle AR uk An hirũnaẽ 











Mugeus lat. opn Weihe 
wm. Med HP: Arı an Wilma 
m., (br. müsfadäng hizufält. Siſamaults 
Situper, 8 ft» ober ea 
A Su Ani TRRSAEHER),: DONE 
er 
MIsTuUm gehen 
Ar tüdhe od. — (for, waRlh)ın 
artige „Gemehe,, gu ı bag. hartem. nn 
Mußiatennuf au Ee —* 
trocknet. chen ſb. ‚wir, Das pigeatlice: 
Nuß, als Gaming gebraupt wirds 


Car Fe Sa | Ze .. u zatıa r 


Muffe 


His or. Dussatwwein, win fehr ſßer, ge 
wärzhafter ital. Wein ; Muscatellerbirn ov. 
tatendien, eime Art frübzeifiger ſchmack⸗ 
hafter Birnen. 
Mufe, f. gr: Mũsa), pl. Mufen, Zabel. 
Kunſtgörtinnen, bie 9 Schutzgöttinnen ber 
ſchdnen Künſte und Wiſſenſchaften, bef, ber 
Mmaßk und Dichttunſt; auch Camänen, Tat. 
(Camoenae ob. Camenne) und Pierinnen, 
r. Herden, gr. Mierides) genaͤnnt; näml. 
io, der Muhm (für die Geſchichte), Kal: 
HKöpe, die Schönredende (für das Helden⸗ 
ihn, Melpomene, die Gernfingenbe 
(für daB Iranerfpiel), ThalTa, die Fröhliche 
(für das Lußkfpiel), Gräto, die Liebliche (für 
Tanz und Mufit, beſ. für Liebesgefänge), 
Satärpe, die Ergößende (für das Flöten⸗ 
Wie, Terpfihöre, bie Tanzliebente (für 
Die Cither und den Tanz), Polybymmia, 
Ne Geſangreiche (für Geſang und Berebfame 
MM), und Urania, bie Himmlifche (für bie 
Sterntunde) ; uneig. bie fhönen Künfte und 
Diſſenſchaſten, bef. Dichtkunſt; Mafens 
Almanach, m. eine Jahrſammlung von 
Gerichten; Mufenfiß, hohe Schule; Mus 
feufogn, ein Students Muſaget, m. (gr. 
Musagetös) eig. ein Mufenführer, Vorſtehet 
und Anführer ber Mufen, ein Beinamen bed 
Wolo und des Heralles; uncig. ein Mufens 
fund, Befchliger, Gönner od. Beförderer 
der Künfte und Wiſſenſchaften; Mufeum, 
u lat. (gr. museion) ein Muſentempel od. 
Mm Mufen, b. i. der Gelchrfamkeit, den Küͤn⸗ 
fen und Wiffenfchaften gewibmeter Ort, . 8. 
eine Skudirfiube; eine Bither:, Naturalitnz, 
ed. Kanffammlungs Muſeographle, f. gr. 
Ve: Beſchreibung von Runffammerh und 
deren Seltenheiten; Mufomanie, f. Teiden« 
fhuftliche Kunfliebe, bef. Muſtkwuth. 
Rufelktann, verderbt us Möstem, f. d. 
Mafcetr, 1. Manz. die Sackpfeife, der 
Dudelſack; ein Leierftü von fanftrin und 
ieichefadenr Gange. 
f. unter Muſe. 
Mafit, f. gr. (musike, eig: aberh. Mufen⸗ 
u, bei. Keine, Dicht: u. Medefunft; fat. 


musfca, franz. musique} die Tonkunſt; 
Zontunte, Tonwiſſenſchaft; das Zonfpiek, 
Tonftüd; Maffl: Diveitor, m. ein Yon: 


fielfüßrer od. Vorſteher einer Tonſpielerge⸗ 
era Ronfpiekmeiſter; muſtkaliſch (itaf. 
miniehle, franz. musical), tontũnſtlich, der 
Vitunſi geniäß, Bazir gehörig, geſchickt; 

en kundig, tonkundig, tonfänftterifch y 


“ wehlkfingenb, tuohltönend, angenehm; fu 
Hiße Infitum 


ente, Torwerkzeuge; 
muficiren, weufat. (tal. masichre) ein Tvn⸗ 
fpiel muchen, Kunftitine hervorbringen, fpies 
Ina; Binfieknt or. Muſikant, m. ein Spiel: 
mit; gemeine? Tonſpieler; Muficus, lat., 
M:infiter, m. ein Tonkünfler. 


Heyſe's Fremdwoͤrterb. 10te Aufl. 
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muſtet, neulat. dich Moſaik (f. d.) ver⸗ 
ziert; muſirter Schnitt, durch Stempel⸗ 
druck vetzierter goldener Schnitt an Büchern; 
Mufios od. muſtviſche Urbeit, Muſiv⸗ 
gold, :fber, ſ. Mofait. 

Muskel, m. 0d. f. (vom lat. muscilus, 
m. d. i. eig. Mäuschen, Berl. don mus), 
pi. Muskeln, vie Fleiſchmaͤuſe, Fleiſch⸗ 
mafjen, die fleifdigen heile des thierifhen 
Körpers, die ihn durch ihr Ausbehnen und 
Zuſammenziehen der willkürlichen Bewegung 
fähig muchen; Musculär: Syflem, n. dad 
Muskelgebäude, der Bufammenhang ſämmt⸗ 
fiher Muskeln eines Körpers; Musculär: 
Weder, eine Feder, ein Zug, der die Muskeln 
der Automaten in Bewegung fehts musculos 
(lat. musculösus, a, um), mußößelig, muß» 
kelhaft, muskelſtark, fleifhigs Musculiten, 
p}. wenlat. "eine Art verfteinerter Klaff⸗ 
mufcheln. 

Muskete, f. (ital. moschetto, franz. 
mousquesz; imittl. Tat. Mmuschetta ; altfranz. 
monchette, eine Urt Wurfpfeil; von mou- 
chet, der Sperdet, od. bon mouche, Tat. 
musca, Fliege?) die Soldatenflinte; Mus⸗ 
ketler, m. (franz. mousquetaire) ein Sol⸗ 
bat zu Zub, Flintenträger, Flintenſchüt, 
Flintner; Musketon od. franz. Mousque⸗ 
ton, m. (fpr. —töng) das Stuprohr, der 
Stus, die Kurzflinte, Halbflinte, Stugs 
flinte, Stutzbüchſe. 

Mudlite, Muskiten, ſ. Mosquito. 

Mufomanie, f. unter Mufe. 

' Muspel od. Muspelheim, n. altnord. 

Fabell. der ſüdliche, lichte und beige Theil 

der Welt, Bas Feuerreich, entg. Niflheim. 
müsguiren, f. unter Musrus. 

Moaffelin, m. (franz. mousseline) Neſſel⸗ 
tuch, von der fürk. Stadt Muffel in Borber: 

m. 

muſſiren, |. mouffiren. 

' Muffieung, f. die bunte Verzierung ber 
Spieltarten auf der Rüdfeite (vergl. mu= 
fer Muffivform, die Form von irn: 
baumbofz, mit welcher dieſe Verzierung auf 
gedrudt wird. 

Muſſon, f. v. w. Mouffon, Pafat: 
winb. j 

Muta (sc. littera), f. Tat. (von mutus, 
a, um, flumm) Sprachl. ein ſtummer oder 
Marne Confondnt, pl. Mutä (8, d, d5 FR, 
t, p). 
j mutiliren, fat. (mutiläre)' verſtũmmeln; 
verfaͤlſchen; Muttlation, f. die Berftümme: 


- matiren 


ng. 
Muͤtinetie, ſ. franz. Meuterei, beſ. unter 
Soldaten. 
mutiren, lat. (muiare) verändert, tech: 
ſeln, beſ. von dem Wechſeln der Knabenſtimme; 
matäbel (lat. mutabrlis, e), veranderlich, 
unbeftändig, wandelbar; Mutabilität, f. 
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(mutabilitas) die Beränbenlichfäit,' Wandel⸗ 
barkeit, Unbeſtandigkeis; Mutation, £ «iat. 
matatio) die Meränberung: mulatie mu- 
tändis, abge. m, m. od. zauf. mut., mit 
Abänderung deffen, was geündert werben 
muß, od. mit den nöthigen Abanderunger. 
Mutfigierung, ſ. (vnmw altd. muzom, 
niederd. muten,' bahtr maufen, muuſem, d. 
is wechſeln, fat. mutere; und jherrn, alt. 
scerjan, ſchuriden, Shrilen, daher: ‚befhrren:; 
alfo eig. Wechſelthrilnug), Rfpr. die Thei— 
lung bes Befigea und Gessuffes von Euamm⸗ 
gütern (mit Vorbehalt einer Tigenihums⸗Ge⸗ 
meinfchaft). WB 
Muttonchops, pl. engl. (iſpr. mötten- 
tfchopp6 ; von mutton == frnıtz. mouton, Hast 
mel, u. chop, Scheitte) geröflete Hammei⸗ 
rippchen. ’ 
mutuell, f. unter Butuum. X 
Mutulus, m. Tat. Maut. ber Kragſtein, 
Dielen » oder Sparrenkopf. 
Mutüum, n. int. (vun mutũus, a, um, 
geborgt, wechfelfeitig) ein Darlehn, eine, Gelb: 
ſchuld; mautuum adjwlonium, gegenſeitige 
Hülfe; mutuum peiliätum, ein-perfchleien 
tes Darlehn; mutuus cousnsus, gegeltr 
ſeitige Einwilligung oder Zuſtimmung; 
mutnell, neulat. (franz. mutuel) gegenſeitig 
mecbfelfeitig, beiberfeitig, werhfelud., .; 
Myaciten, ſ. Myiten. 
Myafthenie, f. gr. (von mys, Maus, 
Mustel, f. d;, u. Aſſhenie) Yeilt: Muskel⸗ 


hwäche. ‚5 
Myretologie, f. gr. (von mykẽs, pl. 

mykötes, Pilz) die Lchre ‚von den Pilzeh 

und nen: Mycetophäg,‘ m. ein 
ilzeſſer. | 


deſis, f. gr. (don myalän, feucht fen) h 


Heitt. Fäulniß durch Schletm oder andere 
Feuchtigkeiten; Mybön, m. ein fäufer 
Fleiſchauswuchs. ee 
Mpdriäfls, f. gr. Heilt. krankhafte Er- 
weiterung des Augenſterns; myhriaͤtiſch, 
eine ſolche bewirkend; daran leidend; My⸗ 
driaticum, n. ein den Augenſtern erwei⸗ 
terndes Mittel. . J 
Myelitis, f. gr. (von myelds, Part) geilt. 
Rüdenmark-Entzündung; Diyelophthifig, 
f. Heilt. die Rüdendarre. \ ee 
Myiocephälon, n. gr. (vonmyfa, Fliege) 
Heil. Müdendopf, Fliegenkopf, Vorfall der 
Regenbogenhaut durch ein Geſchwür der Horw 
haut; Myiobeopfie od. Mylopte, ſ. das 
Müdenfehen, Flimmern vor den Migen, wie 
Mückenſchwärmen; Myiologle, f. die Flie 
gen- ober Mückenkunde, Lehre wm, bern 
Müden. J— 
Myiten od. Myariten, pl. gr. (von mys, 
Maus, Muskel) eine Art verfteinerter Klaff- 
mufcheln, [.v m. Musculiten; Myitis, 
f. ar. eine Musfelentzündung.  - 


Myriomerphpitop 


- Myböfib, Fri ideen .myiooe, (Ele) 
Heilt. der Schleim-Polyp, ein ſchwammuch⸗ 


tes Fleiſchgewãchß. ———— 
Myltives, pl. gr. Gon myrein, chuon⸗ 
ker) die Nafenlöher; Mykteris mus, m, 


das Naferümpfen, Verhöhnen; Mufteror 
phonie, £ bie Nofenfprache, Nafenflimme. 
Mylaby, engl. ihr. mitt Ladyye 
tneine gnädige Frau, mein gnädige® Zröit: 
len: Mylord, mein gnädiger., Hear [T. 
ord). “ en, 
. Mysdynamsmiter, n. gr. (von mys, 
Maus, Mustel) ein Mustkelkraftmeſſer; 
Myodynie, f. gr. eig. —S— 
d. w. Rheumafſismusz Myoßrtiphir, f. 
gr. die Mustelbefhreibung; Myologie, f. 
die Muskellehre, Lehre von den Musteln: 
mmoldgifch. die‘ Musketlehrel :Betreffend ; 
Myomastie, f. die Wahrſagerei nach Mop⸗ 
fen oder durch Mäuſe; Myenarksſis, 4. 
Stumpfheit, Trägheit der Muskein Myr 
sälunıs; m. das Sthnenhäpfen ad. + Bit 
ten: Myepethit, f. ein Mustelleiden, 
eine Muskelkrankheit; Myorrhäris, f. Zer⸗ 
feihung-von-Musfeln ad. Sehnen; Yin 
tomie, f. die Mustttzerlegung, Muskelzer⸗ 
glirderung. NT. Ze 
Myops, m. gr. (von myein, ſich ſchließen. 
Slinzeh, u. ’Ops, Geſicht; eig. mit den Augen 
blinzend) ein Kurzfichtiger, Blodſichtiger, ber 
nicht-weit fieht ; myopifch, Turafichtin.s Moe 
pie, f. die Kursfichtigkeit; Miyöfls,f. Heilb 
Berengesung bes Augenfermd. :, . 
.. Mypnfötis, f. gr: Won mya, Maus, uud 
üs, Bo Di Maufeöhrrhen, Bergik- 
meinnicht, eine pefannte Bſume, nerie 
Nootomic ſy. pnter WMyſoy ng: 
otiuiz.: 
Myriade, f. gr. (myriäs, von my lo, 
ehmtunſend) ein Zehntwufend ; "ph i 


den, uneig. eine unzählbate Nentze, eine 


Anzahl: Diyriagramme, f. unter Gram mut; 
e ſ. Litres Myriametre, ſ. 
Meine D hapege Ry—en 
Myriare, ſ. Ares 2 ee ‚Bilse 


ES 


Myrĩca, ſ. lat., op. Mprike. In gu 1,2 


p. die. Tamariske (f. B);. der. iachfhn 


— ob, AstgenbeerfAraud and 


in-Darbameite, oma in, Dantkhleni 
im Seelen ‚fort);. Muricin, a. en. Rehnam 
theil bed MWarhfes,,. vr tan np X 
‚. Myringe, Myrinp, Ki: gr. Heilk: hab 
Rrommolfell im: Ohr. EL: BE u 2 


. Myriomenphoftön, u. gn:(ogl. Diyriehe) 
ein Spiagel muzähliger TREU fi 0.7 
Kakeiboflap; mprionsmiid, toufendas 
mig, eig. zehntaufendnamig; myriophil⸗ 
liſch, tanfendblätterig; Myriophyllum, n. 
f.v. m. Milefolium, Myriopöden, pl. 
Taufendfüßler; Myrioräma, n. ein Land: 


— — — — —— — —— — — — — — — — 
— —— — 


Myrioma 


fhaftsumbitbner; myriethekifch, taufend 
ſacherit. 

Myrisma, n. gr. (von myrizein, ſalben, 
myron, Salbe) eine Salbe; Myrismus, 
m. bie Einſalbung, das Einfalben, Ein: 
fäntieren. ' 

Myrmifia od. Myrmecia, pl. gr. (voh 
myrmex, Ameife) Heilt. die Ameifenivarzen, 
bei. in ben Handflähen und unter ben Zuß« 
fohlen; Myrmecismus, m. u. Myrmeliä- 
fs, f. die Kriebeltrankheit, Empfindung als 
ob Ameifen am Leibe kröchen; MRyrmekophäg, 
m. Ameifenfreffer ober » effer. | 

Myrmibönen, pl. gr. (Myrmidönes) eine 
Eau oh in Theffalien, unter Achilles Herr 
af. | 


Myrobaläuns, f., pl. Mytebalinen, 
: (sing. myrobälenos, f., ‘von: myron, 
fie, u. Bdlahos, Gichel) Die Sabbrıufe, 
Behennup, f. d. (lat. giems. ungwentaric); 
serfhiebene trodene, pflaumenähnliche Früchte 
rd Oſtindien, tbeild in Saicher eimgeihadit als 
Confert, thes ald Abführungschittel (Mare 
Siryflanmen) gebrandis "Myröma, n. f. 
vw Myrismay Myröſis, fſ. ſ. viiw, 
Ryrismus; Myropöle, m. gr. ein Bul. 
famträmer od. «Händler; Myratbim, f. 
eine Salbenbüchſe; Myrothecium, n. «in 
VDalſambũchschen. 
Ryrrhe or. 
mor, arab. miurr, von‘ hrbr. mer, 
atab. murr, Dittery ein bittere,’ wohltircheu⸗ 
des und Beiffames Bummiharz von einem 
Strauch in ben Morgeillãndern. N 


Myrfo, r. Mirza, fd 0, 
Myrfen, Namen des Meerihaums ip 
Aleinafien. 


Myrte, f. er. (myrtos, Tat. myrtus, f.) 
kr Myrtenhaum, ein befanntes immmergrüneß 
amd, bei Dichtern ein &innbild ber 
iebe..- J 


m Hifß, gt. (mystikös, €, dn, von myeip, 
fi, fließen, verſchhjeßen, bef. die Augen und 
den Mund) geheim, geheimfirnig, geheim» 
nivoll, dunkel, verborgen, in Dunkel ges 
Halt; Muftit, f. die Geheimlehre, Ger 
heimmißiehre, geheinmißsnolle Weisheit, das 


re 
Geheinmwifſen Be. in Religions ſachen, ob. das 


Streben nad dem Geheimniſsvollen, Unbe⸗ 
laumten und Dunkeln, um +5 min bey ganzen 
Kraft der Phantafie durch innere. Anfcheuurg 
da ergreifen und fo dem Gewrüthe näher zu 
bringen ; Myſtſter, m. ein Geheimniſfreund, 
Orheimmifier, Geheimler, Geheimnißsfrä- 


te 


‚ T. (gr. 'myreba; 
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mer; Maſticismus, m. ber Geheimniß- 
glauben, Hang zum Wunderglauben oder 
Gcheimwiflen, bie Gehrimelti; ber Blauben 
an. die Möglichteit einen ummiltelbaren Ver⸗ 
einigumg mut bem ‚göttlichen Weſen und bas 
leidenſchaftliche Streben nad biejer Vereini⸗ 
gung 3 gög, m. (gr. mystagögös) ein 
Gechrimnißichker,. Geheimniſtzeiger, Einfüh⸗ 
rer od. Einweiher in bie Geheimniſſe, ſpött. 
Geheinmiſekruͤmerz Myſterrum, n. (ge. 
mystẽrion), pl. Myfteria us. Myfterien, 
Getheimmiſſe; Geheimlehren, Geheimdienſt, 
bei den alten Griechen: vor dem Bolke geheim 
gehaltene, mit mancherlei Gebräuden und 
Frierlichkeiten verbundene Reigionslchren, bef. 
Die eleuftniphen (ſ. 8) Myfterien in 
Achen; Geheimmißßtsänwereienz; im Mittel 
alter: eine Art geiſtlicher Schaufpieley my: 
fteriös, nenlat.: (franz. mysterieux) geheim⸗ 
niſevoil, rärhfelhaft; Myfteriefophie, f. 
gr. bie Geheimniſebunde; myſtificiren, ar.» 
Int. tfrangı 'mystiller) foppen, fihrauben, 
Leichtglänbige zum Beſten haben und lächer- 
UM maden; Muyſtiſtentien, ſ. die Schrau: 
berei, Zopperei, das Foppen. 
Myatatismus, m. gr. (mytakismös, von 
mf, gr. Ramen des Buchftaben M) das 
&mmen, bie fehlerhafte Häufung des M. 
Myten, m. eine nieberländifche Bleine 
Rechnungsmünze, 13 pr. Cour. 
Mythos, m. gr. (mfthos, urfpr. überh. 
Wort, Rede, Erzählung) od. Mythe, f. eine 
Sage, Dichtung, Götter» od. Heldenfage 
oder Erzählung von Göttern und Helden der 


myrobes 


— 
— 


Alten; mythiſch (gr. mythikös, ẽ, on), ſa⸗ 


genhaft, ſagengemäß, erdichtet, fabelhaft; 
Mytholog, m. (gr. mytholögos) ein Sa⸗ 
enerzähler, Sagen» oder Kabel: Kenner; 
ythologie, f. die Götterlchre, Sagen⸗ 
kunde, Fabellehre od. Fabelgeſchichte, die 
Lehre von ben Gottheiten und fabelhaften He: 
zoen des Alterthums; mytholögifch, götter >, 
fabel- od. fagenfundlid 5; mythologifiren, 
fabeln, fabels uber fagenmäßig behandeln 
oder beuten; Mythopdie, f. (ge. mytho- 
poife) Zabel.» oder Sagendichtung, bichtes 
tifche Behandlung ber Sagen; Mythos 
theologie, f. Verknüpfung od. Verſchniel⸗ 
zung der Sagenlehre mit der Gotteslehre. 
Mutuliten, pl. (vom gr. mytilos, Tat. 
mytilus, mytulus, Muſchelh) verfteinerte 
Miesmufcheln, 
myxõbes, or. (von myxa, Schleim) Hell. 
ſchleimartig; Myrorrhoͤe, f. Schleimfluß ; 
Myxoſarkoma, n. ein fchleimiges Fleiſch⸗ 
gewächs, Schleimpolyp. 
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N. od. Nro., Bhtürz. ponınumero, f. d. 1 
N.B. f. nota bene; N. C. Abtütz. ſi nuove 
ed. mesiro.00Mmio, italı neue oda * Mech: 
nung, f conte; N. L, fon ligsets. Ni 
N. Mblür) von nomen. nescio, f. d.3 auch 
von notölur nomen, f. d.; t. :publ; 
caes. jur. f. unten Notariusz Ni Dir f. 
norım lestamentam; nko, % netto. 

Roamaz, f. Mamaz. 

Rabob, m. (entft. aus dem erab. pları 
mawwäb, som aing.: näyäb, ein Steventre⸗ 
ten, Statthalter, bon mäbe, Iemands Stello 
vertreten) iz indiſcher Statthalter, Wefehls⸗ 
haber in Oſtindin; ein reicher Baamter der 
engl. · oſtind. Compaguita mein. ein ſehr 
reicher Mann, beſ. ker ſich in Dflindien wen 
mönen, etworhen Dat. Ti az 

Nacarat, m feang: (fprs— nd a vom: pas; 
nacar, Perlmutter) helicoth, ns poneranzen 
gelbe qalland. 

Nadir, n. auub. —X gegemäberbiegenk, 
von mazarı, anſthen; +ig. das dem Zemich 
Gegutäberliegende) Geogr. - bei Supyuntt, 
. denith, ſa d. 

adiri,. m. +ine PRechung enge. 
Perſiſch⸗ Brorgieg,,. was ber. h Gulben 
Som. Münze . 

naevus, m. let. Orfff. ein Dastiermanls 
pl. naevi, Muttermaͤler. 

Nagor, m. eine Gartung khäner nd 
lopen in Aſrika. 

Kaib, m, (arab. ndyib, £ Naelab) türf, 
der. Stelivertreten,, Verweſer in oeiguchen 
unb rien Beihäften., 

Ratde, f 4 pl. ‚Raiden, . (sale, R NM 
w. alas, ſ. Nalade) Vaſſerſchlangelchen⸗ 
ſehr zarte Woeſſerwürmer. 

Reil, m. engl. (ſpe. nehl; von nal, or 
get?) ein Maß van ir, Se; , auf; ein 
Gewicht zu Wole = 7.Nfundı- “3 

Naiſſante. ſ. fen. (pe, naflingk‘; von 
malte === fat, nasei, geboren wenden) Ge⸗ 
bun, Abkuuft. 

naw (franz naif, maiwe,. ing, Ya. ner 
vus, entſt. aus bem ‚lat. nativua, 8, Dryy 
angeboren), natürlich, unbefangen, unge⸗ 
zwangen, ungeſucht, ungekünſtelt, unge 
ſchminkt, ‘offen, offenherzig, teeubergig, nt 
ſchulbdig, einfälsig, arglos'ı - Meinetd - oben 
Raivetät, f. die Natürlichkeit, Unbefangen«- 
beit, natürliche Offenheit, Offenberzigkeit; 
liebensipürdige Einfalt, sfchule, Aeruher· 
zigkeit, ungezwungene Autigktait c. 

Raiide, ſ. pl. Najaden, gr: (Naisa, 
pl. Naiäden, von - mkein, Ai ‚Babel; 
Ziuß = od. Waffernympben; f. Rymphei. 

Nakir, m. der türkiſche Fabnenträger. 

Ramaz, n. perſ. (mamkz, Gebeis- vergk. 


Ten pl "mu Die, 

das ılandfr, ualmas, : Verheugung, Anbriung) 
dat: Gabet: dev. Türken, walches he daglich 
fünfmel verrichten müſſen, nämlich _ bei, Sp 
wenaufgang;, IH, Miuage, am Ahend. bei Kos 
nenuntergang und in her, Rach vr 2 um 

‚Bänie, ſ. Nenie. . 

Nanking, Ronlin ‚od. Rongale, m ‚m. 
ein urfprüngli hinefifches Baympgllenzrug 
(nad. der ghiamamigen chineſ. Stadt kenanmt) ; 
Nankinet od; Ronquinet, m. dem Banting 
ähnliches. Baummolkmgeng- " 

Nannag, f. ner. daben. bie Seuins 
Balter's, f. d. 

 Rannsite ab, Nannon Aior. —nöng), f. 

innen, feonzöfifce,, fo wie-Maryy rngl, 
much: oberb.: Form des Pamıens Anna. 

ı Rupie, ſ. pl Rapüäen, gr Giepäik 
won: näpes Beldtäai) ; Ehalngmpprn, .E 
Nymphe. 
Mapbiban Lori. — 
im oh. ‚odev Ste je ie Ihnkat, 
aölsnm,. gr; Apon ‚mape, Wa ‚m 
16ün... Böwe)- wind, Namen; Ihallüzms 
Napoleomanãe, ſ. die Rapꝑltonnah 
——— — Napeleonsa 
peltoud'px,.. ne. hinab: Natolean. 21* 
gotaner, Mapyleon, eine: frame Molburienze 
* 30 Bo ab. 5 Xhlr. SGgr. An, Seht 
altaniſt, m. tin. Anhuͤngee Nappiront. 
srangiflan,. m.. per. (pen närang ‚Fr 
fban. naranja, vom, milkh;, lat. SUTANHHNN 
Pamsranze, und, An, Gu einn per 
Drangengarten. , 
Rare; 6 0. (närks) Heilt.hie.Wetbu- 
bung, Erftarrung ı ber Krampiagr- 

Nareiffus od. Rarciß, m. gu aärkis- 
0, von ‚nackän, :‚suflarıez,, ——— 
wmegen bei. betaͤubenden Seruchs ‚der, lung; 
vergl. Martofie), Fobell. ein ſchöner Nüng 
ling, ber beim erften Anblick ſeines Vildes, im 
Waſſer in ſich felbit fo ‚verliebt wurde... m 
er dor Reidenfchaft: nesging: unb vom Ara ib 
ern. die nad Am genannte Blume Mer: 
ciffe verwandelt wurbes: baker-auc .eiw: in Sch 
felbft verliebter junger Menſch, Jeihre 
fälligen. ·Greck; Mneciffinn, un: suak, fir. 
—tſchiſſino) die Charakterrolie des Ginfaltte 
pinſela/ in den ital. Geberbenſpielen :;; - je 

Rarde,: f;, pr: Rarbden -tgr.. warden, Tat. 
nardus srbem Yebr.iin@fd, apah; Mard), er 
fhiesene‘ wohltiechende : Bemüscbfe, beſ. de 
Ludendel und! Der Bergbalbrians. Inh: dab 








: Narden:Dl. 


N u U] Br » f. & Bet: 
a ——— das 


chen 
Narköfis, f. gr (Um narkün,. (üben, 
betänbenz. vgh Rare) Heil. ı die. Fühllaßg⸗ 


Rarrats 


kat, Betäubtheit; Rarkotin, n. der Mohn: 


off, em aus dem Opium barflellbarer Stoff, 


ah Dpiäns nerfötifc, betäubend, ein» 
fWläfernb, ſchlafwirkend; Rerloficum, ni 
ed. narkotiſches Mittel, ein Betäubnnge-, 
Schiaf⸗ nd. Einfhläferungsmittels narko⸗ 
tiſtren, berauben; Rarkotismus, m. ve 
Zuftend Ber Betäubung, 

Rarräta, pl. lat. (von narräre, eriähten) 
Erzaͤhltes, Erzählungen‘ db, diesangefürten 
hihrren Umflünde einer Begebenheit. De 

Narther, m. gr. ob. Rarthecium, n. 
lat. eine Salben »:00,-Walfamnbüde; - - -- 

Rarwal od. Rarwall, m. ſchwed.  nar« 
krall; engf. naewhele, franz. narval; don 
Rar=Nafe, lat. nares, u. Wall, Mal 
Hi) das See: Eihhorn- (menödenimono- 
cerös);- en dem Warfifc- ähnliches Tier im 
nörblichen atlantiſchen Ocean, mit 3 langem, 
ar Obettlefer fitenden ãhnen, wobon 48 aber 
gewöͤhnlich tinen abbticht und nur «inen 
behalt. 

hafal, nenlat. (vom Tat. masue,: waſe) 
zur Naſe gehörigz 4 B. Naſal⸗Laut, 
Kofül-Buhftade, ein Naſenlaut -0b, Nä⸗ 

ent durch die Naſe tönember Bat 11.4 
fafaliren, mit ehlcm ee 
begleiten⸗ nãfeln; Rofalie, pl, eilt. 

—* "Bj Riefemittel ; Rafkl on. Ras 
farb ftanß Afpr- Hafahe)- ein — 
welregiſter Naſenregiſterz Naſuͤrde, f. 
ehr Natenflliber, Kaſenſchneller; wa 

ren Mangimasarder), nafenlüben, ‚Sof 
Rüben geben verhöhnen. 

Naſatas a. Naſariuchen, pl. Biere 
Meine türkifhe Silbermünzen. - ' 

"Nefritüirnd, m. barb. Tat. Gom lah-nekci, 
geboren - ern). ein ‚mod im Drunterieibt 
befindiiihes Kind. 1. eo. nes 

Naſir, m. areb. {näzir, Yanniip: von u 
zur, —— nbliden, für etwas ſorgen 
chi tür kiſther Beamter ?luffeber: nſpeciaey 
* eine Geridtöperfai, ur 

— m. lat. (von hasus, Rufe: vi 
—— altröm. Familien⸗Ramen. 
aſſer tärk.:: das im Bude bes * 
Berhängniß.-- . 
NAaſta, ſ. Naba. 
aauetium, wi-lab: sushi * rn 


efatus, wi. dat, won nusms, Naſe) ein 
Großnaſiger; —— —— 

Rote, Ratta od. Naſia, I. gu. 0m 
Surs, &, oͤn, vollgeſtopft, dicht, ha 2): 9 eilt. 
eine Spedbeute, ein großes Fleiſchgewächs, 
bef. am Naden. 

Katagai, m. rin Bott bes Kntngen, den 
Re-für den Herrn und ‚Schöpfer der Erde u. 
aller Gefchöpfe halten. 

"ulles, lat. tnämi. dies), auch nalalidha, 
Ratilitien,. pl. ‚(von mmtas, Geburt, nath- 
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Ws, ©, die Geburt betreffend) Geburtstage, 


Geburtsfeier, Geburtstagafchmäufe ; in der 
röm. Bathol. Kirche die Sterbetage der Hei: 
ligen und Martyrer; Ratalie, weibl. — 
men⸗ die Lebensfrohe. 

Natchitoches, m. (ſpr. natqitotſche⸗ ein 
feiner Schnupftabach von ber Stadt Nat 
Gitoges in ber Provim Bouiftana in Nord: 
amerila. 

Nathun, hebr. Wen nathan, geben) mini, 
Namen: :deu Geber‘ od. des ‚Don Gott Ge⸗ 
gebene; Rathanazl (von 81, Gast), mäunl. 
Ramın: Dortesgabe 

- Ratiön, f. (vom lat. natio, d. i. eig. bie 
Geburt, don nasci, geboren werben; bann 
das Geſchletht 1.) ein Volk, eine Böhler- 
ſchaft; wetlonäl, nenlat. volklich, volker 
Maftlich, volkorhümlich, volksmaßig, einem 
Bolke eigen oder eigenthümlich; dacher: 
Nationäãl⸗Charakter, die Boiksdenkart, 
bee Volksgeiſt, bie Beikathännlicheit, die 
einem Wolle eigenthlunliche Bet zu denken, f. 
auh Nationalitätz Nationaltonvent, 
m. bie Berfamminng der Volktvertteter in 
Frankreich am’ 31. September 179%, welche 
FIrankreich für tine Kepablit erflärtes Maties 
nal: Beil, ein Volks⸗- ober Landesfeft; 
Rational: Garde, f. Woltswade, Land⸗ 
mehr; Ratisnal⸗Geld, Landesgeld, das 
bei einem Volke oder in einem. Banbe * 
wein gültige Geſd; Rational⸗Induſtrie, ſ. 
Volks⸗ od. Landes-Gewerbfleißz Rational: 
Bitteratür, £. die Geſammtheit des Schrift: 
werke einer Nation, welche aus dem Bold: 
geifte entfprungen 'tenfelben in feiner Gigen⸗ 
ſhumlichteit darſtellen; Rational⸗Hronomle, 
f. die Landes» od. Staatswirthſchaft; Nas 
tional>Wepräfentänt, m. ein Volksver⸗ 
tteter,,  Bandftand; Rational: Schulden, 
Zandesfhulben; Notionalftolz, Volks - od. 
Baterlanbsftolz ; -Ratlonals Theater, n. 
Baterländifche .Schaubühne oder Landes» 
bühne; Rattonaltradgt, Bolks⸗ 0d. Lan⸗ 
desſstracht: Ratimal-Truppen, Me Dann: 
fehaft von Banbestindern, der Landesaus⸗ 
ſchuß oder einheimiſche Kriegsvölker; Ras 

tionale Berſammlung, Landes: vd. Bolks⸗ 
verfuuantung ; nationaliſiren (franz. na- 
tionalisey), einbirgern, in eine Nation auf- 
nehmen, ai natnralifiren; Rationas 
Hfirung, 1. die Einbürgerung, Aufnahnie 
unter die Sahdestinder; Rationalität, f. 
bie etithänilichteit, Voltseigenheit, das 
Bolkothum. 

naſw, lat. ‚(nativus, a, um) angeboren, 
natürlich 3 eingeboren, ‚gebürtigs Nativität, 
ſ. (fat. nativitas) die Gaburt, Geburts⸗ 
ſtunde; das Geburtsglück, Geburtsverhäng⸗ 
niſs oder der Stand der Geſtitne zur Ge: 
burtsgeit inch Menſchen; daher: ehem dic 
Nativitäs ſtellen, Jemands Schidſale 
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aus dem Geftirnflande feiner Geburtsſtunde 
vorberfagens Nativitätſteller, der dies 
zu können vorgiebts vgl. Horoſkopie. 

Natolien, no. (neugriech. Anadoli, aus 
dem gr. anatöle, der Aufgang, Oſten) Klein⸗ 
aſten, vergl. Levante. 

Natron od. Rateum, n. (franz. u, engl. 
natron; vom bem lat. nitrum, gr, niron) 
ein feuerbeftändiges mineralifches Laugen 
falz (Alkali), auh Mineral-Allali; ma- 
trum causticum, Asnatrons Ratrium, 
Natronium, n. bie metallifhe Grundlage 
des Natron, au Sodium; Ratrolith, 
m. eine natronhaltige, dem Zeolith verwandte 
Steinart. 

Ratte, f. Nata. 

Ratür, f. (vom lat. natürs, von -nasci, 
geboren werden, entfieben) bie urſprüngliche 
Beichaffenheit und Einrichtung, Art oder 
Angeborenheit, das Weſen eines Dingess 
der Inbegriff der Eigenfchaften aller ge 
fhaffenen Wefen; and ber Inbegriff der 
gefchaffenen Weſen felbfi, die Welt, ſicht⸗ 
bare Schöpfung, „das Werdenbe* (Bäthe) 
uneig. die herrorbringende Urfache der Dinge 
od. die Schöpferkraft, der Schöpfer felbft, 
3. B. bie Natur bringt herbor ı7.3 contra 
naturam, gegen od. wider bie Natur; in 
natura, in Natur, ım natürfichen Zuſtan⸗ 
be; urweſentlich, urbeſtaͤmdlich, ureigentlich, 
urfprünglid, urgufländlich; auch von glei⸗ 
cher Beſchaffenheit, in gleicher Art und 
Güte; in rerum natüra, in bee Natur 
oder dem Weſen der Dinge, in der ganzen 
Beltz RaturuHehnung, Afſpr. Rechnung 
der Aleinhändler über Waaren, welche fie von 


einander entlehnen und durch gleichartige pi: . 


ter wieder erſeten; Naturhiſtorle, ſ. die 
Naturgeſchichte, die Lehre von den Verände⸗ 
rungen der Geflalt der Erbe und der auf ihr 
befindlichen Geſchöpfe; bagegen bie gewöhnlich 
fogenannte Naturgefhichte, d. i. bie Be⸗ 
fhreibung der Naturförper nach ihrer jehigen 
Befchaffenheit, ihren Kennzeichen und Eigen⸗ 
thümfichkeiten ꝛc., richtiger Raturbeſchrei⸗ 
bung beißt; Naturlehre, ſ. Phyſit Ra: 
turpbilofophie, f. die Wiſſenſchaft der Na⸗ 
turgefege, begriffmäßige Srtenntmißichre ver 
Natur; Raturproduete, ſ. Roturalien; 
Roturfyftem, n. das Lehrgebäude ber Ra» 
turmwiffenfchaft; — naturalia, pl. (von na- 
turälis, e, natürlich) natärlicde Dinge, Na⸗ 
türlichfeiten; naturalia non sunt turpia, 
Sprihw. natürliche Dinge find nicht ſchaͤnd⸗ 
lich; in puris naturalibus, im natürlichen 
Zuftande, ohne Bekleidung, nadt; Natu⸗ 
ralien, pl. Rſpr. die natürlichen Folgen 
und Eigenſchaften eines fihon beſtehenden 
Rechtes; auch f. dv. w. Naturprobucte, 
Naturförper, Naturerzeugnifle, natürliche Kör⸗ 
per; Raturalicn:Gabinet, n. Naturfamm: 


Rauffop 


fung oder Sammlung von Naturerzeng- 
niffen, .bef. Naturfeltenheiten; Returäl: 


- Bieferuugen, Stofflieferungen; ‚naturalis 


firen, weulat. (frang. naturaliser). einheimüd 
machen, einbärgern, f. d. w. nationali 
firens von Pflangen: an einem u 
Büuumelsftrich gewoͤhnen; Raturalifation, 
f. die Ginbürgerung, ſ. v. wm. Nation 
lifirungs Raturalisınus, m..ber Malin 
glauben, die natürliche Religion od. bie Be 
bauptung, baf ſich Gott den Menſchen bloß 
mittelbar ober natürli, nicht durch unmittel⸗ 
bare Berfünbigung feines Willens, geoffenbart 
babe, entg. Supernaturaliemuss auch 
bie Wusübung einer Kunſt oder Wiſſenſchaft 
nah natürlicher Unlage, ohne Schule und 
Kenntniß der Regeln; Raturalifi, m. ein 
Roturgläubiger, Bekenner ber natürlichen 
Religion, ber die Offenbarung verwirft; auch 
ein Naturmenſch, ungelehrter Künſtlerx, ber 
feine Geſchicklichkeit nicht buch Unterwerjung 
und nach Regeln, ſondern durch fi felbfi ex 
lernt hat; naturéll, franz. (naturel) natũr⸗ 
lich; als Sachw. Naturell, n..ber Ratur 
bang, bie Naturanlage, bie Angebotenheit, 
natürliche Neigung, uatürlidhe Semüshsaft 
od. Fähigkeit, Naturgabe. 
NMamarch, m: gr. (nad>-archos bon naus, 
Schiff, u. ärchein, herrſchen) der Schiffske 
fehlshaber; Ranardie, f. der ES chiffäße- 
fehl; die Scifflentung; Roumadie, T. 
(gr. naumachfa, bon mäche, t) eine 
Schiffs: od. Seefhladht, ein Secgefecht; 
def. ein- See⸗ od. Waflerfampffpiel, ‚Buß: 
gefecht zu Schiffe. der ben Griechen und Rö— 
mern. 
Nauruz, m. perf. (von nau od. nd, wem, 
und rüs, Tag) der Neujahrstag der Sterfer 
in. der FrühlingesFagemd-Machtgleihe. - 
"mausda, f. Tat. (gr. nausfa, LAN Haus, 
Schiff) die Schiffsßranfheit, Seekrankheit; 
Übelkeit, der Ekel, das Erbrechen; ad nan- 
seam usque, bis zum Ekel oder Über. 
brußes nauſess (fet.. nauseösus, a, um), 
efelbaft. . ” b) . 
MRanfföp, n. pe. (von naus, Ei, un 
skopein, ſchauen) ein Schiffipäher, Wertung 
zum Entdecken enifernter Schiffes auflanke 
ſ. die Schifwahrfagereis mb bir Sal, 
weit entfernte Schiffe zu entbedenz g, 
f. (gr. nantike, von mautös, ber Schiffe) 
das Schiffsweſen; die Schifffahrtäfunft at. 
Schiffkunde; Rantiker, m. ein Schifffahrte: 
fundiger, Sermannz Rautilus, m.. (gr. 
nautilos) die Schifffchnede, Schiffkuttel, ber 
Segler, ein Schnedengefhlehtz 3. B. der 
Derlenmutter-Nautilus, bes Säif: 
boot od. die Scifftuttel; der Papiernan: 
tilus, fe Argonauts; Rautilit, m, pl. 
Rautiliten, verfteinerte Nautilus » Schme: 
den; nantifch (gr. nautikös, €, 6n), ſchif 





naval 


ei. zum Schiff» oder Seeweſen 


"waväl, lat. (navähs, e, vun naris, Schifſ) 
vie Schifffahrt oder das Seeweſen betrefße 
fend; Kauvalkrieg, rin: Sredrieg s navirtuü 
Iar (von navicüla, Meines Schiff), ſchiffs⸗ 
fyrmig; havigäbel cat. navigabilis, e, 
von’ mirigäre; fhiffen), ſchiffbar⸗ Rapigar 
tion, f. (lat: navigatio) die Schifffahrt s 
Rovigationd: Aete, f. ein Schifffabrtäges 
feg, Secehandeigefeg m England, bad Crom⸗ 
weit 1651 erließ; und nad; welchem von Tei 
ner Ration 'anderr,' als ihre eigenen Erzeug⸗ 
niffe nach großbritann. Häfen gebracht, und 
engl. Waaren nur "Auf engf. Schiffen ausge⸗ 
führt werden dürfen; Rapigations:Gchule, 
eine Seeſchuke; Navigätor, m. ein Schik 
fer, Seeniam. | 
navrunt, franz. (von navrer, derwunden) 
hetznagend, herzzerreißend. 
Ruzarkner, m. (von Nazareth, dem 
Bohworte der Akterır Jeſu) Chtiſten, Beten 
ner des chrifflicheır Glaubens, chem. Wehen 
nuhg, ber Chriſten durch ihte Gegner; insveſ. 
eine chriffliche Serte in Palaftina- im Zieh 
Jahrh. welche das Fädifce: Ceremonialgeſth 
mit den Vorſthriften Jeſu vereinigen’ zu müflen 
glaubte. J 
Fäzeri, eine kkeine Rednungsmige in 
iulit⸗ >= 2/0 Rupie’ ob. == 4, pteuß. 


“ ainder m. gr.‘ (vom nöns,- neu, und 
ger, ©, andrds, Mann) mömas Ranım: 
Aenmunn. en. 
Meupelgelb, n. eine- ſehr ſchöne golb⸗ 
ähnliche Farbe aus Wleinieif, Alan, Gel 
miak und Spießglastalt verfertigt und zur 
"=: und Schmelmaferei gebraucht, andy Dial⸗ 
Tolimo; ital. (ſpr. bihall⸗3 bgl. Giallo⸗ 
Redtis, ſ., pi: Rebriien, er.. (nebris, 
. bebrides, von nebrös, Hirſchkalb) Hierſch⸗ 
ſelle ais Kleidung des Bacchus und der. War- 
itininen; Nebrit, m. ein dem: Barchn 
er; wnbelamnter Edelſtein. 
"nebule, f: e. · Nebel; nebüla corneae, 
f. Heilt. ein Hornhautfled im Auge, : ſ. v. 
w. Nepheltfum Nebalift,; m. ar. ein 
‚Bülfenmialer, Zuftbilbnery auch ein Mebler, 
"ülgtig ehtieerfenser und ausfüßtender Bei): 
Her; nerbuliſtiſch, meblig, wolkig, 18. me⸗ 
Welifiy zeichnen, To daſs nur ſchwache 
Varifſe hervortreten; Aberh. nebelhaft, un⸗ 


"Bor; umbeſtimmt; nebulöß,' Tat. (nebuld- - 


sus, =, um) nebeltg,. beinälft, dunkel; ‚gräm: 
Uchverbrießlich Nebnlofität, f. (fpönat. 
nebülositas” Umwöolkung, Umnebelung; 
finfteres Weſen. um.n 
nebülo, m. fat. ein Taugtnichts, Schutke, 
Gauner. 
Feccſſar, n. fra. mécessaire, fpr. ne⸗ 
vifführ, als Bw. nothwendig, von dem Tat. 


| — 


der 
laſſung der. Reger⸗Skladen wünſtht. 


mung, 
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necessarius, a, um) bad Nothwendige, 
Nötbige, ver Nothbebarfz bei. ein Reiſe⸗ 
fäfkchen, Bebarfobentel, eine Bebasfstafche 
ber Frauenzimmer. 

Feteſſitat, T. Int, (nocessitas, vom ne- 
desse, nothwendig) bie Nothwendigkeit; im 
casum necessitätis, für den Kali ber Noth, 
im' Nothfallez meossritks. absolüta, eine 
unbedingte ober Uunerlaßliche Nothwendig⸗ 
beit, n: gravis ot wrgens, bringende Noth⸗ 
wendigkeit; necessitas.non habet legem, 
Noth fein Gebot; neceffitiven, neulat. 
Hranz. necessiter) nöthigen, in die Noth⸗ 
wendigkeit fegen, zwingen, treiber. 

- neo plus ultra, lat. ſ. v. m. nom plus 
ultra, f. d. 

Rectar, f. Neltar. : 
Nedumja (rabbin. nedanijah), das Ein: 
gebrachte bet Braut. hei Ken Iſraeliten. 

nefas, n. lat. (vgl. Tas) das Unrecht, 
der. Srevel; per nefas, mit Unrecht, durch 
widerredhtliche Mittel; 'nefarie, Otipr. böfe, 
ruchlos, ſchaͤndlichh 

negando, Negation, negativ ar. f. unter 
negiren. u 

Keger, m. (franz, nogre, fpan. u. ital. 
negro, vem Ist. niger, ſchwarz) rin Schwar: 
zer, Mohr; Regerinn od. franz. Regreifie, 
S. eine Schwarze, Mobriem in ober ans 
Afrita; Nogrophil, m. holb⸗gr. ein Freund 
Saqhwurzen, Megerfreunb,:. der bie Frei⸗ 


negiren, lat. (negäre) veineinen, leug⸗ 
nen, aufheben; wicht eimmilligen, ab» ob. 


nausſchlagen; negäudo, leugnend, mit oder 


buch Berneinung; egälun, es »wird ver: 
nein, geleugriet, aus) abgefchlagen; Nege: 
tion, f. (lat. aegatio) bie Berneinung, Leug⸗ 
Aufdebungs. das Mein. ober Ber: 
neimmgewort; negativ (lat. negativus, 8, 
um), verneinend, verneinli; aufhebend 
ober aufgehoben, dem Pofitiven enigegen- 
geſedt; negative Blektricität, |. Elektri⸗ 
eität; Megutive, f. franz. der verneinende 
Sat, Berneinungsjags eine Verneinung, 
verneinende SEtimme, Meinung, abfehlägige 
Antwort oder Erflärungs Regatoriens 
Klage (lat. ‚netto negatoria. sd. negative), 
Apr. eine Berneinungsklage zur Entkräf⸗ 
tung deu Wnfprüche' oder Forberumgen eines 
Andern an bus bingtiche Recht bed Kla⸗ 
genden. 

negligiren, lat. (negligere) und franz. 
(fpr. negliſchiren; nägliger) vernadhläffigen, 
‚perfäumen, aus ber Acht laſſen, nicht ad)- 
een; Negléecten⸗ulder (v. tat. neglöctus, 
a, um, demanläffigt), Berfäumnißgelber ; 
Regligt, n. franz. (ſpr. negliſcheh) Haus⸗ 
ober Nachtkleidung, Nuchtzeug, Nacht» ob. 
Frühgewand, auch Schlafgewand, Kammer- 
leid; Regligence, ſ. (fpr. negliſchängß) 
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Nacläfligkeit, Unachtſamkeit, Sorgloßgkeit, 
Fahrläſſigkeit; negligent fer. —* 
nachlaͤſſig, unachtſam, fahrläſſig, ſaumſelig, 
locker, liederlih; megligenta, ital (ſpr. 
—bägente) Tont. nachläfiig, ohne Nachdruck 
und Anftrenguug, / 

Negotinm, n. lat. (pl. Regatia aber. 
Negotien), abget RKegöz, fraug. Regoce 
(fpr. negoͤhß'), Geichäft,- Handel, Verkehr, 
Handlungsweſen, Gewerbe „Hanudelsge⸗ 
ſchäft, bef, Handlung im Großen; nege- 
tiorum gestio, ſ. lat, die Geſchäftsfüh- 
rung ohne Auftrag (verſch. ven mandatum) 3 
negotiiren (lat. negntiäri). od. negacliren, 
(franz. négocier), unterhanbeln, —J 
deln, Handel oder Geſchäfte treiben, 
dein mit Wechſeln; auch ausmitteln ober 
verfchaffen, z. 8. eine Summe Gelbed; ne⸗ 
gociabel (franz. .n&gaciable, ſpr. c =. fr 
umfesbar, verhandelbar,. von Wechſeln, 
Staatöpapieren ıc 5 ‚Regotiänt, Int. (nego-: 
tUans) ob. Regociant, ‚franz, (fpr. nego⸗ 
fing), m. ein Kaufmann, elsmann, 
Handelsherr im Großen; Negot ntismus, 
m..neulat. bes Handelsgeiſt; Regotiätor 
m. Sat. ein Großhandler, Handeleherr, vef. 
Geldhändler (Banquier). Negociaieur, Di... 
franz. (fpr. negoßjatoͤhr) ein Unterhändler, 
Zwiſchenhändler, beſ. in Staatdangrlegenkei« 
ten; Kegociatrice, ſ. ſpr. ngoßiaihß) 
eine Unterhändlering; Regotiation, iai. 
(negotistio) »b. franz. Regoriation, das 
Hanbelögefchäft, der Hanbelz bie Unter. 
bandlung; Verhandlung, das MBeihäft, 


Bermittiungsgefchäft, beſ. im Staatsangele«, fäßo. —ã nebtn 


genheiten; die Begebung, ber. Berfauf eines 
noch nicht derfallenen Wechſels, aud Regen. 
eirung . 

—* m... (dom par negrillo; ſchwärz⸗ 
ih) Fmarggebeigter dr ollandiſcher —— 
taback. 

Regrophil, m. f. unter Regen; Regras, 
f. Communern®. . 

Regus, m. 1) der Gekrönte der Til 
bes Kaiſers in Abyſſinien; 2) engl. (ſpr. nl 
göfß), ein Getränk aus Wein, Waſſer, Buter, 
Citronen und Musratennuß. (nad ſeintm Er⸗ 
finder, dem engl. Oberſten Negu s). 

Nehemia oder Nehemias, hebr. (won 
nacham, Mitleib haben, tröften) männl. Nas 
men; ben Jehovah tröftet, d. i. dem. en. 
bilft 

Rei,.n. per. überh. Rohr, Roͤhre eine 
Rohrflöte hei den Türken. . 

Neith od. Reitha, f.. eine. ägypt. Gott 


heit, welche ben das Weltall ordnenden gött⸗ 


lihen Geift bezeichnet zu haben ſcheint, von 
den Griechen mit ihrer Athene perglichen. 
Rekragög. 
nam) ber Todtenführer (Gharan. f. d.); 
Nekrogräph, m. ein Tobten Geſchicht. 


na 


m. gr. (vom nekrös, ‚ber Leich⸗ 


Nemptkith 


fhreiber ; Refrograppie, :f. die —— 
ſchichte; Rekrokoͤsmus, m. Hin Aubten⸗ 


dtenverehrung, 
m. ein Todtenhefchreiber's‘ Birg, 
Tobtenverzeichniſs; ber —— 





Lebensbeſchreibung eines” kuͤrzlich tl: . 
benen, auch eine Sammhung folder Se 
befchreifungen 5 Refvolopie, ft, bie Fe 


geſchichte, Geſchichte Verſto 
loͤgiſch, —— —— 
Jodten betreffend; 
Todienwerbrennung;: ee e bie: 
Todtenbeftannng Zum: Behuf der⸗ —R 
gung;: Geiſterbeſchworung aber » Bartıtılita)- 

Sthwarztunſt; Relromint, in. HR 
befragen, Todtenwahrſaget, Geiſtrebamic 
Schwurzkünſtlet; Nekrophobie, T:- Kordhi? 
ſcheu, Farcht vor Leichnamen; Reopälis, 
f. eine Toptunftaßt, Wödteritärte > mehrer 
flopie,: f. Tobtenfhan, uUnterſuchuirg hie: 
Zeidmamas' ah f. ©; —— entict 
Resiulie, St Aodten· Plunverung 
⸗Meruub ung. 4 „13 * 

Nekröſis, ſ. gr. (vom nekrän, : 
abſterben machen) Brill,'da6: —æe—— — 
ben ber-Anochpenbwandy wetsbtifig,? nochen 
branbig 

Mektar, m. avi. (nölttan; —XE 
Gotterwein, bes PEN Wr et: at 
nach der ngitgriei2 Fabellehte; ein a 
liebliher:: Wein aufi;der Inſel Bit, au: 
balbyetsodazten.. Waudınz — ai 


ph Rektarien, 
— *222* 
tar,güdtlich; 2% 2 mebnensit on. 
:MRelyien,. pl: :gr: (nehyia,.R; bone," 
Leichnam) Unbtesopfer, Beidhenfeße..ıı ‚nsnäT 
Mel, Na: Relkyi: cgl. -w u 
mn: Whlürzung Fler Hetena u. gie : 
ae. tempo,'f. Tempe" 2 cı m. 
„neméiſche Löwe, der,‘ EEE: 1. € 
ungeheurer Böwe iwı ber: Gegend: von: Me-"' 
men in: Argolis, welchen ‚Kecrußts: bdeſtegte. 
nichi gut:wrm diſch ey Spiele 
(gr. Nemda, n. pl, Kampfſpicke ben: alten 
Griechen, welche zu:hren bes Zeud alle-trei' 
Yabeı u Remkaıyefeieri warfen 7 
Nemefis, F. gr. eig. der Unwillen ad 
etimad::.Unrechteh, Unfeidtiches,. Guttüßfung, 
Augernißs- Fabel die Ahndungs⸗ de. RÜE 


. göttinn, gerechte Bergelterinn dre&:@ut," 


mie bes Böfen, bheſ. der aude yrtiirkigie 
Glücksgenuß und Üdermuth. entfprungeneg Un⸗ 
gerechtigkeiten und Gewaltfizeiches: Rauꝛefi ins, 
männl. Name: der Räkher.. :,: u... . 
nemo ante mortem beäfus, Io Sprich. 
Niemand. it vor ‚feinem, Toden glůcklich. 
Nemolith, m. gr. (von nemos, Waldung, 
fat. nemns) ein. Walhhildkein, - er. 
Denbrit; - Remaralien, pl. (wem (des: 


— nn — — —— — —— — — 


Fr“ 


negosälis, o, zum Baia. od; Wald gehdrig) 
BalbfeRe, Hainfeſte. 

Kems, J. Ihneumon. 

Keule od. Ränie, L. lat. (nenſa) ein 
Todten. od. Leiherigefang, Irauergefang, 
du Trauer⸗- ob. Klagelied,. bei Begräpniffen 
dei alten Römer zum Lobe der Berftonbenen von 
Beibern geſungen; auch Wiegen: od. Schlaf: 
lied; Zabel. die Klagegöttinn od. Göttinn 
ber "Lrichen. ⸗ 


Keograͤph, m, gr. (von nos, a, on, nen): 


ein Neufchreiber, der von der herrfchenden 
Rechtichreibung obweichts Neographĩie, f.:die 
Reufhreibung, neue Schrejbweiſe; Neo⸗ 
graphigmus, m, die Nuſchreiberei, Reitz 
derihungsfudt; MReolög, m., pl. Reold: 
—— in giner allen nn Neuleh⸗ 
ren.pD. Bahrneuerers auch athneuerer; 
Reologie, f. od. Reol ‚m. bie 
Sehrmeuerung, Reuerungsfucht, "Neulchre- 
re, vergl. .Heterobories Meologie, auch 
Spradhpeuerung, Bildung ıucr Wörder; 
Keologismen, pl. Neumörter, -brf. fpradr 
widrig ‚gehifbete nene - Wörter und veRebril- 
arten neoloͤgiſch, neuerungsſuͤchtig, nette 
Ichsig,, Inf. im, dar Sprache und: in aubens⸗ 
fahen; neugefchaffen; neologifiren, Neue⸗ 
Tumor :madıen, neuem, etwas Neues rih- 
führen tollen 5 Weomömen, pi. Muhänger 


eines neuen. Örfeyeh;: Meopäbagög ,; m: 
tin Neuerzicher, Erzieher * neuer Me: 


thode; neau@bagögifch, nach neser Er⸗ 


zehungscart;Aceopirochus m. ein neuen 
Marre WIR; nt. tor. neo «phytos; ' 
eig. ein Neugepflanzters Neuling, Wenber : 


3 -Repp 
kehrten, Reugaveihter, Neugläubigers Red: 


tema, n. Gon Hurän, fehen, hsfäma; das 


Gehrhene) eig." Neuficht, ein add der ' tt: 
eini 
dem Parifer Künftfer Mikaur- (fpr::"Mch) 
eriandenes Rundbild, suelchen aber Leine ſrrie 
Gegend, fondern das Inwere eines Bebäudes;' 
em Zempebhalle ac. darſtellt, in deren Mitte 


ſich der Vuſchanrt hefmdet, Jempelrunbbiib, 
Tempelanficht; neoteriſchgr nedterikös; ' 
ig, wa® Yüngeren zutotimt obd. nfagt;' don 


neöterus, der Züngerr) neulehrig, nemarti, 
in wegen: Geſchmack; Reoteriantus;, m. 
(v9% negterizein, ernenem) bie. Mruerungo 
ſuchtz, am bes Bebrund) nuner- Wörter u. 
Ridearten. a 

Neßenthes, f. u. n. gr. bon” ber vers 


neinenden Vorfllbe nd 't.'pEnthos, n. Trauer) 
ein Eindeerumgsmitel ber Schmerzen ıc., ein 
Erheiterungsmittel, Sorgenbrecher; insbef. 
eine Pflanze. fe Anden, deren erweiteriet 
Blatiſtengel an ter Spitze klares Waſſer ent⸗ 
halten.. men Des Bere 

Rephaliecht, HE: ar. tnẽphalia, ven ne 
phoin, nuchtern fein) Zrandopfer ohne Wein, 


ug dei Pnnoremt mid Dioranin von 
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aus Milch; Honig, Waffer tr. beſtehend; Müßig⸗ 
keits⸗, Nüchternbeitsfefte. 

Rephelln, m. gr. (von nepheis, Wolke, 
Nebel) Nebelftein, eine Steinert, von welcher 
dardfichtige Kryſtalle in Salpeterſäute neblig 
od. woltig werden; Rephelion ob. Rephe: 
lium, n. Hell. em Wilken vb. Nebel⸗ 
fleck auf der Hornhaut im Auge, ımb im 
Urine 3 Ei weiße * auf den Nägeln; 
nepheloibifch, molfig, trübe. 

Rephralgie, f. gr. (vom nephrös, Niere) 
Heitt. Nieren = od. Lendenſchmerz; Rephrel: 
Föfis, f. ein Nierengeſchwür; Rephrem- 
phräris, f. Berftopfung der Nierengefüße; 
Rephrit, m. der Nicrrenſtein, Bitterſtein, 
ein lauchgrümer Stein vom Talfgefchtecht, bei. 
in Agypten, auch Jade; Rephritife, pl. 
Heil. Nierenmittelz; Rephritis, f, Heilt. 
Nierm:Entzänbungs nephritiſch, die Nic- 
ren betreffend, nierentrank; nephritiſches 
Übel, ein Nieren Übel, Nierenſchmerz; ne: 
phritifger Kranker, ein Nierenkranker; 
nephritifhes Mittel, en Nierenmittel, 
(ein Mittel wiber bie Steinfhmerzen); Res 
phrocele, f.. der Nierenbruch; Repbeo: 
graphie, f. die Nitrenbefchteibungs Re: 
phrolithtäfls, f. das Leiden am Nieren« 
fteine; Rephrologie, f. die Nierenkunde, 
Lchre von ben Nieren; Nephröncus, m. 
bie Nierengeſchwulſt; Rephropyöfis, f. 
Nietengiterung s Rephrorrhagie, f. Nieren 
ehe s Rephrotomte, f. der Nieren 

it. we 

RNephthys, f, eine! ägyptiſche Gottheit, 
Schweſter und Gattin de® Typhon (f. b.), 
bezeichnet die unfruchtbiite Hüfte am rothen 
Meere. ..1 fr 

Nepotismus, m. neulat. (dom lat. nepos, 
Enkel; Neffe; pl. nepdtes) die Neffen⸗ od, 
Vetterngimſt, Neffenbegänftigung, = &rbes 
bung und » Verforgung, ſcherzh. Nefferei ; 
urſprimgl. die Reigung‘ reglerender- Päpfte ır., 
ihre Repäten, Neffen od. Bettern, zum Nach⸗ 
theil andrer verbienterer Männer zu erheden 
und: zu bereichern, oder zu'nepotifiren; über 
haupt: das Reſtreben großer und Kleiner Her⸗ 
ren, ihre nächften Verwandten vorzugsweife gu 
Amtern und Würden zit befördern. 

»Neptün, m. Tat. (Neptämus) Zabel: f. 
v. m. griech. Poftidon, der Meergott 
05! Beherrfcher des Meeres, Cohn tes Sa⸗ 
turn, Bruder, des Jupiter, Pluto und ber 
Juno ır. ; Neptuns⸗Manſchette, f. Naturf. 
die Seemanfchette, eine Gattung Punkt: 
torallon; Reptuns-Poͤſt, bie Mittheilung von 
Nachrichten dutch gläſerne Flaſchen, welche 
man bei Unfällen zur See tem Meere über⸗ 
giebt; Reptuniften, Anhänger tes Reptu: 
nismus, d. i. dir wiſſenſchaftlichen Anficht, daſs 
die Erde ihre jetzige Geſtalt durch das Waſſer 
erhaltın habe; entg. ben Bulcanifien, 
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welche das Feuer als alleinige. Urſache jener 
Bildung annehmen. 

Requam, m. lat. ein Taugenichts, nis: 
wüzrbiger Menſch. 

ne quid nimis, ſ. nimis. 

Requitlen, pl. lat. (nequitiae) Nichts 
wärbigfeiten, Bübereien, Schelmftreiche, 
Schelmereien. 

Rireus, m. gr. gabel. eine Untergott⸗ 
beit des Meeres, Water von 50 Aödiern, 
den Rereiden (f. Nymphe); Nereide; ſ., 
pl. Rereiden, Naturbefgr. Leuchtwürnchen, 
fer Heine Sermlürmer, welche zur Nachtzeit 
leuchten. 

Nerlte, f. gr. (nerſtẽs, m.) bie Säwinm. 
ſchnecke, ein zahlreiches Schneckengeſchlecht; 
Kerititen, pl. verkleinerte Sipmirtm. 
fhneden. 

nero antico, m.:itdL Mörtt. altes: ‚(atte 
tites) Schwarz, ein ſchwärzlicher Marmon 

Neroli⸗Ol, ud. x. franz, Pomerangen⸗ 
blütbendl. ' 

nerönif, wie Neto (ein altröm. Kaifer 
son 54 —68.n. 9 grauſam. 

Ferterologie, f. gr. (bon nötteros, , 
on, unten befindlich). die Lehre oder Kunde 
von Uunterirdifchen Körpern; Rerteromör: 

phen, pl. unterirhifhe ob. Todten⸗Geſtab⸗ 
ten, Todtenbilder; Nerteromorphie, f. bie 
unterirdifche Geftaltung. 


Nerv, m. lot. (nervus), aud bie Kerve, 
pl. Rerven, die Spann» od. Kraftflechſen, 
die weißen, meichen, markigen Fäden, Lie auß 
dem Gehirn und Rüͤckenmark entfpringen, ſich 
in unzähligen Zweigen faft durch alle Theile 
bes tbierifchen Körpers verbreiten imd bie 
Werkzeuge ber Empfindung und Bewegung 
find; im Tuchhandel: die falfchen Falten, 
welche das Buch in ber Walke erhalten hats 
nervus probändi, m, Tat. bie Beweisfraft, 
der Hauptbeiveiögrund; nervus rerum ge- 
rendärum, m. die Spannflechfe od. Haupt: 
triebfeder aler Handlungen od. Unterneh» 
mungen, (näml. das Geld); Rervenfuftem, 
n. Nervengebäube, Nervenbau; Nerven⸗ 
wurm, f. Gordien; nervina, pl. neulat. 
Nervenftärtungsmittel; nervös, lat. (ner- 
vösus, a, um) nerbig, uneig. nervicht, kräf⸗ 
tig, kraftvoll, ſtark, bündig, nacdrildti®, 
fernig ob. fernhaft; auch die Nerven bes 
treffend, 3. B. nervöſe Krankheiten, 
Nervenkrankheiten; an Nervenübeln leidenb, 
nervenſchwach, 3. B. eine nerböfe Perfon; 
Rervofität, f. die Nerbigfeit, Stärke, Kraft, 
ber Nachdruck; Mitleiden ber Nerven in 
einer Krankheit, 

nesclo, lat. ich weiß nicht; moscire, 
nicht wiflen; a nescire ad non esse, in 
ber Logik: der unridtige Schluß „vom Nicht: 
wiffen auf das Nichtſein.“ 


Reuralgie 


Refologie, 1. gr. (von. nẽsos, ſ. bin Ju 
fel) die Infellchre, ein Theil ber phyſikaliſchen 
Geographie; nefologifeh, bie Sntelepee be 
trefienb od. dazu gehörig, 
unefling, m. m. eim Sollänbifgper Shmwt 

DE Er 

Meſtor, m. Pr Ramen eines fehr klugen -« 
erfahrenen Königs ; non Pylas, .ber no in 
hobem Nu mit bor ‚Rwnin;-ging. mb . Wir 
vorzüglich als Rathgeber diente; babre -überk 
ein fluger, erfahrener u. chrwäzbigrs Brei; 
der. Ültefte und Grfahrenfte unter Ki 
Gleichen. 

Reßoriãner, pl. dinhãnger des Wikio 
vou Conſtantinopel Refarkus, melher im 
Jahr 431 ale Keter, ſeines Anateg enticht 
ward, weil er die Jungfran Maria nicht als 
Battetgrhärerinu anerlannte; Neſtorianis⸗ 
mus, ın. die Lehrmeinung ‚berfeiben,,” 

ne . sater ultra. orepidam : Fun 
6 ep ida. 51 

NRetangi, r. Niſhandſchi, ſ⸗ b..5 

nett (franz. net, italı.netto, :dom lak 
nHidus), rein, ‚fanber,. geglättet, glänzens, 
niedlich, zierlich; Rettetk, 5. franz. die Rettig⸗ 
keit, Sauberkeit, Reinheit, Reinlichktat, Zieh 
lichtett; netto, ital. od. abget. nte., bei. Kauft 
sein od. gerraus, d. fi. nach Abzug. alles Ui» 
zuziehenden ob. aller Untoften ; ohne eitern 
Abzug (ohne Rabatt,-f. br): Motive: 
trag, = Erlös, «Ertrag, »Berwinn.c, 
ber reine Betrag, Erlös, Ciivag, Gewinu ec., 
nad Abzug alles Abzuziehenden; Reto 
micht, das wirkliche. Gewicht sinen.. nei 
packten Waare, ‚nnd; —2* bei Mewichis ber 
Yalkülle; Netto⸗Preis, der reine od. bi 
naue, feinen Abzug erleibende Preis 
bef. der Preis, zu welchem bie —— 
unter einander ihre Waareablaſſen, und der in 
der Regel cin Drittel geringer iſt, als ber Zaubern: 
preiss netlo rioävo, des Preie einen für 
Rechnung eines Andern verkauften Waort, 
nach Abzug aller Unkoſten; MeklosGtumsme, 
runde. Gummes KettoeTara, f. ber Ubzus 
des wirklichen (nicht. bloß -ungefäe ob. nah 
il angenommenen) Gewichts ber Pad: 

Üe. 

Rettums, m. ital. ein ſarbigts Ing der 
italiänifhen rauen. 

Reumen, pl. (angebfig von dene gries. 
neuma, das Nicken, wegen beB'  Günfigen 
Kopfnigens bei bet Dehttung' eines Tondt m. 
A. aus bem ‘gr. pneuma, Hauch, berderbi?) 
die alten Notenzeichen des Mittrlakters, in 
Punkten, Strihen, Häfen ıc. beſtehend auch 
am Schluſſe ber Kirhengefänge angehängt: 
Tonreiden. 

Reuralgie od. Nevralgie, f. gr. (von 
neüron, Schne, Band, Zafer, ned), Halt. 
der Nervenfchmerz ; KReuraftgente, 1. Ner⸗ 








Reutrum — 


venſchwäche; Reurilhma, n. (von eilyma, 
Hülle; unrichtig: Neurilema gb. Neurolemma), 
die Nervenſcheide, Nervenhilllez Reuri: 
tictum od. Reurotitum, n. ein Nerven: 
Hulmittel, Rersenftärfungsmittchs Meuris 
tis, f. Nervenentzünbungs neurrtiſch, Net» 
venentzundung betreffend ob. davon her⸗ 
rührend ; auch nervenſtarkend, auf die Mer 
ven wirkend; -Reurobät, m. ein Sektämgers 
Keuroblacde, 1. Unempſindlichkeit der Rer« 
ven; Reurödgute, f. Nervenſchmerz; Neu⸗ 
vogamie, f. ſ. v. w. thieriſcher Diagnetis« 
mus, gleihfam Bermählung der Rerven« 
thätigkeit; Reurographte, f. bir Nerven: 
befhreibungs; Renrologie, f. vie Nerven: 
Ichre, Nervenkunde; neurolögifch; nerven⸗ 
funblich, die Nervenlehre betreffend; Mere 
ropafhre, f. ein Nerpenleidenz, Reuroptera 
od. Reisropteren, pl. Renflügler, Inſeeten 
od. Ziefer mit vie durchſichtigen, neför⸗ 
migen Flügeln, z. B. Wafferjungfera, Früh⸗ 
Imgsfliegen 2c.; Reurspärn, f. daso Nerden⸗ 
febers Reurofeicchns, ım. verhattete Ner⸗ 
vengeſchwuiſt; Neursfpesmäte, pl. durch 
Inden bewegte Bliedermuppen, Marionetten; 
Settrefthentie, f. zu große Nerventhätigkeit, 
Iranthaft erhöhte Newenſtaͤrke; Neurotor 
ule, f. den Nervenfchnitt, die Rerven-Zer 


ws. . 
Rasieom, ni lat. (von Meuter, neutzs, 
neutrumm; "Sehrer 2c. von Briden) eig. keins nen 
beiten; Sprachl. das Sachgeſchlecht, ſäch⸗ 
Uihe⸗Sprachgeſchlecht, |. Banusı ein Rem 
teum, ein Wort fächlichen Gefchlechts, pl. 
Reutra; Berbum neutrum od. Intrans 
fitivum; f. Btrbums Neutropaſſivum, 
u, pl: Neutropaſſiva, latin. Betmärter, 
Seren Beitforsen ber. vollendeten Handlung 
paffive, Die übrigen artive Form bei aediver 
Bedentung habru; wemträl, (iii. neuträlis, 
'e) parteilos, untheilnehmend, antheilloß, 
teinfetög, Feiner Partei zugethan; Sprachl. 
fachlichen Geſchlechts; Scheibel. weber fauer, 
oh: altaliſch vengitend; Neutrãlſalze, Mit 
zelfalge, Miſchſalze, die aus der Werbindung 
der fasrer. Salzen (Säuren) wit Laugenfalgen 
(Attalien) entſtehen; Neutralität, f. nee» 
fat, vie Antheilloſtgkeit, Unenifchiedenheit, 
Keinfeitigkeit, PYarteilofigkeit, der Zuftand, 
da man es mit keiner Partei hält; die. bes 
wafinete Neutralität, bewaffnete Par⸗ 
teilofigfeit od. bie bewaffneten, am Kriege nicht 
theilnegmenden Mächte; neutralifiren (franz. 
neutraliser), neutral ob. parteilo8 machen, 
in den Zuftand ber Parteilofigkeit verſetzen; 
auch fich parteilos verhalten, untheilnehmend 
bleiben; Scheidek. die eigenthümlichen Eigen⸗ 
ſchaften zweier Körper durch Verbindung bers 
felben in einem gewiſſen Verhältniß aufheben; 


Reutralifation oder Reutralifirung, f. 


Parteilbomachung; Scheidek. bie Verbindung 
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eine® fauren Körpers mit einem kaliniſchen zu 
einem Mittelfalge. 

Meuvaine, ſ. franz. (fpr. nömähn’; von 
neuf, neun) neuntägige Andacht, neun 
tägige8 Gebet in der kathol. Kirche, ſ. d. w. 
ital. Novena. 

Neven, m. franz. (ſpt. n'wöhs altfranz. 
nepveu, vom lat. nepos) der Neffe, Bru⸗ 
ber» od. Schweſtetſohhn. 

Revralgie, Revritieum, Revurolegie ꝛc., 
fe Neuralgie x. 

Newgate, n. engl. (ſpr. niügtht; d. i. 
eig. neues Thor) das große Gefängniſthaus 
in London. 

Newkerry, engl. (for. njuͤkeri), eine Art 
Surinam-Baummolle vom geringerer Güte, 

Rerus, m. lat. (ven neotöre, Muüpfen) 
Zufammenbang, Berbindung, Berfnüpfung, 
Band; Ganfal:Rerus, f. unter causa; 
nexus feudälis, Lehensverbindung, Lehns⸗ 
band; ex nexu od. nufer nexu mit 
Jemand fein, außer Verbindung (bef. Ge 
ſchafts verbindung) mit ihm ſtehen; bei Kauf. 
keine Rechmung mehr mit ihm haben; in 
nexu, in Berbindung, in geſchäftlichem 
Berkehr. 

Riais, m. franz. (fpr. niäh; von nid = 
tot. nidus, Reſt) eig. ein Neflling od. ganz 
junger Bogel, Gelbſchnabel; ein unerfah: 
rener, einfältiger Menſch, Tropf, Einfalts⸗ 
pinfel, Gimpel, Dümmling; als Beim. 
bumm, einfältig, — Riaife, T. (fpr. 
—ähf'), eine Einfältige, Narrinn, Gans; 
Riaiferie, f. bie Einfalt, Dummheit, Als 
bernbeit, Yinfelei, der Pinfelftreich. 

Ribelungenlied, n. ein altbeutfched Hel⸗ 
bengebicht aus dem Unfange des 13. Jahrh., 
fo benannt, weil es das durch große Leibden- 
fhaften herbeigeführte Schikfal der Nibelun: 
gen (eines altburgundifhen mächtigen Helden- 
flamms aus ben Zeiten Attila's oder Ezel's 
430— 440) befingt. 

nicäifches od. uicänifhes Gontilium, 
bie besühmte im Jahr 325 zu Nicäa oder 
Nitäa in Bithynien von Gonftantin d. Gt. 
zur Beilegung ber Wrianifchen Streitigkeiten 
veranftaltete Kirchenverſammlung, auf welcher 
der Arianismus (f. d.) verdammt und das 
nicänifhe Glaubensbekenntniſs angenom⸗ 
men wurde, welches noch jegt bei allen chriſt⸗ 
lichen Religionsparteien als unabänderliche 
Glaubensregel gilt. 

Nicephoͤrus, gr. eig. Nikephoros, m. 
(von nike, Sieg) männl. Namen: Sieg⸗ 
bringer. 

Rice, ſ. Niſche. 

Nictotiãna, f. (fat. herba nicotiäna) der 
aba, die Tabackspflanze, nadı dem Frans 
zofen Nirot (fpr. ro), der in ber Mitte 
bes 16ten Jahrh. dieſes Gewächs zuerft nad 
Frankreich brachte; Ricotianin, n. der Ta⸗ 
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badsftoff, ein aus dem Taback daritellbarer 
eigenthäimlicher Pflanzenftoff, (ein Alfatord). 

Nictation, f. Tat. (nictatfo, von nicläre, 
blinzen) ge eift. das Augenblinzen, unwill⸗ 
fürliches krampfhaftes Bewegen ber Augen⸗ 
lieder. 

Riece, f. franz. (ſpr. mãhß ältfranz⸗ 
niepce, vom lat. neptis) bie Nichte, alt u, 
landſch. Niftel, Bruders⸗ oder Schweſter⸗ 
Tochter. 

Nidlld, n., pl. Riellen, ital. Awahrfh. 
vom lat. nigellus, a, um, ſchwärzlich; vgl. 
nigella) eig. Schwarzplatten, d. i. Metall: 
platten, denen eine Zeichnung eingegraben und 
mit metalliſcher Schwärze ausgefüllt if; 
nielliren (ital. niellare), in Metall graben 
und mit Schwärze füllen, eine von florentin, 
Goldarbeitern im Mittelalter erfundene Kunſt. 

Niete, ſ. von dem hol. niet, nicht) eine 
Nu, rin Fehlzug, Fehlgriff, wehllos bei 
Lotfeeien, 

‚ni fallor, Lat, wenn ich nicht irre. 

Riflheim od. Niffelheim, m. d. i. Ne⸗ 
belheimath, altmord. Fabeil. der kalte nörds 
liche Theil der Weitz auch bie Unferwelt, od, 
Hölle, der Wohnſig der. Hel-(f.,d). . ı . 

Rigaud,.m. franz. (fpr. nigöh; vergl. 
gie ‚ein Einfaltspinſel, Topf, Bunpeli 
Rigauderie, f..Pinfelei, Alberuheit, dum⸗ 
meB,: albernes Zeug, alberue . Potenz: wis 
gaubiren:(fsan;. nigauden), ſch albern u. 
einfältin beiragen. ' 

nigella, f. neulat. (vom ‚fat. "nigöltus, a; 
um, ſchwätzlich, 'verfi.- von ‚niger) Garten. 
Schwarzkümmel (franz. Ja nielle). 

„niger, nigra, nigrum, Kt. ſchwarz; Pr 
rum, . das Schwarze, ber Inhalt einer 
Schrift Rigrin, m. neufat. Schwargſtein 
eine Art des Titans; Rigromänt, m. lat.egr. 
ein: dermeintlicher Schwarztimftfers Rigro: 
mantie, f. (wahrſch. rurch Verderbung aus dem 
griech. Nekromantie entſt.) bie vermeint⸗ 
liche ſchwarze Kunſt, Zauberei und Bahr 
fagung mit „pälfe Böfer Weifter. 

KRigua, f. fpan. (aus ver Sorache don, 
Hayti) f. v. mw. Ehike, ſ. d. 


nihil’od. mil, fat. micht8; nibil- ob. ui. 
(facrt) ad rem, Tat. das thut nichts zur 


Sache, bat nichts zu fagen od. zu bedeu⸗ 


ten; mil desperändum, mar muß an nichts 


verzweifeln, nichts aufgeben; nihilam al- 
bum;,n. weißes Richts, Hüttennichts, Zink⸗ 
blumen, weiße leichte Flocken von Zink⸗Oryd 
Rihiliemus, m. neulat. 
das Nichtsfein ; bie Richtigkeits od. Ver⸗ 


nichtungslehre; Nihiliſt, m. ein te 


gtanbenders; Nichtsnutz; ihilitat,t . bie 
Nichtigkeit, Werthlofigkeit. 
Ritarannabol;, (von der ‘Provinz und 


Statt Nikaragna am br Weſtküſte von 


Kietation — 


die Nichtigkeit, 


Niſchaudi 


Mittel⸗Amerita) Blntholz, f [8 w. Kampe 
ſcheholz. 

Nife, F gr. der Sieg; Zabel. die Sirhes⸗ 
göttinn bei den Griechen,‘ bei den Römern 
Virtbrias Riketerien, pt. (gr. niketäria) 
Siegerbelobnungen, Siegerpreifey Sieges: 
feſte; Kikobenus u. Rifoläus, mi: gr., 
angel. Niklas und Klaus, Dlanndnaueit; 
wörtl. Volksſieger, Bolkobeherrſcher⸗ Nu: 
Kaiten, pl. tine keheriſche (gmoftifdiey irre 
im zweiten Jahrhumdert der dhrifflichen Kirche 
auth eine Art Wiedertäufer im A6teir- Bahr 
bimberts kathol.Prieſter, die ben geitficgen 
Stand verlaſſen, um au‘ heirathen. 

nil, f. nihil. . 

RL, in Barate: eine Summe —* 
Ppadan's od. 100,800: Millionen 'Ntupieh 
(ewa 120 Bikionrh Snfden,, | ot 

Nillas, pt. oſtind. und xhinef: Sende bot 
Baumbaft, mit Seide bermiftht: . 9 

Kilometer, n. gr. ein Nilmeffer, 
zur Meſſung der Überſchtvemmungen bEE-W 
bed Hauptflufied don Agypten; Ritofköp;,:n. 
der Nifbeobadhter,; Nilzeigier 5 etd; n. 
E auupoputaması Ril er, Bf 


—— m. fat. (utſpr. Stu, Wolteney 
dann eitte Stirnbinde der Ftatien) bero gein 
genſchein, Strahlenkranz, Strableifreiis 
uneig:: der Stanz, weißer außgröeidrtföke wer· 
ſonen umgiebt. 
nimis ob. nimium, fat. gu erg 
guid mimis! ſprichw. nidts-gunielt Wow 
mit Maß! -- omne'nimiem tHoket,' ale 
gZuviel ſchadet; allzudiel IM üngefunde 

Ninfing od. Ninſtwurzel (eiam:ninsi), 
ein wrgen ſeiner Hrilträite berühdites ter 
Buderwurzel ähnliches , toſibares ——*2*2 ‘a 
China. I fuck 

Miöbe, ſ. At. ‚Fabel. die Tochter die 
Zantälus u. der Diner, Gemahlinit der 
theban. Könige Amphto n’nirb flüge Ruler 
von 7 Söhnen und 7 Toͤchtern. —8 Sitraſe 
ihtes übermuths gegen die Litnu die vue 


zwei Kinder, Apolflo mb Dia“) hatte; 


wurden bon Biefen alle ihre Hindek darf: hr 
anudrr durch Pfeile getöbket. Schmreß a 
Yerjmeiflung verwandelten die imgiſieincht 
Bitter in einer Steim. 

Nippes, pl. franz. (fr: aipy”, weidn 
Putz, Pirtzzeug, Moditand; Mobe 
Frauenſchmuck, auch Tandelftam 1, Pie 
fram; nippiren (franı. nipper), mit Modee 
tand od. Kleiderpug verfchen od; mödnt. 

:Rifan, m. hebr. (nfeini“ "ohereerbt für 
afzdn, bon nez, nizzah, Blume): ein Fruht 
lingsmonat, nach dem kan iſthen ſtaleuder Eie 


fette Säthıe unſers Maͤrz und erſte Haltee 


bes Apri 
Niſchandi ob. r. Rifchandfiht, m.-Ahtt: 
(vom perſ. vischAn,' Zrithen, Brief Mnes 


Wifhe 


Zürften) der Geheimfshzeiber od. . Staats⸗ 
feeretär des Sultans. 

Kite, f. (fcanz. niehe, vom nicher, ni: 
Ben, alſo eig. ‚eine neſtartige Aushöhlung 
od. Bertiefung) eine Blendes Dilderdlende, 
Wandvertiefung. 

nisi, lat wenn nicht, wofern uöght; ein 
nisi, ein Wenn ob. Über, ein Ginderniß, 

eime ‚Bedingung, Beſchrünkung. 

ifus, m. lat.. Won ai, .‚füh  Remmen, 
auftzengen, fischen) die Strebekraft, Anr 
ſtrengung, das Sterben snisus formativus, 
der Büdungstrieb; nitimur in vetitum, 
Epridiw. wir fiteben gern nad, Berbote 
nem, das Verbotene reist. . 

Ritzum,. ». it. ‚(gom gr. .‚niizon) der 
Salpeter, ſ. .b.> nitros (lat. nitrõsus, a, 
um), falpetrig, falpetsrhaltig, ſalpeterartig; 
Rittäte, pl. falpeterfaure Salze, Ritro⸗ 
gen, n. gr. Salpeterfloff, Seien, .» 
m. Mzos.. 

Niveau, m. ob, n. franz. (pr. ninoh⸗ 
ups, Mean, von dem lat. libella, ſ. Li⸗ 
belle/ 1.3.. die. Wafferwage, Richt» od. Se 
wage, der Waflerpaß, die. waſſerrechte Ehene 
od. wagerechte Fläche; au niveau, de Dir 
very, wagerecht, in.gleicher Flänhes nine⸗ 
Linear, (franz, niveler) od, ‚ainckiren,. mafs 
fermägen oh. bloß ‚wägen, mit od. nach der 


Waſſerwage abmeſſen; wagerecht od. gleich. 


machen, ebnen, ab» od. richtwägen; Ni⸗ 
vellement, n. (pu nimel'wäng) oh. Nivelli⸗ 
vumg; f. bie. Bafier: oder . Rihhwägung, 
eridhmahung. ob.. Abmeffung nach ‚ bei 
Baflarwazıs Riveleur, m. er. nm tape), 
ein, Ahmäger, Gleichmacher. 

Nivitte, frauz. eine große linie 

ſich⸗ Art. 

Rivöfe, f. franz. (fpr. nitvöhf’; vom kat. 
mix, GG: nivis,. deu Schnee) ber Schnae⸗ 
monat, vom 21. Der. bis 19. Jan, im. neuer 
Kalrmber ber ehemal. ‚franzöf. Republik. 

nix antimonü, f. Ist. zig. Spießglanz⸗ 
ſchnee, filberglänzeube Spießglanzblumen, 
weißes pulvexfürmiges Antimon⸗ Cryb.. 

HRizen, pl. von; ber Rir u. die Rire, 
(alty. nichus, niches von neichen, bmegen, 
ergießen), altnord. Zabel, böfe Waſſergeiſter 
od. erbichtete Wefen, welche im Waſſer leben, 
und-oft Menschen zu fich herunterzichen. 

Mizam ob. Riem, we. Titel..eines bon 
Sngland abhängigen. Fürſten im ſüdlichen 
Bozder Indien in Golkonda: ‚ber, Rizamı 
von Dekon. . 

Rizem:Dfhredid, n. arabiſch (nitsdm 
djedid, d. i. neue Orknung ob. Einrichtung, 
vors nitsäm, Anordnung, Reihe ıc. von. nat- 
sama, an einander reihen, und djedid, neu) 
das anf europäiſche Weiſe neueingerichtete 
türkiſche Kriegeweſen. 

Roah, hebr. (nöach, d. i. Ruhe, von 


— — 
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abach, fi} niederlaſſen, ruhen) mämıl. Na⸗ 
men: ber mad) der Erzählung des U. T. aus 
der Sündfluth allein mit feiner Zamilie gre 
rettete Patriarch und Stammvater eines neuen 
Menſchengeſchlehts; Roah⸗Arche, J. Naturt. 
eine Archenmuſchel im mittelländifchen Deere; 
Roahſchulpe oder Mi = ſ. die 
Rieſenmuſchel, riefenmäßige Gienmuſchel, 
Hohlziegel oder Wafchbeden, die größte bes 
kannte Mufchel, bef. in Oſtindien; Rogdide, 
f. ein Heldengedicht, deſſen Gegenſtandedie 
Geſchichie Noah's it; Roadhiden, pl. Noahs 
Söhne, Sem, Ham und Japhet, und 
beren Nachkommen. 

nobel od. franz. noble (ſpr. nob'T; vom 
fat. nobilis, e), edel, edelmũthig, groß: 
mütbig ; vortrefflich, erhaben, würdig, herr: 
lich, praͤchtig, vornehm, köſtlich, berühmt; 
auch adelig, von Geburtsadel; noble Paf: 
fionen, edle od. für Beh Adel geeignete 
Liebhabrreien, meift ſpottiſch; Mobel:Barben, 
pl. ein Heerhaufen, deſſen Gemeine junge 
Abelige des Bandes find; Robel, Noble, m 
eine angenommene (fingirte) Rechnungs: 
münje in England, = 1/, Pfand Eterf. ob. 
— 3 .9:4 bis 3 preuf. Cour. RobiH, 
pl. ital. ehem. die adeligen Geſchlechtet in 
Venedig, wride Theil an der Megierung: hatlm ; 
Robikstät, f. int. (hobifftes) Edelheit, Be: 
rühmtheit, del, die Adeifchaft, Rieterfchafts 
nobilitivew (lat: nobilitäre), ateini Robi⸗ 
litirter, m. tin Geadelter; —— 
f. die Adelung, das Adelnz Robkifle, £. 
frenz.: das. Mbelthuse, ber Adel, Adelnand, 
bie. obelige : KBürbe, Aneligfeis od, Mbchs 
fhaft. 

„Rortambülns, m. ‚neulat. (vom lat. nax, 
G. Doclis,. Nacht, u. ambulase, mandein) 
ein Nachtwandler, vgl. Souaembäülrs 
Roctsmbulismus, m. das Nachtwaudeln, 
die. Nachtwandelei; Nactürnus, m. (wäml. 
cantus; v. lat, noelürnus, a, nin. nädylich) 
ein Nachtgeſang in Klöſtern; Rockuzlar 
bimen, n. neulat. ein Gradbagen zur. Meſ⸗ 
fung der Polarſternhöhe. 

Rodus, m.,. pl. Rodi, lat. Hei, tin 
Knoten, eine harte Geſchwulſt aw ben Ger 
lenten ‚und Flechſen ec., eine, Beule,n z. B. 
nodus sypbiliticus, Zuftfeucdhenbeuls ; mo- 
dus ‚gordius, ſ. gordiſcher —— 
Nodulus, m. eig. ein. Knötchen 3. ein Säck⸗ 
chen mit: Heilmitteln, deren Kraft. in Wein 
ober andere Flüſſigkeit übrrgehen foll; nobös 
(lat. nodösus, a, um) ob. nodos, Znotig, 
versoidelt, verſchlungen; Robofltäten,. p). 
(um FE fpätlet. nodositas, Anotiskeii) knotige 
Br 

Roil, m. franz. (von dem lat. natäls, 
sc. dies, d. i. ber Geburtätag Chriſti) das 
Weihnachtöfefts auch ein Weihnachtslied, 
Lird auf die Geburt Chriſti. 
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Rotme; n. gr. (von noein, wahrnehaten, 
bunten) das Gedachte, der Gedanken; Nok⸗ 
ſis, f. die Verſtandesthätigkeit, das Denteni 


noir, franz. (for! noabr;' vom Tat. niger) 
ſchwarz; noir @’Allemagne, n. (ſpt. — ball’ 
mänj') eig. beutfches Schwarz, Srankfurter 
Kupferdruckſchwaͤrze; noir de cerf (ſpr. — 
Pähr), ig. Hirfhhornfchmarz, Beinſchwarz 
noir de terre (fpr. — tähr‘), Erdfhiwarz, 
Erdkohle. 

n0f08, ifal. (nojöso, von noe, Bersruß, 
ter) langweilig, verdrießlich. 


nolens volens, lat. (von . nolle, nichi 
wollen, u. velle, wollen) wollend oder nicht 
wollend, gern ‚oder ungern, gutmitig oder 
gezwungen, mit ober wider Willen; noli 
me tangere, wörtl. wolle nicht mich ber 
rühren, d. i. hüte dich, mich zu becbren 
greif mich nicht an! kürzer: meide mid 
weg don mir! Benennung berfihiehener Fühl⸗ 
od. Sinnpflanzen (f. Mimof e), und des ge: 
meinen Spriugfrauts ; auch ein offenes krebs⸗ 
artiges Geſchwür. 


Rolis, Roliffenent,n. franz. ipr. ang 
urfpr, naulis,ır., au naulage, vom gricch, 
naulon, Frachtgeld, von naus, Schiff), itgl. 
nolo u. noleggie, n. (fps. nelibfja), bie 
Miethung od. Befrachtung eines Kauffahr⸗ 
teiſchiffes, beſ. in dan ital. Handels ſtädten das 
mittelländiſchen Metres; noliſtren Gran⸗ 
noliser), ein Schiff miethen. . 

Roma, f. ge. (nömd, eig. Weide, ‚von 
n6mein, weibden, aud um fi freffen).:Heilk. 
ein um ſich "fusffentes Geſchwür, Waſſer⸗ 
krebs; MRomäden, pl. (gr. Noniädes, wor 
nemäs, G. nemkdos, weile‘ wmhesfchtveis 
fend) Hirten⸗ eb. Wanberpdlder;‘ nomaͤ⸗ 
diſch, herumziehend, herumwanderndy hei⸗ 
mathlos; nomadifſiren, barb. lat. als-Hieten 
od. nach Art der Hirtenvolter herumw an⸗ 
bern, umberzieben. - 

KRomantie, f; burb. gr. Namen ⸗ Wahr⸗ 
ſagerer, Prophezeiung aus Namenduch⸗ 
ſtaben. 

Nomürch, Remarchie, Kon, pi. er. 
f. Nomos 1. 

‚Römern, n., pl. Romine, ‚lat. ber: ‚Bas 
men, bie’ Benenwung; nommen 8t:0men; 
(vgl. Omen), Namen u. defien Bebeutung 
zugleich, od. ber Namen mit. der. — 2 
DB. Bader, Miller, Fleifher vw. dem Namen 
und zugleich dem Geſchüfte: nuch Nomen 
nescio, abgek. N. N., ben Ramen weiß ich 
nicht, od. unbefannten Namens; in:no- 
mine, im Namen; nomine mandatario, 
fe Mandatarius; Spradl. Noms, ein 
Nennwert, wohin die Haupts und: Beimwärter 
od. nomina ‚substantäva u. adjectiva ge 
bören, ſ. Subflantiv u. Adjectiv; momen 
appellativum, n. f. Appellativum; no- 


men colleciivrum nd.  Golkertzn;, ‚n. ein 
Sammelwort, Sammelnamsa, ierigeri ot 
Bielheitäiwort, 3. B. Boll, Heer, Viehj u.3 
n. gentiie, ein Volkösnamen, z. B. ein 
Duutſcher, Eungländer .; n.. materiäle, ein 
Stoffnamen, z. B. Wafler, Steim, Giſen ac:ʒ 
2. proprium, ein Cigemamen, Landes, 
Ortse ob. Yorfoum:- Namen x.; m. PAronu- 
micum, den .Baternamen, vom Bat ken 
gensamener Beinamen einer Perfon; in Mrs 
mengsweſen: nommen, eine Geldpoſt, Schuin 
Hofl,: Schmikz: daher: nomina Activa, pl. 
pr. ausſtehende Gelder ad. Borberungen: 
a, inexigibilia, sıneintreiblädhe: ab, nicht 
erreichbare Schulden; .n:'passira, Schuſi 
ben ; Romencdläter, :m. ein Namenuenner, 
Ramenzeiger,. Ramenbud ; Ronienclatür, 
f. .(tat. nemenclatüra):die Benennung, das 
Namenverzeichniſs; die Namenfunbe;.us 
winal (lat. nominälis, :e),: der Namen 
betreffend; dem Name. nach, namentlich 
angeblih; Rominal: Definition, k.. ei 
NRamen:':cob. Worterklärung, enig. Real⸗ 
D.ef.; Ramindl:-Diflinetion, f. die Work 
unterſcheidung; Nominũl⸗Merth der Raum: 
merth .einer Ränge, entg. Real: Wertb; 
Resninaliften, pl: naubit.. Namenglänbige; 
biejerigen . Scyolaftiter des: Mittslafters; weicht 
behaupteten, bisallgemmeinen Beguiffe bes Du 
feien bloß Wörter od. Namen, enig. den: N r a⸗ 
liften, f.d.; Reminalisınus, m. biz Behre 
ber’ Nontimaliftenz nominätira; lot. rin tits 
lichz nominiren (fat. .nominäre), ' 
benennen, ernennen (auch den:shinirew)3 
Nominãtus, mi. Gmannter, Benannter 
Rominativuns, ſ. Ga ]usı.Mousinasiem, f. 
(lat, nominatio) Benennung, 
(Densmin.ation); nominatia mastöffis, 
Rſpr. Angabe des Urhebers einer Thatkalke ; 
Ronıinatören, pl. (lat. .nonlinatöres) fe. 
Perſonen, welche (für: einen. VBotmundloſen bei 
ber Obrigkeit eine Dann um Borinunde it 
Biwfkag bringen (momfnant) 'und für dam 
ſelben einſtehen müſſen. Bun. 
Romos 1. m. gr. (nomös, eig. Beide 
play, Wohnfig 'ıc.: von ucmein, nabern’’tin 
Landesgebiet, Bezirk, bef. im alter Epypam; 
pl. Nomen; Remarch, m. ein Guugraf, 
Landvogt, Statthalter, Landpfleger; 
wardie, f. die LAandvogtei.  inıTue 
Nomos 2, ma. gr. (n6mas,- eigı. ‚dab 
Bugetheilte, von nsmein, vertheilen, zutteilmss 
verwalten, beherrſcheny Gebrauch Herton⸗ 
mm, Sitte, Geſetz; Nomodibaktes tr 
Romrodibatt, m. ein Geſetzgelehrter, Ge⸗ 
fepfundiger ; Nomograph, m.’ tin Geſch⸗ 
fhreiber, Gefegfammie ; Romograpiyik, [. 
bie Geſetzſchreibung, fchriftfiche Geſeggebnäig; 
Nomolänon, m.. Stautd» u, Kirchengefeß⸗ 
Sammlung, das in ber griechiiihen Kirche 
gangbare Handbuch -des Kircheurechts, von 








Photius un: BAR; Romelratie, F. .od. ner 
melritifige Regierung, eine Geſctzherr⸗ 
ihaft, Berfeffung, wo das Geſet herrſcht, 
wie bei ten alten Htastitens Rowolsgie, f. 
dit Gefehgrbumngslehre, Gefekgebelunft ; Ros 
momäden, pl. Gefesflürmer, Anfechter ber 
Gefeges Rememarhie, 6. bie. Geſeganfech. 
tung; Geſebeſtreicung; Romophilar, nı. 
eu Geſeghüter, Gefegbemahrer od. Wächter 
über die Aufrechthaltung der Geſetze; Momes 
Weit EL ig. bie Befckhaltungs« ed. Em 
| Mungeihre, Birdenzugts Romsthefte, t. 
Geſedochung; das gegebene Gefet; 
——* m. (sr. nomashötäs) ein Ge 
Rögrber; Romethetik, f. vie Gefepgebung, 
hab "Bat ber Lundesregierung, rfege zu ge 
> mh ; die Gefrtzgebangstunſt 

non, Jot., franz. nom (me. nong), nicht 
nein. 

Monagemarius, m.. lat; (soırnonagiaiet 
zunzig» zisı Meungigjühtiger, Neunziger; 
Nonagium, m. miBl. ist. (vom lat. nomens, 
a, um, der ıc. neunter ein Remmtbeil oder 
Beuntel, ber Bir Wilterheil, muikhen Geiſt⸗ 
liche im · Mauelalter· kr: wide Stiftuagen iu 
Anſpruch nahmen; Nonandria, pl. lat.» gri 
munmäumerige Pflanzen, mit B. Staukfäben 
ber männlichen Diäten, r. gr. Sunraabeia 
nondnbrifih, wunmännerig. 

- non: Svenu, franz. (ſpr. nong wei) 
wicht. gefchahen, ungeſcheihert. 

sandelans,. frang. (fpe. nangfhalängı 
bea:hem Dit. chaloir, fick rum ‚wiiuesı Films 
men: ob. danadı fragen), machliäffig, * 
ſelig, unashtiams : Nonchalauce, f. 
Kung): die: Wachläffigkeit, —E 
Saumpeligfeit. 

Runsonformißten,: |. Diffenters. 

‚Rene; f. (vom Ist. monus, a, um, ber. in. 
nemste), Soul. der. neunte Ton poın Grub 
ta; in den ‚Kläflern- (nema sc. hore). Die 
munte Zageöftunde, um 8 ddr Nadmiltags; 
* ber: Geſang gu dieſer Stunde Nonette 

od. Ronttt, n. ital. ein. Tenfüd für 9 
Gihgmen. 

Aonen, pl. lat. (nenae) im alerömifthen 
Kalender der Ste Tag in allen Monaten, außer 
in Mär, Mei, Julies uw. Dee, WW. “s 
besıdte iſt. 

Ronens ob. non- ms, m neulat:. ıriak 
Unding, Nichts, cin Ding, teldies, weder iſt, 
ne. ſein keun. 

Momeit ob.: Roneito, ſ. unten None 

- Roneriing, f. Aeulat. (dgl. eniflizen 1.) 
das Nicktbafein, Richorhandenain, Nichte 
beßehen,, Richtfeim.. | 

— 1. unter Deiede, 

‚m. auch Bernier. (far. vernich) 
genannt, Det. der Ürebtheiler, Kleintbeilen, 
un Werkzeug, um die Grabe des Bopemd in 
frbr fleine Theile zu theilen, deſſen (runder 


Peter Bernier (1631), nicht aber Peter 

Ronins ob. Nunez if, obgleich es gemöhn: 

lih wad dieſen genammt wird. 

. mom liquet, ob. abgel. N. L., ſ. Jiquet. 
non molto, f. molto; non multa, sed 

multum, f. unter multus. 

Ronng, [. (altb. nunna; mittl. lat. uonne, 
b..i. eig. Mutter), eine Klofter :- Jungfrau, 
Klofter« od. Ordens frau. 

Nonobſtänz, f. neulat. bie Wiederein» 
ſezungs⸗ od. Wiederherſtellungs⸗Urkunde. 

non omnia possumus omnes, ſ. unter 
omnis. 

Ronpareille, f. franz. (fpr. nongpareli' ; 
bon pareil, pareille, gleih, ähnlich) ohne 
Bleihen, unvergleihlih; Wenennung ver: 
fhiedener Dinge, bie ſich dur ihre Güte 
borzüglih außzeihnen, z. B. eine Art ſchma⸗ 
ler feibener Bänder, Strohband; eine Art 
Kamelot (auch Lamparillas genannt); 
feine Buderkörmers aud eine Gattung Bud): 
druckerſchriften, vgl. Lettern. 

non-plus-ultra, a. lat. das Nicht⸗darũber⸗ 
binaus od. Nichts » darüber, das Unüber⸗ 
fiefgbere, Unübertreffliche, Ainherfte, Hoͤchſte, 
der @ipfel, die Krone, das legte od. außerſte 
Biel einer Sache. 

non procedätur, f. unter procebiren. 

Roͤnfens, m. neulat. (non-senyus, von 
sensus, der Sinn) Unfenn, dummes Zeug, 
leerer Wortſchwall; nonfenfleilifeb „ ums 
finnig, nichts fagend, albern, unverſtaͤndlich. 

non tanto, ſ. unter tantum; nontzoppo, 
ſ. · troppo. 

moaum r in.anaum, let. (vgl. 
Rene). eB. werde (die Schrift, das Much) bis 
zum neunten Jahre ob,. neun Jahre lang 
nenfchloffens man eile nicht wit der Der 
kanntmachung eines Schriftwerkes. 

Den-usus, m. nerlei. (vgl, Uſus) NMſpr. 
ber Michtgebrauch eines Rechtes. 

Nonvaleur, f. franz. (fpr. nongwaköht ; val. 
Valear) der Unwerth, mangelnde Grtrag; 
ber: unſichere Ausſtand od. Rüdfland von 
Pachten, Zinſen ıc. 

NRoochtrit, f: gu: -Kpmımors- 3 nen. n6os, 
zgez. nüs, Verſtand, und cheit, Hand) der 
gewaltfame Angriff auf Jamands Geiſtes⸗ 
kräfte, das au dem Setlenleben ‚eineß Ans 
kern geübte Berbrechen; Muogemie, ſ. die 
Kenntai® ‚oder Lehre von Erzeugung ber 
Begriffe; Roologie, f. die Lehre von ben 
wine Bernunftbegriffen; .Roolegift, m 
ein Anhänger derſelben. 

Ropal, (vensitanife Novall ſ. v. w. 
Oyuntie, ſ. & 
-Roppe, TS. (deutfh, verw. mit Rnubbe, 
Amopf re.) die Tuchflocke, das Wollknötchen;: 
auch die Maſchen des Gammtgewobes, wel⸗ 
che aufgefchnitten bas Pane des Sammen 
darſtellen. 
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KNordeaper, m, den Gurten: Fis· 
wallfiſch od. Eiafiſch, nu DIl phin; Kork: 
mL tr Pol. sr irrt 

RKorm, S,- Io, (nprma)-.vas Richtmas, 
die Regel, Richtſchnur, Barfeheifts- beimuth 
brudera der. heiter fäirl eines: uchs, 
‚auf der erſten Seita iedes Wogend sı Ad Vier- 
mam,. nmach: der Vorichrift vdiichtichnac; 
normäl (lat. normälis, e), vorfchriftsmäßig, 
ragerrecht, muſterhuft; Mei. minäniskcht ; 
Rormäle, bi. höhere Größmt.. —Se 
Winkelrechte, das im Berührungspuntt auf 
der Tangente errichtete und Bis gur Miſilſſen⸗ 
linie verlängerte: 2oth ‚füe jenen: Pumkt der 
brummen Linie; Rormaljiche, Muietinhr, 
Megsliahrı —das Jahr LERM, weikin: ‚dem 
meſtphäl. Frieden (1648). numgemsachtimiubt, 
daß diejenige ‚Religion, welche · zu Anfang 
jenes Bein im einem Landenrdit: henrſſſende 
war, td auch bleiben: fplles Mormüälzrccht, 
Naturrecht, Wetnamfitedht 3. Rokmalfchnle, 
Mufterfhule; Rormalität, f. neulat- segal> 
wechte, vorkhriftsnäßige Berskaifendail; ;. 
B. volllommener Gejunbbeitezufutt .ın' MUB: 
perbau; normiren, Sat. (uormäre) eig. nach 
dem Richnmeh wegen. anorbıten, worſchrei⸗ 
ben, regen narmatid., neubet. zur Negel 
od. Richtfehnur dienenba:- ee u e— 

Rirmammen / od. Antleärktien ; ad: :®. i. 
Rosmännur), die. germaniſchen Mewohner 
ber. Handinsvifihen.ıDalbiscfel dmı :Mitd: 
öfter, Die: genfe Euciährun und robetung· 
zügenmachten nu La Bu Zr Bee u 1 Bee FE a ER | 

‚narssatip, narmiuen; f.: meer N em 

Nornen, pk werd. Fakell. die: baed-töte 


Nord«aaper 


Fun are ar 


kamen. der Zeit‘ ud) bes: Schickſals. Er M 


beitnzıliurda, b. 1.8 Geweienchdk ern aanki 
or. Bara, nd, Dal Wereutez Hk a 
Künftiges- “inc vor oeeie nad rang 
. nase ie ipenm, nt. lerne —* 
kennen! .. ri 
Rofelin, 5. gt. (mosslete, don. 0808, f. 
Krantgeig: Heilt. Kräuklichkait. Siechtkumg 
uch Soankenpflege. und Arzentinz Mefabar 
chium, n. ein Sranlenhaus, Siechenhnuotz 
Rofogasir, ſ. —— ben irenckhet, 
Kraukhaitsenzruigungz —— 
Rranthenobeſceibung e 
ein: Krankheitblreſchreib er:; „Rofpkomiei; L. 
die Krautenpilege, Krankesimartungs Res 
ſokomium, n. win Krmsefeuhnue, Lagarethn 
Naſolo⸗ 8. m tf. 5.wi: Yatbeirg,. Als 
Roſologie, ſ. 1.v:wı Path okngi.es Bofes 
logiſch, 1; v: w. Patho lio g.i ſthn Kofona 
ie, $. die Echreuon den Kraufheitageſehenß 
— ſ. Aronkleitänährungsnsi in 
Rafla, ſ. norde Fabell; die: Götzinn ber 
Vortrefflichßeit/ ꝛ. Aumuth; daher Kofiem 
pl. bie Pofberden: Kfeimmbirm.:.. » i:u 
. Roiten, pl.gr. (ndatoi, vom aiag. nönlog 
m. Keimichr, Rücktchu) Murckreiſen, griechiſche 


Reteyiusd 


hen Regen Melche dien l ccichrien ver 
griechiſchen Helden: uam Voym Szahlten] pin Bir 
Odyſſere; NRoſtalgie u. Noſtemantezo gr. 
duh Heimweh, dia ſcarccũuchige ExqUucht 
inat. den ciath mocſtolgiſch, bad Geind 
meh Hereffend od. bear Intreicheeikda sin 
r Noſtuch on, Roſtol mutrenialia a etoo) 
bie..Yinwarlshkume,. das chimmeſablatt· aie 
Sternſchnupfenrrina Tbebarte Igalierinstiged 
ei nom (riecht er. Atitetndife,FAnel« 
thes cim ste Br de ich Tat ae 
his, nach Rakete: Ringe aları Inka) Micſ 
und fandigen Wegen ſchnell bervorwägllu::#. 
n.Rofkrüt, m,.pl: Mefträteuz Tat) fataeras, 
pl. 'hquträten, ton Iuaiıker, nadtası Aumia, 
‚unse 30.) einen/ pen Darm afrigen/ dbmrt dans 
feon uteh milk Snrebsmennıri ; mnafhri 
amelat.ı ya Ustfrigen: machen iukkh swiruhei- 
miſch mathen;, einbürgernn Noftriffontieit, 
f. die Einbürgerung, Grtbeiluiig heu Siehe 
eines Gereiesletan JinoloitoH 
‚Rota: 0d.: Rote, Li lat. (nöla,.uf. ‚notae) 
ein Zeichen, ıSennmyeirhen;däsinurtiumg6s ch. 
Matzigen, Merimäksırie iſchriftlich An⸗ 
zeige, Bemerkung, Anmerkung: ade: Gut 
nuigııob: Grläkterunge eäten Eitellei Sri Maufl. 
Suppe Rechnung;,; Ruufertzeige: Aben tuappas 
genti Basehrd ein.  Bkheih; reiner ee 
XVVAVXIXVXXDXII 
mchu ftliche iiq lamuiſchas) Schrriberco cee 
Meldung, Erflärmf: us dli rısthaltarkıy Aot. 
‚Rongeichen; audyı des: Honıselbfig meta 
Judind,cin). gute: Rote,. u nete: Suite, 
eſchlechte Mote, ınpniderithehr. pne. muuf ae 
teayı. Hefei aufı befi Tıhktchtene Aecutheil Taten 
a, ) die Shine zw dven Meter; 
die Tomleiter.: mtörtörisı Botas; ı Bari nen 
orzügsichen. Kit, panilbaftes Muttern 
veidodeay vom Mbeihö:lebrandii) ;tefewiDiad 
unter achenene ſichl vecteſ reımehee, 
gen. hinters Dänı Tchweibeny: und: nn, 
mit Unnteriuupins tum tmetis: sarktunsin, 
Ani Ninstrfängen: nom ABerkdgäedmmenssiun:it 
‚‚mota,beie, notiahel ac“. ten unit 
Rotalgie, f. gr. (von nöteeyıcBtänieih, 
ber / Mctenfchmenz⸗ cm om ‚Niro 
Rotarius, lat., odır. übget: Motãr: m, 
M. Mo tarieni utfen tim Meſchwindſchecber, 
der mia Ahfinjangen“ oder: Britfed nendand 
Äthrribe; j damu⸗ übea iefan Schreibes vri 
tidbef. ein Urkundenſchreiber ob: Begkaib 
biger, Beurbunder, ber, wit Iumbisheruähher 
Marchmigung Beſteinn aubı-derridet ; 2 —asıliudt 
bat, gewiffe rethuichs 1chcndlungin ik Be 
wort von Deugeni min wnliziehen. Anpträkniter 
emen gaubwirrs tei Hrtanta ¶ Notcriata⸗ Zar 
ſtrument aufzanehmen; Notariuus pukiide 
osesmilıs juvätds kassel nl ätuiez zur aß 
gebärt  Dint.; perblic.anenı ve Amin Friftek 
Öffetuk:beeibigten uushuint! Beriaiitisdrautg 
nommener Urkundenſchreibes 3i Welariäs,.ei 


. EEE 











‚? . J Teer mer De 
Ir, Yang una rad 


Rate‘ 


urubat. das Umt eined Noturs: Rotarkate: 
Siegel, das Siegel eined Notars. 

Rote, ſ. Mota. 

Notel da Rotal, f. (vom 1m. uotüle, 
2) ein Bseger Suffap, Ginfcräukng 
eines Mertzagb., 5. B. Bides:Motel, im 
oma. Ditnfieid eingefhoßrne-Lurze Amts⸗ Ans 
weiisug (Iuflrurtion), Anstesidrsfeemeis Dei- 
ratro⸗ Aotel, Heirethsvertrag. 

Noechuo, m. gr. (uöthos) ein unedhter, 
mnchdicher Sohn, Wafları ı Rothia, pi. 
Bipr. Gröftihte für natürliche ed. unehtliche 

Kinder. - 

motißcisen, ‚lat: (nolißgäre) kun tbun, 
befamınk machen, ankitudigen, meiben, Nach⸗ 
sieht ‘geben, berichten, amjeigen, eröffmwen; 
Rotifiration, f., au bad Rotifirktur neu⸗ 
lea: bie Bekanntmachung, Mittheilung einer 
Acchticht atünvigung, Kunbmagung, - 
Mkeikung, ‚Anzeige. 

Rotiologie, notiolögifeh,ge. (vom nöulos, 
2,308, qhucht) ſ. 2... Dygrolagie.ic.; 
Rotiemeites, fHyYgr.ometer.. . 

u BRotion, L.ılat:: (wolle). ‚ein Begrif, Bei: 
Randesbegrif-:. 

„sotieen, lat. (notre), merken, anmerken, 
hemserten, vermerten, verzeichnen, anfegen, 
aufzeichnen, anſchreiben; .nota bene, abget. 
NB;,; merds,wohl! wohlgemerkt! ein Ro: 


kabine,. sin. Merkewohl, Denkgeitel ober . 


Berweis3 mitieineuu Metabencbezeid: 
men, wilt einen erigedchen, aneig. einer Ohr⸗ 
— XRE ac. Dezeichnen; quod. benb 
aptändom, mas wahl y” bomerfen if; 
naeitlur meinen, abgel. N., der. Ramen 
werde gementtaz ‚uotabel: (let. ‚metuhihen, €), 
 satmärdig, vᷣemerkenowerth, wichtig, ass 
ſehnlichz NRotabilität, f. menlar... die Ars 
geſcheccheit, Anſehnlichkeit; pl. Netabilk 
täten: ob. Retabe 

Angeſehenſten, vornehmſten Bürger des 
Staato, der. engere Auoſchuis der Land⸗ 
ſtaͤnde: im chem. - Smulreid., Rotirvig, f. 
daa Ancſetzen, Anſcrihen Auffcreiben, 


ne 
ein oiaenſcerie,, 


Rotiſt, m. neulat. 
Bi Va bei. eiuer Oprr. 
rMotiy;f. bat. (uotitin). Kenntaiß, unbe, 
Bechricht, Meldung, Angeigrs. Bemenfung, 
NVermer : ad nolitiam, zur Natrricu⸗ 
Roatif non etwusı nehmen,: d. i. fich 
derurr: belüsnhenen, ‚rd. ſciner Sant ; Be 
merding:od. Erwägung werib holten; Metige 
Bud), Merlberh, Schrabinfel: 

n:mekörkfd) „ dat. (noteries, a, um, eig. 
5 dut machrca) tundbar, allgemein 
helatıt affenkundig, weite, lambuınker 
Rebdikundig,. nlibefamms, afenbar ; KNotorie⸗ 
tät, fı umlah (frang notorsete) Kundbar⸗ 
kait, Kundigkeit, Offenkundigkeit, Weltkun⸗ 
digſcit/ Ailekauntheit. 

Heyſe's Fremdwoͤrterb. 10te Aufl. 


Ia.:{fean. watables), bee : 
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Notre Dame, f. franz. (fpr. nott'rbam’) 
Wufete liebe Frau, Benennung ber Jungfrau 
Maria; auch ber Namen der großen Kathe⸗ 
drattivche zu Paris: Unſerer lieben. —* 
Airche, Marienkirche. 

Kottorne, Notturno n. Rotturaino, n 
ital. (vom lat. noeturnue, a, um, nädhtlich) 
an a nänbapen, Nachtgeſang, eine Nacht⸗ 
muſit. 

Metäla, f. lat. Bertli. ven notn) eine 
Meine Bemerkung od. Rechnung; val. and 
Moteß. 

. KRetus,m. Int. (er. nötes) ber Sübwin, 
* genau: Sübdweſtwind. 

Noũumenon. n..gr. (von noein, im Geiji 
wahrnehmen, denken) ein Berſtandesweſen, 
Gedankending, überſinnlicher Gegenſtand, 
J. M. Gott, Geiſt 20.9 entg. Phauomen. 

NRNourritüre, ſ. frang. (fpr. nurrituüͤhr'), 


novus 


Detrung, Futter, Kütterung, Unterhalt. 


. Bova, Rovale, Rovation ıc., f. unter 
novus, ' 
Rovatläuer, pl. Anhänger des römifchen 
Prieſters Ropatiänus, wilcher behauptete, 


(bie vom Ghrifentibun Abgefaenen bürfien, 


auch menu’ fie bußfertig zuruckehrten, nicht 


‚wirber anfgrasemmer. werden, vom Zien bi 


ins 6te Jahrhundert. 

Roselle-Roweliiftzc., f. unser hovas. 

Roudinber, m. lat, (den novem, neut) 
ber Wind: :ob, Reifmonat, der 1lie Mo 
wat, (usfer. :ber Ye Monat nach dem altrds 
mifchen Kalender); Novena, f. ital. neun⸗ 
tägige Andacht; Rovewaria, pl. (vom lat. 
noveaarlus,a,um, aus nem Beſtehtub) neun: 
tägige Trauer. und Grbete, Serlenmeſſen; 


Rovenste, 5. ital. Tonk. ein Neunling od. 


neun Zufammengegogene Noten, bie eigent⸗ 
lih aus drei verbundenen Triolen beflchen. 
novus, a,.0m, lat. neus Rovum, n. 
etwas Neues; Rſpr. ein Thatumſtand, der 
nach bereits. gefchloffenen Rechtsverfahren zu 
nam Verhandlung Anlaß giebt; Rova, pl. 
J. Hoyitäten; ds novo, don neuem, m 
vorn). novum testamemtuns, od, abget. N 
E., das neue Teſtament, die Schriften veö 
neuen Buntes; novae fundatiönis, weuer 
@tiftangs .nevissime, gang kuͤrzlich, nett 
lich, 009 : furgem ;: nowantif, neulat. neu⸗ 
alt; Reovantiten, pl. Neualterrhämlicjkel- 
ten, Neuältlichkeiten; Noväle, w. lat., 0%. 
Novãl⸗·Acker, Neubruch; RovälcBehnte, 
m. Meubrud) « ob. RNottzehnte, ber -Behnte 
son.neu.angebauten Brundfiüden; Novation, 
$. dat. nuvatio bon:novärs, erneuern) Ay. 
neuerung, Neuerung3 ‚Aufhebung. einer bil: 
hetigen Forderung durch ausbrüdliche Gingebung 
ciner atuen an ber: Stelle ber erfteren; Ro: 
vãtor, m. ein Neuerer, Erneutrer;: Rovelle, 
f. Gitali wereiln, vom lat. novollus, a, um, 


juug, frifch),. pl. Roviklen, ob. franz, Row: 
35 


546 Rorx 
vellen, Neuigkeiten, Zeitungen, neue Racht 
richten; Meinere Geſchichtsbichtungen und 
Etzählungen, kleine Romanes Rſpr. die 
neuen Verordnungen od. Geſete Juſtinian's 
nach Veröffentlichung bes zweiten Coder, ein 
Theil des Corpus juris; Nöovellktte, F-itat. 
(norelletta) ein luſtiges Mährchen; Ro: 
vellift, m. (ital. noreffiste) ein Novellen 
ſchreiber, Verfaſſer Peiner Gefthichtsbich 
tungen; ein Neuigkeitsliebhaber u.Ver⸗ 
breiter, Seitungsfchreiber, Nenigkeitskrämer; 
noveliftifch, neu, neuberihtet; in Form 
einer Novelle; Movicius, lat., od. Roviz, 
m. ein Neuling, Nenangenommener, Probe 
lehrling, Probefchiller, Anfänger, Pruͤflin 
Probemönch; Rovize, f. eine Reittiiging, 
Probenonne; Rovirfät, n. netilat. dad Reu⸗ 
lings- od. Prüfungsjahr, die Prüfungs⸗ 
od. Probrzeit, der Lehrlingsſtand in Kldſtern; 
Rovilunium, n. neulat. Neumond Neu⸗ 
licht; Novität, f. lat. (novitas) ‚die Heu: 
beit; pl Rovitäten, auch Rova, Nerbels 
ten, Neuigkeiten; Kauffpr. friſche Waare; 
Budhhändt. neu heraubgekommene Bücher. 
Ror, ſ. lat. (GG. noctis) die Racht; 
Fabel. vie Nachtgöttinn, griech. Nyr, ante 
Tochter' des Chaos, Gatiinn bed Erebos: ”° 
noxa, f. fat. Schaden, Schuld, Verbre⸗ 
chen; insbrſ. Rſpr. Schaden oder Beſchä⸗ 
digung und dahrr Berluſt am Vermögen 
durch ein an und für' ſich rehtlicd'nicht haf⸗ 
rendes Weſen, z. B. ein Thier, kinen Sa 
vrn; Rorül: Klage, die Klage auf Erfat 
eines ſolchen Schadens gegen den Inhaber 
des Beſchädigenden, ber aͤber durch Hingabe 
des Thiets od. Stlaven ſich vom Schade: 
erfag frei machen kunn, welthe Hingabeinoxae 
datio heift. a a 1 ES 
Noyade, f. franz. (von noyer, erfäufen) 
pl. Royaden, Grfäuftingen, Berſenkimgen 
ins Waffer zur Zeit der franzdf. Revolution. 
Rozrim, pl: jüd. ſ. d. m: Nagarener, 
b . ‘ ! a Fr 47 


Nuͤancr, ſ. franz.’ (fr. nach"; eig: Um⸗ 
wölkung, Dämpfimg des Lichts voh'nde == 
fat. nubes, Wolfe), die Schaktirung Ab— 
ſchattung, Schattenftufe, Schattenverthet: 
lung, Farben⸗Abſtufung, Farbenmiſchung, 
Farbenfpielung, ber "unmerfliße m$, 
feine Unterſchied einer Hauptfarbe in’ Anjchung 
bes Helleren u. Dunkleren; —— — 
nuancer, fpr. nnangß ), verſchatten, abi 
ſcharten, abſtuferſtufenweife abänbein od. 
abwandein; müancirt, abgeſtuft; verſchattet; 
Rünncirung, f. bie Abſtufung, Schatten, 
verthetlntin, Berſchmelzung te: nn“ 

nubecüla, f. fat. f. v. w. Nephekion, 


f. d. 

nubil, Tat. (nlıbrks; "son nwdlre. 'hrk 
rafhen) mannbar, heirathefähiig j MuBfittäg, 
f. neulat. die Nannbarfeit, Hetrarhofübigkeit, 


— — 


Numernus 


NAueleus, mie lat. br Keinz Malle: 
lithen, pl: Fat.-gr. Rernſteine, eine Art ir: 
fteinerter Sigel. - To sata da. 

'nırdus, a, tim, fat. nackt, 664 nudus 
chirographarlus, m., pl. nudi chirogra- 
pharii, Mipr. "VIE handſchriftliche Giau⸗ 
bigers nuda !cautio, f. Mfpr. ein bloßes 
Sicherunge» Berfpteichen ohrle Eid, Bürge 
od. Pfänders nuda 'possessio; 'f. bluder 
Beſitz  olıre Eigenthum; nnda ads, 1. 
bloßeUdergebung uber Ubeigabe; wurde 
päcta, pt. nadte Berträge, 3: 7fungak bi 
denen keine Formlichkeiten bedbachket fin? Wrikll 
Verträge, welde uifprängfih nichtekl wa⸗ 
ren u. de lanngſtii underbmibiih geblieen find / 
mudis "verbis, Art Nadel‘ odee:: Mrrtu, 
trocknen: orten} nude erade, nädt:um 
rob, ſchlechthin; nudata,pi. Con ARTE; 
ertbloßen, offenbaren) vfftabare, Pit! borlie⸗ 
gende Dimge; Rudktät, f. dat. 'mudTiie), 
pt. Ruditäten, die Madtheit, Bioſe y ·nacte 
Menſchengeſtalt, nadte Figurzeumei 
Schlupfrigkeit, Schmutz; Pedelen 
vom lar. nudi-pes, barfuß)  Burfagtfr,: Fine 
Geſellſchaft von zunächſt mähriſchen Schwecn⸗ 
ern im, ren: Jahthuudert. i 

nugäe, 'pl. Iht. Poffer;, Wibeinheiten, 
Sara: nugatsriſch art huhu, 
& 'um), läppiſch, albern, kllidiſch, unge 
teimts‘ NAugatorrunt/ vr. ummhes Seſcar 
Geplauder. K 15 1 Eee 5 

null, "a," um,”Tat., Bein) Rei geiiiia- 
het: Mu; F. die Dohlziffer — 
Hichts od. die Abweſtechrit ker ZAHLE 
met, ehr’ Lückenbüßer anti end 
vu ungaltig, duechaus nichtig til 
unſtaͤtthaft Rull ⸗ Brader ° 
Btandtsrafier: Monche Nut Pant, a. 
ver Übergangspiunft: net HA ira 
(Sata) in Bio: AHBRRR, STyerie‘ VThvcvro vcu 
—— pi! RAte Art " wies one 
Je in og (segeßijiiähne eine Bünde, 
d. Ki Öhre be Tante ee 
tzethan Bat! —— eh. Bokansiten BDÄUURSEIE RE 
Apelles; nufaratioıfe, auf neuere 
nulla regükklsinte exueßtförte, unesfgel 
liſt) ohne Ausnahme; meits maneun 
don keiner Bedentumg, unwichtig! made 
deutend j Aullifftuto m. neufar: ET a 
Wenn man Feine "einzigen? Sticht ucichen? dacfi 
Aullität, FE. Achtegetit / Ungiitigteit, Un 
erweislichketty Rullttuts eu T Due, 
nik 








Michtigkeitstage od. Mae auf: 
fit; Nulitäte: Syften/ ni HAR Aentblie 
fiche :&chre’ von‘ den rechtlichen HUFFEHKÄRENE 
grgen ein nudrthelligeb elfaent. cn om 

Rnnierus mi? Gbinumen) it. ME YaHf, 
Siffer‘,-"Muktimee'g chin)’ Werlkahl, | Ringe 
edel. der abgrmeffenti Re&tBiankg, Tasizerüräßt 
Wohlklang, das Ebenmaß, KlangmäB, -HeE 
Vthyth mus; numero de. aBaat Are! Ro. 


— — — — —— — — — — — —— — —— —— —— — —— — 


Rumismatif 


N, d. i. der Zahl od. Ziffer nad.;- gab 
nDumero, zuter ver Zahl od. Nımumer,:s, 
8. sab numero 1.2.3 ır. unterd. 3 2.3 
al.numero, ital. der Zahl nach (verſch. ‚al 
marco, al Resa); numéêrus rotandus, lat. 
eige zunde Zahl od. Rundzahl, die fich Leicht 
mern: ob, .theilen lüft, z.B. 100 ft. 9Tod. 
103 ı., 1000 ı.; eri, pl. eig. die 
Yahlen, das vierte Buch Mofes, weil darin 
ve Weilgzählung.ob. Bollsınenge dar Iſracliten 
halten if; Rumezäle (sc. namen), n,. 
Pl. Rumeralis, Spread. die Zuhhvönter ; 
suntcrar, weulst, in des. Zahl⸗ gegründet, 
der Zahl nad, 5. B. numerärer Werth, 
der Bahls od. Zahlwerth; numexiſch, zähl⸗ 
bar, durch Zahlen befiimmbar; zumeri 
üMes Verhältuiß, ein Fa 
nameros (let. numerösus, a, um), zahl⸗ 
wi, häufig ; volltvuend, wohlklingend, ebeus 
mäßig Arhythmifh);. Aumeriren (at. nu- 
meräre), zöblen, Dahlen (riet ſchreiben 
und ausſprechen; mit Biffern vb. Bahlzeie 
ban.hezeihnen, beziffern od. benummern 
afſpr. Macktenpreiſft durch ,Huchſtaben sb, andre 
(une dem Derkäufer bekannte) Zeichen auf den 
Waaren bemerken; Numeration, ſ. (lat, 
pumeratäo) · Rechent. bie Zählung od. Biffe- 
zung, Bas Zahlenaysfprechen; Rumeräten, 
im. Fechent. der Zähler eines Brandes; nu⸗ 
merotiren, fraus (numsroser) init Ziffern 
bezeichnen, besiffern. 
 ARumismätil, £. (ogm gr. nomisaa, ‚lat. 

nRmjsma, N. U. numus, ob. nummas, m. 
Manze) bie Münzkunbe, Mänzwiffenfchafts 
Sumismatifen, an. ei Mimgenkennex, 
Manztundiger; nunpiematifch, wünzfund 
Kb, möängwiflenfchaftlich ein num is ma⸗ 
ee, ein Münzbuch, Münzwertqz 
Famistatogränh, m. cin Müngbefchreis 
Ar Mumismatogsenhie, ſ. bie Münze 
beihreiyeng ı aumismatographifd), müngz⸗ 
befihyeikend;. Rumephulaczun, ni latıgp 
sa Mimzvporrath, cine Munzſammlung4 
Rummufiten, -pl- ‚neue. Pfennig.- abar 
Linſenſteine, ſ. D. w. Ph a guten. . 
Funtins od, Runtins, m. lat. ein Bote, 
Geſandters, Botfafter, def. des -Papfiek; 
nunciiren (lat. nunciäre), verfünbigen, 
meiden, anlagen, anzeigen, Hericht erſtat⸗ 
den ıc,; Runciönt, m. (nuncians) der An⸗ 
ger, insheeſ. Rip, wer gagen feinem: Nech 
berg: mit, dem Berbot- einer, Reuerung an deſſen 
Gnupnftünte gerichtlich od, außergerichtlich auf 
its Runslät, nm - nuseiäßue) der Anger 
ztigte, dem verboten wird; Runciation, f. 
(nunciatio) die Anfagung, Berfündigung, 
Veldung, Anzeige; Runciotür od. Nun⸗ 
Beta; f. neulats Geſandtſchaft, Borfchaft, 
Mat und Würde eines. päpflligen (es 
fundten, RE 
‚augempieen, lat, (uyacıpäre) namhaft 


Rymphe 37 
machen, in rechtlicher Form erklären; nun- 
cupãta voluntas,.f. Kipr. die beflimmte od, 
beitimmt ausgefprodene Willenserklärung; 
ation, f. (nuncupatio) die Ernen: 
nung, feierlide Erklärung od. mündliche 
Aunehmung zum Erben; nuncupativ, neus 
lat: mündlich nennend pd. genannt, nach 
mündlicher Erklärung ald Sad. Nun: 
cupatio, m. (kesiameutum nuncupalirum) 
eine mänbliche. legtmillige Verordnung. 
..Aupte, 1. lat. (von nuböre, heiratben) 
bie Verchelichte, Verheirathete; nuptise, pl. 
bie ‚Hochzeit, Ehe ad seeundas nuplias 
od, ad secunda vota (j. d.), zur zweiten 
Ghe. oh Hozpeit (fchreiten); nuptiae clan- 
destinae, pl. heimliche, verborgene Ehe, 
Wintelehej. m. nefariae, unerlaubte, ver: 
botene, bei. biutfhänderifhe Che; nuptial 
(lat. nuptialia, e), hochzeitlich, bräutlich. 
‚ Rutation, h unter nutus. 

autriren, lat. (nutrire) ernähren; Rus 
triment, n. (lat. nutrimé ntum) die Nahe 
zung, bad Nahrungsmittel; Rutrition, T. 
neulat. bie Ernährung; NRährung ; nutritiv, 
nährend, nahrhaft; Nutritivfraft, bie näh⸗ 
rende Kraft, Nährkraft; Rutritören, pl. 
bie Pfleger, Kürforger von Schulen u, Unie 
derfitäten. 
-autas, m, lat. ber Winf; ad nutum, 
auf den Wink; Rutetion, f. (lat, nutatio, 
von nutäre, niden, wanken) das Niden, 
Winken; das Wanken ober Schwanken, 
„DB. dei Erdaxes das Hiuneigen ber Pflan⸗ 
zen zur Sonne. 

nux, £ lat. (8. nucis) die Ruß; in 
nuce, zig, in einer Nuß, d. i. ins Kurze 
od. Enge gefaflt, aufammengedrängt, im 
Kleinen; nux vomica, bie Brechnuß, for 
genannte Krahenaugen, Erbrechen ertegende, 
deu Ratten und Mäuſen giftige Fruchtkerne 
eines oſtindifchen Baumes. 

Ryftalopie, f. gr. (vonnyx, G. nyktös, 
die Naht) das Nachtſehen, die Tagblind⸗ 
beit, Blödfichtigkeit (eine Augenkrankhrit); 
Nyktalops od. franz. Ryctalöpe, ın. ein 
Nachtſeher od. Tagblinder, der hei Nadıt 
beffer. firht, ale bri Tage; Nyktobateſis, f. 

eilt, der Nachtwandel, das Nachtwandeln; 

yktogräph, m. ein Nachtfchreiber, Werk 
zeug zum Schreiben im Dunkeln; Nykto⸗ 
geaphie, £. Nachtſchreibekunſt; Ryftophye 
ten, pl. Nachtgewächſe. 
-Rympbe, L, pl. —en, gr. (nympbhä, 
wefpr,-überh.- junge Frau, Mädchen) Fabel. 
Geiftmädchen, Unter» oder Halbgöttinnen, 
melde die Naturgegenflände beherrſchen und 
befreien, von denen fie ihre Namen führen, 
als: Auloniäden, Thalnymphen; Oreäe 
den, Bergnumphen; Leimoniäden, Wie 
jennammppens Limmäben, Sumpf:, See 
und Teichnymphen; Napaͤen, Xhale und 
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518 Nyſtagmus 
Haiunymphen; Nereüden u. Occanidan, 
Waſſer- und Meernhymphen; Najaäden und 
Potamiden, SQuell⸗ um Fluſnymphen 
Dryäden und Hamadryädeng MPaum⸗ 
u, Walduymphen juneig- LZuſimãbchen, Buhl: 
dirne; Naturbeſchr. Inſecten⸗Puhpen; auch 
bie Wafferjungfers; Rymphen (symphae), 
pl. Heil. die kleinen Schamlefjen, Wafler: 
iefzen; Rymphäa, ſ. die Waſſer- od. See⸗ 
liilez Rymphaum od. Rymphzum,n. ein 
Nymphenhaus oder Tempel, beiliger, Platz 
det Nymphen, mi vielen. Springbrunnen 2.3 
weibliches Sommerbad, Frauenbad; Ayan 
phagöp, m. ein Brautführen; Ryupbs: 


or Ze 


. vs R [2 rı> ..., - ’ tr rn, [4 9 r gran 
, von ven ru a a rt, ’ 


D', bedeutet nor irländifchen Namen f. p. 'v, 
of, bas Abelswörtipen von, 3. B. Q' Con⸗ 
neil, ÖO'Meara ıc; O. A. D. G. d. j. 
omnia ad Dei gloriam, f. zuuter Daus.. F 

Daritis, f. gr. Gon därion, Verl. van 
don, Gi) Heilt, die Kierfiod + Entzündung, 

Däfe, f., pl. Dafen, fovt. (pr.- 6asis) 
fruchtbare, bewäflerte Gegenden mitten in 
den großen, Sundwülten Ajrila's, ei 
Inſein im Saudmeere. 

ob, fat. Vorwort, 1) wegen; 2 agent, 
entgegeit,. in ‚vielen. Zufammenfekungen,, mp 
es dor einem € 06, vor f of, vor p op Tau, 
tet und ſjheils enfgegene,, wider», „rebfun, fh 
theils unferm anz,, bar«, übers, bes unh 
ver« eniſpricht; fo" z. B. obigen ouponiren 
occurriren, offeriren ꝛc. 

obärirt, (lat. obrerätus, an). der 
ſchuldet, üiberfchuldet, wer hr Schulden 
als Vermögen hat; ohaerätus dehitor, ſ. 
debuor., 

‚ Obang, m. eine goldene Rehnungemünge 
in Japan, etwas über 60 Gulden Gonn-M, 

obcördifch, neulat. (opu cor,, G. ‚ser 
das Herz) umgekehrt derzfoͤrmig. 

‚ob deféctum, ſ. Defect,, 

obdutiren. Tat CGhadũcẽre, fibere 
ziehen, bededen; doch aud)- fon. Im er 
f. aufdeden, Öffnen; mittl. lat. f, Desfegen, 
befchädigen) Leichen öffnen od. aufjchneiden 
und beſichtigen; Obducent, m . (ohdügens) n 
ein Leichenbffner, Beichendeflgtiger, ein Arzt 
od. Wundarzt, ald Befichtiger ‚und Unterfiche 
eines Leichnams; Obbuction, I, —* 
gerichtliche Offnung und Beſichtigung eines 
LZeichnams Obductions.⸗ Bericht, ein 
Beſichtigungsbericht. 

obduriren, lat, (obduräre; v. dur a, 
um, hart) verhärten, verftoden ; hal ftärtig 
madjen; Obduration, f. (ipätfal,, obdura- 
to) die Verhärtung, Verſt ocung; Verz 
ſtocktheit, Halsſtar Seit, —— 

Obedienz, f. lat (ohedientta, von obe- 


Daitye, 


lepſie, f,. Begeifterung, Berzůcung; ‚Nym: 
phament de bie he. Pant zuthe 
anuflicht, fd. Andrem a 
phonanie, f. — Önonie), weibl 
fhwächung —* Selöfibeficd Eu, 
phansus,.m. Gefhwulft. d fr 
Ka ampbalomic, BStit. Sande 
m Non tl ee ehe 
Ry u8,..m. "(op nysiözein, 
—8 bas inniden,. Finfäylafen; 
deilk. ein kramyſhalies Roſlen deö Aue 


nu f sr. (yon.nyssein, Reto Ari 
das — her Einſffich. tere 
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dire, arhexdien) ehe” Nien 
bef. in loͤſtern; ‚in, Hlößerligger € jelritäbriet 
für xeifende Ordensgeifilices. Pie B Beſolbun⸗ 
ber, Domberren aus liegenden G F 
DObenieng»Dfa rei, die ein Flo 
und, man einem Si oßergeifilichen. — —5— 
Obedieng: Schreiben, chru, ein Iran 
ds deutſchen Kaiſers an ..den Papſt „buch 
welches Iener der kathol. Kirche feine Ergebrn 
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Anleging. Aber 


— T— 


obfdriren 


Mer’ Rechte' oder Anfprüche dutch ‘Werl 
ma) Dbitns, mittl. tar. dine jährncht 
Xetenmeſſe; Obituarium,en! ein Tobten: 
verseighriß, Scelenmeſbuch. °  "' 
ypjielren, ar. (ohjirere, eig. entgegen: 
werfen, ‚‚Tellen; von 'jacdre, werfen)" einttert: 
den; titgegiien, einwerfer, Einwendungen 
machen, vorhalten; Object, n. (objectum, 
er.‘ eig. das’ Entgegengeworjerie, Bortiegende) 
der Segenftand, Borwurf, Vorſtand, die 
Sadte oder Prefon, worauf‘ bie RR 
erichtet ifl; im gem. Leben bef. eine Sadye 
—EcE— — — 0b, Belang s auch der Zweck, 
das Ziel einer Thätigfeit; Spraihl. das Ger 
genftands » od. Zielwort; Objection, f. 


— —— 


obligiren 549 
bäftniffen desſelben vorgegangene wichtige Ber: 
anderungen minheilt; Oblei, f. (ans oblata 
verderbi) jede Gabe an geiſtliche Stiftungen. 
oblettiren, Tot. (ublectäre) ergögen, be: 
luſtigen; Oblectament, n. (oblectamen- 
tam) die Ergötzung, Ergößlichkeit. 
obligät, Im. (obligitas, a, um, bon 
ob-Hgäre, zu⸗, anbinden, verbinden, ver: 
pflichten) verpflichtet, verbunden, pflichtig; 
obligat vd. obligato, ital. Tont. hanpt- 
Kimmig, im eine vollſtimmigen Muſik zur 
Haupiflimme gehörend ob. dieſelbde begleitend ; 
ligation, f. Tat. (obligatlo) die Ber: 
flichtfang, Verbindlichkeit, Obliegenheit, 
Schuldigkeit; Rfpr. genauer: das perfünliche 


(jpãtlat. objectio) Ginwendung, Einwand,⸗Haften für eine Leiſtung; auf eiten des Be: 
Einwurf; objectTo od. objectivifch, neulat. Acchtigten: eine Korderung ; aud eine Schuld: 


—A äußerlich, ſeinen Grund u. 
tab in ber Sache felbft habend ſenig 
Üblertiv); Objectiv⸗Glas, Begenftands« 
HB welches in einem Fernrohre dem zu bee 
t den Wegenſtande zugekehrt 1ft;’ Ob: 
fechtoität, f. die Grgenftänblichkeit od. Be 
— "einen äußern Gegenftand; Rußer⸗ 

hrenr Beſchaffenhrit einer. Außer uns 
Pig Case, Ratur der Begenflinide an 
——— tat! (öbjirkäre)" tadeln 
(yeten „. dotwerfen, vutritden, Vorwürfe 
macheir Verweiſe gebe; Objurgätiom, T. 
(bjurgatto) ber Verweis, das Schelren, 
Tadel * — . 
Fre, (vor Int." dbräte von 'olfefre, 

9 ngen: ur dargebrachte Brod, welches die 
file" „früneffen Zeiten ju ihren Lie⸗ 
dö 








darkti 

tele In den frih 
ei abfen winbrachten), das geweihte Abende 
ihaßtabroß, Opferbrad beiden Katholiten 
58 are au Mundiack zitni Vrirf 
et tr. 5; Oblatus st. Oblät, m. ein derit 
 önerhebenr gewibretes Kind'; aurch ‚Baier 
bruder, ad. Invalid zur Verforgung in fine 
dl; Wdühtich, ta. oblatlo,T- pl Oh- 
Kuönes, Darreichung Darbietung s Opfr 
Mag’ Babe, Geſchent, Opfe "Mr. Et⸗ 
bietung; oblatio’ad reciptdca, die Ethie⸗· 
tiigg jur Exwiehderung, zu gegenſeitigen 

elften?! öobl. bonõötum in teudum vd: 
Aſſouct dit Key: Datbicning; obl. de- 
biti,da8 Anerbieten zur ſchuldigen Zahlung; 
——— ober ad Jorandom, "die 


Eidgs-@rbirtang, das Auterbieten zum FCipe; 
ok? Yes; bie Bard Darbietung "eiher 
Schuldz ohl. yerbälis, bie Berfpregang 
des Berahlars! "sh „oblatiöue ad Teci- 
öga, unter Grbietung, zur Erwiederpug, 

R fieliher 66. — ——— 
Dblatorien, pl. neulat. Kjjpr. gedritzkte An⸗ 
ehjehih, : 0d. Empfebintigedriefe, Kımds 
fi Hbe , Antündigungsfhreiben, Umfanf: 
iBen, in welchen man hie Errichtung el: 


Dr Wr 


cd Santiungshanfes, oder auch in den Wer: 


verfchreibung, ein Schuldbrief, Schuld: 
fhein; obligatio accessoria, Rſpr. eine Ne: 
benverpflichtung, Nebrnverfchreibung; obl. 
alegereprobäta, eine gefeglich des Alages 
rechts berauibre gurderung ; obl, alternativa, 
eine wiechfeffeitige Verſchteibumg ob, Ber: 
pflihtung ; obt. civilfs,. eine Verpflichtung 
had ftrerigem Recht, mit dem Klagerecht 
derfehene Korteraugs obl. coammiünis, ges 
wreinfchaftliche Verbindlichkeit; obl. correä- 
lis in solidum, bag gemeinfhaftliche Haf— 
ten Wehrer ffir das Banze; entg. obl. pro 
rata, Haften eines Jeden nur für feinen 
au ‘obl. consensuälis, eine nur auf 
gegenfeitiger Zuſtimmung beruhende Ber: 
bindlichfeit;, obl. imperfecta, eine unvoll⸗ 
kommene, d. 1. nicht gefeglich erzwiugbare 
Bexbindlichkeit; obl. inänis, cine unfräftige; 
obl. Iitleräfum, eine mittelft Verfchreibuing 
feſtgeſtellte und dahet keines Gegenbeweiſes 
fähige Verbindlichkeit; ohl. mutũa, eine 
gegenfeifiges ob). perfecta, eine pollkom⸗ 
mine, 06, erziwiugbare VerbindlichPrit; obl. 
reätis, eine Sachen od. Güter betreffende 
Berſchteibung; obl. secundaria, ſo viel wie 
accessoria ; ohl. sub fide nobili, Verpflich⸗ 
tung auf adeliges Ehrenwortz abl.. sub 
poena infamiae, "eine Berbindlichfrit bei 
Etrafe det Ehriofigkeit; obl..subsidiaria, 
das Haften auf einen gewiſſen Sal, wenn 
nämlich der eigentlich Pflichtige nicht leiſtet 
oder nicht leißen Yan; obligatäriſch (lat, 
obligatorius, a, um), verpflichtend, bindend, 
nöthigend, verbindlichz Rſpr. perſönliches 
Haften betreffend;. obligatoreſche Culpa, 
eine Schuld, für die nur derjenige eĩnzuſtehen 
braͤucht, bein efne befondere Verpflichtung (Obli⸗ 
gatien) d-Whalb obliegt. en 
obliglren der. - Kirn), franz. (obliger, 
bom lat. obligäre) berbinden, verpflichten, 
verbindlich, made; ans noͤthigen, zwin— 
gen; einem obligirt fein, ibm verbunden 
oder verpflichtet fein; Obligeante, f. pr. 
— Khangs‘), Dienftfertigkeit, Gefälligfeit, 


550 obligo 
Höflichkeit, das verbindliche, gefüllige We⸗ 
fen ; obligeant (fpr. fang, gew. — ſchaͤut), 
gefällig, verbindlich, dienſtfertig, höflich. 
obligo, n. ital. Kffpr. die Verbindlichkeit 
eined Kaufmanns gegen einen andern durch 
Vorfhuß od. Wechſel⸗Giro, dad Gutſtehen, 
Haften; in obligo fein, einem Andern 
fuldig fein; für Jemgnd fein obligo 
geben, für ihn bürgen, hafteuz aus dem 
obligo laſſen, ftatt der Verbindlichkeit 
sines Undern die Anweilung auf einen Drit⸗ 
ten annehmen. 
obliquus, a, um, ‚lat, fdräg, ſchief; 
casus obliqui, f. Gafus; obligue..ober 
ſchräge Schlachtoördnung, bei welcher der 
Feind nur mit einem $lägel angegriffen wird; 
oblique, Adverb. nicht geradezu, ſeitwurts; 
auf Erammen Wegen, frunım, unerlaubt, 
verbächtig, verſteckt; obliquum, zn. daß 
Schiefe, Schräge, Ktrumme, Gebogene; per 
obliquum, eig, durch Schiefes, d. i. durch 
Schleich» oder Umwege; Obliquität, f. 
(lat. obliquitas? Schiefheit, - Scräghnit, 
ſchräge Richtung; Ablenfung; Huuterlift, 
Falſchheit; Spradt. Abhängigkeit. .. 
oblitteriren, Int. (ohlitieräre, von lit- 
tera, Buchſtabe) Buchflaben auslöſchen, ril⸗ 
gen, ausſtreichen; Heilt. auch verſchließen; 
Oblitteration, £. (oblitteratio). die Schrift⸗ 
töfchung, Tilgung, Vernichtung; Heilk. Ver⸗ 
fchliegung eines Gefäßes od. Ganges. 
oblöng, lat. (oblöngus, a, um)-länglidh, 
auch ablang, ablanglichz Oblöngun ab. 


entgegenreden; Dblocntion,-f-neylat. die 
Ein» od, ⸗Widerrede. 
Obde, f. u. w. Hautbeis, ſ. .. : 
Dbölns od. Obol, m. gr. (obolse) eine 
Peine altgriech. Scheidemünze, der Gie Theil 
einer Drachme, etwa 10 Pfennige; ein Heller, 


Scherf, Scherflein ; auch ein, Arzneigewicht 


von 10 Gran. Er 
Obotriten, pl. ein ſlawiſcher ‚Völker: 
ſtamm. —W Ivo 
oboval, neulat. (vergl... ybal). verkehrt 
eiförmig. ’ oo. . 
obrepiren, lat. (obrepäre) ůberſchlei⸗ 
ehen, -befchleichen,. hintergehen, erfchleichen ; 
Dbreption, f. . (obreptio) · Erfchleichung 
durch -Vorfpiegelung ob. irzige Anſicht; ob⸗ 
reptiſch od. obreptitie, erſchlichen, er⸗ 
ſchlichner Weiſe. En 
obruiren, lat. (obraßre) überbäufen, 
überladen, überfhütten, belaften; obruirt, 
mir GBefchäften überlaben, ühehaäft oder 
belaftet. re 
obfeön.or. obfcen, lat. (dhscaenua,n, um) 
thmugig, gurftig, unanitändig, ſchlüpkrig, 
ſchaͤndlich, unfläthig, ſudelig, unzüchtig; 
Obſcona, pl. Unanfländigfeiten, Sudeleien, 


— 


.Märungsbaß, Lichtſcheu, Verfinfterintgefgcht 


Munzen, Belngerungsmiungen, Mosinnün 
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ſamteit, Nachgtebigkeit; obsayuhung gImi- 


„abfegntat:m.. obfegwiög.n iron 
giebig , gefällig, geharſam, anierwagichs, 


‚wahrnehmen, bemerken, gertait'"Srädhten, 


% 


obferviren 


Schmußz, Unflath ꝛc. Dbfcönttät ot. Di: 
fcenität, f. (lat. obseoeriitäs) \ —— 
Unanſtändigkeit, Unehrbarkeit, Unziichtigkik 
Stlüpfrigkeit, Unflätheret, Zoten. 

obſcũr, lat. (obscũrus, a, um) dumkeq, 
finſter, düſter, ſchattig; undeutlich, unlar, 
unverſtändlich, unſichibar, dverſteckt, verbet⸗ 
gen; unbemerkt, unbetanmt,' unberühmf; 
in obscüro leben, im Berborgenen, in ber 


‚Stille leben, ein ‚unbemerftes od. underühe- 


tes Leben führen; Obfenwität, 'f. (lat. ob- 
‚scuritas) bie Dunkelheit, —— Un⸗ 
deutlichkeit, Hübsftimmthelt, Unverftänttilh. 


keit; vabehen Unbemerktheit, Unbe⸗ 


rühmtheit; Obfrürite, ſ. ad Obſcuͤr. fra. 
auch Caſco, m...fpan., im Lbombre tee 
Wählung neuer, friſcher Spieldarten, um eine 
davon zum Trumpfe ju machen ⁊c.3 obfen: 
xiren, fat, (obscuräre) derfinſtern, derbun⸗ 
eln, verbüftern; verkleinern, ven Kuhm 
Ihmrälern, in Schatten ſtellen 5.5 Kartenfp. 
vperdeckt Tpiefen, aufs Ecralhewohl Karten 
wechfelns Obfenrdnt, m., pl. Obfturue· 
ten, Finfterfing, Berfinfterer, Berdufferer, 
Verdunkler, Nachtverbreiter, Feind der Auf⸗ 
klärung; Obſcyurantismus m. nadat. er: | 
finfterungsgeift, Berfinfterunggeifer, Anfı 





od. das Beftreben, durch ale möglichen Brit 


das Selbfidenken und’ die Fortfätitte derlir 


Märung zu hemmen, das Wolf in Unwiſſetnheit 
zu erhalten ıc.; Obſcuration, f, la. tob- 


‚seueaiio) Werbunfefung, z. B. det Horn: 
Dblöng, n. ein längliches Viereck, Rechtock. ha 
obloguiren, fat. tohlöqei} widerſprechen, 


ut 5 
obſecxiren, lat. — beſchworen, 
dringend bitten; Obſecration, f. (öbfe- 
cratio) die Beſchwoͤrung. u 
obſediren, franz. (obsederj- mim Tat. 
ubsidere) befägeim; beflgens iaflandeg Bit: 
ten, durch Bitten beſtuͤrmen, plagen, quo⸗ 
len obsassio: vide ob. itinörmgm,ß let. 


‚div: Wegelagerung, MWBeleheng: der Wege; 
ODbſidiou fi ıtlatı.obsidun): Die Eimfehlie- 


Hung; Belagerung, (Bledabe)ı Obſidienãl⸗ 


zen, in belagerten Zeftungen gefchlegen.:.; 
equium, m lat: (enılobaiigetz wil: 
fahren) Weil fahtigkeit⸗ ehackne,: Kay: 










009, voritas ıodium parit;&pridag; Mac: 
-giebigfeit 06. Jügſumteit nacht Fraund:. 
Wahrheit erzeugt Daß; Cbfeguien,. 
eıtlaf. obBegalacy.Batbols "inbten. oder 
Serlenamt, Tobtenfeia ‚fs Grfeeuien; 


3 


a..obseqwiösug,. a, am) willährig,. 


ehrerbieta,t folgfam: :. 17» 


. obferuiren, lat. (ohserväre), ‚beobachten, 
befolgen ; obferväbel (Tat. observabtlis, eı. 


obsessio -— 
bemerkenswerth, -mechwürbig, bradhtruss 
werth; Öbfervabilia od. Öbtervabifien. 


. funlid wahrnehmbare, anſchautiche 
egenſtände; OQbſervända, pl, zu beobach⸗ 
tende, Dinge;. Obſervanz, f. (lat. obser- 
vaalia; ital, gsseryanza) Die Beobachtung 3 
das Herkommen, Herkömmliche, Übliche ud. 
Gebraͤuchliche, die Gewohnheit, der her⸗ 
doͤuunliche Gehrauch od, Brauch, insbeſ. 
Gerichtobrauch in unweſentlichen Dingen; 
ſtrenge (frigte), oder ſchlaffe und, gelinde 
(late .od. lore) kloöſterliche Otdensregel, 
Alollerzsgel;, con oyservanza, ital. Foyf. 
mit Aufmerkſamkeit; ;bferuanten,., pl. 
Franciscaner⸗Mönche pon der ‚alter firengen 
Erdensregel,; Obſerpation, f. (lat. obser- 
vaio) Beobachtung, Bemerkung, Wohr⸗ 
nehmung; Dbferpations: Urmee, ſ. ein 
Veobachtungsheer, welches den Feind fm 
Auge zu behalten ſucht ar. ; ‚Obfervötor, m. 
ein Beobachter; Sterubeobacdhter, Stern⸗ 
märters Obſervatorlum, .n.,, pl. Obfer: 
Antpris- od. Obferuatorien, ;nculat. eine 
Siternwarte, ein. Thurm zur Veobachtung ber 
Blume... >: 2000. oo. 
.,vbsessio .2c., {. unter obfediren. 
. Dbfidian, m.. (fat. Obsidiänus lapis, 
yon dem Römer, Obſidlus, welcher dieſe 
. Steinart zuerſt aus Äthiopien nah Mom 
brachte) islãänd. Achat, Lux.Sapphir, Lava: 
glas; Obſidianporphiyr, m, Cofivian wit 
‚Angepengien weißen. Heldfpathlörnern. 
.. SDbfidiag, ſ. unfer obfediren. 
obſiguniren, Iat. (obsignäre) verfiegeln, 
beigelus peftätigen, geuchmigen; Obſig⸗ 
nation, f. (uhsignatio) die Berfiegelung, 
Beiiegelung; Beltätigung, Belräftigung. 
obſfiſtiren, lat. (obsist£re). widerſtehen; 
Obſiſtenz. f.. uaulat. das Widerſtehen, Wi⸗ 
derſtroben, der, Widerſtand. en 


obſoleotiren u. obfelicen, lat. (obso- 


'kerdere; obuweldre) veralten, abfommeen, 
aber! Gebrauch kommen; obfeltt Mat. 
obedläihl, m, th), veraltet; verbraucht vd. 
außer Schraud; abgenuͤtzt, abgelommen, 
verlegen. ' ve tt. . . .. 
ODuðſtacũlum, lat. nd. abget. Oäftäfel, 
and Dbſtät, n:newlat, vom kat. ob- 
täre,ıkı pefidm) Hindemiſs, Widerſtand, 
Sihwierigkeitz Jemend 208 Obſtat hal⸗ 
ten, d.“ I. Mar im⸗Mege, zuwider - 0d. ent⸗ 
gegen: Teinıı! "x De 
+ olstagium, n: wit. fat. Rfpr. das Ein: 
"lager, der Entrll. - - © 0000.07 
'"obfletrieif, Tat. (öhtetriefüs, a, tm, 
von obetetrix, die Hebamme) was zur Ges 
burishãſſe od. Enthindungskunſt (ars ob- 
‚stetricia) gehört, geburtshulflich. 
‚.‚ obftiniven, fat, (obstinäre) verſtocen, 
vfrharten; iberfpeuftig ober balsflarrig 


. 
" ı 


— obtundiren 551 
werden; obſtinãt (obstinätus, a, um), bee 
—* eigenfinnig, ſteiffinnig, unbieg⸗ 
am, halsſtarrig, widerſpenſtig, ſtarrköpfig, 
ſtöckiſch; Ohftinatign, ſ. (obstinntTo) bie 
Beharrlichkeit, Unbiegſamkeit, Haloſtarrig⸗ 
keit, Hartnäckigkeit, Widerſpenſtigkeit, der 
Eigenſinn, Starrſinn. 

obſtipiren, neulat. (ohstipäre, vom fat. 
stipare, ftopfen) verftopfen, bartleibig ma⸗ 
chen ; Obftipation, f. Beropfung, Hart» 
leihigfeir. 

Ohftipität, ſ. neulat. (von lat. obstipus, 
a, am, fdiei, ſeitwarts gebogen) Heilt. Die 
Krummpulfigkeit, Krümmung oder Schiefe 
heit bes Halſes. 

obfliren, fat. (obstäre) entgegenftehen, 
im Wege fliehen, binderlic fein, hindern. 
Dofteigiltäter, m. lat. ein Splitterrichter, 
grundlofer od. unvpernünftiger Tadler. 

obftringiren, Tat. (ubstringäre) verbin⸗ 
ben, verbindlid machen; obftriet, (ob- 
strictus, a, um) verbunden, fhuldig; Ob⸗ 

etion, f. neulat. die Berpflihtung, Ver⸗ 
indlichkeit, Gebundenheit. 

obſtruiren, lat. (obstruere) verbauen, 
hemmen, hindern; verftopfen, bartlerbig 
machen; obſtruirt, verftopft, hartleibig; 
Dbftruentia, pl. verftopfende Mittel ; Obs 
Nruction, f. (obstructio) die Berbauung, 
Berfchliebung, Hinderung, Schwierigkeit; 
Berftopfung; Hartleibigkeit; obſtructiv, 
neulat. verſtopfend. 

obteurperiren, lat. (oblemperäre) ge⸗ 
poraen, nachgeben, fidy fügen, willfahren ; 

btemperation, ſ. (obtemperatio) bie 
Bilfuhrung, der Gchurfam,. 

ebteniren, franı. (obtenir) u. ebtiniren, 
fat. (ublinäre) etwas behaupten, inne ba« 
ben, behalten; erlaugen, feinen. Zwed er 
reichen, etwasburchfeken 4 fiegen, gewinnen. 

‚ob ofen, Tat. (obtestäri) flehen, heftig 

ob. inſtändig bitten; Obteftation, f. (ob- 
testatto) eine eifrige oder ungelegentliche 
Ri: DBefhwörung, 

obtorguiren, lat. (obtorquöre) verdrehen, 
umkehren; obtorto collo, eig. mit umge: 


drehtem Halſe, d. i. mit: Gewalt ober ge: 


waltſam G. B. einen vor Geriht bringen 
oder fiihren). 

obtreetiren, lat. (ohtreetäre) verkleinern, 
anſchwärzen, verleumden, ſchmähen, läſtern, 
übel nachreden, afterreden; Obtrectation, 
ſ. (obtroctatio) Rſpr. die böfe. Nachrede, 
neidiſche Verkleinerungs⸗, Schmäb » oder 
Läſtetrede, Betleumdung; Obtreetätor, ın. 
ein -Berleumber, Läſterer. 

obfrudiren, lat. (obtrudere) aufdringen, 
aufbürden. 

obtunbiren, Tat. (obtundere) Rumpf 
machen, abflunpfen; müde und mast mas 
hen, detäuben ; obkũs (lat. obtäsus, a, um), 
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ftampfs:betiurht, beruupfs Tchroach, hlöbe:aus., flaı Ammılar.; —B— 
Berflande; ehtyisengalän, utakat. Bssnphe Spgrung.. ELBE 
winkelig z Dbtuflom;: fi. Units obiacio Deculta/ pl. lat. (von aocnlEne; nerbangend: 
die AY —* Stumpfbeits: -. =: verkorgene Dinge, Geheimniſſen rde 
—8 Jet. -(obtarbäre) Perpiremn,.: heimlich, geheim, verborgen: gesmlttmei,! 
ven; verftopfen;. Dbturbation, f. neiten (Int. pranliäre). werhergen;: —— ty $: 
die Berwirrung, Gtörungs Berftgpfung:::. — Drenltatbon,& (osculiTn WieBer bergung, 
‚obtu8, Obtufien, (unter abtmmbinen., Berherkung, : Bichehulidunng:: Bröbchlungt 
obveniren, fat. (ehvanite) ‚begegnen, ; Berfiniterung eines Steraı: Kinemaikätei ie: 
wiberfahrem,- aufſtaßen, gu: heil warden; bes ‚Berberget, Varhaehlen, deſ. SEA MAP 


Obvention, f. (Ipätfat, obvente) ‚dad Et: brerbens. -, zer ar | 
Sal: 


gegenkommen, bie Begegaungs Rſpr. Ein⸗ ————— ; > XER 
fünfte; ſeeiwillige Gabt. Stumm, dal Bir finden, Zu; Grunde gehen; unterliegest,: were; 
hreuftenen,.. ſpielen; Qetambenzſ. nenlat. bie Untenq 
obvolũt, -Iat. (abrolüts, re um; eig. : liegumg ; Qbliegenhejt. 1: —— 
eingewickelt, von okvolv£re, einwickein, per⸗ otcupiren, lau — dnwahnem, 
büllen) ad gehagen, . rinnenartigs befegen, in Beſig nehmen, überfoflenz 
Obvolutien, f. (obvolutio) Heilt, Ame eirt Bande Tremäschtigem Aber, ) 
widelung mit Binden; Obpalvenite, pi: , befchäftigen,- zu: fihaffen: mathea; ivagiet 
einbüllenpe Arzneimittel, welche emhlößte,. beſegt, einge pn efchäfkigt z:anin Kühe: 
od. wunde -@teßlen- -mit einer beilceden Dete ſchäften überhänftu —— — ir Otfe.. 
übergichen, , oenupatäotı:hie, Wefehauug, Sinnabıme, Bm 
De, f. (aus, der Peruoniſchen Sr mädtigung;: Beitncämans od. —0 
eine Pflanze miß mabzhafter Rhnyel Aosklis. meines, Deitas Mfpr. ::- Befibergreifung - nis 
tuberösa .L.), 7 27, bogberihernonlofen Dingesn raum 
Drcalkefeing,, f. "neniat, (dom, Im. och, Zeitung, ne GSufchäft, Gewerhe, ker: 
lescäre; von .callus, Schwiele, hazke Sen:., Basal..: “3 mr R anzebme fel 
das Didhäntigwepen, Erhartung Ob Varn anni; Iatı- ‚ (arenriörejt: catgegen⸗ 
bärtung. , Eonunm; begegnen, motſaſſan, norbammen,: 
Decaſion, fı Sah-(pcesefo,' d. orchlöre, " aufkofen,. ch oreignena WORDengen guon⸗ 
vozfalkn; fich zutragen, - vpm--ab -u..oaderei, kommen norserint)(ondirnene) paskeitinb; : 
fallen) Gelegenheit, Beranlaſſung, Anlas fich keiguenby: - Meimurdnz: fc wralant Dar 
per angasiopnem »b. frans.; patz. ocoasion,: Bagegniſe, Greigniſs, der Dosiatz. Iufall,: 
(fpr. — ocaſſengh mit. ob. dunch Gelegenheit,, Anlafı die Begehenheit,:@Welrgenheitanali’- 
gelegenheistih, gelegentlich, veranlafen, occornenne;. ini. ‚Ron: arlegentiish, Aach 
zufalug much gecafiontul dranz.ocsaionad) Unkändemnit :: Snauntık ; stsianse 
und als Mbuerb,' meylat. ‚ocaasjonaltten;;i tan ..:m.: lab, (oveiuma, Dom sgricde . 
Drcafignelisuns, m. nautat. ‚bie Lehre gb... Ohnamdn) hakı Weltwieers ang der 
Meinung der gelegentlichen Urfahen,- nad: grimds-: Speäimes nd. Dieätnd. Eee: 
weldger ‚Bott überall anmättelbar wirft, und, ber, Meergott ‚otiaiWeherrfihenn dee 
fich des Wiſtens der. Menfhen und des Ine merräcte. „ıllatte,.hen Ve thayuubr Mutuer 
fine ber Thiere mw. olh Selgenkeit: sum... den Vlaſſer and Mumehenn Dteanilrn ohge:. 
Wirken bebient; occaſioniren (franz,: doqa⸗ Derenitbibenn. Köchten Aca Mean, 
sionner), veranlaſſen, Gelegenbait ad. Bex· Mennymmnhen, fe NampksuuguinZ in: 
anlaſſung - gebens. Dreaftonän,. u ‚ein: :aonelluss. un..: hab. AMereT nam, —— Fit 
Parteigänger. ı „do AN Auslein. Puoktauge · N νJ 
Decĩident, 'm. Int. (ocefdens,. Dan ad Bent Ta. mil 13 neo mein. 
Are, faden;. untragehen), ber Miedergang —X Oinvo —** (ons ;tfihaeo 1 eig. det 
Untergang der Sonne / Abend, Weit, Ubend⸗ achte odrg,ain- Acker lat. ımchauup) „Bid 
land oder | Abendländer, ; rmtge Orients, Rehiuncsmilnzenin, Sahikiensrei Mas. Real: 
oceidentäl od. orcidentslifgk,.«lat.. geci-., be Bellan mb. gute bene 1.) dan 
demälis, e): abenMänpäfch, moeftlidh, ‚Best. Naperta Fartlas Ribre srl’ dam. any) 
Abend liegend od. gelegen ;- aceidentalifhe®, in Maysfia zaı 9 linker HALS 3 Aalg 
Reich, das abrudlaͤndiſche oden wm; u HE Do N aınsilge se 
KaitertJum: > - ;- dhema, m. gr. (von ochein, tragemaı 
Otciput, n. fat. (von ob. eaput, Gb, eigſ BIN: ÄFIUR- Mi Ootgvvicel BC 
das Hinterhaupt, dex Hinzerheil der He Heil. eine flüſſige Einhülung ‚allem Indie 
ſchale; ‚orsipitäf,; neuſat. da®. Dinterhaugk. od, Bartem Hellmittel..... mot I 401222 
betreffend. .ad, dazu gehägige u. -: Kocher, „Siken, m . Hlakıund.igr. :Schra;n 
oceludiren/ latı focclad£re) sufchließen, ‚dom. dt . Achrds, —* gelbtich⸗ Mir erdigee 
verſchließen, hemmen, verſperren; Occlu⸗ —R& (Metadanph)s: cheſ· Die Gifaw - 
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oe Be, Bargaelb/ Gelberbe oduu bevoccechigte —— a 
aeförmiger Roth», Braun: u. Grlbaferftins- die :Umleihdeitwuen, Srudiſteuer für ER 
mealiilgensig | 1.1. Tin... tuaarestsoecten@yinenifeän. vetreyer), Dans 
a. gr Gun: elda] wi; beisfreiheit vertuiliigen oder Ben. be⸗ 
Batchaany Part) wi kretußg,:- hetrſcheriyn froien, bewertechtigen ; ocheoniste Werfafs 
de Möbel afs; vernſch/ zon Demutrbe ſung, wals u Gnabangrihent des Wünatchen 
titiug ofcht,ı na Arte verliehen, Denk ligte’Werfoleng, enig. bee 
fügen, —— bortatiſn ꝓocet. paerirtun, Id. it Ben: Bandevetirtiern 
beruf) stßlehhrfgem: >. 51°. > .i-: 3°. Deiieiig@meile Fefigennkim. : * 
Mipias, le gr. on ——* Haß: Detaur, Detuplumte;, fuer eco. 
werben, von Schrös, bleich, gelblih) Geil; Wehas, mi: Kar daſs Auges’ aid: bie 
geibiihe BIER weR, Geſichts; vn. Kawtpe; gi. ‚Heil odılus Christi, da® 
a a na ENTE Berinkelin Ders! CHrikus-Ange, -biane "Oternblume y 27.6 
A Bee: - -:: mundi, f. Hydrophans ad ocules ıt., 
DOchthödes, n. gr. (bUn’Schthe, RT. Yemenfrireng Deali, der ‚Witte Fa⸗ 
Ben ae [erarüs wit) harten mw. : ſtenſonntag, von - ben Anfangtworten der ' 


Men i!Da,.R 0 Mit -Ouuliimel: ad Domtmim eie., Meine 
Deftutherd ee.  Ortatteris; —5* ſehen auf: den Herrn ic., — 28, 
Diesen, Detapia ſ Du. are 54 oenlär:(idt, oculäris, &), augenfcein: 


—588* ucht⸗ Detemgklum,. Ur von » 5. ſichtbar in Bufaimmenf; das Auge. des ' 
eu RR ciie Achtech eſne Migur treffend, Mugen; Oeular⸗Glas, n. ein 
2* Bid ob. Sans octangular, mens - Augenglas, das dem Auge zugekehrte Gas 
laumnachwmiritiiq : eher Ditaub; ua. lat. in: dintat Feruvehre Deuläars Inuſpection, 
—ERR5AAXIX eichtelerec, ſ. die Beſhtigung; Denlar» Beige, m: 
—— —— welches den: aden - ein Augenzeuge; oculiren, neulat: (vom - 
Tun Ads Wie Detäng ini (vom ockAus;' Unze f. 'Rnodpe) aͤugeln ‘ober ein: 
iat. oclävus, a, um, der ıc. adıte) die Achect⸗ angen; impfen, auch inorntirens Otula⸗ 
forms. un Acıtebjröße: inte: Papſetoaeno; tivn, ſ. die: Impfung: Oruliſt, m. ein 
intwetgped in Huhtelforn,.:ii. ed Ast? Augenarzt. 
Bay in. Tina Wiätterit :juftemdrigelege Dbeæe, > tönt, ceig. eine Stäbe: ‚Holt, den 
VIE IRRE, (ut den: Acthttiaugodeti uhr: ı da; be Wahrung) wine tirk.Solbatene 
Tin dom Wrandlong hie BIEtH Ana Achte; 5 ———— Ar Zug tuͤrk. 
a WE Tonbeziet ind. Janze Minſategi wur‘. Sclonten:  Obabafihl, -m.i der ‚Anführer: 
| nehy Anıper Tathdt. ticche Keslächkeni- eires ſvichen Zurged, Hauptmann. 
—* Kageinzehkinem. Feſte dou / Helligentage/ Kbe, weil: Namen; ſ. uinter Dbo; 
Nachfeſte; Ottavons od. Dchaveus, pi: Da kiake vb⸗ Boalne, V pl. Odalids-- 
meniıKinter eines Guropers unde einer ken, tartlı (Winlik, Nerr'ödn,! Stube, Zim⸗ 
Doitteruhium, -f. 823:.MB’isttänk, iatvin meſ alſo Seig. Seud engenoffien) ditjenigen 
der Dane; an Achttoue, —— — — — — — od. Sklavinnen · ded tief. Kaiſets, wehhe weder 
add 9er Od, Feat Ti D en einn Sohn geboren, och dutch größere: Bes 
4 Drtiduünm m: mat. Ana adyttäs i günfigang gum Fange bon’ Sultaninnen ’ges 
UEFA UBU non sat ‚Kaya s  mndra- Tafigt‘ find, met airaffige user georgiſche 
old; innerhal od. lnnct ache Ta. Sticwinnen. :: BFr 
gen; Drtiphoniuin,: n lat.⸗gu. Sn ucht⸗ bone, m. gr. —S geil 
fütnunlpero@ fang, Lunhtftivänhigre Tonſtüucb; dat Zahnfleiſch⸗Jucken, den Samen Beim 
Dsben; ik dai. des : Deélumonot,· Anideni Hervorbrechen der Zähne ' 
ülteften Kalender der alten Römer dert, ! VOde, T. gri' dd, über. ——— Sie, 
bi’ena det :HOR 'ERowab 46 Jahreouc Wikbs —— —W von seidein, fin ° 
Dept. (uam Mat. Setudäbin, achtzehn· DIES gem: Hochtzefam > Hechtied eine Gammg 
Aht hntelfernx eiare Boſene,“ Motouarwus —— — feierlicher lyriſcher 
nu ſ. Ve vr aum ene iä „Ditung, N Int, ein⸗Grbichte; "ODE; .dti Ihr. oddten)'pl. - 
Gewicht won 8 Auzen ob.‘ A 6 Vott; Orte: Odden, ebna Songe vnid Eeſeſaalj Mufttk⸗ 
plan; wi: dau Achtfacheydetuplleen Mar: ober Toncerthaus bei: den: Alten, worin vor⸗ 
ociuplicãreq / derathfachen; ea mei zügig ꝓoerſche und tmüftahfäe Wetiſtreit 
mars ‚nina vera * * —E wurden; auch eine Sammluny 
Deiogon, vvtvpetaliſch, * y zZ lyr re 
—XRX on u ObMmia Idem. n. gr. —E von 
Detroi, f. franz. (ſpr. ‚ohred; mE: em oil, 23 ‚Heil. örtliche: Wafferges 
min'#et. Tncköffun.s= Maoltriis. thöftak: (hwulf; ödemattfdy ‚od. vBeriatss, ae 
den Srmmbwisferigeit, ausſchließenides Dar: ſchwollen, geſchwatftig; fich ddematiſiren, 
delsrecht,/ vol Priviſegrum; diebefteitte ſchwellen, von Woſſerſucht ergriffen wer: 
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ven; Mdephäm, nı.gr. d. i. Schweilton, 
ein von Vanderburg erfundeneg: Foniuerfjeug, 
deſſen Töne uch einen Sylinher ‚pen Metall 
Bähen, und ‚eng. lamiadır bewgorgeinanpt 
werben. 

‚‚nderiat, dum:meltant, kat: (von odi, 
ia haſſe) Spike: mögen ſie mich haſſen, 
wenn. ſie mich nur fürchtens Odium, v. 
Haß, Feindſchaft; Mſpr. Ungunſt, zug. 
ſetzung, Verwerfung unter gleichen, Umſtän⸗ 
den; odium implacabile, unverſohmnicher 


Haß; od. internecinum, — Haß. 


odiõos Kat. oidsme, 3, um), vexhaſit/ ge 
baffig, .widrig, widerlich, abſcheulich, haſ⸗ 
ſenswerth, undusſtehlich, unleidlich, ver⸗ 
drießlich, ärgerlich; Odisſa, pl. verhaſſte, 
wibeige. gb. nerbrießliche Dinge: Odioſus, 
m. * verhagten, wibeigen m. widerlicher 


Obeurs,: pl, frame. er. bes sing. - 
adeur, nom lat. ‚ndar, Ger) Woblse. 
rüche, wohlriechegde Sachen. 
ODdiliec, alid. weil. Damm ' v. —* 
tilie ; 

.SDdin, r. Odhinn, ne die mo Form 
für. Bopau,f d. vom 

.: MbiÖR %. 4 ſ⸗ unter · odorint Kai a 

BDdoipũs pp. Debjpüs,m. ap, ein Künig 
von Theben in Griechenland, welcher das 
Räthſel der-Sphing löſ'te; daher überh, ein 
glucklicher od, geſchichter Raqͤthſel⸗Auſlͤſer. 
‚. Dbium 5. juter qderiat 9. 
Dda, auch Ude, alt. (Uodo, da; von 
öt, But, Eigenthun) uräunnd. Namen: der 
’ Begüterte, Reiche, Glückliche, ſ. vw, Otio; 
MOda, weibl, Namen; bie Beguͤterte, Reiche. 

. Ddommeter, 1. HJ oweter, fe de: ;n, 

+ Ddontagögum, n.:ur. (npn.odäs, odön- . 
tos, ‚Bahn, Heilt. bie Bahnzanges., Odon⸗ 
tagın, a. sihtifcher „Bahnkhmerz Odon⸗ 
talgie, f. Heill. Zahnweh, Zahnfchmess; . 
Ddontalgifg ad. Odontit, pl, Zabns 
mittel, Mittel gegen Zabnmeh ; Ddontia- 
f8,- L, das ſchigere Bahnen her. Kinder; 
Odontitis, f. die Zahnutzungzung; Odon⸗ 
toginphen, pl. Werkzeuge: zum Ausputzen 


—u 


Dffisier 


cemien ‚2c.; odor .hirgjaug, m. Igh .cig. 
Bodsgeftant, Schweißgeruch⸗ Ddgr 

n. (odoramentum) Räurharivrif; an 
od. r. oderät 4yon ‚odorärg, wahlsirhend 
wachen), wohlriechend, duftend Odorta, 
Pl. Wohlgerüche, wohlriechende - Sagen ; 


‚obgrifirizen, newjat, :wohlsiechend „machen. 


Odur nd. -Mder,..m, ainazh: Zabel ‚Der 
Gemahl der Göttinn Freia, speicher Dicfe ‚zu 
ühren. groſen Beirkhnißt. — Nie 
aumbe zo83. 

— Hemer'$ herkhuieh; grind. 
Grfheugrbiy dem. den Abenteuern des gföpk- 
Fürſten — oder Ulpfje 6 nu ‚feier 
Räpichrt. pap- Troja nah Zhala... nis 

Dedema. I, Obema. Par 

- peil de honuf, m. franj,- m Speer: 
geil. ‚npm Jat. ‚apälys, ;Aunc),Dayk, £ 
Schſenauge. rundes —N geil: e 
- Pordikx. (af, — Orig), gs Me — —J T 
sin portrefflicher, befltpikex Char 
Weinz ‚Deiladg, fe Klara. — 
ſſohlener, Be, —— 
Zublinzans Deillige, 1. 
Augenlebar, ——— Er 
ı Melangm .. .nefumenifd) .Ic....f.: Diff 
‚um rs, enpgrapbie... De 
Ir Pnagraphieans delevh Hg 
ſ. — —W0 saır- 

Denprgs, nle. BER ‚Klon. — * nr 
‚Hpärs) Werk Schriftzn „1. as“ 
affendiren, 1at-. dolendäre). „angreifen, 


. 
[4 
. 


baeihigemperleums. dich ‚fen. igs bie 
hen, ſich,für. ‚beleidigt ie 
a ‚hie 


f, (lat- oflenaio) der 34 
Beleidigungzoffenſiv, —** 
fensil) angreifend,. ——— sr Ben 





Siog, ſ. Ban der Ahggrifl, 
als Angycifender; 5 iu 
grifföftiegs Offenfin: A —* 5 sin 
SR entg. Defen ſap⸗ Lian 
offeriren cir) AU 


Bahr falarnes franz. 


kragen,-. aubieten ir biefem;; - b jr 


Mutrag, Vorſchlag; ph 


od. Reinigen ber Zähne; Odontograxhie, bietyngei,. «Dei. — 


ſ. die ‚Bohnhefchreibungs. odonoidiſch, 
aehnförmig, zabnäbnlih; Dbomtolithes, 
m. der Weinfein an den Bühnen; Dan: 
talithen, pl. Bahnverfteinerungen, verſtei⸗ 
nerte Zähne von Säugethieren; Odonto⸗ 
logie, f. die Lehre von den Zähyen,. bie 
Bahnlshre; Obontepbpia, f..das..Wacfen 
od. Einfchießen der Zähne; Pobontofinägmma 
od. Odontotrimme, a. Sahnpulver ı done. 
totechnie, f. die. Kunſt, bie. Zähne ‚zu ‚er 
balten, auch zu erfegen, Zahnſetzkunſt; 
Möontetgerapie, . bie, Bahnheilfimde. 
odor, m. Tat. Geruch; Geftantz pl.. 
odöres, Wehlgerüche, wohlriechende Spe⸗ 


tunasichreibens Hifcztorj 33 Dr chöplei. 
das Dpfergeld;. kin Opf —8 
Bahenmad,: Barasigsıt. der, in, "N: RURFS) 


‚befindlichen geipeiheten, Hoflie hei, ‚dep, —8 





Mean; auch der Geſang bei biefer, 
Dffice, i. ſram (fee ofie).. ut 
(vom lat. oficium) die Krinwanh: M- 
berkammer, —— im. 
ferns,aud, bie Küchendi 
eo fieiat, Offician — 
Offitium 
HOfficier, M⸗ fran. eig» — Be: 
amter ,, Bedienter (von, pfäce, :m.. == lat. 
‚Ahgiam, fi d) cin Arirgöbenmier, Kriege: 


Ic. | 


opfern. Offerte, 1. fra | 
das Anerbjetem.,.. = | 


in J. | 
TB. | 
‚Aber. Mishrdr dos | 








nn —————— — 


Dffitin 


bedienter vder Anführer; Beſehlshaber; 
fffeler Sorpoe ni. (fpr. tom) die Uns 
fmuhrerſfehaar officier du jour tfpr. vfißich 
bit Muhr), der Tagesbefehlshaber. 
‚I ‚f. lat. tofficinia) Werkflatt, Werk⸗ 
ftätte,- bef.. Apotheke, -Burchbruderely offie 
tieäf;nenlat., od. officintll, in der Aothete 
ferrig, vorhanden ober befindikh, gangbar 
und gebraͤuchlich;arzneilich, heilkräftig; 
Dfficinelia, pl. Arzʒnerwaaren;, Seilmittel ; 
Dfficnal: Bormel, f. formuls offcinakte. 
Offieiumt, n. Tat, pt. Offieia, Dienft, 
Amt, Pfucht, Amespflicht, Obliegenheit 
Anitsperrihtung, Dieuſtleiſtung; hona of- 
ficia, pl. gute, willige Dienſte; gefaͤllige 
Vermittlung; ex öfficto; aus Dienſt⸗ od. 
Amtspfticht, aus Amtsgebſlihzr, vor Amts⸗ 
wegen, amtlich; unentgeltlich, umſonſt; 
Hd: Aberſchrift anf Briefen: Dienſtſachen; 
'offetum Absolütum, eine umbedingte 
iche; 0. beatas virgitiis (Mariae), ber 
tägfilge Marienbienft, im frebtntgeiligen ‘Ber 
beten; 0. completum od. o. noctürnum, 
ledtes Amt, Hachtamtz 'o, divimum, der 
ganze von dem Griftlichen geleitete Gottes⸗ 
dienſt, beſ. in der kathvtiſchen Rinkes or hu- 
'manttättis, eine Piiicht der Menſchlitchbeit; 
offrchain Teitberföctum, eine undolikom⸗ 
mene Pflicht, wobei Bein  'Außerer Awang 
Statt findet; offikiuri judidis imploriren, 
das mildrichterliche Amt anrufen, 6.’ i.! die 
Vm Wirrufendeit‘ zu Gute kommende amtliche 
—— ber unvollſtändigen Bicte; o. por- 
” eine vollkommene oder Zwangs⸗ 


pflichtz o. plenum, tin boßffändiger, feikre 


cher Gottesdienfiy'id: suprämum, 1 

icht oder Ehie; — Offitial, m: (fpüt 
‚Let. ’offlciktis), Le Dffitiälen, rin Kirdjen. 
‚Heart, Kirchenbrämter od: Kirchenvorſteher; 
ich ein gerſtk. Steffuertreter eines -Bifdyofs 
“ber röm. kathol. Kitche in wekrkichen Gerichte 
"Imgtlegenheiten, Offtetnlät, m. netlatı deſſen 
Amt nv Würde; Offickãl⸗Bericht, Amts. 
berichtz Dfficialia, pl! Amtsarbeiten, 
le eh t 3 Officiant, m: Anrittl. Yat. 
sr re Dffirtänten; Bediente, die 


te 


etahs),; 
Vienerſchaftz Beamte dder Beumtete, ber 
Beumtenſtand; officiell (ftanz. : offieiel), 
amttich, amtsgebuͤhrlichz; auch dienſilſch, 
"Menftgehörig,; pflichyemaß, berufsmäßig; 
vffirieller Bericht, em Amtsbericht; 
en, ſ.v. w. funttioniren; offieids 
"Hat. officiösus, a, um); dienſtfertig, dienſt⸗ 
wiltg, dienftbefliſſen willfährig, gefättig. 
Ä "Oper, m.’ franz.‘ (for. og't; angeblich dom 
* grios, 
"Mann, ’cht Schreckbilv. 

„Ogijges, m. ber ältefte fabelhäfte Beherr⸗ 
fer von Mtike,: unter deſſen Regierung bie 
vogygeſche Fruh ganz Mttifr verwüſtet ha⸗ 


ben’ fol; duhrt ogigiſch, uralt, ehrwürdig. 


tolle) eit Vahrwoif, wilber 
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- obe? jam satis est! lai. Sprichw. ©! 
le 1 Dörmas Dinoguanhierc 
- Dfdima, fı Obeima; Dinographie rc., 
f. Dnogr--; Diſophagitis :c.; f. Of 
phagitis ır. 

Da, tärt. ein Gericht von · 400Drach⸗ 
men oder 2%, Pariſen Dfemb ‚in "Georgien, 
Motrd,' der Dürfei, Siytna nd Ungaru; 
audy ein Flüſſtgkeitsmaß in der’ Wollachei. 
+ Den) 1. Ocher. re wo 

Die, eine Reinungäminge in Morefeb. 
- Dlogeaphie, 6. ar. (von Bikes, Baus) 
Sausbefhreibumg ; Okonom, m. Haubhal⸗ 
ter, Hausverwwalter, Wirthſchafter Wirch, 
Hnue- 00. Sandwirth; Diemomie, fdie 
Haushaltung, Wirthſchaft, Landwirthſchaft; 
Sparſamkeit; die Wirthſchaftskunde, Haus⸗ 
haltungs⸗ "oder Landwirihſchafts⸗ Wiſſen⸗ 
ſchaft; Haushaltungskunſt; überh. Anord⸗ 
nung, zweckmaßige Ginrichtung, 3.8. eines 
OStaates, Runfl» oder Natunbeils; Staats- 
Hkonomie, Staatshaudhaltang, Stauts⸗ 

wirthſchaft; GWonoöomifch, dert Haushalt be⸗ 
treffend, wirthſchaftlich, landwirthſchaftlich; 

dhaus hanteriſch, wirthlich, ſparſam; dkono⸗ 
miſiren, wirthſchaften, wirthſchaftlich, haus⸗ 
hälteriſch od. ſputfam leben; nomiſt, 
tn. ei: Anhänger bes phyfiofrafifgen- Sy: 
them, f.'d.; Öloflopie (Mifoffopin, T. 
Wahtfagnng ans‘ zufälligen Begebenheiten 
in ober. auf einem Hauſe. i 

Oktachoͤrb ob. Oktochord; ri. gr.-“(von 
‘oktö, acht) ein achtſaitiges Tonwerkgeug; 
Oktaebron ob. Ottatkder, n. GErbeni. ein 
Achtflach, ein von acht gleichfeitigen Dreiecken 
ringeſchloſſeret Körper; Oktaetẽeris, F. Fin 
Achtjahrkreis Zeitranm Ho acht Jahren; 
Oktandria, pl. achtmãnnihe dd. achtniãnn⸗ 

tige Pflanzem/ deren’ Fwitterblumen acht freie 
Siaubfäden haben, die achte Waffe in Linnd’s 
Syſtem; Dftäpfe (sc, biblie), pl. eine acht⸗ 
"fache od. achtſprachige, d. 1:- In adit Spra⸗ 
‚Weir anf adyt Spalıfkiten‘ gedruckte Bibel; 
Oktogon, 'n. em Achteck; vktogöniſch, 
achteckig; oktopetaͤliſch, achtlumenblatte⸗ 
rig; vktophhllifch, achtblaͤtterig Okloſtih⸗ 
Tom; 'n. eine Reihe von acht Saͤulen. 
Bskfumeniſch, ar. [o!kumenikön) die ganze 
"bervohmte Erde Yolkumdne, at. ge) betref⸗ 
"fentr, cillgemein; beſ. eine deumentfihe 
Kirchenverſammlung - (ll. coneiſtum 
vectmentcum), b.i :eind allgemeine Kirchen⸗ 
verſamminng. J ont 
Dkygraphie, Kari (ven VFkYs,ſchuelſ) 
die Scmelffehrelßefunf..  : 
DOlampi⸗Harz, #. Ah tweikhefBikhee, durch⸗ 
ſichtiges, hartes ımd« zerreibli 8: Sarg “au 
Amerikti. 
MOlav, altb. männ 
volſe. 
Olax, f. (vom mittſ. Int. olax, riechend, 


f. Ramen:' der Ruhm: 
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bon ol&re, riethen) Stinkholz, ei Vaum 
in Oſtindien. 

Dleänder, m. (waheſch. dvm ar. ditin, 
öllymi, verderben, veririchten, übten, imb 
aner, G. andrös, Marin, Manfih r alfo tig. 
renfeheridernithtend) Roſenkorber od. Lorb 
roſe, :Unboldfraut, ein baumaähriltchet Era 
mit giftigen Eigenſchuften in füdlichen Länderkr; 

Diedfter; in.’ lat. det wilbe Otbaum. 

Diefränon, n. or. Heijr der‘ Kopf des 
Ellenbogenbeins berg 

oferomenfifchee Serregt od. franz. Yöles 
dOleron, das noch jetzr'itt Fraͤnktelch 1md 


England als Hälfsreht heftende Seereiht der fe 


Infel Ol er v te uit ber Weſttuſte Seantteidit, 
ſhor im 1Bten "SahtB.' abgefäft. 

 #l@um; n., pl. olöa, ar. —8* sim 
et: op&ram perthdi, ich habe Öl u. 
verloren, d. 9. mich mncfonſt ob. vetyeblich 
bemflhet; ‚oleuth- ‚ankmäle;'n:'Yäleröf, thie/ 
riſches DI4 of. butfri; Butterdtz 'ol: core 
cervi, Hirfehhörndls ol. lavendülae, La 
venbel»' ud. Spiröl; ol: int, Sinbi⸗ ok 
martis, Wifehöf, durch andezogene Feicchtigl 
leit serfloffeneh Chforeifen; ol. ovördm, Eier⸗ 
ö1 4: ol. 'pini od. ol. templinam, Kidlät; 
Keummbolköfs ol. peträu;'f. v. w:'Wertiob 
leum, £ d.5 ol. sachähi, Suderbis of; 
tartärt'per aeliquiem, zetflofferies Wein⸗ 
fleirifaly ; ol. vitridli! "Bitriolöl,- Schwefel⸗ 
fäure 3 oleösa, pl. -ölige Atzneien od. Hrill: 
möttel;- Bleoheltogrüphte, Ftat.efr: Dt 
Klipferdtuckerei. 

Olibaͤnumnt,n. mitt. illi —E 
vom griech. Manos,“ hebr. lebönafen titkb. 
laban, jete 6 ‚elttem "Bäume ttboftinde 
Fenchtigten) der Weihrauch 

Oltfanut, mr. {entfl: aus Elephant; örf. 
ultewndus,- altd olpenta, olbenda;- amgeff 
olfend;- veit eb. a Sehr par 9y "die 
Htefhorn ber fahrenden Biker y Dlifant ob. 
Dlifent: Papier, bolländ: -Elephiantp dt‘ 
pier,. das größte Paper; nıt’den- Zeichen‘ 
es Elephauten, bef ‚fu Tabdikce u. 
flidyen gebränchſich. 7 Nee net 

Dligämie, f. (vom gr. olfgos, e; : 9m E 
wenig, u. halnia; But) Grill Blutmatigel;, 
Dligarıhie, f. gr. (von drehein, herrſchen) 


bie Berefihaft Wertiger, Auöfuftregierungy' p 


Dltgärd, m. ein’ Mitglied ‚ober Arrhängek’ 
einer ſolchen Regierungsform; oltgkrjtfig,‘ 
in der Gewalt Iuenigers der —* 
Weniger gemäß, geneigt, dafür geſtimmt; 
Ougidrſe, ſ. tvon hidrõs Sehe „Beilf. 
EC hmeißmangeli Slinoblenite, f‘ gSegr 
dee Mangel an Schleim; Okige; A. 
Mangel an Galler oligochtontſch turge 
zeitig, kurge Zeit dauernd, rinftweing 
DHgedahie, f: Ihrunenmangel J Diigo: 
chylie, f. Set. Mangel an Epeifefhfry'?! 
oligohgkif mb‘ vligochhmiſch,wenig 







Dymo 
Saft · gebend/ ſchlecht udhtend Dfigodri: 
mie, ſ. Säftemängeh; Digogelie'ct. Die 
gogdlaftte, 1. Vangel an Rilch bei Sau⸗ 
genden; Agoga ohämfe,r. Cirgäie; 1.d.5 
Oftanhibtie, t .'Oligidrie, 1d.3 DIE 
prie, 1. zu geringer Krb ‚Abgang; 
richer der Wenige Mithe 
ao f. —* errſt A 
sohhpkt ——— —— 
— Di spionte, —X ka 
Drag erkreir au öptfkte su 
Slaudrr, —* are Ri iu 

Griftes ſchwache, Giſtedarminh 

alie, f. Heilt. Mangel ar Ba 

Itgöfpettiite; J. Memngel an 
a f. F eri a Ste; 
St — f. —* aft te 
abfonberung.. H Hier Re —* 

olim, lat. einſt, e hemais our Fri 
delta; herab: vor o ud 
b. : wor Altere. " .1. a9) 

‚Otte; t „pl. —— Bet 
ei rt atiß der Etart Otinda | 

Hitäten, pl: neidlat. one ea 
mobiriechenbe Dfe, 

A gi r. 1af, ta. eier 2 
frucht Irncht vrt Otidenba * 
Band ’nneg: er iienfärittiget Aa 
auch "bet ten oh an zn het: 
linenfards, DI en IN Ä 


——— J Olive b.. 
„ neulat.., ein wg 
— — Ku 
nr.‘ ſat. od,” abget. O 
Olberg —E u — 
(aliveites) Öfidenforitiläe ob: 5 Pa 
ratten, Giuspetlen ır: 3 oe he 


bafaltifchter und’ vuleamſchete 
After: Chtyſvlith, eine © Small _ 


liter, engl: ER Name ð pol 
pra,'- pribl. pen: bie HA il 


eher», Sämekzen eindrnc 


"Dlivetäwer, pl. nr kg A; 

Bent DOlineto in Kennen: 773 3979 he 
Dies Kottibe, f. Ypim. — 

Ir; le podribd, B.t: Hg’ kin! Zäune 
dlrir, Many. poureit’— Yır. plire 
led) win Rhifte od. Rywigert 5 
ande! Mein Tefgteittenem fülar 9 
Fleiſch don vetſchiedenitt Ar,’ et 
gericht ber Epanet; Ri 
gefaß —— mit wohlri⸗ 
areh undKräutetn angtfüllt 67 an 
Ierfet, Manchetlet, Fr 

Dit jmpot od. ——5 
After” Berg in Theſſaiien 
fabelh. —** des —E un 


ne Fr u 
himmtliſch; ee, Ba BR 







Bätter: der Himmel, © 


Omagara -- 


altarieh. Bolkipiele, bie in Kampfühungru, 
Metzlauien, 6. beſtenden, und. bei der End 
Glnmpia dem „eu, zu. Chrep, aldı cm Di 
vönaffen u. Vercinigungshaud aller griedufchen 
Yökkerichaften, firts. nach Verlauf n09..4 Iplg 
von .gehalsen,..murten; daher biep ein ..fo 
Zeitraum, ‚eine Dipmpiäbe ( Alym —* 
—— Dim error Gain, mu hl 
> bie, 
MügER, .n.. rei ern 
vun Ve siauferr ei —55 en I 


IE. NAo 
—* Fe —ãä 
— 2*2 gr. Heill. —* 
bed. Soulterge cnts. 

Dmar, qrab. (ielfeisht yon. emarg, Baum) 


am. . 
‚omäsum,n. iat. der Blattermagen. Hal, 
ter, Zöler, der kriste Megen ıdeg Wichrrläner, 
Dima:X Zute, f. eine feltene Walzentute 
auf, ber — Oma, ‚ 
Ymabrage,. m. — (pr... pugbrähkh's 
von ombre = lat. umbra) gig. der Schat⸗ 
amahn, SGarh t, dad Mifetrauen ; 
(franz. —8R8* befchatsen 3 
tl. erldatten. überfepasten „. hebpdan 
vertunfeln, verkleinern. . . 
‚D meter,,(.. Smetomeiet., 
-Dmeg6..n. 91. (bon megas, groß) Daß. 


min Read Iren 







eraßs,.d. j. lange nd, gebehnte.D, der Gries 
He. ab. En aeg ee ihrer Buchfas 
unter 


' Hung en Banies 


2 * Dmins, (at, eins Kor 
ng, ‚ein Vorzeichen, 
an | onen, Fauekum, ginne, 
— 52 ninds Vet, 
e Haug, um), durbedeutend, vordeu⸗ 
Mur —A— Gefadr, drohend, ahn⸗ 
asp ominiren (at. ominari), weis⸗ 
uten, ahnden, vermut eu. 7 
m, n. lat, Heill. ‚daß. — he 
at ber — Dmeptitis,. ‚da 
— 
—5* Eva der 


hear, Antyünkung, us 
eh 
n., (von m mikrös, 5,. Ken) 
; The: I Kurze Ma ei lo). 
‚gmitticen (amikköre) Q sta 
Rat eu, ha nS i. baten, n. 
Ageläffener Punkt oder 


ap; pl, 
Wr neB 3 casus omissi, pl.: 

n,b We gegen x. ausgelaſſene 
* ‚ ‚mörliber die Obrigkeit 1. nad Be haf⸗ 
frnkeit, der Umſtände entfheibets „Mmiflion,. 
f. (malt fat. omisrig), , Umterloffung, Auslaſ⸗ 
— —X Berfsumung Dmif⸗ 
ſien bar Erbſchafti, Apr. Ni tonnapme.. 
* Brrfäumung . ber, Aunabmeikiits 

ans: Sünden, Nnterloffungsfünden ; 


ont ucxlei, auplafiganh, ijbergehend. 


— 
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Dmamani, na: Türkenmus, grabss,... in 
Waf er gekochtes Maismehl. 

Huimatophijllan, m. F Hill. ‚ig, «in 
Yugenblas, Fell auf dem. Auge,. 

pmnis, AmME, ‚lat, aler,., ‚ale, alles; 
pl, , Pn98,. n, Ama ;. -omme nimium 
MOckt, ſ. unter nimis; OMMP principium 
grave. ſ. Prinſipiums, omme saibiln, 
- wibile;. ampe simile, claudiaal, ſ. ain- 
ter. simjlis;- ommp Arinum, parfoatgm, 
alles Dreifache ift;nollfayıman,. aller guten 
Dinge find breis gaune lulit ‚punatam, 
qui miscũit utile dulci, der has aller 
meinen Beifall, ber das, Nügliche mis dem 
Angerrhusm Deseinigt; ommi exgeplione 
major, f. unter escipiren, omni juse, 
.ina;, amni mode, ſ- Modus apani 

OrP,, f. unten Zempndt Omnir,ad 

Dei gloriam, ommia, cum Deo! 5 ner 
Deus; ommia, Mmagum: arte, alles 
Meinige trage ich bei mie, (der Denkiprup 
des grich, Meifen Biay, bes feine höchſten 
Scqhate .in ſeiner, Weitheit befaß) 5. nou om- 
DIR. Aossumus..Qmınes,. wir konnen nicht 
Aue. illes lejſten zc., ſind nicht Alle in 
alen Erügen gef (ide ‚in omnihus. ali- 
quid, in toto. nihil, ‚in oder non Allem 
etmas, im Ganzen — Mechtes naml. 
willen ober. beiſten niq ZUMAL am;n, 
lot. jeder Verliebteiſt, Irre pder, När« 
riſch — Pr ‚nenfrang., Gon dem 
lot- Dat, ‚pl. omnihuoad. i, 94: Alen, für 
Alle), eine Art fehr geräumiger vipffigigez Lohn⸗ 
mager in Parit und andern ‚großen. Bikjdten ; 
Ompium, n..engl,: ber Yllmexth, bie den 
Staatägläubigern als Alntsrpfand angrwiefeuan 
gefammten Stammgelden, dres Saaig ſchaten; 
omming,. lat. aßethingt:. Diniphag m. 
latızgr, ein. Allea⸗Eſſer qd..⸗Freſſerz amanke 
patent, Jat, (onmipötens) allnäcktig, alle 
gewaltigz €n3, .f- Aamnipotapkin). 


die Allmacht, ‚Allgemak ; Mnickiäg:. f 


nzulat.. die Allwillenheit, 
Dmsalgie,L. t.Ogalgie, f d. 3. Omo⸗ 
kothle, f. gr. Heilt. die — 
pfanne. 
Omophag⸗ (wit: Kom oa, m. 98, 
‚ (gu Omös,.ö,,6n, A0h3 ynreif) ‚tin: Rahe 
fleifchefier,; Dumpphanie...t.. batıRohfleikh-. 
eijen;. Kimatorig,. 1,,.208, aufrähaebänen, 
& \aebärens,, oh 
‚Ale, . grisch.- Nomen ainer.. ihlichen 
Aöpiginm ‚hie, han Beraucß fo zu feſſeln waſte 
bdaß gr unter. ihren, —— wubſichn gre 


— an, ihrem 

—— ee —F 
der Rabel) Heilt. ein, Rabelgeſchwuͤr; Oau⸗ 
phalitis, £. Nabelentzindyne s Omphalo⸗ 
edle, f: ein Nabelbruch; mphaloman- 
tie,. f, Wahrfagung. aus den Knoten der 


Rafelfhnug, sing aengsborngn Kindeq; Fayta 


‚(vor „apple, 


358 -Dmug . 
shaldnma, mi vu: 'Dmpbalsphäme,. n. 
die Nabelgeſchwulſt; Ompha loptron/ v 
eine Linſe, ein Linſenglas, ein nabeb⸗ er 
linfenförmig gefchliffenes Bergrößerungsgies s 
Dmphalorrhagie, ſ. ein Mabelblutfiuß.s 
Omphalotoin, m. Werkzeug zum Abfıhucis 
ben Den Nabeiſchnur; Dmgrhalotamie,: F 
das Abfchneiden der Nobelſchun. " 

Omra vd. 0 Omrab, arab,. (hen ammre, 
bauen, verehren, befuchen): bie: Wallfahrt ob; 
der feierliche Pilgerzug -der Bläubigen g 
Meta. J 

Onager, f. Kulan.: - 

- Dnauig; f. (von Daan, 1. 2. Moſ. 38, 
9. benaum die Selbſtſchͤndung, Selot 
befleckung, Selbſtſchwächung, unnatirliche 
Breigung der Geſchlechtscheile 203 onaniven 
dies Laſter üben) Onaniſt od. Dmantı, m. 
ein Selbſtſchänder wi. 1 - 

Dubeſchlik, m. cine tärk. echnama 


münge = 43; potas oh. ungefähr 3 m. 


Cour. 
nes: f. any - WGr⸗ eng), f Pr 
Unze, f. b5 One, tab (fen 3 
Pnza, Dinen,.f. eine Rechmngſsmünze in. 
Malta und Sictilien = 22/, Sud 
Dnde ad. Omlel, mu, "Trapg: (pas. tem 
lat. avuncülus) der Oheim, abge. Ohm, 
bed Vaterd oder der Mutter Aruder, 
Oucus, mi; gr. EGukos, urfr. Bug, 
Krümmung, Erhabenhei)Geſfjt. hute, ſeſte 
Geſchwulſt -ader - infchwellungs QOukotoe 
mie, ſ. Auffchneidung eines Geſchwurs, 
Geſchwürofnung:; u 1 mn 
Ondatra, 1. Dosmamı -' . 
:ondegeidre, emdeggiamento,: n. ital. 
(fps: ondedſch⸗3 von onda == lat. :unda, 
Welle); Tomb. wellenförmige Bewegung, 
Bebums ; Ondine franz. ſ. v. w. Une 
dime, (ud. L Ze on, 
‚on diby. (rung. (ei ang. 8), ige. men 
fagbı.: als ad, DB. ar Sage, it. Bu 
rücht. DE Pe E17 
Dadulation, fr und ulation. 
Oneirobgnie, f. gu. (von peiros,m. 
Traum) Hrilt. krankhaftes ängftfiches, Träns 
men; Daeirofrit u. Oneigolog,. m. raum: 
deuter, Ausleger der Kräumes. Ompinefeis 
tie od. Gneiromantfe, ſ. dia. Traumdeu⸗ 
tung, Traumdeuterei, Traumweisignung s 


Dneirologie, f. die Lehre von. den KRrdu⸗ ſtie 


men; Onstrepdles od. Oneiremantis,m. 
ein Ktaumbesser, Eraumwaltiager ı-Aneis 
zoffopie, € die Araumberbachtung Aqctuna 
auf Träume. 
heläum u. D8. (ver‘ ‚Oin y ‚Bein, u. 
*88* i) Weindl, Wein mit OL gemiſcht. 
.Onört,: ontelken 28, f. Daue 
Dunisctu; ni, gr. tamlakoe,: "Wesil. :yom 
He Er eig. win Eſelchen; Kellarefeh 
% 3 


Fan ⸗ .— 
0 fı R R D or 


Weintollheit, 


Dunn: 


Apmiotemit, KB Dame... voor 
Dnogälg,n.igr, (p. üines, Beine ‚as; 
Mile) Weinwild, Wein u. Milb- Onogra⸗ 
phie, k Reſchreibung·non Weinen; vᷣnoi⸗ 
diſch, weinartig, weinaͤhnlich; * 

m. ein · Weinkanner, Weinbaufundi 
Huologĩe. ſ. die. Weinlehre MWeinkun 
Lehre pon, der Auktug, Sichtenmg: Währung 
und Brhondlang der Weiner Änglögifch ak: 
oinnkagifh), weinkundlich ben; Mein 
beireflents: Onemania, 4. die Weimwuth 
omantie,L. Wahriagaıg 
aus Mein, bei. Hpferweina Onemeli, 2. 
Weinhonig, Honigivein, Weinmeth; umge 
meter (eh, Dinometer).:n. ‚ein. Wein: 
meſſer, Wegfzrug: zur Beſticamung Res: 
Wriuflärte; Onopolinm, a. das Weinheut, 
bie: Weinghenkes auch dab Meinſchenkrecht: 

Önspöt, m. ‚ Beingrinters Kusfägne, a 
Weingeiſt. F 
——— — — — m. gr „(ton snos, Gel, AR 
kephald, Kopf) seim. Sfelstopf- nobrota⸗ 
In6,-m. (d. i. eig. Gſelalapperer, felsfchranz 
ou: Keotalen) bie Mropfgaus,. ber. Pelikan, 


ſ. d “in 4 IE ur 
Onomaſtlkon. n, ‚gt. (bon o n. 

Namen) ein Namen« od, Worterp —5 — 
insbeſ. ein ſachlich, nicht nach ber Gib 
folge, geordnetes Wörterbuch; auch eili Ge 
bit auf ben Namenstag, Gehurtöfagstlieb; 
Onomatolatris, ſ. übermäßige Verebrung 
eined Namens, eines berühmten 
Onomatologie, 1. Wörter s 
lehre, ————— 
tie, F, die Namendeuterti, — ri 
Namen; Dnomatomorphöfe,, 

— * 
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bildung⸗ Wortgeſtaltung; 
f. die NRamen- nd. Wortbildung; 
bie Schallnachahmung, Klaygnag i 
Worsbilbung nad. dem Naluplaufg-bR, 
einer: Sache, 3. B. Iromme vaffelnı ‘ 
matothet, m. eig, Wortſetzer, Erſtnder acuer 


— wi Namen. 
nonychit, m. gr. (von önos, Fſel, 
onyx. —* Auf) ein’ :Häher nr Ef —* 
füße Hatz Onfcelit, m. (b. vkelos‘ Eder 
tet) "ein Eſtiſcheneler, wer — — 
Onoſtiomachie, f. abberitifdier Pro 
über: dert sfeleftäutten. on 
' Ontolögie, f: — * 
nd, pl: neutr. Mia, 1, elnei 
von ine, friich Beeren ge 
Sein, Grundwiffenfchaft, Lehel! Yard’: bik 
allgememen: Eigenſchaften: der Dinge, eikilgheil 
dit Metaphyſn; —— Wefrileohre 
betrefferid vde darin begrabet; Dutoſtoͤ⸗ 
titc. die Wiffenſchaft vom Gleichgericht 
ber Dinge; Qutotheologle/ (‚dia Baier 
Ihre ans ben Wegriffena- —7* 


tesgelehrtheitemrif⸗il 
Onus od. onus, n., ph.q ra, Iet; 





ver GSebaͤubenz 0): 


Dugr' 


Laſt, Beſchwerde, Würdes Auflage) Micht, 
Rerbindlichteir; onus fabriene, diſpr. die 
vaſt der⸗ Vmterhaltung oder ‚Musbeferumg 
personls, eine perſön⸗ 

ide u, anf Perfüneh haftende Rbgabei;- 

Ä 0..ptobhndi, die Berbindlichterr zu bewei⸗ 

| fen! Bewrislaſtz 0. reäle,' dingliche Bart, 

af Griundſrucken ıc. hafreude Ubgabe; 0. 

. kitelae,ihie: Lift der Vormundſchaſt; onðra 

puiea/ pl. öfftfeihe Abgaben, Staats» 

iatry: onera rballa, Grundbeſchwerden, 

Grmd Abgaben ; j und Gefaͤlle uber 

„Stedein; 0. personalfa, perfürftiche Auf: 

ln, 3: B. Kopfgeld 17.3 omas (Lat, 

oheröhug, a, um), Med, Käfig; de DI 

heit f! Müdselt,- "müßfats 3 oneröso 

title, Otfpr. aus Armin Bihigenhdey: bei 

Eiwerbungen: gegen Wesahlanig od. Erfap, 

ta Re ae, ſ. rer Eirelı Omen 

riren (lat. oneräre), beſchweren, beldden, 
belaͤftigen; anfblirden; OWEN; Hienfat. 

. Aa, ſtbuerbar, beſteuert, firterbefafket, 

ſtenerpflichting, 5. B. die onerabefn Stau 

dr ac ürger und⸗Bauern; Dneration, 

f. die ſwwerung— Belaſtung. 

. "Did m. ar. (6Guyx G. ‘önychos) tig. 
der tiger Nagel) der Nagelſtein, eine als 
ball m befannte Abänterung des Chaltr: 

He: "Yon der Farbe der Fingernägel ‚she. 
—“3— „Dnigel, Onſhſte n; "vergl. 

Glen, He. eine nagelförmige Eiteran⸗ 

tl ziften ben Platten’ ber Horn⸗ 

ira nt 0, f. Se, en Nagetgeſchwür, 
— Onhchogryphoͤſis, f.' die 

— 2*— kranthafte Ymbieguhg ber 

Mi On Somantie, f.’die Wahrfagerei 

pen. fgeln ber’ Finger; Onycho= 

ir, f. das’ "erdorbenfein btr —* 
op Ama, n. die Nagelgeſchwulſt; 
ptäfis, f. das Abfatten der Nägel. 

. * Pr ‚eine neapvlitanifche Goldmünze, 

fr. 6 gr. Conb. Geld an "Werth ;' bat. 

Yneia,, 

„Beila,. ‚Dögle, u n., gt. (son bön = — lat, 

Bu dab Si, u, erla, Milg) , Eiermilch, 

* Milch gerühst ;. Solith, m., der. ‚Ros 
Ma ein, aus. feinen, dem Fiſch ähn 

lichen Örnern befichender Kalkfteins ologie, 

f, ehren See von den Vogel⸗-Eiern 

Nee; —— Wabrſagung 

Dr ophortis, ſ. Heilt. Ciexftad- 

mzündung. ae 

1 —— Ink: (epaona, n, wm). dunkel, mr 

qſichtiq:ſchattig⸗: Quacitũt. f, Kat. 

—** bie Madeiheia, AUndurihſichtisfeit. 

Opa. ler. opklus, gr.‘ op&ieh) 

dernchilerſtein, ein wid lauce)' wandti⸗ 

facciger are en ben! Ebel fkein vom * 

gefhleht ; opaliſiren, barb. „tot. ng) Urt 

des Opals ſchillern. 






— 
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op» et indie, Tat; mit -Hälfe: und 
Bath; ode mis: dtath ums har: - - 

::Opor, fi (ans dem it) Spare, -d. I. zip. 
überh, Bert, Kumnſtwerk, dem Sitegreifſpiel 
aregengeſi) ein Singſoiel/Singſchaupiel, 
mufieatifihes Drama; Opera buffa, f.'ein 
ital. Poſſen⸗Singſpiel, Singe⸗Luſtſpict; 
Opera feria, ernſte, Aroin Oyns Ope⸗ 
sötte, f.tital. operetta) fleines Singfpiel ; 
Operiſt, m. ein Oper» od. Bühnenfängers 
Opernhaus, ein Singſpielhaus; Opern: 
guder, f. Polemoftop. 

opera, pl. lat. ſ. iuter opus : : 

—* öra, F. lat. die Arbeit, Muͤht; ber 

ft, die Dienftleiftung3- pl. "dpärse, ‘pr. 

Herren «' oder Frohndienſte, Frohnen3 6. 
demrmsinätae, gemeffine,ibeRlämite Dionfte 
od, -Broimen ; :0, indieferminätae, - unbe 
ſtimmte; 0. gratuitae, Dittſtuhnen; ©. 
jume marino, Spamadienſte BSpunnfroh⸗ 
nen; 0. manuariao,: Handfrohnen, #8 
Schneiden, Drefchen, Beu mahen 3.5 30. 
rastidae; Herrenhofdienſte; o. vnatoriao, 
Jagdfrohnen; oerõs Aai. operdsus, m 
um), uls Udvberb. auch operösß,. “ham, 
mit Drühe: -- 

: Operateus, Oprration, [ 
riteh ! 

Dperculiten, pl. weulat, (vom fat. .oper= 
olimm, Basel). vorfteinerte Sehneckendedel. 

" Operoite, Operifi, ſ. unter Oper... ı 

bdperiten, Int. : (eperiki) "wirken, ı fräftig 
fan, boſ. wundatzilltch uubotten / über etivus 
derrichten, um eine Heilung zu⸗:bewerken, 
ſchneiden, ſtechen 3 Operation/ 1" tope- 
ratio) ıdie Wirtung, Uernehmung, Ver⸗ 
richung; Verfahrungſart, das Berfahren; 
bir’ Wunvarzten das Heitort ſahren, die Hel⸗ 
Ruanda durch Schneiden, Stedemu.; ber Sıhnlıtz 
Operations: Bafls, f. Art, die. Brumbiape 
ver Birfang, Wirkfeſtez Opermtionstinie, 
f. vie Wirklinie, Rirkbahn; Operations 
Object, n. das Wirkziel; Operateur, m 
franz. (ſprin Sry Tin operitender ind, 
at, Wi tin’ Autgenaͤrzt, Migentinnfiker, 
Btucharzt, Btuchfſcharider, Gteinfdnueider: ubet 
—— Bapnben..- 2) 

 Wperment, 'f. unler Arfenit.:: 

 1uperde, Fe Inte opera. 

DOphianer, ſ. dv. mw. Ophiten.: ..i: 

Ophiafis t.: gri Xuoıt.öphls,ım. Edlumge) 
mit. das ‚(fchlangerrähnlidze) Kahllwerden 
cazelner Kopien; Ophibdca od. Ophi 
Bit, pi; fchlangenantige Thiete; Ophikletd⸗ 
n. das Schlangenrohr, ein —* 
Blasmfttumeat; Ophiolatrie, Keud. Ophi⸗ 
Hemns, m. die Schlangenverehrung; Bat: 
betung ber Schlangen :: Ophiolithen, pl. 
Schlangenverfteinerungen; Ophiviogie, f. 
Schiangeniche, Naumbeſchreibung - ber 
Schlangen; Ophiomantie, f. Bahrfagung 


Anker or ee 


360 Dphtbalminter — 
durch Schlangen; jophäg, ur. ein 
Schlangeneffer ob, Pe Ophi⸗ 


orrhize, f. Schlangenwurz Ophioſaurus, 
m. Orhlangen Gibepfes Ophiĩt, ſ. Ser: 
pentin; Ophĩten, pl Schlaugeubrüder, 
Sclangendiener, eine gnoſtiſche Pariti vom 
2. bis zum 6. Jahrhundert, welche Die Schlange 
verehrten; Ophiũchus, m. der. Schlangen⸗ 
träger, Schlangenhalter, Schlangenmann, 
ein Sternbild Dpbiürns, m. ber Schlan- 
genſchwanz, ein Knocheuſiſch Ophinride;f. 
Größen. bie Schlangenihwanzligies Ophius 
riten, pl. Schlaugenſchwänzchen ähnliche 
Verſteiuerungen. rn 

DOpbthalmiäter, m. gr... (von, opbihal- 
mös, m. Auge, u. Hatrös, Arzt) ein Augen» 
arzt; Ophthalmiatrie od. Ophthalmia⸗ 
trif,. T. Augenheilfunde; Ophthalnie, J. 
Heilt, die Außerliche Augenentzundung, Au⸗ 


genkrankheit; ophthalmiſch, angenheilend, Op 


die Augen betreffend; aphthalmiſche Mit⸗ 
tel oder Ophthalmika, pl. Mittel für 
die Augen, Yugenheilmittel, Augenwaſſer, 
Augenſalben; Ophthalmitis, ſ. ‚innere 
Entzündung bes ganzen Augapfels; 
Ophthalmoblennorrhoe, & Augenſchleim⸗ 
fluſs; Dphthalmocorcinõma, n, der Au⸗ 
genkrebs; Ophthalmockle, £. der Augen⸗ 
bruch, Vorfali des Auges; Op Imobus 


lie, & der Augendienſt; Ophthalmody⸗ 


nie, f. der Augenſchmerz, das Augenweh; 
Ophthalmographle, T. die Augenbeſchrei⸗ 
bung; Opbibolmols „19. ein Augenkun⸗ 
diger, Augenarzt; Ophthalmologie, f. 
bie Augenlehre; ophthalmoloͤgiſch, augen: 
kundlich, die Lehre vom Auge betreffend; 
Ophthalmalima, n. Zerſtörung des Aug⸗ 
apfels; Ophthalmameter, m. ein. Augen: 
meffer, Werkzeug zur Aus mittelung bes Aus⸗ 
behnung. der Augenfammerns Opbtbalmön: 
cus, m. harte Augengeſchwulſt, im od. am 
Auge; DOphthalmonofplogie,.f, die Augen» 
Krankheitslehre, Zebre von den Augenkrank⸗ 
heiten; Ophthalmophantöm, n. eine Vor. 
rihtung. zu Übungen: in Wugenoperatio- 
nen; Opbthalmophume,.n. Augapfel- 
Geſchwulſtz DOphthalmoplegie, f. die Läh- 
mung ber Augenmuskelz Ophthalmopo⸗ 
nie, f. das Yugenleiden; Dphthalmontö: 
fis, f. der Augapfel-Vorfall, das Hervor⸗ 
treten bes Augapfels; O:phihalmorzhagie, 
f. Blutung aus bem Auge; Opht 

morrhöe, f. Augenfluß;. Opbtbalmofte; 
pie, f. die Augenbeobachtung, Wahrkagumg 
aus den Augen; Ophthalmoſterẽſis £, der 
Verluſt, auch ber Mangel eines ob. ‚beider 
Augen; Ophibhalmotherapie, F. bie. Au⸗ 
genheilkunſt; Ophthalmotomie, ſ. bie 
Bunengergl ie Tube a 

pian u. Opiat, f. unter. Opium. 
opime &polien, f. spolia apima. 


— 


oppigroriren 


opiniatre, raus. (fer. opiniäfrsı ven vpi· 
nion; alſo eig. auf-feiner Meinung beſteherd) 
hartnädig, halsſtarxig, ſtarcköpßg Reif: 
köpfig, unbeugſam, eigenflanig; inies 
irete, & die Hartnädigkeit, Halsſtarxigkeit, 
Stasrtönfigkeit ober Köpfigkeit, der Gitsif: 
Ban ;- fi opiniatriren (Ivan. g'apinidtren), 
fd Reifen,. Sıh--halaftagrig ober hartnäckig 
widerſetzen, oder auf. etwas fegen, eigen⸗ 
‚fuunig: oder ſteiffinnig quf etmas keharren. 
+ Dpiniön, f. Iat. (opiaro; frayz: opinion) 
die Meinung, Vermuthumg, Anſicht, dat 
Gutaqhten, Mafürhnltens der · Wahu. 
Opioma, n. u. Opiomuse, m., gr. . (nem 
Apizein, und diefek zen „andy, ‚Planzenfaft) 
das Sinfammeln;ob. Auffangen mb: Gin- 
hiden, ber Pflanzenſafte. nm, 
Opiſthenar, n. gs. pon öpiethe, ‚ini, 
u. thenar,, hie flache Hand). ben. Hantacken; 
Ihe alon, m der, Hinterkopf; 
Opiſthobdmos, m. Bayf. ber Dinseerkeil 
eines Tempels, hie Nachzelle; —** 
araphie, f. das Schreiben auf ber, hinte⸗ 
ran Geite eines Blaites; opiſthograͤphiſch. 
hinten oder auf. her Rückſeite befchrieben ; 
Opiſthokranion, n., Seit. ben „Diniegkopf, 
Hinterſchãdel, bei, das Hinterhauptabein; 
Onpiſthotönos, m. Rüden Starrtrampi 
wobei, ber, Körper nach Binten gebogen wirt. 
pinm, n. (le. apiam; vom gr. Öpigs, 
Verl, von op6s, Sa) Mohnfeft, Mohn: 
barz, ber. verhärtete Milchfaft der noch geB- 
wen Mobnläpfe im Orient; Ppkauz m. f 
Nartotins Dpiät, us Hell. ein Schlaf: 
od. Einfchläferungsmittel,. mit, Opium gu 
ſammengeſett; Opiophäg, m, cin, Qmium⸗ 
eſſex; vgal. Theraak.. R 
pobalſam, m. at. (opobälsamon,.h.i. 
Balſamſaft, von opos, Pinnzenfaft) au⸗ 
Balfam non Gilead od.ıpon Meile, 
ein koſtbarer, wohlriechender Balfam; an 
einem Baume (amyris gileadensis) in- ir» 
bien; Dpodilbol, n, Sichtfalbe,- ine: Gpibe 
von Srife, Kampfer u. Rodmeringafts- 
panax, m. od. Pazargummi,.m. : (mg 
. pänax ob, pänakes, d. i. .eig.: Aid 
eilwuzz s ob. Paſtinakharz, ein Keikfemes 
Gummiberz, aus ber Wurzel einer Aut Ye 
finofen (pastinäca. opopanax) in ‚Dep. Le⸗ 
bante, Im ſüdlichen Franktrich u. .  .- 
opörtet, Iat, es ift nöthig,. man mis 
als Sachwe n. das Muß, der Zwang. . 
DO pöffun,..n. die. Beutelratte,: das Mei: 
teltbier, in. Amerifa, auch: Phikander,m. 
oppignoriren, lat. (oppignoräre ob. s. 
ppigneräre, non pignus, daR; Pfawin):; ver- 
inden, berfehen ; decretem de gpnigne- 
r —— euere 
Berpfänbung- ber Güter, det Sleghefehleiium; 
Oppiguoretion, ſ. nennt. bie. Berpiäge 
bung, Berfegung. win 


0 


"Deyitstion 


MDpilation, T. Kit. (oppilehb;' v dppi- 
fire, veropfen) Helfk. die Berftopfung. 
£ >» on, T. möhler. (vom oppiere, a 
lahımıg des Bagens. 
eppollret, \at. (üppöndre)- Mugegen- 
Ber —— — veſtrelien, einwen⸗ 
Ben; - wißerfpeethen, \Eintöeribiritgen bb. Gig 
miete lachen; fi dpponiren, ſich wibet- 
ſchen, aliflehneh 5 widerſtreben; nt 
——— cm RE Beftirite 
rechet; Oppofitiem vv! frmy. 
ber Ins Gegentheit/ Gntgegenge jr 
——— Gegenſatzpl. Op: 
enigegengeſeyte Binge —E — 


Re 8: f. (Tat: aicto 
Mei ran, —— Perl. IN 


berfiand, Ob an," geuetifab, bie Gegen⸗ 
Warte 12 —— * —* * 
iu junttiöw; ⸗ 
— fäite "ober thai 
die ſtaatliche —A9 * 
* — 1— oder ·Widetſpruchd⸗ 
elihelcer · Herrſchenden ‚Partei vder 
Verl droierung enigegenarbeitet " : + 
— ——X uuns n 
Bet rei, —R ve 
EA ‚'E. (löt: opputttint- 


vr dequene· Het oder Gelegenheit, 


Sch lirh keat, Bequemlẽchkeir⸗/ 9) eit, 
"a Welogenter‘ Wenftundy auch die - Anlage 
ur Emnpfagglichkeit, 2.8: mt tirter 
ern Spperbunift, mi. rienigt. ein Gelegen⸗ 
töRterifih, det die Srtegenhelt, wihenimeh- 
er u enutgen tue! 
ee, it print, zen prei 
möre, br) unterdruͤcken, iberwältt en, 
—8 rebetbeſicktei ſdebtucken Pe em⸗ 
——A— — ?.' op vessiby ee Br 
Nehnfing - Artterbrfieting ‚" Abſpannung, 
Steffi ; idxxe Drüe; bie Bittere, 8. ' 
tg Tall) ri “leer : 
Bub; tat.’ (dp horter 
uowäden, :befchimpfet; zum ſchimpf· nrdn 
Uchen So mathe‘ Opprobratlidn. 
niðo beito) die Befchimpfung⸗ Schmach, 
Ware den: Schmp + ein’ [chimRücher 
Srurf Tadel; auch Ogprobrium ir. 
Loppugniven lat uräre) anfechten, 
angreifen, breämpfen, beftreiten; Opiige 
Wu! (ophugriattoy die. Welagevemg, 
—— Bekampfumz, der Angriff, 
#851. Yabell:- eine akttörh!- Gstrkın, 
Schweſter AD Wakekiie des Sälurh; f Br w. 
griech „ni. ho Bald 
np ——— Bon ag, 
—— FAR fpärtiiinend s 
—— — —* —— rLerft I: 
—— engt, Tyüt miReriben: 
yr6 * ou Spälkemer oh ire 
Erlernen einer Sade im Ulr. 


Heyſe's Fremdwoͤrterb. 10te Aufl. 


! die 


Dt wre “ 


J 8; geð (dom tein’, fehen) "bie 

an —&* 8 nn ir Ihe) 
—— gt. (bon Gpson, gekochte 

Fe Berrinttheit ame Beiterhaftigkeit, 


Freßztollheit, Lederrputtys Opfophaͤg m. 
ein Gemüſeeſſer; auch ein Leder, Lecker⸗ 
man: a f. Gemüfsftedpaberei ; 


—— In fat. —E e, von opiſre, 
zer) wünfpenetoeth, Derlangenemerti; ; 
u6-vd. Optativ, f. Modus. 
ff. gr. (optik®, von 6ptein, ſehen) 
bfimbe, Zichtlehres die Wiſſenſchaft 
von ber Natur bes —5 und ben Se 
en bes Sehens; Optitus ob. Optiker, 


m. sin Lichtkandiger, Setzkünftler; —* 
lar le —— 


16:3: 
dit e gehbtig, ſehkundlich; IB 
4:5 Bertag, ein Angen⸗ ober San. 
sy optitärWtlifer, Sehe, Augen 
ſeſer vpliſchex Winter, vet, Sehtsiute, 
Weſicnewinkehz· Optorketer ; "u." ein Sch. 
meſſer, Werkzeng jur Brſtjimung ' der‘ Sch. 
traft ober des ——e— 
optlnmis, a, uim, lat. (&uperlätiv zn bo- 
nus ze. at) der  1e.’öbefles: "öptime, am 


beſten, ſehr guity Optimus Marimus, m. 
"in: Beinum ters der Beſte n. Groͤßte; 
tintutr⸗ 1. (let: 'optimätes) bie ‚Bor: 
ehrrerr,! Arrgefehenetts im ‚et. 
fat. f?'d. w. Artotratie, ft. —* 
mismus ob” 240 irn; bie eiwami. 


'Srhte bon —— 
Sehr: — ni ae Bekenner ‚biefer 
-Wptlon,’R: fat. (optto,o: gpfäre; woilen, 
wagte, witäftgen) "Die fett wat: —* 

wablungttecht, "ah | 
 Optometer, ſ. mmter ‚Dot a 
6 ee lat (op oputön tus, d, am)‘ fehr 
gend: ober rei ; "übrerteich, Wwohlbe⸗ 
——— — f ot: opulentfa) hieker 
— "üb cefinf a anſrhuliches Ber) 


tt, f. die —— ırtteit e 
vd. gemeine indiſche Keige Towers bunte), 
ech Teobat; Fine Afarge in Amtrita, a 
Bern bichen Nerven Blaättern die Gorhr: 
2 11 SUN TE !ber Berufs: ihret sehr‘ fiteh hints 
rotßen Früchte färbt den Hum roh. ' © 

Dpus vb. opus,'n. Tat.’ ein Werk, Mt 
ein yebetrkte Werk, Buüch, eine Schrift: 20.3 

r& @erfey -op&ra oma, fünmti 
Serte od. Sehrifteu; 'o. misericor» 

ei Werke der; Barmherzigkeit 0: posthti- 
ma, n eaffene Werke Opus malldi, eig. 
ein⸗ eh Se rerwitke win hefthſagener bb: ges 
ri rent 5 u’ operätum, dik 
Werkthat, ein Werk, das num geihan wird, 
um tethan zu‘ fen, ohne tatauf zu feben, 
wie und’ warum sd: posthlimum, ein hin⸗ 
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terlaffened ob. erfi wach bes Verfaſſets Tode 
heraus gegedenes Wer; o. rusicum, nm. 
Baout. ein bäuriſches Bauwerk, vgl. Wo fs 
fage; opus sapererogat#önfe, ſ. Super⸗ 
erogation; opuscülum, n. em Werk⸗ 
chen, kleines Wert, kleine Sarift; pl. 
opuseula. 

Dr, m. f. d. w. Horus, f. ©. 

Dr, m. eine perfifthe ——æãa ,nùſ˖ = 28 
1/,0..Toman od. ungef. 2 

Dr, m. eine ſchwidiſche ehnungemänie, 
von Kupfer ungef. = %,4'% pr. Gom., von 
Silber = 28/,, 9 pr. Gom. 

ora, lat. (von oräre, beten) bete! ora et 
kaböra, bete und arbeite} ora pro nobis! 
bitte für uns! eräte, betet; orämus, af 
fet und beten (bei ‚der kathol. Meffe vor beim 
Geben). 

orageux, franz. (ſpr. — ſchoͤh; vou orage, 
Sturm) ſtuͤrmiſch, ſurmbewegt; ungeſtüm, 
unruhig. 

Orãtel, a. lat. (oracülum) bei ben alten 
Griechen der ‘angebliche Götterfpruch, Aus: 
ſpruch einer Gottheit, Bötteraumfprud, Göt⸗ 
terrath; Offenbarungsort, Bi der Bötter- 
pruche, z. B. des Apollo zu Delphi; uneig. 
jeder rärhſelhufte od. ach als unwiberlegbar 
angekündigte Ausſpruch; auch ein allgemeiner, 
od. allverehrter Rathacher; swatehnäfig, 
geheimnißvoll, värhfelhaft, bunkel. 

orũl, neulat. (oralis, e, von Ba, ©. ‚cn 
ber Mund; Das Angeficht) mänbläh; Orale 
Gefeg, ein mündtidyes Gefeg ; orälis sub- 
missio, Rfpr. mündlidyer Anhang ob. Rad 
faß zw einem Urtheile 20.5 Oräle, n. ba$ 
päpftlihe Kopftuch, ber Hauptfchleier. 

Drange t., f. franz. (pr. orängff’; ital. 
arancia, aus dem neulat. pomum auran- 
tum, * i. Golbapfel, entſtanden) die Pome⸗ 
ranze, auch der Pomeranzenbaum; orange 
ob. srangefarbig, ponteranzengelb; Dean 
geabe, dfpr. oraugſchaͤd) Pomeranzen⸗ 
waffer, cin Getraͤnk aus Pomeranzenfaft, Sutter 
und Waſſer oder Wein; im letztern Falle: 
Biſchof; Orangent, m. (fpr. — ſchaͤt) ein» 
gemachte Pomeranzenſchalen; Orangerie, 
f. (fpr. orangſcherih) eine Sammlung von 
Gitronen- und Pomeramenbäumen 23 
and, ein Gewüchshaus; Orange: Spinne 
od. Curaſſao⸗Spinne, eine aͤußerſt giftige 


Spinne. 

Drange 2 (for. oraͤngſch) ch. Dronien; 
n. ehem. ein kleines Kürftentbum :in Frant⸗ 
reich, weiches vom 11. bis 16. Jahrhundert 
eigene Fürſten hatte; jegt führt. Ber älteſtä 
Sohn .des Königs ber ‚Niebeulande den Niki: 


Drhefiograpbie 


nennt; Orunge: ode Dranien⸗KAieſche, 
eine gelbrothe, bunkelroth gefledte, angenehm 
fäuerliche Kirfihe. 

OrangeUtanug, m. malagikh (örang 
Alan, bon Orang, Menſch, u. ütan, wild, 
Biniß, Bald) der oſtind. Baldmenfch, 
ein ſehr flarker, gegen 4 Fuß hoher, gewähm 
lich aufrecht gehender Affe auf Berneo x. 
ah: Wulod. 

ora pro nebis, f. ora. 

ODrarium, n. fat. (vom Ds, G. õris. 
Angeſtcht) ein Schweißtuch, ein Scück det 
Ptieſter⸗ Unzugs im ber römifchen ob: griechi⸗ 
fhen Kirche. 

- Dratiöw, f. lat. (oratio, von wäre, ‚re 
den) eine Mede; Oratiuncũla, f.. eine Fleine, 
kurze Dede; Drätor, ın. ein Redner 
Oratorte, f. neulat. die: Rebrelunft; oras 
toriſch (lat: orstorfus, a, um), —— 
Oratorium, n., pi. Oratorien, Tont. eine 
Art muftcafifcher Drumen emften, me 
bibliſchen Yahatts, welche Tine Handlung ‘aber 
Begebenheit durch Geſaug vhne Gcherdea viri 
bergegenwärtigen, ein geiftliches Siugſtück, 
biblifcher Geſpraͤchsgeſang; cin Betziuer, 
Bethaus; Prieſter vom Dratoriwm, 
bie Glieder eines geiſtlichen Ordens, den Mi⸗ 
lipy vor Neti 1574 in Nom ſtiftete. 

Orbar, Orbete, altd. ſ. v. w. unser, 
uUrbete, & b. 

orbirtlär, lat. (orbiculäris, ®, vom or 
bicülus, Verti. von orbis, Kreis, Socke 
Esriaförmig, runb, ringfärmig. 

Orbiftus, Tat. ober abget. Drbil, w. 
ein mürrifcher, ſtraf⸗ ober peiigelfüchtiger 
Schuhmeifter, Murrkopf, Schulwůthrich, eig. 
der Gigennamen eines zu SHoratius’ Zeiten 
lebenden mürriſchen Sprachlehrers in Sm, 
ber früßerhin NRathediener und Soldat gen 
ſen wer. - 

Orbis vietus m. lat. (vom orbis, ſreis, 
Erdtreis, Welt) die gemalte Welt, Silber 
wett, du wohl das Weltyebilbe;' bie Belt 
im Buche - :ober Borkellüng der Bregenfkänbe 


der Natur und Kunſt durch Wilder; cin yet‘ 


von Comenins derfaſſtes Buch für Kinder: 
—— ſ. Int. (eig. Gelaiſe, Baby: mit, 


A 
ät, f. Tat.’ (orbitas, von vebux- R, 


einer ⸗ ober dfternios) Kinberfofigteitz- Ku 


nioflgfeit, ‚Berwaif’'sgeit, 
Orbiselithen ob. Debuliten, pl; dai.=gr. 
eine Art verſteinerter Kovalleit don Made; 
faſt krelsrunder Seftaft. 
Orcãn, f. Ortän. 
Grdjewskle, Deigestomie, f unten ©. 


Prinz von Oranien; Vraugiften, pl. dis 


Anhänger des Haufed Oranien im: ben Me⸗ 
derlanden; am die politifäye Partei der —* 
teſtanten in Itland (engl. Orangemen), bes 

ven Aufammmtünfte man Drange-Bogen 


Deriheſlographle f. ge 1 orcusi 
Tanz, orohiäistäiai, tanzon) —* Tang beſchreũ⸗ 
bung, Tangeichnumg :Ordiefier, (xx. 
Orktiſter, nicht Deſcheſteriz gr. orchästes, f.) 


Dräils 


der Tanz» und Bingplap hei den alien 
Griechen, oder berienige Plat des Theateré, 
wo ber Chor zu tanzen und zu fingen pflegies 
bei den Mömern ber Platz vor der - Schau: 
bühne, wo die Senatoren ſaßen; jetzt ber 
Spiel» und Singplag der Tonfpieler im 
Coacerien unb im Theater, die Tonbühne ; 
auch fämmrliche Tonfpieler ſelbſt; Orcheſtik, 
f. die Tanzkunſt; Ordeftrion, n. eine vom 
Abt Wogler erfundese Seitenorgrl, auch 
DOrsanshosbium genannts befägl. ein von 
Kunz in Prag 1794 erfundenes äbulices 
Pfeifen» und Saiten - Infirument m Gehalt 
eines Flügels. 

Orchie m. gr. bie Hode; eime Pflanze 
mu hobenähnlichen Wurzeltknollen; Orcht ota⸗ 
mie, f. ſ. v. w. Caſtration; Orchibéen, 

J. archiſsartige Gewächſe; Orchidorele et. 

edle, f. Hell. der Hodenſackbruch, 
fogen. falfcher Hodenbruch; aud eine Hoden⸗ 
 geihwulfis Orchiboͤness, m. harte Hoden⸗ 
geſchwulſtz Orchiten, pl. Steine von ha⸗ 
denaͤhnlicher Bildung; Orchttis, f. Hrilk 
bie Hodenenzumbung. 

Dreuns, m. kat. bie Unterwelt, das Todten⸗ 
rtich, ſ. v. w. Tartarns (f. auch Pluto) 

Sthäl, m. pl. Orbalien, mütl lat. 

Gottesurtbeile, Unſchuldoproben, tm Dittel- 
alter eine Ast bes gerichtlichen Beweiſes, wo⸗ 
nach man die Entſcheidung über Schuld ober 
Unſchuid eined Vellagten von dem Audgenge 
gewiſſer Ichmögefährkicher Proben, z. B. bei 
Zweikampfes, der Fruer⸗ ober Waflerprobe, 
abhängig wachte; (aud dem nieberheutfdhen 
Drseel = Urteil wurbe bed will. lat. 
osdaelium gebilbet und ein. Kınflment be 
Afpr.). 
Drden, m. (von dem lat. ordo, f. d.) 
Stand, Geſellſchaft; weillihe ober geißliche 
Berbrüberungen zu befiimmten Zwecken, mit 
gewiſſen Drbeusregeln, Ahzeichen 3. ( Rit⸗ 
ter», Moõoncha⸗Orden); Würde, Würdezeichen, 
Ehren » und Unterſcheidungszeichen Orden 
be la Trappe. |. Trappißen; Vrben&: 
Gepitel, n. Berſammlung der Mitglieder 
eines Nitterorbens (vgl. Gapitel)s Drdende 
Infignien, pl. Drbenszeichen. 

ordo, m. (G. ordinis) Int, bie Reihe, 
Ordnung; Abtheilung, Claffe, ber Stenb ; 

L ordines; ordines imperii, die Reichs⸗ 
ände ; o. provinciäles, Sanbflänbe; ex- 


tra ordimem, außer ber Ordnung ober 
Reihe Mrbinäle, n., pl. Örbinalia, 


Sprachl. Ordnungszahlwörter, g. B. ber 
erſte, zweite, dritte 2c., entg. Earbimalien; 
osdbiuar (lat. ordinarähe,. a, um, ‘franz. 
ordinaire), ordentlidh, gewöhnlich, regel⸗ 
mäßig, gebrässhlid, üblid) ; gemein; gering, 
niebrig 3 ordinärio, ital. Tont, auf gewohu⸗ 
lie Weiſe; a Vordindire, franz. (fer. 
—nape) wie gewöhnlich, auf bie-gemöhn- 


liche Art; meiltens, mehrentheils; Ordi⸗ 
narius, m. kat. (nãul. Profefor), ein 
ordentlicher, mit Gehalt angeftellter Lehrer 
auf hohen Schulen, eng, Grtraorbinas 
sinus: and insbe. ber Vorſitzende eines 
Spruch» Collegium auf einer Univerſität; in 
ber kathol. Kirche der Bifchof, als ber eigent- 
liche Kirchenregent ſeines Sprengels; daher: 
eum fanukäte ordinarii, mit Genehmi⸗ 
gung bed Biſchofs od, der oberen geiſt⸗ 
lichtn Behüörde; ordiniren, lat. (ordinäre, 
anordnen, einzichten) einen —, od. ihm bie 
ordines ertheilen, Lie Ginweihung zum 
geifllichen Lehramt nebſt den damit verbnude⸗ 
nen Rechten und Amisperrictungen eriheilen, 
sum Prebiges einfegen, einwrihen, einfeg« 
ne; bei Kathol. die Priefiermeibe geben; 
Drbinsndns, m. ein Pfarramts⸗Anwart; 
Drbinang, f. f. Ordonnanz; Ordinẽ⸗ 
ten od. Appilicäten, pl. nenlat. Gröfeet. 
von der Abſciſſenlinie (f. b.) nach ben Punt⸗ 
ver des Umfangs einer krummen Linie gezo⸗ 
gene, unter einander gleichlauſende gerade Bi 
nit; Drbikatien, f. let. (ordiumio) An⸗ 
ordnung, Ginrihumg; die Ginfekung, 
Weihe, Einweihung in ben Predigerßand (bei 
Proteſtanten), oder im den Priefierfiand «bei 
Sasholiten), Prieſterweihe. 

orbaswires, franz. (ordonner) anorbnen, 
verordnen, verfügen, veranſtalten, befehlen, 
gebieten; Dsbennänz, f. (fram. orden- 
nance) AUnmernung, Berfchrift, Beſtim⸗ 
mang, Berfügung, Mererbnung, bie bon 
dem Oberbaupte ber Regierung ausgeht; Krk. 
Dienſtwache, ein Hauewebel oder Seltat, 
ber befländig um einen befehlhabenbden Officier 
fein muß, um feine Bafehle aus zurichten; in 
einigen Gegenden auch f. v. w. Ertrapoſt; 
ordonnanzmäßig. vorſchrifts mäßig; Or⸗ 
donnatenr, m. (fpr. —töhr) ein Anordner, 
Auwelſle 


r. 
Orbre, f.; im sony m. (ipr. ord'r), die 
Orenung; Berordnung, ber Befehl, Auf⸗ 
trag, das Gebof, Scheiß (auch Order ge 
ſchrieben, 3. B. Kabinet⸗Ordery); aud 
das Rofuuuswort, die Lofimg, ſ. v. w. Pa: 
role; par ardee, auf Befchl; ordre de 
bataille Afpr. hi batalf), Kel, die Schlacht⸗ 
orhnung;s em ardre de bataille (ipr. an 
orb'r —), in Sechlachtordnung; ordre de 
campagne (pr. — b’ fangpani'), Feldord⸗ 
nung; ordre de parade, Prunf» aber 
Prachtordnung, Schonftelung; ordre du 
jour (fpr. — dü Kür), Tagesordnung, 
TJassbefehl. 

Drenbe, ſ. pl. Oreuden, or. (Oreiäs, 
pl. Oreisden, ven Öras, Berg) Bergnymphen, 
ſ. Rymphe. 

Dreillette, f. franz. (for. exeliett; von 
oreille == Igtı aurieüla, Werfl, von auris, 
Ohr) das Ohrreifihen zum Tragen ber Ohr⸗ 
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564 oremus 


ringe ic. ; Drellkon, ſ. Ori lton: Oreillons, 

pl. (fpr. oreljöng) Entzündung ber Ohr 

drüfen. a nt 
oremus, f. unter ora. 

DOreſtes od. abgek. Oreſt, m. nach ber 
altgriech. Sagengeſchichte der Sohn des Aga⸗ 
memnon, Königs von Myceni, und bet 
Kintämneftra. Er rächte die Ermordung 
feines Vaters durch Klytämneſtta und ihren 
Buhlen Ägiſthos, indem’ er ſeine Mutter mor 
dete, wurde aber darauf von den Eumeniden 
verfolgt und wahnfinnig gemacht. Cr ift 
einer der Haupthelden ber griech. Trugädies 
vergl. and Pylades. a 

Drerie, f. gt. (Örexis, vom oregein, mıd« 
fireden) die Begierde, das Streben; geilt. 
bef. die Eſtluſt, Eſegier, ber Heißhunger. 

Orgaͤn, n., gr. Drgäanon- (ven ergon, 
Wert, örgein, erdein, thun) Werkzeug, che 
mals bei, Tonwerkzeug, (daher unfer: Or⸗ 
gel, mittl. fat. orgänum; orgäno plend, 
mit voller Orgel); Wirk⸗ od. Hülfomitteb, 
Huͤlfsglied; ein felbftthätig wirkender Theil 
eines Ganzen, bef. Simeswerkzeug vder 
Sinnglied; Sprachwerkzeug, Stimme, }. 
B. eines Sängers, Schaufpielerd; uneig. eine 
Derfon, dutch welche man etwas fagen ober 
verrichten läfft, ber‘ Sprecher, Vettreter; 
organifih, mir Organen: oder Werkzeugen, 
innern Gefäßen, Röhren ıc. am‘ Wachſen, 
2rben und Empfinden verfehen Inte bie Thiere 
und Pflanzen), tößrig, geroͤhrt, belebt, le⸗ 
benskräftig; atıch Oranntfien Körpern digen 
oder angehdrig, 3.3. ein organifchrs Natur- 
gefeh; ben inmeren Bau oder das innere 
Leben betreffend, 3. 8. organiſche Ge⸗ 
ſetze, Rfpr. Gefetze, durch‘ welche das Staats: 
ganze in feinem inneren 2eben eingerichtet 
wird, auch überh. wichtige, durchgrrifende We 
fege; orgeniflten, barb. Tat. (fram. orgal 
niser) mit Organen verfehen, beleben ; bil⸗ 
den, einrichten, ordnenz ongartiftet; nf is, w. 
vrganiſch debebu; gebitbet, völlig eingerich 
tet; Organiſtrung od. Organiſation, I. 
die Belebung; innere Anordaung, Gimrich⸗ 
tung; Organismus, m. der otganiſche 
Bau, die innerlich belebte, lebendig geglie- 
derte Bilbung, Geftaltung, Anordumng; 
das Röhrengebilde, der rührige Kürperbau, 
Belebungshau;. Gliederbau, Zuſammen⸗ 
bang /der Glieder eines Ganzen, das Blig- 
derthum; Organiſt, m. mitth kat, (orge- 
nista) ein Orgelſpieler; Organochordium, 
ſ. Ordeftrion; Örganogenie, f. die Or⸗ 
ganenbildung ; Organognofie, f. Erfennit: 
niſt und‘ Unterſcheidung orgaunifſcher Kör⸗ 
per; Drganographfe, ſ. die Organen: 
beſchteibung ; auch Beſchreibung von Ton⸗ 
werkzeugen; Organologie, ſ. die Organen⸗ 
lehre; auch die Inſtrumentenlehre in der 
Seburtshiife. 
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Driffamme 


::-Drgandin ob. änby, auch Organ⸗ 
dis, m. ein eh emek Gewebr, 
eine Art Neſſeltuch, ähnkich dem Mufiche 
und Linon; baber: Organby-Barb. 
Organfin, m. ital. (organzino) ober 
DOrganfin-Seide, Kettenfeide ob. gezrotente 
Seide, entg. Tramfeide. 

Orgasmus, m. gr. (bon orgän, ft: 
{en, ſtrotzen) Wallung, flarfe Bewegung des 
Bluts und andrer Eäfte | 

'Orgeade, f. franz. Ifpr. orſchaͤhd) ober 
Orgest, m. (fpr. orſchaͤh'; vun orge, Gerfir) 
Gerſtentrank, Kühltrant; Mandelmilch. 
Otygel⸗Harmonika, f. ſ. Edleftine. 

Orijſen, pl. gr. (orgia) ũberh. gehenne 
Religionsgebraäuche 3 insbeſ. die mit trunte⸗ 
ner Wildheit gefeierten Bacchus- Fefte und 
Opfers uneig. nächtliche Schwelgereien, 
Sanfgeltige; Orgiafl, m. (von orgiklere, 
Orgien feiern) ber Eingeweihte, der die Dre 
gien feierts orgiafttfäy, ſchwärmeriſch bes 
geiftert, finnv. euthufiaſtiſch; wild rd 
fend. ' a Ze 

Orient, ın. Tat. (oriens sc. sol, bie auf 
gehende Sonne; bon oriri, aufgehen, 'enifte 
hen ıc.) ber Morgen, Oft oder Often, dus 
Morgenland, bie Morgen » ob. Oſtländer, 
entg. Ortident; Drientäle, m. (lat. orieb- 
tälis) ein Morgenländer; Oriektäl; n. im 
baummvollenes Gewebe, auch engliſches Kern 
su. &atinigenammt; oriewtalifch far: oriem- 
«His, e), morgenandiſch, öfikh; orten: 
talifhes Kaiſerthum, das oftrowiſche eb. 
dyzantiniſchr Reich; Orienta liemus, ar. Arı: 
lat. bie morgenländiſche Spracheigercheit; 
Orientulik, m. ein Kenner morgenlaͤndi⸗ 
fcher Sprachen, bef. ber femitifhen ([.8.5 
A orientiwen (franz. »’orienter), fly mor- 
genmwärts richten od. eig. ben Aufgamgaset 
der Sonne ſuchen, um ſodann auch ‚die Gbri- 
gen Weltgegensen -zu findem und fih dangth 
zu richten, welches von Srefabrern ‚vor Gr 
dung ber Magnetnadel gefihchen mufftes ſch 
in die Himmelsgegend finden, mit ber Bnge 
and den Berhältniffen eines Ortes ſich ber 
fannt ‚machen; uneg: einer Gtanbyunft 
faſſen, fih in die gehörige Lage veriegen, 
fih finden od. zurecht finden, ſich :einenten 
ober einhauſen; Drientirung, f. bie Zu: 
rechtfindung, Einortung, Ginhaufüng. 

Orificium, n, lat. (von ös, oris, Mast) 
die Mündung, Öffnung. u 

riflamme, f. franz. (vom lat. auri 
flamma, b. i. eig. Golbflamme) die Keichs. 
oder Kriegsfahne, Hauptfahne" der. alten 
Franken, urfprüngli eine Zange vom; yergek 
detem Kupfer mit einem Wimpel von ferner: 
töther Seide, der in drei Spiken berlief," jede 
Mit einer goldenen Quaſte verfehen ; anfangs 
dad Banner von St. Denis, fnäter das Zelt 
zeichen ber Franzoſen. " 


— on in, 


original 


original, lat. (originälis, e, bon origo, 
der Urfprung) oder originell (franz). origi- 
nel), urſpruͤnglich, uranfänglich, urflänbig, 
urweſentlich; anerfchaffen, angeboren, nicht 
nachgeahmt, ureigen, eigenthuͤmlich; Dri⸗ 
ginäl, n. ein Urſtück, Urbild, UrfelbR (nad 
Bürger), Erſtes in feiner Art, was nicht 
nachgeahmt, fonbdern urfprünglid.ifts eine Ur⸗ 
ſchrift, ein Urbild, entg. Copit; ein Urgeiſt, 
Urmann, Urkopf, Urweſen, ein außerordent⸗ 
licher Kopf in feiner Art; auch f Sonder⸗ 
lings Original⸗-Ausgabe, die vom xedy%« 
mäfsgen Verleger veranſtaltete Ausgabe eints 
Werks, entg. tem Nachdruck; Original⸗ 
Dichter, Urdichter; Originaldichtung, Ur⸗ 
dichtung atc.; Driginalgenie, n. lat.fraugz. 
(fpr. — chenih) ein urſprünglicher, eigens 
thümlicher Schöpfergeiſt, vergl. Genie; 
Driginalität, f. neulat. (franz. originalits) 
die Urjprünglichkeit, Ureigenheit, Giger 
thümlichkeit, Gigenheit, Eigenart; auch 
Sonderharkeit; originalter od. in origi- 
nali produeiren, lat. Rſpr. urkundlich nd, 
urſchriftlich, in der Urfchrift vorzeigen; 
originellement, franz. (jpr. oxıkhinel'mang) 
urſprünglich, uraufünglid, dem Mrfprunge 
nad; originar, fpätlat. (originarius, a, 
um; franz. origiuaire) urſprünglich, urans 
fanglich, angeboren. 

Orignal, m. franz (ſpr. orinjaͤl; wahrftch. 
aus ber Spraͤche von Kanada) das Glenn, 
Glen» od. Glent, Elenthier, ein: ſehr ſtarkes 
Tier vom Hirſchgeſchlecht. 

Drillon, mm. franz. (ſpr. drilljoͤng; von 
oreille, Ohr) ein Ohr, eine Handhabe; 
Kt. ein Baflein ever Bollwerischr, Rüß 
wurf, der obere Theil der Flanke an ciwem 
Fehungswerles Bauk.Eckzienath, -Berkiie 
fung. 

Drion, m. gr. (Orfön) ein glänzendes 
Sim am mittägigen Himmel (nad bem 
Namen eines fabelhaften 'riefenartigen Helden 
md großen Jägers). 

Drfän, m. (ifal. oreano, franz. duragan, 
ingl. hurricane, fpan. huracan; ans ber 
Sprache von Hayti) em heftiger Sturm 06. 
Seurmwind, bef. Küften. oder Scefturnt, 
eine Winds braut. 

Drieũn, m. Kernroth, ein ſchoner geld: 
rother Färbeſtoff, Farbenteig von der dicken 
und rothen Haut der Kerne des Orlean: 
od. Rufubaumes (bixa orelläna) in Ame⸗ 
ra, auch Roucou, Ruku od. Urufu. 

Drlog, m. (altb. urliuge, fhmweb. drlig, 
Schickſal, Kampf ır.) Seefpr. der Krieg; Dr: 
logsſchiff, Kriegafhifl. 

Ormuzb, m. perf, der Genius, welder 
dem erfien Tage bes alten perfifchen Sonnen» 
jabres vorficht; nad) der Lehre des Zoroa— 
fier das Licht od. das gute Brundivefen, 


— 
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im Gegenfatze bes Aribman, des Urweſens 
der Finfterniß, des Böſen. 

a, f. (= lat. urna, Topf) ein Flüſ⸗ 
figfeitemaß im Trieſt. 

‚ orniren, lat. .(ernäre) zieren, pugen, 
fhmüden; ment, n. lat. (ornamen- 
tum), ob. franz. ement (fr. orm'mang), 
Zierde, Verzierung, Zierath, Schmuck; 
senza ornamenti, ital. Tonk. ohne Ber: 
jierungeny Ornät, m. Iat. (ornätes) Pus, 
Shmud, Zierath; insbe. Amtsfchmud, 
Amtszierath in Kleidern, Amts» od. Zeier: 
Pleid, bef. der Geiftlihen, Kirchen» od. Prie- 
ſterkleidung; ornatame£nte, ital. Tonf. ver: 
ziert, mit Verzierungen vorgetragen. 

Ornithocephãlus, m. gr. (von ornis, 
Örwithos, der Bogel) d. i. Mogelkopf, rin 
derfleinertes Ihier der Borwelt, nah Söm: 
mering eine Fledermaus; Ornithogälum, 
n, die Vogelmilch, ein Gewächs Ornitho⸗ 
graphie, ſ. Bogelbefchreibung; Ornitho⸗ 
lith,. m. ein DBogelitein, eine Wogelverflei- 
nerung ; Ornitholög, m, ein Bogelfenuer, 
Bogeldundiger ; -Ormithologie, f, die Be: 
fchreibung oder Naturgefchichte der Vögel, 
bie Bogelfunde, Vogellehre; ornitholoö⸗ 
giſch, vogelkundlich, die Vogelkunde bes 
treffend; Ornithomant, m. ein Vogel⸗ 
wahrſager; Ornithomantie und Orni⸗ 
thoſtopie, ſ. die Bogelwahrſagerei, Wahr: 
ſagung aus dem Fluge, Fraße und Geſange 
der Vögel; Ornithon, m. ein Vogelhaus; 
Ornithorrhijuchus, m. das Schnabelthier, 
bie Schnabelotter, ein ſonderbat gebautes, 
ber Otter ähnliches Säugethier mit einem 
Entenfchnabel und mit vier Schwimmfühen, 
lebt in Landſeen von Neuholand; Ornitho⸗ 
thenlogie, f. Erweis bes Dafeins Gottes 
aus Betrachtung der Wögel; Ornithotro⸗ 
pbie, £ die Vogel⸗Ernährung; Vogel⸗ 
oder Federviehzucht. 

Drograͤph, m. gr. (pam 6ros, ber Berg) 
ein Sebirgäbefchreibers Drographle, f. die 
Berg: .odı Gebirgsbeſchreibung; Mrologie, 
f; Gebirgskunde, Gebirgtlehre; Qrotheo⸗ 
Idgie, f. Beweib: des Daſeins Gottes aus 
den Bergen. 

ODrphanſle, f. gr. (von orphänds, der- 
waiſet) die Verwaiſung, der WBaifenftand ; 
DOrphenotropbium, n. (gr. orphanotro- 
pheion) ein Waifenhaus, eine Waiſenver⸗ 
forgungBanftalt. 

"Orphnrlon, n. (vun Orpheus?) ein 
Saiten « Inftrument, eine Art Cither. 

Prpheus, m. gr. ein berühmter Sänger 
und Leierfpieler in bem älteften fabelbaften 
Zeitalter der Griechen, ber mit den füßen Id: 
peu feiner Lyra Alles bezauberte; Orphika, 

J. ein traghares Tonwerkzeug mit Saiten, bie 
durch Hämmer berührt werben; es bat den 
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Ton einer Laute, und ift von Rdllig er 
funden. 

Orrery, m. dd. Drrerium, n. f. v. mw. 
Planetarium, eine Planetenmafcdhine, ein 
Kunftgetriebe, welches die Bewegung der Him⸗ 
melslärper verfinnlicht (nach dent Grafen Ors 
rery benannt, welchem die erfte Mafchine dies 
fer Art gewibmet wurde). 

Drrhos, m. gr. (orrhös od. or6s) Mols 
fen, Blutwaffer, der wäffrige Beſtandtheil 
der Mil, des Bluts ꝛc.; Orrhochezle, T. 
Heilt. mwäffriger, molfenähnlider Stuhl⸗ 
gang; Orrhorrhoe, f. wäflriger Ausfluß 
durch den Stuhlgang. 

Orfeille, f. franz. (fpr. orfelfs altfranz. 
orche, vielleicht entf. aus roc, roche, Fels; 
lichen roccella L.; engl. rock-moss, b. i. 
Felsmoos) das Farbemoos ob. die Färber⸗ 
flechte, die zu einem ſchönen rothen Farbeſtoff, 
auch zur Bereitung des Lackmus benukt 


wird. 
Orſoy⸗Seide, f. v. w. Organfin« 


eide. 

Orthobiõtit, f. gr. (von orthös, €, 6n, 
gerade, recht, u. biün, leben) die Kunft od. 
Wiffenfchaft wohl zu eben; Orthoreratit, 
m. (von kéras, Horn) eine verfteinerte Kam⸗ 
merfchnede; Orthodidaktik, f. richtige Lehr⸗ 
art od. Lehrkunſt; orthodoͤx (ar. orth6- 
doxos, on, von döxa, Meinung, Glaub), 
rechtlebrig, lehrrecht, rechtgläudig, ſtreng⸗ 
gläubig, altgläubig, echt⸗ od. altkirchlich, 
ber alten angenommenen Kirchenlehre gemäß; 
Dirthodorie, f. die Rechtlehrigkeit, Hecht 
gläubigkeit, die Kirchenlehre vder der Kir« 
chenglauben, entg. Heterodories Orthos 
dorogräph, m. ein rechtlehriger ob. recht⸗ 
gläubiger Schrififteller; Orthodoxogta⸗ 
phre, f. rechtichrige Schriftftellerei; Ortho⸗ 
Dromde, f. der gerade Lauf eines Schiffes 
nad einer ber vier Haupthimmelsgegenden, 
enig. Loxodromie; orthodrömifch, gerad» 
fSiffend, den geraden Lauf eines Schiffe 
betreffend; Orthoeple, f. (von Epos, Wort) 
bie Redtfprehung, Sprechlehre, Lehre von 
ber richtigen Ausfprache ; orthorpifch, recht: 
fprechend, bie Rechtſprechung betreffend; 
thoepographie, f. die Rechtſprech⸗ und 
Schreiblehre; Drthogön, n. Größent. ein 
Rechteck; orthogonäl ober orthogöniſch, 
techtedig, rehtwinflig; Orthographie, f. 
(von gräphein, fehreiben) die Rechtſchreibung, 
Schreibrichtigkeit; Orthograͤphik, f. die 
Nechtfchreiblehre, Anleitung zum Richtige 
ſchreiben; orthograͤphiſch, ſchrelbrichtig 
oder ſchreibrecht, der Rechtſchreibung gemäß, 
oder dieſelbe betreffend, z. B. or th ograph i⸗ 
ſcher Fehler, ein Fehler wider die Hefte 
ſchreibung; Orthöflas, m. eine Gattung 
des Feldſpaths; Orthofölon, n. Heilf. Die 
Steifheit, regelwibrige Geftredtheit ober 


Oſchitis 


Geradheit eines Gliedes; Orthometrte, f. 
bie Rechtmeſſung; vrthometrifch, rechtmeſ⸗ 
ſend, die Rechtmeſſung angehend; Ortho⸗ 
morphle, f. die richtige Bildung od. Ges 
ftaltungs Heilk. die Kunft, Krümmungen ber 
Wirbelfäule und ber Glieder zu heilen; or⸗ 

onkmifch, rechtnamig, rechtgenannt: Dis 
thepäbfe, f. (von paidesein, erfiehen, bil 
den; pais, G. paidos, Rind) bie Geradwuchs⸗ 
jiehung der Kinder, de Kunfl, Mängel und 


' Ungeftalibeiten an dem Körper junger Kinder 


zu beiten; orthopäbiſch, biefelbe betreffend 
oder bezwechend; orthopäbifhes Ink 
tut, eine Heilanftalt, im welcher ſchief gewach⸗ 
fene Kinder durch Muſtliche Mittel gefiwedt 
umd gerade gebildet werden, Orthophenle, 
f. die Kechtſprechung, ſ. v. w. Drtgoenisi 
Orthophõonit, f. Anweiſung zum Recht⸗ 
ſprechen, d. i. zur richtigen Auaſprache; HOr⸗ 
thopuõe, ſF. Hell. Schwerathmen, ſtarke 
Engbrũuſtigkeit; —— — ob. Orthoptẽ. 
ven, pl. Seradflüglers Orthotonie, f. ride 
tige Betonung ber Wörter, Rechtbhetanung. 
Ovptje, Deties, eine kleine Aechminge⸗ 
münge in Lüttich a. Oſtfriesland, -eitsa6 mehr 
als 1.5 pr: Kom. 

Ortolan, m. (ital. ortolane, fran. or- 
telga, vom: Int. hortulanus von hertns, 
Garten) bie Garten⸗ Ammer, Fettamnmer, 
der Korunfink, im ‚füblishen Cuxopaq, ber, bei. 
gemäftet, außerordentlich fett und als Rede: 
biſſen petfendet mad 7 une: 

orbus,. m. fad. (vom ori; vergl. Kögient) 
ber Aufgangs ortus eoamicus, der uf 
gang eines Geſtirus mit Aufgang Bew: Gümue; 
©. aoromyotos, der Auſgeng mit dem Unten 
gang ber Sonne. le, 

Ouviectãn, n. ein Gegengift phre: ein 
ben. Gift wiberfiehenbes SDeilmittel, ned 
ben Stadt DOrpieto im, Kircheuſtaque ge 


nannt. . 9* 
Oryktochemĩe, f. gr. (von orysaein, ges 





ben, ausgraben, oryktön, ausgegraben) Stein: 
Stoftunde, Stein» Scheibefunffi .i Holt 
gnofie, f. bie Unterf eihungätl £ oder 


Erkenntnißlehre ber einfachen 


j her ange: 
Or⸗ mengten Berggüter (Foffilien) ; — 


ſtiſch, dieſelbe betreffend 5; Orykto apple, 
f. I Befchreibung der Berg üfer. Ztei⸗ 
ne ꝛc.; Oryktologie, £. ſ. vw. Wetne: 


ralogies auch bef. die Lehre oder Wiffen 


fhaft von den Verſteinerungen, (Petrt⸗ 
factentunde) ; Oryftometrie, £.’dte Stein 
mefjung, Steinmeßkunſt 

õs, n. lat. GG. oris, pl. oraj_bet Mımb; 
das Angefiht; per ds, Heilt darch ten 
Mund (3. B. beizubringen) s uno vre, mit 
einem Munde, einmühdig, emſtinmig. 

Dsberte, attdeutfcher weibl. Soden: tie 
Hausehre, ber Schmud des Haufes. 


Dfchttis (pr. 08-h—), f. gr. (dv. Sscht. | 


Dfeillum 


Bextel, indbef. Hodenſack) Heil. Entzündung 
des Hodenfades; Oſchoctkle, f. ein Hoden: 
fakbruh ; Oſchöncus, ın. fefte Hodenfad: 
geſchwulſt; Oſchophjma, n. Hodenſackge⸗ 
(mul. 

Oftillum, n. lat. ein kleines bewegli- 
died Larvenbild; oſcilliren (latr oscillare), 
ſchwingen, Schwingungen maden, fig in 
einer ſchwingenden Bewegung bin und ber bes 
wegen; auch ſchwonken, ſchaukeln; Oſtil⸗ 
lation, f. (fat. oscillatio) die Schwingung, 
fhwingende Bewegung, der Schwung, f. 
vw. Wibrations oſtcillatöriſch, weu« 
tat. ſchwingend, fchiwungartig, ſchaukelnd, 
ſchwankend; ſchwungweife. 

DOſtitatlon, f. lat. (oscitatfo), od. Ofti⸗ 
taͤnz, f. neulat. (von oseitäre, den Mund 
auffberren, gätmen) das Bähnen; bie Rad): 
laͤffigkeit, Trägheit; das nacdläffige, unacht⸗ 
fame, mit öfterem Gähnm verbundene vor⸗ 
nehme Weſen mancher Großen im Geſpräch 
mil Geringeren s die Broßthueret, Didithurrei. 

oseulum, n, fat. (Berfl. von ds, Mund) 
ein Mänlchen, Kuß; oseülum curilätis, 
ein Liebesfuß; osc. pacis, ein Friedens⸗ 
Fuß, bef. der, welchen die Sarbinäle von dem 
anırwählten Papft empfangen; oßcwliren (lat. 
oscaläri), kũſſen; Osculation, f. (oscala- 
Ko) die Küffung, das Küffen; aud bie ge: 
naue Berührung einer krummen Linie ober 
Fache mit einer andern. 

Dfemund od. Oßmund, eine Art ſchwe⸗ 
difihed Stabeifen, nad einer Gifenhätte glei 
ches Namens genannt. 

Dfiris, nm. ägypt. Fabel, ber Sonnen: 
gott, Urheber beſtimmter Beit, ob. Zeitichöpfer, 
der Bruder und Gemahl der Jfis vw. 

Osfabrion, m. iständ. die Käfermufchel, 
ee Gattung vielſchaliger Muſcheln; Oska⸗ 
briouiten, pl. verſteinerte Käfermufſcheln. 

Ostar, altd. männl. Namen: Sohn des 
Gebirges. 
HOsmänen, Osmänlis, pl. Türken; 
vemaniſches Reich, ſ. ottomaniſches ıc. 

Domazom, f. Osmozom. 

. Osmin, m. tuff. (osmfna, von osmj, 
ein, ruffiſches Getreidemaß, 1%, bes 
aften ad, oder 4 Themes. 

Demium, n. gr. (von osmE, Geruch, 
von Özein, riechen) ein im Platin neu ent 
decktes ſchwarzes Metall, das von feinem 
sigmthümlichen Becheuden Geruch den Namen 
ethalten Hat; Dömobysphorie, f. Heilt. 
das Anvermögen, gewiſſe Gerüche zu ers 
tragen; Dsmologie u. Dsphraflologie, 
f. Geruchlehre, Lehre von den Riechftoffen ; 

smonofologie, f. Lehre von ‚den Ges 
ruchstkrankheiten; Osmozom, r. ald O6: 
mazöm, m. (von zömös, Fleiſchbrühe) ber 
cigenthümliche Hauptbrftandtheil des Muskel⸗ 


— — 
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fleifches, zur Bereitung der OSmozom⸗Cho⸗ 
colate benukt. 

Osmund, alıd. männ!. Namen: Befchüger 
bes Hauſes; Oswald, der Hausvorficher, 
Verwalter; Ddmwin, der Hausfreund, 
Osmuſchka od. Osmucha, f. ruff. (von 
osmj, adıt) ein Achtel, insbef. ein Achtel⸗ 
Pfund; ein Achtel» Eimer, Flüſſigkeitsmaß 


von. 80 Kubitzoll. J 
Oſophägus oder Oſophäg, m. (gr. 

oisophägos) bie Speiferöhres Dfophagttis, 

L, gr. Heilt. Entzündung der Speiferöhre z 

Öfoppe srcheagie, f. Blutung aus der 

Speiferöhre;s Sfophagorrhde, f. Ausſchei⸗ 
ing von Bäften aus der Speiferöhre ; 
jophagotomie, ſ. die Auffdmeidung od. 
fnung der Speiferöhre. 

De6phrafie, f. gr. (don osphrafnesthai, 
riechen) das Riechen, Riechvermögen; der 
Geruch. 

Dsphyalgie, f. gr. (von osphys, f. bie 

üfte) Heil. das Hüft> oder Lendenweh; 

sphutis, f. Entzündung am Hüftgelent. 

DOffetür, f. neulat. (pon os, ©. ossis, 
ber Knochen) Heilt. der Knochenbau; oſſi⸗ 
firiren, verfnöchern, verbeinen; Oſſifica⸗ 
tion, £. die Verknöcherung, Verbeinung, 
Beins ob. Knochenerszeugung, der Knochen⸗ 
wuchs; OÖfftlegium, n. Knochenleſe, Ge: 
beinfammlung. 

Dftägra, F. gr. (von osteon, Knochen) 
eine Bein- ober Knochenzange;s Oftalgfe 
od. Oſtealgie, ſ. Knochenſchmerz; Oſtal⸗ 
gitis, ſ. ſchmerzhafte Knochenentzlindung. 

oſtenſibel, neulat. (vom lat. ostendöre, 
zeigen) zeigbar, vorzeigbar, vorweislich, was 
vorgezeigt werden Tann od. ſoll, vorgeblich; 
auch zeigenswerth; oſtenſiv, bloß zeigend, 
ohne Erklärung der Erſcheinungen, z. B. 
oflenfine Methode, zeigende (nicht erfiä- 
rende) Lehrweiſe; anſchaulich, augenfchein- 
lich, handgreiflich; prunkend, prahlend, prah⸗ 
leriſch; Oftenforium, n. das Zeigebehält⸗ 
niß od. Schaugefäß in ber kathol. Kirche, 
f. vd. w. Monſtranz; oftentiren, Tat. 
(ostentäre) zur Schau ftellen, prablen, 
prangen ; Oftentation, f. (lat. ostentatio) 
die Schauftellung, das Schauftellen, Se: 
benlaffen, die Aufweifung, Prablerei, Groß⸗ 
täuerxei, Auffchneiberei, das Prunken, Prab- 
len, Prangen, ‚Gepränge ; die Prahlſucht, 
Ruhmredigkeit, Eitelkeit. 

Dfteodynie, T. gr. (von osteon, ber ſuo⸗ 
hen) Heilf, Anochenfhmer); Dfteogan: 
gräna, f. Knochenbrand; Oſteogenſre, f. 
die Knochenerzeugung, Knochenentſtehung; 
Oſteographle, f. die Knochenbeſchreibung; 
DSfteofölla, f. (knochenführender) Kalktuff, 
Tuffſtein, Duckſtein, Rindenſtein, Beinbruch; 
Oſteolith, m. ein Knochenſtein, eine 
Knochenverſteinerung, auch Beinbruchſtein; 
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Dfteolög, m. ein Knochenkundiger, Arıor 
chenkenner; Dfteologie, f. die Knochen 
lehre, Knochenkunde; ofteolsgifdg, knochen⸗ 
kundlich, die Knochenlehre betreffend; Oſteo⸗ 
malacke, f. die Knochenerweichung, Kno⸗ 
chenweichheit; oſteomalaktiſch, vom Kno⸗ 
chenerweichung befallen; Oſteoöncus, m. 
bie Knochengeſchwulſt; Oſteonekrõſis, f. der 
trodne Knochenfraß; Ofteopathelogie, f. 
die Knochen: Rrankheitslchre ; Oſteophtho⸗ 
rie, f. Knochenverderbniſs; Oſteophyma, n. 
weihe Knochengeſchwulſt; Oſteoporöſis, 
f. die Knochenauflockerung mit Verhärtung 
ihrer Maſſe; Oſteoſarköma, a. Knochen⸗ 
fleiſchgeſchwulſt; Oſteoſarkoſis, f. Ber⸗ 
wandlung der Knochen in eine fleiſchähn⸗ 
liche Maſſe; Oſteoſcirrhus, m. ein Kno⸗ 
chenkrebs; Oſteoſteatöma, n. Knochen⸗ 
ſpeckgeſchwulſt; Oſteotom, m. Knochen⸗ 
ſchneidewerkzeug, Knochenſäge; Ofteotomie, 
f. Knochenzerlegung; Oſteotylus, m. bie 
Knochenſchwiele. 

Oftera ob. Oftäre, f. nord. Fabell. eine 
bef. von den alten Sachſen verehrte Göttinn 
bes Frühlings und überhaupt des Aufgungs, 
beren Hauptfeft im April gefeiert wurde, wo⸗ 
von biefer ben Namen DOftermonat und 
das Feſt der Auferſtehung Ghrifli den Namen 
Oftern beiam, 

Dfterla, f. ital. (vergl. Hoſteria) Gaſt⸗ 
haus, Wirthshaus, Schenke in Italien. 

Ofterluzey, f. (verberbt aus dem griech. 
aristolechia, d. i. geburtbefdrbernd, von dri- 
ston, das Beſte, u. lochefa, das Gebären) 
Geburtskraut, Hohlwurz, ein zahlreiches, 
heilſames Pflanzengefchledht. 

Oſtiarius, m. lot. (v. ostium, die Thür) 
ein Thürhüter, Pförtner, Ihürfchließer in 
Klöſtern; in der kathol. Kirche Derjenige, wel⸗ 
cher die niedrigſte der vier kleinen Weihen 
empfangen hat. (Die andern Drei ſind in 
aufſteigender Stufenfolge: Lector, Exor⸗ 
ciſi, Akoluth. 

ostinâto, ital. (= lat. obstinätus, a, um) 
ont. bartnädig, beharrlich. 

Dftitis, f. gr. (von osteon, Knochen) 
Heilt. Anochenentzündung; Oſtöſis, f. Ver⸗ 
knöcherung. 


Oſtrakismos od. Oſtratismus, m. gr. 
(von östrakon, Scherbe, Muſchelſchale 1c.) 
das Scherbengericht oder Scherbenurtheil, 
bei den alten Griehen eine zehmjährige Ber⸗ 
bannung eines zu mächtigen und zu gefänn 
lihen Staatsbürgers aus then, wobei bie 
flimmenben Bürger ben Namen des zu Ber 
bannenden auf Mufcelfchalen oder Scherben 
fhrieben 2; Oftraciten, pl. Berfleineruns 
gen von aufternartigen Mufcheln; Oſtra⸗ 
fobermäta, pl. Auſſerſchalen. 

ostrẽa edulis, f. lat. die eſebare Aufter, 


Diurakli 
Dfizeopertiniten, pl. gr.latı: keufßuisstrte 


Kammmuſcheln. 
ſtromanie, f. gr. (kon .Sisttos:,ım. 
Stich, Stachel, heftiger Trieb) die Geſchlechts⸗ 
wuth, Unerfättlichkeit in Befriedigung des 
Sefhledistriches.. 
ſypus, m. ga. (ofsypos) Hill. Schweiß- 
od. Zettwolle, ald Heilmittel gebracht. 
Dswald, Dswis, |, Demunb...._ 
Dtögra, n. gr. (von. üs, ©. diba, Bas 
Ohr) ber Obrenzwaug ; Dtaküſtik f, Die 
Kunft, den Gehörfinn zu verftärfen,; Mial: 
gie, ſ. Ohrenweh, Ohrenſchmerz, Ohren 
zwang; SOtalgita, pl. od, otalgiſche Mi 
tel, Mittel wider ben Shrenfomerg Sp. 
chijta, m. Heilk. eine Obrfpripe ; 4, € 
die Ohrenentzündung; Otoglyphis, f,;4- 
Otoglöphon, n. ber Obrlöffel; Otogra⸗ 
phie, f. Ohrenbefhreibung ; Otorrbagi 
f, ber Obrenblutfluß; Otorrhöc, f. ber 
Ohrfluß, das Ohrenlaufen; Dtofomiz, J. 
Obrenzerlegung, Obrenzergliederung. - 
otempora, o mores! f. unter Tempus. 
Dtfrieb, altd. (Otfrid) männl, Rap: 
der Befchüger des Gutes, Bermögensfchliger. 
Dtinm, n. lat. (fpr. t = ;) die Muße, 
Ruhe, ber Müßiggang; per otium, auß 
Müßigaang, für die Langeweile; otia dans 





vitia, Sprichw. Tube erzeugt Lofter, Müfigs 
[‘ 


gang ift aller Lafter Anfang ; otiöß (lat. 
otiosus, a, um), müßig, ungenüßf, 3.8. 
Geld liegen laſſen. 
Otmar, f. Ottomar unter Otto. 
Dttäve Rime, pl. ital. (von ottavo, det 
achte; otto — lat. octo, acht) Achtreime, 
achtzeilige Versſätze, die ital. Stanze, ſ. d.; 
ottavfna, ſ. Tont. Meine Octade N 
gb 


Dttett, n. ein achtſtimmiges Tonftitk, 


efang. in 

Otto, beutfher männl. Namen: Der Bi 
güterte, Glückliche, ſ. v. w. Odo, ft: 
Dttilie, weibl. Namm: Die Begitüge, 
Gluckliche; Ottokar, männl Name‘ oe 
kara, Sorge, Sorgfalt): der für: ſein Ber 
mögen Gorgende; Ottoͤmar od. Otuiur. 
männf. Namen (von märi, maere, Berfikmt): 
ber durch Reichthum Ausgezeichnete. 


ottomänifches ob. osmaniſches Reh, 


bas Weich der Dämanen, "daB tärfiiäe 
NReih (von Os man ob. Ditomam, bden 
Stifter desſelben im Jahr 1300); odiama: 
niſche od. osmanifhe Pforte, der: türfir 
fhe Raifel. Hof, au: die hohe Norte 
(gon dem Hauptthore, bad (zum. kaiſerl. Paola 
führt); Dttomame, f. ein türkifes Ruber 
bett, ein niederes Polſter nad türkifcher Ant. 

Oturat᷑li od. Oturals, pl. türt. deine. 
Oturak, von Öturmak, ſich fehen; bleiben) 


in Ruheſtand gefegte Altkrieger (Beterarten. 


Invaliden), bie niskt mehr ins Feid ziehen 
dürfen, 1, : 


li 4 


Oublietten 


: Dablibtten, pl. franz. ¶pt. ubl-- 4 vor 
oublier, vergefien, v. lat. eblivisei) Ber- 
geffungsterder,: Berließe or. r. BVerlieſe, 
Bergefienheitögefängnäffe zu heimlichen Hin» 
richtungen, mit Fallthüten verfehen, die ben 
binabgeftürzten Unglüdliden auf immer ber 
Bergeffengeit Abergeben; oublienx (fr. ubli⸗ 
Sh8), vergeßlich, leicht vergefiend. 

SDurang:Dutang, f. Orang-Utang. 

Outil, n. frany. (for. utibs vom Hat. 
utensile) Werkzeug, Handgeraͤth. Zu 

ontragiren, franz. (fpr. uraſchiren; vom 
lot. ultra agere) befcyimpfen, grüblich od, 
empfindlid) befridigen, vor ben Kopf ſtoßen; 
Oufrage, f. t. n. (ipr. utraͤhſch) grober 
Schimmpf, ſchimpfliche Beleidigung, Schmach; 
ontrugeant (fpr. —Ryäng) od. outrageux 
pr. — ſchoͤhs), ſchimpflich, ſchmaͤhlich, Au: 
hberſt od. höchſt beleidigend. 

outrireẽn, franz. (outrer, fpr. ntr— ; vom 
lat. ultra, f. b.), ibertreiben, überfpannen ; 
aufs Außerſte bringen, änßerft aufbringen: 

owvert, Ouverture, f. unter ouptiren. 

Dupvrage, n. franz. (fpr. uwraͤhſch'; vom 
mittl. Tat. operaglum, vom fat. operärl, 
arbeiten) eine Arbeit, ein Werd; Ouorter, 
m. (fpt. uwtich; — lat. operarius) ein 
Handbwerker, Hanbarbeiter, Werkmann; pl. 
Duvriers, Werkleute ır. 

ouvriten, franz. (ouvrir, fpr. uwr— 
vom Tat. aperire) Öffnen, enthüllen, ents 
beden ; eröffnen, anfungen; ouvert (fpr. 
mwähr), geöffnet, offen; offenherzig, feri» 
müthig; Öffentlich, offenbar; ouvertement 

(for. —mäng), Öffentlih, offenherzig, frei 
beraus; Duvertüre ‚f (fr. umertühr'), 


die 
Anfang, Eingang, Vorſchlag; Tont. ein 
Eräffnungsftüd, Eingangs⸗, Anfangs.» od, 
Einileitungsfpiel einer Oper, eines Concerts ır. 

oval, Dvarium 2c. f. unter ovum. 

Dvation, f. lat. (avatia) ein Lleiner 
Triumph od. Siegedeinzug kei den alten Rö- 


mern, wobri ber onirende od, fiegprangende. 


gerkperr' nicht auf einem Wagen, fondern zu 
Fuß od. zu Pferde feinen Ginzug hielt, und 
fast. pes Ochſen ein Schaf (ovis) opferte. 

‚ Kagrlander, m., sin holländiſches Fahr⸗ 
zeug auf der Mags uud dem Rheine. 
gar, n. {pl..ova).lat, das Ei; daher: 
ab ovo anfangen, wom!@i, d. i. vom 
Beginn od, Außerken Urſprung einer Sache; 
ab ovo usque-ad mala, Sprw. vom Ei 
bis: zu den Äpfeln od. zum Obſte, d.i. 
vom Anfange bie zum Ende (hergenommen 
bow ben altrömiſchen Mahlzeiten, die gewöhn⸗ 
lich mit Giern anfingen u. mit Obſt endeten) 3 
oväl, neulat. eirund, eiförmig, laͤnglichrund 
od. langrund; das Oväl, das Eirund od. 
die Eiründe; Dvarium, n. ber Cierſtock; 


Öffnung, Eröffnung, Entdeckung; ber- 


Oxyaphie 569 
pt. Ovaria vr. Dvarlen, Eierſtoͤcke; bei 
den Pflanzen: Samenbehältniffe, Frucht⸗ 
knoten; Deipdren, pl. Gierfeger, durch 
Gier ſich fortpflanzende Thiere ; Ovunfiten, 
p?. verſteinerte Eierfchneden: 

Dsähß, f. ar. der Sauerklee; Dräl: 
fäurs, f. qat. acidam oxalicum, n.) die 
Kreefäun, Sanertterfäure, Sanerkleeſalz⸗ 
fäure, Suderfäure, Eohlige Säure; Bra: 
läte, pa. Scheidek. kleeſaure Salze. 

Oryaphie, f. gr. (von oxys, ſcharf; 
faur ı., u. -häptein, anfafim, berühren) 
ſcharfes Gefühleuermägen, Bein« oder 
Startgeäbls Ordd, n. Seidel. Sauer- 
ftoffserbindimg, Berbindung eines Körpers 
mit Sauerftoff in Keflimmten Verhältnißs; 
bef. die mit Säuren Salze bildende Verbin⸗ 
bung eines (ſogen. ſchweren) Metalle mit 


. Senn, Meitallkalk; im engeren Sinne: 


ber die arüßere Sauerſtoffmenge enthaltende 
falgbildungsfühtge- Drialifeif, f. v. w. Pers 
oryd, entg. Oxydul oder Protoryd; 
opudizen, gr.at (oxydäre) u. oxygeniren, 
ſauern, fauerfloffen, wit Sauerſtoff ver 
binden, :orgbäbel od. oryäirhar, vertalt⸗ 
bat, mit Sauerſtoff zw verbinden Oxy⸗ 
babilität, f. die Vertaikbarkeit, Zahigkeit 
das Berbindens mit Sauerſtoffzʒ Orkdes 
tion ob. Orudirung u. Orygenation ob. 

irung, f. Sauerung, Sauesiinf: 
fung, Verkalkung, Verbrenaung, dad Ber: 
binden mit Sauerſtoff; Orydhydrat, n. 


Verbindung eines Dpybs mit aller; 
Dyrybül, n.. od. Protorpd, m. ein falz- 


büdungsfähiger Metalfald mit. geringerer 
Menge von Sauerfloff, ald im Oryd; 

liren, bis zum Zuſtande bed Oxyduls mit 
Sauerſtoff verbinden; Oxrudertẽa od. Org 
dorcta, pl. gr. (von derkein, ſehen) Heilk. 
Mittel zur VBerftärfung bes Sehvermögens; 
Drygäla, n. faure Wild; Oyrygärum,n. 
Sauerbrühe; Oxygen, n. der Sauerftof], 
fäuregeugende Stoff, der Hauptbeflandtheil 
der Lebensluft ı.; orpgeniren ıc., f. v. w. 
orhbiren 2. f. 0.5 Dxeygeuſſie, I. das 
krankhaft erpöhte Schmedvermögen; Dry: 
gön,n. Met, ein Spiged, eine fpigwinflige 
Figur; oxygön od. oxygöniſch, ſpitzwink⸗ 
ligz Oxykrät, n. (vgl. Kraſis ıc.) Eſſigge⸗ 
miſch, Efſtgwaſſer, ein Gemifch aus Eſſig 
und Waſſer; oxykratiren, mit Eſſigwaſſer 
waſchen; Oxymel, n. gr..iat. Sanerhonig 
ed. Honig⸗Gſſig; Eſſigmeth; oxymel squil- 
liticum ober scilliticum, erziviebel: 
Sauerhonigs Orgmiter,n. gr. ein Säure: 
meſſer; Ornmöron; n. (von mOrds, ä,6n, 
dumm, albern) Redek. eig. ein Scharffinniger 
Unfinn, ein fpißfindiger od. fdyarffinniger 
Gedanfen, der einen ſcheinbaren Wider: 
Spruch enthält, 5. B. Tod ift nicht Tod — 
nur Übergang zu einem beffern Leben ꝛt.; 


570 Ozäna 
Oxyople, f. (von oͤptein, ſehen) Scharf 
ſichtigkeit; Heilkl. eine Augenſchwäche, wobei 
man in ber Dunkehheit od. bei ſchwachem Licht 
beffer fiebt, als in ber Selles Oxyosphra⸗ 
fie, f. (vgl. Osphrafle) zu fcharfer Geruch, 
zu ſtarkes Riechvermögen; Druphlegmo: 
fte, f. heftige, ſchnelle Entzündung ; Oxy⸗ 
phonie, f. belle, gellende Stimme; Ory 


regmie, f. Heil. Magenſchärfe, Magen: 


fäure, das faure Aufftoßen, Rülpfen, Sod⸗ 
brennen; Oryerhodin, n. der Roſeneſſig; 


— — 


Pacttum 


Oryſaecharum, n. Eſſigzucker, ein Gewiſch 
von Buder n. Eſſig; Oxijtes, ſ. die Säure 
rung, der Säureyuftand; Orythgmie, 1. 
Jähzorn, aufbraufendes Weſen. 

Ozana, f. gr. (020ina) Heill. ein fin 
fendes Naſengeſchwür. 

Dzelot od. r. Ocelot, m. mexitauiſch 
(ocelotl) der Tiger, Katenparber in Bra 
fitien und Merito. 

Osophullen, n. gr. (von özein, riechen, 
flinten) Riechblatt, Stinkblatt. 


p. 


p. od. pag. ſ. pagina; p. c., d. i. pro 
Gent, f. unter Gent l.3 aud par couvert, 
f. Coupert; p. d. ſ. per deliquium; p. 
expr., d. i. per expressum, f. unter ex 
primirens P. f. a. f, ſ. unter Paflers 
p- f. v., d. i. pour faire visite, f. Bifites 
P. p- c., b. i. pour prendre conge, f. 
Eonge, Abkürzungen auf Beſuchkatten; pl., 
Abkürz. von Pluralis, f. ds P. M., f. 
Memorial; P.P., f. praemissis ıc. unter 
prämittiren;s P. 8, f. Poffrripsum; 
p- t., f. pro tempore unter Tempus. 

Päan, Pässe, m. gr: (Paiäin, Peiön) 
Gabel. der Arzt der Götter; Beinamen bes 
Apollo, ale Gottes der Heilkunſt; Püan, 
auch: ein Loblied auf Apollo; überh. eim 
feierlicher, vielſtimmiger Gefang, Siegslied, 
Siegsgeſang, Jubellied; päoniſche Kunſt, 
Heilkunſt. 

pabulum vitae, n. Int. Heilt. Rebens- 
nahrung, Zebensfutter, nueig. für Buft. 

Paca od. Yale, m. (wahrſch. braſil. j in 
verfh. Theilen Südamerika's pak oder pag 
genannt) das gefledte Halbkaninthen pder 
Schweinskaninchen, vom Geſchlecht der 
Scapien. 

acto, m. ital. (vom: heutfchen Pad) 
Kfipr. ein Güterpad, Waarenballen, Bün⸗ 
dei eingehüllter Waaren, 

ace tua, Pacem (pacem) |, unter Par. 

achometer, m. gr. (von pächos, m. die 
Diele, pachys, die, dicht) ein Didenmeffer, 
Werkzeug zur Meffung ber Dide beiegier 
Spiegelgläſer; Madyämie, f. (von- hafma, 
Blut) Heill. Verdickung bed Blutes, Did 
blũtigkeit Pachyblepharon, n. u. Padıys 
blepbaröfis, f. die Augenliedverdickung, 
Augenliederſchwiele; Pochycholie, f. Sal» 
lenverdidung; Pachyderma vd. Pays 
dermen, pl. Didhäuter, Thiere mit dicker 
Haut, 3.2. Elephanten, Schweine u.s puchy⸗ 
dermiſch, dickhäutig; Pachymenle, f. (von 
kymen, Haut) Berdickung der Häute; Pas 
chyntitka, pl. (von pachynein, di machen) 


verdickende Heilmittel; Yachytes, f. Dice, 
Aufgefihwollenbeit, Aufgetriebenpeit. 
Dacifisäle, a. ueulat. (von paxz, G. pacis, 
Frieden; eig. das Friedenſchaffende) ein Hei 
ligthum⸗Behältniſs, eine Hoſticnſchachtel m 
der Rathol. Kirche; parificiren, lat... (par 
ficäre) Frieden berftellen, Streitigkeiten bei- 
legen, ftilen, befriedenz ausſoöhnen, ‚ul: 
gleihen, das Ausföhnungsgefhäft, Art 
nehmen; Pacificator od. franz. Paciſits⸗ 
teur (for. paßifitatöhr), m. ein Friedens 
flifter, Vermittler, Ausſöhner ; Paciflentien, 
f. lat, (pacificatio) bie Friedbansfliftung, 
Herſtellung bed Friedens, Ausgleichung, 
Beilegung innerliher Unruhen, ber Frie⸗ 
densihluß; die Zriedensunterhandlung, . 
ꝓaciſtiren, lat, (paelaci) einen Vergltich 
eingehen, ſich vergleihen, ausföhnen, Arie: 
ben mahenz Parifeinten, pl oder bie 
pacifeirenden Theile, die ſich Bergleichta⸗ 
den od. Sriebensjchließer. oe, 
Packet, a., pl. Packẽete, (zunaͤchſt von 
dem frauz. paquet, ital pacchetto, dicſe 
aber von dem deutſchen Pad, padrn), fh 
Päckchen, Bündel, Stoß, Pack; Pack 
boot, n. ein Poſtſchiff, ein leichtes Fahr 
zeug, welches zur Beförderung von Perfones, 
Briefen und Gepäd an beflimmten Tagen bon 
u Fran zu einem anbern geht. _ 
ackfong, |, Palfong. . on 
Daco od. Pako, m. and Paco⸗Kamcel, 
n. (pernanifh paco) ein der Vigogne Abe: 
liches Schaf in Pen, mit koſtbarer fein 
Wolle, Paco⸗Haar, jest in England ur 
Stammwolle verarbeitet. ’ 
Basotille, ſ. Portage. - 
. Poctum, n. lat. . {pactwen, ‚eig. Pattici 
ben parisei, f. patiſtircu), pl. Parta - sarr 
Pacten, auch ver Part u. pl. bie Warte, 
ber Bertrag, (pl. Verträge), Vergleich, die 
Abrede, Übereinkunft; auch Bund, Bünb 
niß; ox pacto, laut bes Bertrages, bet 
Abrede gemäß; ox pacto at. convonto. 
dem Vertrage u. ber Ahrede gemäß: Pad: 


re 2 ni 


Pädagog 


bürger, Schußverwandte in Städten, ohne 
Beſitz des Bürgertechts; pactum acquisiti- 
vum, Erwerbvertrag; p. addictiönis in 
diem, ein Vertrag, wodurch beflimmt wich, 
vB ein Kaufvertrag nichtig fein fol, wenn 
innerhalb einer gewiften Zeit dem Werläufer 
mehr geboten werden felltes p. adjsctam, 


einem Haupwertrage zugefügter Nebenvertrags P 


p. antichreticum, Bertrag, wodurch bem 
Pfandgldubiger der Gebrauch der verpfänbeten 
Sache ftatt ber Binfen geflattei wird; p. com- 
fraternitätis, Grbverbrüderung, Erbver⸗ 
einigung; p. conjügum od. p. dotäle, 
auch pacta dotalia, pl. ein Heirathsver⸗ 
trag, eine Eheftiftung; pactum de retroö- 
möndo, ein Vertrag, wodurd) fi der Ver⸗ 
täufer anheiſchig macht, die verkaufte Sache 
zurück zu faufen; p. deretrovendendo, — 
wodurch fich der Käufer anheiſchig macht, dem 
Berfäufer die verkaufte Sache wieber zu ber= 
kaufen; p. familfae, ein Hausvertrags p. 
feudäle, ein Lehnſsvertrag; p. juris hypo- 
thEcae, ein Vertrag, durch welchen einem eim 
Pfanbrecht beftellt wird; p. legitimum, ein 
gefeglicher ob. rechtlicher Vertrag ; J. mo- 
ratlorium, ein Friſt⸗ 0b. Berzugs⸗Bertrag; 
p. palliätum od. simulätum, Scheinver- 
tags p. personäle, ein perfönlicher (nicht 
erblicher) Vertrag; p. protimis&os, (v. gr. 
pretfmästs, ber Vorzug) ein Vorkaufsver⸗ 
trag, d. i. ein Vertrag, durtch welchen Jemand 
ein Vorkaufbrecht an einer Sache auf den Fall 
ihreg Veräußerung eingeräumt wird; pP. re- 
missorfum, ein Erlaſſungs⸗ od. Nuchlaſo⸗ 
Betrag, woburch Jemand eine Forderung 
ganz ob. Fhrilweife erinffen wird; p. reser- 
vi dominli, ein Bertrag, durch den fh 
der veräußernde Gigenthümer bis zum Gintritt 
irgend einer Thatſache ob. Bedingung das Ei⸗ 
genthum votdehllt; p. sSuceessorium vder 
kereditarium, Erbvertrag in Anſehung ber 
Orbfoige ; p. tacıtum, ein ſtillſchweigender 
Rretrag) P. waiönis preliam, die Ein- 
kindſchaft, ein Vertrag zwiſchen Theleuten bei 
der zweiten od. dritten ıc. Ehe, wodurch bes 
fimmt wird, daß die ſchon vorhandenen Kin⸗ 
ber mit den no kommenden gleiche Erbrechte 
habetr follen/ paola conventa, pl. Vertrags⸗ 
od. Ubereintunftspunktez pactiren, neulat. 
durch Bertrag! beſtimmen, vertragsmähig 
feſtſehen; pactirte Berfaſſung, f. unter 
octroyirte Verfaſſung. 

Pädagõg, m., pl. —en, gr. (paidagögös, 
don paıs, paidôs, Rind, Knabe, u. Agein, 
führen, ferteny) Kinderführer, Leiter, » Atıfa 
ſehet; Kindergieher, Erzieher; Padagogit, 
f. die Etziehungslehre ob, ⸗Wiſſenſchaft, 
Eziehungskunſt — erziehungs» 
mäßig, erjiehung8fundig, erziehlich, zur Er⸗ 
Aehung gehörigs padagogiſche Shrif- 
tem, GErsichangsfchriften, Crjiehangsbädkr ı 


— —— 


Paga 571 
Pabagogium, n. (lat. dv. gr. paidagegäion) 
eine Grziehbungsanfalt, Bildungsfchules 
Pädagogiſt, m. ein Bögling berfelbens 
Päbauchone, f. (vgl. Anchone) gr. Heil. die 
Bräune der Kinder; Pädarthrocäce, f. der 
Beinhautkrebs, Windborn ; Pädateophie, 
J. die Abzehrung, Dörrfucht ber Kinder; 
üderäft, m. (ven erän, lieben) ein Ana» 
benliebhaber, Knabenſchänder; Päderaſtie, 
f. Knabenſchändung, unnatürliche Unzucht; 
Paãdeuterium, u. (gt. paideutõrion, von 
paideuein, erziehen, bilden) eine Erziehungs⸗ 
od. Unterrihtsanftalt, eine Knabenſchule, 
Kloſterſchule; Pädeutik, f. ber von Pythas 
goras fo genannte Unterricht in der Zus 
gendlehre; päbdentifh, Tugend fördern, 
befiernd, belehrend, anwendbar zur Befferung 
und Tugend ; Päbiätrik, f. bie Kinderheils 
kunde; Päbikterus, m. bie Gelbſucht der 
Kinder; Päbiomeiter, n. Hell. (d. paidfon, 
Kindlein, Berl. von pais) ein Kindermeffer, 
eine Kinderwage zur Beſtimmung bes Ges 
wichtes, ber Bänge und Kopfgröße der Neuges 
bornen (von Dr. Biebold erfunden); Pu⸗ 
diotheologie, f. Beweis des Defeins Gottes 
aus der Kinderwelt; Päbobaptismus, m. 
bie Kindertaufes Pabonom, m. ein Ana» 
benmuffeher; Pädophilos, m. ein Kinder 
freund, Knabenfreund; Mäbopsie, f. das 
Kinderzeugenz Päboſtathmium, n. eine 
Kinderwage; Bäbotäufie, f. Opferung der 
Kinderz Mäbotrible, f. Kinderbefchäfti« 
gungskunftı Pädotrophle, f. bie Kinderer⸗ 
nägrung, Kinderpflege, das Aufziehen ber 
Kinder. 

Padan, in Surate eine Summe von 
1000 Millionen Rupien. 

Väbandome ıc., Püderaft, Päbeutik, 
Padiatrik ıc. — Pubdiotheologie, f. unter 
Paddagog. 

Padiſchah, m. perſ. (padischah, von 
sohäh, König) eig. Herr der Könige, Kaiſer, 
Großberr, Sultan 0d. Großfultan. 

Paboggen, pl. ruſſ. r. Batoggen ob. 
Batoden, f. >. 

Pädonom, Päbopsie ꝛc. — Pädotro- 
phie, f. unter Padagog. 

breöne, m. ital, (== Tat; patrönus, 
ſ. Patron) Herr, Gebieter; Schiffsherr; 
Gönner. 

Paga, f. ital. (vom mättl. kat. u. ital. 
Pagare, framy. payer, bizahlen, weiches vom 
kat, pachre, befriedigen, flammt) ein Ab» 
sechnungsbuch, Bohnbuch der Wrbeiter in 
manden Werkhänfern ı0.;_ Pagament, n. 
mitt. lat. (pagamöntum) Mifchmetall; uns 
gemüngtes Silber, Bruchfilber; geprägtes 
Geld überh., bef. Scheidemünze; bei Kauft, 
Sahlgelber, bare Bezahlung; auch Zah⸗ 
lumgsfriſt in den Meffen, franz, Papement 
(fpr. päj'mang). 
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Paganalien, pl. lat. (paganalia, von 
pagus, Gau, Dorf) ländliche Feſie, Dorffeſte; 
Paganismus, m. neulat. (von pagänus, 
pl. pagäui, urfpr. Dorfbewohner, Landleute, 
fpäter Heiden) das Heidenthum. 

Dagat, f. unter Tarot. 

Page, m. franz. (fpr. pahſche; mittl. Tat. 
pagius, longobart. pahis, pais, Diener ; bän. 
pog, engl. boy, Knabe, vgl. b. griedh. pais, 
Knabe) ein Edelknabe, Hofknabe, junger 
Adeliger zur Bedienung fürftlicher Perfonen. 

Pagina od. pagina, f. lat. abgel Pag. 
od. p., Seite, Blattfeite, Seitenzahl; pagi⸗ 
niren, neulat. mit Seitenzahlen bezeichnen 
od. beziffern; Pagination, f. die Beziffe: 
rung ber Blottfeiten. 

Pagliaccio, m. ital. f. Bajazzo. 

Pägnia, pl. gr. (paignia v. sing. pai- 
gnion, Spiel, Scherz) Eleine leichte, ſcherzende, 
igrifche Gedichte. 

Dagöde, f. ein Götzentempel in Indien 
und China; ein Göpenbild, Nickkopf oder 
eine Wadelpuppe, Meine Zigur mit beweg⸗ 
lihem Kopfes auch eine indiſche Goldmünze 
von verfhiedenem Werth, = 2 „B 8 bis 22 ggr 
pr. Cour. 

Paille, f. franz. (fpr. pallj': on. lat. palea, 
Spreu) Stroh; Paillen, pl. Feine längliche 
vieredige Schnigel von Gold. od. Silber« 
Schlagloth (zum Löthen); paillesgelb ob. 
paille, ftrohgelb, ftrohfarbig od. ſtrohfarben, 
blaßgelb; Paillaſſe, f. (ſpr. paljäff’), ein 
Strohbett, Strobfad, eine Streu; Pail⸗ 
lette, f., pl, Pailletten (fpr. palljetten s 
Verkl. von Paille), Flittern, Golbflimmern, 

Pair, m. franz. (fpr. pühr) engl. Peer 
(ſpr. pihr; bom lat. par, ©. paris, gleich) 
ein Oberparlaments-Herrt in England, Mit: 
glied der erften Kammer (Pairskammer) 
in Franfreih; Erzbiſchof, Herzog, Graf od, 
Baron 2c., bie urfpr. als unmittelbare Kron⸗ 
bafallen, dann ale Mitglieder bes böchſten 
Gerichtshofes, an Rang unb..Borrechten ein⸗ 
ander gleich, eben baber. Pairs (lat. Pa- 
res) heißen: gleiche Reichsräthe; Pairle, 
f. die Pairfhaft, die Würde und bie Ger 
fammtheit der Pairs. 

paifible, franz. (for. päfib'Is von paix 
= fat. pax, Frieden) frieblih, ruhig, fried⸗ 
fertig, friebliebend. 

Pojazz0, |. Bajazzo. 

Pajoͤk, n. ruſſ. (gefhr. pajek, Verkl. von 
pai, Theil, Ansheil) das monatliche Mehl: 
maß (Ration) eines Soldaten, 2 If et 
werik. 

Pakfong, n. Weißkupfer, ein chineſiſches 
weißes, geſchmeidiges Miſcherz aus Kupfer, 
Ziuk, Eiſen und Nickel. 

Pako, ſ. Paco. 

Paladin, m. (vom mittl. lat. Palatinus, 
pl. Palatini, d. i. optinıates palatii, Herren 


— 


Palatin 


des Palaſtes oder Hofes), Ritter aus ‚dem 
Gefolge Karl's des Großen, Hofritterz uneig. 
ein tapferer und 'gefälliger Held; aud ir⸗ 
renber Ritter, Abenteurer. 

Palais, n. franz. (fpr. palaͤhz vom lat. 
palatium) Palaſt, Schloß, Prachtgebäude. 

Palamon, m. gr. (Palaimon) Zabel, 
ein den Schiffbrüchigen büffreicher Meergeet, 
bei den Römern: Portumnus. 

Halander, n. ital. palandra) ein plak 
te8 Fahrzeug, Bombardirſchiff. 

Paͤlankin, m. (port. franz. ımb engl. 
palanquin; aus ber in der Gegend don Ma: 
dras gefprochenen telingifen Sprache, wo «8 
pallakt fantet, in der Kawi⸗Sprache - 
langkan) ein vflind. Tragbett,' Traksfelfc, 
eine Sänfte. 

Palanque, f. franz. (ſpr. pafangf), eine 
Pfahlwerks⸗Verſchanzung. 

Paläodoxle, f. gr. (von palaiös, &, oͤn, 
alt) Altgläubigkeit; Paläographie, f. bie 
Altfchriftkunde, Kenntniß der alten Schreib: 
funft, oder der Schreibekunſt der Alten; 
paläographifch, die Altſchriftkunde betref: 
fend; Palaͤoloͤg, m. ein Altlehriger, Mt: 
gläubiger; Paläologie, f. die Altlehrigkeit, 
alte Lehre, entg. Neologie; die Alterthüs 
merkunde, bef. die Wiffenfhaft von ben fof 
ſilen Überreften der urweltlichen Natım, auch 
Baläontologie; Paläophrön, m. ein 
Altgefinntet, Altgläͤubiger; Paläophyto⸗ 
logie, f. die Lehre von ben foſſilen Pflangen⸗ 
Überreften der Urmelt; Paläotherioh, "n, 
pl. Paläotherien, eine urweltiide Thier⸗ 
gattung, zwiſchen Tapir nnd Nashorn bie 
Mitte haltend; Paläotüpen, pl. Eritlingt: 
ob. Urdrude, f. dv. w. Incunabeln, ſ. d. 

Paläft, m. (vom lat. palalium, arfpr. 
Namen eincd Hügeld des alsen Roms, auf 
weldiem die Wohnung der Saifer ſtandd, 
ein großes, prächtiges Wohnhaus, Schlop. 

Paläftinn, n, das gelobte Lund, Hebrer⸗ 
land, auch: Kanaan. U 

Palaſtra, f. lat. (palaestra vayı gricch. 
pelaistra von palaistẽs, der Ringer, ‚pajai- 
ein, ringen) die Ringfchule, der Kampfplat, 
—2 hei den alten Griechen u. Römens 

alaftrik, L. die Fechtkunſt, Ring⸗, Raul 
funftz auch ſ. v. m. Gnmnafif; Bald 
it, m. ein. Ringfchüler, Ringer; Palẽ⸗ 

ophölar, m. ein Hüter od. Wächter det 
Kampfplaped. . 

Palatälen ober Palatinen, f. unter 
palatum. , 
Palatin, m. od. Palstine,. f.. fans, 
(la palatine, von palatin, pfölziſch, weil 
diefe Tracht aus ber Pfalz nah ‚Franfteid 
gefomaen fein fol) ein Pelzkragen, Hals 
pelz, zierliches Halstuch, Haléeſreifen oder 
Halsbekleidung ber Frauenzimmer. 


Palatinus 


Palatinus, m. lat. (von palatfum 
Pfalz, Pataft, f. d.) ein Pfalzgraf; Pünigl. 
Großgraf od. Bicefönig in Iingarn; Pala⸗ 
tinat, n. die Pfalz, Pfalzgrafſchaft. 

palätum, n. lat. der Gaumen; ad pa- 
latum, nad) dem Saumen od. Geſchmacke; 
nad; dem Wunde od. Maule (reden); pa- 
lätum artifieiäle, n. tat. Heil. ein fünfte 
licher Gaumen; palatum fissum, ein ge 
fHaltener Gaumen, Wolfsrachen; Pulutã⸗ 
Im od. Palatiwen, pl. neulat. (palatinae 
sc. litterae) Gaumenbuchſtaben. 

Palaver, (vom portug. palavra, fpan. 
pelabra, f. das Wort) Berfammlungsplag der 
Neger zu gettesdienftlichen Verrichtungen. 

ales, f. rom. Zabel. die Hirtengöttinn, 
Göttinn der Viehzucht und Landwirthſchaft; 
ihr jährlichen Feſt hieß: Yalilie od. Pali⸗ 
ſien, pl. . 

Balefterbogen, m. (r. wohl Balcher 
bogen, f. Baleſter), eine Vorrichtung an 
einer Drechſelbank flatt der gewöhnlicheren 


Rippe. 

Paletot od. Balletot, m. franz. (fpr. pahl⸗ 
10h; von d. ſpau. paleto, ein Bauer; paleto- 
que, ein ũberrock ohne Ärmel), Mob. eine 
Art Überrod für Männer, welcher mie ein 
Sad oder Überzug den Wuchs und bie Hals 
tung ganz verbirgt. 

Palette, f. franz. (ital. palötta, vom lat, 
pala, Spaten, Schaufel) das Karbenbrett, 
die Malerfcheibe. . 

Bali, n. die Heilige Sprache von Hinter 
Indien, im der bie heil. Bücher der Religion 
des Buddha gefchrieben find, eine durch weis 
here Ausſprache, Abflumpfung u. Vermiſchung 
der Formen 11. aus -bem Sanskrit entflandene 
Sprache. 

Salification, f. nenfat. (vom lat. palus, 
ber Pfahl) die Pfählung, Einrammung der 
Pfühfe zum Srundbaus Befeftigung des Bo⸗ 
dens durch Pfahlwerk. 

Palikaris od. Palikaͤren, 
Soldaten bei den Neugriechen. 

Seile f. unter Pales. 

alilogie, f. gr. (von pälim, zuräd, 
wiederum, u. l&gein, reden, Iögos, das Wort) 
Redek. die Wortwiederholung am Ente und 
Anfange von Säten; Palimbachius, m. 
gt. Verst. ber Schwerfall, ein breififbiger 
Berefug, der aus zwei langen Siiben u. emer 
kutzen befteht (— — —_), auch Antibac 
hiuss; entg. Bacchius; Palimpfeftus, m. 
(d.i. eig. wieder aufgefragt, von psäein, fragen, 
fhaben) f. v. m. codex rescriptus, f. Co⸗ 
der; Palinbromon, n. (fat. versus can- 
erinns), ein Krebsvers, Rüdläufer, hin⸗ u. 
Berlaufender, rückkehriger ob. räclaufenber 
Vers, der rüdwärts wie vorwärts lautet; 
Palindroͤm, n. ein Worträtbfel über ein 
Wort, welches verwärts und rückwärts geleſen 


pl. freiwillige 
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eine verſchiedene Bebeutimg hat; 3.3. Gras, 
Sarg ꝛc.; Palindromle, f. Heilt. f. v. w. 
Reribiv, f.d.; Palingenefie, f. die Wie: 
dergeburt, Wiebererzeugung, Wiederhervor⸗ 
Bringung od. Wiederherſtellung; Umgeſtal⸗ 
tung od. Nengeftaltung; palingenefiren, 
wiebergebären, twiedererzeugen; Palinodle, 
f. die Geſangs⸗Wiederholung; der Gegen: 
gelang, bie Widerrufung eines früheren 

efanges ; Rſpr. der Widerruf desjenigen, 
was man fchimpflih von Jemand geredet od. 
gefhrieben hat; actio ad palinodiam, lat. 
eine Klage auf fürmlihen Widerruf einer 
Beleidigung ır.; palinobiren, neulat. wieder⸗ 
holen; widerrufen, zurüdnehmen; Palin: 
tofie, f. gr. die Rüdverzinfung, Sinserfat: 
tung nad Wucher. 

Baliffäde, franz, auch Palliſabe, f. 
(ital. palisäda ob. palizzata, dom lat. palus, 
Pfahl) ein Schanzpfahl, Spitzpfahl; pl. Pa: 
liſſaden od. Palliſaden, Schanzpfähle, ein 
Pfahlwerk, Baum⸗ od. Pfahlgehege; pa⸗ 
liſſadiren (franz. palissader) od. verpalli⸗ 
fadiren, mit Schanzpfählen verfehen, ein« 
(ließen, verwahren od. befeftigen, ver: 
pfählen, verbollwerken. 

Palixraͤnder⸗ od. Paliffander:Holz, n. 
(gem. verderbt; Polifanber« oder Polp- 
ſander-Holz) Purpurholz, Luftholz, auch 
St. Lucienholz, dveilchenblaues, an der Luft 
bie Farbe änderndes Holz aus Guiana, zu 
feinen Xifchlerarbeiten, eingelegter Arbeit ıc. 

Dalla, f. Tat. ein langes Obergewanb 
ber Damen im alten Rom; palla corporälis, 
f. eig. Körper» Mantel oder «Hülle, cin 
Altar» u. Kelchtuch in ber kathol. Kirche. 

Dallas, f. gr. Fabell. auh Athene, f. 
v. mw. Minerva bei den Römern, die Göt⸗ 
tinn der Weisheit, ber ſchönen Künfte, der 
Eriegerifhen Xapferfeit und Klugbeit ıc. ; 
Dallas, f. auch ein vom Dr. Olbers 180% 
entdedter Planet; Palladium, n. ar. (Pal- 
lädion) eig. ein fabelhaftes Pallasbild, von 
welhem das Schickſal der Statt Troja ab: 
bing, die man nämlich für unüberwindlich hielt, 
fo lange fie dieſes forgfältig bewahrte Heilig: 
thum beſaß; daher überh. ein Schukheilig- 
thum, Schutzbild; Schutz, Bärgfhaft, Frei- 
heitswehr; auch ein 1803 im Platin ent⸗ 
decktes, dieſem fehr ähnliches Metall. 

Paͤllaſch, m. flaw. (ruf. paläsch) ein 
langes Schlachtfehwerr der Neiterei. 

Pallaſt, f. Palaſt; Palliativ, f. unter 
Pallium; Palliſade, ſ. Paliffabe. 

Pallium, n. lat. überh. Hülle, Bedeckung, 
Gewand; ein Mantel, im Alterthum beſ. 
das griechiſche Oberkleid, entg. der römiſchen 
Toga; Biſchofsmantel, ſeit dem Aten Jahrh. 
bon den röm. Kaiſern ben höheren Biſchöfen 
ertheilt als Zeichen ihrer geiftlihen Gewalt; 
pallium caritätis, der Mantel der Liebe; 
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Palliativ, n. neulat. (vom Tat. pelliätus, 
a, um, mit einem Mantel beffeidbet, bemaͤn⸗ 
teft) ein bemäntelndes Mittel, Einhüllungs⸗ 
mittel, Schein:, Befänftigungs« od. Linde 
rungsmittel auf eine Zeitlang; Hinhaltungs⸗ 
ob, Friftmittel, Hülfe für den Augenblid; 
Palliativ⸗Cur, f. die nur gegen die ſtrank⸗ 
heits zeichen (Symptome), nicht gegen bie ran 
beit felbft gerichtete Heilart; entg. Radiral⸗ 
Eur. 

Dal: mal, n. engl. (fpr. pel-mell; von 
pall, Ball, und mall == franz. mail, Schlä- 
gel, Kolben), f. dv. w. das Mail-Spiel (f. 
Mail): Kolbenfpiel, Bahnballſpiel; aud: 
die Mail- Bahn, vahn sum Ballichlagen, 
Ballſpielbahn; daher Namen einer Allee ob. 
Straße, 3. B. im London, in Altona, wo. es 
in Yallmaille, £ (fpr. pallmalj') verberbt 
iſt. 

Pallor, m. lat. die Bleichkeit, Blaͤſſe; 
das Erbleichen, die Todtenbläffe. 

Palme, f. Tat. (palma) 1) der Palmbaum, 
ein zablreiches Geſchlecht aſt⸗ u. zweigloſer, nur 
im Gipfel Blätter u. Früchte tragender Bäume 
in Afien ıc.3 auch f. v. w. ber Palmzweig 
als Siegedzeichen und Sinnbild bes Friedens; 
2) bie fladye Hand (fat. palma, gr. paläme) ; 
ferner eine Spanne, ein ital., fpan. u. pors 
tugief. Zängenmafß (palmo); palmo eraveiro, 
m. ein portugieffches Seelängenmaß; Dal: 
märum (eig. Gen. pl. von palma 1.) ber 
Palmfonntag, Sonntag vor Oſtern, an 
weichen dem in Serufalem einziehenden Chri⸗ 
ſtus Palmzweige auf ben Weg geftreut wur⸗ 
den; Palmaciten, pl. lat.⸗gr. verſteinerte 
Palmenſtämme; Palmarium, n. lat. Siegs⸗ 
lohn; Preisgeſchenk an einen Advotaten für 
den gewonnenen Proceſs; Palmeftrie, f 
neulat. f. d. w. Chiromantie, f.d.; Pal: 
mitten, pl. franz. Baut. palmblattähnliche 
Berzierangen an grieh. Säulen; Palmit, 
n. das Palmenmehl, Palmenmark. 


Palmos, m. gr. (palmös, von pällein, 
fhwingen, fpringen) Heilf. das Schlagen, 
Klopfen, bef. Herzklopfen. 

Dalmfect, m. ein lieblicher, füßer Wein 
(Sert,f. d.) von der Canarien⸗Inſel Palma, 

Palomantie, f. gr. (von pälos, bas Loss, 
von pällsin, hingen) f. v. m. 'Xlerd« 
mantie. 

palpäbel, lat. (von palpäre, hbetaften, 
berühren) od. palpable, frang. greifbar, hand⸗ 
greiflich, fühlbar: offenbar, deutlich. . 

»alpehraf, Int. zu :ben Augenliebern 
(palpebrae) gehörig: 

palpitiren, lat. (palpitäre) (lagen, 
!lopfen, zucken, zappein; Palpitation, f. 
(palpitatio) das Klopfen, Schlagen, Herz⸗ 
klopfen, Zucken, der Pulsſchlag. 

Beludnmintum,n. lat, Oherkleid, an 


unndthiger ober ungegrünbeter: Sihreden, 


Panabe 


tel; bei. Kriegs⸗,, Feldmantel; Kaiſer⸗ 
mantel. 

Sembiöme, n. gr. (von pin, Ulles; u 
biün, belieben), das allgemeine Lebens 
princip. 

Pamela, f. eine Tugenbheldinn, na 


bes Engländers Richardſon Roman dieſes Na- 


mens. 

Pampa, f., pl. Pampas, beruaniſq 
(pampa, Ebene, freied Feld) große gtas⸗ 
reihe Ebenen in Säb-Amerila; Bampeizo, 
m. portug., od. Pampéro, fpaw. ber kalte, 
heftige Sübdwind, der von den Ebenen ven 
Paraguay ıc. ber weht, 

R Damphilos, gr. männl. Namen, Age | 
siebte 

Pamphlet, n. engl. u. franz. (ven bunk 
lem, dem Anſchein nach griech. Urfprung, viel 
leiht von pblein, phledän, ſchwaten, alfe 
gleicht. „Alles ausſchwatend od. berausfagenb*) 
eine Ylugfchrift, ein Flugblatt, fliegende 
Blatt, eine Peine Schrift, bef. politiiche ob. 
Streitſchrift; Pamphletier (fpr. —tich) ob. 
Pamphletiſt, m. ein Flusblattſchreiber, 
Flugſchriſtler. 

Pomplegie, f. gr. Won — ad, gang, 
und plegs, Sag) Heilt. der allgemeine 
Schlag, die allgemeine 

an, m. gr: Fabell. ber Feld» u, Hin 
tengott, Gott ber Hirten und Geerben rc, 
Sohn des Hermes und einer Nymphe, beide 
füßig, zweihörnig, am ganzen Leibe ante: 
baart; Pau⸗ od Yanspfeife, au Syrius 
und PapageEnos Pfeife, die SHirtenfläte, 
Eitnfenpfeife, aus mehren, ſtuferwweis aß 
nehmenden, neben einander verbunbeneie BUG- 
ren zufammengefest; paniſcher Schrecken 
ein plöglicher blinder Lärm, plöglicher, aber 


eine afgemeine grundloſe Beſtürzung, eis 
Deren. Urheber man im Mlterikam deu Pan 
betrachtete; Panophobie, ſ. Heil. das 
Auf⸗ ob, Zuſammenfahren, Erfchrechen im 
Traume. 

Panacka, fı Int., ob. franz. Panacie. 
(d.'gr. pan-äkein, von pän, all, u. akein, 
heilen) ein Allheil, «in Kraut von nlige: 
meiner Heilfraft, ob. iberh. eimellgemwengs 


Deilmittel, Wundermittel Fabell. bie GM. 


heiferinn, Göttinnider Genefung, eine iv 
ter bes Ksculap: panacda mercursälis, f 
v. mw. Kalomel; Panazr,:t. od Pauare 
Pftanze, 88: Yeilramt, f: Dpopanaz 
u. Zafertraut. 

Panache, ın. fm. (ſpr. yanafdı‘ u we 
itdl. pennkochio, vom lat. penme, eben) 
ber Federbuſch, Gelmbufih, Panache w 
(ips. parfaſcheh), eig. feberantig, bunt ge 
ftreiftz Gefrornes von ‚perfhiedene Art und 
Farbe mit einander gemifcht. 

Bawsbe, f. fram. (vom at. penis,‘ Br) 


| 


Dansricium 


Brobfuppe, bei. Kraft: ob. Fleiſchbrühe mit 
geriebenem Brode. 

Banerichum, n. lat. (and dem grirh. 

chium verberbt ; f. Paronchies franz. 
panaris) dad Fingergefhwür, Nageige⸗ 
ſchwũr, ber Fingerwurm, nieberfähf. Aak 
od. Zaal. 

Panathenaen, pl. ar. (Pan-athemzie) 
Beltsfefte der Athaener zur Ehre der Athene. 

n. gr. (von pän, all, und 
chrössss, on, braudibar) Heill. eig. ein alle 
beifestdes, wenigſtens wiethelfendes Heil⸗ 
mittels vgl. Panacee. 

Panchymagõga, pl. gr. Heilt. Abführ 
mittel böfer Feuchtigkeiten; panchymago- 
gum mineräle, n. f. dv. w. Kalomel. 

Yanrratium, lat., od. Panktation, or. 
m. (von pän, all, u. kratos, Kraft, Gewalt) 
ein Altamyf, Gefammilampf, Wettlampf 
wit allen 2eibesfräften n. Kampfmitteln, 
eine Rnmpfübmeg bei den alien Griechen, wei 
ce das Ringen und deu Fauſtkampf in Rd 
vereinigte u. alle Beihwsfnäfte erforderte; aud 
eine aus mehren Rädern unb Getrieben 
befiebende Mafchine, beren erſtes Rab burch 
em . Gewicht in Bewegung gefeht wird, zur 
Griäuternng verfdjiebener auf Zeit u. Kraft⸗ 
gewinn Bezug habenden Behren dienend; Pau⸗ 
tentiäfl, m. (gr. pankratiastes) ein %ll« 
?ämpfer, der das Pankration übt; Paucre⸗ 
tiss, ın. männl. Namen: ber Allgewaltige. 

Penbämsnium, n. gr. (vergl. Dämon) 
ein allgemeiner Dämonen » ob. Halbgoͤtter⸗ 
temtpels auch bie Geſammtheit ber böfen 
Geifter od. Teufel, dad Reid des Satan. 

Panbekten, pl. gr. (von pamdektäs, all- 
umfajenb, von’ pän, all; u. dechesthai, aufs 
meisten) cig. Alle ıunnfaffende Bücher, der 
Inbegriff de& röm. Rechts, eine aus 50 
Büchern beſtrhende Sammlung ven Btedyies 
fprüdgen, weiche unter Juflinian im Jahr 
530 geſetzliche Nraft eriehtens abgek. fi. wel⸗ 
dies and dem griechiſchen Anfangsbuthſtaben 
x (nach Andern aus einem mit einem mer: 
firidge verfehenes D., b. i. Digesta)  dunh 
unwiſſende Abſchreiber entſtanden iſt; f. aud) 
Digefta w. corpus juris. 

» Hd, gr. (pandemios, on, ben 
püm,; all, u. dämos, Bolt) bad ganze Wolf 
betreffend, allgemein, aliverbreitet, 3. DB. 
pandtwifge Krankheiten, allgemeine 
Sachen: Pandemir,f. Halt. eine allge: 
meine Bolkokrankheit; Benus Pandemos; 
ſ. Benus. 

Pandiculation, f. nenlat. (vom lat: pan- 
dierdari, ſich dehnen) Die Erweiterung und 
YAusbelmmmg der Muskeln am ganzen Kör⸗ 
per, welche ein rampfhaftes Zucken desfelben 
verurſacht, das Streden, Gliederſtrecken bei 
Fiebern. 

Paondõra, f. gr. (von päu, all, w; AMron, 
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Gefchent) weibl. Namen: bie Wlbefchenfte, 
Allbegabte ; Zabel. ein ſchönes Mädchen, Kunft- 
wer! des Bulsan, von allen Böttern mit Ges 
fchenten und Beigen ausgeſtattet. Sie trug das 
ganze Heer der menſchlichen Übel in einer ver- 
fchloffeten Büchſe. Epimktheus, durch die 
Schönheit des Mädchens gereist, dffnete den 
Dedel, und «6 flog alles EClend heraus und 
verbreitete fich über bie Erde; nur die Hoff: 
nung blieb in ber Büchſe zurüd 1.3 daher: 
Pandorens Büchſe, die Duelle alles Übels. 

Bandöre, r. Pandure, f Mandoline. 

Pandur, m. ein ungarifher Soldat zu 
Fuß, urfpr. von dem Dorfe Pandur in 
Niederr Ungarn; Pandurenklinge, gebogene 
Hirſchfaͤngerklinge. 

Panẽel, n. od. Paueelwerk, (vgl. das 
engl. pane, pamnel, franz. pannean, bier« 
edige Scheibe, Feld, von pan, das Blatt ei« 
nes Modes, die Wand ıc., vom lat. pannus), 
das untere Wandgetäfel od. Taͤfelwerk ber 
Wände in einem Bimmer, die untere Wand: 
bekleidung ; paneliren, mit hölgernem Want- 
getäfel beBleiden, untertäfeln. 

Pantgyrĩcus, m. lat., od. Panegyrikos, 
gt. (von panegyris, allgemeine Volksverſamm⸗ 
lung, Feflverfammkung) eine vor einer Volks⸗ 
verfammlung gehaltene Feſtrede, feierliche 
Lobrede, Ehrenrede, Lob» od. Ehrenfchrift s 
panegiriſch, feierlich Iobpreifend, lobred⸗ 
nerifh; Panegyrift, m. (gr. panegyristös) 
ein Lobredner, Ehrenrebner. 

Sandlle, f. franz. (fpan. u. port. panela, 
wahrfh. von pan, Brod, Stüd), roher, gel« 
ber Zuder in fcheibenförmigen Stüden aus 
Südamerifa und ben Antillen. 

Danergefie, f. gr. (von pän, all, u. 
ergein, thun, wirken) allgemeine Erweckung 
zum Beſſerwerden; Panglöß, m. (vergl. 
Stoffe) ein Allſprecher, Schwäger; Pan⸗ 
gloffie,f.Gefchwägigkeiti Panharmoniken, 
n. ein don Mätzl in Wien erfundens Ton: 
werfzeug, welches mehre Blasinftrumente in 
fi} veremigt; Panpellenion, n. (dgl. Hel: 
las ıc.) der oberſte Staatsrath der Neu» 
griechen; Panhiftorie, f. die Allwifferei. 

Panier, n. (fpr. —nihr; zunädft von 
dem franz. bannföre, mittf. fat. banderia, 
u, dieſes von dem beutfchen Band, Fahne) 
das Panner od. Banner, Pie Hauptfahne, 
Heerfahne. 

Panier, m. franz. (for. panjth; bem lat, 
petis, Brob), ber Brodmeiſter am Lönigl. 
franzöf. Hofes aud ein Korb. 

.pänis, m. lat. Brod; daher: Punisbrief, 
m. ein Brodbrief, Berforgungöfdweiben, 
kaiſerl. Empfehlung zur Verforgumg in einem 
Klofter, Laden Pfründe; Paniſt, m. nenlat. 
ein Brobling, Berforgter, Laien: Pfründner ; 
paniren (franz. paner), Kocht. mit Brob- 
krumen beftreuen, bebroden ; Pawiflcation, 


56 paniſcher!Schrecken 


f. neulat. die Berwanblung mehlichte he 
im Brod; bie Beobgährung. : mt" 
ee Schtecken, T.unter Pam." 
en, pl. verſteinerte · Meerodren. 

—— ſ. gr.” Gon pän, UN, ab 
kratäin, berrfden) Allgewalt, —8B 
alleiniger Befig: 

Pankration, Ventrolins dar f Yan 
cratium. 

Pankreas, n. gr. (von pain, a, 
u. kreas, Fleiſch alfo- eig. Ganig⸗ Fl 
die panireatiſche Drüſe, —S— 
drũſe od. Gefrösdrüfe unter dem Are en, 
Bauchſpeicheldrũſe; panfreiti 
genbrüfe betreffend j Poankreatu! A eh - 
Gekrösbruſenfchmerz; —— Se 
krö — „Entzinidung. 

Manmelobisn,n. gr. ein nenerſundenes 
Tonwerkzeug, auf welchem bie Töne 'mittelft 
eines Griffberks u. einer Walʒe durgh Mealal⸗ 
ſtaͤbe hervorgebracht werden. 

pannus »oeäli, m: fat. Hält iss 
auf dem Auge. 

Panochĩe, F. Iat.-gt. bon’ "pamin,; siled,. 
perios, time Druſenbeule) Heilk. eine been! 
beule. 

"Donophobte, f. unter Pan.“ 0 
Panopiie, ſ. gr. (von pän, —* anz, u 
höplon, Rüfizeug, -Wuffe),; bie ‚vol Anvige 
Baffenrüftung ; ’ panoptifdh, -unföduend, 
allfehend; Panoräme:sd. PManoräm,n. gr. 
(von pän, all, u, horän, fehen) die Allſchau, 
Artllberficht, ein überſihw. od. Umſichtsbild, 
Rundgemälde, in deſfen Mittelpunkte fh der 
Beſchauer befindet und hier dei überdlik 

B. einer ganzen Stadt erhält. - 

Pandro, m. ital. ein geld « ob. giacen⸗ 

maß in Ba 
eife, f. unter Pan. u 

antöph, m. gr. (ven pän, all,u: sophöh, 
€, 6n, were) ein Allweiſer, Adtwifer, au: 
gelefrter ; Panfophle, £ die Allweisheit, 
Allgelchrtheitz dir Düntel bes Allwiſſens; 
Panſpermium, n.:gr. der Allſamen, dit 
Gtunbmaterie, det Mſtoffz Panfpermie, f. 
(vgl, Sperma) die Lehre won einer Allverbrei⸗ 
tung ber Keime der‘ lebenden Wefen, onach 
es zu deren Entwickelung' nur beſtimmter Bert 
anlaffung bedarf; Pauſeereorũma, n. Dur⸗ 
ſtellung eines Gegenſtandes in sang erhabehrt 
Arbeiti vgl. Helief En 

Santagöga, pl.‘ gr. och pänta; Mes, 
n. ägein, treiben) Keitt: Alles ausleerende 
Mittel. 

Pantalon od: Pantaleon/ n. ‚eine sp. 
pelclavier, ein dem Glavier ähnliches großes 
Inſtrument, nadı feinem Erfindri Pantalton 
Hebenftreit 1718 Henannt. | 

Bantalon, m. franz. (fr. pängtofong) * 
Pantaloͤne, itaf, ein Poſſenſpieler, Poſſen⸗ 
reißer, Hanswurſt, eig. eine Maskentolle 


ei, Polls 


Parto geaph 


m: demliriianiſ⸗ [gen ocxotuſiſpẽeſeꝝri 
biger, cricher, balbgetziget, balks eifteſuchiu 


a ootiatifiher Ra 


maß en FJumiliravster / Mach dem viriähfägeh 
Rgpatren: St Benchaner U raltton, 
arhatmt)3' von ſeinen Pe 
-Melberr (gufofde det Im’ ee verhau 
herrſchendem "Tsadji) Tomas 
franzr lange, malte: Bein — 
Yartalsımade,t: Woſſenſyret Sane 
teitany, Boffe; Ganteni Merken not 
ant ER BR 
hide, by der ——E—— Weltgec. 
‚lauben die Meimiiig, daſt ——— 
ſla uit die Goitqetꝰ:ſelbſhis· YO 
inet, mi —— —— Mefeguũ. 
Biden Daten —* XRXD 
anthei weiseyttelänbiginkamies- 
dogies fi. Die Bände —— 
——ù Ati Ne are sarah 
ab: oh emp ern % er im 
ter den Päpften Kirche ber —— — 
und adxn Qeiligen,ronch oa o ꝓdaa Pas 
Pantheon zu Paris, ‚die —— 
beil. Genovepa,m 
und bis 1814 ein. Ebrenign F 
goßrr und berfihinten A 


ner pe} eh 
aͤrblichen; a a 
Tl zuerkennen, nheo⸗ 
gen od. berfegen. 
Ei, 


et, ;, das" Pant 
der Fa (ar. ne: Bonnie 


Ba 
FEB 
ibier m Afrite und Ofiindieng DU’ 





ein dem Tiget u. Leopard 6’ 


—e— ſ. & w. ie ange bie 
ertabe, ein etwas kkeinerko 
—— im ſuͤdlichen — EE 
MPanthereſ. Tach ‚ge. rn 
Alfang) ein Gangnet, Yänggarn, Spi 
08.’ Bogelnetz · mi eh, i 
getnöhnfid]; nr A Segelzu Fark Ina 
Pantoͤffel, mi; Bäti? Yen. Wu’ ra AM 
Tafel, wellien: noch“ im Obeidl> n⸗t KölgchR 
Sohke afen· mit eine Te Gva 
ben  Kußtdurkiguftidten beßeinet) NER BEL 
ſchuh behiremnen — 5 XRXEC 


anto: Hi. 
dr alt, 5* a A ie no 
8 —3*— * ribern 2 
Nabel ober Wekkzeug ER Pr 
Bettleinern der Wie Pantorrute * | 
kratein, —— ie eitihierichäft — 


ALOE HE IT 
—— me ——— vie ** 
Beherrſcher alter Dinaet Mal 
Solomtten.n Ar Aare Bin 
die Meſſſchribe zirrulerttt Yhrski 
dem ZAde tind at Himmel; WR 
BuntomimPietek: Yähte ſt hen 
dt. pamödtmoi; BINE me Neils 

ein Geberbenfpieler oder Geberden Klin 


rain, 3 
= 









’ „H ıet:,y, 


Pauuurgie 


ſieler, wilcher Getonien, Empfindungen umb 
Handlungen nur burh Mienen⸗ und Geber 
benjpiel ob. Kamz ohne Worte bericht ;, Vans 
komims, f. eig. Allnachahmung; Minen 
u. —* Geberdenſprache; Pan⸗ 
temimil, £. Gebetdentunde, Kunf ber Ge⸗ 
berbeufprad« * des Geberdenſchauſpiels; pan⸗ 
tammimifch, geberdantunſtlich, durch Geher⸗ 
den ausgedrückt; pentomimifber Tanz, 
ein Beherben: Schautanz, Geberoenlauʒ: als 
tomimißzen, 23 durch Geberden 
auadrũcten; Pautophatz, u. (von phagein, 
fen) ein Müfreffer, Allfraß, (Wielfraß) ; 
Bantophagie, f. der Ganuß aller eſtharen 
Dinge obsıe Unterſchied; Pautophobie, f. 
Furcht ob. Scheu vor Allen; au Maſſer⸗ 
fheus Bantofophie, f. Lv. w. Paufophic. 
Manuitglie, f. er. (von pan-Urgos, 6. 1. 
eig. EIS chuend 2. zu than im’ Stande) 
arglitige Boshelt, Schelmerei, Verſchmitzt⸗ 
(aim pemürgifih, argliſtig, verfihnmigt, vers 


‚Wenns, ». ik eilt. eine Drüfenbaute, 


votfe, f. gr. (fpr. —o-0-), Heilf. 

eine har — 8 
Paͤolo, m, ital (= Yaylus) eine römt- 
ſche Rechnungsmünze, ungefähr = 31/, ggr 


pr. Dion, 
m. f. p. m. Päan, |. d.;. Verst. 

ber Fanler, ein vitihlbiger Bersfug mi 
Brpi Burgen Eilben u. einer fangen, von bier 
— Formen, näml. „u ww, ober 
Sean ner DD. 2 207) od, vu 

aönie, f. gr. bie Pfingftrofe,. Könige 
od. Gichtroſe, ein bekanntes Gartengewächs, 
urfprünglid ‚aus Päomien: im alten Mace⸗ 
benien, 

Papa, m. lat. (auch deuiſch, faanz., engl. 
im gleicher Form; gr. pappas; cin allgemeis 
wer Kinberwort, vom einem Naturlaut aus⸗ 
gehend) Baterz f. v. w. Papſt, der beili 
Bater, das geiftliche, Oberhaupt ber; römifch« 
kathoaliſchen Kirche; auch ein bem Bifchof 
ãhuliches Getränt, papãbel, aculat. (paper 
bilis) papſtfahig; zus —— Papft« 
würbe geeignet; .papal, paͤpſtlich; Papäls 
ua, ın, bie päpflice Oberherrſchaft in 
Dar, Kirche ; Papismus, m. das Papfithum, 
bef«. Die Lihre hau: vum. kathol. Kirche von 
bes Papfe als Stattgalter Chriſti unb ‚nom 
been Antrüglichleita Papift, m. ein. Paͤpſt⸗ 
leg, mebrbingier Anhänger des Papſtes; Pas 
yi :kıhie Väpftlerei, Anhaͤnglichleit as 
den Peſst Papiftifeh, — paͤpſtiſch; 
Vopocs ſarie, 1. die Pap· Oberharrſchaft, 
daſ Euugteifen des Papſtes in bie. Rechte 
weillicher Iſeſten⸗ Pap olatrie, fd. lat. sg%s 
übszmäßige —RC od. Anbetung des 


“if, srdr ı 


Senf e’s Fremdwoͤrterb 10te Aufl. 


— — 
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MPapagai, m. (fen. papogayo, ital. 
papagallo, altfranz. papegaut; vom arab. 
bahaghö) od. Sitti (mom gr. psittäkos, 
lat. peiktäous), ei fehe zahlreiches Geſchlecht 
arößtentheils ſchöner Waldvögel in Wien, 
Afrita und Amexita. 

Papageénopfeife, ſ. v. wm. Pauspfeife. 

Lapal PapalSgften, ſ. un Papa. 

Papatare, m. ital. (fpr. —tätfche) eig. 
ee, an. gutmüthiger Tropf. 

er, a. lat. der Mohn; Pape: 
Berin, n, neulat. Ber. Mohnſtoff, 
Dpian u Narkotin. 

page, ſ. peruan. die Melonen⸗Frucht; 
— ü ber Melonen⸗VBaum, |. d. 

ſ. ſwoanz. ein halbſeibdenes Zeug, 

eine Art Gros be ea, wobei flatt ber 
Seide Yiosetifeide ob. Baumwolle den Ein- 
fhuß. bildet; 

Poperäffen, pl. frany. (vou papier, Pa: 
pier) unbreudban, beſchriebene Yapiere; 
Mapeterie, L Papierhandel, Papier » und 
Pappwaaren. 

Banite, m, eine Rehnungsmüng in 
Rom == 2 Paoli ob. ungefähr 7 ggr preuf. 
our. 

Papbia, f, gr. Beinamen ber Venus, 
bon ber Stadt Papbos in Gyyern, wo fie 
ben hönfen Tempel heite. - 

Mapiermadi.n. franz. (ſpr. papiehmafches ; 
bon mächer, kanen), aig. gekautes Papier, 
zerſtampftes Papier, Papiermaſſe, Papiers 
teig, Papierſtoff zu Dafın u. Schachteln ıc 5 
Papier: Rautilus, ſ. Argomaut. 

apille, £. lat. (papille), pl. Papillen, 
warzenahnliche Bildungen, beſ. bie Bruſt⸗ 
warzen: 

Papillon, m franj. (fpr. päpilliongs b. 
lat. papilio) Schmeiterling, Zwiefaiter, 
Butterpogel, Sommewogel, beſ. ein Tag⸗ 
ſchmetterling od. Iagpagel, entg. Phaläne 
u. Spbinz; Papillote, £ franz. (fer. pa⸗ 
pilis), Haarwickel von Papier (megen 
der ühnlichteit mit einem Schueiterling -fo 
genaust) ; -papillotixen (franz, papilloter), 
die. Haare aufwickeln. 

Papinifger Zapf, ein. Schließtopf, ein 
bon dem Franzoſen Papin Afpr. Papäng) 
1681 erfusıhenez eifesmer Topf, der burd ci 
nen Schraubendedel fo feſt verſchloſſen iſt, 
daſs bie in ihm durch Hige entwidelten Waſ⸗ 
ferbampfe keinen Uusweg finden, und dadurch 
KRnochen aufgeföft: und zu Wallert gekocht wer: 
den fünnen. 
R —— Papotãſarie, Papſt 

e⸗ apa 
MPapuas, pl.. (vom wmalayifhen papüah, 
traus, wollbaarig) die fraushaarigen, ſchwar⸗ 
en Bewohner von NewÖuinea, u. überh. 
ber Regerhamm in Auſtalien, Auſtral⸗ 
Neger. 
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378 papulae 
papülae, pl, tat. geil, ſ. n. w.:Yafteln; 
papulos, neulat. vuſtelartigg. 

Papusmuſchel, ſ. eine: Ark chabarer 
Steckmuſcheln im mittell andiſchen und 1108 
diſchen Meere. 

Paphrus, m. gr. (päpyenn) altägppt. 
Papier, aus der Papyrusftaude, eins 
ägyptifchen Schilfgrwähs, bereiet; Papy⸗ 
rographie, ſ. Papier⸗ Veſchreibung; Papp⸗ 
Steindruck, d. i. bie, Auwendung von Pape 
pendedeln, die mit einer thonkeltartigen Maſſe 
überzogen find, fait der Giteroplatien um 
Steindrud. : 

Daquet, ſ. DPalıt. :. 

par, franz. (d. lat. por) durch, aue mit, 
zu, 3. 3. par.cauverk, durch Cissfchlaugs Lauf 
Briefm)i par euriosite, aus Neugier; par 
exemple, zum Beifpieis par force, wit 
Gewalt; par oecasion, durch Gelegenheit, 
gelegentlich. 

par, fat. gleich ; ‚par, ei. impar, ı- gerabe 
und ungerade, Baar ab. unpaar, sin Spiel; 
par ratio, f. gleiche Bewandmiß, gleich 
wiels Mfpr. gleicher Grund der ſMeſchgrders 
od. der Rechtsgewohnheit; pari Passu, ge 
chen Schrittes, mit gleichem Maße ; 
pi. Gleiche, Gleichgaſchickte, lei ae, 
bef. Standeägleiche,, Gleichvornchme, vgl. 
Pair; daher judicium pariam od. Pa ix 
Gericht, bed über. bie Wlügliedes des Sten⸗ 
des artheilt, ſo daf.. ber. Angeklagte nur bon 
Seineögleihen gerichtet wird  :. 

. Sara, m. (vom perf. ‚päreh s& ‚phsch, 
Erüd) eine Rechnungsmänge in ber Türkei 
und ber Krim 1/0 Piafter ober unarfäbe 
4% pr. Sour. 

pard— ob. bot Boralen par, gr Bas 
wort in vielen Zufammenfegungen, bedeutet 
urfpr. neben, heis dann bis, bins daran 
vorbei, Daräber hinaus; daher insbeſ. ein 
Berfehlen, etwas Fehlerhaftes od. Irriges, ſ. 
p. to. ver⸗, miſe; ein Überfchreiten oder 
Übertseffen, Widerfreiten od. Wiberfreben, 
== gegen-, entgegen⸗, wider“, (in: biefom 
Sinne auch in franzöf. Wörtenm.::. D. Bas 
rafoudre, Paraplube w)rnmlih..eine P 
Umönberung od. Ummeanblung, == IM}. 

Barabäßs er. Parabäſe, f.. gr.ı (nn 
pare-baineia, basuchen ‚geben, ; überfchreiten) 


— 


die Abſpringung, das Abſpringen von eium Machſchau 


Gegeuftande zum audern; in denalten „griech. 


Komödie die außer Zuſammenheangmit dem haben 


Stücke firhende Annede bes ı Ghorführent der 
Namen des Dichters an das Bolk... 
Darabel,. 6 gr: tparabadd, Rıriı eig. 
Nebeneinanderfillung; von pars-bälleis) 
Rebel. Gleichniſs, Gleichniſbrede; Geöfent. 
berjenige Kegelfchnitt ‚: melden .gleichlamfend 
einer Seitenlinie des Kogels gelegt if: Sazas 
balifch, gleichniſsweiſe; die. Meſtalt jente Ke⸗ 
gelſchnittslinie habend; Paraboliſiren, durch 


— — 


Par abies 
—— reden Berebeleid, J— ein 


—— — — —* ie. (narabolänme,; von 
gu paräbales, datan ſetend, -magend) : ein 
MWazgehals; pl. Aarabolänem; : geifilihe 
Kranfenpflegex, Saaulepwärer.  ...n....n 

Marabrahum, m. ind. Avem fansf. pers, 
der date, norzüglichfte) eig.. har Hefte Brahma 
. a das. hoch fia eh I m ann. ao 

orabafe. gr. Au: 1 weite 
geiltı das Überſtopfen, Bollpfrapfan. 
par: socidea: Keridengr par scoord, 
ii YHecord. Ze — 

— Maracentöfis rw Baracentäfe, Kr 
(non: pararkensäin, an ker: Seite —ES 
wundarztlicher Cinſtich in eine matuxliche ak 
teaulhaft entſtandene Höhle; bed Ahrvere, mm 
die darin anihaltenen Slüffigteiten apBguischen ı 
parasentefizen, einftegen u..ahzapfen...., 

Marachroa, f. gr. (uen-Ehneik, hrüms, 
Haut, Hautfarbe, Farbe) "Geil. Fraufhaße 
Beränderung ber Gefichtsfarbe; Paracht 
ma: mn. Farbentäuſchuns, (ine. daß. Bnge 
andere Gasben, als ‚die wirklich porhandenct, 
ſieht; Parahröfis, ſ. has Berfärhre, Bar 
berben durch bie Färbung. :. 

a ah m. gr. (von -ohrögos, 
ein Beitrehnungefehler , Beitverftaß, 
Fehler wiber bie Beitrechmaung, : 1:3. 

Parachüte, wm. franz. (fpr. para" 3 
vom gr. parq, gegen, u. fraug. chute Fo 
ein Fallſchirm an einem Luftballon. 

araelet, ſ. Paratdet. -+rc-7: 

—— ı f. gr. (von: para, fe dv 
kyösis, Schwan z le Schwangen 
ſchaft außerhalb, ‚be. Gebärmutteg,. Dar 

Parocunarnche. f. gr. Gagl⸗ Amann) 
geist. Hulamustelbrännes ein inne En 
der Bräune. 

. Parade, ſ. frau. (non . garen, Shraüken, 
u. dieſes vom lat. warara, bereiten). eia feirw 
licher Aufzug, Huıfpus, Vaunt, Mocht, Aus 
ſtellung zur Schau, Gepränges Fechttendae 
Ablenkung, Abwenbung: eines Stafeh ber 
—— vie Dedung, vgh Bemiranpi.; 


* ———— 

7 ante 8 vun: 

pferd — Muſtarplatg Wa: 
ed. Woachtpavade nußgichente Prachtwache. 

Machnaufzus; aradiren, inap: 

gen, prunßen, Sepränge maden, sur dan 

"Parabiafölnueon mE —e 


eig. das Trennen achem 
a bie Gläuterumg. durd Pa& Algen 
een; ve 
Sarnbies, XE —8** 
* gr.»parädleisen, welches aus. ‚bem:peef. 
oh. avab. firdenp, pl: farddie, : Auſt +, ‚Meie- 
garten 1c: æatlahnt ifis .ngl. bas fanser. ‚pars- 
des, fremdes Land) ein Baum: oh. Khier⸗ 


Paradigma 


garten; Luſt⸗ Monnegarten, Wormweleld 
od. Wonnegefilde, Aufenthalt des erfien Men⸗ 
ſhenpaares vor dem -Slndenfali und der Se⸗ 
ligen naeh dieſem Leben; ſcherzh. and die 
oberfie Gallerie im Theater; paradiefife, 
wonnig, herrlich; Paradiesapfel, Abame- 
apfel, eine Art Citronenftucht; auch eine Art 
wachafter, roter und weißer Apfel; Sara: 
bieöfeige, bie ruht vom Pifangı das 
Seradiesholz, Adlerholz u. Aloeholz, koſt⸗ 
bares, wohlriechendes, rothbraunes Holz aus 
—28 Sumatra x.; Paradieskorner Hat. 
gm paradisi), ber Samen eines oſtind. 
ãchſes (cardamömum mdzfmum), ehem. 
als Gewürz gebraucht; vergl. Karbamem; 
Parabiesvogel, ein zahlreiches Geſchlecht au⸗ 
hetordentlich fehöner Bögel in Neu⸗Guinea 1. 
Paradigma, n. (sr. pard-deigma, von 
para-deiknynai, daneben ober: ald Beiſpi«l 
berzeigen) ein Beiſpiel, Vorbild, Muſter; 
Sprachl. Beifpiel- vb. Muflenoort für bie 
Wandlung aller amdern Wörter von gleicher 
Viegung; parabigmdtifch, ih bar 
Brifptele lehrend ; paradigmetifiren, bur 
anfgeftellte Beifpiele lehren. 
paradiren, ſ. mtr Parade. 
yaradör, gr. (parädokxon, von parfz ges 
den, u. Gxa, die Meinung) lehrwidrig, an⸗ 
ſcheinend wiberſinnig, der gewöhnlithen Reine 
und Meinung. entgegen, befreiiolich, unge⸗ 
wöhndid, abtseichend, ſeltſam; ſonderbar, 
wunderbar, wunderlich, auffallendj das 
—** das Auffallende, Seltſtime; 
teborie, ſ. Denk» ob. Meinungs⸗Son⸗ 
t,- Lehrſonderbarkeit vd. « Seltfam: 
7 Liebe zum Sonderbaren; auch ſ.v. w. 
———— pl. Paradora, der Schein⸗ 
ern 08. widerſpruͤch, vie Seltfam⸗ 
keit, ſeltſame Meinungen, auffallenbe Sahzen 
Saraböromande; f. überttießeste Neitzung 
vs. Sicht zu ſeltſamen Deeinungen: und 
Sehren,. die Sonderlaege fucht, , dus Salt. 
ſamkeitsfieber. 
"yasate; u 
‚Yarufonbre (hr: Pt); od. ‚Mara 


—*8 (fpt: Dome; m. 'feh. (ook - 


dl pürs. gegen, und fran). Foudeo, Bli, 
Baktörre, Donner), em Bitchatteitve 

Mablehter ;- Ableitungsoſchitm, Denkt: od. 
— —— Regenſchirm mr wert Si 


Barageuft ie, f. or. (von gedein, ;fofen, 
ſchnecktn) Heill Seoſtiamung des Gefchmacks 
it: Schmeckvermogens.. 

Vara n. milk: lat. (v. lot. yar, 
gleich) Rſpr. Gleichheits-⸗Beobachtung, Mit: 
v ng, bas gie 
Sehr, bei, dei fürflichen Grötheilungen Sie 
Apfchichtieng «einen Nebenlinie durch Über 
keffung eincs abgetheilten Sandbezirks unter 
| Dberhoheit bes Regenten erfh. - Apana⸗ 


— 
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gium); pavagiren, abtheilen, abfhirhten ; 

paragirte Linie, durch einen Landestheil 

abgefundene Nebenlinie eines fürſtl. Geſchlech⸗ 
tes, (verſch. apanagirte Linie). 

—— f. gr. (vergl. Hoffe) Heilk. 
Zungenoorfal; Gntzüubung ber Bungens 
musteln. 

Saragdge, f. gr. (von par-Agein, das 
neben oder hinzu führen) Gpradi. Enbder⸗ 
längerung «ines Worte durch Anfügung ei⸗ 
es Buhfieben ( B. Niemand aus altb. 
niamäw); Beugung, Ableitung; paragö⸗ 
giſch, am Ende verlängert. 

Porogomphöfis, f. gr. (vgl. Gomphoſis) 
Heilt, —8 des Kinoskopfes im Beden. 

Paragon; od “franz. Parangon, u. (v. 
gr per-Agein, Daneben teilen) ig. das Mus 
Mr, die Berglädung (ital: paragöne) 
Buche, eine Schriftart, ‚weiche das Mittel 
zwifchen Tert u. Tertia hält; Paragön⸗ 

‚ Bablpetlen von befonderer Größe; 
aragöne, m. ital. Probirkein ; ein ſchwar⸗ 
zer ital, Marmor. 

VParagtaͤmma, n. gr. (von gramme, 
das Geſchriebene, gräphein, ſchreiben) ein 
Zufag, Einföhie in einer Schrift; auch 
f. d. w. Auagramm, f. d. Paragriph, 
m. (gt. par&-gräphos, f. eig. Beiſchrift, 
Beihen am ˖ ande) eine SKrift-Adtheilung, 
ein Schriſtabſat od. ⸗Abſchnitt und deſſen 
Biden ( 9) ꝓaragraphiren, in Abſchnitte 
od. Abfäpe theilen, 

Paragröle, m. franz. (vom griech. para, 
gegen, u ftam gröle, Hagen ein Hagel⸗ 
— . 

Baraibas Baummolle, eine Art ſüd⸗ 
amerifanifcher- Baumtoolke (von dem Fluſſe 
Faraibe in Braſtlien). 

Marallit, m. gt. (parä-klötos, b. i. 
berbele, fr Hhlfe gerufen) ein Veraiher, Hel⸗ 
fer, Tröſter, Meiftand, Fürſprecher, Ber: 
‚mittlers der heilige Seift; Parakletiton, 
n. ‚eine Troſtſchrift, insbeſ. ein griechiſches 
Kirchenbuch ,- weiches Troſtſprüche enthält; 
parakletiſch, tröftene, erofreich. 

Paraͤkme or. Parakmäſis, f. gr. (par- 
aka, vergl. Akme) Heilk. die Abnahme 


Wer⸗ einer ‚Krankheit ‚nah deren größter Stärke; 


nd abnehmend, vom Gipfelpuntte 
wieber herabſte gend. 

Paralöpe, f. gr. (von pera-köptein, b. 
i. eig. daneben: fhlagen, verfälfchen ıc.) Sail. 
sorübergehember: Irrſum vd. Wahnwitz in 
Fiebern. 

Parakũſis, f. gr. (von par-akueln, falſch 
bieen) das Balfhhören aud; das Öbren: 


teidge-Anrerht, Miteeht im fauufen. 


‚Moraläupfis, f gr. Heilf. ein weißer 
glängenber Fleck auf der Hornhaut. 

Paralipomena, pl. gr. (von para-lei- 
pein, votbei⸗, auslaffen), Ausgelaſſenes 
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oder übergangenes, Jufäke od. Nachttäge 
zu einem Werte, Ergänzungsſchriften; Ben 
wennung der Bücher der Chronik in dr Bibel ; 
Paralipfte.cd. Paralipfe, f. av.:.(pardı 
leipsis) Redek. die Übergehbung, Scheinüber⸗ 
gehung, da man auf eiwas aufmerffam: macht, 
was man vorgeblich Übergehen wii, lat. 9 üs 
terition. 

Paralläge, f. {von par saßässein; 
abwechſeln, weichen bdie :Ulpwechfelang, 
Verwechſelung; Heilt. auch Geiſtebperwir⸗ 
rung; Paralläxe, ſ. (gr. pamdlinxia) der 
Winkel, den zwei verſchiedene Geſichtalitien 
zu einem und demſelben Gegenſtande mit ein⸗ 
ander bilden, beſ. in ber Sternkudnzu dirnend, 
den Unterſchied des wahreg md’ ſheinboten 
Standes eines Stetnes ‚und Padurdy deſſen 
Eutferuung zu berechnen; wporalluttiſh· ii 
Purallare betreffend. 

porallel, ar. (par-sllälos, on, tip.‘ neben. 
einauder befinusich) gleächlamfend, eben⸗ ‚nd, 
gleichweitig, in «tm Yauntten gleichwrit von 
einander abfehenbs uneig. gleichlmtend,. “1 
ander entfprechend; Parallelcirkel, 
Kreife auf. ber’ Erb: :0hı —— 
die mit: bem Aquator: parallel Bezogen wen, 
den; Baralkellinien, gleichlaufende Linien; 
Parallẽlſtellen, gleich: od. ähnlichlautende 
Steilen; Paraliile, f. (frau leıparaliäle) 
die Vergleichung, Gegmeinanderfteltung ; 
die Berbindung: zwifchen zwri Laufgräben; 
Sarallelifiren, barb. Lat. gleichſtellen; Pa⸗ 
rallelismus odet Warallelisen „ım.. uber: 
Gleichlguf ber Linien od. Fläden'zc.y Geidjr 
laut, Übereinkimmung, Gleichfotmigkeit, 
Foenmaßigken, Ühnlichteit eingeineriSaͤmifl⸗ 
ſtellen in der Bibel, bef; nlichteit der: Derek 
glieder in den Pſalmen; Parallelepipäbum; 
n. (vom gr.: emipedon, Mörhe ,ıIDinrikite) 
Grögent. ein länglicher Würfel:ob. Lange 
möürfel, das Gleichſcheit, ein von 6Marallilos 
grammen eingefchluffener Körper, wovon: bie- 
einander gegenüber: ſtchenden einander glkich 
find; Pavallelograͤmm, m. (gr. piradbsl6- 
grammon, bon gramem, "Beichrung, Figur) 
ein gleichlãufiges Viereck; Paralltrlograͤph, 
m. ſ. v. w. Raſträl. 1 

Davalogisuns od. Paralogiommigr. 
(vgl. Bogismms: unter ogos) ein: Kehl: obs: 
Trugſchluſs, falfher Schluß; arabegin 
firen, fehlfchließen.: > Mr ’ Ze 

Parelüfis, f. gr. (rig.: „Auflöfung‘, on 
para-Iyein) die Zühnmung, Gliederlahmung/ 
lähmende Gicht oder dergl. Schlugflußs. 
paralyfiren, barb. lat. (franz. paralysery‘ 
lägmen ; überh. ſchwächen, enthräften, hem⸗ 
men; Paralgticus, m. it: (gr: purelytir 
kös) ein ‚Belähmter, Gliederlahmer, Gicht: 
brüchiger, Göhtgekähmter; paralijtiſch, ge: 
lähmt, gliederlahm, gichtbruchis; zu Sqlas 
flüffen geneigt. 


Barallage 


E 


DBaraphrate 


: Saremtönte, pl. neulat (parauidata ton 
pearave,'berriten‘, rüften,: [päter audı: ſchuũcen) 
Kirchenkvfſtoarkeiten, toftbarer Altarfehmed, 

 Baramettl,‘ mi dr. — — ——— 
Linie, deren man fich zu ar rrrunimer 
Linien ımd zur eg * cſchafiw 
bet Kegelſchntte bericht. — ale u 
Puramhthien, pl. ot. Tpira-aiythra, 
das Zureden u — — — (Gr * 
belehrende und ermahnende ‚Babel: 
gen, Bidterifge Erzählungen. 1 
Puräucſto vb. Paräncfe, f-?gt:” A 
afndsis, von pa ar-ainein, ‚qutebeit, au 
ten ER rahnung (Er: 
Übertedintg, Grmahrtungsrese:" —— 
br j —5 ertmöhtiehb, Öntinternt, 
erbauıli en 


PR aranda, f. parä-noia dor je 
ftansy gem!" Die Ber tere 
det Wahnſinn. 


— ſuiv. {0 ern 
eye, od. han 






tigams; Bf eher ter 5 


Parapegman * a 
eiwa datan nl — 
aufgeffellte Tafel, Ge eh fafel 
kundliche — ee 

Parapit, n. (franz. „pargpet, IK 
vom ital, parapetto, —* Ah rl 
u, ital, pelto = Iat,. p 


1 Tb 
Bruftidchr, Brufilchne —* er 


„Perapstälun, DH0R- (Pol —— 
Nebenblumenblatt. enchint hen 


Parse od. Darkpdı- Een 


ageneh) 
— 
YA an 


dem, gr. ‚parägsapheg merdgrbt.ä., 
menßzug, Federzug RG mit are, 
Stempel, wodurch tin — * 
wird paranhiren (fra 2 
dem Nammngzuge age Ka, 
einen Federzug machen. alııy 
Marapkesuelisynk Paxahrul 
tar, pl. gurlal. (Dome gr. Parärphenne,; meh, 
dir. Braut ne bemedenı Mätgiskıtpbermii. 
empfängt) Rfpr. das freimaitige nd: Wigee: 
machts Bermaägen ,.. (Eigen: od gfaqude u 
einer; Frau, worubetſeſich dien freicr Wege 
maltung ‚vorbeheiten hats. dix Gerade. 
Paraphie ſ. gr (van Porkufıdurnded 
haphö; das Griähl)ı@eit. Aranfhafte Berr 
änderung bes Aufnehmen 
Baraphitöns;iinif — ae 
Heilt die: Umeahlputrg und Oefhabulft ıort- 
Bertjautyider Tpakifce Kiugen.133 « =3« 
päraphiren, ne uuntet· —* SAGBO 
av dr. (ip how Mu: 
nd ein —2 der Stimme, 18 
nehme⸗Stimme Pa aan 
— Borfängee, Ze —* Fe EITHER 


ee — —— —— — —— —— — —— — ——— — —— ——— — — 


Meraphere 


PBasapböra,: f. gr. (den parapherkin, 
bei’ Seite od: vom rechten Wege abfünhree) 
Geib; ein. geringer Stab von onen 

Paraphraſfis oder Parophräfe, for. 
(kon ‚para-phräzein, daneben reden, —8* 
zu einer Rede hinzufügen) eine erweiternde 
und verdeutlichende Umſchreibung, erklärende 
ũberſetung cine Tertehs ‚paraphrafigen, 
barb. Int. umſchreiben, erflären; Paras 
„uraft, m. gr. (paraphrästäs) in Umſchrei⸗ 
ber, umſchreibender Ausleger vd. erflärendbeg 


reiber, einer Schri; paraphraſtiſch, 
Hreibend, erklärend. 

hrenifle..ad. Paxephrenitis, 1. 

$Fr. (noa phrep, „pl. phrewes, dat Awerdy« 

ſeih Heilt. die Entzündung. des Binarchfelie 

und daher entitandene Ruferei, dag Toll⸗ 


—— hrouzfis, 1 Lob. Baraphrofgne, 
t gr. (vgl. Phroneſis) Berflandesnerwirrung, 
bieweilige Geiſtes abweſenheit, Aberwib, 


VWahnfin .r 
an gr. (vpm peca-phyein, 


daucben ı 
ling, „ber. f gen. Safıfaden an Pflanzen. 
arap egie ob. Parapterig, f. gr. (para- 
plexfa, von para-plössein, aı ter 'Sfite, 
en eo Theile ſchlagen x) Lähmung eini— 
ger Glieder ra ad dein Schlagfliſſe; para: 
pizktifch, theit leift vom Schlage gelähmt, 
Hlaͤgfiafſig; ähmend. 
‚Peraplenritis, f. gi. (bergl. Pleurili) 
ein geringer. Grab von’ —— 
araptüie, m. "franz. (fpr. paraplüh; don 
gt para,’ „euer, u. franz. prife, Rh Ein 
Regenfdy 
—— 08: Spar. gr. 
Sntiös,- 'neben oder: if dem Meeter 
affer "ob! !throhrimfeffel,‘ vor: turgenſ 
7 Paria bon'zimert Beütſchen erfunden. 
Pie hytymus, m. ge. (Gogli Atyilhmãrs) 
Do ——S ungewðhnlicher 
Puls. i Pan 
——— — — ob. Yararkäränig,- ti 
(Barrärrhräitie, von Arihron, Glied, Sum! 
RR. Ye anpeiitonimene musrentuitg 3 übers 
bin Behtertfuiig.. 1 + 
apasufänge:T. ur. (baranänges, m., pen! 
ya. farsang) eine verſeſche Meike, ' deren; 
"ae aup?ritnır Grab des Nanaters gehen. 
erafcc cenitmm, 'n. gt: (pard-skEnion s 
es ine)’ due Nebengimimer ‚in Schar 
fpielhäufern zum Mieten. 3 
Maraftẽvo ar. Paraftrus- ſ. gr. len 
she  dndmnitung)y lat. Fechura petasus-. 
ves, n. der Büfks: ob, Borbereitungäteg,. 
Charfreitags auch der heilige Mbend, Bar: 
abend riet Seſtes, Sab ash bean (ber 
JInden. Ant 
Br HrT RE 
parasch, trennen, beftimmen) Abſchnitte bei’ 


hs, f. 


kebr. X nRrsschab;. vom. 
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Bücher Moſet, bie bei der Jaden am Sab⸗ 
kath vorgriefen werden, (Rectionen). 

Paraſelẽne, f. gr. (vergl: Selm) ein 
Nebenmond ,: Zuft- oder Dunfikilb des 
Mondes. 

Paraſit, m. ge. (pard-siles, von paru, 
f. d., u. sites, Speiſe) ein Schmaroger, 
Tiſch- od Schüffelfreund, Miteffer, Tellers 
leder; Marafiten, pl. auch f. Schmarotzer⸗ 
pflauzen ; paraſitiſch, ſchmarsterartig, 
ſchmarotzeriſch. 

Paraſteuc, ſ. Parafeene. ı. 

Parafol, m. franz. (om gr. para, gegen, 
un ist: sol := feamg. soleil, Som) ein 
Seonnenfdirm. 

Paraſtaten, pl. gr. (von para-stälös, 
daneben ſtehend) Bauk. Mebenpfeiler, Stützen; 
prraftaͤtiſch, beidehend, heifend; auch nur 
ſcheinbar ſtützend ꝛc. 

Paraſthefie, ſ. gr. Egl. Ayers) Heilt. 
Grfühhsveränderumg, kerankhafte vd. regel» 
wiprige — afepaftetheit 
Pare ſichon. m. | . DW. Arofi inon, 


Barsfrinma, ı n. #8 Paraſtroͤphe, fi 
gr. ſvregi. OStrephe). Hell. Frampfige Ber⸗ 
——— od. "Budung ws. Btumden, ber Aus 


ga. . 

Parofgndnde, (gr Berg. Symamihe) 
fh vw. Parargnamhe,'f. d. 

idarũtt lat. (parätus, a, um, pen paräre, 
bertiten; äflen) bereit, fertig, geeiiiets ad 
utrümgue parälus, zu Beident hart, auf 
Beides gerüſtet. 

Porathefis, f. gr. (para - thesis) bie 
Danthen od. Hinzufehung, Hinzufügung, 
Anſehnung, ber Anfab ; bie Bergleihung, 
ber :örgrafüg:: zu 

Parathymle, f. gr. (von umon Gemütt) 
$eitt. "Seminhsnerftiimmtn 

Maratonie,, F: gr. (tgl. m) tree 
Syanmung, übecſpannimg. 

" Paratonnerre; |. Parafondre. 

Paratrimma, n.'gr.. (perä-tinmne, von 
para-Aribein; daran seiben) Hrift. das Wund⸗ 
—— After, der Afterfratt od. ſegenaunte 
Wo 

Paratrophie, ’f. “gr. tom. trophe Gr 
näbrung). ” wibernatürtiche, unregelmüßige 
Greähtumg. J 


ſen) der Nehenwuchs, Schöß- Fb 


ar avance, . Avance. 

aravent; m. frank (fpr. -peirawentg ; 
ame. mark, gegen, u: franz. vent, Wine) 
ein Winnſchirm, Venſterladen ſerace 
Band. 

Paragontum, nn. 'gr. (ogl. Bone) etwas 
om Gurte ob. Gürtel Haugenbts, bei. ein 
Seitengewehr, Dolch bei den Alten. | 

pareu. franz. ‚(fpe:: parbfähz emift. aus 
par 'Bieu; bei Gett; vgl. morbleit) Pop: 
taufend ! bei meiner Treue! 


582 par bricole 
ar bricole, f. Brirotfe. 
—* ſ. Parze. 

Parrelle, f.pl. —en, mim. lat. (parcsila, 
franz. parcelle, v. lat. pars, Theil) Stückchen, 
Theilden eines Ganzen Rſpr. ein zu einer recht⸗ 
lich feftfiehenden Güter-Befammtheit zu rechnen⸗ 
der und uicht davon zu trennender Theil; par⸗ 
celliren (mitt. Tat. parcelläre), in Stücke 
zertheilen, zerſtückeln, z. 3. eim Landgut; f. 
Varcellirung, f. Sertheilung, Serfällung, 
Zerftüdelung. 

Pardent, ſ. Barhent. ' 

par ci par-lA, franz. (fpr: parßih parla) 
bier und da, hin und wieder; an berſchie⸗ 
denen Orten. 

par complaisanco, f. unter complai⸗ 
fant; par couvert, f. Cotvert; par 
depit, f. Depit. 

Pheter u. Pordel, m. (gr. u. lat. par- 
dos, pardus, pardälis) f. Panther. 

par Dieu, ſ. unter Dieu. 

Pardon, m. (ſpr. franz. pardoͤng; vom mittel, 
lat. perdonäre, vergeben) Verzeihung, Ber: 
gebung, Straf-Erlafjung, Gnade, Begna⸗ 
digung; pardonniren (franz. pardanner), 
verzeihen, begnadigen, zu gute halten, über: 
fehen, verfchonen mit der Strafe, daß Lehen 
fchenfen ; pardonnabel (franz. pardonnable) 
verzeihlich, erläfßstich. 

Parduͤne, f. Sciffipr. Tange, ftarfe Taue 
zur Befeftigung der Stengen und Bramſten⸗ 
gen an beide Borde des Schiffs. 

Pareätis, n. lat. (von parẽro, gehorchen) 
eig. gehorcht! ein Bolziehungsbefehl siner 
oberen an eine niedere Behörde, 

Parcehefis, f. gr. (von, par-Schesn, den 
Klang nachahmen, von Eohä, Schall) Klang: 


nahahmung; Verbindung ähnlich lautn⸗ 
ber Wörter; partchktiſch, klangnach⸗ 
ahmenb. 


- pareggiren, ital. (pareggiare ; pr. pas 
redſch —), Kffpr. vergleichen, ausgleichen 
(Rechnungen). oo. 

Paregoritum, m. gr. (kon par-egoräin, 
eig. zureden; tröſten, mildern ꝛc.) Heil. ‚ein 
milderndes, fchmerzftillenbes, erwärmenbes, 
erweichendes u. zertheilendes Mittel; 
regoͤriſch, ſchmerzſtillend. 

Pareira, Pareirabrava ober- Pareits 
Wurzel, f. (cissamp&los parsira; eig. Por⸗ 
tug. parreira, von parrs, Weinbiatt) bie 
Grieswurzel, eine bef. in Strinſchmerzen fee 
heilfame Wurzel in Sühamrrita. 

Parektäſis, f. gr. (vergl. Sftafiß) Heilk. 
übermäßige Auddehnums. u 

Parellipfe, f (par-Elleipsis, vergl. 
Ellipſis) die usiaſtung bes Danebenftehen: 
den, bef. eines Selbfllauters. 

Paremböle, f. gr. (par-embolc, von 
par-embällein, daneben einfdieben) eine 


WNarefis" 
Einſchaltung, ein Zwiſchenſatz vergl. 9a: 


rentheſe. 

Paremptoſis, f: gr. (par⸗Mmpuosis) HAM. 
Eindringen bes Blüte in Theile, wohin 
es nicht gehört, als angebliche urfoche bon 


——— au⸗ r Br 
arence 8, R gr. (vgl. &trrephufbe) 
dus, 


Heilk. das Peine Sm; ‚Saten 

f. die Entzündung bes Meinen 9 

Parenchyma, n. gr. —— — 
ar-enchein, banebn hineingießen)eig. El 
life, etwas Eingefülltes; Het. Dad Be 
ftandivefen der Cingeweibe, das Dräfen: 
fleiſch; auch (bei den Pflanzen) das ittnere 
Mark, der fleiſchartige Saft; Pr 


matiſch u. purenchhmatos,das Pareñ⸗ 


chyma betreffend od. dazu gehörig. 
arentalia od. Parentalien al. 
* —X 


(von paréntes, Altern, Verwandfe) 
feierliche Leichenopfer, bef. zur Ehre verflört 
bener Altern, Todtenopfer, Begräbnifemahle; 
parentiren (lat. parentäre), ein Belt 
opfer bringen; eine Leichen⸗ od. S 
rede halten bei dem Sarge od Wide 
Barentation, f. (parentatio) Xrauereebe, 
Leichenrede, Standrede, Abdanktungz'' 
rentätor, m: neulat. ein Seichenrebner; 
rentel, L. Tat. (parentäla) bie Bertög 
(daft; die Gefammtheit ber Abromniſin 
von einem Stammdatet, fd.’ m. 
ſchlechtslinie (j. Linie). » ahnt 
Parentheſis ot. Parenthefe, 
Enthesis, von pär-enthefnai Batttben Re: 
ftellen) ein Hioifhen: od. Schaftfag, 
Schluß, Einfchiebfel, bie Sinfhattung: 
Einſchlußzeichen, bie Klammer, ein’ % 
N 
bei, beiläufig, im. Borbeigehen, 
Parenthärfus, m. gt. (vom 1 
Ehnrfus, der Begeifierungsftab bes Bas 
chus), der Ausdru **— Begeiſtetun 
die Übertreibung, Überfpanmung, Be * 
rungswuth vd. Redewuch, Fe Jeb 
denſchaftliche Übertreibung des’ Wortrapb. '. 
parentiren, f. unter Parentalid. 
Pareére, n. ital. (vom parere, Ze er 
bünten) Kffpr. die Meinung, das 
ten od. Gutachten bei Streitigkeiten Mor 
Handelsangelegenheiten; auch das Soinin 
eines gerichtlichen Arztes. | 
Pareergon, n. * (pär-ergon, on dr- er- 
gon, Werf), pl. Poresga, Nebenwer, Bei 
wert, Anhang, Nebenfach, Nebenfigur. 


res, lat. ..p 
Bharzf 8, f. gt. " Ypählesid; a 
ee Madhlaffen) “die Erſchlaffi —XX 
ſpannung; Heiſt. unvolkommene Bahn: 
Ohnmadt; parttiſch, nachgebetid, fchlaff, 
erſchlaffend. 






— pr. "(par- 


* 


Klammern ()3 in parenthési — 
thetiſch eingeſchaltet, eingeflaminerdz 


Parrffeufe 
Warsffeufe,.£. franz. (fpe. pareſoͤlſee von 


peresseux, paresseuse, faul, träge), eine 
bequeme Übertwurfhaube; au ein Ohr⸗ 
kiſſen, auf eimem. Polfterbeft (Sopha); vin 
leisht gebundenes Leibchen, ſtatt eines Schnür⸗ 
leibes von Damen getragen. 

paretiſch, ſ. unter Pareſis. 

par oxpros, f. unter erprimiren. 

parfait, and ale Wbperb aitement, 
ſtanz. (for; parfüh, parfähl'mangı vom Jat. 

fectus, a, um), vollommen, völlig; 

ait: amouy, a. eine Gattung feinen 

amnweins. 

par force odrr parforte, ‚franz. (fpr. hate 
fürp) („unter Force; Parfesge: Hund, ein 
Hetzhund; Parforce: agb, eine Zauf-, 
Rmns ob. Hetiagd, Hebe, Marterjagd; 
Parforce-⸗Peitſche, die Hegreitiche. 

Parfum, m. franz. (fpr. parfüng s von 
par = lat. per, burd, und fumus, Raudy, 
Dufi, fumäre, rauchen, duften; alfo burd): 
dringender, fich verbreitender Duft), Wohl⸗ 
geruch, Duft, Rauch- oder Käucherwerk! 
Parfümerie Waaren, wohlriechende Waa⸗ 
ven, Käucherwaaren, z. B. Riechwaſſer, Räus 
fespulver ac.j parfuͤmiren (franz. parfu- 
men), wohlriechend machen, ntit Wohlge⸗ 
rüch erfüülfen, bebuften, durchduften, burch⸗ 
räuchern ; parfümirt, wohlriechend gemacht, 


iuchdüftet; Parfümeur, m. (fpr. — möhr), Jun⸗ 


Parfümirer oder Parfümerie Händler, 
ein Räucermerföhänbler ; Yarfümoir, n 
.  —moähr) , ein Duft: ober Räucher⸗ 
en, ‚worauf dasjenige ‚gelegt wird, wad 
ben Duft, der wohlriechenden Sachen anuch⸗ 
10. Toll, welche in einer baruntergeſtelſten 
— perbrennen. 
m argafıf, m. Borriblende aus Yargad 
in Dar lanb. 


a: Dollar, m. eine äguptifche Red. 


ngsmünze = 31/, PB pr. Cour 
* gräoe, f. ——— hazard, J 
Sajarb. 
Barhelien, pl.. gr. (sing. parhälios, 


vgl. Hrlios) Mebenfonnen, Dunflbilder der 
Sonne, ee 
— honneur, ſ. Honueuir. 
ji ob. al pari, ital. (= lat. par) bei 
iin ‚ nad) der . Gleichheit, gleich, gleich» 
agltend, von gleichem Werthe od. Gehalte, 
gleich aufgehen, She Aufgeld, ohne Ab» 
aug od. Verluſtz Pari-Rediuung, Berech⸗ 
nicgg über den gleichen innern Werth. ber 
, und das Berhältni® der Wechſel⸗ 
preife der verſchirdenen Handelspfäge. 
Pariah, m,, pl. Pariahs, au Pa⸗ 
vegeras, eine von ben Hinbus als unrein 
verabſcheute Kalte od. Zunft, geborne Skla⸗ 
sen Indiens. Noch tiefer herabgewürdigt find 
die Pouliahs, die ſich nicht einmal Hüften, 
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fondbern nur eine Art Neſter im Dieicht der 
Bäume bauen, und fi unter hundert Schrit⸗ 
sen weit Perfonen gnöger Kaſten nicht nüßern 
dürfen. 
.. Pariation, f. unter pariren 3... 
paries, m, (G. parietis) lat. bie Wand; 
intra pariötes privätos, zwifchen den Pri: 
bat- Wänden, d. i. zu Haufes bei. heimlich, 
indgeheim, im Vertrauen, unter vier Augen. 

Parificiren, umlot. (vom lat. par, gleich 
gleihmachen, gleichftellen ; Pariſication. f. 
die Gleichſtellung. 

pari passu, lat. f. unter par. 

pariren 1. (vom lot. paräre,, bereiten, 
rüften) Fechtk. einen Hieb od. Stih abppen⸗ 
ben, ablenken, ihn ausmeichen (franz. pa- 
rer; vergl. Parade); Hei, ftille halten, 
anbalten. 

pariren 2. (lat, paräre) gehorchen, fol: 
gen; Parition, f.neulat. Folgſamkeit, Ge 
horſam, Folgeleiſtung, Folge. 

poriren 3. (vom mittl. lat, pariäre, d. 
i. gleich machen, vun par, gleich; aud ab» 
zahlen) wetten (franz. parier); Pariation, 
f. mittl. Tat. bie Ausgleihung, Schuld» 
tilgung, bare Bezahlung; auch das gleiche 
Kinderecht, die Einkindſchaft, Einfindung. 

Paris, m. der Sohn det Könige Priamus 
don Troja, weldher den Streit der Göttinnen 
Minerva und Venus um den Preis 
ber Schönheit zu Gunften der Venus entſchied, 
und durch die Entführung ber „ elena * 
Trojaniſchen Krieg veranlaſſte; arisapfe 
Teufelsapfelz Parisbirn, eine angenehm 
fruerfihe Bimen - Art; Pärisfrant, bie 
Einbeere; Paͤrisvogel, eine Art Die: 
ſchnäbler. 

pariſcher Marmor, ſehr ſchoner weißer 
Marmor vdn der Inſel Paros im Archi⸗ 
pelagus; pariſche Marmor⸗Ghronik, ſ. 
unter Marmor. 

Pariſtenne, f. franz. eig. eine Pariferinn; 
Benennung einer kleinen lateiniſchen Druck⸗ 
ſchrift, Perlſchrift; der feinſte Kattun; auch 
ein Parifer Bolkslied in ber Revolınion don 
1830. 

Pariſthmia, pl. 'gr. (par-isikmia, dgl. 
Yahmus) Heil. Me Mandeln im Halfe w. 
deren Krankheiten, bef. Entzündung; Per 
sifthmitis, f. Manrelbräun. 

Parxität, f. lat. (paritas, don par, gle&h) 
bie Gleichheit der Rechte, Rechtögleichheit, 
bef. ber. Glaubensgenoſſen verfchichener Bes 
fenntniffe vor dem Gericht u. in ber Staats⸗ 
verwaltung s paritätifch, zechtögleich, gleich» 
berechtigt; gemeinfchaftlich. 

darition, f. f. unter pariren 2, 

art, m. (engl. park, franz, parc, mittl. 
fat. parcus; wahrſch. von bem altd. perkan, 
park ı., d. i. bergen, barg; daneben aber 
enifland ans dem frembartig gewordenen park 
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das bentfhe Pferch) ein eingehogter Bo 
Sehege, beſ. Thiergarten, Thiergehötz ein 
Wäldchen, Luſtwaldchen, —— Rufts 
hain; Seeſpr. Schiſſemagazin; Artillerje⸗ 
Park, ſ. unter Mrsritorier Pertpfeod; 
ein Stüdpferb, Ariegefuhrpferb. . 

Porket, f.Bazgurt.. ' 3 Sun 

Darlament; tı. franz. parleinent, pn: 
—mäng; engl. panlishent, : for. pärliment} 
mitt!. lat. parlum&utem, don partare; frinz. 
papler, ‚fprechen ; vgl. Pardte), inuFrankreich 
vor der Redolution das höchfte Grricht einer 
Provinz, weiches. auch. Antheil an: der⸗höch⸗ 
fien Gewalt hattes in Englande ‚var Reicha⸗ 
rath, die. Reichtperſammſung, Sprachhal⸗ 
tung od. die zur Unterredung über ffentiiche 
Staatsangelegenheiten verſammelten Reichs⸗ 
ſtände od. Abgeordneten her höchſten Gewalt; 
Parlamenta ay oe. ‚‚Parlementälr, m. (franz. 
parlementair fpt. parlemangtůͤhr)/ — 
ein Unterhändler; arlamentürfchiff 1 
ein Unterhandlungsfchiff zur Yinterrebung mif 
dem Feinde; parlamentiren Etung. purle= 
enter), unterhandeln, ſtch umterreben, be⸗ 
ſprechen. 

parliren, (ital, parlare, franz. pater; 
pgl: Parole) ſprechen, ſchwatzen; purianas 
od. parlänte, ital. Torf. rebend, geſpräch⸗ 
artig, mehr gefprochen als gefumgens * 
loir, n. franz. (fpr. parkoähr) ein Are 
Fo Sprechzimmer, Geſprachſgal in‘, 


ſie armefon-Räfe,' m | . Yarnklle, 3 ei 
wohlſchnieckender jtal. —— in der Gegend 
von Parma und im Mailändiſchen. 


Parnaͤß, m..gr. Earnaisoa, Int, Par- 
nässus) der Mufenberg, ein Arm: Aphilo u. 
den Muſen (ſ. d.) heiliger Zexg in «Bi 
Landſchaft Yhocis, an deſſen FJuße die fr 
Delpgi lag; daher uneig, ber Wohnſiß 
Dichter, das Gebiet Der Dichtkunſt * 
ben Parnaſe befieigan,.fih ‚der Dick; 
funſt widmen; Sohn hei, pagneſſes, ein 
Mufenjohn, Dichter ; Barsafiiben. ab: ER 
1. Mu fen. eo. 

par mobile. fratzum,n. at, ein ebittich, 
ſauberes Brütsetpaarntıwirb ſpörtiſch geſogt 
von. Zweien;, die ſich m Hupe der. Ecqlecht; 
beit zu einander Totdreı: at. 

Parochte; f. (fat. parochie, RP aus 
dem griech. par-eikie, entit:; vi Hal Dei 
beavohnen, bie Narhbarfejaft) der Kirchſpreni 
gel, daB Kirchſpiel, die Kirchfahrt, Pfarrei; 
Parschus, ni. neulat. ein Pfarrherr oder 
— Paruhtäkkicihe, die 9 5 

od. Hauptkirche entg. Kilial; Purb 
ia, pl. Pfarramtsangeiegenheitinz‘ 9 * 


chiani ·od. Perochianen, pLt Singepfeitte, 


Daulinder: + 


Baredie, f.. on. —— vergl. 9 


Parom phalecele 


ein —— Geogengedicht, noiaro mailßge 
Anmarkstuig bez Worık ‚iind 1 Gubödgtes if 
einen tesänberten Megenſtander naher Eigpät: 
nahabrurng, :Rachäffung aber; Po 
Nachbildung: eines enwftiaften: Mebicas 13: 
vgl. Axrab eſtie arodiren/ ſpatuſchenoch· 
idee fehenp haft: zrachahınen ‚:aarhäffen, 


19 10h —A sh} 


: erobentibsd.nh ; m: ,(orm yaadzofudn 
u. edüs, B.0diaton,Bähn). Qeitt. Hiheerze 
bafte Zahnfleiſch WBlatterchen sms Tan 


‚Warälie, ‚L:. gr. — —XX 
Wohn F Ahnen: an ‚ausm — ie 
Beifgffe. ob. Frember..ohng Me Men 
cite. lo rojkoij Be * 

ohne be; rer, ft reiste“ Fit ) 

rg [ham — öl, 

Iat; parahäla. =, Daraholez Spjäpımem 

Ai ‚'‚Derglejsung.,,. * DR — 38 
Mort Dan, parole; 

man. parlare, franj. parler gebi be ent: var 

liren)., ri a Re Berfpre 

* Tief. pt 

5 — * tt. ‚Scorer 
das Wortzeichen, Kentin ) 
ivort, Lofungäwort 08. di. 
K Wachen, md "Hofer L- 

'hohneur ( (fir. "nö, a8 Ed 

Päroli,'n. an.” MH no ip Pkürad: 
das‘ Drelfade ober „dee, JE . Schufa 
des erfien Einfage® 3 "ud" vn iiber 
biefer. —— en ei 
Karte; uneig. bie vol 
Läfft ber —— 
tolt ftehen,. und * 
mal gehörig‘: fo’ tan 
Sir:le-na Iſpr. 
Septele⸗ b9, ‚sr. herte * 
Doufkele: da pr, , 

Gates, af eine ee Ale 

Parom ie, f 
0imp8,,, —* heben, em, 3 
aljd PrW eint von ben 36 jt 
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*5 bildfice BED 
Kart a A. ur 7 , 1 
Sonic j} .. 

—— 
er oder Sa oma, 

—— —* (d * 

—— ie 


I —* — 1. Spree 
Meer searanıg me.‘ Nolusı 
N eromööns, f: 8 XXXX 
hörnoicn, Ali’ Btebrt. Mnähnichuggp iBer- 
Ahftlichuirig ben :anf rinndberfolgenäan Stich 
ob. der Ausgũnge niet Bhoktfagesunn. it. 1.1151 
Paromologlen f. .Aya — 

* hnrasfog)ı warſteiites.· Burgebuini cab, im 
mumen: 2:1 matunrag Zar: bin 
ı:Saxqmphaletäle, nfırgestogl Onvbala 
siyinrät. ein Vruchaeben: Kent: Nabel; ı 


Pars aj onu 


Meröuden,pl::ee:: ixxe ainia Bor anne, 
Ben)’ Weinlieden, Gefänge zum Krk .: 

iPatbonama fie; 6: gr. (Bamromanımeia, won; 
ma, MRamen) bes. — —— 
laut tee Warter mau. vevſchledenen 
—XXI ——** 
das oufi der Üyniähfeiines: dautes beit; 
eine Anfpielung auf einen Namen yupo« 
neuza fine (gr. pam-odgmänsiih, in ort 
un werkhiesement:. Slune ‚awaugpeu; . us 
auf einen Ramewianpisiem, - : 

Peronhchte, F.’ at: (von 6nyx‘; {en ma⸗ 
geh Here. Kit Maigefgeftäretkt, 0. Par 
aaYtefra;‘ mh ein Niere 09. Neidnagel: 
RK gr.’ (don onymu 
ammpertsunbfe: ar 2 


6noma Namen) 


iſch ſtamnwerwandt 
tentobn Edriern¶ Paron von * 
Srnde von gleichtautenben aber in ‚der 


rein ‘We Droeuturig, berfiiehenen Wör⸗ 


** 

bi n. gr. (pär-5p ion "och d öps, 
* ugenlchirin; oro ten, pl. 

jr (ah * Augenwinkel; 
ehre. vom Borbelfehen, Vorbeiſeh- 






oder sbenpin braten) ein gelinde® 

en VBahen; Heilt. ein Schwigkab. iu 
er er. Afppe ober heißem Sande. 

— .. gr. Gon par-horän, das 

he 35 Heilt. das Vorbeiſehen 


ſehen. 


n. gr. (baf. Orchiz geilf, 
R. a, Beifeng chwulſt. kn 
ordrẽ sd Orb ve, 

5 ie. fr. gr., (von ösme, genich 
nr — 

is, ” tides, ‚gr. ar, 

hen üg 1. * * Hei t,,die 

* — 3— Pros 







6 7 m. die —— ngeſchwulſt; Do 3 

| —— ber Ohrendrüſe 
{von par-oxynein 

“ " — — Anſtoß pder 
% fr. Topfheit; jeber: we 


F 4 & 
N jan AR Hd vl 


‚Dt, 


‚n.B9n pinkplpt, f. unten Nifnkyx-par. paßt 


caution, f. unter präcabirens par pre 9 


firenges In DRÄFAF ERBE alien 

agb is fonig. 'otı Parket, ni gund 
Yard, :$iuy on ‚abgefonberter, singefchiof 
fener Raum in Geskhiakuben s deniin Sperks 
Frenpetgeilten Borplagı iur Megaıfptelhähfe 
ir) geräfelter. ıcfhew: ıentjehepter. Faßboden 
Taͤfelwerk; parguetiren (franz. pargastur); 
tüfela;: Zinlegen teintn, Fuſbodenl in parque⸗ 
—*— pi parquiren ober parkiren 


— — dazu gehörig. Kia, 
(don par-optan, ‚an 
e 
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 papaakmi),. das; eisen: NRarm ein⸗ 
. Akiehen ‚ober: hbfantemn; rinpfrchen ober 
pitngen: Tr 

: par ‚ralllemie, & ander. zailliren; ‚Per 

—— . Reuundin .: . 
ar ratio, fat. [ unter par. 

—— £. f. gr.: (parrkasia, von pn, 
Als, u. shäsia, das Reden) bie. Freimuchig⸗ 
keit, Dreifigkeit im ken.) ' . 

Parxicida, m» lat, ber Mater», . Mutter 
ober Berruanbten» Mörker; auch Fürſten⸗ 
mörber,  Suchverzätbers Particidium, n. 
der Bater «oben Maittermord, Auern · ober 
Berwanktenmerd, - 

„Ber; °F: Parks -Parfen oh: Parß 
Gebern. 

Parſimonte . lat. arsimonia) die 
Sparfamteit; Large e 

Part, m., lat. pars, ' r., pl, parteg, der 
Theit, itheil, par ein Schiffs: Part, 
ber Antheil au einem Schifies Begenpart, 
fat, pars advärsa,, ber. Gegentheil, Geg⸗ 
ner, Ne Begenpartei; para Ätigaus, der, 
fireitende Theil; p. salarüi, Theil des * 

glss ab. ber. Beſoldung, ‚ein Befolhı 

p. sugcumbens, her unterliegen r 
perlierende Theil; p. vincens, ber, obſie⸗ 
gende Theil; adpartem, mit, jedem Theile 
befonbers, ‚einzeln G. B. etwas verhandeln) j 
ox ‚parte, um Theil; von eiten 10,3 
partes aequäles, pl.: feiche Theile; p 
:onstitufivae, ‚Beftandtheile; B- 8 — 

s, bie GeburtB« ob. Zugungoiheie p. 
infidelium, ſ. inf det; p. oratiönis, die 
Spa, od. Redetheile partiäl, neulat., 

dv. partiell (franz. partiel),  theifig, teil 

kocifes eingeln, beſonders; parteiifch ;. 
tiäle, pl., Partiäl:@oofe, Partial⸗ Bft: 

tionen, Kffpr. einzelne, int kieinere gleiche 

ghele abgetheilte u. mit fortlaufenden Nam—⸗ 
mern bezeichnete Schulbverſchreibuengen - auf 
ei —*5 — —— f. bie Yarteilic: 

it; parktitipire t! {participäre) Theil 
od. phil ame. 6. haben, einen Theil 
befommen, mitgenießen; $artiripänt, m. 
(Hartieipans) el Theilnehmer, Theilhaber, 
Theilgenoſez Mitgendß; Partitipation, S. 
(perticipatio) . bie Theilnehmung, heile 
nahme; P$articipationssGonte,..n..Kffpr. 
die Ihrilnehmungs.« od, Antheil · Rechnung; 
articiplum od. Particip. Sprachl. die 
beiwörtliche Form des Rebe» ob. Zeitiwgrtt 
(Berbums), weicht den. Inhaft des Redewortf 
in ber. Form einge. Beiwarts (Adjechivs Aatı 
ſiellt, gifo, an beiden, Kedetheile Natur; * 
mnmi bas Mittelmort, d. Di mahnt, In 
Boah ar gelirhh, „anfallen. ac. 
„Wanbege; f. x. ‚u foangi dh. — 


vom mittl. lat. partagium, vom lat. mars, 
Theil) die: Theülungz der Antheil z. 
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tagetractat, ın. ein Theilungspergleich eine 
Unterhandlung über bie Theilung einer Sache; 
partagiren (franz. partager), theilen, ver: 
theilen, zu feinem Antheile geben. , 
Parterre, n. franz. (ſpr. partähr's zgef. 
aus par terre, b. i. auf der Erde) das 
unterfte Stockwerk oder Grögefhoß; ein 
Sarten» od. Blumenbeet; ber Erbplag, Erds 
ſchauplaz im Scaufpielhaufe; auch ſaͤmmt⸗ 
lihe in biefem Raume befindliche Bu: 
ſchauer. 
Parthenie, ſ. gr. (von parthenos, Jung» 
frau) die Jungfern⸗ od. Mädchen⸗Blume; 
Barthenien, pl. (gr. parthenia) Heilt. die 
Zeichen der Jungfrauſchaft; Parthenins, 
f, eine Jungfrauenfranfheit, bef. die Bleichz 
ſucht; Parihenon, m. gr. ber Tempel ber 
Minerva auf der Burg zu Üben 
partial, Participant, participixen, 
Participium ze, ſ. unter Part. | 
particüla, f. lat. (Berfl. von pars, Theil) 
od. gem. Partikel, E. ein Theilchen, Stüde 
hen; Sprachl. Rebetheilhen, unbiegfame, 
d. i. unabänderliche Wörter, wohin bie ‚Ne: 
ben=, Vor- und Bindewoͤrter gehören s Par: 
tieulär od. particnlär (lat. particuläris 
e), befonder, einzeln, abgefondert, für fd 
beſtehend; umſtändlich, genau; Partirulär: 
Acceptation, f. Kffpr. nut theilmweifr erfohe 
gente Annahme od. Einlöfung eines Wechſels; 
Partitulãr-Recht, Sonder: oder Einzel: 
recht, Recht eines deutfchen Stäntes aus fels 
ner eigenen Geſetzgebung ober Landesgewohn⸗ 
heit, entg. dem gemeinen MRedite; Par: 
ticulãr⸗Zahlung, eine Abſchlagszahlung; 
eur a oder Partimtlarien, nud 
artieularitäten, pl. neulat. bie beſonde⸗ 
ren, näheren Umftänbe ob. genaueren Nach⸗ 
richten, Befonderheiten, das Befonbere; 
particularifiren (franz. particulariser), abs 
fondern, vereinzeln; umſtändlich darftellem, 
erzäbfen, beſchreiben; SBarticnlarfsmus, 
m. bie Selbfifucht, befondere Meinung, 
„Sonberheite EArndt); beſ. 1) die Meinnng 
ber Zuben, Gott forge nnter allen Völkern 
nur für fie, und laſſe nur fie an ber ewigen 
Seligkeit Theil nehmen; 2) die Lehre don’ ber 
befondern Gnade, daß nämlich Chriſtus nr 
für Etliche aeftorben fei, und baß nur Etliche 
felig würden; Particulariſten, pl. Anhän⸗ 
ger diefer Meinung; particulariter uud 
articulätim, lat. od. franz. en parlicw- 
ier ob. particulierement (fpr, partikül⸗ 
jähr'mang), insbefondere, beſonders, einzeln, 
allein; en partioulier, auch: ald Privat 
mann; Particulier, m. franz. (fpr. partie 
täljeh) ein Privatmann, ein einzelner, für 
fih ober amtlos lebender Mann. 
Partie, f. franz. (Ia:partie, v. lat. paro) 
ein Theil, Stud, . B. eines Gemäldes ec. 
eine Anzahl, Menge, in unbeflisunter 


— — 


Partiſan 


Haufen, 4 B. Waeren; Befellfchaft; zug 
Luſtbarkeit oder Luſtreiſe, Spazierfahrt: 
Zuſtparkie (franz. -partip de - ‚plaisr), 
Jagbpartie (partie de. chasse) 2. ;. ein 
Banzes Spiel, 5 P. eine Pastie Billards 
Heitath oder. Verbindung; ent. eine ein⸗ 
zeine ausgefchriebene Stimme; in Rechnen 
n cine: Poſt, Schulbpof.; uud E-n.1m. 
artei, ſ. (franz. le parti) Seite, Anhang, 
4:B. Jemands Partie nmehm en,tde uf 
auf feine Seite ſchlagen, ihn bestheibigen 365 
partie blanche, f. (fpr. — blangfdy'),. im 
Billart ein einfache Spiel unten zwri; Per⸗ 
ſonen mit zwei Gpielbäflenz puarlies han» 
tensB9, pl. (in partirnugiohiit: Kia Fprhapn: 
theile, unpig. bie Schanbfleden, Unßalich 
feiten ob. Schändlichteiten, z. B- ner ie: 
ſellſchaft; pParkiell, ſ. nartial ung Park 
. Martikel, f. particale.  ° — 1 1m 
©" partim, fat. (bon pers, Ehelfy ſheitwoefſe; 
auch zu gleichen heilen, vor jeder et 
einen gleich großen Theil‘ (3. Wi’ in derut⸗ 
den Meier  Beicfen‘' „ber' Deicr'igiebt  Fayk 
iich an Weizen, Roggen, Hafer 30 Malte 
partim,* b. i. von jeder Art 10: Mater). " 
partimönto, n. ital. Tont: begifferte Baps 
ſtimme; Begleitung nach bert Regeln. Dei 
Genetalbaffes ;  partimenti, pF: Abungs⸗ 
ftüde zur Begleitung’ besifferter Laufe. 
partiren, Tat. (partire ij. partiri)' Theis 
fen, ab» ob. eintheilen, vertheilen "od. Ju⸗ 
theilen; auch Ränke gebrauchen, mkl etwas 
zu erlangen, etwas ——— Bam 
fih bringen oder veräußern, heimnich Ant 
wenden; ferner f. v. w. pafhen unb ch 
trebonbiren; Pattirer, m. ein Thetket, 
Stüdfrämer, Kleinhänbler ; ein Eijti ner 
Betrüger; Partirerei, f. im Bergbau. Ex: 
entwendung, betrüglichet Kurhandel "sk. ; 
Partite, f. (ital. pariſta) Theil, "PoR, 
Schuldpoſt, ſ. Parties Parkiten, 
(mittl. fat. partitum, heimfthe Derar las 
nung, Verabredung, flag Hat. j 
Bertrag, Entfchluß, Art u. Weiſe rc.) Di) 
Ranke, Schelmſtreiche, Spipbübertien,. 
v. m. Praktiken; Partitenmacher, 
Ränkemacher, liſtiger Betruger; partt h * 
ränkevoll, betrügerifh 5 Parkitidn, T. Tat 
(purulto) bie Theilung, Eintheiliiigı gabs 
titio, Bio., neulat. theilend, einen Theil 
begriff ausdrüdend, eine Eintheilung bt» 
wirfend; Partitiv, n. ein Theil⸗ ober 
Kheilungswort, 3. B. theild — theile, w 
— bald w,; parlitg, ital. Zonf. in Stine 
men vertheilt; Partitür, ſ. neulat. ei 
Stimmenbuch oder alllimmiges Tonſtück, 
die überfichtliche Zuſammenſtellung alltt zu 
einen Tonſtück gehörenden Theile, od, Etiw 
men, .. 


Paxtifan, m 











‚frany. «(br -füng; ven 


{ 


Partifane 


fe parti, die Partei) ein Anhänger, Yar 
teiganger; Preibeuter. 

Wartifäne, f. (franz. pertuisane, urſpr. 
danfh: Parteifen, von Barte, Beil, u. 
Eifen) eine Art Lanze oder Spieß, ein 
Knebelſpieß neit einem gzweiſchneidigen Beilb 
umer dem Stecheiſen. 

Partite, Partition, partitid, Partitur, 
ſ. unter pertiren. 

Partner, m. engl. ein Thellhaber, Be 
noſs (Gompagnon)s Mittänger, Tanz⸗ 


genoß. 
parttsut, franz. fee dartuͤh) überall; 
geur. f. durchaus, ſchlechterdings. 
parturferit montes, naseẽtur ridteit- 
lus mus, lat. eig. die Berge gedären- und 
es fommt eine lacherſeche Matıs zur Welt, 
dv. 4. große Erwartungen werden erregt 
und am Ende wenig gu Stande gebrächt. 
. m. fat. (partus, pl. partus, bon 
parẽro, gebäzen) bie Geburt, Nieberfunft z 
ein gebornes Kinb; p. abortivus, unzeitige 
Geburt; p. immaturus od. praecox, eine 
borzeitige, unreife Geburt; p. legitimus, 
eheliche, zu rechter Zeit erfolgte, oder doch 
nad ‘den Geſetzen als rechtzeitig angennmmrne 
Geburt p. supposititius, ein untergefcho: 
benes Kind; p. vulgo quaesitus, Quren« 
find vor ungewiſſem Vater. 

Varũlis, f. gr. (par-ulfs, von ülis, Zahn⸗ 
fleiſch) Heilt. ein Zahngeſchwur, eine Zahn⸗ 
fleiſchgeſchwulſt. 

rum refert, Tat. es liegt wenig baran. 

arüre, T. franz. (fpr. parühr’s v. parer, 
fSmüden, vom lat. parare; vgl. Parade) det 
Ps, Schmud, Prunk; en parure (Ipr. 
ang patühr”), im’Pap, Schmud, Glanz. 
Paruſie, f. gr. (par-usfa, von par- 
hai, anweſend fein) die Gegenwart, An: 
wiſenheit; die Wieberfunft, Wiedererſchei⸗ 
Kung Griſti, | 

Darventi, m. franz. (fpr. parw’nüh; von 
parvenir, zu etwas gelangen) ein Empor: 
fommling, Aufkömmling, Auffchößting, 
Südepilz, Glũcesſohn, ein Herr von ge: 

ern. n 
Parze, I. p" Marzen, lat. (Parca, pt. 
Parcse) Fabel. ſ. v. w. gr. Mören, bie 
brei Zebensgöttinnen, Berhängniſs⸗ obet 
Schickſalsſpinnerinnen, die als Jupiters Die: 
serinnen dem menſchlichen Leben, unter dem 
Bilde eines Fadens, vorftchen, don denen 
bie eine, KLotho, den Rocken hält und den 
Foden anfnüpft, bie andere, Lachdſfis, 'dch 
Baden fortfpinnt, und die dritte, Atröpos, 
ihn abſchneidet. " 

Bas, m. franz. (fpr. pahz vom Tat. pas- 
sus) ein Schritt, Tritt; beſ. Pünftlicher 
Tanzſchritt; Bor:, Seiten-, Rüdpas, 
Vor⸗, Seiten⸗, "Rüdfhritt;s pas bourr& 
(fr. Such), der Nunyhriit vor und 
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zwiſchen ben Walzenz pas redeabi& (fer. 
— !'riblkh), der Geſchwindſchrint; pas seul 
(pr. — ph, pas de deux (fer. — dö), 
pas de trois (fpr. — frod), beim Ballet- 
oder Bühnentanz, bedeuten: einen Solotanz, 
einen Tanz felbander, und einen Tanz felb- 
drittes Pas, Schiffsfpr. eine Meerenge, 5.2. 
Das de Calais, die Meerenge oder Fahrt 
dei der Statt Calais. 
RR f. Paſſatcaille. 
Paſan, Pafen od. Pafeng, m. bie Br 
zoarziege oder »Antilope, eine Art milder 
Biegen auf den perſtſchen Gebirgen, von wel⸗ 
her der Bezoar (f. d.) kommt. 
»WPaſch, m. (mahrfh. von dem niederd. 
* „ gleiches Map habend, paſſend) ein 
leichwurf, Wurf von gleichdiel Augen auf 
zwei oder drei Würfeln. 

Paſcha, auch Baffa, m. (perſ. bschaâ, 
verkürzt aus badischah) ein türkiſchet Statt⸗ 
halter, Staatérath; vornehmer Kriegsbe⸗ 
fehlshaber, Heerführer; Puſchalik, n. das 
Gebiet eines Paſcha, ein Gau; Paſcha, 
n. f. Paffa. 

paſchen (wahrſch. vom franz. een, 
mittl, lat. passare; dgl. paflisen), Schleich: 
handel treiben, fhmuggeln ; Dafcher, m. 
Schleichhãndler. 

Paſchmaklik, n. türk. (von bäschnak, 
Sandale) eig. bad Schuhgeld; das Nadel— 
geld für die Mutter des Qultand, wozu 
bie Einkünſte non eroberten Stäbten anges 
miefen find. 

Vaſen, ——— ſ.Paſan. 

Patigraphie, I. gr. (von päs, päsa, pan, 
au) die Allgemeinſchrift, Allfchreibefunft, die 
Kunſt, durch gewiſſe allverfläntliche Schrift 
eichen feine Gedanken darzuſtellen; Paſila⸗ 
ie, Paſilogie od. Paſiphraſit, ſ. eine 
Allgemeinfprache, wie fie Leibnitz, Wolke, 
MWiltins, Sicard und Kolmar vergeb- 
lich wünſchten. 

Pasma, n. grı (non pässein, ſtreuen) 
Heiit. ein Streumittel, eingeftreutes Heil 
mittel. >” ‚ 

Pas quino od.-Peasyuin, m. ital, ein 
Shalfsnarr, bösartiger Witzling, eig. umd 
urfprüngt. ver Namen eines fehr wigigen %. 
ſpoͤttiſchen Schuhffikers in Rom; bammı ber 
Rmm einer verfiümmenen Bildſäule an der 
Ece des Pataftes Orfini, wo fonft die Bude 
jenes Schuhfliders geſtanden haben fol, und 
an velche YMmäh- od. ESpottfhriften ange: 
fürlagen gu. mwerben pflegtens daher: Pasqui⸗ 
nade, f. od. Pasquuill, n. (ital, pamymi- 
n@ta, pasquillo) eine Schmüh:, Schand: 
oder Läſterſchrift; Masquillant, m. rin 
Schmaͤh⸗ od. Schanbichriftler, grober Ber- 
leumder, Bäfterer oder Ehrendieb ; paoquil⸗ 
lantiſch, ſcoahſchritartig, ehrentũhrig; 
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pasquiniran, läflern, : ſchoaten, Sanut 
ſchriften machen. 

Paſs, m. (vom lat. "passus, ‚Male. passe, 
franz. pas,. Schritt 10.5 vgl. paffiren) ein⸗ ge⸗ 
wiſſer Bang. ver Pferde, nad welchem -fia 
Border= u. Hinterfuß auf einen Seite zugleich 
erheben; ein Engmweg, Durchgang; ein Frei⸗ 
brief, Geleitbrief, Reifefein zu ungshinder« 
ter Fortſetzung des Weges, franz. Paaffienget. 

Paſſa oder Paſſah, aus. Pafdıa, n. 
hebr. (pesach, bon pasach,: übergehen, bar 
übergehen und verfhonen) eig. der Borüher- 
gang, bie Berihpnumgr bas judiſcha Oller⸗ 
feR, zum Andenken an den Auszug den Juden 
aus Ügppten, und befs der die ögbntifchem 
Grfigebornen tödiende Wärgengel (bie MEY 
bei den Haäuſern ˖ der Iſrarliten fdeipmemb;, vorr 
überging, 2 Mof. 1a, 33-27, . 

pafjähle, franz., ob. paſſabel et. poeſ⸗ 
ſiren) erträglich, leidlich, mäßig, wel lich, 
mittelmäßig. 

Paſſacaille ober Paſſeeaille, ‚Kong 
(for. — li), vom ſpan. Mofnzalle 
(fpr. —fäljes von pasar, d. is ‚polen, im 
durchgehen. und oalle == lat, callis, Buße; 
alfe zig. Straßengang, Gaffenheuen) ‚ein See 
fang mit Begleitung ber Gunarre, womif 
man durch die Straßen zieht ein ‚langfunter: 
Tanz. mit anmuthiger Bewegung, und daß 
denfelben begleitende Tonſtück. 

Paſſede, ſ. franz. (von Passbr, 1. paff- 
ten) die Durchreife, dpc Durchgang, —* 
flug durch einen Ort; ber Hufſchlag, Hin 
und Herweg eines Pferdes ‚anf deuſeſben⸗ 
Pape; Rein. der Paniſche Schritt; Paſa 
fage, £. r. p. frangı (ſpr. vaſſaͤbſche) -Die: 
Wegfahrt, Strafe, Durchfahrt, Durchreiſe, 
Überfahrt, der Durchgang/ Durchzug, Durch⸗ 
riti, Durchmarſch; das Hit u. MHergehen, 
Reiten und Fahren an: einem Ortes das 
Borüherwalken » ein Cap oder einr tele 
eines Baht oder Anftüdgs eine Geſaugs⸗ 
Verſchönerung uber Auszierung, ein Bauf; 
Reit. ein abgemeflener u. ſchulrechter Bang 
eines Pferdes; Paſſagier; mi kan, peſſſa⸗ 
ſchier; aus dem. franz. passeger ntil.d: min: 
Wanderer, Wanderswann, ı Reileuder; : bei. 
mit der Poll, Poſtreiſenden, Naſtfahrer; zin- 
blinder Paffegtiir,.. tin Blinker; Poſtfah 
rer ,:Pohfchieichen s. eine fodenar. Naflar 
gier, ſchemh ala im Inderer Buide, Badene: 
ling. 1— J Poren 

Gases, G Haffıı je: 


[ „m 


en oder Paſarillen, pl. nom 


(von pasa, Nofine,::tigs. MYa.:pasa:; Da, de ı Be 


trodene Traube) fahr. gute ſpaniſchr Rohnen, 
getrocknete ¶ Wuntrauben: in Enein ua 
Frankreich. 

passuto, m. ritul. (von —* 4. Poll 
ren). Siffpe: der pergangene gden-Demmairheme. 


aa 9 N Ei hab oe Pe 


(se passionner) —* 
hi + fi sinuehmen Jaflen, fich zraiferne, 
em:passenl.. £ peffi iur u in Baia ——— 


durchreiſen, ⸗gehey, AR: panda, re 


paffiren 


Monagat, u DB. mua-Gten paseale,ı bu ham 
Gten des vergangene: nd —— —— 
MPaſſatwminde ‚od, fianz. Meonflens, pl. 
(on Mufisug) hefläubige: Winde, gleichför⸗ 
mign Bugwinda, Wechſelwinde, beſ. zwilgen 
den Wendekreiſen auf rem oſtauchen. din: 
ſchen und DR St fuel 
ae ſannur v ſiu e ny nuudib 
ſſe, ſa frang ovn prauarẽ ſᷣu baſſrcv⸗ 
Fechtk ſein Ausfull⸗ Sprung graem ben Geg⸗ 
uns Paſſoᷣ ad. DM Den an Zr.) 
über :40- od. mehr als 10, Gifer, Guõochein, 
Raben, ein, Würfslipiel,r in: welchen men 
mit 3..Rärfehe. weriigftens KA mit, Æinſchiap 
ae Naſches gerorfa baben, Mmiſt mul: za 
gewimenqaP ıfımfen DaidiT em 
Pafieminten anPls sÄfranze PRSSRTEEHIG, 
fbpı —V mang) Boden „hä: Trans 
fe P efamentaagr !ın: ic: 
——— Paſſenartondt — 


»MPaſſetenpa 20: ui an fahr es: 


‚Raffihel,, ——— —— — 
m. leiden). ewpfinhlick,Tailkazu.n deibesıstähhes 
empfängt: für. Arihep sn ruhen; 1 

——————— *55 

idensa ã u Eimp 

Paſſtſon, A. Id dat.qacaxe aqs Siden ie 
Marker, horpetliche Schmerzen Nab o 
legte Leiten Chritti ar die dem Minden 
desſelben gewjdmene Zr auch die ganze Ma fe 
ſione⸗ ofer Bribenkgeibihte ung Me. 
dramqtiſche ad. walgfitaliiche Moxtelluug heriele, 


“, ben ‚(Maffione- Wnlalıs 11 AaEWrmnsa 


Ro dir: Aare =, ade Narterwoche 11 Pin. ie 
od uehigt,:triiendin.db 
Pad ſa omae dumme, ein zahlrcichet — ** 
zengeſchlecht mit Blumen, auf hauen —* 
man.:bie, Merkzeuge der Kreuzicung; 
Fa Näpel, Sperma fehen 

9) (franz peioch Bits Rei 


bet. Krieb, 
sionäte, ital. en 
Wa —5 le bet 
i end. 2 sr 
u &rgeuben 
Een von. Chr, 
’ ve J— ‚gen ‚Dreh 
Ai 9 9 Bi 


6 Leiden‘ 
ann Banken 


ri con 






wöne ‚af 
a RN 
Ss „Mi elahi 
— u y MR 

N 7 


HE TO 


—X 


Fa. 


8 sÄNgeAgNmM ven: eint 

efliche: —S—— —— J 
iron, Aitahıı Papsare ; ı Fang Ponte; 

: Dogılet. "Pasens; Ar. ıGhrittd, vorbez 


erles Alp 





fahren ; überiaharifen äberfieigeres cnorfallen - 
od, voracher hegegren Alk arcpagen, a⸗ 


yarfie: 


signon 5. darchgehen; 'Deusilligt oberiamgks 
nommen werden; atıgehem, leidtich, ertrug⸗ 
Ih FeinſieberhiA. paffableyrz Aür rinas 
pefficem, gehalien weten, geltewy dir Zeit 
pafſeren; zubringen, hiebringen, vertreiben 
yalfiren awb vewaffiren uutfen, m 
bin= und bergehen laſſen; Baffienug, ſ. 

Bahnungs > der' Durchgung, ehe 5 
eben s paſſirbar⸗ wegſam, babaig’s'm Bes 
ud am Some t ——— Paſſtw 
Gewicht, Po Selm, ein einue leichte 


1} 
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Aibrſotmn; Yaivitäs,; ſ. Epucat: pussiu 
vitas) der leidentliche Zuftand, ba6 untha⸗ 
der Werhal tem: 

MPaſſo,: m. ital. ( pan. pass; som kat. 
pussus) ein Sehritt, als Bängenmaß; audy 
dan Feld⸗ oder Flaͤchenmaß In Venedig; 
passe Passo, Sri ſar Sqhrnt, laugfem, 


—*2 m. meitat. (vom ital. —X 
ob, paauada Rofine, van'pamso, weit, trocken; 
veryl. Yaffartlın). geirt, Rofnenfaft ober 


—— * vorgeſthriebene·Rotlguu orig. 


ws der Gelduiunzen, welchet aber im’ 
Bine gültig if; Puſſira Dettel, m. ein 
Paufyettef;, Freigtitel, Yırareh. Beleitshrief 
für: KBiroren pour pasuer Je täinps, Mwanz. 
(in ger: vaſſẽh⸗ 1! Hang znin 008 Weit, Vofts- 
tee: derberßt :- zum Pafferlantane 08% 
Haffeltamn die Beit’'zu: veratiben 'unee 
TA 31.001277 1,7 7580,7°77° oft Mer mehennyer, 
beiläufigy on passant pr angida a 
m Borbrigehen, beiläufig; — * 
benbet, 9 bey; Baltant, m. m 
„Borũbergehender; ‚Seffentens 
— 2 Berzeichruſ det: Durchreiſcuden; 
—— am frimg. pn. — wang)! ein 
Fa rchgengeſchein, Bomftiws 
rl ee Kugellehr; Nugemtaß, 
Kegelmneſſer, die Rısyelpsähe ; Pafſeparoͤle 
f. Auſprnein Laufbefchl, Kriegsebefehl, der 
wi ber Spike iS: ans Vnade einer Armee 
von Mund ya Mund gehts Poſſepartout/ m 
(Ar elspartäh) ein Huuptfchluſſel, Dittrich; 
bei Buchbr. Steruhſtockchen; P 
ein Tafcheaſplelecrũckchen; Tours be Vaſſe⸗ 
Pelle; eG (for. tur =) Taſchenſpielrrtunſte, 
Fr Eienfirehlhe 1; au) "Sipigbilbereter 
eb; wirt. pispiehy ein’ ehemals 
"Der MRemıet Ahnlicher, aber leb⸗ 
* deſchwinber Tanz Paſffepoil / 
——— N Hi Vorftoß, eine ſthmaͤle 
fe am leide; paflepoiliren, 
Ei — Stteifen befehen, deborten 
ne f, ‚ie Beſethung, Bebor⸗ 
iſpt. aßbhoͤhr) ein, 
* 7 I le. —** affriemps 


wolaͤng) Atſpt. ein Blins 
— — 
ein: Blinder, b. ‚abe 


* le N Horte eichet, 


U) he aha! a; 
* Bee se — 
— singt 8, 

* Paſſivſchulden Shaden vie —— 

sahne hat, Into. Swrie fa ar: 
2 Merivhundei; z Vohumn 
paivam,vin Leidentlſchesod. in detieſde⸗ 


forW mudes: Meden 0. Fehde, ſ. Ser 


afſepaſſe, rn. 


—* "Beitvertreib ; Baffevo: " 


—* 


: Paſſus, m., pi. Poafſus kat. ber get 
Brfally bie —228 ber Yun: im 
boe' passu, ini dieſeen Malle, für dieſen 
Bell; passus concörnens, die fraglide, 
im Rede ſtehende ob. m Beirat. fommende 
(gew. die betreffende), Stelle; z. B. in einer 
gerithilichen:: Betfüngs P.' Keomelrkens, 
ein genmeizifcher Sehriti / Felbmeſſerſchritt, 
von 5 gewöhnlichen Schritten; Per ommes 
pussas et instatlius, Rſpr. durch alle 
Beridytöftelln 4. B. etwas durdführen, ge: 
winner oder ·verlieren). 

Yafte, f. (vom uettl. lat. w. ‚ital, pasta, 
fraitg.:-paste, päte, Teig), ‚pl. Paten, Teig- 
feine, Afterſteine, Teig Ar oder Ab 
druce alter geichnitteer Steine (Gameen) 
aus Auen Keige: von Siegeltack, Schwefel, 
Gyps oder Glas .3 Paftd® (ital. pastöse), 
teigicht, teigentig, weich, fanft, markict, 
fett m Ebloxi; Paſtell, m. uw. :n, (ital. 
pubtello) Hatbenfifl, Karbenteig » Stift; 
Varel Malerei, Zurbenfift: eb. Troden: 
mulerei, Stiftmalerei; Pafells Gemälde, 
m ein Berbenkift+ Gemälde, Stiftgemälde, 
Arodengemälde; on pastel, franz. (fer. 
ang —) mit Paſtellſarben, trocknen Farben 


(malen), ſtete, f. Imitl. Tat. pastata, 
franz. ‚m.) eine Teige ob. Backſpeiſe, 
ein ilähuden; Bafteten: Bäder, ein 


Fleif chen Bäder, Daftierio, m. ital. 
(for. vafitſcho) oder Paflihe, m; franz. 
(for. paſtihſch) eig. eine Paſtete, ei Ge⸗ 
miſch, eime Miſchſpeiſe Mal. eine Nach⸗ 
ahmung m‘ ter Manier eines berühmten 
Malers; die für deſſen Ardeit ausgegeben 
wird; Tonk. eine ausd Tonſtücken verſchiedener 
Fa zufammengeſezte Opernmuſik; überh. 
Tiuſſchung, Betrug, Borſpiegelung; 
— m. lat., pl. Paſtillen, Kügel⸗ 


chen aus Mehl, Fruchtfaft, Buder 1, Mund⸗ 


kügelchen od. Zuderpläghens au Räudiir: 
kügelcher ' oder Räurherkerzens5 pastilles 
roborantes,: pl.“ Tr for. paßlifi vußo: 
rang) ſtrkende Kügelhen. 

Puſtinake, fi (lat: 'yartinäcn) eine be⸗ 
kanete Sechirmpflanze und Ihre eföberse finß: 
lihe Wurzel. 

Paſtor, handſch. om Paſtor, m./ pi. 


ban sa, ne Deideneſtund, Die Puſtören, Tat. (pattor, ylpaslüres, von 


599 pa ſtss 
pasoðre, wriden) eig. ein Hirt; Seelrnhirt, 
Seelſorger ob. Seelenpfleger, Pfarter, Sr 
diger; Paſtörinn, f. die Pfarrerinn, Pfarr⸗ 
frau; Pastor fidus saimärum., fideliuma, 
treuer Hirt der gläubigen Seelen, aus deſſen 
Abturzung P. f. a. ſ. man das Mort Pfaff 
herleiten wollte (welches jedoch aus dem: kat, 

apa, Vater, niederd. Pape eutſtanden iſth; 
—* loci, ber Ortöpfarter; Pastor pri- 
marius, der erfie Pfarrer, Oberpfarrer, Ober» 
prediger; P. seoundarius, bes zweite Pfar⸗ 
rer, linterpfarter, Unterprebiger ; paftoräl 
(lat. pastorälis, e), birtenmäßig, Hirten» 


Yatsr 


@täker, Sirine Siriening m Brabuut, 
&landern 7 
Patas, m. ber rothe Afe in ii 
ataben, f. Batotiem- - 
stavinität, f.. (vom Lat. Patavium, 
Padua) hie: Mundart ber Bewohner der. dal, 
Stadt Yabuas insbeſ. bie wach den Mlten 
etwas urrdeniſcho "Schreikart: des im Pabus 
—— Geſchichtſchrribers La v inu g.. 
Putcholi os. Patchouli, n.. (fpr. vpa⸗ 
—* patſchul) ein ſtarkriechendes Kraui 
in Reubhelland plectranihas gravesiens) u. 
em daraus ‚bereiicher rauf buftenber. Ried 


baft, Toäferlig, ländlich ; ber Pfarrer un Fiofl. . 


das Pfarramt betreffend, feelforgerifeh, pfarus 
mäßig: Paſtoxab Alug heit, hie Seelſorger⸗ 
ober Predigerklugheit in der Führung "bei 
Dredigtamtss Pafkoräl: Schreiben, u. rin 
Hirtendriefz Paftorals Iheologie, f. Un⸗ 
leitung zur. Prebigtamtaführungs Pafgrale 
od. Paſtorãl, n. ein Schäfer« od. Hirten« 
gebidht, Schäferſtück, Hirtenlieb od. Gintene 
ſpielz auch Hirtenfehaufpiel, Schäferfpiel, 
länblihes Schauſpielz Paſtoralia, pl. 
Pfarramts« oder Prebigerfadhen, Prediger 
Angelegenheiten; Paſtorãt, n. neılatı 
Pfarre ob. Pfarrei, ramt, Stelle uah 
Wohnung eined Predigers; Paſtorila, £ 
fpan. und prodenzaliih.: ein Hirtenlied nos 
fcherzbaftem Inhalt und Iebhafter. Singweiſe; 

aftorelio,.n. ital, ein Fleins-Schäfsitüd 
od. Hirtengediht; Paſtorite, ſ. die Hirten⸗ 
flöte, das Hirten. u. Wächterhorn; Pastor 
a n. lat. ein irtenlied, ‚Dirtengee 
ang. 

paſtoös, f. Pafte; pat ir Yatt, f 
ſchach patt unter Schach. 

Pataͤta, F. od. Patacon, m. ſpan. eine 
Silbermunze, ein fpanifcher Thaler, etwa 
ein Gonventiond Thaler an Werth; Patata, 
f. aud eine Rechnungsmünze in Brafilien 
= 320 Rees ob. ungef. 9/, gr pr. Cour.; 
in Mafud = 1 B9grT 5 pr. Kunz 
Patär, m. franz. eine Rechnungsmürze in 
Aoignon, = 1/20 Livre ob. ungef. %/, "3 preuf. 
Gour.; Patdren, f. ital. eine Kechnungs⸗ 
münze in Neapel, = 13 9 79 pr. Eour. 

Patache, f. fpan. u. franz., auch Batkfihe; 
ein Wachtſchiff Auslieger, zweimaſtiges 
Kauffahrleiſchif def. in Spanien und Por⸗ 
tugal. 

Patacon, ſ. Patara. 

Hatagönen db. Patagonler, pl. eine 
Völkerſchaft in Süd-Amerifa von ungewöhn⸗ 
licher Leibesgröße. 

ER f. eine gelbfchalige. fpäte Kar⸗ 
toffel- Ar 

Yakkı, Patard, m. kany. (uefbr. Bamändz 
patar, engebl. ven P etaus, Peter, weil biefe 
Münze den Apoftel Perrus im-Gepräge hat) ein 


q°’ 
‘ 


Bate, t. (vom ſpan. pata, Hfote 7) 

Silberbarren, die durch. ven. Setjleichthaudel 
ungeſternpelt aus ben Manihen Birfihungen au 
Ameritfa ausgeführt wurden. -- 

Patelin, m.: franz. ¶pt. — u 
Pathelin, dem Ramm. ber 
einer gegen Ende des 16. Jahrh. nom Diane 
Blanchet  gebichteien Hofe) ein [dymseichderis 
fiber Betrüger, Scheider, Fuchs; pate⸗ 
liniren (foauz.. patelimer), fuchſsſchwãnzen, 
ſchleichen, ſchlau ab. Tiftig ıunchehı s Water 
Umage,- f. 1. n...(fpz, -nühfh') din. Eiıhlei 
cherei, —— 


2 


ige „pl. Patilien (vom Tas. = 
töla, Scüffel). Napfſchnecken, Klippiicbes 
Setellit, m * TE wverſteinerte Rap 


ſchuecke; — L mittl. lat: Opathe, 
Ist. patlna, . Schale) : das. Kelchfchüffelchen; 
od. Brobdtellerchen :beim Wbendmahl-ı. -- 

„MBatent,; ni (mittl,:tat. patena, patecta, 


vom lat. pätens, vffen, son yatarı, uffen 
fein) ein ıoffenen Brief, öffentlich aragefiila- 
gener ob. bifannt gem achten o eitlichee 


Befehl (lat. Uttarge palontoa) .:.tutıdir 
unbe einer Anftellung, eine Beftallungı 
ein Vevorrechtigumgeſchreiben, :iheibäkel, 
Gnabenbdrief, morin Jemand gewiffe Wertiette, 
Borzüge ob. Vorrechto zugeſichert werben; dalze 
ale Patente Ruöpfe, 
atenthapier.ı., Aber. Patertmuas 
ren, mit Bevorrechtigung vesfertigee Mfkarinf 
imöbef. ein Grfinbungs-Patenk,. woruh 
dem Urheber einer mügliden Srfubang: u 
Recht der ausſchließlichen Nahung 
auf eine Reihe. don Jahten zugrſtiaden wird 
ſerner: der Gewerbſchein, d. i. ber Pre 
mſchein, ein ‚Bewirhe zu Meiben,. Ber’:w 
Staaten, wo Gewerbefrrihelt Heilcht, - dez⸗ 
eine —* Steuer: (Parents ober: Ber 


'werbes@teuer) ‚erthehls mittz —— 


henorrechten ob. bevorrechtigen, eis: Mn 
——— PR rer —— 
eter, u, Inh päter. (gr. ‚peiäekispk: 
peises; ber Bater; KHirchenonter, ciſtiicher 
Firchenlehrer in: den ‚erfien Lukrhuiebitens 
Mönch od. Ordendgeriſtlicher Pacer⸗DBier/ 
bau ſtatkero Dier fumdid · Obrerunt ie ioſtaa 


Potera 


ang. dem Gombeutbier (Koſect); ad pa- 
tres, zu den Bätern (geben ob, ſchiden, d. 4. 
firrbem od. aus der Zelt fhaffen)s -nafres 
od. patres conscripti, Ghrnmnames und 
Anredetitel der altromiſchen: Senatoren; 
peter. adoptivus, ber Mahloater⸗ ber {6 
mand er Rinde Statt ungeusmmen ‚hats 
p. familias, der Sand»: od, Fomilienunater, 
unabhäugiger Bausherr, ber nad rim. Necht 
Kinder, und Sklauen im :feimer Gemalt bat 
oser haben‘ fan; pP. petries,: Mater: bed 
Bateriamb6 ; pater | i, Mater, ich 
babe. geſͤndigt; bona, pl.: (vem 
lat, psternus, a, um, bäterlich) väterlicht 
Güter; paterne hereditas,: f. bie päter- 
liche Erbſchaft; 25 kam (pstornel) 
väterlichs -Mntermibät, .. lat. (patersätes) 
die Bäterlichkeit, Baserfchaft, Bokeswürhe; 
ven Baterflarıds Paternoſter, m (nomlat. 
pater noster, d. i. unfer Water). das Batızı 
wefer ob. Linfer-Baier ; ber kathol. ofen: 
am Schnur atifgereihrter Heiner Au 
einzu Bezichunug ber. tãglich herzufageisi 
tea Gehtta; Pro. eine 


„ 688 Roſenkranzwerk, wurden 
wert, die Safchenfunft, ber Pruſchel, cine 
— ** ob: Zugmaſſer⸗Maſchine, mit einer 
auskennen Nugeln Defichenden Nette, ‚dos 
MDuiſſer and der Tiefs: zu bolen.. 





Natera, lat. ai — . frang. pr 
ad). An flaches Trink + oder Opfergefch 
eine —— —— 


in, ꝓaternell. Pa ternität, —* 
—— 7 nater Mater... 
:pihtroo, vital. ſe- patqetiſch; f. unter —* 
1560) enr. feierlich, mirdenoNi, erhaben. 
Hatenx, fnong.. ver. vaich), k » pas 
—2X Na ſta. 
—5—— m. gt. :(pätkos, bon "pischeie, 
meihitie,. beiden, auch überh.  fich in eines Die 
fandr heinacn) : das Leiden, die Sraufheits 
ber Qeiden zuſtand, hei. der Seele; bie Rris 
—— lebhafte Gemũthtbewegumg⸗ bei; 
as Beruagende, Rührende im Aufdruck, 
Kr ‚Mibenfeheftliche Grhabemfeit, Hohe Bkfih« 
Wug:ob. Empfindung eines Rednert vder 
eimdzimgenber,: bergeübsennder As⸗ 
tal, Mochdeuc; Pothema, mı or. (pän 
ikzun> Seiden, Unglüche ‚bei. Serlaniridens 
Kidenfchafts: Yatkentelagie, f. bie Behre 
van ben Leidenſchaften 5 nathetiſch (ge: ps 
hörikse, ©, 6m), . leibenfhafsiäeg: empfin⸗· 
miremndungsbellz ſtarke: Gemüchs⸗ 
—— (ebhaft.. rühren, 
erſchütternd, nachtrůciich, einbeingend obz 
, hohe Kapfiuhungen — 
baatt⸗ unk: ꝛaiedevoll, feierli⸗ 


kunde; - Bahre: von. Entftehung „ber: 
bein; pathoginiſch, Krankheit enzeugenb 5 


ire) Ompfer, Englifiher Gpin 


ik, f. die. Sranfbeitögeichen: 
lehre, oder Lehrer von den Beiden der Krank 
heiten und deren richtiger Veurtheilung; pas 
ha gem! ich ober —— Ne ‚Krank, 
beiten beftimmesid u. unterfcheibend; Pa⸗ 
—— £. Beſchreibung ber rn 
beitöfocınen ‚m, ein Kranl: 
heits lehrer, ———— — —— Pathologie, 
f. bie Aramüheitöichre, Krankheitekunde, ob. 
bis Lehre von ben Krankheiten, . ihren verſchie⸗ 
brura Gattungen -ımd Arten (Nofolngie, 
and Bhänemenologie), ihren Urſachen 
und Mieranieffungen (Ätiologie), und ihren 
Unzeigen ober ſich ufanben Erſcheinungen 
und Bufälım (iympesmatrologte); pa⸗ 
thelogiſch, mis: Krantheitelehre gehorig: 
in der Philoſ. finnlih, durch ſiunliche Un» 
kriebes Pothopuce, f. (gr. pathopeite) bie 
Beibenfhaft « Geragung. 
' ‚ fat. (patibflis, e, von pati, lei⸗ 
ben) lewich, erträglich; leidentich, leidend; 
Pakient, m. (lat. patiens) ein Leidender, 
Kreanker; Patientenftube, bie Kranten- 
ſtabe; yatichıtie, f. lat. u.Potiente, franz. 
(fer. paßſaͤngß) bie Gebuid Duldung, Er⸗ 
tragung; Patiente, auch das Gednlvoſpiel, 
ein Kartenſpiel ımter zwei Perſonen, das 
auch Eimer allein fpielen kann, und‘ verſchie⸗ 
bene Spiele mit Karten zum Seiwertreib fitr 
eine einzelne Perfonz Patienzkraut (rumex 
prtientid), das Geduld Po der Gartens 
ein bekanntes 
Radengemtihs ; ſich Hi —— (franz. pa- 
tienter), ſich — mit Geduld warten. 
atina oder Patine, f. Tat. Scale, 
Schäüfels der vurch WBerlaltung bewirkte 
braune od. grüne RofhÄibersug üder kupfer⸗ 
nen Segenfländen, Munzen u. dgf., auch durch 
chemifhe Mittel dem alten Roſte Fankiih 
nachgemacht; patiniren, biefen Überzug er- 
jeugen. 

Datins, pl. franz. (fpr. patüngs), oder 
Patinen, Parttoffelfhube, Überziebfchuhe 
od. Überfhuhe; auch Schlittſchu be. 

Botifferie, f. franz. (von päte, Teig, 
phte, Paſtrie; ngl. Pafte) Backwerk, Paſte⸗ 
ten: Gebäd; auch bie Yaftetenbäderei; Das 
tiffier, m. (fpr. —Bieh) ein Pafietenbäder. 

Patifſoie, f. franz. (ſptr. — Boah) ein 
ſchweres chineſiſches Seidenzeng. 

Patois n. franz. (for. —tod) die ge 
meine (platte) Lanbesiprade, Bauern⸗ 
ſprache; Kauderwalſch. 

Patraͤquue, f. franz. Ohr. -traͤt) altes 
ie Herath, alter KRumpelkaſten, 
Tröbeltwadr 


Patres 


Patres, lat pl. von Pater, f.b.; Pa⸗ 
tete, f. das Vaterland; in patriu, im 
Vaterlande, in der deamath; pro patria, 
für das: Baterland 


592 Patrierd 

Setriärdh, m. gr. (patriärchäs, von pa- 
tria, Geſchlecht, Stamm, und archs, Aufang) 
der Stammoater eined Geſchlechts, Urvater, 
Erz⸗ oder Alivater; insbef. die Stamm 
väter und Familienhäuptes ber. jübifchen 
Nations; feit bem 5. Jahrh. Titel der Wis 
fhöfe zu Rom, Gonitantinopel, Aleraudria, 
Antiohia und Jerufalem; fpäter nur. Litef 
der Oberbifhöfe in- der worgenlänbifchen 
Kirche ; uneig. ein ehrwürdiger Brei; Pas 
triarchãliſch, nenlat. (patriarehälis)  erz« 
päterli, altväterlich, ehrwürdig z hatri« 
archalifhe Regierung, ie 
milinregierung; Patriarchälr Kirche, ine 
Hauptkirche; Patriarchãt, n. das Grm 
vaterthums die Würde und bas Gehiet 
eines Oberbifchofe, 

Patricier, mw. lat. (Patriefus, , pl. Pam 
twicii, d. i. Dom Sengtoren ‚nor yatraz abr 
ſtammend, vgl. Pater) sin Edelbürger Mathe 
fähiger im alten Rom, gewifle Familien, 
welche wegen ihrer Abkunſt in den frijhrren 
Beiten bes römifchen Staates Bedeutende, Vor⸗ 
rechte genoſſen, entig. ben Plebejernz; im 
ehemal. deutſchen Reichsflädten Stadtadelige 
rathefähige Geſchlechter patriciſch, epels 
bürgerlich, ſtadtadelig; Patriciãt, n. x. u, 
An patriciatus) ber Burer s oder Stabtr 


Patrimondum. n. lat. (von Pater, Ba 
ter) das väterlihe Erbe, Erbgut, —— 
Batergut, Erbvermögen, angeſtammte Ver⸗ 
mögen; Patrimonium Petri, das. vorgeb⸗ 
liche Erbtheil des heil. Neimus, rin. heil 
bes Kirchenſtaates, had Gebiet um Rom, wal⸗ 
des Gonftantin d. Gr, im 4, Jaheh. dem 
Papfie geſchenkt haben follz. yatrimonis! 
(fpätlat. patrimoniälie, 0), zum vãterlichen 
Erbgute gebörig, (vom Vater) ererät, ange: 
ftammt, uveigem; erbherzlich; Yatrimonials 
Güter, Erbgüter, väterlihe Sehen ; Patri⸗ 
monial: Gericht, Die Exb⸗ oder niebrige 
Gerichtsbarkeit, welcht die Befiger von Rik 
tergiitern Über ihre Unterthanen auküben, und 
weiche auch auf ihre Erben Oder. Nachfolger 
übergeht. 

Pairiomanle, f. ar. ateriandewuth; 
übertriebene Vaterlandsliebe. 

Patriõt, m. (mitul. Tat; pairidta. von 
dem gr. petriõtes, Landsmann, von pAtrios, 
a, on, väterlich, vaterländifh) ein Vater⸗ 
tonböfzennd, daterlandiſch Sefinter  Bolfe- 
freund, (Demotray; patristiſch, pater« 
ländifh gefinnt, paterlandsliebend, heim⸗ 
Hold, vaterländiſch, Rantsbürgerlih Pa⸗ 
triotiemns, m. bie Vaterlanboliebe, * 
opfernder Gifer für das Vaterland, ber 
Buͤrgerſinn, bie Heimhuld. 

patrifisen,. neulat. qſchon altias. pattis- 
säre, ‚bon-pater, 'Bater) beim Mater nach⸗ 
asten ober nachſchlagen, ahnlich werben⸗ 


Batrousile 


Patriſtit᷑ od. Patrologie, f. ar. -Ampgl. 
Pater) die Kirchenvänerfunbe, Keuntuifk der 
Hriftlihen Kirhenväter und ihrer Seinem 
gras Patriftiker, m. ein.Kermer ben. Kite 
dhenväter und ihrer Schriften, Kichennätee | 
Kunbigen, patriſtiſch —— | 

die Lehren ‚her Kirchenwäter Beeren | 

Patrize, f. (von dem lat. pater, air) 
Me .Urform, ber Gchrifiiempel;en ‚Gym 
bel. beim Schuftgirben⸗ vgl Mateizen: ı | 

Patrorininm, m. lat, (agl. Patron) DE 

erſchub Schirme, Meaipbeiflanbs au 
* bernahme * auvertrauten, Proceſo· 
Ahrang; Patrociniron (at. peuneinigi), 
beſchutzen, beſchirmen, vertheidigen, werte 
ten, unterftügen, in Schug- nehpen;-. Yes 
trocination, fı nenlatı Kiel Befchigung, Be⸗ 
(hing, Bertretung, Zürforge.. 

atselle, {. —Bee 

ſ. — 8 u KL IeZ e  D PET Pe. 

ön, m. 1. (patrönse) et Re 
—* Bafıhlügen,: „Wefchimumer:, Bertreim 
Borfteher, Führer, Gönner, Mertheibigers 
ad ar a Data) y · 
patron)s. —— — vehneherr 
—— 

Mann, > em⸗ er | 
patrömus.camsae, ein rechtlichen: Mipiftand; 
ana and, Rem patenme Sach 
. 0. Fiſcala Patröna nd: Yalzguiaır, 
£. die Schuhbherrinn, Schutzheilige Patue⸗ 
nãt, nt. .m.:(lat.' petranätan) Die Mliuke 
ob. das Ant be Syurberun au fl. Dun 
—— Betr 1 f. jus mutnoenätun: Bas 
tronat⸗ Pfnuwe,: Gutaherru⸗ mE ſarres· 
pfarre, Edelpfarrea. n— TEST TETETTITR I RN 
„Motröns; K.rkfentiz. u.fpen. patran zul, | 
lot. pawönus; bildliche inmeubung -he6, kat. 
patronus;::fi: Patsony: ital. pedsined Far / 
Di fher, Mobells Pulner = ‚ods;4 | 


Crhuefuter,  Bnbum:. Yetzenanko law: 
var Rehrfiod 5: Matzonenskafdge, *8 | 
Re — GSoldaten Faſchefu 
die PYa n. a Pant ‚ 
» Batemaymilon, gt. db. Im Madre 
micum, a. (min patẽt Menden) 
zu (mama, Namen) der Nater· 


und 
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oden Stammnamen, sin won Neamen d 





Baterd abgeleiteter Man, ⸗ Mir | 
von’ Geraties u -paieeuänsie, nech os 
VBatees Namen genannt, nach bes: be 
kunflenatuen: © 11 ti 10 19% hier 
Poatrouille, :f, : frage. 2 

bon patwomiller, b.-i. ig fnbaier, ecſchea 
im: Rothe - Jerumistten) bit. Gcreif· A 
Schaarwacht, Runde adhe., cu 
nädtlih. beramgehente Gulhakgppacher- am 

tuouilliven (franz. patromillen)? bie -Aüygbe 
gehen, umher geben, vn auf-etwnd: Aqpo 


haben tr re: bo gerunf 








parte - — 


Patte, ſ. franz "9 i. eig: Pfote, Mae ; 
banın?- HB Kaffende, - beräreifende, Betense) 
Zefichlfinpye; :Täfchehtedtt. 

Yan; ein —** in Meile, 16 die 


Io. EL rue 
«fällen, "Tat. amd ia pocaum 
toniint. man 


longfus Mir, ' atmahli 
töehter. 


"Yankktänet; pi. Übereefe der Matiichärr 
u. Gnoftifet "in Aimenien feld dem Ben Jahr⸗ 
handert nach einem‘ Parteihaubte Paͤnitus 
fe genannty - Pauliuer: w. Poeulaner, f. 

animen: - 

"Panfte, ın. Sornbleme (aech abnem Bumdı 
otie der St. Pauls: Ihfel-, an ber Aüfle‘ don 
—8 bemanni.. 

hand eur: Paul⸗ ın. ft. ton. ‚peu: 
lus, a a. plluros, Fein, gering) 
—E Berinhe; Kieme Sie, 
dere, Schligte, te, Einfache; Haulme and 

Eh: wel. Namew: «Sie Geriüüge 
* — veariowiic —* 


enger ni, eo vr⸗ Aut: 
an, vitftig, ran Dr 
2 1 Dein. m MR * 
Ki —* erj ig: 685 
—* * er a u. Paupertät,. fh, 


auovelt;-T. (fpr. wei). Ye Ay 
Du e Aral eit; pauperläs, 
— 2* chodoni ¶ dfoc ev den Beſchädig⸗ 


wären Heut), inobeſ.: er duch ein Thieẽ 
beinicl Schaben/ actio do pauporlo/ Klage 
Des dutqh ein· Thier verurſachten Scha⸗ 
gegen den) Mefiper bed : Ableris phuu· 
ports juramientun, f. juremeviamnð :p) 
testimonium, f. testimotium P—} P«4 
verem,. 4. Molums Munperisuus, m. 
(ii negewachtes MWort Franzöfiicher ‚Grfintung) 
Wi Haftend‘ ber ·Armuth, das Armenwefen, 
die Eehre vonder Berarıming, deren Urs 
ſaha un ah; Pamte honteur, m. 
man Aſph. —8* 97° un ·verſchamter 
Anner hans armert, Dei ſich ſtzamt zu det⸗ 
teln — m. (ſpr. powrih) cinr armec 
YFarintr el NPaunvrette dber 
Gi img, WBertehfranu "11 
HN g. 1a: (Pausen; vom "gr. pausis; 
von — — wafhdren . Wade)" "dert Rubens 
Stillſtaud, Binhalt: urn Halt, Sir 
Baden aber FREE URL, Ra, Anh 
recht) — Kiwi Wuſit Schwri⸗ 
gezeichen oder Ruhezeichen; Pas; F. m) 
nt dem, Nalhlaffen, vie ıWer 
ren, Tat} (prusäne)- mes 
halten, ruhen, wine Belang: 
eigen, Sale machen, 
2* Panſant, mi ein Suumiger. 
Yanbva,; Pauvbeote re./ f. untit pauper) 
Deltime, mi fra. 0m. Bafkafeae. 
Pavane, f. franz. (fpr. D wie w; ſpan⸗ 


Henfe's Frembwörterb. 10te Aufl. 


- MPahanne 593 
nvarıa,- vom lat. pavo, "ber Pan) - der 
fowentam, ein foanifiher, ſehr renſthaft fich 

foͤribewegender Tanz; auch ber ernflfeierliche 

flolge Bang, ſpaniſche Schritt, -Pfautentritt; 
ſich pasattien (frag: se pavaner),: ſich 
brüften, wie ein Pfau, ſtolz einhergehen. 
Pave, a. featig. Hip. pawkh; vom paver, 
pflafern; bom-tat. partre, feit ſchlagen, pa- 
vimentam, Eſtrich) Steinpflafter, Pftnfter, 
ve ‚nahe an den Käufern? au pave (fhr. © 
patsch)- ſeſyen, auf: die Bafle reden, brod 

oder inn hrmgelus m 
Mavedette/ ſ. die —* ob „Pofktanbr. 
.Pabeſen, pi. pan paven, ital. pevese, 

franz. pavoĩs) chem. große; mit Eiſenblech 

beſchleigene · Schilde; mten mit rinem eifer» 
nen Stachel, um bei Brlageringen zum Schug 
der Arıhbraflfdligerr in-die Erde⸗ geſtoßen zu 
werder, Mawefabe, F. * Schiffſpr. die 

Schirmwand, ras Sdhangeleid auf ciege · 

ſchiffen. I 
Bavlatt; :m.- (het. babuiro, fen. has 

bBonin) eine Art Yurggefähtoängter, fehr: Mile 

Wr und geiler fen: ‚im Liſtita / Seeſpr. der 

Boolowãchter. 

Mavben, pl. : fam (king. opeeie; fan. 
pewviä ;tanheblich! dun dei-ital, Hate Pabia, 
weiße fie-fammin.follen)! Harttiuge, —A 
deren Stein ſich nicht vom Fleiſche löſ't. 

Pavilen/mi. fuanz. Moe! pnvſong vom 
lat. papflid, Schmetterling, dann uneig. Belt? 
mttt. fat. amd puvilio) eis gelthaus, Zeit: 
birch 1’ Zelihessy Neben +: bb. Beireitgebäid, 
Häzelıed. Bettflükgef bei. even Palaſte; bif. 
ein Sommers, 'Euft+ u. Surrenhäuschtrt 
MR runden Dar," Rimdgebaͤnde, Kuppel» 
gesaude z ven Wappenmaiitel, die Wappen⸗ 
werde; die Flagge, Sciffefahne : " 

Paviment, n. fat. (pavisieniem;: berg. 

——* buntee after, Eftrih. 
ı@yag,.P. OB, paode) kat. ber Frieder 

Hm. Fobell die Friedensgöttinnz andy ats 

Buraf: par! Som! halt! -aabel "bei 

ttläufeen;; pax imperk, der Reichöfrie 

bw; p. pub v. ber affentdiche od, Land⸗ 
frieden; in pace ob. in bona pade, in 
n, in gufer Ruhe; paetz tin, mit 

deiner Erlaubniſs pacem: os. Pucem, n. 

in Friebenſbild oder ein agnus Dal: (f. 

„ weliheB der kacholdſche Prieſtet nach 
der Meſſe dem Wolfe zum Affen bawreiche 
ül- ser Worten? wax Domini. voliscum ! 

Ber: Richt" bes’ Wesen Tel ulit uch: · > 
apechable, Frans. MMS PAjdBTs' von pager, 

u zahlbarı Wuyement, nn. fer. päi'’s 
niknig) die Bezaͤhlung; der GBoldy:aug Dis 


arleiiin,; Zuhlwocho auf Mefieh, und: bie Zahlengs⸗ 


frift, vgl. Pagamınkı Vayeur, m. (fpr. 

—jöyry der Babhtmeilter 3 ;payaur göndral 

ar — ſchenetal), ver Oberzahlmriſter. 
Bayamne, f. sine. Battang roher Subt' ans 
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594 Payſage 
Reapel; Payas, eine Urt levantiſcher Beide; 
auch grobes Baumwollengarn von Aleppo. 

Payſage, f. r. n. franz. ¶pr. paiſathſch 
von pays, Band, vom lat. pagus, Sau)‘ eine 
Banbicaft; Bayfagifk, m. ein Landſchaft⸗ 
maler. 

Peak, n. engl. (fpr. piht) eine Art Meer⸗ 
ſchneckenſchalen, die im Rorbankerite onfatt 
der Münzen dient. 

Petari, |. Pekari 

pectiren, lat. (peccäre): fehlen, veriehen, 
verſtoßen, fich vergehen, füntigens peceä- 
tum, n. das Verſehen, Vergehen; bie 
Sünde; p. commissiönis, Begehungb⸗ 
ſünde; p. omissiönis, Unterloffungsfünde ; 
p. originis, bie Erbfünde; Peccadille, f. 
franz. (fpr. — dilj) eine Pleine Sünde, ein 
geringes Bergehen. 

Pechyãgra, n. (von pächys, 
Ellenbogen) Heilk. bie, Ehenbogengisht. 

Del, u. ein englifcher BViertelfcheffel, 
eine große Mege, = 2 Salons. . 

Destinit od. Peltinit, m. neulat, (vom 
lat. pecten, der Kamm) eine vorſteinerte 
Kammmufdel, ein Kammftein. 

Vectoräle, n. lat. (von peatus, G. pec- 
töris, die Bruft) das Bruſtſtück, Bruft child 
des Prieſters in der röm. kathol. Kirche; auch 
Bruſtmittel, Bruſtarznei; Pectoriloquie, 
f. neulat. die Bruſtſprache der Schwind⸗ 
ſüchtigen. 

Mecnlät, m. lat. (pecnlätus) Rauberei, 
Diebftahls insbef. Kaflen : Diebftahl, Unter 
fchleif, Beruntreuung, Unterfhlagung offent⸗ 
licher Gelder, Staatsdiebſtahl. 

Peculium, n. lat. od. Weruliärs Bers 
mögen, das Eigengut, Sondergut, ſelbſt⸗ 
erworbene Eigenthum oder eigenthünfliche 
Bermögen eines Sohnes, eines Sklaven ır., 
woran ber Vater od. Herr feinen Theil hat; 
peculium adventitium, das andermärtd 
(nicht von bem Bater) hergekommene, ober 
auch ſelbſterworbene Kigenthum des Sohned; 
p. castrense, das tm Kriege erworbene 
befondere Eigenthum eines Sohnet ; P. pu- 
gänum, das aufer dem Kriege eriwotbene 
Eigenthum eines Sohnes; p. profectitium, 
das beſondere Eigenthum, welches der Sohn 
von dem Bater oder von einem Andern in 
Hinſicht des Vaters befumnit, und beſſen Mich 
brauch dem Water gehört. “ 

Berunia, f. lat: Geld, Wernrögen; Habe 
und Gut; pecumia’ depostta, hinterlegtes 
Geld; p. dolõris, Schmerzeirögeld;‘p. he- 
reditaria, Erbgel® ı pP. lusoriĩa, Spielgeld, 
Nadelgeld ı p. lustrica, Patrhengeldr p. 
necessaria, Nothgeld, ein Soipfennie, 
p. numeräta, paräta, bares Selb; p. 
operärum, Dienfigeld; p . otiüsa, mũßi⸗ 
ges, tobted, unangelegtes ib; ». prae- 
cöpta, ausgelegtes Geld, bare Yuslage ; 


fläches Pedinlgie. ad, 


Pediſſequus 


p. pro options, Wahl⸗ ober.: Krgelb; 
p- pupilläris, Mũndelgeld; p. reprobäta, 
versufenes od. abgefektes Geidz peccnisr 
(fit... pecuniarius, a, un), Geld d beineiheid, 
in Geb beſtehend, bar; pecuniös (let. pe- 
canidsus, a, um), gelbreich, nermögens, 
voll Geld. 

Pecus, n. (pl. pecörs) lat. Bich 5 ein 
viehiſch dummer, roher Menfch 3‘ auch Poeus 
campi, ein Seid: od; Kindvich, Erjbimam: 
kopf. 

Pedaglum, nm. till. Tat. Weg⸗ ober 
Geleitgeid, Boll. 

Bedäl, nm. lat. (pedälis, e, den Fuß I: 
treffend, von pes, G. pedis, der up) das 
Fußgetaſte oder Fußgetäfte, die Yustakın, 
Trittdreftihen ober Trbäler an einer Dt: 
gel; ſcherzh. auth f. fr, das Bußgt: 
der Hei; —S eie Arittharke. 

Bebänt, m. (franz. pedant, Hal. pedimte; 

offenbar‘ vom lat. pes, pedis,"Zuß,"' 

in Beziehung auf den judex pedeitus, d. L 
ein niederer Richter, ber nur‘: sera 
Dinge, causas peddntas zu unterferchen? 

ein Scutfuche, —— —— 

ein Steifling, "Dune, —— 

fing, od. Kleimoiffer, ein Meiſch De 
und angſtlich an gemiffen befkfrähfften Zeranı 
oder Anfihten hängt und Teint freiert Weiße: 
gung des Saft zulafts‘ Predanterte, Ye 
banteret, T.' v6. Pedantiomuo, u. wert. 
Tat. Schulfuchf ferei., ha HL Steifleit, 


fleifes Weſen, zuiſtei 

KleinigPeitägeft, ae Hofe — 
oder die fädyerlihe Neigung, ME 

ten, außer as Mün —* tun em 
peddntif ’ fteif, ſch 

geſchmadlos, —E abe N genaype 
bäntifiren. (franz. Pedantist), 

ling madih ober ſpirien —8* Kr; * 
Heinfich benehmen. 

ebell, m. tmiſil. lat. ped Tips) er 

—* ꝛ. aus dem —* ——— * —* 
det, eniſt.) ein Fu ote, Diene 

bote, Hochtäufbienet 9 —* 


Pedeſis, f. u. Pebithmös, f, 
edän, fpringen) Heilf. das Sp Sur 
—* Hagen, ämfi be# BR und 


pedeiöntim,. at. Fuß für. En. —2 
für Schritt, lkmaplihemees 1m 43; 
edilapium,.n., neulat. "vor pes, Su, 


u. laväre, waren) das Bubta, vera 
aber. AO 
Bedion, n, ar -bit Fuslahle, Eorine 
ipnentalgin,-S. 
Heilf, das nexvoſe EuFteb; her — 2 — 
ſchmerz. . ve bi IT 


Pebiffeguns, m.: Tat.: dan: pes; —* 
sequi, folgen) ein Diener; Rachtreter. 


nn nn 000000 — — — — — — — — U 
— — — —— — — — — — — — — — 


Pedometer 
Pebometer, n. gr. ſ. v. w. Hodometer, 
b. 


MPebdro, ſpen. ſ. v. mw. Peters Pedro⸗ 
Eimened, m: ein vortrefflicher weißer ſpa⸗ 
niſcher Wein aus dem Bezitt don Granada, 
m, a. lat. ein altroͤmiſcher Hirten: 
ob. ' 

sr, f. 9 air. ‚ , i 

gã. pl.'gr: (pägai, Quellen, vom sing. 
page, die Quelle) Heilt, die inneren Augeu⸗ 
winkel, Thränenquellenz; Pegäſus, m. (ar. 
Rgaſoa) dad fabelhafte Hlügelror, Muſen⸗ 
oder Dichterpferb, aus dem Blute ber rom 
Verſers getöbteten Meduſa entiprungen in der 
Mühe ber Auellen:(pögas) des Oecanus (baber 
der Namen; f. jedoch and Hippottench; 
dren Pegäſus fetteln od. zeiten, d. i. 
fh als Dichter verfügen, Gedichte od. Verſe 
machen, bieten; Pegaſus⸗Fiſch, das Meer⸗ 
pferd, ein Snorpelfjc im Indien. 

Pegma, n. gr. ein Gerüſt, beſ. Bühnen⸗ 
oder ‚Schaugerüfl. . 

Bregmatit, m. gr. Schriftgranit, Granit 
mit (hriftähnlihen Zeichnungen. 

Segomontie, F. gr; (von pege, Quelle) 
Mahrſagung aus Brunmnmafle.  ... 

‚Nehlimen, r. Pehluman, m. per. (von 
peble, Kart, fühn, kricgeriſch) ein türkischer 
Ringer, Kämpfer... 0 
.Peigneis, ın. franz, (fpr. pänjoagrs von 
peigner, fünmen)- ein Haarmantael, Yubers 
mantels auch ein weiter, beqummer Damen: 
Qberrpck nis Morgen «od. Abenbkleid. 

Mai, va, pi. Peiks, perſ. (vielleicht von 

pdi, Zug) Boten, Läufer, Lakaien; Wächter; 
in, der Türkei Pie. Mobelgarde bes Sultans. 
eine, f. franz. (ſpr. pähn!s vom lat. 
-prena;-Gtgafe) bie Pein, Mühe, Beſchwer⸗ 
ühkit,. Schwierigkeit; Sorge, Unruhe, 
‚Bertegmbeit, Bekümmerniß, Ungil, Rath; 
en peine hr. ang —): fein, in Berlegen- 
beit, in Sorge oder beforgt ıc. fein. „, 

Peiramologie od. Peiradmologie, f. 
95. (von peiran, berſuchen) Erfahrungs » od. 
Berfuchsiehre,“ Anweiſung zu Berflichen 
en er 
et, f. Pirbo. 

. ‚Peitriren, Tot. (pejerärg, auf’ perjurare 
m.) falſch ſchwören, eidbruͤchig dd. mein: 
eidig fein, einen Meineid begehen; Peje⸗ 
alten, f. nenfat: Aſpr. der Meineide die 
Zälfhung, wiſſentliche Berletzung eines feier⸗ 
ih vor Det Obrigkeit· abgelegten · Eitrs. 
inejor, pejus, lat. (cis Comparativ zu 
malus, a, um, 'bimend) ſchlimmer, ſchlech⸗ 
Rs pefus reformiren, Aſpr. (don Anem 
Obekatftägte) moch +härter, much nachtheiliger 
mihenlerts pejbriten (ipätlet. pejoräre), 
verfhlimmern, ſchlechter machen; ärger ob. 
ſchlechter werden; Pejoration, f. virulat. 
bie Berschliunmerung. Ä 


Pelioma 595 

Delta, Pelas, eine Rechnungsmünze in 
Goa = 3 4 preuß. Gour., in Guzurate und 
Gamboja == 17/, 4 preuß. Gour. 

Pekan, m. eine Art Marder und beffen 
Aobares Kell, in Nerbamerita. 

Pekäri, n. das Nabelfhwein, Biſam⸗ 
ſchwein, an& Tajaffu, in Südamerika heer⸗ 
benweife Ichend, höchſtens 60 Pfund ſchwer. 

Pekeſche, f. ein polniſcher Überrod, mit 
Schnüren und QDuaften befeht. 

Peluche, f. franz. (fpr. — laͤſch') grober 
Baal (f. b.). 

Deläde, f. franz. (vgl. das fpan. pelado, 
Tabl, gerupft, von wel: == Tat. pellis, franz. 
poas, Kell)  abgebeiste, nicht abgeſchorne 
Wolie. 

Pelagiãner, pl. eine chriſtliche Secte, 
Anhänger des Pelagius, eines engliſchen 
Minds im Hten Jahrhundert, der bie Erb⸗ 
fünde Irmgnete, u. behauptete, daß der Menfch 
aus eigenen Kräften felig werben könne; Pe⸗ 
logianismus, m. die Lehre beöfelben. 

' Belngofföp, n. gt. (von pelagos, das 
Mrer) ein Meerſchauer, Werfzeug zum Hin⸗ 
abfehen in die Tiefe des Meeres; Pelagũ⸗ 
ten, pl. eine Art Ammonshörner, f. b. 

Pelams, Pelangs oder Pelings, pl. 
chineſiſche u. oftindifche felden= od. atlasare 
tige Zeuge. 

Helargonium, n. gr. (von pelargös, 
ber Storch) Storchſchnabel oder Kranichs 
Schnabel, ein zahlreiches Pflanzengeſchlecht von 
mehr als 300 Arte. 

Melasger, pl. gr. (Pelasgof) bie Urbe: 
mohner Griechenlands, an deren Stelle fpä- 
ter die Hellenen traten. 

pele-möle, franz. (fpr. pähl’= mähl‘) bunt 
durch einander oder unter einander, un: 
ordentlih; Miſchmaſch. 

Belerinage, f. r. n. franz. (pr. naͤhſch'; 
von pelerin, ber Pilger, aus dem Tat. pe- 
regrinus entf.) die Pilgerung, Bußwan⸗ 
berung; Welerine, f. cin Pilgerkragen, 


Pilgerkleid od. «Mantel der Frauen. 


"Pelidnömg u. Peliöma, n. gr. (von 
elidnös ob. peliös, ſchwärzlich, bleiſarbig) 
Bilt. eine Gteffarbige, auch grüne od. gelbe, 
‚gequetfchte Hautftelle. 

Péelikan oder Pelekan, m. (lat. pele- 
canus, gr. pelekän od. pelekäs, urfpr. ber 
Baumſpecht; von pelekän, haden) die Krupfe 
gans, aud der Vielfraß, Waflervielfraß, 
ber Eſelſchreier, der größte Schwimmvogel 
mit einem beutelförmigen SAropfes auch bie 

huabelzanas, ein Wertzeug zum Auspiehen 
er Zähne; eim veraltete® Gefhük; ein 
gläfernes Deftillirgefäß, 

 Weliöme, n. gr. f. Pelidnomas We 
Kom, m., auch Diroit u: Jolith, blauer 
durchſcheinender Schörl; Pelisſis, F. gr. 
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596 Deliffe 
Heil. die Blutunterlaufung, Blutftecken⸗ 
krankheit. 

Peliſſe, ſ. franz. (vom lat. pellis, Fell) 
ein Pelz, Pelzrod; Frauenübertock. 

Hellägra, n. gr. (von pella, Haut, Felh) 
Heil, eine ſchmerzhafte fleihtenartige Haut⸗ 
krankheit, bef. in Italien, die fogen. muilän: 
difche Roſe. 

Helleterie, f. franz. Pelzs oder Hauch: 
wert, Kürſchnerwaare; auch Pelzhandel. 

pelliciren, lat. (pellicere) durch ſchbne 
glatte Worte locken, anlocken oder an fi 
zu ziehen ſuchen. 

pellucid, lat. (pellucidus, a, um, aus 
per-lueidus eutft.) turdfichtig, burchiench 
tend, lichtleitend; Pellucidität, ſ. (pella- 
ciditas) die Durchſichtigkeit. 

Melorion od. Pelöron, n. gr. (von peld- 
rus, €, on, Uugeheuer groß) Heilf. ein ied 
od. Körpertheil von libermäßiger Größe. 

Pelotage, f. r. n. franz. (fpr. —tähſch') 
feines Kämelhaar, |. Kämelziege. 

Melöte, f. franz. «mittl. fat. pelota, pi- 
lota, vom lat. pila, Ball) ein Ball, KAnduely 
bef. in der Heilt. der Bruchbands⸗Ball od. 
⸗Knopf, womit der heransgetretene Theil bins 
eingedrüdt und zurüdgehalten wird; aud) 'die 
Bläffe am Sopfe der Pferde, Peloton, n. 
(fpr. p'lotoͤng) Krſpr. die Schicht, Motte, 
ein Meiner Haufen Soldaten zu Fuß ‘von 20 
bis 40 Mann, die’ zugleid; abfeuern; daher 
das Weloton: Feuer, Rott: oder Schiät: 
euer. 

rg E. franz. ein kleines Renuſchiff. 

el: Seide, f. (dom ital. pelo = lat. 
pilus, Haar) Haarfeide, Seide mit grobent 
Faden von ben ſchwächſten Cocons, entg! de 
DOrganfin- und Tram : Seibr. . 

Pelta, f. gr. (pelte) ein kleiner, runder 
Schild; daher, Peltaͤſt, m. (gr. peltastẽs), 
pl. Peltaͤſten, mit ſolchen Schilden verſehene 
leichtbewaffnett Krieger. en 

Delvimeter, Tat. gr. (vom Tat." pelvis, 
Beden), r. Pelyfometer, n. gr. (von pelyx, 
pelik&, Beden) Heil. ein Beckenmeſſer, 
Werkzeug zur Meſſung des weiblihen Beckens. 

Dembe, f. perſ. (pembeh; tärf, auf 
panıbak, pamuk)' Baumwolle. “ 

Pemphigus, m. od. Pemphir, f. vr. 
(eig. Sand 9 ed Heilf: der Der 
ſenansſchlag, die Neffelfuht; "pe gd: 
diſch, blaſenähnlich. ? oo. N 

Pemptäos, m. gr. (pemp 


talos, a, om, 


fünftägig) Yellf. ein fürftägigee ABächfele Yin 


fieber. 
Penäten, pl. fat. (Penktes) Schutzgoͤrter 
des Staates und einzelner Familien, bei den 
alten Römern, Hausgdrter ; uneig. Wohnung 
eigenes Haus, Herd. . 
Pence, f. Penny. 


Pendant, m. franz. (ſpr. pangfhang; 


— — 


penna 


von pencher, nrigen) ber Hang, bie Re 
gung, Vorliebe für etwas. ' 
Bendaräkum, n; nenlat. (vom lat. pen 
däre, bangen) ein Schutzgehaͤug, Zanber 
gehenk am Halfes Pendant, m. franz. (fpr. 
pangbäng) ein Begenftüd, Gegenbild, Sei⸗ 
tenftüd, ein Gemälde, das emem andern ge 
enüber gehängt zu werben geeignet ifrs Pen: 
oque, f., pl. Pendeloquen (Ihr: päntgt'; 
iöden), die  Obrhängfel; Ohrgehänge ober 
Anbängfel an Ohrringen, ſtrotikeuchtern xt; 
pendente lite, Tat. f, lis; Pendentif. m. 
franz. Bau. der Strebebogen, überhangende 
Bogen eines Gewolbes; Pendul or. in: 
del, n. (vom lat. pendälum, hangenb), uud 
endüle, 1. "franz. (ſpr. -pangbägfty -ein 
hmingfaden, eine Schwingfchnur, ein 
Schwing» oder Schwunggewicht, beſ. ar 
einer Uhr 1 erpenditert); daher Penbüle 
od. Pendrluhr, eine Vanduhr; Penduliu. 
ſ. Cottonvogel. zu 
Benclöpe, T. gr. bes Ulijſſes (f. 6.) Se⸗ 
mahlinn, berühmt wegen der ehelichen Treut 
gegen ihren 20 Jahr abweſenden Gatten x. 
pruetriren, "tat. (peneträre): burkWtin- 
gen, eindringenz durchſchauen, : ergtlitke, 
erforfthen; penetränt (penätrauny)'widkdh: 
dringend, 4:8. eine foldde Kälte; fchereffichiig, 
ſcharffinnig, z. B. ein’ folder Berflund} hi 
netrantin, pl. burchbeimgenbe or 3 
prneträbel „et penefrabilid; · '-Biakdit 
oringlich; erfotſchiich; Penetrabilitat 
neulgt. bie Durchdringlichkeit; given, 
pl: fat. (penewedta) das Innerfre Die 
heinftert Tiefen einer Sache; Peurtrutto 
f. ſpenetratro) das Eindtingen, Duxcho 
gen, bie Durchdringung ; Ergrümung Et 
ſicht, Schatfſichtigkeit, Werftartdeufdyärfe, 
ein durchdringendet Verfland, Scharfftnn. 
Gen tin, f. —E af J 
enia, f. gr. die Armuth, igkeit 
Fabell. die Goͤttinn Ser Armuͤthutur org 
penibel 


le, "an 


-frapg.' (peihible, wii” ek 
win) ek m Hei Bere 
i . a 1 u "Ir ala "5 


Penithe, f. franz. (for: pet} vine Werne 
Art Kanonenfäiffe in Branfreib, "Hr 
Penitillum, n. fat, (eig.“ ein Schächte 
diem, Vertt. ‚von‘ penis): ei Pinſel, def. 
Wundenpinſel von Pfidggeli 7 kt 
 PeoiddBteder, m. (ftahz.-peride: Bere 

zutter. Be Eee TE er 
Beninfüle, ''T.:'X(tat! pahin⸗ vun d | 
ir faſt, und 'inkülk; Safe)“ ehe 
ie. et 
Penis, In. tat: dad männer 
' penna, f. fat: ie Weber, Schturdfchet; 
penna: dupfex, f. Tat. Hg. die dopprtce 
Schreibfeder, ' eine‘ Schtiftverbuppelunge: 
Vorrichtung TEHPILAN SU 4 Weukl, 
n. mitti. lat. (pennäte) die Feberbůchſe; ver 


ene, 
inſel 





Denny 


Federkõocher; chedrm Spounamen f, neuan⸗ 
gekommener Student, Federburſche, Fuchs; 
Subentenfpr, ein Schũler; Pennalismus, 
m. das ehemalige Fırchösecht, eine ſchimpf⸗ 
liche Behandiyug oder Mißhandlung der An⸗ 
Voumlinge auf hohen Schulen durch ihre ältern 
schen Mitfchüler, im Jahr 1662 dur ein 
Reichsgeſetz förmlich aufgehoben. . 
eany, m, pl. Pence (ſpr. penng), engl. 
ein Pfennig, Stüber, Schiling, Sechſer, 
die Hainfte engl. Silbermünze, = Ya Pfund 
Sterling, od. ungefähr 6 Piennige; Penny: 
Holt, die Pfennigpoft in- Eugland. 
Yensmbre, ſ. Penumbra; Penfa, £ 
Penſum. a 
Penſacola-⸗Baumwolle, f. eine im- Ham 
del ſehr gangbare Baumwolle von der Pen: 
farola: Bei in Florida. 8P— 
‚Menfde, ſ. franz. (fpr. pangfe'; bau pen- 
ser, denten) Gedanken, Betrachtung, Meis 
nung, Einfall; aud das Stiefmütterchen, 
eim belannte Blume; penfio. (rang. pensif, 
fr. :pangkif), feinen Gedanken nadhan- 
gend, .gehankennoll, in Gedanken, nad 
denkend, nakhfiuneud, finnig, tiefſiunig, 
nachdenklich, ſchwermũthig. W 
„Menfion, f. franz. 4ipr,. panakichn; kom 
lat. gensio, Zahlung, Abgabe, Miethzins 20. 
bon pendäre, wägen, zahlen) bie Dienſt⸗ 
beiahnung, der Ruhegehalt, , Ehren. ader 
Gnngengehalt, Ehrenſold, das Jahrgelbd; 
aut. ⏑—— 
8 ‚ Grziehungsanftakt,. .f. d. m, 
enfionsanſtalt, auch Penjionät,n.ı Gen: 
Ar, m. Gfrauz. pensionnaire), tin E.pld; 
Kap, Gnadenſöldnerz ‚ein Kuftgänger, Koſt⸗ 
ſchuler, Koögling, Pfleglings peuflonicen 
geld, ad. Gnadengthalt achen ;. bef.. ihn mil 
einem Jahrgehalt abbanken ob...in Ruhe⸗ 
RE ein 
enfun.:.n,.‚pl, Penſa, Tot. (eig. has 
Angsmogene, von;pendere, mägen). had. Zu: 
elle, Auigegebeng, Zugemeſſene, ‚bie 
— Yan Schüler aufgegebene we 
„Mentaherd, .n. gr. (van pente,. fün 
ein —— —2 —** 
vwlos, m.,ber Fünffinger Sid); Pantade, 
ſ. (gr, ‚pentäs) fünf, Stid, zufammengerioms 
men, ein Gefuͤnft, 52. ‚pin Inbrfünf, eine 
Zeit von fünf Jahren; Mentadif, ſ. Zahlen» 
ſyſtem, deffen Grundzabl fünf iſt; Mentes 
Stähmen, ET Ange 
wor fünf Drachmen, ſ. d. taͤedrum 
od. Sentaeder, n. Meſer. ein Fünfflach; 
yentntheifcn, fünflächig ;. Pentaglätte ob. 
Ia,F. ein Künffpradenmer?, fünf, 
ſorachiges. Buch, die Bibel. in 5 Sprachen 
ser. Zungen; Pentagän,.n. ein Fünfeck; 
aa... 0. w. Pentagramma, Pentaͤlpha, 
»; des. Drubenfuß, das Fünfwinkelzeichen, 
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ein dreifaches, in einander verſchlungenes Drei⸗ 
ed als geheimnißvolles Sinnbild und zauber⸗ 
kräftiges Zeichen im Nlteribum und im Mittel: 
alter; Pentagonal: Dobefaider, |. unter 
Mobrfadit; Pentagynien, pl. fünfweis 
brige Pflanzen mit fünf Staubwegen; Pen: 
tafrinit, {. Medufenpalme; Pentafro: 
ſtichon, n. (vgl. Akroſtichon) ein fünfzeiliges 
Ramen« oder Anfangsbuchitaben: Gedicht ; 
Pentalemma, n. ein fünfgliebriger Schluß; 

entamcker, m. ein Fünffuß, Fünffüßler, 
ünffüßiger Vers, insbef. im elegifhen Vers⸗ 
mafe der mit dem Herameter wechſelnde baf- 
tyliſche Vers; pentametrifd, fünffüßig, in 
fünffüßigen Berfen; Pentandria, pl fünf: 
männige od. fünfmänurige Pflanzen, deren 
Broitterblumen 5 Staubfäden Baben (die Bte 
Claſſe in Linne' 6 Syſten) Pentangülum, 
m. gr.elat. £ dv. w. Pentagön u. Penta—⸗ 
gramma, f. o,; pentangulär, fünfivin- 
felig, fünfedig; pentapetälifch, gr. 5 Blu: 
menblätter habend ; Pentapharmäkon, n. 
Heilt. ein filuffaches Heilmittel; Penta⸗ 
phonium, n, ein fünfſtimmiges Tonſtück; 
pen ylifd, fünfblätterig; pentapte: 
rifch, fünfflügelig; Pentaptöton, n. ein 
Hauptmwort mit 5 Beugungsfällen; Pen⸗ 
tarch, m. sin Füniherrſcher, einer von fünf 
gemeinfcbaftlichen Herrſchern; Pentarchät, n. 
ob. ee f. eine Fünfherrſchaft, ein 
Fünfherrſcherthum; Pentas, f. die Fünf, 
Fünfzahl, ein Gefünft, fünf Stüd (vgl. o. 
Dentade); Pentafpäft, m. ein Flaſchen—⸗ 
zag, Zug ober Kolben mit fünf Rollen ; 
pentafpermifch, fünffamig; Pentaſtichon, 
n. ein fünfierliges Gedicht; Pentaftylon, 
n. ein Gebäude mir fünf Sänlenreihen; 
Dentafylläbum, n. ein fünffilbiges Wort; 
Pentatẽeuch, m. (von teuchos, n. urfpr.: 
Geräth, Rüſtzeug, fpäter auch: Bud) die 
fünf Bücher Mofes ; Pentäthlon, nv. f. v. 
w. Quinquertfium, f.d.; Pentefontardh, 
m van pentäkonta, funfzig) cin Befchle: 
baber oder Anführer von- funfig Mann; 
Menteköfte,. ſ. (von pentekostös, €, On, 
der 20. funfzigfte) der 50ſte Tag nach Oſtern, 
Pfingſten; 3 — n. eine Zeit von 
fünf Tagen; Penthemimerid, f. (v. pente, 
fünf, u. hemi-meres, halbtheilig) Versk. ein 
ons: fünf halben od. brittehalb ganzen Füßen 
heſtehender Verstheil; bei. Die nach drittchalb 
Füßen oder im kritten Fuße (def Hexameters) 
befindliche. Gäfur.. , 
Pente, F. franz. (fer. pangt' ; von pendre 
— lat. pendöre, bangen) ein Hang, Ab: 
hang, Abdach; der Fall, das Gefälle des 
| aflere, 

Pentekoſte, Penthemeron 2c. f. unter 
Pentachord. 

Pentheſilta, f. gr. Fabell. eine Tochter 
des Mars und Königinn der Amazonen 
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(f. d.), die den Trojanern zu Hülfe zog und 
gegen bie Griechen focht, bis fie vom Achilles 
erlegt wurde; daher: Pentheſtlken, pl. fries 
gerifche, kriegsluſtige Frauen. 

Penultima, f. lat. (vom pene od, paene, 
faft, u. ultimus, a, um, ber ıt,' Ickte) die 
vorlegte Silbe eines Wortes; Benultimus, 
m. der Borfepte, bef. in Schuidaffen; Pens 
umbra, neulat. (von umbra, Schatten) od: 
franz. Penombre, ſ. (ſpr. —oͤngber) der 
Halbſchatten, der fich unmerklich in zig 
verliert. 

Penurle, ſ. Tat. (penurin) drückender 
Mangel. 

Peo, portug. (eig. ber Fuf) Kfpr. f. v. 
w. Fuſti, f. 

Peote ob. Peotte, f. ital. (peota, peotta) 
ein Pleines Fahrzeug, bef. bei den Benetia- 
nern, verbediter Kahn. 

Depänfis, f. od. Pepaͤsmus, m. gr: 
(von pepafnein, reifm, pepom, reif) Heilt. 
Zeitigung, Kochung einer Krankheit; De 
paſtitum, n. ein Zeitigumngs +‘ oder Befdr⸗ 
derungsmittel; pepaftifch, seitigend ; tor 
end, verdauend. 

Peperino, m. ital. (don pepe = lat: 
piper, Pfeffer) Pfefferftein, eine graue dul⸗ 
ranifhe Gebirgsart, häufig in der Ebene von 
Rom; Peperoͤnis, pl. eingemuchter" ſpani⸗ 
ſcher Pfeffer. 

epin, f. Pippin. 
epiniere, f. franz. (fpr. verinfähe ; don 

pepin, der Fruchtkern) bie Baumſchule, 

HPflanzenſchule; unelg. eine Biltungsanfait, 
bef. für Feldärzte zu Berlin ſeil 1796. 

iplos, m. gr., od. Beplam,'n. lat. 
ein Kaltenmantel, faltige® Prachtileid, ein 
griedhifches weites und feines Frauengrwand⸗ 
auch ein Schleier. 

Peppo, ital. männl. Namen, ſ. db. w. 
Joſeph. 

Pepfis, f. gr. (vom pessein, peptein, 
kochen, verdauen) Heil: bie Berbanung, B 
kochung; peptiſch, verbauend,- die —28 
ung beförbeenb; Peptife, pl. Berdamungde 
mitte 

Pepuziãner, 1. Monteriften‘ ımter 
mons. i 

Pequin oder Pekin, m. franz. (fer. pe 
kang), pl. Vequind, chineſ. geſtreiſte Seiben⸗ 
zeuge (von ber gleichnam. Stadt in China).“ 

per, lat. dur, hendurch; wegen, fürs 
in Zuſammenſetz. aud) ſ. v. w Aaus-, ei-, 
ver— 26.3 ital. Kffpr. für, 5. B. per: Genie 
ner, für ben Geniner ıc. 

Bern, eine Borſtadt von Conſtantinopel, 
ber Aufenthalt der meiflen vornehmeren Ehris 
fien und ber Sitz der Geſandten. 

per abüsum, lat., f. Xbufus3 per accl- 
dens, ſ. Accidenz. 

per acquit, f. unter Acquit. 


per eouYert: 


Perattion, f. tat. (peracifo, von yer- 
agere, vollbringen) die Boflendungs -per- 
äctis perag6ndis, nach Vollendung deſſen, 
was geſchehen ſollte. 

u —— — unter Adreffe. - 


era gräre) —— 

ber Reifen, 
agratio) bie urn, 

per afvum, f. unter ivus; per am- 
bäges, f. ambager. - 

Derambulätor, m. neulat. ſ. v m. Se 
bometer. 

per angüsta ad angüste, ſ. unter au- 
gustüs, per anum, f. Anne. 

perägtiren, lat. (per-uegnäre) aus: 
gleichen, gleich vertheilen Perägiation, f. 
(peraequatio) bie Ansgleichung, I Beil 
mathung, def. von Schuldenlaſten/ Werd 
quator, m. ein Bergleichſtifter, ea 
mann. 

per aspera ad astra, ſ. asper ; ' per 
aversiöndm, f. Adrrfion. EL 

per 'capita, f. unter -caput; ‘per ousse, 
f. unter Caſſa; per casum obliquum; 
f 'mnter Gafus; per:Gent, um w.Hro 
Gent, f. unter Geht... ei. ton 

: gerteptibel, Perscptiom ic. f unter ver 
cipiren 

per chartam, f. ater. Gere. FR 

: Yersipiren, fatı (penreipäre): euipfaugen, 
einieehmens faflen, wahrnehmen, empſin⸗ 
ben, begreifen, ‚ burhfhanen, ergründen, 
verfichen ; Pertipient. m. .(percipiena). cin 
Empfänger; age mega 
lich, faſslich, merflich, wa 1 
bar, —— ſichtbar, ler 
eeptibilitäk,. ſ. die Bernchmmt 
uebimbarteit, Faſelichttit, 
keit, Demprfharkeit, Gmpfindharkrit * 
ception, f. lat. (peargaptio). Rfpr, pie 
pfangung, . Einnalme,, Ginfarupfiing, Er: 
hebung .der: Kinfünfte ‚ndep ABrlällg, Helden, 
Brinpter- Philoſ. Bahrarhmung, Borfislung 
mit Bemmiitiein; Perseptent, mm Frame 
(fpr. —Septöhr) ber Einnehmer von Übge 
ben, . Böllen, Steuern. 
‚ Wercolation, T. Tat, Ppereoiatro "sen 
pereolare, burchſeihen) die — 
quterung. 

per condoölla, f. unter Gogdotta; per 
consönsum, ſ. unter, ‚Sonfenfus; pe 
consequentiam, ſ. unter ‚consequens. ' 

per contänte, f. unter Gonto. 


pertontiren, lat: tperdonicei: 68. : per- 
ctnctäri) erforſchen/ —— vach 
fragen; Percontatign vd. VPerturctation 


f. percontatło) die ẽerferſomo. NRachfor. 
fung, Etkundigung, Radfrage. - 
per conto, f. unter &unto. ° - 
per couvert, r. par couvert, franz. 1. 

unter Couvert. 





percarriren 


perturriren, lat. (parcurrere) burchleus 
fen, flüchtig durchſehen. 

persutiren, lat, (percutäre). erfehüttern, 
flogen; Percuſſion, f. (lat. percussio) ber 
Stoß, Schlag, die Erfhütterung, das Zus 
fammenftoßen gmeier Körpers Percuſſtons⸗ 
Gewehr, Schlagichloß- Flinte ob. Buͤchſe, 
deren Labung mittelſt einer Anallmiſchung durch 
den Schlag bed ais Hammer geſtalleien Hahns 
entzündet wird; Percuſſionsmaſchine, f. 
eine Stoßmaſchine, ein Stoßgeiziebe zu 
Verſuchen über die Geſchwindigkeit bewegter 
Körper nad dem Btoße ıı. , . . . 

per dativum, f. Dativ unter datum.. 

per deliquium. od. abgel. p, d., ſ. yn: 
it daliqueſciren. 

perdöndeo u. perdendosi, ital. Tont, ſich 
veriisgend, binjchwindend, allmählich ab: 
nehmend. 


per Dio, f. Dio. .. 

r diröclum, ſJ. unter dbizigiren. 
erdition, f. lat. (perditio, von perdere, 
zarten) Mt ewige Berbammmiß, ber ewige 


Perbreau, n. from. :(fpr. perdroͤh) ein 
junges Rebhuhn; pl. Perbreaur (fnr. per⸗ 
Vröhs), Aufır. Nokhlihnergtaunktin, regel. 
granaten, welde in Menge, wie ein pl 
Rebhühner, aus einem Mörſer geworfen, werden. 
"Yerdeigen, : mu -feany. (fpt. »+güngr von 
perl, Aedhuhn, ‚wegen: ber dem Rakhuhn- 
hatfeı ahntichen Bärbung): verſchirdene che 
Mmadhafte Pflaumenerten, we, him, work 
or ſc warz. Zr ' . 

perdu, franz. iſpr. —dür' von perdre, 
derltereh) verloren. ' 

"Serbacliön, T; fät. (perdaelfio) 'ber 

otjverratb, die Staarsperräthereis Pers 

is, m. ein Stagtofeind, (Rebel), Auf 
* ehedem ein Achter, Zr 

“ ren, Tat! (perduräre) auedauem, 
aushalten; perburäbetl, neuldt. fortdaneend, 
behartlich, immerwuhrend, dauerhaft; Sera 
durabiſttät, f. die Fortdauer, Beharrlich⸗ 
keit. 
percat! fat. (von perire, umfonntn) er, 
oder. e8 Fomume wm, gehe verloren, fterbe! 
weg mit ihm! zum Henker! das Perrat, 
alt Sachw. in der Studentenſpr. entg. dem 
Kidat, a B. Jemand ein Perrat bein 
gen, d. 1. ihm feinen Untergang anwünſchen, 
ifn jum Henker wünſchen. 

Peregriĩnus, m. lat. ein Fremder, gud 
mänel. Ramanı Perrgring, weibl. Ramen: 
die Fezmde; ‚peregrinisen (lat peregri- 
naar), in der Fremde leben, wandern, ums 
berreifen, wallfahrsen, wallen; Meregriner 
tion, f. (peregrinatio) die Wanderung, 
der Aufewsholt in der Fremde; Peregris 
nomän, m. lat.:gr. ein Zremdfüchtiger, 


— 
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Wanderluſtiger; Peregrinomanĩe, ſ. bie 
Wander» od. Reiſeſucht. 

Peremption, f. Ist. (peremplio, bon 
perimere, vernichten) eig. Bernichtung, 
Zöbtungs Rfpr. ber Berfall, die Berjäh- 
rung, Ungültigwerbung einer Klage; ber 
endliche Beſcheid; peremptöriſch od. gew. 
peremtörif (lat. peremtorius, a, um, 
u. als Adverb peremtorie), einen Streit 
aufbebend, vernichtend, entfcheidend ; un: 
verzäglich, endlich, ohne weitere Friſt, ein 
für allemal od. zum legten Mal; perem: 
tarifge Einreden, zerfiörende, bie bes 
Gegners zugeflandenes ober bewieſenes Recht 
dennoch vernichten; peremtoria citatio, f. 
Gitation; lerminus peremtorius, m. 
fe Termin. 

pereudinus diös, m. lat. (von peren- 
die, übermorgen) der dritte Tag von heute 
ou, übermorgen. 

perenniren, lat. (perennäre, von per- 
ennis, e, dad Jahr hindurch dauernd, von 
annug, Jahr) durchdauern, gusbauern, über: 
wintern; ‚ peregnirende Pflanzen, 
durd) = oder ausdauernde, überflänbige Pflan: 
gen, Dauerpflanztuz Perennität, f. (lat. 
perennitas) die Durhjährung, Überwinte: 
sung, Fortdbauer. 

Veretirion, n. gr. (von perän, durch⸗ 
bringen, durchbohren) Heilk. ein Bohrer, beſ. 
Scäbelbohrer, vgl. Trepan. 

Verötte, £. franz. (vom ital. pera, bie 
Bicne) die Birncitrone, eine Art Heiner blaß: 
gelber, füßer, bimförmiger Citronen. 

per exprössum, fi unter. esprimiren. 

per. fas et, nefas, f. fas. 

perfest, perfestibel, Berfestion ꝛc. ſ. 
unter perficiren. 

perfer et obdüra, lat. trage und dulde! 

»erficiren, lat. (perficere) zu Stande 
bringen, vollenden; perfect (fat. perlectus, 
a,. um), vollkommen, fertig, vollendet; ge 
fhidt; Perfictum, n, Sprachl. die Zeit 
form ber vollembeten Handlung in ber Ge: 
genmart, vollendete Gegenwart, z. B. ich 
babe gelefen ıc.; perfectibel, neulat. vervoll⸗ 
tommlich, vernollfommnungsfähig ; Per: 
fectibilität, 6. die Vervollkommnungsfähig⸗ 
keit, Vervollkommlichkeit, Bildſamkeit; Per: 
fectibiliamus, m, Bervollkommlichkeits⸗ 
glauben od. »Lehre, die Behauptung einer fort: 
fegreitenden Vervollkomamung bes Menfchenge: 
ſchlechts; Perfection, ſ. Tat. (perfectto) die 
Vollendung, Bolfommenpeitz Vortrefflich⸗ 
keit; perfectioniren, neulat. (franz. perfec- 
Bonzer) wrvoßtommmen, polllommner ma⸗ 
en, ausbilden, vollenden,.vollführen ; Per⸗ 
fectionirung, f. die Bervolllommmung ; 
perfetto mode, ital. Tont. im vollfomme: 
nen Zeitmaße. 
perfide, franz. (fpr. perfihd'ʒ vom lat. 
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perfidus, a, um) treulos, ungetreu, falſch, 
argliftig, verrärheriſch; Perfidie, ſ. dat. 
perfidia) Xreulofigkeit, Untreue, Ireubrauh, 
Berrath. 

perforiren, lat. (perforäre) durchbohren ; 
Derforation, f. neulat. Die Durchbohrung, 
Durhlöderung ; Perforativ od. Perforas 
torfum, n. ein Knochen⸗- ader Schädel 
bohrer; Perforativ:Trepan, m. ein Bohe 
ter, womit man einen Knochen einfach durch⸗ 
bohrt, ohne ein rundes Stück auszubohren. 

Perfrigerium, n. neulat. (vom lat. per- 
frigeräre, abkühlen) ein hoher Grab von 
Sroftgefühl in Fieberkrankheiten. 

Pergament od. r. Pergamen, n. (gr. 
pergamäne, fat. pergamöua, sc. charta, 
d. i. Papier von der Stadt Pergamus in 
Afien, wo es im Alterthum borzüglic, gemacht 
wurde) Schreibleber, HYautpapier, gegerbtes; 
mit Kalk gebeiztes und auf eigenthümliche 
Weiſe zubereitetes Eſels⸗, Schaf- ob. Kalbe« 
leder 20. bef. zum Schreiben. 

perge, lat. fahre fort! weiter! .pergiven 
(lat. pergöre), fortfahren, bef. im Meben ıc. 

er genitivum, f. Genitivus, 
ergola, f. ital. Laube, Weinlaube; 

Iaubenäbnlicher Anbau an einem Gebäude; 
Dergoläte, n. Bauf. Bindewerk, Gitter 


er governo, ſ. unter gouverniren; 
per gradus, f. Grad; per grato ge- 
verno, f. unter gouberniren. . 

per habitum infüsum, f. unter Hab 
tus. 

perhorrefeiren, Tat. (perhorreacäre) tig. 
vor etwas fchaudern, fi entſezen; Rſpr. 
verwerfen, für parteiifch erflären (einen Rich⸗ 
ter oder Zeugen) ; Perhorrefeinz, f. neulat. 
Rſpr. Furcht not Parteilichkeit eines Rich 
ters 1c. und rechtliche Verwerfung des— 
felden; Perhorrefcenz:@id, m. bie eibliche 
Verſicherung, daß man einen Richter oder 
Beugen nit für unparteiifh halten Lönne. . 

Deri, m. u, f., pl. Peris, perſ. (vom 
peri, beflügelt, von per, Son). Zabel. 
zarte, liehliche feen « ob. elfenähn iche We⸗ 
fen, welche Schugengel der Menſchen find. 

perf, gt. Vorw., um, herum. über, ave⸗ 
gen ꝛc. bezeichnet in Zufammenfet. bef, Ums, 
gebung, Verbreitung, auch Vollendung ei⸗ 
nes Kreislaufes, f, v.,w. um-, herum-, 
umber-; ferner ein Überfchreiten, Über: 


treffen, eine Steigerung oder Berfäctung,. 


ſ. v. nern fehr. 
Perial Te, ſ. gr. (bon dlgos, n. Schmer;) 
Hrilt. em fehr heftiger, allgemeiner Schmerz. 
Periämma, n. gr. (von -peri-Aptein, 
umbinden) f. d. wm. Amulet, f. b. 


Perianthiunt, n. gr. (bg. Anthos) die 


Blumenhülle, Blumenſcheide, Blüthendecke. 
Beriärefis, ſ. gr. (von peri-airẽĩn, rings: 


— — 


Gr (ärer des 


Perigard 


herum · wegrehmen) Heill. ſchmidung yon 
Geſchwüren, Sliebabpahıme. »: 14-141 :7%% 
sriontologie, -S. gr, (ao „nulde; — X 
u. légein, zeden) Gelbftich, BR: 
feit, Großprahlerei. - : SD 
Heriblepfis, f. gr. (von blepein, PN 
geil. ‚daR: änaplicpeUmherehte: ta Akte 
Rnigen, - BL u Cu 0 Bu 
Peribole, ſ. st, on ‚parinbälleim; u 
werfen, umlegen) ber Umfang ‚- Umkreis 
Redek. der: Shmäd,. mit melde: an 
einen Grbauten umkleidet; ein Amſchwrif. 
eine weitläufige Befchreibung 3 »Geilt. 6». m. 
Berilarbion; Perihölus, m. ‚ber Um⸗ 
fang, Einfluß, das Gahege, bie: issfnis» 
bigung. : 1 z1n:T)% 
Peribroſes, L ge. ee. has Nmnagens 
Heilt. die Plugenwpintelgerfrehiung,, — 
lieberkräge. 
Pericharie, f. (vom chafrein, & 
freuen) Entzucung, "große, labheſte Eraipe. 
Pericholie, fg. Won olnkles, ‚Gel 
Heilt, Übermaß an. Celle s; Perichälns, m. 
ein Vollgalliger, Balfühtiger- : . zu. 
MPerichandrium, a, gt:dtee. chhndees, 
Kuorpel) Die. Knorpelhaut. ine lady? 
pericülum, :n., ‚pl, perigüla, lat. Kar. 
Berſuch, Dia bin. Drobas bie Geſehta serie 
lum in. morg,, Sefabr:beiie MBerisige ab 
Verzug mit Gefahr —— — 
Gefahr ‚beim. Baudern; end 
periculöaun,:@, wm), ‚arkähelichr: ä 
pericliticen (lat, ‚perialitäni),  Ghelalrı Tape 
fen, in. Gefahr ſein 3wagen. verfchene 
Bericlitation, f. (lat. periclitaupa Dia Ber 
führbungs das Mageftüd, ber Berka: 
Peridesmium, » :g8- .ı(hamı desmös,. 
Banb) Di bie, Sanderhaua gas: Y 
bät,..m, franz, ſ. b. nuhnngpki. 
eridrömis, f- io». Yeritrömos, 
eigr. ber Umlquut; Umiprgz ein Säukangenn, 
Gong ·zwiſchen nen und Mauer, : .:: 
Preriegeßs, ſ. gr, (non. peri-egäisthei, 
beyumführen)- Ag · Herumfũhnen: ande Bor· 
zeigen von Merfwürbigkeigenn: hie Hatss u. 
——— Perjegẽt. al kat. pe- 
An. tin ‚Serumführer, Rorzaiger pie 
erhmirbisen, Stöhten u 
Eänberbefshreiber. F 1: 10 nn? 
Periergie, f. gr. (vor verizangoe,. ũbe 
feißig,, übeririehen fargfältig).ı mse 
Sorgfalt, Kleinlichkeit und Peimlichheits 
inähef,. bie. alliulunſuiche geſuchte — 
ardı | J Be FE, 
Perigãum nᷣgr.iſperignioa⸗ —E 
bie Erdnähe, der, Standpuntt, einch Ranctes 
in em er der Erbe, am :näfpften deut, 
1 oaar m IHREN "eriguene 
erigord (for. 80 er 
(fpr.. —göh), mı frau. Schwarzfirim, Brasie- 
ſteinerz, nach einer Pravinz gleiches Mamem 


! 
[ 


Perigelium 


in Frautfreich gewannts Perigourdiue oder 
Peregourdine, f. ein franzöf. Lenz it 
Form der ˖ Menuet, doch mit ˖ fraugzſ. Pa: 
sw: ge.-(ven hẽlios, Sonne) 
bie Sonnennäbe ber Planeten, entg: Arye 
iiam. 
Mertlarbien * Pericardiumv 
(von kardia, Herz) der Herzbeutel, 


n. gr 
"das 


— fi Gntzimbuung-pes 
Perif ob. Periearpium, n. gt. 


(von ' karpös, Arad) das —— — 
bes den Pfianzeny Heilk. (von karpos, bie 
HSaubwirrzel) rin Hauimittel, velches am die 
Hemdwwurzel gelegt wie. 


Peritlaf ‚f. gr. (von veri-kläein, um- 
breth) Le Bruch, bei. —R 
Periklia/ m. gr. (von linẽs, ſich 


ringeum neigend, abſchuſſig) eine Art Seit 


Wash. 
Yicw, 2: ori em ‚Köchtins, 
Sanike, Shwabt) die Schrauberrmuiter. 
Perilopeo t.;pi. —n,gr. tv. peri-köptein, 
ringsum befchneiden, abſchneiden) ern Abſchnitt; 
möbsf: eier: Abſchnitt aus den · Goangelien · u. 
Epiſteln, welcher beflimmt iſt, an’ Sonn» u. 
Feltagen: vorheleſen und erklärt zu werben. 
Perifranlou odb. Pericraunium, u. gr. 
(vet, Artur) bie ‚Schäbefhaut, bası-Qiet- 


er 
rt, gr. (vom. medarss, Yabl) 
armen, heatzerfreffent. 
Perimeter, mw. gr. tperf-metren) ber 
Inmiang, Anercs⸗ periuctriſch nmerrifig, 
im Amfſauge 
pedriven, lat. er inere vemithten, 
zjerbrew‘; toͤdten, umbringen. Ze 
er Ver fi impaecö. - 
n.'ge (vom me, ut, 
Musteg ——* Muskelhant > 
‚Peeinäne: ob: Perititam, 'n. ge: (peri- 
naion sd’ perineiön) Hell.-die Schamleifte, 
dev: Banmn, die Math ob: BVerbiadung zwi 


den Schum unib- Wr; Periuuoteie, Re 


ein Schamleiſtenbruch. 

ꝓer indirootum Int. ꝑ Inditert; per 
ispiratsönem, |. unter infpiritens per 
imewvällä;:f — 2 
Periuyktides, pl. Hell, [5 v. w⸗ 
Epruyknidesg; fü. i 3 
Meriucha/ f. gr. euoeie, von peli- 
eeheih, :-wurfafieny-: ber Umfang, die Um⸗ 
geBungy- ber: Inlbegriff ob; tutze, gedrängte, 
Inhalt, 3. B. eined Buches; auch ein ums 
grenzter; Abſchniet / ein Stüd aub einer 
Saorift welches ein · Ganzes bildet 
‚Meribbo, f. gr. tperfödos, von hodos, f. 
der Weg; lat. periödus, eig. Unweg, ms 
BR) EEAKOAN) ; Siernk. der Kreislauf, regel⸗ 


maßige Umtauf- nes Paneten; Chronol. 


tiwe Reihe von Jahren, nach deren Berlauf 


Peripatema, n. 
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bie namliche Begebenhrit ober das naͤmliche 
Zeitmertmal wiederkehrt, ſ. Cykel; Heilk. die 
monatliche Reinigung mannbarer Frauenzim⸗ 
mer; in der Geſchichte ein Zeitraum, Zeitab⸗ 
ſchnitt, Zeitlauf, „Zeitwochſel⸗ (Leibnig) 3 Ke⸗ 
bet. ein RNedefatz, Rundſatz vd: Gliederſatz, ges 
gfieberter Supvereitt, (nicht gut: Periob,m.); 
Beriodeut, m. (gr: periodentẽs don perio- 
dedein, umrrifen), pl. Pertobrüiten, Herum: 
sichende, Ummanderer ; wandernde Ärzteıc.; 
im Mittelalter auch wandernde Gehülfen der 
Bifchofe; Periodicität, ſ. neufat. der Um⸗ 
lauf, die Wiederkehr in gewiſſen Seiträu- 
men; ber Kreisfauf ber Ratur; perioͤdiſch, 
(gr.' periedik6ös, ẽ, on) umlaufend, Preis- 
förmig, freislanfend, zu gewiflen Seiten 
regelmaͤßig wieberfehrend ; wechſelnd, abs 
wechfelnd; vorübergehend; periodiſche 
Schriften; Zeitfſchriften, (Journale ꝛc.); 
periodiſche Krankheiten, Wechſelkrank⸗ 
heiten; periodiſche Winde, Zeit- oder 
Wechſelwinde; periodiſcher Monat, die 
Umlaufszeit des Mondes von dem Frühlings⸗ 
punft an gerechnet bis wieder dahin, (dergl. 
ſideriſher Monat); petiodiſch fhreis 
ben, in Gfiederfägen od. wohlgeründeten Rede⸗ 
fägen, und bar mohlffingend fhreiben; de 
riodologie, f. gr. die Lehre von den 
gliederten Redefägen, Rededauegte —* 
boLsälfe), rebefag « od. rebebaufunblich. 

Periobpnie, F gr. (don odyne, Schmerj) 
Hall. ein heftiget Schmerz im ganzen 
Körper. 

Peridci, pl. gr. (perf-oikoi, von dĩkas, 
Wohnung) Ummohner, Nachbarn ; Erdbeſchr. 
Nebenwohner od. Nebenbewohner von einer⸗ 
let Breiten ob. Paralleffreifen ber Erbe, 

Periõpe, f. gr. (von ‚öps, Geſicht) bie 
Umſchau; eine Sternwarte; Perioptrit ſ. 
die Umſtrahlungslehre, Lehre von der Beu⸗ 
Fr der Lichtfirahlen an Cherffäden ber 
Körper. 

Miorbita, t,-Tat. (dgl. Orbita) Heilf. 
pie Alugenböbltiace 

ertofteum, n. gr. (von osteon, Kno⸗ 
hen) die Bein: vd. Ktiochenhaut, das Beins 
häutchen; Peroftitis, f. die Entzündung 
der Beinhaut; erioftöfts, f bie Knochens 
geſchwulſt. 

Weripätos, m. dr. (von peri-patein, 
herumgehen) ber Spaziergang, das Rufe 
wandeln nnd der dazu beflimmte Ort; 
od. Peripatzfld, f. die 
Umwandlung, baß Umhergeben, Spazieren⸗ 
gehen ; ernfte Unterhaltung; Peripatetiter, 


m. Anhänger der Lehre des Ariſtoteles, 


ber in einem Spaziergange, dem Lykeion bei 
Aıhen, zu lehten pflegte (vergl. Lyceum); 
peripatetiſch, umherwandelnd; ber Lehre 
u. Schule des Ariftoteled angehörend, Ari: 
ſtoteliſch. 
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Peripetasma, n. gr. die Umbiüllung, 
das ringsumber Ausgebreitete, ein Teppich, 
Vorhang. 

Deripetie, f. gr. (peripeeia, un peri- 

piptein, umfallen, wufhlagen) das plögliche 

Umfchlagen der Glückaumſtände, die uner⸗ 
wartete Veränderung, Umwandlung, Auf: 
löfung des Knotens in Schaufpielen, der 
Umſchlag, Ausfchlag. 

Weripherie, f. gr. (periphöreia, von 
peri-pherein, herumtragen, periphöresthei, 
fih herumbewegen) der Umkreis, Umfang 
eines Krtiſes; Bezirk, 

Deripbrafis od. Periphraſe, f. 9— fr 
v.w. Paraphräfis; periphrafkifd, 5 b. 
». paraphraſtiſch. 

Periplerõma, n. gr, (vgl. Pleroma) bie 


Deripetesma 


“ Erfüllung, Erlebung. 


Beriplöce, ſ. gs. (periplake, non peni- 
plekein, umwideln) das Ummideln, bie 
tünftliche Cinhüllung von Dingen, die nicht 
frei gefagt werden dürfen. 

Periplũs, m. gr. (von: plöos, ‚plüs, ‚die 
Schifffahrt) Umſchiffung, Küſtenbeſchreibung. 

Periputumonſe, f. gr. (vgl. Putumohie) 
die Lungen-Entgürrdung. 

peripolggönifch, gr. (dgl. Polygon) viel, 
Pantig, vielflädig. 

Beripfüris, f. gr. (pun psyxis, rüblung) 
völlige Abkühlung oder Erfältung ; Heilt. 
ein allgemeines Fröſteln, die fogen. Ganfe⸗ 

aut. 

’ Peripteros, m. gr. (eig. rings beflügelt, 
von pteron, Flügels; vgl. Dipteros) ein don 
Säulengängen ringe umgebenes Gebäude; 
Peripterium, n. ein äußerer Säulengang, 
eine Säulenhalle. 

Peripyẽma, n. gr. (von pYon, iter) 
Heill. Umeiterung, Eitererzeugung. 

Derirrheris, ſ. pr (vgl. Rhexis) Heil, 
die Abreipung, Ab rechung, 3. B. eines, 
Knochens. 

Perirrhoe, F gr. * (perierhoia, von pe-⸗ 
rirrhẽĩn, ringe umfüeßen Heilt. das Um: 
fließen, mehr» od. allurtiges Ausfließen. 

Peris, £. ar. Heilt, die Mutterſcheide. 

Periſcii, pl. gr. (per(-skioi, von skid, 
der Schatten) —E Umſtchattige, Kreis: 
ſchattige, nahe an den Polen wohnende Völker, 
denen die Sonne mehre Tage pder Monate 
gar nicht untergeht, fo daß ihr Schatten im 
24 Stunden rings. um fie herum Täuft,, . , 

Periſeythismus, m. od. Perifcenthifie, 
f. gt: (periskytkismöa) die beiden Scythen 
üsliheSchindung, das Hautabziehen, Scim 
den, (Stalpiren, ſ. d.). 

pexiſtoͤpiſch, gr. (von peri- skopäin, 
ringänmbrr ſchauen) umſchauend, umfdtigs 
periffopifhe Gläſer, Umfichtsgläſer, ge⸗ 
wölbte (von Wollaſton (ſpr. Uolläſt'n) er⸗ 


— — 


Perkinio mus 


fundene) Augengläſer, womit man rund um 
fich ſehen kann. 
Periſperlum, n. gr. (von ie 
Samen) ſ. u.w. Derilarpimisin:.: 
Periffokogie, £ gr.- (vom perisace, 3, ön, 


Bbermäki, u. lögein; reden) der Wortfiigmat, 


fluſs in Worten oder in BRD, „ale 
Weitihrorifigdeit. 


periſtaltiſch, er. (von. ‚pewintölleim;: ar 


geben, umfaffen) Heilk. wur fängt nei 
tus peristallicus. 

periftätifch, gr. (om — Im: 
fland) umſtändlich, ausführlid.:- : - 


Periſtole, f. gr. (vgl. periflaltifd) Seit. 


bie- murmidrmige Dermbrweguuigunss 
-Periflöma:or. Veriftomiem, nıge; (von 


stöma, der Mund): Sail. der Mumxaud. 


de Mündumge 


ER 


Periſtrsma, m Er vb. Ws naride | 


taegma. 

Perifiröphe, Kr gr. Wersl. Stuhl, Fr 
Umfebrung:des eiligen· Beweifeq. 

Periſtjl od, ————— n. er peri- 
skylon, von stälna, Süuln) Bauf. cin Aiu⸗ 
lengang, eine Säwlerhalle, ein freire, Pal 
Tiangsum mit, Säulen. ungaben. Id: yırT22 

Weriigftäle, f.-ar. Anat: Soflolen Beil, 
ber Doyzesthftiliftend „ die ‚Zeit warfen part 
Puieghlägen, Pulöpanfes 17° mr datı. 


das Darübergefpannte, von Perimtoizein 
Heilt. das Damafell.Mauchfell. adey..bie 
Darmbaut; peritonääl, neulat: uam Bay 
fell gehörig s 1 eritannitig. od. Perikomitie, 
f. gr. die Bauchfel, Erugimdang. ı: 1] 


Benittöme,.n.98- (onnı p 
rins68,:8, 60, beefiiig) Pe Da —— 


bene, der- Abeaſchuien Heul. der: nabras 
Berdaunng übrig bleibender Arſt won 
uUnrath; Rüdfland: van: Kremlheikem.tucts- 
ı poritus, a, um; lat.ıerfaßeenz: 
arlis, «in.Runfzefahrner, Runftverfiändigert 
poritus juris, cin Rechtakundiger. an 
Pevizoͤma, m gr, (mei eri nũ 


umgürten) eig. Sitelj: res. Sri * 
Bruchband- an, Masern au do⸗ 
Swerdftll. ..- ne n 


— mlatı cha: Weineiks falides 
Eid; pooma: perqurii,t. Die: Kitrafe int 
Meineideh;z: Herineids (perjwiösug, a, 
meineibigs perinriren ſlat.ipecivcãre) 
falſch ſchwaͤren, ‚cum Meineihen htgehta; 
feinen id. dran. — erlüras, um. in 
Meinridiaem: Pre : 

VPertal, m: franz. ‚pergale), ober. sb 
inbifcher.: Ran dichtower⸗ Bann 
mwollenzeug.:  - 

Perkan, ſ. Bersan. I fmapınn 

erfinismus,- m. bat. Heilengtoiakem 
durch Gitreihen ber. tranthaften· Theile. gt 
zwei Radeln zur verſchichenen Metallen, ven 


Seritonäum, m. a0. (peritänuiegg si | 








per litteras 


Jertins (gef. 1799) In Norbameritn er⸗ 
funden. 

por littöras, lat, f. untet--litters. 

perluförifg, lat: (perlasorfus, u, um, 
ben ludẽro, fpielen) fcherzend, fpietend, dor⸗ 
fpitgeind, täufchend, zum: Schein. 
bperbuſtriren, et. Aperlusträve) — 
wandern, durchgehen; durchſehen, dur 
muftern, genan durchgehen und befichtigen; 


Rratiow,.f. aeulat. die Durchſficht, ein 


Durchmuſterung. 

per majöra, fat. ſ. anter major. 

per mandatarlum, f unit Mand a⸗ 
mus, ' . . . 

permauigen, Iat. (pormanzte) fortbauern, 
verbleiben; andnt (permänene), fort⸗ 
dauernd, fortwährend, beharrlich, beftänbig, 
bleibend, ftändig od. ftetig, unmwierbrochen, 
unverömberläch ; entg. interimiftäfchs Per⸗ 
mandnz od. Permanflon, f. neulat. die 
Fortdauer, Ständtgkeit, Behartlichkeit; ber 
Stillſtand, das Berbleiben, z. B. einer ge» 
ſejgedenden od. vbrigkeilfigen Berſammlung. 

erme, m. türt. (permeh) ein kleines 

Fahrzeng, ähnlich einer Gondel. 

permeäbel, int. (permeabilis, e, ven 
per-meäre, -hindurdhgehen) ' durchdruiglich, 
burhbringbar (hemeizabel); Permeabk 
lität, £. neulat. die Durchdtinglichkeit; Per⸗ 
meation, f. das wechſetſeitige Durchdrin⸗ 
gen zweier Körper. 

'per-'me, lat. meintitmegen; per me 
liest, f. ‘feat. ' 

Per sone, f. mese; por mälle, ſ. wille. 

per mie, f. mio. conie. . 

| ittiren, lat. (permittöre): erlauben, 
grflätten, zugeben, gulaffen, vergönnen, eins 
raumen/ bewilligenz Permittirte, Beur⸗ 
laubtez Permiſſton, f: (ot. permissio) die 
Erlaubniſße, Geſtattung, —— Bus 
laſſung/ Bewiligungz avse permissian, 
fring: tip —miſſiöng) mit Erlaubnis 


Yermiß, m. (hät. permissus, Erlaubnißs) 
en Svianbrifefcyeln, iſchein, Froizeitel, 


(Darfivzettel) 3; Permiſogeld, Wechſelgeld, 
ehe (fingirte) · Nechnagſemlinze, in’ welcher zu 
Antwerpen, Brüffel, Gent ıc. Wechſel ausge⸗ 
RAR wirdeny Pormissu sepelörim, Yat. 
mit Erlaubniſs od. Genchmizung der Obern 
yermissive, neulat. ecaubniſtweiſe 
per modum ꝛ⁊c. ſ. aM Mobus. 
dermutiren, fat. pormiiare) umtau⸗ 
ſchen, vertauſchen; darwechſtin; permutabel, 
neulat. vertauſchbar; Permutation, fl fat. 
(permututlo) die Bertauſchung, Umtau⸗ 
ſchung⸗ Berwechſelung, der Umtauſch uber 
Tauſch, Wechſel; Größenl. Verſetzung. 
pernegiren, lat. (pernsgãare) gänyfid 
leugnen, durchaus verneinen. 
pernicios, Tat. (pernieiõsas, a, im, von 
pernicies, das Berderbin) ſchaͤdlich, verderb⸗ 
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lich, zerſtbrend; bösartig, z. B. Keil. per 
nicidfe Wechſelfteber. 

Pernisnen, pl. lat. (pernfo, pl. per- 
niönes) Froſtbeulen an den- en. 

Speruiten, pl. gr. (vum pörha, ber Schin⸗ 
fen) verfieinerte Schinkenmuſcheln. 

pernottirew, lat. (perndctäre, von nox, 
G. neootis, die Naht) Ubetrachten, Nacht⸗ 
lager halten; Pernoctant, m. (pernöctans) 

Ubernachtender 


perpotuus 


Perd, ital. männl. Namen, f. d. w. Pe⸗ 
ter. 

per obitum, f. Obitus; per obli- 
quum, f. obliquus; per occasiönem, f. 
Dccafion, . 

Perodinie, f. gr. (vm pere, Taſche, 
Sat f. Magen): Heil. Magenweh, f. v. m. 
Karbialgie. 

Porsma, n. at. (von peräm, lIahmen) 
eilt. Lähmung, VBelgäbigung an ben 
Sinneewerkzeugen; Peroſis, f. die Ber- 
fllmmelung. ' 

per: omnes 'passus et instantlas, f. 
unter Paſſus. Ze 
. Beröne, f. gu (peräne) mg: Spike, 
Stachel, Zunge eine; Schnalle, Spindel; 
Heilt, das Wapdenbein, die kleine Beinröhre. 

peroriren, lat. (peroräre) eine Rede, 
beſ. Schulrede halten; eine Rebe zum 
Schluß bringen, enbigen; Peroration, £. 
(peroratio) die Schlufsrebe, der Redefchluß ; 
eine Öffentliche Rebe, bef. Schul: od. Übungs. 
rede. . 

per os, f. os. 

Perõoſis, ſ. unter Peroma. 

per otium, f. Otium. 

eroxyd, f. unter Orpb. 
er pedes, [. pes. 

hs endikel, m. r. n. lat. (perpendi- 
cälum, n. von pendere, Bangen) die Senf: 
linie, fentrechte Linie od. Senkrechte, Senk⸗ 
ſchnur, das Loth, Richtblei, Senkblei, Blei: 
loth, Bleiſenkel, die Bleifhnur, Bleirechte, 
Bleiwage; die Unruhe an der Uhr, ſ. d. w. 
Pendel; perpendiruläe (lat. perpendicu- 
läris, e), ſenkrecht, lothrecht, ſchnurgerade nach 
dem Mittelpunfte der Erde gerichtet. 

perpefriren, fat. (perpeträre) begeben, 
ausüben, vollbringen. 

‘ perpetüus, a, um, lat. ununterbrochen, 
beſtändig: Perpetüa, meibl. Kamen: bie 
Beftändige ; in perpetüum, für immer, zu 
ewigen Zeiten; Verpetuum mobile, f. 
Mobfleperpetuuin; Perpotuum silen- 
am, f. Sfientium; Perpetuäne, Pers 
petulle, auch Sempiterne, ſ. franz. 
Dauerzeug, fehr dauerkaftes Wollenzeug, eine 
Art Georges perpetucli: (franz. perpetuel) 
ev: perpetuirlich, immerwaͤhrend, ununter⸗ 
brochen, unnufhörlih, immerfortdauernd, 
beſtaͤndig, ewig; perpetuiren, lat. (perpe- 
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tuäre) immerwaͤhrend erhalten ober fürk 
fegen, verewigen, in De ae zieben; 
immer fortdbauern; Perpetuation, f.wenlat. 
immertwäbrende Fortbamer od. orifehiung ; 
Berpetnität, £. lat. (parpeinitaa) ununter⸗ 
brochene Zoridauer, Beränbigfeitz Pers 
petwitäten, pl. eig. Unaufpörkichleiten 
liegende Suftungsgüter. 

perpler, lat. (perplexus, Pr um, eig. 
verfiochten, verworren, von pleotäre, flechten) 
verwirrt, betreten, verlegen, beſtürzt, bes 
täubt, verblüfft; $berplerität, f. (fpätlet; 
perplexitas) die Berzwprreuheit, Berwirrung, 
VBerlegenheit, Beſtürzung. Beſtütztheit, Un⸗ 
ſchlüſſigkeit, Angitlichkein 

per pösta, f. unter Poſt; per pracu- 
ralionem, lat., ob. ital. per provüre, 4 
unter procuriren. 

perquiriren, lot, (nerquirẽre, v. quae- 
röre, ſuchen) unterſuchen, nachſuchen, ers 
forſchen; Perquiſition, ſ. neulat. bie 
erichtliche Nachforſchung, Unterfuchung ; 
Serauifitions: ⸗Proteſt, Proteſt in ben 
Wind, die Wedfels Berwerfung, wenn der 
Bezogene zur Berfallzeit. des Wachſels am 
Bahlungsorte nicht ausfindig zu machen ift. 

er ricäpito, ital. f. Ritapito.' 

Werron, m. franz. (fr. perröng; von 
pıerre, Stein) ein fteinerner Auftritt, Vor⸗ 
tritt, eine Vortreppe, Zreitteppe tor einem 
Haufe, 

Perroquet, m. franz. (fpr. perrof£h) eig. 
ber Papagei (engl. parrots wahrſch. vom 
lat. parochus, fpan. parroque, Maffe, fo 
wie dad ſpan. papagayo,: itdl. "papegallo 
wörtlich Pfaffenhahn bedeuten); wine Art 
Feldſtuhl; Perrüche, f. (pr. perrlgh) ein 
langgeſchwänzter Papagei. J 

Sherrotine, f. eine von Perrot in Rouen 
erfundene Zeugdruckmaſchine, mit welchet 2 
Farben zugleich gedrutkt werben: Finnen: - : i 

Perrüche, f. unter Prerrogquet 

Perrücke, f. (franz. perruque, ital. par- 
ruca ; par. pelnca, was von polo == Tat. 
pilus, Haat, Herzuleiten if), eine Kopfbe⸗ 
dedung von fremden Haaren, Haarhaube, 
Haarmutze, ‚Haarkuppe; Perruquier, m. 
(fpr. perrüdjeh) ein Perrüdenmathtt, Haar 
kräusler. 

Perry, engl. Birnenmoſt; auch ein core 
Shampagnermein. 

per saldo, ital. f. Saldo; per satum, 
lat. f. saltus, 

perferibiren, lat. (perscribäte) auf 
(ibm. aufgehen verzeichnen; adee⸗ 
ſchreiben. 

per serutinium, ſ. Serutinian. 

perſcrutiren, fat. (perserhtäri) durch⸗ 
forſchen, durchfuchen, genau unterſochen; 
ee f, ‚morsoruaiin) bie: Sr 
forſchun 


— — 


persona . 


per se, lat. an fidh, für fü, von ſelbſi. 

perfesutant, Perſecution, ſ. unter pe» 
feqnirens:.per-sodes, f.sedes; Perſe 
phöme, ſ. Proferpina. 

perſequinen, let. (pernögui) m. 
catiren, rang. (peysscuter). verfo|geas, fork 
fegen, ausführen, zu Steube-kriggesta gewicht: 
lich nachſetzen, fachen, belangen, beiäftigem, 
drängen, treiben; Perſecution, f- lat. (per- 
saousio). Die. Berfolgung, Narbjagungn Per 
ſeenutaͤnt, franz. verfolgenb, „wubringld, 
überläufg.. rn 

Ptrfens, m. gr. Kabell. <eim' grirife | 
Held, Sohn Jupiter's und ber Danat, be⸗ 
zwang die Gorgone Mednfe. ' | 

perfeveriren, at. (perseveräre) öchen Ä 
den VPerfeverang, f. (lat. perscverdntis) | 
bie Seharrlicheeit Ansbaukr, Standhefig | 
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4 m. * tom —2 —* 
Kur * 


Perſien, 'n. ——— lat. Perus, 
Persia) Rarıd m Mies der 
die Perferinn, Eingebumt dẽeſes Laube 
Perfer oder Perſtantt, mi. Nahir: ei 
perffche, Rogelart mit weißen‘ ui ch 
— und einem langen Edwarigef” | 

ne Art lien, ufd- ——* 
ppfiſche; perfiſch 
dort einheimiſch, — vrergi 
Erde, das engliſche Bramiröfh'; Ai 
blau, buntelblgus perfifc: — ar 
rofh; die perfifche Ordnung, Are Ci 
Tenorönung, mo Sand :Bifek "bie SEA 
der Säulen berffeten; Petſicunt t 
(pr. — ßiemi) fein gemuſtẽttet 
Zits; auch ein leichter Senftecliben, 
merlaben. nn 


erfifliven; tsifler, ia 
———— EI, Di — 555— 
























auf eine feine’ 
aushöhnen, verſpotten, —* 2 


ohnneden ; We AR, pe eyes 
I Spötterei, —3 

das Spottlob, feiner Sponge 
(pr. —Töhr) ein‘ Hırfitchkr, 


. Perfiigon, 2, eine Bierpdlarigı He 
MW 






En 







ft, 







a mil großen Plattern ijd purp 

p — I —* N HRG a 
erjien. ann 

erſiſtiren. at, &re), Auf e 

be are, befihen; 3, I 4 * 

die Beſtehung 1 

harrlichkeit,a 9 ia 9 ia 5 N 
perfolpiren, Int kpereoiväre) bezablak; 

völlig: —— IR) ra Kr 
persöng,. &...lat..ıfeig., ‚eine Mappe), zinh, 

Perſon, % ic. Hi Falk bemuffheß 4 ſittlich⸗ 

freieß Cinzelwefen, deſ. hinſichiich feiner Sp 


per sortem 


beifichteng ober ‚der Rolle, welche 88°: im 
Shen ſpleilt; Aſpy. seite Perſon oder ein 
Mari, ſoſern er im dre bürgerlichen Gefell⸗ 
fhaft gewiffe Rechte zur haben fähig if ein 
rechcfãhiaer Brenfch, (Irder, der miht SAav 
M); Mn persöna, in Perfon, perſonlich, 
ſelbſt/ pro ‚ für-o8. auf die Per⸗ 
for, auf ben Bann; moralifche Perſon, 
fer Mi cal porsona Iinfämis,'ehrtoft 
Pefon; p. miserabllis; nritleibswürbige; 
bebrängte Derfow,z. B: Waife; pP. säupökta| 
verbächtige Perfon; p. turpis, eine berüdy. 
Kgte Perſon; p. pablica, is eine öffgnt- 
lihen Amte ſtehende Perſan, (in Beziehmig 
auf das Amt) ein Stantsbramter; ſponweife 
auch: ein öffentliches Frauenziwmmer) per⸗ 
ſenal (lat. personälis, 2) vder perſonill 
(frua. personnel), nid Nebenwm. lat. per- 
sonaliter, franz. personnellement (fpr. 
rahoamell'mäng), perföniich, in Perſon, in 
eigener Perfon, felbit; Perſonãl⸗Arreſt, 
(Arsch; Perfonäl:Grebit, m.. Mr. 
Inliches Zutrauenz Perfonal: Glüns 
iger, wer für feine Schuldforberung fein 
Butrrpfaud bat; PerfonalsSteuer, Per 
fonens oder Kopffteuer; ‚Werfonal: Boll, 
derſonen⸗ od. Leibzolls Perfonäle ober 
Wrfonäl, u. die Perfonenzahl, aus welcher 
en Collegium ıc. befichta MWerfonalien, pl, 
(et. personalia). Perfänlichkeiten, perfüns 
Ühe Anziglichkeiten ob. Beleidigungen; beſ. 
bie näheren Umſtände pd. Zebensumftände 
einer. Perfon, z. B. eines Verflorbenen; Pro- 
Bemina personalia, f. unter Pronomenz 
a Reh, franz. (personnaliser) Pers 
Rishkeiten od. perfünliche Anzüglichfeiten 
maeben, anzüglich fein oter ſchildernz 
onalift, m. neulat. dem ein gemiffes 
Recht (4. B. bie deutſche Reichsſtandſchaft) 
ne für feine Perfon (nicht feiner Güter 


gen) zuſteht Merfonalilät, £ bie Ver: 


ächkerit, Wigenfrhaft. einer Perfonz auch das 
Kefihabefichen eines vernünftig denkenden 
He; pl Perfonalitäten, perfönliche 
mügkirpkeiten, Anfpielungen od. Beziehun⸗ 
im; Perfonat, n. eine Kirchen: Würde ob. 
Hai in einer Dom: ob. Stiftskirche; bloß 






— 


tönlicher "Borrang' ofme‘ Kirchenge: 
“(entg. der wahten Dignität mit Kir 
gemalt) ; onificiren, verperfönlichen 
ah! A eine Yerfam —5* 
ON, allgemeine Begriffe, Eigenſchaften ıc., 
unbeftefte Dinge od. auf) Thiere als 
fifchen ne ſtellen * als Perſonen redend 
en "ierfgnifiration, f. die Dar: 
5 Sad 16. als Perfor, Per⸗ 
mendihtung, Geftaltung zur Perfon, f. 
‚w. Profopopdies Perfonmage; f. (fbr. 
Afvnncihſch), franz. (le perdountprey) eig. 
Gap. Perfün; bef. eine vornehme Perfon s 
w.-im Scherz od. Sport: eine Art ober 


Ausgabe von Menſchen, ſeltſame Menſchen⸗ 
geſtubt/ ein ſeltſamer Menſch. 
sortein, ſ. untet aurs. 

erfpecdio, n. welat. (von perspfeöre, 
ſ. perſpiriren) ein Fernrohr, Schrehr, Fern⸗ 
gine, Merkpertiue, f. die Ferndarſtellung, 
Fermzerchuug, Berndarfiellungsfunft, Fern⸗ 
fihtsmalerei; die Fernſcheinlehre, die Ruf, 
bie Gegenſtände fo abzubilden, wie fie aus 
tmem gegebenen Stanrpunkte nach Form und 
Farbe dern Augen ericheinen, und bie Lehre von 
ben. Brundfägen biefer Kunſt; ber Fernſchein, 
bie Ausficht; porfſperttviſch, in die gerne 
gustichnet: ob, gemalt, entfernungemäßig, 
fernfheinig, fernſchaulichz perfpectivis 
fies Gemälde, ein Fernſichts⸗Gemälde; 
Perſpectiv⸗ Schnecke, f. das. Wirbeihore; 
eine fehr fehöne NKreifelfchnede. 

perſpiriren, fat. (perspicöre) turdfehen, 
dir en, genau beſehen, befichtigen, 
befhauen, erkennen; Perfpirarität, f. (Int. 
perspicacitas) die Scharffichtigkeit, der 
Scharffinnz Scharfblick, Hellbkick; — 
enitäf, f. (lat. 'perspicuftas) die Deutlich- 
keit, Klarbeit, Berfhänblichkett. 

perfpiriren, lat. (perspiräre) ausbün« 
ften, fhwigen; gerfpiräbel, neulat, aus» 
dünſtbar, ausbünitend, fhweißig ; Perfpi: 
ration, f. die Ausbünftung, der Schweiß. 

per slirpes, ſ. unter stirps. 
yerfiringiren, lat. (perstringäre) durchs 
ziehen, durchhecheln, ſehr tadeln. 

ı perfuadiren, lat. (persuadere) überreben, 
bareden,. glauben machen; ſich perfuadi- 
ren, zinbilden, glauben; Perſuafion, 
f. (lat. persussfe), die Uherredung, Be» 
redbung; persuasio dolösa, lifige ober 
ergliffige Überredung; persunsnria oder 
Perſuaſorien, pl, neulat. Uherredungs⸗ 
gründe, Uberrebungsmittel. 

per sub - et; obreptiönem,. ſ. untır 
fubrepirem.. ı oo 

‚perte ab, pördita, f. ital. (von. perdere, 
berfiren) Kiſpr. Verluſt, bei. an Wechſel⸗ 
ishlungen. h nt ‘ 

‚penkausiren, fat. (pertorräre) erſchrecen, 
in Furcht fegen. 

per testamentum, f. 
tsfliren..- 2 J 

Pertica, ſ. lat. eine Stange, Meſsruthe; 
üal, sin, Feld⸗ od. Flächenmaß in Mailand 
und Piarenza. 

-SPertinag, m, lat. ein Halsſtarriger, 
Hartnäckiger; Pertinocität, f. neulat. Harte 
nädigkeit, Halsftarrigkeit, Verſtocktheit. 

pertindnt, Tat. (perlinems, bon porlinere, 
zuzehören) ſchicklich, mu Sache: othörig, 
paſſend, zweckdienlich, angemeſſen, gemäß, 
fuüglich, treffend; Pertinentüen ob. Per⸗ 
tinenzien, pl. (lat. pertinentia) das BZu⸗ 


pertinent 


Teſtament unter 


behör, die Bubehörde, die Zugebörben, 
Beiſtücke, zugehorige Orundftüde ; cum 
pertinentiis, mit Zubehor; Pertininz⸗ 
bee ein zugehöriges Stüd, eine Bube: 
be, 

per traditiönem, f. unter. trabiren; 
per transactiönem et cessiönem, ſ. 
TSranbacrtion - 

perturbiren, lat. (perturbäre) ftären, 
beunrubigen, verwirren, ‚in Unruhe ober 
Schreden fegen, aus ber Faſſung bringen, 
beftürzt machen; perturbick, seunubigt, 
beftürzt, verfört 20.5 Perturbation, f. 
(perturbetig) bie Störung, Urruhe, Bes 
ffürzung, Unordnung, Berwirrung; Ber: 
turbatiönen, pl. Sterat. Störungen, Ubs 
weihungen der Planeten pen ihren elliptiſchen 
Bahnen um die Sanne, durch die Kinwirlung 
anderer Planeten bervorgehracpt ;. perturbasio 
critica, Heil. die Auftegung, welcht ber Sat 
ſcheidung (Krife) einer Krankheit vorangeht. 

per türnum, ſ. Turnuso; Verüde.. ſ. 
Perrücke. 

peruvianiſche Rinde, (on Peru in 
Südamerita) f. China⸗Rinde; Meräs 
vienne, f. fang. (fpr- perimizan’) geblün- 
ter Gros de Ten, au Prüffienne . 

Pervaſton, f. neulet. (vom Int. perve- 


per traditionem 


dere, hindurch gehen) bie Durchſtreifung, 


Durchdringung. 

pervertiren, lat. (perveri£re) perPehren, 
berbrehen, verfälfchen, verberben, verführens 
pervers, (lat. perversus, a, um) verkehrt, 
verwirrt, wunberlith, ſtbrriſch verſtockt, 
tückiſch; Berverſion f. (perversio) bie 
Berfehrung, Berfhltimmerung, das Bere 
berbenz Ferse, f. (lat. perversttas) 
die Berfehrtheit, Wunderlichkelt, Verderbt⸗ 
beit, Berderbniſs, z. 9. bes 

perveftigiren, lat. (pervestigäare) erfor 
ſchen, ausfpfen, burdfachen, unterfüthen. 

er viam ?. f. unter via. 
igilien, pl. Tat. (pervigilid, riig. 

Nachtwachen) nächtliche Feier oder Ber, 
welche von den Alten der Geres,; Venus 
und dem Apolt ır. zu Ehren gefeierl wurden. 

pervolvyiren, Tat: (potvolväre: durch · 
blättern, durchſuchen. 

per vostro, ſ. vostro; per vota majora, 
f. unser Botum. 

persulgiren, lat. (pervulgare; vgl. Bul- 
gus ı.y gemein od. bekanm, ruchtbar' ma⸗ 
&en, ausbreiten, unter bie Leute bringen3 
Pervulgation, f. neulat. bie Ausbreitung, 
Ruchtbarmachung. 

pos, m., pl. pedes, lat. ber Fuß, bef. 
Bersfuß; pes equinus, Heilt. ber: Pferbde⸗ 
fuß, Rlumpfußs per pelles, zu Buß; per 
pedes apestolörum, zu guß, —*8 


F wᷣeſaͤde, f, fran. (sun peser, toägen, durch 


erzens. 


PPetarde 


ein Gewicht niederdrüchen u. aufhehen) Beil. 
die Baummg, das Aufheben det Border⸗ 
füße inet Pferbdes ohne Bewegung ber Hit 
war; Pefant, Tchwer, widtig, ſchwerfãllig 
laſtig, beſchterlich; pesänte, itak.: mm. 
ſchwerfällig, wermůthis/ fein. ‚tahgfam 
und! mit MWürd au . 

Peſchito, €. pr. ‘(&ig. bie. ——*— 
Benennung ber älteſten briſthen a 
des alten und menen Teflamemts. * 

Peftta. f. eine ſpanifche —E 

*1/, Piaſter, bb." tod 8: Sr. A 

"9tfo, m m. ital.’ (vom Taf.’ Pa 
gen ‚, pensum, das Gewoq Are Im 2a 

hwere, Wichtigkeit, das Gewicht 
nad der Schwere, nad bem Gewicht, ee 
w. al marco (f. unter Mark; Art 
numero); ®efo, aud eine fpani fe 
nungsmünge, etiva 1 Rihlr. 9: * * 
duro, der ſpaniſche Piaſter, ‚harte, xhale. 

pessarium, n.,.passülus u. Pegsug, ın. 
lot. (8. pessös) Heilt.ein Muttsefen, 
Mutterzgäpfihen,, eine Wiehe, ein. — 
rundes Zäpfchen, aus. Molle, Geie ,; fi 
Harz od, Made gemacht u. wit, Heilwitieia 
gemiſcht, in die Mutgerſcheide * den. Ups 
Im. Reden, 

possaãmo, Tas. Euperl, 358 —— 
ſehr are ad, ſchlecht, gar ühel fl zg; 
Peſſimiſmus, miy nenfat. hie Bakge,.pber 
—— daſßß die Welt durchaus ſchlecht fi; 
Peſſimiſt, m. ein Bertheidigar dieſer Me⸗ 
nung; entg. Optiwisman. Ms ke den. 

‚pessulus, pessus, f.. Pessapirgms 4. 

. Peltild 9* Int. (peshilantie) Dig Def, 
Seuche; : vo ‚be ‚große Hal⸗ 
lattich ob. —5 Tentinlifch, 
lat. pefartig, — a a 
ausgeſetzt; peſtiſch ob, verpeilst,  anıftedien, 
giftig, verderblich, gefährlich. 
Vefnleutiarius ın. ein Yeſtwaͤrtex, P 
pfleger ; Peſtprediger, melden. Peſttrauie g 
beſuchen bat; in Leipzig noch jets Fitel eier 
gemiſan Predigergel⸗ für. Fine 77— 
Geiſtlichen. 

Petälon, gr., ob. Petätum, 
bei. ‚ein Blumenplatt; , Veen 
eine ent auf fünf a 
rafus, wobei die Wbitisam HRG. Ahr; S̊en | 
Berbannenden auf Olipenbtägern ” 
ia; vergl, Dfisarismap;, Deie 
eine Art Zeldipath; petalsbiſch — 
lich, beſ. blumenblattähnlich; Veta bolcren. 

LKerbthiere wü blättsigen Fühlhöngenn; 
Deialofomen, „ Blattfifrhe,- Baukfikhes 

Petelürg, m. Fin, Blechmunzer, .. Dieb 
fpläger, Balbihläger.. - .. v .m.u 

Petarde, f. frang.: (von. 'peter, 'eine 36 
hung hörbar abgehen baſſen, uneig. kraches) 
ein Sprengftüd, Therbrecher, tegelförwiges 






‚ent fa 


Petafſas 


Geſchũtz zur Sprengung ber Thore a. Mauern, 
sin Pulverſchwaͤrmer, Schlagichwͤrmer, 
Fwoſch u Luſtfeuerwerken u.; petardiren 
qani. pötarder), Siprenggefdnig anwenden; 
Petardier (im.-—dieh) od. Petardirer, m. 
sin Feuerwerker. ' 

Petäfus, m. gr. (petäson) ein Hut mit 
beriter. Aremıpe, Schirmhuts jiuäbef. Mer» 
cuxa gefliigelter Meifehuns umeig. das. breite 
Schirmblatt mancher Planen. . 

uxiſt, m. gr. (vom peisurisein, auf 

dem Seile fangen, pelauron, das Gerüſt ber 
Gaufler 25.) ein Seiltänzer, Luftſchwinger, 
Baur. 0 
Petechen, Petechlen od. Petefchen, pl. 
(tal. petecchia, franz. petéchie; mittl. lat. 
peteccia, vom Jat. petigo, Räude?) Heilf. 
Beine zorhe Kleden auf der Haut der Mens 
Shaw, gewöhnlich Zeichen von einer Art Ners 
Venfieber; Petedhiäls on. Petefchen - Bies 
er, Zledfieber. 

Vetent, [. anter petere. 

Bieter, m. (vom gr. Petros, cin Stein, 
Feld), ein männl: Namen: Felſenmann; 

Simons⸗Wein, eine Art ſpaniſcher 

Weine, aus: vheimifchen Neben gewonnen, bie 
wm Sollünder Peter Simon nad Spanien 
brachte; Petriſſe oder Petrondlle, weil. 
Hamm: die Felſichte, Hefe, Beſtändige; 
Petrowitſch, ruſſ. ſ. v. w. Peter's Sohn. 

peler6 Heot, Tat. (peleẽre, Meben, fu: 
dene; vgl. Petition) bitten iſt erlaubt, 
mh dirf anfuchen; Petent, m. Lat." pe- 
tens) ein Anfüder, Bewerber. 

‚ Peterfllke, f. (vom fat. petrosefinum, 
f: pefrosslinon, von petra, Stein, und 
Einen, Eppich) der Stein: od, Kelfen- 
Eyppich das "Eppidjfraut. j 
' betfllien, franz. (petiller, fpt. petilli—) 
Hoffen, kniſtern; vom Wein: fydumen, 
ipmbeln, perlen; funkeln; petillant (fir. 
Yetilljäng ed. gem. —jant), ſchäumend, ſpru⸗ 
delne, perlend, aufbraufend; feurig, leb⸗ 
haft, funkelnd. 
Petinkt, in. ein feines ſpitzenäͤhnliches 
Gewebe aus Seide, Baumwolle ob. Leinen: 


Pettnotheslogle ob. Petenotb—, f. gr. 
bin ꝓetẽunos, ẽ, On, geflüigelf) ftomme geift: 


Ahe Betrachtung ber Vögel. 
Mtidlus, m. fat. eig. ein Wüßchen 
Werl vom pen)s ber Blattſtiel, Frucht⸗ 


gell ang. (fpr. pls) klein, gering, 
Wdbrig, unbedeutend; Petit, bei Buchbr. 
ne Ar Mittelſchrift zwiſchen Beorgia und 
Colönel, vergl. Leitern; PerlıWoue 
gogne, m. (fpr. — burgoͤnj) geringer Burs 
gamber, ein -franzüf. rothes Wein, ‚ber.and als 
Aurel, Birac,ıcı detennt iſt; Petitloup 
(pr. ⸗hi), ma tine halbe, nur Augen u. 
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Nafe bedeckende Larve; Wetitmaitre, m. 
«pr. p’timas'r) ein Kleinherr, Stuger, Säus» 
kesling, Zierling, füßer Herr ober Gerd, 
Schön: ob. Süßherrihen, Zierherrlein; vgl. 
Elegant; Petiteffe, f. die Kleinheit, Ge⸗ 
ringbeit, Kleinigkeit, Geringfägigleit, Uns» 
erhebfichkeie, Wenigkeit. 

Betition, f. lat. (petilfo, von petäre, 
Areben, ſuchen, verlangen) das Geſuch, die 
Bitte, Binſchrift; petitio prineipli, f. die 
Scheinbegtündung od. Anführung besjenigen 
als eines Beweißgrundes, was fetbfl erſt bes 
wiefen werben muß (ein Pebler im Schlie⸗ 
ken 10.75 Petitions⸗NRecht, das Bittſchrift⸗ 
recht, Recht zur Sinreichung ven BVittſchrif⸗ 
ten ;. Petftionar, m. neulat. (franz. peti- 
tionnaire) ein Wittender, ber böhern Orts 
eine Bitte einbringt; petttioniren, eine Bitt⸗ 
ſchrift einreichen, Bitten, anſuchen, anhalten; 
Betitorkum, n., and Petitorien: Klage, 
Afpr. Rlaye od. Kechtoſtreit zum Zweck der 
Rechtserlangung ſeibſt, 3. U. v. Poſſeſſo⸗ 
rium, worin vorläufig mur die Frage Aber 
ben -Befig einer Sache erdriert wirds Pe⸗ 
tum, n. lat. das Geſuch, Anſuchen, Bes 
gehten; cum antöxo pefito, mit beige: 
fügter Bitte, mir angehängtem Geſuch; 
sub pefito remissiönis, unter Brfischen 
vd. mitt der Bitte um Zurückſendung. 

Detrefäct, n., pl. Petrefärten (petre- 
fäcta), gr.-fat. (von petra, Stein) Verſtei⸗ 
nerungen, verfteinerte Körper, 

Petrel, m, franz. u. engl, der Sturm: 
vogel, Ungewittervogel, cin Schwinmpogel 
von der Größe einer Lerche. 
Petreläum, n. f. v. m. Petroldum. 
petrißciren, neulat. (von petra, Stein ; 


‚franz. petrifier) verfleinern, zu Stein wers 


den, in Stein verwandeln; petrificirt, ver 
ſteinert od. verfteint, in Stein verwanbelt; 
dgl. caleinirt u. metallifirts; Petrifi⸗ 
cation, ſ. bie Berlteinerung, Verwandlung 
in Stein; Petrilith, m. or. Feldſpath. 

. Petriner, die in feinem Monchsorden les 
benden katholiſchen Weltgeiftlichen. 
Abetrifie, Petronelle Ile, f. 9 eier. 

Detrographie, f. gr. (ve peira, Stein) 
Steinheidgreibung ; petrographiſch, ftein- 
befopreibend; petrographiſche Karten, 
Sandkarten, auf welchen die Gebirgsarten und 
beven Grenzen bezeichnet find; Petroleum, 
n. neulat. Steindl, Bergöl, Erdöl, vergl. 
Naphetha. 

Petſchier, n. veralt. für. das Petſchaft 
kein law. Wort, aus den böhm. peczet im 
45; Jahrh. ins Deusfche übsrgegangen ; ruf. 
petschätj), Siegel; Peifchier: King, ein 
Siegelringa Petſchierer, m. ein Petfchaft- 
ftecher, Siegelftecyer, Siegelgräber; petfchies 
sen, petichaften, verſiegeln. 
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Petto, m. ital. (vom lat, ‚peckus): —* 
Bruſt, der Buſen, das Herz, bad. In 
etwas in petlo ob. in Petto haien, * 
halten, d. i. im Herzen haben, bei ſich be⸗ 
halten, borbehalten, autbehalten,. geheim 
halten, verſchweigen. 

petulänt, Tat.. Jans}. uthwillig, 
frevel, ausgelaffen, wählig ; umgejtüm, leicht« 
fertig, unperjchämt, ‚frech, hohnneckiſch4 
Petulanz, ſ. (al. peiulantia) der Muths 
willen, Ungeſtuͤm seioikun.: 1 bie. e Keiänipr 
tigfeit, Yusgelaffenbeit, Ho huneckerei. 

Petum, n ee Sahad. um, 
Kauen, (eig. der Namen bet. Rauctadaca au 
der Inſel Tabhogo... 

Petuntſe, on. in China: * weißer Zeid 
ſpath, zur Bereifung des Porcellane benußts 

peu, frau. (fr, ph; vom Jat,, Haucımm), 
wenig; Pour peu (fr... pur. Ir um ein 
Geringes, es fehlte nicht viek, um ein Haar 
od. bei einem Haarej peu à pe 
und nad, unvermerkt, allmählich 2 

peupliren, fcanz. .(peupler ; fpr. bone 
von peuple = lat. popilug,. Voih brobli 
ae peuplirt, Beil, et 
Peris, L ar. Hell. die Seinnung. has, 
Serinnen, 

Peys, m. eine bleietne Rechnungsmüng, 
in Bombai, etwa® .übeg 2 S.nreuß. Coux. cr 
iR, J. Ber (pega = franz. pißce,, 

tüd) eine Rechnungsmünze, in, Sarkej a, 
— und Surate = * u ‚ad, —* 

preuß, Gour.. 

Bene F.. ital. (= franz« pidce) eig. ein 
Stück; Itc; ein geld » od. Flaͤchenm 
in Rom; alla p Porz, füßweife;, dam 
ein Stüd, Geldſtück; pl. Pezzi, M Dank 
Selofarten; har ein nad Sem Stüd 


Bett . 


* 
— 


. ber Stückza 

fe 

Pfaffe, m. (altb, phält, niederb. Papey 
vom Tat. papa Y; d.), „de i. Vater, ehem. 
Ehrennamen ber Geiſtlichen) ein Seijtlicher,, 
insbef. ein katholiſcher Priefter, jegt nme im. 
verädtlihem Sinne. 

Pfalz, f. (vom lat. palatium, mitll. lat. 
pelantin, alid. phalanza, paletz — Palafi, 

f. d.) chem. Schloß, Balalı. bei. kaiſer⸗ 
licher Palaſt; auch daß hazu gehörende, N 
dem Kaiſer unmittelbar untergebene, Gebiet, 
baber noch: die Pfalz am Rheine, bie, 
Oberpfalz in Balrrm.ıc.. v. 

Pfifficus, m. (reutti ‚mit lauin. Enbung). 
ein pfiffiger Menfh, Schlaufopf.. .. - 

Phääken, pl. (gr. Phafäkes) Die, abelh. 
altgriechiſchen Bewohner ber Infel herig, 
(Corcyra), zu denen nad; Homer’. Krzählımg 
Odyſſeus verſchlagen würde, durch Schifffahrtßa. 
kunde, Reichthum und Gaitligkeit ausgezeichnet ;. 
daher uneig. reiche, im. ippiareu lebende 
Menſchen. ie 


— 


aß fleckig; Phakops, 


Stück für Stück, ſtũch 


Nhalange 


Phaecllat, m an (pinkkalna. nn. plc 
Kelle ein —XRX ame nn Ja'ndea 
hack, ai gt. (oe he Biere 
Pniinige vd. Frucheſtein, nen 
Kammrefhfedef, vn CH »40 
eitis, 8. Geil. Linferrenmü 
bang deu: Krufieliiießi- -; "1°> —8 

Phädrauf. gr. Minidredi —— — 
mablina-beBiütefens; Serie Deiint) 
it liebie: ihrent Suſohan Sip Po Tree 
ran "bau Ad: Barkeuinbuunde bie 
ned Todes. m. ı 3 Altöpneind® 

—— m... gb Wear 
Fabel. ders Songaengottes Suhn Abieriee: 
Sonnenwagen ram Him en 
deſt re: bamit die. Mile "ine Sat te 
und him »Benk. busch Ichneh BHefträng Yes 
töhtet murber: ein. hoher, tekhtechiwidennßs 
ten. Wagens ’aud ein Buhirmwagßen; vn L 
Giiten: ofen un wup. obit mark“ lau! Bu 

— HE m. VI 
C4 ne —35 me ihhh- 


nk effen) 
= * „gi en 
chwarß⸗ 











wi eine — 32 
Smugkfilber) — * rd nein 
Phafos, m. gr." (pharköd du 
bank 9 ö Kpeitt ein Un Tertoäge 

filed, dei. Gifichte — m 
Hhaködes) Infenfö 














* 


— 


Sommtifptöffiper)' . RN 
fledigkeit; Phokoptifane, f. 
ein Abftib wor: STE Yelent, ——— un 











ran, m. ——— —333 
eſſer; d ein Seh und 
Ind 38 M —2* 
phalati * — m. N ut: 
trochdiſch⸗daktyli 
Mqchier *84 —* 
[aliäbne: Te, ur 
9 alätra von jhalı 
ta rs eilt. ie Aha Ana: 
per fa RINDE * 
ahlkopf; Phalaft 9 ic 
fein und Kabtwerden Mi 2, u: 
Rahfröpfigtelt, Kahlheit. fen grahtr 
hgläng, funk. Phalän Aalen 
laina, von phalös, 6n, licht, be}, 
— 
LT ad Fi} 5 1 
ülang. ob. vhalinge f.. gt. Ac aer 
—* Kijegerhaufen; ·der DE 
Karnſchaar bed macebouifſch er — 
eng an. einander im Vi fuskie: 
— ha 


bares Striegsheer (von den! | 
. mü.langen Spießen Ipwafiueh, dakı bau. Miet | 





Phalariomus 


Sitͤcke feines mug in Ghlathten ge 
wöhnlich den Ausſchtag gab; pl. Phalan⸗ 
1, Kriegerreihen, Bußfdhantens Liner. sine 
eibe der Schu; Pha⸗ 
linge, ſ. and vie. Bubfohlen Bühtigung 
—— cine ‚im ſehr u 
bräudliche Strafe; —— — m. (franz. 
pimlsnger u. phalangiste, wegen ber tigen. 
tHänlidgee Btellang feiner Phalangen od: 
Behenglirber fo geuanai) Das-morgenländifehe 
Deuteithier, def. anf ben moludifdgen Zinfein s 
Phalangöfls, f. f. v. w. Trihiafis. 

rer: mus, m. gr. graufame Aegie⸗ 
mug, wie Nie- des Thrennen PHalkris in 
Girikien im ri Jahrh. v. Ehr. 

Mballes or. Yhalins, m. gr. {phailoe) f} 





bs märmliche lied, vie Ruche, bei den 
etz ‚ Bnicchen ein Siuabild der Zeugungs⸗ 
eo ber Natur, weichen bei deu‘ WBachusı eine 
re in felerligen * 

Sl Lingams PHall 


getragen wurber 


4. bei ben Phal⸗ 
eflen. Abliche·Se⸗ 





; Gbaltolawinäwe, 
Gallsökmpfis,: fi 
bie Authenkrummund; P Te, 
Seit: Blutfinß od. Blmtabgany aus ba. 
männlichen Gliede; Phalerıhöe, f. Sa⸗ 

men aus demfelben. 

. pl. gr. (vou phanerön, 
4, 6u, ‚Ächtbar, und gämos, Ehe) ob, Pha⸗ 
* iſche Pflanzen, offengeſchlechtige 








oder Pflanzen mit deutlichen, 
Sefälchteiheilen, (eng. tcyptos 
niß Plargen). 
men, n. .(gr. pheinömäaen, von 
sihai, fihtbar werden, erſcheinen), pl.- 
= Sriemung, bef. Bufterfcheinuung, Ras 
—— uft⸗ ob. Slmmelsjeigen, 
— eine. Seltſamkeit, ein Wun⸗ 
ie, f. die Erzeugung 
* chung der Erfcheinungen; Phaäno⸗ 
win onologie, f, Lehre von Entſtehung 
—x beſ. bei Krankheiten; 
Möyominographie, f. die Beſchreibung 
N Eripeinungen; Phänomenologle, T. 
9 Hheinungslehre, Lehre von Naturer⸗ 
gen, od. don ‚ben Erſcheinungen, Aufe: 
hgen, Kräften ıc. des Geiſtes in ihrer Ent⸗ 
widelung umb ihrem Dufammen ange "ir 
zomöh ‚FE 'Veobud ng' der 









—*— „ gr. Gphaniaais, eig. daB’ 


25 Beigen, Schauſtellen, u. bas 
— 2 bon phantäzein, 
en barſtellen) die —* ffaften od. 
— efrade —— en is 
+ ob. Erfindungstraft, DI da 
——* — —z— eine 
Dihtimg, Eirbildung, Luftgeftatt, ein Bild⸗ 
Heyſe's Frembwörterb. 10te Aufl. 
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werk, Gedankenbild, Luftbild, eufgemälde, 
Hirngefpinft, Grficht od. Lufigeficht, Trug» 
bild; Tont. ſ. $antufirs phantefiren, mit 
feinn Gedanken Yerumirren, fi) lebhaften 
—— überfaffen, Erſcheinungen ha⸗ 

ben, Geſichte ſehen, Luftgemälde od. Luft: 
eeftaften diden, Zuftbiiser od. Sirngefpinfte 
erzeugen; in Kruntheiten: fafeln, irre reden; 
zont. f. fantafirens Phantaffop, m. 
eine Bauberleuchte — han⸗ 

töm, n. ein Scheinbild, Trugbild, Hirnge⸗ 


ſrinſt, 'Schreckdild, Geſpenſt, Schanenwerk, 


Schatten; Shantomift u. Phantasmatifl, 
m. ein Träumer, Schmärmer, Gefpenfter 
feber; auch Traumdeuter; Phantasmagorie, 
die Srheinzauberei, od. die Kunſt, durch 
Hebiſdiegei Rauch ı. menſchliche alten 
fee zu laſſen; Phantasmofkopte, f. 
Wahmfinn, wobel der Kranke Ge⸗ 

ent fchty Phontäft, m. ein Schwär⸗ 
mer, Einbildling, Grillenfänger, wer feine 
Einbildungen für wirkliche Dinge han und bie 
Wtrfihteit danach befimdelt; Phnntaftifon, 
n: das Ginbildungſsvermögen; phantaftiflh, 
auf Einbildung beruhend, feltfam, ſchwär⸗ 
merifeh, wunderlich, adenteuerlich, närrifchz 


fi Shantäfns, m. Zabel. der Traumgott, 


ein‘ Bruder des Morpheus, welcher den 
Sa Menfchen angenehme Gegenſtände im Traume 


aramund, f. $eramunb. 
ran, m. (hebr. paroh, koptiſch pouro, 
— ouro, befehlend, mit dem männl. Artie 
) im alten HÄgnpten ſo diel wie König, 
Bar araonsfeige, f. d.m. Paradies: 
araonsmans oder Pharaons⸗ 
mans) f. IHntumon; Pharaöſchnecke, 
eine Ach Nabelkreiſel im rothen Meere; 
Pharaoſpiel, auch Phato und Faro, n. 
ein Hazard- od. Wagſpiel mit franzöfiſchen 
Karten dfo genannt, weil ehem. auf einem 
der Kartenblättet der aus der Geſchichte Jo⸗ 
ſeph bekannte König Pharao abgebildet war). 
Phariſuier, m. (firchen-Tat. Pharisaei, pl. 
rabbinify paruschim, vom hebr. parasch, 
abſondern), eig. Abgeſonderte, Sormderlinge, 
eine Serte unter ben themal. Juden, die mehr 
auf ten äußern, als Innern Gottesdienſt hielten 
und das moſaiſche Geſetz durch eine Menge 
wilſtarlichet Lebensregeln, vieles Faften u. Beten, 
oft nur mit ſcheinbarer Strenge und Heiligkeit, 
derehrten; Heuchler, Gleißner, Scheinheilis 
"ger, Werkheiliger; phati if), gleißneriſch, 
—— ſcheinheilig; Phariſäiſmus, m. 
A ei, Heuchelſchein, leißnerei, Schein⸗ 

—— — 


I. Pharmäka, ar. 
ein Fhermiten, =, ahbermittel Zauber, 


trank, Gift; ad Seüberm n. (er. phar- 
makdion) [. v. w. Apotheke; Yharmacrüt 
od. Pharmacentifer, m. (gr. pharmakeüs 
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od. aharmakentäs) ein Apo 


theker, Arpnei⸗ 
bereiter; Pharmaceutil od. Yhanmarie, tinkiſche 


f. die Apotheter» od. Arzneibereitungstunft; 
pharmarentifch od. pharmacentif, arı- 
neitunblich, die Arzmeibereitung betreffand's 
Pharmarites, m. (gr. pharmaktäs) Kräus 
terwein; Pharmalocheme, ſ. die argadi« 
lihe Scheidekunſt; Pharmakodynäamik, f. 
Arzneikraftkunde ober »Lehres Yharmes 
Tognofie, f. Grfeuntniß ber Arzneimittel, 
Arzneimittelkunde; Pharmatolith. m. ifts 
ftein, arfenitfaurer Kalt; Yharmalolagie, 
f. Senatnißs der Alrıneien, Argneeilebre, Seil» 
mittelleee Pharmakopba ot, 

topöie, f. (gr. pharmakopoiia) bie Arznei⸗ 
bereitung ; die Apothefer » od. Urgneiberei« der 
tungsvorfcheifts ein Arzneibereitungsbuch 
(Dispeufatorkum)s Pharmakopola, 
(gr. —— ein. Arzneiverkaͤufer; 
Pharmaokopoſia, f. das Arzneurinken od. 
s Einnehmen 3 Mharmakofidesit, a. Wär⸗ 
felerz, aus Arfenikfäure and Eiſes befichasd 3 


Bhiladelgbie 
wohlſchmedend fink, z. B.-bie 


fete ob. Zifniss Maſeolit. mio 
fein, 


9 
ee Schuppentfier in Niem. ' 


beine, f: u. Mhainion,n. gr. (phatet, 


eig. Ruippe, Treg) die Yahnbühles ha 

neurhagie,:i. Tape .. 
or. (vom 

Kar Die Rorkbiibuent, Sunf in Muck I 

bildens phellopieftifeg, dazu — 

Phenugit, m. gr. (nen phungoa 
ber Leuchtftein, Kalkſpath, das 523222 
— f. Sri. die Glagichen, 


Pharekraͤtiſcher Bers, ein ficbenfibiger 


m. trochdiſch⸗ dakyliſcher Berk: —1 


CT), ner dan griechiſchen Dichter where 


krätes genam.  - 
Phengpdron, m.. gr. ‚(vom phedgein, 


Biehen, u... hydär, des Bahr) bie Bahr 


Pharmakotheke, f. eine Haus» uub Reif» ſcheu; Ührugihres, m. eins 


apotheke, ein Arzueikaſten; Pharmatötrips, 
m. ein Argmeireiber oder ⸗Stüßer. 

Pharos oder Pharus, mw. gr. (urfer. 
Namen einer Infel am ber, Mündung bed 
Nils, auf welcher ein zu ben Welumdemn 
gezählter, ſehr hoher Leuchtthurm ſtaud) eim 
Leuchtthurm, eine Seeleuchte, ein zudt- 
feuer bei einem Sechafen. 

Phaͤrynx, m. r. f. gr. der Schlund, An. 
fang der Speiſeröhre; Pharyngemphrä⸗ 
xis, f. Heil, Berftopfung des Schlumes, 
Pharyngeuriema, on. die Schlunda Et⸗ 
mweiterungs Pheryngitis, ſ. —— 
bes Schlundkopfes; Pharyngoeẽle, 

Schlundbruch, «Fall ab. » Gang s —** 
golyſes, ſ. die Gchlunpläheung: Abarys: 
gopalatinifh, Schlund und Gaumen bes 
treffend ; Phargngeperifiäle, f. bie Schlund: 
berengung; Pharyngoplegie, f. fi v. r 
ED AN Gharyngarrhagie,: f . 

Schlundblutfluß; Pharyugefpsguns, m. 
der Schlundkrampf; — —— 
nr Werkzeug : zur nung ber Speife: 
röhrez Pbernugotomde, L. der Linſchuutt 
in ben Schlund. 

Phefe, f„ pl. —u, gr. (pbisis, pl. 

phäseis, d. i. Schein, Erſcheinung) Lichtge⸗ 
halten, Lichtabwerhfelungen: od.⸗Wandluu⸗ 
gen, bef. die verſchiedenen Geſtalten, in wel⸗ 
chen der Mond in Folga ſeiner verſchiedenen 
Stellungen gegen bie Squne und Erde und 
erfiheints überh. f. Wanblungen, Wechſel, 
regelrecht wechſelnde Erſcheinungen ob. Ge⸗ 
ſtaltungen. 

Phaſeole, f. gr. (pPhusclqs, phanzoles, 
lat. phaselus, phaseölus) ein Pflauzenge⸗ 
ſchlecht mit Hülfenfrücten oder Bohnen, 
non denen mehre Arten fehr wahrhaft: nad 


iäle, ſ. w. ſ. ». w. Phiole, er 

Hedelyibie, f. ‚gr. (von pilkos;: 
lieb, Freund ıc. u. nee Bruder) 
berliche, Möchfbenliehe iſßch. 
brarderliebena; daher — i ſche 
GeſeUſchaft in Eugland  umb Schreden, 
welche Wohlthä zus Aucch hats hl: 
lalethes or. laleth. m. ein Mahbe⸗ 
beitäfreunds; Philalethẽe, f. (vgE. Wirken) 
bie Bahrbessliebes Hhilander, ..Onef 
ſam; Philandrie, f. (gr. phileadrie) Män- 
nerliebe; Vhilanthrop, m. tar. 
thröpos) ein Menfchenfreunbz - 
theopie, f. die Menſchenliebe, FA u 
freundlichteit, Milde; Philnun 
od. Philauthenpie, .n. mulat. cig, vrint 
wenfcgenfreundlihe Anſtalt. een 
ſchule; eine Graiehungs- ‚ober.. ——* 
anſtalt Rach Bafedomw'a 
dieſem Nonun zuerſt 1774 in Deſſau — 
Hhilanthropinisuns, ui. daa 









. und Unterichta⸗Syften Bafebasp's: und fee 


Freunde, mongach "dir: vente Rrnihrbare- zb 
bie urfpränglihen, wein wenfhlichen Beck» 
niſſe zur ‚Grundlage und bie Bildung ker 
Böglinge zu praktiſch nnuhbaren, Inkerräfruiie 
und wohlwalienten Meufchen zum Qwect: dur, 
(irgiehung ‚gemacht werden follke, : meiden: > 
Rem jeboch bei: der Wahl und Birlfachheit er 
Behrmittel und dem Stra nad: Batürkih- 
keit und Leichügkeit der Lehrweiſe, fe: wie: der 
ührtwiegenden Nichtang auf Ant: nuekuifch My 
liche fi, nicht välllommek. bemähnen 

beral Humaniomas; — * 
menſchenliebend, menſchenfreundlach dent 
ſelig, Kebreich, milde Philargyrie * 
(Gphilurgyria, ven ängyros, Siber, 


Geidliehe, ei, Habfuhes Whiinntie,t 


Schmmintiehe, 
ot, Bitähofer, auch Zafzole, Ze 


Grbfenitrin. | 
atagin, m. das Tanggeidenängee . | 


Philipp 


pr. ⸗ ch; gr. philantia von antss, fertft) 
vie Seleflliebe, Eigernliebe, Seibaſucht 
hilaſter/ m. und ilaſterĩe, ſ. Nam. 
Liebhaber der Sterne, Himmelsfreude; 
Omen: männ!. Ram. ber Lirbende; 
Philemen und Bands; gr. Zabel. ein 
Thepaar, welches durth feine treue Diebe bis 
Ws hohe Alter ausgezeichnet wars daher f. 
alte, treu ww. einträcdhtig lebende Ehelemter 
nönith, bie Tonkumft liebend; 
e, m. ein Griechenfreundz phil⸗ 
a euicheufremwlidh, Philiäsen, 
m. (vos iktrös, Mt) ein Freund 0b. Sieb: 
haber der Arzueiwiſſenſchaft. 
RFhitipp od. Philippus, m. gr. (Pilippos, 
vom philde, Ib, und hippps, Pferb) ein 
Mennsnamen, wörtl, Pferdefreund, Roſtlieb, 
Ritter; Philipphae, weibl. Nanien: Pferde⸗ 
freunviım, Roßliebe;s Philippien, f. eine 
beftige Straf» ob. Scheltsebe, wie derglel⸗ 
den gegen den König Philipp Yon Marrdo⸗ 
nien von bem atheniſchen Reiner Dem'o ſthe⸗ 
nes gehalten wurben, wm bie Oriechen abzu⸗ 
mahnen, fi ihm ga umterwerfen. 
Phiiiſter, m. (hebr. Piescheth, pl. 
Plischthim , vom äthtep. palasch, umbers 
füneifen, wairdern) die aften Grenznachborn 
ber Ifraeliten im ſubdweſtlichen Yalafiid ; 
verkitl.. Benennung gemeiner Bürger ober 
ad aller Aicht · Seudenten in ber Stuben: 
nfpeacye ; ein Spießbüurger od. ſpießbürger⸗ 
lich gefinuter Menfh, ein Menſch von bes 
fhränftem Gef und gemeiner, banbiwerfbs 
mäßiger Sinnesarts in engeren Bed. gem. 
ein Pferbeverleiber, od. ein gelirhenes Pferd ; 
Phififkerei‘, f. befchränfte, handwerks. 
mäßige Denkiveife, vgl. Bananfies phi⸗ 
Serhaft, beſchränkten Geiſtes, umedel, 
unfreifinnig, handwerksmaßig. 
Philoboxĩte, f. gr. (philodoxfa, dv. phi- 
bos, Tick, Fteund, u. doxa, Meinung, Ruf, 
Kabın) Ehr⸗ oder Ruhmliebr; Philogin, 
m. 265 philögYnos, don gynẽ, Weib) ein 
Veberfreund, Frauenliebhaber; Philogt⸗ 
ale, f. bie Frauenliebe, Neigung für das 
weite Gefchlecht; Philorkos, m. ein Haud⸗ 
fremd, Familienfreund; Philokalie, T. 
Hehe deB Schoͤnen, Ehrbaren, Sittfanten ; 
Philolog, m. (gr. phildlogos, don Tügos, 
NRede) An Sprachfreund, Sprachgelehrter, 
Sproachkundiger, Sprach⸗ und Alterthums⸗ 
forſcherz insbeſ. wer ſich dem wiſſenſchaft⸗ 
Adın Stubium der Sprachen, ‚der Litteratur 
amd Befchichte des claffifchen Mterthums (ber 
alten Griechen u. Römer) wibmers Philolo- 
e, f. die Spradliebe, Sprach: u. Alte 
umkunde, GSoprachwiſſenſchaft; insbeſ. 
tlaſſiſche Phitologte, die Wiſſenſchaft 
oder gelrhete Kenntniſs ber altgriechiſthen und 
Vmiſchen Sprache, Pitteratur und Geſchichte; 
pꝓhilologiſch —— ſprach⸗ u. al⸗ 
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terthumskundig, ſprachgelehrt; zur Sprach⸗ 
uns Alterthumokunde gehorig oder dieſelbe 
betreffend; Philomathie, f. (gr. philo- 
mätheia, von manthfnein, lernen) die Lern 
luft, Lernbegier, Wiſbegierde philomae 

if, termänftig, kernbegierig, wißbeglerigs 
— f. 1. Fabell. Namen ber Tod: 
ter bus Königs Pandion von Uthen, welche 
im eine Nachtigall verwandelt wurde; daher f. 
bie Nachtigalbz Phrlomũſos, m. ein Mu: 
fenfreund, Liebhaber ber ſchönen Künfte, 
Kunfframd: ' 

Philoniwm,. n. gr. Heilt. ein ſchmerz⸗ 
Kittardes Heilmittel  (uady einem alten Arzte 
Philon benannt), 

Phitonus, m. gt. (philoinos, vun phi- 
los, lieb, Freund, u. dĩnos, Wein) ein Wein⸗ 
fund, gZecher; PWäilopäbie, ſ. (von paia, 

8. puidos, Knabe, Kind) die Knaben⸗ und 
Erziehungetiebes philopadiſch, tnaben⸗ 
med ergiehungeltebend; Philopätr, m. 
ein Vaterfreund, der Baterliebende; Phi⸗ 
lophafücus, m. ein Ranırktebhaber, Natur⸗ 
forſcher; Philepinacium os. Philopina⸗ 
fion, n. ein Stammbuch; Philopofie, f. 
Trinkluſt, Sechliches Philopfgcte, f. Liebe 
zum Beben, Feigheit, Zaghaftigkeit; Phi⸗ 

‚f. Gon horizein, begrenzen, beſtim⸗ 
men, befinium die Erflärungsfucht, Wort: 
Naubtreiz Philofomatte,,; ſ. Leibesliebe, 
übertriebene Leibespflege. 

Philsſoph, m. gr. (philösophos, von 
phstos, Tieb, Itennd, u. sophös, weife, sophie, 
Weisheit ; lat. ‚phitosßphus) eig. ein Weis: 
beitefveundz Meiſer, Weltweiſer, Begriffs⸗ 
ober Bernunftforfcher, Denker, Vernunft⸗ 
oder Weitheitelehter; philossphus non 
eurat, Tat. ein Phtlofeph achtet das nicht, 
fegt ſich darüber weg: Philoſ fophänt, m. 
neulat. (plilos®phans don phllosephäri, 
Milsfophunm) ein Bernunftkraͤmer, hand⸗ 
wertsmãßiger ernunftler; Shilofophäfter, 
in. ein fterweifer, Wahnweiſer, Bernünft⸗ 
ders Philsſfophem, v. (gr. philossphoma) 
sine phitoſophiſche Frage ud. Unterſuchung, 
Betrachtung, Meinung, Behauptung, ein 
Bernunft- oder Meishetteſpruch; Philo⸗ 
ſophĩe, f. (gr. philosophia) bie Weisheits⸗ 
tiebez Weisheitskunde, Wesheits⸗ oder 
MWährhelisichre, (Weitweisheit)/ Bernunſt⸗ 
wiſſenfchaft, Erkemtniſolehre ober Wien 
ſchaft der Gefege and Bedingungen begriff⸗ 
mäßiger Ertemini® Bott, des Menſchen 
mb der Belt; philofophiren (ar. philo- 
sophöin, Tat; philosophäri) gründlich, vers 
mumfimaßig denten, forſchen z aus Bründen 
erkennen, ſchließen, beweiſen; ſich deutliche 
Begriffe von etwas zu machen fuden: das 
Philoſophiren, das gründliche Korfchen, 
bie Begriffs od. Bernunftforfchung; phi⸗ 
loſoͤphiſch (lat. philesophicus, a, um), ver⸗ 
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nunftmäßtg, begriffmäßig, vernunftwiffen. 
ſhaftlich; gründlich forſchend, denkend 
Philoſophismus od. Shilofop his, m 
neulat, vermeinte odet — hie, 
Scheinweisheit, Berninftele; Philoſo⸗ 
Me m. ein Scheinweifer, matter: 
ilofophiftiren, vernünfteln, ſcheinphilv⸗ 
—3*— ſprechen ob. ſcheinwelſe Satze vors 


tragen 
SH iloftorgte, f. gt. , (pon‘ philos, lieb, 
Freund, u. stergein, 5 mid lieben). Nei 


zur Liebe, Verliebtheit; —— 


die Kunftliebes philotechnif funittie: 
bend; Philotechnos, m. je unftfraun; 
Liebhaber der Kimfter Philoteknos 'm, 
ein Kinderfreund; Philoleinle,. der⸗ 
—— m. Nam. ſ. v. w. Gott⸗ 
lieb; Philotimie, f. die Ehrliebe, Kuhm⸗ 
hc, der Ehrgeiz; Wetteifer; Buflsrenfe, 
f. Srembdenliebe, Gaſtfreundlichkeit. 
Philtrum, n. gr. (phrikron) ein Liebes⸗ 
mittel, Biebeßgaisder, bef. Liebes⸗ od. Zau⸗ 


bertranf; PhHiltromanfe, f. eingetränfte‘ 
Liebeswuth, Liebesraufch, durch einen Lieber, 


Promis 
Phlegma, n. gr. (von puicgein, 'brenmen, 


—* —*— Brand, —— — 
eimige, gäbe 

zäher Schleim —— — 
nannt, weil am Feuer ringeko 

zäh und ſchleimicht werden); —— 
ea. ** igfedt, —— 
nempfind if’ mb 

ti keit, voſſtgkeit/ Verdrofferheit . 
bus äferige, Unfenradhaftel‘ Se 
ber Defekten der geiffigen chef 4:38: sd 
Drannnociis — ‚pi 


Phleguagsgt, vr Kr 
rende ober zertheilen Äh 
—* "ss — 895 
eber; BA 
fi, Ru — * * * 
matiter, m. (hr. — Schirc 
biiitiger, Kaltblütiger, U * * 


Träger; lenmatie, pi I Sort 
ober sion: ge len JuIR 
vo yähen Sclrims, Mi any 
blütig, taub, teichgällttg, ? 





















tran? verurfachte Liebeswuth. reizlve b n 
Phimõſis, f. or. (von phimän, ſchnüren, faul, Aa mes, I 
Binden) Heilt. die Berengeruhg der Wurhaut.. Ratur (vgl. Teinperamen 
Phiole, f. (vom gr. phiäle) eine Kugel’ rhagte oder: 
flafche, Scheibeflafche, ein dauchiges glaſernes Schleimfluß, Libieinim 
Gefäß mit langem, engen Safe don Khemis tigkeit, beim Schnupfen Ber flie 
fern gebraucht; Arfpr. eine Att Stutmtbpfe, pfenz Phlegmöne, F Keil. WE 
mit Handgranaten ıc. gefüllt: Sturm: Photon eine Biutgeſchwulſt; 
zuͤndlich. een Ä 
j zu. :n aadıod . 


ie hhlafis, ſ. gr. (phlasis, von’ phitdein 


zerdrücken, zerqueiſchen) Heilk. ber "Bruch «ir 
nes platten — — 
Phlebemphraͤxist. gr. (or phlebo, 
Blutader) Heilk. Berftupfun 
Phleben sine, n. die Bintaber » At 
nung; hlebion, n. ein A 
Phlebĩtis, f. Blutader. Entzündung 
bödes, aderig, adervofl ; aderaͤhnlich; 
bologie, f. die Lehre von den Blttt 
Phlebopalle, f. der Blutaderpuls, Be: 
wegung der Blutaberm; Phlebop hide al: 
motomie, od. richt. Ophthalmaphteng:' 
tomie, } — am, — Dog Sen 
Pragie, u. Phle ri, f. daß Ser: 
plagen einer Blutader, ein Aberbruch; 
Phlebotom, n. das Laͤßeiſen, ein. Bert: 
zeug zum Mberlafien, der Schnepperz Hies, 
botomie, f. bie Aderöffnung, das Aber: 
laffen ; 
Phlebonie, f. gr. eig. Geſchwaͤtzigkeit 
(von phledön, Schwähzer); Heilf. Ar oder‘ 
Wahnfinn; phlebonödes, irrerebend. 
Dhlegithon, m. gr. a phlegethein 
= phlegein, brennen) ein fabelhafter Feutr- . 
fluß, Höflenfiuß, weicher ftatt des Waſſers 
Feuerfiröme mit glühenden Zelfenflden fort: 
trieb, auch Pyriphlegethon. 


an — a, od)/ OL 


der — 


— 5 


Phlebotomiſt, m. ein Aberlaſſer. 


werden des Beurer WE 


eine Zierpflanze don diefen- 


vblegtãiſ dat, wien — keit. 
pblegyrfi sc. g8, d.h: —* 
einer —EX in: 


—F —— — nm darch eut 
uernichtet da) UMS, 

feurig ; bhlegeäifige — — 
Branbgefüüdebeh.ace ———ã— 
bei. Cu hä, in Unter: Italien. mi 


lögifton ;: ke. "gr. (ont. ; 
Hi: * Roh: Flamure) / m *** 
Sqhribek. "der Vercaſof shdsıı break: 
' Beten phlogiſtiſch, Dresmbar t, æit Orenx⸗ 
nor age, phio Ina 
perbindenz: ꝓPh ifttte Seft> we 
abge. Gas j. eher vda 
5* 


ie, £. Lehre —— —*— 
3 f; Su. Wer Entgündumgf 


d. 
Marepnien,,; RR * | 


Fa) “ 


——* bee, — | 


andy eine fliegende-Qipe, ein Rücztiges une 





BR ei: 
: Randy verbrenneister Spy 
bioß warmen, fordern duty apttadfdr.. Li 5 


Phlo Tg hlonf; ü: —ã— 
— VOR —— — 
—* z3. * 


a er: 


WPhlo⸗ 


ber Salbeiſiranch, der Lowenſchwanz, bas Rd: 
wenohr x. 

Phlorx, ſ. gr. (eig. die Flamme) bie 
Flammenblume, eine Battung Windenges 
wãchſe von mehren Arten, als Bierpflanzen 


gezogen. 
. Mhlgslographie, L. gr. (von phlyax, 
—* ar ; * F Dnflenzeißer) ein 
, iel, poſſen tes iel. un 
. Phlyktänk ‚oder Palpft es, P- gr. 
(eblyktainai, ‚pblykiden, non phlyein, 
ee übesguellen, aufmallen) Heilf. Higs 
ttexchen, Waͤſſerblaſen, Brandblaͤtterchen, 
ber, rm Muges phlyktänsbes, frieſelartig; 
ber Ausbruch von Wafjerbläss 
hen ee Haut, . . .. u 
— ae —8 eo und, 
„phpbodipfos, gr. won 08, Furcht, 
Ohunden, u, dipse, Durſi) Heil. eig. durſt⸗ 
ſcheu; waſſerſcheu⸗ — Phobodip⸗ 
me die Baferihe . 7 
; Ahnsı m. (Phötbos) .d, & ber 
uchtendi, Glängenbe,. ein. Beinamen bes 
k ers Mr I eu Um. 
eig, Redeſchwulſt, ſchwülſtige. kochtrabende 
Satcibart, (Bombaf); Phobe, J. (gr. 
Phafbay, dı.kp bie Klare, Glanzende, ein, 
Beinamen 3 Wondgöttinn, Artemis oder. 
inne, Suhöbokepfie, 1. Düpmutß.' 
j .& lat. (vom gr. phöke) ber. 
Roi —— Pbocäng, .T. dqv.. phö- 
ka VE | rt. . der 
"Wo, f. gr. Hellt. 'eine Brandblafe ; 
Phoides od. Phõodes, pl. Brandblafen. 
——— 'gt: (pliölkh, dunıpkoläih, 
fl Vertrag In‘ Sch lipfioimtel: Gegen), pli⸗ 
Yastkven, Boehrmuſcheln,“ Sreinbehren;: 
Merrdatteln 1081 Dattelnufchehr, die ſich tin; 
Dieipüetäftent Wferfelfen "er Bünye bohten und 
m 8 Indy Bhyolabiten, pl vete 
I} Pr Bere Pe FE. Er 


Phbuasre,t. t. (phöuaskia; u, phünd, 
2aut, Stimme, u, a; Abei) eig. Stimm; 
bnug Sing⸗n und Medekunſt ˖ dey Alam 
Yhanäscıns, m. (pr: phünaskäs).einn Ginq 
Ichret, Suimmlenker phoncttiſch 4uon phe«- 
nöinzıklase, teen); Inutäuh, den ſegut, ‚hef; 
Spemhkinsgsbetreffenit ad. äanfeliend, lautlich; 
phone ticch er Sqhai qs, Aquitſchiſt ; Phone⸗ 
til⸗ d. IFautlct; Stimmichra, wichtiger Gee 
brenche her: Stiwme · beim Sprechen neh, Bine, 
mie Se, Oehör⸗ ob... 
Sonkinennpenißch, tanend, ſchallende - 4 
Bırckernphndifar Miktelpunft....bes, 
Sumc⸗a oder Hallpuntt,. bie tele, mo fich 
birı;rufende- 
beſinden muß Phowiswnd, m. der Kunſt⸗ 
Thal; Bheneguömil, 1, die Stimmkunde, 
Folg on ber Stimme ober Syrache ei⸗ 
nes em auf feine Denkaxt; Phonogra⸗ 
pbie, f. Lautſchriß, Stimmſchrift; Phono: 


einen einfachen. GEcho 
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graphif, ſ. Lautſchreibekunſt, Darſtellung 
der Worte durch Schriftzeichen für die Sprach⸗ 
laute; ehe f. die Stimmbeus» 
gung, allbrechung; phonofämptifch, 
flimmbeugend, ſchallbrechendz phonokaͤ mp⸗ 
tiſhet Mittelpunkt, der Stimmbruge: 
punkt, ber Ort, von welchem ber Schall beim 
Echo zurüdkgeworfen wird; Phonoklaͤſtiſch, 
ſtimmbrechend, beſ. von oder bei Wiederhal⸗ 
Im; Phonolith, m. der Klingſtein, eine 
gemenkte Feldart; Phonometer,n.der Schall⸗ 
meſſer, Klangmefler ; Vöonofophie, f. bie 
Kianglehre, Klangfunde; Phouurgie, f. 
bie Stimm. od. Wiederhallslehre. 
Phoniciemus, m. gr. (von phofnix, 
Yurpur, "Purpurräthe) Heilk. die Maſern, 
ober die Räthein; —E m. (gr. 
phoinigmös) Heilk. Hautröthe; ein Reiz⸗ 
mittel zur Röthung der Haut. 

Phonif m. eine tückifhe Silbermünze, 
20 Axcuier an Werth. 

.Phöniz, mi. gr. (phoinix, d. i. der Pur⸗ 
nuccoihe od. Feuerfarbige) der Sonnentogel, 
ein Tabelhafter Wundervogel, der 500 Jahre 
Ieben, dann auf einem von ihm felbft bereite» 
ten Bager fih verbrennen und aus feiner Aſche 
berjüngt, wieber erfiehen fol das Sinnbild 
der Seltenheit, Bortrefflihfeit und Unver⸗ 
gaͤnglichkeitz; Phönir⸗GCompaguie ober 
⸗Geſellſchaft, eine —æ 
Anſtalt in England. 

Phonognomik, Pporogrerhit ꝛt. — 
Phouurgie, f. unter Phonascie. 

Phoranthlum, nm. gr. (von 
ttagen, u. Anihos, die Blume) ber 
boden. 

Phorkos nd. Yhercus, auch Phorkys, 
m. gr. Fabell. ein Meergott und Vater wun⸗ 
derbarer Meergeſtalten. 

Phorometer, n. gr. (von phörein, tra⸗ 
gen; führen, bewegen) Tragfähigkeits⸗Meſſer; 
auch Grtragfähigkeits « Mieffer im Landbau ; 
Phorametsie, .f. bie Laſtmeſſungs⸗ und 
Lalttraglehre, .ein Theil. ber höheren Mecha⸗ 
nit; MPhoronomie, T. gr. bie Bewegungs: 
meßkunſt, Wiſſenſchaft von ber Bewegung 
fefter und Füffiger Körper, ein Theil der höhern 
Mechanik; phoronomiſch, Bewegung mef« 
— oder die Bewegungsmeßkunſt betref« 
end. 

PhosgenGas, n. gr. (von phös, das 
ae —* hervorbringen) vom Licht 
erzeugte Luſt, burch bad Sonnenlicht bewirkte 
Berbindung bon Kohlenoxydgas mit Chlorgas; 
Phosphorus od, Phosphor, m. Gvom gr. 
phösphöros, Licht bringend, von ph£rein, 
tragen, bringen) Lichtträger, Leuchtſtoff, ein 
1669 entdedter nicht metallifcher Grund: 
off; phosphörus bononiensis, ber Leucht⸗ 
ftein, f. Bologneferfpath: Phosphäte, 
pl. phosphorfaure Salze; Phosphite, pl. 


gberein, 
lumen⸗ 


2 
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phosphorigfaure Salze; phosphoreſtiren, 
im Dunkeln oder Finſtern leuchten, wie 
z. B. die Johanniswürmchen und viele See⸗ 
thiere; das Phosphoreſctiren od. bie Phos⸗ 
phoreſtenz, das Finſterleuchten od. die Ei⸗ 
genſchaft mancher Körper, ohne Verbrennung 
im Dunkeln zu leuchten; Phosphorit, m, 
eine Art Upatit (f. d.); Phosphor:Säure 
und phosphorige Säure, Berbindung des 
Phosphors mit Sauerfteff zu Säuren. 
Photogen, n. gr. (von phös, G. phöt6s, 
das Picht 3: vgl. Phosgen) der Lihiftoff vb 
togenifch, durch Licht hervorgebracht (3. B. 
Zeichnungen, Bilder); Photographie, ſ. 
Lichtzeichnung, Lichtmalerel s auch ein Licht: 


ſicht 
bild (f. v. w. — );3 Photokaͤmpfis, 


f. die Biegung oder Brechung ber Lichte 
ſtrahlen; Photologie, f. die Lichtlehre; 
Photometeöre, pl. leuchtende Lufterſchei⸗ 
nungen; Photométer, u. ein Lichtmeſſer; 
. Photometrie, f. die Lichtmeßfunft, Mer 
fung der Lichfläirke ; photometrifeg, licht⸗ 
meffend; Photophobie, f. bie Lichtfchen 
ber Augenfranfen ; hotop hobophthaͤlmus, 
m. Heilk. ein lichtſcheues Auge; Photopfſe, 
ſ. krankhaftes Lichtſehen, Leuchten vor den 
Augen aus innern Urſachen, ſ. v. w. Mas 
raugie; Photorrhkexis, ſ. v. w. Photos 
kampfis; Photoſkiaterik, f. die Lehre 
von Licht und Schatten; —— 

ein Lichtſchauer, Lichtmeſſer; Photoſp Mire, 
ſ. der Lichtkteis Phototechnik, f. Erleuch⸗ 
tungskunſt; Phototijp, n., pl. Phototh⸗ 
pen, durch bad Daguerreotyp (ſ. d.) erzeugte 
Bilder, Lichtbilder; Phototypie, ſ. die 
Kunft ber Berfertigung folcher Bilder. ' 

Phoros vd. Phoxus, m. gr. Gon plo- 
xö8, e, on, ſpitz) Heilt. ein Spitzkopf, et 
Menfch mit a zugeſpitztem Kopfe. 

Phraͤſe, f. ar. (phräsis, von phräzein, 
ſprechen), pl. Phrafen, die Redensart, Red⸗ 
niß, der Ansdruck im Reden; verächti. inhalt« 
leere, ſchönklingende Hedendarten;- Bhrmk 
feologfe, f. eine Sammlung von Redens⸗ 
arten, Redniſsſammlung; auch bie Lehre 
von ben einer Spradye eigenthümüchen 
Redensarten; Phraſtologismus, m. in? 
haltleere Schönrebnerei und Die Neigung 
dazu. 

Phratria or. Phratrie, f. gr. (phrätra, 
phratrfa) im üften Griechenland wine urfpr. 
durch Stammverwandiſchaft verbundene Volks⸗ 
abtbeilung, Geflecht, Zunft; in chen eine 
Unterabtheilung der Phyle, f hra@ 
triarch, m. Stamm», Sankt So ber 
Phratriäft, m. Stamme ober Zunftgew 
noſſe 

Bhrenefie, ſf. (lat. phrenẽsis, franz. frd- 
nesie) und Phrenitid, f. gr. (von phren; 
urfpr. Zwerchfell; dann Geiſt, Sinn, Verftand) 
die Hirnenzünbung; Hirnwuth, Berrüdts 


Phylar 


beit, Raferei, Tobſucht, der Irrſinn, Wahn 
ſinn, Aberwigs phreuẽtiſch, hirnwächig, 
unfinnig, irrſinnig, raſend, aberwigigs 
phrenoga ſtriſch, Zwerchfell und Magen 
betreffend; Phrenologte, ſ. Hirnlehre, 
Lehre vom Bau des Gehirns; VBerkam 
bes od. Bemüthslehre sp mofpiznif, 
Swerdfel und Milz betr - 
Phrikaͤsmus oder Shriföbes, m. gt: 
(von phrix, ©. phrikss, rauhe Oberfläche, 
bad Rauhwerden) Heilk. Frieren, Starren, 
fogenannte Gänfehaut, Froſtfieber. 
Heronzfls, f. gr. (ven phronein, benfen, 
oerflänbig fein) Berſtand, Klugheit, Sin 


vhrontiſterlon, n. gr: (bom: — 
nachdenken, überlegen) ber Grübel⸗Ort; bie 
Grübtlei, Schulfuchſerei, Schaleramerei (ca 
fchershaft gebildete® Wort). 

Phreygien, n/ (gr. w lat. Phrygia) ehem. 
Namen einer Landſchaft in Borderaſten; 
phrygiſch, in Phrygien einheimiſch ober 
baher fammenb; phrngifhe Mi de, eine 
ben Kopf umſchließende, vorn überhaugewe 
Müge auf alten Kunftwerten; rine rothe WRüxe 
von folder Form, als. Sinnbild der 'Weeikäti 
phrygiſcher Stein, ein 'zum Kochfärken 
gebrauchter ſchwammichter Stein ;- phro giſche 
Tonart, eine Tonart der 'diten: Gricchen 
vor heftig auftegenber Wirlung. - 

Phryne, ſ. gr. Nauen eier Brechlerlum 
od. Luſtdirne zu Athen, wegen ihrer Schoͤn 
beit und ihres Neichthums berühmt; " Ather 
überb. eine verführtrifche, / buhleriſche Schone 

Phthiriuſis, ſ. gr. (phikeirdasis, von 
phtheir,; die Baus) Hell. Bir Läufefuckt, 
— 5 Pythirophagle ı % — 

effere u 

Phthiſts f. gr. (von phthieim, —* 
nein, hreinden, fl verzehren) bie Schminke 
fucht, Uns» oder Abzehrung, Dderſuchtz 
phthisis:pulmonäkts, lat. die Auenſeh 
engen + Schwindſucht z phthißſſche ode 

hthinsdes, gr. Threindfühlig2ny Geis 
logie, f. die Wusgehrimgälchre, . Lett 
—* Abhandlung ton Ver Schwindſucht; 
Pythifiopneumenie, f; eiterige ‚Zangen. 
eh, mit entgündang. — 

Phthoe, f. gr. ſ. v. m. vhchtſſo— 

Phthora. * gt. phihädra von- wärtkief- 
rein, verdetben) Berr erbniſs, Berrichtung 
Berſtoͤrung; Phthoritum, m. tgu.! phthe- 
rikön) Heilk. ein ab⸗ oder. dnstreiberat 
Heilmittel; Phthor, n., Phthore oder 
Phthorine, £. die Grundiage ber Fiuſ⸗ 
fäure (ſo genannt, ' weil: die Flußſure Wie 
kieſelhaltigen Stoffe anfſtiſſt und ' verwättrn 
een © — * 

Ahlon, m. yr. ( on) 
nt tie Hmutgefhrenif, laufende Hofe. 
hijlar, m. gr. (von pliylässein, wachen, 
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bewachen) eim Wächter, Hüter, Beſchüber, 
als Handenamen gehrändiichs Phylakterium, 
n. (gr. phylakterion) ein Verwahrungs- 
mittel; Ungebänge, Anhangſel ‚gegen Bau⸗ 
bewei %., ngl. Amulerı ein Denkzettel ber 
Juden mit ben gehn Geboten, an ber Guru 
ober Bruſt ober am Kleide getragen; phys 
laktiſch (gr. plylaktikoe, &, 6m), bewa- 
denb, befhägend,: 

Musle, f. ar. (pbyis) am alten Griechen. 
land eine Boslsahthrilung, Orbeung, Gdafle, 
beren in When anjangs 4, ſpäter LD waren; 
au eine Geeresabtheilung ; Phylaͤrch, m. 
Borſteher od. Anführer einer Phyle. 

Phyllon, n. gr. das Blatt, bef. Kelch⸗ 
blatt; Phullis, f. ». i. bie "Spoffente, 
Blühende, ein griech. weibl. Namen, beſ. 
ws Shäfergebichten üblah; Phyfliten, pl. 
berfieinerte Pflanzenblätter oder Blätter⸗ 
abdrücke; Phyllorhodorantie, f. Wahr: 
fagung aus Refewblätzern, bie, man. Obere 
helb dee Hand zertlatſcht. 

-Vhylen,. m. ar, Pk: Phula, Hinten 
dgl Php), Stamm, Gergiect, Gattung 
Samilie, Sippſchaſt. 

hyme,. n. gı, (phy ma eig. Gewächs, 
Ram phyein, hervorbringen) Heil. jebe Ge⸗ 
mul oder Hauterhöhung, beſ. Drüfen: 
geſchwulſt; Phymation,. auch Phymatös 
des, n. eine Eleine Beule, ein Beulen. 

Phäfe od. Phyfälie, f. gr. (van phyaän, 
blaſen) eig. Hauch, Wind; Heilt. eine Blafe, 
Waſſerblaſe; Phyfagägum, n.,pl. —gögn, 
Heilmittel zum Übtreiben der Blähungen, 
b.v. m. Carminatip; Phyfaliten, pl. 
Slaſenſchnecken, Kibigeier, eine Schnedenz 
verfeinemungs Phyfalith, m. eig. Blafens 
flein od. A Ah eine Art Topas, 
bie im Löthrohrfeuer Lufiblafen enwin atn auch 
Dr op mkiths Yhyfeing, .n. od. Phy⸗ 

‚.f. die Aufblähung, Krommelfuhtz 

iufeter, m. ein Blafebalg, Püſter; auch 
der Sprikfifih, eine Art Wallßſch; Phys⸗ 
Bameonifa, f. ein Tonwerkzeug, deſſen 
Tine durch Wind vermuttelft metaſlener Zun⸗ 
gea hervorgebracht werben. 

Vhyfiasric, . ge. (von physis, Natur, 
und iatrefa, Heilung) Naturheilung, Heil 
kraft der Ratur. 

Phufik f. gr. (physike, von physis, 
Ratur, u. dirfes von phyein, bervorbringen, 
wachen laſſen, erzeugen), überb, Naturfunde, 
Raturtoiffenfchafts gew. in engerem Sinne 
bie Wiffenſchaft von den Gefegen und Urs 
ſachen der Naturerfcheinungen, fo weit dies 
fiben nicht von organifchen oder chemifchen 
Grundträften abhangen, bie Naturlehre; G ra 
perimentalphnfit, $ Ürperiment; ph 
His (gr. physikös, € * ön), watünlid, ſiun⸗ 
Ih, thieriſch, körperlich äußerlich, aud 
bisw. irdiſch; phyficaufch, gr.slat. der Ras 
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tuzlehre armäh, dazu gehörig, naturkund⸗ 
lich; Phoſicus, m. lat. od. Phyſiker, m. 
ein Naturſorſcher, Naturkundiger ; Phnfl: 
cus, aud ein non ber Obrigkeit angefekter 
Stadt: oder Lanbarzt, Kreisarzt, z. B. 
Stadt⸗, Land Phyficus ır.; daher Phy⸗ 
ficãt, n. neulat. das Amt desfelben; Phy: 
Krank, m. «in yanbwertsmäßiger Raturs 
lehrer; Phyſtkotheologle, f- gr, die Na: 
tur⸗Gotteslehre, ober ‚bie Lebse von Bott, 
aus. der vernünftigen Betrachtung der Natur 
und ihrer Swecke gefchöpft; phyſikotheolö⸗ 
giſch, darauf bezüglich ob. dazu gehoͤrend; 
der phyſitotheolögiſche Beweis des 
Dafeins Gottes, der aus der Beſchaffen⸗ 
beit und mordrung ber Dinge ber gegen⸗ 
wärtigen Welt geführt wird. 
byfiogenie, ſ. Phyfiogomie. 
yfiognöm, m. gr. (von physis, Na: 

tu, u. gaömön, Renner, Beumtheiler) ein Ges 
he forfaher, Sefichtöfpäher, Geſichts⸗ ober 
Mienendeuter; Pbyfiognomie, f. das Aus⸗ 
ſehen od. Anſehen reines Menſchen, und in 
weiterer Bed. auch eines Thieres, einer Pflanze, 
einer Gegend ıc., als Ausdruck der inneren 
Eigenthümlichkeit; beſ. die Geſichts züge, 
die Geſichtsbildung, ſofern fie eine bleibende 
natürliche Befchaffenheit des Geiſtes ausdrückt, 
ber Geſichtsausbruck; Phyſiognömik, r. 
Phyfloguomänit od. Phnyfiognomonie, f. 
die Gefichts- oder Mienenkunde, Gefichts⸗ 
forfhung, Geſichts⸗ ober Mienenbeutung, 
oder bie Wiflenfchaft, aus ben Geſichtszügen 
auf bie Geifles» und Gemüthsbeſchaffenheit, 
bie Anlagen x. ˖des Dienfchen zu ſchließen, 
wie Lavater verſucht hat; phyſtognowiſch 
ober. phyſtognomoniſch, geſichtskundlich, 
geſichts⸗ od. mienendeutend; phyſiogno⸗ 
miſche Fragmente, pl, Bruchſtücke zur 
Geſichtsdeutung; phyflognomifiren, ſich mit 
der Geſichtsdeutung beſchäftigen, den Ge⸗ 
ſichteforſcher oder Mienendeuter machen; 
Phyfiognomiſt, m. ein Geſichtsforſcher, 
Geſfichts⸗ oder Mienendeuter; Phyflogno⸗ 
ſie, f. Naturkennmmiſs, Naturforſchung; 
Päufioguetöp, n. od. franz. Phyſtono⸗ 
type, f. ein neu erfundenes Werkzeug zur 
ſchnellen Auffaffung der Geſichtt züge und Aus⸗ 
fügrung von Bruſtbildern. 

 Mäyfiogenie ob. Bhuflogense, f. gr. 
(von pbysis, Natur, u. ginesthai, werden, 
eutfiehen) die eigentliche Natur — — * 
Naturentſtehungslehre; Phyfiograph. 
ein Naturbeſchreiber; Phyfiographie. f 
die Naturbeſchreibung; Panel 
naturbefchreibend; —— 
Naturkraft, das Vermögen der Natur; 
pᷣbofiokratiſch die Naturkraft betreffend 
ober darauf gegründet; phyfiotratifhes 
Syftem, in ber Staatswiffenfchaft der Lehr⸗ 
begriff, nad) deſſen Grundſatze die höchſte Blüthe 
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bes Sandbaus die einzige Duelle des Wollt: tolegle, t. bie Alanzenkı 
reihthums iß, befien 8. Erttag mithin den zenlehre, Dr —*— 
Staat zu einer einzigen Steuer Grund⸗ (Batgnidie 
flieuer) herechtige, au Agrisultuss Spfiem —— ra —— — 

annt; val. Dercantil.Spfems Vom Fnen,: © ne Bo 
hofräten od. Ofonomiften, änger —— omörph, m, ph: 
jenes ſtaatswirthſchaftlichen Sufteunss Phys I mid:iv 
flokratismus, m. die philoſondiſche Ansicht, — u * Photanomie, ſ. die Vllt 
nach welcher die Natur die höchſte Falk jen- — Geſet lehre des Piss 
Urſache it; Phyflolög, m. der. zenlehens; ati mie, 12 9 
gos) ein Natur» ob. Rörnerfarkhn, Re eng, I Ha 
ner oder Forſcher ber. —— —* eſſer; an 
Naturs Päyflologie, f...cige Natutlehre lehre; —* — “* jen⸗ 


(Phyſik); def. Nanulehre der thierifchen 
und Pflanzgenförpers Menfcheungturichre 
oder Lehre dam. ‚der. Befchaffenheit. und Ber 
richtung: bes menſchlichen Körpers s. * 
site, dazu aehöeig: Phyſionomie, E. —* 

omost 2.): die Naturgefegfuube od. -feh ei 
Phyfiophilos, m. ein Naturfreund; Phy⸗ 
floplaftit, f. die natürliche * 
Ph fofophle, f. Raturmeisheit Boofior 05 
föpB, mı. rin Raturweiſer; phnflote 
gifch (ogl. Teleologie), auf der a 
gen Einrichtung ber Natur berubend; ybyr 
fiotefedlägifhe Glaubensgründe, fol» 
he, bie von der Amelmäßigkeit der Natur 
bergehoft, alfo erfahrungsmäßig find. ' 

—— untet Phyſit. 
gr: ein Diebauch Sie 

wat 3: Dhnslonie,. f. die Auſtreibung des 
Unterlsibesy: überh, Anſchwerung eines DE: 

gans. 

Phyfocẽle, & gr. (von 'phfse, f. Be — 
v. m. Vneuma totele⸗ Poferephrici ‚n. 
Hatk, ein Windkopf, die a 
eine. Kopſwindgeſchwalft; y e & 
bie Windbauchigkeit; 


Gmphyfemas Phyſomeira, f. ie I —* 
Mutterwindſ 


ucht, Winbfucht ber Gebar⸗ 


muttene Phafoncus m. Werth die Wind⸗ 


— Pönfofpden, m. ber BANG: i 


.744. 20: nf 

Phplalis, £. gr. (phrtaliß, ven: —* 
Playie) Pflanzung vd :Mflangeeit ; Vh⸗ 

truma, n. (von phyteudein, planen): 
flanzte, hie Pflanzer Rhutenſis, J. Mas 
Pflauzen, Sim; 9 — m sing 
Baumſchule; Phytochenle an 
Stoffkunde, Pflanzen“ Sheibektws fr My: 


ainon, ſ. p. 9. Chlaen hal; Sau 


f.d.; Phytogen, n. das Pflanzenzeugenbej 
Pflanzenbildende; Ph he 
Pflanzen : Erdkunde, —* ft..von ‚bes 

Verbreitung ber Pflanzen ber Niere © 
togeogräphifdh, dieſelbe beireffeub, nd.,.dagu 
gehörig; Phytogngmönif,.f. tie $ anzen» 
Erfehmung,. Baurtheilungstugßt her. Plan 
und ihrer Kräfte no ihrer Anden — 
heit; Ph piegr PB ‚un. cin Pla 

e 


od 
eh efpreiber; Phytograph, eu. Ph: 


van le 


nünftigen. Beisad) 


‚vom, Gau 


ung. her m 


"tz 


tomie, f, die Pla — 

ia deralienenung; PAR 

zenabbrüde ar — 5— 

ein Plonzent — 


bier... 
. Pia. causa, f, ‚at, f. Cayap, bus KR 


piagere, üal, 4fpe, waklähens: mr= — 
placere) seien, | —*5 a od. aha 


cere, ob. a od. al 2 


hiäcimento ve — 
efallen, na find 
n, Sorn,. R ae * 


Mitum; piacevole (fpr. —* 
— 5— — 
Placũliim. v. —— ) 
ein Sühnopfer, Bey 
piä desideria, ſ. FA be — ** 
as} Ani'p 


memariae, f..memoma., 

‚ Piaffiren, rang. Xnidffer) Dolgteeten, 
fünftliche Bewegung —* Pferdes, mobit: a 
auf. depſelben Stellt bleibend hie Mibecthe⸗⸗ 
del ſehr body: erhebt mad’ mit: Hefftgfeit ngehers 
fegt und durch bie Hinteefähe ide amr. im 


— erhält, rq en naniſhe uitt· 


up m sole P 
ia . —— Yacm Pergne? 
inli-Mahpa awer Miri: Yafdan, ch 

orfiabt Fonſtantinerels jenteit bes * 

pia mater, — unter Mater.ıu:ın >. 


Kin, —X Au — N 
Eh 


Häng, 
ſ. Fortepi, um. 
pid ino » Spie  unbik .s .Binbip 
Piariſtcn od. Br Lehr r,apr 
ulmanche aut geiſtlchen Kürten au, Wie 






W 
—3* 


fang des 17. 


—F— fd Patres im piä 
to 1m 
Si in‘ Sam a 1. rn 
richten. .“ Aug .ı Jo ® 
Wire. —E— 

—* : Abkammlinge des — 5* 
Iran Jahth. amb: misherem ı 


der guuß: Ayetr 
Ddeg zog wan Palm,erhaben:ftin fair fi Rebe 


fommen.zegierten bi. KBB6< 





Zahrh. in Rom .achiftnt; cn 


Piuſter 


‚lüften, ob. (Mel: ihre, d.i. eig: Dies 
—XRXX * tat, plasteä) eine Blech 
msgsarlirge Se Länder. nıtd 

———— Beth; meift zwiſchen · u. 
114 P/ JB. i Jiclicu eo 4 IB 6 bio ꝓ 
ee Y.prruf. Emar. ] 
Yinftvine, m. eine 4 Rechunntzð& 
N Mm. TORI - ungerähe : zei em penis 


si: learn 








ktaf! (dom pie = plain ein 
maſt· und Kor ſes Fahtzeng, auf 


u Ehhten ge derer Biffe ‚gebräud)s 
äpe, w itaf. (ie Play) ein Öffentlicher 


Bin Martipfag i breite'Straße, 
j 41* k, m. frang., ſ. v. w. Piroi 
* nie ein’ ngenmaß an verſchie 


Din Ent Id Orient iR 
pica, f. (vom fat. pica,' bie Eſſter) 
eine Sudt, ein Lu —— zu 
eneßdven en der 

ai 2 Dingen: die⸗ er 
‚ia, ib. pen dig. der Erchir (don 

er mit einer Lanze bemaffnnetz 

T bei dem Stietgefechten in 


Eich 
ee —* —SE— dmunge auf det 
Fi 29 pr. 


wuRe Roromantel, 'etida 1 Eour. 
icaut fplatant Inter piquſren; 
——*2* Mumie ia 


Pication, f. u.'Piekin,' n.' lat. (von 
— in, Seßteideny" did "Pitch: 


‚Me, tal: (eig. ' ſcharf, ſiechenb, 
odpicuake) cin: —*2 —*RX del 
Vegend von Paria. J 

‚. Plorelino; Hat. eheiny Pre 
Biceolo-Blött, gem. Pidelflöte, eine Meine 
Querpfeife mit Bel BON Pireolto/ mu * 
Girdolbjn: iR Aechaugunuage 










— D Voaiee werte ut $ i 


Cour. 


* * 6 Landenm m Crie 

He a. (ft. ads ı bon gickie 
Be g und Sch fi 
— at Gh Pa 

i 0 id, m. (frag. pique⸗ 

— — a — 

ci un Smaus, möge jeder 

—— — 


BB ii? fpan.u. Mol (fra. pie) eig. 
| * Shin kin Hoher ſpidiger Berg, ee 


L, r. pitut, ſ. b. 

Kr adden —*8 . — vom 
fang Ppicuser, ſ. Yrotifeiy: eine · Nele: mil 
ehrfarhhgin: 5 — n@eitenfirigen am Rande 
be. Blautet, shit; werben ion; gefbem Grunde: 
Beſtehen dieſe Seitenſtricht micht ˖ aus: "ine 
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einfachen, ſonbern aus verſchiedenen Karben: 
fe: * die Krite ein Picott: Bizard. 
eoterie, f. unter picotiren. 
kcotin; m. frain: (for. —tüng) ein DIäß« 
gen; Bterling, eine Dieke, ein Franzöf. Maß 


ja Hafer: 

—3 — franz. (picover, von piquer, 

f. piquiren) frech en, prideft, anpiden, ſti⸗ 
Gen, neden; F raurbenz in der Zormen- 
ftedyereh, weht © e Hofzplatten zum Drude 
von Zeugen ‘sc. bereitet: mittelſt des Pico» 
Hirs@ifens Stifte in das Holz fegen, um 
demit feine Punkte‘ zu drucken; Picoterle, f. 
nit —— Stichelei, Stichelrede, 
Anzuͤglichkeit;, Prickelei, Neckerei, Häkelei, 
** um Kleinigkeiten; Picots, pl. (fpr. 
6 ſchmale FZwirnkanten: 

- Wie, m. fpan. (== franz. pied, vom lat. 
per) ber Pe ein Fuß ober Sub, als 
Fangenmaf. 

Piete, F franz. (fpr. piäße; === ital. pezzo, 
deuiſch:‘ Jahen, Batzen) ein Stüd, Geld» 
me: ein Siuck, Gefchüg; Theaterftüd ; 

Schriftchen, fliegendes Blatt; ein gericht 
liches Beweisftüd; ein Gemach, eine Stube, 
Kammer, def, pl. Pitcen, z.B. eine Woh⸗ 
nung don 12 Pitcen u. WR pidoe a ti- 
roir (fpr. — tiroake), ein Sdublätenfäd, 
ein unzuſammenhangendes Schauſpiel, in 
welchem es mehr auf bie Möltung einzelner 
Seenen, als auf Ciuhelt der Handlung abges 
fehen ift (dgl. Comedie). 
pied, 8 fon, fpr. pie; nein Int. pes) 
her Fuß; à Died, zu Fuß; Wiebeftäl, n. 
(pp pied u, dem deutſchen ſtellen, Stall, 
db. i. urfor. Stelle, Saatt; ital. piedeställo) 
das Fußgefiek, der Säuknfaß oder Gäu. 
lenſtuhl. 

.,Pi@n0, ‚Hal, * kat. pienes, a, wm) Tont. 
vol, volkimmig ;. piene örkand, mit vol» 
em Böse. 

Pieriden, pl. gr. (Pierides) Benennung 
be: Dafen :(f b.), alü-Zälhtek des Pitros, 

od. v̊ach .berw ihnen geweihten Berge Pieras 
in ——— ——— 

Pikro⸗ m: Wi. Namen (== franz. Pierre), 
e: uw .Perety aufbder ital. Bühne bie 
Mole ed einfähligen Dichters, 

MPferrler, m. franz. (ſpr. pierrichs von 
—— Kr ein Steinbdllet, Stein⸗ 


Pierrot m. kan. pr. pjerroͤh; Verkl. 
Pierre, Peter), eig Peterchen; der toͤl⸗ 

be fte, immer gefonpte, oft geprügelte Hans⸗ 
wurft der frangbf. Bühne (gl. Harlekin). 
Pirtãt, f. tar. Spike von pius, f. d.) 
die. Te ent ttfeligkeitz auch kind⸗ 
liche Liebe, ſiebevolles Andenken, dankbare 
Liebe und. Ergebenhrit gegen Sitten, Wohls 
thatet ıc:, Hef Berſtorbene; Pictift, m. neulat. 
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(pietista) ein Freömmling od. Frommler, 
Andächtler, in ber Iutherifchen und reforımirten 
Kirche (feit Spener 1670) eine Becte, welche 
beſondere Zuſammenkunfte zu Übungen ber 
Stömmigfeit hält; ein Betbruder, Kopfhän- 
ger; Piekifterei, f. od. Pietismus, m. 
Srömmelei, Srömmierglauben, Andaͤchtelei, 
Wunderbekehrungs⸗ Glauben ; die Neigung, 
die Religion vorzugsweife durch das Gefühl 
aufzufaflen, und befondere geheime Krömmig- 
keits übungen zu Halten; Lrankhafte religiöfe 
Gefühlsrichtung, welcher bie menſchliche Mas 
tur als gänzlich verdorbden und alles durch 
Menihen geſchehende Gute als ein irrt un⸗ 
mittelbarer göttlicher Gnade erſcheint; pieti⸗ 
ſtiſch, frömmelnd, andächtelnd; pietöse, itat. 
Tont. andädtig, fromm, feierlich; Mirleid 
erregend. 

Pieton, m, franz. (fpr. pjetoͤng; von pied, 
Fuß) ein Fußgänger. 

Piffero, m. ital. eine Pfeife, Querpfeife; 
auch ein Querpfeifer. 

Pigeon, m. frau. (fpr. piſchoͤng) die 
Zaube ; ber Zaubenapfel, eine Art feiner 
oder zarter Apfel. 

Pigwöen, |. Pygmäen, 

Pigmönt, n. lat. (pigmentum, von pin- 
gere, malen) Farbeſtoff, Färbeftoffz Auf: 
ſtrich od. Anfrid, Farbe, Schminke; ab- 
jective Pigmente, Zarbeftoffe, welche zur 
Befeftigung auf einem Zeuge eines Beizmitteld 
bedürfen; fubftantive 9., ſolche welde 
unmittelbar haften; pigmentum nigrum, u. 
bas Augenſchwarz an ber innern Fläche ber. 
Merhaut des un 

Pignoͤle, f. ital. (pignölo, m.; fpr. 
pini—), |. v. w. Pinie, f. d. 

pignus, n., pl.pignöra, tat. ein Pfand, 
Unterpfand ; Pfandvertrag , Pfandrecht; 
pignus imperii, ein Reidh& « ober Regie 
rungsunterpfand; pignoriren (lat. pigno- 
räri od. pigneräri), pfänden, etwas zum 
Pfande nehmen od. geben, verpfänben, ver: 
fegen; Pignoration, f. (pignoratio) bie 
Pfändung ; pignorativ, neulat. pfandweiſe; 
Pignorätor, m. lat. ein Pfandnehmer. 

iis manibus, f. unter MRanen. 

—* k, ſ. Piro u.Pique unter piquiren; 
pitani, ſ. piquant unter piquiren; Pi— 
kanterie, |. Picoterie. 

Pike, f. (franz. pique; vergl. piquiten) 
der Spieß, die Lanze mit einem langen 
Schafte; Pikenĩer, m. (franz. piquier) ein 
Spieß⸗ od. Lanzenträger. 

Piket, ſ. Piquet unter piquiren. 

pikrochoͤliſch, gr. (von pittros, ä, 6m; 
bitter, u. chölos, Galle) bittergallig, Ah⸗ 
zornigz Pikrochölos, m. ein Bittergalliger, 
Gallſüchtiger; Pikroglyckon, n. (v. giykys, 
füg) das Bitterſüß, ein eigenthümlicher Stoff 
der Bittesfüßftengef (von solasum dulcama- 


Pilot 


ra); Pikrolith, m: Bitterſtein, eine * 
derung des Serpentin; Pilromdi, m. 
Birterfof, Galeenſtoff, ein —— — 
Sioff in der Ochhſengalle; Pikrotoxis, m. 
(vgl. Axituti) das Bittergift, ein eigenthũm⸗ 
Heer boſiſcher Pflonzenbildungstheil in den 
Rukelö :' 00. Fiſchtorutrnu (von menispormun 
cocodlug. 

Pilul, m. malayifd) (von pikul, tragen, 
aufheben, wägen) ein Kanbelögemide:,in 
Madras, China u. = 100 Hati’s,.d. i. 12% 
bollänt. ob: 133 engl· Pfund. 

pila, f. lat. ein Ball, Spielball; Heil, 
ein Ball, Anäul od. Knopf von — 
od. Wundfäden. 

Pilade, f., pl. Piladen, aclat. 6. da. 
pila, Pfeiler) Hölgerne ‚Pfeiler mitten auf 
der Reitbahn, um melde man Pferde an da 
Lange beramlanfen läßt; Pilar, m... (pas 
pilar) ein Pfeiler; insbeſ. in Pferdeſtällcn 
ber zwei Pferdeſtände trennende hölzerar 
Pfeiler; pPilären-Gerüſt, v. ein Saul 

rüft Fei hüttenmänniſchen Walpotckena Pi⸗ 

iſter, m. ( ftanz. pilastre, ſpan. pilastre) 
ein viereckiger Pfeiler, Bunbpfaler. . _ 

Pilãtus, lat. (von pilum, Wurfſpich 
franz. Pilatre, männl. Namen: ber. mi 
einem Wurffpieße Bemafinete, Kriegeriſche 

Dilen ober Pilaw, n. peri and, il. 
Reibmus, eine belichte Speife der Kirn 
und andrer Morgenländer, aus Heik in Zieift- 
brühe gekocht ꝛc. 

Pilchard oder Pilcher, m. eugk., er. 
piltſcherd, piltſcher), der Pilſcher, ein Dem 
Häring ähnlicher Fiſch, der au ber ſtüſte von 
England gefangen und gleich dem vdarwe⸗ 
zuber eitet wird. 

pil&us, m. lat. der Hut (in. ber Heil 
Botanit); pileäta major, f. (vom lat. pi- 
leätus, a, .ıum, ‚mit einem Gute .berieige) 
Tont. grobes Gched (8 bis I6-füRige Degel- 
fiimme); pil. minor, Pleines niesfhfigee. 
Geded. 

 pißlire, franz. (piller; ſpr. pilj' ; v..iel. 
pilare, expilare x.) plünbern, ranhen:; 


| PR .. 


Pillerie, f. tipr. piljerig) die Erpreffung, 


Plünberung, Beraubung. 

Pillory, m. rugl. (fhr. pileris ‘vom Kat. 
pila, Pfeiler) in England der Pranger, Die 
Schandfänle od. Schanbbühne, bas us: 
eifen, Driühäuschen, franz. Pilori, m. in 
bee Schweiz: der Lafterftein; pilloriren. 
(engl. pillory, fram.'pilorier) am Ste 
zur Schau ftellen. 

Pilõt, m. (franz. pilote, tal. pildo; 
wahrich. deutfchen Urfprungs ; vgl. das nicderd. 
Yilen, petlem, meffen, n. Loth, Beuiblen 
ein Steuermann, Lodtſe oder Deutömaue, 
Führer, der des Hafens und ber 'nmlisgrnden 
Gegend kundig und dazu beftinmt if, ben ans: 
und einlaufenden Schiffen den Weg zu zeigen 


Pimelith 


Neturt. ein Heiner Fiſch, weicher den Hai 
begleitet und ihn zu fenem Raube gu leiden 
ſcheiat⸗ pilotiren (franz. piloter), lootfen, 
Schiffe durch gefährliche Drter führen; Beau. 
tanımen, Pfähle einſchlagen; Pilotage, f. 
r. m. Hfpr. pilotaͤhſch), das Lootsgeld, bie 
Lootfengebührs Bauk. bas Pfahlwerk, Eins 
rammen der Pfäble, z. B. zum Grunde ei⸗ 
ud WBafferbaues. 

Pimelith, m. gr. (unricktig gebildet von 
pimele, Zett, u. lithos, Stein) Fettſtein, 
grüne Chrofopraserbe, eine aus Nidel, Kies 
felerbe ıc. befichende Steinart; Pimelorrhoe, 
ſ. Heilt. ein krankhafter Fettabgang. 

Piment, m. franz. (ſpan. pimienta, 
Pfeffer; wittl. fat: pigmentum, Gewürz, 
gewürztee Wein) Jamaika⸗Pfeffer od. ja» 
moifcher Pfeffer, Nelken: ob, Wunberpfeffer, 
englifches Gewürz, Allerlei⸗Würze, die une 
wif getrodneten, ſchwarzbraunen unb gewürz⸗ 
haften Beeren ber Gewürgmprte (myrius 
pimente) in Dftindien ıc. 

Simpindlie, f. (neulat. pimpinella, mitt, 
lat. bipinella, verderbt aus bipennüla, d. i. 
boppelt gefiedert; gem. auch Pimpernelie, 
ftanz. pimprenelle) eine ald Heilmittel ge« 
brauchte Pflanze mit einer Wurzel don ſcharf 
brennendem Gefhaiad; auch eine Art Becher⸗ 
bieme, ein gutes Zutterfeaut; bie Pimpinell⸗ 
we, eine Art: niebrigwadfenber Rofen. 

Pi „pl. gr. Namen der Muſen, 
von dem böotifhen Berge Pimpte. 

‚Sinatothek, f. gt. (oon pinax, m. Tafel, 
Grmälde) eine‘ Gemaide⸗- od. Bilderfamm: 
lung, rin WBilderfaal, Kunſtſaul für Ges 
wälde u. 

Pinang, malayifh, f. v. w. Areta, ſ. d. 
a oe, m. pftinbifches Zeug aus Baum: 


Pinaäfſe, f. franz. (fpan. pinaza, ital. 
pinsssa, engl. pinnace; don pinus, franz. 
pin, Fichte, Nana) eine Urt Schaluppe, 
(f. d.) mit wenigſtens 6 Rudern; auch ein 
langıs, ſchmales Kennſchiff od. Zachtſchiff 
Cotvette) mit plattem Hintertheil und mit 
Rudern ; ferner ein kleines zweimaſtiges Fahr. 
jeug, ungefähr wie ein. Schooner gugetalelt. 

Pinaͤſter, m. Int. (von pinus, Fichte) ‚die 
gemeine ‚Kiefer. 
NPincerna, m. lat. ein Mundſchenk. 

Pincette, f. franz. (ſpr. pängfitt'; von 
pinoer, tnzipen, widen) bie Haarzange, 
das wick⸗ oder. Raufgänglein, eine kleine 
Zange der Wunbdärzte. 

Pinchbeck, n. engl. (fpr. pinſch —) Gelb⸗ 
kupfer, ein Miſchmetall, ähnl. dem Prinz⸗ 
meta, Similor ıc., aus Kupfer, Zink und 
Gifen beſtehend und nad feinen Grfinder, ei⸗ 
new engl. Mechaniter, benannt. 

Binder, m. engl. (for. pinſcher; bon 
pinch, fueipen, zwiden) ein Kneiper, Hwick⸗ 
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hund, eine Art engl. Hunde mit ſcharfem 
Gebiſs. 

Pindarees, pl. (ſpr. —ri i. Frei⸗ 


beuter, berittene Räuberhorden im brittiſchen 
Oſtindien, im Jahr 1816 beſiegt und zer⸗ 
firant. 

Pindus, m. gr. (Pindos) ein Mufenberg 
od. dem Apollo und den Rufen beiliger Berg 
im alten Griechenland (jet Mezzovo). 

pingwis, pingue, lat. fett} pingue re- 
medium, n. f. unter Remebium; pin- 
guior omtor, m. ein fetterer, d. i. beflerer 
Käufers pinguecula, f. neulat. Heilt. ein 
Fettfell im Auge; Pinguin, m. die Fett 
gans, ein Schwimmvogel in Afrika, Amerila 
und Sübindien. , 

Pinie, f., pl. Pinien, (franz. pignon, 
ſpr. pinjöng ; vom lat. nux pinda, von pinus, 
Fichte), Birbelnüffe, den Mandeln an Ge⸗ 
fhmad und Größe ähnliche efübare Samen⸗ 
ferne-bed Pigienbaums od. ber Pinio⸗ 
lentiefer (ital. pigaolo) im ſüdlichen Eus- 
ropa; auch der Pinienbaum felbf. 

Pinik, f. gr. (von. pfnein, trinken) bie 
Trinklehre, Lehre vom Trinken; pinifch, 
zur Trinklehre gehörig, (ſcherzhaft gebildete 
Mister). ' 

Pinke, f. (engl. pink, franz). pinque) 
ein plattes, graßes Lafifchiff mit einem lan» 
gen und hohen Hintertheil. 

Pinnace, engl. (fpr. pinnäß), f. ». w. 
Pinaſſe. 

une, ſ., pL —n, lat. (pinna, pl. 
pimnae) 1) Schwungfedern, Federkiele; 
2) eine Urt Pleiner Nägel mit flachen Köpfen 3 
der Stift im Gompaß, der bie Magnetnadel 
trägt; 3) Pleine, fpiige Stäbe beim Felbd⸗ 
meflen ; 4) eine Art langer fpikiger Muſcheln, 
Steckmuſcheln, dern Berfivinerungen Pine 
witen: heißen. 

int, m. engl. (fer. peint) ein Weinmaß 
in England und Schottland; Pinta, f. ital. 
ein Flüffigkeitsmaß in Aleſſandria, Genua 


und Mailand ;. im lehtern Orte auch ein Ge⸗ 


treibemaß = Ye, preuß, Metzen; Pinte, f. 
franz. (fer. pängt‘) eine Kanne, tin Maß, 
ein Zlüffigkeitsmaß in Krantreid, auch in 
ben Niederlanden (in Amſterdam — !/4, in 
Paris =.%, pr. Buart); auch eine Scheuke, 
Kneipe. 

Pintabo®, pi. fpan. (pintädo, gemalt, 
yon pinter, malen) gemalte od. gebrudte 
Baumwollen- od. Leinenzeuge. 

pinxit, lat. (von pingöre, male) abgel. 
pinx., er hat's gemalt (anf Gemälden neben 
den Kamen bes Malers). 

Pion, m. franz. (fpr. piongs eig. ein Fuß⸗ 
gänger, fpan. peon, von pie, franz. pied== 
lat. pes, Fuß) pl. —8, ein Bauer, ges 
meiner Soldat im Schadjfpiel; ein einfacher 
Stein im Damenfpiel; Pionunier, m. (franz. 
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pionnier, fee. —* urfpr. ein Jußſſoluut; 
ein © ber, Schanzner; Piomstiers 
GSorps, Schanznerſchaa 

ae f. die furinamifche Krötes fans 


Pipe. f. (an. pipa, ital. pippa = dc 
niederd. Pipe, d. i. Pfeife, Rohre; wegen 
ber öhrenartigen Form) ein langes, ſchma⸗ 
les Haß zur Befenbung von Mein und ÖL, 
bef. m Spanien; auch ein Fluͤſſigkeitomaß 
in Dänemark, Hamburg, MNadrid ic. gem. *2 
5 Sim od, 300 Maß; Räbs, im 
Yolzbaudel: eidene® Stab .: od. Klapphalz. 
A Berfrriigung von Piper und ande Sir fie 
em. 

Piperie, f. franz. (von 1 piper, 0. i. eig: 
Bogel mit der. Bodpfeife locken, ein Schoall⸗ 
wert s:= pitpen, pfeifen) Betrügerei inr&pide. 

Piperin, n. neulat. (vem' fa. piper; 
Pfefter) ber Pfefferſtoff, ein eigentgäimdicer 
@roff in ſchwarzen Bi ipstinen, pl. 
Peffermängplägdyen et. Klein; Ripe⸗ 

‚m. tal, ſ. v. w. —*8 f: d.3 
Piperitis, f. hat. Pfefferfraus : - ) 

in, altd. wähnl, Runen: Pfeifer, 

Flötenfpieler (9). - ? 

Pippin od. Golbpippin, m.tengl. pippim, 
ben pip, Punkt, Wed, wegen dar. grfinditen 
Schale), auch Pepin, Pepiug, Wipping ac.. 
ber Rußling, ein fer ebürjhafter St, beſ. 


in England. 
ame, I Yılmid. : - 
sd. pitiren, fram. ana; 
. das budkie pickem, :ftechen ; - 
rohen sum Zorn, aufbringen, belribägen, 
empfindlich 


aus etwas machen, flolz worauf Sein; Mich: 


einbilden, etwas darin ſuchen, fidy. ziel‘ 
wiſſen mit 2c.; piquiren, fram.,'ob.: pidki: 
von, (ital: piccare) Tont. auf einen: Bor 
genſtrich diele nuch einander me ‚XUrte 
ganz kurz abſtoßen; pigwint:' ober 'p 
ſtechent, pickend, beigemb, —*— Bart 
retzend, atzend, ſcharf, Aeikig, ſtichelnd, Bu 
zöglich, treffend; reizend, anztehenb; Sigue 

f. (fr. pite) der Groſl, Ingrimm, —** 
Haß; 293 Spieß, ſ. Pata; Pique, n. 
auch Mit, Wiek; Kartenſp. bie Furbe, beten 
Zeichen bad Tiſen: einer Pite A, Schaufel, 
Spaten; Pitqut, m. (fpr.' vꝓitth) ein: der ge· 
ſteppten den äbnlihes Baummollengeup, 
an Dutltings Piquet. n.'(fpr. pitdn), 
Kufpr.. eine Feldwache, ian Soldaten 
(gewbhalich 50 kaum), um bew Geht pa 
beobaditen und . einen " Mögtichen 

veräten; au ein Kartenſpiel mad 
fonen mit 33 Didtternz Piquette, f. (fer: 
pitätl‘) der Batıer, Treſtenwoiñ, geringer, 
ſchwacher, ſchlegere/ ſancer Wan, im: fransdf. 


Pie 


Hanbd ; Piguene, m. (pr, piläte) ein Eyef- 
jöger, reitewäer Jäger, Dagekmeht . beiden 
—— — u ein: ‚Borreiter Be, 


Pirät, m. ir ‚(piräsm, er. peiraäe, 
ber peiran, verfuhan, fein Blüd werfuhen, 
auf Ubeutener- or. Raub avedehn) ein See 
raͤuber; f. any die Sreräube 
bei; pizeticen (f (franz; pirster),: Gperänbe- 
reitreiben, bası beu ; piratifeh, feräuberifch 

Weihe, | fe Pi ali⸗ aſha. 
iröggen, pl, uf (sing. Pirög)- ein 
— mie gebocꝛen biſche gefüllt, Dar 


— framg (fpan, ma % 


rofe, £ (ein arlır. ameifa 
Rachen, Kuberaßn ber Indigner 533 
amerika, aus einem eier gi a 
Baume, (ev. #. Canos. 
iral, 5 Baum. * 
ironetie, I. .fran. {fbt,, pitu 
ber Kreisſchwung, — — Ka 
ſchwung, sine Kreiswendung Deine, © u 
Fuße; Weit. eime Ahn ie m ee 
Pferdes, : ahne die Sielle gr 
pirouettiren (fran;.. piroue Klie 
Kreife herumbreben, ‚ fnen, Kt p 


machen. 

vner m. franz: br. vifäles% bon: 
pis, ſchlimmer, le pis ‚de —12 
alfer, gehen) 'dhs M Wr 
Kal; au pis-aller. (for nn hi * 
fien Kalle. nn: IR .DINZEN. 

Pifang, hi. array, —— — abi 
Adaris⸗ Feigenbaum, et Währes 







waächt in Aſien, Afrttr und Weſtiubie m. 


Kamartı: vie "Mfange Doklei: 
eine omerftar. Pte ir Drofris letz; ı: 
IE, m. Heirigi : (domi Tat) pinnkes, — 
floßen, ſtampfen) Stoßerde, geſtampfſee Vrde 
zum Bauen, Errdor ſtog· dahet PB, 
piſtwWände? "Ba Ban von Yehamee- 
ier Eebe · 12.2 mul, 
Piſolith, m.’ gr. (uin'pisos‘ —— 
lat. pisam, KYpy der Cubſenſteite cin raadae 
kornig abjefondättet- ‚Raltfahe Ti? n ‚ol 
Diffeläum, n. gr. (vow.piisa;ı. Yach-. 
Bersindung, von Harz vad DI, ah äh. 
Bflarie, ſ. ‚tar. pieiskion, “Jah, : Piskker.: 
cfum, von bem per. pistab; arabs -Auptek;ı 
od; füstak);- pL 8 PManbeinzi 
Haſelniiſſen ähnliche: bligerramd pt ' 
Früchte des Piftacienbaumes (pistaein 18 
L.) im. Drixci und im fühlichen- ne 
wihde-:Pikarid -(staphylen. pinnata Kr). 


yelft aus Pirmper nn Bu .Mlappenn eh; Dier- 


iu: femauf. Miftarit, in: geist pido/ rim 
mut pilindangfünd Bhtinartan- ah E .2 BE Su Zu 
Wie, T. ‚franp- Hikdk:- parta,ı Rent: pngtare 
= int." plfferey: ſlanpfen, en Die pen 
ber Pferde, Fährte u ABÜBRRS vr: - 


Difkeufsgie 
:ößtenlogfte, f.- gr. Won wistis, $. u 
Glonbin) 'Bfeabeneiehee; Pikiven oben 
a’ fon" pleberieite, “ gban 
trauen) der Bläubige; Piſtik, f; die Elau⸗ 
bendlehre od; — ef 
—— * ſtilln. at. ber Stem⸗ 


MPi 

pie —R lin Apotheken auch t bien 
rien Boten. die Befrmuhturgs.Btöfe 
—— das weiblichen Wehacchtuungb«: 
Werkjeug in dan Diuthen Sie Pflaczen weis 
ches aus 3-Sthden,. namlich ve em its 
Paoten U Gierfiedi (dermem;ad. 'ora- 
ru), dem Brifei:(erllan). u der. Wander 
(s a), beftehti vgl. Antberen. Ser 
Re le, 11) '(frang. ES — — ehite ftanz. 
an. "Solbiminge, aferftäih, 

4 pmolekte,” mag” von "PrRoie 

Fr Häfien, wo fir zuerſt g fen ſollen) 
2) (franz. pistolet, m.) ef Yurzes Spieß⸗ 
Sattelgeweht, Sadpnffer ffer, Satiel⸗ ob. 
ale „dem. ‚Sakfing, Gielleicht von 
1, ‚pi tinum, Sternpe "Mörfelteule,; 
nög Ser An a ı ft. A. bon der 
ftojaj; par. pistolet, fram. (fer: 
2 5) iin Btllärbfpiel: ohne Auffegert 







ab aufb bas Biltarb Moe. 
u, m. franz. (fer. öong) der — 
* — ber Fremneh, Stift 
Bra, T En. "on 'pithanös, & 
* ‚echt end, elaunhaf), die Üder«. 
—— Bitho, f. (gr. Peimd) Fa: 
be, bie, Möstin „des Überrrdund » 
vbal Suaba; auch pie Bade der, 

Iprrrehung, überzeugende Beredſamkeĩt. 

— at ulanppühos, m, Faß). 
ein Icmeſſer P Sisbometsiz, hr die Faſ, 
Perle ef bie» 

— —* weh Pihjes nach 
belläiubi:  Sihseibing)r' eine: ticint (mitunter 
bleierne) Münze, deren 600 einen ſpaniſchen 
Valer machen: ⸗daf · den oflindn Fufehnz - axch 
über: fü ‚Scheitemänze,, ? leines 


If 
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Miteäte, ſ. det. Hell. Schleim, söhe 
Srmabtigfrit im. Rleyarı pituitos (lat. pie 
tuitösus, a, m); Foteimig,; verfchleimt, vol 


Schleim. 
Pitgriäfls, f. gr. (von pitfron ati 
oe der Alaiengein, die. Kieienfchwiube 

: pin dfpr. piũh) ital. (fat. plus) mehr 


%, 5.8: pie .adagio (fer: — Hhii), Lont. 


Iatigfamers piu: forte, Härter; piu mäpte, 
P..Osse,' pipronto ob. p. atreits, Konl« 
ter; wiu piäno,. keifen.. 
piws,..a, um, lat; fepmmm, gewiffenbaft, 
plictmäßigs Pins, mänul. Nomen: ber 
Froime, Gemeihae; Pima: ums, m. f. d. 
w. pia causa, f. causa; pium corpus, n, 
eine milde ob mphlähätige Btiftungs- s piem 
desidarium,. f. Defiderim.. 
.Pinot. u, fenug (fon: pamih). der. Zapfen, 
Angel, Schwenk, ak. Mehpunkt. 
pizsiesmdo u.: pizmioäto, tal. (vom pis- 
ziehre,; piden, Aneipen) Tonl. ‚geftippen ob. 
gelnilfen,..:zupfenb, tueipend, gepädt aber 
gefshrtelit: mit: den Fingern; entg.. voll’: anen; 

Diatal, mu ruf. (omm.ıpjag, Tip: ein’ 
Tünffupetenfkäd- (vgl. ‚Rapekc);, ‚cine: rufifche 
—— ann in Silber u ‚nie, 16 Heu: 

NR .uL, 

—— Iat, (pleoabilis, e, von ple- 
care, trfünfügen):: vegfühmlich, friehfersigs. 
Placabibität, fi. tplacabilites) "die Ber⸗ 
föhnlichkeit. 

Placage, f. ri. franz: (few: viel; 
bpr :planuer; "belegen, belleiben, - plattieng), 
eingelegte Holzarbeits Maar „ma. Aſpa. 
pindähe) „; tine.sgierlüher. Bertleidung Mber- 
einen hrs Aa. (mitil. 
fat.! plaeiitam, von plaoartı :n.gladem, di: 
i.. niaflebum, anheften);: sin .öffentlichen ohrig> 
keitlicher Anſchiag; Beſehl od Auſchlagzettel, 

Manernnſchiug; eine. LMndetrerorduig 

MPlace.f. rang. dio suF) der: Yinpa: 
Mare: darmes, fe: (me obere), Mi 
Baffenplag, Übunpäpiag —— 
axpch Winstihe Mallieiuenus:lion. valli mãug). 
der ammeiiat, dae Haltfintt a Place be 


eld. 
Pito, n. ein aus Maig gehraute⸗ Bigz Repos: ı(iph = öl in Ruhrping ı ‘plan 


— yo.m N are ar? Y 
Yıldgadle Kr wirsapii: ur 
— — abi rjäminerfidz4Pläp- 


—— Armfelige ta oa mag tz 
yo Goin rorpiss Hl. 
eher, Bifenfinter, : jdwifel» m. wejchite: 
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pittoreoqque/ frangi, ob. spitbendek, ‚ital, \ 
(BitlorOsen; von 'piltp:ei= kat. pichus; ge 
" uterima, : 
neulat ga Muttnfuchn:gehörig. 


mail; Kietöre u pickorz: "Mike: 
(den, zur ralertfchem Behanbiung gerignet, 


+ B. eine Gegendzimuberiſche iMarſtellungen 


our Schilverungett · enthabtenbiiz. BReditſo⸗ 
redtv: GedichteNuſen ws vitt⸗rerlan/ pl. 
malerifche Schitberungen 


eisen. Franzi; :plagery'. Ip: pleh-+);, Kisten 
—+ dm nen Pia / anmeiſen, ihn an: fei« 
neu Pios : ftelen, fegen, legen, auftellen,. 
: PB zu Leiner Bedienungs’ anlegen, undrin⸗ 
gen,;. unterbringen, beiegen, z. Bo Geld⸗ 
Plativung, 1. Stellung, Aufftelu u Un» 
„ terbringsänge u 
‚nlaa6nta;, . datıkeg: Buchen: placanda. 
sanguinis,.ı$. :Heilt, ber Binkkucden ;. pl. 
ter: Muttenfuchen 5 "placental, 
or rer: (dam fat, pla- 
ere, gefeltmi eiu Ehefafiflchtiger, Augen⸗ 
—* «in ‚Zaberı u Bäcet, lat, es gefällt, 
wird : genehmigt, zugeſtanden, bewilligt; 


622 Plachmal 
Placet, n. neulat. f. d. m. Placituns;s 
placet od. plac&tum regium, n. Bönigliche 
od. lanbesherrliche Genehmigung, 3.8. zur 
Bekanntmachung und Yusführung päpftlicher 
Berorduungen; Placet,n. frany. (fpr. plapkh) 
ein Bittſchreiben, eine Bitefchrift. 

Plachmal od. Plachmahl, n. Hünm. 
durchſchwefeltes Silber, Schioefelfilber. 

Placibus, Tat. (placidus, a, um, fauft, 
mild) männl. Namen: der Sanfte, Sefälige, 
Freundliche; Placida, weibl. Namen: die 
Sanfte, Yriebfame; pläcido u. pleeida- 
mente, ‚ital. (fpr. platſchi —) Xont. vabig, 
fanft, gelaffen, gefädig. 

Iaeiren, f. unter Place. 

lacitum, n., pl. Plackta, fat. (von 
‚placere, gefallen) eig. übırh. das Gefallende, 
Beliebige od. Beliebtes das Gutachten, bie 
Willensmeinung, Verordnung; ad bene 
placitum ob. ex bene plackto, nad Ge⸗ 
fallen, nad) Belieben, beliebig; placitum 
imperii, ein Reichb- Gutachten; placikiren, 
neulat. gut seien, bewilligen, genehmigen, 
eingeben, b 

Piebarhme, » nu. Dlabaräfis, #. 
(von pladar6e, &, ön, naß, plädos, n. Zend» 
tigkeit, Scwammnigkeit Heilt. Balg- oder 
Breigefhmu 

Blafond, m. frans. : (fpr. plaföngs entf. 
aus plat found, d. i. platter Boden), ..bie 
Simmer« ober Gypebecke Felderdecke, das 
Obergetäfel; ein Deckenſtück, Dedtngemäßde ; 
plafonnirem (franz. plafonner) die Mecke 
eine Zimmers befleiden. 

pläga, f. tat. ein Schlag, Hieb, Sivß 
Heilt. eine Geſchwulſt durch Schlag, Fall etc., 
Beule, Brauſche. 

Plagium ober Pur iät, n. lat. Mfpr. 
Menfchenraud, Menſchendiebſtahl; gem. 
uneig. ein Schrift-Diebflahl, Bedantenraub, 
die Ausfereibung, Bücherplünberung; In 
giarins od. Plagiũtor, m. Afpr. ein 
fehenräuber, Seelenwerkäufer; ein Bücer. 
ausfchreiber od. Abſchmierer, Gedankendieb 
od. Gebantenräuber, Schriftbieb, ‚Bäder; 
plünderer; plagiärifch, ausgeſchrieben. 

Plagiẽdron od. Plagiöder, n. gr. (von 
He. a, on, quer, ſchief) ein Querflach. 

goffopt fum, n. gr. (ven plagos, Tat. 
IR Sei, Gegend) eig. ein Anzeiger ber 
Himmelsgegend, ein Windzeiger. 

Plaid, m. engl. (fpr. plädd; vom garli⸗ 
fhen plaide, Bettdede, grobes Wollenzeng), 
ber Mantel der Bergſchotten bon gewürfels 
tem Wollenzenge. 

plaidiren, franz. (plaider; pr. plä0—3 
von plaid = Tat, placktum, f. b.; mittl. lat. 
placitare, pfaitare), rechten, (proceffiren), 
einen Rechtshanbel führen, bef. mündlich als 
Advocat vor Gericht verhandeln; gerichtlich 
wortführen, mumdfechen; SW laidoger, n 


Plauche 


(fe. plataich, eine Mertheibigetugndtt, 
Stanbrebe eines Abvocaten vor Gert: 
plaidoyiren, f. d. w. plaidäten: 
Plaine, f. Pläne unter plan. 
plaifant, franz. (fpr. plaſaoͤng; won plaire 
zz fat. placöre, gefallemy anmuthig, auge⸗ 
nehm, ergöglich, luſtig, eilt 83* 
ſpaßhaft, laͤcherlich, ſeltſam; p Iatfentieen 
(franz. plaisuuser), fdyerzen, ſpaßen, 
zum Beften haben, ſchrauben, ſpotten, * 
sieben; Plaiſauterie, f. (fpr. plãſangr ech 
Scherz, Spaß, —— plaisanterie 
a part (fpr. — appähe), Scherz bei Seite, 
in vollem Ernſt; Piaiſir, m. (pr. Wüftie) 
Vergnügen, Wohlgefalen, Freude, Buß, 
Beinftigung, Luftbarfrit, WUrnehrzlichdeit, 
Grgöglihfeit; mom plaisin (fer. wong I, 
mein Vergnügen Mamen von Luſibrtern); 
tel est notre plaisir (fpr. tell ch nor't—), 
das ift unfer Bergnügen, fo beliebt ober 
gefällt es uns, in ber Kamjleifpradhe ber alt 
frangöf. Regierung bie herkömmliche Schluß⸗ 
formel ber Brrordumgen ı.; vgl.’ Sub. deut 
fhe: „hieran geichieht unfer guäßtgfite NBlliee, 
ſ(gen dalich wißnerfanden did Unsdruf wil- 
fürlicher Gewaltherrſchafch; plaifie Lich, ram 
deutſch, angenehm, luſtig. 
plan, lat. tplänus, a, am) eb, gleich 
glatt, flach; uneig. allgemein verſtaͤndtich 
deutlich, faſslichz de plano, Rfpr; ſchletht 
bin, kurzweg, ohne Umftände; Plau. m, 
pl. Plane, lat. planum, n., aud): li, 
(franz. plaine), pl. —n, bie Ebene, Fluche. 
ein ebener —* Flachland od. Flachfel 
WBlachfeld, Plattgeſſide; Wlan, umeig. ei 
Abriß, Grundriß, Ri eines Sebäuhtsy. bet 
Entwurf, das Vorhaben (pi.gew: Yıldayı 
planum inclinätum, n. lat. eine 
nöae, Senke, ein Abhang; plan de site, 
. franz. (fpr. Yfang 6° Hit)" der Gohäß 
bie Sohl» od. Grundſuthe anche 
glas, f. concanz Plancowwerglas,T 
conver; Piantglobium od. Wlantgish, 
auch Planifphärium or. nat u» 
neulat. (vgl. Globus a. Sphäre) eine A 
od. Himmeltkugetkarte, Weltkurte; 2 
— ſ. tat. “er bie a aa 
chenmeſſung; ploninedtrif fiädhen- 
ſetandlich; Plantrifiruim, 
n. neulat. ein Flach⸗ uber Ylartfdywabett 
planiven, neulat. (frang. planeny "weni 
planen, glätten, gleich, eben sb, ah’ si 
chen; bei Buchb. !lekmen 0%. net Beners 
tränten, Drucpapiet dirrch dem’ it MEdädak 
gefottenee Reimmafler (Plenirwaffindiiie 
ben s Planirhammer, m. ein Bautines. ze 
Gold» und Aupferfihmiebe zuni: Bränee " u 
Metalis; Planeur, m. fram. Ahr hen 
ein Flächer, Ebner, WPolteed. 1: 
Plane, f. franz. pr“ —** u 
kat, planca, deutſch: Plante, -Brein) med 
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Blanet 


Plauſche od. Plautſche, eine Platte, Me 
taliafel im ber Munze; au ein Kupferſtich, 
eine Kupferplatte; Planchette, 5. (fie 
plangſchet) ein Meßtiſchchen, eime Mei: 
safelz aus) aim Miehen-Stab ob +. Halz.bei 
Eteürbrüften, Blanticheit (welches aus plan- 
eheite entflanden if), auch Büsc genamnt. 
t, m. .gr. (planetes, son plan 

sthai, umberitten), pl. Planzten, ein Lauf: 
od. Wandelftern, der, wie die Erbe, an 
sub für füh dunkel iſt, Fach um .bie Sanne 
bon Abend nach Morgen bewegt, und von iks 
Ziht erhält, z. B. Mercur, Venus an; 
das Plauctenjahr, dis Umlauftzeit eines 
Planeten um bie Sonne; planeẽtiſch ober 
netãariſch, herumirrend, umherſchwei⸗ 

d; Planetarium, m. meulat. ein Ber 
zeihnif der Wandelſterne; auch ein Kunſt⸗ 
getriebe zur Darftellung ihrer Bewrgung um 
die Sonne; Planetolabium, n. ein Wan- 
elften: Meffer, Werkzeug zur Beobachtung 
ber Tanbeifteme. 

Slanite, f. Tyan. (planete) ein langes 
Mepgewand, 

Planenr, Planigleb, Planimetrie, 
planiren, Maniroſtrum ıc. |. unter plam. 

Planiten, pl. ‚(nom lat. planus, Rast ?) 
verfteinerte Dieer: oder Seeohrem, eine 
Ediuedrmperileinsrung. 

Plnnodle, f. gr. (planodia, von plänos, 
imend, ——— u. hodos, Weg) ein fols 
fer Weg, Irrweg. 

——— pl. neulat. (bon planus, 

a, wm, flach, und orbis, Streis, Scribe) 
berfteinerte Telterfchneden, Rabelfhneden ı 
Plansfpiriten, pl. (vom lat. spira, Win 
verfteinerte Windel⸗ ober Scheiben, 

een, 

„Plant pedis, f.fat. die Bußfohle: plan: 

tür (fat. plantäris, e), bie Fußſohle be, 
bla plentigrö, neulat. auf den Fuß⸗ 


Alantiren ‚lat. (plamtäre) pflanzen, fehen ; 
uneig. htm, planter) Jemand irgenbmo 
—* fieden od. figen laſſen, ihn gleich⸗ 
fan hinpflanzen u. geriaften od. im Stiche 
Kaffens Plantage, f., franz. m. (fpr. plans 
m) u. Plautation, f. Int. (plantatig, 
bes: fangen) bie Pflanzung, Anpflanzung, 
bei der Europäer in Oſt⸗ und Weflindiens 
Planteur, m, franz (fpr. vlangsöke) ein 
*3 Anpflonzer, Unbauer, Unfiebler; 

KR Baumpflanzer, Baumgürtmr; Plans 
Kfüg, ın, newlat: ein Pflamenfauger. 

lanuzte, f. gr. (von plaͤnos, umberizrend, 
»-üron, Sara) Heilf, Garmabgeng durch 
ee Wege. - 

Plaque, f. franz. (for. plet) Die Platte, 
das Blatt, Beh, z. B. Ziſſerblatt, Stich. 
Hett rc. niageiren (franz. plaquar) oder 
plattiren, mit fBlättshen belegen ob. übers 
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ziehen, bef. mit Gold⸗ ober Süberblättchen 
vergolden ob.::perfilbern. 
Plasma, n. gr. {von plässein, bilden) 
bas Gebilde, Bildwerk; Naturbeſchr. der 
Qmaragbpraier, eine „grüne Abänderung det 
Chalcebon; Plaftik od. plaſtiſche Kunſt, 
5, Die: Bildnerei, Bildefunft ft; Bildformer⸗ 
kunſt in Gyps, Ahon, Wachs x.3 im weiteſten 
Sinne überh. f. körperlich bildende Kunſt, 
auch die Bildhauerci SSculptur) u. Milde 
gießerei umfafjenh; plaſtiſch. (gr. plastikös, 
let. plasticus, a, um) ?örperlich bildend, 
onfaltendb, formenb ; ſchöpferiſch; plaftifche 
Bympbe, Heilk. Bildfinff, eine in Folge von 
Gntsündtungn oder auh in Wunden aus⸗ 
ſchwitzende Iltiſſigkeit, welche gerinnt und or: 
ganifche Form annimmt; Plaſtieität, f. neu⸗ 
let. Bilsfamkeit; Plaſticismus, m. ber 
Bübetrieb ; Plaſtograph, m. gr. rin Schrifte 
verfälfcher; Plaſtographĩe, f. verfälfchte, 
nachgeahmte Sehrift; Schriftverfälfhung s 
Hleftolög, m. sin Lügner. 
Plaftron, n. franz. (fpz. —ong), ein 
Bruftbarnifch, Brufiftüd der Fechtmeiſter. 
Hate, f. fpan. Silber, bei Mimgen im 
Gegenſat von Bellon (Kupfer): gebraucht. . 
Platauns or. Platanenbaum, m., aud 
Plataͤne, f. (lat. platänus, gr. plätänos, 
f. von plasya, breit ; wegen ber Breite feiner 
Blätter od. der Wusbreitung feiner &weige) 
ber aslänbifhe Ahorn od. Masholder. 
Plat de Menage, f. Platmenage. 
Plate, f. (engl. plate, Platte, Boden) 
eine Sandflähe, Anhäufung von Sand 
und Steinen vor Häfen u. Flußmünbungen. 
Slatza, f. (vom griech. plalys, platsie, 
platy, platt, breit) Heilt. ber breite Ban» 
murm. 
Platearn, n. franz. for. —töhs von plat 
u 4 ein. Wagrbreit; Tiſchaufſatz, 
helatte:s auch eine Gebirgeebene, 
Soeben; Platebaube, f. (fpr. plat'bängb') 
das Saumbeet, ſchmale Gimfafiungsbret um 
en Gurttaftück; dergl. Rabatte; Plate⸗ 
forme, f. pr. plattform’) bin flaches Haus⸗ 
dach, Solltr; bei Uhrm. bie Cheilſcheibe, 
jur Abtheilung bee Räder; Stebaut. die Bet⸗ 
tung, Stüdkettung, das Stückgerüſt; in 
Gärten, Spagergängen ⁊c. ein  fünftlih er: 
böheter und geebneter Plak, von wo man 
der Ausfiche genicht, vgl. Kerraffes Plat⸗ 
fond, f: Plafont. 
9 us, m. gr. (plateimsmös, von 


. pieteisseis, breit. außfpreihen) das fehler 


bafte Breitfprechen, die breite Ausfprache 

wegen Zungenfehlers. 

Platilles, pl. franz. (for. platlli’s ſpan. 

pietillas). ‚uerfchiedeer Arte feiner ſchleſ. u, 

böhm., auch franz. und engl. Leinwand. 
Platina. f. Span. (von plate, Silber) od. 

Platin, a. Halbfilber, Kleinſilber, Weiß⸗ 
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gold, das ſchwerſte, erſt ſeit 1750 in u⸗ 
ropa belannte edle Metall von blänlichweißer 
Farbe x. Platin-Amalgäma, n. Platin 
quedfilber, eine Berbindung von Platina m. 
Qucdfilber, mittelft deren man ꝓlatiniren, 
d. i. mit Platin überziehen, kaun. 

Platine, f. franz. ein Metall » Plästchen 
ob. be eine Rohrſchiene. 

latiren, f. v. w. plaquiren. 

—— f. franz. (von plat, plati) bie 
— ein niedriger, gemeiner, platter 

sbrud 

PB latmenage, f., eig. Plat de Menage 
(fpr. pla d' m'ncchſch; von de plat, bie 
Schüffel, Tafel) ein Tiſchaufſatz, Tafelauf⸗ 
fag, Tiſchbedarf, Geſtell mit ante Gefaßen 
für Zucer, Pfeffer, DI, Eſſig vr. 

platõniſch, den Platon, einen besühm- 
ten griehifchen Philofopgen, Schüler de So⸗ 
txates, betreffend, von. ihm berrühend, ſei⸗ 
ner philofophifehen Lehre gemäßs platon i⸗ 
(he Liebe, eine überſinnliche, bloß geiflige, 
von aller Sinnlichleit freie Liebes plato⸗ 
nifhe Republik, das Mufter einer voll 
tommenen Staatöverfafiung, wie es Plato 
entwarf; platonifizen, bem Platon folgen 3 
geiftig lieben od. liebeln; Platonismus, 
m. das Streben ber Sirchenpäter, bie plato⸗ 
nifche Weißheit mit ber chriſtlichen Erhre m 
Verbindung bringen. 

Platta, f. ein alter ſchwediſcher Kupfer 
thaler, 11/, Zuß lang, I Fuß breit mb ®,, 
Boll bie. 

plattiren, f. plaquiren. 

Metürus, m. gr. (von platys, platt, 
breit, u. ür&, Schwanz) Plattſchwanz, Breit 
ſchwanz, eine Schlangengattung ; Plotyema, 
n. eine breite Fläche, 

plaudite! Int. (von plamd£re, Hatföen) 
Platfchet, gebt Beifall i bef. das Ende eines 
Sqauſpiels bezeichnend⸗ —— dat. plao- 
sibilis, e) eig. enswerth; beifalld- 
würdig, annehmlich, glaubwürdig, fcheist« 
ber, —— leufibtlität, f; aeu 

die BVeifallstwürbigleit, Scheinbarkeit, 
Glaubwürdigkeit; Hlaufus, m. lat. das 
Berfallklatſchen, der Veifall 

Plebs, f. lat. (G. plebis) gemeirtes Volt, 
Hobel; Plebejer, m. (lat. plebäjus, pl. 
plebeji) ein Bürger oder Buͤrgerlicher im 
alten Kom, der nit zu dem Stanbe ber Se⸗ 
natoren und Bitter gehörte, entg. Patririerz 
ber gemeine Mann, verächtl. f. Bärgerliche, 
entg. dem Möelz plebtjifch, unabligs ge- 
mein, pöbelhaft, pöbelartig; plebeitfihe 
od. plebeje Sefinnungen, Sttteu u, 
gemeine od. niedrige Gefinnungen 1. 3 Ple⸗ 
bifeitum, m. ein Bolläbeichluß, Molls- 
ſchluſs; Berordnung des Bürgerfianbes bei 
ben alten Römern; Plebokratie, f. lat.Ir. 
Pöbelherrſchaft, (c. Ochlot ratie.) 


Blevuasunus 


Plecteun. n. fat.,. ob. Plektron. m. gi. 
(plökeron, van plässein, ſchlagen) «dev Geiffel 
od. Kiel von Gifenbein, Hetz ober: Mia, 
womit bie · Alen hie Gaiden der Güther ſchie⸗ 
ws, m. bi 

Tap. 


ger: eo. berichrien; Plectraach 
Harfenbluume, ein Ziergewaͤcha ‚achn 

— f. ge. (von piöge, SR | 
Bunde) Wundwurzel. Ya 


BPleinpouvoir, ſ. Pientpoten ——* 
Ylenum 
Plejaben, pl. gr. (Pieiääee, don pleik, 
fehlffen , weil bie Estffaprt wit fe 
dange biefes Geſtirus anhob, mir beffek Yin: 
wergange aufhört) Bus Siebengeſtirn, die 
Gluckhenne, ein Geſtirn im Sternbilde bes 
Gtiers nach der Fabell. die von BZeuß ueler 
die Sterne *3 7 fon Teer 8 
Arlas und ber Pejoͤne 
Plektopoͤbe, ig gr. (von plektös 
flochten, u ——8 podos, Fuß) Flechtfi 
mit verflochtenen Füßen od. verwachſenen 
terfloſſen; Plektoptern, pl. Flechtfl gie 
—F— Flügeln vd. Bauchfloſſen. 
ektrauthus, Plektron. ſ. e fie ** 


Pe f. gr, —* 
lẽmmyria) Heilt. die Fluth, = 
tiefen; die BollfaftigPeit, — * —* 

uß. 
plenus, a, um, Tat. voll; Vak, 

bie Gefanmitpeit, vollzäbfige MS Beraten 

in pleno, ir voller Berfammluig, % 

sählig; plena proprittas, ſ. — 

plenum dominium, ſ. Dominiy 
dominus; plenus venter non dt 
hönter, Sprichw. ein voller ® 
nicht gern, oder mit vollem Ma gen in 
lernen; pleno choro, —* a ug 

Chor, mit allen Stimmen; ‚pl —3— —*— 

mit vollem Rechte; plenarig, Bi 

gänzlih; plenarie re Ai 
erftatten; Vlenãr⸗Congreß 

ein, vofftändige od. —8 | 

Tung; plenarla fides, * 
ültiger Glauben; enariam, m, nk 

(ürmiges Reliquien: Behältnig ; Re 

ninm, n. Tat, der Bollmond; Pfeniänsne 

f. ueufat. und plena potöstas, f. AL, 

Pleinpouvoir, m, franı. plein, por 

(pr. plängpwnoähr),. bie Bollmadıs,. 

oder unbefchränfte. Gewolt Re 

freie Hand zum Ausrichtung. finee 

auch ein Machtbrief od. Voll 

Plenjpotentiorius, neulat,.od 

be m. Are —— * 

enallmäcktigter 

NE barb, lat. vollſtaͤndig * 

infammenderufen, . 

Dleondsurss, m. jr-{pleamanmnss, 

Üserfinßß, -Übermoß , dom: pleonäsein, übe 

flüffig fein) Rebef. der Bortüberfluß, übern 







& 



















Fa a En » .ı 


{ 
| 
1 


Hiesurrie 


Hüfige: abi ! Virladene Auedruct/ S6 Über: 
al? anhafreng gteichtereutender Worn; 
hatt zu ſiarke Lusbidung oder —— 
lögfeitwines Abtperitzit; ꝓleeacſtoſch/ aber. 
Kıfiig, Merſditt: von gleichbedectenden Hub 
drũden; Miconäft, m. ſchwatzoer Spinel, 
Sifenfpibje, ‚eine Abänderung: ut -Bipiniil. 
Pleonerie, f. gr. (plooaemia, vos en, 
u, un dehejn, } daten) Habſucht, Gerunn⸗ 
fucht, Dh, Pleonelten,pk Habe 
Begehrliche, Cigennũtagt 
ame. 7 3 soon: pleim, ſchiffen, 
* ‚heräma, Schau, Bi) cin Schifffahrt 


hild, Ufenganälde, walches an Dem Reihen 


SH zorüberbewegt, währepb en in · einenr ſcha⸗ 
Zealaden Fahrzenga <anı ben: dargeſtlen cge⸗ 
ſRanden vorbeizuſchiffen ſcheina. 

Plersma, n. gr. (opw plerün, füllen, pi- 
Es, ol) eig, Fuͤlle, Anfülung; das Sicht⸗ 
. noch der Lehre ber Bnofliter bie Ro og 
Gottes, des Urquells alles Guten; 
He od. Mleröfe, f. Heu bie Fül— 
vat ——— Wiedererſtarken 
eines ‚Benejenden; Pleratika, pl..aufüllende 
— Ehren. vgl. Sarkosita, 







gr. (plerhörg, bon pläihein, 

ia Eng bi Die EA Anfillung h Heilt. die 
berfluß an 

Srif), voll 


„WBollblütigkeit, der 
—— plet 
‚ überbn äften; Pleihomerĩe, 
—* die * der Theile des Kör⸗ 


B. fechs Finger, 

Ri Ha, f. ruſſ. (gefpr. pliotta; Verkl. 
* om ‚Pie, Peitſche von zufammengeflodtenen 
a} eine kleine, vorn geſpaltene Peitſche 
I IAhchgungen jun Rußland. 
Plenmodes, m. gs. (von pleimon = 






a. Pleumonts, f b; m. Pneumonie. 
——c 2 gr. (pleurä) das Bruſt⸗ ob. 
; Wileuralgie, f. Heiſt. ber Sei: 
—— Schmerz unter ben Rippen; 
Ackreſtis, gr. od. Pleureſie, franz. (pr. 
hf. die Brußfell,- Entzündung; Sei— 










hen, entzlundlicher, Seitenſtich; Pleu⸗ 
Monte, f. die Entzündung des Rip⸗ 
ee und der Lunge; leuropyzfis, £ f. 
fe: ereiterlng Plesrorrhöe, J. Un: 
—— einer Fluffigkeit in den 
Wen; Pleurorthpude, 1. Cogt. Orte: 

wur Schwerathmen · wegen Bruftfeffübels ; 
Seftenſtychen/ welches durch das Afbıhen In 
Selig erleichtert wirds HYlenro⸗ 

Ende, m. ber Winffellframpf, Seiten⸗ 
BRREFnp,; Seitenkeampf; Pienroftöfte, 
re -Oftefls ; f. 257° Berknocherung des 
Bruſtfelles; Pleurothotöttus od. —* 
u ;.. un: ‚zen Bsitenftasstummepf, wobei 
* —— «ne Site Gimäber gekenn 
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MPleureuſe, franz. (ihr. plöroͤhſ; ton 
pleurer ⸗iat. ploräre, meinen), pl. Pen: 
tenfen, Teuterbefah , Trauerauffchläge, 
Zrowerfäume, Trauerbinben; fchwarzer 
Arauerrand ant Papier. 

Pleuritis ꝛt. — Pleurotonns, f. mter 
Dfenre. - 

Plereobläften, pl. gr. Boten. Einfchnitt. 
keimer, Pflänger mit doppelten Samen» 
lappen. 

BPlexus, m. lat. {von plectäre, flehten) 
= Geflecht; pleriförm, neulat. geflecht⸗ 


BA, m. franz. die Falte; der Bug, das 
Gelenk die Gewo deit, Wendung, Bieg: 
famtelt ‚. Gewundthe , "Sifehmeibigfeit in 
der Art fih zu — leichter Anſtand, 
gefäkige Außere Haltung; pliiren (franz. 

Nier, vom lat. pHeäre), falten, in Falten 
—* biegen od. beugen, beſ. von Karten; 
ſerk. wanken, weichen, ſich zurückziehen; 
Keitk. ein Pferd gewöhnen, ſich leicht rechts 
und fints zu wenden; Plioir, n. (fpr. plidähr) 
ba8 Falzbein, der eftreibe 

Plica ot. Plite, f. neulat. (plica polo- 
wich; franz. plique) bie polniſche Fiechte, 
Mohrenflehte, der Weichſelzopf od. Juben- 
zopf, eine in Polen nicht ungewöhnliche, von 
unreinen Säften berrührenbe Haarkrankheit. 

ꝓlicãbel, neulat. (pom lat. plicäre, falten) 
biegſam, gelen?, gewanbt. . 

liiren, f. unter Pli. 

linth, m.. ot. Vlinthe, f. (ge. plin- 
thoa, £, eig. Ziegel) Bauf. bie Tafel, Säu⸗ 
len= ob. Unterplatte, Fußunterlage, das 
Fußgeſims bei Säulen und Etantbilbern. 

Plioir, f. unter Pi. : 

Page od.. Plota. f. gr. (plaks, bon 
plökein,. flehtena . eig. dad Geſtecht), ver⸗ 
midelte. od. nerfiridte Rede; die redueriſche 
irderholung ame Mertesſs in verſchiedenen 
Birne. 

Plomb, mn. enz; (fer. blangs vom sat 
phembum) das Blei, Bleigeiwicht ar. ; 
plomb, nad ham Mlei od. Senkblei, — * 
recht, lothrecht; Plombem od. gew. vloube 
£ 506 Bleizeichen, Bleißegelz plombiren 
Franz. plomber) mit Blei ſtempeln, ver⸗ 


plongiren 


Bruft. Aegela, wit dem Bleißegel verfehen, ein 


bieieues Zeichen anhaͤugen; verbleien ob. 
ausbleien, mit Blei ausfüllen ober vall- 
gieben. iboble Zähne; Plembage, f. r..n. 
tipr. plenghahi‘) das Verbleten, die Blei⸗ 
ſiegelung; daher: da Plombage⸗Amt x.; 
Plomberit. f. die Mleigießerei, Bleiarbeit⸗ 
die. Bleiſtegelung. 

plongiren, franz. (plorrger, fer. pfengkY-—) 
tanıdyen, untertauchen; Nik. bie Mündung 
ber Kanone: 'fenden, anterwärts ſchießen; 
DPlongir-Ehuß, ein Senk⸗ od. Teuffchuß ; 
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gold, das fhwerfte, erſt feit-1750 im u- 
zopa befannte eble Metall vom bläulichweißer 
Farbe u.; PlotinsUmalgäma, n. Platin 
quedfilber, eine Verbindung von Platine =. 
Quedfilber, mittelfi deren man platiniren, 
d. i. mit Platin überziehen, kaun— 

Platine, f. franz.. ein Metall« Platichen 
ob. Blech; eine Rohrſchiene. 

latiren, ſ. v. w. plaquiren. 

—— f. franz. (von plat, piest) bie 
Plattheit, ein niebriger, gemeiner, plotter 
Ausdruck. 

Platmenage, f., eig. Plat de Menage 
(fpr. pla d’ mich‘ ; von lo play, bie 
Schüffel, Tafel) ein Zifhauffag, Tafelauf⸗ 
fag, Tiſchbedarf, Geſtell wit allerlei Gefaßen 
für Buder, Pfeffer, OL, Eſſig ac. 

platõniſch, den Platon, einen berühm- 
ten griechiſchen Philoſophen, Schüler des. So—⸗ 
Brates, betreffend, von. ihm berrühend, ſei⸗ 
ner philofophifehen Lehre genäßs ylatou 
{he Liebe, eine überfinnliche, blaß geiftige, 
von aller Sinnlichkeit: freie Liebes platos 
nifhe Republit, bas Muſter einer voll 
Tommenen Staatöverfoffung, wie es Plato 
entwarf; platonifiven, dem Platon: folgen 5 
geiftig lieben od. liebeln; Blatonismus, 
m. bas Streben ber Kirdyenväter, bie plato« 
nifche Weisheit mit der Krifllichen Lehre m 
Berbindung bringen. 

Matte, f. ein alter ſchwediſcher Kupfer 
tbaler, 14/, Zuß lang, 1 YJuß breit mb %,, 
Boll did, 

plattiren, ſ. plaquiren. 

Platũrus, m. gr. (von platys, platt, 
breit, u. ürd, Schwanz) Plattſchwanz, Breit 
ſchwanz, eine Schlangengattung; Plathsma, 
n. eine breite Flache. 

plaudite! Iat. (von plandöre, Satfen) 
Platfchet, gebt Beifall! bei. das Ende eines 
Shaufpield bezeichnend⸗ —— (at. plau- 
sibilis, ©) eig. erth; beifalls. 
würdig, annehmlich, —— ſchein⸗ 
bar, wahrſicheinlich; Bleufibitität, f. aeu⸗ 
kat. die Beifallswürdigkeit, Ser, 
Glaubwürbigeeit s Slaufus ‚m. lat ba8 
Bertfallklatſchen, der Weifall. 

Plebs, f. Lat. (G. plebis) gemeines VolB, 
Pöbels Plebejer, m. (lat. plebäjus, pl. 
plebsji) ein Bürger oder Bürgerlicer im 
alten Rom, der nit zu dem Stanbe ber Ser 
natoren und Bitter gehörte, entg. Patricier; 
ber gemeine Mann, verägtl. f. Buͤrgerliche 
entg. dem Mel; plebtjiſch, unadlig; ge⸗ 
wein, pöbelhaft, pöbelartigs plebejifihe 
od. plebeje Geſinnungen, Bitten ıe, 
gemeine od. niedrige Gefinnungen uc. 3. Ple⸗ 
biſcitum, vo. ein Bollabefhluß, Volks⸗ 
ſchluſs; Berordnung bed Bürgerfiandes bei 
ben alten Römern; Plebokratle, f, lat.gr. 
Pũbelherrſchaft, (r. Ochlot ratie.) 


— 


Blevuaasmus 


MBleeteum, n. fat., ob. Miiefiren, m: € 
(plökeron, van plössein, ſchlagen):der 
ob. Kiel von Gifenbein, Goh oben 
ah Ye len hie Geiten der Gisher: 

ob. berühren; Miectrindhus, m. 
——— ein Ziergewaͤche den Gap. 

— — f. E don piögk; Säkis 
Bınde) W 

—ã— "plentpsreng wie 


Plenum. 
Plejaͤden, pl. ge. Aelſdes, vor 


ik 


jr 


— 
ſchufen, weil: bie Särkfahr wi un pie 
gangr biefes Geſtirns anhob, wit beffeh Ye 
tergange aufhört) das Siebengeſtirn, vie 
Gluckhenne, ein Geſtirn im Gterubilbe der 
Stiers nach der Fabell. die vor Deus mer 
bes 


bie Sterne derſehten 7 ſchonen 
Atlas und ber Piejoͤne. xa4 


pPlektopoͤde, m. gr. (von plektös 








terfloſſen; —E pl. nn 
vereinigten Flügeln od. Baudfloffen. 
IRA: —* 
lẽmmyria) Heilk. bie EAN AIr 
hide, die Bollfaftigkelt, der‘ & 
zaͤhlig; plena propriẽtas, ſ. 336 
lenum dominium, f. Dominfy 


flochten, u. püs, G. podds, uf) Flechtf 
lektranthus, Flermodſ 
Enns, a, um, lat. voll; yı 
bie Geſammtheit, ——— 8 
dominus; plenus venter non 
bénter, Sprichw. ein voller 5— 















mit verflochtenen Füßen od. verwa 

— 

lemmyrie, f. gr. 

in pleno, in voller Berfommluitg 
nicht gern, oder mit vollem Magen i 
lernen; pleno choro, Tont. miß VNen 
Chor, mit allen Stimmen; pteno' ure 
mit vollem Rechte; plenaris, neylät,, V 
gänzlich; plenarie re Vtnige X 
erſtaiten; Plenãr⸗Congreſe m. * 
ein, vollſtändige od. wort ge 
fung; plenaria fide völliger, 
gültiger Glauben ; De enariam, v. 
förmiges Reliquien» Behäftniß ; 
ninm, n. Iat, der Bollmond; fer 
f. ueufat. und plena ‚potöstas, F. % 
Pleinpowvoir, m, franz. ‚plein, N 


(pr. plängpumoapr), bie Bellmadkt, age 
——— Bench, ae 


freie Hand zur Ansruhtung | 
aud ein Machtbrief od. — 
Plenipotentiarius. neulat, od 

tentiar, m. (franz. plöuipotentigi 


bollmädhtigter, bebollmäcktigter. 
plenifiren, barb. lat. vollſtaͤndig verfamamedn 
aufammenberufen... 

Pleondsmns, m. sr. iplomnanmmös, u 
Üserfinß, bermaß, dom: pleonäzeim, über 
flüffig fein) Redek. der Bortüberfuß, über 






. 
on ! 





Heaarrie 


Hifigst odil Wörlatene Auedruck Be'Über. 
HALL! anhaufamng · gteichbedeutender Wor; 
Deitt zu ſarke Husbibung oder Übergähe 
lägfeitninet Abtperihrit; Pleoacſtiſch/ Aber 
Alıflig, übdehkätt! vom gleichbedentenden Mat 
drũden; Miconäft, m. ſchwarzer· Spineln, 
ifenfpitell; eine Abandemng: rt Gpini 

eonexie, f. gr. (pReonꝝar⸗a, von ploᷣa, 
hr, Ur beboio, haben) Habſucht, Gepann⸗ 
ſucht, Unerſättlichkeit; Pleonekten p Huh 
we u, Besehalicx, Gigmmünier:s 


Fame, m Bra von. plenm, ſchafen, 
a ;herama, Schau, Bi) ein Schifffahrt u 


pild, Ufergemalbe, weigert on dom Veſchann 


&h qerũberbewegt, währmd cy in einent ſchau⸗ 
Andben Fahrzenga an: ben: dargeſln Gar 
Händen: verbeigufäiiffen fheins. 
Pleroma, n. gr. (ppm plerün; füllen, pid- 
Es, voll). ‚08 Zülle, Anfillung; bed Sicht: 
„nach der Lehre der Bnofiter die Mob 
ı —* des Urquells alles Guten; 
eröfie ob. Pleröfe, f. Heut bie Fül⸗ 
g, vas Wiederzunehmen, Wiedererftarfen 
* Geueſenden; Pleratika, pl, aufuͤllende 
— — vgl Sarkosita. 
tetbi . 
gt. (plethörd, von pläiheis, 
ii hen) bie Sue Anfüllung h Heilk. bie 
‚‚BoUblütigkeit, ber Überfluß an 
* — ——— —— 5— vou- 
id, überboff am Säſten; Pleihomerla, 
‚Keüf. die Überzahl ber Theile bes Kör⸗ 
der, 8. ſechs Finger, 
Kr R, f. ruf. (gefpr. pfiotla ; Verkl. 
F ꝓᷣletj, Peilſche von. zuſammengeflochtenen 





a7 eine kleine, vorn geſpaltene Peitſche 
hchligungen in Nuſbland. 
fenmodes, m. 9%. (bom pleimön = 
Pregmön, Lunge) Heut ein Lungenſüchti⸗ 
—8 ie h ie 
Pleura, f, ar. [pleurä) das.Brufts o 
Sttpyenfeli ; Pleuraigie, f. Heiſt. der Sei: 
—*R* Schmerz unter den Rippen; 
eurttiß, gr. od. Pleureſie, franz. (br. 
fr. die Brußfell, Entzündung; Sei— 
entzünndlicher, Seitenſtich; Pleu⸗ 
onte, ſ. die Entzündung des ihr 
—2*— and der Lunge; Pleuropyzfis, 4. 
a te Bereiterung 5 Pleurorchoe, f. An: 
Takuklutıg einer Keäffigkeit in den Bruft⸗ 
kapiken: Plenrorthpude, 7. vgl. Ottho 
u Sehwerathmen wegen Bruſifellͤbels; 
Seſtenſochen/ welches durch das Albıhen in 
Selig erfeiditert wirds. Blenrs: 
Ai... Pa ‚ber Bruftfell kram⸗ſ, Seiten 
nii mof Seifenkeumpf; —— — 
Nm Off; f. diy · Werfnöchenurig' 
Bruſtfelles; ——— od. P —* 
u... Bern Beitenflatstunntpf,' wobei 
* ‚Körper iench einer Sie. hinüber getehmmt 
a ti her v 
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mMPleureuſe, franz. (ſpt. pidroͤhſe; von 
pieurer = Tat. plor&re, weinen), pl. Pleu⸗ 
tenfen, Teauerbefatz, Traueraufichläge, 
Xrawuerfdume, Trauerbinden ſchwarzer 
Arauerrand am Papier. 

Pleurieie ꝛt. — Pleurotonus, f. unter 
Dienre. - 

Dlereoblaften, pi. gr. Botan. Einſchnitt⸗ 
keimer, Pflangen mit doppelten Samen⸗ 
iappen. 

Plexus, m. lat. Gon plectẽre, flechten) 
— Geflecht; pleriförm, neulat. geflecht⸗ 


BA, m. franz. die Falte; der Bug, das 
Gelenk die A A Wenbung, Bieg⸗ 
famtelt ,- Gewundtheit, Gefehmeidigkeit in 
ber Art ſich zu benehmen, leichter Anſtand, 
geſfanige Außere Haltung; plilren kfranz. 

Ner, vom lat. pileäre), falten, in Falten 
Tegens biegen od. beugen, bef. von Karten; 
Krt. manfen, weichen, fi zurückziehen; 
Keitt. ein Pferd gewöhnen, fi leicht rechts 


und fints zu wenden; Plioir, n. (fpr. plioäßr) 
das Falzbein, der ftreiher. 

Plica ob. Plite, ſ. unılat. (plica polo- 
nich; franz. plique) die polniſche Fiechte, 
Mohrenflechtẽ, der Weichſelzopf ob. Juben- 
zopf, cine in Polen nicht ungewöhnliche, vom 
unreinen Säften herrührende Haarkrankheit. 

plieäbel, neulat. (pom lat. plicäre, falten) 
biegfam, gelenf, gewanbt. . . 

liiren, f. unter Pli. 

linth, m. „od. Plinthe, f. (ee. plin- 
thos, £, eig. Ziegel) Bauf. die Aafel, Säu⸗ 
len⸗ ob. Untexplatte, Zufunterlage, das 
Fußgeſims bei Säulen und Standbildern. 


Plioir, f unter Pli... » 

: Mate od.. Plate, f. gr. ——* von 
plskein,. fehlen; - eig. daB, Geſtecht), ver 
widelte oh. herfiridte Rede; die rebmerifge 
Mirderholung cute Mertes in verſchiedenen 
Bimt. 

Plomk,:n, fang; (fnx- nlangs Dom it. 
KArembum). das Blei, Mleigerviht .ar. ; 
plomb, nach hem Blei ob. Senkblei, —* 
recht, lothrecht Plombem ad. gew Slombe, 
£ has. Blsigeichen, Bleißegel; plombicen 
frangı: plomber) mit Blei. ſtempeln, ver» 
fiegela, mit vers ‚Bleißegel verfehen, cin 
hieiuues Zeichen onhängen ; verbleien ob. 
ausbleien, mit Blei: ausfüllen ober voll 
gipſen. (boble Zähne); Plembage, $. r..n. 
dpr. plenghahkh‘) das · Verbleten, die Blei⸗ 
fiegelung; daher: das Plombage⸗Amt rc. 
Blomberis, f:: die Wleigießerei, Bleiarbeit; 
bir Bleiſtegelung. 

plongiren, fedrtz. (plonger, ir. Hlengkh-) 
taudyen, untertauchen; Sf. bie Mündung 
der Kanone. fenteh, anterwärts ſchießen; 
Plongir⸗Schußs, ein Senk⸗ od. Teuffchuß'; 
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Ylongir- Bad, ein Stutzbad; Plongee, 
f. (for. plongſchih'), Krk. die Abdachung ber 
Bruſtwehr, Teufe; Plongeur, m. (fpr. 
plongſchoͤhr) ein Taucher. 
loton, ſ. Peloton. 
lotus, m. gr. (plotos, ſchiffend, ſchwim⸗ 
mend) der Schwimmer, Schlangenvogel, 
eine Art Sumpfoögel. 
ployiren, franz. (ployeri fpr. ploaj— ; 
vgl. pliiren) beugen, fchichten, zufammen: 
legen; Ployement, n. (fpr. pfoäj'mang) die 
Schichte, Schichtung, Zufammenlegung. 
lümage, ſ. unter Plüme. 
Plumbum, n. lat. das Blei; Bleiſiegel; 
lumbägo, f. Reißblei, f.v. w. Graphit; 
a lumbäte, f. neufat. ein mit Blei ber 
fehwerter Wurfpfeil, eine mit Blei verfehene 


Martergeibel; Plumbation od. Plumba⸗ th 


tür, ſ. die Verbleiung, ſ. v. w. franz. 
Plombage. 

Plüme, f. franz. (ſpr. plühm'; — Tat. 
pluma) Feder; bei. Schmudfeder; Plümet, 
n. (fpr. —meh) die Hutfederz ber Feder 
but; Plümage, f. tr. n. (ſpr. — maͤhſch) 
das Gefieder ; der Federbuſch, Federſchmuck, 
das Federwerk auf Hüten u. Helmen; Plü⸗ 
magekohl, franzöf. bunter Kohl; Plume: 
gie, f. neulat. (plumeria) eine hohe, ſchoͤne 
Treibhauspflanze aus Weftindien mit großen, 
rothen od. weißen wohlriechenden Blumen. 

Plumpudding, m. engl. (fpr. plömm— ; 
von plum, Pflaume, Rofine), ein Pudding 
(ſ. d.) mit Pflaumen oder Roſinen, ein 
großer Rofinenfloß. 

plus (®. pluris), lat. mehr; Plus, m. 
ein Behr, Übriges, Überfhuß, Mehrbetrag; 
plus minus, mehr od. weniger, ungefähr 
fo viel; plus offerenti, dem Mehr⸗ ober 
Meifibietenden ; Pluſsmacher, m. latbautfih 
ein Mehrmacher, Bergrößeee von Ein- 
tünften, Geldſchneiderz Plusmacherei, die 
übertriebee Bermehrung der Staatsein⸗ 
Pünfte zum Radytheile der Untetthanen, Gelb⸗ 
ſchneidetei; Plnsgnamperfeckim, n. (d.1. 
eig. mehr als vollendet) Sprachl. bie voll⸗ 
endete Vergangenheit, od. genauer bie Seit⸗ 
forn (da8 Tempus) der vollendeten Haublung 
im der Bergangenheit, z. B. ich hatte ge⸗ 
ſchrieben; Pluralis, lat. (plarãlis aumẽrus) 
oder Plurãl, we. Sprachl. die Mehrheit, 
Mehrzahl od. mehrfache Zahl (vgl. Sim 
gular); Pluralismus, m. neulat. ber 
Gemeinfinn, Gemeingaft; Plurekiften, pl. 
Inhaber mehrer Pfründen; Pluralität, f. 
(pluralitas vetörum) die Mehrheit, Stim⸗ 
menmehbrbeit, die meiften Stimmen; pdu- 
raliter, lat. in ber Mehrzahl. 

Plüſch, m. (engl. plush, franz. peluche, 
ital. peluccio) Wollen: Sammt, Halb⸗ 
fammt. 
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Pinto, m. lat. od. Pluton, ar. Fabel. 
der Höllengott, Gott od. König ber Unter: 
welt, des Todten⸗ od. Schattenteichs, Bei 
den Griechen auch Hades, Bruder des I 
piter und Neptun, und Gemahl ber Profer 
pina. Außer den Parzen und Furien 
gehörten zu feinem Hofſtaat die drei Höfen: 
richter: Minos, Ääcus m. Rhadamanm 
thus, bie das Schickſal der in der Imtermelt 
anfommenden, vom Fährmann Sharon him 
übergeführten Schatten entfliehen. Am Gm- 
gange des Schattenreiches (Eartärus), vor 
Pluto's Palafte fag der Kerbfrus, ein 
dreiföpfiger Hund, um die Müdkehr in bir 
Oberwelt zu verwehren. 

Plutos od. Plutus, m. gr. (platos, ber 
Reihtbum) Zabel. ber Gott des Bei 
ums. 

Pluviãle od. Pluviũl, n. neulat. pen 
pluvia, Regen, pluviälis, e, ben Stegen be 
treffend) ein NRegenmantel; ein manteläbe- 
liches, vorn offenes Prieflergewandb, ein 
Tatholifchen Nachmittagsgotiesbienft a. einigen 
andern feietliden Berrichtungen außer ber 
Meſſe getragen; Pluviométer, n. lat. ge. 
der Regenmeſſer, eine Borrichtung, ww ben 
gefallenen Regen zu meffen; Plwioͤſe, m- 
franz. ber Regenmonat, ber Ste Monat im 
neuen Kalender ber chemal. franzdf. Kepublil 
vom 20. Sannar bis 18. Februar; Pluvius 


m. lat. der Regner, Regengeber, ein Beh 


namen bed Jupiter. 

Pneuma, n. gr. (von pnein, Kamhen, 
athmen) der Hauch, Athen; Wind, die 
Luft; der Lebensgeiſt, die Seele; um ber 
heilige Geiſt; Pnrumatias vd. Pasume 
töbes, m. ein Kurzauhmiger, Engbräfliger; 
ae f. Montaniftlen unter mens; 

nenmatil od. Pnevmatik, f. vie Quft- 
beivegungs:Lehre ober Lehre von dem Ge 
tichte, dem Drud und ber Bewmtgung der 
Luft: od. Gasarten; die Geilterlehre, Gel 
fterfunde, au Pneumatolsgie, ſer puen: 
mütifch, bazu gehörig, luftig, geiftigs au: 
das Athmen betreffend z pneum atiſche 
Maſchine, die Lufpumpes pneumatrſche 
Sette oder Schule, Ärzte im WMerthuu, 
welche alle Lebenserſcheinungen au emer den 
Körper durchdringenden Luft erflärten; Wels 
matismus, m. ſ. v. w. Spirttualismut, 
ſ. d.; Pneumatockle, ſ. He. ein Bull 
ober Windbruch; Pneumatochemte, T. ver 
chemiſche Bearbeitumg der Gaſsarten ne 
matõdes sd. pneumatöbifch, anfgebiufen, 
aufgeblaͤht; au: engträkig; Vnumabr 
mäd, m. ein Beſtteiter ber Perfärstähfeit 
und Gottheit des heil, Geiſtes; Viren 
romachle, f. befien Lohrnmeinung ; au Bel 
ſtesleugnung, Berleugnumg bes Gemigin 
im Menfhen ; Puemmatomphälus, um. ver 
Nabelwindbruch; Pneumatophobie, f. die 
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Geiſterfurcht, Geiſterſcheu; Pneumatõfis, 
f, Aufblähung des Unterleibes, Blähung; 
Bindgefhwulft; Pneumatothörar, f. bie 
Luftbruft, das Gingebrumgemfein der Luft im 
ben Bruſtkaſten. 

Pneumométer, n. gr. (bon pneumön, 
Zungs)-ber Zungenmefler, ein von Kentiſh 
erfundenes und von Himly verbeſſertes Werk: 
zeug, die Räumigkeit (Gapacdität) ber Lungen 
für Luft im gefunden und krauken Zuſtande 
zu befiimmen; Pneumometrie, f. die Lun⸗ 
genmeffung (hinfichtlih der Größe des Luft: 
raums); Pneumonalgie, f. Lungenſchmerz; 
Pneumonemphraris, f. Lungenverſlo⸗ 
pfung; Pneumonie, f. eine Lungenkrank⸗ 
beit, def. |. v. w. Puneumonitis, f. Lungen» 
entzundung; pneumoniſch, die Lunge bes 
treffend; pueumonifche Mittel od. Puen⸗ 
memile, pl. LRungenmittei, Lungenarzneien; 

norchagie, f. ber Zungenblutflußs ; 
| ee, f. Aungenbruch; Pneu 
monologie, f. bie Lehre von ben Lungen; 
nopatbie, f. Lungenfrankheitz 
Pneumonophthoͤe, ſ. bie Lungenfucht, 
Lungenſchwindſucht; Pagumenorshagie, f. 
Lungenblutfluß; Pneumonorrhöe, f. Blut 
freien; Puenmonoſcirrhus, m. Lungen, 
verhärtung. 

Pnigalion, n. gr. (von pnigein, erſticken) 
Heft, der Alp, das Ulpprüden; Pnigmus, 
za. (gr. pnignds) das Gtiden, Erſticken; 
Pnigma, n. ber Stidfluß. 

Puyr, f. gr. der Plap zu Volksver 
ſammlimgen im alten Athen; auch, die Volks⸗ 
serfommlung daſelbſt. 

Boadten, pl. gr. (von poͤa, Gras, Kraut) 
Berfteinerungen ob. Abdrũcke grasartiger 


en. 
Yoral, m. pl. —e, Afranz. becal, ital. 
beccale, wahrfh. von bocca, Mund) ber 
Beier, Kelch, das Dedelglad, ehemals ber 


pn. ' 

Poche, f. franz. Kipr. poſch'; mitil. Lak. 
panga, punchs, pochias augelf. pocha, 
pocoa x.) bie Tafıhe, der Sad; pl. Pos 
Gm (pr. peihen), Taſchen, Rodlädes 
dieliommaire de poche, engl. pocket- 
dictionary (far. poͤcit dickſchönäri), ein Ta⸗ 
en Wörterbuchs Pochette, f. (Ipr. —[hett‘) 
ine Beine Kafche für Frauen. - 

: poohissimme, f. unter poco. 
drile od. Pölile, nänl. Staa, f. gr. 
(geile, non peikilen, bunt) die bunte 
Halle, eine berühmte Söuleanballe im alten 
Uber mit Mandgemälden won Polhgnotos 
088, tal. (== lot. pawoum) Tonf. wenig, 
ewas; A Poco A poco, nad und na, 
allmählich; un -poco, ein wenig; un poqo 
od, pooo allögro, ein: wenig ges 
ſchwind, etwas munter; pP. forte, etwas 
ſtark; p. lanto, etwas langfam, nicht zu 
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langſam; p. piano, etwas ſchwach; Poco 
piü u. poco meno, etwas mehr u. etwas 
weniger ; ein geringes Mehr. u. Weniger s 
pochissimo (fpr. poti—), fehr ivenig. 

Poculum, n., pl. pocüla, lat. ber Be- 
her; Trank od. Arun?; inter pocula, bei 
ben Bechern, beim Trinken oder Zechen; 
poculum hilaritätis, no. ber Heitertrank, 
Sröhlichkeits » od. Lufttrunf; poculum vo- 
mitorium, ein Brech- ob. Speibecher von 
Spießglanz; potuliren, neulat. bechern, 
zechen, faufen. 

Podägre, n. gr. (von püs, podös, uf) 
bie Fußgicht, das Sipperlein; podagrifc, 
fußgichtiſch, mit der Fußgicht behaftet; 
Podagricus od. Podagrift, m. ein Fuß⸗ 

ichtfranfer, mit der Fußgicht Behafteter ; 
Sobalgee, f. nervöfer Fußſohlenſchmerz; 
auch f. vd. w. Podagras Podarthrocräce, 
f. Heill. Sußgelent - Entzündung; Podari, 
neugriech. ein Fuß, Schub. 

Dodefta, auch Podeſtät, m. ital. (von 
podestä, f. = lat. polästas, Gewalt) ein 
Sewaltbaber; Amtmann, Landvogt; Stadt: 
richter od. Bürgermeiſter in Italien. 

Podex, m. lat. ber Hintere, After, dag 
Gefäß, der Steiß. 

Podium, n. lat. (vom gr. püs, podös, 
Fuß) eig. ein Tritt, eine Erhöhung; ber 
vorderfte Theil ber Schaubühne, der durch 
den Vorhang abgefihnitten wird. 

Pobdolatrie, f. gr. (von püs, podös, ber 
uf) die Fußverehrung, ber Fußgögenbienft 
Sodometer, m. ein Fußmeſſer, Schritt 
äbhler, Wegmeſſer; auch ein Hufmeſſer; 
— E pl. (von niptein, waſchen) 
Fußwaſchet, ſchwärmeriſche Wiedertäufer im 
i6ten Jabrhundert; Podophthäalmos, m. 
eig. ein Fußauge, Benennung einer Krebsart; 
Vobephöhon, n. Fußblatt, Entenfuß, eine 
Pflanze; Bodoptire, pl. Fußflügler, Schwim⸗ 
mer, plattfüßige Schwimmuögel; Podorrhẽu⸗ 
wa, n. Heilt. Fluß im Fuße, gelinder Grad 
ber Fußgicht; Pobofpermium, n. Botan, 
ber aus ber Keimgrube bervorgehenbe Keim: 
gang; Pobüre, f., pl. —n, (von ürs, 
Schwanz) Fußſchwanzthierchen, fehr Heine 
SHuferten, 

Poema od. Poẽm, n. gr. (poiẽma; vgl. 
Porfie) em Gedicht, Dichtwerk. 

poena, f. lat., aud Pön, Strafe, Buße; 
Rfpr. poena arbitraria, eig. eine willkür⸗ 
liche Strafe, d. i. eime bem Ermeſſen ober 
Gutbefinden des Richters anheimgeftelite, nicht 
vom Geſttz feſtgefetzte Sttafe; p. capitälis, 
Lebens» ober Todesſtrafe; p. certa, be⸗ 
ſtinunte Strafe; p. conv6nta od. conven- 
tionälis, ber Rentauf; p. corpöris afllic- 
tiva, Leibesſtrafe; p. ecelesiastica, Kirchen« 
firafe, Kischenbuße; p. pecuniaria, Geld: 
firafe; p. sanguinis, Todesſtrafe; poenae 
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aggravatio, f. Erhöhung, Schärfung der 
Strafe; sub poena, unter od. bei Strafe; 
sub poena conf6ssi etconvicti, bei Strafe, 
für befennend und überwieſen gehalten zu 
werden; sub poena praeclüsi od. prae- 
clusionis, bei Strafe der Ausfchließung, 
(. präcludiren);s Pon⸗-Fall, m. ein 
Straffall, fträfliches Vergehen ; Pön-Man⸗ 
bat, n. Strafgeſetz; pönen u. verpösen, 
mit Strafe belegen, durch Strofgefepe ver 
bieten; pönäl (lat. poenälis, e), die Strafe 
betreffend ober dahin gehörig, peinlich; 
Dönäl:Goder, m. das Strafgeſeßbuch; 
Hönal: Gefep, ein Strafgefeh;- Pönäl⸗ 
Urtheil, n. Strafurtheil. . . 

Poeſie, f. (fat. poäsis, vom gr. pofäsis 
don poiein, machen, hervorbringen, dichten) die 
Dichtkunſt, das Dichten ; das Dichtergefühl, 
die Anlage zum Dichten; eine Dichtung, ein 
Gedicht; entg. Profas Poit, m. (lat. 
poöta, gr. poietös) ein Dichter; poſta 
laureätus, lat. ein belorberter, mit bem 
Lorberfranz gekrönter Dichter; Poetäſter, m. 
neulat. ein Dicterling, Veromatcher, Reim: 
fhmied od. Reimler; Poetaſterei, f. Dich⸗ 
terei, Berömacherei; Poeterei, f. Dichterei, 
das Dichten; Pottik, ſ. (tat. podtsca, gr. 
poietike) die Dichtkunde, Dichtungslehre, 
Dichtwiſſenſchaft od. Throrie der Dichtkanſt 
Poktiker, m. ein Dichtkundiger, Dichtkünſt⸗ 
ler, Kenner und Lehrer ber Dichtkunſt; 
poetiſch (Tat. poðtleus, a, um; gr. poĩctikoa), 
dichteriſch, gedichtlich; poetifiren, bichten, 
Berfe machen ; ber dichterifchen Darſtellungs⸗ 
weife fich annähern. U 

Pogonias, m. u. ſ. gr. (von pögtn, ber 
Bart) der u. die Bärtiges Pogonidhis, k. 
Heilt. Starts od. Überbärtigkeitz der Wei⸗ 
berbart; Pogemologie, f. die Bartlehre; 
Pogonotomĩe, f. das Battabſchneiden, 
Bartabnehmen. 

Pohl, Pohle, ſ. Pole. 

Poignét, ſ. franz. (ſpr. poännjeh'; von 
poing == lat. pugnus, die Fauſt) eine Sands 
voll; der Griff, das Heft. __ 

Poingon, m. franz. (fpr. poãngßoͤng) ein 
Dein» und Brantweinmaß in Frankreich. 

Point, m. franz. (fpr. poäng; vom Tat. 
punctum), ein Punkt; Stih, Stoß; ein 
Auge auf Würfeln; & point od. auf dem 
Point fein, 
Punfte; point, auch: nichts; daher A point. 
zu Nichts (beim Billard); point d’aligne- 
ment (fpr. —ballinj'mäng), Krk. der Nichts 
puntt, Stellpunkt; point d’appui (fpr. — 
dapüt), der Ruhepunkt, Stützpunkt; p. 
d’attaque (fpr. — dattäf'), ber Augriffapunkt ; 
p. de direction (jpr. — bireffjöug),- ber 
Richtpunkt; p. de ralliement (ſpr. — ralli“- 
mang), Wiederverfammlungspunft, Eini⸗ 
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gungspunft; p. de röunion (fpr. — reũhn⸗ 
jöng), der Wiedervereinigungspunft, Sam 
melplag ; p. de vue (for. — wäh‘), Ge 
ſichtapuntt, Sehepuntt, Seh « od. Blikziel 
p. d’'honneur (fpr. — demche), Ehren: 
punkt, Shrgefühl, Ehrenfade; p. du lout 
(pr. — bü tuh) keineswegs ganz und ger 
nicht; Points, pl. ſdr. peänge), genahte 
Spitzen, Kanten; — Pointe, f. (fpr. pongr) 
Spitze, Stachel, Schärfe, beſ. Gedankenſpiße, 
Schaͤrfe des Witzes, z. B. in einem Sim 
gedicht; pointiren (franz. pointer; for. 
poängt—), tüpfeln (punftiren)s richten, 
z. B. ein Geſchützz uneig. zielen, trachten, 
fircben, zeigen, weiſen; in Hazardſpiclen⸗ 
auf eine Karte fegen, wagen, vgl..Momti 
ren; Pointeur, m. (fbr. Poängtnge) ber 
Kanomier, weicher Die Stüske vichtet; Yharase. 
ber Gegenfpieler, Ausſetzer, ber anf ein Kam 
wablait eine Summe Geldes fehts puintiili⸗ 
ren (ſranz. pointillor; fpr. peängtiiii—), eig. 
mpfeln; uneig. grübeht, fi bei unnüßen 
Kleinigkeiten aufhalten u. darüber fireiten, 
maäkein, kritteln; ſticheln; Pointillerie, C 
(ſpr. poangtittjerth) Zankſucht, Streit über 
Kleinigkeiten; Stichelei; pointilleux (fer. 
pᷣdangtill johs), fpiefindig, aan genau etwas 
nehmend, eigen, wunderlich, kihlig, krittlig. 

Poinziãne, f. (neulat. poinciana) Nfauen⸗ 
ſchwanz, eine Treibhauspflanze auß Mein 
dien (fo genannt zu Ehren des ftanzoßiſchen 
General:Gouvernenurs in Weilindin PAaici 
um 1650, ber die Naturgeſchichte ber Yptäfen 
bearbeitet bat). nn 

Poird, m. franz. (pr. ponsch: von ia 
poire — lat. pirum, bie Birne), Yirnmelt. 

Poıtos, pl. ſpan. indische Sklaven (mus 
wilden Indiern zu Sklaven gemadht). 

Hoiffarde, f. franz. (fpr. pas von 
ppisson, Fiſch, eis franzoßſches Fiſchweib, 
pöbelhaftes Weib. 

Dal, Mu ‚pt Hole, (lat. polus,, ua FF. 
pölos, d. i. Drehpuntt, vom. pelein, dochen) 
die Angel, ber Dreh⸗ ‚ob, Mingelgunfssinie 
beiden Endpumfte ber Ate einer Kugel, . 
B. der Erde, um. melde fie fi. herumdetht. 
Der äußerfte: Punkt der Erdaxe gegen: Neben 
beißt der Norddoil der arktäſche: Adl 
(polus anctiowe), der andere gegen Güben: 
bez Sübdpnd ab. antarktifhe Mai. (po- 
Inn autarstioue)s: Pole ded Gimmels ei. 
Weltpole, die Weltangeln, ur imwiche- ch 
die ſcheinbare Higumrbsiugel binnen DE Sims 
ben ainmal zu dreben ſcheint; Raturl. Die Yumfte 
od. Stellen, welche der Sit. eritigegtstgefeh- 
ter Kräfte ‚od. Eigenſchaften ſind, 3. MB.: bit 
Dole des Magnets, die 'Bugpunlie::cker 
die nadı entgegengefchten Rübtungen firebeuben 
Stellru des Magurts, in weihen 'frine Ye 
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jiebung am flärkfien ift, vergl. Magnet; 
Yolböhe eines Orts, f. gepgraphiſche 
Breites Polar, neulat. die Pole betreffend, 
von den Polen her; entgegengeſetzt, gerade 
entgegen; Polärrirfel od. streife, Angels 
freife, die Kreislinien, welche man fi um 
jeden ber Beiden Erdpole mit einem Halb» 
meher von 234/, Graben gezogen belt; Po⸗ 
lardiftäng, £ die ntfernung des Pols 
vom Scheitelpunkt eines Ortes; Polarmens 
ſchen, Polmenfhen, Bewohner der Pols 
gegenden ; Polar: Projestion, ſ. Projew 
tion; Polärftern, der Nordftern am äußers 
fin Ente des Schwanzes vom Fleinen Bären, 
ehem. Leitſtern für Schiffer; polarifiren, 
Polarität ertheilen, od. annehmen ; Pola⸗ 
rifation u. Polariſtrung, f. Erthellung 
oder Berleihung von Polarität; au Ans» 
nahme berfeiben; Polarität, f. die Angels 
neigung, Reigung ober Richtung frei ſchwe⸗ 
beuder Magnete nach den magnetifchen Polen 
ber Erbe; im weiteren Sinne: bad ‚Befigen 
zweier Pole od. entgegengeſetzier Stellen mit 
entgegengefegten (anzichenden uud abfloßenden) 
Gigeufgaften, daher magnetifhe u. elch 
trifhe Polerität; Polarität des 
Lichts, die Eigenſchaft desſelben, nad feiner 
Brehung ꝛc. durch gewiſſe Körper (bef. Dop⸗ 
peffpath), gegen Koͤrper derſelben Art ein ab» 
geämdertes, nach ben Richtungen verfchiedenes 
Verhalten zum zeigen; überh. der Gegenfag 
zweier in Wechfelbeziebung zu einander 
Rehenden Eigenfchaften od. Kräfte; Polo: 
graphie, ſ. die Polbefchreibung. 

Pokaͤcra, ital., Polacre, franz., od. Po: 
läfe, f. eine Art großer dreimaftiger Laſt⸗ 
ſchiſſe, befonders aufdem mittelländifchen Meere. 

Dolade, m. (vom ital. Polacco, franz. 
Polaqtre) eine Pole, polnifcher Reiter; alla 
poläcca, ital. auf Polnifch, nad) polnifcher 
Zanzbeiwegung. 

polar ıc., polarifiren, Polarität, ſ. 
unter Pol. 

Boider, m. hol. u. niederd. eingedeichtes 
od. eingebämmtes Land. 

Polr vd. Pohle, f. (vom dem franz. poil, 
Haar) das Haar des Sammtes, and der 
Pohl genannt; die obere Kette am Stuble, 
weile Tas Saar des Sammtes macht. 

Polei, m. (vom lat. paleglum, pulejam, 
von pulex, Floh) eig. Flohkraut (wegen fei« 
ner Wirkung gegen bie Flöhe), eine bitter m. 
wär;haft ſcheckende u. ſiarkriechende Pflunze. 

Polemuüͤrch, m. gr. (von polemos, Krieg) 
ein Feldherr, Oberfeldherr, Heerführer; 
Ariegstath bei den alten Griechen; Polemik, 
f. die Streit⸗ ob. Haderlehre, Streitkunſt, 
Bertheidigungslehre, die Kunft, einen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Streit zu führen; and die Füh- 
rung des Streites ſelbſt; Polemller, m. 
ein Streitlehrer, Streittundiger, wiſſen⸗ 
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ſchuftlicher Streiter, gelehrter Klopffechter ; 
bef. Glaubensſtreiter od. «Krieger; polemifch, 
ſtreitend; polemiſche Schriften, Streits 
oder Haderſchriften; polemifiren, flreiten, 
badern, zanfen, bef. fiber Glaubensfachen 
oder willenfhaftlihe Meinungen; Polemo⸗ 
graphfe, ſ. Kriegebefchreibung; Polemo: 
graͤphik, f. Kriegsbeſchreibekunſt; polemo: 
graphiſch, kriegsbeſchreibend; Polemoſkoͤp, 
n. ein Kriegöfernrobr, Kriegs- ob. Wall: 
guder, Opeengucker, brf. im Kriege und in 
Opernhduſern ıc. gebräuchlich. 

Polenta, f. ital. (vom lat. pollen, feines 
Mehl) ein WBreigericht, ein bilder Brei von 
Kaflanien: oder anderm geröfteten Mehl mit 
Butter, DI ob. Speck unb Parmelankäfe ge 
miſcht, eine Lieblingsſpeiſe der Italiäner. 

Poleographlie, f. gt. (von polis, Stadt) 
Stadtebeſchreibung; poleograͤphiſch, ftädte- 
bheſchreibend: od.⸗ ſchildernd. 

Pelepoͤnze, f. ein Getraͤnk von Branm⸗ 
wen, Duden, Mudcaten u. Cittonenſaft. 

: Dali, f. unter poliren. 

Poliãter, m: ‘gr. (von polls, Stadt, m. 
iströs, Arzt) ein Stadturzt, (Stadt: Phys 
ficwb). on 

Pollee, f. franz. (fer. poliäp), 1) bie 
Polizei, f. d.5 2) auch Polizza, ital., gem. 
Polize oder. Polige (engl. policy, fpan. 
poliza, von dem lat pollicdri, verſprechen?) 
ein Berſicherungsfchein, eine Verſtcherungs⸗ 
ſchrift aber „Unfunbe nebft einem genauen 
Berzeidniffe ‚den verächerim Wüter nach Zahl 
und Gewicht 20, vgl. Aſſecuranz; poliei⸗ 
ren (franz. policer), gute Ordnung (Polis 
zei) einfügren, wohl einrichten; policirt, 
in Ordnung gebracht, wohl eingerichtet; 
gebildet, gefittet (yeoli).. 

Belichinel, ui. franz. tier. poliſchineſſ), 
ob. Pulcinella, m. ital. (fpr. pulfhi-—) der 
Luſtigmacher od. Hanswurft, Pickelhäring, 
eine Mastenrolle in den ital., beſ. neapofitan. 
Poſſenſpielen (mahrſcheinl. eutfianben aus dem 
Namen aines mißgchalteten neapolitaniſchen 
Poſſenreißers: Paolo Ciniello, odern. A. 
Puctio d'Aniello). 

Poliklinik, C gr. von poͤlia, Stadt) 
Stadt: Klinid (f. Klinik), Stadtkrankenbe⸗ 
bandlung od. » Pflege; Poliorcẽtes, m. 
(von poliorkein, eine Stadt belagern) der 
Städtebelagerer, ein Städtebezwinger; Po⸗ 
liorcẽtit, f. die Belagerungstunde; polior: 
cetifch, belagerungskundlich. 

Poliöfis, f. gr. (von poliös, 5, 6n, grau) 
Heilt, dad Graumerben der Haare; Solio: 
tes, f. das Sraufein, greifes Haar. 

poliren, fat. (polire, franz. polir) ab» 
reiben, glätten, blänfen; feilen, außfeilen; 
verfeinern, höflicher, artiger, gefitteter ma: 
hen, vgl. civiliſiren; daher Polirfeile, 
sbammer, :tolben, »ſtahl, sfleim, 
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szahn ı., Werkzeuge zum Glätten; Po⸗ 
lixer, gem. vertürzt Polier, m. 5.8. Maus 
ters, Zimmer:Polirer, Obergefellen, 
melde bie grobe Arbeit ind Keine bringen 
u. bed Meifterd Stelle vertreten; poli, franz. 
(f. v. w. polirt) geglättet, gefchliffen, ge: 
rieben, verfeinert, gebildet, gefittet, höflich, 
fein, artig, auch liſſig; Poliffene, aa. (fpr. 
—$öhr). Schleifer, Glätter dei Boldarbeitern, 
Steinfihleifern ıc.; Politur, f. lat. (poli- 
tära), Glättung, Verfeinerung; GHätte, 
Glanz; aud f. v. w. Politeſſe, f. frau. 
Geſchliffenheit, Zeile, Slattheit, Reinheit, 
Höflichkeit, Artigkeit im Betragen, Zierlich⸗ 
keit, feine Lebensart, feine Sitte, Geſit⸗ 


tung. 
Bolifauber-Holz,r. PalisanderrHoly 
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Poliſſon, m. franz. (fpr. poliffongs fpan. 
polizon), ein Bube, Wit, Gaflenjunge, 
Gaſſenbube; Botenreißer; poliſſonniren 
(franz. polissonner), Gaſſenbubenſtreiche be⸗ 
geben, Boten reißen; Poliſſonnerie, f. die 
Ungezogenbeit, der Gaſſenſcherz, Buben- 
fireich ; die Unflätherei, Bote. 

Polite, f. (vergl. Police) eine kurze 
Schrift, ein Zettel, bef. Handlungezettel, 

Politeſſe, f. unter poliren. 

Holitit, f. gr. (politikö, von polis, Stabt, 
Staat) die Stantswiffenfchaft, Staatskunſt, 
Staatslehre; Staatsflugheit, Staatsweis⸗ 
heitz Weitklugheit, Rlugheit im Umgange, 
Schlauheit, Lift; Politiea, pl. lat. (von 
politicus, a, um, ſtaatlich, poluifh) Staats⸗ 
bändel, Staatsangelegenheiten, Staats⸗ 
ſachen; Polititus od. Politiker, m. (ar. 
politikös) ein ſtaats⸗ ob. weltfluger Mann, 
Staatserfahrner, Staatsmann, Staatskun⸗ 
diger; verädtl. Staatsklügler od, Staats⸗ 
Mlügling, politifher Kannengleßer (auch Po⸗ 
litikaͤſter); uneig. ein Weltkluger, verſchla⸗ 
gener Kopf, Schlaukopf; politiſch, ſtaats⸗ 
wiſſenſchaftlich, ſtaatskundig, ſtaatsklug; 
ſtaatlich, ſtaatsbürgerlich, bürgerlich, z. B. 
politiſche (bürgerliche) Berfaſſung; po⸗ 
litiſche Berhältniſſe w., Staatsverhält⸗ 
niſſe; polttifhe Geographie, ſ. Seo 
grapbie; politifde Verſe (vom griech. 
politikös f. voltsmäßig), nach dem Accent 
gemeflene griech. jambiſche Verſe, die im Mits 
telalter. der damaligen Volksſprache gemäß 
üblich wurbenz; im gem. Leben: klug, welt 
Plug, vorfichtig, ſchlau, verſchlagen, liſtig; 
politifiven, barb. Tat. von Staatsſachen 
reden; ftaatsklügeln, Aannegießern. 

Politur, f. unter poliren; Polize, f. 
Dolice. 

Polizer, €. (vom gr. politefe, lat. politza, 
Staatöverwaltung, &taat) die Staatsanfalt, 
welche die Öffentliche Orbnung und die Sicher⸗ 
heit der Perfonen u. des Gigenthbums aufrecht 


— 


Boltron 


erhält, die Staatd» od. Stadtordnung, Orb 
nungsanftalt od. Ordnungsaufſicht, Volks. 
zucht, auch wohl Sittenpflege, Ordnungsder⸗ 
waltung, das Sitten: od. Zuchtamt, Orb: 
nungsgericht ; die Polizeiwiffenfchaft; medi⸗ 
einifhe Polizei, bie ärztliche Ordnungs⸗ 
auffiht, öffentlihe Gefunbbeits « Yufficht ober 
Pſtege; Polizei: Sommiflär u. Polizei 
Anfpector, m. Ordnungshalter, Sicherheits. 
auffeher ; Polizei:Dirertor, Polizei⸗Praſi⸗ 
dent, m. der Borfteher, Oberfte ber Polizei. 

Polizza, f. Police. 

Polta, f. ein Tanz, der in Polen (baber 
ber Namen) und von dba aus in Böhmen m. 
Ungarn beim Volle gebräuchlich und feit 1842 
auch in Deutfhlanb und Frankreich befannt 
unb beliebt geworden ifl. 

Doll, n. engl, eig. Kopf; bie Namen⸗ 
lifte, Stimmenzahl; bie Abſtimmung bei 
den Wahlen der Parlaments - Mitglieder. 

Pollen, n. fat. Staubmehl; Naturf. ber 
Blüthenitaub, Samenftaub an ten Staub⸗ 
fäden ber Blumen, PBollenin, n. neulat, da 
Blüthenftaubftoff, ein eigenthümlicher, aus 
Blüthenftaub barftellbarer Pflanzenbeſtandtheil 

Pollicitation, f. lat. (pollicitatio, ven 
pollicitäri, verſprechen) Rſpr. daB einfeitige 
Berfprechen, Gelübbe. 

Polliuctũr, f. neulat. (vom lat. pollin- 
gere, Leichen abwafchen) die Leichenwäfche; 
die Einölung todter Körper. 

Hollutiön, f. lat. (pollutio, von pollu£re, 
befudeln) unwillkürliche nächtliche Befledung 
oder Samenergießung; pollutio templi, 
Kfpr. die Verunreinigung od. Entweihung 
eines Tempels od. Kirchengebäubes. 

Pollux, ſ. Kaſtor; Polographis, ſ. 
unter Pol. 

Polonaiſe, f. franz. (for. —uäbf ; von 
polonais, polniſch; ein Pole) ein polnifer 
Tanz und deſſen Tonweife; ein mweiblider 
Pelzmantel od. Pelzumhang uadı polniſcher 


Art. 
Poloͤnito, m. ital, ein Getreibemaf im 
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Poltina, ruf. (von pol, Hälfte) ein hal⸗ 
ber Rubel cd. 50 Kopeken, eine rufjifche 
berne Rechnungsmünze; Poltinnik, ein Sa. 
rubelftüd. 

ſPoltron, m. franz. (jpr. poltröngs itel. 
poltehne, ein Faulenzer, von poltrire, fin 
Imzen ; angeblih von bem lat. pollice frun- 
cus, d. i. am Daumen verſtümmelt, weil ion 
im alten Rom den Feigen den Daumen ab: 
gefchnitten ), ein Feiger, Feigling, Feig 
Herziger, Verzagter, Mundfechter, Maul— 
Sämpfer, eine feige Memme; (im gemeisen 
Leben irrthümlich au f. Polterer, Scherer, 
Zönfer, Grobian gebraucht) ; Poltroundtie, 
f. die Feigheit, Feigherzigkeit, Berzagtbeit, 
Bagheit od. Zaghaftigkeit, Hafenherzigfeit, 
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Memmerei, Mundfechterei, Maultapferkeit, 
Maulmuth. 

Poltura, Polturak, eine Rechnungs⸗ 
münze in Ungarn u. Äfterreich, I 
Conb. M, od. etwa 5 3 pr. Cour. 

polus arcticus u. antarcticus, f. unter 


Pol. 

Holufchka, ruf. (Berti. von pulo = türt. 
pül, fleine Münze, Heller) eine ruffifche 
Kupfermünze = 1/45 Rubel ob. 1/4 Kopeke. 

Solyabelphia, pl. gr. (von polys, polle, 
poly, viel; vgl. Adelphie) vielbrüdrige Pflan« 
jen mit Zwitterblumen, deren Gtaubfäben in 
drei od. mehr Bündel zufammengewadfen find 
(in Linne's Syſtem bie 18te Claſſe); Po= 
lyakänthiſch (von Akantha, Dorn), viel⸗ 
dornig, vielftacheligs Wolyamfe, f. (von 
haima, Blut) Heilt. die Vollblütigkeit; Po⸗ 
Iyandrie, f. (von aner, G. andros, Mann) 
die Bielmännereis Poliandria, pl. viel 
männrige Pflanzen mit 20 bis 100 freien 
Staubfäten in dem Boden einer Zwitterblume 
(in Linné's Syſtem die 13te Claſſey; Po⸗ 
Igangien, pl. (von ängos, Gefäß) vielfä- 
herige Pflanzen, mit vielen Samenfächern; 
Polyanthea, f. (vgl. Anthos) eine Blu⸗ 
menmenge, Blumenfammlungs polyan- 
thiſch, vielblumig; Polyardie, f. (von ar- 
chein, berrichen) eine Bielberrfchaft, Staats 
verfaffung, wo Viele herrſchen, Vielherrſcherei; 
Bolyautographie, f. (vgl. Autograph) bie 
Bervielfältigungstunft von Zeichnungen te. 
turh Abdrücke auf Marmorplatten 11.3 aud 
f. Lithogräphit, Steindruckkunſt. 

Polybrus, gr. (von poly, viel, u. bfos, 
Lehen) männl. Namen: der Langlebenbe; 
Polybia, weibl. Namen: die Langlebende. 

Holublaftie, f. gr. (von poly, viel, und 
blastös, Keim, Sproß) Vielzweigigkeit, 
Wuchsfülle; polyblaftifch, vielzweigig; 
Polyblennie, f. (von blénna, Schleim) 
Heilk. die Verſchleimung. 

Polycarpus, ſ. Polykarp. 

pals ephaug (von poly, viel, u. ke- 
phale, Kopf) vielföpfig; WBolydolle, f. (von 
eh6slos, Galle) Heilt. Überfüllung mit Galle, 
Gallenſucht; Polychoͤrd od. Polychoͤrdon, 
D. (dgl. Chorde) ein vielſaitiges Tonwerk⸗ 
zeug; polychreſt (vom chrẽstos, brauchbar), 
vielnutzig, nutzreich, ſehr nützlich, zu vielen 
Dingen brauchbar, z. B. Polychreftpillen; 
Polychreſtſalz, f. sal polychrestus; po⸗ 
lychrõm od. polychromatifch, (vgl. Chroma) 
bielfarbig; Polychrõöm, n. Phosphorbleierz, 
Buntbleierz, Grün. oder Braunbleierz, 
phoephorſautes Blei; Polychromĩe, f. Biel 
farbigkeit, insbeſ. die Bemalung alter Bau: 
und Bildwerke mit verſchiedenen Farben; po⸗ 
lychroͤniſch, (von chrönos, Zeit) viele ober 
langzeitig, langbauernd; Polychylie, f. 
(dgl. Chnius) Überfluß am Naͤhrſtoff, welcher 
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viel Milchſaft, mithin Nahrung giebt; Poly: 
choͤliſch, Faftreih; Polgchymie, f. (vergl. 
Ehymus) die Biel« od, Bollfaftigkeit ; Po⸗ 
Igcyefie, f. (von kyein, ſchwanger fein) Heilt. 
mehrfache Schwangerſchaft; polydaktiliſch 
Ggl. Daktylus) vielfingerig; Polydipfie, f. 
(von dfpsa, Durſi) großer, unmäßiger, wi: 
dernatürlicher Durft. 

Polydor, m., Polydöre, f. gr. (von 
poly, viel, u. döron, Gefchenf) männl. und 
weibl. Namen: ber und die Freigebige. 

Polydynamle, f. ar. (von poly, vie, u. 
dynamis, Kraft) Kraftfülle, große Stärke; 

olyedron, Polyedrum od. Polgeder,n. 
(von hedra, &ig, Grundlage, Bafıs) ein 
Bielflach, KRantenglas, vieleckig geſchliffenes 
Glas, welches einen Gegenſtand vervielfältigt s 
polyedriſch, vielfeitig,, vielflädhig, rautig; 
Bolygalaktie od. Polygalie, f. (von gäla, 
©. gälaktos, Mil) Heilk. Milhfülle, Milch: 
Aberfluß; polygalaktifch, milchreich; Po⸗ 
lygamle, f. (von gämos, Ehe) die vielfache od. 
mehrfache Ehe, Btelmännerei (Polyandrie) 
od. Bielweiberei (PolygpnTe); Polygas 
mia, pl. vielgattige ob. vieleheliche Pflan- 
zen, melde außer ben Bmwitterblumen zugleich 
entweder männl., oder weibl. Blumen, oder 
auch beide zugleich tragen (in Linné's Sp: 
ſtem die 23ſte Glaffe); polygämiſch, viel: 
gattig; Polygamiſt, m. ein Bertheidiger 
ber Bielweiberei; Polyglötte, f. (vergl. 
Stoffe) ein vielzüngiges, d. i. in mehren 
Sprachen gefchriebenes Buch, bef. eine in 
verfchiedenen Sprachen verfaffte Bibel, auch 
Polyglottenbibel; Polygön, n. (von 
gönos, Winkel, Ede) ein Bieled; Poly: 
gonälzahlen, Bieledzahlen, diejenigen Arten 
von figurirten Zahlen (f. d.), welche fi 
durch gleich weit entfernte Punkte in die Fläche 
eines regelmäßigen Bieleds eintragen lafien, 
3. B. eines Quadrats (DQuabratzahlen), 
emes Fünfeds (Pentagomalzahlen), ei⸗ 
ned Sechſseckks (Heragonalzahlen) x.; 
polagänii. vieledig; Polygonometrie, 
. Bieledimeffung, bie Lehre von der Aus⸗ 
meſſung gerabliniger Figuren von mehr als 
drei Seiten; Polygenie, f. (von gönefa, 
Beugung) große Zeugungsfähigkeit ober 
Fruchtbarkeit; Polygrämm, n. (v. gram- 
ma, Schrift, Seichnung; gräphein, ſchrei⸗ 
ben 1.) eine durch viele Seiten begrenzte 
Figur; polygrammatifch, vielbudyftabig ; 
Polygraͤph, m. ein Vielſchreiber; Dolg: 
grapbie, f. die Bielfchreibereis polygras 
phiſch, vielfcheeibend; Polygpnie, f. (von 
gyne, Weib) die Vielweibereis Polyhidrie, 
f. (von hidrös, Schweiß) Heil. Das zu 
ſtarke Schwigen; Polyhiftor, ın. (von 
histör, der Kundige) ein Vielwiſſer; Poly: 
hiftorie, auch Polgidrie, ſ. die Bielwiſſe⸗ 
rei, das Vielwiſſen, große Belejenheit. 
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Polyhymuia od. Polymnia, f. gr. (non 
poly, viel, und hymnos) bie Gefangreiche, 
eine der Mufen (f. b.). 

Polykaͤrp od. Polycaͤrpus, m. gr. (von 
poly, viel, u. karpôs, Frudt) männl. Na⸗ 
men: der Fruchtreiche. 

Holykotylebönen, pl. gr. (von poly, viel, 
vgl. Kotylebonen) vielfamenlappige Gewächfe, 
beren Keim mehr als zwei Samenlappen hats 
Polykraͤt, m. (gr. polykrätes), ein Biel- 
herr, mädtiger Herrſcherz aud mer mit 
Bielen gemeinfchaftlich berrfcht ; Bolykratie, 
f. die Bielherrfchaft, Bielherrfcherei, f. v. w. 
Polyarchie; Polylogie, f. (vgl. Logos) 
Bielfprecherei, Redſeligkeit, Geſchwätzigkeit; 
Polymaͤth, m. (gr. polymathes, von ma- 
thein, lernen) wer viel gelernt hat; auch f. 
v. w. Polyhiſtor; Polymathie, f. die 
Biellernerei, Bielwiſſerei; polymaͤthiſch, 
ſ. v. w. polytechniſch, ſ. d. polymeriſch 
(von meros, Theil) vieltheilig, vielgliedrig; 
Polymẽter, m. (vgl. Metrum) ein Bielfug, 
Stredvers. 

Polymnia, f. Polyhymnia. 

polymoͤrphiſch (von poly, viel, u. morphe, 
Seftatt) vielgeſtaltig; Polymythle, f. (vgl. 
Mythos) eig. Vieldichtung, Anhaͤufung dich⸗ 
teriſcher Erfindungen; Überhäufung od. Über: 
ladung verwidelter Begebenheiten in Shaw 
fpielen. 

Bolynefien, n. gr. (von poly, viel, und 
nẽsos, Infel) Biel-Infelland, f. v. w. Aus 
ftralien, f. b. 

polynoͤmiſch, gr. (von poly, viel, u. nö- 
mos, f. Nomos 2.) vieltheilig, vielgliedrig, 
von vielfacher Größe, 5. B. eine polyno- 
miſche, vieltbeilige, Quadrat⸗ od. Eubil: 
wurzel, von mehr als zwei Ziffern, (vergl. 
mononomifh u. binomifh); Polyno⸗ 
mium, n. eine vieltheilige, vielgliedrige 
Zahlengröße;s polyonygm (vgl. anonym), 
vielnamig; Polyonymie, f. die Bielnamig- 
feit; Polyoͤpter od. Polyoͤptron, n. (von 
öptein, fehen) ein vielfichtiges Glas, Ver⸗ 
vielfältigungsgla®, auf der einen Seite wit 
gefhliffenen Höhlungen ır. 

Polijp, m., pl. Polypen, gr. (polypüs, 
bon poly, viel, u. püs, Fuß) der Bielfuß, 
Bielarm, Meine gallertartige Pflanzenthierchen 
nit vielen Armen ob. Fühlfäden; ein Fleiſch⸗ 
gewächs, Zaſergewächs in od. an dem menſch⸗ 
lien Körper, 3.3. ein Herz⸗, Naſenpolyp ꝛc.; 
Polyparium, n. neufat, eine Polypenwoh⸗ 
nung, Polgpengehäufes Polypiten, pl. f. 
v. w. Koralliten; Polypös, lat. (poly- 
pösus, a, um) polypenartig, polgpenhaft, 
mit einem Fleiſchgewächs behaftet: Poly: 
podium, n. gr. das gemeine Gngelfüß, 
Tüpfel: Farrenfraut, Süßfarrenwurz, auf 
alten Baumftämmen, Mauern ır., aud X fp is 
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biums Solgpobioliigen, pl. Abbride m. 
Berfteinerungen von Farrenfräusern. 

Belypädie, f. gr. (vom poly, viel, nub 
pais, paid6s, Kind) die Bielfinderei, Kin⸗ 
bermenges Polypatbie, f. (vergl. Pathos) 
das Bielleiden, vielfaches Leiden; polype⸗ 
tal (vgl. Prtaton), viel Blumenhlätter ha⸗ 
bend, mehr ale 6 Blumenblätter Ybalaaks 
Polyphaͤg, m. (von phagein, eſſen) ein 
BVielfreffer, Bielfraß ; Na £. die. 
Bielefferei, Gefräßigkeit; Polypharmäken 
od. — cam, m. (ügl. Pharmakon) Heilt. rim 
vielfach) zufammengefehtes od. vielfach näg« 
lies Heilmittel. 

Polyphem, m. gr. (polyphömes, von 
poly, viel, u. phöäme, Ruf) minnL Namen: 
ber Vielberühmte oder «» berufene; Fabel 
der Kürkterlichfte unter den Cytlopem, fh 

Bolyphilie, f. gr. (von poly, viel, web 
philein, lieben) die Bielliebe, Liebe zu Bie⸗ 
len, Menge von Freunden; Polnphonis- 
mus, m. (von phöns, Laut) Bieltönigkertz 
polyphönife, vielſtimmig; polypbuiiife 
(vgl. Phyllon), vieiblättrig; polypiliſch, gr. 
lat. (von pilus, Saar) vielhaarig Poly 
pionie, f. gr. (von pſõn, fett) Heil. bie u 
große Menge Fettes, Fettüberfluſs; Bol 
pirie, ſ. (polypeirfa, don peira, Erfohzuug) 
die Bielerfahrenpeit, Lebenskiugheits Poly 
plafidsımus, m. (von polypläsios, Birifältig). 
bie Bervielfältigungstunft von Zeichnungen 
1, f. vd. m. Polpyantographies Wal: 
podium, f. unter Pol yp3 Polgpeliuem, 
n. (von pöläin, verlaufen) ber Bielvexfauf, 
entg. Monopoliums Polgpofie, f. (ven 
pösis, f. Trunt) die Trinkſucht; Wodge 
progmätifer, m. (von prägma, Gefkäft) 
ein Bielgefchäftiger, Unrubiger; polgprag: 
maͤtiſch, vielgeſchäftig; Pelgpragmefiue, 
f. die beruflofe Vielthuerri, „Bielgefchäftig« 
feit“ (Göthe); Polyptera, pl. (von pterse, 
Flügel) Bielflügler, Bielfloffer; Bolyptöten, 
n. (von ptösis, al) bie häufige Aufein 
anbderfolge od. Wiederholung. eines Bortes 
mit veränderter Endung; Polyfarkie, T. 
(von sarx, G. sarkös, Fleiſch) die Mich 
fleiſchigkeit, Zleifchfülle, ungewöhnliche Witte 
od. Beleidtheit, Mustelftärtes Polyſchidie, 
f. (von schizein, fpalten) Theilungsſucht, 
Bieltheilungsfuht; Polyfielie, ſ. (von sia- 
lon, Speichel) Heilk. zu ſtarke Abfonberugg 
des Speichels, Speihelüberfun; Poluſtop 
n. (von skopein, ſchauen) der’ Virifhamer,. 
ein Bervielfältigungeglas; Polyfomakie, 
f. (von Oma, n. Leib) Wohlbeleibtheit, 
Dickleibigkeit; Polyfpaft, m. (von späcin, 
ziehen) eig. ein Bielgieher, ein Rollen» oa. 
Flafhenzug, eine Zugwindez Polyſper 
mie, f. (von sperma, n. Samen) Samens 
fülle, Vielſamigkeit; Polnſylläbon oder 
Polyſylläbum, n. (vgl. Silbe) ein vich 
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Hbiged Wert; Pelgfgubefte, f., Polys 
ſyndeton, m. (vergl. Syubefls) Wedel. bie 
Bielheit oder Haͤufung der Verbindungs⸗ 
wörter, Überlabung durch einerlei Bindewort ; 
rin mit Binbemörtem überhäufter Gap, 
ig. Aſpudetou; Molyfynebie, f. Cogl. 
Synode) oftmalige Zuſammenkunft; poly⸗ 
ſynthetiſch (ogl. ſynthetiſch), viel verbin⸗ 
dend; vielfach zufammengefegt; Polytech⸗ 
zit, ſ. (vergl. Technit) die Lehrkunſt ber 
höheren Werkgeſchicklichkeit oder eig. vieler 
Kunſtgeſchicklichkeiten; polytechniſch, viel» 
fünftig, diele Künſte und Wiſſenſchaften 
umfaſſend; z. B. die polytech niſche oder 
dolymathiſche Schule zu Paris, d. i. 
höhere Gewerbeſchule; Polyteknle, f. (von 
teknon, Rind) ſ. v. w. Yolypädies Poly⸗ 
thtismus, m. bie Bieigötterei, Verehrung 
mehrer Götter, enig. Monotheismus (f. 
d,)3 heiſt, m. ein Anhänger derfel⸗ 
bem;: pehgehäiftifg, vielgättifhs Poly: 
theorie, 8. (vgl. Theorie) Viellehre, mehr 
Stun als Anwendung; Polycheoriſt, m. 
ein Lehrklügtet; Polytrophle, f. (von tro- 
ph, Nahrung) Heitt. viele und zu flarke 
Graähnung; Übernäßeung ; polytroͤphiſch, 
fast genährt, übernährt; viel oder ſtark 
nägeend, allzu nahrhaft; Polytypie, F. 
(vgl. Typus) Bervieffaltigung des Druckes; 
Solgurefie, 8. gr. (vgl. Ureſis) häufiges 
Samabjondern; Polyren, n. (d.i. eig. fehr 
gaftch) eifenhaltiges Platin. 

me, n. ar. ber Dedel; Kiemendeckel. 

mäde od. Pommade, f. (franz. pom- 
made, ital. pomata, von pomo, pomme, 
Apfel, weil man fie chem. mit Apfelfchnitten 
bereitete) die Haarſalbe, das Haarwachs; 
auch Lippenpomades in ber Studentenfpr. 
Rabfucht, Bequemlichkeit, Gemächlichkeit, 
Leichtigkeit; pomadiren (franz. pommader), 
mit Pomade beftreihen, befalben. 

Bomeränze, f. (ans dem ital. pomo 
darancio, nealat. pomum aurantium, b. i. 
Geldapfel, daher auch das franz. oranges 
f. Drange 1.5 Goldapfel, die goldgelbe Frucht 
des Pomeranzenbaumes. 

Pommaͤde, f. franz. (von pomme, pom- 
mean, Satteltnopf) Reitk. ein Sprung über 
das Herd, wobei man ſich am Sattelmopf 
haͤlt; ſ. auch Pomade. 

Pemolög, m. tat.:gr. (dom lat. pomum, 
Bammfencht) ein Obſtkenner, Obſtkundiger; 
Pomologle, f. die Obſtkunde, Lehre von 
den Baumfrüchten; pomolsgifch, die Obſt⸗ 
tunde oder Obſtlehre betreffend; Pomöna, 
ſ. lat. Babel. die Obſt⸗ 0d. Gartengöttinn 5 
auch Beſchreibumg der Gartenfrüchte oder 
cine Schrift über den Barten- od. Obſt⸗ 
an. 


Pomsrium, n. lat. (emfl. ans postmoe- 
rum, von post a. meerus, altlat. f.murus, 
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Mauer) ber Zwinger, Stabtgraben, das 
Stabtgebiet. 

Pomp, m. (lat. pompa, vom gr. pompẽ, 
d. i. eig. Sendung. Geleit, Aufzug) Pracht, 
Schaupracht, Gepränge, feierlicher Aufzug, 
Prunk; pompds (fpätlat. pompüsus, a, um, 
franz. pompeux), pomphaft, prächtig, pracht 
voll, glänzend, herrlich; hodhtrabend; pom- 
pöso, ital. Tont. praͤchtig, feierlich. 

Pompadour, m. franz. (fpr. —bühr) ein 
fleiner Strid » od. Arbeitsbeutel der Frauen 
(nad) ber Marquiſe von Pompabour, ber 
Maitrefie Ludwig's XV., benannt). 

Bompelmüfe od. Pompelmus, f. (engl. 
pumplemoos u. pumplenose) eine Art oſt⸗ 
indifcher Apfelfinen, welde die Größe eines 
Menfchentopfs erreichen. 

Pompbhölgr, f. gr. (pomphölyx, Blafe, 
Waferblafe) Zinkblumen, Hüttennichts, weiße 
leichte Flocken von Zinkoxyd. 

Pompier, m. franz. (fpr. pongpieh ; von 
pompe == Pumpe) der Uuffeher über bie 
öffentlichen Pumpen einer Stabt, Pumpen⸗ 
meifter, Sprigenmann. 

Pompon, m. franz. (fpr. pongpöng) kleine 
Zierathen zum Kopfpuge ber Frauenzimmer, 
Flitterſtaat; Krk. die Kopfzierde, Huppe auf 
Soldaten: Hütn ıc.; auch der Regenfpund 
ober feidene Büſchel zur Sicherung des Gen 
wehrs vor bem Regen. 

Pompoͤna, f. fpan. eine ſchlechtrre Sorte 
Banille 

pompös, f. unter Pomp. 

pomptinifche Sümpfe, ſ. pontinifhe. 

pomum, n. fat. Baumfrucht, bef. Apfel; 
pl. poma, Obſt; pomum Adämi, n, ber 
Abamsapfel, Paradiesapfel, eine Art Pos 
meranzen; auch der Luftröhrenfnorpel, Luft: 
röhrentnopf, Kehlkopf. 

Hön, pönal ꝛc., f. unter poena. 

Poncean, n. franz. (fpr. pongköh; vom 
fat. punic&us, gr. phoinfkeos, bunfel= od. 
purpurroth) die Klapper» oder Klatfchrofe ; 
das Hochroth, Klatfehrofenroth, ſ. v. mw. 
Goquelicot. 

Mondo, m. fpan. (fpr. pontfcho; aus ber 
chilefifchen ober arauranifhen Sprade) eine 
Art grober Mäntel, beftchend in einem‘ vier: 
eigen Stüß Zeug mit einer Öffnung in ter 
Mitte, dur welche man ben Kopf ficdt, bef. 
in Peru u. Chile gebräuchlich. 

poneiren, franz. (poncer; fpr. ponge— ; 
bon ponce — fat. pumex, Bimsftein) mit 
Bimsftein abreiben od. glätten; durchbaus 
fer oder »paufchen, durchſtäuben (nämlich 
durchſtochene Zeichnungen mit Koblenftaub). 

ponchuell, franz. (ponctuel, vom lat. 
punctum) pünftlid, genau. 

pondus, n., pl. ponde£ra, lat. das Ge⸗ 
wicht; ad pondus omnium, Heilf. fo viel 
wie von allen andern Theilen reiner Arznei: 


pondus 
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mifdjung ; inutile pondus terrae, eine un⸗ 
nüge Laſt der Erde, uneig. für einen unthäe 
tigen, unnügen, nur geniefenden Menfchen ; 
ponderiren (lat. ponderäre), abwägen, ers 
wägen, überlegen; ponderäbel (fpätlat. 
ponderabilis, e), wägbar, was man waä⸗ 
gen kann; Ponderabilien, pl. (pondera- 
bilia) wägbare Körper; Ponderabilität, 
f. neulat. die Wügbarkeit; Ponderation, 
f. lat. (ponderatio) die Abwägung, das 
Wögen, Abwägen; Mal. das Gleichgewicht 
in der Stellung und Bewegung einer Figur; 
ponderöß (lat. ponderösus, a, um), ſchwer, 
wichtig, nachdrücklich; erwägungswerth; 
ponderöso, ital. Tont. gewichtvoll, ſchwer. 

Ponerologie, f. gr. (von ponerös, &, on, 
ſchlecht, böſe) das Schlechtreben; die Lehre 
vom Böſen, z. B. in der menſchlichen Natur. 

ongo, |. Barris. 

õonitenz, f. lat. (poenitentia, von poe- 
nitere, bereuen) bie Reue, Bereuung; bie 
Büßung, Buße, Bußübung; Strafe, Pein; 
Pönitinz: Pfarre, eine Büßungspfarre, 
GStrafpfarre, wegen ihrer geringen Einkünfte 
einem Geifllihen zur Strafe wegen eines Ver: 
gehens gegeben; Pönitentiale, n. neulat. 
ein Bußbuch, Kirchenbud der Katholiken tiber 
Beichte, Buße ımb Ablaß ; Pönitentiarins, 
m. ein Bußpriefter, Bußrichter, Sirafrich- 
ter, Beichtvater; insbef. der Vorſteher der 
päpftlihen Behörde, welche in befomberen Ge: 
wiffensfällen im Namen bed Papftes Dispen« 
fationen ertheilt;s Pönitentiaria, f. ober 
Pönitentiarsfammer (ital. la Peniten- 
ziaria), die päpftliche Gerichtsbehörde iiber 
Pönitenz « Sachen, welche Dispenfationen ers 
theilt und Ablaſebullen ausfertigt. 

Ponnes, Ponni od. Ponnh, m. eine 
oftindifche Rechnungsmünze — 1/, Rupie, 
und zwar in Bengalen — 3%,,, 9, in Su⸗ 
rate = 6 5 preuf. Gour.; in Calcutta = 
4 Goras ob. ungef. 3  preuß. Gour. 

ons asinorum, m. lat. eig. eine Eſels⸗ 
brüde, d. h. ein Hülfs- od. Erleichterungs⸗ 
mittel für Unwiffende od. Schwade, 

Dont, Bunt, n. ein hinefifhes Längen: 
maß, ungef. 12/, Zoll rheinl. 

Pontac oder Pontak, m. ein franzdf. 
dunfelrother ſchwerer Wein, von ber Gegend 
des gleihnamigen Orts im ſüdlichen Franke 
reich. 

Ponte, f. franz. (fpr. poͤngt'ʒ von dem 
lat. ponöre, legen, fegens; baher franz. pon- 
dre, Gier legen, la ponte, das Gierlegen; 
vgl. das ital. pontare, flügen; ober von 
punctum, vgl. Point, pointiren?) ein Aß 
(Gerz⸗ od. Rautenaß), als Ater Trumpf im 
franz. Kartenfpiel; pontiren (franz. ponter), 
einen Preis auf eine Karte fegen im Pharao, 
gegen ben Bankhalter. 

Ponti, Ponto, m. eine Rechnungs: 


Ponzine 
müũnze in Sicilien, = 2 Scubo od. un: 
gefähr 12/, ggr pr. Cour. 

pae ſ. unter Pontius. 

onticello, n. ital. (fpr. pontitſchelo: 
Verkl. von ponte = lat. pons, Brüde) Tonl. 
eig. ein Brüddhen, Steg au Saiten: Toy 
werkzeugen. 

Sentifer, m., pl. Pontifices, Tat. em 
Priefter od. Auffeber des Religionsweſens 
im alten Rom, Mitglied des Gollegiums ber 
Pontifices; ein Oberpriefter, Bifchof; Pen- 
tifex maximus, der Vorſteher der Pontis 
flces im alten Rom; Priefterfürft, Papſt; 
Pontificäle, n. (vom lat. pontificälis, e, 
priefterlich) ein Kirchenbuch, welches die Dt: | 
liegenheiten oder Berrichtungen eines Bifdrefs | 
enthält, erfhienen unter Clemens VIN. im 
Jahr 1596 ; Pontificalfen od. pontificaka, 

1. bifhöfliche Kleidung ; Priefterfleid, Amıtd- 

eidung; Feiergewand ; in pontifisafibus, 
im Feiergewande, in Amtskleidung; Bow 
tifieat, n. r. m. (fat. pontilieätas) dab 
Amt eine® Sontifer; Oberprieſterthum 
Papftthum, die Papfimürde. ' 

pontinifdje od. pomptiniſche Sümpfe 
(lat. palüdes pontinne od. pomptiuae, ent: 
aus pometinae von der Stadt Pomelia, 
ber mädhtigften der 33 Stätte, melde über 
dort ftanden), ein moraftiger Landſtrich von 
3 QBuadratmeilen im Kirchenftaate, fabinh vos 
Kom. Be 


ontiren, f. unter Ponte. 

—328 gr. (von pontos, Meer) mänt, 
Namen: der Meermann; Bontie, f. cin 
Reinamen der Venus, ald der Mtergebe⸗ 
renen. 

Pontlevis, m. franz. (fpr. ponglwih; 
von le pont = lat. pons, Brüde) eim 
Zugbrüde; Ponttournant, m. (for. peng 
turnäng) bie Drebbrüde, melde tie Stcht 
einer Zugbrüde vertritt; Pontvolant, m. 
(fpr. — wolang) bie fliegende Brücke oder 
Fähre; Ponton, m., pl. Pontons fr. 
pongtoͤngs), — kleine Fahrzeuge, 
mit Kupfer od. weißen Blech beſchlagen, bee 
ven man fi im Kriege zur Unterlage bedjcck 
um Schiffbrückken (Ponton:-Brüden) Hh& 
einen Fluß zu ſchlagen; Pontonier, m 
(fpr. —tonjeb), pl. —, Schiffbridenfotbe: 
ten, Brüdenbauer, Brüdner; Pontenkn 
Corps, n. die Brücknerſchaar. 

Ponto, f. Ponti. 

Pontus, ın. lat. (gr. pöntos) das Meer, 
bef. |. vd. w. Pontus Euxinus, m, bat 
fhwarze Meer. 

Pony, m. engl. (aus dem gaeliſchen po- 
naidh, eines Pferd) eine eigene Art Pleiner 
ſchottiſcher Reitpferde, ein Klepper. 

Ponzine, I. ital. (limöne ponziao eber 
ponzinäto; vom lat. punic£us, vergl. Pen: 
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ceau) bie dunkelrothe Apfelſine; auch eine 
Spielart der Citrone. 

Poͤpanz, m. (landfch. auch Popel, Pöpel 
xc., was mit pöpeiln, einpopeln f. eins 
hüflen, vermummen zuſammenhängt) ein 
Schredensmann, Schredbild. 

Pope, m. ruf. (pop, vom neugriedh. papäs, 
Priefler, vom gr. pippas, Bater; vgl. Papa) 
ein Priefter der griechifchen Kirche in Huf 
km. 


Bopine, f. Iat. (popina) eine Garküche, 
Kneipe. 

Poplins, pl. engl. Halbſeidenzeuge aus 
Seide und Wolle, beſ. in Irland verfertigt, 
ſ. v. mw. das franz. Papeline. 

poplitiſch, neulat. (vom lat. poples, G. 
poplitis) kniekehlig, an der Kniekehle be: 
findlich. | 

PMopülace, £. franz. (fpr. popüläß'; vom 
Ist. popülus, m. Rolf) ber Pöbel, bie 
Bolksmenge, gemeined Boll; popülacier 
(fpe. — sieh), pöbelbaft, pöbelmäßig, ges 
mein, niedrig, unebel fih berablaffend od. 
gemein machend; popular, lat. (populäris, 
©; franz populaire) volf» od. volfömäßig, 
gemein; gemeinnüplich oder gemeinnügig, 
gemeinverftändlih, faßlich; volkliebend, 
voſtsgũnſtig od. »gefällig, leutſelig, herab⸗ 
laſſend, freundlich, beim Volk beliebt; Po⸗ 
pularität, f. (lat. popularitas) bie Volks. 
mäßigkeit; Volksſprache, der Volkston, die 
Gemeinverftändlichkeit, Gemeinfaßslichkeit, 
Gemeinnüglichkeit; Bolksgefälligkeit, Leuts 
feligkeit, Herablaffung, Volksliebe, Volks⸗ 
gunfi; popularifiren (franz. populariser), 
etwas volfsmäßig, volfögefüllig, gemein⸗ 
faßlich, allgemeinverftänblich oder gemein» 
nüglid machen; ſich popularifiren, fi 
beim Volk beliebt maden, in bie Gunft 
besfelben fegen; populiren, neulat. (franz. 
peupler; das lat. populari heißt: verbeeren, 
plündern, entvöffern) bevölkern; Populas 
tion, f. (fpätlat. populatio) die Bevölke— 
rung, Volksmenge; Ppopulös (populösus, 
a, um), volfreich, zahlreich, ftark bevölkert; 
Populonia, f. Fabel. ein Beinamen ber 
uno, unter dem bie Römer fie verehrten. 


MPorcellãn od. Porcellan, aud Por: 
z3elän, n. (ital. poroellana, franz. porce- 
laine ; urfpr. Namen einee Schnede: Por: 
celanfchnede, lat. porcelläna, concha cyprea, 
word bad Porcellan wegen feiner Glätte u. 
feines milchweißen Glanzes benannt wurde) 
Edelthon, Weißthongut, Weißirden, Weiß⸗ 
geſchirr, eine im Feuer halb verglaſete, durch⸗ 
ſcheinende Maſſe, und die daraus bereitete 
künſiliche Töpferwaare; Porcellan-Jaspis, 
m, eine durch Erdbrände aus Scieferthon ıc. 
erzeugte jaspisähnliche Steinart. 

Porche, f. franz. (fpr. por’; vom lat. 
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porticus?) Säulenhalle, Borhalle an Kir: 
hen und anderen großen Gebäuden. 

Poren, pl. gr. (von p6ros, m., pl. p6roi, 
b. i. eig. Durdygang, Ausgang; lat. porus, 
m., pl. pori) die Meinen Swifchenräume, 
Öffnungen ober Löcherchen ber Körper; 
Schweißlöher, Hautgrübhen, Dunftgrübs 
den; poros, neulat. (franz. poreux) loche⸗ 
rig, ſchwammartig, mit Zwifchenräumen 
verfehen, voll kleiner Öffnungen; Poroſi⸗ 
tät, f. die Löcherigkeit, Schwammartigkeit, 
Zwifchenräumlichkeit, Durchbringbarkeit der 
Körper. 

Porisma, n. gr. (pörisma, von porfzein, 
zuwege bringen, berbeifchaffen, herleiten) ein 
Folgefag ; pl. Porismäta oder Porismen, 
Folgefäpe ob. Folgerungen aus einem be⸗ 
reits bemiefenen Sage, 3. B. in ber Größen⸗ 
lehre; porismätifch, ehr» od. folgefäglich 5 
Poriſtik, ſ. die Schlußfaglehre, Lehrſatz⸗ 
herleitung; poriſtiſch, lehrſätzlich. 
Pornĩe, f. gr. (porneia) Hurerei, Buh⸗ 
erei. 


Porotẽle, f. gr. (von pöros, m. ber Tuff 
fein; Sinters uneig. eine fleinartig verhär⸗ 
tete Knochengeſchwulfi) Heilf. ein Steinges 
wächsbruch, Steinbruch, Hartbruch, falſcher, 
aus Berhärtungen entflandener Bruch; Por⸗ 
omphälon, n. oder Poromphälus, m. 
auch Poromphalorkle, f. Nabelſteinbruch, 
Hervorragung des Nabeld durch eine Werhärs 
tung; Poroticum, n. (von pörün, berfteis 
nern, verbärten) ein Bernarbungsmittel; 
porötifch, verhärtend; Porõma, n. Heilk. 
ein harter, fchmwieliger Theil; Poröſis, f. 
gr. Verhärtung; Heill. Berwahfung ges 
brochener Knochen; bei den Neueren auch f. 
Iodere Auftreibung, Aufloderung. 


porös, Vorofität, f. unter Poren; Po: 
rofis, Porotieum ze. f. unter Porocele, 

Porphyr, m. gr. (von porphyra, Pure 
pur) der Purpurftein, ein gemengtes Geflein 
von verfihiedener Grundmaſſe mit eingewachſe⸗ 
nen Feldſpathkryſtallen ıc.; Porphyrſchnecke 
oder zwalze, die Lagerwalze, eine Walzen: 
fihnede in Brafilien; Porphyritis, m. Mar- 
mor mit Purpurfireifen; Porphyrisme, n. 
Heilt. dad Scharla 5; porphyriſtiſch, das 
Scharlach betreffend od. davon herrührend ; 
Borphürogenitus, m. gr.lat. ein im Pure 
pur Geborner, ein Beinamen der während 
ber Regierung des Waters geborenen Prinzen 
des griechifhen Kaiſerthums nad) Gonftantin. 
Porpiten, pl. gr. (von pörpe, Ning, 
Spangr) eine Art kreis⸗ ob. eirunder ver» 
fteinerter Schwammkorallen. 

Porrée, m. (franz. poireau od. porreau ; 
pom lat. porrum, Lauch) fpanifcher Lauch, 
ein zwiebelartiges Küchengewächs. 

portigiren, lat. (porrig&re) ausftreden, 
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darreichen; Porrection, f. (porreeiio) bie 
Yusftredung, die Darreichung. 

Porrigo, f. lat. Heill. f. v. w. Pity 
riafiß. 

Port, m. (vom lat. portus) ein Hafen, 
Seehafen; Zufluchtsort, Ort der Ruhe u, 
Sicherheit. 

portäbel, lat. (portabilis, e, dou por- 
täre, fragen) u. portativ, neulat. (franz. 
portatif) tragbar; daher Portativ, n. ein 
Taſchenbuch; Porktäge, f. r. n. franz. (fpr. 
portaͤhſch), auch Parotille, f. (fpr. palos 
tillji') die Beilaſt, das Freigepäd, die wenis 
gen Waaren und Güter, welche Die auf dem 
Schiff angeftellten Perfonen mit fih führen 
dürfen; aud das Recht, Beilafi laden zu 
dürfen; Portament, n., ital. portamento 
di voce (fpr. — vwoͤtſche), Tonk. das Tra⸗ 
gen u. allmähliche Hingleiten der Stimme; 
Portãten, pl. (ital. portäta, f. Schiffsla⸗ 
dung) in Seehäfen und Hanbeldftädten: Ver⸗ 
zeichniffe der täglih anfommenden Waas 
ren und deren Empfänger. 

Portãl, n. (fpan. portal, franz. portail, 
vom lat, porta, bie Ihür) bie Prachtthür, 
Hauptthür, das Prachtthot eines großen Ge: 
baͤudes. 

Portament, Portaten, portativ, ſ. 
unter portabel. 

Port d'armes, m. franz. (ſpr. pohr daͤrm'; 
von porter — fat. portaro, tragen) ein 
Waffenſchein, Erlaubnißfchein, Waffen tra» 
gen zu dürfen; Portechaiſe, f. (fpr. port» 
fhäfes franz. chaise a porteurs) bie Sänfte, 
der Tragſeſſel; Porte-Grayon, n. (fpr. — 
fräjong) ein Bleiftift- od. Kurbeftifthalter, 
eine Hülfe, Reißfeder, f. Crahon; Wortes 
croix (fpr. port'frod), ber Kreusträger, ber 
bei kathol. feierlihen Umgängen das Sreuz 
trägt; Porte:Dien, m. (fpr. — djöh) eig. 
ein Gottesträger, kathol. Priefler, der bie 
geweihte Hoftie zum Kranken trägt; Portee, 
f. die Haltung, Faſſungskraft; Treibkraft, 
Schußmeite; Porteépée, m. (fpr. portepeh) 
eig. ein Schwertträger 5; Degengehen?, Des 
genquaft;z Portefeuille, n. (fpr. port'fcli') 
die Brieftafche, Schrifttafche, Mappe; Por: 
tefoudre, m. (fpr. —füd'r), mörtl. ein 
Blitz- oder Donnerträgers; die Kanone; 
Shortelettre, n. (fpr. —Ieit'r) bie Brief 
tafhe; Portemanteau, m. (fpr. —mangtöh) 
ein Mantelfad; Porteur, m. (fpr. portöhr), 
pl. —8, ein Sänftenträgers in Wechfels 
fachen, bei Schuldfheinen ı. der Überreicher 
od. Inhaber; au porteur lauten, b.i. 
auf den Inhaber. 

Portentum, n. (pl. porlenta) lat. ein 
Ungeheuer, eine Diißgeftalt, Mißßgeburtz 
überh. etwas, das eine Borbedeutung giebt, 
vgl. Prodigium. 


— — 


kes engl. Bier, Starkbier (angeblich fo ze 
naunt, weil ed wegen feiner Stärke vorgäg- 
lich für Laftträger (parters) taugt). " 


lat. eine Halle, Säulenhalle, ein Suulen⸗ 
gang, gewölbter oder bededter Gang pa 
Spazirsgängen, Zufammenlimften ır. 


porte = lat. perta, Thür) ein Thitrhũter, 
Thürſteher, Ihorwärter, Pförtner. 


ber Theil, Antheil, die Gift, Gebühr; min 
Erhfchaftsantheils Munbtheil, Speifengabe, 
auch bie Babes; portio gratiälis, Rfpr. rin 
Gnabeutheil, Gnabengeid; p. heredila: 
ria, das Erbtheil; p. legitima, gefeglicher 
Theil od. Pflichtiheil; p. statutaria, ber 
Wittwen⸗Pflichttheil, landesãbliche ob. ge 
fegliche Antheil od. Erbtheil vom brea Rad: 
laffe eines nerflorbenen Gattin; p. virilis 
Mannstheil, gleiches Erbtheil, Kindesibeit; 
Portiuncüla, f. ein Heiner Theil, ein 
Theildhen, beſ. vom &ffens aud eine kleint 
Kirche unmeit Affifi, zu einer Benebictiner 
Abtei gehörend unb von den Mänden Par: 
tiuncula genannt, weil fie auf wimem Tri: 
nen, ihnen angehörigen Grunpdfiüde log3 
von Franz von Afkfi im Jahr 1207 besye 
ſtellt, fpäter von einer größeren Kine aber: 
baut; in alten Kalendern Bezeichnung bei! 
2ten Yuguft, meil an biefem Tage den: 
Beſuchern der Portiuncula⸗Kinche Abla ver i 
lieben wird. | 


w. Porticus. j 


ter od. Etre porto à quelque chose, fh 
zu etwas neigen), für ihn eingenommen od. 
ihm geneigt, günftig, Gold, beförderlich 
fein; auch fi für Jemand portiren, ven 
wenden. . 


fhaffen) der Trage» od. Fuhrlohn, Dotch⸗ 
lohn, Fracht; insbef. dad Poſtgeld, Brief⸗ 
geld; porto Pſanco, it. ſrano de- peu, 
franz. (fpr. — pöhr) od. portofrei, pollfreii: 
Dortofreiheit, Befreiung vom 

Poſtfreiheit. —8 


lat. portus, Hafen) «in Freibafen y 
morto, ein kobter Hafen, in wealdwmn pm 
Kauffahrern einzmlaufen verbuten ifts Porte 
rico, m. (fkan. Puerto rieo) kt. x: ver! 
Hafen, Namen einer fpanifchen: Infel us 
Weſtindien, und drs baber fommatben Maus 
'tabads. 


Partirip bes via. portraire, abbilden, vom. 
lat. protrahöre, d. i. herbogzichen, ons Pit 











































Portrait 


Porter, m. engl. (ſpr. pohrter) ein ſtar⸗ 


Porteur, m. ſ. unter Port d'armes. 
Portitus, f. u. gew. m. (pl. 


Portier, m. franz. (fpr. portich; ve 


Portion, f., kat. porlio (franz. portion), 


Portique, m. frany. (pr; ht) rt 
portirt fein für Jemand (fraug se’ pes- 


Porto, n. ital. (von portare, tragen, fer 


Porto⸗ france, .m. ital. (von porio =a 


* 


Portrait, n. franz. (hr. -—träbı ig 


Portugalefer 


bringen), pl. Portraits, das Bildniße, bef. 
Bruſtbild, Abbild od. Gleichbild eines Men- 
ſchen; uneig. Gemälde, Bild, Schilderung ; 
Portraitift od. Portraitmaler, m. ein 
Bildnißmaler, Abmaler; portraitiren, ab⸗ 
büben, abmaten. ' 

Bortugeltfer, m. (von Portugaſ) eine 
yortugieffche Goldmũnge von verfdichenem 
Gehalte; auch eine Hamburger Schaumüngze, 
10 Duraten wertb. 

Bortülat, m. (fat. portaläca, porciläee) 
das Burzelöramt, eine befannte jährige Gar⸗ 
tnpflange zu Gemüſe und Galat. 

Bertslan, m. franz. (fpr. portülängs von 
port == lat. portus, Hafen) Schifffpr. das 
Gradbuch, welches die Lage der Hüften und 
Sechkfen 1. beftimmt angiebtz Portuͤmnus 
od, Portũnuse, m. kat. Fabell. der Hafen- 
gott, Gott und Beſchutzer ber Seehäfen ; 
bei den Griechen: Palämon, 

Portwein, m. ein portugieſiſcher Roth: 
mein, ber von ber Stadt Oporto ob. Por 
10 au8 verſendet wird. 

:Mort®, ‘m. gr. (pöros, bel. Porocele ır.) 
der Tuffſteinz Heill. Anochenauswuchs, 
Schiele. 

Morzellen, f. Portellan. 

Bofsbe, f. ſpan. (fpr. poßda; von pesar, 
fih niederlafien, ausruhen ıc. vom lat. po- 
nere) ein Wirtshaus, Bafthof. 

Dofamentirer oder Poſamentler, m. 
(de. ftanz. Paſementier; vergl. Paſſe⸗ 
mentenz wahrſch. von passare, passer, 
durchziehen, naͤml. bie JFäden) Borben⸗ ober 
Bortenwirker, Bortenmacher; Poſamen⸗ 
tier⸗ od. Paſſement⸗Arbeit, Bortenarbeit, 
Bortenwerk. 

Bofaune, f. (altd. pusune, bosune; alt 
franz. bwisines verderbt aus bem lat. buc- 
eina, bacina, gr. bykäne) ein trompeten« 
ähnliches Blaſe⸗Inſtrument mit gewunde 
ner Abhee, berem bewegliche Theile auf und ab 
geihoben werben, um bie Unterfchiede ber Töne 
berworzubringen. en 
Posta, f. kat: Eſſigwaſſer, kp. m. Ox y⸗ 
ratı:. .. 

Poſchega⸗Taback, eine ferne Tabacks⸗ 
art . aun Ungare." gr 

Poſchen, $ Poche. 

pofe, franz. (von poser, lat. ponere, 
feten) gefetzt, ernfihaft, bedachtſam, bedäch- 
tig, ‘von’ gefegter ıc. Gemüthsart. 

Mofeibön, mi der griech. Namen bes Meer- 
goettes, J. v. w. lat. Neptun, f. b. 

Poſition, f. jet. (positio, von ponöre, 
fehen, ſirllen 2.) bie Stellung, Lage, ber 
Zuſtanb, Stand; Tauzt. bie Fußſtellung 
lerſte, zweite, dritte Fußſtellung); Versk. das 
Bufommentreffen zweier ober mehrer Mit: 
lauter, wodurch im Grieh. a. Latein. eine 
Bilbe zur Länge wirb; positiönes captio- 
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sae, pl. Rſpr. verfängfide Süße oder 
Rechtsfragen; Pofitions: Krieg, Krk. ein 
Standfrieg, Schirm » od. Schupfrieg ; Po⸗ 
fitions » Kanone, ein fchweres Stud, 
Stand oder Wuchtſtück; pofitirt, neulat. 
gefegt, geftellt, gelegt; pofltfo, Tat. (posi- 
tivus, a, um) fellgefegt od. beftimmt, ans 
genommen, ausgemacht; feft, ficher, zuver⸗ 
iäffig, gewiß, wirklich; bebauptend, beja⸗ 
hend, (enig. negativ); pofitive Elek: 
tricität, ſ. Elektre; das pofitide 
Recht, das feſtgeſezte od. Satzungsrecht (im 
Gegenſ. des Raturrechts); pofitive Reli: 
gion, die feſtgeſetzte, geoffenbarte und über⸗ 
lieferte Religion (im Gegenſ. ber natürli- 
hen oder Natur-Religion) ; ber Poſitiv od. 
Hofttivus, Sprachl. der unbebingte Stand 
eines Beimortes, das ohne Bergleihung 
beigelegte Beiwort, die Unterflufe, f. Grad; 
bas Pofitid, eine Pleine Handorgel, Stu- 
ben» oder Stellorgel ; posito, geieht ober 
angenommen, baf ıc.; posito, sed non 
conc&sso, gefest, aber nicht zugegeben ob. 
zugeſtanden; Poſttür, f. (lat. positüra) 
die Stellung, Haltung des Leibes, der An⸗ 
ſtand, bie Lage; fih in Pofitur ſetzen, 
fi) zu etwas anfdhiden, bereit ober gefafft 
halten. . 
posse, lat. fönnen, vermögen; a posso 
ad esse, Log. ber unrichtige Schluß von 
der Möglichkeit auf die Wirklichkeit einer 
Sade; ultra posse nemo obligätur, 
Eprihw. über Bermögen etwas zu thun, 
ift Niemand verbunden; poflibel (lat. pos- 
sibilis, e; franz. possible), möglid, thun⸗ 
lich; Poffibilität, f. (fpätlat. possibilitas) 
die Möglichkeit. 

Hofleß, Poſſeſſion, pofleffiv ze. f. unter 
poffidiren. 

poffibel ꝛc. f. unter posse. 

poffidiren, Tat. (possidere) befigen, inne 
haben; Poſſeſs, m. (fpätlat. possessus) od. 
Poſſeſſion, f. (fat. possessio) ber Beſitz, 
Befisftand, die Belignehmung; Beſitzung, 
Habe, das Befisthum; possessio appre- 
heusa od. capta, Rfpr. ein ergriffener Be: 
fit5 p. bonae fidei, redlicher oder recht⸗ 
mäßig geglaubter Beſitz; p. bonorum, 
Süterbefig; auch Billigkeits + Erbfolge oder 
Erbrecht, d. i. die Form bes Erbrechts, 
welche ber röm. Prätor aus Billigfeit neben 
dem ftrengen Erbrecht einführte; p. bono- 
rum ventris nomine, ber @üterbefig einer 
ſchwangeren Wittwe für ihre Leibesfrucht; P. 
exlincta, erlofchener Befitz; p. injusta, 
unrechtmäßiger oder mwiderrechtlicher Beſitz; 
p. justa, rehtmäßiger Beſitz; p. litigiösa, 
flreitiger Beſitz; p. malae fidi, unred⸗ 
ficher od. wiſſentlich unrechtmäßiger Beſitz; 
p. praeseripta, verjährter Befis ; poffef: 
flonirt fein, neulat. angefeffen, anfäfftg, bes 
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gütert fein, Befigungen, Güter ꝛc. haben; 
pofieffiv, lat. (possessivus, a, um) ben 
Beſitz betreffend, beſizanzeigend; prono- 
mina possessiva, ſ. Pronomen; Poſ—⸗ 
feffor, w. der Befiger, Inhaber; possessor 
bonae fid&i, Rfpr. wer ein rechtmäßiger 
Befiger zu fein glaubt; p. malae fid2i, 
ein wiſſentlich uurechtmäßiger Befiger; pos- 
sessorium, n., Soflefforien= lage ober 
pofieflorifcher Proceſs Befigunge- oder 
Befigthumsklage, ein Rechtsſtreit, der bloß 
ben Beſttz betrifft. 

poffierlich (von dem alten Beitwort pof- 
fieren, luſtige Geberden machen, mit frembs 
artiger Endung abgel. von dem beutfehes 
Hoffe), poffenhaft, lächerlich; fpaßhaft, 
droßiig, fhnatifh, fhnrigs Poffierlige 
keit, f. die Lächerlichkeit, Drolligkeit. 

Poſt, f. (ital. posta, von bem lat. po- 
nere, fegen, fielen) 1) der Anfag, eine für 
etwas beflimmte od. ausgegebene Geldſumme, 
fofern fie in Rechnung geſtellt wird; 2) (franz. 
la poste; von ber Aufftellung ber Dferbe, 
alfo eig. f. v. w. Station), bie öffentliche 
Anftolt zur Beförderung von Briefen, Guͤ⸗ 
tern und Perfonen, Send, Sendamt, Send» 
fubre; auch f. Nachricht, Kunde (4. B. eine 
fhlimme Poſt); Poſtdirertor, m. Send 
amtmann, Sendvorſteher; Poſtſetretär, 
Sendamtsſchreiber; Poftftation, ſ. Sta- 
tion; per posta, ital. mit ber Poſt; 
poste restante, franz. (fr. poſt' reſtaͤngt) 
auf ber Poſt zurädbleibend, zur Poſtver⸗ 
wahrung (zum Abholen) ; Poſtillon ‚m. 
franz. (fpr. poftilljöng, gew. — joͤhn) ein Poſt⸗ 
knecht, Poſtkutſcher, Poftreiter; postillon 
d’amour (fpr. — damuͤhr), ein Liebesbriefs 
träger, Liebesbote. 

post, lat. hinten, hinter; nad, hernach, 
fpäter als —. 

woſtameni ob. Poſtement, n. barb. lat. 
(vom lat. ponere, feken, ſtellen) das Fuß⸗ 
oder Untergeftell (Piedeftaf), bie Unter 
“lage einer Säule, der Säulenſtuhl. 

poſtdatiren. neulat. (vgl. datiren unter 
datum) rüdbetagen, einen früheren, ſchon 
vergangenen Tag unterzeichnen. 

post efllüxum (näni. terminum), f. uns 
ter terminus. 

Poſtement, ſ. Poftament. 

ſten, m. (franz. le poste, ital. posto, 

vom lat. pondre, ftellen) der Stand, Play, 
die Stelle ; eine ausgeftelite Wade, Schild« 
wade, unb der Ort ihrer Aufitellung 3 
uneig. Bedienung, Amt; im Handel und 
Rehmmgsweien eine Geldfummes poflisen 
(franz. poster), binftellen ob. fegen an ch 
nen Ort, Jemand einen Platz, ein Amt ac. 
anmweifen; Poſtirung, f. die Stellung. 

postörus, a, um, lat. binten ober her⸗ 
nah folgend, künſtigz pesteri, pl. bie 


Poſt ludium 


Nachkommen; posterius, n. bad Hiutere, 
Spätere; der hintere, lestere Sog: a pe 
steriöri, von binten ber: aus Erfahrung, 
von ben Sinnen ober von der Grfahrung 
abhängig, j. B. em folder Beweis; enig. 
a priori; posterior terminus, ber Hit 
terfag, Nechfatz; Poſteriõra, pl. die Ha 
tertheile, der Hintere, After, das Geiäb; 
ad posteriöra, auf den Hintern; Poſte⸗ 
riorität, ſ. neulat. das Späterfein, SJeinger: 
fein, enig. Prioritäts Vofterität, f. ia. 
(posteritas) die Nachkommenſchaft, Ned 


welt. 

Poſtexiſtenz, f. nenlat. (vergl. Gaifken) 
das Fünftige Dafein, die Fünftige Feid 
bauer, 

ost festum, f. festum. 

ofihitis, f. gr. (von pösthä, die Bar: 
haut) Heil. die Entzündung der Vorhaut; 
Poſthoͤncus, m. Geſchwulſt ber Borkam, 

posthumus od, r. postumus, m. (6% 
perl, von posterus) und posthüma, f. ik. 
ein Spätling, nad des Vaters Tode ge 
borened Kind; lihöri posthumi, pl.:nad: 
gebsrne Kinder; opus posthüumum ode 
postumum, n. ein erſt nad} bed Berfaflers 
Xode berausgefommenes Werk; pl. agör 
posthüma, ob. franz. oeuvres posikumaes 
(fpr. öm'r poftühe‘), hinterlaffene sb. nad 
gelafiene Werde, Schriften. 

Poſticum, n. lat. (von posiicus, a,um, 
hinten befindlich) ein Hinterhaus, Qinterge 
bande auch, Hinterthür. 
pomille; fpan. postila, —— ue 
Predigtbuch über die Sionn« oder Feſttcze⸗ 
Evangelien ıc. (vom, lat. post iln (vechei, 
noch jenen Worten des Xertes, dei. nl 
Wnteltung ber Xertesworte, weil bie. Aeedig 
aus ben vorher verleſenen Worten ber Bibel 


abgeleitet wird); poſtilliren, die Bibel m 


Poftillon, f. unter Potts pofliren, 4* 
unter Poſten. 

poſtiſch Lig. ftanz. postiche, pr. me 
ftifch ; ital, posticeio, vom lat. postsous; & 
um, hinten befinblic), fpätex hinzugekam⸗ 
men, nachgemadt, falſch an» ad. eingeſcht 
geborgt, entlehnt, 3. B. von ſalſchen Balz 
od. Haaren gebraͤuhlich⸗ homme postiebe, 
m. (ſpr. omm’ —) der faljche - obeg- Aller 
menſch, d. i. ber Affe. 

Poſtliminium, n. lat. (von limen, 0. 
kiminis, bie Schwelle, Woheangg) * 
Ruckkehr Hinter feine. Thuͤrſchwelle, . Kit 
Heimkehr; Rſor. bad Wisberfehrnecht,. vw 
Wiedereintritt in den. vorigen Bei, kei 
Recht, welches für Jemand durch feine Mi 
derkehr and ber. Gefangenſchaft oder am u 
Terme nen entſteht. 

Poſtludium, n. nenlat. (vom fat. —— 


post nabila Phoebus 


das Spiel) das Nachſpiel auf der Orgel beim 
kichenſchluſß der Ausgang. 

post nubila Phoebus, lat. Sprichw. nach 
den Wolfen die Sonne, nad Regen folgt 
Sonnenfcein. 

poflnumeriven, nenfat. (von numeräre, 
sähln, zahlen) nachbezahlen od. nachzahlen, 
eig. pränumeriren; postnumerändo, 
nachzahlend. 

Poſto, m. ital. (vom lat. pondre, ſtellen) 
ſeſte Stellumg, Stand, Stelle; Poſto faf: 
fen, einen Ort befegen, feften Fuß faflen, 
Platz gewinnen, fidh feflfegen. 

poftponiren, lat. (postpondre) nachfeken, 
bintanfegen, geringer achten, verſchieben; 
Boftpofition, f. neulat. die Nachſehung, 
Dintanfegung. 

postremus, a, um, lat. (&uperl. von 
posteras) der ıc. binterfte, leptes Poſtrẽ⸗ 
Mum, n. das Letzte; das legte Wort odet 
der legte Say vor Gericht, ein Recht, welches 
dem Bellagten zukommt; poströmo, zuleht, 
enblich. 
softferibiren, Tat. (postscribäre) babin- 
ter od. barımterfchreiben, einem Schreiben 
noch etwas binzufligen, anhängen; oft: 
firiptum od. Poftfeript, n. die Nachſchrift 
in Briefen, abgek. gew. P. B8., X. ®. 

poſt Trinitätis, f. unter Trinität. 

poftuliren, lat. (postuläre) fordern, hei⸗ 
fhen, als Bebingung vorausfegen, begeh- 
ren; bei Buchdr. ih um bie Würde eines 
Gefelen bewerben, vergl. Cornut; auch: 
außergewöhnlich zum Bifihof ernennen; Po⸗ 
Ruldst, m. (postälans) ein Bewerber, An« 
fuer, Heiſcher; Poſtulãtus, m. ein Er⸗ 
nannter, Berufener, bef. zu einem Bisthum; 
Yoftulät, n. (postulätum), pl. Poſtulãta 
od. Poſtulate, der Forberungsfag, Heiſche⸗ 
fa, der ohne Beweis angenommen werben 
ud geften foll, wegen eines andern nothivens 
digen und gewiſſen Satzes; Größenl. eine 
Forderung ‚- Aufgabe; Buchdr. die Bewer 
bung um die Gefellenwürbe und Aufnahme 
dam; Poſtulation, f. (postulatio) die An⸗ 
forderumg, das Begehren; insbef. die Er⸗ 
nemnung einer Perfon zu einer geifllichen Würs 
dt, zu welcher fle eigentlich nach dem kanoni⸗ 
fun Recht nicht ernannt werben Tann. 

VPoſtumus, ſ. postkumus. 

MPoſtür, f. (ital. postuͤra) ſ. vd. w. Pos 
ſitur. 

Pot, ın. franz. (ſpr. pobs == niederd. 
ven) ein Topf; ein Flaſſtgkeitsmaß in 
Dinemart und im der franzöf. Schweiz; Pot 
be Chambte, m. (for. poh be ſchaͤngbit) 
en Qummer⸗, Nachnopf, Nachitgeſchirr, 
Kanmerbecken; Pot⸗ oder Potiafche, f. 
kohlenfaures Gewaͤchslaugenfalz (Rali), ans 
Manzenaſche gelaugt und in Töpfen verſanbt; 


Votiſfiſth f. Cach elot; Potpourri, m. 
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(fpr. pohpurri; von ponrrir, faulen) eig. 
ein Zaultopf, ein Riech⸗ oder Düftetopfs 
wmeig. ein Mifhmafh, Gemengfel, Mifch- 
gericht, vgl. Olla potridas Tonk. ein aus 
mehren ſchon befannten Stüden zufammens 
geſehtes Tonſtück. 

Potage, f. 1. n. franz. (fpr. potaͤhſch; 
von pot, Topſ) eine Suppe, Fleiſchſuppe, 
Kraftbrühe; gelöffel, ein Suppen: 
idffel, Borlegelöffel; Potageſchüfſel, große 
Suppenfhüffel; Jean Potage, f. unter 
Jean. 

Botamiben, gr. (vom potamos, Fluß) 
Fluſenymphen If. Rymphe)s Potamo⸗ 
graph, m. ein Flußbeſchreiber; Potamo⸗ 
graphle, f. die Fluſtbeſchreibung ob. Bes 
freibung der Flüſſe; Potamologie, f. 
bie Fluſßlehre, Lehre von den Ylüffen und 
Strömen. 

potent, lat. (pötens) mächtig, vermö- 
gend; Potentät, m. (mittl. lat. potentä- 
tus) ein Macht⸗ ober Gewalthaber, Ge⸗ 
waltiger, mädtiger Landesherr, gekröntes 
Haupt, Kalfer, König ıc.; pl. Potentaten, 
bie Mächte, Macht: od. Gewalthaber, Ges 
waltigen; Potentille, f. neulat. (potentilla, 
von potens, wegen ber SHeilfeäfte), Namen 
verfchiedener Pflanzen: Tormentill (f. d.) 3 
Ganſerich; Bünffingerkraut; Potenz, flat. 
(potentia) die Macht, Gewalt; beiebenbde 
od. das Leben erhaltende, überh. wirkende 
ob. beivegende Kraft Zeugungskraft; Re⸗ 
ent. bie Würde, Zahlenwurde, Bablftufe, 
auch Dignität, das Product einer mit fich 
ſelbſt multiplicirten Bahl; ſtrahlen de Pos 
tenzen, Naturl. die unmägbaren einfachen 
Stoffe, nämlich, Lichts, Wärme, elektriſcher 
und magnetifhher Stoff, f. dv. w. Jmpondes 
rabilien u. Incoercibilien; gotenziven, 
neulat. Macht geben, bevollmädtigens ers 
böhen, höheren Rang ober Werth geben ; 
verſtaͤrken, fteigern, Präftigen. 

Poterie, f. franz. (von pot, Topf) Töpfer 
waare. 

Sotersum, f. gr. (potärion) ein Becher; 
die Becherblume, eine Slashauspflanze von 
Paläſtina, mit äftigen Stacheln und Blumen⸗ 
ähren mit Tieinen Andpfen von vötblicher 
Farbe. 

Poterne, f. franz. (chem. posterne; ſ. v. 
w. lat. posticum) eine Schlupfpforte, heim⸗ 
liche Thür, ein Ausfallthor, Schlupfthor, 
verborgenes Nebenitbor in einer Zeitung, wo⸗ 
durh man undermerft einen Ausfall thun 
kann; auch ber Ausfall ſelbſt. 

Boteftät, f. Tat. (potestas) Kraft, Macht, 
Bermögen; potestasimperii, Reich8« od. 
Staatsmacht; p. patria, väterliches Recht 
oder Anfehn, Vaterrecht; in potestäte, in 
Gewalt, in den Händen. 

Bott, n. (franz. potin) das Gelbkupfer, 


640 Dotion 
eine Metallmiſchung von Kupfer, Blei, Sim 
und Galmei. 

Dotion, f. lat. Golio) das Trinten, 
der Trank; potio mortifera, ein töbtlicher 
Trank. 

potior, polius, lat. (Gomp. von pous, 
vermögend, im Stande) vorzüglicher, wichti⸗ 
ger; a potiõöri, nach dem Widhtigenm, 
nad der Mehrzahl; a .potiöri fit, dene- 
minatio, nach ber Hauptſache ode Mehr⸗ 
zahl geſchieht die Benennung einen Greger⸗ 
ſtandes; potior crediteor, Rſpr. ein bevor⸗ 
rechtigter Gläubiger; potior temapöre, 
potior jure, Sprichw. wer frühen: Zonemt, 

geht mit. Recht vor, od⸗ gemöpel.: wer zu⸗ 
erſt kommt, mabit zuerſt. 

Potographĩe. ſ. gr. (non vpoton, Trar, 
Getränk) eine Veſchreibung der Getränke; 
Dotologie, £ bie Trauk⸗ aber ‚Beiränf. 
lehre. 

Potpourri, ſ. unter, Pot. 

Pottle, n. engl. (pa. polls == beutfh 
Buttel, franz. bouteille) sine Sagen ein 
Sriffateitemap zu 4 Möfel oben: 2 engl. 


nn oubrette, f. franz. (fpr. pubrätt’; vom 
poudre, Staub, Pulver) Miftpulver, Staub⸗ 
mift, kurzer, zu Staub gewordener Menfchens 
koth, ein treffliches Düngungsmittel; fo duch 
der zu einem kuͤnſtlichen Dünger gefertigte Sam: 
Urate, f. 

Doulain, m. franz. (fpr. pulaͤng; eig. 
ein Füllen) eine verierifche Leiſtenbeule. 


Ponlan, m. franz. (fpr. puläng) Suſat, Tom 


doppelter Einſatz bes Startengebers in einigen 
Spielen. 

Poularde, f. franz. (fpr. pulaͤrd'; von 
poule, Huhn, vom Tat. pullus, jung, indbef. 
junge® Huhn, Küchlein) ein Kapphuhn, jun. 
ges verſchnittenes und gemäſtetes Huhn; 
Poularderĩe, f. eine Kapphühnerei, ein 
Federviehhof, wo verſchnittents Geſtabel im 
Großen gemäftet wird. 

Pouliahs, f. unter Parich. 

Pouls, m. eime Rechnungsmuünge im 
pers. Georgien, — 2Toman od. Wild 
pr, Cour. 

Poundage, m. engl. (fpr: baimbäpfgr , 
von pound = Pfund) ber Pfundzoll, ein im 
England üblicher Zoll von allen augehenden 
Waaren. 

Pouni, Puni, m. eine bengaliſche Rechr 
nungsmünze = 20 Gandans eher ungefäht 
1 Rupie. 

Poupon, m. franz. (far. papoͤng), Bon 
ponne, f. (fpr. pupoͤna'ʒ Berli.bon ponpse, 
vom lat. papa) Puppe, Dndk, Půphchen, 
Döckchen. 

pour, franz. (ſpri pur; vom Iat. pre) 
für; zu, um zu; pour acquit, |. Acquit; 
pour faire visite, f. Bifite; pour la 


Präben de 


rareto da fait, ſ. ui rar; poue * 
bonne bouche, ſ. bouche; pour le mb- 
rite, ſi unter meritum; — — 
n. pr. vpariit) ein Wornechfei. Wort: 
ſtreit, wiſt; pour passer 1%: — f 
untes pa ffiren; pour peu, ſ. — 
prendre conge, f. wıter Songe. : ui⸗ 

. gouffizen, franz. — for. ni 
som Iat. pulsäre) Rußen, attiben, Fchieben; 

uneig.: einem, ihen fortheifen, —** 
* ihn beforbern, —— 2 
durchſehen; ſich pouffiren,: ach 
ſchwingen, heben; —— —— 
ter fommenz auch f beffivenabu'ber 
a a 
onvoie, n. feanz. ie: ‚ywodtrs Don 

pouveir, Löunen) die Macht, Gewalt Kruft, 
das Vermögen, ‚ewasi'zu that J- SgE':Plein- 
youbeirz ‚Pouvoir exseutif, "Die vVo . 
bende, ausübende:- Macht oder Gewat; 
‚pouv. Iägielatif: (pa ‚tue 
gebende Madyt. ı - ° 

poax.de soie, ın. frun;. 2* nr 
eine Art ſtarkes Seidengeug 

MPowerino, m. ital. Bet Dom Höre 
ru fat. pauper, arm) eilt arınes Seheit, 
armer Teufel. 

i nolana Sopgolanstäche, Erayı“ 


— pree; das —2 den 
Borzug od. Borrang behaupten. ° 
Präͤubamiten, pl. 'nenfat, ' 1 
Menfchen, die ſchon dor Mac re Gaden 
Präabols, m. „harb, «Ta Wange 
Gutachten, vorfäuffäe in — 
präambuliren, ſpätlat. rgembeeſ 
vgl. ambuliren) eine Vorrede ber © 
tung vorausfchicken, — dd I; Ei 
vorbereitet, ei ma — 
bilum, n., od. franz. P KENT TARN u 
—angbüßl) ber Eingang, — —— Eu 


leitung, zu einer Rede; — 


—* —X Umſchweif, ‚die 
aan tb 


N Srännteciffe,. m. neulat, ‚(bg Amer 
zen) der Borrancenan, Ehvqreetia 

mie. 5 ' a eilı, 
Pränpprehenfion; f. nenint.r(agE. engen 
Genbtree) norgefaſſte Meinung, Morarchc 

Präbende, 6 wit. Iak.: tirachände, 
vam- dat. praeböre, dacreichen; ebäiuil 
Die Pfründe, Rirchläche SBetforgung, Seife 
ſtelle/ ein gerviffes : Tährfichen Einem 
ven «ine! geifilichen Bsifnina, ſo -wieceiungmiße 
liches Amt, welchem: din Thell ven: Aches 
güter ob. Einkünfle ssgeiheils:ifts ı aench rlikib« 
rente 3 Ä ‚m: ein: Yeinbert, 
Stifts⸗ oben .Domtherrs auch der: Gemieher 
einer Leibrente; peäbenbirt, Kepfeünbei 






Typ 3. 





präctaviren 


— m. int, ber Schaſſner, Am⸗ 
er. 

räcanisen, fat. (praeonväre) ſich vor- 
fehen, ſich vor etwas ‚verwahren oder in 
Acht nehenen; vorbeugen, verhäten, vor⸗ 
bauen, Borficht gebrauchen ıc.; Präcau⸗ 
tion, ſ. ¶natlai. preecautio; fran. pro 
caulien) die Vorſicht, Berhůtung, Verwah⸗ 
rung, Borkehrung, Behutſamkeit, ber Vor⸗ 
bebacht; pl. Borſichts aaßregeln; par pro 
taution, fra. (fpr. —teiing) durch ob. 
aus: Borficht. . 

yrösebiren, lat, (prasesd£re) voran⸗· 
sehen, den Borzug oder Boarzang baben, 
vorgehen, übertreffen; Präcedenz, f. nen⸗ 
hat. * Bergang, — Da * ar 
rang, Borzug; Pruce den ti ten, 
Rongftreitigkeiten ; — *— od. Wed: 
schenss Fülle, pi. vorausgegungene Fälle, 
Istheile xc.; jus praecedentiae, n. »®. 
bes Prãcedenz Recht, dab Worgango⸗ ob. 
Borzugsrecht ; Präteſſion, f. ber Vorgang, 
dad Borrũchen; Sternk. bie ſcheibare Be: 
wegung durch Derſchiebung bed Üquators auf 
der. Cuiipait, bad Borriuken der Machtgteidien ; 
Mrästor. m. der Besgänger im Amir, 
f. v. w. Antecefior. 

‚peägcllivon, tet. (prascolläre) hewor⸗ 
ragen, bervorglänzen, fich hervorthun, vor⸗ 
trefflich fein .im eine Sacha, übertzeffen, 
vorgehen. 
‚Mröcintor, m. lat. (vergl, Cantor) der 
Borfänger, Zitel eines Chorherrn. 

Präceptor, Präceptum ıc., f. unter 
Bräcipiren. 

Sräceffion, Pröceffor, f. unter präse 
diren, 

Sräcipiren, lat. (praecip£re, v. capäre, 
augen, nehmen) voraus nehmen, vorber be» 

en; auch vorfchreiben, Vorſchriften 

m; Bräckptum, n., pl. Präcepta, bie 

re, Borfchrift, Regel, Richtſchnur, daB 
Gebot, der Befehl; auch gerichtliche Auf 
Inge; praeceptum de demoliendo, ein 
Abtragungs» od. Scleifungs- Befehl ; pr. 
de non aliönändo, Befehl der Nichtver« 
äußerungs pr: de selvendo, ehr Zah⸗ 
Aungegebotz pr. de non solvöudo, ein 
Zahlungsverbot; präceptin (lat. praetep- 
Weus, a, um), verschriftlich, belehrend, unter 

ermahnend; praeceptire, befehle- 
weile, :gebietenb; Mräckptor, m. vig. 'ber 
Deſehier; der Lehrer, Dehrmeihter, Unter⸗ 
ohter; Welcepterät; n. nınlat. das Lehr⸗ 
aut: Behrgeſchaft, bie Schallehrerſtelie; 
Yeiseptoriuen, lehemeiſtern, ſchulmriſtern, 
ben. Sehsmeeifter ſpielen. 

ı@räsipitium, :n. lat. (von praeceps, b. 
&A:uig. mit‘ dem Kopfe voran, Sale Über Kopf, 
eilfersigs jäh, abfcüffig) ob. Prttipite, franz. 
fps: prehpipigy die Yale, Selle, der Ab⸗ 

Heyfe’s Fremdworterb. 10te Aufl. 


— — 
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hang, Felſecchang, Abgrund; and, das 
Berderben, ber Untergang, pötzliche große 
Gefahr; prätipitiren (lat. praeeipitäre, 
eig. hinadſtürzen, ſenken), Scheidek. nieber⸗ 
ſchlagen, fällen; auch zu Boben fallen, fin» 
ten, fi) fegen ; mneig. zu fehr beſchleunigen, 
übereilen, vorellen; "präcipitiet, niederge: 


ſchtagen, gefällt; übereilt; praceiptändo, 


lat. preoipitändo, ital. (fpr. pretſchi —) 
Tont. eilend, rafıh, vertwärts treibend; pri: 
sipitänt, lat. (praecipitans) vorfchnell, 
voreilig, über Hals und Kopf, voreilend, 
übereilt, unbedachtſam; PWräcipitänz, ſ. 
(praecipitantia) der Herabſturz von emem 
jähen, aubfchäffigen Orte; uneig. bie Überei- 
lung, Boreile, Vorſchnelle, Unbedachtſam⸗ 
Reit; Proeipisät, n. (praseipitäfum) Schei⸗ 
bet. der Niederſchlag od. gefällte Körper, 
Dodenſat; Präcipitation, f. (praecipita- 
tXo) bie Herabftürzung, Übereilung, Eilfer⸗ 
tigkeit, Haft; Scheidel. die Niederſchlagung, 
Yalung oder Scheidung eines anfgelöf'ten 


‚Körpers von ſeinem Wuflöfangsmittel durch 


Bülfe eines zugefehten britten. 

Präcipüum, n. fat. (von praecipüus, 
a, um, dorzüglich) Mfpr. ein Voraus, Vor⸗ 
zug bei Erbiheilungen, dgl. Prälegat. 

präcĩs (praecisus, a, um) od. als Abs 
verb praecise, fat. (von praecidäre, b. i. 
abfchneiden) eig. abgefehnitten; genau, be» 
ſtimmt, feſtgeſetzt, gerade, unverzüglich, 
pünktlich, fogleih (franz. precis); Präci⸗ 
fion, f. (lat. praecisio) eig. die Abfchnei- 
dung des Überflüffigen; (franz. precision) 
Genauigkeit, Pünktlichkeit; genaue Be- 
flimmung und Beflimmtheit ber Begriffe; 
bündige Kürze des Ausdruds; ſich präti⸗ 
firen, neulat. fi fchärfer beflimmen, be- 
ftimmter herausftellen; Präciſiſt, m. ein 
firenger, reifriger Sittenlehrer. 


poädubiren, lat. (praceludäre, d. clau- 
dere, fließen) verfchließen, ausfchließen: 
Rſpr. abweifen und zwar: für Immer, des 
echto ober ber Unfpräde verluftig erflä- 
sen; ad praecludändum, zum Ausfchluß; 
Prätlufion, f. (praeclusio) die Rechtsaus⸗ 
ſchließung oder Abwelfungs präctluftv od. 
prcluſtoiſch, aeulat. ausichließend, völlig 
abweiſend; präeluſtviſche Friſt, eine 
ausſchließende Friſt, nah deren Ablauf Je⸗ 
manb feiner Anſpruͤche verluſtig wird; Prä⸗ 
elufTvenetheil, Abweid⸗ oder Ausſchluſs⸗ 
urtheil oder ⸗Beſcheidz sub poena prae- 
elüsi et perpetüf silentii, Bei Strafe ber 
Ausschliefung oder Abweiſung imd eines 
ewigen Stillſchweigens, ob. bei Strafe, baß 
man mit feinen Anfprüden, Entfchuldigungen, 
Dechtfertigungen ır. nicht mehr gehört werbe 
(wenn man in reiner beſtimmen Frift nicht 
damit wefcheit). ' 
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Präto, m. Iat., pl. Pracũuen, ein Aus. 
rufer, Herold im alien Mom. 

Vräcoeität, f. neulat. (von praecox, ©. 
praecöcis, frühreif) die Frühzeitigung, Fruͤh⸗ 
reife, Nothreife. 

präcogitiren, fat. (praecogitäre) vorher Yefim 
bedenken ; präcogitist, vorherbedacht. 

ücognition, f. fpätlat. (praecognaltio; 
vgl. Gognition) die Borkenntniß, das Ber: 
wiffen, f. Prognofe 

präcencipiren, neubat. (vergl conripiren) 
zum voraus fich einbilden, vergefafte Mei» 
nung haben s Präcomeept, vorgefaſſt, z. B. 
eine folche Meinung. 

Prätonium, n. lat. (von Präre, f. 6.) 
eig. die Ausrufung, Befanntmadımg ; bie 
Zobrebe, Lobpreifung, Lobeserhebung; pr⸗ 
eonifiren, barb. fat. (franz. preconiser) 
ausrufen; loben od. beloben, rühmen, prei⸗ 
fen, lobpreifen, erheben, Heraudftzeichen ; 
einen zum Biſchof vorfchlagen, ibn dazu 
für tüchtig, ribig ober würbig erklären; 
Präconifation, f. bie Belobunga ein über- 
teiebener Lobſpruch; päpftliche Kähigfper- 
Hung zum Biethum. 

präconfumiren, Int. (prasconsumäre ; 
F conſumiren) voraus verzehren od. auf⸗ 
zehren. 

Präcordien, pl. Int. (praenardia, um 
cor, ©. cordis, Bas de) die Gegmd ums 
Hz, bie Hersgrube, Magengegend ; prä: 
corbiäl, zenlat zu dieſer Gegend gehörig. 

Practik, practiſch ar., f. Prattit. 

präcureiren, lat, (praeourröre) vorlau⸗ 
fen, zuvortommen; MWrächrfor, m. ein 
Borläufer, Rundfchafter, Borbote; präcur: 
förifeg, vorläufig, einleitend. 

Präbectffor, m. ſpätlat. ber Vorgänger, 
Borwefer, VBorfahr im Amte. 

prübeliberiren, neulst. (vgl. beliberiren) 
order überlegen, vorber —— zu⸗ 
vor berathen; Prähelibenntsen; ſ. die Bor⸗ 
herberathung. 

Bräbelineatian, f. neulat. (agl: belineiren) 
die Borzeichuung, Borausbeztichnung, der 
Borentwurf. 

präbeftinieen, lat. (prasdeshinärs; ‚vgl. 
beftiniren) vorher⸗ ober borausbeilisunee, 
auserwählen; Präbefkinatiom, f. (prandte- 
stinatio) bie Vorherbeſtimmung, "WMaärefe- 
bung, Gnadenwahl, Erwählung be Meu- 
fen zur Seligkeit, oder zut Berdammniſt; 
Präbeftinstiäner, m. nıylat. in Seaden⸗ 
wahlgläubiger, Anhänger ber 
ſtimmung oder Gnadenwahllehre (Dräde 
finationd»Lehre, auch Präbetemimis: 
muß). 

präbeterminiren, neulat. (vgl. beterminde 
ren) vorherbeftimmen, vorberbefchliehen ; 
Prädetermination, f. die Borherbeitim- 
mung, ber Borbefhluß; Prädeterminio: 


‚ober. al6 Gigfeyaft beigelsgt 


:bäfem Giganfchaften beilsgeus Pitefi 


Bräbinm 


ws, m. bie Barherbeftiumungsichee, nad Ä 
wehrher ber Menſch ohne ikfiie a of Am | 
Willen nicht nur gum Bild re —— 
ſondern auch zur Tugend ober yam Dafer, 
jur — ober gur Br muß voraml: 
en fell, | 
"prabiniif, Präbiäl- Baften, ie —— 
prot inm. | 
pradiciven, Int. (prandicäre) rig. eines | 
öffentlich verfündigen ob. Selanıt wunden, 
rühmenb Auſern ausfagen,; "beampten, 
beilegen, zueignen; präbicit, eime Girew 


benennang fühsenb; jr (praedi- 
oahltis, e), cũhalich: — beilaghar, 
behauptbarz Prädimbile, a. das mm 
sun Gegenſtande Auszuſagende, bir dm 
beizufegende Eigenfchaſtz ein: aflgemeiner 
BDegeif od. Behauptungsbsgrifi, abgelzitz 
ser reisen Berftanbes 


Bähigpeit, eine Gigenfchnft gu: Segeichnen, 
zu werben; 
Yräbicament, m. ber Beiltgsttigäbegeif, 
bie Eigenfchaft, od: wa um Iemank gejagt, 
ihm beigelegt werden Tun; z. M. Demuub 
sur atle Prädiramente bsb eu, ober 
tabeln, b. i. ibm alle möglichen gutem;,. aber 

base: 
















griff» oder Gedankenfach, die Abtheilsug 
od. Drbmung, f. ©. m. Kategorie. Wri 
bicasıt, m. neulat. ein Prebiger 5 Prebiger: 
gehlfe, Hülfoprediger; 

‚m. ber Perdigere Örben, fa -viek ae 
DominicanesıQrben, —* Prbieca, 
n. (praedicätum) ber Behauptungsbegri, 
das FBehmuptunges ober Busigensmgäsgert, 
bas Anegeſagte ober Beigelegte, bie wm 






f. lat. (praediotfe, von prus- 
dic&re, vorherfagen) bie Borberfogung, Bor: 
berverfünd guangs 3 Pesbituh, 
m. — 


—A— (05% Dil) 


ileetion, f. neulat. (nom 
Liebe, ‚diligiäre, —— lieben) bieder: 
diebe, Borgunft, Eingesoumenheit, - blinde 
Buneägumg, vo. günftige Boruechen * 


i Aatı —— 
bisponiten) vorher anlagen, anecherem,:cit 
isorbereiten 


Ben zu 


suchten oder veranflalten, sr 
vormd gemeigt ober empfaugleh 
f. ucalat. die -Neraufkeit, 


dispoſition. 
Besbertitungs Moranlage, Deucigtheit 4 


DB. zu einer Krankheit. Zr a 
üdium, n. lat. ein Lanbgut, Bu 
werk; jedes —— — 


di 
——— — 


®rabo 


Peabo, m. Tyan. eig. eint Wicfe (== Set. 
pratum), ein Spaziergang, 2Zufimalb, Lufl« 
garten (dev Hanptfpaziergang in Madrid). 

pyrüdeminiren, neulat. (vergl. dominiren 
auter domimus) herrſchen, vorberrfchen, vor⸗ 
walten, überwiegen, hervorftechen, bie Ober⸗ 
band oder das lbergetwicht: haben, den 
Meifter fpielen; Präbomination, f. bie 
Berberrfgung, Oberherrfchaft, Obergewalt, 
bes Übergewicht. 

prae, (prä—), lat. Borwert bedeutet dor, 
beran, voraus ıc., fowuhl dem Dre, als 
der Beit mb Dem Bange ober Vorzage mad. 

peaocox, f. iegenium prascex; Pras- 
igatum, f. unter prälegirens praeli- 
minsrie, f. präliminär; prasmature, 
ſJ. uter prämatuziren. 

sräeminent, lat. (von praeemmöre, pl. 
minieen) vorragend, verzikglidh, ausgezeidh« 
et, hervorſtechend; Präemininz, ſ. (feät- 
I. praeeminentie) der Vorzug, Vorrang, 
bie Obergewalt, das Hervorragen, Hewor⸗ 
ſechen, Borfirahlens Borrecht. 

praomissis ı6., f unter prämittiren; 
prasnium, f. muter Praͤmie. 

on, f. weniat, (vergl. emtio) ber 
Borkauf, 

"praenumerando, f unter pränume- 
rigen. 

praepostẽro, tat. verkehrt, verkehrier 
* widerſinnig, ywedwibeig; prupoſte⸗ 

riren (fpätlet. praeposteräre), vettehri han⸗ 
bein; eiwas umkehren, verfegen; Praͤpo⸗ 
— f. (praepesteritas) verkehrte: Orb» 


" —— — Prarogativ⸗ prae- 
seriplie, ſ. unter prd feribiren ;. Praesems, 
Maeseniaium, praesemtia ıc., |. Prä« 
fens; prassianda, praestalio, praesti- 
a. ſ. unter präßiren; praesamtio ıc. 
ſ. unter präfumiren. 

praolar propter, tet. ungefähr, ewa, 
mehr oder weniger. 

præetoxta toga, ſ. anter Totze. 

praevius, a, um,. fat.‘ (ven via, ‘der Weg) 
viranögehend, vorläufig; praevia admo- 
niione, Bifpr. nad norgängiger ob. vor⸗ 
Näufiger —— prnovia causas oo 
gnito ao, nach vorgangiger Umerſuchung 
der Bewandtniſs der Sache; pr. solla- 
Köne; nad vorher angefleliter Benglei: 
dung, auf vorgüngige Gegeneinanderhal⸗ 
dangy' par. legitimaliöne, uady worgängt- 
‚ger Beglaubigung" oder ng3 pr. 
iaodleratiöne, mit vorhergegungener ober 
Yorausgehrenber Mäßigung ud, Bilberung ; 

evio examine, nad): vorhergegangener 


fung. 

‚neabat. (vgl. exiſtiven) vor⸗ 
ae dm kein. —*** ‚f. 
bad vorherige Dafein, Vorherſein, bie ur. 


mul 
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weſenheit; Wräcriftentiäner, diejenigen, 
welche behaupten, daß bie menſchlichen Seelen 
fon vor der Geburt bes Menfchen da ges 
weten feier, 

Präfation, f. lat. (praefatio, ven prae- 
füri, Peg —— Einleitung, 
der g, Ber 

Pruͤfect, Prafectur, f. unter präfici- 
en. 


präferiren (lat. praeßerre; franz. pre- 


Serer), vorziehen, höher achten, ven Bor: 


zug gebenz gräferäbel, newtat. (franz. pre- 

ferable) porzäglid, vorzugswerth; Präfe: 

renz, f. ob. franz. (fpr. pres 
ſeraͤngß), ber Vorzug, Borrang; im far: 
tenſp. Sie Borzugdfarbe ober Vorfarbe, 1. 
Coulenr; par pröfärence, vorzugsweife, 
porzügiich, 


Gräfice, f. (pl. praefiene) lat. ein 
Klageweib, —* bei alttbmiſchen Leis 


Genbenänguiffen zum Beinen gebungen wur⸗ 
ben. 


prüficieen, lat. (praeäcöre. von prae u. 
Tucöre, maden) zum Bergefehten machen, 
— Ra De —— — od. Pra⸗ 

„m er, Borg se, Bes 
fehlshaber, Statthalter, —— auch ein 
Borfinger, Oberſänger oder Chorführer; 
Seäfectür, f. (lat. praefectir«) das Bor: 
Acheramt, Die Befehls haberſtelle, Vorſteher⸗ 


-fchaftz Lanbvogtei. 


rifi giren, lat. (pruefigẽro) eig. vorn 
anbefer ob, anfilgen, v ‚3 B. eine 
Bilbey befinmen, anfegen, anberaumen, 
z. Beinen: Ang; daher Präfirlen, f. neu⸗ 
lat, bie Borfegung, Borfügung ; Anberau« 
mung, Uinfepung 3 Beäfizum, n. das Bor» 
gefegte, die Borfilbe od. Borfenfilbe, entg. 
Suffiru m. ' 
: geformten, Tat. ‚(praeformäre: vergl. 
Form .ıc.) vorherbilden; pedformirt, zu. 
vorgeformt od. vorgefsemt, sunergebildet ; 
Sräformation, f. neufat. die Borbildung, 
Borausbildeng. im: Keimes Praͤformati⸗ 
sum, nn. Sprachl. ein Borfegwort, Vorfüge⸗ 
wort. 
pragmätifh, gr. (pragmatikös, von 
pragmm, Gefäß, Cache) eig. gelchäftefm. 
dig, werkthaͤrig, praktiſch); anmwendlich, 
gensinnüglth, belehrenb, lehrreich, beleh⸗ 
renben Aufſchlaſs gebend; daher pragma- 
tiſche Geſchtchtſchreibung, welche über 
die Unſachen und: Folgen der Begebenheiten 
Brtrachtungen anflelt und Nukanwendungen 
daran kutpft; pragmatifihe Sanction, 
eine gemeinnuͤhliche Lanbesverorbnung, ein 
allgemeines Geſetz zur allgemeinen Wohlfahrt 
im geiflichen und weltlichen Sachen ; insbeſ. 
die Verordnung Kaiſer Karls VI. im 3. 1713, 
durch weiße er bie Erbfolge in feinen Staa- 
ten beſtimmte; Pragmatismus, m. nenlat. 
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die Art und Weiſe, Geſchichte vorzutragen, 
nad welcher man die Grzühlung ber Vegeben⸗ 
heiten mit Betrachtungen über die; Atſachen 
und Folgen derſelben begleitet. 

präguänt, lat. (präegnans) ſchwanger, 
trächtigs uneig. vol, ftrogenb, wichtig, flark, 
vielfagend, fruchtbar, gedanken» ad. folgen» 
reich, gedankenſchwer, ſiunpoll, gehaltreich, 
weit» oder vielſinnig, bedeutungsvoſl 3 
Prägnänz, f. neulat. das Schwangerſein, 
Strotzen, die Fruchtbarkeit, Fülle; wurig. 
die Gedanfen-, Sinn⸗ oder Bagriffſfülle, 
Gedankenſchwere; Prägnation, f. .Im. 
(praegnatio) Die Schwangerun, Befruch⸗ 
tung. 

prägraviren. lat. (pratgrmväre: bengl: 
graviren 2.) vor Wabern beläſtigen, über⸗ 
läftigen, überladen; z prägravirt, por An: 
dern beſchwert, überläſtigt; Prägranation, 
f. neulat. bie Überladung, Überläßigung.. 

Prägufins, ra, senkat.: (vgl. Guſtus) eis 
Vorgeſchmack. 

Prairie, f. franz. -(fpr. prärihs von pro 
— lat. pratam, Wieſe) eine Wieſe, Lue; 
große Ebene in Nordamerika; Prairial, m 
(ſpr. prärial) ..der Wieſennonat, Ze Frh⸗ 
lingsmonat der Die Monat inm: neuen Kalen⸗ 
der der ehemal. frangöf. diepublit, nos. 20. 
Mai bis 18, Aun. 

Präjudicium oder Präiudie, 26 ı it. 
(praejudioium, vgl. Judisium) ein vonbter 
gehendes Urtheil, Vorbeſcheid; Vorurtheil, 
vorgefaffte Reinung ; Rſpr. Nachthtii, Ein⸗ 
trag, Schaden dur Richtbefolgung. einer ger 
feglihen Borfchrift oder richterlichen Bengrb» 
nung; Präjudieiälflage, Mor. cine Klage 
welde zum Schup dar bürgenlichen u. waklitr 
lihen Redhtsfähigkeit gebraucht wird mh: da⸗ 
durch gleichſam die Borbedingiutg ‚teder aabern 
Klage ausmachen kann; Hräiudäsiten :(lat 
(praejudicare), vorläufig urtheilen od. nasr- 


her entfcheiden ; Borurtbeile beibringen, vom 


ber einnehmen; benadhiheiligen, machtheikig 


ober fchädlich fein, Abbruch oder Gintnag 


thun, beeinträdhtigen ; pe&jußichriäch, ſchad⸗ 
li, nachtheilig, beeinträchtigen®, abbrüchig. 

Prakrit, n. (von dem ſandker. ıpnäkräta,' 
gemein, gewöhnlid) Benennung, der ver⸗; 
ſchiedenen Bolksſprachen Perwinciul⸗ Dia⸗ 
Iette) in Indien, arſprünglich aus dem Sand⸗ 
krit, aber ſehr beränden u seitjlechban,: 
entſtanden. 

Präattik. mittl. lai. præciea,t. ge. (nes: 
prässein, ihun, handeln) bie. Auibamgder 
Regeln .einer Kunſt ir... gewähnbicher „Praniar 
die Berfahrungsart; in ber Calenderſpracher 
die Witterungslehre, Wetterprophezeiung 
(Bauernpraitit)s wälſche oder Italiär- 
niſche Praktik, eine Rechnungsart zur ber 
quemeren Auflöfung einer Regel de tri, deren 
erfier Sag 1 if; praclica ost multiplax, 


srälegiren 


tot. Sprich. das Geinerbe, bie Beiriehfam- 
keit iſt mannigfaltig ; pl. BPrattite⸗ un 
erlaubte Kunßgriffe, liſtige Stiche;  Bikäufe, 
geheime Derfiinveiifie, Griffe, Schliche, 
Kniffe, Nechtüknifſe, Schelmereien; Yeah 
tikenmacher, ein Ränkemacher, Earke⸗ 
ſchmied; Penttitus (gr. praictilttũs) suter 
Pratticus, auch: Praltiker, m. tin etwas 
ausähender md .darin erfahrener Manni 
prältiſch (sc. praktäkn; &,ıcd) ansühent, 
thätig, ‚werfthätig,: 3. B.nein Mchen: Arti 
angtwandt, anwendont, 'ausführbear,' z. 2. 
eins ' felche: Wiſſenſchaft -ub. Beige Gert, theme 
rezifh)sz wieams.die Kraftidhe Ben 
nunft, das Vermögen, die Willenskraft ter 
Ertenuui® zu Keſtimmen, ab, ie: Merstiteft 
«id. Ürfehgeberinn. für : den MBllieie: Prockti⸗ 
cinen ‚ud. ıprasticiren (mittl. sat: ‘prasti- 
eäre), ben, ausüben, Geſchäften ıtreibet, 
bef. als Arzt oder Sachmwalters wegprafte 
sizen, umpermerft: auf bie Seiten Kchaffen Kt. 
vegbringen 3. pralticiresb;, eusüßbenb,: If. 
von Argtens practi cũbes .ubed 
barb. lat. (franz. practicabte. thızialady, aud« 
führbar, ausübitd,  aruimenbbau,: yisaiditnen- 
lich, brauchbar; gangbar; zurgfauı; :fule- 
bar, gu. betrifen; psultifable  Darmım 
tionen, Vorſetzſtücke; Yraftilabiiität,; £ 
bie Ausführbarbeit; Shunbichleit,? Biüngliehe 
keit; Praktitent, m. verache. can Arzuei⸗ 
Pfaſcher; dAfterarzi3 ud. vin: vhne Gehalt 
bei: einem. Oerichtsſoſe arbeitenker: : jagen 
Rechtögelehrters:. Peaxis :f. m: ‚bie: Mimi 
übseng, Uhung, bag ıfühen, "bis KEufalkumg, 
Berfahrungsart,. eig. Ihe oriea: im praxi, 
neulat. in der Ausübung o.  Ainsiienbung. 
Mrülũt, 'mı (vom lat. praeiäitus,aume 
zogen, don .praofeewe, : mnrziekeu) eim ver⸗ 


nehrier "Meiftlicher,  wehäeticaigene Seriches 


barkeit: audzuivrn hat, Poxhwilusiger,; Oos/· 
mwürbner, Hochpfründrer,: 95 B.iBifchuf; Abt. 
nicht blak sin ider tashul. Kita,“ ſcabern "and 
in proselant: Ländern, z: By Mlistuanberg, 
Haurober,:. bie ‚zur Saubſtandſchuft —— 
Geiſtlichen; auch ein wornn Vurgunder Serie 
tes Getränk Yrülatewftrü ch nfe pracchue 
feidene Strümpfe für die höheren kach oltſcen 
Geiſtlichen; Prulatũr Tnurcclat: eimea pe . 
laten: Murde u. — Hochtſcũnbe Qoc 
wurde3 Prülation, f. lat. —— vie 
Borzießung, MBurzägiipfeit,, den: 
das Vorzugsrecht jusipraelatiänis, fyax 
'grälegiren, Tatır (puaslogüre) WMfpr. mass 
ausuermathenr ,:. borbermaden 7 
n. (praeiegätum) etiwua Buvandueramsdhtel, 
bad Borvermähmißs. praclegätun dolis 
ob. prasiegätumm 'dotäs  restitufiudam,n sik 
Vermũüthtniſs, das shi @napfänger bei! Vrach 
ſchages an die Aram':wiacht' und dus ers 
Brautſchat enihäfty vesfhit kogatum delis 
constituendas, f. week Tegirrn 1. ° 


— 


präleviren 


peöleviren, urilat. (vgl. leviren) vorher 
esheben. 

prälibiren, Lat. (praelibäre; vergl. Liber 
tien) vorherkoften, vorfchmeden ; Yrälides 
tion, f. (preslibatio) bas Borkoften, der 
Vorſchmack. 

präliminär, nenlat. (prweiimiinarfus, a, 
um, u. als Abverb praeliminariö, von prae 
immine, ®. i. vor der Schwelle) einleitend, 
vorläufig; Präktininerien, pl. or. Präs 
lissinar:Artifel, Ginleitungen, Borbereis 
tungen, Einleitungäpumfte, vorläufige Über 
enlunftspenkte) Frfedensprälimina⸗ 
rien, Friedens⸗ Vorbereitumgern ober ⸗ECirlei⸗ 
fangen. . 

Pralines, pl. fe. (fpr. pralitu) ger 
bernute Mandeln (angebli ‘fo benennt vom 
mem Diener ud Marias du Plessis- 
Prasiin, der fie zu Subwig's AIV. Zeit 
wert bereitete). ' 

:srälogkiren, lat. (praeiögui) vorber« 
reden, eine Borrede ober einen Eingang 
mehen; Moiloquum, mn; nenlatı bie Vor⸗ 
zehe, ber Eingang. 

srälsdirem, bit. (praeladäre) vorfpielen 
ekeiten, vorbereiten; Brälubäum, n. ur 
kat. das Borfpiel, Eingengefpiels au ein 
Borzrichen, Borkäuffer, ' ' 

prũma turixen, neulat. (von preemali 
ras;:n, wen, mad als UAdderb prremaitũro 
fühgeitig, vorzeitig, vorfchneilx zu feüßıpels 
tigen, : zu raſch reiben, verfrüheny präs 
meinrirt, zu zeitig, wmmzeitig, vorſchnell, 
voreilig, ũbereilt, verfrüht; Pruũmauturitũt. 
£: die Faühreife, erzwungene Reife, Unzels 
tigteit, Boriligkeit. : 

‚peämebitiren, lat. (penemediat;, Ygl. 
mebitiren) vorher bedenken, vorher übers. 
legen; prämeditirt, vorher⸗ ober vorbe⸗ 

„überlegt, vapfuͤlich; Praͤmeditation/ 
L ipraemeditstio) bie Docherũberlegung 
der Borbenacht, das Vocherbedenken. 

n, lat.⸗frauz. od. premeliuen, 
fsanz. (vom moler, miſchen) die Karten beim 
Rartrufpiel vorher miſchen. 

Hrämis, S; (vorm lat. praemium, n.) der 
Preis, Ehrenlohn, ‚die Belohnung, Ver⸗ 
gätnngs der Berficherungäpeelß, bie Ver⸗ 
fihernngsgibähe, das Gelb für die Verſiche⸗ 
mag eineb Schiffes 20, fe Mfferurangs im 
Satterint u. dgl. Rebengewinne, welche ger 
wiſſen Nammern zmfglien, die unmittelbar bor 
oder nad Heuptgewinnen gezogen . werben; 
min virtäti ot pietäti, Belohnung 
der Aungend web Krönumigkeit, Sinufprud 
des Ordens des heil, Johann vom Raltran s 
Yrümienthaler, ein doppelter fächfifcher 
Speciesthaien; Pramienzettel, ſchrifticht 
Berpfiichtumg zut Zahlung der Berfierunger 
gebũhren; prämiiren, neulas. belohnen, ben 
Preis zuerkennen; Prämiant ob. x. Prä⸗ 
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midt, m. ein Belobnter, Empfänger eines 
Ehrentohnes. 

prämittiren, fat. (praemittäre) voraus. 
fdiden, voranfenden; praemissis prae- 
mittöndis, abget. P. P., d. i. vorausge⸗ 
ſchickt was vorausgeſchickt werben muß (in 
Briefen flatt der Amede ober des Titels ges 
wöhntih); praemisso titulo, mit voraus» 
geſchicktem Titel ober Borausfehung des 
Ziels ; Prämiffe, f. neulat., pl. Prämiſ⸗ 
fen lat, praemissa), etwas Borausgefchid. 
tes,‘ Borausgeſehtes; die Borberfüge eines 
Bernunftfchluffes, 

prünmoniren, Int. (praemonäre; vgl. mo» 
niren) vorher erinnern, warnen, anzeigen; 
Pramonition, f. (fpätlat. praemonitio) die 
Borerimerung, Borwarnung. 

' aftratinfen, pl. Mönche eines 

den Ordens, melden ber Heil. Nor: 

bert (früher Einfiedler imd nuchher Erzbifchof 
von Mupbeburg) 1120 ftifsete, ımb nad ber 
ihm, feinem Vorgeben nad, vom Himmel ger 
zeigten Wiefe (pre momtre, fraıtz.) nannte, 
wo has erfie Aloſter Premonird gebaut 
werben · ſollte. 

prämonftrirem, lat. (praemonsträre) vor⸗ 
zeigen, vormachen; Srämonfträtor, m. 
ein Borzeiger, MBorgänger, bef. bei Lribes⸗ 
übungen, Borfpringer, Vorſchwimmer 1r. 

prämuniten, Int. (praemunire; bergl. 
municen) eig. vorn ober im voraus ver; 
wahren, wohlverwahren, fihern, waffnen; 
Yrämmnition, f. (praemunitio) Betſchan⸗ 
zung; Berwahrung im voraus, Vorbehalt. 

‚Solnotien, f. lat. (praenotio; vgl. No⸗ 
tion) der sorläufige Begriff, Borbegriff, Bor« 
ſchmack, die Bortenntniß, Borempfindung. 

präwotiren, tat. (praenetäre; vgl. noti⸗ 
rm) vorbemerten; Prünotation, f. neulat. 
die: gerichtiiche Vorbemerkung, Borerinne- 
rung der Gläubiger bei muthmaßtichen Ban⸗ 
kerotten. 
. geönumerizen, neulat. (bon numeräre, 
zählen, zuhlen) vorausbezahlen; praenume- 
rändo, durch Boreuabesahlung, vorausbes 
zahlend ; Pränumerdnt, m. ein Voraus⸗ 
bezabler od. Vorauszahler; Praͤnumera⸗ 
tion, f. die Berausbrzahlung. 

prädcenpiren, lot. (praeoccupäres vgl. 
oerupisen) vorher einnehnen, vorgreifen, 
porgerbefegen, zuworkommen; befangen ma: 
hen, Borurtheile einflößen; präottupirt 
fein, von ‚einer Sache ſchon zum voraus 
eingmommen fein, ein Borurtheil ob. eine 
vorgefaſſte Meinung haben; Prüoctupa⸗ 
tion, f. (lat. praenecupatio) die Vorein⸗ 
nahme, Borbefeeung oder Bormegnabme 
eines Ortes; das Bwoorkommen, der Vor⸗ 
begriff; auch das Borurtheil, die vorgefaflte 
Meinung, Befangenheit, Eingenommenbeit ; 
präoscupatörifch, neulat. Rſpr. voraus⸗ 
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zugreifend; ſo heißt der Antrag eines beim 
Obergerichte weiter Belangten, bevor er zur 
Vertheidigung auf die Weiterbelangung aufge⸗ 
fordert iſt; ſeine nicht geforderte Vertheidigung 
beißt: PräorcupationssLibert, 

PBräopindnt, m. neulat. (von opmärl, 
meinen) ein Vorſtimmer, wer zuerft flimmt 
oder feine Meinung fagt. 

präpariren, fat, (praeparäre) vorberei⸗ 
ten, zubereiten, verfertigen ‘oder fertigen, 
zuridhten, zurüften, veranftalten, bereit ma⸗ 
chen; Heilk. auch ſ. v. w. ferirens ſich prüs 
pariren, ſich vorbereiten, fi rüften, an⸗ 
ſchicken zu etwas, ſich gefaſſt machen auf 
etwas; der Bräparirftein, in Apotheken f. v. 
w. Reibeſtein; Präparaͤndus od. Prãpa⸗ 
rand, m., pl. —en, ein Vorzubereitender, 
z. B. zur Confirmation ır., ein Vorbereitumgs⸗ 
ſchüler; Präparande, f. neulat. eine Bor⸗ 
bereitungsſchule; Praͤparuͤnt, m. lat. prae⸗ 
pärans) ein Vorbereiter, Zubereiter, Arge 
neibereiter; Präparät, n. (fat. pruepara- 
tam), pl. Präparäta od. Präparäte, zu⸗ 
bereitete Sachen, bereitete Arzneimittel und 
dgl.z def. anatomifhe Präparate, db. ir 
zum Borzeiger und Aufbewahren abarfonbert 
und Fünftlich zubereitete menſchliche uber thie⸗ 
riſche Körpertheiles Präparation, f. (Tat. 
praeparatio) bie Vor⸗ oder Zubereitung, 
Zuräftung, Vorkehrung, Boranftalt, Ans 
ftalt; präparatörifeh (fpätfat. praepars- 
' torfus, a, um), borbereitend, vorläufig s 
Präparatoria od. Präparatorien, pl. vor 
läufige Anftalten od. Voranſtalten, Zurüs 
ftungen, Vorbereitungen ; Bräparatortens 
Klage, Rfpr. eine vorbereitende od. Ein⸗ 
leitung: Klage. 

präpilirte Waffen (vom tat. praepilä- 
tus, a, um, von pila, Bat), Stoßwaffen, 
bie an der Spige mit einem Knopfe oder 
Balle verfehen find. ' J 

präponberiren, lat. (praeponderäre; vgi. 
onderiren unter pondus) überwiegen, bas 

bergewidht haben; präponberänt, übers 
mwiegend; Präponderaͤnz, neulat., ob: franz, 
Preponderance, f. (fpt. prepongberängf‘) 
das Übergewicht, die Vorwucht. 

präponiren, lat. (praeponere) vorfehen, 
porftellen, voranſtellen; Präpoſition, 
(lat. praepositio) Sprathl. ein Vorwort, 
Verhaͤltniſzwort, Beziehungs: vd. Bezugs⸗ 
port, diejenigen Formmörter (Partikeln), wel: 
che die Verhältniffe ber Gegenſtände zu eint 
ander bezeichnen, z. B. an, atıf, bel, in 1.3 
Dräpofitus, m. ein Borgefehter, Auffeber, 
Borfteher, Propſt; Präpofitür, f. neulal. 
die Propftei, Stelfe nm. Würde eines Prop⸗ 
ſtes; das Stiftamt, Oberkirchenamt. 

präpoſteriren, Präpofterität, ſ. unter 
praepostere. 

präpotent, Tat. (praepðtens; vgl. potent) 





Borwegnahme; 


Präfens 


übermächtig, Überlegen: Präpotinz, T. (nis 
fat. praepotentia) bie Übermadht, Überlegen 
beit, höhere Gewalt. 

Präputium, n. lat. bie Borhant. 

Präripiren, lat. (praeripere, von repäre, 
raffen, reißen) vorwegnehmen, wegfihmaßppen 
od. wegreißen; Präreption, T. nenfat. die 
treißung, Entsichung. 

Prärogativ, n. od. Prärogatine, F. Iet 
(praerogativa, f.) eig. die Vorwahl; eim 
Borzug, Borret, Borzugorecht (Pritife 
gium); praerogativa pignörum sou by- 
pothecärum, f. der Borzug ber Pfau⸗ 
rechte beim Zuſammenlaufe ber Pfantgiker 
biger. " ' on 
präfagiren, lat. (praesagire) - vorben 
empfinden, ahnden, vorandınerfeik, witemn, 
muthmaßen; vorausdeuten, 


verberfagen 
(prophezeien) ; anbeuten, bedeutet 3 * 
gium, n. bas Borgefühl, die dur 
bung, Abndung, Bermutbung, 
fung s Borzeichen, Borbedentung. : ''- U 
"Präfkicng, f. neulat. (von praescire, wor 
—5 MAL Siem) vo. wur * 
drauswiſſen; präfetbel, vorherwſb 
praftribiren, ‚fat: (präesörlbäre) ' vor 
fehreiben, verorbnien, befehlen, gebieten 
Rfpr. verjähren und für verjährt vriemmen; 
präfertbiet, verjährt: präferistänect, wm 
lat. verjahrlich; praeseripiio ober. Wehe 
feription, f. Tat.‘ die Borfchrift res fe. 
die Berährung, der Verluſt eines Reche, 
weil man in ber gehörigen Zeit teinen Ges 
braud) davon gemacht; auch Auf der entgegen 
gefegten Seite die Griangung des durch felde 
Berfäummif® eines Anders verlorenen Rechto: 
Genre Hat das Recht verfelfen, Dieſer da 
erfeffenz daher’ praescriptio' „dm 
jährige-; pr. biennälis, jmellährige-} pr. 
triennälis, dreijährige Berjä Lu 
1, 2 oder 3 Faden erfoläendn - Werilältuibgs 
pr. immemorfälis, die undenttiche Be 
jöhrung; pr. interrüpta, tie imterbroiie 
ne Bejährungs- pr. legafis;: die: gefehlädhe 
Verjährung; pr. longi ob. ee 
tempdris, eine tange 0b. fehr lärtge!ier: 
jährung, zu welcher 10 ober 20 ’ZJagre- Wi 
ber Grfitung, 30 od. 40 Jahre bei ber Ri 





« genverjäßräng regelmäßig gehretr. - Tu 


Praſem od. Brafer, m. tlat: 
gr. präsios, b. i. lauchgrim, don 
Lauch) der Lauchſtein, eine lau An 
ſcheinende Whänberung es Buatjen "| 

Prüſens, n. lat. "(präerng, | 
Sprachl. die gegenwaͤrtige Zeit,‘ & ut, 
Zeitform der Gegemvart ; tn.’ ein Wege 
tnärtiger, Anweſendet; pl. präesänttg; die 
Gegenwärtig, Anweſriiden pressen 
bus N. N., in Gegenwart oder nor bin 
N. R.; pro praesenti, fit das Wegen 
mwärtige ober bie Gegenwart, für jebt; 


a 3 


Präfenfion 


Peäfent, nm. (feamg. präsent; eig. das Dam 
ebotene) das Geſchenk, die Gabe; Präs 
ents@elber, f. d. w. Donatip-⸗-Gel⸗ 
er; 3a, Sat. od. Präſenz, frauz. 
hrifence, ſ. (fpr. prefängs‘) die Gegenwart, 
Inmwefenbeit, das Beifein; Präfenz: Gel 
st, Anweſenheito⸗ oder Zagegelber, die ein 
Ruherr während feines Aufenthalts bei ei⸗ 
eu Gtifie ampfängts Prefense D’efprit, ſ. 
song. (ſpr. Prefaugb' deſsprih) Gegenwart 
es Geiſtes oder Geiſtesgegenwart, Beſan⸗ 
enheit, and Geiſtesmaͤchtigkeit; präſenti⸗ 
in, lat. (praesenläre; franz presenser) 
orzeigen, vorhalten, darreichen, darbieten, 
mbieten 5 überreichen ob. einreichen; vor⸗ 
ellen, darſtellen; das Gewehr präfen- 
iten, richten, ſich präfentiren, ſich barz 
allen, ſich zeigen, erſcheinen, ſich gut ober 
bel ausnehmen, gut oder nicht gut in bie 
lugen fallen; PräfentinnZeller, ein Dar⸗ 
sihunges od. Barreichteller, Borlegteller 5 
wäfentäbel, neulat. (franz. presentable). 
arftellbar, barftellbar, norfiellig;. ‚Prüfen: 
ent, m. ber Vorzeiger und Inhaber eines 
Bechſels; der —2 Borfchläger zu ei⸗ 
vm Amte: Präfentation, f. (fpätlat. prae- 
mistio) bie eihung, Darreihung, 
Kinzeichung, Borzeigung, z. B. eines Bcde 


ds; die Rorſtellung, Darftellung, das Darı standa 


künngsfchreiben eines Kirchenherrn ob. Pa« 
und, wobuch Jemand zu einem erlebigten 
ticchea⸗ Amte vorgefehlagen wird; Prafen 
mions:Recht, [. jus praesentandi; Prüs 
Atatians⸗Zeit (auch =XTag),. geſetzlich 
wimmie Zeit der Vorzeigung eines Wechſels 
i dem Bezogenen; praosentãtum nen 
Maas); vorgelegt, eingereicht, eingelaufen 
Wer übergeben; das Präfentüätum bee 
zarken, ben Tag ber Ginreichuug ober Die 
Kiareihungägeit anmerken. 
‚Meäfenfion, f. lat. (praesensio, von 
ssesenlire, vorher ampfinden) das Vorge⸗ 
h, die Borempfinbung- 
apeäfent, präfentiren ıc., Präſenz, |. 
We Praſens. 8 0 
Präſepe od. Präſepium, n. lat. bie 
krippe; bei Malern: die Scene ber Geburt 
fa in ber Krippe. . 
präferviren, neulat. (praeserväre; franz. 
géaerxer) nermahren, uerhüten, vorbamen, 
en, vorbeugen, behüten, beſchützen; 
iſetvation, f. die Berwahrung, Ver⸗ 
Ntung, Borbauung, Abmehrung s Präſer⸗ 
tis,.n. ein Verwahrmittel, Verhütungs-, 
rung&s od. Vorbauungsmittel, Ab⸗ 
dehrimgs oder Schupmittel. 
MPraſes, m. lat. (praeses, ©. praesidis) 
d. Praͤfident, m. (lat. praesidens, von 
esidöre, voran figen) ein Vorfiger, Bors 
eher, das Haupt, der Oberſte in einem 
Tollegium; präſidiäl (pätlat, praesidiälis, 
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e), borfigli, vorwaltend; präflbiren, vor. 
figen, vorfiehen, ben Vorſig haben, das 
Haupt fein; den Ton angeben, das Wort 
führen; Präfidium,. n. der Vorſit, das 
Borfteberamt, die Oberftelle, Oberaufficht 5 
der Schutz. 

Pratopäl, m. (vgl. Prafem) apfelgrüner 
gemeiner Opal, f. b. 

ꝓraſtabiliren, neulat. (vergl. ſtabiliren) 
vorherbeſtimmen; präftabilirte Harmonie, 
fe untee Harmonie; Präftabilismus, m. 
bie Vorherbeſtimmungslehre oder Meinung 
non einer von Gott geſchehenen Vorherbeſtim⸗ 


yung- 
Präſtanda, Präſtanz, Präftation, f. 
unter präftiren. 
Präfigien, pl. lot. (praestigiae) Blend» 
merke, Blendungen, Zäufchungen, Gaukel⸗ 
poften, Gaukeleien, Zaubereien; Präſti⸗ 
giãtox. m., pl. Praſtigiatõren, ein Ta⸗ 
ſchenſpieler, Gaukler bei den alten Römern. 
präfliren, lat. (praestäre, eig. borfichens 
kann für etwas vinftehen, Gewähr leiften ır.) 
leiften, abixagen, entrihten; Präftaudum, 
n. das zu Leiftende, bie Gebühr, Pflicht: 
leitung; pl. Präftande ob. praestanda, 
mas man zu leiften verpflichtet iſt, Pflicht: 
leißungen, Abgaben, Gefälle ı.; prae- 
peäftisen, feine Schuldigkeit thun, 
Schuld ober Gebühr bezahlen: praestita 
cautiöne, nach geleifteter Buͤrgſchaft; prae- 
stilis praeständis, nach geleifteter ob. ab⸗ 
getragener Schuldigkeit, nach geſchehener 
ichtleiſtung oder Pflichterfüllung; Prä⸗ 
pl. Tout. bie vorſtehenden großen, 
innernen Orgelpfeifen, vgl. Principal; 
—* f. (lat. praestantia) die Vor⸗ 
züglichkeit, Vortrefflichkeit, Würbe, das 
wüzbdevolle, ſtattliche Anfehen einer Perſon; 
der Borfig, Vorrang, die Oberftelle; Präs 
ſtarei, f. mitt. lat. (praestaria), pl. Präs 
ſtareien, nach Willkür des Biſchofs zurüde 
zunehmenbe Pfründen, in ber kathol. Kirche, 
aush: Precazeien, Precatorien; Präs 
ſtation, f. lat. (praestatio) bie Leiftung, 
Gewãhrleiſtung, Pilichtleiftung, Pflichter⸗ 
weiſung, Lieferung, Abtragung einer ſchul⸗ 
digen Sache, Abgabe; praestalio damni, 
her Schaden; Grfap, bie Vergütung bes 
erlittenen Schadens ; pr. doli, der Frevelss 
Erſatz aber Erfag bes in böfer Abficht zuge 
fügten Schadens ; pr. evietionis, |. Evic⸗ 
tion; praestatiömes annüae, pl. jährliche 
Sahlungen, Binfen, Abgaben, Gefälle ber 
Unsertbanen ob. der Pächter; pr. publicae, 
pl. Öffentliche Leiſtungen od. Abgaben. 
präfumiren, lat. (praesümöre) eig. vor⸗ 
bernebmen; annehmen, vorausſetzen, ver⸗ 
muthen, muthmaßen; fi) einbilben, her⸗ 
ausnehmen, erfühnen od. vermeſſen; prä⸗ 
fumäbel, ueulat,, od. franz. prefümable, 
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mutbmaßlich ; Prãſumtion, lat, (praesum- 
tio od. b. praesampkio), franz, Prefomption 
(fpr. —fongkiong), f. die auf Wahrſcheinlich⸗ 
feitögränben berubende Morausfehung, Bere 
muthung, Muthmaßung; der Verdacht, 
Argwohn; die Einbildung, Selbſtgefällig⸗ 
keit, ber Dünkel, die Bermefienheits prao- 
sumtio juridica od. pr. juris, eine recht⸗ 
liche Bermuthung ; präfutin ob. als Mir 
verb praesumtive, neulat. muthmaßlich, 
vermuthlich; präfusmtuds, aumaßend, vor» 
geeiflid), eingebildet, bünselhaft, ſelbſtge⸗ 
fälig, ftolz, vermeffen. 

präfupponiren, neulat. (vgl. fupponirem) 
vorausfegen, ald wahr anschmen; Prä⸗ 
fuppofition, f. die Boransfepungs Pnäs 
fuppofitum, n. das Vorausgefegte, An⸗ 
genommene. 

prätendiren, lat. (praetsndäre, zig. Kar 
fpannen, vorhalten, vorihügens franz, Prö= 
tendre) vorgeben, behaupten; etwas for 
bern, verlangen oder begehren, ſich ums et⸗ 
was bewerben, Anſpruch barauf machen, 


fi) etwas anmaßen; Prätendeiut, m. em laug, N 


Anfpruchmarber, Anforberer, Anſprüchler; 
Kronbewerber; Prätenflon, f. neulat. (frang. 
pretention) bad Berlangen, bie Forderung, 
Anforderung, der Anſpruch auf etwas; Die 
Anmaßung, ber Dünkel; aud ber Bor 
wand; prätenſtonslos, anſyruchlos; ‚präs 
tentiöß (fcanz. preteatieux), anſpruchsvoll, 
- anmaßend, anmaßlidy, eingebildet, voll ein⸗ 
gebildeter Unfpräce od. Uumefungen. 

Prater. m. (vom fpan. prado, f. d.) ein 
Öffentlicher Luſtwald und Spaziergang bei 
Wien. 

präteriren, lat. (praeter-ire, pm puae- 
ter, vorbei, barüber hinaus, außer) vorüber⸗ 
gehen, übergehen, auslafien; Mräterition, 
f. (fpätlat. praeteritio) die lbergehung, 
Berfhweigung, Ausleflung, Nichterwäh:- 
nung; Rſpr. insbef. bie Übergehung eines Grb- 
zwangsberechtigten; Präteritum, n. Sprachl. 
die vergangene Zeit, Vergangenheit, Zeit⸗ 
form ber Bergangenbeit. 

srätermittiren, lat. (praeter- mittlere) 
vorbeilaſſen, unterlaffen, übergehen; Prä⸗ 
termiſſton, f. (praciermmiasio) die Vorbei⸗ 
laſſung, Auslaffung, bergehung, Weslaſ⸗ 


ſung, Unterlaſſung. 

Praͤtert, m. lat. (praesöxius, von. prae- 
texere, b. i. eig. borweben; bann .bormwens 
ben) der Vorwand, das Borgeben, ber 
Scheingrund, Schrin Nechtend ob. Rechts⸗ 
fein, die Befchönigung, Ausfluht; sub 
praetöxtu, unter bem Vorwande; sub 
praelexiu juris, unter bem Schein be6 
Rechts; prätertiren, neulat. (franz. pre 
texter) vorwenden, vorgeben, vorſchützen, 
zum Bormand nehmen. 

enif. 


Prätor, m. lat. (praster, aus 


— — 


Hrandtion 


praeitor, ben. preeirp, varaugchach Künt. 
ein Vorſteher, Vorgeſehter; arſpr. imebrh 
ber Anführer im Ariche, Feldherrs Dam 
ber Oberrichter, Stadtrichter, Stadtmeiſter 
Stadts ob. Landvogt, Werftcher des Ge 
richtsweſens, die vornehmſte TR asifinatäpuren 
müchſt den Imwfuln im alten Roms Prate⸗ 
riäner, pl. (praetoriäni) ober prätogkamis 
fe Coharte, f. (cohors. practaria): Die 
Zeibwarhe der altrömifchen Kaifer;. Yede 
tortum, n. das Feldherruzelt, Bas Nicht 
haus, her Gerichtshof; Pohtier;.f. Ami 
prartära) das Unit. bes Präises, —* 
richteramt %. 

—— lat.’ (pmeraköre). überlegen 
fein, das libargewidht, ‚ben, Vorpug od. Die 
Oberhand haben bei Kaufl. ſich pranalbe⸗ 
zen, ſich wieder. bezahlt wachen, feims Stute 
(sgen —S — ſich eſwas, au. Siegel 


e 2 —— * 
tlat. : praey —8 W egen 
—ã das ubergewicht · —— 


f. barb. lat. die Stabi Meltung,; „(chen 
achnahane. 5 
pꝓrabariciren, las. (preevarichri, gi 
bie Quere gehen) ober framy. Preda 
(pr&variquer), wider Treue und Pflicht ob. 
trenlos: handeln, nicht gerake Bantehn, Ans 
Vertrauen miſabrauchen, es mit beiden Par⸗ 
teien halten; Präpnrication, f. (praswes 
rieaslo) bie Falſchung, Pflichtueriegupg, 
Hflichtvergeffenbeit, Msntsunirene, : Ruzenehib 
figfeit, Berräthereis Pränericasor uk; fm. 
Sreunrisatent (for. —iöhr), a. sin Blick: 
vergeſoner, Stenlofer, Verrather/ 
ger, Nankeſchmied. au vr 
yränenizen, lat. (praavenilte; franz. ped=- 
venir) zuvorkommen, uorgreifie, ‚ Burke 
oem, vorbauen, vexhüten, hinberng. ner 
benachrichtigen, aufmerifun machen: Yas 
Prävenire Mielen, Jemand zutsaridm- 
men, ſeine Abſicht vereiteins Präuendet, m 
vor benachrichtigt; Prevenante, f.. u. 
(fer. puen'nängt') Bitronfommenheit, zunor· 
Sommendes Wefen ı prebenant (fer. pıas> 
näng), zuvorfommend; einnehmead ,.:wo 
fällig, dienitfertig; Präuentioi- £: aelat. 
das Zuvorlommen, Bongreifen, die Ben 
beugung, Borbauung, Berhiltung,: . Siube 
rung; Widerlegung voraudgefehemer- di» 
würfe; vorgefaflte Meinung, 
Befangenheit, Berurtheil; warnende die 
nachrichtigung, früheres Kinfchneigen uber 
Gerichte und der barauf gegrünbete: Bürdiisan- 
forud) 5. pedventän, auborlsennsenb,merßen: 
gend, verhütend, hindernd, vorbauend. 
Prävigilien, : pl. nenlatı (pgli Wigrn) 
der Tag bor be Vorebend vines:bohen Feibed. 
Präviſion, f. usulat. (don praevidere, 
dorherſehen) die Borherſehung, das Daran: 
fehen künftigen Begebenheiten. 





Bra sität 


f, It. (pravitas, von pravus, 
a,um, eig. frumm) bie Ochlechtheit, Böos- 
artigkeit, Bosheit, Verderbtheit, VBerkehrt⸗ 
beit‘ des Herzens. 


Praxris, f. unter Prattit, ' 

preslübel, (fram. proeishie, von pro =: 

— u. aller, a "vorläufig, vor⸗ 
8 


precair, frag, od.: prelän:tias praue- 
rlas, a, wea, boss precär!, bitten), erbeten, 
bittweife, erbeitelt od. bettelhafts vergůñn· 
werfisttungsweife, aus Bergünftigung « 
(degenb. ou. genicheub); abhängig, unſicher/ 
ungewiß, ſchwankend; als Adverb uud pro⸗ 
earie. ot. precario mpdo; Peerieiinmw,n. 
Apr. die Bergüuftigung, Siteräunnung oben 
Gekattang eines: Rechts auf Bitte, olme Mes 
seundumng cines vechtlichen Anſpruchs; etwa 
Der guriſtegtes Precaria, pl. Mitidienũe/ 
Dittfrvhnen; Precateirn ober Precaveis 
Guter, wittl; fat. reearia, 1. pl: pre 
cariuc. äibter, welche dem Nießbraucher nichi 
es und ‚uigemihirlide: gehören ; — auch 
Präſtarei unter präflicens HÄrecerei 
Del, der vom seinem neutralen Volle weit den 
un Aragı Oegeifienen Mäthten geführte dan⸗ 


—— w fan (fpr- — von 
prcẽder, ng. präcehirm) ein vorgangtget 
Deiſpiel. J 

‚yrerköß;, k pretiss ner. vtetium 
Poksipice, f. Präcipitium. 

Meere, me franz. Apr: prehßi; vom Iet, 
pmeckiöse, abidneiden, : vgl. eich) ‚arget 
Kbri,.. Inbegriff/ Hauptin 

—— neulat. ſ. v. —— b. 
wie panis; f. Praſf⸗ven 

ı Wecheuflon, f. lat. prehonalo vom —E 
kendere;' ergreifen, faſſeiy die. Gtrifung, 6 
erefumg» Hell, vie Otcucſucht. 

„Mecnit, wm: chem. grümer Schörl, eine 
PN; sus: Dbaf D. Prehn benannte, grüm 
Seeimard non Rieigefihleiit. : 
v.pesien ‚..boik.. praayen, Schiffer. ' 
Schiff wit ben Bprachnett begrüßen, on 
unten, befragen: : ' 
 Seeis : Sounbat, - in. boiiſch⸗ Fran. (up. 
comtant) - Puotszeitel-, Preislifte, Waaren⸗ 
Preikverzeichniß., Verzeithniſs ber gangbaren 
——— m. 

n. Franz. Apr. rap ein 
Burwetheil,. ſ. v. ;w: Prajmb z. 
vperkür, ſprerair. 

prunteliren, ſ. prämeliren, 
MPremites, pi. franz. Apr premchh: vom 
lat. primia ine) Erftlinge. 

Vremier, m. fimz.pn pumi) , der 
Erfte, Oberſte, Bornehmſte, 5.3. Premier: 
2ieutenant, OberrBisutenantz. ; promioers, 
Pi. (pr. — mie), die Erften, d. i. wie 6 
erſten Stiche in verſchiedenen Hartenfpielen. 
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premiren, lat. .(premöre) drüden, be 
draͤngen; hemmen, befchränten 
venenr, m. ftanz. (ppr. nr bon 
prondre, nehmen) ber Nehmer, Abnehmer 
od. Aaufer eines KBesfels. 

Preebyepte, f. gr. (von presbys, alt) 
die Fern⸗ ober Deifichtigken (bef. alter 
Leute‘, bie ur in tie Ferne ſchen Fünnen); 
Presbätes od. Preebijt, m. ein Weit. od. 
Fernſichtiger (mig. Myops) Presbijter, 
m. fpätlat. (vom gr. presbytöros, ber ältere) 

im: ülteſter, Kirchenvorficher, angefehene 
st priefterliche) Kircgenbeumte bei den erften 
Chriſten, welche von den Gemeinden als ihre 
Bertteter gewählt wurben; Prieſter, Pfarr⸗ 
heer 3 Preoobyteriãl⸗Berfaſſung. ſ. Syn o⸗ 
dal⸗Verfaſſung; Presbyteriäner, neu⸗ 
lat., auch Yuritäner u. Nonconfor mi⸗ 
ſten, pl. Proteſtanten in England, welche kei⸗ 
nen Biſchof anerkennen, ſondern die ſirchr, wie 
in den evflen Beiten, durch Aliefte erglet 
wiſſen wollen x.; Gresbyterianismns, m 
die Lehre dieſer nichtbifcpäfkichen engl. Chriſten; 
dum, n. ber SKirchenrath, bie 
Berfammlung der Kirchenälteſten, der Kir« 
chenvorſtand. 

preſcriptible, franz. ſ. v. w. präfrrips 
tibel, f. unter präftribiren; Preſente, 
f. Yräfenz unter Präfens. 

Preſenning, ſ. Schiffivr. ein Stück 
Abertheertes Segeltuch zum überzichen der 
Schiffdluken. 

Profis, 1: ober Prẽoma, n. gr. (von 
retbein, verbrennen) Heill. Entzundung, 

eſchwuiſt mit Entzündung. 

Drefomption, f. Präfumtion. 

Preſſentiment, m. und n. frang. (fpr. 
preſſangtimaͤng; von pressentir = lat. prae- 
sentire) das Borgefühl, bie Borempfin- 
dung, Abrbung. . 

prefliren, franz. (presser, vom-lat. pres- 
se) preffen, drüden, brängen, bringen, 
treiben, nötbigen, zwingen, einem hart 
in zuſetzen, in ihm dringen; auch eilig ober 
dringend fein, Eile haben, Beinen Aufſchub 
lelden; beeilen ob. äbereilen, z. B. das Beit« 
maß eines · Konftüdss preffirt fein, gedrängt 
fein, dringende Befchäfte haben; preffünt, 
Bringenb, 'preffend ; eilig, angelegentlich, 
andringlich, feinen Auffchai leidend; Preſ⸗ 
für, f. lat. (pressſira) Drug, werde. 

Preſtige, n. franz. (fpr. ’s vom 
Tat. praestigia, vergl. grräftigien), die Gau. 
felei, zauberifhe Verbtendung, da6 Blend: 

werk. 


presto, ital. (vgl. prefiitm) Senf. ſehr 
geſchwind, ſchnell; prestfssimo, aͤußerſt 
ſchnell od. geſchwind. 

Pretention ıc., f. Prätenfiom unter 
prätenbiren. 


pretintailles, pl. franz. (fpr. —tängtalj), 
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ausgezackte Zierathen als MWefag an Damen⸗ 
kleidern. 

Pretlum, n. (pl. pretis) kat, ber Werth, 
Preis, Kaufpreis; der Lohn, bie Beloh⸗ 
nung; prelium affectisnis, Liebeswerth, 
nicht = wirklicher, fondern bloß wegen liebevoller 
Buneigung bed Geber oder befonderer Lieb⸗ 
haberei des Beſihers eimer Sache beigelegter 
Werth; pretia rerum, pl. Waareupreiſe/ 
bef. Preiſe der Lebensmittel; pretids (vom 
lat. pretiösus, franz, precienx, fpr. —joh), 
Poftbar, theuer, köſtlich, ſchäzbar, werth⸗ 
voll; uneig. geziert, geſchraubt, geſchroben, 
gezwungen, geſucht (a ffsetirt)s eine Pre⸗ 
tiöfe od. Predenfe, ſ. ein geziertes Frauen⸗ prima 
zimmer, eine Biermämwinn, ein. Sierafles 
Pretiõoſa, weibl. Namen: bie Köftliche, Bora 
treffliche; Pretiõſa, pl. Koftbarkeiten, Sc 
ſchmeide, Edelſteine ıc. 

prevariquiren, ſ. prävaritiren; pres 
veniren, prevenant 2c,, f. präveniren. 

Prevot, m. franz. (fpr. prewoͤh; vom fat. 
praepositus) ein Vorgeſetzter, in der älteren 
Berfafiung Franfreidye Titel verſchiedener hohen 
Gerichtöbeamteng indbef. f. v. w. Propfl 
(f.d.)s auch Profos (f.d.), Felbgemaltiger; 
Prevotäl: Gericht, eine Art Obergerichts. 
hof in Frankreich. 

Prevoyance, $. franz. (fpr. preiajängß"; 
bon prevoir, borherfehen) bie Vorausficht, 
. Borberfehung, Borficht. 

Priaͤmel, f., pl. Briameln od. Priams 

eln, (eig. Präambeln, von bem lat. prae- 
ambülum) Benennung einer eigenthümlichen 
Art beutfcher Sinngedichte im Adten u. Löten 
Jahrhundert. 

Priãpus, lat. od. Priãpos, gr., abgek. 
Priãäp, m. Fabell. der Weingärtengott, 
Garten⸗ und Feldgott, Gott der Frucht⸗ 
barkeit u. Geilheit, Sohn des Bacchus und 
der Venus; rupiſch den Priap betreffend, 
unzüchtig, zotig, z. B. priapiſche Lieder 
ob. Priapeija, pl. at, ungüdtige Lieber od. 
Gedichte, Boten; Priapismus, m. eine 
krankhafte fchmerzhafte Aufr tung bes mÄnn 
lihen Gliedes; Priapolith, m. gr, ein 
Priapflein, eine Steinart, an welcher man Ähn⸗ 
licyleit mit ben Zeugungstheilen zu finden 
glaubte, 

Prieſter, m. (vom lat. presbyter, ſ. b.; 
altfranz. prebstre, prestre, jcht ‚prötre) 
ein Geiftlicher, bef. in der römiſch-kathol. 
Kirche (vgl. Pfaffe). 

Prikaͤs. m. ruſſ. (Auftrag, Befehl 3 Ge 
richtshef, Kanzlei; von kasätj, zeigen, reden; 
beftrafen), pl. Prifäfen, m Ruſeland Boll, od. 
Gerichtshöfe, vor melde bie Handelsangele⸗ 
genheiten gehoͤren. 

primus, a, um, lat. ber, bie, das erſte; 
Primus, m. ber Erſte, Oberſte, bef. in 


primus 


Sqhulelaſſen; Prima, f. (näml. einsaig), pie 
erfte Glaffe ob, Abtheilung ‚in einer Schale: 
Affpr. f. v. w. prima soriq, ital. bie ße, 
befte od. feinfte Waaren-Gortes; alla prima, 
ital. Mal. aufeinmal, ehueporangegangene 
Gründung (gemelt); Yrime Douna,f ital. 
has erſte, vornehmſte Srausnzimmer; bie 
erſte Schaufpielerinn, Sängerina ıc.; Prima 
vioe, lat, zum erfien Male: prima wisia 
od a prima vista, ital (fpr. — wife), Sfiee. 
auf Sirht :ob; erften Anblick (abien ste 
bezehlen); Tont. gleich auf den erften Bid, 
fogleich vom Blatt weg,. 5. B. etwas fpielen; 
—— — erſter, Wechſel, ſ.Ttattea 
ta, prima principia au 
rudimonta, ‚pl. lat, bie Unfangägrimde, . 
VB. einer. Wiſſenſchaft 1e.3 ‚Brimao linösesph 
Die erften Linien, Umpiffe, Grund zũgt 
primae: viae,. pl. Heilt. bie suftem- Ge 
nänt rg ——⸗— primn ab. po 
primo, zuer * erſtens pria⸗ (inheite 
beim erſten Aublick; a en 
ber erfie Beweggrund, die Haupta 
@iemt. ‚die erſie od. tägliche-(icheinbare) Ber 
megung. des Himmels mit allen ‚Sternen, in 
24 Samen; — Primage, f. x. m. fs: 
tfpr. —maͤhſch') ber Verfiherungäpreis, fi 
vi w. Aſſeruranzy) Prämie, $. bi 
Primäner, m. lat. (primänus) Schüler be 
esfien Kaffe; primär od. ‚Prümeig- Mat. 
primarius, a, um, vornehm, horzügtidjs fossı;, 
primaire) urſprüuglich, ſ. ». magazin, 
EB. primäre Gebirge, Urs ob, Gran 
märform, bie Graubformm, Brunbgeflalk am 
Rarnftollens Primait⸗ od, Primärihulrn, 





in Ftaukreich: Anfangsfhulm ; Primär: Ber | 


fommiuagen, Bufammentrit. aller St 
bürger zum Bahuf von Wahlen. u. Dgä.:- 


5} 


stavins, m. ber Erſte od. Oberſte, 1 | 


Yaflor primarias, cerfer- ‚Prebiggz ‚her 
Sber· Pradigrr Prämps * — — 
det. primätes), ‚ben erſte, obexfie ob; u 
uehrufte Erzbiſchof eines, Reiches4 

n. r. m. (let. prima) bie. Oberfieile, Ani 


Oberbisthums erfte Würde; und Gerichss. | 


barkeit eines Primas; übeab..ber: 

Bortritty Prime, S. (nom. laf prime, A 
era), Tank, ber erfie Kon. eier Ockabes 
bie erfte Stimme, erſte Geige: u.5 in.igs 
löftern: bie erfle Betſtunde, 


Dierampı 6 
März Fechtk. erſte Ferhtftellung. Ober Bag 


bei Bucdbr. ber Schöndrud, bie erfir * 
eines jeden geſetten und. bebpudiien . 

ber Martſcheidern bar ;gehnte Fhel apee 

zen, beſ. eines ‚Zeller bei Kauf. die allem 
feinſte fpanifche, Wolles Primel (ngw. ia 
primüla weris, bis Geſtlingiun des -Frühlungs), 
bie Schlimffelblume, - gem. 

PBrimicerius, m. lot. ein Oheriter (Gpchs 
der erſte Domherr bei einem Stifte: Pri⸗ 


Princeſſinn 


niteriat, on. 1. m. bie Ülteſten⸗Wurde, 
ad Erſtwinden⸗ Amt; Primidi, franz. f. 
Jetabe; primiren, franz. (primer) ber 
he feim, den Borzug, bie erfte Stelle ha» 
umz Ach Aber Undere erheben; Primitlä, 
st. (primitiee) ob. Primitien (fer. tzup), 
1. die Erftlinge, erften Früchte; erſte Meffe 
mes jungen Pricfterdy das erſte Werk, 
ie Erflinga» ob. Jugendſchrift; primitiv 
kt.primitivus, a, um), urſprünglich, an⸗ 
inglih, uranfängih; Primitivum obev 
erhum primitlivum, 2. Spredt. cin Bur- 
d« 08. Stammwort, Ur« od. Grunbwort, 
l.verba primiliva; Primitiv:Neyuem, 
tervenfiimme, bie inmitteibar aus bem en 
Ira ob. Mädenmärk: bervorgegeny Primo⸗ 
enitus, ın. ber Erſtgeborne; Primogeni⸗ 
ür, f. nenlat. die Erfigeburt; andı das 
kfigeburtäreht (jus primogenitürae)5 
imoplätt, m. lat.⸗gr. der Erſtgebildete; 
hinatdbrem, u. lat., pl. Primordia od. 
Primoebien, der Anfang, Urſprung, bie 
Bindung ; primorbiäl, (fpätlat. primor- 
iiis, e) ınfprämglieh, wranfängtich; Pri⸗ 
norbialität, f. neulat. Urfprüngrichkeit, Ur⸗ 
nfänglichkeit; Weimzahlen fmd folge gah⸗ 
m, die ſtich mit deiner andern Zahl, außer-ber 
abet, ohne Heft theilen Taffen, wie 3. 8. 
. 21. 13 17 ir. 

Brinceſſinn, ſ. unter Prinz; Priucip; 
Principium. 

Principãl, m., pl. —e, (vom lat. prim- 
ipälis, e, vornehm, vorzüglich, von princeps, 
et Erſte) die Hauptperfon, der Bumelmfte, 
Serfichen, Herr, das Haupt; indbeſ. ber 
ehrhert, Handlungs⸗, Haus⸗ und Brod⸗ 
ett; auch Bevollmächtigtker; das Priuci⸗ 
a, in einer Orgel das vornehmſte ober 
Sunpt-Wfeifentverf, gewöhnlich vorn; Prin⸗ 
Wal: Buß, der Hauptbuß; Priacipub 
Sommiffarius, m. ber erſte oder oberfie 
jeolfmäkhtigtes Principal: Diäubiger, 
ee Dauptgläubigers Brindpals Schule 
er, ber Hauptfchnitners Priucipalium, f. 
ke Hausherrinn; Prerneipalität, 1. (fpätlar. 
rineipalitusy dit Vorzüglichken, Oberherr: 
haft, Obermachts Worfieherichaft, Haus 
errfchaft} prineipaliter, vorzüglich, haupt⸗ 
Khlih; Principät, n. r. m. (lat. prinei- 
Mus), der Borzug, Vorrang, bie erſte ob. 
Yoerftelle in einem Staate od. Heere, erfle 
Sen 1enubesfte, bie Serrfchaft, Allen 
errfihaft. 


' Geinctpiant, Tat. eb. abgek. Princip, n., 
# Preincipie od. Priucipien, * An⸗ 
ang, Urſprung, die Anelle; der Grund ed. 
khurund, die Grundurſache, daB Urweſen, 
er Urheber; ferner der Grundſtoff, Urſtoff; 
te Grundlage, Grandregel, Grundlehre, 
er Grundbegriff einer Wiffenfchaft; Die Gr: 
aminißquelle, der Erfenntnißgrund; enb- 


— —⸗ 
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lich auch der Grundfag, bie Berhaltungs⸗ 
regel (Marime), Bewegurſache ober ber 
Beweggrund ber Handlungen eines Menſchen; 
omne principlum grave, aller Anfang 
it ſchwer; prineipium cogaoscendi, ber 
Grfeminißgrund, Grundbegriff, Grundſatz ; 
pr. contradietiönis, ber Brunbfag be 


Widerſpruches; —— obsta, wiber« 
ſtehe den erften Anfaͤngen, naml. Berfuduns 


gen, Reimmgen, Jrrthämern, falſchen Grund 
fügen ır.; princihpill (lat. principiälis, e), 
urſprunglich; urgründlich, grundſuͤtzlich. 

rin, m. (franz. prince, von lat. prinoeps, 
der Grfte, Bornehmſie), Kürft, Fürftenſohn; 
Beinzehtun od. Brinceffiun, f. (fcanz. prin- 
cesse), Furſtinn, Hürftentochter; Prinz⸗ 
metall, w. geibes Kupfer, ein Gemiſch aus 
4 Thellen Kupfer und 1 Theil Zink, nad 
feinem Grfinder, dem pfälzifhen Prinzen 
Nedert, gemamt. 

Prion, m. gr. (priön, son prfein, fägen) 
bie Säge: Hell. Schäbelbohrer, Schäbel» 
füge priomödes, fägeförmig. 

prior, prius, lat. ber, bie, das erflere, 
frühere, vorzägtiheres prior tempore, 
prior jure, lat. f. d. w. petior tempore:c,, 
f &.; prins, n., pl priöre, dad Vorher⸗ 
gebende, Erſte od. e (enig. posterius); 
a priöri, von vom ber, von vorm herein, 
zum voraus, durch fi felbfi, od. aus Ders 
nunftgründen (ohne Erfahrung) erfannt (entg. 
a posteridri); Prior, m., pl. Priören; 
vie Priorinn, ber oder bie Etſte, Obere, 
Borſteher od. Borgefehte, bef. eines Kloſters; 
Priorũt, n. r. m. (fpätlat. priorätus) die 
DOberfielle, der Borfig, auh Priorei, f. 
(mittl. fat. prioria) das Amt, Gebiet unb 
die Würde eines Priors ob. einer Priorinn ; 
Briorität, f. neulat. (franz. privrite) ber 
Vorgang, Vorzug, das Vorrecht; ber Bor» 
rang in Rüdficht der Beit, die Erftigkeit, 
das Afterfein, Früherfein ; prioritätifeh, vor» 
rechtlich, vorzüglich; Prioritäuns⸗Recht, 
das Vorgangs» oder Vorzugsrecht, Eherrecht, 
Näherreht; Prioritäts-Schulden, foldhe, 
welche bei einem Conturſe zuerft beriidfichtigt 
werben müffen; Prioritäts»Urtheil (2 
eations« oder Elaffifirations» Sen 
tenz, Sollocations:Urthel ww.) das Vor⸗ 
zugs⸗ od. Vorgangs⸗Urtheil od. die gerichtliche 
Entfheibung, welche Gläubiger ben Andern in 
Anfehung ber Befriedigung beim Concurſe vor⸗ 
gehen Tollen. 

Prifeus, m. lat. (priscus, a, um, alt, 
vormalig) mänm. Namen: ber Alte; Priſca, 
weibl. Namen: bie Altes SPrifeiäuns ober 
Gprifeiän, ein berühmter Tatein. Sprachlehrer 
(ur Beit des Kaiſers Juſtinianus); bem 
Drifrian eine Obrfeige geben, b. h. 
wider bie Grammatik verfioßen, ſptachwidrig 
od. unrichtig fprechen und ſchreiben; Pris⸗ 
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cilla, f. neulat. bie muitliche; Priſcilliãner. 
pl. eine chriſtliche Secte des Aten Jahrh. 

Priſe, f. frau. (wor prendre, nehmen, 
fafien, pris, genommen 1.) ein Griff, Griff» 
den, eine Naſevoll Schnupftabad ; ber Famg, 
Raub, die Beute, Wegnahme, Eroberung, 
beſ. ein exrbeutetes Schiffs etwas fürbomne 
prise erklären, db. i. für einen gute 
gang, eine gute Beute, es wegnehmen obes 
fi aneiguen; Priſenrechte, pi. der Theil 
bes Seerechts, welcher bie Befehe Über Weg⸗ 
nahme und Auslöſung erbeuteter Schiffe uns 
Hüter enthält. 

Priſis, f. gr. (van priein, prizein, fü 
gen) Hell, das Sägen, Schädelbohren / 
auch bad Erampfhafte Knirfchen mit den 
Zähnen ; Prisma, n., pl. Prisamäta, auch 
Prismen, das Gefägte, Gefeikte, Geras⸗ 
pelte, Säge» od. Feilſpaͤne; Gröfeni. eine 
Gefäule, ein von 3 od. nehr Parallelogram⸗ 
men (f. d.) als Seitenflähen und von 2 un⸗ 
ter einander gleichen und gleichlauſenden Miele 
eden ald Grundflächen eingeſchloſſener Körper ; 
in des Natur. ein gläfernee Pritma, 
ein Lichts od. Strablipalter, ein längliches, 
breijeitig und fehr eben geſchliffenes Glas zur 
Drehung des Lichtes in ſieben verſchiedrne 
Farben; prismaätiſch, edfäuligs dem Pri 
ma eigen od. durch dasfelbe erzeugt, z. Mi 
prismätifhe Karben, Megenbugenfarben; 
einfarhe od. Grundfarben, ‚wie fie. bush eim 
gläſernes Prisma entfichens Prismoib, m. 
ein Körper mit gleichlauſenden geradlinigen 
Grundflächen, die gleichviel Seiten haben, aber 
wnähnlid find. 

Prifon, f. franz. (fpr. prifongs von pren- 
dre, pris, vgl. Prife) daß Gefängniß, Der 
Kerker, bei, für Soldaten, bie Haft; Pri⸗ 
fonnier, m. (fpr. — nich) ein. Gefangener, 
Kriegögefangener. ’ 

pristinus, a, um, lat. vorig, ehemalig s 
pristinus status, m. voriger ob. vormaliger 
Zuftand. 

rius, f. unter prior. 
rivado, m. fpan. (== lat. priveiss) 
bes Günſtling, Bertramse, ber erfie Mini⸗ 
ſter in Spanien. 
privät, kat. (privätus, a, wm, von privä- 
r8, beraubenz abfondern bef. bon dem Staats⸗ 
verbanbe), in Bufammenfckungen: umöffe⸗zt⸗ 
li, befonder, allein, geheim, heimlich, vers 
borgen, einfam; amtlos, unbeamtet, außer⸗ 
amtlich, häuslich, dem Äffentlichen u. Ges 
meinfamen entg.3 z. B. Privãt⸗Audienz,. f. 
beſondere Anhörung, geheime Unterredung, 
z. B. mit einem Fürſtens Pringt: Gopr⸗ 
reſpondenz, f. eigener Briefwechſel; Pri⸗ 
vatdocent, m. auf deuiſchen Univerſitäten: 
ein Lehrer, der noch nicht öffentlich ange: 
fiellter Profeſſor iſt; Privãt⸗Leben, amt⸗ 
loſes od. außeramtliches, häusliches Leben; 


prix 


Privſt⸗· Nuhen, ber befonbere ob. eigmm 
Nugen ; Priväatperfon, ein amtfreier ober 
unbeamtetee Mann, ein Gonbermmun; 
Privatrecht. der Inbegriff der Medtöbciiam 
mungen, melde ſich auf Familien», Gigenthumt 
und Forkerungsredzte der Einzelnen begielen i 
Privat: Sache, auferamtlide, Defender 
ob. eigene: Sadye, häusliche Angelegenheit 
Srwatlintersiht, Einzelunterricht eine 
Privat⸗ Borleſung oder ein ivã 

(nämlich Cotlegtum), a. eine Borlefnc; 
für fi melbende und bezahlende Ouhörer, 
entg. Publicum ob. Öffentliche Borlefungt 
privätim, befsnbers, indbefondere, fürfd, 


in$gebeun; prinatissiime,  affein, im 
größten Geheim; Privuti laũ wtich 


Collegium), n. eine ganz beſonbere Bon 
leſung für Sinen allen ober nur Wenige; 
Brivation, f. (lat. privatio) bie Beraubumng, 
Abſonderung, Entziehung, Abfegungs Eat 
blößung, Entbehrung, der Berluft, Mangd 
des Rothwerbigen ı auch die !lbruefeisheit, bad 
Nichtfein einer Eigenſchaft; primstiilsen; 
bürb. fat. autlos, anmfrei deben, rwbtazattt 
fein; privatio, lat. (privativas, a, um) bix 
raubend, ausſchließend, entziehend z3 abge» 
fonbert; das Alpha privativam, T. um 
Alpha; ein privatines BErcht, cin au» 
ſchließliches Rechts privative, ausſchließlich 
ausſchließungsweiſe; Privative, f. nralat 
bus RegieriuegsVBorrecht ber Btegalien« 
Berwaltimg in Roms Meiuzt :ober :frng- 
Privt, n. (mittl, kat: preiväte) ber Aberiu, 
das heimitche Gemud; Peivy Council, =: 
engl. (fpe. priwi faunfif) der geheime RatiE 

Privilegiunt, n. lat., pl. —legia ste 
—Jegien, (von privum, «ingrin, eig," 
tex, Geſeh), ein Einzelrecht, Ausnahmnss⸗ 
recht/ Vorrecht, Borzugorrcht; Freiheito ob. 


oder Schirmbriefz; cum privilegio, zit 
Erlaubniſs, Freiheit ud. Brergänftigumgs 
privilegium: de aon appelliuntbo,aud; pr. 
de son evocändo, bie von Kasfır KarfiV. 
deu ficben Karfürſten x. ceotheilte: Wrugäee 
fügung, feine Berufung ihrer Unterfpunes 
am die Meichegerichte zu verkatten zu bean 
chen; pr. exchasivum, ein ausidließentes 
Borrecht, Ateinrecht ı pr. gratiösum, ein 
geſchenktes Borrecht; pr. onerasüım, ein 
erkauftes Borreditz pr. prioritätis, ſ.d. * 
Prioritäts>tehti peinilegieen; mark) 
bevorrechtigen od. ein Vorretcht eusheitu 
mit einer Fteiheit verfehen, befreien, ſichern ˖ 
privilegirt, bedorrechtigt; geſichert: vrch a 
Borrecht. J ee a 7 

peiviren, Tat. (priräge;: bo prinac Ger 
rauben, emtsichen.. - 3.41 ar 

Privy Counoil,:f. unter peivat. 

prix, m. franz. pe. brih3 vom kat. pee⸗ 
tum), der Preis; prix fixe (pr. — frh 


. “ 


pro— 


feſter Preis; à prix fixe, zu foren Preifc; 
& tout prix (for. a tuh —), zus jedem Preiſe, 
mes jeden Preis, 06 koſte was es wolle; 
and, um jeden eſelbſt ben geriagten) Peris 
ſenmas verlaufen). 

pro⸗, gr. Botwort in vieles Buſammen⸗ 
fingen bebentetı vor, vorwäeto; fort; 
borber, zuvor; vor,.b. i. eher, lieber. 
“pro, lat. vos u. gew. fürs much; in Pin⸗ 
faht, gemäß, vermöge mis peo ot :eomtre, 
für unb wiber; das Pro und Kontra ei⸗ 
ner Sadıe, b.i. daß: en und Wider, med 
ru bafür und dagegen fagen Läflt. 

Proeugogie, f. 48.: Saküheere, Aupelerei. 

9 ‚ f. gr. (proxresia) Borhaben, 


Borfag, Aiche prodtẽtiſch, vorſatlich, Pro 
abſichtlich. 


pro aris' et focis, f. anter ara; pro 
&rrha, ſ. Arrha. 

HProaulia, ‚pl. gr. der Ing. vor ber 
Hodyeit. 
— n. gr. (von aulds, Flöte) 


.prebiren {emm. Tat. probäre), prüfen, 
proben, verſuchen, arforſchen; im Hütten» 
und Münzweſen: ‚den wahren Gehnlt "er 
Erze: od. Metalle unterfuchen und beſtica⸗ 
nun; Probirkunſt, f: die Prüfkunſt (gr. 
Dotimaftif), Lehre von ber Prüfung der 
Exrze cr. auf ihren. Oehalt, Lehre: vom Muse 
brugn im Klrinen; Probirnadein, Pruf⸗ 
nadeln, Streichmabeln, uus bekannten Ber⸗ 
bältnifien vor Bold und Silber, oder von 
Silber wadb Kupfer verfertigte Nadeln, deren 
Strich auf einem Probirſtein mit dem Strich 
unbetmnter Miſchungen verglichen wich; Yiro: 
birftein, der Prafſtein, Staridpftein, gewöhn⸗ 
lich :@iefelfchiefer, audy Bafalt, zum Prüfen 
ded Gehalts der edeln Metal Miſchiagen; —- 
yrobäbel, Int. (probabilis, e) ober pro⸗ 
hehe, franz. erweislich, zu erwmeifen, glaub⸗ 

id, wahhrichrinlich, vermuthlich, beifalih« 
westh; Probabilitat, f. (lat. probabilitae) 
die · Wahrſcheinlichkeit, Glaublichkeit; Pror 
bebiksmns, m. weulat. die Meinungs⸗ 
güktigkeit ob. der venberbliche Geundfag, daß 
die bloße Meinung, eine Handlung könne wohl 
* ‚fein, ſchon hinreiche, fie zu unternebumus 

bie Wahrſcheinlichtkeitoleyre, wonach 

Pond veillommen gewiſſe Grienmieißd, ſondern 
nur Wahrſcheinlichkeit zu — ſein Hl; 
iliſten, pL die Unhänger jenes 
Seundſches, ob. diefer Eehres — ꝓrobãt, lat. 
ſprabãtas, «, um) gepwäft, exprobt, ver⸗ 
ſucht, bewuͤhrt, gut ost, es if 
gut, bewährt, brauchbar od. zweckmäßig; 
Srebation, f. (lat. prehatio) bie Prüfung, 
Probe, Unterfuhung, Bewährung; ber 
Beweis; probatio artificiösa, ein Fünf: 
üder ob. erkünſtelter Beweis; Kſpr. ein 
Beweis dur Schhußfoigerungen, enig. cr 
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mem tmwmittslbaren Beweiſe durch Bergen, 
Urkunden, Augenſchein od. Eid; pr. contra- 
dioteria, ein wiberfprechender Beweis; pr. 
deserta, Berfäumung bed vechtliden Be⸗ 
weiſes; pr. logitima, ein rechtmäßiger Be: 
* . porföota od. plema, der volltom⸗ 
eweiß; pr: somiplena, ber Halbe 


Bemeis; pr: per famam, Beweis dur 


ein gemeine® Gerücht pr. per inspe- 
viiönem oculäreen, Beweis burd den Au: 
genfchein od. Befichtigung bet Sache pr. per 
kusirumenta os, decusmenta, Beweis durch 
Urkunden u. Briefe; pr. per praesum- 
Ubnes; Beiveis durch rechtliche Bermuthun⸗ 
gms.pr.per testen, Beweis durch Zeugen 
bator, m. ein Prüfer, Durchfeber, z. 
B. von iegaungens; Probatorium, n. neu⸗ 
lat. die Probe, Probeſchrift, ein Prüfungs: 
ſchreiben, Beweisſchreiben, Tüchtigkeitszeug⸗ 
rd SrobetoriälsBeuge, m. ein Beweis⸗ 

euge. 

Srobität, f. unter Probne. 

Problẽm, on. gr (probläma, eig. Bor: 
wurfs son probällein, vorwerfen, vorlegen) 
eine zu löfende Aufgabe, vorgelegte Streits 
frage, zweifelbafte Frage, ein Hätbfel; pro: 
blemaͤtiſch, zweifelhaft, fraglich, unausge: 
macht, ımgewiß, umentfchieden, bdunkel; 
Sproböle, £. (eig. dad Vorwerfen) Hrilt. eine 
Hevomagungs Probslos, m. ein vor: 
fpringender Felſenkopf, Borgebirge; Heil. 
Knochen⸗Fortſatz. 

bono publico, f. unter bonus. 
obostis, f. gr. (proboskis) der Rüffel; 


die Fänger ber Xintenfifhe, mander In⸗ 


festen ꝛt. 

Probſt, f. Propfl. 

qrobus, lat. (probus, a, um, rechtſchaffen, 
redlich) mim. Namen: der Hebliches Pro⸗ 
bität, f. (lat. probitas) bie Wtedlichkeit, 
Reihefchaffenheit, Ehtlichkeit. 

Procanut 8, m. nenfat. (vgl. Can⸗ 
rellarius) ein Fürkanzler, Stellvertreter bes 
Kanzlers. 

protediren, lat. (procedẽre) fortäehen, 
vorrüden; von Statten gehen, zu Werke 
gehen, verfahren; non prooedätur, Ber: 
man fihreite wicht weiter; Procedũr, f 
neulat. (franz. procedure) auch das Pr 
cedere, das Berfahsen, die Handlungsweife, 
Berfahrungsart; der Rechtsgang, die Ge⸗ 
richtsordnung; Prockfs, m. (Tat. prooessus) 
der Kortgang, Hergang, Entwidlungögang, 
Borgang (1. B. ein chemiſcher Prof) ; die 
Berfahrumgsart, bas Verfahrens insbef. der 
Rechts hundel, Rechtsſtreit, das Rechtsver⸗ 
fahren, die Rechtöflage, Rechtd- ob. Streit 
fade, Sache od. Klage; processus, m. 
Heil. ein Knochenfortſatz; processus sum- 
marius, Rfpe. ein abgekürzter Rechtshandel; 
pr. verbälis, franz. procös (fer. proßaͤh) 
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verbal, od. Berbälsrose, m. ein münb- 
liher Rechtshandel, gerichtliches Berhör; 
ſchriftliche Darſtellung eines Borfalles, nie⸗ 
dergeſchriebene Ausſage, im franz. Rechte ſ. 
v. w. Prototoli; Peoce: Ordnung, bie 
Gerichtsordnung, bie landesherrliche Berord⸗ 
nung, nach weicher bie Rechtoſachen vor Gericht 
verhandelt werden follen ; Proceſſion, f. (lat. 
processto, eig. ba8 Borrüden, Foriſchreiten) 
ein feiertiger Aufzug, Umgang, Feierzug, 
bad Gefolge, bei. Leichen⸗Gefolge ob. «Be: 
gängniſs; bei ben Katholiken wine Kirtchen⸗ 
fahrt, Betfahrt; Proceſſiond⸗Raupe, bie 
Bug» od. Wanterraupe; proceſſiren, nen 
lat. rechten, einen Hedtöftreit od. Rechts⸗ 
handel haben ob. führen; procefſuälifch, 
gerichtlich, anhängig, rechtöftreitig. 

Sroreleusmaticns, m. gr. (von proke- 
leuein, durch Zuruf antreiben) Verst. eig. 
der Wntreiber, der Roller, Doppelläufer, 
ein Versglied ob. Zuß von bier kurzen Silben 
(vun). 

Protent, ſ. Gent 1. 

Prockres, pl. Tat. die Bornehmften eirter 
Stadt oder eines Landes; in &panien bie 
Mitglieder des Oberhauſes ob. der erſten 
Kammer, f. v. w. Pairs. 

Sroceh, Srorefion, proceffiren ꝛc. ſ. 
unter protebiten. 

Prochtla u. Proilibia, pl. sr. (pr6- 
cheila, procheilfdia, von cheilos, Lippe) 
Borlippen, Zippenränber. 

Prochronismus, m. gr. (von chrönos, 
Beit) eine Verfrühung, ein Geitverjtoß od. 
Zeichtrechnungsfehler, durch welchen etwaß 
früher gefegt wird, als es fich zugetragen hat. 

Procibing, f. lat. (precidentia, bon 
procid£re, hervorfallen) Heilf. dad Borfallen 


od. ber Vorfall, das Ausweichen od. Au . 


treten eines Körpertheiled; vgl. Nrolapius. 
procdnotus, Tat. (peu pro-tingäre, :bor- 
ber gürten, rüften) gerüftet, bereit; als Haupt⸗ 
wort m. das Gärten, die Rüftung, das 
Anſchicken wozu; in: procinotu,- im Be⸗ 
griffe, auf dem Sprunge ob. hexreit, 3. 8. 
etwas zu thun. 
proclamirten, lat. {proclamäre, vonla- 
märe,  fchreien, rufen) ausrufen, öffentlich 
befannt maden, verkünbigen, verbreiten, 
erklaͤren, bef. Berlobte von der. Aangel obfünbi. 
gen ob. aufbieten; Proelũma, n. urnfet,, 
od. Proclamation, f.. let. (prorciamatio) 
ber Auscuf, die Öffentliche Ausrufung, Bes 
kanutmachung, Berfünbigung, das —A 
bot, der Kirchenruf; Protlamãtor, m. ein 
Yırsrufer bei Berfleigerungen. 
Proslination, f. Tat. (proelinatio ven 
pro-elinäre, vorwärts -meigen) die Vornei⸗ 
gung, das Vorhängen von Gebäuden ıc 
Procdlins, m. neulat. (vom gr. pro- 


pracsuriren 
koflios, non icollia, Beudhönie) Heit. au 


pro comfösso: et conviete, ſ. unit son 
fitiren. 

Brocöton, m 
gemach, —* — 

Proconſul. m. lat. (ögl. Eoufaf) bei ka 


st. (prokoltön) but Ser. 
alten Hömem- ein geweſener Gonftul, melde 
nad) Ablauf feiner Amtsführung  eikte Prowiny 
conful; ꝓroconſulãriſch (lat..procensali- 
ris, e), N rorae von einem Proconſui 
sulätus) Statthalterwürde u, « Amt 
Proconſuls. 

pro continuatiöne, f. Gontinuatien 
unter Continuum; Pro Copia, f. uye 

prorraftiniren, lat. (procrastinäre, eis 
auf morgen verfchieben, bon cras," m 
ſchieben verzögern, zögern, en 9 
ctaftination, F. — pr bie 
a cite at Mörgen” ob. 
andern ; Srorraftinätor, m. 'n 

Pe, 

Säumer. 

prorrtiren, Tat. (procreäre; dal. aeimi) 
tion, f. (procreatio) die gelıgn 
bringung ; Prorreätor, m em D 

Brodt—, f. Prolti—. 

procal, lat. fern, weits"prötgl"a Kid, 
Yupiter (dem Donrerer), weit vom Blige—, 
od. wert davon if gut Dora Ship! © 

procuriren, Tat. (prodiräire‘ bel. chriin 
unter. cura) :beforgen, vertpalten, neitmejer, 
bringen, wozu verhelfen; Mirecäte, Es 
iet., ed, Procuration, £. kat. (ppocuraköe) 
waltung, Beforgung,- BVerſchaffumg, bes 
nehmung ‚einer Sach⸗ ſchrittliche runde 
ser Tatheil.ı Kirche: insbeſ. die Vi 
bühren der. Bifchäfe; Procura; Afier:ru 
ben heut Vorſteher eines Hanbelshauſes "sinn 
Anderr -eribeilte Necht/ in finen Saulfurıpı 
ger, Procurant, — m: Ser. a 
Bevollmärhtigte- ober: Gefhäftfährzr.ciun 

b. per prooura, talsburd en 
—*8 einen Beeolimächtigten;: Stellventr® 


bermaltet, ein Statthalter, Unter⸗ ob. Biss 

verwaltet; Proconjulät, a. r. m, 5* 
pro contänte, ſ. unter Conto. 

Copie. 

crastinus, a, um, morgend) —6 

Vertagung, Serſchlebimg, Berzb ea * 

Bertager, Zauderer, Zoͤgerer, 

zeugen, etzeugen, hervorbringen 5 * 

Bater. 

procul a fülmine, Sptiöw. inet Yan 
'pro 'sura; lat. f. imiter- cura. 

pflegen: nerfchaflen, termitieli, gu Mex 

bie Berwalcung, &itelinertertung:, : Sad 

tigung, od: Bollmadht; SBuekuratian)Ah 

——* 

Geſchaͤfts⸗ "od: Beforgungsgebühen · acchaca 
umnerzeichnen; Für vb. san 

——— per proeuretiönenm;'iet, 

tes 10,5 Procurãtor, lat.,. ſoanz. Precureca 


preodigiren 
fr. prefürößt), fpmn. ör, m 
in Geichäftsverwalter, Gefchäftäträger, 


Hefdhäftsverwefer, Beſorger, Verſchaffer; 
Schaffner, Pfleger eines Stifts; Devoli⸗ 


r, Abgeordneter; Sadywalter, An⸗ ni, 


valt; Procuraböres, pl. ia Spauien bie 
Mitglieder ber gweiten Kammer, abgsord- 
mte Bollövertreter; Procureur general 
d. du Roi, fans. (fpr. ſcheneraͤl od. bü 
ed), in Frankreich der Fönigliche od. Staats⸗ 
Anwalt; Procuratorinm, n. neulat. bie 
nfonbere Bollmacht eines Procurators. 


probigiren, Tat. (prodigere, von pro u. 
Igöre, eig. forttreiben, daher verthun) bers 
chwenden, durchbringen, verfchleudern, ver: 
hun, vergeuden; Probigus, m. (prodigus, 
, um, berfhwenderifh) ein Verſchwender; 
ro prodigo —, für einen Verſchwender 
rflären und deſthalb unter Vormundſchaft 
gen; Probigalität, f. (prodigalitas) bie 
herſchwendung, Verſchwendungdfucht, Ber- 


Juerei. 
BProdigium, n. Tat. (entſt. aus prodi- 
Anm, von prodic£re, borherfagen), pl. Pro⸗ 
Ta ober Prodigien, ein weisfagendes 
Wunder, Wunderzeichen, Wunderwerk; ein 
Mngeheuer, Wundertbier, Ausbund, eine 
Rißgeburt; prodigiös (Tat. prodigiösus, 
,um), wunderbar, wunberfam, erftaunlich, 
Ingeheuer, außerordentlich, unglaublid, 
gm: n8, f. unter prodigiren, 
Prodition, f. lat. (proditio, non pro- 
‚ eig. hervor geben, bekannt machen, ver⸗ 
athen) Die —— — Ferrath pro⸗ 
Nörifch, neulat. verrãtheriſch. 
——28 m. ital. (= Produch Kfſpr. 
ver reine Betrag von Wechſeln u. Waaren. 
Sredsömus, m. gr. (prödromen, on, 
otlaufend) eis Vorlãufer, Vorbote; eine 
Berzede, vorläufige Abhaudlung. 
'yeobuciren, Tat. (productre) verführen, 
wizeigen, beibrisgen, voebringen, vorlegen, 
meilegese, auffielien, 3. B. Deweiſe, Beus 
vu 1. 3.aufweifen, auffuhren; hervorbrin⸗ 
rn, wirken, verurſachen, erzeugen, bauen, 
B. Fruͤchte ı., liefern, verfertigen; ſich 
pet. ob. ſchlecht produtiren, ſich gut oder 
qhlecht derſtrüen, zeigen, aufführen oder 
Gen laſſen, auch ſich auenehmen; Pro⸗ 
acirung, f. bie Borzeigung, Borfüheung ; 
Beyeugung, Gryiekungs Ärobucent, m. 
predaesna) ein Hervorbringer, Erzeuger; 
un Feld⸗ md, Fruchtbaurr; Riſpr. der Bor. 
Ehter, Barseiget, et, n 
Kuffteiler nen Beugen, Aewiifen ıc.y Heugen⸗ 
fühter; ad produeendum, profitändum 
x sur Ungabe und Klar 
modng ab. zum Bebege der Sache, Mage, 
Emberung; nrobscibei, neulat. vorführbar, 
uoriegbar, vorſtellbar; ergengbars Meobict, 


‚testium), ob. ber Urkunden (pr. 


‚in welchen ber Beweis geführt wird; 
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. m. ist. (prodiietus) Büfr. ber Geguer bes 


Probacenten, f. b.; Prebiict, m. (prodk- 
ctum) ein Erzengniſs, 5 B. des Landes, 
der Natur (Natiurprobuct, NRatarerzeug: 
Rutergut, Ratstrgabe), ober ber Kunſt 
(Kunfproduct), in Werk; bie Wirkung, 
Frucht; der Ertrag, Belauf, Betrag, das 
Ergebniſo od. die Findezahl in ber Stechent., 
ſ. v. w. das Fatit; inäbef. bie burd Mer: 
vielfältigung (Wexultiplication) gefunbene Zahl; 


‚ehem. im ber Gehulfprade auch ein Schlag, 


eine Büdtigung auf dm Hintern; Pro⸗ 
buctenhaubel, der Handel mit Natur: od. 
Banbeterzeugnifien;s Prodaction, f. (pro- 
duetio, altiat. nur f. Ausdehnung, Berlänge: 
rung). Eſpr. die Borbringung, Darftelung, 
Beibringung, z. B. ber Beugem (produetio 
wyen- 
törum); die Dervorbringung, Erzeugung, 
Schöpfung; aud bad Hervorgebrachte, f. v. 


w. Proburt; Productions: Termin, wu. 


bie Darlegefrift, ber Zeitraum eines Proceſſes, 
ro⸗ 
dactĩv, neulat. hervorbringend, ſchaffend, 


ſchöpferiſch, wirkſam, fruchtbar; produce: 


sine Einbildungokraft, fo viel wie 
Phantaſie; Productivität, f. das Wir⸗ 
kungſpermögen, die Hecvorbringungſ⸗ ob. 
Schoͤpferkraft, Fruchtbarkeit. 

Brocbrie, f. ꝗr. (preedria, von hodra, 
&ig) der Vorſitz im Rath, in Volksverſamm⸗ 
[ungen ⁊c. 

Preegumtena, pl. gr. (von pro-hegäi- 
sthai, vorangehen unb den Weg zeigen) Heilt. 
entfernte ober vorbereitende Urfachen einer 
Krankheit; proẽguméniſch, voranführend, 
vorbereitend, voraufgehend. 

pro emerito, lat. f. Emeritus. 

protmindnt, neulat. (vergl, eminiren ıc.) 
hervorragend, Hervorftechend, ausgezeichnet ; 
Proeminenz, f. das Hernorragen, bie Her⸗ 
vorragung, Nuseihwmgsz der hervorragende 
Teil einer Sache. 

pro & contr, f. unter pro; PITO ®X- 
eus96, f. unter eswutiren. 

pro exprösse posltis, f. unter etpri- 
miren. 

profän, lat. (profänus, a, um, von pro 
u. fanum, Tempel, alfo eig. vor od. außer 
dem Tempel Beimblich) ungeweihet; unheilig, 
ruchlos, entweihend, frevelnd, gottlos, das 
Heilige nicht achtend; ungeiſtlich, weltlich, 
nicht kirchlich; gemein, aumebel; Profän- 
gefhidte, die weltliche, entg. der Kirchen⸗ 
geſchichte; Profänſcribéenten, welttiche 


Schriftſteller, wntg. den bibliſchen und kirch⸗ 


lichen; Profänfrieden, Lanbfrieden; Pro⸗ 
fanität, f. (ätlat. profanitas) bie Un⸗ 
hetligkeit, der Weltfinn, die Ruchlefigkeit; 
profaniven (lat. profanäre), entweihen, 
entheiligen, veriweltlichen, entehren, ent: 
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würdigen, Geheimes ausplaudern und ge: 
mein machen, mißbraucen; Profanation, 
f. (fpätlat. profanatio) bie Cntweihung, 
Entheiligung, Entwürbigung, der Miß- 
brauch; Profanãtor, m. ein Entweiher, 
Entheiliger, Gotweraͤchter. 

Drofeetus, ſ. unter proficiren. 

proferiren, Tat. (proferre; franz. pro- 
ferer) hervorbringen; hbinausfegen, . auf 
fhieben. 

Profeſs, m. neulat. (professus, vom fat. 
profiteri, Öffentlich erflären, bekennen; fi zu 
etwas befennen ob. für etwas ausgeben) das 
Bekenntniß, Orbendgelübbe - eines Mönchs 
oder einer Ronnes 3. B. Profeß thun, 
das DOrdensgelübbe feierlich ablegen; ex Pro- 
f6sso, lat. zugeflandener Weiſe, eingeftänb- 
lich, vorfäglich, mit Bedacht od. Abficht, 
mit allem Zleiße, gefliffentlich, eigens, be⸗ 
fonders, au eignen Triebs; dem Berufe 
nah, von Amtöwegen, 3. B. etwas .ex 
professo thun od. treiben ı.; Profeſſiõn, 
f. (lat. professio, eig. Öffentliche Erklärung, 
Bekenntniſs) 1) f. v. w. Profel; 2) ber 
Beruf, da8 Gewerbe, Gefchäft, Handwerk, 
Berufsgeſchäft; Profeffion von etwas 
machen, etwas berufs«- ob. handwerksmäßig 
treiben; auch es obne Scheu und Öffentlich 
treiben; profeffiondll, neulat. handwerks⸗ 
mößig, berufsmäßig; PBrofeflionift, m. ein 
Handwerker, Gewerbtreibender; Profeflor, 
m. fat. ein öffentlicher Lehrer auf einer hohen 
Schule, ber eine Wiſſenſchaft pflicht- und be 
rufsmäßig lehrt, Ober « od. Hochlehrer, Hoch⸗ 
ſchullehrer, ehem. Lefemeifter; Professor 
(publicus) extraordinarius, außerordent⸗ 
icher, und Pr. (publ.) ordinarius, ordent- 
licher Hochſchullehrer; Brofeffür, f. ober 
Profeſſorãt, n. neulat. das Öffentliche Lehr: 
amt, die Hochlebreritelle, Oberfchulftelle. 

proficiren, lat. (proficäre, von facäre, 
alfo eig. fortmachen) fortfchreiten, fortrüden, 
weiter fommen ; etwas ausrichten, bewirfen, 
nügen; proficiat! wohl bekomm's! Pro: 
fertus, m. lat. das Kortfchreiten, der Fort» 
gang; das Wachsthum, die Zunahme; ber 
Bortheil, Nutzen; pl. Profertus, Fort. 
ſchritte in Stenniniffen ır. 

Profil, n. franz. (von Gl = lat. filum, 
Faden, uneig. Umriſt ber Geftalt, Bildung) 
ber ſenkrechte Durchſchnittsriſs, die Seiten- 
Anfiht, ber Seitenumriß, das Seitenbild, 
Halbgeihts Bauk. Durhfchnitts - Anficdht, 
der Durdfchnitt, der Seigerriß; en profil 
(fpr. ang —), nad der Seitenanfiht, im 
Durchſchnitt gezeichnet; profiliven, (franz. 
profiler), den Durchſchnitt eines Gebäubes 
u. dgl. angeben, zeichnen, im Durchſchnitte 
darftellen. 

Profit, m. franz. (vom fat. profectus, 
f. unter proficiren) der Gewinn, Nusen, 


— 


| 


Brognsfis | 


Bortheil, Ertrag, Genuß; profit tout dair 
(fpr. profih tuh flähr), reiner Gewinn ; das 

sofithen od. ber Profiter, ein Bit 
halter, Lichtknecht, Lichtfparer, ein Werken 
mit Stacheln zur Benugung Meiner Aichrfiäße; 
profitiren (franz. profiter), gewinnen, Bor: 
theil od. Nugen ziehen od. haben, vortbes 
ien od. vorthein; zunehmen; profitäbel 
(franz. profitable), einträglich, vortheilbaft, | 
nüglich, erprießli, gewinnreich, gewine ' 
bringend. 

profluiren, lat. (profluere) beruorflichen, 
ausfließen, entfpringen, hervorgehen; ra 
fluvium, n. Heilf. ein (widernatürlicher) Er⸗ 
guß, eine Ergießung von Flüfigkeiten, 5.8. 
profluvium album, weißer Fluß, Schleim 
fluß; pr. alvi, Bauchfluſs, Durdfall; pr. 
cruentum ot. sanguinis, Blutfluß, f.v.m. 
ao rrüngien pr. seminis, Same 

uß. 
ro forma, lat. f. $orm. 
Öhrofös, m. (vom franz. prevöt, u. diefet 
bon bem lat. praepositus), eig. ein Borge⸗ 
fegter ; Regiments:Scharfrichter od. Sted 
meifter, Zeldgewaltiger, ein Unterofficier, vd⸗ 
cher Auffcher ber verhafteten Soldaten if. 

Drofügns, m. lat. ein Flũchtiger, Flüde: 
ling, Berbannter. 

profünd, Tat. (profündus, a, um) tief; 
tieffinnig, gründlich; de profündis, d. i. 
aus ber Tiefe, die Anfangsworte umb daher 
der Namen eines fathol. Bußpſalms; rs 
fundität, f. (Tat. profunditas) bie Xirfe, 
Grünblichkeit, Forſchungskraft; Profunbe 
metrie, f. lat.:gr. die Tiefenmeflung. 

profüs, lat. (profüsus, a, um, vom pre- 
fundöre, vergießen, uneig. verſchwenden ı) 
überfhwänglih, überreihlih, allzureich, 
übermäßig, zu freigebig, verſchwenderiſch: 
mweitläufig, umſtaͤndlich; Profufion, f. die 
profusio) eig. die Bergießung; die Ben 
ſchwendung, Überſchwanglichkeit, Überfäße, 
ber Überfiuß, überſchwang. 

Progaflör, m. gr. (von gaster, Mae) 
Heilt. ein Hängebaud, Dickbauchiger. 

Proglõfſis, f. gr. (von glösse, Zum) 
die Zungenfpige. 

Prognöfls od. Prognöfe, T. gr. (ug. Bus 
fis) die Borerfenntmiß u. Boranzeige, Ac 
berfagung, Vorbeutung, bef. des Ganges dur 
Krantheits Prognöſt, m. (gr. prognüsen 
ein Borberwifler, Vorherſeher, Borberfagen 
Prognöſtik, f. die Borhererfennugs«.@. 
Vorherſagungskunſtz Progneſtikon win 
Prognoſticum, n. ein Zeichen ber Zufuafl, 
Vorzeichen, Anzeichen, Borbote, eine Bor 
andentung; ein Wahrzeichen; eine Ben 
ausfagung s auch eine Art Wetterglas, wu 
ches das Wetter burch das Irüberserbes Di 
Hüffigkeit, womit ed gefüllt if, anzeigen M 
auch Barofföp genannt; rinm bas Pre 
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pro gradua dispntiren 


znoſtikon Rellen, b. i. ihm etwas vor⸗ 
aus vertündigen, vorberfagen, bef. fein Schick⸗ 
falz vgl: Nativität; prognoſticiren, vor⸗ 
herſagen, vorandeuten; prognöſtiſch, vor⸗ 
dentend, vorherſagend, weis ſagend. 

pro gradu bisputiren, ſ. unter Grab. 

Programm, n., pl. —e, gr. (pr6- 
gramma, pl. progrämmata, von progrä- 
phein, Öffentlich ausfchreiben) eig. eine öffent: 
liche Schriftliche Bekanntmachung, ein öffents 
liher Anſchlagz msbef. eine Anfündigungs- 
oder Einladungsfihrift zu einer Feierlichkeit 
en Schulen ꝛc.; gelehrte Schul» 

ri 


progrebiren, lat. (progr&di) fortfchreiten, 
fortgehen ; Progreß®, m. (fat. progressus) 
pl. Srogreffen, der Fortgang, das Wachs⸗ 
thum, $ortrüden, Zunehmen, die Fort⸗ 
fhritte oder Borſchritte; Progreſſion, f. 
(lat. progressio) bie Fortfchreitung, Stus 
fenfolge, das Fortfchreiten, ber Stufengang 3 
Rechenk. eine Reihe, nach einem gegebenen 
Berhältniffe fortſchreitende Zahlenreihe, ent 
weder arithmetifch, gleichreftig, z. B. 1.3. 
5.7.9. 11 ⁊x., od. geometrifch, gleide 
thrilig, 3. B. 1. 2. 4. 8. 16. 32 x.; Pro⸗ 
greſſiv, neulat. (franz. progressif) fortſchrei⸗ 
tend, fortrückend, zunehmend, ſtufenweiſe, 
nach und nach. 

Progymnaſium, n. gr. (vgl. Gymnaſium) 
eine Vorũübungsſchule, Vorſchule, für die 
Bnmmafien vorbildende Lehranftalts Pro⸗ 
ghmnäsma, n. eine Borübung; pl. Pros 
gynnasmäta, Borübungen. 

proh, lat. Ausruf der Berwunderung od. 
Klage: o! ach! proh dolor! o Schmerz! 
leider! proh pudor! v Scham! o Schande! 

prohibiren, lat. (prohibäre, von habere, 
haben, Halten) abhalten, verhinbern, verhüten, 
Embalt thun, hemmen, verbieten, unter: 
fagen; Prohibition, f. (lat. prohibitio) die 
Verhinderung, Verwehrung, Unterfagung, 
das Berbot, der Einhalt; Prohibitions⸗ 
od. Prohibitiv-Syftem, u. die Ein- und 
Ausfuhr: Beihräntung, Handelöfperre, eine 
auf das Verbot der Ein⸗ od. Ausfuhr von 
Boaren fi gründende Staatseinrichtung ; 
prohibitin, neulat. u. peohibitörifch (lat. 
prohibitörius, a, um), zuruck- od. abhal⸗ 
tenb, verbietend, unterfagend; Prohibito- 
rinm, n. ein Ginhaltöbefehl, Verbot ber 
Ein=: od. Ausfuhr von Waaren. 

pro- hospite, ſ. Hoſpes. 

preh pudor! f. unter proh. 

pro insolvönte erklären, f. infolvent. 

projisiren,. lat. (projicere, bon jacre, 
werfen) «ig. vorwerfen; fortiverfen, beriver: 
sen, berichmähen ; fpäter auch: entwerfen s 
Proiect, n. neulat. (franz. projet), ein Ent: 
surf, Abriſe, Plan, Borfchlag, Anfchlag, 


Heyfe’s Fremdwoͤrterb. 10te Aufl. 


Prokruſtes 657 


das Borbaben, Bornehmen; Projertma⸗ 
“er, ein Entwurfs od. Planmadyer; Pro⸗ 
jestil, n. ein GSeichoß, jeder durch irgend 
eine Kraft fortgefhleuberte Körper, insbef. bie 
Geſchoſſe ber Artillerie; Projection, f. (lat. 
projectio, das Serborwerien) Mechanik: ber‘ 
Wurf, dad Werfen eines Körpers; Zeichenf. 
ber Riß, die Darftelung, Zeihnung, Anz 
Kihtzeihnung, Abbildung, Entwerfung ber 
fiheinbaren Lage und Geſtalt eines Gegenftan- 
bes, befonbers bie Gmtwerfung der Landkarten 5 
diefe ift vierfah: 1) Genträlprojertion 
iR die Entwerfung einer Karte, wobei man 
bas Auge in ben Mittelpunft der Erde denkt 
und von bier aus bie Länder um fich ber 
ſieht; 2) ortbographbifhe Projertion, 
wo man das Auge in unemblicher Entfernung 
pon der Grbe denft, und die Länder wie auf 
reiner ebenen Zafel neben einander erblidt ; 
3)ftereographifche Projerction, wo man 
das Auge in einem Punkte ber Rugeloberfläcde 
befindlich denkt und durch die Grde die gegen: 
überfichende Halbkugel auffaflt, ale wenn fie 
fi} auf einer die Erbe in 2 Hälften abthei⸗ 
ienben bene abfpiegelte; 4) iſog raphiſche 
Projection, wo man das Uuge einen Erd⸗ 
radius über ber Erbe befindlich dent. — In 
Hinfiht des Theilrs ber Erboberfläche, ben man 
projicirt, tft bie Projection entweber: Polürs: 
Projection, wenn man fidy einem der Pole 
gegenüber, od. Aquatoriäls-Projertion, 
wenn man fich im ator, ob. Horizon: 
tälsProjertion, wenn man fidh in irgend 
einem beliebigen Punkte der Erdoberflüche denft 
und ihn. zum Mittelpunfte des Entwurfs macht; 
profectiven (franz. projeter), entwerfen, 
ntmwürfe, Anfchtäge oder Pläne machen, 
worauf ausgehen, etwas erfinnen, vor⸗ 
haben; Prejectür, f. let. (projecture) ob. 
Projteta, pl. Baut. der Borfprung, Aus⸗ 
lauf, das Hervorragen, z. B. eines Ge 
fimſes. 

prottatoͤrktiſch, gr. Gergl. Katarttiton) 
Heilk. vorher aufangend, voraufgehend, vor⸗ 
bereitend; Prokataͤrxis, f. die Vorberei⸗ 
tung, vorbereitende Urſache. 

Prokrũſtes, m. gr. (von prokrüein, durch 
Schlagen ausdehnen, überh. gewaltſam aus⸗ 
reden und martern) ber Ausrecker, Marterer, 
Namen eines fabelh. Unbolbes in Attika, ber 
zwei Bettflellen Hatte, eine furze und eine 
lange. Hatte er einen Gaft zu beherbergen 
von langer Statur, fo führte er ihn zu ber 
turzen Betiſtelle und bieb fo viel von ihm 
ab, bis er hinein pafites war ber Gaſt Flein, 
fo wurde er zur langen Betiflelle geführt, 
und fo lange gebehnt, bie ihm bie Seele aus: 
fubr; daher fprihw. da6 Bett bes Pros 
Zrufles, db. i. eine willfürlide Form, in 
melde man einen Gegenſtand gewaltfam bins 
einzmängt. ‘ 

42 


658 Proktagra 


——— Re (yon praksie,: der 
tee), „gHeilt, ‚ben ‚ auhtif che Afterſommza 
Proktalgie, f. Afterweh,, Schmerz am After; 
Keriere ‚f. PR rar 

roftttis, ſ. Erutzäupung bes Afterdi, Proßs 
tocdle, I. After: Bruch od Vorfall; Prokt⸗ 
oͤncus, m. eine Aſteratſchwulſt; Prokto⸗ 
phantasmiſt, m. ‚wer in Folge von After⸗ 
oder Nuterleibsleiden Erfheinungen hat , oder 
Gefpeniler ſieht (in Böthe's Sat Prokto⸗ 
ptöma, n. ber Aftervorfallz Proftorrhagfe, 
f. Afterbluten; Profforchöe, f. Afterfluß. 

prolabiren, lat. (prolabi) vorfallen, hers 
vortreten ; Pro „me neulut. der Bors 
fäll, das ‚Hervörtreten weicher Körpertheilr, 
j. B. des Maftbarıid; val. Ptociveny 

- Prolabium, n.''nenlat: (von Tabiem, 1. 
d.)/ pl. Prolabiin, die Vor⸗ od. Borbers 
Lippert, ber’; vordere rothe Cireif an jrder 
Lippe. 

Brolapfas, $ unter: prolaberra⸗ r 

Prolation, flat, -(prolatio, Sum pre- 
ferne) die Hervorbeingimg, Stiühleing|: Er 
wöhnungt bie Qinausferung Erweiterung, u 
Berſchtebung; ‚im: Singer: Die Kbneerlänge 
rung, :Behrmung tines Tome, 1 ul 

 Seolegät, m; ueulat; * —* 
legiren 8.): ein vapſtiicher Stan vauor fh 
einer Provinz des Kirchenſtacttes. 77 .".Trlır 

MProlegomena, pl. ar. Crow; ‚protägeitt, 
vorherfagen) ‚das: Govhevgefagte, Voxausge. 
ſchiate, die Vorrede, Botertanerumgen, Bor⸗ 
beıneräungen, Einleitung; BVorbereinmng zu 
einer Wiſſenfchaft .. 1. een 

Proltpfis od. Prolepſe ſo ar. @ergl. 
Lrufis) bie Vorwegnahme,das Borcherach · 
men; Helft. das Frühereintreten y. Berines 
Fieberanfalls3 Redel Borwegbeweriſuug, zu⸗ 
vordonwmende Beamwortungoinis vidglich n 
Eimeurfs, auch Untibipurioaez ruzroleß⸗ 
tiſch, vorgreiſend voelaufig, gutortvmarad, 
vorbeantwortend. 

Broletarder,: m. Tat. (Polens pl. 
protetwrii, won’ pröles, Kinder, Rathtominen⸗ 
(hafsy sen. alten Roi: arme Butger der nk 
terften Claſſe, die dem Stande nicht mie Geide, 
fondern nur wit ideen ihbern bieten Bnilen; 
baher überbi'f:: mbemiettelte Maiſchen niede⸗ 
rer Stunden; Proletartät, ai neulot: ver 
Stans und bie: Geſammtheit der Meolo. 
warier. voting di I ilt79 

pro lihĩto. f. "urten) Hbitdm, 2 77-5 

‚pro Heentia, 'f. libentia'niter leer." 

prolifift neulat. (Brolifiete;! a: uni! sah 
prolos, Radtomamnfdrifti''u.'Tkeßre! men 
frag: proiiägwey fruchtbar / zları Beigunk 
täcytig 5 fruchtbur machend Peoleften ion 
ſ. die Befruchtung; Vrzeutgunig; esta 
sende Blumem on. Früchte find ı Gichril die 
aus andern an einem eriandenn Eirie hervor 
wachſen. nd uf 
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Promathenus 


Pre Aka: r Ligeim nl küs 
sieh. no 

.‚Yralir., lot Aprelixus, ®, um, PS als 
Anvark prolixe) ‚weitläufig,.. weisfgppeiße, 
Iongweilig; Prolizitätz L iꝓroliaitas) Die 
WMeitlänfigkeit, Weifehmeiigleit,.:,. -: ' 

za loop, fs unten. Jogme. .i.:.ı ct. 

"Aprnlochten.. m.. Jatı (hy, prolägui, er 
ausfagen) der Redner, Wortführen pr» 
her ; Prolocutorinm;a neulatı,ain öhigat- 
licher ;Umterssbungsart..... > 3.11.00. 4 

. prslögus: ö2.. Prokig ; smı "grv: (prö- 
logos, vgl. Logos) die Vorrede, Eingang 
od. Gröfftumigöredes Gef ine wor Mnffügekng 
eins ‚ananpiele igefpradjene Anrede mn. Pad 
Yublauni; -prolugus'igaloite, Tati: ci 
uchetunke), arbarreifcyte, berokfinede Sihgang 
rede, in welder fi) Jemand wider die- ii 
vorm buntgens feinen: Gegner: ronipäh fin 

proſongiren, niilat. a 
protoniger) berlängenn,”t 
längerung, — 
— — iR 

nase der Zeii, . 

rolnpiten u (pfölhdtre) Sin 

shräben, 4 Proktfl on, f. Klat. 
Zorfbiel, bie, Bordib — 
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gern, hinaustũtken hinat 
Weiten. pinäusgepeny. ein 
Wecdtel; woher da ER: 
gegenſ — ——— ‚peter 
Sid; prof en bei, * 
Aufſtchub Eee 8* 
Kfipr. pri Wertäuf Don Btanlhhap· 
bedungenet Rüktanf ' — 
Konz. (pr. zu: .7 
ei 
ö tabllo,.f. {ik — una, 
kablıge oder Bu 
Yufto, u. ProTmfortfäh,. * voinben 
— ee Io m enhurin. F 
promeuiren, fra. — we 
ner, führen: eig. ‚fortfüheen, p Kar | 
se promener, fpagieren, ur 
ſich eine Bert ung. EM 
Promenäde, fl be 
GErholurigd: ober — a 
Wandelbahn, ber, — 8 
plad; Proneneüt 7 
ar gu ie 
(b 0 —— —— * 
ppn "ro re. ERR, 
puren)... ne Auf ? 7 
— 25 — 8 An = 
varlänfige.. Zu —5— einst brtic⸗ 
—— —*8 wſen atıyımac. ann 
ı Meomethens, m. gr. :ber' Wo tige 
Bonfongentie;: Babrll. der: Gohıd Ardi Quer⸗ 


Zupttoß,Tfärfiniier, wirleniRünfte, bei. Ser ih 
beisben. :: Br. :bifdeit Mlunfhen us: yo uf 





'sro mälle- 


Waſſer und finhl zu ihrer Belkbums: tas Neuer 
vom Himmel, meßßhalb ihn Jupiter aus Zorn 
an Anm Felfen des NKaukaſus anſchmieden ließ, 
wo ihm ein Geier. Die immer wieder zuwach⸗ 
finde Leber audhacken muſſte, wehhhe ſchrec 
liche Strafe Prsmetheus fo lange erbulbete, 
bis Hercules ihn von dem Kelfen’befreidte v. 
Daher: ein verſtänditger, geſchickter Aller, 
beſ· Bildmer: ' De 
pro mille, ſ. mille. - 
rominenz, f. lat. :(proiminenfka) ſ. v. ıh 
Yralmwinenzs ‚meh has Borgeode, der 
Beaben;: Vo. tondo. 
‘Pro: minästerio, f Minifienium $ 
Prenniecũo⸗lat.vermiſcht, voerreng, duach 
Maanber, ano. Unterſchied d. OMnarung⸗ 
—— SA; ſ. Nerulat.Moanneinſchee Der 
F. 771 
PAR re a ur 
mM zuſagen, verheißen; Pramiſſar, m. 
Seulat. ber —D— ber etwas verſpricht 
Reomisgio, J. lat. xechtliche Vexſprechung) 
Fomiffion, f. bie Verſprechung, Verhei⸗ 
Wing, bad Beriprechens promuffürifch, new 
dat. verfprochen, zufiherungsweife, , 
.Pramontorinm, n. Tat.. (von sugns, ©. 
montig, her Berg) rin Borgebirge, , ..ı 
‚„‚Ben.mgorluo, Jat. f.;unter moxtuus. 
„Pramoviten, lat. (prumoväre, tig. fpst- 
St. parworts hewegen, vgl. moviren) beför⸗ 
Kern, erhöhen; auf. Uniwerfitäien einen —, 
du. eine galehrte Würde..ertheilen; aud 
Brofänpiren, Fu einig ſolche Würde anneh⸗ 
men od. ſich eriheilen laſſen, Doctor abey 


Magifter Ehe Pramyvendus. m. der 


Krhert werben ſoll, vol, Dpctnzanbi 6 
—55 — m. ein Bewürdeter. Beförder⸗ 
zomption,.f, (hätlat. prompuol] bie 
Amörberung, (ürhebung, Standeserhühlung, 
‚Befürbgrung zu einer Gel xten⸗Würde 
auf Hochſſhulen (DprtprPramptian); 
ia, limine promalionis, auf dex Schnelle 
Aefuorderung, d.a i. .berfelben „gang. nähe; 
Kamöätar, m, rulas, der | 
Meförherer ; Uxheher, Yuftifter, Aufheper; 
imatoriäles. (lilfärae), pl..ein, Erinne- 
ng8 »,, oder. „Beförserlingalchreiben ‚.ciuch 
ichters an sineu- Unterrichten; auch Ger 
erungeſchreiben eines Gerichtahofch an ein 
——————— rent 
„promt _od. b. prompt, Tat..(promptus, 
1, um, u.’ a8 Mdverd Iprompte,) von pro- 
Wge; "erüoritehmen, bringen, Sarfeick) ; Des 
rt, Fertig, rüftigg' witterzüglids; geſchwinb, 
Hit, -fihnelt, rafch, ſtink, gewandt s'pilnkt: 
bar; z. B. prommte Bexahleng; etwas 
a promptu hhaben, in Bereiffihnff vod. bei 
waere; pergi. Kuntip rrunuplt ii; 
Prousptitäde,; fofrarg. die Geſchwindigteir, 
hersigkeit, Schnelligkeit ‚ı Fertigkeit, SBE- 
endigkrit; : Pundtlichbeit im Bezahlen u. dat.⸗ 






— — 


Wüuͤrden⸗Erthei· 
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Promtuarlum, n. lat. ein Vorrathobehaͤlt⸗ 
miſs; Handbuch, anch Hüfehantbudy, Kath 
geber, Auskunftſpender, Hülfsquelle. 

prontulgiren, lat. (promulgäre) fund 
ob. befannt machen, verfündigen, verbreiten, 
4. B. ein’ Geſetzz Promulgation, f. (pro- 
muigatio) die Öffentlihe Bekanntmachung, 
Kundmachung, Verkündigung, Verbreitung. 
pro mundo, fat. f. unter Mundum. 
" Pronäon, n. gr. (von.nads,, Tempel) 
der Borraum ob. Vorhof eines Xempels, 
Eingang des Tempels. 

proniren, franz. (pröner, eig. eine Ver⸗ 
mahuungspretigt halten, von le pröne, Pres 
digt, Rede, vom lat. praeconium?) übers 
mäßig loben, lobpreiſen, niel Rühmens vd. 
viel Worte von etwas machen; auf eine 
läftige und verdrießliche Art ſchwatzen ud. 
plaudern. 

Pronömen, n., pl. Pronomina, Tat. 
(von pro, für, und nomen; Rauten, Menn- 


Prosminm 


wort) Sprarhl.. Stellpertreier und begleitende 


Beſtimmwörter der Haupa⸗ oder Nenumörter, 
welche die Gegenſtände nach gewifſen Redever⸗ 
hältniſſen bezeichnen, Fürwörter, Perſonen⸗ 
wörter, Deutewörters insbeſ. pponomĩna 
demonstrativa, auzeigende od. hinweiſende 
Fürwörter, z. B. der, dieſer, jener 1c.; pr. 
dpterminaktva, beſtimmende derenige, ders 
fit nıy-.pr. imdelinita, unbeſtimmte, 4. B. 
nom, Demand, etwas ti pm: ierrogaliva, 
fragsmme: wrldier? wen? und ? ıc.sinr. per- 
sonalia, perfönliche: ich, du, ernwir⸗u. Pr. 
passessiva, juriggente aber ciuen. Wefig 
angeigessbe : mein, Yaia, fe ır.s pr. Tefle- 
ava,.zurüdbentende,.. züdzielende: fi; 
pr. melatina,, Dejiehemdez. welcher der, was ; 
Beanemisäl (pronpminslis;e); fürmärktidy: 
euamination, ſ. (let. ;pronomiantio) 
ihnag der Mennung eines Ramens 
durch Angabe eines Umftanpsasi +: 
In prasonsinen, „hromuneüieew. 
. Mohn, 6. :lat. @unmuhöre,. qheirathen) 
Vorſteherinn der Ehen, Ghrfifterinn,: «in 
Beineman; ber IJUNB.: ı. NOLLITL) Ba Br 
‚.PF9 Buno; lat. Tür dägt, werlänfig: 
inpronuntiixen oher prouunciren, tat. 
(pronyapiäre) ,ı;Pärs. Pong .‚Ppronansiren, 
(gregonger, iſpe pronpagb—) , ausſprechen, 
entfcheiden; ſich prononciren, fi flarf 
ausbrüden „„beutlich ıaklärge ;- mtichieden 
äußeraa ‚Hranameirt,. flark:. auggedrückt, 
ſcharf ausgeprägt. (Musteln,. Grfichieyitge) ; 
pronungiatum ‚Juris, Fat..ein. &rchtaouq⸗ 
My: Rechts beſcheid z : Praputtciation, ſ. 
‚Met: pronuagiatig), Me Ausſprache, Aus⸗ 
rerbung 5 auch öffentliche Bekanntmachung. 
.ıpeoädifeh, gu dvan hodss; -N: der Weg) 
vorsängig, voridufig. 8* 
Prosmium, n. lat. (vom gr. pro-ofmion, 
42° 
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von ones; Weg, Bag) ber Kingang,: bie 
Vorrede, der Vorbericht, das Worfpiel. 
Propädeutik oder Propudebtit; f. ar. 
(vgl. Padeutit); Kr, Vorlibung, Borſchnle, 
die Vorkenntwiſſe zu,einee Wiſſenſchaft; vorr 
bereitender Unterricht, . Borbeteitungowiſſen⸗ 
(haft: . prapäbkentiſch, voribend, vorberei⸗ 
tend; propädeutiſche. Anſari⸗ vorderek 
tende Anftalt, Borbereitungsfhule. = 
propagiren;, lat. tbropagaed)sfehtpflhn: 
zen, verbreiten, erweitern, vervielfältigen, 
vermehren; Propaganda od. Prupumgumde, 
ſ. nenlat. f.-Congregatiohz duch überh. 
jede Goſellſchaft zur Ausbreitung religiöſet 
ode politiſcher Lehren u. Geuudſaͤtze q Prot 
pagandismus m. bir Gtundſaer u. Bank 
iungsweiſe einer Propaganda: Propugamn⸗ 
biften„.pl, Mitglieder, oh. Anbanger xner 
Propaganda ; Propegstion, .1. fat, (peor 
pagaiio) die Fortpflanzung; Ausbreitung, 
Berbreitumgs Propagäter, m. ein. Bart 
pflanzer, Verhreiter. .;.: 
propalixen, Ist. (ropalaſp,. 'von. ‚pror 
palam, öffentlid) offenbar ‚machen, aus 
plaudern, unter Die Leute brangen... 
o pante virili, f. unter-niväl. ......., 
Sropathie, ur. Ggl. Pathos) die Bor 
empfindung eingr Krankheit. . ren 
pro patria, |. Patria; Plop· irlo⸗Pa⸗ 
pier, aine Art Schreibpapien ankam, Por⸗ 
ten: pro. nmatftia als, Waſſerzeichca, 115 ara 
Propemptikon od. :Yropempticam:, m. 
gr. (ben ''priopdmpein, entlaſſewn; begieiten) 
ein Segteitunge⸗ Aibſchicborvuer Meiſe⸗ 
gericht. ee te, 
"Beonenfion, f. ‚lat. K(prepenaip, ’pon 
‚ptopendäre;‘ herabhangen, fihneigen) dar 
Hang, bie Neigung; Mrapeufktätz, f.; man: 
lat... Die Geneigtheit. vi leere hr] 
MeopereHandel, 1. une RrORTR HH. 
pro pqorsõona, > persone... ,< nie: 
- Bropelie, Far lpropeteia;..cig. da⸗ 
Barwärtbisikn, vonıprepfpteie) Borabäheh, 
Unbefonnenbeit. 1 
Brophäfis, f. ar en Barwont,. Bor: 
geben, Scheingrump, eig Lugflucht, Mus: 
rede; auch eine (bef. entfernte) Bexguilaſſung. 
Prophẽt, m. :gE: ‚(prophätes;.. von’. ‚Pre- 
‚phänai, vonherfagen) eim Weieſagen; Wahr: 
ſager, Scher, Vorverkünder; Religionaleh⸗ 
rer des jühifhen Malle; Prophetinn, f. die 
Setzexrinn, Wahrſagerinn;Prophetie 1. 
(gr. propheteia) bie. Weisſagung; Offen: 
barung; prophetiſch, weisfagend, weiß⸗ 


ſageriſchz ahnungsvoſlz prophegeien⸗ (gr. 


propketentein),; weisſagen, vorverkünden, 


künftige zufällige Dinge worherfugenz Pro⸗ 


phegeiung, .£;- bie Borerfagung;- eis. 
ſagung, Borverfündung. ı,- 
propbylattifcd, gr. (vergl. Phpları. ph: 


- Proportion 


tote} Heilk. verhutend, vorbaucad, ‚ab: 
wendendz Prophulacticum, n. ‚in Ber: 
bauungsmittel; Prapbyläzie, f- bie. Ber 
bütung, .Borbayuung. ‚geamm. ‚sin, Übel,. . 
MPropinatian, E | ". (propiaasio, ‚ba 
Butsinten) — ã— "Bean: 2. drama 
gerechti sit eines: Gutes. . a 7 
u pr tintöxifeh, shch; maulat. (von propitiäre, 
en verfühend, begnadigend.. 
‚Sropläsma;,..n, gr. (perpl, Name) ein 
Borbild, Shen. Model, mongdrker Mini 
etwas· bildet 7 njmunesettaegayed® 
Propolis, S.: gr. (vom polis, Staht). ein 
Bar ſtadt, jmBorbau; Sungfahanigs :. ; 
BERATER, un, led. 49-1 gev PRETRR- 
Waim,.- vorbes. kaufen), der Rorfayf. has Bakr 
Bausazeght 1 Prapolift, „un. dar, Boxbäufes; 
wer ‚has, aupı Ark ruhe Vand tan and Dane 
einzln⸗wiader, erh on eine 
Mropüma; ‚n...814,.(00 „ao, Aral) 
Bortren?, Azun? um Srähftüd ii hek.ag 
Trank von Wein.Eilig. And. —S J 
adropoairen,lat. nr .. Gigs «POT: 
feten) vortragen. pprichlagrtt, —— 
ee 3 * ig ie 
aufgehars Prapon „9 PTRRÖNENE) 
Vortragen, Warksllery AUnsragiiekker ,,.Bop 
tragende, Vorſchlagende; Vrapafition, L 
(lat. pronositäo). .baf Torttag.,. Rorchlag. 
Antrag, das Auerbieten jet EAnd Oecrpt · 
Jat einer Reben, Proposilig, maioxder Oqex. 
ſatz; pr. minor, ber ——— — 
Schluſſes propopikım, ın. AB-: 
ps, 0 m.lipr., yenpah)ibie Kukerumg, Rabe; 
der orſchiag, Antzngs das Borkahrn, ber 
Borat. ‚Kentfchlufis. ad prop net 
zum Varhaben, sun Gare feld. dr 
pos/ franguabrap Tefal BEL OAIIOREET Zeit, 
wie gerufen, ya. Sache 
auch oft für: ehe ich es vergeffe, was * 
fagen wollte; mal-A-prepos, ug 2 
zus unwechteie eit, ungelegen.n 7 
anſſhicklich, ungehönon Pronoſainv 
Man (fpru trfüngsı bon ;propasag,: 20 
gen, aufıehnes: amtagen, indkrf, aus ein 9 
bei Dem, frcin zöſ. efpauninten 2:1 RAR md 
digtqmt Kürpmüfter Kandidat) der. aber wit 
das heil, Abendmahl reichen darf3 
-6:.U0l. ser: Bonkehlag,ı Bariagn; Kfipn. ft 
Antrags Arurbietemn: Annkı, Dar ‚erie: ha 
Bee: 7: ei: 
Proportion/M let — 
‚Berböhtiß, Rbenmgß, —E f.die Bar 
dauiſmabigken bereinliſmmng „Fr 
nt die : Gleichheis antier Be 


ilenip +. Steichbeitin sei Beyha 


. 


Rleiche Bee a 
poption· laichreſac 

Bee Berl muB a 
Mrogorlon aleichtheilige Barby 
re Gr in BEParRO 


Propos — 
tinüia,eire' gebundene ob: Retige‘ Berhult⸗ 
nißßglehche, fir weicher das‘ dritte Gtirð gleich 
bem zwölteh if! 3. @. 12 - 8'u= 8-43 
pr. diserẽta, vine ungebunbene oder um⸗ 
fletige 'Wergälttißsgleiche, in Beſchrr has 
dritte Glied vum dent zweiten verſchiebden MM, 
8. 12 — 8= 7-33 4 proportion, 
fedtag."(fpr! “-Flöng) nach Berk ‘Ver 
bitimißmäßig 1" proportional! Tatı 
Burtioriäfis, ey 'verbittenigmäßig , ' iin ' Wer: 
beimipb Rebend, im Berhitlimiß, angemeffens 
Sroportionätgeößen,, Größen "die einerkei 
ernälini: za’ eihambet: haben, j:ML Wr oe 
Bon ionaftänien ꝛt. oportionäts 
er! Berbäftnißejlrkei,' mopaktioniten, 
—* fraa proporfionner)' ir Berhalt. 
wi ſeder, ausgirichen, abmeſſen zptopor⸗ 
eniti vb. propartismirt, "' verbältsttfe 
mäßig, gleich⸗ od. ebenmaßig/ imWer 
KR. Ederminaß- mit'ehons ſtehendtz / wohl⸗ 
otoronet/ eingerichtete. ringet heiue Noch 
re, Dr. erden: 
Propos; Ptopoſant / Propoſitten Sr 
— * ſ. unter yrdpomiren. te 
potioma n! H. Fropotiomus. wm. 
gr, (eur etipotizeim;: "Amalı‘ Trtmit bare 
reißen) ’ Seif ein: Atzneittan? ‚and Defieh 
Daiveich tr bes Pe en 
Hr) "praesäHli f. uter Präfens. 1.) 
peätsr;' in. Kat.’ (deral. Prater) ek 
* Vanvvor 12 Pbtichttr im :ehıkdr 
eosini. Bun 5 ran 
 eopre; frany.- ft php Eh a Aaklı rin 


ne) 1, eigenthämlich; gew.uf. dvein⸗ 
mech,ſau en Arvpeer "Monet: 
RR Vo! 


ke, Handel, re eigeue 
adiunge,Eigenhandel, Fir! eigene Bitthe 
Fre — Hthbluitgs: PAroͤprote/ Cdie 
En et Ohne, ZUR idReit, Rettig: 
iR. oo: 7 Soy Cm n 
u imo; tnt.htn prühunl urt 
I pour Aura tlari rigen, tigenthun· 
Inch, VERdRBErS tigerutich 1.018 „Ubertd ‚pre- 
peter eigentlich, im eigentlichen Berftande 
"wi Ohne yerommmay proprium, n..das 
Viene Eigenthum yrex proprfis, aus Yes 
memn Witgenefi ober Eigenthamlichem, aus 
AROMA etinsgen, aus eigenen Cinſichten; 
opti aulsräte, ar vigenir Macht 
Wi Sierra: eidenmädehlz 'pri' cause) Bis 
arme Sache od. Angelegmibeiei: pri nam, 
£4 under’ matten; Broprio Manta ‘(d: id eig. 
* — fu, As Sinibiiv der 
Sr eier Kraft, ohte feeinde 
—* Iproprie- 'möte, dus eigener Ge⸗ 
een Antriebe; Proprietat 
— asien, Gigen⸗ 
ter)’ yie Gigerrmniicht eiv iploua 
pittagg RNſpr. bolliges Eigenfhum; 
Weite, ſwrulat! back Properecar 
(Men; Propeléetlure), m. ber -Bigenihämer, 


ir 
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— pros⸗ 
Eigner; Gigenthumeherr ob. ·Beſther, In: 
haber; Lampbefiger, ein KAngeſeſſener. 

pro prodigo ote. ſmin pro dagiten. 

A, pl. fe,. wom dat, 

pracponitns, von praepondre, 'vorftged) ein 
Borgeſehter, ‚Rlafer:, Stiftd andre A fur: 
norficher, Obegeiſtlicher s:irapflei, ſ. der 
Prost. Die, Wohnung und. Würde eine. 

ropſt 

MPropfõma n.. u. Prtoptoſio ſ. gt. drilt. 
ß wm.!Mat, Procideng 

Arapugaifen. kat. (prapugnärs.b, pugr 
mare, himpfen) norfechtens für etwas. fech 
ten, es verfechten, vertheidigen; Propug⸗ 
natfon, f. (propugnniio) die Berſechtung, 
Bersheibigramg u: Propugnäton, m, der Ver⸗ 
bechier. Birtheidiger.. 

Propulflon, f. neulat. (von vropettäre, 


HER forreiben) das Fornteiben, -Hortfiaßen ı 


propulfiveh , lat tpropulsäre) zurũcttres. 
ben, abhaltmı, ablochren, Abwenden; aus: 
Roßen; Dropulfation, f. -Hat. propulsmio) 
dir-Burütftreibimg, Abhaltung, auoRopung, 
8 Abwehren. 1. 

Propytkäen, pl.’ar. -(propylsia, von pro- 

pylaios, a; 61; vor dat Thuͤr, pyle, befind- 
—* Vorhoaͤlle ber Borboß Meahtilin: 
gang eines großen Gebhindes beſe der ptucht⸗ 
te Fingang fa der Bag im allen Athen. 
Proqua ſtor⸗ im. Tat: "sei den alten MG: 
mern ein Quaͤſtor (f. d.) od. Sraatoemneh— 
moeriin tiur. RED. : .. 
. PFP .quola,..f. Quol.an pro Tala, f. 
Hataı.pro rag ak grale,: |. rabas; pro 
recognitis et liquidis, f.vrerognofeiren. 
per j m. :rieuldt. (uaR' Nettorj ein 
iſtellvertretendet Borſteher, Nebenvorficher 
vier Style y auf niner. Hochſchale: der jähr: 
lich gewählte und vom Landesherin beſtätigie 
Profeſſot“ der als Obakdeirfech'er im afa- 
demiſchen Sendte die Sielle ˖ des 'Luindeötferrn 
WGes Bectors der’ Univerſität) vertitiy Pro⸗ 
vartorät, a. das Amt und die Wurde bee: 
ſelben. 
pro'redimenda vaxa, kat’-f. mich re: 
bimidens pre re nafa,'fi Unter res. 


Uptorogiren, Int. (prorogäre) auffchieben, 
verſchieden, wener birrausfepen,, werlegen, 
auöfigen;, verlärigente, vertagen, z. B. emen 
Wechſel, bat: perolen given; Prorogation, 
Gi (prüfe) ier Nuffhub, die VBerſchie⸗ 
Dun; Dusſthzung, Bertaguug, Merlänge: 
rung, BU. nes Termins tprorögulin ter- 
vn). 1 Nee 

‚ Peoraptien;:f. ‚tät. —* Ye, von pro⸗ 
——*8 "Yerbottweiheit) das ervordrechen, 
Ausbreiien,, der Unsbrah. 
| Broßel,: ar, Vorwori bebeuttt'! "m, zu, 
gegen, hin; dazu, vbemrein Vherdies bei, 
eben. - 


662 Drofa 


Proſa od. Pröfe, f. (lat. proba, eniſt. 
aus prorsa, sc. 'oratio, d. i. bie vorwärts 
gerichtete, geradeaus gehende Rebe, von pror- 
sus, a, um, Ra vorn gewendet, geradehin) gr. 
ungebundene Rebe, bandlofe Schreidart, 
Gemeinfptache (entg. Poeſiey; Profaifch 
(fpätlat. prosalcas, a, um), mgrbunben, 
bandlos, nichtdichterifi „ ungedichtlich, in 
der Gemeinſprache abgefaffty auch gemein, 
alltäglich, platt; Proſatsmus, m. weulat. 
eine Eigenheit der ungebundenen, nicht 
dichteriſchen Sprahe; Profatter, —3— Pro⸗ 
faift, m. ein Schriftſteller In ungebuntbes 
ner Schreibart 1c. 

ro saldo, J. Salbo.' 

rosarma, n. gr. —“zBBʒ don 
afrein, zu fich nehmen) Senofients; 
Arznei. , 

Profcenium, n. lat. (vom gr; : pro-ike- 
nion;.pgl. Scene) bie Borbührte, der Bor 
plag ber Schaubühne. 

proferibiren, lat. (pro-scriböre, vi 
öffentlich ausfchreiben, ſchriftlich bekaumt 
ächten, in die Acht erklären,‘ für dugeffrei 
erklären, verweiſen, derbannen ; von einer 
Sefellichaft ausſchließen, finen ols Verbann⸗ 
ten od. auch ‚ald ftuͤchtig dewordrnen Übel⸗ 
thäter auf den Aus ſpruch eineg, welttichen Rich⸗ 
tra Öffentlich, hekannt machen, „berfulgen, der 
Sicherheit des Kebens u; ber Güter berauben; 


een 


proſpirtiren 


arroͤstl, Fortfehung des Arreſt⸗ « Protefjes ». 
der Ktummetage. 

Proferpina, 1. Tat. w. ‚Ser fep ne, € 

. Babel. die Abchter der € und dei 
Supitet, Huto’s Bemahlinn vd“ Körper 
ber‘ Unterwelt vgl: Pluto. au 

prosit fat. (don pröstin, a 
nügers bie: BE prö —3 
hr wohl or Sr — — 

dorunt ſis v efe; a bon 
—— anbeien, aufichen) Bas Anbe. 
eng ver WBetehren, kunechtifche DE 
muthigung dor’ ben! chern tat: orge⸗ 
lande. 

Profodletu (st! Ppꝛroadata OR Yeig, 
Zugeſang, vor pros, u, 2. Od eu 
daher v — be EEE ni 
ent, ba BAR Toneihen fg wie are ER 
Kuafpradx deffimmeiibe ‘Beichere, wairenuich ai 


eichen det Sange anb Rürke)} Die 
—— —— — —— 
een nd, der Reit Ve a 


kunſt; Profbdit. 1. Sakenmka AL 0% 
—— —— *— 
Ks "Beofebeminte, 1 re 
e, 
— Keſmwud dad: Portenſteber * 
a f. Ar. non Bsp ii 
v Ertl 


r, 
Kinn bogen f: — 
rattertchitberärng Proſ⸗ 


ein profsribirter, ‘ein ‚Seäatelit, Brr- 
banuler ; Proferiptidn, f'(L at. proscriptio) n, ber rer Krebsgeſchwũr th 
die Acht, Achtserflärung, Ächtung, Ber: Gefltht; Pro I sarah 
bannung; DVerwerfung, ‚abrthaffung: ber — — 

Profector, m. fat. ' Con — —& Bon Y. Om 
vorjchneiben, zerſhneiden; vergl. feiren). der geſicht a PET *355* 
Zerſchneider Odet!vdet Wörjergfieberer ment, m. ein Gifichtt 


menfchlicher Körper üniter Aufficht emes Ze 
glieberungelehrert, ‘der beit, Lehrer! ‚der Ana⸗ 
tomie auf He ehe.“ 
ro secundo, 'Yat.' ſ. inne renndi. 
aigen f. unter btofegubret!” ' 
rofelgt, m. ‚ar. "(pros-elytös, 'Yingligee 
fommen) ein Hinzukdmmling, f Meubbbehr: 
ter, Glaubensüberläufer, mer ‚bon einct ar⸗ 
te, beſondert Nefigionspaktei, bie'-tie ftuhe⸗ 
ti8 Anrecht an ihm hatte, fir einer andern 
übergeht, der er'erſi durch anste et. von’ dem 
ehemal. Bande zugeftanben tirdy vofelgtene 
mader, ein Befehrimgsfüchtiger, Ginu⸗ 
benswerber; shrofelgtenmadteret, Bekeh⸗ 
rungsſucht, Glaubenswerberet, bie "Bernie 
hung Derjenigen, welche Andere durch umtebs 
liche und ſchlechtt Mittel‘ zu, ihrer Raigions · 
partei herüberzuziehen ſuchen.“ 
proſequiren, tat. (prosðqui) ſotgen ibe⸗ 
gleiten; fortſehen, fortfahren 5" verfolgen, 
aud) geriätid belangen, verflägens“ rd: 
feeution, T. (prosecutio) ' die‘ Fortſetzung, 
Berfolgung, olführung, Durchſetzungz 
auch gerichtliche Belangung 5" proseeutio 


gu a Tee 
— Proſopepoſe, PL: debet * 
erſonchdichtung, —5 — der itaprepu 
hen uild Rebtofen als! te dj. wer 

ferifichtiöng BR eminäas ar 
et, {> unier —— vn 


er, Thf.- Yprosper, 
Rn — 


li u 
sen gl ————— 
gelingen, gerathen, glacken 3? "Wtitach fein, 






A— 


—————⏑—⏑ —— ke | 


Rare m, En, blühen 
e’ { yo st 7 
—— ——— Irene 8 
fein, venbern * Ka a 


dl or 
pi im, — de — 
wirken 
en Et: hate 
waryſeny are. das u 
wawſen von Glied die 
proſpitiren, Yarlı(p ——E Veoraus 
ſehen, hinblicken, —** blicken ver 













‚prossimo 


ſehen/ ‚norausforgen, Borſichtsmaßxegelu 
nehmen; Proſpectus od. Proſpect, m. ber 
Anblick, dir Auſicht, Aus ficht, Fernfſicht sıber 
Aufriſe, Riß, die eichnung, Überſicht, Dar⸗ 
He rt Re — An 
; eine vo ge Anzeige, ‚öffestli 
Vekannmachung, j. B. übe had. ——* 
nen. Schaft, die Tinxichtuug einer Anſtalt 
ger iz BE en FR ne ' 
 PrORSIMOG- Main tan lot praximgs cc. 
Khnee RAM NEUS,..dc6. nächſtein (Monate); 
Brossime papsäle, jüngfucrgamgengn Do 
* pressimp. zentügn, für nàchſten Mo; 


BProſtofſis nen. Proſtaſio „In. gr...(won 
Penaskönaz,, zorenfichen). ber Barltaııd, Bops 
reng. Borzug Profit dan prassilös) od 
JRk-» 16a, ler; ein ‚Bor ber... Borge: 
garen, Anführer 4. un alten. Yihen: DBeriveten, 
Anwalt, Scaunhere canea Mictbärgere Heilt. 
an Barragende; die ‚Bprächerbrüfes Pro⸗ 
Patalgieat. qtilt. der -Schmeg;. der Bor⸗ 
Seheuundie 5. Vxoſtatiſch. poxagend, wor⸗ 
a 3 Manftanitig;;4. Entzüupang. Def 


Rrülese on ra 
‚rnafermire, Tat. ikgrersinunere) . Ai 
reden, aiederwerfen; fi... fi nigber 
warftn. zinen hal ſhung;: AM a: 
ih parb-.fatı u. —— Vre⸗ 
ation,ſ. (prosizakio) e Denen. 
9 m das; Rirkerfallen „her; Safe 
ve RAR BEE DA BL Au 
Beoſternidtuun. ‚m · (non sterngn, die 
Bag ran ein Bruſſpflaſterx. 7 
meist, ſ. rn. ſGpon stöthos, n. ‚wie 
u eilt. der Fleiſchwulſt vorn; auf der 
Amaitshei Aarkım -Mänaerın. 1... 1 dent 
Moe Peothefid,.L- ar, ar 
‚prosrihfinat, iug —— vor⸗ 
arte 






Aa Mpraqhhl. „bier } ng,. ber. Aufah 
sind Puchſtaben aber.einer Silbe im Ania 

rines Wortes; Prosihefis, Heilt. —ã 
liche Auſezung eines Glirdes, ‚2.8. eines 


könn Veineſ 2.4. Prostheta. pl. Geilt. 
Zuſerlich⸗· augewandte. Mittel, Umſchläge xc. 


baſ. Matter⸗ „nd. Sfubhapichen. 

nr, Myroſtibaila, fr: DDr roftsbälum,. m.:1ı . 
‚Kapm ppp+stärp,.. Afomslich..feil, ‚ftehen)... «ein 
Maſſen· oben. Strahensuenid,,. eig, Metze, 
cile, öfie Hurfe 

droſtatuiren lat (pro⸗ sliiũere.. b,i. eig. 
ꝓpfrrod· angehen), vffenntlich preiſgehen, be⸗ 
—— are Kenia 
-näfelens gemein, verächtlich ob lachali 

—** Peoflitufiop,. E —e— 
Defaimnfung, utehtung, Stchaingung, Vet⸗ 
ng 506 unzächtge Lehen, Sit: 
aenneabarben,..Agr.Zufta ben fittlichen Were 


marfeabait,. en EL Bu 5 y 'n.n 
11.pro / Sludio gt. Jaböre, ..lat.. ſ. Stu: 
Dat ie: LM | ayean er 4 


.. drlara 2 
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proteſtiren 663 
SProßglon ober Profſtjl, nm. gr. «(von 
styloa, Säule) ein Fählentgor,. äulen⸗ 


eingang. 
pro subalrãta materia, |. unter Sub: 
Rrotum. a 
u ‚Srafgllogisuu, m. gt. (vgl, Syllogis⸗ 
mus). ein Vorſchluſs, Boranfhluß, Eins 
keitungsghug. — — 
Nrotagoniſt, .m.. gr. (pröß-agonistes, 
bon. prötos, der erſte, ü. agonistẽs, Kämpfer) 
ber erſte Kämpfer; Obſieger, Obdkämpfer; 
auch, der Schauſpieler, welcher die Haupt⸗ 
rolle, fpielt auf ber. oligriechiſchen Bühne, 
Protaſis, F. gr. (von pro-teinein, eig. 
vor etwas ausbreiten, vorhalten; vorlegen, 
aufgeben) Fine vorgelegte Frage; Sprachl. 
der Vorder; od. Vorſatz; auch ber Eingang 
od. erſte Theil eines Schaufild. ° 
MProtta. f. neulat. ber Silberbanın, ein 
Gmwäds von... nerfichenen. ſchönen ten, 
(won Proteus, f. d., benannt, . weil, einige 
Yaten ſammetãhuliche, hie Farben wechſelnde 
Blätter haben)... 0. or, 
: „Brokegiren,. Int. (pro-tegäre, d. 1. eig. 
aarn hebeden.; ‚germ.nac dem franz. pröldger 
geipr.. proteſchiren), ſchuhen, beifügen, ſchir⸗ 
men, in Schuß nehmen, obhüten; Protege, 
m. franz. -(fpr. projeſcheh) ein Schilgling, 
Bünßling; Protection. f. (fpätlat. pro- 
tertio), ber Spüp, Schirm, die Beſchützun 
Beſchirmung, Hfüge, Unterffügung, Dbbut, 
‚Bönuerichaft; Jus „probectiouls, n., daß 
Schutz⸗ ‚od, Schirmrecht; Protertor, m. 
ein Schutze ad. Schirmherr, Beſchirmer, 
Beſchützer, Göunery. Protectorät, .n. x. m. 
aaa. das Amt, bie ‚See aud Würde 
desſelben ; Profectorium, n. od, Protectür, 
f. das Schirm: ad. Schutzamt; der Schirm⸗ 
‚brief, bie Schitzſchrift z Beſchirmung. 
ro tempöre, f. unter Tempug. 
Brotenflon, f, Int. (hrotensTo, von pro- 
tend£re, vor, ausffteden),' bie Yndfiretüng, 
Auspehmungs ac. v. w. Frobaſis; Pro: 
tenſſin od. als Advcxb. Prolensive, neulat. 
der — 


4, 


; Bauch näch, dauerhaft. 

proteſtiren, lat, (protestärs, "eig. 'begtule 
gen, öffentlich erflären ; .bgl-tefliren) ſich gegen 
‚etwgß fehen vb. .erflären, einer Weriegumb 
feiner. Gerechtſame widerſprechen, Einrede 
th, förmlich widerſprechen Gur Verwah⸗ 
mingrfciner, .Serechtfamg) a einen Wewſel 
protefliren, die Zahlung desfelben verweigern, 
ihn bermerfen, ahmeiſenz Proteſt, m. neulat. 
(ital. ‚peot£sta) ber. Widerſpruth, die Ber: 
wabrung, ber Rechtsvorbehalt; die Abwei⸗ 
‚sung-. .oder ..Beriverfung, Zahlungsweige⸗ 
zung: eines Wechſels, und die Darüber gerichte 
id.au igenomriene fchriftlithe Frllärung ; senza 
nrötösto,. ital, Kifpe. — Wivberſbruch od. 
Widerrede; sopra protesta. über den Pro: 
xeſt, de. dub, Freundſchaft (einen Wechſel 


6648 Drstens: 


pr ocu ber aie n 


annehnen); Proteſtaͤrt, m. (Gom lut. Z pratofollineie;: gexichtlicha aufʒeichnen aber: 


titip protéatanch, pl: ‚Mroteftanten, . Wid 
fprecher, Zreigläubige, urfpr. — 
der Sutheramer, ſeir dieſelben auf dem NReichs 
tage zu Speier 8529 ‚gegen Die. Beaſchlicſſe ber 
Katholiken: dine Verwahrung einlegen; ſen dam 
werphät: Frieden auch ven Neforminren 
beigelegt; Meoteftentisinns,.m. die Behrr : 
und ber Glarben :der Proteſtatitenj Dewes: 
glaubägfeit, das vurdy. Burger’ 3 Reformation 
errimgme Recht der evangeliſchen Chriſten, Arh' 
in Hinſecht ihres Hlahensı Aidigli an die 
Urkunden des. Chwiſtenthuent halten: zu durfen 
und weder in der GErklärung derſelben: noch in 
den Folgen 'diefer Erkläͤraug von imend einet 
Autorität abzngammar; ‚arg. Na th oLiaks« 
mus; proteſtantiſch, dieſem Gtatiben: vd. 
Rechte gemäß, angehörsgs: frei..ob, ben 
gläubig; Preteftntios; :f: diet. pratustafioy ' 
bie Werheuerung,: öffentliche od. feierliche." 
Berfidyrruemg gu dee :Bertwahrang.! ferner Ge 
tehtfanie: durch einen ſurmlichen Wiberſpruch 
Aharrfegung, : Ginrede, Gegenredr yꝛ Hurück 
weifung od Abweifung deinen, Wichſtla; 
cum: protastatisne, “mit Widerſpruch od. 
Eintewz Proteftatorium, ai menlat. seine: 
Buvikkweifungsi« ober Brnwageunge rar 
ein Sehutztwief. 212 3” et, 
Prötens” (sweiflbig), m m: St ‚abe ‘ein 
Meergott, der die Babe ber Weisfagung db“ 
die Araft- beſaß, fi in allerlei Geftalien zu 
verwandeln; uneig. ein Wandelbarer, Birl⸗ 
geſtaltiger, Geſtaitweihtler. A BEE ZZ 


" Protevangelium,. —X pon prötög, 
pröte, prötod, ber it, crfte, ; ; an lu, 
ſ. d,) daß erfie Evangeij Hm, bie er 
gebliche Tees —* Meſſiatz, "neldi 
man 1. Mof. 3 zu.fi fden. ‚playbte. in 

— ———— 

rotimeſi⸗ (yon pro-Umän, bor, 
andern ehren, , fein” ‚der Benug⸗ vr, 
Vorkauf; (ſ. jus protimiseps). PR 


Protogäle,.n...gr. (vom präton 1... her. 
erfte, u. gäla, Milk), Heilf, die erfie (Mike, 
ter =), Milch j. Hrotagaay ſ. die erſte Bes. 
ſtalt ber Erde — Beiben i tz) ürerde; 
Srotographie, f. die erfte Zeichnung, Ent: 
wunfszeichnuug; erü She. oe: 

Mentofölk,.n. (mittl. Int. :.prebecsBem, 
vom: gr-!prtos, der erſte, u. koflan, damen,’ 
ankleben, alſon rig. daB, zuetſt ob. —— ne 
fügre,: das erfte Blatt) übend: : eine ſchriftlich 
aufgezrichnete. Berhaerdrang, Eofläruigmi, 
Andfage befragier .Petfoam u., ‚ein Bew 
zeichnnugs⸗ ob. VPerhandlumgsſchreiben; in 
blitgerlichewn UngelegengÄten: Borgargänade« 
richt, Geſthechebericht Bechandlruuecgeſchrift 
Berbanbtungsblatty in Mnterfuhungsfacen: 
Verhörſchrift/ Bernehmungsfiniftz adpro-. 
toosllum od. zu Protokoll chen: moer 


nisbetfchreibitn. si öffentliche Merhaubksumgee 





foglesch Mer madenı Geokelehe | 
Berst/hruungeh maxhen;. 





erh. ‚Geabeltellir: 
riſch, der Bernehmmgeſchuft gafellge;ribe. 
gemäß; — Proto — 
maider V Bert 
iProtelog, —— — 
ſprechend) der Erſtſprecher, Hanbtfchauſpier 
ler; Protomuͤrtur/ m. der erſtet Wänuper 


. d.)::0b.- Blutzenst des Chriftreather 
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Pprotaane 6 ı gu: (pratabkl; am pilb- 
tcmnein, votſchneiden, been: alfichrrideng: il 
Borberriß, ‚Bernie: und: witz MBerfabiäh,: 
eine: Büfter: Protsmus mu ‚ber @Borfehenie: 


der, f. viWProfesbarz air: siyaszor'! 
"Westaniebästtd,.;m. gurlat, . 


prötos ıc., ber erfte, u. lat. medicus, re 
* 


ein Oberorzt ;. Pratonotq Ian, 
ſchreiber, Sbergeheianjchreih 
ber ;. auch Dep. nesiie.. Grütlighe: 
Patzigrgen -in. —— 
Pſendos, m. 1... 5ig. exſte 
fer —— M in cine: 


einen Breit; Prat atſig big 
äh für —ER gun. 9 * 
uer i end, 
* ——— m. das — 5* 
i rotopläften athi 
(Menfhen) , — 
ur, erßigebl ; 
topöpe, m. gr.=tufl, (gl. P Ki he 
Oberpriefter ; Profopredhnter. m ai. gt. 
Urchipresbhter bei den Domlirchim. 
Stifter, jen gem. Degantı Pro 2. 





Fein. * 













——— gt; jet: 2 sent uch we ie: 
kſcholürch, m.’ ru hei? 
—— Er —* ar 
ob. e er; 

* mi ee — 128 
t odl Hd: 
ot iſter, erſte uſter, RoAvn * 


blid, Mufterbitdr bit erfte Mbbrudl RT 
formen. "ad geſtochenen Arbeitens 
j. unter Ory a3 Peotaglon,a. ei ——— 
thier, At. Vaednani Bes unteren Stufer des 
osgaitifihen Aud bildung su uch das Githierchem: 
Arodrichiten/ Katıl!(prostrkhäne); - Deruder 
sehen; in: bie Ange yichen;:yögetcen, ‚Unsfe 
fihiebens Protraction. . pintriictn)sbie 
Bee — * 
ver · Viotzuuyn Mrotedchen; im. neulant Sen 
ehrt, ‚cin Wöcrigeig : Ya vOielätigen men 
Muhch 3. deu‘ Wititehfaffer, Brabtiegensc:aı 
assteipei gr⸗ a — *2 
pri} 
antegend, —— an 
nendb. .ıü pin uorf (HUIL.H.IE 
pre teibwaäliz Fiunier. Eh isn ad... 
protuberirun,; Lats: ıtptentubegäre,' mon 








— — 





| ssrathöknneruuiehngnbente- MProniani⸗M 


Srotatsrel 


uber ‚ıöihr‘, :Beuie, Befihmait): hervor. 


kimeellat, ernozragen, :omffchueileery"Apebs 
wingfönige 


tubesany, T;-ueutat. pri: ‚eine; 
Ep Daun, Grrvarca gung, Wefpwuuhf; Sörtz- 
Is’ein Sinawurche; Höder.: . - 
Burke: ich. Apsgsutäle; ungf; Aal) 
bie Relfinbetietetnbe Burriusubfchaft; Neben⸗ 
wersninbiheßz Mbgofüher, mn. nadatı ‚cin 
Bris: aber  Nabingermmub; BE 
ns: fort tfpen (achtich nee: P ni 
beat warh:)ı Beiyätumg ins Meld. and. Ra- 
turalien an die arbeitenden Dieaftbausen. ı 
Mroreunte:Oi.iaꝛi frang. (fp. peemdnugfer) 
Diebe ab; :Baınmal aut. der Provenım, 
d. I dient dlicheu dearcveich marc tan Ai⸗ 
testerhi": dSs : sedunifc, ınprading!” den · Mamen 
Provincia (daher Provehre). führte. | 
‚Sb: ittel ‚ein, ! 
Bond. =: lat dar am ee res . 
Probeniren Tal! AAreVentrey eig. "pet 
wirkänkhterty babet 'heramäfcmmen, Miken 


08 ee Gingeh, eintragen bb. ubımet- °P 


fer Ptovventenz f.hitnfat.,' od. Probenk, 
em (fbr: Front der rftag, Bor⸗ 


nalen ur — zelifde m 
—5— —* ed 12. 

ERS Franfreich, 3 

und Sn Epanlaır. 

a e Dichter und Trou— 

? Eheeenbatifng Sprache, 

e. Sprache des ſaͤdlichen 

— 1 dur. rue, eher. 

Brrnfitprait ‚€, helyn ‚dem Nord: 





7 nat 
Bars,.p.. lat. wor yerhupk =. 
* — * pi. Mrouerbig om, 

— Salem ‚Den, hp Sinne. 

nf —— —— 

A 4. 8 u.æAls pperb prpyerbia- 
Era, d.. proparbios. Mxiat 
ebene, mil -Sprichmmägtgran ‚adlges- 
ültus- Vn fanq. ſolthe Sprribante une nt 
est; rm {ee Fu, el pravisade,. 
wäntsstetil pero vidumche aſel · von providäne,' 
leſorgem Sunfehjaffen). der Mundvarrath, Oeb· 
tungas er Behrburzatb , Qabememittel, 
Lebenso edarf riegstoſt iic Praviaat Haus, 
nRunbmortatbähesıä:.ı Sirasinmit : em: 
mer / chrhie.Berrätbhlaiermerneuf Gnhiffen‘s 
Yeoviant· in- nrt. in Me 
gis 
ſter an, Mreniamd : Ahnen, rn. Yet: Barx⸗ 
rethömeite.oder Ac walter / Pfogſchalter 
Veeriant⸗SGyſtemim. Die vas· 
wer ı Weläftigmundsmrife, das Pilagihemni 
resisukciirdiuu:m. fer. heist dar 
Pfleg⸗Troſs; Proviant⸗-Wagen, m. Bent 
wagenn das Proniaut⸗ Beſen bat Pfleg⸗ 


 tlensupscuiautäsen,. ı vegprpisinmtären, 


Eie 
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mit: Speife : oder ‚Rebemämittehnn” verforgen 
oder verichen, sherb; fpeifen, befpeifen. 

Ina, m.nenfet: (dgk. Bicatius) 
ein Unter» ober Mebenfelivertseter, Pro⸗ 
sieeriät, on. Anterfiellvesttetung. = 


Mrowibiug, f. Tat: tprorklentia, von 


Provinz 


providöre, worausfehen, fir) vorfehem, forgen) . 
die Berficht, Borfehustg) ärfpege (Gottes) s . 


prowißentiäll, neulat. worfichtig, füforg» 
lieh, on ber. Borfelumg verfügt; Provi⸗ 
lem, ſ. Int. (proristo, pas Borherſehen, bie 


Berforge) Der Momatb,: Sf. Munbegerath, . 


Verforgung mit Lebenomittela Pro vieaatyı' 


. inm.ber Taipei. Fische: -Unftelung zu einem 


Kirchenamte nebſt Pmänbes bei Kanfl. Ber 
forgutg6«: over Bemühungsgebühr, Bra 
oisung, Belshnung, gebohrender WBertbeil, 


Am Abzug, Bargewinu ober Bohn eines Spchi« 


teure oder · Gommiffiondes‘ fin! feitke Mühe; 


Inwnifiens «Gontu; una. Minkhafumms- - 


od, Bengitungäneihusng 


yrovifienäk on. 


propifiaudi: Aranı —— und als: 


Wupıch prowisionaliter; and‘ prowifärifdg, 
nenloan ·verſorglich 
pordchwent, : Se vorläufig, eine 
meilig sı: Binftmeilen; : bis 
ſcheidz Prontional:Dewit, n. dir Gut 


-softehrangsiwrife oder . 
af: weitern: Der 


: fheitung, durch welde eine Partei in dag. 


B3 


der freitigen Se ‚gefegt wird; Pro⸗ 
vifor,.m. lat, ein Auffäber, Beforger, 
fteber, Verweſer, ‚Pflegen, Schaͤffner, Ver⸗ 


Vor⸗ 


walter, 5. B. einer Apothele, eines Jonds ır.; 


—* imperii, ein Reicyöverwefer ; Pro⸗ 

viforät, n. neulat. Amt und Stelle eines 
Ptobiſors; proviſotiſch, ſ. o. pPtdviſio⸗ 
mals‘ 
fit; Proviſorlum, n. eine Verwahrungs⸗ 
ſchriftz auch ber Zuſtand vorlaͤuſiget oder. 
‚einftweifiger "Einrichttingen. 

Brovinz, fi" lat. (provincie) urfpe.' bei 
der aften Wendrh: ein erobetteß ‘ob. eterbies 
Gebier« die vandſchaft, Ber Landesbezirk, 
Dan, das Gebiet, Laͤd; insbeſ. kit Landes⸗ 

begiet <aliper nen uuptlanden od. : 687 Hanvt · 

hremes KReiches in der Frlholi Kirche one 
für Er biothums· — ———— ⏑——— . 
Die geneine volhe Sartemofe; proufmehät‘ 
(tat Droivinerälls,: "es" eng! provmuißh! od. 
provinziell, lanvſchafiich Spray. muns⸗ 
artiſch, seundaritiikh 5 im Zuſammenſo! Laud⸗ 
ſchafts⸗, 3.8: Prodnan ci ã l⸗ Chirurqus, 
m, Banbichaftsie bv. Land Wundnztry Pr 
venriöfk Statuten, Snnbeörirerbuungrn s- 

pi . od. Proviuciũl, m, neulat. 
ben-Dbrmuffcher wb.:Wornefepte über nichee 
fan dr. chim Beginteh Brominsiatät,:n 
des. :Mımt- md die; Wurde eines feien ); 
Provincialisurus vd. Proviutialism, mi., 
ph nal od: ame, ein landſchaftliches 
ed. cmindartliches Wider): Banndfigaftd » od. 
Bautwont, „Badbrvorte (Beibair)z- auch land: 


korisorlo 'modod, Neulaf. aus Wots - 
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dainicher Sprachoebrauch Banbipkahge. 


br iien Vroviſor —X r * 9r0 
videnz. -- 
probocisen, im. (proviocÄre) linen —, 
beruusforbern, hervorrufen, 8 enwas rei⸗ 
gen ; etwas —, es veranlaſſen, ——“ 
herbeiführen; auf endos ſich danauf · her 
rufen; andı höhere Külfe ir. Aferuh 
nehmen (appelliven), auf awngs gericht⸗ 
lich autragen z promacando, bernufend, durch 
Berufung; provocamdo: :ad sache, durch 
Berufung af bie, Achen od, Gerichtsver⸗ 
handlangene Pepoocint, m.: (provöcams) 
Hifpr, ein Herausforderer. am Alagen; der 
yeouockntifche Theil, der zum Klagen 
‚berauafocbernde Zeil; Prodocãt mm tpear 
voraus). der zum Ringen-Deräntsgrfunberies 
Pronocation, f. «lat praweoaiiod..die Her⸗ 
ausferberung, Binforbermgd,, ‚Anreize 
Berufung auf. ein höheres: Bericht (Up nei 
latio n) a.Prorocutio, neulat vecufend, 
heraudbfordernd. en i 
Proxenẽt.um gr. roxenãtẽs wu va 
xonein, tim als ipeprutmoe,’ d. ii. .Dfient 
licher: Suiten, beifehany ; Afenh.ı. fick: ſcinor 
amehmen, ihm etivaf vermitela, verſchaffen ich 
ein Bermütler, Uuterhärkler, Maͤller, ‚Sieh 
zorhöftifters Progenekirum,n. Wällıt:, (ge. 
proxenetrköny. bie Mäflergebühr, ber: Mäß- 
ertohnns: Peorenie;: £; gr. ( ptoxenin) '-biei 
den alten riechen Stnats⸗Gaſtfreundſchaft, 
das. Berhältniß -undı Rechh- des: Affentkidgen 
Gaſtfreundes, d. 4. eines. Geſandten od. Gr 
ſchäftorebgers eints anberni: Etaates, weſchem 
durch einen am Staunte damit Veauftragten 
Bürger. (Yr.oxcnva) Alleı Mlickten sr Gap 
frrunbſchaft pewiefen: wurdben. 
proximus, 33 'um; lat.'.ber'a«.: nähe 
‚proriimus est sibi quisgag, Sprw. eber 
iſt ſich ſelbſt der Nägker préximus. Siu 
cössor, an der nüchſte Nachfolger oh: irkie; 
proximo (adml. meuse), od. itals piröanik 
a0, Afipr. des nähen Wiestatlisı:Mropi: 
ma, fi. Rffpr. die nächfle Zei... bin einige 
felaußfteller. beftininty. adpromimarmı: (ses- 
sionem), zur nächften Cägung  elitii Ber⸗ 
ſammluug: ‚prexims, nädflenän: Proxi⸗ 
rität, ſ. Klatiptomimnitns). die Mühe, Mach: 
barſchaftß abe: Verwanhtſthaft. —000 [ — 
Perüde frangı (vom but. pradens ?). iſchein⸗ 
ſitiſam / fcheinfpröbe, zimmerlächı ‚ala Hnepiw. 
‚Speise, 6; die Scheinzuchtige, Scheinfprbe, 
Scheinheilige, Bihpas : Mpubenie,: cf hd 
Sor ödethnun; die Sprddigkeit, Müännerfiheu, 
Scheiſettſankeit Bcheintjeiligfeil,ı Bienevei. 
prudens,: bat (ats pravsdens zgefl) vor⸗ 
pchtig/ Bing boſonnenxi) als Adorthi yru- 
dontoni Bäpki® ; vorũchtig bebachıfamg, 
Derſtändig Pradeng/ Eu dlät.:  pruemmik) 
od, Mräbense,:f. :feauz. Gpraprũbiugßd Aie 


— 


mogricc „ra⸗ 


piatkirr® 
Rlnghrit, 28 — 
Prudentius, Prudentio, männl... weibh 


Namkan: Der. die * FR EFAUE e 677 5 
. Mehl; mar cengk pronells?; Kin; ‚ah 
Vempeug;. au Laftiag guwmuinitl ..-. 
Srünelie,:4.;.gi Prüsellen, fan * 
pruwelie, die. — — —⏑ nm Prnme = 
jet. pruum Puni n. 
r. Brignolen tin. brigundos,- fur- ar 
jöt’), Sacharinen pflaumen/, 
votzüglich (fe Seusausgelemngen grirböit: . 
banır ugetee Anne: 1 3Hlnanen,..:dinı Ark. Sr 
bei ders rad: Brignten Ha Sur 
aber auch im. canien Anashiemsi.:ti- 57 wi: 
; Berleltenfalgsu (neabets unten il, 
nen: latuipriuee, plühende Acbe Zinni 
Maffe von grobftuakligem, Brusbeuisend 
Brüpeket,thrriinm bir Noahglahhied aihibel: 
gen: ih umd eawas: Schitefei ıbereikkkäruen 
s Prurigo,-f. ab: ituß, ın. ‚katı u 
prurite, .juden) das Jucten in Dar. Hank 
Damien. im uugzeitiger: Areale Ait. 
unzeitiges Veriaugen, heftige; Begterbnts: 
..‚Pröffienne, .£Perudifamaurni.i 
—— vm- pe: Prytänen.: a... (erh 
—— I: prytiseis), im (alten . Wilken: min 
Aursfcrufe von. 60 :Rathemäntteru:” weidk 
den Merfig im Rath und in bee: ieiiliber: 
Junngurtg hattınz Aeytanziim,n. ( gi. 
taneion) ein öffentliches Gebüuhe zu Asıım, 
zotin bie Prny.ta ger Viſſpeiſ xn -usbd mehr 
glei um ben Stnat verbiemte Matiner lrne 
lang: unferhaltem. made auch: time: geoße 
Kriegsſchule in Paris: für die :aufıfofieuiis 
Stnats: Azogenen Sinketa Prijtante, £. Kar 
Dryieineia): vie Bit voni 35: ob: Be ingen, 
»ährend weltker- ae vetſes maligen Prytahiet 
die fi After dis Bıhetitenz: (hisz’ 
2: SARB, gr (emnkir inf * 
Ban; pernralcueni Ac.): Die: Schere ð Baar ie 
wqtbe cer · Avgen Schch bogta ſal⸗ 
bin; a. (dev ifßekidion): ei chrüchen 
ein/ kleines Wewolbor Hell. Das fegendikke 
‚Senölberem Gehtens: Binlidönen,im; bes 
Biemsälbe 5 die ikmene Schã 13 (17 
—— od ſallifenat. yarakäie, 
un ‚ek peaklkin;ıücheih. berfihren,: zahlen, 
iwshef;ı bit Saiten deikenztdear Baiten : Ga 
‚ment ipielen),: Mfeimeir fngkel reiten air 
Dfalltuie ; P deti: eigiı gar Dingeiahal, 
:Gefünge,n ein sBechfelärfardig „ar seiten 
ah der. Bastei. Sinchda npfallitte co 8 
in Aho enabenſchjlend org 
falten, und yuomitge-miltse, eignen 
ichreinu ſto mmes· iet/ feierlichen 





sp Ehe Wortes siehe. Ice grüößtegigei 


‚bean Ködig 1 Watid:tgugefihrichencsi zeiſc⸗ 
:@sfängr-in. do Bibel a Ba lmtifts nis: ie: 
Besfaffen ib 
) win beriiihiek Muiesiih: 
‚fnsguing Bin Pfahnen, nder Pfaiitengefeill; 





Pſammos 


ſalmodiren, fingen, erzaͤhken; gewdhalich 
Merian malen ebene: ı abſingen/ 
ingen, berleiern; pfelläbes und pſabms⸗ 
‚pfabtesförmig, "sirperföranig y Mfalker, 
a. od. Pfalterion, er, u: Halterinm, 
a. ». ein iſehr altet, ⸗iner Harfe älmtähes 
Saitenimftrmmenty das .bibl. P 
aul Giſengbuch; ein Fehr: long. Roſen⸗ 
nm; der Nonnen a einigen Abſtern; ber 
—— ‚isderfümenben Thiere. 
Pfſammos, m. gr. der Sand; Heilt. ber 
Potspriet, Dongrandz Pſammiemus. m. 
Rat das Abgehen non ſandigem Haru 
eim Nierenfieins; auch ein warme Ganbe 
adz yfartmöbes, ſandig aber’ grandig; 
fomıtymanite; f:: Se: Sandwahrſagerei, 
ung us. Saudbe. 
erofißn. ‚Pfür 


‚ ms ap 
* 5 f. ob. Pſathatõſie u. Pſathrõ⸗ 
"Kr. ¶ don ppiiſroöͤs, psmhärdz’oder 
alhyr&s, Inder, mürbe) :Heilt; das Serreh 
ka; Miobewerben: ber Kwochen Path: 
te, fd: Mitubheit od. Beireihlichkeit. - 
Pfelapbätit,: & gr. Ion peälaphän; ber 
Ahren, betaſten)die Uehre⸗ od. Runſtenetppas 
urch Betaſtung zu erbeinen; Pſelaphĩe. 
die Botaftung, :Heibung mit dem Hünben. 
nes; mL: gu. (ven puoli⸗ ocin, 
Inmmeln, 'pesilds; ſtennm ind das Bram 
nein)’ to dent. Jen HM ern. 
spfeudom- abe ind, gr.’ rm prcüdon, 
nrßüge, vedichtag, pseudes, . unwahr, er⸗ 
"gen zuyifakfeh, unerht; tänfchend, fehlu, Aue 
Wer. 3cı,: in Bufommenfkgungen grbräuche 
id, J. Mi Pſerib· akder od Pſeud akuſis 
bodiel Gchoörrauſchungn Pſenb· augelie & 
alſche Wotſchafr Prenb-aphie, 1: tutogk. 
aptiſch) Taufchung bea&afkıme, .Gdflihlts 
iſchung Pfend apoſtẽna, nn. Heißt: ein 
echte —— 
Untif falſches Geienk; Weub 
Be erh Mendig bi 
ulfihasrapn nn Beiden herruhrendey King: 
miſtigkeiru Pſeube iãter, m. ‘wor 'iär6y, 
It) ein ·Aſnerurzit⸗ Duwadfalter ; ‚Pienbo: 
Wißfite, f.:::dasıı Walfehfehen, die: Meſichts⸗ 
aufchung 3: 1geben ‚Mngenfehler v: Pſeude⸗ 
beit, mar: Unechter Ehriſti, Scheinheifis . 
pſeudocher fotith eben Buutsihlsufteem, 
— grüner Dpfinian: nbi}5 
Menderyzns, '8.: Taljche Schmangerſchafd; 
Biendodastejt Kon daxa, Meimank) · falſche 
Rrihimg, Jerwa hn, Jorlehre; —— 

nrapha od. Pfend· epigra pha. pl xun 
migrphean, fberichneiden) iffalfch überſchria⸗ 
Veit m nitht von dem ungeblichra Wer: 
ki herrichrende: Schriften 3 Pfendogenſẽe, 
iionsgeitsin) duP oſen; Schmecken). Er⸗ 
ſacctanſchirng; Sſeudogrämumin 
Hüte: Jalſchfchetfnl aintetgeſchobene Gcheift ; 
PiehbasPihrr ;. un;..ber. falfıde · Sñdor, 
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Berfaffer vier päpfiäkten Dertetalen «Bamm: 


dep lung unter dem Namen bes heil. Iſidorus, 


Erzbiſchvſs von Sevilla Karl. 6367 5: Wfettbo: 
Totabröfis, f. (von katäbrösis, des Wer 
ſchluken) das Fehiſchucen Pfrabolleteũa, 
f. (von kRlẽteuᷣeina/ vor Gericht · laden) falfche 
Botlabwig: vor: Gerichts; falſche Zeugen⸗ 
Unterfchrift4 Pſeudelog, m. ein Zägneri 
Henbologte, T. Zalfıhfpreiden, Züge,: Uns 
wahheite falſche Sehrer Pfeudomuntis, 
m. din tugenhofter Meioßager, Lügenpto⸗ 
vrhet; Pſeudomedieut, mr. gu⸗lat. ſ. v. m. 

pſeudiater; Pſeabomeſſias, m. tin: abo 
fer Meſſtas (f.: 2.73: :Afeubomorghön, 
bb. (900 morphäin,.: geſtauen, bilden) - ein 
ſalſches eb. —— Bebilbe 3 Pfoubo⸗ 
—— hu‘ Aftetbildunz, krankhaſte 

Btidangy Pſenb omyma, ra.‘ (von sayen 
—A Damen, gli anonym)· ein: aliſch⸗ 
unemiger, MBerkappbrr, Gihriinbeler, der: ei⸗ 
den falſchen,/ bittet Mamen sanımmawtlz 
Heubuuiunu: ober pfeydoerimiſch, Kalich- 
namig, mit erbichtetem Romert; . for 

eugmität, I io: Kalfıhnamigkeit, : Ber- 


Sawibelts au wwechter Dpal, 
—— —— ob. Pienbuopfic, 
€: (vargt. Opfiej das FJalſchſehen, bie: lühes 


—5— —— — m: ain 
ſeiſcher, unechser:: Adricheitolehreri, ‚After 


weifer,, ı weicher / die —— ee. Nach⸗ 
Kheil der/ Neligion sanwenhety Pſrudophthe⸗ 
ſe,ẽ. falſche Schwindſucht, Scheinſchwind⸗ 
fucht; Pfeubopleusitia;f. falſchea Seiten» 
ſtechen, Btuſtſchmergz Pfeubopnesmeostie 
a. Pfeudopuennemitis, fi: die ſcheinbare 
Eangenentzündung s: Pfeudopolijp, m. «in 
Scheinpolgp; Pfenb-vräfls, ſ. Yon hörä- 
sis, dad Schen) „das einyebildete ‚Sehen, 
—ã Pſeud orexie ſ. (nal. 
Orexie) bei: fatſche Hangetreiz· Pſeud⸗ 
oswie ‚1 Penb-wsphrn afie, ſ. Geruchs⸗ 
ctanſchung, falſcher Geruch; Pſeudoſyphẽ⸗ 
56, 6: den Luſtſenche ühnelnde Grieche 
ser Pfeubotganabos, m; der Scheintod; 
Pfetibybropifit, 4. Augl. profi) ob 
ſche od: ſcheinbqw · Waff 
Pfillienkraut; (pp tion. te 
-BHMlönte, nu. gu. (von -peilds; 3; ou, all, 
‚Peiln, bahl macm) eine kahle Stellt; bar 
Kahlſein; PETER, das Kahimäden, 
bie Entbloſßung · von ·Haaren, das⸗Kahl⸗ 
—— 2. vw lat. De 
sirtaterium;.. pPfilõthriſch, ea, 
Bahl machenbny. Afilometrie, f,.-(vaı.peilds, 
‚uwdig:: note, bloß: abe“ Geſangh die micht 
von Muſet: brylbitete Heldendichtung {epis 
zſche Poeſie) Hei den, alten Goiechemtne 
15 Mitch m. (von griech: poitia kom,.loſ. 
peittäuuny: den Puagei; Pfttaxismuo m. 
iVapageiorei, Dapägeterigtchipäg,. Yeitinfeit, 
MRökten gu :gehzamihen; die. man nicht verſicht. 
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fon, f. ‘gt. die Sender: wmh Kisten: 
gegend ; Bons (näml: masculus), m. Xen: 
denmustelz Pſoitis/ T. bie Lendenmusfel: 
Entyänderng. 

Bſoöora, f. gr. (von psuein, ſchaben, Tragen) 
Heiit. die ſchuppige Kraͤtze, Raͤnde; nach 
Bahnen ann die unterbrüdte‘ Kräge, wodon 

bie‘ nieiſten chroniſchen Krtrkthheiten hertühren 
ſollen; Pforalka, f. Krägfraut, Harzklek, 
Wanzenktuut;  Pforiäfls, T. das. Krägtg: 
vder ändigrnerben; Piorita, pl. Krätz⸗ 
mittel, Heilmittel der Kratze; pforifſch, 
kratig, kraͤtartig3 Mor ophtha mie, T. 
das Augenjuden, die Augenkraͤhe. 


Pſijche, Fr gr (psyehe, unforiiud, ſch 


Obrm, ‚von: paehnein; hauchen, atmen): bar 
Seele, der Geiſt; ad: rin &chmeriehling, 
als- ‚Simbild de Beberis ud! dei ˖Unſterblich⸗ 
Beit der Seele; Faben, Ameor's elikber, 


von ati Siäuhelt, mich 


teriingsflügeln' bargefätlit; pfychtſch¶gt. pays 
chik6s,. &, on); :geiftig, fueterityafe,: freliſch, 
die: Seele: betreffend  uder: Darin gegtũudet, 
EB nähe Kraonkherten,e Geiſtee⸗ 
anfgenms:pfychagägigh (Av. nuyol-ager 
gi, on) ſuelenteitend/ lobenethaltenb 3 Pſre 
Aber, Pſychagogika, pl. Heilt. Mutel 
gen Ohamacht amd: Scheintod; Pſycha⸗ 
Eagle, 4. bie Serfenlkeinmg,: Bebauserhal- 
sung ı ꝓſochrentmiſch (pm entefnein, ‚ar 
funnun anfangen), geitanfirangends; Diudp 
jätee, m. ‚(von #ätess, Ay). ein Setelem 
arzt; Pſuchintrien, fr. Serknheilfundes 
Pfſycholog, m.: ein Seelenforſcher, Seelen 
lehrer; Pſychologie, £.. die Serlenlahre, 
Seelenkunde, die ſſenichon pon dem pr 
fen, ‚deu Kräften, Beränderwigen und Thätigs 


friten ber Seele pſychologiſch, zur Seelen 
Funde. gehörig, eine, ig; nfhome: 
die, T. ein &erleg:, od. Sem staunpfs 


Bi yhömantie. nu ark bomint, m. ein 
— — Gelſterbanner Pſycho⸗ 
mantie, f. die angebliche —— 
Geiſterbannung; Pſzchonomie, ſ. die Lehre 
von den Geſetzen ve Entfaltung, bes See⸗ 
lenlebens; Si chonoſologie, f. die Lebe 
von den Seelentrantheiten ; Pſychopauny⸗ 
Te, ſ. (von pan-nychios, ganz täthtlith,‘ eig. 
die gauze Nacht dauernd) Stelenfchtaf, Todten⸗ 
ſchlaf bis zur Auferſtehung 
nychĩiten, pt. Seelen⸗dder Todreifchläfer, 
Seelen⸗ od. Todtenſchlaf! Gigubige fg: 
Hopömpos;. m. (din pempein, Tender, & 
Jeiten). ber Seelenfühter od. — Beleitet, ad 

heil! Beinamen des ‚Hernes 4. tiur, 


welcher‘ bie Seelen det Mbgrfditevenen in 'ble ' 


Unterwelt führt, auch' des Charon ‘ff.:d.j; 
Biychöfis, f. (on psychün, feine, bie 
Be N 

Pſiychrologte, f. ar: (von —* ä, 
6n, kalt, —* reift) froſtiges, abgefchmädt: 


— 


Pfydopan: ' 














Pryattähus 


tes Reben s' Piowhrofufte, f. Fulibal 
Pfodeotatron, b tin‘ —æe * 
Meter, me ain Lüftfe gige w 
fychrophobfe, f. Per wer’ ale 
15 Mychropofte ver Yo, A 
Kalttrinten; pfychroͤtiſch (won pr. Ä 
kalt macht), egfältend, von ‚Kltte heriiiürem. 
poracium, di: ar. (peycakton, * 
vor payılrda, port‘ psydrös’ u pseuder/t 
genhaft, falſch) "Keitt. "ein merndes 
bläschen, def. auf tie Naſe und CR na 
Apige, eig. Lügenbläschen (niert man“ Syn 
cs eutſtehe, wenn einer‘ de Fear Habt} 
brache, 'pi: falſche Kräge, 


läge. Wehen, 
au Ri 


jgrter, m. art X 
* an 


> 


ki . 








blaſen; Aen uen ci 
pi gyetlt, ’ 
Pf ei attend kũh 
Aron,m. at. ſobi g 
enttout (nom payiie; Tr. "ie hai 
gichfimetn nit. 
" Harmienm, n.;‘ pH Partien, ie 
(Plarmikä, von sach, —— 
ptarmiſch· — erregend; > 654 
"Bteltn, T. gr. (tele) Dre Ufer, Müftır 
‚die vr&intärteige N eren,' bie Eetärti 
me, "el ralichartiges: Bier gtwacht Lu 
ee vathtus Ben Zu 
terodt 8, m. gt: "Dearon, 
Yon Inen W Arktylos, pm | u X 
— — — "di; i 
Bi Bent: Daftni gel 
gr. 'pteryglon) 'bite A * 
e8, ſagelformig 


ir 
une aufn" 6 
Haare; Heitt. ge 
Gronnen und late 
tifäne;' f. 
Geiſte c entf, 
Serſten wafſer "Nein “ 
Gefmritgeitstrane‘, verb 


Kurt UTSEHTTERTSEE „ls | 


1 

‘ orhtäter, m; Ar ort 

PR di fatros, Arif) —E 
‚hlatete, . die — E—— 
bochtum/w. Toll’ dochötbn, SB 
Armenhius, ee Armtenhtrberge, " — 

Fonts; "gr .. (Ptolemäie wir 

Beth —— Sie), 1 
—— TEST. 



























NK Bi 


pter 












Bröfie, f. rin, fal Re 
Bel eilt, das 
" IB * ee: Omi A 
ismus vn. Dihe fg! X 


a viet * 
Ki Hnfiard ah 
Sativationy" Wiya 
* abfuhtende mr 
def. der Speicdyeftbff: 


Piytis 


„Pufls, f. ar. (am ptyein, fpndın), daq 
Sonden; Piysna, v. das Yusyelpieene, 
pe. Auswuri; Ptyamagqga, pl. Auswutj 
udernde Mittee. — 
Pu, ein «ineſiſches Längen: ober Wer 
i, etwa Varansihe Meile, . . .. , 
„Bubes, f. Int. der Schamort, dad Scham 
ars ‚die , Monubarfeit; „Pubergs, „pl. 
zannbare junge Yerfonen; Pubertät, ſ. 
jet. pnhartag) die Mannharkeit, Geſchlechts⸗ 
fife, Altersreife, Mündigkeit, das reife, 
anndare Aliex. 
iablicus, a, um, als — hiee, 
B.: Gbget. publ.), aud , publik (franz 
wblic, publique) urfpr. das Bolf, den 
Ataat, die Gemeinde betgeffend s ülsmlich, 
Meubar, ‚vor aller Welt, allgemein ; aber 
anal, offenkundig, weltbefannt, Taud-:.pb, 
velttundig; publiea. aucteriläte,. nut öf; 
chem Yafehen,..d. i. mit nbrigteiklächet 
npeione oder mac höherer Berjügungy 
ica, f. eine Rehnungsmünge, iu Nea⸗ 

el, = 4/0 & pr. Cour. Publicum. n. 
Geſammiweſen, Gemeinweſen; die All⸗ 
ſemeinde od. die Welt, beſ. Leſewelt, 33}; 
hautt⸗ ob. Buhörermelt, die Reute gm 
Beten Des Publicums, zum allgemei— 
B Beilenz. ing Publisum kommen, 
öffentlich zeigen oder fehen PR 

li nämL Ep|legimm. sure aſent⸗ 
—* Borlefung, ‚Freipoelefing auf boͤhen 
—* tim Rriv atum,. Privat⸗ Vor 
ä Kublicaner, m. «tat. publicänne) 

+. Zöliner,,. altrömı. Bnfl= ‚ober. Steuer, 
ächter; publiciren..(iat. puhlicäre),, prX 
\ientlichen, bekannt. machen, ‚erüßsien, vet⸗ 
weiten, herausgeben; Publichndum,' n, 
H-nda, etwaa Bekanntzumachendes. was 
wlannt gemacht .werben,.folls publicätuns 
net, ‚öffentlich hefannt gemacht;. Pu⸗ 
licãtum oder Buhlicat,.n. das Bear 
achte ;,, Purhjäcakiog (puhhcatio). aber 
cieung, £. die Bekanntmachung, üh⸗ 
etliche Ankuͤndigung, Anzeige, Fräfuung, 
kunbyadgung, Herausgabe, Ahkgndigung; 


icatıo, bonsrum, die öffentliche „Fin 
(Eonfiscation) bed Bernögend; 


> 


fl. .m. .neulat. ein Staotöpelchiter, 
taatsrehtäfunndiger, „Lehrer ‚der ‚Heu 
nf Sitantsrehts u. der Staatsrijisnichaften ; 
3 ſtaatsrechtlich; Publicitüt, 
bie Offentlichkeit, Offenkundigkeit, Kund- 
en 
Puce, ſ. Couleur de Pürt. . ...- 
‚Pügelle, f. iranz., (pr. — Bel ;. mitt]. Int. 
ella, ypm. ich nusfla?) „bie Jun au; 
2 


Der} 


Gans, . bie "Sungfrau von’ Orlcans; 
f, 2 2. (for. püßelahhh) die 


aft Sumgasfelleunihaft. .,. - 
Sat, ——— Gewicht. non 40 
Mund = 35 Berliner Pſund. 


— — 
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‚Yubbing, m- ‚engl. (nicherh. Baden, 
Budden), eig. ein in ein Leintqich gefchlage 
ner, ‚gefachter. MeblNump.oper Kloß, Um⸗ 
fhlagkloß, Hüllkloß; auch eine.feinere, in 
iner Foxm bereitete Mehlſpeiſe verſchiedener 

ts Puddingſtein, m.. Wurßilein, eine 
gemengte Siteinart, bef..in CGugland. 

Yuddlingearbeit oder das Puddling⸗ 
friſchen, (vom piederd. yupd cjay,eter._hub: 
bein, engl puddle, monſchen,ſchlammen) 
im Siitteunefen : bie Bihracbeit, in England 
übliches Krifchen,, des Gifens in Klamımı 


üfen; Puhdlingofemein Rührafen, Flamını 
ofen zur MRübraxdeik. ,, 
HPubenda, pl. kat. (von :pudera, ficd’fhä- 
men) ‚bie. Schamtheile, Geſchlechtsglieber, 
bie Mike Pübeur, f. franz. (fpw- püßehr; 
ur jet, pudor) die Berſchämnheit/ Scham; 
Pobiea, f ieh. (pudiens, a, am, ſchan 
bat) Die Schambafte, enfibex Yubicitta, 
f. Shambatrigkrit, Sittfamleis, Kenfchheits 
auch Gökkinn: ber: Keuſchheit -ıc. f 
Meder, m. (vom franz, pedre;: aus bem 
ak pulvis,:@. pulväris) : frinas Mehlpub⸗ 
ver, Haarſtaub, Ganrmehls pubern (frag. 
—— mit Paber beſtreueu, ·beſtaͤn⸗ 
PA 1 Ben 2 er ee Ber Zr EEE Er Zr Zr Be Po ET BE Te Er 
purrfl, Tat. (pußritis,'e, bon per; Mabe, 
Kind): kindiſch, knabenhaft; knben⸗ über 
jemgenimaßig, häppiſch; Puerilba pl: Kin⸗ 
verpoſſen, Jungenſtreiche; pueri puerilla 
tractant, ‘Kinder treiben Kindereien; Ye 
yifität, ſ. (tat. puetilitan) PikdiTdiee We⸗ 
fen oder Betragen; Kmderei. 
Puerpera, T. lat. (von "der Kin, und 
parere, gebären) eine Kindbetterinn, Wöch— 
nerinn; Yuerpcraf: Fieber, n. das Kind« 
Bettficbet 5, Puerperinm, n. das Kindbett. 
‚.P pili „mw. neulat. (fat. pugi], von 
—* bie Kauft) ein Kdufämpfer, Klopf⸗ 
ac, Borer; Ppug Iffife , tanfkäntpfer: 
artig fi pffechtermäßig ugrfismus, m. 
der Fauſtkanipf; Pugffius, m. fat, cig. 
fing Pleine Kauft; eine Handvoll; Heiff. 
ein Fingermaß, ſy piel man ‚non Kräuter, 
Blumen z. nit drei Fingern fait, ,, „,, 
Puiſſance. .f, franz. (fpr, Ko; = 
lot. .potentig). ‚die. Macht, Gewalt, Herr: 
ſchaft; puiſſanciren, eine große Mat, 
Staatsmant-fpielen pd, vorſiellen wollen. 
„Buldherius, m. u. Pulcherja, [. (vom 
F Bulk r, ſchön; Rawen: der u. die Echone, 
fr. N rn, ‘ un. u 7 
"Yuleinella „ m.. itol. (ſpr. puliſchinella) 
der ‚Pidelhering,. Spabmacher. in, der ital. 
KFomödie, ſ. Pokihinel.. , >. 00n 
„. Pulgäba, ſ. ipan, (von pulgar, -Dauıyen, 
vom lat. 'pollex) ein Soll, !/,s JFuß. 
Pulk. m. (of. polks poln, polak, hulk; 
Bew, mit Bolh).siy Tiupp, Geſchwader 
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od. Yähnlein Koſatken; auch über, ſ. v. w. 
Corps, Regiment. 

Sußlerier, m. lat: (pullaries, aon pul- 
tus, junges Huhn) eim Kühnermärter, bei 
den alten Römern der Pfleger ber 'heitigen 
Hühner, aus irren Freſſtu geweisſagt wurde? 
Pollomantle, ſ. Sat.ıgr bie Wahrfagung 
durch Hühner. 

yulmenäl, neulat., od. pulmondn, lau 
(pulmonarins, a, wm, Jon:pulmo,. G. pul- 
mönis, die Runge): die Lungen: beweffenb 
oder dazu gebörigs Perlmonaria, f. das 
Zungenfraut, eine Gartenpflenze von verſch. 
Arten; Pulmonie, f. nenlat. die Lungen⸗ 
ſucht; yulmöntid), kat. — a, um) 
lungenfüchtigs Die Lunge betreffend 

Pulpa. f. lat. das Fleifchige am Aber 
ſchen Körpern; in Apotheken? das eingebidte 
Fleiſch od. Mark der Wurzeln und Früche; 
das Mus; yulpüs: (lat. pulpdens, &, um); 
fleiſchig, markig. 

Pulpẽt, n.: (vom lat. pulpttum, (. 64 
ein Nult, Geſtell wit eimer ‚fchrägen, abhä 
gigen Zlache, Hangetiſch,. Schrelblaften, Die 
Schreib⸗ od. Notenlehne. 

ber nı lat. ei Punkt, eine. —* 
ne e (fatheber); insbeſ. der. erhößeig 
Play anfınım Vorderraum der alttom. Schuu⸗ 
bühne, wo. die ſprechenden Perfonen Kanden. . 

Pulque, in. (man. -(fpr; pulle) ein allger 
mein belichtes führe Getränkt in Wierico, 
aus dem gegahrenen Safte ber Agade. Abge⸗ 
zogen wird biefer Saft. ein berauſchendes Ge⸗ 
tönt; Mexical genannt. on 

Puls, m, pl. Pulfe vom I lat. puiens; 
von pellöwe, flofeh, :fdängem, der Sechlag, 
Aderſchlagz die Schagader (Auterir)! ik 
Unfehnng ihrer ſchlagenden Bewegung; tandfh: 
auch das Glockengeläut von eitter Pauſe bis 
zut andern. (mfltl.' lat. pulsatid,: pultiw).; 
ulfimantie, f. lat.g. Averfcingkbuh ser 
fagereis Bulfiindter, n. sin Aberſchlag⸗ 
meſſer; Pueflon, :f. patlat. pulslo bie 
Schwungbewegung; der. Stoß, Schlag 
pulfizen: (hat. pulsäre), ‚fihlagen, klbpfenz 
Pulſano, m. «ig. der. Klopfende, bir 


®ullarier 


Nächfte zus einer erledigten Pfarze :iw der 


fathol; Kiege; : w. Bulfänten,; Mrnärt: 
Iinge,. die zw. einer Pfarrer ob. in: ein':KtoRek 
femmen wollen; auch bie bei den Stadtkirche 
mandyer : Oste angeſtelten· Siodenlälser; 
Pulfatille, €. meulat. die Kürdenfchelle,: ein 
perennirendes - Schotengewäkhsi: Pulfatuoi f. 
kat. (pulsatie) das Schlagen, Klopfen; beſ. 
des Herzens, der Puloſchlag. 1: 
Pulber, n.,. tat; palwis, m. (dm. ‚palw 
veris), jeder ſtaiubãahmnlich zerriebene Gmpff, 
Def, als Arzucinilitet 3: pultisı Algarethi, 
Sqeidek. Spießglanzpulver (nid- finam@n- 
finder bettanae) 4 :p. anglicus; engliſches Ynl; 
ber zum Pılgm Don Mektlmnarn: pı-Char«- 


Danctukk 


thuslanörum; 1. 9. wi Kertffänferwulber, 
ſ. d.3:p.-chrysoeeraumlus, ſ. v. w. ewrelt 
fulmimahe;: p. fulminans, Knallat der 
Plagpulverz p. tormentarlus, Sieh 


ver; Pulveratirum, n. Win palvie: 


Feld, Kampfplatz, ancig. Asbeit, Mike) Apr. 
Arbeitslohn, insdef Fefomeffer »Lofm abe 
s@ebührz pulveriſtren, neulat. (franz: pul· 
veriser) puldern over pülbern, tt Smuml 
Dann: Polverifation, £ bie: ph 
g, BZerſtaubungi 
lines, im. Iat.- (Bett, von 





3 
Kiffen) Heilt. ein Berbandeifien a 


oder: · Wuudſchen. 


Yumit, am, preuaniks, ‚der. dsrmerifnfän | 


Abdwenod. rothe Tiger, auth Hu garni 

‚Sunmpornidel, m. das: grobe Schwery 
brob :in' äeftphalen, dort inuc grobes Bunt 
genammt,: oft: gegen! 601 Pfb.-Tihmer, weäie 
angeötich von der: Epbiirtäe ira Ferdi 
bed bun:biefem Beobe geſagt haben fol’ ‚Bi 
pour : Nitdie r gut fur mim. Pet — 
jenen Nam ragt. 

Panama: Stein, der. —* VOR 


Taltgeſthleche: — —— — 
unch, m. engl. (ſpr. — ber Du 
on PR :Yoltchintel :tu.: engl. „Yuperißiie 


(waurfhh, ans wem ital. Yalrtavtte «ab 
ſtauden, aber vow punols, :Puru fa 5° als Deu 
Lieblingeigetränd: ver: Bngtänktt B).- : See Jan 
heißt Yupy, 2. Au Adith.Ait.at 


Punctum, a; pl. dt; {v.: pm 
gene, :fieden), ob Nunsı, Bault;im. 
eg. ber Stich; — —— 
Hm, :Wütteli, beſ. du‘. dee) upehte.” wud 

Salupzeien .: test. Buüfäibigen Satze 
auch. AbPürzungdzeidhen : dei ein usgdikke) 
tes Bora Mesh bit Bronze, ber Mnfang 
wub :bus Ende einer: Zinie, Rebe ein voßh 
Randiger Sag, Eedefat; zanıı ti Defkäum 

ter: Aheil, —2 
ſtand ber Mede, Umſtund, 7— 
—ãSS — 
vergl. Point; a pungs.0b:ial’pante; dal. 
auf. den / Yumkt; ynktlch : gesauzb uufätin 
Saar ;völig-übereinkimanmeds; 





— — — — — ——— — — 





Gen, ſ. nater Monası’puncta diamei 


aſos, pli lat.kgt: Arennungepurctte Dis 


Seid ſtlautern, KB: Maut, Pradeheon ur 
punotum lite, Tat. dee: Brgewflar u . 


Gtieites,. beſ. Rechtsftreited: p. sallemsjn. 
eig:;der fpringende Punkt, der Hipfyuuit; 
Bolt: - ‚ober 2 —— im GI der Gon 
uneig. der Lebenopunbtu Ha X 
auf Alles antommt ——3 3 
penate,: im Bettuff.. antlangeiib z· paucũ 
adulterii, wegen Ehebricch 
im: Betreff den Shelby: p. ſartũ. ti 

vagae, wegen Diebfinble und heruusfchweie 
finden: Lebens p. homicidii, Mordes ob, 


——— 
X 


Todtſchlags wegen; pi’soxti; auch wocn in 


Pungal 


moto pancti, in Hinſicht des ſechaten 
ebots oder gegen das ſechſte Gebot; p. 
apri, wegen Schäubung; Punction und 
Amactär, f..-(lat. pumalio, punotüre) Der 
Bruha pl. Bunctären Heil -Öfingug seite 
AR eines Btichen, ‚oder. Durkbphrung rinıs 
Banden Theiles; di Buchtr. zmei Stach ein 
mDeckel der Preſſe: ur Frſthutung des zum 
Dan beſtimmten Bogenz; auch die dahutch 
Ren ‚Mogen geßpdmnen Rökens Puncare⸗ 
bcher, Stiftlöcher; punctires, neulat. mit 
Daniten baztichnen, puakten, tanſein ader 
wrteln s- asıktäpfelm: Gerborgene Dinge). 
Bertrag3: Bedingungen vorläufig anffehen s 
Hi feine:Bablungen einſtellenz Minctir⸗ 
unfl, Lüpfelfunß, Süpfeleis. ‚bei Aupierf 
Enatirte Maniter, getilpfelte eher ges 
wie ;Wris. Tank panktäirte:@hten bei 
Aafelie oder · bepuaddets; Punctation, Ku: bes 
keit, Bartrags ˖ EEntwurf, die Beniusge« 
wenfte, auch die Tüpfelung, eine Art Wahr⸗ 
erai durch Yanlıcı Punstwation, f..:bia 
Punktung, Tüpfelung; gunchuäll (franz 


tod): pirett 
h lität, die Pünnlate, Ber ? 


muigtrit⸗ Enenge. 
hiPungal, n. rin: indiſches Feſt, ‚bar Al 
kr Sorge; iin Januar :gefeirst. - (Der Namen 
Mieutek, eig: Meiibrni.: wnb sicher :Acheni 
veik;man<diefen.den Some darbringt 
pungent, lat. (piimgens, von pungiee, 
Anhen) Rechend,ifchanf, beigend: 
jtanigdg, Int -(funkous, a, um)' hie Pur 
wixiliet. Paeui) nd. Phonicier ad :inshel. 
Ki Kanhager betreffend, von ihren bem 
Wahrend „«. ihnen eigen oder angeblirintts 
Inlih,.nweuias, werräterifch,: martbrächig s 
huam iiſch ei Treeaco,q. ſides puniea; Ha mie 
Msn Bar, Madens 
hi Waths ſoifa zum Munde, won. kam: Bi 
mt erfden uund jur ringtlraunten Bande 
weh, orbraieht, ſ. ukaukil 7: 2: 
Mailen, ſ. lat. (punitfe, von punite, 
Auen), bla Meitrefung, ER 
surf: va: (eig: beach): ein befanntes 
as dem hindoſtaniſchen pontocha, 
nf, weil dieſes Getzaͤnkaus b Meflandiheie 
Is bevetea wird: Bude, Aral, Ahen. Waſſer 
vr Mitreuen) Bunfıh: Bomle.:f. . ivs 
RE) Ren: Punſchnapf, die Banfhlumme:.:, 
u Puuta, -f.. ital. eir=freng ‚peinte; 177. 
—ãA fliehen „die Spitze; punta 
oh or Pu dallanen, Auut. die Bayer 
folge; aipunia d’anea, mit ‚bet Spitze dek 
Payınsı Yunkilie; mi: mim Stuͤhe an 
Daun -pd; Wilimenken gar. Berigung, mh 
Wilinaung freiſtehendet Theile 
range, de 0d. MQungen, m ach Sum 
jen:-tisl.. panmane, puinadiio, franz. yon“ 
ns ron were Sticheh, "Dom — 
Mingöre,  fiedhen, :punclia, ital. punalone, 


— 


678 


ih) ein frühlerner Stempel u. erhabendr 
Metallarbeit. 

Pupill, m. u. Mupille, f. ia, (papilius 
u. pupilla, eig. Berl. ven pupus, Anabe, 
pupe, Mädchen, Puppe) ber, aud ‘hie und 
das Mündel, Pflegling, Pflegeſohn und 
Nlrgesachten, die unmündige Worife unter 
der Auffiht eines Bormundss Pupillen⸗ 
Sollegium, m das Obewormunbſchafts⸗ 
amt, her Waiſentath od. bad Whaifmamt; 
pille, f. (lat. pupfla ob: pupäla, d. i. 
eig. deines Mäbdchen, oden überh. ſtiadlein, 
Menſchlain, fo benannt wegen. des Spiegelbil⸗ 
des dea Befthauern im.Bluger des Abrrn) des 
Seheloch .oden die: Sehe, der Augenſtern 
Pupillenbildung, Bildung rines nenen 
Sehelochs, wenn: daB natſirlicht für and Acht 

unmcgfom: gewerben' is ꝓupillãr dat, pu- 
7. 2») Waiſen oder Unmundige bes 
treffend; auch zum Augenſtern gehörig s 
YDupilläreDepofita od. «Mepofiten, 
pk, auh Papillen⸗Gelder, vgetictlid 
miedergelegke Mündelgrlder, Waifengelder; 
Yerillarität, ſ. medial. ‚bie Minberfährig. 
eit. 
per, iat. yarın, a, um, unrals Rebe. 
par; rein, Jatzter,,; unvermiſcht, fauber, 
unverfälſcht, klar;: unbedingt, imumwun⸗ 
ben,: ohne Binferänkung, 4. Beinen Wahr 
fef pure awrptigens eitel,. bloß, bersichdtis, 
nichts Vs ar. ;. pueus pulas —, em bloßer, 
lediglicher, alleiniger Keuner „feines: Foeches, 
ber von andern Dingen nithis werficht puro 
pute, rein, nur, bloß: und allein; purifi⸗ 
tiren (lat. parificärk),. reiasigen, lautern, 
ſaubers; Purifitation, ſ. Wwurifieatio) die 
Reinigung; Säuterungz “Purificatiouf« 
edd; der :Bleinigwigdeik s- Purificnterium, 
Bi: neh. Handtuch des Lathol. PYrieſters 
umtirchlichen Gebrauch; Puriscuus oder 
Serien, Im ‚bie: Sprachreihigiing- ven uns 
ndthinen. fiemben Wörtern, Syrachreinigkeit, 
der Sprachreinigungseifer; Muri, m. ein 
Sprachreiniger auch Spradfichter,. ſobniſch· 
Sprachſeger, „Neinduͤnkleræ Geibnih)n im 
Gegenſ. von Imporiſteen, Eprathmen ger, 
Spraqh beſtecer, Oprachdeſudler. Meruudeutſchet 
Puriſterei. f. 1dih Sprachreinigungsſucht; 
Sarität,.f. lo. (merfins) ‚bie: Reinigkeit, 
Reinheit, Snuterfeit ; Sitacureinheit, Keuſch⸗ 
beit. Umſchuldy Purin auor, pl. urnlat. Reit 
siäubign,: fi PBrishpterioner.., '.  . 

NMPomauns pl. -(fandix. sing. puräte, .D., 
als; Adjertip:/ aktretiiästlidh, nen: paid,‘ alt) 
eine Gattung mytbulägiiägen Werke ‚her: Inder, 
weiche zughtich hiſtoriſche Sapm. enthalten; 

'geßgiren, Int: Eprangldek Meinigen, rein 
wachen; ! hefriden: Leib reinigen, , abfuhren 
(karisan) 3 Rſpri ſich non einer Beſchnb⸗ 
gigang: loamachen oben bafreiem;:: ſich cuts 
fhulbägeg, , vechtfertigen, weiß: brennen 


- purgiren 


672 purifatiren 
wollen; der Purgirflachſs, eine Art Flacht 
im ſüdl. Europas die Pungirkirſcher ecine 
Art Kreuzdorn, auch. ing Heckenlirſche; ‚Apr 
girkörner,..bie Samenkörner eines .oflind. 
Raumcs.; das Purgirtraus,ob. de Pyr 
girwinde, eine Winden⸗Art in Syrien, Fr 
che ſämmtlich ala Puxgirmittel, .2. i. 
führungsmittel,. dienen; bie, Yurgirauß, 
Brechnuſs, hie, Früchte :eines, amerilanifchen 
Baumes; die Purgirpilgume,, £.Myros 
balanysı, Purgantia,. pl. Hall. Seidl 
gungs:. ober Abrührmitteh; Purganz, 1 
F eine Abführung, ein —** 
bführmittel; auch urgatiĩs, on. ‚und 
Purgirmitiel; Purg ion, ſ. lat.(pur- 
gatio) die Reinigung s gerichtliche. Recht⸗ 
tertigung, Entſchuldigung, Verantwortung; 
Purgatorımin,..n, ſv. w+ juramæagtum 
rgalprium;. bei dem aaget das Fege⸗ 
euer. .. — 
.‚pueificien Un R unler pur. « 
ürim ‚ob. Puriufeſt, m. hebr, (an 
pür, 2008 5. perf. päreh, Stüf, Autheil) eig. 
das Looſunsſfeß od. Feſt der Laufe, welches 
die Juden im März (den Idten und 1544n 
Adar) zum Andeuken der ihntn. We Haman 
Brarhachten Nichderlage ftiern, ſ. B „engen 


rismius, Pueif,. Puritaner N L 

unter pur. 
ürpur, m. lat. purpürs, : ‚vom gt. ppr- 

phyra, f. eig. die, Purpurſchuede) Purpur⸗ 

farbe, die, to basfie hochrothe Farbe, , im Alter⸗ 
thum aus dem Safte ber Yurpurfdigede bes 
reitetz Fin ꝓuryurnes ober purpurfarbiges 
Gewand, Purpurkleid, Purpurmantel, ins⸗ 
beſ. der Gardinäle 3, uneig. Schönheit, Glanz, 
Pracht, Koſtharkeit ac. j purpüra, fr Heilf. 
das Fieberjriefef, Fleckfleber; Purpuzäten, : 
Pr (lat, purpurätus, in Purpur gekleibet) 

Purpur gekleidete Carbinäles; Pumuran, 
n. neulat. Scheihel,, dad Krapproth;ʒ Pur⸗ 
purino ober Morpori o, m. ital, ein Dusch 
Kupfer rothhraun,gefürbter, unburhächtiger 
Slasfluß; Purpurit, me, neulat. eine ver⸗ 
ſteinerte Purpurfchngdes. Purpurſäure, P 
eine: thieriſche Säure, aus dem sem dar⸗ 
aeſtellt. 

purulent, lai. (purulenius, 2 um, ‚von 
püs, ©. purxis, Gier) eiterig;. Buslinie, 

. Heil. Eiter machende, ober, erzeugende 

Mittel; Purulinz, f. tfpätlat. aurulendi) 
hie Eiterung, das Giten., 

. Puras,t. BUT... : 

pufilaniın,. lat. (pusillanimig, von pu- 
sillus, Hein, und animus, Geiſt, Gemüth) 
kieinnaithig. verzagt, feiges , Bafsllamiani: 
sat, 5 (ſpätlata pusillanimitas) Die. Klein: 
müthigkeit, Bergagtheit, Bcabensgfei, ber 
Kleinmuth. 

» Puitel, £ ‚om (at. pastüla),, pi. Pu⸗ 


IXVVX 


Bläschen. in der Heta Hidhlaſcher 
—— Finnen; ‚Klak Pe- 
siulösug,, a, um), nuägsihlägen; — 


putatĩp,ſpatlat. qutatũ vus ji 
Bere lauben). ers lich raeke 
au (pyen lat. pußrefweörn, we: 
IR pnöpis, «:puENO;faml) 1910: Tale 
briygen, auflöfen 5. Patcefackion, f. wruie- 
ai Bin und, —eS Rerwaſung, 
äulniß;. putrefrisen, lat. (poreaae 
faulen, in Füultniſe übergehen; Matveſtenn 
ſ. neulat. das Faulwerden, X 
treſcibel, weriaulhar,: ‚ber Bay 
worfen; Putridität, f. (vom lat. Del 
Sa — ſaul)· der Zeulungsunikaung bie 
5 lã er Be ——— 2155 
olana gder 03 N 
he vulkaniihre Ja⸗ Ye 
nufaniice Erdart, bei;;. bei Va 34 ige Ii.ader 
6 * * F Ben im 
y-FiQuN6, Fa ar 
KHeilt,, big ‚Witeresgieh ungs Sy emehs, i 
daß Eiterſpeien ober Giterbrecden s. Di 
. (nom pyAln, eiterm) Die EUARTINGE. : 
Pyguñen, Inh; (sing. Pygminna..d. 
i. gleichſ. Fäuſtling, foullhahen Menſch, mm 
—* dia Fauſſ Jabelh. 8eroe sang 
2130 Pia line: wingige MM, 
Au zwergattia. febr ein. läzig- 
amt JO. m 05. min: fabeih. Kine 
von ‚Öppers, rin geldidter Bilthaner, 
der, als er-Lein, Möpcen nach fee AEimnfhe 
finden fonnte, ſich ſelbſt :eineh watt Sühfegbein 
feräigip, und ſich ſo, ſehr in Dirfek MReiermmt 
beriichte,, daſs er,die Dean. ka, aiees Sohle 
Bild zu beleben. Die Göttinm rejileg, feine 


Bitte, una das. Krigendn Geh ürh aovoe feine 
Sattinn. "Gr 


1? iin 1 


Gpknit, mu or, — nd 


feß,. herb) Stangenftein, ine 
aykuoftales, dichtſa vlig —— — — 





Bauf. ein dichtſaͤuliges Baumesf, im. mdden 


die Säulen um anderthalb. ulendiden aus 
einander abftehen ;. Puoſta ıR; 5 
un) bie Bertichtung, ; 
notife, pl.,Helk,, perdidentie ) 
Butnstifch, nerdidenduc ., vn pe 


Pylädes, gr, mind, Namen: ber. me 
Freund u. unzertreunliche Grfähste es @reo | 
Bes (fd, für den sr im. den Tob uber 


| 
| 
| 





malte; unsig. ein treuer, ſich nufepfeami 


Freund. way) XRX 
Py iön. my: pl. Selönen, 8. (va 
Shür) Thor, Piozses :.Thorfeite,.. 
—I eier der — 
ber Magenpförtiger ı- ‚dar untere: Magch 
mund; ‚pylöxifeg, dazu ——— 
ziten, pl znrühaiige nicheln,: dere Me 
ien vicht .scchk auf alnanber naſſen. ui. ia. 

—* ſ. ar. (man. yca, Sites): Ge: 
ber Kitarbriuhs —*8 5 Gi U- 








y 


Pyrame 


wung; Pyochtzie; ſ. Eiterabgang vder 
Durdyally Pyocokle; f. "ver Eiterbuuch; 
SgochPis;, f. der Eiterfad, die Eiterbeule ; 
mogeneſis, f. Eiter⸗Bildung vder »Grs 
gung: Pyomẽkra, f. Eiteranfammmlung 
a der Gebarmutter;  Py-ophthalmie, f. 
ie eiterigetlugenentzũnbung Py · ophthal⸗ 
ius; im ein Eiteraugej Byoplanie, T. 
Diver «Werirtauntg ‚ob. » Berbreitung ; Pyo⸗ 
ways, c. der Citerhuften; mgorzhagie, 
u Aterausbruch; Myorrhde, f. Elt 
u; Wo); f. Eiterung, Vereiterung; 
— m. bie Eiterbruſt, Bruſteiter⸗ 
— — Fu Ye Be | .. . 
gPurame, ir. from. An Ast klener kurz⸗ 
aariger Bologneferhunde. 
ae, Par. pyrämts, von? dem 
wopt: phromiy äyyptifche Spiafäule, oh 
as: 98, Strablfäukt; ‚große, uralte ſteinerne 
Bebäude in Agapten, deren vier ſchief in Die 
Vi geherde Sertmftächen! fidy in eine Spitze 
erti Gtoßenſ. die Spitzſaͤule, ein vom 
Ösen Velidigen, geravlinig begrenzten Grund 
läche uwb:lauter breiefigen Seitenflächen eins 
eſchtoſſener Rörprr / phrumidalifch, Tpip- 
Mılmartig, ſpitgſauig, ſpitzzulaufend, auch 
wrumibenfrnig; Wyramidäl = Dobes 
neben, 1. unter Bodetadit. 
Igyeamub u. 4, gr: ein Yale! Eis 
nmbe zii Babuten, berent!'zärfätie Lirbe, ideder 
u den Atern, wei vor dem Schicſal bes 
Weist, im ungiädtiches Ende: mahım: ’ 
MPyrmulit, F. ar. (vdn pyr, Weder; utib 
wiös, . Röhre bie: Feuerbewegungdlehre, 
Kire:von Deu Dewegung' ad’ dem · Durchftuſſe 
we Jeuces. 
x, u’ eine Abunderung "DES 
Branat6, in den Pyrenäen. EEE 
ı Yıyeetika, pl. yri (donipyreishl cicber⸗ 
Kap Fieber, "vun pr: Yrutt): Seil: Fiebet⸗ 
ninet; pyrteiſch. ‚cherhaft; Pyoretlon, n. 
iu leichtes Fieber; Pyretogeuie vd. Pyre⸗ 
vgentſtet. Fieber ⸗Antſtehung und ⸗Aus⸗ 
kung s. Pyretographie; f. Fieberbeſchrei⸗ 
ng y Pyrotologie, ſ. die Mirberlehre; 
weetokögifä), bie Fieberlchre betrefferib ; 
Byzerie, f. (gr. pyrexis, bon’ pyreasenk, 
kebern): das Fiebern / ver Kieberanfal. 
Pyrin, f. gr. (von pyr, Feurr)Heiſt. ein 
wents⸗· Ochwigbad, heißes Sandi⸗ vder 
hampfbadq "sine warme Bahnng; MPyri⸗ 
hlegethõn, fo viel wie Phlegeihon, ſ. de.; 
Munifeg, femenigs MPyydit; m. Nor.’ pyrites) 
ige neuerfiehe,. Schwefrikies, Eiſenkies, 
daengotdz Pyrĩten odi Wyritoiden;: pl. 
Riefefitaffen ‚in Drufchellatt; Kreibe, Sand; 
Putßtolagte,, 5. Deſchrobingu der· Miele; 
Melt, tiesariig; Yeroballifl, mi ih 
sllein, meejen) ein Feuerwerkerz Pyro⸗ 
halliſtik od. Pyrobolit, 'f. die Fenerwerf⸗ 
my Feuerwertixtunfo Mr, T. 
Hevſe's Fremdwörterb. 10te Aufl. 


erah⸗ fe 


tobt; Im. Perlgti 
Etfen, Momgatrır. enthaltende Steinarts Py⸗ 
xoſtaͤtik, ſ. die Feuer⸗ Gleichgewichtslehre; 
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die Lehre von ben Kräften des Feuers; 
Pyrogeneſie. f. Entitehung des Feuers, 
Feuererzeugung; Phyrolaͤter m. ein Feuer⸗ 
anbeter ob. « Berehrer; Pyrolatrie, f. (don 
latreia, Dienfl, Gottesdienſt) die Feuer - An» 
betung od, Verehrung; Pyrologie, f. die 
Feuerlehre, Lehre vom Feuer; Pyromanle, 
f. die Feuerwuth oder-ſucht, die Sucht, 


Feuer anzulegen; e ſ. die Feuer⸗ 


wahrſagerei, Wahrſagung heſ. aus Opfer⸗ 
uer; ometer od. Pyroſkoͤp, n. ein 
Feuermeſſer, Werkzeug zur Meflung bober 
Biggrade, od. eigentlich ber Ausdehnung fefter 
Rrper darch das Feurr; Pyrometrie, ſ. 
bie Feuermeßlehre, Fenermeſßskunſt; he 
nomie, f. die Feuerleitung, Zunft der 
Beuerrichtung u. « Bertheilung ; Byröp, m. 
bhrteother ſchaliger Granat aus Pöhmen; 
Syrophdg, m. (von phagein, eſſen) ein 
(vorgeblicyer) Keuerfrefier ; Pyrophagle, T. 
das Feuer⸗Eſſen od. Verſchlucken; NRyro⸗ 
phan; m. (on phamein, feinen) mit Wachs 
geirimtteg Weltauge, Opal, welcher durch 
Einſaugang von gefihmofzenem Wachs durch⸗ 


fichtig wird; dgl. Hhdrophan; Pyrophö⸗ 
urus ob. 
gen)‘ eig. 
zünder, ein Stoß, ber fi an der Luft don 


rophoͤr, m. (don pherein, tta⸗ 
euertiäger; Luftzünder, Selbſt⸗ 


felbft eirtjämbet; wiez. B. der Whosphor 
(f. d.)5 pyrophoͤriſch, feuertragend, feldft- 
zündend; Pyrophyſalith, T. v. w. Phy⸗ 
Falith; Pyroſtderit, m: AMubinglimmer, 
ſchuppiger Brauneiſenſtein; Pyroſſie oder 
Pyrõofis, f. mon pyrän, brennen) überh. 
das Brennen, ber Brand, die Entzündung; 
Heilt. das Sodbrennen; brenmende Geſichts⸗ 
rörhe; Pyroſtaph/n. Mon skäplos, Schiff) 
ein —— rosmalith; auch Py⸗ 

er, eine ſalzſautes 


Pyrotechnik od. Pyrotechnẽe, ſ. bie Feuet⸗ 
werks oder Fenerwerkerkunſt, Feuerwerke⸗ 
rei; pyrotechniſch, dazu gehörig, feuer⸗ 
werkskuͤnſtlich; — m. (vergl. 
Kilegroph) ein Feuer⸗ Fernſchreiber, Feuer⸗ 
geiger ober Feueraänzeiger; Pyrotheologle, 
f, Beweis vom Daſein Gottes aus dem 
Feuer; Pyrotfenm, n. (dr. 'pyröfikon, 
drennend, von pyrün, brennen) 'Heilt. ein 
brennendes ober ühdende® Heilmittel, z. 2. 
PHantfche' Fliegen; pyrdtifch brennen, ent: 
zündenb, einfreffend, beihend, adend = 
roren, m. (von xenos, ber Kreide) 'eig. 
ein Fremdling im Weuer, ſ.'d. m! Wırgit. 

Bueche, f. Deutation. 0° 
hat Kin, m. 'gt. Kdon pyrehicht, 
em Waffentung), Berst. ber Wämzer, tn 


Veréfnß von grund kurzen Chiben: '. \. 


Pyrrhonismus, m. gr. die Fiveifellehre 
BE Porabo:,: cinesaltgriechtſchen · Shiloſo⸗ 
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phen, welcher lehrte, man müfe an Wlltm 
zweifeln, um bie Wahrheit gu erforſchen; da⸗ 
ber überh. f. Zweifelſucht, vgl. Stepticis⸗ 
mus; Pyrrhoniãner, m. ein Zweifler au 
Allem, vol. Steptiter⸗ pyrrtzonifch. zwei 
felſüchtig. 

Pyrulit, m. (uculat. pyrũla, franz. Py- 
rule), pl. Pyralliten, verſteinerte Faigen⸗ 
ſchnecken, ſ. dv. v. Bulliten. 

%, m. ein. berſihmter griech. 
Philofoyh um 600 vor Ghr.;- —— — 
(gt. Pſlhagoreisi, lat. Pyihagoräi), mer. 
Yytbagorder, Schüler, Anhänger ober 
Freunde desfelbenz pythagorkiſch vb; pr 
thagöriſch, von ihm hertührend, ſeiner 
Behre gemäß; 3. B. das yythagoxsfihe 
Töfeldien, das -Einmdleind mit deu Pro 
ducten aller einfachen Zallens der Pyſh a⸗ 
gorifne zehrfah, f. magister batbe- 


Bothia, f, er. (Pfıhia) die Detefterinn 
des Apollo, welche zu Delpht oder Pytke, 
einer berühmten, am Parnaß gelegenen Stadt 


«fr 


tra s.* 


Q..B.F. F. 8, tat. £ quad benuan, 
felix (nustuangug-eit; A). D. B. V., d. i. 

uod Deus. beue voriat, f, unter Den; 
d.E E. (auf Recepten), d gainta. essen- 
iz, N Duinteffeng 9 E. D. wi. 
quod erst demonstrandem, ſ. unter, de 
monſtriren; q. 1, f, quanmm Hihet; 
Q. P..od. q. pl. ſF quantem placet; q. 
5 ſ. quanium salis #). quantum aulieit; 
q. Vo» f. quantum vis, 

qua, fat. als, in ſofern, in ſeiner Eigen 
ſchaft als —, 3. B: qua-Künig, qua Bien, 
als König x.3 qua talis,- al folder, ale 
der er fein fall + 

Quaas,  Kwas.: - 

Quacquero, m. ital. -ein Duhten, f. b. 

Quaãder, f. u. m. (v. lat. quadra, f, ein 
viereckiges Stüd, von quadras, a, um, vien 
edig), Dasbreftein od. Quabrätflein, ein 
VBiereckſtein, viereckig sugehmmaner Stein; 
Quaderſandſtein, cine Sandſteindildung 
im mittlern RAIle zgebiegt/ 

Quadennario m. ital, (vom: let. qua- 
ternarius, a, um, gebiret, wierfach) Püresk. 
can Bierling, vierzeilige. Gitraphe bee. 0 
etteb.. 

Quadragena, neulat. (vom Taf „guodre- 
gani, ag, a, je vierzig, OR 'adeagfata, 
pierzigh eine. vierzigtägige Bubübem bei 
ben Katholiten; Quadragenarius, mm. lat. 
ein Vierziger, in den vierziger: Jahren ſte⸗ 
hender Mann; Quadrageſicua, ſ. (von 
quadragenimua, a, um, der ꝛc. bierjigfle) 


.u a , tt" 
Q | 
- * 
9 En | PR Due u 7 
‚’ 


Qnedent. 


er Griechenland, nn 53 ‚uch 
pytheſche  Prieferien: thifch· or 
deipbifc,, ven Apollo betreffend, ibaz ber 
lg, 3. Bı pyigifhe Spiele, Zeflfpiede u 
artikämpfe; welche zu Ehren des Apollo ck 
3 Sahreniu Delphi gehalten wurden; Pa⸗ 
tkön, &. eine fabelhafte furchtbare Schlange 
oder tin Drache, von. deffen Erlegnug Aiysle 
ten Heinamen Pyihins erbauen baben {eis | 
Potyoniffe co. Mykhenile, f. enrtnce 
fagerinn, Bahrfagerinn. 

Pyulfie, f. gr. (von pjeon, Gier, zn 
hölkein, ziehen) Heilt. bie Ausziehumng. sa, 
Ablaffung des Eiters; Pan 





Son, 0 du 
Gitetröhrdien: Price, f, (von ueEin, har 
nm) Giterkarnen. ze I gr 
Pypis, 8. :qr. (pyxis, won myaoe; - ie 
baum) ‚eig. cine Alichfe aus Wu 
ein Gefäß, eine Büchſe, worin bie- Katie: 
Men die geweihte Gefie asfbemehsens . pyTis 
mautica, "nie Schifferbächfe,: d. i. ber Erik 
oder: Ste: Gompaßı- Pyribium, n- 
Bücdshen; vuröbns, ‚sihfenfinmig n. 
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hevp 


4) (eo, para), denvieiiaße heil duc ·ais 
Abgabe oder Stener bei den alten Römer: 
2) (sc. die oder ‚Snnntag BR 

fimä, Der .6tE Gountag- per D 

Ganntag Snbocent (fe b.), 40 ——— 
Dem Charfteitag· Quabrageſimãle. m. u 
Int. die- Diergigtägige Kaflanzeis. vor. Dfis 
bei den Katholiken. 

: Quabrangälum, n.. lat, @gl.. "Ungnies) 
ma⸗ Bierwinkliges, sin Bieredig. qus 
drangulär, neulat. vieredig, vierwintelög; 
suabrengulicen, bierehig ynadpeng Rau: 
in ein Bierech einfhlichen, 

NQuaäbdraus, m, kat. (eig. Yartice ron 
quedräre, [7 quabzisn) ein Biertheil. eimes 
U (Apocheterpfundes), 6 Eoih od. 3 Umzem; 
Kuabränt, mm. xlat. quadrans) Dos Ber 
del eines Gangen, bei. eines Arzifes, Der 
Viertelcirfel oder Biertelkreis Deu Wirte 
ler, Winkelmeſſer, Brabbagen, Höyenmefer, 
ein mathematiſches Wertzeng za) rein Mert: 

eug ber Gteinfchneider web Stahiihlahei 

abramtäbliär, eine auf einzm-Sianbans- 
sen hefhwichene GSonnenahe. 

-Anuebeät, .n. let. (quadıikum, van qum- 
drare, virredig machen, ſ. quadriren) gem 
grimäßigee Bieredi vom mie ‚gleichen nid 
und vechten Mitten; ein ‚gleichfeitiue Giadib 
684 daB Gepierte oder Beni; ie 
Sundrat,. ins Gedierte oder - geuitit; Ting 
obty: Quabrate, ‚pi bie ‚Bällfifre pe 
Durchſchuſs in Buchdrudereims' 

Buß, deu Bervieuifuß er. Stächenfußr. Mies: 








Quadrienunium 


drat⸗ Aufthe, die AJuchenruthe; Quabrat⸗ 
af, das Geviermmaß; Quadrat⸗Meile, 
die Flachenmeile; Qradratfchrift, die ed 
gen Buchſtaben in den Handfchriften der hebr. 
Bibel, 5. U. v. der mehr abgerundeten ſama⸗ 
uicniſchen ed. MünzScrifts Daadratzahl, 
gevierte Zahl, das Probdart einer mit ſich ſeld ſ 
multiplicrten Zahl, welde, fofen fie ber 
Dundratgahl za Grunde fiegt, bie Quabrat 
wurzel heißt; guabrätifch, geviert ob. ins 
Gevierte; quabratifhe Ylerihungen, 
Gleichimgen zweiten Grades, in ben bir 
umbelaunte Orbße in ber zweitden Potenz fichty 
Quabratorift, m. neufat. eig. eim-Wieted. 
meler, Wand» oder Mauermaler; Qua⸗ 
dratũr, f. lat. (quadratüray die Birrung, 
Berwandlung in ein Blereck; Großeul. die 
Inhaltsbeftimmung krummlinig begrengter 
Sachen, 5. B. BQuabratür des Cirketse, 
die Neißpietung, Verwandlung des Kreifes in 
em gleich großes Viereck, überhaupt: SBorede 
nung ber’ Rreisfläne, die auf ber Defkinmung 
des Berhältuniffes vom Umfang zum Durchs 
mefier des Kreiſes beruht; uneig. (weil jene 
Aufgabe wicht ren zu löſen if): etwas Un⸗ 


mögliche®, Unausführbares, ein Hirnge⸗ 


ſpinſt; quadratus homo, f. unter qudr 
driren. 

"Quabriteniem, n. lat. (von anmnus, bes 
Jehr) vier Jahre, eine Zeit von vier Jah⸗ 
rar Ottabrifolfum, n. (vgl. Folium) ein 
Bierblatt; Quadriga od. Quadrige, f. 
(ge. aus quadri-juga; dgl. Biga) ein Vier: 
sefpanıns Seil. eine Kreuzbinde; guadri 
sale, vierfpänwigs quadrijuͤtgiſch (fat. 
quadrijägus, a, um, bon jugum, Jod) viek 
ochig, gedierpaart; quabeifaterät lat. 
Wärdatkras, a, am, von latus, Seite) vier. 


ſeing. 
"Onobrifle, f. franz. (fr. Wabrlicy ih 
Bierpaartanzs; Bſerſpiel, E'hombröfpiel mit 
Hier Perſonen; auch eine Ritter⸗Abrheilung 
Be Zurnieren v.; Quabriflen:Zuffee, Terfet 
dr vielfarbigen Streifen; quabrillirt, ge: 
datiert, von Zeugen ⁊c. Quabrillivn, f. 
tauſend Mal tauſend Trillionen, eine Million 
fn der Bien Potenz. 
Nuadrimauen, f: Duadramanen. 
Quabrin, m. ſpan eine kleine Kupfer 
münze, ein Pfennig: ’ ' 
"guabeinswifeg, ket.-gr. viergleärig, dal. 
binomiſch; Quadriaumium,n. eine bier 
theifige, viergliebrige Grbße; quadripar⸗ 
Üten, Mit. (qundripartiney im viet Theile 
theilen, viertheilen od. vierrein, vernönmelns 
Bixabripartition u. neulat. Quadriſection, 
F. vie VBierthrilnug, Biertelung; guabri 
shhllifeh; lat.⸗gr. vierblãtterig; quadrirẽ 
if, lat. (quadrirẽmis, von renms, Ru: 
— —— — 
: güznbsiven, lat (quadeve) vieren, nier- 


— — 
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eig machen, ins Gevierte briugen, ben 
Inbalt einer Fläche beſtimmen; weit füch 
ſelbſt vermehren oder multiplicirenz uneig. 
angemeſſen fein, ſich zuſammen fchiden, 
pafſen, reimen, quadrätus homo, m. ein 
$urzer, unterfegter, vierfchrötiger Manın. 
Quabeifsetion, f. Quadripartition. 
quabrifyliäbifeg, aralat. (Ceon syliäbe, 
Silbe, f. d.) vierſilbig; Quabriſylläͤbum, 
n. ein vierſilbiges Won; quadrivalviſch 
(von valva, valvina, Klappe, Hülfe) vier⸗ 
Bappig, vierhülfig; quadrivaſscular (von 
vescühnn, tleines Gefäß) niergefäßig, vier 
häufig, vierkeichig; Quadrivium, m. Int. 
(vorn via,‘ Weg) ein Ort, wo vier Wege 
sufommenfloßen, ein Kreuzweg; chem. auch 
bie vier Theile der Mathematik; Writh- 
mei, Geometrie, ronomie und Muſik, wel⸗ 
de nebſt dem Zrivrum, Grammatil, Dias 
iettit und Rhetorik, unter der Benennung ber 
ſeben . forien Künfte die Hauptwiſſenſchriften 
des bößeren Schulunterrichts im EiRittelatter 
waren. 
Quabro, n. ital. f. v. w. Quartett; 
aud der Würfel eines Säulenftuhle (Po⸗ 


Naments). 


-- Quabrumdnen, pl. lat. (quadrimäna 
od. quadrumäne, von manus, Hand) Thiere 
wit vier Handen oder vierhaͤndige Thiere, 
Aſſen, Yaviane 1.5. Quadruptden, pi. (lat. 
quadtupädes, sing. 'quadrüpes, don pe», 
Fuß) vierfüßige Thiere, Bierfüßler. 
Quadrũplunt, n. lat. (von quadrüplus, 
a, um, vierfady) das Vierfache, Bierfältige; 
quabrupel: (kan quadruple), vierfad, 
viermal fo groß guddrupel (im Will 
fbiel): wird eine Partie gewonnen, wenn bie 
Gegner gar nichts angelegt od. gezählt haben; 
Duoträpel,'m.’u. f. vierfahe Zahl uber 
Gebſhe, welche viermal fo groß ift, ald eine 
atbere, 2. B. ine ſpaniſche Goltinänze von 
vier Piſtolen; Quadrupel⸗Alliante, FT; lat.- 
franz. ein Bierverein, vierfaches Bünbriß ; 
Quadruũplit, f. neulat. Btipr. die Gegen⸗ 
antwort od. Beranttvortungsfchrift des Be⸗ 
Augten auf: die dritte Klageſchrift od. Triptit 
des Klägerds vgl. Duplits quädrupliciren 
ob. quabvupfiren, Tat. (qundruplichre n. 
Yiradrupläre) vernierfachen, verbäerfältigen, 
vierfach machen ; quadrapliciren, Ribr. eine 
Quadruplit einreihens Qnabrupficitat, f. 
nenlat. Die Dierfuchheit. 
quas nocent, dovent, lat. Sprit. was 
fihabet, belehrt, oder durch Schaden wird 
man fg. . ; tb rer 
quae. qualis, quanta, lat: was, wie 
Kefcheffen, wie guoß®'die 3 Hauptfragen in 
Hihficie der Eigenſchaft eines Dingeb; auch 
as Ausbruck ber Wermunderung gebrähschlidh. 
quaeritur,, Tat. {vom quaeräre, ſuchen, 
fragen), e8 wird gefragt, «6 fragt fidh, ob. 
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es entſteht die Frages quaesſtum jus, f. 
jus; quaestio, ſ. Duüſtion. 

Quai, m. franz. Euppr. tuh) em urſpr. 
niederd. Wort: ber Kai ob. die Kaje, eine 
Küfte; ein Ufergang, Flußbamm, gemau⸗ 
erte Einfaffung eines Fluſſes oder’ Hufens, 
nebſt dem gepflafterten Platze, wo die Shift 
ein: und ausgeladen Merden. ° "' 

Duaker; enpf: od. Quäfer, m. dig. ib 
terer (vom engl. gtiake, fpr. kwiht, zitternz 
fd genannt, weil ſith ihre religiöſe Begeiſte 
rung durd) "Zittern "und Berzudungen "ang 
kuündigen 'pflegtes vgl. Shakers) Anhänge 
der von einem Schuſter Georg or 1680 
in England geſtifteten chriſtlichen Secte,“ die 
fich ſeidſt die Geſellſchaft ‚der 'Grewnde 
nennt. ' 

qualibet ex re, lat: aus ale Tingen, 
als beliebigen "Suchen. 

quälis, ‘quale, fat. wie befchaffen, "von 
welcher‘ Art, welcherbei; qualis rox, tafis 
grex, Sprichw. wie der König, fo bie Heerde, 
d. i. die Umterthanen; wie der Herr; fo 
ber Kıledht; Qunlität, f. (at. "yualitäs) 
die Befchaffenheit, Sign, Güte, Wir: 
de; der Titel, Stand, Ran guialktatio, 
neufat. gehaftmäßig, den‘ erthe nach, 'die 

Beſthaffenheit einer Sache betreffend 3’ gutes 
lifieiven, mit Eigenſchaften belegen, Eigen⸗ 
fhafteh zuthrilen oder beilegen; benennen, 
hzeeigenſchaften, betiteln; fe gualificiren, 
fid) wozu eignen, ſich äbigen, geeignet v 
ſein, ſich geſchickt zu einer Sache od. wür⸗ 
dig detſelben machen, vd. geſchickt, fähig und 
würdig befunden werden; 'qualiftrirt, ge⸗ 
eignet, geeigenſchaftet, führg, geſchickt, taug⸗ 
11 20,5 ein qudlifictrter Diebftaf 

dgl., Nipr., f, fürtum qualificatum‘; 
Qualiffcation, f. die Eignung, Berigen: 
ſchaftung, Beilegemg einer &igenfhaft, Be: 
fähigung ; Benennung, Beritelungs auch 
Tauglichkeit; Rſpr. bie Befchwerung eines 
Verbrechens, einer Strafe ır. daurch befon: 
dere, derfchlimmernde Umſtände; qualifltuitö, 
näher beſtimmend, beeigenſchaftend; Qua: 
Tifirätor, m, ber Berichterſtatter (Referent) 
in peinlichen Unterfudiungsfatten. ' °' 

Quando, n. lat. (quande, wänn, ale) 
das Warn, bie geit eines Ereignifſes ad. 
Borfalle. 

Quang od. Quoau, chineſ. f. d. w. Re⸗ 
genten, VBenennung ber Mundatinen in China. 

'quantus,a, um, fat. wie groß, wie viel; 
fo groß od. To viel als ır.; Quantirm, m. 
die N die: Bielheit, Menge, bus Mafi; 
ber Betrag, Antbeif, ‘die Summe 5 quanı- 
tum, in ie, ſo biel-on: mie Hegt, fo viel 
ich vermag quantam' het sb. quantum 
placet, ot. art Wis (abger. gm. 
g. pl. 68. q. v. auf Rrcepten), ſo viel be- 
liebt, To rn man will; quantam satis 


— 


Quart 
ob. "quahtum . suffieit' cabget. q. ↄ2.). W 
viel gern ff, oder fo viel t; it 
‘fen, ſu Weit; im dan 


a fo' 
e jure, Rſ —5* es Br ed; 
tens if, ſo wit es Die Rechte‘ grftatten: 
quanti ?' (dc. pretit) x rel gerk rei 
wie theuer — Quantitũt, f. — *5* 
wias)die Vielheit, Menge ah 
Gedicht; Mat Spradit —E—— 
Siibenmaß, bie beine, vi Pd 
oder Kütze bir Silben; Tont. das Zeit: 
maß, Tonmaß; quantitativ, 'Weikfat. Ber 
Denge oder Größe nach, zafimäßig. 

" uarantaine, f. ftanz. Hpr. tarangtäie‘; 
von quarante' == Mi. quadraginta, viergg 
eine Zahl don vie} bef:' bierzigiägige 
eiebehelt, Geſund t übe sd. Mreittigurigh 

Keil, ‚Meife: Saft, ob!:GSperre für 

und "Steifthbt, die aus ftemden, 
EA 1: pekbäihtigen Gegenten! tdikklict ’ö 
onfunidzs Onärantaitie giwred he 
—— deſtehen, Liegtzru Halten he 
Hadm. © 
quarderonniren, franz. —— 


—* ori), eig: vierteltteiſsformig trete: 
Rt ‚sch art Brettern und titten‘ ab. 
vun c 


Quurrẽ oh! Eure, n. Pau ir! farter 
dom Fat. quadrãtum, 1. Suatraf)! das Bikhed, 
Gevierte ‘Hei. bie biekfritige’ — 
Bien. en . gaarr6 (fer. ang mer nd 


"Duart; n. Tat.‘ Tod "Yale, y 
Ser it: dierte) ein Viertel; Bierte ei 
Stüffigkeitemaß ; auch ein Sttreidemaf: ba 
Ptrußen 1.5’ Scheidung burkı Sirenen, 
f. t. quurtirenz eime' Rechten! 
Ih "Senf, ewa = %ı 5 pr. Conr. ;' . 
bogengröße, 5. B. ein Budy'in Bere 
m quarto, an) an Dirt, m. ei 
Bud in —— Grbße ober in Bierkt: 
töße ,’' Biertefform "Dadrt: Bub; iR 
— 22 Buart: Blatt,’ cht- Biccht 
bogen + Blatt, Viertelblatt; Dxarta, £. (ae 
ti clässis) die biette Klaffe oder Weiber 
lunt einer Schule; die Quarte, ber’ vierte 
THE eines Ganzen; Tonk. der vierte Tom 
bon einem Angenomimeren 'erften “Eones”" be 
dritte Viblinſaite CRY; "Fehlt: Die vierte 
Stoßart, Lage dv. Stellung ; Kartenſp. Wr 
auf vinander "folgende Karten in: eier 
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"Farbes’ Shiffpe- 1. Churrtäk; —— 


n. neutat. daB Bierteljdßit, Sahtepekirtel, 
Bierteljährige‘ "Emrähme v nt * 
Veſolbung ic. Er Sup: Wi 

Zunft = od, Wi 1,‘ 

ſprache, deln NM ihl ae 5 
Gudriät: SäYifr)chie Viretefigtti" Ir 
ſcheinende "Beirfneift;-' 


————— virri 
jährlich, alle ‚Vtertefjä rt 'guarhihh,; MR. 
(quartähus, a, um)‘ biertligi —XRE 


Quartier 


Fieber. u. od. Quartana, f. das viertägige 
oh. r..piertägliche Fiebex; Quartũnex, m. 
ein Schüler ‚der vierten Claſſe ober Orkı 
nung (Quartal); Quartarius, m., lat, 
das Biertel eines Maßes, ein Quart, Mäßr 
hen ; Quartario m. ital. sin Klüffigkeitt: 
mas in. Benedige auch ein Getreidemaß; 
artärg, m. ein Fluͤſſigkeitsmaß in, Mef- 
ſinaa· Quartation, f.- unter yuartizen; 
Quaoxtaut, m. franz. (for. kartoͤh) ein Vier⸗ 
tel, eine Biertelton — n. in Nie⸗ 
derd. ein großes —— von 8 bis 
9 Unten; Quarter, m. ‚ein «englifches 
Raummaß zu Salz, Getyeibe, Steinloblen ır. 
= ‚Y, Tonne; .ouh ein, engl, Gewicht = 
283 Pfunb;. eine Münze in Malabar = 4 gyr 
preuß. Gaur.; Quarterxa. f, ſpan. ein Gꝛ⸗ 
tseibemaß, u. Qusridso, m.. ein Hlüffigr 
keitemaß in. Barrelonag, Mahon u. Palma; 
sterölla, f. ein Getreidbemoaß in Rom; 
Quarteron, m. franz. (fpr. karteröng),. ein 
atoßes Quart, zwei Mab ober, Kannen; 
ein Biertelpfund; ein Biertelbundezt , Quazs 
terän, m... ſpan. ‚(fhr- fwoxterahn), ein Ab» 
kommling bon einem, Europäer und einer 
Sercereninn, (..d,i Quarteroͤne, an. ital, 
ein Getreidemaß in Bologna und Balenria; 
Quaxtoẽtt, n. ital. Quarttto u. Quadro, 
3.:Duntuor, opt. sin vierſtiinmiges 
ad, Bierbüd, Bierfpiel, auch Vierge— 
3 au f. v.w. DBuadssnarig, ſ. d. 3 
nartettino. n. ein Bleines vierſtimmiges 
Stũck; Quartiteno, m. ital. (fpr..r-tidano) 
sin Gexreidemaß in, Bologna ; artidi, 
Fanı. ſ. Decade i a 
(Quartier, a. (vom franj,-quartier; ab4r 
Dit deutſcher Ausſprache) ‚daß, Viertel ejnes 
Genzen; Biertelmaß, ſ. v. w. Quaxt, baB 
BWappenfeld; Ferſealeber au Schuhen; Spiff 
jpr. die Zeit, der Wache bis zur. Abläfung, 
auch Quartiet⸗Wache u. Quar be;eb 
sm Sgadtpiertel ur-überh. Stadtbezirk; da⸗ 
ber f, Aufenthalts» pber Wohnort, Woh⸗ 
zung; ben Soidaten: das Einlager ober 
Sagen, die „Herberge, Unterkunft; Staybs 
Ausrsier, Stendlagri Radyt:-Oyar: 
Hirt, Nachtherberge, Übernahtungs wunrig. 
Keſpr. Schonung ‚bed Lebens, 4.8. um 
Auartier bitten, um Verſchonung des Les 
hens ‚bitten; Iemand Quartier geben, 
ihre, dag Leben ſchenken oder, friften; quarties 
FB, ah. einguarkieren, Soldaten einlegen 
Ader ein a, ihnen Herherge, Wohnung 
o. QOboach verſchaffen vd. ampeiſen Eins 
Martiexung, bie Einlegung, Einlagerung, 
daB, Giniager; Quartiexamt, das Einla- 
geramt; Quartiermeiſter, ein Herberge: 
ober Giulagerbefarger, . Raſtmeiſter auf 
Schiffen Schirmuann, Mehülfe des Steuer⸗ 
man, Auffeber der. Shiffewacen 16. 
aQuaxtillo, m. Mpan,, Lit. — iiljo) gie 
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ſpaniſche Kupfermünze — 1, Real od, 81/, 
Maravedi; auch ein ſpaniſches Gewicht, un 
gefähr 4Pfund; ein Flüſſigkeitamaß in 
Dartugal y.i..ein Getreidemaß in Cadir; 
Quartinq, m. ital. ein Flüffigkeitsmag in 
Aleſſandria; eine Rechnungsmunze in Reapel, 
eiwas über 1 pr. Com. . . 
quartiren, ueulat. (vom lat. quartus x.) 
Goid uud Silber in dem Verhältniſs peu 1 
zu 3 zuſammenſchmelzen, um es dann durch Die 
Quars zu fheiden; Quartation ad. Quar⸗ 
tirung. f. Scheidung, durch die Quart, b. 
j. die Scheidung des Goldes vom Silber durch 
Salpeterſäure (Schribewafler), menn das Ver: 
hältniß. beider Metalle — 1 au 3 iſt. 
Quarto, m. fpan. u. ital. ein. Viertel 
(Suart); cine Rechnungsmünze von, ver: 
ciedenem Wexrth, in Spanien, Gipraltar, 
Marocco und in Mesieo; ein Klüffigkeite: 
mas in Barrelpng; auch ein ital. Geireide⸗ 
maß; quarto, lat. niertens;,in quarlo, £ 
Quaxt. .. 
—— — m. itol, ¶pr.—tutiſchio 
ein Flilſſigkeitsmaß in Meffina ; ein Getrei⸗ 
demaß Acnan be . vr 
« yuar 4, um, lat, der ⁊c. vierte (vgl. 
Fr vhus, m ‚ber Bierte, insbeſ. 
bez. vierte Lehrer, odet Lehrer der vierten 
Claſſe ejucx Gelehrten Schule. , 1. 
J m. cur Steingattung, aus Kic- 
ſalerpre baeſtehend. glanzend und durchſichtig, 
meiſt in Krpſflallform vorkommend (währſch. 
FA gleichſaim Bemwa ei Ära der 
Kruftall= Grhähungen anf bez Oberfläche). 
ee 
quasi, Int. qleichſam, als wenn, ob. wie 
wenn, gepiffermaßen, einigermaßen, unge: 
führ; „in Aufammenf, 5 B. ein Quaſi⸗ 
Gelehrter, QAyafirDgrtpr, eim angsb: 
lidyer Gelehrter, oc, Schein: oder Halbgelehr⸗ 
ter, Aftexauzt, od. gem, ein Stüd bon einem 
Gelehrten 2.3 Quafi: Affinität, f. ein 
ber Verſchwägerung hnliches Verhältniß; 
Quſi⸗Contract, ın.:ein Rechtöverhältniß, 
wehrs wie sin Vertrag behandelt wird, 
abe, cin wahrer Kontra zu ſein; Quaſi⸗ 
Delict, n. eine an ein Vergehen grenzende 
Handlung, die in ihren privatrechtlichen Wir: 
Zungen wie sin Dergehen behandelt wird; 
Duofi:Dominium, n. ein Schein. Kigen- 
tum, weldieg fürerſt mie ein Eigenthun bes 
handeit wird; . Quafi- Legitimität, f. an: 
ebliche od, Echeiu-Rechtmäßigfeit; Quafi⸗ 
—2 — T. ein uneigentlicher Beſitz, Be: 
& untörperlicher Dinge, bei denen..in,, Rrfiß 
im engeren und, eigentlichen Sinne nicht denk⸗ 
bar IR; Quaſi⸗Tradition, L eine die Stefle 
förmlicher Übergabe pertretende Handlung ; 
Auafi-Ufpsfruchus, m, das Jemand .er- 
sheifte Recht, sine Sache belichig zu gebrau⸗ 
hen, mit der Bedingung, dieſelbe einſt von 
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gleicher Art und Güte, ober den Werth das 
für zu erflatten; uneigentlicher Nießbraudy, 
ba der Nießbrauch im eig. Sinne auf Sachen 
befhräntt ift, die gebraucht und zarüdgegeben 
werden fürtnens Quaflmobdogeniti, der erſte 
Somtag nad Oftern, (eig. quasi modo 
geniti, „wie bie Neugebbornen,“ don den Wors 
ten ber Tatein. Meffe: 1 Petri 2, 1); quasi 
re bene gesta, gleichſam als wäre Alles 
recht gut gethan. 

Quaͤffia oder Quaffie, f. Bitterholz, 
Bittermurzel oder Bitterrinde von einem 
Baume in Surinam, (angeblich von emem 
Neger, Namens Eoaffi, entvdeckt und nad 
demfelben benannt); Quaſſin, n. ber eo 
genthümliche Pflanzenbildungstheil in der 
Quaffia. 

Quãſitor, m. Tat. (von quaerdre, fuchen, 
fragen 1.) eig. Sucher; Unterfücher, An⸗ 
fuer, Rechtſucher; Dudfitum, n. das 
Geſuchte; Quäſtion, f. (lat. quaestio) od, 
franz. Queftion (fpr. feitjöng), die Frage, 
Etreitfrage, Aufgabe, Unterfirhung, ber 
Streitpunkt; die peinfiche Frage, Folter; 
quaestio facti, die Frage nach den That⸗ 
fädlichen, im Gegenf. der linterfuchung des 
Nechtsgrundſatzes; q. jaris, Rechtefrages der 
Mann od. die Sache quaestlönis ober 
en guestion (fpr. ang feftiong), die Perfon 
od. Sache, wovon die Rebe vb. Frage ift, 
die fraglide Sache, die bewuſſte oder im 
Rebe flehende Sache, ber vorliegende Fall, 
der fragliche, gedachte od. erwähnte Mann, 
oder unfer Mann; quäſtioniren, neulat. 
(franz. questionner) fragen, ausfragen, bes 
fragen, Jemand mit Fragen zuferen, ihn 
damit beftürmen, peinigen; giäftionirt, 
befragt, fraglich, auch fo viel wie quaestio- 
nis, 3.8. die auäflinnirte Sache; Quds 
ftor, m. pl. Quäftören, Tat. im alten Rom 
eine dem öffentlichen Schake vorftehende Mas 
giftratsperfon, melde die Einkünfte des Staa⸗ 
tes eintrieb (quaerebat): ein Schagmeifter, 
Sedelmeifter, Obereinnehmer, Rentmeifter, 
Stadtfämmerer, Rechnungsführer der Eins 
nahmen und Ausgabens Quäftär, f. (fat. 
quaestüra) das Amt und dad Schreibe⸗ 
zimmer eines Quäſtors. | 

ua talis, f. ımter qua. 

uatdınber, m. (mittf. fat. qgaatempörk, 
aus tem lat. quatuor tempdra, Bierzeitene 
tage) das Jahresviertel, ſ.v. w. Quartal 
der Jahresvierteltag oder FZiernuareng 
mit welchem ſich ein Quatember ober Viertel⸗ 
jahr anfängt; das Quatembergeld, Abgabe, 
welche um dieſe Zeit entrichtet wird; bei Ka⸗ 
thoT. vier ftrenge Zafttage, am erften Frei 
tage jedes Vierteljahrs. J 

Quaterne, F. neulat. (vom fat. quaterni, 
ac, &, je vier) in ber Zahlenlonerie ein Bier 
trefier oder Viergewinn; bei Buddr. ein 


— 


Querel 


eine Lage von 4 Bogen, bie wit 
demſelben Buchſtaben bezeichnet find; quaters 
när, lat. (queternarfus, a, um) vierfad, 
geviert, aus vier beftchend:ı Daaternes 
rius, |. Dimeter; Quaternität, f. nem 
lat. Bierfältigkeit. 

quatre, franz. (fpr. fattr’; vom Tat. qus- 
tuor) bier; en quatre couleurs (fbr. ang 
kattr· kuldhr), in vier Farben; & qualre 
$pingles (fpr. a fatte! epängf‘), eig. m 
vier Stednabeln, d. i. fehr gepnet, ge 
ſchniegelt; (von einer Rede) geziert; a qua- 
tre maims (fpr. — mäng), zu vier Häm 
ben, vierhändig (zu fpielen) ; quatre-mains, 
pl. vierhändige Tonſtũcke für das Forteyie 
no; quatre mendians (fpr. — mangbiäng), 
pl. eig. vier Bettler; Bettler - Nafchwerf, 
viererlei Fruchte bein Nachniſch, nämf: Mas 
bein, Nüffe, Feigen und Rofinen; Quatreim, 
m. (fpr. taträng) ein Wierverd, Strophe or. 
Meines Gedicht von 4 Werfen. 

Dnatrieiniun, n. nenlat. Tonk. ein bier 
ſtimmiges Tonftüd; Duatribünm, n. lat. 
eine viertägige Frift, Zeit von vier Tagen. 

quattro, ital. (vom lat. quatuor) bier; 
a Quattro ob. a quatiro voci t(fhr. — 
wðötſchi), Tonk. (ein Zonftüd) zu dier S 
men; Quattrino, m. eine Meine We: 
nungsmänze von derſchiedenem Werth, im 
Kirchenſtaat, in Florenz, Piemont ır. 

quatüor, lat. vier; Quatuor, n. f 
Quartett; Quatuorvir, m. lat. ein Bien 
mann, Bierberr, Mitglied eines Amts IE 
legiums) bon vier Männern im alten Rom, 

I. quatuorviri ; aud ein obrigfeiflicher 9a 
hen in den ehemal. Reichöftädten. 

Quay, f. Quai. 

Queens⸗Bench, n. engl. (ſpr. hu 
bentſch; von queen, Königinn) eig. Vank 
der Königinn, das Oberhofgericht im Pe 
don unter beregierumg einer Königiun (agl 
Kings:-Bend). 

Quei, eine alte chineſ. Mänze in Yorm 
eines langen Rechtecks mit einen vieredigen 
Loche. 

quelque chose, franz. (fpr. TerPf&säN 
irgend eime Sache, irgend etwas; Duck 
guechoferieen, pi. Kleinigkeiten, Darge 
Waaore. 

Querel, f. lat. (querela) bie Niagt, 
Beſchwerde; Klagſucht; der Ban, Zul, 
Streit, Gaber, franz. Querelle, fi m. 
teren), pl. Querellen, Haändel und Ba 
fereiert; querela nullitätis, f. v. w. Ru 
Titäts-Klager querelliven, franz. (que- 
reller, fpr. frrf—) sanften, keifen, zreiften, 
ſtreiten, baden; Querelleur. m. (fpr. e 
reitöge) ein Zänker, Zankſlichtiger gue 
ruliren, menlat. (vom Tat. querälun, Mlagend, 
Aäglih) gern Magen, ohhne erhebliche ur 
ſache Beſchwerde führen ; Querulant, m. 


Quers 


ein Klagſũchtiger, Klagluſtiger, Klagebeld; 
Rips. (ohne ‚gchäjfigen Nebenbegriff) Wer eine 
Klage ind Gericht giebt; erulät, m. 
der, gegen welchen eine Klage eingegeben 
wid. - . 

Quers, ein perſiſches Lüngenmaß. 

Quene, ſ. han (hr. Löh'; vom lai. 
cauda) der Schwanz, Schiyeif; der Hop 
ſchweif des türk. Statthalter; ber Billard⸗ 
ſtock, Stoffiod od. Stoßer (im diefer Bed, 
gw. das Queue); das. Saitenbrett au 
Brigen u, ; ein frangdf. Weiumaß; Krk. bie 


Iapte Abtheilung, das Ende, der legte Sok . 


Boizuhaufes,.  B. Aufwarfh im die 
Quaue, Llufmarſch quf dad Endes bei öffenſ⸗ 
lichen Feiexlichleiten, Theotexrn ꝛc. bie Reiht 
her hinzer einander aufgeſtellten ſich zum 
Gingange oder Zuſchauen drängenden Perſo⸗ 


MU. 

‚ Kaibble, n. engl. (for. quibbel) ein 

Wortſpiel, ein wigiger, mutbwilliger Worts 

uhr eine Wigelei, Zweideutigkeit. 
ichbold, altı, männf. Namen;. ein Leb⸗ 

bafter, Kühner. | 

: quid, lat, (neutr. von quis, per) ‚mas? 


quid ſaeiondum ? was iſt zu thun? quid £ 


hoc ‚sibi vult, was will das? mas fol 
das heißen ? — quid juris, mas Rechten 
iR; quid.novwi? mas giebt's Neues? quid- 
ditas od. Quiddität, f. barb.:lat. in der 
sbemal. philoſoph. Kunftipr, eig. die Was⸗ 
beit, Weſenheit, der abſtracte od. abgezogene 
Begriff, des Behauptung,. daß eine Sache et 
wo feis Quidproquo od. qui-pro-qua, n. 
arulat, ein Was rfür: Was, Eins fürs An⸗ 
dere, ein Berfehen, Mißyeriiaud, Mifgrif, 
eine Begrifjd:, Perſonen⸗ ad. Namenver⸗ 
wechſelung. 
Quibdam, m. lat. (quidam, quaedam, 
queddam) ein Gewiſſer. Jemand. 
Quibdität, quid (aciehdum :c, Quid⸗ 
proguo, f. unter quid. ’ 
. auigfriren, lat, (quiescere,. von quies, 
G. quijßtis, die Ruhe) ruhen, ruhig fein; 
ſich beruhigen, ſtillen, beſänftigen; einen —, 
in Ruheſtand verſeßen; quieſcirt, hexubigt, 
beſanftigtz auch in Ruheſtand vurjehts 
Quieſtent, m. (quiescens) ein Ruhender, 
in Ruheſtand Berfepter, Raſtner; Quie⸗ 
ſeinz, f. (fvättas..guiencentia) hie Ruhe, 
er: Rubeftand 3. Quietiſt, Mu . Quie⸗ 
tiſten, newlat. Ruhefreunde, Gefühls⸗ ob, 
Eapfindungstõdter, «ine ſchmarmeriſche chriſil. 
Serte, im 1Tten ‚Zahrh, ‚von. einem ſpan. 
Driefter, Mich ael Molinos, begründets 
Quietismus, m, bie Lehre berfelben: Ruhr 
durch völlige Verſenkumz des Gemülhs im 
Gott; die Gemũthsruhenquioto. ital. Tonł. 
wit Rube vorgetragen, gelafjen. rn 
ilst, Quiläte,,m.. fpau, m. poxtug. 
(pr. ilate, ef. aus dem arab, kärät, * 
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Karat, f. 8.) ein Sarat, d. i. ala Goldge: 

mic! Ya Unze, als Ghelſteingewicht Y/as 
€ 


. quilibket praesumitur bonus, donec 
probätur. contrarium, fat, von Jedem 
fest man voraus, daß ex gut it, fo Lange 
nicht das Gegentheil hewieſen wird. 
‚..kauillage, f. v. on, franz, (fpr. hilljähſch; 
von quille = Kiel) ber Landezoll, das 
Kielrecht, Kielgeld, Zoll von Handelsſchiffen, 
bie zum erſten Male in einen franz. Hofen 
einlaufen. 

Quillot, m, ein türkifches Getreibemaß, 
Quilo, m. eine. florentin. Rechnungs: 
münze, — 15 Denari u. 5 Solbi. 
Quilting. n. engl. (von quilt, buschuü: 
ben, fteppen) f. v. w. Piquè, f. b., 

Quimaé, pl. fpr. ti—; madecaſſiſch: 
anachimusae, Zwerg) ein angebl. Zwerg⸗ 
söltden auf Madagaskar, (eine Art Cre⸗ 
tine). 

quinär, lat. (quinarius, a, um) aus fünf 
beſtehend, gefünft, fünffach. 

Snuincailferie, £. franz. (ipr, känglall⸗ 
jerih) durze Waare, Eiſenkram, Klingel: 
ram. 
Quincunx, m. lat. (von quinque, fünf, 
und uneia, ſ. Unze) 1) ein Gewicht von 
5 Unzen, f. b.; eine Münze von 5/,, As; 
2) die Geſtalt giner römifhen V, die Fünf⸗ 
form, das Zünfiht, 5. B. Bäume x. in 
quiscuncem, in Fünfform ober ind Kreuz 
pflangen:. „>... 

. Qpindecogön, n. lat.zgr. rin Funfzehnel. 
wine, f. franz. ſ. Quinterne unter 
quinius. 0. 
. Quinitte, [. franz. (for. lin —; fban. 
quinieto) eiue Art Kamelot, entweder ganz 
pou- Wolle, oder mit Ziegenhoar vermifdt. 
qui. nimium probat, nihil probat, lat, 
wer zu viel beweif't, beweiſ't nächte. 

Quinin, n..(vom fpon. quina f. China) 
ſ. v..w. Gbinin, 

Duinole, f. ipan. dfpr, ti —) ein ſpaui⸗ 
{ches Kartenfpiel mit vier Karten; auch der 
Herzbube im. Reverfiipiel. 

qui non habet in. aere, Juat in cor- 
pöre, lat. f. unter lual. 

quingque, lat. fünf; Quinguagenarius, 
m. (bam quinquaginta, funfzig) ein Zuuf: 
zigiähriger, Zunfziger, in den funfziger Jah: 
ren fichender Mann; Quinguagefime, f. 
(sc. dies) od. Sonutag Quinquageſtmä, 
der Tre Sonntag (eig. der 50ſte Tag) vor 
Oftern, gewöhnl. Eſtomihi (f. d.), Faſt⸗ 
nachts » Sonntag; dgl. Srptuagefima ; Quin⸗ 
guangülum, n. neulat. ein zünfel; Quin⸗ 
guennium, n. lat. (von annus, Jahr) ein 
Saprfünf, die Fünfiährigkeit, ein Zeitraum 
von 5. Jahren; quinguennal (lat. quin- 
quennälis,.e), fünfjährig od. fünfjührlich; 
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uinquemäl, n., ober Diainawenäte, f. 
neufat. eine FÜnfjährige Mahnfrift, ein An⸗ 
ſtandsbrief auf 5 Jahre, vergl. Mor ato⸗ 
rium; Duinquostiumt, n; Tat.:f.d. w. gr. 
Dentäthlon, der Fünfkampf, oder Me 
fünferlei Arten : von Kanpfübungen bei den 
Ylten: das Springen, Scheibenwerfen, Spieß⸗ 
werfen, Wettlaufen und Ringen, welche der 
Kämpfer im einem Rambfipiele 'fisgend. burih« 
maden muffte, wem er dem Preis ersingen 
wolte. © 

Quinquets, ol. any (fpr. tängtipe) 
Argand’fche Lampen mit boppelim Sicht: 
ſtrome (nad) dem Erfinder Dulnquss bes 
nonub). 

Quinquevir, m. lat. ein. hf, 
Zünfberr od. Fünufherrſcher, eimer von fünf 
Männern, welde zuſammen ein obeigteilliches 
Aut verwalten, pl. quingueviri; Quin⸗ 
quevirãt, m r. m. (ie. aingaewirktus) 
bad Fänfherrenamt;. die Funſherrſchaft/ dat 
Heonlardhie 

Quinquillion/ f. Millionen mul. Qua⸗ 
brillion, od.. die fũnfte Putanp- eur Mile 
lion. 


Quinquina, ſ. tfpaw.. —s ci 
die Rinde der Rinden, der amerifamifhe Mar 
men bes Fieherrimbe:ınb. Chin, f. De 

Quinta ıc., f. unter. quintus. .ı ::. » 

Quintal, m.ı from. ı (fpr. Tängiels: much 
fpan. quimtad, wahrſch. von:bem arab. kintär 
ein Maf, Gewicht von LOO Pfund 10.3 n 
aus cental. entſt. vom lut. centum) ein 
Centner von 100 Pfund, ik Frunkreich, auf 
in Spanien, Portugal, Brafilien ır. 

gnintus, a, um, dat. ber ı5.. fünfte; 
Onintus, m. der Künfte; mebif bec fünfte 
Lehrer, od. Lehrer der fünften. Elaffe einer 
Schule; Deiate, f. bie fünfte Schuldaffe 
oder Ordnung; fpan. u. port. (fpr. kinta) 
ein Landhaus, Meierhof (fo genannt, weil 
der Pächter fonft 1/, des Grtrages an ben 
Eigenthümer zahlen muſſte); Qnintäner, m, 
lat. (quintänus, a, um, bie fünfte Stelle in 
einer Reihe einnehmend) ein Schüler ber 
fünften Claſſez Quintanga, f. od. Quin⸗ 
tan: Fieber, das : fünftügige ob. r. fünf: 
tägliche Fieber; Quinte, 1. (vom lat. quinta) 
Tonk. ber’ fünfte Non vom’ &mahton ;- die 
fünfte, jet die vierte, oben -feinfte, - bilsuefte 
Biolinfaite;z die Algeige; tn Pigueripiel 
fünf auf einander folgende. gbeichfarbige 
Blätter; Fechtt. die fünfte Stoßart; .baker 
pl. Quinten, eig. wohl Fechterſtreiche; 
liſtige Streiche, Ranke, Kniffe, (Finten); 
Quintenmacher, ein Ränkenacher, Ränke⸗ 
ſchmied; Quinterue 1. neulat., auch Omire, 
beim .Enttöfp. ein Fünftreffera vergl. Oua- 
terne; Quinterne auch ein ehem. ine: 
lien übliches, der, Gither! ähnliches: Saiten⸗ 
inſtrument; Quinteſſinz, £ (franz. quint- 


—— 


quit 
esssttce; vom lat. quinta easentin).ber Kraſ⸗ 


Auszag od. Kern, das Feinſte, Beſte, Sieh. 


fie und :Kräftigfie von einer Sache; aig. Kir 
durch .<hemifcge: Kumfb Fü nfmak Sutgegagen 
Grift eines Stoffes; Auintekt,.n. ital. (quim>: 
tetto) Vent. ein. Pänffpiel, Fürnfgeſang, 
fünffiinnmiges Stüd; Deintidi.- man ftanf: 
(fpr. taugtidi/ der fünfte: füdg ber Diecab£ 
(f. d.); Omintille, ſ Ginguilier quiatk 
ren, franz (quinter); Tent ‚burdg Buispen 
fortfchreiten; mie sem Probzfierapel - geichengn, 
Neımpeln, bef Bolt und Suber: Diaiuböle, 
f. Tont. eine Rotenfigur, Toufigur “ans 
fünf Nöten, welche zuſammenhangend udeg6 
Kragen : werden; uw,: 2. me 
das Funffache 
fachen; Qui ic, . "Bar: ie: hate 
Gegenſchruft. —AW— 
Quinze f. fo (ir. tängf‘) ur 
em Hazardfpieh mis Raktans 
bas Funfzeherfache deo Tinſades· ae 
winn um Pharasfeel,f. Paxrosi. :.- ':: :- 
Quipos ob. Quippos, pl.: (fer. ipee 


stuplicsen,: nerfänf 





ham peruan. quipu, Stuten) ——— | 


der alten Perunmer, fartigs Bıhmüse,:anıf -apamı 


ejenlei -Wrt Dertnüpft md. werfeliunhenh, mehhe 


ben: Perumern alt Bämiigeichen Bienten. nu 
Qui Prp: quo,. f Buibprreen; 
. DQstisat, m. (=: amb;- —— — 


—** tin fehe klaiaes Gaewicht in, Hgypent | 


= 1/16 Duentcden. Lu na Ani 
Nuirinus, m. Int. Beinaraee: ' bes, ‚Der: 
götterten. Romulusy' Quixiua lia/ pi: ‚eie 
ben :Rumulusı zu ihren. gefeiertes Hei 
im altın Rom; Quiriten, pl. (it. Qui- 





tes) ein: Ehrennamen der altröın. Bürger, | 
beſ. in Öffenuslichen Votkorcben, feitdem ſich dir 


Sabiner mit ihnen dereinigt hatten, die ein 
Stadt Quiſri s od. Eunrdtbeiafen: ..;. 


quisque, quaegue, quodque, lat. je 
ber, jede, jedes; quisque sibi proximus, 
Spridw. Jeder iſt ſich ſelbſt der Rächſtez 


quisque suörum verbörum optimus 
intörpres, Jeder ift ber beſte Ausleger ob. 
Erflärer feiner eignen Worte; quisque 
praesumitor. bonus, donee probäler 
confrarium, fi v. w. In.» 

ı Qulsguikien, pl:lot. (quisquiliae) ſchlech 
ter, unbrauchbarer: Abfall, Unrath, Wim: 
kehricht; Lumpereien, Munber. - 

quit od. quitt (engl. quit, frau ums; 

urfpe. ‚ deustfih, ‚Nebenfortn vom wett), 5* 
od. befreit, loo lebig:.ob: entiehögt der Mer: 
bindlichkeit zu bezahlen, ohne Auſpruch d apkitle 
ou double fpieden, femız. (fer: Me a Sub 
%08 uber boppelt,: dad. MWBerioreme" erutwweber 
Kar: nicht, oder dopprit bezahlen men. 
Alles mıfa. Stel: form Ale wagen, -um 
fi) aus einem prrürichiihen Zauurie zu Self: 
quittirew. franz; futter, übregs antelalfen), 
quitt, frei, od. won Auſprach les. mac: 


qui tacet eonsentit 


ſich mtiebigen einer Berbimdtidkeit s losſpre⸗ 
herz den Empfang einer Geldfamme ſchrift⸗ 
lich befheinigen,: beglaubigen ob. bezeugen; 
ein Amt, Spiel od: Bergnũgen €. 

tiren, DJ i. es viederlegen, aufgeben, der⸗ 
laffen, fuhren laſſen, Verzicht darauf tyun; 
Dsittawse, 1. fen. Ifpr.- Mttangf) "bie 
Buätmg, Beſcheinigung, ber Empfang: 
dein, Bezahlungs⸗ ob; Aöfıtngafchein. 

"qui tacdt :conberttit, ſ. unter face. 

zuirva-tä? 20. qui vit? Manz (fpr. 
Enistus: diſcih), voett. wer ‚geht da? wer 
Ir? = wer dat (ber Unruf franzöſiſcher 
Gäitwachen, wenn fi Jenand wäh). 

gaead, lat. : ubtngeb, was betwifits 
duoid thorım: eb' memsam ſſcheiden ob. 
geſchicden), ve Tiſch umd. Vett. 

quocunque modo, f. unter Mobas. 

swöd;:tlat. nbutr. ven qui) wer, ad; 
qupdi bewe wotänndum;, 'f. inter noticem 
qued bonum, felix faustuuzyue sit! abe 
gekürzt Q. BF. F. 8, was:gıt, glaidlich 
unb gefegwet fait oder: möge ed gut und 
südlich" non Stasten "geben! —— quod 
Deus 'bene' vertat! f: untere Deus; — 
euod dulätas, ne foctris, f. ueler du- 
bium; = quod erat demonsträndum; f. 
dbemonftrirens — Auod fiäri-petest’per 
pauea, non debet per plura, 'mm8 mit 
Beige: geſchehen Laun, bedarf Des. Wit 
ien nicht. 

:Queblibet, n. lot. (ein. mod lhet, was 
Belicht): ein Was⸗ beliebt, od. Wat + man 
will; ewas ‘ohne ‚Ordnung u, Bufenuntengang 
od: dich mit ſcheinbarer  Willtär Zuſammen⸗ 
gelelter, zu B. ein ſolches Rue Ge⸗ 
mãlbe ꝛc., ‚ein Allerisi, Alerhand, Miſch⸗ 
moi, auch‘ ein Alerhandgemälde . - 

quod vuit Deus, f. unter Deus. 


1 1 1 


at, ' n | a * . ı 


u Bd, f..recipes— R. D. Abtüre von Re- 
verendus Dominms; Ro. Do. d. i, Rere- 
Yeaddo Domino, f. revehendusi; -R. I. P. 
tr; von requientat an yase, $. db. — 
resp. Abkuitz. 08 respondeatur, Refpon- 
Fun, Refptit, w..respentu,' nnd) respeetive, 
dd. — 7. m. Abfurz. von rererandum 
ministeriam, ſ. Miniſterium. 
ne, Ru, fe 1 
ızabanffirew, frang. «vahaissar, ker. ra⸗ 
kfz von: "ahmisseor, inietedisiend,.. Kegil. 
niebrigen ob, erniebrigens ſenker, ‚verfen- 
den sıstifew. im Preiſe bernbiegens an Yueife 
fallen, abbiegen, wehlfeilen. werden. 
ı abanne; f. eine Art Trommel daem Me⸗ 
ger / am der’ Bone SAavenküfi 
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quemöde, Tat’ wie, auf —— Meiſe 
2 Quomöße, die Berfahrunge » ob Des 


bandlungsart, 
‚quendam, lat. einkmeks, ehtmale, wei⸗ 
and. 

Quãta od. Quote, ſ., auch Quotum, 
n. lat. (bon quotus, a, um, bir wievieltei 
quote, se. para; der wienichte heil); der 
verbältnißmdßige Ansheil od. gebührende 
Theil, ber Verhaͤltniſs auuheil od. Verhäld. 
nißtheil, bie Theilgebühr; pro quota, nach 
hen Brrbättnißtheil, nerhöiunißenüßtg ; 
qweta litia, f. deu Beroimmantheii , ‚Ipeil 
an ber ftrsitigen Sades quotam tontri⸗ 
buiren, feinen Antheil beitragen; Quo⸗ 
tiemt, mu: neulat. vom lat, quutiens über 
. queties, wie .ofe? pie "wiefmald) - Biuhenf. 
ber Aheilzahler, die Theilzahl, die Surık dfe 
Ditsfion herausgehradt wirb; quotiren, Nfpr. 
verhältnismäßig vertheilen; bie zu eintm 
Proc gehörigen Schriften: mit. Zahlen vers 
fehen, beziffern (vgl. cotiren) quotiſtren, 
serhältnimäßbg vertheilen auf srtirficen, 
fin.) dmotatbas ou Kimotifation, f. bie 
Antheils » Berehnung, —— umd 
—— Rnstität, f das ‚weheils. 
verhältuiß: 


quot capita, tot sensns, kt; ‚ob viel 
Köpfe, fo wich Sinne ı 
'quotädtäitus typus, 'm. (lat.. den gho- 
tidie, 'tähli).. bie. tägliche uatnichey Wir 
Derdebr eimer Krankheit (wergl. Thpus); 
DeaotibiansYicher, das täglidye Fieber; 
Quotibdicunc,. ſi fcanı. (ſpr. rreidi) eine 
tägliche ob. Tageſ· Zeitung. 
Quotient/ qguotiren, quotiſtren, Quo⸗ 


Sifation, Quetitũt, ſ. umer Duptu. | 


: quo Litalo, ſ. ımter Titel 
quovis modo, f. witer üsdus. 


1 .. 1 * ur 1 


Rabatt, m. ſ(ital. rabbatto, frany. ruhm, 
don rabhattere, rabattre, mederſchlagen, mie: 
derlaffen, Verſtärkung von abattres ‚vgl. ra--) 
a8 Abgangogeld, der. Abzug, Abſchlag od. 


Nachlaſßs au dem beftimmten Preiſe eimer 
Waare; Rabatte⸗Gouto, v. die Mbzugs- 


Nechnung; ralattiven, abziehen, abkürzen, 
nachlaſſen; Wabdtte, ſ. (franz le raliiöt) 
„ber überſchlag, Auf⸗ od. Umiſchicig, ein 
umgeſchlagener Saunm, Saumränd oder 


Saumbeſatz, bie Kiappe od. Aufklappe an 
Mamnndtiribern;: ein Schmal⸗ db. Saum⸗ 
beet, fchmates.: Gurten or. Blumenbeet, 
@infaffungsbret. . 1a, 


ı Rabbi. eben: Rabbiner, m. orte. (von 


wabı, d. 'i. ıdiel) guofı:öhue * Oborſte Bor: 
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nehmfte, Meiſter) eig. mein Meiſter; ein 
jüdiſcher Lehrer od. Geſetzlehrer, Schriftges 
lehrter; Nabbinismus, m. neulas. die jüs 
diſche Schrift- od. Weligionslehre; rab⸗ 
biniſch, Dazu gehörig; rabbinifhe Sprar 
he, daB durch bie Rabbiner ausgebildete 
Hebräifh, beſ. die wiſſenſchaftliche Schrift 
ſprache der jüdiſchen Schriftitzller feit dem 
10ten Iahrh.; Rabbiniten, f. Talmud⸗ 
Rabböth, pl. die alte jüdische Auslegung der 
biblifhen Bücher, Def. der Bücher. Moßs; 
NRabbüni, m. unfer. Lehrer, unfer Herr u. 
Meifter, Anrede der Juünger an Jeſus. 

Rabdologie, ſ. Khabdologie. 

rabies, f. lat, die Wath, Raſerei; war 
bies canina, £. bie Hundswuth. 

KRabulift, m. newlat. (vom lat. rabüla) 
ein Rechtsdreher, Rechtsſchwätzer, Zungen⸗ 
dreſcher, landſch. Rabbeler; Rabuliſterei, 
ſ. die Rechtsdreherei, Zungendreſcherei, 
Rabbelei. 

NRacaille, F£. ſrauz, (ſpr. rakaͤlli' abgel. 
von race) das Lumpengeſindel, Geſchmeiß, 
Pack; der Ausſchuß, die Brackwaare, das 
Verdorbene, Unreine, Schlechte von einer 
Waare. 

Raccoͤlte, f. ital, (raocolia) die Gamm⸗ 
lung, GErnte. 


Rabdologie 


raeconmodiren, frang. Gaccommoder, 


von re—, ſ. d. a. Acceommeuders vargl. 
arcommabiren) ausbeſſern, flicken, wieder in 
Stand ſetzen, od. in Ordnung bringen, 
zurecht machen, verbeſſern, wieder gut ma⸗ 
chen; Raccommadage, ſ. vn. (pi. — 
daͤhſch') die Ausbeſſerung, das Flicken, die 
Flickarbeitz Raccommodement, n. (ſpr. 
— mäng) die Ausbeſſerung, Ausgleichung, 
Berföhnung. 

raccorbiren, franz. (raccorder, von re— 
u. accorder; vgl. Arcord 2). Tonwerkzeuge 
wieder flimmen; wieder bereinigen ver⸗ 
ſohnen; wieder einſtimmen, ſich wieder ver⸗ 
tragen; Gemälde ausbeſſern ; Kaccorde⸗ 
ment, n. (ſpr. —mäng) die Wiederver⸗ 
einigung; das Eben» ob. Gleihmaden, 
bef, von Gemälben. 

raccrochiren (for. radrofh—), franz. 
(racerocher, von re— und accrocher; vgl. 
accrochiren), wieder an= oder aufhängen; 
uneig. ſich —, ſich wieder anfchließen, art 
fomeiheln, anvettern. 

Nace, f. franz. (far. raße; vom lat. radix, 
Wurzel, wie bas franz. racine aus radicina 
entft. if), der Stamm, Schlag, die Art, 
Budt, Brut, das Geziicht, von Menſchen 
und Ihieren. - 

Racemation, f. lat. (von racomärl, Rad 
lefe halten, racẽmus, Traube) bie Nachleſe, 
beſ. von Weinxauhtn 1, . . 

. Racha, (bebr. zig. rakd; wahrſch. verw. 

mit rak, dunn, dürr) ein hebr. Schiupfwort, 


Nadius 


dns einen ſchlechten, nichtswũrdigen Weuiden 
bezeichnet; vgi. Matth. 5, 22. 


Radel, f.v. m. Rahel; Rachitie | 


Rhaditis. u 

Rad, m. deutſch (verw, -mit veeen, * 
dehnen, za, oberd. f. firaf) Schiipr. aim 
Wertzeug zur Befeftigung ber Moben gu 
ben Maſt. 


Rack, m, engl. jJ. v. w. Arral, ſ. J 
Racket, Rackete, ſ. Fakete; Bad | 


ſ. Coati. 1 
racliven, franz. (racler) Fragen, Maben, 
raspeln. 

Rorquit, m. franz. (pr. rocih von 
Yıqwit) des Wichergewiun, das Wäederge 
wonnene; racquittiren Aftang, — 
das Verlorene wieder oewinuen, Temen. 
ben erſetzen. 

raddoppiäte, ital, (pa raddopigse, 
dappeln) Kamt. perboppet; Ber ae — 
m, bie Beraeppelung. 

ade, ſ. 
(f. d.). 

Radegaſt, an (ruf; Badogapki;2on. rad 
freudig, verguügt, und gas, Gaß, alfe; ke 
Gott der Gaſtfreundſchaft ?). City Por, a 


altın Slawen, dem das Pferd: Igalig , wo 


(nach Grimm der ſlawiche Der. —AXX 


heftig, bösartig,. u. ayge/ Seuche, 
eine ſehr langwierige und bösartige, ka 
Ausſatz ahnliche Krankheit im. Mermegen 
Schmieden, Island us. ;5nfe -. 

sadigl, Radiation, 26. ſ. weler Bad ia 
radical, sabiciren ac., f unter, Rapiz,.. 

rabiren, Int. (radäre) (haben, ab Eh, 
abEragen,. ausfragen j. bei —ã— — 


NRadireiſen, ein ——— 

Irepanixen .(f. d.) branch; „Babig 

Ayfirniß; Radirkunſt, die. ir nk. 
dirnadel, bie Atzuadel; Radirmeſſer, cn 
Schabemeffer; Radirpulver, sis. Pulse 
zum Glätten gefchabter Stellen ‚anf rag Pe 
pier. 

Radius, m., lat., pl. Rabii, ob. Kadien 
der Strahl, die Speiche; die Speiche im 
Anden des were N Arm ſpindel; 
Groͤßenl. der Halbmeſſer, Krasbalbmadie, 
halbe Durchmeſſer des er (vgl... Die 
meter); radius osculi, böh. Größen, ber 
Krümmungshalbmeſſer, od. Dieiatigg gerade 
Linie, wit welcher man sin. yucnblidh. —* 
Stüd einer krummen Linie kreidartig eſchrie 
ben denken kann; radius vVoctor. birimmige 
gerade Linie, welche aus de Aunpun 
tiner frame Linie nach ping Purkzyr im 
Umfange berjelben gesogen wird; bef. in de 
Bumt. bie gerabr: Binie ut bee Pragnpmnlt: 
der elliptiſchen Bahn in; ben Mittelpunft Au 
herargien Planeten ; zadiäh, aanlat. Atmabligs 
die Speiche betreffesih, od. bag schörig, 







fang. Dar einbau, Dice 


Radefyge, 1. din, ga Rem pl, * | 


Aadix 


3. B. RKRabiäl»Urterien, «Nerven 1.3 
Radiäl- Krone, Strahlenkrone; NRabia⸗ 
rien, pl. verſteinerte Strahlthiere; Ras 
diation, f. lat. (radietio, von radiare, ſtrah⸗ 
Im) bie Strahlung, Strahlemwerfung: auch 
die Durchſtreichung einer Poſt in einer Her 
mung; radibe (lat. radiösus,n, um), ſtrah⸗ 
lend, glänzend; heiter, fröhlich; Radio⸗ 
th, m. fat.gr. eine Strabimwfchel- Ber: 
fleinerung ; Radiometer, n. ein Grabbogen, 
Polhöhe⸗ — — (Jakobsſtab). 

Aadix, f., pl. Nabices, lat. bie Wur⸗ 
zel; ber Urfprung, Stamm ; Rehent. die 
Burzelgahl, vergl. Potenz; Sprachl. bie 
Binzel, Wurzelform, Wurzel⸗ od. Stamm 
filbe, ber einer ganzen Wortfamilie zu Grunde 
Hegende Urbeſtandtheil; radieäl, neulat. ein» 
gewurzelt, urfprünglich, gründlich, tief, an⸗ 
geboren, von NRatur; au: mit ber Wurzel, 

von Per Wurzel an, von Grund aus; 
Mabical, n. Sceibel. die Grundlage ber 
Säuren; Habteäl: Sur, f. eine gründliche 
oder ae Heilung, entg. Palliatid- 
Eur; Rabiräl:Efig, möglihf reiner, 
verbichteter (concentrirter) Eſſig; Mabieäl: 
Berberben, ein Srundverberben, Grund⸗ 
übel; Rabdiräl: Wort, ein Wurzel» oder 
Stammwort; Radieäl-Beichen, das Wur⸗ 
zelzeichen; die Rabicälen od. engl. Hadis 
eal-Reförmers, pl. der Namen einer Volks⸗ 
yartet in England a. andern Ländern, weidye 
tie Staatsperfaffung von Grund ans zu vers 
ändern firebt; Radicalismns, m. bie Grund» 
fäse und Beftrebungen diefer Partely ra- 
dicaliter (fat. r. radicituws), mit ver Wurzel, 
don Grund aus, 3. B. etwas vernichten; 
vabiriren, Tat. (radieiri) wurzeln, Wurzel 
foffenz; auf feinen Utſprung zurüdfähren ; 

itirt, rief gewurzelt, gegründet; Radi: 

id, m. (radichndus) Rechen? diejenige Zahl 
ober ter Ausdruck, aus welchem die Würd 
irgend eines Grades gezogen werben ſoll. 

radotiren, franz. (radoter) 'albern, ab 
geſchmackt reden, abermikig fein, fafeln, 
gem. rappeln od. rabbeln; Mabstage, f. 
rn. (fpr. —taͤhſch), oder Raboterie, ſ. 
albernes, unfinniges Geſchwaͤtz, Fafelei, 
Rabbriei; Madoteur, m. (pr. —töhr) ein 
alberner Schwaͤtzer, Faſeler, Faſelhans, 
Babbeler. 

radouctiren (fpr. raduß —), franz. (ra- 
döouecir, von re— n. adoucir, vgl. adouciten) 
mifdern, filllen; mäßigen, befünftigen; 0 
nem Metall die Sprodigkrit nehmen, «8 
gefehmeidig machen. - 

wezafäle, f. franı. ber Stoßvomd, Ball: 


wi nintren, fremnz. (raffiner, von re u. 
sfüner, vergl. affiniren) käutem, reinigen, 
verfeinern, fäubern ; auf erwas taffiiren, 
auf etwas finnen, über etwas grübein ob. 


— 
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!lägeln, etwas auszuſorſchen, zu ergrübeln 
od. auszufinnen fuchen, liſtig od. fein aus⸗ 
finnen; r t, verfeinert, geläutert, ge⸗ 
reinigt; gerieben, verſchmitzt, verfchlagen, 
liſtig, durchtrieben, abgefeimts vaffinirter 
Stahl, Gerbſtahlz Raffinirfener, im 
Hüttenweien: Zeineifenfeuer, Schmelzherde er, 
Weipmahen bes Roheiſens; Maffinage, f. 
r. n. (fr. nit), auch Raffinade, f. 
bie Läuterung, Berſeinerung bes Zukerd; 
geläuterter, feiner Zucker, Feinzucker; 24 
ſinement, w. (fpr. raffinmang) das Na 

grübeln, die Grübelei, Klügelei, Künftelei, 
feine Ausfinnung, Sreünftelung, Spipfindige 
Sch, Schlauheit; Raffinerie, f. die Berfeine⸗ 
rung; Qudtrfieberei, Zuderbereitung ; uneig. 
Erfünftelungs Haffineur, m. (fpr. — noͤhr) 
et msbef. Buderläuterer, Zuder: 
edet. 

Noffiefia, £. (relesia Arnoldi), bie 
Riefenblume, ein um 1818 auf Sumatra 
von dem Dr. Zof. Arnold auf eimer Reiſe, 
welche ber engl. Gonpermen Maffles inds 
Imere dieſer Infel machte, entdecktes Ge⸗ 
wachs, deſſen Blathe gegen 8 Fuß im Durch⸗ 
meſſer hat. 

vafvatihiren (fpr. rafräkh—-), fra. (ra- 
fraichir, von frais, fraiche, friſch) erfrifchen, 
abtühlen, kühlen, erquicken; auffrifchen, 
erneuern; rafraichiſſant, erfrifchend, ab» 
?ühlend, erquidend; Nafreiciffement, = 
(fer. rofräf@iff'mang) die Erfriſchung, ab. 
Füblung, Grawidung, Labung, das Rabfal, 

Rage, f. franz. (fpr. rahſch?; dom Tat. 
rabies) bie Wuth, tolle Hitze, Tobſucht, 
Raſerei. 

Ragiene, ſ. tal. (fpr. radſchioͤne; dom 
lat. ratio; eig. Vernunft, Urſache, Rechnung, 
Verhaͤltniſs ꝛc.), eine Handelsgefellſchaft, fo 
viel wie Firma, franz. auch Raiſon, f. 
d.; Ragionen: Bud), in größern Handels: 
flädten ein auf ber Börfe od. bem Rathhauſe 
offen Tiegendes Bud, in welches jede Hand⸗ 
Iungshaus feine Firma ıc. einſchreibt. " 

Ragout, n. franz. (fpr. ragüh; bon ra- 
goüter, einer Sache wieder Geſchmack geben, 
einem wieder Appetit machen, von goüt, Ge: 
ſchmack) ein durch gewürzhafte Brühe wohl: 


fhmedend gemachtes Fleiſchgericht, Miſch⸗ 
gericht, Würzfleiſchz uneig. ein Gemiſch 
Michmafc. 


Rogufino, Ragufine, m. eine Rech— 
nungsmünge in Ragufa, beinahe = 1 „PB 
pr. Cour., auch: Vislino. 

Rahel, hebr. (raͤchèl, d. i. Schaf, Mut: 
uerſcaſ weibl. Namen: bie Geduldige. 

Ball, n. engi. (ſpr. red) Riegel, Quer⸗ 
holz, Schiene; pl. Rails, die eifernen 
Schienen der Eifenbabmen, auf welchen die 
Wagentäder fortrofien; daher Mailswans, 
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pl. (fer: — ui) Wisgelmege „ı Ghienen- 
od; Gifenbahnen. . 

„salllenem: (pr. ‚valtil-—), frang. (railier; 
nom lat. ridiodles, ridicularäus, tüdentie) 
ſcherzen, ſpaßen, fpotten ; über Jemand ſich 
Iufig machen, ihn aufziehen, ſchrauben, 
zum Bellen Habans Raillarie, f. (ſpr. rall⸗ 
jerih) - Scherg, Spaß, Spoötteren, Schrau⸗ 
berei, Stichelei, : Nederei, : Höhmerats ‚par 
raillerie, aus Scherz, ſcherzweiſe, aus 
Neckerei; Railleur, m. ſpr. : ralljsbr) ‚ein 
poßnwcher, Spaßroeel, Eyätter, Spoh: 
pogel. 

Raiſa od. Reife, f. "ante, (= Reife). fe 
Heerfuhrt, Zeldyagı inähef. -bie. chepaglige 
Zandfelge; ‚der Grafen: und deerdien ſ in 
Deutſchlaud. 

ANAaiſtue, n Stang. (ir. raßn von reisin, 
Weintraube, nom lat. TREEuME). Weinbee⸗ 
mus, Traubenmus.. 

: Raifon, f. frag. ‚pe: räßöngt-p ham. dat. 
ratio) die Bernunft, Erdenginiß,; Ginficht;) 
vernünftige: Vorftelumg, Bernanftgrände; 
Urſacht; Grund; Met; Berhälmiſs; Kfſpr. 
ber: Dundlungsnamen, I; d. ımı  Kiram 
ital, Ragiones à raisan, nach Mafgebe, 
nach Werbältnißs; raiſonnahle her gew. 
vaifonnabel (fpr. raſannoᷣb'i), vernünftig, 

big, "anfänkig, giemlich, mäßig, orbens, 
lich; ebel, großmüthig,.. jreigehigs raifon⸗ 
niren (foaiz....raisoanerz; '-perfländig.. bes 
teachteie, verſtändig veben, urtheilen und 
ſchließen; nach Bernunftgeünben: etwas nn 
terfuchen und beurtheilen; veräſhiliche ver⸗ 
nunfteln, klügeln, viel: Redens,. machen, 
ſchwatzen, widerſprechen, gegenreden, Gig: 
wendungen od. Örgenpebin machen; ud) 
verleumderiſch Aber Une Anbere reden, Raiſone 
nement; n. (fr. räfenn'mang) ‚das Wrtheis 
ten od. Urtkeilfäflen,. die Beurtcheflung, ver⸗ 
ſtäudige Betrachtung; vernünftige Gedan⸗ 
ken, Benunftfchlüffes Schinfterbe, Schluß⸗ 
fette; verächtl. Vernünftelei od. Vernünfte⸗ 


lung, Geſchwätz; auch Einwendung, Wider | 


rebe ; Naiſonneur. m. (fpr. rüfesmöhr) ein 
Bernünftler, Klügler, Schwätzet, Wiber- 
beller. 

Raizen ob. eig. Rafder, pl. ein flawis 
{cher Volksſtamm, welcher jein in Slawonien, 
Nieder⸗Ungarn, Siebenbürgen, ber Moldau 
und Walachei ausgebreitet iſt. 

Rojah ob. r. Raja, m. (ſpr. rabſho 
ſanstr radj, radia, König, == lot. Tex), 
ein oſtiudiſcher Stammfinft ob. ‚eingebomer 
Fürſt der Hindus, jett berßtemhriis bon den 
Europäern abhangig. GR BL LL SEE U 

Katas, pl. carab. raliyah, meibenäre eh 
Nntertben ; bon saie; ‚meiden, briaashen),: zind> 
pflichtiger;intertbanen, beſ.die . unter dem 
Trade Ser Turken ebenden Ehrifteh:  ,i .:- 

\sajolen, f.ırigelen, Real, KıArsak 


Rennfchiff, bei auf Argt: Fake. in)“ 


samifiüciren 


Rakete, ſ. 1) (vom ital. ramgakte, mad 
dieſes ‚nom lat. reine, Straßl),: ein Nran⸗⸗ 
fieiger,, Strahlfeuer, ein ſteigendes Buß 
feuer, beftehend in einer mit Puluer gefüllten 
Papierhülſe, die mit. laugem frwrigere Ehebprite 
in bie Hühe.fleige ‚iv; .2y 6 Mafekde- Ciisl. 
racchetta, frang.:ruqueie), ein ·Ballneh, 
Sölagn zum Ballihlagen; auc. Marek, =. 
Raky, m. flaw. (vgl. das rufl. ä, da 

Vorlauf von Branniwein) Pfaumemboaunt 
wein in Slamwonien. 

zolentiven Afpr. salangt—), franz. rar 
lentir, ital. rallentare; ven. Jento,, frap. 
lent, = lat. lentus, Iangfam) heimmien,.lang: 
famer machen, ſchwächen, mäßigen ; jögere, 
nadlaffen, abnehmen; rallenfändo, itd. 
Zonf zogernd, langſamer, ind! 

end. 


tallliten, franz. (rillier, von: rei m 
allier, IL glliiren) wieder vereinigen, de 
fammenziehben;z Ralliement. n. — 
maͤng) Krk. die —— ig, "eh 
fammlung, das Wieder zuſammenziehen ber 
vom Keinde zerſtreuten WMiphen. 

Nolph, engl, mönnl, Namen. ſd vrei ‚ai 
Rudolph. 

Ramadin oder Rumgſän Kr — 
(ramadan, ‘von ramldu, ſehtlheiß Feilıy ci. 
der Heiße Monat (teil ur Zeit’ der 'Einfüh 
ning' des Numens :diefer Wronck Au bietteißki: 
Jahreszeit ſiely/ Faſtenmonat, ‚des Bis: Mies 
nat im Arab, Kalender, in wrlden Bir: Zehen 
der Muhamedanet fallen“ a :0 arid..iar 

Ramsjana, n. ind. Rama's (eines ink« 


Shen Künigsfohnes) Wandel. ben Bebäns- 


lauf, Numen eines großen; :in ber Quacfri⸗ 
fprache abgeftiſſten "<pifchem: Seos ar 
gefähr 826,000 Verſet.. san © 
‚ramafirets; Ktanyl (eumuswer;. *— 
4 amasser, vgl. amaſſiren) ſummeln, auf 
raffen, zufarmentuffens. vamafitet, “n.:4& 
ſammeltz ftark, nervig: ‚anterfogs, gedrun⸗ 
gen, bruͤfſtig. min. nt, de 
Aamberge, f. feunz. u. :engl:! (nean- 
tams, Ruder / unde berge -f. mung ı 
Art leichter Rupafdyige, der : Meruwer; dad 
h1$. 
Rambo: Apfel, plı Franz: :(fpe.:uumg 
bühr — ; angeblid von dem Orte :Meabw 
res bei Minis benannt), einst Alstı: genfer 
gerippter Ühfel von engenthin 1 f&werlidem 
Geſchmack. uittin ‚ra: 
Rameau, m. franz. (fpr. ramöhe mh 
Ice. rumtis), ein Bweigf‘ Setrießesinnzk 
Ramequin, m fra. len, 
Käfegebadenes, misıfäfe Gem alutewahe 
Brodfehtie: F io tn. tnuia“e 
Ramer, m. Tat. (pl ramloee) - der 
Heilt. ein Brad, Leabihateni innen: 
. namsifisigend wnlat- slonm Ip mes 
Aſt, Binrig): meraftenn, ;peräfkeln,, verzmeigen· 





ramollöffant 


Rawiflcation, f. die Beräfttlung, Mer: 
Moeigungs aud wohl das Zweitggettiebe, Aſt⸗ 
getriebe; Wie ‚Beriheilung oder Ausbreitung 
in Aſte, Zweige ® 

ramo Niſſant, ram. (von ramolilir, wieder 
erwtichen) · erimeichend ; Ramollitio, n. bard 
latitein' erweichendes Mittel. 


rimobniren, ftanz. (ramoner ; vbn ra⸗ 
mon, Beſen, nom Tat. ramus, Zwrig) ben 

vornſtein fegen ob. kehren. 

Rampe, f. franz. (von ramper, kricchen) 
Baut, eine ſchief aufgehende Flache, die 
Ari od. Auffa rt, z. B. auf den Walt; 
dat Stil einer gebtochenen Treppe zwi: 
fäeh zwei Abfäpen od. Ruheplätzen. 
„amponirt, (vgl. das ital. rampognäre, 
einen beruntermaden, ausfchelten) zerbrochen, 
zexſtũcktſt, zerknittert, ſchadhaft, yon Waa⸗ 
im ic, gebraucht. 

Ban, f. oltnord. Jabell. die Seeföniginn, 
Aai's Gattinn, old häſslich und boshaft ges 
Wilkert. 

rana, verfi. ranüla, f. lat. eig. Froſch, 
Fröſchlein; Br Benennung einer Zungen: 
geſchwulſt, Froſchgeſchwulſt. 

rancide, lat. (ranpidus, a, nm) ranzig, 
Rintend ; Rancidität, f. neulat. bie Ranzig⸗ 
keit, der zanzige Geruch od. Geſchmack. 


Rancüne, ſ. franz. (ſpr. tangkühn'; mittl, 
—— rasensina, vom lat. rancor, 
Ronzigleit; uneig. alter Haß) tief einge⸗ 
a Haß, Groll, Heimliche Zeind« 


Randglafie, f. Stoffe, 

‚Kong, w. (aus dem franz. rang, abrı 

uriprungl. von deutſchen Stamme, verw. mit 
Ring, rangen f. ranken 1.5 eig. UAus⸗ 
dehnung in die Länge) bie Reihe, Orbnung ; 
Stelle (Ehrenſtelle), der Play, Stand, bie 
Würde, der Worzug; rangiren (pr. rang» 
4), franz, (ranger) vordnen, reihen, an⸗ 
ordnen, in Ordnung ftellen, bringen ober 
ſehgen; einen, ihm einen Play ammeifen ; 
fi rangisen, feine häuslichen Angelegen- 
keiten, ordnen; Raugirung, f. das Ordnen 
oder Anorduen, die BReigungs Krſpr. ‚dus 
Simftellen der Bolbaten: in „vie Glieden pmer 
Gompagnie. 
ı sanimären, frang- (ramimer ; ugl. animir 
von) wieder beleben, wieder beſeelen, er⸗ 
muntern, aufmuntern, auffriſchen im 
darbe). 

NRanquet oder Rankett, n. ſran,. ein 
Gmarrwest in ber. Orgel.. 

: zasula, ‚f.. unter rana, 

Ranunkel,m.u.f.,pl.—n, (nom (at, ra 
nancülds, d. i eig, Fräfchchen, Froſchlraut) der 
Gortenhahnenfuß, eine. Zierpflange. 

'ramz des vaehes, m. fruny. (fe. wang 
da waſch/) der ſchwelzeriſche)  Aubreigen, 


Namzion,. f. eaicderd. Manzun, ans dem 
ital. ranzöne, franz. rançon; Yon’ dem lat. 
redemtlo?), ba8 Löſegeldz rauzioniren 
(franz; tancomner), ausiöfen,;: Iostaufen, 
befeeien ober ber Brfangenfhaft eniteiben 
dark) Grlegung beB. Eöſegeldes; «ir Rans 
zionirter, m. ein Bößling, aus der Kriege: 
gefangenfchaft Grlöf’ter. od. Gmtfloßener. 

Napatelle, f., ſran. ropharnes uch; 
Beutel uch · 9 

Rapar, m. lat.“ (apaxu, ©. Apaci, 
zömberifch) ‚ein raubiũchtiger Menſchz Ra⸗ 
parität, f. (lat. rapacitas) Haubgier, Raub 


tut. 

f. ffanz. —* Bteibeifen, bie beoodel 
ober Reibes rapiren tftany. rAper «= .ital. 
raspare, raspeln) reiben, ſchaben; Raupe, 
mı, und Raßee, geriebener Schnuyftabad, 
Heibtubad;' Mapüres;, pl. -dpr. rähr), 
Raspelfpäne, Schabfel. 

dpert, m. ein Rolpferd, Räbergeeil 
für Schiffskanonen. 

Auphuel, hebe. (von raphba, heilen) munni. 
Namen: Gott hat geheilt; beſ. einer ber 
drei Ergengel (Bapharl,. Babries u. Misasl): 

Nabphanie, ¶. Nhaph anie.:. 

Napiät, m. a: wol Rapikr, mittl. lat. 
repieriam, ein Gommelbuc, vom: In. ra+ 
p?re, —— ein Rechnungs«BDuch oder 
»Heft, eine Kladde. 

rapfb:ob. enpide, ‚sat. (rapidus, a, ım, 
franz. rapide) reißend, fihmell, geſchwind, 
vafh, Yaftig, Iebhaft, binreifiend; ‚ rapida- 
mente, rapido, ital. Tat. ſchuell, flüchtig. 
Rupidetãt/ ſ. lat. (rapidlıae). reißende 
Schnelligbeit, Geſchwindigkeit, Haſtigkeit, 
NRapler od. n. üIrauz. rapiere, 
ſ. emföegens urſpr. deutſchen Stammes, don 
rappen == .raffen, mufen), ber WKerbibagen, 
Fechtel, Fechtſchuldegen, das Fecht⸗ ober 
Stoßeiſen zur Übung: Im Fechten; rappie:; 
ven; mit Rapieven fechten, ſechteln. 

rapina, f. tat. Maub, Steaßenraub, Pin 
derung ;. Beute. 

rapiren, f. Raupe Happel, ſ Roptus. 

Rappell ot Rappel, mi fraug (reppel, 
von rappeler, zurüdrufen, von re- u. appe- 
ler; vgl. :Apgell) ber Abruf, Rüchruf,die 
Aurkdberufung, das Aurüdbrenfungefchreis 
ben; Arfpr. das Zurücdenfungszeichen mit 
ber Trommel 28.3 Mal, ie Burüditeahlung 
desLichtös den: Rappell betommen., d. 
i. zurüdgerufen werden; vappeliron, zurück⸗ 

en, zurückberuſen, wiederkommen luſſen; 
Bat: das: Licht: zucüuckſtrahlen laſſen. 

Rappier, rappieren, ſ. Kapier. 

pꝓport, m." frang. (von mph oeten, iwie⸗ 
der⸗ od. zurudbringen, von.re- 1. apporter, 
vergl. apportiren) eig. das Wieberbaingen; 
der Bericht, die Machticht, Meldung, An⸗ 
zeige, Auslagen auch Beſiehung, Rüchſicht, 


Rapport 





Bezug, Wechſelbezug, Berbältniß, Zuſam⸗ 
menbangs Einklang, z. B. magnetifher 
Rapportz; Kapport-Journal, das Mel⸗ 
bebuch, Berichtbuch; Rapportsdettel, an 
Meidezeitel; rapportiren, berichten, Be⸗ 
richt eritatten, meiden, hinterbringen, zu⸗ 
tragen ; fi beziehen, Bezug haben; Kiſpr. 
Geſchäftspoſten aus einem Buche in bas andere 
übertragen; Rapportesr, m. (for. —töhr), 
ein Berichtabflatter od. Berichterftatter, Ber 
richtfteller ; verächtl. Angeber, Hinterbringer, 
Zwifchenträger, Auträger, Klätſcher; aud 
ein Winkelmeſſer (Zransportexr); der 
Kichtzirkel der Uhrmacher. 

rapprochiren .(fpr. rapprofh—), (ran. 
(rapprocher, von re- u. approcher, währen) 
wieder nähere, näher bringen; wieber aus⸗ 
fühnen, wieder vereinigen; Rapprochement, 
n. (fpr. —mäng), bie Wieberannäherung, 
das Uneinanderrüden, Näherrliden; bie 
BWieberverfühnung. 

Rapfobie, |. Rhapſodie. 

raptim, lat, (von rapöre, rafien, rauben, 
reißen 1.) in Eile, eilfertig, flüchtig, raſch; 
Raptus, m. lat. der Raub, die atführ 
rung, vgl. crimen raptus; auch das Hin⸗ 
geriſſenſein, die Werzuckung, Begeiſterumg; 
ein Anfall non Raferei, Irrfinn, ber. Koller, 
gem. oh: Kappel. 

Rapüre; :f. unter Rap, - 

Rapũüſe oder Rappufe, £ dewſch mit 
fremdartiger Endung (vetrappen, vappfen 
f. trafen; landſch. auch Rabbuſe, ſchwed. 
rabbus; vgl. das franz. grabuge, Geäuf) 
die gewaltfame Wegnahme, Raubung, ber 
Raub; etwas in die Rapuſe geben, 
zum Raube geben, preis geben, verloren ges 
ben; auch ein Spiel mit franzöfiſchen Keren. 

Bagueite, f. Rakete 2). . 

rär, lat. (rarus, a, um, eig. nicht dicht 
beifaunmen, dünn, einzeln), felten, Baflbar 3 
rara avis, f. ein feltenen Bogel, etwos 
Seltenes; rarissime, fehe falten; Rarität, 
f. (lat. raritas, franz. rarete) die Seltenheit, 
Koftbarkeit; auch ein fektenes od. ſeltſames, 
merkwürdiges Ding, pl. Raritäten, Sel⸗ 
tenheiten; raritas dentium, f. Skill. das 
allzumweite Auseinanderftehen der. Zähne; 
pour la raretö da fait, franz. (fpr. pur la 
rar'ıch bü fäh), ber Seltenheit. der Sache 
wegen, mwunbder&halber ; Rarefartentie,pl. 
lat. (von rerefacdre, oder machen) Heil⸗ 
mittel, weiche die Schweißlöcher erweitern 3 
BRarefactien, f. neufat. bie Erweiterung ber 
Schweiglöder; Berbünmung, Bertbeifung 
ber Luft buch Märme. 

Ras, m, ein piemontenfches Bhngenmaf, 
ze %/, Barifer Ele (vgl. Mao). 

tofant, f. unter rafiren. 

NRaſch, m. (engl. rash, franz. rus; ver 
fürgt aus arcas, von ber framgöffchen Stadt 


rapprodiren 


— — 


Ratafia 
Areas). sin leichter, Inderer Bollengeng, 


auch Seidenzeug. 

Haflere, f. ein Getreidemaß in ben. Bir 
derlanden. 

raſiren, franz. (raser, vom. lat. radare) 
fheren, abfcheren, abnehmen (tem -Beu); 
nieberreißen, fchleifen, bem Boden gie 


—— — 


machen, ebnen, flähen (Keftungameib); | 


fhrammen, ftreifen. (don GStüdfugeln) ı ber 
firmseffer, Schermeſſerz raſünt ober ro 
send, Kr. [hrammend (van Augelm), anf 
und läng8 eines Fläche hinſtreifend; Bes 
fette, f. daß Schabeifen; Rafeur, m. (fr. 
taföhr) der Scherer, Bartfcherer (Barbien; 
Hafirung, f. das Schleifen, Nieberweißen 
von Feſtungswerken. 

Nafo, m. ital: (vgl. as) ein Zängennumf 
in Aleffandria, Gagliari und Rizza. 

HMaspation od: Radpetür, f. mit. Kat. 
(vgl. das ital. raspare, ſcharren, vaspein 
Heilt. das Abreiben, Abſchaben; Rasyee 
torium, n. od. Ratäln, f. em Schabwit: 
zeug, Schaber, die Beinfeile, das Shi 
eifen, der Sabnmeißel. 

Raſſade, F. franz. Gtüeperien, Git- 
korallen. 

raffürant, franz. (von rassurer, eig. wie 
ber fiher machen, don re- u. assurer) be» 

rubigend, wieder Muth einfiößent, ‚ 
Furcht benehmenb. ' 

Raftel, n. franz. ein Austritt, cite gen 
rampe, eine Auffahrt ans be bedenuea 
Wege einer Feſtung nach dem Felde. 

Kafträl, n. neulat. (vom Tat. Y 
Karft, Rechen) ein Zinienzieher zu 
Noten-Karft ob, ⸗RKechen; vafziren, * 
tenlinien alehen. 

Rafür, f. Tat. (rasüre, bon r& 
rabiren) dad Schaben —*8 aben, die 
gung, Auskratzung in Schriften; eine‘ i 
gefragte Stelle, Luͤcke; bei kathof. Sau 
das feierliche Abfcheren ber Haart, bie Qu 
ſchur; das Abgeſchabte, Feilfpänz. 

Rate ober Mate, ſ. (vom Iat. 53 
um, ausgerechnet, bon ‚rari, rechnen; bag 
rata, sc. pars), der verhältuifenäßige Biete 
trag od. Antheil jedes Ginzeluen; pro rap 
(näml. parte), nad) Berhältuikk, . ** 
niſsmäßig, antheilmäßigz Raten, 
Bahlungstheile; —— BE Ein 
zahlung, 3. B. Zahlung in nie 
ratis od, Raten, in vierteljährigen. Eure 

Moatifie, Rataffin ob. Zaffik, mu. el 
franz. engi. ratafia; vom malayiſches —8 
ein aus Zuckerſatz .bereiteier "Brauntweinfirw: 
A. von ber latein. Formel res vet Ban: 
i. die Sache : fei’ genehmigt‘ ober beidhieffen 
(vgl. ratus), deren: man ſich beim Miipieh 
eines Giefchäftes bediente, ikbemn 'meme gupfehh 
auf.beibesfeitige Gefunbheit trank ), cite Büdiey 


Ratel 


— in, ans gegohrenent Zuckerrohrſaft 
ereitet. 

Natel "od. Mattel, ra. (vbn  Baitr?) 
der Honigdachs, das Honigiviefel, am Bors 
gebirge der guten Hoffanug. 

Natel od. Rottel, n. ein perfifhes Ge⸗ 
wicht, wu 1 Pund. 

: Retelier, n. franz. (ſpr. ratelich: von 
blau '= dat, rastellus, ſtarſt, Mechew), 
ce EBehrgerüft, Wafferigeftei, Hafenbeikte 
sw Gewehren m Waocht⸗ und Zeughäuſern; 
end. der Kiridervechen, die Kleiwwerleifte, das 
Kleiderhotz; die Bahnreibe, das Gebii 
fahcher Bühne, . 

cab, ſ. water Bata; rali oamtio, f. 
cautio rati. 
"sathieiren: od. ratihabiren; neulat (ugl. 
ratas ; franz. vafifier) gesehmigen, gutheißen, 
befiätigen, befräftigen, vollziehen; ad rati- 
Scandum, zur Genehmigung; Ratifica⸗ 
tem, and, Watihabition, f. die Genehm⸗ 
haltung, Genehmigung, Beltätigung, Be» 
Bäftigung, Beflätigungsurkfunde. 

Ratin, m. (franz. retine, f.) ein bem 
Ruf ähnl. Wolſlenzeug; ratiniren, Tuche 
und andere Wollenzeuge kräuſeln, auf ei⸗ 
ner. Seite Puadteln, auch frifiren. 

ratio, f. lat.. (van roor, ratus sum, reri, 
fg rechnen; glauben, urtheilen) die Sechs 
nung, Rechenſchaft; Rückfichtz Überlegung, 
Menung, Bernunfts Grundfap, Regel; 
tsgelmäßige Einrichtung, Art und Weife, 
Maß; die Urfadhe, der Grund; Rſyr. ratio 
logis, der Grund des Geſetzes, geſetzliche 
Grund; audh der Zwed, die Abficht des 
Geſehes; r. sufliciens, zureichender Grund; 
ralione, in Anfehung, in Betracht ; ratione 
conscientiae, Gewiſſens halber; r, oficil, 
Anus. od. Pflichten halber, pflihtmäßig s 
ralfönes decidendi, pl. Entfdeidungsgrün« 
de; ratiõnos dubitändi, Zweifelsgründe; 
hPer ratiõnos dubitandi ot decidondi, durch 
zweifelhafte und entſcheidende Gründe od. 
nach Zweifels⸗ und Entſcheidungsgründen, 
z. B. urtheffen ob. richten; rationes pro et 
evatra, Grunde filr und wider (eine Bade) ; 
Wetiön, f. (franz. ration) ein abgetheittes 
Mob, Unterhaltsmaß, Tagesfutter, tägliches 

s ob. Futtermaß an Hafer, Hru ır. bei 
Ki-Nefterei für die Pferde; auch das täglich 
beſtimmie Maß u. Gewicht an Speiſe Yar je⸗ 
ver Schiffs mann, Portion; — ratiociniren, 
ist. (ratiocinäri) folgern, ſchließen, Überlegen, 
berechnen, Metiöcininm, m. u. Mastinciiins 
tion, f. (lot, retiveinatio) Werschnung, ver⸗ 
nänftige®: Machfinnen , Überlezungz ein 
Bermunffchluß, eine Beweisführung, Fol⸗ 
gerung, das Schließen; BRatiolateie, f. tat. 
ger hie: Wernunfe: Anbetung od, ⸗Berth⸗ 
rung ; zatienäbel und: grw: rational, lat. 
(retionabitis u. rationälis, e), uud rationell 
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(Wanz. rationnel), vernünftig, vernunftinäßig, 
begriffmößig, auf Bermunfterfenntniß ge⸗ 
gtütidet, wiſſenſchaftlich; Rechenk. völlig aus⸗ 
rechenbar (entz. irrational)ı Rationabi⸗ 
litit, ſ. (fpätlat. raonabiltas) die Ber⸗ 
nunftmaͤßigkeit, vernunftmäßige Beſchaffen⸗ 
heit; Aationaliemus, m. neulat. die noth⸗ 
wendige Anwendung der Bernumft auf Alles, 
was dem Menſchen m ber Gsfahrung gegeben 
ift, um es danach zu bewetheilen, zu prüfen 
und zu begreifen; Rationalismus in der 
Religion: des Grundſatz, feinen Glaubensſat 
ohne vemünftige Prüfung anzunehmen ; Die 
Überzeugung, daß bie deukende Bernanft fan 
deren Stele Rh nur oft dee Hügelnde Ver⸗ 
Hand drängt) in Sachen ber religion die 
hochfte Schiedsrichterinn fei, der Vernunft⸗ 
glauben, vie Bernunftreligion; entg. Su⸗ 
pernaturalismus; Rationaliſt, m. ein 
Bernunftgläubiger, Denkglaäubiger, welcher 
die Lehren und Grundſätze ſeines Glaubens 
aus der Bernunft berleitet u. bie geoffenbarte 
Neligion benfend zu begreifen (oft freilicdy and) 
verfländig klügelnd zu beurtheilen) firebt; ras 
tiomakiftifch, ber Bernunftfesfchung ob. ben 
Bermunftglauben gemäß; rationaliſtiſch 
benten od, rationaliſiren, eig. fo viel wie 
phil ofo phiren; Mastonalität, f. die Ver⸗ 
nünftigkeit, das Denkvermögen; Vernunft⸗ 
mäßigfeit, vernunftmaßige Beſchaſſenheit; 
och Berechenbarkeit. 

Natis, n. ein oſtindiſches Diamanten⸗ 
u. Perlen⸗Sewicht, == 33/, Gran ader 7, 
Karat. 

Natiſſoir, m. franz, (fir. -—-Beäher' von 
retisser, ſchaben, ſchatren) ein Abftreich:, 
Kratz⸗ od. Schabeifen, die Scharre. 

Katoffit, m. erbiger Fluß ob. Finferbe, 
nad dem Fundorte Ratoffa in Nußland. 

rattrapiren, franz. (rwitraper, von re- 
u. atteaper, dgl. alteapizen) wieder ertappen 
od. erwiſchen, wieber einholen, wieder fan⸗ 
gen, wieder bekommen. 

Ratula, ſ. Raspatorium.- 

ratus, a, um, lat. (Partirip don reor, 
retus sum, räri, rechnen; dafür halten) eig. 
ausgerechnet 3 unabänberkich fell, gültig, 
befchloffens; ratum, aud; derato, Rſpr. bes 
ſchloffen, genehmigt; ratum et gratum, 
befräftigt und genehmigt; pro rato et 
grate, fire trüftig und genehm (haften ob. 
annehmen); ratum, n. das Genehmigte, 
Sebilligte, Gutgeheißene; auch Beflimmte 
od. Ausgeſetzte; de rato taviren, filr die 
Genehmigung bürgen od. ſtehen; sub spe 
rati, unter der Hoffnung der Genehmigung, 
ober: mit dem Worbehutte, daß ber Andere, in 
befien Ramen man etwas unterfchrieben bat, 
es genehmige. 

Havage, f. x. n. franz. (fpr. ramahlß'; 
vom Jat. rapere, ranben) die Verheerung, 


Ravage 
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Bermwüflung, Zerſtörung; ravagiren (franz: 
ravager), verheeren, verwüſten, plünbern ; 
Ravageur, m. (fpr. — ſchöhr) ein ‚Ber 
beerer, Verwüſter, Zerſtörer. 

Ravaudage, F.r.n. franz. (fpr. ramg« 
daͤhſch'; don ravauder, füden), bie Flickerei, 
das Flicken, Flidwerk; Ravaudeur, m. 
(ſpr. — wodöhr), ein Flicker. 

Ravelin, m. u. nm. franz. (ſpr. ram ang) 
Kıf. bie Vorſchanze, Halbmoudſchanze, ein 
Wallſchild, Außenwerk einer Feſtung, wel⸗ 
ches in der Regel vor der Courtine zwiſchen 
zwei Baſtionen liegt.. 

Raviggiuolo, m. ital. (ſpr. rawidſchuõlo) 
eine Art kleiner Siegenkäfe ‚aus der Gegend 
von Breſcia. 

Ravigoͤte, f. ‚franz. (von ravigoter, wieder 
flärken, erquidfen) eine Brühe der franz. Füre 
von Schofstien und andern Mürzpflanzey. 

Ravin, m. franz. (fpr, ramäng) ein 
Hohlweg, eine Schlucht. 

Ravifiement, n. franz. (ſpr. —maͤng; 
ravir —lat. rapere, tauben, hinreißen 
Entzücken. 1— 

ravitailliren (Ihr. rawitalliiten) franz. 
(ravitailler; vgl. abitailliren) ſrk. wieder mit 
Lebenzmitteln verſehen; Ravitajliirung, f. 
die Wigberperforgung eines Ortes mit, Lege 
bensmitteln. 

Rayon, m fran, Cor, räjöngs upm laf. 
radius), der Strahl, bie Speipe; ber Halb- 
meſſer eines Kreiſes, beſ. einer Feſtungi. ein 
Bezirk; rayonnaͤnt, (pon rayonner, , Irah- 
Ien) ftrahlend; glänzend, prächtig. 

. Roypour, eine, Art ofinbifägen Seide. 
Rosie od. Razzia, f. arab. ein Plünde⸗ 
rungszug, Streifzug ber frangäf. Truppen in 
Nord-Afrika. 

re—, lat. und roman. Vorſilbe (ital, aud 
ri—), bedeutet in, deu mit ide zufammenges 
fegten Wörtern: zurüd, gegen, wiber, .pder 
mieber, nochmals Im Franzoͤßſchen fiegt vor 
Wörtern, die mit a anfangen, und.bor 2m, 
flatt re= bloß r,, welches bisweilen auch bloß 
verftärtend ifts ſ. z. B. Rabatt, raccommo⸗ 
dixen, raffiniren, rembarquiren, rencheriren 2 

reagiren, neulat. (von xe- und agäre; 
vgl. agiren) gegenwirken rüewirten ent⸗ 
gegenfizeben, Widerfand leiſten; Reagen⸗ 
tia od. Reagentien, pl. rück, oder, entre 
gegenwirkende Dinge;, Scheidet, Körper, wels 
he durch .die Veränderungen, bie ſie felhft 
erleiden, ober dur die Wirkungen, bis..fie 
bervorbringen, die Gegenwart und Natur ‚ges 
wiſſer Stoffe anzfigen; Reaction, f. (franz. 
reaction) die Gegenwirfung, Rüdwirkung, 
der Widerſtand gd. Gegendruch aines brweg 
ten od. gedrückten Körpers gegen einen gi 
dern; Heilk. die durch einen Eindruck auf ei⸗ 
nen rrijbaren Körpertheil in demſelben hervor⸗ 
gebrachte Thätigkeitz Rſpr. die Ernenernug 


ZINN 


ciues Rechtöfireiteh; im politifcher | 
Zurüddrängen einer Bewegung od. 
tung, insbeſ. das abſichliche vn m 
Fortſchreitens zum Bellen im ‚Bpaatslshen, 
und bad Vernichten ded bereits erfizchteudßeh 
fern, um an befien Stelle das früher Beier 


‚bene, aber Beraltese und bereits Umiergagangese 


wit Gewalt zu ſetzen; Resctionar.s A 
Gegenfireber, Widerſirebender, 
Leiſtender, Zurückdränger; NReactinitat 
f. die erneuerte Thatigkeit; auch * * 
wirkungskraft. 

. Real, m. fpan. u. pori. von von 
regälis, föniglih), pl. portug. ‚Reis. (vergl. 
Milzeis), eine: Rechnungsmũnge ip; -Deriiie 
deuen Ländern und bon verfehiedesems Wech. 
bef. in Spanien, mo sin Real ba Please 
ober Gilber- Real Awa 33/4 gr, cin Aral 
be Vellon (fpr. weljiön) ‚oben Kupirr« Wacl 
etwa 12/s ggr ge. Coux. gilt; ——— 
en Real = 41/, gpı Reale, 


&.. Tu 
on (ſpan. real) bie. königl. ob. Haupi-Galem. 


Neal, n. bei Buchdr. das Schrifkfafles 
Geſtell (vgl. Regal 1. , - en 

veäl, neulatı (reälis, e. nom. las. rag. 
Sache) ſachlich ‚od. fächlich, dinglig — ta 
verbal u. perfonal); auıwpirflicg, abe, 
wahrhaft friend, (mig- ihaalı nal, ned): 
Real: Definition, f. eine Sch-Mzflärnuss 
Real: »&ncpllopäbir, £ ein Inhegzriäre. 

ehrfreis von Sahwifienfchatens- ‚eu 
Geld, gemünztes Geld. (eng. Praniesgs ld 
u fingirte Minze Mesl- > 
ein Sacdhverzeihniß, Sachnachweitec 1:Meöb 
Sniurie, £& ginge Ahä 










Ss leiRigtint, 
Ehrenverletzung durch. Shärlichleiten 
kenutsites 


ſchimpf; Reãl⸗Kenutniſfſe, Sach 
NeälsLaften, Leiſtungen, bie :auık eine 
unbeweglichen Beſtzthum haften und zu 
dem el Be are: überupinmaegs: umeuben 
müfen; Se xiken, au ein Gedwiur 
bu, ein Wörterburb für ‚Bachkeruteliie 
Reãl⸗Schule, eine biſ. un Suhl 
niſſen (Rünften und Wiflenfchaften)- ae 
mete. Schule, mit- NUusphliskuunmg eb Male 
ordnung ber Sprachkeuntniſſen Beil Sub 
sion, F. wirkliche Schredung-- Daunch ger 
und -Martennrutynges. |} 
Sachwerth, Geheltömertb, mmirtäkche re 
ber Müngen (entg. Naminsi WB era 
Reäle,.n. od. etwas Bu ebanE ; Re 
v8, Wirkliches; Mealien, plı(reniiep Be» 
chen, Sach⸗Inhalt, erhebliche, Dinge I 
Berbalien); ‚and Sachlermiſſe, Mer 
wiffenfchaftea;.senliftuenntiinng: zieiineiß 
herwirklichang,  anialigt: mardert, main, 
bewirken, bewerfftelligen, beipätigenz u 
Merk: richten ,.: zur , GRisklichleit eukagpei 
Ueräußern u. berfamnfenu. Te see Tre 
verfilbern, anbringen, bef. Papiengeih. u. M 
flingende Münze umjehen. n Rankitatiet s 

















Realgar 


nn bie Berwirftichun hai 
ung ; bie Umſehung tm Blingenbe 3 
Nealiomus, m. Sachweſenheits⸗ od. Wirt⸗ 
‚Stöleitöfchre, die phitof. Lehre, weiche ben 
Unfrnbingen ein ‘von unſern KBorftelungen 
wuabhängiges wirkliches Wrfen zufchreibt, entg. 
Jeratitmus; Fealiſten, pi. Anhänger 
bieſer Lehre, Sachgläubigt ; im Mittelalter 
Wernigen Schotaftiter, welche bie allgemeinen 
Wgräte der Dinge für: endas Reelles ober 
"Wiekiiches hielten, entg. ben Rominaliftens 
Realität, f. bie Birtlihkelt, Weſenheit, 
52* Sachlichkeit, das Belrkfich » od. 

VDegtündetſein, bad Skin, entg. dem Scheme; 
uch Wahrheit, Zuwerläffigkeit und KRecht⸗ 
ſhaffercheit des Charakters (vergl. reeil); 
Dabjective Realität, Dentbarkeits ob 
Rriide Realität, Wirflidtert, Ausführ⸗ 
Iarteit; Weulitiiten, pi: Srundfhäde, Grund» 
rigenthum; —— ne 
—— im der hat, in Zlafrhe 
an in der That, in a 
wahehaftig. 


Rialgar, m. auab. (franz. auch ie; 
Mkulet. ririgellum) rotbes-Raufchgelb, 


Uns: 


Keime, vother-Edhinefel, vother —* Arch. 


. Urfentf. 
tenlien, sealifiten, Reekiäuins, Rralis 
*  eillzen, nenfat.- (erepl:- appei 
ellire®, nenlat. ap ren 
Irbkramenfen. ‚ees ) 


reappreciren, neulat. (vom: lat. a 
5 a rufen) bagegen ob. hinwie⸗ 


—— m, engl. (for, * u; 
Siirear => franj. arritre), f. d. m. Eon 
drciEhmiirat, der "@egen » Biotienfährer 
item: ‚Englindern, weil er das Hear, bi. 
Ws Gintertreffen bee Floite, befehligt. 

» zeaffeenviren, weulat. (dergl. afferariren) 
wieter. verchern, rũckverſichern; Reafſetu⸗ 
alu; 1: bit Segen: od. Wiederverficherung, 
—— Doppeiverficherung, wenn 

Au Berfigerer oder Afferurant feim über 
wuniheurs Rifieo ſich wieber dutch einen An⸗ 
vun Serfaßern sat. 

raſſamiren, neiulat. Gergl. —— 
wieder auftrehmen, wieber vornehmen, ers 
stern; Reaſſumtion, ſ. die Wiederauf⸗ 
hmung, Erneuerung, z. B. eines Pros 
de (reeusumtie- iin), -- - 

Neñtus, ma. Iak: (ben reus, bet Vecllogie 
er Stand eines Berklagten, der Anklage⸗ 
hab, das Derktugtſein; ein Frevel, Ver. 





ulben⸗ frevelhaſtes Unternehmen. 
amüurſ Thermowieter ſ. Sm 
** 


ass r. Aunbab — perſ. (rabäb} ein 
lurtiſches Bogen » Enftrumennt, mil zwei Gais 


—— — m. ſtanz. pr. — maͤng; 


Heyſe's Fremdwoͤrterb. 10te Aufl. 
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von rebuttee, eig. wieder ſchlagen; oft wie⸗ 
berhofen) , Öftere Wiederholung berfelben 
Töne vd. Worte 

Rebbes ob. gebes, jud. (robbiuifh rib- 
bis, von ravav, vermehren, rav, viel) Ge⸗ 
vol, Bortheil, rucher, Sinfen. 

tebebe, eim Getrridemaß in Ulerandrien. 

Aebekka, hebt. (Ribkäh; von bem chald. 
rabak, mäflen) weibl. Namen: die Feifte, 
Bohldeleib bie. 

Mebell, m. lat. (rebellis, d. i. eig. wer 
ben Krieg mare, von beihum, Kriegs franz. 
rebelle), pl. — es, ein Empöter, Aufrüh⸗ 
rer, Widerſpenſtiger; Rebdtthölger, über 
bie Fuge zweier zufammengefegten Bohlen ges 
nagelte Leiften; rebelliſch, gufrührifch, wi⸗ 
derfeglih, empoͤreriſch, widetſpenſtig; es 
belliren (lat, rebelläre, eig. ben Krieg er⸗ 
neuen), einen Aufruht erregen, ſich empd⸗ 
ren, ch auflehnen od. getwaltfam wider 
fegen, im Aufruhr begriffen fein ; Rebellion, 
T. (lat. rebellio) die Gmpdrung, gemaltfame 
Biverfegung, Widerfeglrchkeit, der Aufruhr, 
Aufftand, welcher der beſtehenden Regierung 
den Gehorfam dermeigert und dieſelde ju ſtürzen 


Mehl, m. crab. ber Früßling; Namen 
des Iten und Aen Monats im arab. Ka⸗ 
lender, von welden der erfiere R. el awwel 
Der etſte Rebi), u. ber Ichtere M. elsaer 
ber andere Rebi) Heißt. . 

rebondiren (fpr. rebongb—), franz. (re- 
bondir) auffpringen, atıfprafien (Bon Kugeln 
und Boͤllen gebräuglic), 

Hebus, n. od. m. (franz. réͤbus, von.bem 
fat. rebus, A. pl. vom res, d. i. bard 
&aden; niit: Gebanten · Ausdrack durch 
Bilder ſtatt der Schriftzeichen), vin Zeichen⸗ 
rätbfel, Bilderräthfel, Bilderwortſpiel, eine 
Art Bilderſchrift, welche zu enttäthſeln iſt. 

- rebus sic slautibus, T. res, 

‚Kebüt, m. ftenz. (pr. rebuͤh; elg. ber 
Rädivurf, Rückſtoß; Sal. Debüt) Abweiſung, 
abfchlägige Antwort; Aueſchuß, Auswurf, 
bef. bei Kauft. ſchlechte, verdorbene Waare; 
rebütiren (franz. rebuter), abweiſen, von 
ſich weiſen; ausſchießen, verwerfen ab⸗ 
ob. zuruckſchrecken; rehätant (fpr. —täng), 
zuräd- ob. abſchreckend, zurädftoßend, nie» 
derfchlagend, wiberwärtig, twibrig, 

Aetabenz, f. neulat. (von recad£re, f. 
rechdöre, zurädfallen) ber Rüdfall‘, bie 
Rüdkehr, . B. eines Kechtes an feimen vori⸗ 
gen Delikte: 

recaleitraͤnt, fat. (von re-caleiträre, mit 
ber Ferfe (calx) hinten ausfilagen) wiber- 
ſpenſtig, ſtörrig Jeralcitranz f. neulat. 
die Widerſpenſtigkeit 

KUetambis, f. amd. cc 

recantiren, Tat. (re-canläre, eig. zurlids 
fingen) widerrufen, zurüdnehmen ; Necan⸗ 
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6” recapıtiren 
tetion, f. neulat. bie Widerrufung, ber 
Widerruf defien, was man geredet oder ge⸗ 
fohrieben bat, auch Retractation. 
recapitiren, Rerapite, ſ. Ricapito. 
recapituliren, urulat. (recapituläre ; vgl. 
Gapitel) etwas den Hauptpunkten od. dem 
Hauptinhalte nach wieder durchgehen, kürz⸗ 
lih und punkt⸗ ob. ſtückweife wiederholen; 
Recapitulant, m. ein Wiederholer; Reta⸗ 
pitulation, f. die kurze Wieberholung bed 
Hauptinhalts oder der Hauptpunkte eines 
Vortrags, insbef. am Schluffe einer Nebe, um 
mit Nachdruck auf bie Buhbrer zu wirken. 
rerediren, lat. (recedere,''vergl. cediren) 
zurückweichen, zurücktreten, abfleben ; einem 
etwas wieder abtreten, wieder überlaffen. 
rerenfiren, lat. (retensere, vgl. crafiren) 
etwas unterfuchend durchgehen; insbe. ein 
Bud, beurtbeilen, muſtern und Bericht dar 
von erflatten, beurtheilend argeigens Re⸗ 
eenfent, m, abgek. Rec., ein öffentlicher 
Bud: od. Schrift⸗Beurtheiler od. » ins 
zeigen, Bücherrichterz Recenſton, f. (lat. 
recensio) bie Unterfuhung, Muſterung; 
insbrf. die Schriftbeurtheilung, Beurtheir ein 
lung oder Würdigung eines Buds; Re⸗ 
senfions-Inftität, n. eine Beuribheilungs» 
anftalt, 

retent, Int. (röeens, G. roo6mtis ; franz. 
röcent) nem, frifdhs erentiören, pl. (fat. 
‚recentiöres) die Neueren, beſ. neueren 
Schriftſteller. 

Recepifſe, Kecept, receptiv 2c., ſ. unter 
reripiren. 

Receſs, m. lat. (recessus, eig. NRückgang, 
Mückzug; bon recedäre, f.. terediren), bie 
Auseinanderſetzung, ber Abfıhluß, Vergleich, 
Bertrag und ber fchriftlicde Aufſatz darüber, 
3. B. Erbrece®, Erbvertong ı ber Abſchied, 
d. i. das Endergebniß gepflogener Unter 
bandlungen ; Kffpr. Rückſtand nicht bezahlter 
Gelder, verfäumte Zahlung, fchuldige Sum: 
me; daker: im Beceß fein, im Rücſtand 
fein; das Receſobuch, Bergw. Rechnunge⸗ 
buch über bie Koften, Vorrüthe und Schulden 
einer Zechez der Neceßfihreiber, mer Dies 
ſes Buch führt; Receſsgelder, im Berg: 
recht: 
Einſchreibung der Zechenbeſitger gebräuchlichen 
Zahlungen au ben berleihenden Bergberrn ; 
recessus imperii, ein Reichsabſchied; r. 
orälis, ein miünblicher Bortrag zu Proto⸗ 
koll, entg. recessas soriptus, der fchrift 
ih als Anlage zum Protokoll gegeben 
wird; r. provimeiälis, ber Landtagſab⸗ 
ſchied; reteſſiren, neulat. einen Schluſtoer⸗ 
trag errichten, einen endlichen Vergleich 
od. Ae uuß machen; auch abſchließen. 

Recette, ſ. franz. (pr. refeit’s eutſt. aus 
recepie), die Einnahme; das Einnehmer: 
amt; Receveunr, m. (ſpr. reßewöhr; von 


die für Die (meiſtens vierteljährliche) ' 


recipiren 


recevoir = lat. reeipere) der Girmebme:; 
General⸗Reteveur, m. (frasz. ressvenr 
general) Obereinnehmer. 

rechangiren (fpr. rſchangſch —), frau. 
ſrechauger; vgl. changiren) wieder ändern 
od, wechſeln; Nechaͤnge, m. f-Riramsio; 
Nechangen, pL Wechfelſtüce, 
ſtücke zum —8 ober Erſetzen (5. ®. 
Bagmräbder ıc.). 

Nechaud, m. franz. (röchand, fpr. refiheb: 
pen re u. &chauder, erwärmen) ein Bohlen 
beden, Wärmbeden, eine Keuerpfomme, ein 
Tellerwärmer. 

recherchiren (fpr. v'fcherfchirem), framg. (re 
chercher, von chercher, fugen), eig. wit: 
derholt ſuchen 3 nachſuchen, nachforfchen, 
nachſtreben, auffudpen, 
folgen; Rocherche, ſ. (fpr. rſcherſch), bir 
Nachſuchung Unterfuchung, —** 
und * Wahrheit; Auffuchung, Be 
ae) recherchirt (franz. recherche) 
gefucht 

Kecibio, n., pl. —e, (vom lat. reeidires, 
en um, rüdfällig, von recidöre, zurüdfelire) 

—X in eine Trankheit, newer Amnfal 
oder Auftoß, die Wiederkehr; franz. u) 
—— f. (fpr. Tſchũhi). 

etcif u. Recief, m. franz. (for. —Fül 
— ßeff) ein Empfangſchein (f. d. w. Wece 
piffe)s indbef. in Amſfterdam: ein Labunge: 
fein, den der Schiffer über die von ihm 
übernommenen Güter ausſtellt. 

recipiren, lat. (recipro; vom vo- au 
capere) rig. wieder⸗ ab. suriidueiumes 
annehmen, aufnehmen in eine GBefeifige, 
zulaſſen; Recipient, m. (let. vepichen) 
ber Aufnehmer, Empfänger; Scheitel. Die 
Borlage, ein Gefäß zum Aufschmen obes 
Einſchließen flüſſiger Stoffes auch be glhferme 
Glode, das Glockenglas bei der Bufipumper 
Becipieuh, m. (lat. recipiändus) ber Auf 
zunehmende, Aufnehenling; Becepifie; = 
(vom Int. Infinitiv rooepisse, but. 
haben), ein Empfangfchein über erhalte 
Waaren x., übernahmſchein; reccriirer, 
barb. lat. einen Empfangſchein ausfelilen; 
Reetpt, n. (vom lat. receptun, gemsmen, 
eingenommen x.) die Borfcdrift zur ui 
reitung 5. B. einer Speife 10.9 bei. Anc⸗ 
vorfchrift od. » Berfchreibung, ein Ar 
jettel, auch wohl ein Seilzettel; and Sub 
eripe (eig. recipe, nimm!).abget. A: auf 
Arzneizetteln; rec6pta sententäa, f. fat. ip 
angenommene Meinung, Bechtöregel; Ae 
ceptaculsm, »..ein Sammelort, Behälsen, 
bei. Wafierbehälter; bei der Plangen:' es 

Theil einer Blume, wo bie Vefruchteungeugmiße 
zuſammengewachſen find; Serepterins,-wn. 
neulat. der Belorges ber .Argneivorfdheifium 
in großen Apotheken; Bereptäter, me. ink 
(ron receptäre) ber Aufnehmerz pe. der 


reciprot 


Hehler, Diebshehler; receptibel oder ve 
septiv, neulat. aufnehmbar, empfänglidys 
Receptibilität oder ereptivität, f. die 
Aufnehmbarkeit; Gmpfänglichteit, Faͤhig⸗ 
keit, etwas an⸗ od. aufzunehmen; NReception, 
f. lat. (receptio) bie Aufnahme, Aunahme, 
der Empfang, bie Einführung; Recep⸗ 
tionss Schein, ber Aufnahmsſchein; ber 
Innungebriefs receptiren, neulat. Arznei 
verfreiben und nach Borfchrift verfertigen s 
Receptirkunft, die Kunft, Recepte zu ſchrei⸗ 
ben, ein heil der angewandten Heilkunde; 
Steceptitien, pl. od. receptitia bona, lat. 
f. bona unter bonus; Beripter, m. «in 
Empfänger, Ginnehmer gewiſſer Gelder; 
Seeeptorät, nm. neulat. bie Ginnahme, 
Ginnehmung, Ginnehmerei, bef. Steuern⸗ 
und Boll.«@innehmerei ; e, f£ die 
Ginnahme, Einnehmung; aud die Kunfl 
des ArzneisBerfchreibens (Rereptirtunfl), 
unb das HYubereiten u. Ausgeben von Arz⸗ 
neien in Apotheken. 
setipeöf, lat. rEcipröcus, a, wa, (franz. 
r&cipreqae) ob. als Rebenw. reeipröce, 
wechſelsweiſe, wechfelfeitig, gegenfeitig, anf 
einander ſich beziehend ; zurüdführend, rück⸗ 
wirtend, rückdeutend; Reriprdram;: m ob. 
verbum recipröcum, ein twechfelfeitig zu⸗ 
rüdführenbes. Zeit» ob. Medewort, gegen⸗ 
fertiges Rüdwirkungb« ober Begiehunge 
wort; chem. auch. Reflerivum gebraucht, 
f. Berbum; Reeiprocktät, f. neulat. tfranz. 
»seiprocite) die Gegenſeitigkeit, Wechſel⸗ 
feitigkeit, Erwiederung, das gegenſeitige 
Bethalitniß; reciprociren, lat. (recipro- 
cäre, eig. zurückgehen, wieberhöleny, erwiedern, 
wiedergeben od. vergelten; veciprocäbel, 
nenlat. wechfelbar, gleichgeltend, z. B. ſolche 
griffe; Resiprocabilität, f. die Mechſel⸗ 
barfeity Reriprocation, f. lat. treciproos- 
tTo, eig. das Burüdgehen auf demſelben Wege) 
die Wechſelsweiſe, gegenfeitige Abroechfelumng, 
Surüdführung od. Grwieberung; gegenfeitige 
Beziehung: 
recitiren, lat. (vecitkre} berf agen, vor⸗ 
tragen; erzählen; recitändo, ital. (fpr. re⸗ 
tfhi—-) ont. im Rebegefong vorzutragen) 
KReritation, f. tat. (recitatio) da& Her⸗ 
fagen, Borlefen, der Bortrug eines Gedichts; 
AMecitativ, n. nenkat. (ital. recitativo) ein 
Spree ob. Medegefang, Erzählungsgefang, 
die Art des Gefanges, weiche fich dem Spre⸗ 
Ken nähert und gewöhnlich ohne vonſtimmige 
Begleitung ill; recitativo accompagmato, 
im. (for. retfhitatimo aktompanjaͤto) Weder 
gefong mit Begleinung; r. obligäto, ein 
Sebegefang mit obligaten Infirumentalfägen 
begleitet; 'r. parlänte, mehr gefprodemer, 
als geſungener Redegeſang, mit bloßer Baß⸗ 
begleitung; r. sompflice (ſpr. — Fempkitfche) 


od. sseco, ein. Redegeſang, bei dem bloß bie 
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Hauptatcorde zu den fingend zu ſprechenden 
Zönen angefchlagen werben; r. stromenmtäto 
u. r. con gli stromenti, Redegefang mit 
Begleitung ber Tonwerkzeuge; recitativiſch, 
nad, Urt od. in Form eines Redegeſanges. 
. verlamiren, Int. (reolamäre, eig. bagegen 
ſchreien, von clamäre, fchreien ; franz. r6cla- 
mer) laut wieber» od. zurüdfordern, in 
Anfprudy nehmen, Ginfprady: ob. Ginrede 
thun, gegen etwas einkommen; Berlamdnt, 
m. (reclämans) ein Zueüdfocherer, Einſpre⸗ 
her, Beſchmerdeführer; Rechamation (re- 
clamatio) ober Merlamirung, f., neulat. 
auch Retläma, n. die Mteberforberung, 
Buruckforderuug; Rfpr. ber Einfpruch, jede 
Befchwerbe wegen Bechtöverlegung ; auch 
bie rechtliche Anfpraches Reclama, Schiff. 
die den Verficherten u, Verſicherern üubliegende 
Sorge zur Befreiung eines gelaperten Schiffes. 

tecliniren, lat. (reelinkre, von clinäre, 
beugen) zurüd. oder nieberwärts beugen, 
umlegen, rüdichnen ; Heilt. einen Staar um- 
legen; KRerlimation, f. nenlat, die Zurück⸗ 
beugung, Rücklehnung, Umlegung; SHeilf. 
eine Staar⸗Operation, wobei man ben Star 
urmiegt. 0 

rerhudiven, lat. (reciudäre, von edm- 
däre, ſchließen) auffchließen, eröffnen, ent⸗ 
beiden; and einfchließen, einfperren; Reclu: 
Son, f. neulat bie Einfperrung,; Berbaf: 
tung; Abgefchlofienheit, Gingezogenheit, 
Berfrhlofienheit, 

recogitiren, Tat. (recogiäre; vol. togie 
tiren) zurüddenfen, fih befinnen. 

recognoſtiren. lat. (recognoscäre; dgl. 
eegnofriren) wieber erkennen; anerfeunen, 
fr richtig erklären nad) vorhergegangener 
Prüfung; Kriegefpr. ausforfchen, ſpähen od. 
ausfpähen, austundfchaften, verkundſtchaften, 
erfunden ; befichtigen, unterſuchen, muftern; 
pre recognitis et liquidis, Ripr. für an. 
erfannt id erwieſen terflären), von Forde⸗ 
rımgen; Recognoftivung, f. bie Erkundung, 
Kundfhaft, Spähungs Recognition ,: T. 
(fat, recogmitio) die Wiebererfennung; An⸗ 
erfermung, das gerichtliche Anerkenntniſt 
einer Peufon, einer Sache od. Schrift für das⸗ 
jenige, woflr fie ausgegeben wirt; prüfende 
und beſſernde Durchſicht eines Schriftwerkes; 
Recognitions⸗Gelder, Anerkeunengt: 
gelder; Retognitions⸗Schoin, der An— 
erkennungsſchein, durch welchen man fich su 
einer Leiflung verbindlich macht; auch f. v. iv. 
InterimsStchein. 

recolligiren, lat. treoelligäre;; dgl. coflie 
giren) wieber fammeln; ſich—, Kcch wieder 
fammeln, fi wieder erholen, ſich zuſammen⸗ 
nehmen: od, taften, fi) wieder befinnen ;z 
Necollection, f. nenlat. Sammlung der 
Gebanfen, bei. zu geifilichen Betrachtungen ; 
daher Recelitzten, pl. ein Möonchsorden, 
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Mitglieder des Francis caner⸗Ordens (Mino- 
riten), die auf Holsfhuhen mit bloßen Füßen 
gehen. 

recommandiren, franz. (recommander; 
dgl. commandiren) anbefehlen; empfehlen, an⸗ 
preifen; auch recommendiren, neulat. (vgl. 
commadiren); recommandirter Brief, 
ein empfoblener Brief, über welchen ſich ber 
Abfender einen Gmpfangfchein von ber Poſt 
ausftellen läffts recommendäbel, neulat. od. 
resommandbäble, franz. empfehlungswerth, 
empfehlenswürdig, empfeblbar, ſchätzbar, 
preiswürdig, lobenswerth; Recommendas 
tion od. Rerommandation, f. die Empfth⸗ 
lung, Anpreifung, Fürfprade; Recoms» 
mandations= Brief, ein Gmpfchlungse 
brief. 

Kecomparation, ſ. neulat. (vom Tat. 
comparäre, erwerben, anſchaffen) die Wieder. 
erwerbung, der Wiederfauf od. Borkauf. 

recompenfiren, neulat. (re-compensare, 
vgl. compenfiren; franz. r&compenser) ent⸗ 
Thädigen, erfegen, vergelten, belohnen; 
Recompens, f. ueulat. (recompensa) oder 
Recompenfe, f. franz. (fpr. rekongpängß) 
die Entfhädigung, Belohnung, Vergütung, 
Mübgebühr, Vergeltung, ber Erfak, Lohn; 
recompensa dotis, (at, Rfpr. Widerlage od. 
Gegeniteuer zur Sicherheit des Heirathsgutes; 
dad zur Berforgung fürfllicher oder adeliger 
Wittwen Ausgefekte. 

recompletiren, neulat. (vgl. completiren) 
wieder ergänzen. 


recomponiren, Yat. (re-compondre, vgl. 


componiren) wieder zufammenfegen, umats 
beiten; Recomponift, m. neufat. oder Res 
compofiteur, m. franz. (fpr. —töhr), ein 
Umfeger, Umarbelter; Recompofition, f. 
neulat. die Wiederherſtellung zerfeßter Kör⸗ 
per. “ 
recomptiren (ipr. relongt—), franj. (re- 
compter; vgl. Kompte) nadzählen, 3. B. 
erhaltenes Geld, od. den Beſtand der Taffe. 
reronciliiren, Tat. (re-conciliäre, vergl. 
condlüren) wieder "vereinigen, ausgleichen 
ob. vergleichen, ausſoͤhnen; veconehliäbel, 
nenlat. ausföhnbar, derſoöhnlich; Melone 
laation, f; (lai. reeoncilietio) bie Wider» 
vereinigung, Ausſohnung, MWerfühnung, 
Ausgleichung; auch feierliche Abwaſchung od. 
Reinigung eines entheiligten Theils von: Kir 
chenſachen. 
Neconciunãtor, m. neulat. (vom lai. 
re-coneinnäre, wieder einzichten) der Wie 
bereinsichter, Wiederorbner. Br 
tesonfrontiren, neulat. tvgl. confrontiem) 
abermals zufammen- od. entgegenfieflen;z 
Beconfrontation, f. die abermalige Bu- 
fammen: od. Entgegenftellung. 
‚Reconnaiffante, T. frang. (for. t'konnäſ⸗ 
fangß’; von’ reconnaltre, wicder erfennen, 
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anerfennen) bie Wiebererfennung, Aner⸗ 
kennung; Erkenntlichkeit, Dankbarkeit, Be: 
lohnung; Kſſpr. Empfangidein; recon- 
riaissance de liquidation (for. — lifibaf- 
ing), eine Gattung franzdfifher Staatöpe: 
piere; reconnalffant (fpr. rTonnäffäng), er⸗ 
kenntlich, dankbar. 

Neconftitution, f. neulat. (vergl. conft 
tuiren 1.) die Wiederherftellung ; auch Über: 
tragumg eines Gefälles, Einſtand in eines 
Andern Rechte. 

teconftruiren, neulat. (vergl. confinıiren) 
eig. wieder aufbduen, wieder herſtellen; 
aus einzelnen Bruchſtüͤcken ob. Reften das ım 
fprünglihe Ganze erfchließen unb wieber yu- 
fammenfegen ; Keconſtruction, F. die Bir: 
dererbauung, Wiederherftellung ; Auflöfung 
ber Eigenthümlichkeiten, bef. der eigenuthüm: 
lihen Wortfolge einer Sprache. 

reconvalefriren, neulat. (vgl. convaliſch 
ren) fit) erholen, wieder geſund werben, 
genefen, aud gefunden; Reconvalefckut, 
m. ein Benefender, fi Erholender; Re 
convaleſtenz, J. die Wiedergenefung, Wie⸗ 
derherſtellung, Geſundung, der Geneſungk⸗ 
zuſtand. 

reconveniren, neulät: (vom Tat. eonre- 
nire aliquem, f. einen verffagen, belangen; 
franz. reconvenir) wieder belarigen, gegeie 
Magen, Gegenklage anftellen, mittelft Biber: 
Mage gegen eine Klage einkommen; Merons 
venient, m. Rfbr. ber Wider: ob. Gegen⸗ 
kläger; Reconvent, m. ber Widerbekl 
od. Gegenbelangte; Reconvention nd. 
conventionsflage, T. die Gegen⸗ od, Wiber⸗ 
Mage, das Begeneinfommen, Klage, welde 
ber Bellagte gegen ben Kläger bei bemfelben 
Gerichte anftelt. 

recopiren, franz. (recopier; dgl. eopirei) 
abermals od. wieder abſchreiben. 

recogniren, lat. (re-coguere, don ce- 
qu&re, Foden) wieder kochen, aufloden, 
aufwaͤrmen. 

Recoͤrb, n. engl. GGom mittl. Tat. recer- 
dum) eine in einem Geridhtshofe 
of record) aufbewahrte Urkunde über else 
gerichtliche Verhandlung und das baranf 
fälte Erkenntnis Mecörder, m. der’ 
richtſchreiber, Stabrfchreiber, Urkundeche 
wahrer (ſ. v. w. Archidarius, Xegiſtree 
tor); im größeren Städten, namentlich in Aisb 
bon, ein mit Gerichtsbarkeit verfehener augefhe 
ner Beamter, Sriebendrithter. 2* 

resordiren, lat. (recordäri, vun 'cor, E 
cordis, das Herz) in Gedanken wicherhofen 
fh erinnern; auch das Umſingen ob. 
Umgang halten, wobucd die Lehrer wit den 
Schülern ehemals einige Male des Jahrs wer 
den Häufern an das zu gebende Gehikeil‘ er 
inneren (rerorbiren) und es fo, als eis 
heil des Gehalts, dor den Thüren cinfem 
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mein muſſten; Recordetion, f. (lat. recor- 
datio) die Erinnerung, das Andenken. 

Necours, f. Recurs. 

recouvriren (fpr. r’tuwriren), franz. (re- 
couvrer, vom lat. recuperäre) Wieder er⸗ 
langen od. befommen, wieder an fid) brin⸗ 
gen od. erobern; Rerouprement, n. (ſpr. 
rtuw’rmäng) die Wiebererlangung, Wieder⸗ 
erwerbung, (lat. Recuperotion). 

Recreation, recreativ, ſ. unter rerrei 
ven. 

Necrebditiv, n. neulat. das Abrufungs⸗ 
fhreiben eines Hofes an feinen Geſandten, 
wodurh des Ereditib (f. d.) od. Beglau⸗ 
bigungsfchreiben entkräftet wird. 

recreiren, Tat. (recreäre, von ‚creäre, 
ſchaffen, bervorbriugen ; franz. recreer), eig. 
wiederberftelen; erheitern, erquiden, et» 
frifhen , laben; ergößen, beluftigen, fid 
erholen; Aetreation, F. (lat. recrentio) die 
Erholung, Erheiterung, Erquickung, Er 
kifhung, Labung, Stärfung; Ergögung, 
Belufiigung, Ergöglichkeit; recreativ, new 
lat. (franz. recrdatif) erquidend, flärkend, 
erfrifchend ; ergößlich, ergögend, beluſtigend. 

Recremintum od. Rerremeint, n. lat. 
(dgl. Ercrement) der Abgang Unrath, Aus 
wurf, Schaum, bie Schlacken; Heill. bie 
Feuchtigkeit, welche fih vom Blute ab» 
fondert. 

reeriminiren, neulat. (franz. recriminer, 
vgl. criminiren unter Grimen) wieder beſchul⸗ 
digen oder Gegenbefchuldigungen machen, 
feinen Kläger auch verklagen; wieder fchels 
ten oder ſchimpſen, Schmaͤhworte ıc. er 
wiedern ; Recrimination, f. die Gegen; 
befyuldigung, Gegenklage; Erwiederung 
empfangener Beſchimpfungen und Schma⸗ 
hungen. 

ecrubeſtenz, f. neulat. (vom lat. recru- 
descere, eig. wieder roh werden, bon cru- 
dus, ‚kiutig, roh) eig. das Wiederaufbrechen 
einer Wunde; Heilt. bie Wiederverfchlimme: 
rung einer Krankheit im Genefungszuftanbe. 

Kecrüt, m. (franz. la recrue, bie Re⸗ 
auten, eig. der Nachwuchs, don re-croltre, 
wieder wachen; ital. reclüta) ein Neuge⸗ 
worbener, Werbling ob, neugeworbener Sok 
dat; pl. Rerruten, Ergänzung: » Manns 
(haft; rerrutiren franz. recruter), ergäns 
zen, voieder volzählig machen; werben, 
anwerben, Werbung halten, ausheben; 
Necrutement, n. (fpr. —mäng) oder Bes 
eutirung, I. die Ergänzung od, Mann⸗ 
ſchafis⸗ Srgänzung, Anwerbung ; Recru⸗ 
Yirungs:&euton,.m. der Werbkreis. 

recta, Rectangulum, recte, rectifich 
ren ꝛt. ſ. unier recius. 

Kection, f. Tat. (rectlo, von regäre, 
dgl. regieren) Spradl. die Regierung, Ber: 
bindung od. Berfnüpfung reglerender und 
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regierter Wörter, die Kraft eines Wortes, im 
Sapgefüge ein anderes (als Folgewort) von 
fi) abhängig zu machen; Rector, m., pl. 
Rectören (lat. rectöres), eig. ein Leiter, 
Lenker, Führer; üderh. ein Vorfteher, Vor⸗ 
geſeyter od. Auffeher, insbef. Schulvorfieber ; 
in England: ein Oberpfarrer; Rectorät, n. 
neulat. deſſen Amt und Wohnung, Bor: 
fleheramt ıc. 
rectus, a, um, Tat. (eig. Particip von 
regere, richten, leiten, Ienfen), gerabe, recht, 
richtig, gehörig; recta (sc. via), gerades 
Weges, gerade od. geradezu, ohne Um: 
frhweif; Recta⸗Wechſel, Affpr. ein Wed: 
fel, der nur an die Peffon (nit an bie 
DOrdre) des erfim Inhabers zahlbar lautet, 
und alfo feinen Andern abgetreten werden 
kann; rectum (näml. intestinum), n. Heilf. 
der Mafldarm; daher Rectitis, f. barb. lat. 
Mafldarım » Entzündungs recto folio, Tat. 
auf der rechten, d. i. auf der erſten ober 
vorbern Seite eines Blattes ; Tecte, richtig, 
recht, wahl; Rectangülum, n., pl. Rec 
tangüla, neulat. ein Rechte, rechtwinkliges 
Viereck; rectangular, rechtwinkelig; Rec: 
aſtenfion, f. (vergl. Aicenfion) bie Gerad⸗ 
auffteigung, das Gerabauffleigen in. ber 
Sterntunde; rertifieiren, berichtigen, ver: 
beffern, Ins Reine bringen; Größenl. frum: 
me Linien mit geraden vergleichen od. ihre 
Länge befiimmen ; Scheide. eine abgezogene 
Slüffigkeit durch abermaliged Abziehen noch 
mehr reinigen, läutern u. verftärken; reet i⸗ 
ficirter Weingeiſt, Hödjft gereinigter od. 
geläuterter Weingeift; rectificäbel, gleich od. 
gerade zu machen; Kectification, ſ. die 
Berichtigung, Verbeſſerung; Größenl. das 
Gerademachen od, bie Längenbeflimmung 
frummer Linien; Sceidel. größere Reini- 
gung, Läuterung, Entwäſſerung, wicber: 
holte Deftillation, aud) Rectifieirung, Eon: 
centrirung u, Dephlegmirung; recti⸗ 
lineãr, geradlinig; Rectilineum, n. eine 
gerablinige Geftalt. 
regu, franz. (fpr. r'ũü; von recevoir.— 
lat. recipere), empfangen; Reçü, n. ein 
Empfangfchein, Schein. 
Hemeil, m. franz. (fpr. rtöſlj), bie Samm⸗ 
hing; rermeilliven (ſpr. r'kölljiren; franz. 
recueillir, vom lat. recolligere; f. veolli- 
giren) farameln. ' 
Necül, m. franz. (fpr. TRül; von cul = 
tat. culus, der Hintere), Art. der Ruͤckprall, 
das Zurüdfioßen eine Kanone; rerüliren 
(franz. reculer), zurüdgieben, zurückſtoßen; 
rüfptallen, rüdlaufen; zuruͤckweichen, ſich 
zurũckziehen; à reculons {fpr. — kũloͤng), 
rũckwaͤrts, růcklings. 
recuperiren, Tat. (recuperãre), ſ. v. w 
recoubriren; ſ. d.; Metuperation, f. . 
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dv. w. Rerouvrement; Becuperaterien- 
Klage, ſ. Reunionstlage. 

recurriren, lat. (recurröre, von curröre, 
laufen) eig. zurüdlaufen; zu od. auf Se 
mand—, fh an ihm menden ob. halten, 
feine Zuflucht zu ihm nehmen; rechrrens 
series, f. Größenl. die rüdlaufende Reihe; 
Hecurrent, m. ein Hülfefuchender, Zus 
fluchtnehmender ; Rſpt. insbef. wer von dem 
Rechtsmittel des Recurſes (ſ. d.) Gebrauch 
machtz Neches (lat. recärsus), franz. Res 
cours, m., auch Regreß, m. u. Regre⸗ 
dbienz, f., ital. Ricövero, m. ber Rück⸗ 
gang, Rücktritt, das Rüdgangsrecht, : der 
Rück⸗Anſpruch, bie Zuflucht, Kückforde⸗ 
rung, Schabnserholung, Schablsshaltung; 
Kecurs, in der Rſpr. bie außerordentliche 
Berufung an einen Höheren, ob. die ibei 
einer höheren Vehbrde gegen bas Verfahren 
einer niederen erhobene Weichwerbe, bei. als 
Rechtsmittel in Steuer⸗ und Berwaltungs⸗ 
Sachen; feinen Nerurs ober Regreſt 
an Jemand nehmen; f.’v. m. zu ihm 
recurterten (f. 0), fh an ihn, ale Be 
währömann, wenden od. Sülten, femme Zuflucht 
zu ihm nehmen, fi von ihm ſchadlos: halten 
laſſen; Recours«Werhfel, Rückwechſel, Ber 
genwechfel; recursus ad comilla, ehem⸗ 
Berufung (Appellation) an den Reichstag. 

recufiren, lat.‘ (recusäre) : verweigern, 
ab» 0%. ausſchlagen, ablehnen, nicht an 
‚nehmen, verwerfen; recuſãbel (fpätlat. re- 
eusabilis, e), berweigerlih, abfchläglidh, 
verwerflich; Retuſation, f. (lat. reousatio) 
bie Weigerung, Berweigerung, Ablehnung ; 
recusatio judicis, Rſyr. die Ablehnung 
eines (verdächtigen). Richterd 5 r. juramenti, 
Ablehnung des Eides. 

Recuſſion, £. auılat. (vom lat, reeusäre, 
zurückſchlagen) bad Zurückſchlagen; Zurück⸗ 
prallen. on 

Mecutition, f. neulat. (vom lat. cutis, 
Haut) Wiederherftellung der Vorhaut durch 
Bildung einer künſtlichen. 

Redarteur, Redaction, f. unter redi⸗ 
giren. 

rebarguiren, lat. (red-arguere; vergl. 
arguiren) widerlegen, überführen. _ 

redatiren, neulat. (vgl. batiren witter da- 
tum) zurüdtagen, das Datum eines Briefes 
zurüdfegen. u 

Keddition, f. Tat. redditio (von red- 
dere, wieder-, zurädgeben) die: Rückgabe; 
das Angeben eines Grundes; der Nachfak 
einer Periode Ob. eines Gleichniſſes. 

Redemtion, Redemtor rc. f. unter re: 
fimiren. 

rebevable, franz. (fpr. —mäbt; von re- 
devoir, noch fehuldig fein) eig. noch ſchuldig, 
im Rildftand; erkenntlich, verbunden, ver: 
pflichtet; Rebevanse, f. (ſpr. — waͤngß), 
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die Gülte, der Gruudzins; die Schulbig 
keit od. Berbindlichkeit. 
rebhibiren, fat. (red-hibere) zurädgeben 
ob. zurücknehmen; Rebhibitien, f. (red- 
hibitio) die Burüdgebung, Rüdgabe und 
Rüdnahme einer gekauften Sache; Red hi⸗ 
bitions⸗Klage, Mage wegen Wicdererſtat⸗ 
tung des bezahlten Preiſes gegen Zurũchgabe 
der Waare; redhibitsriſch, (frätlat. redki- 
bitorius, a,um) die Zurädnahme betreffend. 
Redhoflimentum, - n. mitt. lot. (ven 
red-hostire, wieder gleich machen, eriwiebern) 
Rfpr. die Wiederbergeltung; redhostimenti 
loco, ftatt einer Wiedervergeltung. 
redtgiren, tat. (redigere, von re- wu 
agere,.cig. zurüdtreiben od. = bringen; banı 
zuſammenbringen) ſchriftliche Auffäge zuſam⸗ 
mentragen, fammeln, in Ordnung bringen 
od. anordnen; abfafien, einrichten u. ber 
ausgehen, ben Drud beforgen ; in ordimem 
redigiren, in Ordnung bringenz SEcheb 
teure, m. franz. (fpr. rebaftöhr) ein Sauıer 
ler, Anordner od. Einrichter, Drudibeforger 
und Herausgeber fihriftliher Auffäges ef. 
der Anordner und Herausgeber von Werken, 
die aus den Belttägen Mehrer zuſammrengeſeht 
find, und von Bettfihriftien (Beitangs: He 
darteur); Rebattion, f. nexfat. die Zu⸗ 
fammentragung, Sammlung ımb Anon⸗ 
nung; Abfaffung, Ausfertigung u. Drink 
beforgung. ' " ' 
tebimiren, lat. (redim£re, von re- ed 
emöre, tanfın) zutückkaufen, Isskaufen, 
wieder einloͤſen, befreien, (canztowirenh 
pro redimönda vexa, lat. Rfpr. zur Rieden 
ſchlagung od. Beilegumg der S 
ob. zur Abfihneidung, Aufhebung, Bermeitung, 
Befeitigung des Rechtühandels; Medemitem, 
f. (lat. redemtio od. b. redemptio) IR Be 
freiung, Loskaufum, (Ranyten), Gi 
fung; red&mtor ob. redem OR 
VBefreier, Erlöfer; redemtor Klum, vr 
Proce® » Käufer; Hedemptioners, pi. ah. 
(fpr. redemmſchẽewers) Ausldsimge, Grete 
derer in Nordamerika, bie ihre Fracht dit 
bezahlen können, und daher verpflichtet Muh, 
ihre Schuld abzuarbeiten;‘ Kedemtoriſten =. 
Ridemptoriften, pl. Glieder bes-Drvems 
vom heil. Erlöfer (redemtor), f. v. 'w. 2% 
gorianer, f. b. Be 
Redingote, f. franz. (fpr: r'bängdt) wie 
engl. Ridingeoat (pr. reidinglehtz von ride, 
reiten, u. coat, Rod) ein Reitrock, Neiſeroc 
langer Überrvck. wo 
 zebintegriven, Tat. (red-Ihtegräre: wel. 
integrirer) wieder herſtellen, ergänsen,' @: 
neuen vd. erneuern; Rediutegrafteon, 1. 
(redintegratio) die Wirdertrgärijäng,- 2re 


derherftellung, Erneuerung. * ' 


reditus, m. lat. (ton redire, zurüdter 
men) die Rüdtehr, Räunft; pl. redies 





redivivus 


Einfünfte; reditus annüi, pl. jährliche 
Eintünfte od. Gefälle; r. irredimibiles, 
neulat. unabkäuflihe Zinſen; r. redimi- 
biles, abtäufliche ob. ablösliche Zinfen. 

redivivus, a, um, lat. wieder aufgelebt, 
eswedt, erneuert. 

Rebondilien, frau. redondillas (fpr. — 
biljas), pi. (pn redöndo — lat. rotundus, 
und) eine fpan. u. portug. Beräform, bes 
fichend in einer Strophe von bier ſechſ⸗ ob. 
ohifiibigen Reimzeilen; fpäter überh. ſechs⸗ u. 
achtſilbige Berie. 

schonblixen, franı. (redanbler, fpr. 
rönbl— ; ngl. double v.), verboppeln, pers 
mehren, verſtaͤrken; Hedoublement, m. (jpr. 
—mäng) die Berdoppelung, Beritärkung. 

Stehoute, f. franz. (fpr. seduth' ; nom lat. re- 
ductas, d. i. gig. ein zurüdgessgenes Dirt), 1) 
eine Feld⸗ od. Schreckſchanze, Pleine Ber: 
ſchanzung; 2) ein Maskenball, Larventang, 
Mummeuball, eine Mummexei (dal. ri- 

, tig, Aufenthaltsort, Sammelplag, ins: 
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löfung, Bergleihung ber Maße, Gewichte 
und Münzſorten; Scheidek. Herſtellung ober 
Darſtellung ber teinen Metalle aus deren 
Verbindungen mit Gaurrfloff; Tonk. über⸗ 
tragung aus einer fremden Tonart in eine 
befanntere; Rebuctionstabelle, Tafel zur 
Bermwandlung od. Bergleihung verſchiedener 
Münzen, Maße u. Gewichte; Rebüctor, m. 
der Einrichter, eine Maſchine zur Ginrichtung 
bersenkter od. zerbrochener Glieder; Keduit, 
n. franz. (for. rednih; vergl. Nebkoute), arſpr. 
Zufluchtöverfhanzung, Ruckenſchanze, Win: 
kelwerk. 

redundiren. lat. (redundäre, «ig. zurüd⸗ 
wallen aber » fimiben, von re- und undare, 
wallen) überfirömen, überfließen; auch hin» 
ansinufen auf ewas; Ardundänz, f. (tat. 
redundantia) die Überfchwänglichkeit, Über 
füße, ber Üüberſchwang, Überfin; bie Weit: 
ſchweifigkeit. 

redupliciren, fpätlat. (re-duplicäre ; vol. 
dupliciren unter Duplum) wieder verdoppeln; 


Pe | | ! 

beſ. der öffentlide Ort in Venedig, am wel⸗ 
dem mährend des. Garnevald don maskir⸗ 
ses Perſonen Glüdsfpiele -geipielt wurden) 5 


Silben od. Buchſtaben wiederholen, Res 
Duplicatiom, ſ. neulat. bie Wieberverboppes 


seboutiren (franz. redouter), fürchten, 
ſcheuen ; zeboutäbel tfran. . redoutable), 
furchtbar, fürchterlich, ſchredlich. 
redreſſiren, franz. (redresser ; ‚vgl. dreſ⸗ 
faen) wieder zurecht oder gerade machen, 
wieder ins Beine, in Ordnung, ins Ge 
leiſe, in bie gehörige, Form od. auf ben 
suchten Weg bringen, wieder herftellen, gut 
machen, auöbefiern od. beſſern; aud rück⸗ 
gangig machen; Kiffer. f. v. w. florniren. 
Aedbſcheb, m. arab. (redjeb, urfpr. Bers 
ehrung, Ehrfurcht, von radjaba, fürchten, 
ſchenen) Namen bed Tien Monats im mus 
bamebanifdyen Kalender (weil in diefem Mor 
nate der Kampf berkoten. war). 

.. zebucizen, lat, (reducere, bon ducere, 
füyeen), zurück führen od. bringen; herab» 
ſegen od. abſchäten, z. B. eine Münze, vers 
gingen, vermindern; einfchränfen, einzier 
hen; Gcheidel,. Metalle aus ihren Verbin⸗ 
tungen mit Sauerſtoff rein darſtellen; ber 
BeducitsQfen, ein Ofen, worin bie auf 
gelöf'ten Metalle ihre natürliche Farbe und 
Seflalt wieder erhalten; zebneibel, neulat. 
zurüdführbar, berftellbar, darſtellbar; Re 
dacidos, pl. non. Belehrte, diejenigen, wel⸗ 
he. vor dem Inquiſitionsgericht unter ber Kolter 
widesriefen s Reducirung ob. Reduction, f. 
kat. (reductio) die Zurüdführung, Wieder: 
berftellung, Wiederzurückbringung in ben vori» 
gen Zuflaud ; Wundarzneit. Wiebereinrichtung 5 
Verringerung, Beſchränkung ber Zahl 5. 2. 
des Truppen; Herabfegung od. Abſchätzung, 
Berminderung des Preiſes einer Waore; 
Zeichent. Berminderung, Berkleinerung, Ber: 
jüngung einer Figut; Verwandlung, Auf: 





lung; Sprachl. Buchſtaben⸗ ob. Silben: 
Berbopplung ob. « Wieberholung s rebuplis 
cativ, verboppelnd, Verdopplung beivirkend 
od. darflellend. 

NReede, ſ. Rehde. 

reéll, franz. (reel; vgl. real) wirklich, 
wahrhaft, weſentlich, thätig; gründlich, 
ficher; glaubwürdig, zuverläſſig, rechtlich. 

Reemtion, ſ. nenlat. (vgl. emtio) die 
Burüdfaufung, der Wicderkauf. 

Rees, pl. unr. f. Reis, f. d. 

seörhibiren, nenlat. (vgl. erhibiren) wieder 
aushändigen. 

reerportiren, neulaf. (vergl. erportiren) 
wieder ausführen; Reexrportation, f. die 
Wiederausfuhr, das Wicderausführen von 
eingeführten Waaren. " 

Refaction, f. franz, oder Refarkie, F. 
boll. Kffpr. der Zahlungs⸗Abzug wegen ſchad⸗ 
bafter Waaren, f. v. w. Fuſti. 

Refe, in Madagastar (ref, reffe = ma: 
layiſch u. javan. depa, tagalifh dipa, tahir 
tifh rea) ein Längenmaß —= 1 Klafter. 

Mefertion, Refectorium, ſ. unter re fir 
ciren. 

referiren, lat. (reförre, eig. zurüdtragen 
od, = bringen, wiederbringen s franz. reförer) 
binterbringen, berichten, Bericht abftatten 
od. erflatten, melden, vortragen, erzählen 
im Gerichte; juramenlum een einem 
den Gid zurückſchieben; Keferirkunſt, die 
Berichterftattungskunft; Referat, n. neulat. 
bad Berichtamt ; ber Bericht, Bortrag, die 
Bericgterftattung s Referint, m. (lat. refö- 
rons), Referendaräus oder Referendär, 
m, neulat. ein Berichter, Berichterftatter, 
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Berichtſteller, Bortragfühner ob. Bortrager 
aus dem Juhalt der Licten au.; Referenda⸗ 
rins, insbef. ein junger Rechtögelehrter, wel⸗ 
cher die zweite Prüfung bei einer Gerichts⸗ 
behörde beftanden und fi) zu dem Amte eines 
Unterrichterse befähigt bat; daher: Referen⸗ 
Dariät, n. beffen Bildungöftufe und Amts» 
ſtellung; Referendum, n. lat. das zu Be 
richtende; etwas ad referendum nehmen 
zur Beridhterftattung od. gerichtlichen ber» 
legung nehmen, etwas annehmen, um bei 
der Behörde Bericht davon abzuflatten, etwas 
zur Rüdipradhe, zum Bericht annehmen. 
Neff, n. #) (engl. reef, hoſländ. riſ) ein 
Bleines Hülfsfegel, das hei ſchwachem Winde 
an bie großen geſett wird; 2) (altd. ref) 
ein Geftel, in welchem man 2aften auf 
dem Rüden trägt (Tragreff)s baher: ein 
Reffträger 1.3 reffen, einreffen, ein Se⸗ 
gel durd Einbinden kürzer maden. 
seficiren, Tat. (refic&re, von facäre, ma 
den; eig. wieder machen) wiederherſtellen, 
ausbeffern ; aufrichten, erquiden; reficien- 
tia, pl. Heilt. ſtärkende, erquidende Arznei 
mittel; Refection, f. (lat. refectio) bie 
Wiederberftellung, Ausbeflerungs die Er: 
bolung, Grauidung, Labung; bei Kathol. 
ein Erholungs: ober Erquickungs· Mahl, 
Labemahl zur Zeit der Faſten und in Klöſtern; 


Nefectorium, n. neulat., wjemmenag. auch 
. ober 


ber Men Ken 


Revenier, enter, 
"Speifefaal, das Speifezimmer in Klöftern. 


refigiren, Tat. (refigöre; vergl. figiten) 
wieder abnehmen od, berunterreißen, I B. 
Öffentliche Anfchläge. 

Kein, m. franz. (fpr. —Täng) od. ee 
fino, m. fpan. (eig. überh. fehr fein) bie feinfte 
fpanifhe Wolle, und daraus verfertigte 
Zeuge. 

reflertiren, lat. (reflectöre, d. i. eig. 
zurückbiegen; vgl. flectiren) Lichtſtrahlen Zus 
rüdiwerfen, zurüdfirablen, widerſtrahlen, 
gegenfiheinen, zurückprallen; nadbenten, 
verftändig erwägen, beurtheilen ; zurück⸗ 
benten; auf ebwas reflectiren, Rüdficht 
nehmen ed. Acht haben, fein Augenmerk 
richten; etwas überlegen; überbenden, er⸗ 
wägen; Seflector, m. neulat. der Burddi 
werfer der Lichtſtrahlen, Strahlenwerfer; ein 
Spiegel: Inftrument) um gegebene Macht⸗ 
fignole bemerkbarer zu machen, Spiegels 
Teleſtopz Nefler, m. der Wiberfchete, 
Adglanzı Reflexion, ſ. lat: (veSexlo, ums 
beugimg), wie Burüdgraflung,' Bardöwer: 
fung, Rückwirkung der Lichtſtrahlen, Hurückt 
ſtrahlung; ber Widerſchein, Gegenſcheim 
Abglanz; uneig. bie Zurückwandung ıber 
Seelenthätigkeit auf ſich ſelbſt beinHam 
bein und bei der. Prüfung und Beusiheilung 
der durch ſinnliche Wahrnehmung - genauen 


— — 


Nefvocherins 


—— das Rachbenken, Erwagen, bie 
berlegung, Betrachtung; Rüde, Unſ. 
merkſamkeit auf ewas; Neflerionä-Benie 

meter, m, ein von ZBellefiou erfunbtmer, auf 
bie Zurũckſtrahlung des Lichts 
Winkelmeſſer; Refleriousr Bermögen, 
das Vermögen bed Nachbenkens, 
veruögns Reflssions- Wintkel;char Bu 
südwerfungs« ob. Wbfprungsminfef, ben da 
zurücdgewarſener Lichtſtraht mit: der -yarkkdiwer 
fenden Flaͤhhe ‚macht entg. Yu ritent: im 
tel; ve el, neulat. zurüdwerfber; 
Nefleribilität, €. ade Zurüdprall 
Beit ob. ‚Gigenfchaft der: Strahlen, nude 
prallen ; b, zurückwirkend, rüdtgiefenb: 
seflerive Promomine, ſ. unter Prem" 
men; vorbum rollexivum: ob. - Map Be 
Hlesiuum, |. Serbum.- Fi 

vefluinen, int. (reflmäre, vos 
fließen) zurüdfließen, zurücktreten, gierädde 
wirken; Neflurus, m, neufat. der MüdiiuE, 
bes Burüdficken bei Binted au bemm-Rüe 
per A Herzen; ouch.bie Ghbe. :- -. ur 

Nefonte, f. franz. (fpr. —föngt’; zeu.res 

fondre, umfchwmelzen) bie: Unfc meigunig, 808 
Umgießen. 

Reform, Reformation ie, f. mtr en 
formiren. 1°, 

zeformidäbel; neniet. doom: iet. vefer- 
midäre, fc} fürdten) furchtbar, fchrediie 

reformiren, lat. (refommäre; bergi. fee 
wine) umfermen, umbilden, sınıgefhultse, 
—— reinigen) sefscmien, * 
bruuchen x. 3 reform 
verbeſſert. der, die  Steformieke, 
formirte, auch Gnlviaifom. en 
liauor, ‚Berbefferungsglänbige, Binhänger 
u, Senoſſen der durch Galpie u. Zmuingk 
Seren: „od.. gereitigten Giniben bien 
Aeförm, ſ. ueulatı. fung: zöformmer die 
Umformung,Umbildung, Usıgefkeiltiung; in- 
Qssberung, SBerbeflerung eines Duftanbrs, ofat 
deſſen Arien zu: ändern; auch Meformaliec 
f. ſtat. refoxrmata Ungeſtaitung d. Decco 
sung) .bef. bie Rehes ob. Kirchenrerbeſſeraa 
Lehr» od, Glaubensreinigeung, 'MBindeshen 
ftekung der reinen chriſtlichen Bebre tunk 
Authet · und ſeine Gehälfens. Du formalen, gl 
ſ. v. w. Recolkectens 
kat. ein: Umformer, —— — 
veiniger od: Wiederherſteller der reiuen Beier 
Cheiſti Refürne ob. Reformifl,: a, 2 
ein Verbeſſerer, Verbeſſerungsſüchtigen; Sf 
der Verfaſſung, Anhcuger ber Pauked ne Kork 
hritts od, der Bam ig. "ben Go 
ſetpativen I) Fe 

— Reftastariuß,, Pr Tate: bon wefringie, 
Di t« eig. wieder bredgan,. gerhuehen;, oeruichten) 

oder Refractär (fra, „refrsctaire) „ ‚in 

Widerſpanſtiger, Muffägigen, Unachorfamers 
auch Baun⸗ od. Werbfluchtiger sRefrasiien 


sefragiren 


L: nenlat. (vergl. Beartien) die Drechung 
der Licheſtrahlen, Strahlenbeechung; Res 
feicher, m. ein Strahlenbrecher; ein Fern⸗ 
rohr, meidyed darch Wrechung ‚der Lickfirchilen 
bie Beryebßerung erzeugt, bioptrifhes Fern⸗ 
zohzs refractin, ſtrahlenbrechend, Strah⸗ 
lenbrechung bewitkend. 


foagiten, kt. (rolragäni) widerfireben, 
fh widerſegen. 

reſraichiren u. Refraichiſſernent, richt 
ge rafraihiren m. Rafraidiffement, 


b. : 

.Befrain, m. franz. (fer. 1’ftüng ; wuheie. 
ven Dem probenzal. refrim, WBicberball) bie 
Bichenfehr, Kehrzeile, ver Wiederholu 
fan, Schluß :, Bender, Rimgrl« 0b. Kehr⸗ 
mäß, Achr⸗ od. Wendtiag, auch der Kubrs 
um (Bürger), ein am Ende jeber Sittophe 
eined Ricdes: regelmäßig wicberfchrenter Were 
sbarı Donzwiners. 32 

»reſvaugibel, acuias: (vum lat, frangäre, 
bregen; ngl. Reſcaction) brechbar; 242 
nt, f. die Bredbarkeit der Licht⸗ 

m. 
.:sefrinigen, Int:- (refeicäre,; vow fridäre) 
reiben) wieder reiben, aufreiben, auftragen 
(Bun). . . .. 

refrigeriren, lat. (refrigeräre, von fr 
gus, n. Kälte) nb. feang. zefenibiurm ve⸗ 
fraldie, fer, vfrõad ), obeühlen, erfrifdren, 
wieder fühl machen, anıh Pälten, ver: Wärme 
er Ge beramben, erlälrny Bbsfrigerums 
tip. Alblende Mittel: oder. Kühlmittelz 
ecation, ſ. (kat. refrigeratio) die bs 
Billung, Grlaluıngz Refrigenätor,m. nen 
Inte der Kübler, das Kühlrohr, eine Vortich ⸗ 
tg "zum ſcarcllzren Wötüßiels des Branm⸗ 
Weines: bei.bex Brannmweindrennereis Befrigen 
—— — ehe 
u et ung, das Rü # 
nefugieer, w. lat. (von: faga, Flucht, 
fug&re, Aichet; franz. tefuge) die Zuſſucht, 
Isfhichts,: Bus: Hülfemmistel, Nothmittel¶ 
bio Aufluchtsort; refugiren Hat. vefugäre: 
Amyıke.rsfagter), flüchten, feirte Zuſlucht 
wehmen ; WR; te. foar). Upr. refuſchich) 
5.8, tim Flũchtuung, beſ. Glaubend⸗ 
Fuchtlingzdio unter Ladwig XIV. 1685 aus 
Jeantroich vſphenen · Neformirten. 

Refubgenz/ ſ. fpätlat. "(refuigentm, von 
refalgese,: zuciklglängens: vgl. fulgent): der 
Wiedesicheiny ver rhelle Schein, ſtrahlende 
Sthimmer, Glanz. 
a ‚tat. :(refundere, eig. zuruck⸗ 
gießen,“ eigiehen, now Inmddre, gießen) zuribek 
geben, zurüd zahlen, wieder erftatten, vers 
gutenz rofulsis: enp&nsis, .Mfpr.. nach Hüd: 
yahlung dev Koften ; ober auch: unter Bere 
Weigetang ber Koften, bie : man’ wielmeht 
vom Gegner getragen zu ſchen verlangts Bid 
fußom, £.. (Int. refusfo, -Ergitfung) die Zu⸗ 
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rik@gabe, Wiedererflattung od. Erflattung ; 
r6fusio Oxpensärum od. sumtuum, Rfpr. 
Grfammeng der Koſten; Ablehnung ber Ko» 
fiel; eum refusione samtüum, mit Abs 
lehnung der Koften. 

refäflren, franz. (tefuser; wahrſch. vom 
lat. refundere, refüsum; n. %. von refu- 
täre?) abſchlagen, verweigern, verfagen, 
ausfihlagen, abweifen, ablehnen, nicht an⸗ 
nehmen, nicht wollen, verbitten; Refüs, m. 
(pr. rfuh) bie abſchlägige Antwort, Ber: 
fagung, Bermeigerung, ein Neinmort, Korb. 

tefutiren, Tat. (refutäre) wiberlegen 3 
Sefutation, f. trefutatio) bie Widerle⸗ 
gung. 
RKegäl 1., n., pl. Regäle (vom mittl. 
lat. rega, altd. riga, rige, niederb. Riege f. 
Reihe), ein Bilcherbrett od. » Geftell (Repo: 
fitorium); ein Orgelregifler od. Schnarr: 
werk in ber Orgel, bie fogen. Menſchen⸗ 
fiimme (vox humana); egal 2. f. unter 
vegal; 3. ſ. unter regaliren. 

regäl, lat. (regälis, e, von rex, G. regis, 
der König) Pöniglich, franz. royal; Kegäl⸗ 
Papier, Königspapier, eine fehr große Sorte 
Dapier zu Landkarten, Kupferftichen ꝛc. (vergl. 
Amperial:Papier); Regäle od. Regäl, 
n., pt. Regalien (regalia), Pönigl. oder 
landesherrl. Rechte od. Vortechte, Gerechts 
fame, Hoheitsrechte, Herrlichkeiten; z. B. 
Berg: oder Bergwerks⸗Regal, das aus⸗ 
ſchliefliche Recht des Staates, die unter der 
Erdoberflãche liegenden Metalle für feine Rech⸗ 
nung auffuchen zu laſſen; fo auch: Pofl-, 
Salz⸗, Münz⸗, Stempel⸗Regal rc.; 
Regalien, auch die Zeichen ber königlichen 
Würde; Regäl, Konigeéſchrift, eine große 
Dxuchſchrift, die mach ber. Imprrial⸗ ob. Kai« 
ferfhrift folgt; Regalität, f. neulat. das 
Recht der Regierung, Regalien zu befigen. 
. regalisen, franz. (nögaler; ſpau. regular, 
wahrkh. von..gala, melches auch „bad Erle⸗ 
fenfte,. Bellfommenftes die ermiefene Achtung 
w Ehre“ bedeutet) Böftlich oder herrlich bes 
mirthen, bebienen,: ein.prädtiges Saftınahl 
erben; auch ergögen, befchenken; egal, n., 
pl. —e .(fanz. regal; fpan. regalo, aud 
fa Geſchent, Ergähung, Leckerbiſſen), ein Gaſt⸗ 
mabl, Schmaus, eine Gaſterti. 
. zegarbiren, franz. (regarder, bon garder, 
wahren, hätens. vergl. Garde) anbliden, bes 
trachten, wahrnehmen; Müdficht nehmen, 
ſehen od. achten auf etwas, ob. es beachten, 
bemeren, berũckſichtigen; angehen, betreffen; 
rogardes+moi, m. (ſpr. —beb moä) eig. 
betrachtet mich! ein weiblicher Stirnſchmuck, 
eine Stienfpange; Regard, m. (ſpr. v'gahr) 
ber. Aubtick, die Binficht, Rüdficht, Anſe⸗ 
berg; Beziehung, der Betracht, die Auf: 
mubfamteit; Wahrnehmung, Achtung, Chr: 


regardiren 
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furcht gegen Jemand ı Mol. das Gegenſtück; 
en regard (fpr. ang —), in Hinſicht, mit 
Rückſicht, in Anfehung, in Betracht, wegen, 
aus Achtung; auch auf ber gegenüber bes 
findlihen Blattfeite. 

Regatta od. Regatte, f. ital. (vgl. das 
fpan. regate, m. das Entſchlüpfen, die Aus⸗ 
flucht) ein Wettrennen, Wettlauf mit Gons 
dein auf dem großen Canal zu Benebig, frem⸗ 
den Fürſten ıc. zu Ehren mit vieler Pracht 
angeſtellt; auch in franzöf. Hafenplägen. 

Regdöwe, f. ein böbmifcher Tanz, eine 
Art Walzer; Regdowaika, f. eine Abart 
dieſes Tanzes. 

Negel, f. (vom lat. regüla, d. i. eig. 
Rictfheit, franz. rögle) die Richtſchnur, 
Vorſchrift, ein Grundſatz, welcher eine Er⸗ 
kenntniſß oder Handlungsweiſe beſtimmt; im 
regula, in der Regel, gewöhnlich, der Ord⸗ 
nung gemäß, mehrentheilö; regüla juris, 
eine Rechtsregelz Hegel de Tri od. Regel 
Detri (eig. regula de tribus, nänl. nu- 
mẽris od. terminis), Rechenk. die Regel 
von drei Bliedern od. Sätzen, ber Dreifag, 
die Regel des Dreifages, auch Proportions⸗ 
od. Verhältniß: Regel; regula coeci, bie 
Blindregel, Willkürregel; reg. de quinque 
od. duplex, der Fünfſatz, die doppelte Vers 
bältnıferegel; reg. falsi, bie Falſchregel, 
Fehlregel, eine finnreiche Rechnungsweiſe, wo⸗ 
bei man für bie geſuchte Größe eine willkür⸗ 
liche annimmt und aus dem daraus erfolgen« 
ben Fehler auf die wahre Größe zurückſchließt; 
reg. multiplex, die Kettenregel, Kettenrech« 
nung, der Kettenfah; reg. septem, ber 
GSiebenfag; regulär (lat. reguläris, e), 
regelmäßig, regelrecht, richtig, ordentlich 3 
reguläre od. regulirie Truppen, Li⸗ 
nientruppen, flehende Truppen, entg. der Lands 
Milijs reguläres od. Regulären, pl., auch 
regulirte Geiſtliche, Ordensgeiſtliche 
od. Möndye, die einer gewiſſen Ordensregel 
folgen ; regulariter, regelmäßig, der Regel 
‚ nad od. im ber Segel, ordentlicher Weife ; 

Regularift, m. neulat. ein Regelgeber, 
Regler; Regnlarität, f. die Regelmäßig« 
Peit, Richtigkeit, ordentlihe Einrichtung ; 
Beobachtung ber Regeln; reguliren (fpA® 
lat. reguläre) od. regularifiren (franz. r&- 
gulariser), regeln, einrichten, berichtigen, 
ordnen, anordnen, in Ordnung bringen, 
vorfchreiben, feftfegen, beflimmen; Regu⸗ 
lirung, f. die Regelung, Ordnung, Berich⸗ 
tigung, Auseinanderfegungs Regulfr⸗ 
Wechſel, Kifpr. ein Meſßswechſel od. ein zu 
einer Meſſe zahlbarer Wechſel mit beflimmeier 
Berfallgeit; Regulätor, m. neulat. ein Orb» 
sıer, Regler, Einrichter, bei verſchiedenen Mas 
fhinen, 3. B. bei Uhren: bie Nichifcheibe, 
Stellſcheibe; bei Gebläſen: eine Vorrichtung 
jur Bewirkung eines gleihmäßigern Wind⸗ 


regieren 


ſtroms 2.5; Regmiativ, n. bie Berkheik, 


Richtſchuur; Anordnung, Berorbnung, Ber- 
fügung — Reglement). 

Begeling, f. 
gel, Duerhol) Goifipr. ein Geländer anf 


Schiffen. 


(vom niederd. Hegel f. Bar 


BMegenee, ſ. ‚franz. (ſpr. seihängf'; men | 


regent, Regent, f. unter regieren) die Re 


gentfhaft, Regierung, Reichevennaltung, | 


Reichsverweiung. 


l 


tegeueriren, lat. (rageneräre; ngLgme 
riren) wieber exjeugen, wieder hespocbrin- | 


gen ober herſtellen ; neu beleben, erwenern, 

umfchaffens wieber wachſen od. nachwach⸗ 

fen; Regeneration, f. (fpätlat. regenera- 

Ko) bie Wieberergengung, WBichergebust, 

Umwandlung, Wiederherfielung ; Megene: 

rätor, m. neulat., od. franz. 

(fpr. refährneratöhr), der Wiederherſteller. 
Regens, Regent, |. unter regieren. 
segericen, lat. (re-geröre, eig. zuräd 

tragen ober sbringen; fpäter auch: eintragen, 

einfchreiben, ſ. v. w. referre) erwiedbezn, BORN 
neuem einwenben, antworten; Begeia. pl 

(vom sing. regestum, Gingetrogenee) wmisıl. 

lat. eine Befehl- od. Bullen-Sammlung ı 

Urkunden » Sammlung. 

Hegicidium, n. neulat. (franz. rögicide, 
vom lat. rex, König, u. sacdere, nicberkanen, 
gödten) ein Königemordb; rögicide, a,.pl 
regicides, franz. (fpr. reſchißihdꝰ) gie 
mörber, bef, Beurusung ‚Derienigen, welche 
für die Hinrichtung Zubwig’6 XVL - geftiem 
hatten. 

regieren (vom lat. rogäre, franz. zögir) 
eig. eichten, leiten, lenken, fühsenz ber 
fchen, beberrichen, verwalten; Sprachl. im 
Abhängigkeit fegen, abhängig machen (sie 
Wort regiert das andere), forbere, Dezam 
laflen, z3. B. den Dativ od. Accuſatin einab 
Worts (vgl. Redion); Regierung, |. dw 
Senkung, Zeitung 3 Herrſchaft, Berwaltung: 
Ausübung ber höchkken Staatogemalt ; aim 
verwaltende Bchörbe und die Gef 
ber verwaltenden Staatöbehörben ; Negie⸗ 
rungsform, f. die Art und Weife, wir m 
einem Staate die. oberiie Gewalt ansgeubt 
wird, im Hinficht auf die Zahl der Pexjonen, 
die fie ausüben, und auf das Maß von Ge 
walt, welche fie in Häuden haben (vgl Un⸗ 
tolratie, Monarhir, Ariſtotratie, 
Dligardhie, Demofratic, Delintıp 
tie m. Anardie); Regens, m. Int. de 
ver Herrſchende; ein Oberlehrer, Auffche 
in Baihol, Stiſtern; Regent, m. ber Here 
eher, Landesherr ; Reichsverweſer;: Regie, 
f. franz. ¶pr. reſchih) Die mit Berantwortlich· 
kit und Rechnungseblegung verbundene Mes 
waltung gewiffer Handelszweige, Gefalle ank 
Stoatteimfünfte, > DB. die Berwaltung kei 
Holzes, Salzes, Tabacs x.; auch bie Leim 


| 


einer Bühne in kunſileriſcher Hinficht und bie 
damit beauftragten Perfonenz Hegimen, n. 
lat., ob. franz. Negime, n. (ſpr. reſchihm') 
die Staatsperwaltung, Regierung; Lebens⸗ 
ordnung, Nahrungsvorſchrift (Diät); an- 
cien regime,n. (fpr. angfieng —) bie alte, 
vormalige Staatd» u. Lebensorbnung, ber 
ehemalige Zuftand; Kegiment, n. (fpätlat. 
regimentum) bie Derrfchaft, Reiche » oder 
Staatsverwaltung (Regierung)s Arſpr. 
eine Schaar od. Kriegsſchaar, ein Bund, 


eine große Truppenabtheilung von 2⸗ä 


3000 Mann Jußvolk (Infanterie-Regk 
ment), ober gegen 40060 Mann Beiterel 
(SavalleriesKegiment); Regiments 

wditenr, m. ein Schaar-Anwalt oder 
Richter, Regiments: Chirerg, m. ein 
Stabs⸗Wundarzt; Regimenis-Roften, 
gemeinfchaftlihe Koften; regimentirt, einge⸗ 
fhaart, einen Regimente einverkeibt; Ges 
giffenr, m. franz. (ſpr. reſchiſſöhr) der Ver⸗ 
waälter, Borfteher, Steuerverwalter, Steuer 
eimehmer od. Rechnungsführer; bei Schaus 
bühnen: der Anordner ber Stüde und Au 
theiler der Rollen, der Bühnenverwefer. 

Regina od. Regine, f. (vom lat. regina) 
weibl. Namen: Königin, Herrfherinmm. 

Begiön, f. lat. (regio; franz. region) 
die Gegend, der Bezirk, das Gebiet, bie 
Landſchaft; bie Luftgegend, Luftfchicht, der 
Luftkreis. 


Aegiſſeur, ſ. unter regieren. 

Aegiſter, n. (mittl. lat. registram, auch 
regestrum, regestorium, bon regestum, das 
Eingetragene, Verzeichnete; vergl. regeriren) 
das Verzeichniſs, Wort» od. Sachverzeich⸗ 
niſe, Inhaltsverzeichniſs, die Inhaltsanzeige 
mes Bucht, ber Blatt⸗ oeder Seitenzeiger, 
Nachweiſer; Kfſpr. ein nach der Buchflabens 
folge geordnetes Handlungsbuch; auch eine 
Reihenfolge od. Geſammtheit mehrer Dinge 
eier Arty daher: ein Pfeifen: od. Stimmen» 
Ing im ben Orgeln; ein Luftzug, Bug⸗ ob. 
Luftloch bei Schmelzdfens Regifter: Ofen, 
ein Schieberofen; Megifter-Papier, gro 
Ss, ſtarkes Papier zu Rechnungsbüchern ı.$ 
Kegifiers Schiff, ein Einzeichnungsſchiff, ſpan. 
Handelsſchiff mit öffentlicher Befugniſß zum 
Handel in Amerika; regiftriren (mittl. lat, 
registräre), ino Kegif er 0d. Nachweiſe⸗ 
buch einfchreiben, einzeichnen od, eintragen; 
Regiftrände, f. ein Gintragebudhs Regi⸗ 
feätor, m. ein Urkunden oder Schriften 
ordner und » Einfchreiber ; Megiftratür, f. 
das gerichtliche Girsfchreibe - und Nachweiſe⸗ 
buch, Schriftingerbuch ; bie Einfchreibefam» 
mer, Schriftentammer, das Schriften: od. 
Brfundenlager; aud die einzelne gericht 
liche Niederfchreibung, welche wegen matt 
geinder Fotm nicht die Gültigkeit des Proto⸗ 
folis hat. 


rehabilitiren 6% 
regius merbus, m. fat. eig. bie Zönig» 
liche Krankheit, die Gelbfucht. 

Reglement, n. franz. (ſpr. regl'maͤng; 
von rogler, regeln, anordnen) bie Anord⸗ 
nung, Verordnung, Verfügung, beſ. Dienſt⸗ 
oder Geſchaͤftsordnungz reglementmäßig. 
franz.» deutſch, vorſchriftsmaäßig, ordnungs⸗ 
mäßig. 

Regliſſe, f. franz. (verderbt aus dem gr. 
glykyrrhiza; vergl. Lakrige) gem. auch Re⸗ 
glife, Süßholzzuder, Lederzuder. 
» regnum, n. lat. das Heid; regnum 
Animäle, das Xhierreih; r. vegetabile, 
bas Pflanzenreih; r. mineräle, das Stein- 
rei, Miner» od. Orubenreid. 

regrattiren, franz. (regraiter, von grai- 
ter, fragen) wieber auftragen, abkragen, 
abpugen, ausbeffern, übertünchen; im Klei⸗ 
nen verfaufen, höken; Regratterie, f. das 
Höfen, die Höfereis die Trödelmaare, Hö⸗ 
Serwaare, der Trödelkram. 

regrediren, lat. (regrädi, von gradi, 
ſchreiten) u. regreffiren, neulat. zurückſchrei⸗ 
ten, zurüdgeben, zurüdgreifen; Regre⸗ 
dienz, f. neulat. u. Regreß, m. Tat. (re- 
gressus) die Rüdkehr, der Rüdgangı bie 
Zuflucht, Rſpr. ſ. v. w. Recurs, f. d.;5 
regressus probatiõönum, der Wechſelbe⸗ 
weis (in ber Denklehre); Regredient: oder 
Negreßs@rbe, ein Rüdanfpruchserbe, dem 
eine Erbſchaft für den Fall vorbehalten wird, 
ba fie nicht einem Andern zufällt; regref: 
ſiv, neulat. rüdgehend, rüdfchreitend, rüd» 
wirtend; regreffive Methode, f. v. m. 
analptifhe, f. d. 

regrettiren, franz. (regretter, von rei 
u. lat. queritäri == queri, Magen) bebauern, 
bereuen, beflagen, erfehnen, ſich zurück⸗ 
fehnen; Begret, m. (fpr. v’gräh) das Be: 
bauern, Leid ob. Leidweſen, ber Schmerz, 
Sram, Kummer, die Betrübniſs, Reue; 
à regret, ungern; regrettäbel (franz. re- 
grettable), bedauerlich, bedauernswerth. 

regula, Regularen, Regularität, res 
guliren z£., f. unter Regel. 

Regülus, m. lat. (Werff. von rex, König) 
eig. Peiner König; Scheidet. der Metall: 
fönig, völlig reines, von fremden Beſtand⸗ 
theilen freies (regulinifhes) Metall; z. 
8. regulus antimonii, Spießglanzkönig, 
reines Antimon; regulmiſch, völlig rein, 
gereinigt. 

regnrgitigen, neulat. (vom lat. gurges, 
®. gurgitis, Schlund) ſich erbrechen oder 
übergeben; Regurgitation, f. Heilt. bie 
Erbrechung, das Übergeben ; auch das Wie: 
dereinfihluden. 

rehabilitiren, neulat. (vergl. habilitiren 
unter habil) wieder einfchen in den dorigen 
Baftend; wieder in guten Huf bringen; 
Rehabilitation uber Rebabilitirung, ſ. 
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die Wiebereinfehung in. der vorigen Stand, 
Wiederberftellung des guten Aufes, 

rehanffiren (fpe. rehoßiren), franz. (re- 
hausser, von hausser, erhöhen), Mat. her⸗ 
vorbeben, erhöhen; Rehauts, pl. (fpr. 
r'hohs) Gtrhöhungen, heile, lichte Stellen 
in Gemälden, Blide., 

Rehde od. Reebe, gew. Khebe, f. (vom 
miederd. u. holl. reed, reede, bereit) ein 
bequemer Anterplag in emiger Entfernung 
von der Küfte, wo ausgerüftete Schiffe zur 
Abfahrt bereit, und amgefommene vor TURME 
und Sturm ficher vor Anker Liegen kötmeir) 
Rehber, m. ein Sciffeherr, Eigenthümer 
eines Schiffes; auch der ein Schiff entweder 


sehanffiren 


ganz, od. zum Theil ansrfiftets Mehberei, f. 9 


die Ausrüftung von Schiffen durch bie 
Mehders auch eine Gefellfhaft von Reh⸗ 
dern; Behdung, f. das zu einem Schiffe 
nöthige Takelwerk. 

reimponiren, neulat. (vergl. imponiren) 
wieder auflegen, wieder vertheifen (Steu⸗ 
en 17.) 

reimprimiren, neufat. (vgl, imprimiren) 
wicder drucken, wieder auflegen (ein Bud); 
Steimprimätur, n. das Erlauben od. Se 
ftatten des Wiederdruckes; Reimpreffion, 
f. der Wieberbrud, das abermalige Ab⸗ 
druden. 

Heine, f. franz. (for. rähn’z; vom lat. 
regina) bie Königinn, z. B. im Schachſp.; 
Reine⸗Glaude, f. (ipr. rähn' ob’; d. i. eig. 
Königinn Claudia) die Königspflaume, eine 
Art fehr faftiger grüner Pflaumen; Reinette, 
f. (ipr. rähnett‘) Königsapfel, eine Art fehr 
ſchmackhafter, urfprünglich franzöf. Apfel. 

Neintegration, f Redintegration. 

Reis, portug. pl. von Real, f. d. u. vgl. 
Milreis. ’ 

Reis (fpr. ze-is), m. türk. Hauptmann; 
Heis:sEfendi, f. unter Efendi. 

reiteriren, neulat. (re-iteräre, dgl. iterie 
sen) wiederholen, erneuern; Reiteration, 
f, bie Wiederholung ; reiteratin, wieder⸗ 
holt, abermalig. 

rei vindicatio, ſ. unter res. 

rejiciren, lat. (rejictre, von jacäre, 
werfen) zurügiverfen, verwerfen, berftoßen, 
ausfchlagen, abweifen, nicht zulafien; Mer 
jection, f. (lat. rejectio), auch Rejet, m. 
franz. (fpr. r'ſchäh) die Verwerfung, Ab« 
weifung, Ausftoßung, Berfhmähung, Aus« 
fhlagung; Nejectorium, n. neulat. Rſpr. 
abweifendes Urtheil des Obergerichts auf bie 
Berufung eines flreitenden Theiles; Nejeton, 
m. franz. (fpr. reſch'toͤng; bon rejeler f. 
wieder ausjchlagen) der Schößling, Sprößs 
ling, Ableger, Nachkömmling. 

Reiowiffance, ſ. franz. (fpr. reihmilfange' ı 
von rejouir, erfreuen, ergögen) Belufigung, 


—— 


L 


Ergötzlichkeit, Luſtbarkeit; die Segkfarte u 
Banhötnechtfpiel. 

relabiren, Iat. (re-labi) zurüdfallen; 
Relapfus, m. neular. ein Rückfall; auf 
ein Zurüdgefallener,. Rüdfälliger, bei. in 
abermalige Keperei. , . 

relachiren (ſpe. ⁊ lahſchiren), franz. {re- 
lacher; vgl. lachiten), etwas Geſpammes nach⸗ 
laſſen, ſchlaff machen, abſpannen, los la 
ſen; ſchlaff werben, erſchlaffen, nachlaſſen, 
nuchläffiger werben, ermatten; Relacht. m. 
(Mr. r'lahſch) die Abfpannung, Erholung, 
Unterbrechung ber Arbeit, Raſt, Rube, das 
Aufhörens Helshement, nm. (far. tULahſch⸗ 
mäng) bie Erfchlaffung, Nachlaſſung, Schlaf: 


eu. 

Relsis, m. od. n. franz. (fpr. ’läh ; nem 
relayer, in der Arbeit ablöfen od. werhiele) 
ber: Pferdewechſel, Borfpaun, bie Borlags; 
Umfpannort ; uneig. ber Raflort;, Mackie, 
Grholung od. Ruhe von der Urbeitz.in do 
ungen: ber Weg zwiſchen Wall u. Gera 
ben; Relais: Pferde, Borfpaume od. Me 
terlegepferde, Wechſelpferde. >. | 

relanciren 4fpr. T’langfiren), franz. da 
lancer; vgl. lanciren. untex Lange), Jaͤg. su 
entlommenes Wild wieber aufteeiben, auf 


jagen. | 
Relapfüs, f. relabiren. Fr 
zelsrgiren ‚(fpr.. —trkgy—), frang, (air | 
largir, von large, breit) verbreitern, ware | 
machen. . 
reläta refẽro, lat. (von reſẽo, retih, | 
relätam, reförne, beigl. tefttisen) Dad ir 
zählte od. Vernommene ergähle 832 
oder. ich erzähle, was abdern. wie ich ‚gehe 
habe; Welatiön, f. (lat. relatão) eig. 
Burüdtragung ob. » bringung ; der 
bie Nachricht, Anzeige, Crzählung ; 
—— — — gerichtliche 
Referent); Beziehung, Bezug, RE 
Berkehr, Verbindung, Gemeinfhaft; naher 
tio juramenti, Afpı. Surüdfhiebungeiesd 
Eides; velatin (fpätlat. relakivus, a, man. 
fi. beziehenb, Bezug habenb auf vie 
beziehlich, bezüglich, in Bezug ober 
bung auf —3 relative Begriffe, fe 


selariren 






\ 
‘ 
{ 


3 





u) 


‚4 


1J 


ber Vergleichung eines Gegenflaubes mit OUEWM 
ander entforingen, entg. den abfolasuen 
NRelativ Pronomina. [-Pronamen; It 
lative, bezichungsweife, mit. Bezi 
rüdfichtlich ; Relatinität, f. nculai. bie 
ziehiichteit, Bezüglichkeit; Reläter, m. 
der Grzähler, der Bortragende, Ber 
flatter; relatsriſch, arulat. berichtli 
richtmäßig; Relatorium (wäml. 6n 
gium), n. auf Hohen Schulen Karl 
über die Aunft, Berichte zu pw W 
selnpiren, lat. (relazäraz vergl. ber. y) 
ſchlaff, los ander dofer machen, ausbebun, 










relegiren 


ermeiterw ober weitern; entbinben, Idfen, 
befreien, erleichtern, milderns Melarantia, 
pt. Heil. abfpannende, erfchlaffende, er: 
weichende Mittel; Relaration, f. (reinza- 
Yo) vie 208- oder Radlafjung, Entbins 
dung; Grfhlaffung, 3. B. der Nerven, Aus 
dehnung oter Erweiterung; Grleichterung 


oder Milderung, z. B. einer Strafe (dergl: - 


Reladement); relaxatio arresti, Ripr. 
wie Wieberaufhebung bes Befcags; r. ju- 
ramaenti; Gidesentbinbung, Losfprechang von 
Erftrnng eines (ergwungenen) eiblichen Vers 
fpredens 


selegiren, tat. (relegäres vol. fegiren 1.) 
verweifen, entfernen, ſortſchicken, fortjiagen, 
verbannen (von hohen Schulen); Relegar 
tion, f. (reiegatlo) bie Berweiſimg, Lan⸗ 
bes = od. Stabtverweifung, bef. Hochſchulver⸗ 
weifung, Fortſchickkung od. Verbannung. 

releviren, lat. (releväre; vergl. leviren⸗ 
franz. relever) rvig. wieder erheben, erleich⸗ 
wert von einer Laſt oder Berbinblichteit ber 
freien, freifpreiben, berfelben überbeben vb. 
fie erlafien; heraus» ob. berborbheben, ew 
heben, auszeichnen, berausftreichen, herdor⸗ 
ſtechend machen; abhangen, abhängig fein, 
gm’ einer Behörde, einem Lehnhofe x. gehören, 
zu Zehn geben ob. lehnerührig fein; rele⸗ 
väant, neulat. erbeblidy, wichtig, hervor⸗ 
ſtechend; ſachdienlich, ſchlüſſig, bündig; 
Helebanz, f. bie Erheblichkeit, def. einer ges 
richslihen Handlungs; Relevanz Befheid, 
. das Erienntni® über Buläffigfeit, Form⸗ 
Häyfeit und Erheblicykeit eines Rechtsmittels 3 
Stelevation, f. die Überhebung, Befrehung,; 
&rteithterung ; Releve, m. franz. ein Aus⸗ 
‚ Bef. aus Rechnungen. oo 

elista od. Wellcte, f. Tat. von relin« 
quöre, ' jurärlaffen, hinterfaffen) die Nach⸗ 
etafjene od. Hinterbliebene; wämt: Guttium, 
Gitter Relicten, pl. (lat. relfetiy bie 
terioffenen, näm!. Yran mb "Kinder. 
-Melitl, m. franz. (ſpr. reljäffi "vom itef. 
rilie'vo,' von rilevare == lat: ' releräre, er» 
heben) Erhabenheit, Borfprungs lang, 
Ruh; Hochbild, erhabene Arbeit m Mar⸗ 
mer, Metall zr., die mit ber Fläche zuſammen⸗ 
hängt‘ ober aus berfelben Herausgearbeitet by 
Basrelitf for. bahrefiem), flach ⸗ ob. halb» 
erhabene Arbeit, wobei ſich die Figuren 'nur 
ſchwach über ben Grund erheben: Hautree 
se (fpr. Hohreliäfl), ſtark⸗ ob. hoch⸗ erhabene 
reit, wo bie Figuren flärfer Aber ben Orumd 
hervorſpringen; Relikf⸗Druck, f. Ekwpo⸗ 
grecphie; MelitfeGloben, «Karten ıt., 
Erbtusgeitt, Karten mit Erhöäurigen, Kaft » Orb» 
hätte x. (fir Blinde): 
eligiön, f. tat. (religto; franz. veli⸗ 
















gion) überh: die Erkenntniſſß umb Wereh⸗ 


rung Gottes 1) als Wiffenfhaftt Gottes: 
lehre, Goneskunde, Gottfeligkeitälehre, 
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Glaubenſs⸗ und Zugenbbehre, auch theore⸗ 
tiſche Religion, Beligionsichre oder Reli⸗ 
gionswiffenſchaft; auch eine beſſfimmte Haus 
bensform, Stunbensfagung, em Glauben, 
si B. ariftliche, jüͤdiſche Religion 1c.3 2) ale 
Befinuang und Untübung: praltifche Relis 
gien, auch Religiofität (IpStlat.: religiosi- 
tes), Gotteſlicbe und « Berehrung, Gottes⸗ 
furcht, Gotteſweis heit, Sottfeligkeit, Froͤm⸗ 
migkeit, gottehrende Geſinnung; auch bei. 
in Bereinigung mit Andern: Religions⸗ 
übung, Gottesdienſt, gemeinſchaftliche Got⸗ 
tesverehrung und Anbetung: Raligions⸗ 
Edict, m. ein Glaubensgebot, Glaubens⸗ 
befehl, eine Glaubensvorſchrift; Religions⸗ 
Portei, £. Die Blaubenszunft od, » Genoſſen⸗ 
fchaft 4 Religions Philoſophie, die philo⸗ 
fophifche- Ertenummifbichse der Gottheit und bes 
Glaubens on Gatt; religine (lat. religiö- 
sus, a, um; franz. röligieux), gottesfürch⸗ 
tig, gettehrend, goktfelig, anbädtig, ehr⸗ 
fuschtevoll, fromms gemwiffenhaft, voll 
Pflichtgefühl; auch gottesdienftlich; religio- 
samönte u. religiöse, ital. (fpr. g wir dſch) 
ont. ernft, feierlich, würbevol, mit dem 
Ausdrud frommer Empfindung; ber und 
die Meligiöfe (franz. religieux, religieuse s 
for. reliſchioöͤh, reliſchiöhſſ), in der kathol. Kirche: 
Glieder der geiftlihen Orden, Ordensper⸗ 
fonen, Mönde und Nonne. 

"Rellgnie, f., pl. —n (lat. religuiae, pl.; 
von religuus, a, um, zurüdgeblieben, übrig), 
ein Überbleibfel, überreſt ad. Reſt, def. von 
einem Heiligen in ber rdm. Kirche, Heiligen⸗ 
gebein, Heiligthum; Religuierium, n. neu 
lat. eine Yammlımg heil. Überbleibfel. 

Relocation, f. neulat. (von re-locare, 
wieder verbingen; dgl. lociren unter locus) 
die Wiebervermietbung, Berlängerung ber 
Pacht⸗ oder Miethzeit. 

reluiren, lat. (re-huöre) wieder einlöfen, 


- vergüten; reluendi jus, n. KRſpt. das Ein» 


Ifungeredit; Reluition, f. neular. bie 
Wiedereinlöfung reines Pfandes. 

rem aecı tetigfsti, f. inter res. 

remanent, lat. (remänens, von rema- 
nöre, zurüdbleiben) zurüdbleibend, übrig 
bleibend. 

remarquiren (for. remarkiren), franz. (re- 
maryuer ;.pgl. nrarfiren unter Mark) bemer- 
ten, anmerken, bezeichnen; wahrnehmen 
od. gewahr werden; beobachten, auf etwas 
Acht geben ob. haben; Remargue, f. (ſpr. 
rmart) die Anmerkung, Bemerkung; res 
marguahle (fpr. 'markab't), bemerkenswerth, 
merfmwürbig. 

rembarguiren (fpr. rangbarkiren), franz. 
(rembarguer, von re u. embarquer, vergl. 
embarquiren) wiebereinfchiffens; Rembar⸗ 
gquement,n. (für. ——mäng) die Wiederein⸗ 
fang - 
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rembotirfiren (for. rangburßiren), franz. 
(rembourser ; dgl. embonrfiren) od. rimbor⸗ 
firen, ital. (rimborsare) wieder erflatten, 
erlegen oder bezahlen, erfegen, vergüten ; 
deden, die Dedung einferndenz Membeurs 
ſement, n. (fpr. vengburß’'mäng) bei Kaufl. 
auh Rembours, m. (fpr. rangbühr) ital. 
Rimborfo, m. die Wiederbezahlung, Bu⸗ 
rüdzahlung, Erftattung der baren Auslage, 
ber Grfag, Die Bergütung; bie Dedung 
(für einen gezogenen Wechſel). 

Remedium, n. lat, pl. Remedin ober 
Hemedien, das Mittel, Gegenmittel, Hülfs⸗ 
od. Heilmittel; Rſpr. ein Rechtsmittel; im 
Münzweſen: ber gefegli erlaubte Nadlaß 
an Schrot und Korn einer Münze, ber ge 
ftattete Minbergebalt an Gelb und Silber; 
remedium devolutivum, Abwaͤlzungs⸗ 
mittel, ein Rechtsmittel, wodurch man bie 
Entſcheidung einer Streitfahe an ein ambereö 
(höheres) Gericht bringt (devolvit); r. juris, 
ein Rechtsmittel 3 r. nulkitätis, f. Nulli⸗ 
täts- lage; pingue remedium, ein 
tes, db. i. vorgügliches, wirkſames Rechtös 
mittel; remedium possessorium, ein Bo 
fistbums = ob. Befigabhülf Mittel ; TEme+ 
dium suspensivum, ein Redtsmittel, burd) 
welches ein Streit in irgenb einem Punkte in 
der Schwebe gehalten mirb, fo daß er für 


jegt nicht fortfchreitets vemebiren (lat. re» ( 


mediäre), abhelfen, abftellen, ſteuern, hel⸗ 
fen, heilen; Remedür, f. neulat. gerichtl. 
Abhülfe, Abftelung eines Mibramhs, Ber⸗ 
befferung. 

Stemereiment, n. franz. (fpr. —Fimängs 
von remeroier, banfen; dgl. merci) Dana 
fagung, Dankabſtattung. 

Remefſſe, f., r. Rimeſſe, 1. d. 

temigrieen, fat. (remigräre;. vgl. migri« 
ren) zurüdwandern ober ziehen ; Koma 
grirte, pl. Surüdgeiwanberte. 

Neminifckee, lat. (reminiscere, exzinzere 
dich, Imperativ von reminisci), der Geben? 
fonntag, zweite Faftenfonntag, von ben Ans 
fangsworten Pf. 25, 6. in ber Imtein. Bibel: 
reminiscöre, Domime etc.; Remimiſtinz, 
ſ. (fpätlat. reminiscentia) bie Wiedererin⸗ 
nerung od. Erinnerung; Erinnerungskraft; 
etwas aus der Grinnerung @efchöpftes, 
von Andern Entlehntes, nicht Selbfierfun« 
denes. 

remis, franz. (for. r'mih; von remettre 
wieder hinlegen, hinftellenz in ben vorigen 
Stand bringen; aufſchieben; nachlaſſen ır.) 
Karten⸗ u. Schachſp. gleichftichig ober halb 
verloren, fo daß feiner der Spieler gewonnen 
bat; beim l'Hombre einfach. verloren; He: 
mife, £. der Auffehub, bie Hinausſchiebung; 
ber Erlaß od. Nachlaſßs; bei Kauft; auch fo 
viel wie Rimeffe; ein Wagenhaus ober 
« Behältniß, Wagen: Scamer eb. Obdach, 


—— 
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Behälter, Schoppen od. Schuppen; Br. 
ein Gebüſch, worin .bei ſtarkem Fo das Bi 
gefüttert wirb; auch die Ruhe, b. i. ber Or, 
wo fi die Nebhühner gefest habınz rem 
firen (franz. remiser), einſcheuern, unter 


remittiren, lat. (remittäre; vgl. wwittiren) 
surüdfenden; wieder zuftellen, überkiefern, 
überlaffens ‚bei Kaufl. Geld ob. Wedel über 
machen, überfenden; etwas an eimer Jorbe 
rung erlaffen od. nadlaffenz Kemitteube, 
pi. zurädzufendende Dinge, Rüdfewbungen, 
bei Buchhändlern Rückſendebücher, bie ben 
Verleger wieber-zurüdigefendet werben, Krebſe 
ittönt, m. (remittens) ein lberfenber, 
berſchicker; Kfipr. der erfie Wechſelnehmer, 
Wechfelläufer od. - Empfängers Remiß, 
m. neulat. Aufſchub einer Zahlungefriſ; 
Eriaß bei einer Bablung, bef. von Pad 
geldern; Nachlaß eines. Theils ber Rauffumseme, 
f.v. w. Rabatt; remiffibel, fpätlet.. tee 


missibilis, e) erbafalih, erlaßbars: ei 


fee fan, f. lat. (remissto) bie Sunrüdfenbaumngs 


Grloffung, ber Eria® ek Nachlaſs B 


au Abgaben, Milderumg, Nachſicht, ſ. d. 


Remißs bie Aufhebung eimes-Berbotesi 


das Nachlaſſen eines Arankheilt-Mrrfalied; 
Npr. remissio juramenti, .Grlaffung bei 
Gibes ;. Nemifforiũles od: nemnissoräklss 
litterae), pl. neulat. Surüdiweifung®» ob; 
Zurückſendungaſchteiben, wernuh; 1cha: Wire 
ceſs vom bem Obergericht an das umiere gum 
weiteren Verfahren surbdgefandbt: wirdz wis 
miffto, ſpatiat. (remissivus, a; wun) * 
laſſend, mildernd; nachweiſend, 

Remollientia, pl. lat. (von — 
wieder erweichen; ‚dgl. moilis 6137 Sem. er 
weithungsmittsl. : 

semonflrieem, weuelat, fremonsträre, von 
monsträre,; 5 —— Gegenvorfiellien- 
gen machen, eimvenben, ” &enrürhe: fü 
ren; NRemonfiränten, pl. Begenvosfteler, 
Gegenrebner, eine Religionspariei ber rfor 
mirten Kirche in ‚Holland, bie #609 tea@tee 
ten von Holland :eine bie fünf bermeismiien 
Sätze ihred : Glaubens enthaltende Rene 
ſtration Üsergabaı, and) Arminianuer gi 
nount nady ihrem a en Arminia 
tgeb. 1560, gef. 1609): em 
od. Remonfträng, f. die Gegenporfieiuug, 
Einwenbung, Widerlegung, "bad SBochelin, 
Warnen. 

remontiren (fpr. mongt· ) fraxg que 
monter ; dgl. montiren), überb. wieder wärs 
richten, insbeſ. wieder beritiew wachen; ee 
Abgang ber‘ Pferde eines Regiments : mpiler 
durch nene erfegens Nenreate, fi (fer. r'meugfd 
bie Ergänzung, Erneuerung, nee: 
flung, der Erſatz (der Reiterei ‚weit wien 
Pferden); Memeonte:-Depot,n. vgE Drepsss 
Remontes:Pfeshe, Gesänzuugspferte, Br 





| 
| 
| 
| 
| 


remoriren 


fogpferbe; Memontirungs«@elder, Un: 
lagen, Auflagen zur Ergänzung des Kriegs 
heers; Remontirungs:InPpertion, f. 
das Roß- Ergänzweien; Mementüre, f. die 
Achfelſtũcke an Frauenkieidern. 

remoriren, lat. (remoräri; vgl. mora ⁊c.) 
aufbalten, verfpäten. 

Semerds, pl. franz (fpr. r'mohre; von 
remardre = lat. remordere, wieder beißen 
ob. weig. quäten) Bewifienebiffe, Gewiflens- 


remerguiren (fer. —iren), ftanz. (re- 
mmorquer; vom kat. remulcäre, v. remul- 
cwen, das Schleppten), ind Schlepptau neh⸗ 
men, f. v. w. bugfiren; Remorqueur, 
m. (fer. —föhr) ein Schlepp⸗Dampfſchiff 
ober »Bampfwagen. 

remspiren, lat. (removäre ; vgl. mobiren) 
zuriid » od. binwegbewegen, entfernen, weg⸗ 
fchaffen, befeitigen, wegräumen ; abfepen i 
remöte, son weitem, entfernt; remötis 
asbitrts, Aſpr. nach Entfernung ber Zeu⸗ 
gem, ohne Beugen, geheim, water vier Au⸗ 
gen; remötis partibus, nad Gntlaffung 
der Parteien od. Betheiligten ; Remotion, 
f. Tat. (remotlo) bie Entfernung, Weg⸗ 
ſchaffing, Beſeitigung; Entlaffung von eis 
aemı Ute wider Willen bed Beamten, Ab» 
fegung;s remotio ab oflicto, Amts « Ent« 
fegung. 

zempaillisen (ſpr. rangpalliitem), franz. 
(“sompziller ; vergl. ampailiiren) wieder mit 
Stroh umwideln, umflechten. 

"sm ‚{fpr: Tongpakt—), franz. 
(remmpäqueter ; bergi. empaquetieen) wieder 


.yenspariren (fpr. sangpar—), franz. (rem- 
parer) verſchanzen; Rempart, m. (ſpr. 
sargpähr) der Well, Hauptwa 

Kempban —2R2 T, "), wahr 

1. die Sonne, weiche Wie Yfrarliten, bie 

Agrptiſche Ubgätterei nechahmend, unter bem 
Namen ber Himmelslöntginn verehrten. 

| ven «fpr. ramgplafiren), franz. 
— dgl. emplariren) erſetzen, befegen 
eine Stelle; vertreten, in eines UAndern 
Stefle treten; wieder anlegen od. anbrins 
gem (Seid); Remplerant, m. (fpr. range 
yapang) der Gselloeettster, Platz halter, Er- 
fagmann. 

‚zewplögisen (fpr. rangplödjisen), franz. 
(remployer; vgl. employiren) wieder an 
wenden, wieder anftellen, twieber in Dienft 


schmteu. 

vewmeplümiven (for. rangpiü--), franz. 
(rempiumer; dgl. emplämiren) wieder befie⸗ 
versı ob. befielms ſich wieder erholen, wies 
Ber emiporlommen. 

Mernter, wm. {. d. w. Refertorium, ſ. 
muter refitiren. 

remuneriren, lat. ¶emunerãri, von an- 


— — 
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neräri, ſcheuten) vergelten, belohnen, ver⸗ 
güten; remunerũbel, neulat. belohnens 
werth, vergeltbar; Remuneration, f lat. 
(remuneratio) die Vergeltung, Belohnung. 

Nenaiſſaunce, f. franz. (fpr. r'näßängß; 
bon renaltre, wieder entflehen, wieder aufs 
leben) bie Wiedergeburt, das Wieberauf- 
ieden z. B. ber Wiffenfhaften, Künfle ır.; 
insbef. ein Beitabfdnitt der franzöf. Kunfl« 
geſchichte und des KRunftgefhmads feit bem 
16ten Jahrh., bef. unter Stanz 1. 

Nenätus, m. lat. (von rondsei, wieder 
geboren werben) männl. Namen: ber Wieder⸗ 
geborne, franz. Rent; Nenãta od. Renate, 
weibl. Ramen: bie Wiedergeborne. 

rendheriren Afpr. rangfderiren), franz. 
(renchörirs vgl. encheriren) vertbeuern, theu⸗ 
rer maden; überbieten, überfteigern. 

rescontriren (fpr. ranglongtriren), franz. 
(reneontrer, von bem vlt. enconire, ents 
gegen, das Begegniß) einen oder etwas —, 
antreffen, treffen, damit zufammentrefien, 
ihm begegnen, darauf ſtoßen; Kfipr. in eis 
nem Handlungsbuche auf ein anderes mit Anz 
gabe der Seitenzahl zurüchveifen; Rencons 
tre, f. (fpr. rangtöngt'r) die zufällige Be⸗ 
gegnung, Bufammentunft, das undermu⸗ 
thete Zufammentreffen, Zufammenftoßens 
die Berumeinigung, ein Pleines zufälliges 
Gefecht, Scharmügel im Kriege, eine Schlä« 
gerei, Bleiner Zwiſt, Zweikampf, feindliche 
Begegnung; aud Gelegenheit, Lage, Um: 
ſtaͤnde; Nffpr. das Himweifen, Zurückwei⸗ 
fen, Nachweiſen von einem Buch oder Blatt 
anf ein anderes; die Nachweiſezahl am Rande 
eines Artifeld im Tagebuch,. 0d. von ber dtech⸗ 
nung bes Schuldners auf bie des Gläubigers, 
und umgekehrt. 

renconragiren (fpr. rangfurafihiren), franz. 
(rencourager; vgl. entoutagiren) wieder er» 
muthigen ob. Muth einflößen. 

Mendänt, m. (franz. rendant, von ren- 
dre, zurüd«, abgeben, übergeben, ablegen) 
em "Rechnungsführer, Einnehmer u. Ans» 
zahler öffentlicher Gelder. 

Wendezuons, nm. franz. (rendes-vous, 
fpr. rüngbehwub, d. i. eig. begebt End ba» 
bin, von se rendre, ſich wohin begeben) bie 
Beſcheibung od. Beflelung an einen Ort, 
auch verabrebete Zufammenkunft, wörtlich 
im Scherz: ein Stell⸗dich⸗ein; der Stell⸗ 
oder Befteiplad, Sammelplag, Berfamm: 
hungs⸗ Zufammmtıunfte - oder Treffort; 
fi ein Rendezvous geben, fi) gegen⸗ 
feitig wohin beſtellen, eine Bufaumentunft ver⸗ 
abreden. 

rendiren, ſ. rentiren. 

Beni, ſ. Renatus. 

renegiren, neulat. (renegares vgl. negi⸗ 
ren) wieder verleugnen, ableugnen ; Renes 
gät, m. ein Glaubens » Berleugner, Ab: 
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trünniger, haſ ein abasfalenen,. su Ra 
meds Glauben haben — 
Renegrida, Lyon. —————— — 
[Gwary; Von negro,ſchwatz, Na det nerſtär⸗ 
keudes Monfülbe ze), im:.der. anne arbärsde 
und daher braunrathe Karhenjliniintlo 
Kenflement, n. franz. (fpr. rangflTwäng 
kon..nenfer,. quellen, aufihrualgne suprkere- 
u. enfler. = Jat, inflare,. nufblafem).. Baus. 
bie Bauchung, Ausbauchung ciwer-Banle, 
‚zenforeiren.. (ipr, vanafashiyn} ıs..Tranz. 
(renforsery na Hort: and: BeRBünkenr, 5 
ru, Härten werben, angahmen 3: Renfort, 
Fr (den. sanglape), ‚bie WerörtugnQälft. 
veniigen, froug, (renien lat 1RnegBne) 
verleugnen, ‚ abfämwören; abfallen, entſagen; 
reniäbe nigble), „lengbar, ‚sva® 
db ap, Sein, Job 
reniuiren, iat. (reniti 
ſtemmer, ſtreben) widerſtre en, ſich wider⸗ 
ſetzen, ſich gegen etwas ſtemmen, ſträuben; 
NAenitent/ m. (temitem) tin Pentpeifteebet, 
Widerſpenſtiger 3 Renitenz, 1: neülat. ber 
Die fand, - Gegendrück, bie @e enweht, 
Mibrfetlichkeit, ——— —* 
derftreben, Auflehnen 
renommilren, fonts. (renommer,, d. i. 
eig. wiederholt nennen, von re- u. nommet, 
nen) eine berühmt machen; ge. fi) 
berühmt (and berücgligt) machen, ſich efren 
Damen maben; ſich in, Ruf bringen ;’ dv 
auf hohen Sihiden dert rohen Burſchen ob. 
:Raufer fpielen, ben Raufbold db 
machen and; ſich Breit 8 Al ie machen. 
groß thun, ehmes, ab⸗ 
ſpeechenbes Ra —S —— 
ifranz. renomme), berühmt; berüchligt, v 
rufen, verfchrieen 3 Renommee, fi der A 
Ramen, bie :Werieitheit:;' das Meeciiht ; 
par. renommes, denv Rufe. .pber ‚Mansen 
har: Renomimniſt, ur zen Raufer; Schla⸗ 
ger, Kauf «'oven.Aıhlagebolb, qaupegen, 
mus ſchweifender Dtudent z. Naturbeſchy. ber 
Kampfhahn, Hausteufel, ein dem Kibik‘ SM . 
licher Vogel in den: nöordlichen wi 
wmenoutirenpri vendugßiren)/ Franzi e@- 
wenest, vom. lat’:röhunniare; :val renmn⸗ 
eiiren) einer Sache entfagen, basimaf: Det 
‚sichten; Kozinip.- ‚einer Hacke ranituawen, 
nicht. hekennen, mirht: habens  Renonsy:f. 
fen r'nengß) die Jehlſarhe aden fer Map 
gel einen. gewiflen Zarbe..iim Aartznſpieta nd 
eine wibrige od. wiberliche Varſo. >; 
‚ TRIHÄTEN, : lat. (Fennvären Dan (Mus, 
(. Di) ernauen ader aracern, auffriſchen, 
ausbeſſernz einen. Warkial,sennwiet, 
ihn erneuern, die Verfallszeit desfelben weiter 
hinaugfegen;. TERpvätnsn; ernauett, qusge⸗ 
befiert, aufgefriſcht; Manemakion, ſ. dee- 
novatio) Dig Eenenauns odar ſneuuns, 
Auffriſchung. 


in 


boy. Bi ſich 


Haubegen marda zi 
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eiguemeskls: 

Seni' mängd ; bon renseigunn; udaberheilt 
48)) un Aalaungen, 
Safunftı —- ernsun .n -97 mon 1gma: 
— — 

muda, ick; rendita,, Bun ‚wundine.. hrs 
"renden, at. jreAdän;miehtrgchen, smbsdesen 
sig: der iemagı unn zber' Nlsheik ines Mi 
dern, bem man eine Sache zur Meumugung 
A Bo jährlichen Ciußesuupen, 
ijährk Meldſiatũnſ ⸗ Ziafee obs Buiäl, 
Gultem. * XXICEECCEC 
ſpch: Jemanh Pan ceiuems weggelichnnen al 
‚nut Achrcageit bedingt/ adagegen dasır Kapital 
XEXKIVVIEIIIIECCC 
Binsgeber zuſalt Mensenieesrnn. Mewliree 
beffer Rentner, franz. Mentien ietorene 


renten, einbringen, eintragen, 

Geminn bringen, ziuſen vd Dimbcheingen 

‚9% image: mumhübel,shack Ink: aimblee 

DIEIKEE, x — 
* 

——— 







innudipnenis Nenicii ſan⸗ AB 
Bargefchte dem⸗ beufelbest,- hen) kan vie 
rt ren sel msa ‚sıhnag 
., eewtailigen: (ue.nangtoaker)zn rag er 
kollen;::upse nArı B.ahteiles, won Tanke, Leit 
wand): Kin: aliek; Gemälde info mrnug: Sal 
en, wieder ·verlaumendern x)⸗¶ 
ep wishenchineissgehen, 
afiı ing. entuitemz rigen 
‚wrüdlchrens: Auch 2 arfaprucnftoßitunj sum 
. Naben, Reupen ber fanzufiumcusähuns u 
ugwitdie: Math mich: fhh. 151112 chim 
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U Die chen cheat. irn 
wir wiehen heuauagelinı ıı Bicnmmmert 
tion, f. neufat. bie Biederzahlung, ib 
——— gs. 
erhxautgebiuar imılsdınız trage 
renunciiren, lat. (renundiä 
«üree ulen Nunses) Anwwom OPem 
uränßbringen,: berchteng *— 
Ber derſelben bogehen⸗ ſie Sagen nen 
? [+ - 
Ben, sonfchicfelkentürtgichksth 


ten; bpl. ran aac i aea; 











(rankheistie)-biskebntenkrimgung, deuc 
sitz die lecftũndigunag seiner Er 
*2828 —— Bierlutgeumng de 





ung, Beichääng,s Wtzgikhtieilungenät 
—* anf ieine ——— 
Die Aufhebungreiges 8 
Gmseionia, lesEaifagung.iden: ae 





renserfiren 


renuutislorfum (sramentum), n. neulat. 
ein Berzichtungseid. 

rendeoſtron Lipr. vanguerßieen), franz. (ren- 
verser, bon re- u. envers = hl. invom 
sum, wagtichrt, verkehrt) umkehren, umwen⸗ 

, „üder den Haufen werfen, 
in Unerdnung bringen; & la ronverse 
(for. -— rangwerh’), Tont. umgeßebrt,. um: 


gewendet. 
Demvoi, m. franz. (ſpr. rangwosı vergl. 
Gnvor) die Ruͤcſendung, Berabſchiedung; 
Sie Nach⸗ od. NAückweiſung in Büchern, bei 
Planzeigwangen ır.3 veuvogiren (fpr. rang⸗ 
wöähiren; franz. renvoyer), Jurkdichiden, 
zurüũckweiſen; fortfchiden, verabfihieden, ab» 
danken; verweilen, verfihieben. 
reolen, f.. vigolen. ' " 
teosrupiren, menfat. (veral. emupiren) 
wieder ver: von neuem befeken vber eilt: 
nehnien. 
resrdiniten, neulat. (vom lat. ordinäre, 
ander; vgl. wwärnicen) wieder orbnen oder 
Besurdnany abermals weihen. 
. veorganifizen, Hard. kat. franz. röarge- 
wiser; vgl. organifirrt unttr Drgan) wie⸗ 
ser nen einridyten, umbilbew, umgeftrinen ; 
WBeosguntgeition, £. bie Miedereinricheung. 
zepambiren. (for. —panigd--), ‚franz. (r6- 
pandre, vom lat. pandöre, ausbreiten) Bet- 
gießrn; verbreiten, auobteiten; ſohr re: 
gandirt fein, an vielen Orten detannt fein, 
wer Butaantfärften, Biel Umgang Haben. ' 
repweisen, lat. (tepmüre; von pasäre, 
Sereiten) wiederhevſtelen, erſetzen / erflasten, 
zsergüren, wieber "gut. mochen, verbeſſern, 
wausbrcfftun  .suparäbek (lat, reparabilis, o), 
zuferbar ob. aufeulich; Twieberbringlidh, ver: 
befierlih, wieder gut zu machen; 
sation, T. (reparatio) :bie Wicberherkstiung, 
Grmeuerung, @rfegung, der Erſatz, die Ent⸗ 
Uhäsigumg, Bergütung) reperatisw d’hon- 
sous, —— ee —— —— 
Ehrenrenuung/ rung; Separatür, 
Armmabıt. die Wiebearberfictung, Ausbeſſe⸗ 


Nrıa- ' . 
.ı gepartigen, weulet, '(dgl. vpactiren⸗ frang. 
repartir) vertheilen; Repartition, % € 


J. Mepas, m. farm. : (fer. vepdhs wefpr. 
vepwet, som lat. pascdes, wilden, nähten) 
* ven, kan (rep 2 
U. & any. as , vg . yo rn 

nereifen, wei kommen, wieder durch⸗ 
de 


5 emas abziehen, ſchleifen, bügeln, 
Artrigen, Schriſten ıc. nachſethen, 
unterfachen, wiederholt durchgehen. 
Mepral, m. mal. (pe. repläl;. von peal, 
Cal, Bärms Ruf). der Widerruf, bie Ab⸗ 
zwueifunng od. Aufhebung insbef, des Were: 


tigung: von England md Irland; Repea ber, 
zw, Apr. repihler), d. i. Wiberrufer, Auf 
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heber, diejenigen irländ. Mitglieder des engl. 
Parlaments, welche den Widerruf der Union 
zwiſchen England und Irland verlangen. 

repeſliren, lat. (re-pellere) zurüdtrei: 
ben, abweiſen, verſchmähen, verftoßen; re- 
pellentia, pl. Heilt. zurüdtreibende Seil: 
mittel. 

Sepentine, pl. lat. (von repentinus, a, 
um, plöglid) Hfpr. dringende Sachen, bei. 
Klagſachen. 

repercutiren, lat. (re-percutäre; vergl. 
percutiren) zurũckſtoßen, zutũckwerfen; ab⸗ 
prallen; KRepercuſſion,. f. (repercassio) die 
Zurüdwerfang, der Zurückſtoß; das Zu⸗ 
rüdprallen, z. B. des Schalles, der Licht: 
ſtrahlen 1. 

Repertorlum, n., pl. —toria od. —tos 
rien, fpätlat. (von reperire, finden) ein 
Auffindebuch, Fundbuch, Nachſchlagebuch, 
Nachweiſebuch, Sachverzeichniſs od. Regi⸗ 
ſter; franz. Repertoire, an (ſpr. —toähr), 
auch ein wöthentl. Verzeichniſs der aufzufüh⸗ 
renden Schauſpiele in großen Städten. 

repetiren, lat. (repetöre) wiederholen ; 
Repetir⸗Uhr, eine Wiederhol Uhr, Ta⸗ 
ſchen⸗Schlaguhr; Repetent, m. (rep£tens) 
ein Wiederhuler, Wiederhofungslehrer, Nach⸗ 
beifer, auf Hohen Schulen ein Unterlehrer 

Wiederholen ber Lertionen od. Gollegien ; 
Repetition, f. (lat. repelitio) die Wieder: 
jungs Probe eines Schaufpiels; Repeti: 
orium, nm. neslat. ein Wieberholungs- 
Unterricht, eine Wiederholungs-Borlefung. 
repignoriren, fpätlat. (repignoräre; vgl. 
pignus) gegenpfänden; Repignoration, f. 
Ripr. bie Wieders ober Gegenpfändung, 
Pfand » Einlöfung. 

Mepit, m. franz. (fer. repih; arfpr. respit 
== ital. rispitio, Raſt, Ruhe; vom lat. re- 
spectus) bie Rahfiht, Friſt, der Aufſchub. 

renlaciren (for. replaßiren), franz. (re- 
‚placer; vgl. plarixen) wieder ordnen oder 
Bellen. 

replaidiren (fer. —pläd—), franz. (re- 
plaider; vergl. plaidisen) wieder nortragen, 
einen Proceſs aufs neue führen ober ver: 
theidigen. 

veplatriren, franz. (repiätrer, von plätre, 
Gype) Übergypfen; bemänteln, entfchulbi: 
gen; Seplatrage, f. r. n. (for. replas 
traͤhſch) Übergupfung, Bewerfung mit 
Gyps; Bemantelung. 

Repletion, f. Im. (repletio, von replẽre, 
erfüllen) die Anfüllung, Angefülltheit, Boll: 
Matigkeit; auch überiadung, z. B. des Mas 
gens. 

vepliciren, fpätlat. Rfpr. (replicäre, d. i. 
altkat. eig. zurũckfalten, » beugen, »mwälzen, bon 
plidare, falten; franz, repliquer) antworten, 
erwiebern, verfegen, entgegen, dagegen 
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einwenden; Ad:replicdndam, gam Gin 
wenden, Grwitdern, um Einwendungen 
vorzutragen; si röplicn; Hof. Aont. wies 
berboft ſich, wird wiederholt, man wieber« 
gole; replickto, wieserheltz Replif; T. 
mitst. Tat. (replica, frang. replique) "bie 
Getgenantwort, Griieberung, Entgegnung, 
bef. treffende ob. wigige Antwort, der Ge⸗ 
genbefcheid + die W erhofung, "Ruspik: 
dung (Copie) eines Runfiwertt; Rſpr. die 
GSGegenrede auf eime Einrede (Exception), 
und die Schrift, Im welcher die Eiaredeſchrift 
beantwortet wird (vgl. Dupltith; vöplicn, 
f. ital. Tont. die Witderkülung einer Bes 
fangwäfe (Melodie) don eine Stimme,die 
vorher eine andere Stürme voririig), aut) 
röddita. . | 

repliiren, franz. (roplier;' vergl. picen 
unser Pliy wieder zuſammen legen, wiiebee 
ia alten legens Art ſich zurüdziehen, zu⸗ 
rüdweihenz aud fi auf etwas flügen od; 
verlaffen. 

NRepolon, m ; kan (fpr. 10), Veitt. 
die halbe Bolte, ſ. d. 

reponbiren (fpr. repongb--), Fran. (to⸗ 
pondre, vom lat. respomdäre) animorten, 
entſprechen ob. auſprechen, zuſagen ob. ge⸗ 
mäß fein einer Sache, damit Üübereinkommen, 
überrintreffen ob. übeveinftimmen; gut ſa⸗ 
gem, gut Reben, haften, für etwas einſte⸗ 
ben, verantworttlich fein, ‚bürgen ober ſich 
verbürgen für eine Sache. 

reponiren, lat. (r&pöndre, ‚don pondre, 
fegen, legen 1.) zurücktegen, wieder hin» 
fließen, hinlegen ober weglegen, bei Seite 
legen, aufheben, verwahrens Heilt. eiriem 
dorgefallenen Theit, z. B. einen: Bruch, Wie⸗ 
ber zuruͤkbringen; ein vertenktes Glied eine 
richten; Mepofltarius vo. Aerpoſtlär, m 
nenlat. ein Aufbewahrer, Ihrffeher von Acten 
2.7 Repofition, ſ. tat. (repositio) die Wies 
bereinfrgung, Wiedereinfügung, Wieberein« 
sihtung, 5: B. ausgetretrner oder verretifter 
Glieder Burädfdiebang ; Bepsfltorittm, 
a., pl, —teria od. —torien, ein Geflell 
Bachgrfitt, Bürhergeftel; Bücherbreit, Wil 
etbehülter Brufbendaßrumgsart, 

teportiren, at „„reportäve, 1 von portäre, 
tragen 5° franz. reporter) zurfiragen, zul. 
rüdbrisgeng nachfagen, klaeſchen; einen 
gen, gut ſchreiben; Bepörk, m. engl. Aipr: 
Beriht, Berichterſtattung (f. v. w. Melas 
tion); im fen. Staatspapierhandel: Ver 
Unterichieb zwiſchen den Preiſen -eimer 
Staatorente am Endedes laufenden mid’ am 
Ende des nachſtſolgenden Wondis; Reporter, 
m. engl. ein Erzähler, Berichterſtatter; ein 
Anbörer und Nachſchreiber der erigliftgen Par 
lamentsteden. 

repos, m. franz. (fpr. rpoh; von repo⸗ 
ser, niederlegen, vom lat. repondre, f. repo⸗ 


— 


Bertretung Darſt 


repWiehendirdn 


niren) bie Mulpy der:tuhepantt⸗ Brurgeplns, 
3. B. auf einer Treppe; mom! repes (for. 
möng —), meine" Ruhe ober rhatuag 
mein Aubeplatz, Rome verfhiebener‘ uf 
ſchlöſſe 
ſcivon, tat. (re-poneßie) : volsdes 
verlangen, zurbdforberm nad T 
Repofitarius, Repofition, - eweikte: 
rium rc, f. unter reponirem . tııayı 
repouſſiren pr. ner den: {re- 
pousser; vgl. pouffiren) zuruͤ 
ruũck treiben, zurüd trän — EN 
zurüdgeben, 5.8. Epott, 
Spötter 10); teponffäbel, Kr: 
was fich jurüd treiben ober ſtoßen Taffı; Ye: 


u 2 
pouffoir, m. (fpr. puffaähe) ein, N 
eifen, Treibeiſen, Steinmeißel, Dur, Ai 
Mal. ein dunkler Vorbergrund, um 
dern Segenilinde cines —— di der. * 
fernter ſcheinen zu laſſen. a 


tepräfentiren, -lai.. (Kepressopläne 6 
präfentires unser: Nräfeng) ergenmärkig Me 
chen oder Dengtgemmärtigen.-ı: Re: Augen 
fielen, aufführen, darſtellen ; eines LUwejen 
ben Perfan: vertreten ader vorſtellenz amd 
etwas vorfellen, äufkernd Mufchen, Zaire, 
Bewict. haberts Reprüsentandus a Me 
prüfentaub, m. bau Borzufiellsmde, zum. Men 
tretende s Bepräfentant, m. keaprapsiu- 
ans) ein: Bergsgenivärtigre ınder- · Qegen⸗ 
wärtigmadger,. CHellverireier zinee: Abweſen 
bene bei. ber Bertreter zimer. -Bembhbaft, 
Stadt oder Körperikaftırim; anıcı ſtändäfchen 
Berfarumäung ,. Mollsvertreier sn Rushiiemd, 
gl; Deputinter; Mepräfsmietion; S.Aiet, 
ann die A igen 
Gegenwaãrtigmachung ı miimtung:, PR. 
nng, Mlbkitung, ah 
führung ad, Bonftellung:eineh ik aufeiköne.s 
GrpräfentotionsnReftes, Darftſſ co 
oder Unfieuhe » Kofi: Ale: Gaandteiraa e⸗ 
präfentations« Recht, das Meatteriuigie 
zohts :her Erbſchaſten; das: Gimtuiktn rn te 
Reihe eines bereite: verfonhmen Aſcerdau⸗ 
sepräfentatie, neulai. gegenwärtig wached 
dor. Augen fielen, darſtellend ſteſlvcca 
tend od: dertretende auch cexrã ſeatireaz 
Arpräſentativ Myſten· Mer · Dechehe 
(ung, Wollävertseitinge+ Berfaffungx Zum 
jmige Gtaatseinrihtung, nach welder: dab 
Weit darch cine Berkummig:inbgennderter 
Bertmeter: :an ber —— —— 


ſeggebung Theil mimm '. ty 5. mn 
reprehenbiren/ lat —— 3 
jirrädyaften' uber’ sig,‘ Bahr Pro 


faſſen "Hattıhy "tabeln; TEgEN verecſeniz 

prehextfibet ¶ pãtlai iYepr&iiääiiib 4 
iadrinswerch, zu tabeln BE 
An. repr une der Wadet 

ber Verweid. ner 


— 


Repreſſalien 
Aepreſſalien, Aopreffion 2c. f. uni 


teprimiren, 

Ürcprimande, £. franz, (pr. —mängd'i 
ven reprimer == lat. reprimere, f. repti⸗ 
miren) die Zurehtweifung, Weifung, der 
Berweis, Kabel; ſcherzh. eine Mae; repri⸗ 
mandiren (fran,. reprimander), verweifen, 
tablen, ſchelten. 

reprimiren, lat. (reprimäre, von. pra- 
möre, drücken) unterbrüden, zurũckdrängen, 
bömpfen, hemmen, wehren, fteuern, Kinhalt 
thun, im Baym halten; Repreſſion, f. 
yeulat. Die Unserbriitn ‚ Hemmung, Ab» 
webr, Steuerung, b inhalt; reprefliv 
(han; repressif), urddorüdend, hemmen, 
bindernd, fteuernd, wehrend, Ginhalt thus 
end; Repreffto. „Maßregeln, vemmen⸗ 
de, abtoehrende Maßregeln; Repreffauen, pl. 
Segen: od. Rückgewalt, Gegenthätlichkeit, 
Gegenbeleibigung, Rache od. Ermieberung 
barter od. ungerecdhter Handlungen ob. Belei⸗ 
Digungen vum Griten eines Staates gegen ci» 
men andern/ auch Vergeltung, Genugthu⸗ 
ung, Uhndung, Wechſelahndung; Repreſ⸗ 
ſalienbriefe, Grlanpnißfeheine eines Lan⸗ 
herren, gegen bie Unterthanen eines andern 
Slaates Gegengewalt zu gebrauchen. 
Aeprife, F. fen. nat. Prife) die Wie⸗ 
detnahme, Wiebereroberang eines Schiffeb 
dao Viedervornehmert, die Wiederholung, 
das Wiedetaufführen eines Schauſpiels ır.; 
Tent. Wiederholung eines Haupifheils von 
einem Stück; auch das Wieberhölungsjeicen; 
der Kauf im Eandskuechiſpiele. 

Aepriſtination, f. neului. (von- prieinus, 
ſa d) dis Wieberherſte lung ven emaß Vo⸗ 
tigen, Abgeſtelltem. 

reprobiren, Tat. (reprobäte, von PFO- 
Käns, Billigen) verworfen, mißsbilligen, vers 
ustheifen ; Mr den Gegenbeweisd führen 
Rıprobation, f. (pätlat. reprobatlo)- bit 
Bertverfung, Berurtfeikung; ‚Ber. Her Ge 
genbeweis. 

reprochtren (fpr. x preſchiren franz (te- 
prechew;: vol procho, nahe, alſo gleichſam 
he legen) einem etwas vorwerfen; zum 
Borwurf machen, vorrüden; reprochäbel 
lang. weproskable), tadelnewerth/ ſtraͤflich 

ichs: Reptoche, ın. ’ pi. Oper‘) 
re Borwurf, harte Verweis, bie. Born 
dung. . 

geprobucirew, miulat.. (vergl. probucen) 
—* hervorbringen oder erzengen,: nach⸗ 
erzeugen, wiederſchaffen; erguͤnzen, wigder 
herſtellen oder quſeten; miehge „unslühren, 
vorbringen, Ride. Gegenbeweiſe vor hringen, 
—EII ah reproduciran 

Dam. neuen zeigen, wiedererſcheinenz 
ak, 1a. ein Wiebersriengeri ‚pr, 

ein: Qegendewris führer; Reproduict, m. ber 
Gegentheil, wider den der Gegenbeweis ge⸗ 


— 
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füher wind; Napradaction, K. die Wieder⸗ 
hexvor bringung, Miederhesfichung, Wieder⸗ 
errugung. Erietung oder Ergänzung ‚as 
Rörter od. derlegter Theile am Ahicnifehen Aür⸗ 
pern, wie aud ber aus den pegenifchen. Küra 
pren amsgefanderien Stoffes reprebustin, 
wieberberborbringend, witderſchafftnd, nach“ 

erzeugend, esgängenh: Me tät od. 
Beproburtionas Kraft, die Wioerherfiels 
Wng6fraft, das Geganzungspermögen km 
flümmmeltse ober nöllig venlorner Körperiheile 
bei Pfinggen und Thieren, hf. :Gewürmen unh 
ephibien. Xa 

repromitiirer. lot. (repnomitäre.i. vgl. 
hromittigen) , Bagpgen. verſprechen oder xin 
Gegenyerfpsanben. ibun ; ‚Ropromiffion, f. 
(lat. repromissio) das Gegenverfprechen. 

Aeprofskgt, im. daa⸗egr. (ogl. Proſelhi ein 
Wieserhinzugelommenter, Burüdgelehrter. 
..zeprögit! gem. vepräßt, neillat. (nirgl. 
prosit) : ed. bekomme Dir) wieder meh 
(Erwiederung ded Profit!) 

y neprotsfliren, enılat, Wgla ꝓ rWetx ſt i rt n) 
eine Gegenverwahrung einlegen, ade gegen 
den Proteſt «inch Anhern :Ginwenkegen mar 
ches: unh: ‚denfaiben für. unfräftig erllären; 
Beprotiit, m. nd. Meproteſtatian, 5; die 
(degemnarmahruing,..gugl: Proteh). . 

. Meptilten, tat: (reptilik:, ı non 'nepäre, 
Iriecen) . niechambe:: fühlere, - Ariechtbiene, 
Würmer; ud f. b. w. Amphibien, z. B. 
—— zıdiche, Sidechſen, Schildfröten. 

liciren, neulpt. ‚(dest puablisirem, ſa d.) 
—* tk; befammt’ machen; Republica⸗ 
den, f. wiederholte Bebanmtmachung wert i 
öffentliche Anyige - 
epublif, £. «Afrany. ‚repabligun, Kon fat 
nes publica) :ein: Gemeinweſen, Bemein« 
Bant,. Zreiltent, cine Bitnmtäterinffeng, wobei 
Nie hochẽe Gewal und... Gereihaft über eine 
bürgerliche Giefellficheft entmeden · einem; beftimus 
tes, Yaafhufı.:;npu: augeſchenen Gliedern an⸗ 
bertranet iſt (A riſtiodraaach, oder vom drum 
Brite ſelbſt: und ben: Kanes Ormãhlten ande 
geibt wind (D empteatieg: Napabliquette. 
& franz (en. püblittitꝰ) cin⸗Froiſtaatchen. 
kleiner Freiſtaat pn. B. St. Marin; Mer 
„ublisanes; ‚ra; (iganz. m4publienie) ein 
Mitglied «mes: Ormeinftaete, Freiſtaats⸗ 
biegen, Srelbingers sepublicänifd, freis 
bürgerlich, fraiflaotifdx ab. fueifinatlich 5 re 
pubficanifhe Berfaffung, bie Frei⸗ 
Pnnteveriofliung: ıc s -Republieanisnua, (m. 
mab.elat, die Alnhämglichkeit:on reibüürgers 
liche: Berfaflung, der Freibũrgerſiun, bie 
Auaibürgmeis ‚nepublicauifiren,: zu einem 
Faeiſtaat machen s dazu weneigt fin; dam 
ganeigt machen. - 
repudiiren, lat. (repudiäre) nenmerfen, 
verſchmahen, : verftoßen; ſich vom Gatten 
ſcheiden, bie Ehe trreunen; Repudiation, f. 


45° 


repudiiren 


108 repugniren — res 


(lat. repudialio) od. Repubsum..n. Ripr. 
die Aufhebung eines - rechtägüältigen - EChe⸗ 
verlöbniffee, Eheſcheidung; repudiuma ne- 
cessarium, nothwendige, rechtlich begrün⸗ 
bete oben gebotenz Kbefrheibungs rep. vo- 
luntarium, freiwillige Areſnebung de⸗ Khe⸗ 
bündniffes. ee 

repugniren, lat. (renugnäre, vom pur 
gnäre, kämpfen) toiderftreiten ober fireiten, 
widerfireben, ſich jdesipgeng zuwider ſein, 
wiberfichen ober widern, Abneigung oder 
Widerwilien empfinden; zepugaant (rer 
pignans), wiberftreigenb, apiderjtehend, wis 
berfirebenb, zutmiber, entgegen; Repugnan;, 
f. (lat. ‚repugnantie) u. Repugnatiap, ſ. 
( wãtlat. vepugmamfo). der Widerſtreit, Wi⸗ 
derſpruch, Widerſtand, die en, 
(entgegenfegung ; ; der wiuen die 
neiauug, das Widerſtrebenne 1.+- 
Aepuͤls, m, «let rapulsuo m- u. ges 
ropilen, ſ. ‚no. anpelläre-,- ‚aurlidtreibeen 
fingen) bie Abmweifung,. ahihlägige: Am⸗ 
wort, Zehlbitte, ygl. Mefünz Zepulſien, 
f. (fpätlat. repulsto) Die Buradfioßung, der 
Ab.« oder. Ruͤckſtoß, Rädihiags repulſiv 
u..repulförifch, neuiat. zurüdtreibend, zu⸗ 
rũckſtohend, abſtoßend; zepnuifine, — 
Die Aurüdſtofumget aemllren, lot... (rar 
pnisäre) ‚gurüsiiohem,. abſchtasgen, abwei⸗ 
3 eine; abiläin- Amwort. einen, Apr 
actheilen. :. a orten J 

— —* (vgln —** Gold⸗ m. ‚ Göil 
bergefäßen,, als; Zeichen. des. zichtigen ‚Gehalte, 
außer Lem gewoͤhnlichen. Stempri (ber Punze) 
noch einen. Ayfanderen Stempel eine * 
punze, auſdrücken.. n*. 

‚Repabstion, I. «aym from. —— 
nz repuien, für etwas ‚halten, achten jn daß 
lat, renyratio ‚heibt, Berechnung,‘ Srwägung) 
der. Ruf, beſ. ‚gute Ruf: oder Namen, das 
Anfegen, bie. Achtung, : Ehre;, zeputäbel, 
nrulatı: Odin: — ehrbar, ehrenvoli, 
anſtändig, rechtlich, ruhnilich, angefehen, 
ana: "guten Rampen habemd..., 0: » 

‚ Meguöbe, ſ.nfteng. Ilpr. dä ‚FON rer 
qukein, arfurheng aufrhen; = Into ragpäräze) 
bie Bitte, Bittfchrift, das Anfuchen, Ge 
ſuch (Supplif)z Mequesenmeißter. oder 
maitre des reqnötes. (pr. mäs'z: bärrelät”), 
der Bittſcheiftenmeiſter, Verichter ſtatte über 
Nie Bittſchriften deim. Sranierath ba Bra 
reWd. -.- 
Requizm, n. In leig. —* don rogalen, 
bie. Ruhe).. Fathal. Seelenmeſſe ‚zu ‚Ehren 
eines. Besflochenen ‚ah, das Fonküd, dazu 
(von den Aunſange worten: prequiem aeter⸗ 
nam denn eis, Dpmine.eic.,. gieb ihnen 
bie eiwige.-Muhg, 9 Hrar!.acr)g- regquieſtiren 
(Ist. regniencere), ‚ruhen, ‚ berubigen, 
zufrieben felen ;, roquiöwat in paes ab- 
get. R. I. P., er (od. fie) ruhe in Frieden ! 


— — 
stantibus, : ‚bei, ;fo. gr “, 


Io 


Meguictorigm, n. neulat. „der Kite 


das. Srab, 


requiriren, lat. (requiräre, ‚don er 


röre; fuchen). wieder ſuchen oder, 


forförg, 


verlangen, trfoxdern; erbitten,,,. erfud 
nachſuchen 5. bef. eine frembe Dhrigfet oda 


sie andere Behörbe um Beipülfe € 
z. B.:zus Wiebexerlangung einet 


a 


Berbreiers ; zurütfordern, in — 
mean; auch — e— erkarihen, mt 
qushaben wollen, ausku 

Lirferungen fordern ‚od. nalen M; 
quirent m. (requicens).. ein, Radjude, 
Radfyrfcheri requisitus, a, um, Kr 
erfordert, beitelltz Meguiftt, n. 4lat, ne 


qnieium), Pl- Rod... hab 


nift, Zugshör od. bie Zuhehänbe, exe 


; 


töhr) der Gerbeifchater:.bex srforberiän 
Dinge (für, — ek en 
Iat. (requisitig) das Anhalten, ki; 


Begehren; inäbef. bie Auffordern 


Pi 


Behörde an eine „andere zur 
n | le Bugichreißu ng! 


mäßigen Hälfteiftung ; 
Lieferungen s. ber. Veſchlag oder... 


anf, eiwas; 5. B. rtwas in einig 


Dr ze 


nehmen ober [eh en, ‚etwas in den 
—* — in Beſchiag ar... 


uchmen : ; equi 


tions⸗Schreiben 


Renuißforium, m... Requite 


pl. nentat. —— 


ein amuliches Anſu 
huchungsſchrtiben u ne 


einer Behörde an die much 


Suftem,.n. die Rurgfährung,. en 
Haer bloß durch hie von, bem Bande. ; 


friebenen Lieferungen aller Art 





wird; Requifitionär, m. fr *5* ge je 


tionngire) der eiwas in I 
(in Rrauifilion fett). 


..res, f. (G. rel; pl di 
die Bade, »D98 Ding; ve 
rei. vindicallo, ‚die Kigrnth 


xurch. der. Anfprug auf, da 
Badye verfolgt. wir; me ee 
in Wahrheitz rem acu Te 


die Sache mit’ der Nabel Se 


‚gel auf. den Kopf ag —* de 


08: getroffen md. ertat From... 
20, ::305 Sache, f an —* 


lich; paſſend, arbörig s, 6 ed. pre re. 


nach der Matur od. Lage 


ober da · die Gaden, ſo ‚Hch 


Bage...anı Seh, Birfer. Giacblagen. Kon 
‚dävisbe, fi Saeintheilung;. ar 


mutatiy [r Sachenun 
aeqossoria, Nebenſache; f —** 
rismr F. aliänn, fremde 

Gut; r. alienabilis, veräußerli 






* 


* 


Refalutation 


r. allaciälis, ein freies Erbſtück ober Erb» 
gutz r. altiöris indaginis, eine weiter ob. 
tiefer zu erforfchende Sache; r. commmünis, 
ein Bemeingut; res dubia,' zweifelhafte 
Sache; r. ecclesiasticae, pl geiſtliche 
Sachen, Kicchrngiiter ; r. facti, Thatfache 
f. {amilläris, das Hduswefer; r. fisei, 
Kammer. Gurt od. »Eigenthum; r. fangt- 
bilis, eine verbrauchbare, derzehrbate Sache; 
r. mmobllis, eine imberorgliche Sache; 
F indecisa, nuentſchiebene' Sache; r. im⸗ 
di isibilis, untheitbare Sache; r. iutegra, 
a unvgränberte, unverſehrte Sache, wor 
bejndch nichts Derfehen iſtz r. judieäta,'f. 
unter jabiriren; 'r,' Mtigiösa; fhreitige 
Bade (die bereits‘ wirklich im Proeeſſe iſt); 
r. meras farultätis, eine ganz gleichgun 
tige od. willkürlich zu pehanbelnde, in dir 
ar einer! Perſon geſtellte Endyey r. mol 
DIT eine Bergegliche Sache +." maturä- 
meirfihe Dinge; r. nullius, ein 
Hktreninfes Ding, eine‘ Sade, die keinen 
Heren hat, die affo ein Jeder in Befit r 
men Tarıs res nullius cedit occupantt, 
eis Herrenilofe Sache gehört deni 'erften 
Veſtenehmer; r.  praeternatüräfes, pf. 
außer. ob. Aberndtürfiche Dinges- r. pu- 
Dame ders 'öffenttfiche, gemtine Wohl dus 
einweſen, ſ. ach Republits'r. pül 
ficae,“ — Seratepilker Sr. religionde u. 
yachae pl: Kirchenfachen ;'F.’ kpirftuigfes, 
geirtllihfe Dinge Ind’ Artgefägenheiten.” © 
nlutaften, (. fat. (resahrtattöy Kuf. 
Fatutäilon) bie Wilderbegräßung, "We OK 
- she . 3 — 


refaneſciren, fat. resatiesccreylbonsa⸗ 
aercere, grefund wetben) wieber geieſen ‘ed. 
unden. vorne, I: vers d 
"Ylfärciren, Tat. (resshteirey Yag: wieder 
ſicken aubbefferny’ efftätten, "erfögen! er; 
(hädigen. Abb bni. 
T fren, tat, We-scihd&te) ! eiTab» 
sw; Wreißen, yerreigen'Werrtithten, "et fbd, 
Beh, urnftößen, für ungultig erffähete,’ ziB. 
He Fftunient; Keſchſſton, fi Tat: Tereisl 
Hay ie Aufldſung, —— gexichtliche 
Imitöhung od. Verwetflmig CTaſfituntd 
fd ——— 
refronkriten, Reſtonktoſ. Stontrom. 
' lerldiren, tät: Wesschtbäre)'Lulrilds 
reiben vd. antworten, einen Befheid.uB. 
ſeht 'ertäffer, bef: "von Vehörden un Ein⸗ 
eines RXefcript, n. tat. TYeseriptm; pi. 
Yescripta) das BZurkdhefäftiebeie, "bie Mitt: 
Wort--der-Wefdreld;' das Rackſchreiben, Wr 
ehlfchreiben eines Hlirfterr ob, höhern Landes⸗ 
Wüegiums an Untergeorbhett zur Wirwott anf 
Kkagen,‘ Bin w.; der Hüdbefräf, wie 
Beroronung, Berfügung; Neftription, T. 
ſpaͤnat. (rescriptio) die Zurüdfchreitung, 
der Befehl; Kfipr. ein ſchriſtlicher Aufſtrag 
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zur Erhebung oder Auszahlung einer Geld⸗ 
fumme ; 'Refertptiönten, pl. (franz. rewcrip- 
tions) Franzöffche Stautöfthifbfcheine, wäh» 
rind der Hedointich "zur Tilgung ber Afſtgna⸗ 
tem eingeführte | tn 
tefteiren, lat. (re-sechte: bergf. ſeciren) 
abſchneiden; Sefectien, F. Uat. tesecſio) 
das Abſchneiden, beſ. des GelenkeEnbes ei» 
nes: Knochens; ohne das Gi: Nabel abzu⸗ 
sehen. ö . "0.9 2 . u  } 
NReſeda vb. Mefede,“f. tät. (reseda;, von 
tesedäre, wider füllen, beruhigen; weil dies 
Kraut ehem.“ ald ſchmerzſtilleudes REIT ges 
betiucht wirede) ber Wurm, ein ·dekanmes wohhl ⸗ 
riechendes: Gewãche, utſprũungl. aus Uhydten. 
reſeriren; fat.’ (teserlire, von serne, det 
ely entriegeln 5: hufichhlegerr," eröffnen; 
—— 1! Hedt. Erboffnuugsmitiel, 
et ende Heilmittel. --- 
reſerviren, tat. Ceserrire, bon serträre, 
beobachten; hüten, erhalten) auſdehalten / ver⸗ 
ſparen, zurückhalten; aufſpaten, aufberoah: 
ten; verwahren, vorbehutien, ausbebingen, 
fittyer Fellen od. ſichtrn/ z. B: feine Rechte; 
teſervirte onate ſmennes papäles), 
Bil unate bes Fahre, daruimſo genannt, 
weil der Pape: Die batin eiledigten udedern 
geiſtlahen· Yfrunden yu vergebin ſich dorbehal. 
teil ’aty reserVändlo, worbehaftend, vorbe. 
— sie Borbehatr; veosetvitis reser- 
andis, mis’ Vorbehabt deſſen, was‘ vor 
behalten werden muß, mit dem ndthigen 
Börbehalfi Refersäl, n.; (la: rdser/ktanı) 
das Borbehaltene, Ausbedungene, der Vor— 
Bethzuilt, dis Audgedingez arich f. v. w. Re⸗ 
Jervation, Ti nemnat. u; Keftrve,F. franz. 
der Vorbehalt, Rechtsvotbehalt, die Au 
‚Bedingung; der Hinterhalt, NRacchntt; Re⸗ 
ferve; and Brbachtigkeit, Vorſicht, Behut⸗ 
farteit: ZurlkEhaktung; Vetſchloſſenheit 3 
Mñterflühung, Nothhilnje, Ergänzung; und 
nnd bagu dient⸗ zute Referve (. B. di: 
was aufbewahten)/ zur Nomhutfe Umerſtͤung, 
zum Rulikbehalr, bus‘ Vorforhe für den Nothe 
fall; Keſerve-Torpo,ſ. CTorpoyn Reſer⸗ 
vãt⸗ Recht, ein vorbehaltenes Recht; We: 
ferväten-Gommiffeerin od. ⸗Commffär, 
m. eiit Hoheitsbeamter, Bewahrer Idee: 
hoheitlicher· Borrechte cum reservatiöne, 
mit’ Borbehalt; peservutſo "wientälis, f. 
ein Gedankenvorbehalt, Sinrirädhalt, be» 
teüäticher, argliſtiger, geheinier Vorbehalt 
in Gedanken, z. B. beim Schwören, indem 
manſeinen Worien in Gedanken eine andere, 
als ihre natſirliche, Auslegung giebt; vr. ho- 
nöris, Borbehatt der Ehre, enverwah⸗ 
Yung, nach welcher die durch ein Urtheil Je: 
miand zrerkannte Stenfe feiner Ehre nicht 
ſchaden follz Befervationd:Glanfel, f. v. w. 
clansula satvatoriä ; reservalive, neulat. 
vorbehaltend; Reſervoir, n. fra. (ipr. 
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—woöhr) ein Behälter, Wafler » od. Fiſch⸗ 
bebälter, Fiſchkaſten, Köhrkaſten. 
reſidiren, lat. (residẽre, von sedẽre, 
fifen; franz. resider) wohnen, fich aufhal⸗ 
ten, feinen Hof ober fein Hoflager und 
feinen Bsohnfig haben, thronen; Reſident, 
m. (residens) ein Abgeordneter, Bevoll⸗ 
mädhtigter einer Regierung, Gefchäftsführer, 
Sefchäftsbetrauter an einem unswärtinen 
Orte, don geringerem Range, als ein Ge 
ſandter; KReſidenz, f. nenlat. (franz. rösi- 
dence) das Hoflager, die Hoffladt, Wohn: 
ftadt, aud die Burg, der Wohnſih, Riche⸗ 
fig oder Aufenthalt eines Fürften 10.4 Res 
fidüum, n. lat. (residüus, a, um, zurück⸗ 
bleibend, rädftändig) der Reſt ober Überreft 
KRüdtınd, Überfhuß; das Über» odet 
NRücdbleibfel, der Bodenſag in einem Dee 
flillir- Gefäße; in residüo, im Reſte, fiber: 
ſchuſſe, noch übrig. 
refigniren, lat. (resignäre, von signäre, 
bezeichnen, befiegeln; vg. figniteh) eig. ent⸗ 
fiegeln, eröffnen (ein Teſtament); ungültig 
machen, brechen auf etwas —, Verzicht 
leiften ober verzichten anf eine Sache, iht 
entfagen ; abdanfen, anfgeben, niederfegen 
ein Amt; fi ergeben, filgen in fein Schidk 
fal xc.; Neflgndnt od. Refigttafariug), ın. 
neulat. ein Verzichtleiſter, Gef. auf Pfrüns 
den; Reſignatär, m. franz. (resignataire) 
derjenige, bem ein Amt, reine Pfründe ıc. 
abgetreten wird; Refiguation, T. eig. bie 
Entfiegelutig, Eröffnung; Berzidt od. Ver: 
zihtleiftung, Entſagung; Amits - Nieder: 
legung, Abdanfung; Hingebung oder Er: 
ebung in den göttlichen Willen; Selbſter⸗ 
eugnung, Aufopferungs resignatio feuds, 
Nfpr. die Verzitleiftung auf ein Lehr. 
reflliren, lat. (resilire, von salire, ſprin⸗ 
gen) zurüdfpringen, abprallen, abſpringen; 
Rſpr. zurücktreten, etwas anfheben, wieder 
abgehen von einem RBertrage de.5 Reſilia⸗ 
tion, f. neulat. bie Zurüdtrerung, Aufhe⸗ 
bung ob. Vernichtung eincd Verttages. 
Nefille, f. franz. (for. refllj’s don resean, 
Ne) Mob, ein Nep von Seide, Band’ ıc. 
als Kopfpuß für Damen. ze 
Refina, f. Tat. das Harz; resina alba, 
weißes Harz, eingetrockneter Terpentin; 
resina cupri, Kupferharʒ; resina elastica, 
Federharz, ſ. Summi'elaftirum; resina 
pini od. commünis, Fichtenharz; vefint: 
ten, neulat. harzen, mit Sarg‘ überziehen ; 
Refinit, m. f. vd. w. Netintty reſinds, 
lat. (resinösus, a, um) barzig, harzicht. 
Refipifeenz, f. pätlat. (resipiscentia, von 
resipiscere, fi) wieder befinnen, wiedet zu 
fih fommen) die MWiedererholung (don einer 
Ohnmacht ic); die Sinnegänderung, Be: 
fehrung, Erkenntmiß und Befferung. 
refiftiren, Tat. (resistere; vergl. fiftiren) 


— — 


refpieiven 


wiberfiehen, Wiberſtand leiſten, ſich wit: 
ſetzen; ertragen, aushalten, ausdanem; 
Aefiſtenz, ſ. nenlat. ob. aute, f. frau. 


({pr. reflftamgf’) der Wiberſtand, die Vin | 


fegung, Gegenmehr. 
refoldiren, Tat. (resolvẽro; vgl. felbien) 
auflöfen, zertheiten ; fich entfchlieken ; obrig 
teitt. erkennen oder befchfießen;' | 
Tabellen, Bergleichungstafeln derfdiedenet 


Münzen, Gewichte und Maße in Fa | 
| & 


Werthes und VBetrages; Reſo 

Hrilt. Aufloſungsmittel, wlıflöferidbe db: gem 
theilende Mittelz reſolut, meld Me 
risolato, franz. resolu ; das Tat. resolites, 
a, um‘ beißt: aufgeläftt, ſchlaff, audgelaſſerh 
entfihfoffen; Hefafft, fanbhaft, "UBER 
Hefolution, f. fat: (resolutio) die Aufl 
fing, Sertheitungs veulat. Efrimz. t&solt- 
tion) die Entſchließung, der Eniſchlun, 
Beiheid‘, die Antwort⸗Ertheffuungz ik 
ſchloſſenheit, Standhaftigkrit; ' resbluid 
dominti,'Kfpr. Aufhebung des Cihehithini 
rechts Yesolatio nervörum, $eift. Au 
töfung ber’ Nerven, Nervenlühmung; re 
solutio pignöris, Rſpr. Aufhebung bei 
Danverhie., nñ. 

reſoniren. Tar. (resbnäre, von sonärt, 
ſchallen) zutückſchallen, miebettänen, write 


Yalern, toieberflingen; aud- ınitffmgeis 


fiimgen 
eefonänt (ressnans), wiederhallenb il 


klingendz Reſonanz, f. (fat: resökanfid, 


auch m. der Wiederflund, Ruckklang Reif 
Mang, Wiederhall od. Wicherfchallr Schef: 
verſtärkung durch Ruckhall von ciiiehr Re 


per; Reſonanzboden, Rückktangsboden, 
Hang: od. Schullboden eines Cabiers xt. 
refordiren, lat. (resörbEre, von sorbär, 


Tthlürfeh) wieder einſchlucken, einfatigen de 
einziehen; im Körper‘ adgefegte‘ ZiHfngfeiten 


wieder huffaugen; Reforbentia; % Mm 


faugemittel, &inziehungsmittelz ' 


tion, f. neulat. das Wichereinfhlutn, 


Einziehen db. Einſaugen, ge it 
flgfeit durch bie Areideic; 
Flüffgfeit im Körper. 


uffauigen cm 


refpitiren, tat. tHespicäre) zurũttblicken; 


der 


ehen, 


Amfeten) die Rückficht, die ; 
srehment; 


die Botuckſichngung ;ble Wheel 
Hochachtung, —— Berchran. 


Ehrfurcht; der Rand an Kupfriftichen ti 
mit Rrfpert, mit Ehreh oder mit Erierh 


ni (u fagen); respcctds parent Bei "th 
das 'gefegliche Berbältni Mi ber Sram: 

ern ober unniittelbaren enveruür ien 
von Altern, Alternehre, kindliche Ehrfurct 
rospoctu, in Ruͤckſicht, in Hinfdt cd 
Anfehung einer Sache, in Bekrchl ad: De 
treff derſelben; Keſpert:Tage, any Reit 


tigen ; Ruͤckſicht haben od!'iehieed, 
bedenken, auf: enas H en od. ach 
neh m. (lat; respieetus, dia. das’ Yirdl: | 


reſpiriren 


ed, Riſpett⸗Tage (dgl. Repit), Neſpird⸗ 
(dal), Honor⸗, Faveur⸗-(Eranz., ſpt. fa⸗ 
wöhr) ad. Dicretious-Tage, bei Kaufl. 
Rücknichta⸗ oder Nachſichtstage, Vergünſti⸗ 
gungstage, Nachtage, Ehreutage, Friſttage 
oder Friſten, Wechſelfriſt, welche nach dem 
Berfolltage eines Wechſels noch verſtaitet wird; 
reſpectin und als Adverb respeclive, neu⸗ 
lat, ob, abgrf. resp. züdfichts« od. bezie⸗ 
hungsweiſe, rückſichtlich, in verſchiedener 
Kückũcht oder nach Berhältniß, nach Be: 
ſchaffenheit der Umflände, der Behörde ıc., 
nah Standesgebühr, gebührlih zu ehren; 
gegenſeitig, wechſelſeitig ; refpertuoß (franz. 
sespechueux), ehrerbietig, ehrfurchtsvoll — 
selpectiren, lat. (zespertäre, eig. zurüdfe: 
ben; frang. respecter) Rückſicht nehmen auf 
Jemand, ihn achten, ehren, in Ehren hal⸗ 
tn, verehrenz fchonen; bei Kaufl. einen 
Wehiel auuehmen und bezahlen; refpectäs 
bel, neulat. (franz. respectable), auch re: 
ſpettirlich, anfehnlich, ehrwürdig, achtbor, 
achtungswerth, verehrlidh; Refpertabilität, 
£ die Achtbarkeit, Achtungswürdigfeit, bad 
Anſehen. 
reſpiriren, lat. (respiräre, von apirãre, 
hauchen) athmen, Athem holen; wieder zu 
Ahem kommen, Luft ſchöpfen, ſich ver⸗ 
ſchnaufen oder wieder erholen, ausruhen; 
reſpirãbel, neulat. athmig, einathembar, 
zum Einathmen dienlich od. tauglich; He 
iration, f. lat. (respiratio) das Athem⸗ 
olen, Athmen, Luftſchoͤpfen; bie Erholung; 
Neſpirätor, m. neulat. ein Einhaucher, 
Athembeförderer, Werkzeug zur ſtellung 
des gehemmten Athemholens; Reſpiro, m. 
ital, eig. der Athen; bei Kaufl. die Nach⸗ 
ſicht, Geduld, verlängerte Zahlungsfriſt, der 
‚Auffchub, daher Refpiros Tage, fo vie 
wie Reſpent-Tage, f. unter reſpitireu. 
nr Befpit: Lage, |. v. w. Reſpect⸗Tage, 
f£ unter refpiciren, u. vol. Repit. 
reipondiren, lat. (respandere, eig. ba 
gegen verfprechen, von spondöre, vgl. ſpon⸗ 
diren) antivorten, erwiedern, beantivorten, 
widerlegen; entipredhen, f. teponbdiren; 
‚rsspondeätur, es werde geantiuortet oder 
‚man aumorte; Hefpondent, m. (fat. rer 
spöudens) der Antworter, Bertheidiger einer 
Ann Streitfihrift auf hohen Schulen; 
fponfum, on. pl. —ſa, das Antwort⸗ 
ſchreiben, Gutachten, jede fihriftliche Antwort 
‚einer Öffentlichen Bebörde auf Anfragen von 
Privatperſonen; bei. ſ. vd, w. respönsum 
juris, das rechtliche Antwortſchreiben, der 
Fechtsausſpruch, dad Gutachten ober Be⸗ 
lehrungsurtheil von einer Rechtsgelchrten⸗ 
Zunſt od. Faculaät auf einer hohen Schule 
‚IR Hinficht einer zwrifelhajten Frage; Res 
ſpons⸗ Gelder, Gewähr: oder Verſiche⸗ 
zungögelder, Abgaben, welche die Ritter oder 


— — 
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Commenthureien jährlich an ihren Orden zah⸗ 
len; refponfäbel, neulat. (vom lat. respon- 
säre; frau; responsable) verantwortlich 
für eiwas; reſponſiv, autwortend, Antwort 
ertheilend; Mefponforium, n, ein kirch⸗ 
liher Wechſelgeſang, antwortender Kirchen» 
geſang zwilchen bem Geifllihen und dem Chor 
oder der Gemeinde, 

Aeſſaut, m. franz (fpr. reſſoͤh; von sau- 
ter — lat. saltare, .fpringen) Baut. ber 
Borfprung, Auslauf, die Ausladung, vol. 
Riſalit. 

reſſentiren (pr. reſſangtiren), franz. (res- 
seutir, don sentir, fühlen) nachempfinden, 
tebhaft und übel empfinden, übel nehmen, 
übel bemerken, ahnden; Keffentiment, n. 
(fpr. refangtimang) die Nachempfindung eis 
nes Unaunehmlichkeit, ſchmerzliche Grinne: 
rung, das Nachweh; die Empfinblichkeit, 
der Unwillen, GroU, die Machbegierde ; die 
Ahudung, Rachr. 

sefferriren, franz. (resserrer, von serrer, 
(duüren, drüden) zufammengzieben, zuziehen, 
aufhnüren, verflupfen Kefferrement, n. 
(fpr. mäng) ie Zufammienziehung, ZU» 
fanmendrüdung, Beklemmung, Verſchlie⸗ 
bung, Berftopfung, 
Reſſort, m. frauz. .(fpr. reſſoͤhr; von res- 
sortis, mieder hinaus: oder herporgehen, ton 
sortir, ausgehen ıc.), pl. —&, die Feder, 
Iriebfeder ; die Spann: oder Schnelfraft, 
Schwungkraft; das Getriebe, Triebwerk; 
die Behörde, Gerichtsbarkeit, der Gerichts⸗ 
fand, Serichtöbe it, Gexichtsſprengel; das 
Fach, Gebiet; —— (franz. ressurtir), 
unter cine Gerichtsbarkeit oder in einen 
gerifen Geſchäftskreis gehören, von einer 

ehörde abhangen; im ein gewiſſes Zac 
ſchlagen. 

Reſſource, ſ. franz. Eſpr. reſſuürß': bon 
source, Sucle), pl. —en, die Hülfsquelle, 
Erwerbsquelle, Hülfe, Ausfunft, da8 Hülfs⸗ 
oder Rettungsmittel, die Zuflucht; Erho— 
fung, ein Grholungsmittel; aud ein Er; 
bolungsort, eine geſchloſſene, Geſellſchaft, 
ein Geſellſchaftshaus. 

Reſt, ım. (ital. resto, franz. reste, m. 

om lat. restäre, anrüdbleiben). das Äbrige, 
berbleibfel, Rüdftändige, Legte, Übrige 
bleibende, der Rückſtand; Die rückſtändige 
Schuld; Rechenk. da8 Ergebniß der Mb» 
ziehung (Subtractien); au reste (fpr. o —) 
u. du reste (fpr. dit —), franz. übrigens, 
außerdem, zudem; refliren (franz. rester), 
übrig ſein oder bleiben, noch rüdftändig 
oder noch fchuldig fein; Neftänt, m. neu: 
Iat. ein Rüdftändiger, Schuldner; pl. Re: 
Renten auch ausfichende Schulden, rüd» 
ändige Forderungen; bei Kaufl. auch lie: 
gengeblirbene Waaren, Ladenhüter. 
reſtauriren, Lat. (restauräre) wieder 


Reſtiere 


herftelen,. ausbeſſern, wieber aufrichten ob. 
aufbauen ; Fl erquiden, ſtärken; 
Reitanrantia, . Heil. Wieberherftel- 
lungsmittel, Said Reſtauration, f. 
(fpäffat. restauratio) bie Wiederherſtellung, 
Ausbeſſerung van Kunſtwerken ıc.; die Wie⸗ 
dereinſetzung, be. ber Bourbons in. Frank, 
reich 1814; Erfriſchung; qud. ein Speifes. 
haus; Reftauräter, nenlat,, .od, Reſtaura⸗ 
teur, franz. (fpr. reitoratöhr), aud Meftaus, 
rant (for, —floräng),.m, ein Wiederher⸗ 
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fteller, Miederaufri ter, Wiederaufhelfer,, Überfih 


Erneuerer, Verbefferez ;.. bef. wer. ſchabhaſte 
Sunftfachen, Gemälde ır. ausheſſer und wie⸗ 
derherſteiltz ein Erfriſcher, Speifwinh,: 
Garkoch. 

Reſtiere, m. ital. ein Getreidemaß in 
Cagliari. 

reſtipüliren, lat. (reslipuläri, val. Ripur. 
liren) dagegen verfprechen, od. aubedingenz, 

eftipulation,f. (restipulatio) ‚Die Gegen⸗ 
verbeißung, Begenzuſage, das Gegenper⸗ 


ſprechen z Forderung tines Gesemerlprzs ech 


dene.” J— 
teftiren. 7. unter Bei. ; ann 

reſtituiren, lat, ————— yon  sialuöre, 
dgl. flatuiiren) wieder herftellen od. in Stand 
ſetzen; wieder erſtatten, rl wiede od. 
zurüd geben; ad restituâ » aut. ie⸗ 
bererflattung, Vergeltung, Beratung; Re⸗ 
ftitution, © Lat, restitutio) bie Wieder⸗ 
herſtellung; Wiedererſtattung np. Trfegung, 
Grgänzung; Wiedergahe aber Rüdgabe; , 
restitutio expensärum, der Koftenerfags. 
restitutio in intägrum, Wiedrreinfegung, 
in den vorigen Staub, Belig- ıc.;. r. Fr 
turalium, Bankert⸗ N Blendlinge 
ihmahungs Reftitutions: Edirk,.n.: 0 
Befehl, des ‚Kaifers ‚Gerbinaud: II. vom Jahr. 
1629, nad. tneldiem die, — alle. ſtit, 
dem Paflauer Vertra (1532) eingejogenen, ; 
Stifter um — — ben Katholifen zus. 
rüdgeben ſollten. 9 

restg, m. ital. J. h. m. X Tr oo 

reſtringiren. lai (restringere, bon. siriar , 
gäre, vgl. flringiren ig. zurüdzieben gder 
«binden; einfchränfen, efchräufen, Gegtens 
zen; Reftriction, F, (fpätlat. restrietjo) die, 
Einſchränkung, Beſchtänkung ;.der Vorher, 
— aeftrichp. neulab. einſchruͤnkend, Me 

rönfeitd 

Refyl- Aa, m. arab. (pon, resül, oa 
fantter,. npii. rasale, ſenden) Sefandier. als. 
tes, ii Beinamen Muhameds. 

tefultiren (vom Tat. resultäre, vi. ie 
zurüdfpgingen, qzurüdprellen, v saltarg, 
gen, Trans. — auf FEB: Sache 
ei ipringen, fülgen, entflehen, - herrührenz 
ſich ergeben, herauePomrman, ‚erfolgen; Re 
fultät, n. neulai. (frong. resulfat). das (ra. 
gebwiß, ‚ber —— Ausmeis, Ausfall, 


J een re obien/ add ei 


‚erwiedern;, 


rathardiren 


ober, Gtfolg, bie Folgendher:Endfoige; bie 
Ausbeute, ber Frtrag,;..aud. —— —— 
Entſprung; der Endſchlux, Hauptichau 
die Schlufkfelge ana einca :Ünterfuchungi: 

refumiren, ia. treumere "tig. * wirder 
nehkten, von ‚Sermnäre;:’tapnhr —— — 
sumer) kurz wiederholen, ——— 
zuſammendrangen; Mefünnd, a fasg>) 
Refumtion, f. u. ümt, n. neulat. Nie 
Zuſammenfaſſung/ gebrängte 8 
ber’ Gäauptiunfte, zuſaam 'yefafke, tur 

t, der kur ze Inhult; —— — 

latı rermpfo vns %,' km, "Don Feuer. 
erquicbent _ erftelkem),:;Geilt. !alır UBepnhihg 
dienlich, — Reſcutivn Hin 
mittelʒ ph: Refamiivai: vita. 

—— — neulat — Y 






f. * —** 
En 

Mer borfettt ;- Mefrerectionsttßn, 

od. Refurre tue kloneeiitg | 

an ichendiehn Ir - Suralian 

Lelchen ausätaben; ‚und, fe" 1 y 

vetkäaufen. 
reſuscitixen, lat... 

fugeitien) wieder exwede 

erneuern; —— 

sugoitatlo) b PB 

die —— 3 eiuch, de 
eetablicen, 7 Fan... 

lat. re-stabifire; af. F 

ſtellen, wieder ‚aufrichten, 

refablirt (fxa — 

gensfen.; ‚Met * 

die —R —— 
retaliiren, lat. etaliäre;; u 





K —— E 
—— 


wieder — am it, 
nepfätz Di 


7 gunmtopag york 


—— er 


a 


a 
F 


retapiren. franz: (reinen; Me Aupaaız 


.bahtapiren) mieber auflläfpeen; 


uibermpei;: 
auffingen schuspbäichem,- „barstsberbefnn, LEI. 
xetardiren, ‚lat ‚krekarsläre, frag wptar- | 


der; ‚ng].;tarbjken) —— 
„ minbern „ober: —* m, mufbalten; ver, 
"zögern, ‚meipätens 
bleiben, zu A ‚ob 
a Uhren); Rekaxb 
——— Röclanen 
hai au zahlende Galdabgaben di 
im, Pargrecht: big, Aaeſchueſnnadfinen; —— 
ken auß der Vewdictlchaft haraem;Mickkrhegahlnr 
ter Zichuße Retaxdatiom fa-Qpk-welarden: 
Go). die. Beraßgerung,, Aantninkereng act· 
Bewegumg, Rkıiantung. een 


Er langfan geter 


— — | 


Werften 


vetayriren — 


franz. Apr. ieh mäng); die Verzogerung 
Gunmfeltgfeir, ver Sapub, “nfenthalt, 
Bert 
zetspiren, neulat. (Hera: tartten) aufe 
nee: od... noch eiumal ‚fchägen.: 
-zetenizen,: Bebention, —* —2 
nuse, 4 unet Tetinicen. 


„Betepaniten, pl. s v. m. hans eriaen, 


‚ Metiegien, a: det, 4retinzihe,. ‚pl. il, 
Dep rpte, Mey): Megkerhter, eine An Fechter 
bei. denc Mien Römern, Die. Ah eimch::Mepe 
bebienten, um ihren Gagner damu zu fangen: 

xreticiuen, lat. (ceiicere, von tndäre; 


fi } Berfchtueigen, Mit = Sußfihiveigen - 
übergehen; Reticing..: fi: datit retjcehtiiey. 


die Berfhmweigungs Rebel. ſ. D.. m. Apo 
ſig efit.. 


eticufgm, n. lat. (Berfl. wort. reie,- a 


23 Heilk. ein Netzchen; zeticulär od. xx⸗ 
se, nenlat. (lat. reticulaius, a, um) 
t,nehförmigs Metina, L. die. Marks 

od, Mekhant im Auge; Retinitis, Cneu⸗ 

tag: r. gell. Rephantı Entzündung... ... 

x tti eu, Iat,. (teiinäme, .bom. tenõre, 

Iten) od, retenixen. fvary. (zetenip). qu⸗ 





jalferi, zurüdhehalten ; vorbehalten, vors. 
eriräßten; behalten, aufbervahgen; beftellen, . 


ntterden, dingen, 4. 2. einen Wagen, einen 
ei Setention, f. fat. (retentio). bie Zus 
var, ur a ung! dir Vorbehait; 

ht, f. v. w. jus retentiönis, 

t B) —* nenfät. juchehaltend, zu: 
ifehenis: Retentum, m. Tat. Zurüde R 

Fe Atterie, ein Rüd: od. Borbehalt; re- 
ten ‚At. Tont. gehalten, zuticdehai⸗ 


RAIL 


"wert, im gr. (von en fat. re- 
* 1743 bb. — Haft, 'ıh. ein 
rien» "und — beſtehender 
* im Vrauntohtengeblgen, auch: Dee 
ſi wer! . ' 
* uftis; f. unter Reteuium. 
ten od.’ ſich rettriren, franz. (se 
ira von tirer, ziehen) ſich zurüdsiehen, 
Rüden; ſich inMupe begeben un. · ſedec; 
vente v zaraegezogen; abgeſonbert, einge⸗ 
jogen, einge; A Hir £ ſich Iebentb-Retieäde, 
na Vranmeſ. ei Feſtuigobau·der 






Koguämtse, Buftuchtoortin einer Verfchon⸗ 
ug) TV. WB Re dnitr-gein. f. ber RA 
us DE Flucaz. uftucht, ein Baufluchtsort, 
-diren) zutikdgeben, wieder Übetlie 
. tradition, ſ. nenlat. bit Ruͤcgabe, Zurũck. 

en, Nat. tretorgbäie; Iphone ftetiing. 
uison) yı qurädureben, umwenden 1" Nethands" 


Ruhysrt —* —* ſ. by⸗ iritbef 'ber 
Aberitt da8 dei d.h 
sereegeht 


Resew:töider'ihu ſribſt kehren, ihn mit’feis 
—X ———— 


ervyreawfangene. Mieitigungenrc. zuruck⸗ 
eren 4 retorguändo, erwiedernd, ermiedre:' 


use eRuehfe) vergeltungoweiſe Seterfian, f. 
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nelat. die Zurilckſchiebumng, Iurüdftioßung ; 
Zurldgabe, Ertviederung, Bergeltung em: 
pfumgenter "Belsidigungens jus retorslönis, 
ſ. jus;' retorsiönis' jure, nad) dem Bere 
geitungsrechte. 

Netoͤrte, T. franz. (von retordre, wieder: 
boft' drehen od. winden) Scheibel. ein rum: 


halfiges Gefäß, der Koiben od. die Kulbe,' 
" Rena bad Kolbenglas, der Krumm⸗ 


rtondhieen (for: retuſchiten), frang. (re- 
teucher;‘ vor toncher, berähren), aud wohl 
refufdyiren, ‚ig. wieder berühren od. an⸗ 
greifens eine Arbeit wieder durchgehen od. 
burchfeßgert ; überarbeiten, aus» ob. nach⸗ 
beffern, die lepte Hand od, Zeile an etwas 
Legen 3" ein- Gemälde wieder aufmalen, auf⸗ 
ee z eine abgenutzte Kupferplatte nieder 
—ES Netvuche od: Ketuſche, f. die 


„Aus: ober Nachbefferungz 


auch vine ne überarbeitete oder ausgebefferte 


Stelle eineß Gemaälbes ı.; Aetonchir⸗Plu⸗ 
fel, m; der Pinſel, mit welchem ‘der Maler 
die legte Hand an ein Gemälde Irgt. 


Retour, m. u. f. a ea (te retour, for. 
rituhe dgl. Tour), die keht, Umkelr, 
Wiederk r, Surüdtimft, —* Rück⸗ 
fahrt; 'pl. Netouren, Kffpr. Baaren-Kild: 
ladungens Auch Geld» nd. Wechfel: Rüd: 
ſendungen ‘(8 egen-Rimeifein; Retour: 
brief, franz.» dentſch, ein durch die Pop an 
dem Abfender zurltehrender Brief; Retour: 
fracht, die Ruckftacht; Ketourkutſche, eine 

chreuiſche unrig. ſcherzh. die Zurüd: 
uns. od. Unrtefrung eines. Wiges od. einer 
Anſpielungz Retourrechnuug, . die Rück⸗ 
rechnungs Betouripsien, franz. «tal: (vgl. 
Speſen) an. 8 he od. Rüdfen: 
bungetoften; Ketourſchiffr, Retourwo⸗ 
en ꝛt., —E ıc.; Retourwech⸗ 
el, ſ. v. mw. Atrambie; de retour, zu⸗ 


. rück nach Haufe, heimgekehrt; retourniren 
(franz. retourner, dgl. tournigen),' zurũckkeh⸗ 


ren, umkehren; wieder kommen, wieder 
zurickirifen zurüdfenden, zutückſchicken. 
retrariren (ſpr. redraßiren), franz. (retra- 

cet, von itncet, zeichnen, entwerfen) wieder. 


od. neurköhrten wirder in Andenken od. in 


Erinnerung bring.‘ 
etentt; Krirartion, rrtruttiren 26, 


f. unter retrabiren. 


retrabtren, fpärtat —— dgl. ttas 


ern; Re 


Su 


Yehoßircn ‘ob. retractiren, fat. (retra- 
‘höre, tetractäre, von trah£re, ziehen) zu⸗ 
ruckſtehen fett‘ Wort ꝛt. zurücknehmen, 


wiberrufen, zurück⸗ oder’ einziehen; auch 
rinen Ruͤckdechfel ausitelfen; Metrdet, m. 
(fpätlat."reiractus) das Zurũckziehen, An: 
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ſichziehen; Rſpr. der Einſtand, Beiſpruch, 
Eintritt in die Rechte eines Vorkäufers 3 Mäher⸗ 
kauf, Borkauf; Retracts:Mecht oder jus 
roträctus, a. da6 Cinſtands⸗ od. Beiſpruchs- 
recht, Näher- ob. Vorkaufsrecht; Retrat⸗ 
tion, ſ. (lot. retractio) bie Zurũckziehung; 
Heil. die Bufammenziehung, Verkürzung 
der Rerpen ; Retractation, f. (lat. retratta- 
tio) die Burũcuahm⸗ ſeines Wortes 1e., deg 
Widerruf; retractatio juraméali, die An- 
fechtung eines Eides, weil er ein falſcher Gib 
wars retractõöriſch, nenlat. Anziehung er 
leidend, ber Anziehung folgend; Retraite, 
f. frang. (for. v’rrähl‘) der Rückzug, Abzug 
(gew, bie Metirade); bie Burüdgiehung 
von Geſchäften, Abſonderung vom bes Welt, 
Abgeſchiedenheit, Eingrogenheit, Einfamkrit, 
Btube; Stil wohnung, ein Ruheßtz, Aufentd 
halt, Zufluchtsort, eine. Zuflucht; die Be 
traite blaſen od. ſchlagen, zum Rüch 
zuge blaſen od. trommein, ben Bapfenſtreich 
ſchagen; em retraite (ſpr. ang rträht), im 
Aurüdgegogenheit, einſam; Retraiteirie 
fion, f. ein Jahr: od. Gnadengehalt für 
alte, Dienftumfähige ‚Krieger; Retreite 
Schuß, ein Zurückziehungs⸗ ob. Abru 
fungsſchuſt, wodurch die Soldaten des Abends 
ind: Lager zurückgrrefen werben. 

reirandiren (fpr. —twengih—), franz. 
(retranchees vergl. traninem) abfepmeihen, 
abfondera ; beſchneiden, vermiudern, ein⸗ 
ſchränken; verfhanzens KRetranchewment, 
n. ( pr. r'trangfh'mäng) bie Berfangung, 
Lager» od. Feldſchauze. 

Heträtta, 7. Hitratta, ſ. d. 

retribsiren, ‚lat. (ze»tzibitlre; Hol. itie 
buiren) wiedergeben, erflatten, vergelten; 
ion, (fpätlat.retributto) die Zu⸗ 

bung, Bergeltung, Wirh ererſtattuag 

— n. lat, (retrimontu, vow 
re- u. teröre, reiben) ber Abgang, bel. dor 
jerreiblien Dingen. 

retro, lat. zurũch, rüdwärtss as roiro, 
fig. wie rüdmänts,:d. tı wie umſtehend ob. 
. auf der nsubergehenten Seite des Blattes; 
zetroagirem, lat.: (neiro-sgfre, pon 'agere, 
treiben, führen; wirken ıc,), zugikktreiben, Hit 
bertreiben, rüdgärngig: malhen, zurũckwirken; 
Retroaction, f. neulat. die Burkelfwintung 
retronctin, —— od. vũcmirſend; 
Retroactivitãt, ſ. 


eedüre, vgl. cetixen) zurückweichen; eimab 
wieder abtreten; Aetrocefſion,ſ. : nasla. 
die Wieberabtretumg s zetwodokiren, nınlal. 
(ogt; ‚dasiren unter. datum) junädtagen, das 
Datum zurüdfegre ; Metredatizung, 1, die 

Zurkltögimg; Retrofenbum, n. mil. * 
(vgl. Feudum das NAfterlichn ; xrrtrogräd, 
lat.. (retsogrädus, a, um) od. retrogrediv, 
neulat. rüdgängig, zuruckgehend⸗ retrogra: 


- die rũchwirkende Kraft zuflä 
od. Thätigkeit; vetrorebiren, lat. (ireuro 


Nevande 


Diren, lat. (reiragrädi) rüdwärts ob. zu: 
rüdgeben, deu Krebsgang gehen: Meire 
gradation, f. (ipäslat, Sg erg ba 
Rüdgang, Rücklauf; bie — 
gängige Bewegung eines Plopdegi 7 
grado, itäl. Zonf. rüdgängig, had un 
nach langfamer; Betrofpertion, I. ueulat, 
(von retrospicere, zurüddliden) Das Zurüb 
ſehen, Rüdwärtsfehen, der Rückblick, X 
Rückſchau, Rüderinnerung ; —— 
neulat. (von vendẽere, vertaufen) imicdemdk 
kaufen, zurüdverfaufen ; Retropenditien,L 
die Wiederverfaufung ; retroverfiren, Ye 
(retrovertäre) zurũckwenden, ae 
gariklüberfepen; Retroderflon‘,; f. neuste. 
Heil: die. Inrüdteugung, Rd » 
bung. ' 
retuföiiren te. f. weronihären. 
riuniren, meulat. (von. 'anire: vexcieigen ; 
franz. r6anir) 'mieben sereinigen, verfähmen; 
Ad—, ſich verſammeln, nıiamnsıentommur 
Steuniön, f. Cfrany. reunion) bie ‚Wirk 
verrinigung, dee Wiederverrinz; bir. Bin 
ſöhnungz much ber Berein,; Namen von Bun 
bindungen zu gefelligen , 3wadens Ziel. W 
Bereinigung einer Wumbe;baber: Reuntissb 
Berbandi RrunionssZlage, much Ei 
euperatoriensklage (actie-, PESpET- 
toria od. revocaloria), Wirkrvereinigung® 
Hage wegen abgetomimgner RM. entriffener Br 
Küde. PL BETE * 
TÖRS, m. lat. Rip. der — 
Bericht Ungeklagte, Schuldigt. 
rehflirem, frani (tdugeir, : upam FE 
unsir —= ital. asciro, ausgehen, Kbeyamfy 
herdorgehen. vom jeb esir). Hukr ausfahe 
od. ausfchlagen, gut von Starten - 
gelingen, glüden,. wohl..geuatben, .. * 
glürlichen Fortsausı aber; gũchlich 
fein, feinen Qwed erreichen, milsciner So 
gu Stande kommen; reüſſirt tanz» 
gralüdt, gelungen; Neäffite, f. sin 
licher Auagang ader Erjoig, 
Fortgang, Bas. Gelingen, ı-- - -. 
renactciniren. —— —— 
einen —, ihm wiederhoit od.. apchumnie AB 
Kuhpocken; rinimpfens ‚Repssringtieu.d 
wiederholte Kuhpoden » Impfung. . .a 
renalidigen, weular.; (vgl. Dale, yalikirre 
wieder gültig man, unik man für gälit 
ı 13 ı PPu "| 
resalixen,. - —E * ie⸗ 
fusd fein, fi wohl hehndenacitol. Five 
bei Raufl, wegen einenAualagt od. Megahiung 
on Iemand..fich: wieder rrhalen, Sch, wiehn 
bezabit machen, ‚Ach ſchadios Halten... „um 
mE e, (6 Many Mer. znangte's- ER 
nt Fo -vindieains ‚ng. pinkiriren) ‚ Die, ff 
nugshuungs Rarpe, . ZBieberuergeitung. N 
Grfag 5: insbei: ‚ein :gyurited. Ebis.. monge ner 
feinen. Rütfhielenı anfforhert. um ſeinen 


Reveille 


erfet zu erhalten; revanchiren franz. rei 
Veicher), vergelten, erwiedern, rächen, 
tiven, fh, fi) rachen, fi Genug: 
thuang verſchaffen. 

Keveille, ſ. franz. (fpr. rewell's bon r6- 
veiller, exwecken, von re- u. &veiller, weden) 
die Wecktrvmmel, der Morgenmarfch der 
Eitdaten; Keveillon, m. (fpr. rewelljöng) daß 

mittagebrod, auh Nachtmahlzeit nad 

em Balle; bei Malern der Drucker, 'ein 
Bäfliger Pinſelſtrich, momit man gemiffen 
Gröenfränden mehr Lit und Starke giebt. 
reneliren, lat. (reveläre,. von veläre, 
berhüllen) enthüllen, entdecken, offenbaren, 
kundmachen, verrathen; Revelation, £. 
(pätlat. revelatio) die Enthüllung, Gnts 
dedung, Kundmachung, Offenbarung. 
reveniren, lat. (revenire, bon venire, 
lem; franz. revenir) zurückkommen; 
wieber zu ſich kommen, ſich erholen; Mer 
denaut, m. franz. (ſpr. rew'noͤngh, ein 
Binderfömmling, abgeſchiedener, wiederkeh⸗ 
tender Geiſt, ein Geſpenſt; Revenn, u 
(franz. le revenu, pl. revenus) od. Rene 
ne, f. das Einkommen, ber Ertcag ;.pl. 
Revenürn, Einkünfte (Renten). 

'Meventer, m. f. v. wm. Refertorium, 
. unter reficiren, ' | 
‘re vor&, f. unter res: 

reverberiren, lat. (reverberäre, berg. 
nrberiren) zurückſchlagen, Lichtſtrahlen zu» 
rüdwerfen, zurüdprallend machen; auch 
Rirüdftraßlen, zutückprallen; Reberberir 
feuer, im Hüttenmwefen: Sereichfeuer, Prall⸗ 
ener; Reverberir-: Ofen, Streichofen, 
Schmelzöfen Son folder Bauart, daß die 

imme gegen den Herb od. Schmelzraum 

eben wird; Meverberation, f.' neulat. 
#t Zurüdfirahhing, der Wiberfihein; Ne 
wrbire, m. franz. (pr. rewerbähr'), ein 
Bitjeininoerfer, Lichtſcheinwerfer, ein polirter 
dohlſpregel, welcher die hineinfallenden Lichi⸗ 
irablen verflärtt zurückwirft; auch f. v. w. 
Reverberirs Laterne, T. eine Pralllduchte, 
SpiegeHlewchte, große Straßenlaterne, deren 
ich "Won "einem glänzenden Metallblech zu⸗ 
üdprallt. J 
réveréndus, a, um, lat. {vor neverfri, 
ehreiij ehrwüũrdig, verebrungsmärbig, ef. 
16 Xitefwort für Geiftlihe; reverändus 
omimus, ber ehrwürdige od. hochwurdige 
er; reverenllo domino ode abget.:R«. 
‚ei, dern ehrwurdigen -Hermy röverem- 
fYeslmas, Hochwürbigſter; revsrendum 
ainistörium, die ehrwmürdige Geiſtlichteit 
 Minifkekinmm)s Megerönde, T. neatut. ein 
frieſterrock Chortock, langre ſanwurzes Ober⸗ 
kid · ber angel: Geiſtlichenz Rederenz, f. 
W. reverentra) Scheu, Ehrfurcht, Ehr⸗ 
bietimg, Ehrfurchtsbezeigung) Verbeu⸗ 
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gang, Breneigung, gem. ein Buͤckling, (franz. 
röverence). “ 
Keverie, ſ. franz. (fori räwrith; von r&-+ 
ver, träumen) die Toäumerei, Einbildung, 
Schwaͤrmerei, Grille, das Nachſinnen; 
Neveur, m. (fpr. —wöhr) ein Träumer, 
Siemer, Schwärmer, Grillenfänge. 
Aevetrs, m. neulat. [vom lat. revertöre, 
amkehren; franz. revors) die Rückſeite od. 
Kehrſeite einen Manze, auf wilder das Wap⸗ 
pen, Sinnbild oder : die Schrift geprägt iſt 
(entg. Aders); der Umfihlag od. Aufſchlag 
a einem Mannmerotke; die Mädfeite ber Lauf⸗ 
gräben; Mfpr. ein Rüdfchein, Gegenſchein, 
Setwahrungsſchein, eine fchriftliche Gegen» 
verficherung, Segenverfrefbung, ein ſchrift⸗ 
biches Angelöbni; Reverſalien od. littö- 
„ao veoversalos, pl. Derſicherungsſcheine, 
Schadlosbriefe, Verſicherungoſchreiben, in 
denen ein Fürſt ſich anheiſchig mat, die diechtt 
und Freihtiten feinen Unterthanen nicht anzu⸗ 
taſten; Reverflon, flat. '{reversio) bie 
ückkehr, dor Rutbſall eines Gutes an feinen 
Herrn, daher Reverſtonſs⸗Recht,: dat 
Hrimfallstedhi ; æedorfſibel, neulat. ruckfaſlig: 
Kreverfibllität, €. ckfaͤligteit; fich re⸗ 
verfiren, ſich durch einen Gegenſchein ver⸗ 
bindlich machen ob. verpftichten, einen Rück⸗ 
ſchein ob. Verpflichtungsſchein ausitillm. 
imo, n. u. Reverſi⸗Spiel (franz. 
vroversi), wine Art Kartenſpiel unter vier 
„ veveftiren, fpädlat. (revestire, yon veslire, 
Heiden) wieder einkleiten, im ein voriges 
Amt wicder einſegen; Reweftiarinm, n. 
neulat., od. Meveftinire, franz. fer. --ühr‘) 
ein‘ Ans und UmPleidezimmer ver Geiſnichen 
in ber Kirche; wenetiren, franzi revätir) 
bekfeidn, . : fittern ; Revetement, n. (fpr 
zmwätmäng): Krk. bie Bekleidung, Zufters 
miduer. ee. ’. 2* oo. ® D i 
NReveur, ſ. unter Reverie. 
ı tesidiren, ‚tat. (revidave, von vidäre, 
ſehen) etwas : wirder durchſehen, nachfehen, 
durchmuſtern, nochmals. unterfuden, um as 
zu verbeſſetn; Revident, m. neulat. wer fich 
BB. Rechtsmittele/ ber RLaviſon bedient; 
au fo viel wir Reviſor, m. neulat. ein 
Antroerſucher/ Durchſeher, Durchmaſterer, 
NRechnungeprüfer, Nachrechner; aurh Druch 
berichtigen: Neviſion/ ſ.: (ailai. tovleis, 
Su Wicherſehti), "bier nochmalige od. neue 
Durchſicht, Muſterung od, Durchmufterung. 
wiederholte Unterſachunug; Xſpr. ein Nechts⸗ 
minel zur ndchmulitgen: Durchficht ber Acten 
und Abänderung des erfolgten Erkenumiſſes; 
Budou Bed: ziseite Probebogen zur Dinch⸗ 
ficht und Verdeſſetung; Ned iſtene Jaſtinz, 
ſJ. Rſpru die Darchficht, Behörbe. | 
.:.upler,'n. (aus dem ital. riviern,. Ufer, 
Gegend, von riva,' franz. riye: == .lat. wipa, 


Nevier 
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Ufer, Rand) ‚ein Bezirk, Kreis, Umkreis ob, 
Strich Landes; Iagdrepier,. ber Sagbs 
bezirk, Jagdkreis, das Gehege; reviezen, bei 
deu: Jägern von Hühner- od. Spürhunden. ꝛc. 
gebräuchlich, in, einem Revier hin und wie⸗ 
ber ſuchen, ſpuͤren. 

revinditiren, neulat. (vergl. ‚bindiciten) 
eimas wieder. in Anfpruch nehmen, ſich eu 
was VWerlorenes od. Entriſſenes. wieder zu⸗ 
eignenz Revindication, f. bie. Zurüdfordes 
zung od. MWiebererlangung eines ‚Eigen, 
thums. 

Repirement,.n. fran;. Uhr. vir ang; 
von revirer, von virer = lat. gyräre, umbres 
ben) Scififpr, das Menden, rue Schilſes; 
ai Abrehnung. | 

iviſication. E. neulat. oal. Plvificar 

tion unter. vivus) bie "Wiedsrhelebung.. Neu⸗ 
belebung,;. reyiviſciren lat, rev ivincäre) 
tpieder lebendig ‚merbeu, od, madyen ; be 
verfalkten Erzenihre erſte. Geftalt wieder 
geben; Revinifcinz, £. .ugulat. daB Wieder: 
aufleben, Wiederlebendigiverden, z. B.. tu 
Kieifteraale, bes —— M. ara! 

ssuociren On Yonäre, 
rujen) —eX u te fein Wort 
aurüdnehmen; zewocähel «lot, revocabilis, 
2), widerruflich, rüdnehmbar, zurückzunch⸗ 
mens Meuocahikität,.f ‚lat. die Wider 
ruflichkeit; Revocation, f, In — 
bie 8 fung, ber Rückrui, Abruf; 
auch ber Widerrufun ——“ 
Revocatorium, q., pl. tar, oh. ⸗ioxien 
ein Abberuſungs⸗ od. Zuruͤ —S — 
bein; Benoratorisnfinge, ſ. dem, Ben 
nionetiage, e.} 

rovuoir, {ang dr wmoahr;, bon. Voir 
lat, videre, fehen) .. —— à ab. u 
au (for. ch) ravom,.auf Mieberfihnl. 

. Reyolte, fragy.. (fr aumäl bom, kat, 
reyolväre, uräde, umwalz en); ‚bis Empð⸗ 
rung, ber Yufrühr,: Kuflan revoltiren 
kitanz. zövalter), he hriſch ma⸗ 
chen, :aufiniege auch fich * pören,.aufs . 
ſtehen⸗ ſich —* al ——8 werben; 
senoltänt,. smapÄremh« 4. ...: 

revolpiren. (lat. (re- valväre). iurũd. 
wälgen, j. B. Beſchuldigungen; Revolution. 
ſpatlat (gevolytia). die Byrüdmähung, 
MRüdlebe; gew. (franz ravalusignz bie Ums 
wälzung, Umſtürzung, ‚Umfehrung, Um— 
dregungs Sternk. bie Berveg eines. Keine 
er Weltlärpers um einen. größeten;. völlige 
Berinderumg nd. Umwaublung, 4. -.:be 


revindiciren 


chieriſchen Organjonuts, der Erde⸗dijrch große kunſt 


Wafſerfluthen Erdbeben ı.. EGxier evolu⸗ Aha 
tionen)s insbef. politiſche Revolntion 
Staatsumänderuug, Staatsumwaudlung, 
Staattummäkung, Umbilbsing- ber. Amen 
Berfaſſung auf gewaltfamen Wege; BR 

Iutionstribunal, n. (franz;. kribhnaleever 


— — 





Rhabtd alogi e 


Intionnajge) ejn in ber franzöf, 
1793 am 14. März zuerſi untere eh 
eiues außeror denßlichen Criminal 
Banteuer hlutiger Berichtähpf. ‚SuE . 
aller Gegner ber Repolutipn u. Int 
Sönigehaufes; revalgfiondr (franz, 
zioonaire), revolu — ob, 
teneniäßig au ei ch, 
gelnd, ſtaatßzump DIT) 
ein Saatsiinnlgen, ish | 
Freund ig, ;, renolptipnir 
Iuupppen), ummälzen, uniſcha 
deli‘, veräudern, eine Staat 
erteBfn od. bewirken; auch, Bak 
Grui blaãte —R—— — 
ee Kan — — — 
wiehen ſehen, 
ſchauung, Heerſcha Pr ‚Balleufchauz. dir 
Repüe pafjiren Laffen, Die -Rufly 
durchgehtn laffes nd, mußlern,, Bucahmullen, 
beſichtigen. ——— 
Revpulſton, .£. Jat., (rer —— 
lare, wen⸗ abreißen) die. Wreißung, 
reißungs : Ripr. anderweitige: Belichtignug 
od. Durchſicht; Heilk. Befkige. Beweger 
der Korperſafte „au Ableitung, ud ige: 
thntang: der Feuſhtigkeiten im;. Körper; pp 
audfin: nd. venulfknifch,; nerdat· 
ableitend. nu 
: POX.mı Ah! (Br vogie,.plan 
Kirigı: nex apostalinum: BTH , 
FA 5 rn. ch ee 
oliſche ig peu: Sponien Ren ahramlie- 
nissimus, F rar König ng 
—— IK isn ala 
bigpe-AAnig- von - Portugal: hen. 7 
de Taufe, mu :frany: ft: we 
* hvin bez,“ offranz.' Terz, D. de Du 
an; dent 'grbbodeniglei, da tut: trunk 5, 
um, and bheaside, f di), Adie "Wwagesedhig 
Ertähe,. Vs Grögcfhuß;. Bas um 
Stodwerf. IsıIma 
" Regal, we: ‚ei Betreidtmaßt sul BEE 1. 


"Mabärber, m. ei * Fi 
cum ' 
6. 4. Bilsl 


D. 5 nenfat.' Are he 
gum,;, vom Fluſſe 
v. 8 härbaron, fter Sofas, 
eine befamite‘ ange 9 7 
el, am, befien in fie abar 
I. — Prien 


—8* Stab) Me * J 
Kemite Stäben tl 


bhomantie,.f- a, 
—X Unter, IE DE Bine 


ef. ‚er. Graz mb, eh ei 
4. B. mit der BERGEN 
want, my 


braucheß der ee Ham ale Runge 
















































Khadiagra 


Ehagiagra, n. gr. Gvon rhachis, f. 
üdgrat) Heilt. gichtiſcher Rüdenfhmer; 
adialgie, f. das Rückgratsweh, det 
merz im Rückgrat; Rhadialg! is, f. 
— des Rüdenmarteı R adjios 
fie, f. die Rlickenmarkslähmung; 
Ri 0% Dun, n. "Rülgratgefhmulft 
achloplegle, ſ. Lähmung der Rüden 








zſchmetz, das Lendenweh; Khächio⸗ 
„n. ein auatomifches‘ Werkzeü zur 
jſſnumg der Rüdgtarshöhle: Khan ſtis, 
„de Kruͤmmung der Räckgrats; die eng 
ige Krankheit, der Zweiwuchs, doppelte 
d. abgeſetzte Glieder DICHTE mit dies 
W' Warikdeit behaftet. 

Vpdbemänthus, ıh. ar. ORhadkuranıhys) 
Kerl. ii / Sohn des Jupiter ad der Furopa 
Bitch des Minds, sbegen: feier! Gerechtigteli 
un in Bert: umewan ARM f 


mier PI Abus 
iyokädes, pl. 'Hr. -Xsihn —E 5 
kat. Siffe, GSchrunden, ——— 
Wal’ deneviſche un den Weſchte otetn enen· und 
Wera te 3 
ugäuäbes, gr. koor: rha, ‚®. hg, 
Bere): bertenu 8b, teausbenförntigg Ahu 
IIIXXAXLLXCXVVXCR 
jes (lat. uve&a). hun af 
’ engl (dönrbakünyzenteißen) 
Kt en aTgerifiene EStotte; hate, 1. 
Is fu fretßet ; elte 111, Biunıgligtorenn, 
„hunde, f ge Arbämdony Ber’ Krkups 
Wine sl, 2 Ahle 
—— — gr. (von rphos, 
. frummer Schnabel) ein Großſchnudler, 
im Gadtung WBögel mifiıunwerhättpi vi 
wesem Gchnabel, 4: :Mu. der ‚Pinfier 
x Rhantzren, ;pl. en Achassöros;,nem sing, 
Aantön;. mon thalızein, farengen) nie Mlr 
— :Benepen: .,bie: imrren ngıw 
vinke Bye 
ı Agaphenis;kign pam, rbaphnnse der 
mos,. Mettig,, Kohl; meil. ‚man, .biefe 
eit how, der nis bed Op 
‚durch den haphanus⸗ 
zleitti) — ‚Die. Krfkhel rantheit, 
e, „Krampffucht, & der ruſſiſche Ka: 
gr —5— j: 
„ hapha,. Han rhäptein, 
wähen, füi m). Bei ie — Bi Shie 
math ymphijfis erwach⸗ 
—5 =: At ee ip Yinfsbe, m; rpl. 
perieh f Ku, ‚rhapsödöß, pl: of, von 
bare, ıl Ri Geſant), "Ay: * Buffinmen: 
EBRL O0. ton Gefaͤngen, herum⸗ 
fe Y cibe: & esfänger‘ bei bew alter ‘Gries 
* b ders die dingefnen Homeriſchen 
MB gt’ gtoßtren Ganz 
amiqh ——2 Aha 
õdia) Ya’ von einem 


















derbanden und 
die, f. Ugrthu 
ſoden vorge⸗ 


arrenerven; Khachtorrheüma, vw. der Khap 
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tragene Grbicht, def. die einzelne Abſchnitte 
der Homeriſchen Gibiche daher überh, f. ein 
abgeriſſenes "Süd, Bruchſtuck eines grüße: 
ren Gevichtes; "Jufammengetrugenes‘ Ge: 
dicht, Sammehtert, Stoppefwerk von ver: 
fbiedenem Inhalte s ehepfaifg, « abgerife 
fen, unzuſammenhängend, bruchſtückartig; 
au fanmerrgeftonpeit nfonmmengefäirieben ; 
fobift, ‘m. ein Sufammenftoppter 3 
ha nfohomantit, CWahrfagung aus ei⸗ 
nem Verſe, der fi‘ drim Waffchlagen snreft 
dem Asa e barbietet. 

ätizft, m. eme nad) ihtem Baterlande, 
vn alten Rhätien (b. f . &raubänten), der 
nannte Abinderung des Cyanit. 

Rhea, f. gr. (= Ora, Erbe) Jabell. eine 
der Titaniden If. d.), die Gattin’ des Krunos 
oder Saturn und‘ Mutter des Zrus (vergl. 
Tybere'Ahrt Sylolla !'f. röm. Fabell. 
die Tochtet des Korigs Numitorvon Alba, 
weiche vom Mare (f. d.) die Bwillinge Ro: 
mulue und Rımus, bie‘ erdaner Rome, 
gebar. ir 

R ehe, f. Rebe, 

dama, u.'vv. Ahe gr. Eon 

M —** reich)‘ geil ne Riß, 
PR Burtfhhttg,' Bhınmterlaufung‘s 
dus Rein, ver’ Krampf) exit, f: das 
Brrteißen,‘ Zerbreipen, Aufbt m; 2. von 
Gr iltrin, Mer 1 

embiomus, mi. ge. (ehemtrismös, v. 
rhenibern, rhembizein, herunrwaͤl — —8 
den ec) daß Embeefehnoeiftn‘' Haft. f. vn 
Nyttoderrftßi 

KEhetor, in ge: tiäkhr, von thes erd, 
ich rede) ein —* Lehrer der Berebfams 
keit, Kunſtrebner, Redekünſtierz Khetsrik, 
f. Cat, 'rhetorik&) bie’ Rebefumft, Lehre von 
der Beredfirmfeit; auch: Schoͤn⸗ od. Prumkı 
enre; hetöriratiom; fl Heufdt.- brerebs 

erifhe X niteleis chetörifch,'gr. (rMetori- 
vn! &,'6rl) redekunflich vb. ‚tebekätiftierifich, 
ter Kedetunſt emäß ac; redneriſch, dem 
Rebnet gemetß3 chonrebnetiſch, mit Botten 
Yruntendz Rhetbriomus, m: bie rebneri⸗ 
ſche Ausdrucks⸗ od. Vorttagbweiſe;veraͤchtl. 
a erei, Shyörireimirei, Wortgeprunge! 
henhte; ehem: au Rheuma, 'n. ‘gr. 
von’ Sea fließen)” eig.‘ bas Fliehennbr, ber 
lu,‘ Eirom; geitt rin im Leibe ber 
wmiehfenber Krtinehehteffe j' u fr. 
Aheumutisrus; m: a.’ Aheumatelgie, * 
der Fluſe, Enuede —X da⸗ Gliederteißen, 
reißender Glieberſchmety; pl. ——* 
Sie: t Grit, Aukartig, mit 
Ba jaftets ————— . ein 
My K"Einpfehen ren 
enter Beginn. Binz 
3 —2 — f!' gr.’ (von Ahlen 23 .6n, 
fatr!' a —* daB wöuntiigwrrven bie 
Berfärumpfiheit. 1 
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Aäinalgie; f. gr. (von rhis, pl. rhines; 
Nafe) Heill. der afenfgmeni: Rhinens 
qzone, f.. die Bafenverengung s Rhinen⸗ 
chyſie, f. das GBinfprigen in bie: Rafeı 
Ahmenchytes, m. die Nafenfprige; * 
noblennorrhoöe, ſ. ein Vaſeufchleim flauſe 
Nhinoceros, n. (gr. rkind-kerüs, von 
köras, Hom) das NRashen; :Mhimofarcis 
wöme, n. der Nafenfrebä s ee 
m. dad Nafenjuden; Rhinskäphus;, ni. 
(von loͤphos, Buſch, Kamm, Schopfh) bir: Blatt» 
naſe, eine Kledermausgattung s Rhinopien 
nie, f. die Nüfelei, bas Näfeln, Beben durch 
bie Naſe; Rhinopläſtik, ſ. (ugl. Plaßiſ) 
Heiltk. Naſenbildungsékunſt, od. Aunfi, ver⸗ 
Rümmelte od. berloreme Naſen wieder herzu⸗ 
ſtellen; Rhin-optie, f. das Schielen über 
bie Naſe; Mhiunerhagie, ſ. dadıRafen« 
bluten; Rhinofteguäfls, $. ie Raſenwer⸗ 
ftopfustg ‚von: zu bielem: Schleim, wen Pos 
Iyp: ır. 

- Rhiptksmwb, ur. gr. (von rhiptänein; 
bin und ber werfen) f. u. w. Ballismus. 

Mhizägra, f. gr. (von rhiza, Mudel) 
Heüt. eine Warzel zange ker Bahwärzies Mhis 
zine, m. Wurzelfaft, aus Wurzeln ‚bereitele 
Arznei; 0 oblaften,. pl. Beten. Wurgels 
feier; Rhizolithen, pl. Wunzelfleine, Ber» 
einerungen. vom Beauviwurzeln; Khizolsg, 
m. ein Wurzel⸗Kenner und + Sammiaz 
Nhizõmtt, n.: (pvm rhizün, rikteargein). der 
Burzeiftod, die. Yfahlwurzel; hiz omoͤr⸗ 

phen, pl. wurzebartige Pflanzen, im tie 
fen Sqchachten vorkommend; rhizemoͤtohrſch, 
wutzelãhulich, wurgelantig; Rhizophag. m 
em Wurzelneſſer, won Föuezein Kebenderz 


Anirnhe, f. (von rbizän) das Möwtzele,; Nücheleu: . 
die Be 


wurzelung ; Rhizofpermen, pl. Farn⸗ 
Präuter, deren. Somen (sperma)nonmherHfer« 
zel eufcheinds ‚Sthizotsme,'. m. ein: Warnzel⸗ 
ſchneider, Sammber beilfräftigen: WBmrjelnis 
Ahtzatomie, £. Muczelfcharidung. Wurgeb 
zerlegung. 
Khedelüpn;: n: gtk (von rhodon, =; „Siofe, 
u. &aion, OD .Rofendks Rhodinom, n.: u. 
Khobis, f. ein. Roſenmittel, Refenpflafter, 
Rofenpulvers Mhedifecheiz (derderbt. auß‘ 
lignum sbodinum, vom gr. rkedinon, b. 
i. rofig), Bofenheig, -fehr feises weißgelbliches 
Holz mit einem Roſengeruch, auf der Inſel 
Rhodus (d. i. Roſen⸗-Jnſel)ax., dirbi Ins 
koſibare Mo fenhoiz-OLr Rhedifensikitter; 
f. Johanniter-Ritter; chöbifchen See 
recht: bie: auf der Inch Ehe bus geitmiten 


Ser: uub. Schifffahetogeſee, welche im vielen 
anbern Pündern zur Rchtſchnur· genommen‘ 


murden; Ahedium, m: ein 1804 von bci“ 
lakon im Platin emtbedited einfaches Men 
tall; Mhobdschrofit, m. Roth⸗Braunſitin⸗ 
ers, dichter: Mangucſpath3 Rhobaiiphier, 
f. (ogl. Daphne) die Lorbernefe ober. der 


— — 


Nhyyartia 


NRoſenlorber Mhododendrum n.::. Aen- 
Aron, Baum). der Roſenbaum, Apenhalfam, 
die Alperioſa, Sdergrofe, rim. Biergrwäht, 
Strauch :von derſchiedenen Arten Ngabamdl, 
n. Rofenhonig; Rhobomilon, mr.::Rofem 
apfel: Mhohomit, m. Nofenftein, Süpukfiein, 
Manganſpath, eine Art des KieiriTangausı 
Rhobofadhäzon, n. Roſenzucere "god 
Ragma, n. Roſenwaſſer. 

Rbowb ob: Mhamb, m. (engl. zhamb, 
feanz. rumb, ſpan. zumbo s vom 'gri,chöm- 
bon, ‘Srcid, Arrifl, Rad, ‚von riasimbein, 
im Stieife drehen) bri Schiffern ein: Wii 
ſtnich od, eintE van: den 32 Seihen auf demn 
Seecompaſ :Rhombns,:m. guutchimhen | 
Meist; eine: Rute, ein. geſchobenes Bird 
wit -gleigen.: Seiten, , aber: [cheeferu:nAlßisetehes 
ad rhombum. sig. :surdı :beri Mate: . ge 
fit, auglich; Rhomben Matitu Fın. 
Swahlerz, Sitsahlenfupfer, Tarfeuilgasces Sr 
pfer mit arfmiffanreis Eilen:" Siheosmbiten, 
pl. Berfleinerungen ‚von fihiefer, .gleichfeitig 
viersdiger. Geſtalt Rhembotber,:n, (am 
beides, ‚Big, irwiblage ,.ı Grubfkitiie): min 
Körper mit ſechs -rautenfürmigen Zlüchen, 
ein geſchobener Würfel; chombaihäk, ier- 
lat, :tantenfünmiga. Rh idala Decd cce· 
eder, f. unter Dodeisdit: Auaubeibet 
od, Rhomiboide, f. gr. ein. Rontling;: ine 
länglidhe ob. gefiredite Marke :;writ B langeren 
und 2 Türgerek Gedin;: eindchichwinfliged :P 
tellelogeamm, (f. Bde -- oidnv 

Ahomma, n.: gr. von rhepkäin, fülüs 
fen) Keil: ein Schhürfmistel, GBefdzlürftes. 

: Menue, vu. ge.' —— von; hi 
chein, ſchnarchen) Hell. das Schmartchen, 
een “0 MITIRRD°.2 
— gt. (nbopalikn,. Dich, weh 
rhöpädem,; Seyle)ı. Tesslen» ı: od.  Bnkbeaufie, 
mig; rbopalifche Berfe, folde, in Zum 
jedes folgende Mort um ‚ine Galbeızumuufßt: 
Ryopolismes,: m. das Schlager zeit der 
Keule yon. L Im 

Rhetociemns, —A—— 
rhataktzein, dat rho, d. 4 ben Bey 
gehrauchen), ben: —RB Mifehremit 

des X, das Schamane ı ur..2 3.1 d 
hose od Ruin, m: ärtfce Mau 
beige, Gnthaarumgefalbe, . 






































Ahyhnchos m. eu ten chyseie, — 
gruuzen)·der Rufſel, die Schiauze 78 

-Ahyparie, 6 gu; (um Thypaeigjit 
Kombis, ritypos, Schamutz) Keil. : 
keit, Untathr ia den fen :MBrgen ;: 
rogräpb,: mu ein. Sudler, 
Suhimierens aud wer Scmugige, ECX 
bige &egenflänke maltı. Ahrrarogrxqas 
f. die Schmutz⸗ od, Suteimeienei, Snbecich⸗ 
Schmiereri, Aledfernis Abypia, f. Hulk: 








ROyTie 


bie Schmutzſſechtry Runyfita, pl. Coon 
rbyptein, des Shut wegnehmen, reinigen) 
eilt. veinigewwe Din’; rhyptiſch, zeink 
gerne, uf. blutremigend, die Biutſcharfe 


mimnderndi; 
Eh, 1. ar. (von heim, fliefen) Heitt, 
vas Ficken, Ausfiefen,- Biejein. 
"Abıbumd,;- m. gr. (riutanios) über 

bie gleichförmige, abgemeffene Bemagmmg' 
Xumt .n. Dichtt. das. Beitmap, Ebenmaß, 
ber ady befiimmten Maß⸗ und Kornwers 
almiffen geregelte :Btedegang, cbenmäßige 
EBehlliang ver Rebe, Berstart, vergl. N ws 
merus und Tact; rihuthmiſch, (ar. ** 
milös, 8, ön): abgenseflen, ebenmaßig. vere. 
midi, wohlgeorkmets. Rhhthmit f. "die 
Lehre vom: RNhythmus, Beit« u, Tonmaß⸗ 
kere ib Hmonktter, a. ein. Auctmeſſer. 

«Rh ‚Gyr Gon rhytilin, runs 
zeit, v- whytis, f. Runzet) Helft, dae Nun⸗ 
etw: Achwinden des &ugapfels‘ dutch Det» 
wudrteing. der Kaupäjbett. 

8-4 ital. Biber: |. vw. Tu . v; ' 
ı'ibebivie,; m. win ſpan. weißer Bein 
von item gloeichnumigen Orte in! Bullen... - 
:iba ffe mi im. Affer. ſ. vw. Wasat't. 
| ngRäbattıite,. 8. tal: Tont. ber tZzurucfau, 
Bueinkichtang (eine Evpielweiſch. 
Ries, m. Fin ſpan. irother Wehr von 
Kibas a 'Gataßorden. 

: Ribelle; m. tin: iſtriſcher Wein. 1 

NRicambio, m. itak (ng Cambio), auuh 
Nichr eelınd Retour⸗Wechſel 
ar Rechange, : Wang. Afſpr. ein Rückwech⸗ 
feh - Begmmcdhfel; Gerroehfel; ber m Protect 
—XXAI 





ricaniren, franz. (ricaner) höhniſch tor 


den, hohnlãcheln, grinfen; Wransue,ım. Zra 


ei. dr) ein Yubalader, Hobmbhcgier, 
eri: 

: Seieapite, m. ital. ‚bie Weifunp,. Bchör 
bes bar Auffſchrift Hükdrefie); Br Op; wo. 
rin Wechſel abgegeben wird; die Annahme 
‚en ı Ginlöfting eins Biedfelss: perwiraplko, 
wrch Mbliefesung.vd. "Bufekungs ricupi⸗ 

cienl. vienplaire), etwas an feine 

Behörde abgeben, übsrmadheh ; Aſſpr. übers 
ſchreiber, Htfdsdern, beſtellen; eiaen Degſet 
Mnehmen, einlöfen,. bezahben. 
1Micavo, m.ital. (vo riea vara, baauds 
—— Ruten ine) Affpr. ber, roime rs. 
ug soh serfauftr uam. - .- - 
' Wicerchte, f. Hal (fir. eitfehert FO 
Yin: YBuffuchung (von rivereärs' = franz. 
egiverchir)s; ont das Borfpirl.' 

‚Re, m. fat, der WBunderbmm, eint 


negasteing, intierſ der gemeine Am. 


ü drioinas "cemm@nis), auth Ghri« 

bus genannt, asus deffen Qamockornern 
haa!.geikiheime Micknus-Di,  Mimnbers 
bauarõl, gewonnen wird, webches als Arzuei, 
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bei. gegen Würmer, harmäckigt Verſtepſun⸗ 
geainrt. gebraucht wird. 

Nicochet, m. frauz. (fpr. ntoſchäh) der 
Prallwurf, dus wiederholte Aufprallen rines 
geoirfenen Cteines.auf: der Zlüdde des of 
fees; Bicodyets Schuß, m. tin Poril⸗ ob. 
rn Prallſchuſs, ein Bogenfguß, bei weidhem 
bie Augel wiederholt auf die Erde od. auf das 
Wufler aufpualit und ſich wieder hebt; riro⸗ 
chetiren, Yueifchüflfe thun. 

Mixognitori, pl. ital: tjpr. — toni vom 
welkt.: recoguftor, : Dgl.: retognoſcixen) Auf⸗ 
od. Nuchfeher (bei ber Papfiwahl). 

ricoliren (vom ital. ricekire, wieder durch⸗ 
feifen, ‘==. lat. ru-edlärm), Abzugsrinnen 
od, tixfe Ferchen zur Gurwäfterung: des Irides 
Neben. 

‚Bitdrfo, ms ital.ı(uikat. redarsus) Rifpr. 
ſo Keeurs a. Rirambim.  . 

Nicovoro m. Hal. von Tieoverdee = 

lat. recuperäre, wieber erlangen) bie Wier 
berenlawyung Afſpr. Schadlo haiteag, f. 
v. w. Regre® m Meturs, f b. 
. Ribenu, m. fram. (for. tiboßz vun ride, 
f. Yalte)., ber Borhung; Krk. cine kleine 
Arhöhe, vun der an Ort beſchofſen wer ben 
kann; auch ein Schuttzruben. 

ridondo dieäre verumm,. lat. (b. ridäre, 
lachen) iachend die Wahrheit fagens vibdis 
citle, franz: tfps. viditüyls Dont dan. ridieilus, 
a, um), lächerlich, betachenswerth; Ribicũüte, 
ty m. dus Lächerliche, Belachliche ob. Be: 
lachenswerche; ſüch ein ibicäle- gehen, 
ſich deladmamerık: auffuhren, ſich baͤcherlich uns 
den;. 2) ın.: (derbarbt aus rétione u: lat. 
retieilum, ein Neizchen ‚uckärtiged Süden), 
ein Swil-, Arbeits ob. Tragbemel der 
nen. 

Midingesat, Rebingote: 

Mbit, m. \tal,'t(e& fat.. tedietur) ein 
abgefoberter Dr, Zufludtsort, : Sipiels 
jiuumer. für: masßiste Preſonen (vergl. ‚St’er 
boute). 

Ninift, m., pl. Nieniften, barb. at. 
(som. frag.’ rien, niches, ſ. v. w. Nisifif. 

Nif od. Riff, a. (deucſch, verw. meh, 
Kippe ıc, über. ennao·ſich im Die Länge 
Yuspebnenboss engl reedy.. eine lange Fel⸗ 
fen» ob. Sandbank, Klwveneihe in der 
Seer 

—— en. itaf, (def. sefanbiren): -Kffor. 

ie Begenmfiha fung für geghgen- Eaffitte) 


—* kat. eint idus, .a, am; von rigüte, 
ſtarren) u. franz. (for. riſchihd'), ſtarr, feſt, 
ſteif, ſprödez ſtrenge, hart, ſcharf, rauh, 
unbiegſane, unerbistlichs Aigiditt, fi fat. 
(rigtditns) Siartheit, —— entg. ber 
Flaffigten; auch fd. w. rigen fi d. 

Nigobes #b. Rigaudon, m. franz. (fpr: 
—goböngs angeblich don dem Refrain eines 


220 Rinde 
eisen, Suaugbiekite mirdihrdonn pektiboh - 
and DaB), ital. rigndste, fidh. diadrd; Brusd) 
ein in. Biclisse: un ; fen, füdliches Frantreich 
ũublichrex Kar: und daql hegerceude Tnnfiit 
.r Migäle; :fo fing; (am iaa Finähre, Bülge 
Jin z:ngl. sishorbieuch hir li die Rinind, 
dar Mzuggaben,; Abzug; wigo len denup. 
rigeler), gent, anche riechen, runlemniumb 
taidkanutdie Meder annntimgrahen, 
tief umorbeitun; :unft üngen, mn imo Bitch 
um dnk Alu Ia marnigen: ν i) madhsl 
XEXEXECCXEXXXEX 
rigᷣhr! die Staenge/ Härte, Gchänfrältde 
whguenrfein;dai umeelatidyz fireng u 
beobachten. fein; ragom; auch: des, Starsfneik, 
Neriefletrung war Rälkey: rigäreiudurie, 
nachuſttengem echten rigdradikeuipn, 
itel.i Tont᷑. vᷣm· ſtangcu Beitnmnhe: Big: 
siamnd;ıian. nenfab hie etliche Streugt vn. 
Sittenfirenge, zu Seitagi Witteubehte, smrldye 
dir Nutiche ervſichting ſJoweit · auadcbent/ aß 
ſie niits ioba⸗ſgleicͥgiiig ımiafltgt; Migerifk, 
m. ein; ſtrenget Gettemichter:; ein tina 
lingy kerstübedfirenge, Geundfägce hituifäitg. 
Aii i tu dᷣn amiar)t:imd phinlichea: Rechen: 
ein Anhänger der ſtringerewi ßude v 
Staafrahtäy- u. ui; —— 
lat.eigorõãsaus,: aꝑ fremz sigewreuk) # 
has. denge, —* eraßlichs Riperäfum, 
n. nänıl. Examen, f. b.; erde, 
Strenge Shpärfe,iWärtes:. 1 ‚nssiunite 
rilasciando, ital. (ipr. rilefhhutee 
:rHeggühre =: frang reläpkisrsinfn Feksiheren) 
amt. alimahlich laugſamer, nahkaffends ı 
: einusilleer 3: mi fraug - Tipki vimalliahe; 


von rimailler, Bebuniien machen): ein Mei: : 


ler, Reimfchmied, Veremadgesisnu „7.1 
rimborfiren; Mimbirfo, ital Sffee. f. 
vem baamſß dre i. mm ni .ın Ilodriie 
Rimeſſe, Eu pls, itakr: (nienenan) von 
namdßere "ss Ich riemittäre, tfaditmuifren) 
afſpu ibrmatharo Weib, Überfenbäng. non 
Selb we: Werhſeln; ekbs 0b. Mechfekfen- 
(tung oder Zalpluftg,..: f frag oe wi feel: 
meſſen Bad ein Geubiueyäinch, morim ate 
EMechſeainitfe 2re.iaugeſeichnet waren 7» da 
N A Keht köbleinatf: ii Shngem. 
rinforzämde: ®: ırisifärzäto, takıı kam 
winforgärd; = Tsanııdeffodeer)! Tadt imer- 
ftärkenb, wiebermerfiäleftz:flänfer, - - ..> 
Ninftamco⸗ no ital. (don —— — — 
A, tanıwahren, Inifihähigen): :Afipr) Aus lagen⸗ 
-Erfattumgt. Rinfrnäro geben; niage: 


Iegke sober., Buägktlogeiibe . Mibdee wirheh Be 


dattemn; nm adult sie 

Rh, nm fpam.:. te; pors. Cam! Tat. ziveie, 
fließendes Waſſer) der, Win. Btram 3.328. 
Bir de In :PBiatazıfpan. cher: Albeaisam ; 
R. de: Janeiro, Yon: (fpr: ride, ſchantirch 
der Bammefluße. .n “tr 1 vd r 

vBviolen, rgnkemn: mn (mus Ta 


* 


r iſpehuuen 


—— eine: Vitichen 
asien eints non Au gieichnexige 
—OO“ 
ER, .um.nitelerıtenn.spißnnger de 
2* el) on: ar u Bun Qti⸗ 
munfilungn alpieng:; ae Briwı zuihllisnh 
wehiteiknobe Wirte, ve 
auafiulenan her: Shi neh 
er peter va Sina 
wg Salat inmanz) der Di 
baß, ausfüllende Baſßs zır | 
Sonfüller, Nebrnfpielery. — 
nackter nitbe Sole fing oh. Spickio diclen 
Jene in a Tui en 
u ein Vuſpiclex v tmuſaννν dig 
Ripopé, n. u sufammeugsgefiut 
BR: \2 | LEE" erhleibfel SciT | Sr 
see: (=: Wangen tape 
—— SEA: ehe Stilichras Be 
ſhuft Bi nopop pnuncũn 
iprtſau Io üb Gerfreeitı Brian 
‚npröidere, tmirber: yıetäum).sı Kost: ARdde: 
hoalungaufines Hauptſates. Vvdiaai — 
nipuariern/ pl; And: nam! ripe/ a 
Uferbaamehnethe ————— ud 
nz Dodshei ara :Wheinufie - vom riut Lahnld 
an bie Lippe wahmisgundı, Asian 123 rem) 
Ritakik DR „tel onishlte, un, 
—** porprgtn⸗ parrage Fe 
Borfpsung, Mergrbeganketuertiiunbt ae 
:tihteh  irhänd rs: duch alle iacrdauicau 
rer Sr wm — !ıdın nt 
Aiſcontro, m., pl arte, A 
MOD ntpn; Kg» Begrgnunger Redaikiev Fi 


‚Iatı ehe ‚obnsbisii 
—8* vonxi⸗ emain 
Pd rer ne ‚ine 
ns iſetae di munten io.iguvd) u) sin 
"IL EEIMX 

franzao (engehlifiı Hemd zmitäks der — 
altftang. rescousse, b. i. eig. diRı 
—— —* un 

laas fan. „triato «heat J | 
‘die Gefahr, Sefährdung, ud 
Mngeküdt nriönsuieen.iah. 
Super ‚age; 1itı Befnke pw 
‚agich fegen 1. Mefahri inne, ey 
in ;ı waßgmautrab2 ange | 
wagta auheiicut much re 
Kr intöpniladnygadt nn ENILT:, 
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msblähs, AXXVC.— 
Tont. entfchloffenssBabeugt, Aräktigund 
nıghlpehisen ⸗ iätek) Mengl. | 
wider. abfeirn ren tat 
bern ob. Pete: namıpuisn woran LobR 


ont 11 
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Kifest 


: Weifpedk: oo. Bifpiti:inge, f. wu Wirte 
Zageuntr vefpichren. 

Miſpoſte ob Wipsfte,; f.-itenı (einpöste, 
Son rispöndere, autworten, iu. Agsels bon 
sipöherej: singen: Hirkegen) - ein Gegeuufkidg, 
Ae Pamslie uılb treſſe nde Antwort ; gechtt 
vor Vegenoßu viſpoſtirenvd ripoſtiten, 
vafꝰ tinen —— —— ums: tueffene 
auweczten, auf ber Sul erroiedern⸗ Jechet. 
uch aus — dem Gagner an 
Begenftöh werleten. ALEEEr, 
12aäequiren (= uni — — — —— EEG 
.Niſſolr, A. franz: :Tvon visseler, bram 

Semten} ein: Fleiſchpaſtetchenz3 Etffoldttew, 
pi. geröftete, - mie: Breifd ‚gefikllte: ‚Brob- 
Sehnisten. des, 
riſtornieen; Hall (vergl - ‚körniieie) Pe 
gurüdfhreben,; ab» u. zifchreibeny. an ſſe⸗ 
zeretıden xiner ſchon abgefchloſſonen 
Berficherung gegen eine Wesgätüng wieder 
(abfichen;. Bi ſterno, f Ritoxwn. ': ° 
 Stiflritto, m. al; (== Sat. restrietum, 
von restringöre, Aal. ristridgere, —*— 
ihn) ein tuczer Auszug; Haupiahalt einer 
Archnung 20.5" wurh der billigfie:: reis wirdr 
MBankez: Bra ass: Hifi reits, tue‘ Eu 
tung ber Staatsbegebenheiden. 
‚sılaus, m. fat. . (von. ridere; (hen) das 
machten; Tisus  sardonius,; m. f. farbent- 
His s Baden; risıns:töncätis amiell: Füt. 
enthalted i Guch Sgstianbe,: det: Lachens 1" In: 
det nicht! — ein Aue su ld: 
—XXL' “ 
‚ırisvegtiabe," itak pr. ——* 
western; ınwankern) zum. 
we, urcgevedt. Tchiuuft,; mie: yanch- 
under: Mutsterlät .pd. Bebhafkigteit.: :ı..: 
ritardändo, ritardäto, ital. .wonnritep- 
Mes werzögentes vgl. vetaidiren) !Zomt: 130: 
gernd, an bigbeit end” ” 
rite, lat. (vergl.o Bitasy. nach. ietlichem 
Röbigionsgehranc, jofärmiich, ordentlich ge- 
— — F bonnen ertommlicher od; AR: 
e} .2 0. J)T.12.00 
| — ie: ruvuero tat.: re- 
ie, Set raniren tunt.. nerüdgalend, 


— mu. Aal. Mruxitoroae fra. 
un; wit Qetdur ıcy.,. eig. Die Rs : 
wi Mr. Zurilichtaitung, Ab⸗ u. Zu⸗ 
preibeing vinen doſtens tmig auuibuthe/ auq 
Aſernv v Bisınaa Auerneli,n. nat. 
' gitorneöllo) ein —— ungefaß, Ringe 
FT 6: wiebeztehrenber Bay - eines 
| hr ob. rue auch dir von de 
Begleitenben Inftrumenten gefptiite - Eingang 
wirseB Nonkäds; Didi eine rt’ feiner 
breizeiliger tal. Baikslicher. 
is ,:f. ital. (derpgl. rate Mmter 
— Mr. ber Nückwechſch; bie Jurlli 
| giehung eines gezogenen Wechſets. ‘ 
Heyfe’e Frembwörterd. 10te Aufl. 
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Bitus, mi, pli' gieichfaite‘ Mitcis, tar. 
beui Gebrauch, beſ.Feier⸗od. Kisgenge- 
dratsch‘,: Year : der: Reltgiorwdbatig :. das 
Ritnäle vis. Nitudl, (dowılat. ränälle, e, 
He Gchränkhchesschtend): bie: inotbrning rc: 
licher · Gebrũuche, Kircheneriinumg, das Kir“ 
chenbuch, vargl. Mgeatdax: 'Wikualük, 'm. 
neunlat. ieinı Kemer der :Rirdyerigebriätedke ; 
and. ei Werfechten besfelben ;: Mitnaliftil, 
ſ. die Lehre von: ver Awrdaung "der! firde 
lihen Gebräudyes viuähl,: zumse Kirchenge⸗ 
m gehdremd, brätschtich, ſeierbraccchlich. 

‚Risäl, m. fcaaz: (vvww lat: rivälie, b. 1. 
ig. ein’ Pothnathbar, Her einerlei Voch (rivas) 
sf ne Acher: wit Jemand gemein hat) ein 
Rıbenbupler, Mitbewerber ob. Mitwerber, 
KB. um ein a, Mitftreitervd. Rütfimpfer, 
Deiteiferen; vißnlifigen (fram. Yivaliser), 
werntrifern, witbeuhlen, eiferflüchteln; / um · die 
Mette fireituw; Aioalicũt, ſ. (kat. sivalitan, 
franz. rivaliae). die Mitbewerbung or Mit: 
werbung, Mitbuhlfgaft, Nebenbuhlerei; 
Gifecfiicht 5 .der Mrttfireit, Wettrifer.n 
Aivüiſo, m. tel, (mm nvulers, ſich er⸗ 
ho ſrn bei: Kauf. bie. Eroolung wegen eines 
Bor chuſſes (regxoß):: Ti; 

. rivbeses,. dal; (dem —E ——*— 

ob. rivoseio (fpr. — weſcho; von rivoaciare, 

Per Tom. umgebebrt, von hinten zu 
ieiem, 

Kiviere, f. ital. dgl. Reale) Ufer- ch 
Aßuſtengegend. 

Nivslgimento, mi ital. (fer. In 2 7. U 0057) 
bon rivölgere, nummenben => lat. rewolväre) 
:Xoal. die Umkehrung der Stimmert ing dop⸗ 
pelsen Contrapuntt; rivedtäto; Tont ‚umge: 
kehrt, umgewendet. 
rixæa, fi lat. Verde; ganke 

Rixdaler, m. dän. ein —S “eine 
‚ötwimeagemäinge in Dänchpnrf! 

“ Woaftberf, ‘m. 'emgl. (fpt. rohſtbehf; von 
muyhst; vöfm; 1m. Beet; Minbfleiiey: Moftbraten, 
Herbfleten, nut” halbigebrateuiss MAiucdflaſch. 
oo Ro, rc. Mobb, aras. Mob) 
eilt. eingeaitter Sructieh, Dias, Mrs; 
rob cydoniörum, Quitten- Dirfaft; rob 
janiperi, Vachheider. Di afts ssmBlici, 
rgrolunber « ob; lieber -Bidfaft, 


Aoba⸗ f., Rebe, ital. (wat: Bote) im 
Serhandelt: t —— 
Robbe; m. u. f. (ntederd.  Mechte; :HoN. 


mb}: eint —— im WBofierıund auf beit 
:Smbe lebruder ſiſchähnlicher Süngrtäfere: 
:Gechane, Seckalb, Serbür,; Gerlätve m. 

Hobber, r. Rubber, m. engl. (eig: der 
‚Selbe, Biber) Im SHARM: ‚bie: dopbelte 
Partie, Kr Ausſchlag. 

Rube; f- franz. Eerw. nit: dead deutſchen 
Raubr. vergl: das angel. reaf; wit. Tat. 
rauba, Beute u. Kleid, n. Bas: feamg. dero- 
ber, berauben) ein langes Kleid, Schlipp⸗ 
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722 Hobert - 


leid der Frauenzimmer auch ein :furigeß 


Oberkleid der Rechtsgelehrten in Frankreich, 
und daher die Gefanınttheit- der Gerichts⸗ 
beantten bes Staates; robe de chambre 
(fpr. ro 9 ſchaäͤngb'r), en Schlafrock; 
Roberonbe, f. (pr. —röngd‘), ein writes 
Oberfteib für Frauen. nd 

Robert, Rupert u. Rupreiht, —*R 
männl. Namen anocht. Hruodpert oder 
-perht, von kraod:' Ruhm, und pert ı. 
glänzend): der Ruhmglängende, Ruhmumi⸗ 
ſtrahlte. . 

Robillard, m. franz. (ſpr. roͤblijahr), 
ein feiner- Parifer Schnupftabuck nach dem 
Namen ded Berfertigers benannt, Zu 

Robinet, m. franz. Apr: uch) der Hab 
an einem Faſſ et. 

Robinia, f. eine Baurk.Art, ſ. Acarit, 
(nad) dem franzoſ. Botanifer Bespafien Ro 
bin benannt, welcher im 17ten Jahrh. tiefe . 
Painengetung zuerſt aus amerffahifchent. Sa 
men‘ 309) 

Robinfonäde, f: (Gach bem berühmten, 
zuerſt 1719 erfhienenen Roman bed Engländers 
‚be Foe: Robiufon Erufog) eine Robine 
ſons-⸗Geſchichte, abenteuerliche Geſchichte 
od. Erzählung von verſchlagenen Seefahrern. 

roboriren, lat. (roberäre, von xohur, 
eig. Steineiche, Eichenholz; kann ‚Härte, Stärke) 
ſtärken, Bräftigens Roborantie, pl. Stär- 
kungsmittel od. Stärkmittel, ftärkende Ange 
neimittel; Roboration, f. neulat. bie Stär: 
kung, Kräftigung; Wohoratig u, Mohs: 
rans, n. cin Stärfungemittet; Wr 
kat. (robüstus, a,.um) flarf, kräftig, der 
handfeſt/ baumſtark, rũſtig. 

Aoboͤth ob. r. Soböt, auch Mobat, m. 
(ein flaw. Wart, poln, u. Mb. roböta, de 
tufl. raböta, . Arbeit, Knechiſchaft, ven. rab, 
rob, Sucht, @Man) oberd.. (bef. in.Baiern, 
Öftreich, Böhmen u, Schleſten) f bie Frohne, 
der Frohndienſt; Roboth; Bauern, Flohn⸗ 
bauern Robotik: Bienfte,ı Frohndienſte; 
Roboth⸗Tage, Frohmage; robothen. .ob. 
robathen, frohnen, Frohndienſte thun. 

Rocuille, f., pt. —8; franz. (pr. rokaͤlf; 
von roc, Feld) Grottenwerk, Grottenatbeit 
von Vlnfcheln, Korallen, Sleinen ar.3” Mo: 
tailleur, m. (fpr. rotatliöhr), em Grokren⸗ 
kunſtler. er 

Rocamböle, f. franz. (vom deutſchen 
Rodenbolfe, d. i. Roggen⸗Rwiebel ‚weil 
"der Stengel dem des Roggens aͤhnlich iſt) 
die ſpaniſche Schalotte, der Schlan em 
Schlangenknoblauch; uneig. das 
vd. bei einer Sache; me LEhombreſpiel Fr ge⸗ 
wiſſe Amzahl 
Spiel gewinnt, beitragen muß, und bie her⸗ 
nach mit einander aufs Spiel gefeht witden, 
auch Kock, m. 


"tangeh GOrlando innaioreto u: Türldsc}&: 


' ne 


arken, wozu Jeder, "der ein fchrei 


log 


Noecetto, m. Aal. Ifbr. rviſchetic) wit 
Rochet, m. fran.-(for. rofihäs wbArfh. tim 
dem deutfchen: RD dy;: ein Fueracai akuter 
ber Wifhöfe. : ı. ı . be re 
+. Kochheite, ital: (fpr. endattei: oem rauea, 
Fris) eine Friſenfelumg ab: Beſte 1. 
Rode!) Anisdertı Xuche, mugf; roech 
aurayg lat ıragay eine: Gattang Kuorps⸗ 
fſaſche; 2) (amittelh; ırock, ‚fuaitz. zut, a. 
z00k; nos avab.ı nork:: oh much; HR , 
im Sthachſpeder Ihre, iKriegs⸗Sberhas: 
rochiren od. :sodizen frag: zedmeris me: | 
hen, den König mit dem: Zhurmımerllie. 

Hochs, männl; Nemenz dep; Fahahene. 


» F000Qy.itak (== lag, RAYEHPER, EA, — 
Tont. rauh, dumpf. 


Kotota, m, nenfr (v bon 
rocaille, .f. d., ale ei ——— 
Mufäclöröftentwert6?) ee 
chirr, Geſchmeide u. 
au nrueften, Betgefämdt Dia Tr gm 
worden iſi. IH Be Yırı 
Roͤderich, altd. mälnl. din (wi! hr. 
and“ Hrttoderth, Rerderih;‘ Iurli no 
bekt) ? Der. Rähımreiche:: 3 tdi? JENA) 
Robontönte;m Kr wu. Mobement, 
franz. b.-i. eig. Bergyernaigtt, 
(von rodäre, nagen, u. monde; Brig); urfet. 
Kamen tined Bühne it’ ber — ich: 
dianb' in Itaklen, din · Bolaebsq u x ya 
Sranbiäto; und Demi Ertoſis: in ahten DR 



















nem vrahleriſchen Helden — 
ein Prahfer: SGroßſprecher, 
Venfteifers — 2 
montäte) bieprähletel — 
ſprechtrei⸗vehleig 7* — tale 
wontiren groß ſprechen Vräßfen 
. n TER an 
bi Moböndss,; pl: > (ei TE 
(at. 'Totundhs,‘ rimdz' liedko redenide; Bib- 
wand randen "Balkn) eine’ A —* 
d. 1112.7n20 
— —— En 
rd. Rodf, X 
tin abgeſondertes gimtuer — 
und Zugbarkten.5 Prien 3) za Im 
 Mogäte, tat: trogäte; Iuipẽrcuv veave 
güre, bitten/ Selen), Witforintag: ab. Silib 
tag vor‘ Hinmelfa eb ct 
—e—— —— I: UNER. 
Joh. 16, 14.3 2 A 58 — 
——— — gu e — 
ſtorbene; Betfeft — wenbuäz 
‚ rogatoriäles (mäml:titetne); po a 
n getortaim; m. Reilfan' Bippe-’ 
—— Eugen adiee 
den. Tue 2 srianchtafrr Ste 
3 us, m. fat. der Sippe 
ob. hr, . clcxrabꝰ Fond‘ ob. veih, 
—* ad Re ee 













Roland 


“3 rin. fabelhafter Bagel von ungeheurer 
Aröße und Stärke in, den orch. Mährchen. 
nRolaud, alnd. männi: Mamen; beſ. em 
fabelhafter Held, welcher einer den zwblf Pas 
lad Karls d. Gr. geweſen An“ fol w. in 
den Rittengekiichtien des: Mittrſulters eine große 
‚elle Ppiett, ital. Orlaudo Relansfäule, 
Ritpiekige vurderbi aus Nuge land ofa ube 
bon Nuge, Bige fl Gericht) die vieſenhafte 
DBudſaule eines geharnifchten Banned). als 
-Onnbilb der hotrern· Gerichtsbarktit in 
manchen oadten des norblichen Dearlans. 
solliren;: ſ. rouſ ir en. 
"rege, fit.‘ (fbr. Sina), das 
Gebiet der Stabt Rom, ale „Bart bes Kite 
chenſtaates. 


‚Ro marke, 1. ein neugtie chiſther Volks: 
Ay AB reife, meift n nur bon, Männern ge⸗ 


zt 
the, f. franz. (pt. tomägn'; ; don 
romain, romaine, tömifd)), eine, romiſche 
Mage, Schnelwage, ., ee gpe 
„Roman, mM... (franz. rgman, ital, KOManzg, 
engl. romance, urfpr, allet insider gms 
| Ren Morade Gefhriehene), ‚gig erdichtete 
ichte, Geſchichtsdichtung, Darſtellung 
idleer menihicher Begehenheiten, dern 
Hauptzweck Charakterzeichnung iſt, daher beſ. 
Big Vildungttzeſchichte und bie. Kebensſchicſale 
unxs Einzeinen enthaltend; in engeren, Beh. 
Sie, „abemteusrfide.. Kirbefgefchichtes, en 
Roman. -Tpielen, einen Piebeshaud 
feinpen . yah- Derdführeg;. ‚zomanhaft A 
"Vie, Dich tag Amp nähnhenba 
geutzlich, ſchwaͤrmer iſch aımaglis fear 
hen, Amglauplic; Romayomanie, N; 
inlat.gi. ——e— ; onngmeſſſuch 
romãnifch (vom lat. romänus, a, um ‚römjfh), . 
20m. Altxromiſchen nd. Laf —2 — abſtam⸗ 
Werd, mie bie im, Mittelalter aus. dem La⸗ 
leisen, entſtaudenen roman iſchen * Tas 
hen: bie italiäniſche,ſpaniſche, portugiefif 
Henzoͤhſche, provenzalifce 1r.3 an *3 
fm · r0mantique), eig. in eiuer ber 12 
vmanischen Sprachen. verfalits. überh. 
Geikt und Geſchmack des chriftlichen itel 
alters umb ‚dar. neueren dalksmäßigen Kunſt 
And Poeſte entg. dem Antiten ob. Glafs 
fen. au -bichterifch-fhön, malerifch, 
‚anmushövonl, reizend, bezaubernd, zaube⸗ 
(a, punderkhün Az B. eine romantiſche 





‚Brgend) ; Romantik, 1. u. Romeantisis: | . 


mus, m. barb. Tat. der mittelalterliche und 
Op. euer Dichtern und Kunfkichtern. wieder 
ary⸗die (roinantiſche) Geſchmack in Kuuſt 
And Sittrrafur; Ramäntilen, m. Anhänger 
biefes Gefſchmacks; Romanze, f. ¶Pan. u. 
frau. nomanne) eine ‚ugze ſagenhafit „oder 
‚bentenerliche Geſchichte in Form eines ‚Kindes, 
a, Sanggeſchichte, ein Singemährchen, 
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ı 1,08. ait- 
Grzählungsliebrhen ,. Geſchichtlied, 9— 
Ballade. , 

Roman⸗sco. m. üal. ‚ging, "guter Bein 
ip rösmifrhen, Gabietes Romandsfe,., k.. ein 
Kal. Tanz vos, heiterem Maratter Un fncher 
Demrgung. and 

romanifd, f. unter 30 wanı Momanie- 
mus, m. ‚neat.. bie. pömiſch⸗-katbolifche 
Religion, . dena Behrgebäude und Grunde 
füges, Romantik, vomantifh, Romanze, 
fr unter Roman., 

römifche Säulenordnung, bie jüngfte, 
aus ber, ionischen und toruuibiicen ‚(f. d.) im 
elten Rap aufammengefehte Säaäulenord⸗ 
nung. 

Romuliben, pl. lat. (Romulidae) Rad» 
kommen des Momirlus, des Grfnders und 
erften Königs von Raw, Römer. 

Round, bie ſhriſche od. perfifche Ktapp⸗ 
wurzel. 

Ronde, f. franz. (fer. rongd' ; von rond, 
und, vom lat. rotundus) bie Runde, der 
Rundgang, en Rundtang; arſpr. 
die Rundwache, efichtigungs-ad. Streif⸗ 
mache; à la Fonde, ‚nınd herum, Im Um: 
freiß; eine ‚Urt deb. "Billardfpiele,, mit 12 
Heinen Bälleh und einen Spieldalle; Mon: 
deau, n. (br. tongböh) ein Ringelgedilht, 
BRingelfteb, Kundgeſang, eine‘ Art‘ —2*8* 
Gedichte mit "elriem nad) beſtimmten Geſetzen 
wiebertehrendeir nij Tone ber Sat eines 
Biufftüiäee‘ ih weldem ein Haupt» Thema 

bIs Reftain töikbertchre, mh Mondo, ital. s 

ondel: wi franz. In rondelle) em 
‚Miitöiverd ob. Mumb; Rundgemäurr, Runb- 
tburnds Rimohfe, N, die Rımpfihrane, Runb⸗ 
flache; Rondino os: Rondoletto, n. ital. 
Nord mil: farger, aoduder ausgeficheter kt nds 
geſaus od BRingelfak: 0: 

ı Mowgepie, £.:. franz. (for. rongfäferih vor 

mOnger;.: nagen), ria ſtuttundrzackerrien das 
—*— beu mmbes durch Amictel. 

MT. pi fi Bin bJ' .. ır, D 
ss NAoguelaure oDdi Noquelar m. ‚ram. 
Apr zdkligr),, ein Mantelr, Reiſe⸗ ober 
Regenrock, Stegemamdutch,;noshı {ches fear. 
—— de vern⸗ van Requelaute, 


nude. £ frang. or. rodett's fban. 
raqupta, ital. ‚rucheitgs vom Jat. area), 
die Raute, Brunntreffe, ein Küchentrant, 
welſhes man als Salat Üll. dr... ..r 
roquiren, ſ. rochiren unter Kıce. u 
, Roräte .. lat. (won. -rogäre, thauen, be⸗ 
tränfelm.in, thauet, Benennung: niner in der 
kathol. Kirche während der Adpentzeit gehal⸗ 
zenen Meſſe, nach ihren Anfangsworten: ro- 
rate ‚co@ki, d. i. thauet, ihr Hanmei welche 
aus Jeſ. 45, B. genommen find, 

rosa, .f, lat. die Roſe; roſa ob. roſa⸗ 
toth, beffer rofenroth, roſenfarben od, roſen⸗ 
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farbig; Bub rosa, uater Der Btofe, bein Willie 
der Vertraulichkeit, d. i. im Bertrauem,:Irds 
geheim; Raſe won. Jericho ‚nk. Tori o⸗ 
rofes Ropenkolg.fKhodiferhnsge Nbe 
farbe, weulat, weibl. Mamen (part Igtı vos“ 
alba): Weißröshen; Roſalie u. Raſa⸗ 
linde/ weibl, Namen: . dje Mafichte, Roften⸗ 
fhöng;,, Sofgrinm, n ‚(lat. .posarium, ein 
Rofengarten) ein Kajenkangı. Rofensble 
od. Roſenobel, m. ,&. i. ir edle: Rofe) 
ein Ro enftüc, ehem. engl. Sylominge, 
einem ——— uhb einer Hofe eye ichheh, — 
über 6° Ko. an —RA — 
Gold, Gold, das, nut 1). Silber‘ enthält s 
Kofttte,” f. fehng. ” eine Roſe, Kit 
Köschen⸗ ro prörmige Bierätgen in Gofb- od, 
Siberbied .,,_rofe enfdrmi ei Vandſhleift, 
Bandroſe; die S Ufcheibe- ih” Zafenugten 
audj Roſenſtein, m unter plait und.“ obe 
c&ip geſchliffener Ki, Yautenfärmige, oͤb. dee 
edige giädıen etheüter). ——— (8. \beibl. 
Namen: Rösden; Yofetkixen, Ai 'Bolp- 
röschen befehen, bergiereni; ven Diamant f 


fchteifert, daß e Taittee rautengd e ‚ob. dreid 
edige Dat Hg, Mi amen; 
die Rofenbolde ide ofite, 
weibl. Namen. „MER R Sensor e, , ende, 
Kofler, m. tk.’ vöfjeg) ein ga 
ſchede ——* AR a — a. ‚7. ‚Bir: 
imer gef fer, ' er 9 
Roſtuante oe Weine m ya 
(rocinanite, frang, ‚rossinanfe, ya 


rocin, fran,. rößse, ſchiechtes Her; Ar 
beutfdjen‘ ROW); ; eihne? Mahreln Aare 
minbef. D — 
Reielepper.. : (Ti! ) AITRUFN! 
Rofine, f., pl. Rofinen. Wenig. dp 
sin. Weintrauhe) getroduete ı: Meitidboeren, 
entwederꝰ aui dexi Sonne (Gibeben) iobr ind 
Dfen Agedöorrt⸗ cuch⸗ ein: wahl; Namunılkıamie 
rosar: Rofineneth od Mefindmuatistuih 
wohlſchmecheaden, Igefanbed: Getränt,: ars rötıh 
fine, Bong: und en: durch· bie fchnsge 
beide, se: "nn 2er Mara 
oe; pli Madlölniten,: uni 
(rnsakoinik; von vasaköl, Spalte, Scheidung) 
It gläsıbige,, dien nicht gur rechtglaubigen· gries 
chiſchen Kirche hidden wor Sitp wiki 
fen, Biiemetstern, Gegtizer.in (t.ıl 
. Kosmarin, Ta. (bom tkdlsı:008 marine) 
eig, Messthban,; eich Srlehmes; wohlriechendes 
Gewaächs, simi;Wrient und fühl Guweya, veſo 
nahe. am Meprti: miliiv achſend. 13 Aires 
Moſolio op. vMefogkto,. au. ital. Roſen⸗ 
branntmein; ain tal, ROßrzbrguntieein, Ind 
Roxntztauern herpiteh.,,.. 1. u 
ofamak, my..ber Bieifia, ein Raub 
thier Dom Bärengeihlcht im. wordlichen * 
ropa ic. 
rosso antied, wi.“ ital. 3 it eig. "athftes 
Roth) röthlicher Marnot. —*6 


Adaulud 
rer ab; ko. Kai. 





* ir, ei Painter, gewür ei ft: 
wieen Fe Hbeklbeit- sah —R 
ros oe) äbgezogen. + -: Sorth ıluıdı :! % 

eefyn: Noah; an dog 
u rd, pl —8 


Gon rise, Bee 
BER eig le et de ee 
auf dem Malte ie’ eltern Roim,: fo” In dhrthnd 
bon bein: ıbows mifgeſteſitero Sxhlfidykübiee ter 
erhiätetum: Shhiffarııiı ‚Sur .Dete C5TT aa 
rue, trafen fd. ; tnuchı 

"Rotaımdi Ruatn,..£. Haklgeigsı Rab, A 
fat rotaz for genannt, saumik. der ↄ v¶ S crichacſau 
wit rabförmigen Mialten is gepflaftert : uf) > Bad 
höchſte, päpftliche Appellationsgerädit, Kums 


rieergeridye, Obergericht: zu Rom Übers gr 
kemmete Dathekı ıläheifteneit. tor „es 1° 
nRotabäga oh, ten, fi. —— 
diſche Abart der Koihleibe,nmsrutase : 22 
Roten, Rthid aid S un 
totadithur, mit lat⸗ gzrit ei: Dtudſtein⸗ 
Strahlſtein. „TIER 
NRotang od. Rotting, I... (pen ailtz, 
engl raten; :vom maſahiſchen ↄotan⸗ ad 
— a, Lern echt. fıyaht 
rt rer 
A grtiſt — —* 
I Rreifäitg, ' 
a: "m — unlauf ne 
ans he —— Syla ’e 
ee f:! Hy ius. ‚krulitsäk Tprdsa 
Roihwarſch ee 
-Mobonde,:f. Wotanbi) .ın ı „mie 
Rita, f. in PERF RgPeitsimiaß Yu! Rate 
"Motte Rottble,zın. tod ımdaB: win; 
phintn eim Gankeltpemict „im: der „Aıfe 
—2 — Hfunh⸗ a WM uPMlaie, aira 
Perſien dee, augefähr: in Gentner. — 18)3337 
XEEEVEECEC 
börros) verfallene Marktflecken, in sen dub 
Bet, Mbgeasdyeis; ins Raylamant ag: erden, 
ii. Hända. penigen) Sigentküwen grfyunmen 
mar. und dran, bureb Die Vatlamens Meſren 
1832 ‚das, Bei maredif  BABGBLNER ‚Our, <uu 
Rottimg, Rode au: —— 
minren Gon uRptie nfBfßfe fl t. 
au Haufen War) er Rotde 
fhanran, Tptten, zuſgmmenrottez; N 
ein. Rottenfiften, Meuterer, in uoy)noßR 
Wett oberRothivciſchj v da 
pr, wellges \üu'dickin GSprdigeiHeiBR alu 
Bettler brgeidmet; iu. -m ã tq ufo ifteniib, aa 
Kinbifcy) din Sprachgemeigſel des. gixiui 
pigbubek. and Bettler Spihbeaben ‚nd 
—Diebeſprache, Bau Be. 135 Lu n8 
"Motühes 'o v2 SET Bi ER 
tat pe ea," Be 6 —— 
Rädchen z bann etwas Zuſam 
— —— 
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gerichtliche Berkanbluggrn.zorolulus konlln, 
daß Bengennerhör. ‚od. bie Zeugen · Ausſaa 
gen; Rotüli od. rotülae, pl, Arzmeitügek 
den; rotuliren (mitıl. (at. rotuläre, .d..; 
eig. rollen), Adten nad ihrer Falge begeichieen, 
zuſammen ordnen und einhrfen; Miatus 
Igtion,, £ da6 orbrnungsmwäßige Sufamene 
heften ſchriftlicher Verhandlungen, . 
robande, lat: (Aloerb vun votundus, 2; 
um, rund) Ripr. rund, rundiveg, ohne Um⸗ 
(dweife; auch: in runder Zahl; NActunähde, 
F, (ital. rosanda, .fradj. samnike) eirutuihb- 
gebümbes. ‚jedes. danken ‚umb inmen runde ed 
bäude, iusbeſ. Zus berühmte ‚yantyeon h 
diym Rom. 
£ fran;. ‚(vielleicht beim. ieh; 
tat. ruta, rotta, Nette, Saufer,: Scdyaaz ?} 
benchtabeligt Steh, Bürger : u. Maubtn⸗ 
fland; Rotürier, in: pr. ri) ein Büre 
gerliher,:. Mitabeligers‘ em .zutzsrben: Ihr. 
angitetüßrich), wie eia Bürgert  bäunffeh, 
gemein. 
„Mousom,:f. Orkesıtı !? LTE u T 
s:omd,:: franz. (fpmı wuch; von rouen, 
———— een an 
—V rke, Salgenvogef, Galten⸗ 
Si , „Bolgenfrig, Galgendirb;. 3 
I dureh cine zufällige, Beranipflung 


Pc INndgmamen. het; ame galaniau, 
Tingp,. Igmarden, ſr mm. Aübersing 
—* & roue (fpr,, amab'i —),, ein liebens· 


würdiger Wüſtling, ein in Benchmyy; ferner 
Menſch von schlechten: Suunpfügee... ı.;- ‚ir 
rouge, franz. (ſpri zubflß' 5’ vasdiıkade Mu- 
ben, Kubadusyu votha Rouge, mı Wh, 
rohe Schminke rouge btimeik (frıtuhkt' 
er; - Roth nd: Schwarz, ein’ frarijäft 
— mit" Kugeln "ud Karten; ·rouge 
vögetal (fer. woeſchetaͤl), Pflanzenroth 
Echminkroth, ꝓortnaieũſche Sqaimtt. aus 
Caffton: Keraitcti * ., 17°; vr. 
rouliren: tt: Ful—), ‚from. roeter. ‘port 
We ato rodiulare⸗: volfen y: Arktanfeır,- - im 
muuar ud: Wange fein, gangbar, gan 
und gib Teny Romlade f. Werolitee; el 
Badrölihen; Tont, " eih Lauf, Abulmuf, 
Auſer yn Nonlatge, ſ. tn. ar. L-1abER), 
rühren; Sant. eine Brüfungs Rou⸗ 
welch. an. lift), Geldumlauf 
Roulean, m. u!:n.): Bi Ronleauir (pr. 
mich m nhınmiagt), Rolbe, MWalze;: Moll⸗ 
kolgı Mullvnshang od. Rollhang vor Kruk 
ken; Benlement,: a. (fpr. eul'möngs:ber 
Wirbehinuf, tx Aeomand u, Pauli Rouı 
Iitte, Ks dar: Meilicheibe, ein: Rollraãdchert 
— der Kuferſtechen u .ctsoch char Bude 
ſpiel mi — Raulier,. m. din. uch) 
ein —* ann; Körner, Karrenſchie⸗ 
auſſelet. ‚m 


.fteng. Ypr- Tun, Die 


— — 
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Bnbechimn, iD uscobllaartig fünsedmbe 
Miagengst, .: eh. 

— Mouffilken, mı fsanzsıefpr. rufajon ein 
ſeht ſtarker ſUÜßer frangüf Mein, aus ver 
Yeobinz Bomiftitoh um fangen dFeant⸗ 
sei) st 3 Ar Ku . 

"olt, m. engl. (fpr. taut; rig. — Ro'tte, 
Seen Sqhaar, irn), eine zuͤhlteiche, ge: 

ängte' eriglifche Ab Sm oh Rune— 
geſellſchaft, There, Spielgefel 

Route, T. franz. (fr. „ut; en Int. 
rupta, sc. via, b. j. "gebrodheng , Bahn, ges 
bahnter Weg) bet Weg, Reiſeweg ad. Zug, 
pe Straße, „86 ihfung her Reife: 

eifergute; arfı route der Spldaten, 
ber. ihnen angerielene Weq; Moufier, m. 
(ſpr. rutjeh) ein Seewegweiſer, Wegweiſer 
kin Spefahrgr, Serfpiegel, Seckaͤrtenbuch; 

outine, f. (hr, rutiizch die Geſchaͤfts⸗Fer⸗ 
tigfeit, Geläufigfeit "Grfaprenpeit u. Ge⸗ 
wandtheit a de Handgriff, das Handeln noch 
erfoprungsmäßigen Verhallungstegeln phne Ein: 
ficht in die Gründe; outiniez, m, (ſpr. 
—njeh) ein Sehen, Bei, mai 
Erfahtungsmann, ber‘ 6 aus, Übung, bau» 
Belt; auch ein Pfuſcher, det nur burch Zu: 
ſchen gelernt, aber keine grändtichen € Senntifie 
hat, 3,8. ein folder Arzt; 16 toufiniren, 
(franz. roufiner) fich Fertig eit ob.. Gelãu⸗ 
fgfeit in einem Geſchäſte erwerben, ein⸗ 

en; rohtinirt‘ (franz, routing), geiibk od. 
eingeübl, betvandert, erfahren. F 


.„Rosefriaminte,. u, ital. (fin: torfihar- > 
Ban. rovescjare, ummerfen) Komt, die Um⸗ 
kehrung od. Verwechſeluns der uemnen 
im. Contropuntiq. 1 Tr. 
"zaydi;' feang. (uba ra = Bat, Tax; Rönig) 
Böniglich, "vergl vr gası Royake Papier, 
Sänsyivaniır, ſchr großrs Papiers Hoyel: 
wnfeh, Asnigs Punſch arrin ſroyalo⸗ 
e(fearfg.. royalixaryi ürigkidyigefinnt 
machen, y nad. Böniginchen HKmopandifcheny 
Grundjägen einrichten ; auch königlich aber 
Monarnbifik geſiniit fein; Royit 
Karb: lat. {fraig: voydlidme), der Fanlgsfim, 
bie Königslirbe; Auhamgtichkeit sam Dit: für 
niglidye Partei ——* (kam. ruya- 
liste) ein Konigoftrsund, Königemann, Rör 
wigifher, Königtähgefinnier OB. Anhänger 
Bes Möndgsz rogwlifkiich,: demu abnig vd. 
bean Königthum ergeben, — ic, 
Pöniglich, königiſch; ee [, (fpx.: res 
john did Püwigliche: Mulde SR: Rbege- 
würde, Rüniyfchaft, das iRKönigtham. 
Rub, m. arab. (ruß, ein Wiertef, pon 
atba,' vie ehrre türfifche Minze 77 Pia: 
fie? —R Parks, etwa 3 ggr pr. Cour. 
„ Fubäto tempo, ſ. unter Tempo. 
Rubber, ſ. Robben, .. 
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Rübbia, f. od. Rübbio, m. ital, ein 
Getreidemaß in Ancona u. Rom; ein Feld: 
ob. Flächenmaß iu Rom; aud ginitaliäni« 
ſches Gewicht van 25 Pfund zu 1% Unzen; 
Ruhbiatella, f. ein Getreidemaß in Rom; 
Rubbo, m. ein Flüſſigkeitsmaß in Rom. 
rubefacientia, pl. lat. (sen mbefacere, 
tütpen).-Heilf. ägende, Mt, unb Hige Bere 
urfachende Heilmittel. wen 
Rubel, m. ruf; (anb]; arbr. ein abge 
hauenes Stück, vom rabitj, ſchneiden, hauen; 
n. A. ven dem :arab, mul % ds. da dm 
Rubel .urfpr. ?/, Griwna ob. eine Marf. Sil⸗ 
bers war) eine. ruſſiſche Sübermürge bon 
100 SKopeken, = 1 Rihlr. 5%, Sgr. preuß. 
Cour. Siiberruhgl, verſch, von bem. Va⸗ 
pierrubel, welcher nenis mehr als Sil⸗ 
bexrubel gilt. 
NRubelle, f. Wahriq. bush, mm, mit 
reib eu) Hüttenw: eine Reibeplatte, ait.tifen 
nes Blech, auf welchem die Krze zum Brob⸗ 
vun Mein gerieben werben. 
Rubelitt, m. (vom lat, rabsllus, a,- Bun 
rbihiich vi rüber, vorh). Fuferſchöri, vr 
btätgröther, unfäymehjbater ehr 
Mubirel; ın. ſ. Hubim. 0009: 
Rubie, f. eine goldene Rechnungemimit 
in Algier = 35 Abper. 1 
rubiſiciren, meulat. -Matı-- yubefdodke) 
rötben, rothmachen; Rabifieadion, f das 
Rothmachen, Rothen. J 
Rubin, m. (ital. rubind, franz. rubi, 
vom mittl. fat. rubinus — fat, ruber, rotb) 
ein burchfichtiger rother Edelſtein, der har⸗ 
weſte und koſtbarſte nächſt dem Diamuntam 
fhönftn in Ceylon, Yega ꝛc. Den. Ichönfie 
bochrothe heißt Almadin ed. Garbunfel 


(gem. Karfunted), maihıre ne 
Kohle (carbo) gleiht; ber violetrothe: , 
„ed r 


nell;,der blaßrothe: Valais (f. A, 
Ballas od, Balaß,, und, der rot 
Rubicell, welder wenigen geachtet EN 
Rubin Immer, m dw. Phröfivebit; 
Nubinfchwefel, —28 — vergl. 
Arfenik; Aubinſpath, m. ſ. d. w. Rho⸗ 
donit. 

Rubrik, f. lat. (rabräcay; ns br, 

. (d. i.- eig! das Kotke, ‚veon.uuber,. rule, 
rübrum, roth) die Überfchrift, Aurffchräft, 
der. Titel. einze.:. Buchs - Gapitels, Meſetes, 
Actenſtücks ꝛc. (ehem. mit MRöthel, ann 
gezeichne Die Bezeichnung; bet, IN nitt, 
Inbegriff, die Abtheilung, Claffd, Saltungs 
rubriciven, (fpätlat. rubricäre, Tot färben) 
mit einer (rothen) Überfchrift verfehen, mit 
rothen Buchflaben überfchreiben ; bezeichnen, 
betiteln; nah Abſchnitten, Fächern ıc. 
ordnen od. eintheilen, fachen od. verfachen ; 
Rubrirät, n. neulat. Abtheilung, bezeich: 


eng 


he 


neter Abſchnuin; Mubricdkir, m. age 

ſchreiber, Rothfärber, im write, 

ber, welche bie ar "Anfangeb 

Sant un Drı chriften Mm °d 

— T , ein tathourchee era 
ein. 


ı Rustafion, f. neulat, ‘(Som iat,, zmear, 
rülpfen), au Kuckus, m. lat, : get. 6 
Aufftoßen aus dem Magen, Kütpfen,., ..; 
‘öde, frau 4vom kat; rndis,:9) neu; 
bart, grob, roh, ungebilber;;. — 
ungefittets "ungefchistt, unerfahren, , 
fend; Mndität (fpätlat, ruditas),. od. 
deſſe, franz. $. bie —— 
Grobheit, Ungefhliffenheit, Harte 
mente, pl. lat. (radimänta) bie 
gründe,, Grunbtenumife,, Grundzuͤ 
Grundlage bes Unterrichts, der —8* 












en 





udera, nd ds a, | 
„ai lan *. ae * 
w. ** 


ruderati von wi * 
Schult 9 dN * 
Eſſfrichſchlagen.“ u" j 

„Rudimente, Aa ni” tave 

Rudol Rudol —ã 

Mein MR Ku fg? — 5*X 
wolf, d. i. eig. Ruhmiod „ri ach “ 
Hochberähmte, 2 re Helt Kb aeg 
phine, weißt. Nemen die‘ Sudberät 


Bufel od. t. — —* Ye 
—* che, ihrer nn; | CL; 
Näziperei, * lan, KEN 


tr Admeb — il „ac, 
benannt). Hans hu 


Rufus u. Rufı m. Ja bon r 
a, um ‚törhlic) män — 
Bothhunrige.” an a 

Ruggi. m, tal. (ip. Prem: ein‘ = 
treidemaß in Liporno. 

. Rugiewit od. Hugewit, m. eing, 
den ai orddeut in MR 
Bar Der uf BR er ee 

ottheit. 

. utn, m. Tat, (dütobı * y' fldng. ld Hiine) 
der Birfall, Sturg, iſni 
Verlüſt, dag Vexʒderd A „die, 
gereätrung, Berftörung $ & 

rumm, die Scheiterz e 
jeafaltenet. Ganz es, K' 

ude un T, 
Heite Ar IE: N ze 
bäuben; ruiniren, neulat. (franz. rullr 
zerftören, verwüften, einſtürzen, verbeerm, 
nieberreißen, verderben, zu Grunde ridyten, 
ins Berderben flürzen. 

Ruku, f. Orlean. 

Rum, m. engl. Zuderbranntwein, aut 











— 





Rumb 


dem Safie des Zuckexxahrt oder den Zucer⸗ 
Abgaͤngen bercitet. 
lumbe ſ. Rhomb. 
raminiren. lat, (ruminäre, von rumen, 
dr Schlund) wiederfäuen; etwas wieder 
erwägen, wieder durchbenken, burchgrübeln, 
bin und ber bedenken, reiflich überlegen, 
rßfahten; 'raminanffa (st. anitalie), pl. 
Ste’ wieberfärtenden Thierr, Wiederkauer; 
Rumitation, f. (ruminativ) das Wieder⸗ 
kun ; Bieererwägen, Darhbenfen, Bach: 
ſenen Geũubela. in 
möt,; m. Aımädtfl nom tal. mmdte 
Amt, von lat. ramer) der Lürm, Auft 
ee Geibſe, Gemurmel, Geruͤmmel, 
N :Oeholters as Gerünht, der gutte 
Ma Ruf; rumdren, gem. f. Iimen; 
Beer, ‚toben, fein Befen oder unweſen 





N, lat. Cumpẽre) gerreißen, zer⸗ 
Me ennen; Ruptür, f heulat. (franz. 
raplure) die Zerteißung, det Bruich Frie⸗ 
—5* tie Spaltung, Trennung, Un« 
— p. Heilt. ein ähendes 
tel, das die Haut zerfriſſt und dadurch 
ein ‚Pefpwär öfyet., j ı 
— (dfuiſch mit fremdartiger En 
ünden gd, rund macenz vollenden, 
Ho ansarbeiten 3, 
Ideen, pl. igoth. rung, Schemuiß; alt, 
App ge. ae Geflüſter, Geſpräch, Buch⸗ 
—9 erwandt. mit rounen, flüſtern) ge⸗ 
J e Buchſtaben, deren ſich die germani⸗ 
| —28 bedienten, ‚che fie das Tateinife 
Ä E; gennen Ternten ; Runographte, 
den * sgt. Runenſchrift. 
Fuota, ſ. Rota. 
‚per. u Nuprecht, ſ. Robert. 9 
"Rue, f. (Hintoftanifch rüpiyah, — 
ya, ſchön, Schönheit; dann Sil⸗ 
er, FO bearbeitete) ne ol or nd, — 
in Gold, ungefähr 10 in‘ Siber 
TI —A 


al“ 







m Ri —— | ne tun 


u oder ruräli la rürali s 
‚om ruris, En ie andı liih, 


uräl-Gapitel, 2 ——7 ee 
— 18 „BER, kathol. Geiſtlichen zur Be: 
Über Eeelforger : Angelegenheiten ; 
sin, ie © f. die Ländfahrt, Land⸗ 
* KRuraãl⸗Gedichte, laändliche Gedichtt, 
dgedichte; Ruraͤl⸗Gemeinde, Landge⸗ 
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Rüfe, F. franz. bie Verſchlagenheit, Ber⸗ 
fihmigtheit, gif, Argliſt, Hinterlift. 
Rusma, ſ. Rhusma. 


Auspo, m. ital. (als Abjectiv: rauf, ganz 
neu) eine toßcan. goldene Rechnungsmunze, 
f. d. m. eine Zechine; Auspöno, Muspöne, 
m, eine goldene Rednungsmänze in Tos 
«ta ur 40: Dirn 

'Auffinen, auch Mußnidken od. Muthe 
nen, pl. ein von den Ruſſen verſchiedener 
fhasoifcyer Volksſtamm in Baltzien, Nord⸗ 
Ungarn, Pobolich, Wochynien und —— 
Authenien, a. dao Gebiet der Ruſſinen 

ruffiß, tat. (rustfcus, a, um, von ras, 
Sant, Feld; franz. rustigne) bäuerlich, länds 
lich; bänerifh, dörfiſch, grob, ungefchliffen, 
plump, ungefttet Rufticität, f. (lat. ra- 
sticitas) bänrifthes, Weſen, Grobheit, Rob: 
beit, Ungefchliffenheit, Tölpelei, Berbaue: 
rung; raflicäl, neular. landlich, Häueritc ; 
Auftteal-Bteuer,. Landſteuer; Rufticäle, 
n. Die Bauesfibaft od. WBauertänderei eines 
Dorfes; rufticiren, Tat. (rustieärl) auf dem 
Laude od. länklich leben, ein Bank. ader 
Baugeleben führen; Muftication, S. (ra- 
sticatio) die Wohnung auf. dem ‚Laube, 
das Landleben; auch bie Verbauerung, das 

Paueriſchwerden. 

Rutabaga, ſ. Rotabaga. 

ruta caesa,:pl. lat. (tig. ruta et enesa, 
d: i. wag fih: adraten und abfchlagen läſſt, 
von rudre, berabreißen, .u.. zacdere, Hauer) 
Byı.. fahrrude od. richtiger fahrbare Habe; 
alles nicht Erd;, Niet: und Nagelfeſte an 
Gebäuden und Grundſtücken. 

Nucth hebra: weil, Mauen (vielleicht zu 
famntngrz.. aus. r&üth, Anfehn, : Sqonben 
boh- raah, fohen). 

‚ Rätherten, Nuthenien, 1. unter Ruf 
finen. 

Mutil, m, neufat. (vom fat. rutitus, a, 
un, röthlich) braumrother Zitan Schörl. 

‚ Rutine, ſ. Routine, 

Runter, wm: (fr. mer) u rin holländie 
fe Goldmünza, vow: 7/4 Ih. ob. 14 hol 
läandifhen Gulden. 

.Mybsbaalker,. 17 8 (= ‚Beisikeler) 
eitre Rechnungemůnze in. Batavja = 2 
Gulbden. 

Rype, f. das Sqaerhuhn auf ben air. 
ſichen Gebitgen. 

ryptiſch. F ri Rome, ' 
Ryyſchmus. 


. r t .. . 
t sa » ‘es f} re ’ı 
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‚St, vd. St, Abtürzung-k Sanıtı 
S, nt fı.s0lo; & == sigga-.oh.. signäter, 
ſ. un Signum; 8. aud =.s9und.. sine, 
oderi 5, a., Heill..f: sanugdam artam · un⸗ 
fer secùndus; salv. cur., f. salyis curiäe 
ones 5Ch h. weile 2 Pr sgulpa PAMT:PS ©. 
c., hsalyo erröre e guli, gequ, Od. Sg 
sequens; 8. h., ſ. sa Tro honoze; BÄERn 57, 
signatum, f...upter WALK Ach: 
societag "Jesu 1.80. &ı% = sine ‚locm 
et anno; s. m. ſ. A⸗ meliere; s. Or 
f. servus observaniissimus; 8. 4, = ne 
ciens quantilas, f. ante gelicit; 
salva ralilicatione,; $. ob, ;$ Sen ß 
saers scriptura; 8. 9. Fo signn sun 
nöinfne;,. uns Signum; 9. Tniſeaaixo 
titũlo: SV, ſ. — veni 
8 romänum . Tat. (d. j.utig Amiſches 
©) Heilt. die g: Förmige —E des. 
HR, er in ‚ben RR har 


babilin, n f. Berattim, ER 

Sabäer, p RN (lat, Sabaei) ehem, w 
ehe der engen Provinz, Semen 
Arabien, deren‘ Haupiflat Saba —* ;. 2) 
(voin hebr. zäbä, Heer, insbe). das himmliſche; 
Heer ber Engel, "ind die Geſirnen Sternan⸗ 
beter; aud Johannes: Jünger, am Bibonoay, 
f.,d. m. Sabier ab. Zahlen, fnd:% 
bälsmus, m, ber Sternenbienft,. die: 
betung der Geffirne, bef. der Sonne und. 


des Mondes, die, nal Rclwion. I fistazn, 


Agdrten w.  . ., 

Sabbatß,. W "hebr. ' (acbabbäth, ,.vow, 
schabatb, von ber Arbeit Tuben, feiern}, B£Ay- 
jüd. Sch AbbeH der Rühetag, Feiextag, 
bei beit Juden ber Sonnabend ;, Sa haths⸗ 
weg, fine Sirecke —J— boR ‚ungefähr einer, 
halben Stunde, fo u hg ein Jude gu Sob⸗ 
bath von feinem diu tsorte entfernen durxfte 
(. Mpoftelgefh. 1,12) rd Rreuge 


va 


Beobachter des Sabb 
Sabelliäuer, eine chriſtliche Sectt Mi 
ban et des afrikaniſchen Biſchoſs SqhelLius 
fen Jahrh., welcher im BES, Bern 
ui ezine Perſon annahm. 
abier, ſi, Iabier. 
Sabina, at. weibl. Namen, eig "ing, 
"Sabinerinn. (von der zahlreichen, ‚shitalifgen 
Bölferfhaft der Sabined). 
able, m fan. (hr, hfahb'h „Ay Koom. 
lat. sa älumf“ Sad; 2) — 
deutſchen Zoheh bie ſchwarz IE, Sarı —* 
abon n., eine grobe wuchſchriſt gu; 
Titeln ıc. (vgl. Letiern). 
Saborts, pl.. franz. (fpr. ‚Sa r) Sie 
Städpforten, od. —— eineß | if, 
Sabot, m., pl. Sabots, fra, Ifpr. 


4 * 






















— Aanısı 


nısıriıtım.i ao. 
7, re mr! 

\ Tu TT 
Pabohn.. agachlic ia. mitth int. Sahasıka, 
Gapayın, als: cigentbamgice Gmpbeficikungiel 
Savoyer),: Holgfguhe; auch⸗ ein Araklı 
Sabotiera. 6: Kpr.rtiäheyeimTerg:ii 


A I. 


Holzſchuhen; Tabatizen: ; franz. "sahne; 
eig. Mik.beup,. Kreiſel: ſpielen ; n naar. zum 
Veſten haben. «--. HRWATTIDEN N eh run 


Kr fang... (salsnexj.;ban. zahre == 
Gährl) nieberfäbeln, ‚mit ‚dere säbeh  miiene 


get Unpipigkeit, Yprathr.un:DarmGinei, 
bazeal diaj. sahurralin,e;fafhig); Dal 
zufanymenhangend, daba rühnend — 
burralsKolik, ., Yemen. u did 
‚Soctäbe, 1. krang, Äperw. mit: senoutz; 
erſchtzern pom Iqt. auſ να): ber Wilde 
lex, cin heftiger Ruck —— — 
mit dem Zauma gitbahrameisr aß d 
Berwejis; ſactadiren dam ancaden, 
ı Piame, imm- Sal: N A Ann 
geben. BEIE 
Saccase. bein. Rn —XRX 
von. Bac ‚Am, Ant, anccns, Al). X 
geld, eine Abgabe oma Verrit ſateag 
(ſar. g == Ma ſannga qoage, mei 
—R8 — Sactagemant za) 
AMWmanon. — —— 
eich op Ten. 
cite, m ital; ein Selen: —* 
maß. in Klose... 3 517 ern 
‚ sacchärunguftg dat ar. ahkchar, Kxk ap 
ber amd. ben —— NMaubrarohe: cum 
—5 Saft), By era sanabrum lacis- 
Mitshzuden;, B. ßahuni. A 
ſaures Bein Macchaxna, pl. mulmigkhm 
haltige Arzyeumitgels Sacharnlaniis gm 
aber· unt, Sa m. (rin van iii! 
Ghemifrsn,, barkariih vchüdoer Sor vo 
milchuſerſautes Bgdası: 
ni air uckermeſſer Wertzeuige gar eb’ 
: ‚ber Sur udn * 
arg, in. ital. d=2imu ipeneit, uf) 
ein ——B eurer 
in ‚Italien, ud dex ha. : 1,1: 
ccularius, m 0 ‚at, (pas i..Jaceilan 
Sädhen, Beuel) nei TAT IS Bautıkı 
ſchneider; Kefhenfnirkerasn. LP. —— 
Y SACCUB, witiat, Der: * 
herniösus, Bes; — — — 


ber: Ihr raͤnemach N’) HI TEEN 
ack m, eine, ehnuna ze ia fie 
—* Zr Ya Aalen ndı,nl 2 
preuß. Sau ne. ED Ren N 
aryay. Al, igt. inon naqer, —— m 
—** heilig) hrikist: Sathen, Heigwhan 
Feligionen ner Ruenbantiuugen; 3 © 


fäıntl är 


bie Sacra adminifiriren, Heilige, zuns“"Wottedbienftes dur Strafverbot; 


—— 


129 


faeros 


Sagpio 


äußeren Gotiesdienfte gehörige Geſchäfte verm-Janct, lat. (sacrosanctus, a, um) hochbeilig ; 


rihten, nämlich taufen und das anal! 
mithelfen; sacre 'eaosarda ‚majestas, f. 
—— Majjeſtat i sacrasofiptürd, 
r...ubget. Bu S. 0.8. Ber, die heilige 
Enhrift3ssacrum 08, n. Bell. Bad: hellige 
Beiny.der Kreuzknochtuz Katräl, neuer. 
aa; Kreuzbein beireftiio;: Garrament, n. 
at. (sacramentum, pl. —a, eig. ein Mittel, 
vodurch man ſich 08 einen“ Maderh- zu · ein as 
arebiriddich acacht: beſeiccin· Eiv ein chriſtlicher 
Retiglonägeboanch, eine RıfigioenscHeieilicht 
eit, feierliche Religionshandlung, em: One! 
—— — nin. dor ebangelifchen Airche nu 
Daufe:unb Abendmahlz in der’ tigen 
ucendem: Firmelung, Buße, Ichte Ofmg, 
eihe und Bhez in Angerer Bed: def. 
as heilige Abendmahl (z. B. einin Kranken 
wit.ıben- heit. Gurtantime verſehen) niedr. 
no qflũchwort geniifsbrdücht, wo es · gewöhnt. 
Balımment :0d. verderbi Sapperment 
zulıds —— .v. i. 
on ſtonnuz; ing; der Frohn⸗ 
richnametag; fiteamemtäl-ch. ſarramen⸗ 
talifch, neulat. auf die feierlichen Religions⸗ 
zaudlungen bezügbich, ihren angemeffen, 
heer? warbig; heilig ·u. unaufloslich, feier⸗ 
ich⸗i eſt y Saerumentãal, m, pl. Satra⸗ 
hentäten, Cideohetfer, :eiBlichr Betheuerer 
yore Vnſchuldi anls Audera; ſetramen tiren, 
luthanglaſtern. ſchworen; · Satraumentirer, 
ie ——— der ſchweigeriſchen Meinung, in 
game ta tr it ld. 9. bla Streit 
iber die Natur des heil. Abendmahis) untet 
Ei· Refbrmatsten; "Satrarftume; im. Tat. eig. 
ite: Aufbers —— Avon Heiligthue od 
werny! Oeiigonſchrankz das“ Heiltgthuim 
eihaus Ae —8 z —— Bas 
ziftdinw,: on Int, abget E 
—— NAEH dr 
»irifiriten Hat. —R oſfern, De 
spferntz Socritegium, n;, pl. Sarrilegra 
Aurrilo be —— — Kirchen⸗ 
reoel, se Vbotteslãſterung,· Entheiligung 
d. Entweihung, Berteguirg - dies !Gelige' 
Gut ; Gareilegüs, m. ein Tempel⸗oder 
ditchenauber; Hefigchumafhänder, Gut: 
esläfterer ; ſatriren (at. sacräre); -heiligeri;' 
neibeny Salben; duty füv.. ir’ Fahr wien: 
rund Sacriſtan mi: mitrk.- lat. tsweri= 
sänus) der Kirchner, tühre, Meßner, oberb. 
wo SDageier; Sagrer ;: Sakriftel,. LT. (akittl. 
atiimuceleid) dad. Rrkjöhgerätie Sintiher;! 
dirchenzimmer, die Geräthlämmer, Zuube- 
itumgſm/ Werbe o : Gorterkaitnety das 
Zimmer in der“ Rirche, wo uber‘ Geiſtliche ſech 
nfhält, wenn er nicht öffentlich in Der Ver⸗ 
ammiung:hätig ft, der Pfarrſtuhl,“ das 
prawarftäbtich st Sarriftötiumg. n: nenfät. 
it Stiliſtaude lee iftelung- alles 


sacrosanctae possessiönes, Pi: Unverletz⸗ 
liche ob. Unberfehrbare Befipthlinter; “sa, 
erosanela potbstas, f. dnangreilice, hoc: 
herläge :&etwaft 

färulur, Sienlatiſatien ꝛt. f: uhter 
Setalum. 

:Sabber, m. das Yeillge Buch, Glau 
bensBucd der Gebern iſ. d.) ‚od. perfi Sen 
Feuttonbeter. 

Saͤddücaer, m. de —E cneet⸗ 
Mh nach dem Stifter Lagok Schaͤler des 
Nntigsnus Svchaͤus, im 2ien Jahrh. d. Chr.), 
eine aktrüdejcht Sekte, weſche bie munbliche 
Überfiefefung: vernarf und weber Engel, noch, 
Unfteebfinhkfit ber Geelẽ glaubte, aber in’ fit: 
licher Hinficht Freng nfd tgbelfos war; Sad⸗ 
ducälsımud, m. bie Lehre derſelben. a 

Sadi, pl. türkiſche Mönche ohne blei⸗ 
bende en, | jr airgpkübtfg und Des. 


trüge 

ee, m. hebr. (Schadrach, chalbat 
ſcher Namen, den Chanania, ‚Daniel's Ge⸗ 
noſſe, am babylon. Hofe En f. aan 1,7) 
ein Geiſterfürſt; "gem. | Wütheric, 
boshafter,; wuthenber AR 

Safer ot. Sofar, m. atab. (safar) der, 
zweite Monat im muhumedaniſchen Kalender, 
(eig. gzwei Monate, sa ‚eine, im sing.,, ber, 
andere im 'ptur), 

Saffian. m.’ kon der Syatı Aafi LP 
et im Marofto) f. v. w. Marohu in 


eter ob. Saflör; m. 1) Viſtelgelb, 
die getrodneten Blumenfronen der, Färbediſtel 

0%: des ſogenantilen wilden Saffran⸗ Ceariha 
mins tinctorius L.) zum, Gelb: und ‚Roth: 
färben ' gebrauchtz; 2) eine Art Kobaltkaik 
von rotlichgrauer Fatbe, poraus die S mal, 
te df. d.) bereitet wird. 

Safftan over Sofran, m. ‚Kom "pet. 
zufarän) f. Kroi udn 

Sage; f; dtthorh> fo, a) Sage, Erı' 
sählung, ſagenhafte Gefchichtz (Rythe); 
perſonlich gedacht ais altnord!“ Goͤttinn der 
Sagen ‚ud Geſchichte, entre Geliebse Otin’s. 

‘ Sngachtäf, f.’ lat. (sagacitas," von sa- 
gax, fpürend, fharffinnig) bie Spürfraft, 
— Scharfſimigkeit und Hat 
fihtigfeit, Nach orſchimgögabe. 

Sagabis; m. eine Art Wollenzeug. 

sage, franz. (ſpr. ahſch' vdm lat Aguıs, 
sngax) weiſe, klug, —8 x. ſtomm 
folafaın, ſittſam, artig.” " 


Dr er) 


Sagenit / m. (poim zr sägene," Nea?) 
ed. Titanſchörl, eine narſaliſche a 
un vn Titanium. j 

io, mm. ital. G FR — 
„Sg ufter) „Ein. Stiche in. Be = 


I. Unze: 


730 Sagittarius 


Sagittariuſs, m. Tat; (vom. sagiita, ſ. 


Pfeil) der. Pfeil» ob,. Hagenſchute - der 


Schütze im Thiarkreiſe. 

Sagao od. Sagu, m. (malayiſch u. org 
nifch, sägu) Palımehl, Palmgraupe, des 
nahrhafte Mark der Sagypalme in Afien. 

Sagum,.n. dat Kriegsmantel, Meifer. 
mantel der Alten Römer, _ 

Lab. ein verſiſcus Gewicht, eewa 50 
Pfund 


Sahära, Tr. arab. (sahre, Yon. enhazı, 
weit ausgedehnt, - frei’ mad. offen ſein), weite, 
fie Ebene, Wüfle, Sandwüſte, Namen 
der über 60,000-9; M. großen Wüſte in 
Nord» Afritgy (BF jenes -araktfche -Wprı ſchon 
Wauſte heißt, ſo fege-ıman nit „die Wuͤſte 
Sahara,« londem das Eine, pder, das Andere 
allein). 

„gebe auch, weißer Bein im Morgen 


—— a. Shorts, m, Arab (sahib 
esch-schorat) Befehlshaber ber Leibwache, 
Peoltzei Vogt unter den halfen: EGahibi⸗ 
Betas, ‚m. Herr den, Uriheil ſorůche⸗ tür 
Namen dns Groß Mufti, 

Sehlit, b Salıt,: on 

Sahm, m. ;ein Kohlanmnaß i in, 1 Uagarn, 

ungefähr 7 preuß. Kubitfuß.- 
Saike, Saique, ſ. Tſchaute. un 
‚.faillent,. franz, iſpr. halljaug, gewe ‚m 
inmtı von saillir == lat. salire, erborfprine 
gen) vorſpringend, vorragend; herporſtechend, 
ch amszeihnend; treffend, fdmeidend, 3. 
B. folder Wigs Saillie, f. pr. Faliih') 
Bau. ein Borfpmuug;, Ynslanf,, kine ‚Au: 
ladung, Ausfragungs-anedg. . ein — 
finreiher, treffander Eiufoll, ei: 

Saime., eius Rechnmgsmünze in Ber 
=e 50 Asper ah. etwa Ti/ gr, pr Sour. - 

saint, sainte, franz. (ſpe. Säng,. Bängt: s 
vom .-lat.. BRIOhUS, a, um) heilig⸗ um: bie 
beilige.ae. : ı 

faißren (fpr. Bir), from: Waisirs Pas 
asir, wahrſch. von dem basl. ‚atsi, ſaſſen, da⸗ 
ben aa, Finger). ergreifen, faffen;, Mpx. in 
Btrhaft od. Veſchlag nelmnz wegnehmen, 
verfümmern; Saifte, S. 1er. Fäſihh'): WBe⸗ 
fhlagerhmung, Wegnehmung/ Binirbisıg, 
Berfiimmernng, Berbaftung ven Perſonen 
und Waarenz Saifine, f. (fpr. ßäſiha) Be⸗ 
figergreifileg, Befisnahme um. Selen des 
rechtmäßigen Befigers, Gewehre. ur 

Seifen; f.. frag. (ipr. käfengı vog tat, 
satia, bie Saat, Saatzeit; -Hronemgal. saron) 
die Jahreszeit," bef. Brunnen. oder Babes 
zeit, Gurzeit; & ia saison, ‚zeitmäßig, recht 
aetig, der Jahreszeit gemäß, zu ‚gehörigen 
Seit; hors de saison {fpr. Hohe —), außer 
der Jahresgeitz gun Ungeile- 4 

Sakali⸗Schrrif, :türk., (von nakdl, ‚Baut; 
nnd dem arab. scherif, . &l,- heilig) Der 


Salgmander 


heilige Bart,, Hage ‚06 Muhamupe, Beast, 
weiche dem Wolfe: in. Gonflantinpnel * 
feierlich, vargezeigt ‚werden... |; 


slar, m. arab. (vou gaka ra Bart hr 


nen) eine der ficben km 
haner, für die Magier u, Örbenm; ur in < 

Saki, n. ein aus Reif bercitetes 
—*— Lieblingsgetränf ber her 

aklaphöven, pL-gr. (ou t, 
u. pherein, ‚zagenz Sachträger üden 
od. grober härener Kleidung, Büßende. . 

‚sol, u.a; n, dat Sal; ;. sal „Amgirum, 
Birterfalz; sal ammpniäcum — 
®almiatz;s, cathartioum, reigigtubesod. 
abführendes Salg,:- Ben 5 CATBA 
cervi, Hirfchhornfalz ; 8. calinäre, Rüde 
falzs s. digestävas Silvii, aus a. fahri- 
fügus Silvii u. Digeftivfalz, falsfauneb 
Kaliz s.-assontiale — —— 
ſteinfaure 4 Emmas, K 
Martis, Sifenfalg,. Eifenvitrie * —* 
casmwlcrs: oder: miltelasm Inn Ka BI = 2569 
Harııfalz, NHaryhorfalz, phnspharfaures Me; 
tron u. Ammoniafz 8. ‚mia Glauben, 
Glauberſalz, Wunberfalg, . (davı 
Natron; s. pnitsi, fe Salpeistns, 8 
chröstus: Glageni, ug; Polp.hräf: oe 
Duplirätfalz, neut f 
Kali; s. polychrestus Seignetti, f. & 
am et te Ba Ir. sadastvum Honabeegi, 
[- Sedatin-@alzı-s; tartäri, Weiufeim 
falz ; sales deliqreschuden, ph. serBiekfige 
Salze ı sales fatisc$nios, ‚Verroitternäpab 
zerfallende Salzes. Salipsatien, S._zucnleh 
kie Salzbilbung; , Snliee,.k ims.. * 
dußs Salzwerk, His — — — — — ———— 
Salinen: Inſpector, w. Salzmer? + Ha 
(eher; ſalinifche satt Salzholtig, ſatzae 
Salinggräbus, <m. nenlat, ‚Lie. are 
—— Saeh⸗ on 

Sela:;pe. ı. » arab.. —— 
sehe, beten) das Geht: der Tartken ARoraml 
wg Yes. De 5 >75 U E10 FE STE 45 

Salmikkt,. f lat, keplapktan. non 
sei) die Beilbeit, Wolluſt, —ã— 

- Seladitre, ıfı —e— a. 
ladier m. fange (fer heſadiite ppn- Bm 
Inde, der Salaij eine ei 
Balasmanf 1 1. I m olas 

Salaiſen, 1. fram. lbs, ——— 
suler, einfatzen) vn Kindalae ——* 
Ehmaaren. - . 

Salam, |. Salsız... HEHE: 

‚ Salamäuhrr, mn Y * —— 
ra; ſanstr, salamandalas 9 

samandel) ‚ber Meldz Seuemmold, . pi 
die Dobe, We, eine fıhmarz und, axemgrgeh 
gefleder, annenlange.! Gihrähfe nn. mon pri 
men shem... fnbelte ,-. dafs fie im, Femcy lebe; 
raher gurk.ıher — iß, 410 emrnian 
geiſier) be Galamandrin, Hncarsa: aalı 


Salume 


mandrins), die Salamander⸗Eldechſe, eine 

dem Salamander Wing Eibechſenurt. 
Salaͤme, m., Salaͤmi, tal. (von 

— Taken) nett itaftänifeher Schiae 


Splamite, f. die Mohrflöte der Türken s 
auch tin einfarbiges, ſewerro franzöf. is 


benjeng 
"onlampöte,n. oſtindiſcher Baummwoßkens 
feng: nach ber Stadt Satampores auf 
Eoromanbel benannt). 
Saelãng, f. neulat: die Saalfchule, Rod: 
fäufe‘ an ber Sdale zu Jena. 
Salangaͤne, ſ. (bon ber Imſel Satanz 
Bit det Halbinſel Malakiqchy die ofimbifche 
Schwalbe, wigen ihrer eſbaren Nefter (in: 
Kan Vogelneſter od. Eantins nen 


Salarkum, -w. Tat. (wehrt. ufpr. Satp 
geld, don sel, Salz), ob: Salär (franz. se- 
hirey, das Schalt, Jahrgehalt, Zahrgeld, 
ber Jahrlohn, die Befoldungs felariten, 
neulat. (franz. salarier) befelden, beiohnen, 
ea Fahl yehalt: geben. - 

Salãt, m. (vom tel. saläto, salita, ge⸗ 
faßzen) von aalere, ſalzen) urſpt. eine geſal— 
in gew. eine mit Eifig und d anges 
t kalte Speiſe, mnebeſ. der Garten. 


ia 
Ü@afgapbt, m. Cchenenht * aus Saalı 
Bidet, ein Ward der. in einem Saal, d. i, 
indchaus ein Bad Hält, ob. aus Serls 
bider von Sertbab, d. fi. ein freie Ar⸗ 
nierrbiib, welthes Jemande zum Heit ſeiner Seele 
rſiſtet?) ein fangweiliger Schwäter; fals 
habern; langweilig ſchwahen; Sulbaberei, 
ß "Yänndrveiligeß, leeres Geſchwh. 
GSalband ober Sahfbaud;:n. (watt. 
verberis aus bem oberd. Selſs⸗Gnde von 
eb, felbft:s n. U. bon einem bit: sel, Sc 
R Atbbehtming in die Zönge bas-- Zettei⸗ 
Birbe an gewebien Wolkenzeugen, das Tuch⸗ 
nde, die Tuchſchrote; Bergw. der einen 
Bany einfaffenbe Rand od.’ Saum‘. - 
Sufhber, f. vom kat. salvid, welches von 
Mus, Beil, gefund, -abgeleittt wirf ein be 
anırtes wohlriechendes Gewürz. u; ng 
itigewãchs niit rundſichen, bifen Blättern, 
&aldo, m. ital. (wahrſch. von vente 
öflfen-, ſfßuldig fein) Afſpt. ber echnungs⸗ 
Kat; betſchuſs od. übetreft, der nach 
bgeſchloſſener Rechnung noch zu zahlen bleibt) 
uch der Rechnungsabſchluſc, f. nie. Sa ls 
ewig Bit Medinuitg- If Saldo, iſt ab⸗ 
Alktofför," abgemacht '0d. ins: Reine geßramts 
mgald m Salbo Bleiben, im 
he Yeerben, noch ſchuldig Feins per:salds 
pro sualdo, für Überfdruß, als Beſtand 
bir Kr vor vorfiehtnber od, letztet Abtech 
rd Salbd⸗Sahlung, Zahlung eines 
huidigen Reſtes zur volligen Ausgleichung 
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einer Meinungs ſaldiren Uital. waldere), 
Rechnungen abfchließen, fchließen, ausrech⸗ 
nen, ausgleichen, einen Ruckſtand abma⸗ 
chen 04 zuſehen, wie diel noch (von bet einen 
oder andern Gene) bar zu dezahlen ſei, eine 
Schuld: tilgen; Saldirbuch, em Haufs 
münniſches Hälfäbuch zum Gintragem dei mo» 
natlihen Rechnungs⸗ Abfchlüſſez Saldirung, 
f. vie Ausgfeiihung, der Rechnungs» bs 
fhluß; aud) Tilgung, Abtragung, Bezah⸗ 
lang einer Schuld. 

falebrös, at. (entebrösus, a, um, bon 
sulebra, etwas Holperigee) —8 "taub, 
uneben, höderig, nicht fließen 

Galeım- od. Selam, v. Salım, m. arub. 
(sal&m) eig. Frieden; Gruß; türk. Blumen⸗ 
ſprache, ober die Kauſt, Gedanken und def. 
Empfindungen durch einen Strauß natürlicher 
Blumen aut; eine Unterhaltantg ber 
Frauen bes Harems; Salem-alek od. Bar 
lamalek, bil. Srußfotineh: Zrieden kei mit 
Euch. 

Salep, uch Goleb, m. arab. (sahleb) 
bie Wurzel verſchlebener Arte des Knaben⸗ 
krautes (Ordis), und das Daraus berei⸗ 
tete Yulver, weldes, mit Waſſer gekocht, ein 
ſleicriges, nahrhuftes Getrumk gebt, Def." bei 
den Türken gebräuchlich“ 

Salernitaͤniſche Schule Hat. sokola 
Sulernitänay, bie im Jahr 1150 geſtiſtete, 
im Bittefaßter "berühmte ärztliche Lehranſtalt 
Me Salerno in alien z: ‚au die von ben 

ten: zu Salerno gegebenen Werhaltungs 
gegen zur Bewahrung ver Geſundheit. 

Salfbazauri, eine Rernobn Souflantino: 
veiß jenfeht des Hafens. ·* 

Galicfn/n. nenla. (vom dt. "alin, 
sahtcis, die Weide) ESqheidet. det Beltnißof 
od. Bnb MWeidenhitter, un Aus: der. Wriden· 
einde ei ogenes Altaloid. 

tu pl. lat. (Sahi, vowenlire, (peine 
gen) Sekt bes Mars bei ben alten Rö⸗ 
mern, die am 1. März kriegeriſchhe Nänge mıf 
füßrten ; f. auch faliſchas: een | 

Saliere, f. franz. (fpr: kafjär‘) ein 
Salıfay Sullfitation., "Salime, ‚falls 
niſch ı€., T. anter kal:' 

Saltſation, T: Tat. — das. Sprin⸗ 
gen, Zittern, die hapfende Bersegung: ber 
— rn 

ſaliſches Gefetz (dat, legen ‚sallone): die 
gegen Ende des dien Jahrhunderts veranſtal⸗ 
tete Sammlung von Rechtsgewohnheüen 
bes deutſchen Wolköftammes ver Salier. eb. 
Salfränten; de eſte Sammelımg ‚Deuts 
ſcher! Geſche3: bef.- der 6Lfie Artitel .diefen 
Gefetze, - zufolge beffen !bie Zinhten von der 
Vrbſchaft und Thronfolge msgrichlefien fiabs 
daher falifhe Güter, foldhe, die nur auf 
die männlichen Nachkommen bererben. 
Sallt od. Sahlit, in. (von der Stadt 


732 aalive 
Sala od. Sahla.in Schmehm), blätteräger 
Yugit, ſ. d., 

saliva. Ix Tat. Ber.. Speir dr saliväljs 
ductus, m : Beift, der Speichelgang ; fell 
viren (at. ‚anliväre), ſpeicheln, kur hen 
Speiphelflufs reinigen; viel Speichel, aus⸗ 
werfen; Speihelflußmittel debrauchen ;. sa- 
liyantia, pl Heilt. ſpeicheltreibende Mittel; 
Salivation‘. (fpätlat. salivatio),.od.. Salia 
virung, f. bie, Speichelung, Def. Speichel⸗ 
—T Speichelreiz, die Speicgel » Eur, .. < 

alm, m. 1) (vom lat. salmg) ber Lachs, 
ein hefannter , Eu 2) ‚(mittelgochb.. ‚aelme, u 
Ir salmn. = — I B.),, ur u 
gefang } uneig. verächtlich eig weitläufiges, 
unnubes. Geſchwaͤt. 

‚Salme, J. ital, öhfrh., Zapf, Würde. (ah 
das ‚gr, zagına, und. Das. deuiſcht Bau. 
insbeſ. ein Gewicht ban 25 Pfund ein 
ſigkeitsmaß iu Meſſina; aych. ein, Fink 
maß in Barsefüng, Malte und Meffina... . 

Salmagandi pbet Saltigöndis, ‚m. 
(mährfe. ‚nic van ‚bs. fat. aulgäms, pl. 
mit Sak siggeinadite:. Früchte. ey ſondern 
nad der. Gräfinn Salmagankıi,; ‚Sofame 
der Maria uny Medici, hemannı wmelhe- für 
die Erfinderinn Des Haringsſalates ud, ur 
fprüngl. ei Salat von Häriug u. fein Kr 
a ein. Gemiſch, Mi hmaſch, 

emengſel -aus Yerfchjebenen . Beftaudtpeilen, 
von Tleiſch u⸗ fm... ein Üherbleibfelgerisht 
uni fe, Gewãlch, unxiſammenbangende 

be, 

"Safini, n. franz., (vom ‚lat. Sal, Sal) 
ein Würgerjcht Gtagonh von. æxbrunotm 
wiſdem —— le :. 

Sat mich, Pr. Yan sal aumaniäcum, n. 
mogaug, ‚Salmist, burch. Zylommenichung, 
onsflanden if) Ammoniak. Golz, ſalaſautes 
Ammoniak, aus Korialsläure mu Hüſhtigem 
Saugenfälg Gehehend ; ‚elmiokblumen. (lat, 
Nores salia, ammpniari),, zu, Sudlimj⸗ 
Tem. 2a gereinigter Salmiaf 3. Salmiake 
Falz, auß.bem Sqluigkt frei gemantse. Rüde 
tige —— er; et 

"gut migondid, f Balmagundi. unit 

alniter, \. Splpeten. au. un 

Saͤlomo, hebr. Gehlahmoh, schä- 
löm, Heil, Glüd,.Srieden, ton, schalgm, in 
Nube Ichen 16.) männl. Namen; der sit: 
liche, Friebreiche, Friedrich z. Sälonme,f. bie 
are ſalomõniſch weiſe wie onis 

alomo. 

‚Salon... m. franz. (for. balsugi ham, 
deutſchen Saat; ital. abla, franz.ı salle) 
urfpr. ein großer, hoher Saal (gr ital, 3a- 
lone); jekt gem. gin Peiner Saul, Dep. 
ſchaftsſaal, ein Gsfellfchaftögimumer,; ein 
Gemäldeſaal, Bilderſaal, Aueſtelungegm. 
mer für Gemälde. - 

ſalöpe, franz. (von sale, ſchmutighn. "ah 


— 


Fraueu ia, Norien : 


nr PAAFHPn S 


—* —— Bee, at 
lichkeit, ae ; 


gem. a Boa freig. eine unfauberg cal 
Schlampe; ‚ein ‚Frauenmag tel, urfon 
vielleicht zur Bedeckung Pre A airici> 
der, ein, Samy +. gPr Krühmaptel, nz 
Salptiex, m. (ugm tot. sal-painus Bi 
Belfen » od. Steinfalz a. wife bei am feuchk 
Mayen anſchieth auch Salnitec Gon sel 
niti), ſalpeterſaures Kali, Mauer oder 
Genfals;. eins Mittelſalz aus Schridemega 
Gewächsl qugenſalz beiehrpt + indpeirgs 
Plantagen, (pl. ‚WUnftaiten ‚sur. Erzaugung 
und fwinnaung heß SaApeters Mia kprhen 
fünrei an · Solpetergeiſt. Scheidenmafisıı 
Salpetriene, kı-tang: dent triähr jene 
Salpeteret, Salpeter od. Erdfalzı Gindereis 
au, ei Verpfltgungaheus fünarmıeweiiiikt 
Irren⸗ ſo wie fürfrüppeiiefeSt . eltarieimare 
tr pusingsit Aıcıka 
in Salpiten/ n.: füng;’ (fra Yatpiääiig Judas 
gebtich von wach, Balz, piqwet' dp: Penkk 
salpieen) ein auf. Gurken, Schiatei, Dei 
fein ir, mit —— Werkeft.ny na 
:Salpihr, 1." gt ph Shpengen) iind 
Brömptieh rind. —— — —— die ds 


hruxiz 
— eu Are 


Röhre;.' u le 


Röhrersfelum Ha —— — 
rĩe, f.: —— der euſtuchiſchen. per 
Gatfauente / plic Tantaal Free 
—— Saarn) dt. SpianinSarpackt 
(ital. u. fpan. salsa, von dem Taf: 
a, um; gefetzen' efnen Srljbräße ; Rank 
zu Selle fr w. Sn ne 2 
N"&ohäseka; Ka —— wie u 
saltara, ſpeiugoa icuzeu rin Ypfen wer an) 
fcher Votkstunz⸗ dir Maliäherf: — 
Kr tät. Asaltauoudas Gpriiigen, 
Mugen ver Tank big We Biörre 
im Vlterthum;: das Schlaf ei 
Pulſadem; 'Waltäfor,- kei enger) Geh 
bentätuftteni I mn 5 sy ing} name 


a 
—— A Rus 


—5— vom ‚üal. un A 
Kant heidgt) ein" Da u 
ber, Baußler. in 
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Sprung, im. 
nen Sprung, ſytu —* SE 
—— ‚A. Mayer — me 
morkale, maefin⸗ il e, 55 
HENd. a ee za 
yalıip 7 3 —RXRX 
große, A ur HIEH Trip 


Pi x 
"sältug,. 2m; linnlönpe snfre,, 
dev Sprlustg sı saltus in, Geuelyk 





Salnbrität 


„erinbeität f. Tat. (sntubrttas,'voh dn- 
tier; Heitfadıy bie Brfunbhelt, gehmde Be; 
N en, Hellfamkeir, Inträglichkeit, beſ. 
— PN: 
“Serup, ein kroſtliches Getränk‘ der Mor: 
änder. — nn — 
Salus, f: (&: salũth) fat. bir’ Gefunds 
beit, Wohlfohrt, das Wohl, Wohrſun, Se⸗ 
Deiyen, ugeik,: lerne) "Baal. Diet 
fanvtrlisgättiim,= eine” allegorifche Gottheit 
UE:RBMEy fo viel als! Shigied 'hei ven 
Bes; salus publioa, F. vie oͤffentliche 
Fo Otte he wurde «Berifalld 
wii: Den: vacen gotlichverehtt And: Agr di 
Bay ban amun Hahlien suprẽma 
IX ta, ee Stauta· Vohifahrt / miſo nid 
doqhſte Geſet fein; salũtom (Mir: Don! væx 
Kay: nö, dſeo, Wohlfeiit,” Geſundheit, 
GE. Gedeihen, nämlich: wünſche ich (ats 
Seuſſotmec; Ballt, vi. franz. (pr. ßuh) 
Gruß, Begrüßung mit Kanowerfchäffeny 
salut der sröne, Begrüßung einsrrakh Dem 
Khrme: enden, ‚fürflichen Perfon bei feier» 
Uhen Grlagerpeilm, Su) Bu: Vermaͤhlungen; 
falutiren, Ist, (aalıäne) griſßen, begrüßen, 
Inbilltenyangas Chef. militäriſch begün, 
u wit Aanonerfhhfen ‚gl. Salve): @uz 
Intelte di ıtendasaklo) bie Begsäftang,; 
der Baufis , salutatio ocddeskastica , ' bie 
dechliche Bagskbung,' der. Derißgruf mit 
KenhoWhfiugen: Ars Worte „Demsihus 7o« 
biseum,tt d. i, ber Herr ſei mit eu! 
„aalya 36, :f. ‚unter ısalrusı ‚elsokells 
MrinGalnetion, Balonter, 1. anlır 
falniren.. | X g3* | . 
„inakye! ‚tat: ( Imperatin von salyera,: ger 
fund fein) eig. ſei geſimd! befinde dich wohlst 
daher nie Baußmwant: feh geurüfk oder ll: 
tommeni ankya ragina| ſei gegrüßt, Rü« 
Weinnii ss an .hin-Jungfrau Maria: qerich⸗ 
Meſang / in der katholifchen. Kirche; Salve: 
—58 rin. Ehrenfhuß,: Freitdenfchuß 
vüsangeichishen: burh. Sana 1Beig.- 
ey ‚in, gkamaliges. Mhfueen oladener 
Ranonen ; ländſch. (3.B. am Harz) ein Nnch⸗ 
en für, Confirmanden. 
Idegarbe, f. unter folviren,. ” 
Belviäth, f. eine zuderfüße faftige Sem: 
im mi zartem Fleiſche. u 
ner; Wein, ing ſchwartzblaue 
ntrauben» Art in ſtreichh. 
—* ärlet, Parking on Fe: 
"zeiten, in Sicherheit bringen, firh- 
; AED er (mitft: Tat. satvatelfe, 
- slivatelid; ſo grnunnt weil mar’ dus 
Pr biefer Aber in grwiſſen Krankheiten für 
Dirifam Heft), Heilt. Miz ⸗Blutader; 
wpation, ſ. neulat. Hettung, Verthei⸗ 
ig, Berwahrung; nid ſ. v. m. Sal 
isnoſchrift, eine Bettheivigungs⸗ ober 
dettungsſchrift, insbeſ. zur NRachwrifung, daſte 
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man’ ven ſthuldigen Berdels "geführt "habe; 
Saluätor, m. fpätlat. der Retter, — 
Henand; Salvegarde od. Shbudegarde, 
f: ftang. Iſpr. ßow'gaͤrd) die Sicherheits: 
wuche, Schutz⸗ oder: Sthirmwache,“ Be: 
deckung; and ſ. v. wm. Salvatorlum, m. 
ntilat. ein Schug » od. Geleitsbrieſ. 
valvus, a, um, tat. mer, unbe: 
fchaͤdigt, unverfehrt,“ firher, wohlbrhalten; 
silvus contlüttus; ‘ m. ſicheres Geleit, 
Saun, Schirmgeleity auch ein Schut⸗ 
oder Weltitährief; salrıs locus, u. “ein 
unbeſchwerter, von “aller 2eiftung freier 
rt: & salvo, Affpr: wohlbehalten, unbe: 
ſchãbigt tauf Frachtbtiefen); in salvo, in 
Sicherheit, fidher, wohlbrhalten, geborgen, 
gerettet’ salvo erröre calcüli,' abge.’ s. 
e, c;, mit Borbeholt eines mögfihen Red 
nungsfehlers, "and vhne Rechnungsverſtoß; 
salvu‘ 'erröre et omissiöne, mit Bor: 
behalt von gerebum iind Auslaſſung? 
sälvo’ honör&, adgek. 8. H.,“ unbeſchadet 
dert Ehte, od. mit' Erlaubniſs zu Tagen; 
salvo jure, mit Vorbehalt ober unbeſcha⸗ 
der: feines: Rechts; 8. — cujuͤsvls; Ste 
dermanns Rechten unbeſchadetz 8. Jure 
quoctmaue, mit Votbehalt eines "jeglichen 
Rechts od. aller Rechte; fle mögen Nametz 
haben, tie fie wollen; s. jure'tertfi, mit 
Borbehatt der Fechte rinesß “Dritten s's. 
meliöre,; undefchadet des Beſſern; S. re- 
grössu, ber Rucktehe oder Ruͤckwendung 
unbeſchadet; s. respéetu, her Achtung'un⸗ 
beſchadet; salvo Niũulo, auch vᷣalvo pleno 
titivlo. abget: caͤufl Briefen, 8. T., mit Vor: 
behalt od. ohne Nachtheil des Titels, un⸗ 
bilder bis Ranges und Titels; —'Balva 
Approhatiõns; unter Borbehult der Ger 
nehrigung ;’'salva auctoritäte' Judiciali 
ob. salvu honõre judiers, unbeſchader bes 
richtetlicherr Anſehens od. ohne Nachtheif 
des richterlichen Anſehens; "salva con- 
sciehtia, mit gutem Geriffehz's. fama, 
ohne Nachthen des guren Namens; 8. ra- 
tiſicatiõne, abgef. salv. rat. od. s. r., mit 
Borbehalt der hohern Srnebnrtgung,: 'salva 
remissiöne, abyrf, salv. remt., Nilt’Nor- 
behalt 'ber Zuruckſendung; safvä venia, 
abge s. V., mit Etlaubniſs zu ſagen; — 
salvis twmialibus, abgek. 'salv. cur., ber 
Zörmtigfeiteir unbeſchaͤdetz s. exceptio- 
albus, mit Vorbehtlt der Einreden oder 
Einwerrdungen; s. omissis, mit Borbe 
Halt des Aus: vd. Weggelaffehen‘; "5. ul- 
terioribus, mit Vorbehalt des Welteren. 
Sambal) ti. 'perf: der arabifihe Jasmin. 
Sambos, r. Z4mb'os, f. Bambo. '" 
"Sambietus,' l. fat. bet Holunder. 
Baia, Tg. Beinamen' der Hera bier 
Juno, von ber Infel Samos, wo fie einen 
Tempel Yatte. oo a 
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Sumill,. 1) ſ. uvm Senmum D.r. 
Sänteel, ein büſer Geiſt aber! Keufah; 
urfpr. nerh 'sarrwtal:: Winfiht: ein: Engel, wel⸗ 
her die Menſchen verführtr: u. dafür.aud: dem 
Himmei  geftürzt :ward; bri den Auben der 
Dberſte derr Teufel. 

Samita, f. ain ſußes Serränt : in der 
Berberei, aus Honigluchen u, Waſſer bereitet. 

Samkbkin od. Samufin, m.. dn tünfiſches 
Babrieng,. das rar ka Autieifahtre ws 


 omwelsurium,.n. (Roi ven: f ent 
mein, mit: ſcherzwrife angehängter: lateiniſch 
lautender Gubumg} eine Sammeiri. ein Bi 
mengſel, Mifchmafih; .- - 

@emnite, f. oem iat. ‚Semnis;: Sumui. 
tis, aus Samnium is allen Italien2) ein 
Bandfleit der rauen. mit Pan en — 

er Dal, pl. :&a 
Boltsflamm-im. nörbluhen —— &e 
moi®e, f. eine Yet rauen» Uberrock oder 
“Mantel mit weiten, laugen :Armelwr- :ır.rı 

Samſchu, n. ein: auo Reiß bereitetra, fche 
berauſchendes "grißiger Getrankß is Chinn. 
. Sammel, m. bin; (Schmadl, vonschene, ' 
binen, u. el; Satt: ſ. :k.:Sam. 8,:20 gem. 
jud. zufammenget, Schw wi) männl Namen: 
her. von Gott Achörter: mu A. vicimehte 
Mamın Motted en, 

Samukin, fi. Sonim 1a.:2 Ne% 

an. axoh. (namfum, von:sarkm, 
bergiften, ‚samm, Gift) ‚oder Banıı: Neli 
(Semiel), au Chamfan, m.: ein Glüh⸗ 
od. Gifhwind, rin zum Griden: Heißen,: oft 
töbtlicher Wind, beſ. im fübligen Afen un 
m' Afsika.: I Hip 

Sammöfe Se dire. —E— 
von dem Fluſſe Sambre, fat. Bamärkı rei 
langes, ſchmales und plattes dabrzeug: vim 
Holzhandel 15: in Holland. itn er 

‚Ban, italı:a. Than. abget;. für: sanio; hei 
Lg. Heiliger, : - Pa Be ı nd | Mu 

ganae memläk, f. unter mens... . 

Fenaen ein. oſtindiſches —2 


 anbenite, damen 
Sarbenito, ma {vow lat, :eaucus ıhanp* 
dictun) ein, Marterhemd, ein "gelben wit 
einem: rothen Andrtasärenge. und. mit: Famumes 
und Teufeln bemaltes Hemd, mamit .bie. von 
der. ſpaniſchen Ingwifttion zum ‚Scheiteghänfen 
berurtheilten Seher aber anderd:::denltmärg 
Chriſten tekleidet warden I. auch sine fakche 
Müpe, TELERS IE 

faneiren, lat. (sancire). on:fagchaniten, 
aralat. Afrenz. sanolienner) . eier hefeg Hei⸗ 
fig und. unserleglich machen, : beitätägen, 
bekräftigen, billigen, ‚genehmigen zu etwas 
feſtſetzen. anertmen, zum Geſetz: wachten; 
Geſetzkraft ertheilen; sanetus, a, um, ‚Tall, 
od, fauch, heilig, abget. S., Sch: pa. Et., 


— — 


| 


:anbik 


ES en. Adern: Su Pau lautrcteg Thal 
Vanluss BSenet:Barbans unrig wine 
mac Kir: bier Stükiinegem (Arkiäkrrifien) 
mm Hinteriheil der Kriegsſchiffe m. sanda 
simplicitas.! n: heilige. Einfaltz sanclkum 


officium, n eig. das heilige Amt, die er 


lige Pflicht, Benennung bet ehemaligen Acher⸗ 


gerichtet: ia Ehanian, bel Saar ifätien: | 


Sanctus, m daß: Heilig, . fin mit biefem 
Worte beginnenber we noeſenag in her ie 
thol. Kirche; 
Kathol. das — bie. 
fies Sanetion, £. (Tat. w& 
ätigung ig Bene 
räffigun ng’ dinetß en 
Ui ET Weihe, geſeßſich 
ung'bey RN 
Hon, $. unter 33 2 









—* ‚nr lai. od Saurtuntee 
ſpr ßaninht) das ——— 
Hafte. im’ Tempel ber añen —— 
Innere, Chot it Kirchen; der 

den Hauptaltarz beit er Heilige € 


eeiftätles Tanctifitiren, 163 
care) heiligen, 8 — Band 
catisı,, T ——E bie, Heui 


getlig redjlng, Being, | 
anttimontüit, m neuiat. 


sure ee — pr 
däla, vom Bing. sand A 
and. od. —35— 
ot vetbenr 
feiner Frauen hub 
Gold und Perlen che 
tholiſche Geiftliche bei, — 
ederrle Scnütfohten, Kid He: L of: Rords: 
uhr; uk, eine Art’ Ya deut nd 
den’ bet Schiffe irk' neidtenland Diese‘ 
Sanbaline, f. ein venetianifdyes‘ 
jeug egweltt,‘ — verſteintrie 
Ber I TR I Be) DET TIEFE 
—— Sanbarat tl 
—2 ob; Henakräkz, AR — — — 
mig? Bat. ‚Aura: rt 
ſ. Arſenikz ein ouslänbifche bla 
Bachhelden.Hargs. nu. Yirserbunig & 
i.ber , mehlige Stofficweiiken bie: Wienunip 
ihe Nahrung in bie ı rahtnabern ingu 
Sandeb⸗ oh; Snntelhelz Vi 
vom ſamtr seckendane, ‚mmaluyafch::an, jan 
niſch tschendama) : ein: frines Oo ig bei: muß 
tr: Infelnichk Sübferr:üeß! g Abar 
Jum :Häncheen- und 1gurıeing@iegbeni DE 
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rothe (Se ienmnhei) zum. Gier 






26 * r Harn, 
Seabir,: ‚üfpath sand bir; fi 
kani ermelouaiνννν —* 


fie Waſff 

GSaudix od. Sanbr iaen 
Meanigıed. ben Mennig afmalitbes 
rathlichesBleigelbvgl. Wuifitar, 1-M 





fi, . Br: ‚ob. ka ' 


ee 
Ri: 








Suwbtfhat * 
Saudſchakt, m. türf, eig. Fahnen Statt: 
— ur tür tee Heimen tark. 


Kuäbhfr): Saudſchaks Scherif, a. (dom 
kadı- sohertl, heilig) Muhamieds: heilige 
kuhne in Gonflautinapel, die ie Keiedegelten 
—XR uud he ·. 3 
Bang, ın. franz. {fyr.: ßangz vom - dat. 
angisis) das Blu; sag de dragon, n. 
ſprio ßang 07 dranengy’ Drathemblast; : rim: zo- 
Bee Hätz Sänf-ftoiß, n. n, (fpr. Rang-fro&) 
titel Blut, Kaltbliltigkeht. 


uificiren, neulat., (bam lat. „sanguig, 
— das Blut) Bhıt erzeugen; 
Sanguifiration od. Sanguinißcation, f. 
IK Bluterztugung, Erzeugung des Blutes 
F Be Körpern; ſanguinärifch, 
guinärtus,,a, um) blutdürftig, blut, 
art Oral fig, graufam 5. Sanguin (eu, 
HR engine um, blutig) od. San: 
Bifer, mu. ueulat. ein Stutseiher, ua, en 
fi eichtblütiger, feuriger Menfch, 
A Brau ups oder. — ſangui⸗ 
ſunah ſafireigh, leichtblütig, ſe 
Heften, bikig,. Teicht ‚empfäriglich, f 
Abe ‚und, traurige "Stimmung; auch Ahr 
—A—— ſchwaͤrmeriſch, wo 
a Intgninifdes Hemperöment, 
HR lebhafte Körpers und Gcmüthä- 
(gl. Temperament; Sanguinchen n. 
Arnilih, tine Gattung line aefihwägter 
i in Suhamerika, w 






u 3.8. ber äußexfl 
ii aiplısı gehört; ——— 4. 
⸗r bie Blutherrfchaft, z. B. ia Franb⸗ 
„unter Noß, Spiesre, An lee 
—— Synedrium., 
ven, 1 Tat. Heiſt. bie Sande öber 
ae, ber "blutige Eiter; ſanios (lat. 
aniusun, a, um), iauchig. Ober gas 
Pal, Fiter. . ir, t 33077 
Seaanit, Sim. (santtag, won KannB;. , 
Bei gefund) bie Sefumheit; ani ‘ 
junp, ihr, Seſundheitg⸗Roth; 
a &irr,.. Gefundheitäggirhiry s 
Fenitätsratg.. © Gefundbristianh, Aitei ‚für 
(os Fan Ba ad Be Be 
% sau’: franz. Are. Sans;.v Vom Tat ab) 
ihne sans ichreimonie (far. ßangi ßeremo- 
u.) sans complimens (fpr: ee mäng), 
Wim: Umftänds) sing uomperaisci, Cun⸗ 
Micompardsın 1:5 Ghuschlotte,::m. 
Kany. fipr. Fangfillött; vgl. Cüldtien) eg, cin «im 
Deienifer, Unbehoſiter Obnehofe,. Dans 
henkter oder. Bariender 9: wherm; : ein: ziäguk 
aſern diah n gey / der eribüngenlichen Negierung 
er vielmehr Pobelherrſchaft in Bee 
Breigeitsichmanbicry: Sauscuülotiente f., 
auch Sansrülottismms, m. barb. Iäa-tobi 
Bansrulottisine,. m: franz. "dia: Hoſenlo⸗ 
Kafcit,; : ‚BärfipenBteret;. Warſchantberſwu 
Gteiheisofchieiniek, : : Anhänglichkeit -arı.2ie 
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Saphir 135 
Partei und de Brundfäge der Samstülotten; 
ſanotũ lottiſch, nach Mit ber Sauscũlot. 
ten, der Jügelloſen Pöbelherrſchaft anhun⸗ 
gend;. ſansrülottiſtren (franz; sanseulot- 
tiser), zum. Senöcihetten ‚oder zuͤgellofen 
Zreiheitsfhwindferr machenz3 ſJanscũlottiſch 
gefinnt 'finy‘ samn: doute, franz. Aſpr. 
kang duͤht) ohne Zwriſel/ anerdings; Bans 
faron, f. Bapomi; 

Sanskrit « Sprache, Sanstrita, f : 4. 
i. eig. gearbeitet, ausgearbeitet, vollendet, voll⸗ 
Tannen) odt dad Sanskrit, In’ ter Vrſſtacht 
Sawstritam, b.t. bir vollkommene:(claf⸗ 
fiſche) Spradge, die alte. Sprathe'der Hintus 
od. Braminen in Hinduflam; in ouelkher''ihee 
Religims-« und „Orfegbüher, fo wie ·ihre alten 
Dichtwerte abgefaſſt find. 

'sans paren, franz. ‚Ar. ßang vpatéllſ) 
ohne Bltidyew, nürvergleichtich : Sausprine, 
a FR di. Ag. ohne Mich⸗) eine 

heſteppues Bainnwollenzeuq; ·Sonso⸗· 
prendre (fpr; Fangprängo\r), d: ji. Fig. ohne 
gu nehmen, im. Meomdte |. v. wu@S lo: 
Pieter; Wü d-' mir ben zueuft :sttaoltlenm 9 
Kurten vohtre Gchalfen und ohme Butnıf-an« 
derer Autten von bein Talpuſein' Spiel unter⸗ 
nehmen unit A: od. I rien das Spiel 
zu gewinne fachens ı sans Wille \t' sans 
raison (fpr. — räföng), ohne Heim:ınfid 
Sinn, d. i. ohne Gennd und Urſuchte; vhne 
Kopf; nehme Maß mnd Bl Gawshene; n. 

pr. Bargant wörtlich: ohne Sorge, vom 
—E Sorge) «in: Sortgenfrri, Sorgenlos 
Baum Ems borigl. Bunfsone „on „ne 

ı r “f in. i 

ont, t franz. (fpr. hangteh; — m 
samttan)ı bir Befundhrit ; ein? Wufunnfeits- 
gürtel, Beidgent zur Berbätung riner Enaß 
ung: bes Unierteibes 1 oo nd 

santo, santa, ſpan. ıu: ital.’ we: tat. 
sadctubın? beilig; der, die Seilögew: 3 samto- 
oficio, fpan. f. v. w. sanctum 'ofktium| 
f. d. unter fawctden;' Samton, mı'fban. 
Brent) sein: turticher 
Heiliger oder Mönch, Derwiſch. 
FASaͤpaqu, ri: pu apajuo —— 
ſchwanz⸗ Affen ih Sab⸗ Umenifar wen: B 
um Gonita oderi®ieeTgebab: gehört, der 
gehe wit! Skate n feinein langen Koks 
Kwanje befiyt: ran 

Sapuͤn; 00 Gappän⸗hoilz "an. (sa 
yun)‘: oſtindiſches ‚Mothhelz, dunelroches 
Sanbelhetg, ein Farbeholg, "dem Zerna nie 
but ähnlid. rt 
tBapee-Bappun:. 7 ne] 

Saphine (sc: went); rs neue. ‚(äbebr 
gebilbet ' ubm wriehi: saphös: ober saphEnds, 
offenbar, 'denttichy1Heilts "sig. die’ deurlicht 
Bidtaber 2: die Yauptbimenbern am Viße. 
RNoſenaber. ©. 
Saphiĩt, v. Sappkir, ‚Mi domım säp- 


‚ „ir, 


736 sapiens 
pheiros; hebr. sappir, halb, sampir, arab. 
saftı) ein gefgägter Edelſtein von blauer 
Barb 


säpfens, Tat. vernünftig, weiſe; sa- 
ienti sat! dem Weiſen genug! genug 
Kr den Berftändigen! 
Sapin, m. franz. (fpr. Baying+ von Tat, 
sapinus) 1) Die Taune; 2)f.v.w. Fiarre. 
sapo, m. lat. die Seife; sapo medici- 
nälis,. Heilfeife, Seife zu arzneilichem Ger 
brauch; Sapsnaria, F. neulat. Seifenkraut, 
eine Bartenpflange von verſchiedenen Arten; 
Sapindus, m. der Seifenbaum auf den 
weſtindiſchen Juſeln; ſaponifitiren, in Seife 
verwandeln, verfeifen; Saponification, ſ. 
bie Seifenbildung, Berfeifung ı , Seponiu, 
n. ber Seifenftofl, in ben Wurzeln des Sei⸗ 
fenfrautes ır. 


Sappe od. Sape, I. franz. (sape:; ital. 
zsappa, Haue, Schaufel; oberd. bie Sapp e, 
Epigbades vgl. das altd. fappen f. ergrei 
fen, raffen; mwallad. .sapu, ich grabe) Kri. 
eine Gere, ein Laufgraben, unterirdäfcher 
Gang zu einer Kefaug: sape couwerte.tipr. 
— tunert’), eine Dach oder Stwrmefentez 
s.deuble {fpe. +— bub’l), eine Moppelſeute; 
8, pleine (fpr. plähn‘), eine volle Sets, 
mit ausgefüllten Schanzlörben; 8..tournaute 
(for. — imenängt’), eine Gchlangen : ‚ober 
Wendeſenke; s. volanto (fpr. — welänge‘)) 

eine flüchtige Senke, Fluchtſenke, wo die 
ekeren Scanzlärke:erfi nachher musgefüllt;imere 
den; Sapprur, m. (fpr..Pappühe), auch 
Sappirer, ein Untergräber, Laufgrabens 
Vrbeiter dei Velagerungen; and Schirmer, 
dee in der nun. Befeitigungekumft durch feine 
Werke ‚die Angräfer einer Feſtung ſchagt; 
Sapperr⸗Gorps, n. die Schirmarfchaar ; 
foppieen (franz. saper), fappen, umiergras 
ben, unterirbifche Gänge machen. 

- Sappäir, ſ. Saphir. :- 

ſäpphiſcher Vers, «ine: nad ber geriet). 
Dithterinn Sappho um 600 v. Chr. geuannte 
Bersatt: .——53 
die ſapphiſche Strophe beſteht aus drei 
folchen Verſen und einem. adoniſchen, ſ. d. 

Sapropijra, f. gr. (von saprös, ä,' 60, 
faul) Hell, das Faulfieber. 

: @ava, bebr. (säräh, vow.sarar, Hersfhen) 
weibl. Ramen: bie Furſtinn, Gerrian, 

®urabanbe, f. frang. (vom fpan. zasa- 
banda; ital. sarabanda) ein fpanifcher ernſt⸗ 
hafter Tanz. 

Sararknen, pl. (lat. Saraceni; franz. 
Sartasins; wahrſch. vom arab. scharäkn, 
aufgehen, von der Sonne, scharki, UEftlich, 
morgenländife) Morgenlänber, f. v: w. Orien⸗ 
talen ; urfpr. Benennung ber 
ropa; dann überb. f. Mubamebaner; Mirken, 
und alle nicht⸗chriſtliche Volker, gegen‘ welche 


Araber in: Eu⸗ 





Sauͤrkatmus 


die Kreuzzüge ünternommen wurden; 1m. 
vobe verheerende Kriegsoöfker. 

Saraf oder Sarraf, m: atab. "Ysierraf, 
von serafa, menden, verwenden, ' autgeben) 
ein Wecheler Bangäte); in ‚dee? Achte: 
ein Mäfler. 

Sarakowoi vbder Sorstowei; w. tel. 
(von 'sörok, bietzip) "ein ra | 
keitsmaß — 13%, Anter ob Be | 
(&imer). ! 

Saräpüis, m: gr (vor —* — | 
frgen, u. püs, zu 11 ter 'Brre ben zu | 
A Heil, ein Breit ß, Piagtec — 

Saraſin, ſ. (vom' frag: Suhekre, Su 
cene®) eine mittelgroße feine‘ ne 

Sarbas, m: ein’ petſiſcher ‚Kteger pa 


—i — — Sareepiploerle 


—— 
— aälus 2c.ſ.“ ee 
m; n. nenlat. tb. fr.’ sarx, 
gm. ein —A— en Sarert 
rkiils, 1. Fleiſchenlgaendung; 


ſ. ——* unter Sdttät re. 
®atd, Sarder ob. Shtbäi 
sördion 0b. Särdiod sc. Ki vi“ 
fer Stein, bon Sarbed? Ver —* 
von Lydien) ein feifihroter ud. Br 
Achat, Carneol. 
Sarbanapal, mi. "Ag ber Name Fr" 
ferten nind wollüſtigſten xbscge der WEſſcurr 
im Hten Jahrhunder vot ChE.s" Daer wii 
ein üspiger, welbiſcher "und Woltugige 
Fürk, Woflüfttivig. ' BEE 
Sardille, auch Serbine Br? Wen ar 
surdella, fratiz: eardikle>vofr Ver! ir 
dvnmidn "Behrannt)e eine Art ee DRG 
Hin mittellänb. Meere, wege efikhefaigen y 
m Fäſbchen gepadt weifenbet fe zuv 
Unſchorid. I 1142 32 
GSarder, k Sat! * ur! a int 
fardöntfchre A gr. (urfpr; 
gelds, vielleicht‘ von sufreiu, bie 
ſchen, grinſen) Fin: gesroninigena?- g 
krampfhaftes, bitteres Lachen⸗ "Dei 
auch ein dem Lachtn Ehnliches krn 
Berziehen der Geſichtemuskeln, Andi * 
emem giftigen Gewüchfe m Sarpiute 
Gardonin herba), deſſen Senuſ din: 
wie zuni Lachen verzlehzt i ütıch "' 
miäfis od. 8, f. na 
f. dv. w. Paraſtremma, f. 
"&arbönyr, m. — 
dios u. onyx, dgl. Sim © 
— — © 
Dnypr, der von —&ã 
benutzt wurbe. 
Sarge ur. — 2 * 
gon, f. Zirkon.“ 
Sarkaͤsmus ob. äh Ka 
kasmen, gr: (därkastnds 
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Germakın: - 


Mejſchen; im Zorn auf die Lippen beifen, 
m sarx, sarkfs, Sleiſchy eig. Betſleiſchung⸗ 
as Hohnlachen sings Zprmigen, Stachelwib, 
Stichel= od, Stachelworte, fehneipender ‚od. 
tißender Spott, hittere Spöttesei.od. Bpyktr 
de, Bitterkeiten; eine zerfleifchenp, 
— *5 — ⏑—— 
er,b rtitia. Sarcini a, 
———— 
afte —— oder Verwandlung ber 
hen ;, egiplocler. Gprkeniplo: 
4:0, Sarır —— «if Bei 
epiplo ®, Tr. 

epiplomphälus, m. ein Fleiſchnabei⸗ ehr 
ma: Maztohubrogzie,:., Sardmbrezile, 
. Baer; Barlolölin,. f 
chleim, rin,..gummis. oder {dirimartiger 
anzenbildungstheil, aus dem afritanifihen 
Mauss penmeg Ampaoddia: Me, 
ren bie, ggleifhlehre „). Lehae «um or 
—2 — Abeilen des Körpers s. fortolgiſch 


vchlehre ab. Fleiſchkunde betseifends 
Kaps %. Carfünz,.n., ein Aleifge 
vähe; farkomatos, Grarlat. mit <inem 
Heifchg ai „peimftet; ‚Seramphäbıs, 
—** omphalon, m. os. das Nabel⸗ 
chs, bie Nabeigefichmulli<San 

Age AR, lat, zarkopbfges, von pha- 
a efien) eig. ein Sleifchfreffer,., Aleiihe 
KÄTER 1. dep Alten pin Rainer: Alprg 
prime; Schpammidten, übenden, dan Beide 
Wu ,balb. yerzehrenden, Kakkirin in Bart 
ba äherh.,gin. Bteinfarg, :Practs 
afg don Stein, ein fargfürmigra Grabmal 


Zerkaphäga, —* vrrzahrende, 
igenbe —D Stop ‚ft. ðFleiſch⸗ 
wiides —* x: artophöme; 


ot: Geſchwulſt Garfofis, S, Kom 
un, Fteiſch ugen) die Fleiſche Vila 
ing; Sartoflöfis, f. bie Fleiſchverhär⸗ 
ung, Flriſchvertnocherzing Sarkothlgſis 
bie ſ. Musefl tich · KHuatſchung; 
(eg. sarkülikäs, 8, an), fleifihe 

*3 fleiſchexz⸗ Gate rotita, pl: 





1 ]178 
tmzengende od. biende Mi 
raten, ‚pl. der. Sauromäiei, Sar- 
t... Sarmälae). un Ultertkum hie: flaw 
an ‚Völker, welche Sasmatirn, dh. i. 
——5 Europa und ‚angreuggube 
Swahnten; daher farmwatifche (pol⸗ 
—— de Rah, Fk 

po onica. ’ 

„ıWazzodjed, pl. (franz. „sneaches) eine 
—— im. mätelänbifgen Mur, 


3 — ab. "Sarsap, m 
—5*— ftanz. Sarasin? ?) 
a wi a 
arfayen e, ſ. STR on 
m. (pon Barge nd. Auge t f. 
—4 Baummollenzeug, Sutterzeug.. ı 
Heyfe’s Fremdwoͤrterb. 10te Aufl. 


chielleichn von, 
ein | großer 


A 


£ r>Ba Chin 
da⸗ EN el — ... r 


artor, m. lat. (von sarcire, fiiden) der 
Slider, . Schneider ; ‚bober & iu, m 
steulat. als Nanıeh f. ne tioriuß, 


Heilt. der Schpneidermppel am Oberfigente 
Saſchen, m. ruff. (gefpr. — eine 
rafffe Ktäfter. :- u X 
Guäfſafras, m. (fpatt: Soeläaftas, aulan· 
fragt er laf. säxifrage?) eine Sattung 
lorberartiget  @ettäächfe 3- insbef. der Saſſa⸗ 
feusbaum in Reorbarreifd, did: deſſen gelbi 
braunes, — haftes, als Heilmittel ebrauch⸗ 
vs :Sa aftas dis, — = 
Haykrille os, r apneilfe, f.: (Sport: 
Jarzaparrriid, en. don zarza, Brom: 
beere, Unb dem Arzte Parilto, der fie end 
deckte -n: zuetfl- mach- Eutiopa brachie) tie heil 
fame Wurzel von der amerifanifhen' Siech 
winbe. (emilnz .uarsapanile 5. sıtı © 
ı Beffolim, u; .Borerfäze (f::0.5, bie: (fick 
auı den ‚Mänbern. heißer Daullen: bet :&.0:ff® 
insweit: Florengi in ikixinen SBlätechen: Abjegt.n. 
1; Bab my.ı satis,;tet:; genugu ıhinlünglic:: ’ 
. Satı: —— — Getreideenos 
aut. Besnbußrohrigefleiite. 31... : 
Satan m. ilehr. Keen setam; —e 
—* xinent gzunider ſein; ihn:vexfoſgei :wige 
an: Mibderſacher, Feind: gefallenen, .: büfex 
Engel; Taufch Ansbeſ. Das: Haupt der ge⸗ 
fallenen ‚Engel, des abtoſte Teiuſl ureig.· 
eis Schinnfn.i:einıfoshaitek, miberwärtiges 
Belenit fetanigch, .teuflafch; :buahaft. r: . :) 
MSatellit. m. ‚(vom .iat. zetiiien, GO. aa⸗ 
tablötisn' franz: , Jeteilite)ı ein begimigenbär 
und Hefgükemden Mieer,:. Megledten, Leib⸗ 
werrhters : Sure, an: Mebrapinnet, „Diebens 
meurliigen,: Aplgeſtern Arabant).. 
:satiähel, ı achlası : (vom dgks Pe 
gen) ızurerfätzigen; erfättkich ;.Satmebiletät, 
f. bie Srfähichteisp Batnebätjıf:; in, (mad 
tietas) die, Sattheit, Benuge, bad Bat 
fänı.dist iberfärtigungs s —A—— 
neh, a. fiq. fer, ſKatäng; cene.Ink 
seta, urſpr. Borfts,. Saar, _mitti. lat. m: itek 
fürs Seibe dicher Slam) Becdann 'frheeg.n'soieg 
deutfy 'Sreibe) eina Beidiengeug, Aalaſea 
sadinsturo, türdifcher Mtlaß, ein 2Naſs 
ähnliches, ſchwerest Saibenſeugz Seaktndiac, 
Ss dichter halbſeibner· LUaſe; Satint cm. 
ein ſtrriſtgea Smibfribenzein ; ‚Halkutiaßs 
neh (franz satire), atlaffkatig u AtMſo 
u: stehen] lo a! 
—— f. (vom lat. satire, ‚at. satire, 
von aatum ‚fait, „frughtbarz. ‚Dol+ a in 
Gemifh, ‚Allerlei, ein Mifehgebicht), nicht. fe 
richtig Sotone die. Geißel⸗3 Spott⸗, ‚aber 
Stagelfhrift, Hechelſchrifß, Spotte. ober 
Stachelrede, (das. Spoktr, Hohn⸗ nder. 
Strafgtdicht, worin. Khorheiten und og 
läderlich. gemacht :werdenz Dex Stacheh⸗ 
47 


183 fetisdiren 


—— bie Geißel; Satirirus oder 

Satiriker, m. ein Spötter, Hohnlacher, 
Spottſchriftſteller, Straficter, Thoren⸗ 
ober Noarren· Geißler; ſatiriſch, ſpottend 
ober fpöttifch, beißend, geißeind, hechelnd; 
ſatitiſtren, barb. lat. (franz. satiriser) durch 
Spott laͤcherlich machen, geißeln, durch⸗ 
hecheln ober durchziehen. 

fatishieen, fat. (satisdäre, d. i. eig. genug 
geben) od. neulat. fatisbatiren, Dürgfhuft 
ieiftere oder fielen; Satisbation, f. (lat. 
satisdatio) Mfpr. bie Berbürgung, Bürg- 
ftelung ;_ fätiefuriren (tat. satisfacäre ; 
franz. satisfaire), genugthun, Genäge lei⸗ 
ften, Genugthuung geben, zufrieden flellen, 
befriedigen, ehem. auch vergmügen; Satis⸗ 
fastion, f. (lat. satisfacrlo) die Genug. 
thuung, Genůgeleiftung Befriedigung, 
Schadloshaltung, Abfindung mit einem 
Sculbner, der Schabenerfag; fatisfaifent, 
franz. (for. Batisfäfing) genugthuend, befrie- 
bigend ; ſatisfait (fpr. Fatiefäh), befriedigt, 
zufrieden, vergnügt. 

&ato, a. ein Boot der Korallenſchiffer 
in der Levante. 

Caträp, m. gr. (saträpes; ein urfpr. 
perf. Wort) eim perfifcder Statthalter, Land: 
sogt, Sandpflegerz uneig. ein üppiger, über» 
süshiger und · herrifcher Menſch; Satta⸗ 
pie, f. (gr. aatrapeia) die Statthalterſchaft; 
fatnäpigdg, gewaltherriſch, menfhenguälenb 
und ſchwelgeriſch; fatrapifiren, wie ein 
Satrap in großem Glanze leben und’ feine 

Unterthanen drüden unb quälen. 

ſaturiren, lat. (sataräre, von satur, fatt) 
füttigen; anfüllen; Gaturuntia, pl. Hell 
mittel, welche die Säure des Magens einfans 
gen und abfühsen; Saturation, f. (fpärlat. 
saturatio) Scheidek. die Sättigung. 

Saturei, m. (vom lat. satur&ja) Pffeffer⸗ 
od. Bohnenkruut, Gartenquendei, Bohnen⸗ 
kölle. 

Saturnus, m. lat., abpet. Satuͤrn, Fa⸗ 
bell. nad) altröm. Sog: ber ältefte König 
Latinms, baun nis Gott des Ackerbaues 
nnd Der gedrdneten menſchlichen Geſellſchaft 
verthri; fpäter T. dv. w. gr. Kronos, ber 
Zeitgott, Bott und Bild der Alles verſchlin⸗ 
genden Zeit, ein Sohn bed Uranus umb 
ber Gäa od. des Himmels und ber Grbe, 
Baer bes Jupi ter 20, beherrſchte vor Dies 
fen den Himmel, bis er don ihm entibrumt 
wurde; unter feiner Herrſchuft war das gol⸗ 
dene ‚Zeitalter: die ſaturniſche Beitz; uud 
der größte Planet unfrer Sonne; Scheidek. 
das Blei; daher faturminifch, Blei enthal⸗ 
tend; Saturnelien, pl. (lat. Satarualia) 
das Saturnefeft, ein 8 Derember gefeirries 
zömifches Freudenfeſt od, Boldefeit ber Buße, 
der Freiheit und Gleichheit, wobei man: ſich 
durch geſellige Freude und Preigebigkeit. in 


Savanne 


&ceheuten anf vinige Tage gleichſam im das 
geidene ‚Zeitalter zurädzuperfegen fuchtes Ga: 
turnia, f. ein Beinamen der Juno, «ts 
Tochter des Saturn; auch dichleriſche: Be: 
nennung von Italien, wei Saturn dort einfl 
geherricht Haben fol; ſaturniſch (lat. sater- 
nius, a, um), tralt, altertbüämlich Ger fe 
turnifhe Vers, der uralte igermhinlid« 
Bers der altrdmifhen Boltsbichtung); etmfadh, 
südlich, unfhuldigs Sataraft, m. nuulal. 
braumes Bleierz, braumer Le: 

Sätyr, m. gr. (Sätyros), pl. Salgeen 
ob. Samen, Zabel, ein Feld» ob. Wald: 
geift, Waldgott une Ziegenfühen, Bit ber 
sohen, grobfinnlichen, halbthieriſchen Merſchen⸗ 
natur; Satyrdruma, fatyeifches Drama 
os. Saͤtyrſpiel, eine Urt parodiſcher Rad 
foiele ber altgriechiſchen Tragödie, worin ®s- 
tyen den Chot bildeten; GSatyriäfls, 4. wi: 
dernatsirliche, kranthafte Geilheit, Begar: 
tungswutb, das Geilfein gleich einem Eat: 
Satyre, f. Satire. 

Sauce, T. fran. (ihr. ſoße; vom itel. 
salsa, eig. Salzbrühes vergl. Salſe) vr 
Brühe, Tunke, der Beiguß; Saurfiere, 1. 
(fpr. foßiähr") ein Bruͤh⸗ oder Santnöpl 
chen, Brübgefäß, Brühefchale; —— 
(fpr. ſßoßiß'; vom ital. salsicciay' ur 
Hafbdeutfh: Sauciſschen, n., franz. ‚Cr 
eiffon, m. tier. Boßifföng) eine tteine Brot: 
wurft, ein Dratmürftchen; rt elije Sün: 
oder Pulverwurſt, ein Pulverfihlaunh, vie 
Mine dadurch anzuzünten. 


sauf-conduif, m. franz. (fpr. Sahilung 
dwih, —= Tat. salvus conductus, f. zulıes) 
ein ficheres Geleit, Beleitöbrief. 

Saurit, m. gr. (von saura, die Se 
der Gidechfenftein ; Sauroftönos, im. 
ktefnein, tödten) der (Eidechfentödter, 3% 
namen X Apollo. 

Sauternes, m. franz (pr. kotkay” ein 
Gattung feiner franzöſ. Weißweine, pon de⸗ 
Cidnemigen Darttfieden im Drrarfennd ber 

ironde 


Sautoir, w. franz... (re —* ro 
sauter = lat. aakare,. ſpringen, 24<,, art 
jur Seite fpringen) ein beſchebenet Bert, 
Andreasſskreuz. 

Samwegarbe, €. franz. (van una.r 
lat. salväre, retten) ſ. Salvegarbe,mgt 
falviren; Sanmmusnt, n.. (pe few“ 
wäng) Rettung, Heil; bie Rettgebühz, Haß 
Berge» oh. Bargegeld; droit de: sauy- 
ment, n. (fpr. droa —) das Berger, 
&teuferrecht, daB: landesherrliche echt, u 
don verunglüdten Schiffen gerriteien Gum 
den Eigentümern berfeiben bis jur Smile 
tung einer erhältnißmäigen aan: we 
halten zu :binfen. . - 

Sayaume, I. wan. saycnn, auns da 


Savatte 


Sprache von Hayti), pl. Gauanunen, große 
Gtas⸗Ehenen oder Walbwiefen in Rerb- 
amerila. 

Savatte, f., pl. Savaͤtten, franz. (se- 
väte, ital. ciavatia, ſpan. zapato, bom 
nitl lat. sapata) : alte Schuhe, Schlappen, 
Schlurren. 

Säsities, pl. lat. (saevitiae, von sasvus, 
a nm, graufam, wild) Rfpr. harte Behand» 
lungen, Grauſamktiten, Mißhandlungen. 

Sayoir:faire, n. od. das savoir-faire, 
framy. Uſpr. Sawoahrführ) wörtl. bad Zu⸗ 
madyen  wiflen, die Gefchidlichkeit, Ge⸗ 


— — 


Scandal 739 
Geakiäöfe, 1. neulat. (scahidsn) bad Grind⸗ 
fraut, Krüb: ob. NRäudefraut, ein Gurten: 
gewächs von verſchiedenen Arten. 

Scabĩnus, m., pl: Seabini od. Scabi: 
wen, wittl. Tat. (von pem beutfchen Schöppe, 
alcheutſch soepho, schepfe, wer "das Urtheil 
fhöpft, d. i. findet web fällt) Schöppen, 
Gerichtsbeifiger; Seabinat, m. (mütl. lat. 
scabinätus) das Gerichtsamt, ve Schoͤp⸗ 
penſtuhl. 

ſcabros, ist. (stzabrüsns, a, um, von 
scaber, rauh) rauh, holperig, höckerig, 
— — ꝓ auereputt .mißlih, ſchwierig, 

ich. 


ſchaͤftsklugheit ober Gewanbtheit; savoir · gefä 


vivre (fpr. ſowõahrwiw'rz), eig. das Zu⸗ 
leben sroiffen, Die LRebenſkelugheit, Lebensart, 
das feine Benehmen, die Fertigkeit, ſich gegen 
Andere anftändig ob. gehörig zu: betragen od. 
fh zu nehmen: > DB, er hat kein -savoir- 
vivre, d. i. er weiß fich nicht zu nehmen. 

Sauon, m. franz. fipr. ßawoͤng; = Int. 
sapo) Seife; savon en tables tips, — 
ang täb’Iy, Tafelfeife; Savonserse, f. (fpr. 
ſaw eig. eine Seifenſiederei; beſ. «ine 
türkiſche Teppichweberei in Paris; Savon⸗ 
nerie⸗ Tapeten, tücrkifche Teppiche; Sa⸗ 
vonnette. I. eine Seifen⸗ od. Fleckkugel. 

Savoyärd, m. franz, ein Savoyer, Sinabe 
ad. Mann aus Sanopen firanz. Savoie, 
mitil. lat. Sabaudia); Savayardinn, f. 
(franz. Savoyarde) eine Sapoyerinn; Gas 
voher⸗ "Kohl, weißer Wirfingfopt. 

farifrag, lat. (saxifrägus, a, um, Steine 
jerbrehend, don saxum, Fels, u. frangere, 
jerbrechen) Heilt. ben Stein auflöfend; Sa: 
ffräga (sc. herba), f. der Steinbrech, ein 

zahlreiches Pflanzengeſchlecht. 

Sayette, f. franz. (saiette, bon ‚Baie, 
Man. saya, Rod, Zeidchen, vom Tat. sagum) 
ein 1 Bollengeug, eine Art Serge. 

Sbaglio, m. ital. (fpr. fbaljo), Kfſpr. 
ein Schler, Berfehen, Irethum, Verſtoß in 
Rechnungen ; die Vergütung dafür. 

Sbirre, m., pl. —n, ital, (sbirro) ein 
Häfcher, Straßenwädhter, Scherge, Gerichts⸗ 
od. Siadtknecht, Polizeidiener in Rallen. 

fborfiren, ital. (sborsare, rig. ausbeuteln, 
‚von: borsa, Beutel, Börfe, und s — tat. ex) 
— ausjablen, Geld auslegen, vorſchie⸗ 

Sborfo, m. die Auslage, der Bor⸗ 


ſchu 

Scabellum od: Seabillum, n. lat. Be. 
won scamnum, Banf), ob. halb⸗deutſch? das 
Scabtlichen, ein Fußbänkchen, Fußſchemel⸗ 
Ben; ein Fußgeſtell für Brußbilder, Schmuf⸗ 
gefäßt ac.3 auch ein eintöniges Tonwerkzeug 
‚tee Alten, das mit dem Fuß in Bewegung 
gefcht wurde. 

Stcabäesß, f. Iat. (von scabäre, fraden, 
f&aben) Heilt. die Kräpe, Räude; "ferbins 
(int. scabiösus, a, um), krätzig, grindig; 


ſtadiren, ital. (schdere, tm s’== lat. 
es, 1. ar falten) Sffpr. verfaßen, von 
Wechfeln; Scadenza. £. der Verfall ober 
die Verfadgrit eines Weihſels. 

Sragliole, £ ud. (fpr. ftaliolas von 
sohglia, Schuppe, Rinke) eine Mifchung aus 
feinem Gyps und gepülsertem Frauenglas, 
metche durch Leim zu einan Teige verbunden 
wird; baber Scagliola,Arbriten, item: 
grmälde ımı dieſer Maffe, eine Art Mofait. 

Scala, f. lat. die Leiter, Stiege; Xont. 
bie Tonteiter, yaunterbrechene Stmfenfolöe der 
Bönr; auch hie. Srableiter ıbei ZBettergläfern 
unb. öbnlihen Wertzeugen, Sradabtheilung 
oder Gradeintheilung; scalärns anni, pl. 
Stufeniahre. 

Sealde, 1. Steider fralenif, { 
flal-—. 

fcolpirem, lat. kscalpäre) fihneiben, ein⸗ 
graben (5. B. rim Bild -in Stem ec.); ab: 
häuten, die Ham Bon ber Hirnſchale abziehen, 
ven Hirnſchaͤdel jchistben, wie die nerhameri⸗ 
kaniſchen Wilder ibren Zeinden zu thun pfle 
gen; das Scalpiren. das Stalpen, Schaͤ⸗ 
delſchindenz &ealp, m. (mil. scskp) bie 


‚ Kopfhaut, insbef. die von vordamerikanuiſchen 


Wilden ten Feinden abgezogene Hirnſchai⸗ 
haut; Scalpell, n. lat. (scalpdllam) en 
Bergkiehtrissgemefler der Bunbärzte mit feſt⸗ 
fehender Alinge Gerſch. von Biſtduri, wo 
die Klinge eingefddegen wird); Scalptür, f. 
(lat. scalpiäen) dad Schereiben, Graben 
mit des Grahflicheis irtbei. die Kunſt, Bleine 
erhabene Arbeiten. (Meliafd), auf Steinen 
und Stempeln barzuftellen, Werſch. von 
Seulptun) :.: 

» Srammpniam, n. dat. ‚Helft. Binbeh- 
bary, ein :ügended und finrt abführende® Harz 
von ber Seantusonisten« Winde od: Harz 
winde {l&. .scanamonia, gi skamönfa). 

scammnum  Hippocrätis,.n, lat. eig. bie 
Ban? des Hippokaates, rine Borridtung zum 
Gäincichten - der Glitder, beſenders rines ver⸗ 
teuften Oberarus. 

Scaudaͤl ad. Skandäl, n. (fpätlat. soan- 
dälum, vom gr. skämdälon, eig. das Stell⸗ 
holz in einer Kalle, der Fallſtrick) das Ärger 
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740 frandiren 
niß, Auffebhen, der Anftoß, Stein des An- 
ſtoßes; eine ärgerliche, ſchundliche Sache, 
Schändlichfeitz Studentenſprache: ein Zwei⸗ 
fampf; scandälum acceptum, n. ein ge⸗ 
nommenes —, sc, datum, tin gegebenes 
oder veranlafftes Ärgemiß; ſtandalifiren 
(fpätlat. scandalizäre, franz. scandaliser), 
ärgern, zum Böfen verfürhren, „zum Anſtoß 
oder Ärgernis gereiien, ern AÄrgerniſe ger 
ben; fi} fcand—, ein’ Argerniß nehmen, 
fi) ärgern ‘od. flogen an etwas; franba: 
108, neulat. (franz: scandaleux) ſchändlich, 
ärgerlich, anſtößig; ſrandalöſe Chronik, 
ſ. Chronit. 

ſcandiren, lat. Ecandẽre, d. i. rig. ſtei⸗ 
gen, hitranſteigen) einen Vers nach fehten Glie⸗ 
bern abmeſſen vd‘ zertheifen, taetmäßig ab» 
theilen, nach den Verẽfuͤßen hetſagen ober 
ablefen ohne Rüdfiht anf ben’ Inhalt des 
Verſes; Stanſion, I. Hat. scansio)- bie 
Beremeſſung, Berötheilung, das Vers: Ab» 


meſſen. 

Scapha, f. tät. ont g r. skäph, -von 
skäptein, graben) fHiberh. eh ausgehoͤhlrer 
Körper, Lrsg. Wanne; Kahn, Schiffs Heilk. 
das Kahnbein, hucif die Vertiefung am 
äußeren Ohre; scaphäm scapham dicöre, 
einen Kahn Kahn od. ein Boot Boot ren» 
rien, d. i.'ba® Kind beim redyten Namen 
nennen, frei ‘Heraus fprechen, 3.3. ben Sur: 
fen einen Schurken nennen 7; Staphundet, 
r. Skaphander, m. gr; eit Schwimmkleid, 
Schwimmgurtel von Kork 1:5 Stapfiten 
pl. eine Art kahnfoͤrmiger Ammoniten ; ffa: 

phoibifc,' Tahırförmig, ſchifffoͤrmig. 

Srapin, m. ital. (Scapino; wahrſch. von 
scappare, intwiftent, aubrrißenj die Vedien⸗ 
tenroſle, alb ſtehende Charakter: · Mabte duf 
dem ital. Theater. 
scäpito, m. ital. ‚der Verlaſt bie Ein. 
buße. 

Scapulalgte, f. fat ‚gr! (böm’!fat. wca- 
püla, Schulterblati) veun Schulierſchmerz ; 
Scapulfer, n. (nenfat.' senpuläre db. sba- 
pularlum) ein Schulterrock, Schulterklerd 
der kathol. Ordensgeiſtlichen, welches vorn’ n. 
hinten Aber’ die Schultern herabhängts auch 
der Roſenkranz (Patermofter), am. — apel 
(franz. chapelet). 

Scarabeus or. Searabäus, m. lat: (gr. 
kärabos), pl. Srarabken ww. ‚Otärabäen, 
Naturk. Käfer, z.B. scarabaetis'stercora- 
rias, der gemeine RotB⸗ ‚6%. Mifltäfers auch 
Käferſteine, aſtägwptiſche, Heilig geuftetre 'ge- 
ſchnittene Steine (Gemmen), die Auf der 
erhabenen Seite bie: Form' eines -Räferd; in 
ber Kinſenkung ein Fleines Götterbilb haben. 


Saramız, m.” (ital. ‚seiitenhru beta; {pr. 2 


—müttfiha; fraitz. "scatanhouiehe , pe. 
muͤſch; eig. wohl Maulheld ob. Blamcebes; 


vergl. das Hal. Bcaramliceio/- Schurmützel; 


— — 


‚skelos, ni! Schenkel) HAL:! 


Stene 


scarammcciäre, feharmugiren), ein Pidel: 
häring, Hanswurſt, die fichende Eharakfer- 
Rolle des Auffchneiderd auf den alten itaf. u. 
franz. Theatern, ‚ganz ſchwarz, in ſponifqher 
Tracht. 

" Srarbanmgmus te, f. Stardi. 

: fearificiren, lat. (scarificäre) ſchropfen; 
rigen, auffchligen mir der Banzeite 5. B. dad 
Zethnfleiſch Scarifitation, f. (scarificatio) 
das Schröpfen; Scäri ätor, m, teutat. 
en wundarztliches Werkzeug zum —— 
der Haut; auch der Scyröpfidineppers ein 
engl. Ackerwerkzeug zum Aufrigen u. 2a 
des Hoden. 

-scarlätind, f.-neufat. der Scharlady q. ⁊j. 
bas Schatlachſieber frarlatinss, Mar. 
lachen, ſcharlachartig. I. all 

Starpe, f. Esrarpe. J 

scarso, ital. knapp, gering, ratg; fi. 
(abget. fears) felten, fchwer zu befinitieen, 
von’ Wechſein und Rirmnzen. 

Scarteke, ſ. Shhatteke. 

ſtartiren, al (scartäre — franz: Ecat- 
ver, ſ. ecarliren) audfdhießen, abfondern, 
eig. die Karten im Spiele; überh. außer 
zen, wegwerfen das Unbrauchbart Gelter 
bene einer Waare ıc.; scarta faccia;' F. {Mt. 
— faͤtſcha), Kffpr. ein Auszug od: Berzrich 
niſe von Meßgefhäften; scarto, n. dad 
Wegwerfen von Karten, Kaufen im Kajten 
ſpiel; der Ausſchußs. u EIS 

Seat, n. ein deutfches Kariehfpiclyahı 
brei Derfonen ; feat legen, 'f. b.: w. “rar: 
tiren. ’ 

scatinla, f. abget. scat., mitt a Fa. 
scätola — Shadtels vgl. Safätutle) Zei. 
Schachtel zu Arzmeien. 

Sraurus, m. lat. |. v. w. ft. Sarapat. 
Sgavia od. Sparte, f. däs Halbtanin 
chen, Meerſchwrinchen dd. Bereslfhnitaigen, 
rdthlichgelb oder ſchwarz und weiß geredt & 
Südamerifa, beſ. Brafilien. 258 

Srüvola, m.fat. (eig. Bert —— 
ber Linthandige, don scaevns, 'grieh! Kalos, 


linf) Linthanb, ber ira per 
Miıtius im alten Rom.! —2 
Scelalgie, f. ober‘ Sr ; Den 


—* 
Scelontus meine 
Scelvtärbe, f f. daß Wanfen 
ans Schwäche; auch der Beitstang 
— * ee 
us,n I. se 14 eh. 
thut, Er Berbteden; keirät, 
celerätus) 5b. frank. ‘(fhr: Feiern), Tale 


Kite, Beine, Ber Biber oe 


Kam. —— k 
a — ———— ke 


Hinhernp, en —** * 
Srene RE (fit. dene: vorhtäe. ahEmE, 


Scepter 


eig. Zelt, Hütte) die Bühne, Schaubühne, 
der Schauplag (Theater); ein Auftritt, 
Heiner, Abſchnitt eines Schaufpiels; eine Bor 
ftelung, Handlung, Begebenbeit, ein Bor: 
gang; Bild, Gemälde; der Ort, wo eine 
Handlung vorgeht; in Scene ſeten, ein 
Stud zur Auffuh bringen, bie Anordun⸗ 
gen dazu macheu; Scenarium, n. neulat. 
dad Sceucenbuch, die Angabe ker Verwand⸗ 
lungen, Yuitzitte ıc. in Schaufpielen; Scenes 
sie od. Scenerei, f. Bühnenwert, Bühnen« 
gerüft; Gemalde; Landſchaft, Gegend; 
ſceniſch (lat. scenicus, a, um), Die Schau: 
bühne betreffend od. dazu gehörend, büpnet 
mäßig, bühuenkünſtlich; Stregiten, 
Zelihewohner; Scenographie oo. ne 
graphie, f. die Bühnenmalerei; Fernmaler 
rei, Fernzeichnung, perfpestivifhe Malerei od. 
Abbildung. eines Gebäudes od. eineg Ghegend, 
Anfchtzeihuung, sin Fernſichtsriſs oder 

-Entwurf; feenggraphifd od. ffenogra: 
phiſch, fernfichtartig, fernmalerifh, tper« 
fpectivifch, f. Perfpective); Scenopegẽ ie, 
& Zelt: oder Hüttenbau, jüd. Lauberhü 
tenfeft. 

Scepter, n. (lat. sceptrum yom, griech. 
skeptron, Stab, Stod, von skeptein, flügen) 
der Hersfcheritab, Königsftab, ſeit dem Mit⸗ 
telalter ein Zeichen der Hersfchermacht der 

Koiſer und Könige, 

Srepticismus, ſ. Stepticismus un 
kr Skepſis. 

daban, m. arab, der achte Monat im 
mubamedanifhen Kalender. 

Schabbrs, jüd, ſ. p. w. Sabbath, f. d. 

Schabernad, m. (wahrſch. deutſch, vom 
altd. schabern, ſchaben, u. nac, Naden, aljo 
ig. ein. Nadenfhaber,. vielleigt ‚wit Hinficht 
a das fihimpfliche Abfcheren der Haare im 
Wacken) ein böfer Poſſen, arglijtiger, heim» 
rũckiſcher Streid. 

habin, ſ. Shawiue 

Schablön, n. oder Schablöne, L.. bas 
Formbrett, 3. B. ber Glockengießer; Bau- 
muſter, Malermuiter ıc., vgl. Modell. 

Schabrade, f. (vom türt. tschaprak) 
‚sine zierliche Pferdedecke. 

Schach, I) m. perſ. r. Schah, Königs 
Mm 208 Schach ot. Schahfpiel. (itel. 
ıgeacco, franz. Echec, engl. chesg u. check), 
‚Königöfhiel, ein. uraltes, aus Perfien nad 
Europa gekommenes Brettfpiel; 3) m. eine 
verſ. Rechnungsmünze, — 1/4 Ioman od. 
ungefähr 2 gg 7 5 pr, Cour. j Schach bie- 
‚sen, den König durch einen andern Ste 
ni u, ‚fine Stelle zu verlafien Sa 

matt, ter. König il eingefpertä,. feſtgeſetzt, 
‚befiegt oder todt; uneig. verderben, völüg 
suträftet: ſchach⸗patt oder pat (franz. 
echec pat, vom ital. patto = lat. pactum, 
Bund, DBertsng, Beding; auch mat suffaque) 


Ehanjlänfer d, d 


Shanzlopper aa 
iR der König, wenn ‚man ibn zichen fell und 
nit kann, indem die ihn umgebenden Felder 
alle entweder im Schach liegen, aher befegt 


find 

Schacharith oder vollſtändig Tephillath 
Schachatith (vom hebr. schachar, der Mor: 
gen, und tephillah, Gchei), das Morgen: 
gebet in jüd. Echulen, 

ſchachern, jüd. (vom hebr. sachar, umher: 

ziehen, u. als Subſt. Crwerh, durch Hanke) 
handeln, jüdeln, Kleinhandel treiben. 

ächten, jüd. (vom hebr. gchachat) 
ſchlachten; uneig. übervortheilen, übers Ohr 
hauen; Schächter, m. ein jüdifcher Birch: 
ſchlachter. 

Schabehlam, perſ. (non, schädeb, ſcoh, 
verguügt) das Land ‚ber, Ergöglichkeit, Na⸗ 
men eines Gebiets im Seenlaude un, den more 
genländiichen Mähren. 

. Schaföt or. Schafföt,. D- (franz. Echz- 
fand, engl. seaffold;. mittl, lat, ‚escafaldus) 
das Gerůſt, Blutgerüft, die Siuronbne. 

Schakal or. Zafal, m. (pırf., schagäl 
ob. schigäl; ſanstr. srigäla; ngl. has, hehr. 
schüäl, Fuchs), aus Thos, gr., der Bold» 
wolf, ein dem Wolf ähwliches Raubthier mil 
Bann und goldgelben Haafen, ia Afien und 


Shalmäi, f. (vom fran;. chalnmeau, u. 
dieſes vom lat. calamus, Halm, Rohr) die 
Hirtenflöte, Rohrfthun Hirtenpieife. 

Schalotte, f, pl. —n Grage epralptte, 
echakoite; lat. "ycpe ascalnnin, von der 
Stadt Astäloz in Paläſtina benannt),. Afch- 
oder Eſchlauch, Lauchzwiebelchen, eine Axt 
fleiner, röthlicher, wohlſchmekender Zwiebeln. 

Schaluppe, gem. auch Schlupe, I, (fcan;. 
chaloupe; usfpr. deutſch: nieberd. Slup, 
Slupe, hol. sloep, vom niederd, ſlupen — 
ſchlupfen) ein: Schiffebont, kleines, ſchnell 
gehendes Ruderfahrzeug bei großen Schiffen. 

Schamade, ſ. Cha made. 

‚Schamäne m. pl. Schamänen (von 
bem fansfr. schama, Mitleid gegen Irrende 
2: Aufmertfamteit auf firy. felpfl), in ber Tu 
tarei, Mongolei x. bie unterfte Claſſe der 
buddhiſtiſchen Priefter, . die zugleich als Ara, 
Zauberer und Beſſhwörer gelten, .., 

fhamariren, ſ. damariren, 

Schames, wm, (rahkin. schammäsch, cin 
Diemer bei. beim Boräpienf, Priefiergehälfe, 
von schammesgh, dienen) ein jübäfcher Ki: 
fler od. Glöckner, bei welchem fi frewbe 
angekommene Juden melben müflen-.- ., 

hampäng, £. eine hingl. Barke. 

Schan, ein ſramefiſches Big, = 


A 3 Piuadı ., ..., 


Schanzlooner, m nicherd. u. holl. ein 
.i. ein kurzer, vorn offener 


mantelähnlicher Oberrock, Ärmelmantel; 
auch eiue Art leichter Frauemleider. . 


742 Scharbe 

Scharbe, f. (alid. scarbo, scarba) f. v. 
w. Gormoran, f. d. 

Scharlach, m. (ital. scarlatto, franz. 
ecarlate, engl. scarlet; wahrſch. morgenläns 
difchen Urfprungs, türf. iskarlet) brennend 
rothe Farbez Tuch von diefer Farbe; 
Scharlachbeeren u. Scharladwurm, ſ. 
Kermes und Godenille; Scharlach⸗ 
fieber, eine mit Fieber verbundene Kinder: 
tranfheit, wobei der ganze Körper mit einem 
ſcharlachrothen Ausſchlag bedeckt iſt; Schar⸗ 
lachlilie, ſ. afrikaniſche Narciſſenlilie mit 
purpurrothen Blumen. 

Schariwari, ſ. Charivari; ſcharmi⸗ 
ren ac. ſ. charmiren. 

Scharmützel, n. (von dem ital. scara- 
muccio, franz. escarmouche, welche jedoch 
urfpr. von dem deutfhen fhirmen, altd. 
scirmian, baher ital. schermare, {pan. es- 
grimir, franz. escrimer f. fechten, zu ſtam⸗ 
men feinen) ein Meines Gefecht, Hand» 
gemenge; Iharmugiren, fcharmligeln, fech⸗ 
ten, plänkeln. 

Scarnies, n., ſ. Charniere, 

Schärpe, f. (franz. &charpe, ital. schiar- 
pa; urfpr. deutfh von ſcheren, ſcharben, 
ſchneiden, alfo eig. ein abgeſchnittener Streif) 
eine Binde, bef. das Leibbund, die Feld« 
binde, der Ehren: oder Dienſtgürtel eines 
Officiers. 

Scharpie, ſ. Charpie. 

Scharteéke, ſ. (vom lat. chartae theca, 
db. i. ein Papier-Umſchlag, oder vom ital. 
scartare, wegwerfen, ausſchießen, vgl. fear 
tiren; alfo eig. Ausſchuß?) eine unnüße, 
unbebeutende Schrift, ein ſchlechtes oder 
AusfHuß - Buch, Wiſch. 

Schafis, f. gr. (von schäzein, fledden, 
rigen 20.) Heilf, das Ritzen, Einfchneiben, 
Schröpfen; Schasma, n. die geritzte oder 
gefhröpfte Stelle; Schafterion, n. ber 
Übderlaß » od. Schröpffchnäpper. ° _ 

fhaffen (von dem franz. chasser), gem. 
* für fortjagen, derb abfertigen. | 

ſchattiren (deutfh von Schatten mit 
lat. Endung), fchatten, verfchatten; Schatti: 
rung, die Schattengebung, Berfihattung ; 
Abflufung, Übergangs » od. Zwifchenfarbe, 
vgl. Nüance. 

Schatulle, f. (miltl. lat. scatüla, ital. 
scätola, — Schadtel) das Schatz⸗ oder 
Geldkaſtchen; Schatull: @elber od, : ®H: 
ter, Hausfhag, Haus» od. Pribat-Gelder 
od. » Güter eines Fürften, worüber derſelbe 
frei verfügen kann, verfh. von ben Dom ä⸗ 
nen, Sron= od. Grbgütern. . 

Schawine, f. od. Schabrn (vdeutſch, von 
fhaben, mit fremder Endung), das Ge: 
Präge, der Abgang von geſchlagenen Golb⸗ 
blättchen. 0 

Scebat oder Schebath, m. hebr. der 


Scheol 


eifte Monat im jübifhen Kalender, den 
Februar entſprechend. 

Schebecke, f. (franz. chebeque, engl. 
sbebeck) ein langes, ſchmales, dreimaftigrt 
Kriegefhiff von 12 — 40 Kanonen, auf dem 
mitteHändifcdyen Meere gebraduchlich. 

Schech, m. f.v.w. Scheich od. Seit. 

scheda ob. verti. schedula, f. fat. (md 
scida, von seind£re, gr. schizein, fpalten, 
abreißen) ein abgerifienes Blart, ein Zeit, 
offenes Briefchen; ex schedäia, vom Zel« 
tel od. Blatte (lefen); schedula appella- 
tiönis, Berufungdzettel; sch. testamen- 
taria, Leptillens « Zettel. 

Schebdiäsma, n. gr. (von schedißzein, 
etwas aus dem Stegreif machen) ein Prirger, 
flüchtiger Auffag, Entwurf. u 
. schedüla, f. scheda. 
Scheel, od. neulat. scheeflum, n. das 
Schwerftein. Metall (nad feinem Gnıbeder 
Scdeele), f.v. w. Volfram; 

m. Tungitein, Schwerftein, eime metakfiſche 
Bergart. 

Scheg od. Schegge, m. Schiffſpr. das 
Vordertheil des Schiffsfhnabels, das Kricd. 

Scheich od. Scheik, m. arab. eig. Greit, 
alter Mann; ein Alteſter, Vorſteher, Unten 


befehlshaber einer arabiſchen Horde; Scheik⸗ 
al:38lam “(oder scheiku-1 islam), das 
türf. Haupt der Gläubigen oder Auder. 


wählten, der vornehmfte Geiftliche, Me ufri 
Schema, n. gr. (von schein od. Echgis, 
haben, halten, ſich verhalten) die Salt 
(Habitus), Geftalt, Form; das MBiüb, 
Borbild; der Vorri, Abriß od. Entwurf, 
das Muſter; Sprach⸗ und Reel. f. m m. 
Figur (f. d.); schema genealogicaum, br 
Stammbaum; fchemätiſch, abiiſo⸗ vder 
eutwurfsmäßig, muftermäßig, vorbildlich 
od. bildlich; ſchematiſiren (gr. schemmil- 
zein), bildlich vorftellen, einen Begriff wer: 
finnliden, faßlih machen, dorbildern, e* 
mas als Vorbild deuten oder .erflärkik ud 
in eine abrißmäßige Form bringen, ent⸗ 
werfen, anordnen; Schematismus, m.(ar. 
schematismös) bie Geſtalt, Hort, Wef.-ab: 
tiß « od. entwurfsmäßlge Form, % 
die Borbildungsfähigkeit, oder bie 
und Neigung, ſich Vorbilder od. Schamen. 
F (es emen) 8 madens bie —— 
Erklärungsart, Vorbildnerei, altung; 
auch fteifer, einförmiger Sefhäftssane; 
einigen Ländern. aud der Staatöfalender, ia 
welchem alle Landesbehörden vergeichuet Bed 
Schematographie, f. das Geſtauen⸗ u. 
Bilderzeihnen;, Schematopöie, f. Der 
flelung einer Handiung durch Seberorn 
bie Kunſt des Geberdenſpielers (Panteweizeen). 
Schenille, f. Chenille  ° 7 
Scheöl,.n. hebr. das Todtenseidr; Mi 
Unterwelt (vgl. Hades u. Orcus). 


Scherbet 


Scherbet, |. Sorbet. 

Scherif, m. arab. (eig. edel, heilig), f. v. 
w. Gmir; aud eine perf. u. türk. Geld: 
münge, — 1%/, Ihle. 

Scheröma, no. (vom gr. scherös, fefl, 
troden) Heilk. Trodenheit der Augen, vgl. 
Zeroma. 

scherzo, m. ital. (ſpr. fterzo ; von dem 
beusfchen Scherz entichnt), pl. scherzi 
(musicali), jcherzhafte, launige Tonſtücke; 
scherzando (fpr. fter—), Tont. feherzend, 
ſcherzhaft, tändelnd. 

Scheſis, f. gr. (von schein ob. échein, 
haben, fich verhalten) Keilt. Anlage, Neigung, 
vgl. Hexis. 

Schewwäl, in, arab. ber zehnte Monat 
ım mubamedanifchen Kalender. 

Schiadik, ſ. Iihiadil. _ 
Schiboleth, n. hebr. (schibböleth, d. i. 
Ahre) daB Erkennungswort, Loſungswort, 
Gräennunugszeichen, ſ. Bud der Richter 12, 6. 

Scidfel, n. jüd. (vom hebt. schakaz, 
verabſcheuen; daher: schekez, schikzah, eig. 
Gräuel, Abſcheu, etwas Unreines; jüd. für 
Chriſtenknabe, Shriftenmäbchen) gem. ein noch 
nicht mannbarese Mädchen; ein Juden⸗ 
mäbıhen. 

‚ sehigtto, schielamente, ital. (fpr. ffi—), 
überb. echt, rein; Zont. einfach, ohne Ber: 


sierung. 

ſchiffonniren, ſ. diffonniren; Sci: 
fone, |. Chicane. 

Sciiten u. Sonniten oder Sunniten, 
pl. zwei muhamed. Secten, don denen bie 
eritere nur ben Koran, bie Ichtere neben dem 
Koran auch die münbliche Überlieferung (Son: 
na od. Sunna) annimmt. 
Schilling or. eugl, Shilling, m. (altd. 
schllinc, von seellan, fhallen, alſo: klingende 
Münze) eine engliige Münze, 8 Ggr. an 
Werth; auch eine deutſche Rechnungsmünze 
von 6 bis 8 Pfennig. 

Schimpanfe, |. Barris. 

.Schindalefis, I. od. Schindälmus, m. 
gr. Heilt. die Spalte, der Spaltbruch. 

.. isma, .n. ‚gr. (von schizein, fpalten) 
die Spaltung, Scheidung, bef. Kirchen: 
»d. Glaubenstrennung, der Glaubenszwiſt; 
Schismaticus od. Schismatifer, m. (gr. 
aehismatikös) ein Abtrünniger, Eintracht: 
ſtörer, Zwietrachtſtifter oder Zwieſpalter, 
Glaubensſpalter; ſchismatiſch, die Spal: 
ung betreffend, abtrünnig; trennſüchtig, 
zwietrãchtig, eintrachtſtoͤrend, eintrachtswi⸗ 
prig, kircheuſpaltig; fhismatifiren, tren: 
nen, ablondern ; Kirchenfpaltungen madıen ; 

chiſtus, m. (vom gr. schistös, gefpalten, 
fpoltbar) der Thonſchiefer. 

Schiwa, ſ. Sima. 

Schizatrichie, r. Trigofhifis, Cgr. 
(von schizcin, ſpalten, und thrix, Haar) 
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Heilt. das Gefpaltenfein ber Haare an der 
Spige. 

schizzi, pl. ital. (fpr. ffiszi;. vom sing. 
schizzo, d. i. eig. ein Spripfled, von schiz- 
zäre, fprigen) Zeichnungen ober Entwürfe 
mit Feder, Kreide oder Kohle, ſJ. v. w. 
Skizzen, ſ. d. 

Säladzig, m. poln. (szlachcic; ruſſ. 
schlachtitsch ; von schlachta, Adel, von dem 
deutfhen Geſchlecht) ei poln. Edelmanı. 

Schlante, ſchwed. (slant) überh, Kupfer: 
münze, insbef. eine Rechuungsmünze von 
3 Der Kupfermünze. 

Schlaraffe, chem. auch Schlauraffe, m. 
(von dem altd. slären, oberd. [hlauren f, 
müßig geben, u. Affe) ein forgenlofer, nur 
dem Sinnengenuß lebender Menſch; daher 
Schlaraffenleben, Schlaraffenland; 
vgl. Utopien. 

Schlemm, f. Siam. 

Schlendrian, m. (deuiſch v. fhlendern, 
mit fremdartiger Endung) der Schlendergang, 
Leiergang, das Herkommen, bef.. der her: 
tömmliche laugſame Gefdäftsgang. 

Schmack, ſ. Sumach; Sqhmake, ſ. 
Smat; Schmalte und Schmaragd, ſ. 
Smalte ı. 

Schmieralien, pl. (deutſch mit Tat, En⸗ 
bung) Schmierereien, Sudeleien. 

Schmollis (angeblich entſt. aus dem Tat. 
sis mihi mollis, ſei mir hold), in der Stu⸗ 
dentenfpr. der Trinkgruß beim Brüderſchaft⸗ 
trinken; vgl. Ziducit unter fides. 

Schmu, m. jüd. gem. Gewinn, Vortheil, 
(Profit); ſchmuſen, unterhandeln, Gewinn 
fuchen, zureden; auch f. reden, erzählen. 

Ihmuggeln (nickerd. fmuggeln, engl. 
smuggle, holl. smockelen; verw. mit ſchmie⸗ 
gen, altd. smiugen, ſhleichen, kriechen), 
Schmuggler, f. v. w. contrebandiren, 
Gontrebanbdier. 

ſchmuſen, f. unter Schmu. 

Schnau oder Schnaue, f. niederd. eig. 
Schnauze, Schnabel; eine Art fleiner, vorn 
fpig zulaufender zweimaſtiger Seeſchiffe (Hoff. 
8naauw, engl. snow). 

fchöfel, jüd. (vom hebr. schafal, niebrig, 
gering, von schafel, finten, gedemüthigt wer: 
den; oder verw. mit dem deutfchen: ſchaben, 
ſchäbig, Schuft?) äußerft fchlecht, armfelig, 
wertblos, untauglich; Schofel, m. ſchlechte, 
elende Waare, Ausfhuß. 

ſchoitaſchirt, ungar. mit einem Ligen: 
befag verziert: fhoitafhirte Hofen, Be: 
Heidungsflüßd ber Huſaren⸗Officiere in ber 
Staats - Uniform. 

Scholär, m., pl. —en, lat. (scholäris, 
von schola, Schule, vom gr. schole, Muße, 
wiffenfchaftliche Beſchäftigung, Schule), ein 
Schüler; Scholar, m., pl. —en, griech. 
(schol-ärches) pin Schulauffeher, Schul: 


Scholar 
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pfleger ; Scholarchät, n. gr.»lat. das Schuls 
auffeheramt, Schulpflegeramt, die Schul 
pflegefchaft, ver Schulnorſtand; Scholäfter, 
m. mitt. lat. ein Schulhirr und Lehrer an 
einer kathol. Domſchule, Stiftslehrer; Scho⸗ 
laſtĩca, f. (vom lat. scholastieus, a, um, 
zur Schule gehörig rc.) eine Lehrnonne, Elös 
ſterliche Schullehrerinn ; Scholaftiens, m. 
ein Domberr bei Hodjftiftern ; Scholaftif, f. 
die Schullehre, Schulweisheit, bei. des 
Mittelalters, f. v. w. fholaftifde Philo⸗ 
fophies Scholaſtiker (mitil. kat. schole- 
stiei), Schulgelehrte od. Schußveife ; chrift» 
liche Philofophen des Mittelalterd, weiche 
vermittelft der Ariftotelifchen Philoſophie bag 
Lchrgebände der chriſtlichen Kirche zu befeftigert 
fuchten; nerächt!. Wortkrämer, "deren Weiss 
beit oder Wortfrämerei mehr für tie Schule, 
als für das Leben berechnch ift; ſcholäſtifſch, 
ſchulmäßig, fhulgerecht; fpigfindig, geflü- 
gelt; Iholaftifhe Fragen, GSchuffragen, 
Ipigfinbige Fragen; feholaftifihe Philofo⸗ 
phie od. Schola ſtitismus, m. das Lehr» 
gebäude, die Anfichten und Grundſätze der 
Scholaſtiker im Mittelalfer; Scolion, n 
gr., od. Scholie, f., pl. Scholien (gm. 
schölia), gelehrte Auslegungen, erflärende 
Anmerkungen, kurze Wort Grläuterungen 
ober Erklärungen, Grläuterungsfäge ) beſ. 
die von alten Grammatibern herrührenden ers 
färenden Anmerkun zu griech. und fat. 
Schrifiſtellern; Schedisft u. Scholiograͤph, 
m. ein Gcholienfchreiter, alter Erklärer, 
Audleger eines alten griech. ot. Iataıı. Ocrifts 
ftellere. 

Schoner od. Schooner, m. (vom engl. 
schooner, fpr. flubrler) ein fhmal6; Iwei⸗ 
maſtiges Fahrzeug. 

Schorbadſchi, m. säst. ein Hauptmann, 
Anführer einer Fompagnie Jasitfiharen. 

Schoſtak, f. S;oftat. 

SchoutsbyoRagt, hof. :(uemn schöut, 
fpr. ſchaut, == Schulze, Schuliheiß) r v: m. 
Gontre-Admiral. 


fohraffiren (ital. sgraffiare, vom autfchen: 


fhrafen, ſchraffen f. fragen), bei Itichtern 
und Supferfiehern fchrapen oder fchraffen, 
ſtricheln, Scyattenlürien ziehen od, eingraben; 
fhraffirte Zrichnung, eime Federzeich⸗ 
nungs Gchraffieung, ſ. die Schraffung, 
Etrihelung, Berfhattung, Schattengebimg. 

Schreibmaterialien, |. Materialien 
unter Materie. 

Sähuden, r. Subra, f. d. 

Schuit sd. Schuite, f. heil. (fpr. ſcheute), 
niederd. Schüte (engl. soout, isländ. skuta, 
bän. skude), ein Nachen, ein: tleines maße 
und fegellofes Fahrzeug zum Überfegen Sauf 
holland. Flüſſen; ein kurzes und breibed 
dreimaftiges Schiff auf der Tfhfees Tred: 
ſchuit (von treden, nirderd. und hol; f. 


— — 


scivito' 


ziehen), cin Bugſchiff, Vorfhif auf ven Cass 
len in Holland, von Meuſchen nber Pferden 
gezogen. 

Schu⸗-King, m. eimeß der 5 Aldehemaı. 
beiligiten Bücher (Ringe) der "Chindfen, 


weldes die Geſchichte der. crfien vier chineſ. 


Kaifer enihält. . 491° 8 

Schupp, m. ber Waſchbär, 1: vn: m. 
Goati, daher Schuppenpelz, Pelz zum 
Waſchbären. 

Schutter, pl. (vom althell. 'schnisen, 
fhießen) holländiſche Schützen, ** 
daten, Landwehrmänner; Schuttem odber 
Schutterei, f. hollandiſche Shägengepf 
(haft, Landwehr. 


Schwechmatirns, m. dveusfch vom fen 


mit Inteinifcher Endung) „gem. Aa r an 
———— ſchemachet Held. 


Scwadran, f. ſ. Es ead on filme. 


droniren, in Schwadconen ober Beim 
dern zuſammenſtoßen; mit ben Degtn am 
fidy hauen, den Degen fehiwirtgen,: fuchtrin; 
unsig. pradlen, viel u. unũberbegt ſchwahen 
(in dieſer Bed. wahrſch. von dem aberd. fhwa 
dern f. fhmwagen, mit ftemdartiger Subang 
gebildet); Schwadrendr, m. ein 


geruaitäger 
Schwäher, Prahler, Prahihans, Mauiheid | 


Schwertinagen, |. Magı : 
Schmwulität, f. (deutid von (ywül,. gem. 
(mul, mit fat. Endung) fchershaften‘ ine: 
druckf. Schanüle, Ang, Beclegenheit. 
Stiagraphie tc., ſ. Stingrapkie.- 
Stribile or. scibile, n. fpätlat. does 
scire, willen) base Wißbare, Gefennhaiti 
in omni seibili verfist fein, . in ale 
Wißbaren bewandert fein, fi in ef 
Fächern bes Willens ummgefehen haben; eichz 
f. lat. (scientin) dad. Wiflen, "die Tui 
ſchaft, Kenntniß ſcitutlvifch. ncaia. mp 
ſenſchaftlich. 
scilleet, lat. (eniſt. aud seire- oen 
man .tanın od. muß wifen) Hahgrk: nc;, 8* 
lichz auch fpotiweife: man denke! ei, ciſun 
&t illa ob. Squilla ſ. It. : '4gr. ai) 
die Meerzwiebel, blaue. Sternblumen. an 
gZwiebelgewãchs von'verfchidesen Mörtez Gele 
litin, n. neulat. der Meerzwiebelſtaiff, «X 
eigenthämlidyer . Pflonzenblldungetbesl ; 
tiſch, Meerzwirbefaft' ensbaiieunte; 3 
cephalns od. Seiltotephelos, m. * 
Meerzwiebelkopf, Großkohf. 
Stimpobiem, n. lat. (vom gr. —— 
— ‚son skimptein, hoden,: teca 
Fuß) Heilt. ein Klappfſtuhl, ee 
—2 Feldbett, Geburteſtuhl. 
ſeintilliren, lat. (sciatilläre, von —* 
tie, Funken) funkeln, ſchimmern, Hummer 
Scintillation, .f. 4scintillako) *2 
fein, Schunmern, Flimmern, Fanten 
fprühen. al ’ ' 7° 
‘ sciolte, ital. (fps. (olio), Ze. ur 












Sciolus 


ungebunden, mit freiem, leichtem Bortrage 3 
con sciolldzza, wit Freiheit, mit Unge« 
bundenbeit. 

Seitias, m. pätier. (von scire, wiffen) 
eim Wiſtling, der Alles wiſſen will, er⸗ 
kUnger, Klügling, Naſeweis. 

Scirocco, ital. (fpr. fhi—) ob. Siroeto, 
m. ein fehr Heißer, trokner Südoſtwind, 
Breun⸗ ud. Glͤhwind, welcher im Italien 
gewöhnlid im Zrübjahr und Hof einige 
Wogen lang socht. 

6, m. gr. (skierbos} Heilt. krebs⸗ 

artige Kuren: Berhärtung, harte Drüfen» 
geſchwulſt; feirrh6s, gr.siat. hart geſchwol⸗ 
len, verhärtet, fnotenbeulig, Enotigs Stir 
rhocele, £. gr. Hei. ein bösartiger Sleifch- 
brach ; schöma, n. eine £rebsartige 
Berbhärtung ; — ——— f. ber 
Augenkrebs; Scirrhoͤſis, f. bie Bildung 
des Scirrhus, Berhartimg. 

‚Seiffton, f. Int. ( cixs o, von seiniöre, 
fpelten) die Spaltimg, Trennung, vergl. 
Schiswma; Sriffioniften, pl. naslat.. chem. 
im Polen: Diejmigen, weiche ſich von der 
Partei des Kimigs trennten. 

 Briürus, m.. lat. (dom gr. sktäros, von 
skiä,. Schatten, u. ürä, Schwanz) das Gichs 
hörnchen; Stiüren, pk eichhornartige 


Threre. 

&clave, ſ. Stlaves Sclerotita, ſ. 
Sklerot —; Stolion, ſ. Stolion; * 
lopender, ſ. Skol —; ſcommatiſch, |. 
jftom—. . . 

Beomber, m. lat: (gr. skömbros) ein 
koſpharer Saffih im Alterchum, die War 
Inele. 

ESeonto, ital. fe v. wm. Diſctonto, f. p. 
ſcontiren Etal. soantäre), ſ. v. m. bis: 
costiren, ‚abeschnen, ı abziehens insbeſ. 
Baaren, die auf Zeit verfauft find; umter Ab⸗ 
zug eier: Vergütung ſogleich bar: begahlen, 

Acontriren u..sefoomtriven ob. r. riſton⸗ 
triren, Wal. soontnäre, risoowlräre, eig. 
begeguen, antreffen, vei.n .=e lai. ei und 
oontra, gegen) :-Mfipn.. gegen oder mil ei 
anber abreinen, abgleuhen, Schwib und 
Zorberang. gegen rinander halten und ausr 
gielihin ; auch durch Anweiſungen abred« 
nel}. Wrontso a. Nefconteo ob. r. Bis 
feontve,..m. eig.’ Beyemuung) gegamfettigr 
Abgfeichung, Bergieichung, Abrechnung ber 
o4alb and Jorderung; Scontrauuch, 
em Handlungsbuch zum täglichen Gintrages 
der: gegenfeitigen Geihäftsporfälle, welche ſich 
auf gewiſſe Gegenflaͤnbe beziehen, wonach mar 
2 B. Meer, Schulden⸗, Wechſel⸗, 
Baaven«&coutrosBädher hat; Gros: 
fro⸗Tage, Ab⸗ od. Ausgleichungs:siinge, 

stage: im her Meſszein.Scontrino, 
m. der Bergleichungsbogen, Gegen s - sber 
Axrs ſchnittbogen, ein Stüd Pergoment,: im 
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Zickzack aus einem Buche hetaus geſchnitten, 
das die Probemaße exihält Abeim. Friedens 
ſchließen mi den Barbacesim gebräuchlich, 
damit bie.R eis. ob: Gapitaine der Kaperſchiffe, 
wenn Pe nicht lefen Fünnetı, durch Wergleichung 
mit dem heranusgeſchnittenen Blatte (scoa- 
trino), welches dem Kauffahrteifegiffe mitges 
geben wird, ſehen können, wem das Schiff 
gehört w.). .. 

Scopticus, f. Bloptiter. . 

Scorbüt, m. .(neulat. seorbütus, franz. 
scorbui, engl. seurry; wahrſch. von Syorf, 
engl. scurfy Schatbock, Mundfäule, Zahn⸗ 
fleiſchfäule, eine ans verdorbenen ſcharfen 
Säften entſtehende Krankheit, welche beſ. dir 
Seefahrenden befaͤllt; ſtorbũtiſch, ſcharbock⸗ 
krank, mit der Mundfäule behaftet, vom 
Scarbod angegriffen. 

Scordium, f. Stordirusframt. 

&sore, n.. engl. (fpr. ſtoht; verw. mit 
ſcheren, angelf. u. altd. sceran, scar ı., 
ſchneiden) eis. daß Kerbholz; ine Zahl von 
zwanzig, die Stieges ein Steintohlenmuß 
in London == 21 Ghaldrouns. 

Seorifiealion, f. unter Stories Stor⸗ 
pion, ſ. Sforpion. 

Scorfo, m..itel. (om scörrers, fliehen, 
verfließen, == lat. exeurröre) Kffpr. ber ver⸗ 
fioffene Monat, f. v. r. pamato; auch bie 
Berfallgeit eines LWodhfeke. 

Scortum, a. lat. ein liederliches Weibs⸗ 
bie, Gaſſeumtaſch, gemeine Dirne, Hure} 
Seostation, f. neulat. die Hleifihliche Vers 
miſchung außer ber She. | 
Scorzo, m. ital. ein Getreidemaß in 


Sorzenere i (ital, Seorzonere, von 
scorzöne, ſchwarze Natter; franz. 00orso- 
nöwe) bie. ſpaniſche Haferwurzel, Schwarz⸗ 
wurzel, auch Schlangenmord, Schlangen⸗ 
od. Natterwurzel. 

Scoſſion, ſ. (dom itnf. seogsäre,. ruttein, 
ſchütieln, = lat. exculöre, ezcussäre, franu;- 
seconer) Kfipr. die Gelderhebung, ber Emp⸗ 
fang, bef. ‚bon Detfeigelburn. 

Ste ‚fe mitt lat. (vom deutſchen 
Shof, isländ. skaus, ſchwed. sköt, ober 
bon Shoß, iskänd, skot, eugl. scot, Alb: 
gabe ıc.?) eime altdeutſche und altnord. Form 
der Befigübertsagung eines Grundſtückes, 
indem ber Übertragende ein wenig Erde ober 
veined Krqut von dem Grundſtücke ‚dem Kr: 
werber in den Schoß warf. 

Seotismus, m. neulat. (vom lat. Scoti, 
bie Schotten) die ſchottiſche Spracheigenbeit. 

- screälus, m. lat, (von sereäre, zäudpern) 
bas Raͤuspern. 

Scriba, m. lat. (von seribere, fchreiben) 
Schreiber, (Secretät); auch als ‚männl. Na⸗ 
men; Seoribax od. scribax, m. neulat. rin 
Schreibfeliger, Gernſchreibender, Bieljchreis 
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ber; ſtribeln, lat.⸗deutſch, ſchreibeln, ſchmie⸗ 
ren; Scribler, m. ein Schreibler, Sudler, 
Schmierer, fchlechter Bielfchreiber, Bücher: 
macher; Seribelei, ſ. die Schreibeleis Scri⸗ 
beat, m. lot, (scribens), pl. Seribinten, 
vd. Scriptor, pl. Seriptörens, lat. scripts- 
res, Schreiber, Schriftftellers scrintores 
graeci, griechifche — ; ser. latini, lateini» 
ſche Schriftftgllers ser. historiae auguslae, 
Verfaſſer ber römifchen Kaifergefchichte 3 
scr. röi rustieae, Schriftſteller über bie 
(altrömifce) Zandwirtkfheft; Scriptum, 
n., pl. Seripta, die Schrift, bas Schrei⸗ 
ben, ein Buchs eine Schulübung im 
Überfegen 26.3 Scriptür, f. (lat. scriptüra) 
das Schreiben, die Schreibartz das Ge 
ſchriebene, die Schrift; pl. Seriptürem, 
Schriften, Schreibereien, Brieffchaften; 
Scripturiſt, n. neulat., ein Schriftforſcher, 
Schriftgelehrten; ſerſpturiren od. ſerittu⸗ 
riren, ital. 'tseritturäre) Affpr. in die Rech⸗ 
nungs⸗ oder Sandlungebüder eintragen, 
buchen. 

Srinium,n. kat. ein Schranf, Schrein, 
eine Kifle. 

Serophel od, Strofel, f., p.—n (lat, 
scrophüla od. serofüla, von serofa, Sau, 
weil die Schweine häufig damit behaftet find), 
die Drüfengeſchwulſt, Halsgeſchwulſt, Drü⸗ 
ſenkrankheit, geſchwollene und derhärtete 
Drüfen am Halſe; auch ein Kropfs ſero⸗ 
phulos, neulat. drüſentrank; kröpfig ader 
kropfartig; Scrophularia, ſ. Braunwurz, 
eine Pflanze von verſchiedenen ſchönen Arten. 

Serotum, n. lat ver Hodenſack; frrotal, 
neulat. zum Hodenſack gehörig; ſerotiform, 
hodenförmigs Serotoräke, k lat;sge. Heilt. 
ein Hodenbruch. 

Scruͤpel, 1) m. od, x. n. lat. soripä- 
lam od. scrupilnmn, u. von scrib£re, ſchtei⸗ 
ben; eig, ein Strich, eine Linie) Meist. ein 
Zehntel einer Binie, f. d:3 auch der ſech⸗ 
zigſte Theil eines Grades (eint Minutes ein 
Drittelquentchen, Zwolftelloth, 20 Stan; 
2) m. (fat. sorapülus, eig. ein ſpitzes Stein⸗ 
dıeny der Zweifel, Anſtoß, die Bedenklich⸗ 
feit, Beforgniß, der Sewiflenszweifels freue 
puliren, neulat. nachſiunen, grübeln, be 
denflich ſein, Ach Bedenklichkeiten u. Zwei⸗ 
fel machen, ſich ein Gewiſſen machen; 
ſcrupulõos, lat. (scrupulöens, a, um: ſran. 
scrupuleux) — gewiſſenszart, voll 
Bedenklichkeiten, zweifelhaft, zweiſelſüchtig, 
ſchwierig, ängſtlich, peinlich, allzu 
behutſam od. vorſichtig; Sreupulofitit, f . 
(scrupulosttas) die Bedenklichteit, Angſt⸗ 
lichkeit, Gewiſſens⸗Zartheit ob. Öräbelet, 
Deinlichkeit, ängſtliche Genauigkeit. 

ferutiren, lot. (scrutäri) od. feretinigen, 
nenfat. (ital. serstänare) durchſuchen, nach⸗ 
fuchen, erforfhen, ergründen, nachſpüten, 


Scylle 


außgrüheln; Stimmen fammeln; fsulä: 
bel, neulat. erforfchlich ; serutalore, m. it. 
überh. Forſcher, Prüfer; insbef. ein Stie: 
menfammler ; pl. serutalöri, bie dos Bin 
menfammier bei her Biſchofs⸗ od, Papkmwahli 
Serutinium, n. lot. bie Durchſuchnnz 
Racforfhung, Unterfudung, bef..mer übe 
tragung eines geiflichen Amtes; Bilde 
wahl durd Stimmenfammlung in de 
tholiſchen Kirche; baber über. Wahl 
verfiegelter Stimmgettel oder Kug Mo 
Stimmenſammlung, verbuntes mit Cie 
menprüfung ob. = Unserfuhuug Binfipubc der 
Gültigkeit; per acrutinium, durch Gum 
menfammlung, bef. bei der Papfimekl = 
Seudo, m., pl. Scudi, tal. ag. ein 
Schild, — (som lat. sealusn⸗ 
vergl, das franz dem, ſpan. escyde} Ei 
Schildthaler, ital. Thaler, von Gib an 
von Geld, in verſchiedenen Staaten von MR 
fchiedenem Werth, = IOggr Bis 2.8 ag | 
pr. Sour. -. 
scwlpsit, lat, (van scalpäre, duich Euie 
Shmiden oder Hauen etwas bilden) abgı. 
sculps. od. sc, N. N. hat's geRocen dd 
Kupferſtichen beim Rama des Kuna 
&eulptür, f. lot. (sculptära) tie. Bi. 
hauerkunſt, Bildhauerei, Bildgreberri, dh: 
nerei mittelfi des Meißels, Bilder 
Bildhauerarbeit, Bildwerf, Söni 
Kupferftecherfunit. i 
&curra, m. let. ein Poffenreißer, gulie 
mader, Spaßvogel; feurril, J 
(lat. scurrilis, e), poſſenhaft, auch Hi 
zend, fpabhaft, ſchakerhaft, zericht; Ceazee 
fia od. Scurriljen, ‚pl: gro, 
Scherze oder Schäkessien, ' Polen * 
Ggi. burlesh; Scurrilitãt. ſ. 
rilitas) die Poſſenreißtrei, Pollen * | 
Schwnutmaderei, NRarrentbeibung, Bd. 
fländiger, ninbriger ob. grober Ciherierr’ 
feine ud. fläflren (nom — | 
franz. excuser, lat. excusare),. Gich ⸗ 
fpnibigens ſich wegfchleichen, be 
fernen od. davon machen Scũs, f. | 
‚&reutelliten, pl. wnıtat. (vom. lol-. — 2 | 
teile, Schale, Schuſſel) eine Art under b- | 
eirunber, ſlach grwölbter verſteicaier | 
ige. mi 
- soatum Samschieum, m Io 1 | 
Schild) rig. ein Magenf Hr. 
den Magen ' gelegtes Rräuterfädihen, Ki | 
terkiſſen. he 
Ecylla, f. lat. (gr. Skylia) eine; | 
lie Slippe bei Meffina im- — 
Meere, dem gefährlichen Schlsnde oder ER 
firudel Charybdis gegmmüber z.in uf 
Fabel. als -ein- weihliches . ngehasez - 
ſtellt, welches die worbeifdhiffende 
verfchlang s uneig.. drohende ‚Gefahr; 
das Tat. Sprihwert:: Inaldit:äm Sc 


I 





= 
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Styphus 


qui valt vitäre Charybdin, wer der Cha» 
rybbis entgehen will, ſtürzt auf die Scylla, 
d. i. aus dem Hegen in die Traufe. 

Scyphus, m. lat. (vom gr. skyphor) 
ein Becher, Trinkgefäß, Weinglas, Humpe 
Scyphoide od. Skyphoide, ſ. (vom gr. 
—— becherförmig) die Becherlinie; 

Scyphoiden, pi. becherförmige Verſteine⸗ 
rungen. 

Seytäle, f. gr. (skyrale) Aberh. Stab, 
Stock; möbel. ein um einen Stab gewickel⸗ 
ter lederner Riemen, auf welchen die alten 
&partaner geheime Nachrichten fchrieben; da⸗ 
ber ein Geheimſchreiben, Geheimbefehl. 

Seytttls, f. gr. (von skjtos, n. Haut, 
Zeber) Heilk. die Hautentzündung ; Ecytos 
genium, n. der GSerbefteff. 

Scythe, m., pl. Scythen, (lat. Soythae, 
gr. Skythai) im Altertum: nomabifche Wöts 
kerfihaften nörblid vom fchmargen u. kaſpiſchen 
Mexre bis tief ins Kflliche Aflen. 

sdegnoso (fpr. fbenjöfo), auch con sdogno, 
con isdegno, ital. (von sdegno, Beratung, 
Unwillen, — franz. dédain) Tont. trotzig, 
urwillig, aufgebracht, zornig. 

Seam, n. engl. (ſpr. ſihm; = Saum) 
ein englifchee Maß, bef. Getreidemaß von 8 
Scheffel; auch ein Gewicht von 120 Pfund. 

Stame, f. franz. Afpr. Feingf's von 
seoir — fat, sedere, figen); die Sitzung, 
Zagfigung (Seffion). 

ve s0begs, engl. (pr. Fihpeue), f. Bir 


pe ebäftien, m. (vom gr. sebas, Scheu, 
Shrfurdt, sebastös, ehrmwürbig) männl. Nas 
nen: : ber Ehrwürdige, Erbhabene.: 

&Sebiften, pl. (nenlat. sebestes, franz. 
sebeste) ſchwarze Bruſtbreren, f. Gorbie. 

Sebezi, m. rürt. (eig. Diyuebifi, von 
bee Perf. djebeh, Panzer) eine Ars türkiſcher 
Reiter, unſern Küreffiernm ähnlich. 

"Secante, f. unter fericen; Geeatär, 
ſ. Unter socco. 

"Scehie, f. nal. ein Eimer; ein Klüffig: 
BAarsmaß in Ferrara. 

secco, ital. (= frum. sec, vom hit. Bic- 
eus, a, um) troden; al secco malen, d. 
i. auf ttodnm Grund (ewig. al fresco); 
fecciren od. ſekkiren (ital. seccare), sig. 
irscktien, austrocknen, verzehren, eigen, 
Iangweilen, ‘quälen; @erotür, f. (ital. 
seecmtürd) trockenes, -Tangweiliges Beug ; 
Beläftigung, Hudelei, Quälerei. 

&etedere, pl. engl. for. — ſihders; Don 
decede vom lat. secedere, abgehen, ſich 
trennen) eine Secte in Schottland, welche 
ſach 4733 von ber herrſchenden presbyteriami⸗ 
ſchen ſtirche getrennt Hat und fer 1744 in 
Burgbers und Antiburgbers zerfällt. 

fecerniren, Tat. (secernäre, secrevi, ue- 
erẽtum) 'abfondern, fordert, trennen, ent: 


— 
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fernen, unterfheiden, fiegten, auslefen ; 
Serröt, no. (lat. secr&tum, abgefonderter, 
geheimer Ort; Heimlichkeit, Gehrimniſe) daß 
Gebeimfiegel, gel eines Furſten; au 
das gehrime Gemach, des Abtritt; Secrẽt⸗ 
Bud, Kfſpr. das Geheimbuch, weides ber 
Handlungs « Principal für fih allen hält; 
en secret, franz. tfpr. ang f'treh) ine Ber: 
trauen, heimlich, insgeheim; Secretar od. 
Berretair, m. 1) (neulat. secreturius, franz. 
seerätaire) ein Geheimſchreiber; oft miß« 
beiuchli ein gewöhnlicher Schreiber, Abs 
Schreiber (Copiſt)5 daher der bush Üben 
fülle tächerliche Titel: geheimer Secre⸗ 
tär, geheimer Geheinſchreiber! — 2) ein 
Geheimſchreibepult, Scyreibepultz 3) eine 
Art Kalten mit langen Federn binten am 
Kopfes Serretariät, m. nenlat. die Stelle 
unb Würde eines Geheimfchreibers, das 
Geheimſchreiberamt; Secretarium, n. lat. 
ein abgefonberter, geheimer Ort, das Ges 
heimzimmer, Me Berhörftube; Secrẽkte, €. 
neulat. (secreta, franz. secrete) das flille 
Gebet vor ber Weſfen Secretlon, f. lat. 
(secretio) die Abfonderung, Ausfdeidung 
örperläher Feuchtigkeiten; das Abgefonberte ; 
1. Secretionen, au Secrete (lat. secr&ta); 
eeretiren, neulat. heimlich halten, verbers 
gen, verfhweigen; Gerretiften, pl. Abge⸗ 
fonderte, Sonderlinge; auch Geheimarbeiter, 
Geheinmißbewahrer in Gewerkhaͤuſern. 

Seteſs vh. lat. (secdssus, von secedöre, 
bei Seite geben, weggehen, fir) ttennen), 
Trennung, Entfernung; entfernter, einſa⸗ 
nier Ort; Womit, Stuhlgang; Wereffion, 
f. (lat, sevessio) bie Trennuug, Mſonde⸗ 
rung, Entweichung, das Fortgehen. 

Sechir od. Chequis, ein. time. Gewicht 
zu 2 Diem (f. Dia). 

ſeciren, lat. (seeäre) ſchneuen, zerſchnei- 
ben, theilen; zerlegen, aufſchneiden, öffnen 
(tobte Röorper); Gecänte, f. (lat. seeans) 
Größen. die Schnittlinie, d. i. bie. gerabe 
Linie, welche eine krumme in zwei ob. mehren 
Punkten trifft; vgl. Tangentez; soctio, f. 
der Schnitt, DE Zerſchneſdung; Heiltk. wunbd⸗ 
Arztlicher Einſchnitt; inebeſ. dev Steinſchnitt, 
genaurt: soetio mariiina (nad) einem gewiſſen 
Marlanus : Sarlotus de Barletta im 1ßten 
Zuyıy.yy stetko caesarka,:der Kaiſerſchnitt; 
Soctidn, f. die Stichendöffnumg, Bergliede⸗ 

r. Differtion (int. disseetio) ; die 

—— ‚ der Abſchnitt, Abſatz eines Buchs; 
Abtheilung einer Staatebrhörde u. dgl.; 
Settidnas bericht, der Leichenöffnungsbe⸗ 
richt; Söeter, m. eig. ber Zerſchneider; ber 
Kusfhnitt Anes Kreiſes, Kreiſdausſchnitt; auch 
ein aftronomiſches Werkzeug. 

Seckel, m. 1) hebr. (schekek ven: scha- 
kul, mägen) ein Gold⸗ umb Silbergewicht; 
auch Beaemung frander Münzgen, welde jr⸗ 


748 feeludiren 
nem Gewicht entfprahens ber gemeine 
Sedel war vom der Üröfe eines Biergros 
fhenflüds u. 2 Quent fhwer; ber Gedel 
des Heiligthums war 1 2oth ſchwer; 
2) (von Sad) in Dberbeutfpland ein Bee 
sch, eine Taſche, bef. Geldbeutel. 

feclubiren, lat. (sechidöre, von clau- 
dere, fliegen) ausſchließen; Serluflon, f. 
nenlat. die Ausſchließung, Abfonderung 
Sertufions:- ce, f. die Ausſchließungs- 
Urkunde. 

Second, m. fram. (fpr. B'gong; vomlat. 
secundus), der Mveite; GSecond⸗Lieute⸗ 
want, m. zweiter ober Uster « Lieutenant 
(vergf. Lieutenant); second-sight, engl. f. 
Deuteroflopies fecomdair od. ſetondär, 
f. fecandär unter secandus. 

fecouriren, franz. (secourir = fat. suc- 
currere) f. d. w. furcuriren; Setours, 
m. (ipr. Ftubr), f, v.w. Succurs. 

Secret, Secretär, Serretion ıc.. ſ. 
unter fecerniren. 

Sert, m. (verderbt aus Sec, vom ital. 
vino secco; vgl. secco), Irodenbeerwein, 
aus welten Trauben geprefiter Löfllicher Ben 
aus Epanien, Jtalien ı.; allgemeine Benen⸗ 
nung ber füßen Weine aus Spanien u. ten 
Canariſchen Infeln ; taher: Canarien-Sect, 
Palm-Sect (von der Inſel Palma) ır. 


Serte, f. lat. (secta sc. via, d. i. eig. 
der beiretene Weg, don secare, durchſchneiden, 
turdlaufen ıc.; dann: Handlungs: vd. Pe: 
bensweife; Partei, Anhang) die Lehrzunft, 
Meinungs » 0d. Glaubenszimft vb. «Ges 
ſellſchaft, Pleinere Glaubens - Partei oder 
⸗Genoſſenſchaft, welche fi) von den größeren, 
berrfhenden Religionsparteien abſondert; der 
Anhang; Sertirer, m. neulat. dw Anhãn⸗ 
ger einer Secte, Behr-, Meinımgs « ober 
Glaubenszünftlers Sertiwerei, f. die Glau⸗ 
bens. ob. Meinungszänftelei z ſettiriſch. 
lehrzünftig; glaubenszünftig. 

Section u. Sactor, f. unter ferirem. 

Serülum od. Särulum, BD. pl. Secul la, 
iet. ein Sahrhundert; überh. ein langer 
Zeitraum, ein Menſchenalter; im Mittel: 
alter: Welt, Zeitlichkeit, irbifche® Lehen ; 
ferulär, gew. färnlar od. fürulärifch Lat. 
seculäris, e), hundertjährig od. hundert⸗ 
jäbrlich, ein Jahrhundert betreffend s zeit 
lich, weltlich, nichtgeiſtlich, unkirchlich; 
Säcular⸗Feier, eine hundertjährlicht ob. 
Jalb rhanderta⸗ Feier; Fäcklazifinen, -ninlat. 
(franz. seenlariser). welrlid machen, ver 
meltlichen, ein geiftliche® Gebiet, 5. B. Bit- 
tum, Kloſter ⁊c. in. eim weltliche nerwandde, 
geifttiche Büter zum weltlichen Gebrauch ar 
wenden od. einziehen; Süelerifation, f 
die Berweltlihung, Weltlichmachung, Gin» 
jiehung geiftliher Beiigumgen, Stifter, Staa⸗ 


——— 


, verläffigkeit, Gewißheit, Siäerheks. 


Scedantie 


tn x.; Säcularität, f. bie wellliche e 
richtöbarfeit einer Kirche. | 
secundus, a, um, lat. (von seqai, jolgn) 
ber ıc. folgende, zweite; Crmin, a 
der Sweite in Schulabiheilungen ; Gerade, 
f. die zmeite Schui-Glaffe od. » Abteilung 
Sernuda : Wedel, der zweite Bed, 
ſ. Trattes Serunda-Bolle u. I 
weniger feine Belle z.; secunda Part 
ſ. v. w. Dturtheilungskraft 33. B. mesiäl | 
ihm die secunda (sc. pars) Petri,” ap | 
nommen vom ber Logit des Peirus Xu | 
muß, in welcher ber zweite Theil om da 
Uztheilem handelt); Secünde, ſ. di 
secunda se. pars ot. zivisio, alfe äbck 
ein Map, welches die zweite Sulle nahe 
nem andern in einer Gintbeilung ca) 
der 60fte Theil einer Minute (daher Ge 
eundenubs,.Sesundenzeiger 1): ki 
den Martſcheidern ?/,. Prime, m diefe = ip 
Zoll; Touk. der zmeite Ton naqh den Gast 
ton; Fechtt. bie aweitt Stoßat; me 
cunde, jum zweiten ober gweichli = 
Sesundäner, m. (lat. secandänus, M 
Soldat der Wien Legion) ein Schüler a 
2ten . Gloffe; ſecundar (las. secundarie 
a, um) ad. ſecondait (iranı. 22 
bie zweite Stelle, den zweiten Bang:S 
siner Kolge einnehmend, nachtolgend seit 
geordnet, abhängig; vergl. primär; p® 
fjecundäre Gebirge, Übeszangk: 1. # 
gebirge, Mittelgebirge; -Serundär 
eine Mittelfhule, Neben: oder Um 
Serundarius od. Serundär, m. Dr Sic 
nad) dem Abte od. Propfie in Exit; W 
zweite Prediger, Mittagsprediger. nn * 
evangeliſchen Kirche; Serundine, T. 
Heill. die Nachgeburt; secundipa ryi 
bie verhaltene od. zurücgebiiebrik‘ 
burt; fecuwbiren (lat. secundäre), 
fligen, helfen, unterflägen, beiſtehen 
Beiſtand leiſten, beſ. im Zmeilampfei ? 
die zweite Stimme ſpielen, lauf je 
firument) begleiten; Secund aͤut, ni 
cindans) ein Beiſtand im —X 
Kampfhelfer, Rampfgehälfe, Ka 
St ‚f. neufat. Feier des 
rigen M felefene von röm. ee 
sunbogenitär, f. bie Ameitgehurt; dt 
bes zweiten Sohnes; — 8 
swtolge, nad, gemäß; 
abget. 8. a., Heilt. nad ber Kunſt, 
mäßig; secundum ordinem, ' 
Ordnung ‘od. Rebe. 
feenriren, nınlot. (secmräre, WE‘ ih 
ü , her HÖR 
gewiß monpen; Gerueität, f. In. mer 
tas) die Gorglofigkeit, Zurchtiohgkeittät 
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ritas publica, die Öffentliche 
Sedantia, pl. let. (ven —2* 


sedes 


ne fi etwas fegt, Allen, beruhigen) Heilt. 
Stilungs » ob. Befänftigungdmittel; febat 
irt. sedätus, a, um), gelaffen, gefaflt, ru⸗ 
; febatio, neulat. beruhigend, befänfs 
d, Ichmerzſtillendz Gebatte = Salz, 
Ztillſalz, beruhigendes, ſchmerzſtillendes 
Balz, Bor⸗ oder Borarfäures Gedativ⸗ 
path, f. Borarit. ' 
sodes, f. ‘tat. ver Sig, Bohmfig ; sedes 
Ipostolica, f. eig. der apofioliſche Sitz, 
pfiche Stuhl; sede vacante, bei er: 
igtem päpſtlichem Stuhl, während ber 
Btubkerledigung ; sedem fixam haben, fi 
Im Wohnfig, befiimmten Wohnort haben; 
R. sedes, Het: Stuhlgang, !ribes+ Öff: 
tung s per sedes, durch den Stuhlgang; 
Bediswacdnz, f. neulat. (vgl. Baranz) bie 
Siuhl- od. Sigerledigung nach dem Tode 
Ines Papftes od. Biſchofs; Sedentin, pl. 
ai. (von sedere, fiten) unbewegliche Sm 
5 febentär (fat. sedenterias, a, um, 
Ya. sedentaire) figend, anhaltend figend‘ 
nd an einem Orte bleibend, feinen Sie 
ſabend, anfäfligs frbentäres ob. frbem 
wrifhes Leben (vita sedentaria), ein Gi 
bin ob. Stzlingsleben; Scehentarius ober 
Bidentär, m. ein Sthling, Vielſtzzender, 
Btubenhoder, ber viel figt ob; figend arbei 
Hr Sediment, n. (fat. sedimentum) der 
Bodenfag, Niederfchlag od. Say einer Fi 
Kit; fedimmenwtds, menlat. trübe, einen 
chlag od. Bodenſatz gebenb. 
„Bedez, n. (abget. vom lat. sedecimus, a, 
Be der ıc. ſechzehnte, von gedecim, fechzehh) 
Ne Sechzehntelform, Sechzehntelgröße eines 
pgens u. Buches; im sedecimo, in Sech⸗ 
ntelgröße der Bogen. . 
e&diment, f. unter sedes. 
Sedition, f. Tat. (seditio) bie Empö— 
Bing, ‚der Aufftand, Aufruhr; ſeditiss (lat. 
ditiösus, A, um), aufrührifch, unruhig, 
teriſch; Sebitiofität, T. neufat., Ein- 
Btungsfught, Aufwieglungsſucht. 
a ſeducizen, lat. (40ducere), verführen, 
Aleiten, mifsleiten, verlocken; Seduction, 
(seductio) die Verführung, Verleitung; 
düctar, m. ein Berführerz ſeduiſant, 


kins. Apr: Sobürfängs Part.. new, sidikire) 
ktfiguetifch j 


H&ebulitäs, f. kat. daedulites won .sodi- 
Ns; a, um, emfig) die Emſigkeit, Ger 
chaͤftigkeit. BR 
Sedum, n. lat. Hautlauch, Hamsmiry 
haut ven verſchiedrurn Arten. ı i 
Ser, Ser, Geer, n. ein Pfund, Ge 
Mär in Hinboſian von zweierle Ar, namcich 
MM 16 und gu 12 unzen. Ä 
Segeſt, aftdentfcher mim. Namen: d 
erhabene Sieger. . 22* 
Cigmint, n. Tat. segmiänkim, von se- 
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eäre, ſchaeiden) ein Schmitt, Abſchnitt; ins- 
bef. Größen!. ein Kreidabſchnitt, Abſchnitt 
enres Rreifes. ' Ä 

sogno, Hal. (fpr. Benjo; == lat. signam) 
ont. das Zeichen; dal segno, abge. D. 
S., vom Zeichen an (näml, zu fpielen, zu 
wieberheien) ; fin al seogno, Tont. hi® zum 
Zehen.  - 

. fegregiren, lat. (segregäre, von grex, 
Herde, Schaar) von ber Schaar abſondern, 
trennen; Segregation, f. (fpätlat. segre- 
gatio) die Abfonderung, Trennungs Be: 
gregetoraum, a. neuiat. ein Abſonderungs- 
oder Scheidungſswerkzeug für verſchiedene 
Ziuſſigkeiten. 

sage, ital. (vom veguire, ſpan. seguir 
= lat. sequi, folgen) Te. es folgt; Ger 
guidilla, f. fpan. (ſpr. ßeghidilja; Verkl. 
bon segnida, Folge, mufifal. Zuge) ein ſpan. 
Nationalgefang in Strophen aus vier at- 
wechſelnd fieben» und fünffilbigen affonirenden 
Verſen, mit Tanz verbunden od. mit Guitarre⸗ 
und Gaftagnetten = Begleitung. 

Seignette-Salz, n. franz. (fpr. Fänjett’—), 
Schwanenfalz, auch Sodaweinſtein, ein 
fäurebrechendes, gelinde abführendes Salz, aus 
Weinfteinlauge und kohlenſaurem Natron be: 
reitet, und nach feinem franzöfifchen Erfinder 
Seignette (zu Rodelle 1672) genannt. 

Seigneur, m. franz. (fpr. ßänjoͤhr; fpan. 
seüor, ital. signore; dom lat. senior, b.i. eig. 
der Ältere, dann: Vorſteher, Bebieter) Herr, 
gebietender Herr, Grundherr, Lehnsherr, 
Grbherr; Seigneurie, ſ. Herrlichkeit, als 
Titel; Herrfchaft, Lehns-, Gerichtsherrſchaſt. 

Seißi⸗Silber, chief. ehr feines Silber 
in Barren. 

Sejour, m. (fpr heſchühr), der Sih, 
Aufenthalt, das Wohnen oder Verweilen 
en einem Ortes ſejotteniren (franz, sejour- 
nen), fid} irgendwo aufhalten, verweilen. , 

fejungiren, tat. (eiongöre) abfondern, 
trennen, ſcheiden; ſeſunct (tat. sejänctus, 
a, um), getrennt, abgefonbert; Sejunction, 
f. (lat. sejunetlo) die Wbfonderung, Iren: 
mung, Scheidung. ' 
ſekkiren, f. unter sdcco. 

Selu 00: Selah, rin hebr. Mufitzeichen 
in ben Pſalmen, gerv. am Ende eines kleinen 
Abſchaities; bieflekht: Gwiſchen od. Nach⸗ 
ſpielz a. U. Anderung des Ryhztheuus ober 
der Stimme. 

Selabon, m. Pau. (Seladon, franz. Oé- 
ladon; ans dem Roman Astrde von d’Urfe) 
eitt verliebter. Schäfer, ſchmachtender Bieb: 
haber; mn. das: Meergrün, Maigrün, mit 
Bian an. Grau gemifchtes Grün (fo benannt 
bon der malgranen Kieidung ber Schäfer in 
ben franzoſ. Schaferſpielen bes 17. Jahrh.). 

Selam, 17. Salem, .:d. 
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Seldſchuken, pi. ein aus ber Bucharei 
ſtammendes, nad feinem Stammvater Geld 
fh uf benammtes türkiſches Geſchlecht, wel 
ches im 14. u. 12. Jahrh. mehre Beiche in 
Afien ftiftete: feldfhufifhe Dynaſticen. 

ſelett, at. (sel&ctus, a, um, von seli- 
gere, ausleſen) auıserlefen, auserwählt, aus: 
geſucht; Selteta, f. (sc. pars) die Aus—- 
wahl, der Aushub, ein auderlefener Theil; 
(sc. classis) die höchſte Schufclaffe oder 
Oberabtheilung in manchen Schulen. 

Seltene, f. gr. (seläne, von sehrs, Licht, 
Glanz) der Mond; Fabell. bie Mondgöttinn, 
f. Luna u. Diana; aud ein weißer Fled 
auf dem Nagel; Selenium or. Seien, n. 
neulat. ein von Berzelius 1818 entdedter 
nicht metalliſcher Seundſtoff ; Seltatäte, pl. 
felenfaure Salze; Selenit, m. gr. (selenf- 
tes) Momdbürger, Mondbermohner ; Mond: 
ftein, mondſcheinfarbiger Stein, bef. Marien: 
glas, Fraueneis vd. Gypsſpath; kuͤnſtlicher 
Gyps od. ſchwefelſaurer Kalt; auch Selen⸗ 
kupfer; felenitifch, gypsartig; Selentäfts, 
f. od. GSelenogamie (b. t. eig. Mondver⸗ 
mählung), Heilt, die Mondſucht, das Nacht 
wandeln; vergl. Somnambulismus; 
Selenogräph, m. ein Monbbefchreiber ; 
Selenographie, f. die Mondbefchreibung ; 
felenogräphifh, menbbefchreibend ; See: 
nolabium, n. f. dv. w. £unarium; Ge 
Ienoftat, m. ein aſtronomiſches Werkzeug 
zur Beobachtung des Mondes; Selenoto: 
pographie, f. die DOrtsbefchreibung des 
Mondes; felenotopographiihe Frag: 
mente, Bruchſtücke aus ber Ortsbefchreibung 
des Mondes, 

Selihöth, pl. hebr. (pl. von selichah, 
Bergebung, von salach, vergeben) Bußgebete 
(voor dem großen Berfühnungstage). 

Selittar: Age, ſ. Silihdar. ' 

Selim, m. arab. (seltm, ganz, volſſtän⸗ 
dig; mild, friedlich) männ!. Namen: der Milde, 
Friedliche; Setims:- Körner, Mohrenpfeffer. 

Selinde, f. (vom griech. selas, Glanz ?) 
weibl. Namen: bie Leuchtende, Glänzende. 

Selleri od. Sellerie, m, (franz. cöleri; 
wahrſcheinl. vom griech. selinon, Eppich) ein 
Wurzelgemähs vom Geſchlecht ber Peter⸗ 
filies insbef. der Sartenfelleri od. füße 
Eppich mit eſſbarer Wurzel. no, 

Semainier, m. franz. dipr. ſemäniih; 
von semaine, Woche, vom ist. septimäue) 
der Wöchner, der die Woche hat, ber wöchig 
Bübhnenauffeber. 0 

Semaphör, m. gr. (von sema, u. Bei 
chen, u. pherein, tragen) eim Zeichentraͤger, 
Fernſchreiberz Semefie, Sf. (gr. admasia) 
bad Beichengeben; Heill. Andeutung, Bor 
zeichen. . ‚ ’ 

Semblont, m. frauz. (for. Gangblängs 


— — 


Semiologie 


son 'sembler, ſcheinen, vom lat. sim 
Schein, blauer Dunf. ' 
Semeiogrephie, f. gr. (von samän 
= sema, Beihen) Zeichenfchrift, Geh 
ſchrift; Beichenlehres Semeiöfls, (:2r 
miofiß. | 
somel pro semper, Tat. einmel für clb 
mal. Ä 
@emile, f. gr. Zabel. bie Tode Mi 
Könige Kadmus u. Mutter bed Bazdık, u 
dem fie vor Schrecken über Japiters Bike 
ſcheinung zur Unzeit nieberfam, wobei ſu # 
Leben berlor. En Su 
semen, n. let. (©. seminis, plLsemil 
der Samen; 3. B, semen Iycopedi,t 
2plopobium;s femimäl, dat. (serminal, 
e): den Samen betreffend? befansend,iP: 
fruchtend, belebenb; Semitterium, 2. 
eine Baumſchule; eine Pflanzfgul, Bw 
bereitangs anſtalt, z. B. Shuillegrerds, 
minarium, elne Lehrerſchuler aber Dil 
Bildungsanſtalt, beſ. Bilbungsanſtali fir Bis 
ger= und Zumbfäullchrens Geminenid- = 
seulat. ein Pflamzichüter, Schüler od. 8 
king inte Pfanzſchule, Lei. 'riner Diet 
faule; Semimãrdirector, m. Borfichat 
ner Pflanzfchule. “ 
Semeſtre oder Semöfter, n. lat. (M 
nemestris, a,: ſeths Monate Lang, ven Se, 
fegs, u. mtensis, Menat) ein halbes Jh, 
NDalbjabr; semesire aestivum, ba} 
mer-Halbjahrs sem. hiböraum, mb 
Halbjahr; Semefträl: Präfumg, 6 
feuiſch, die Halbjahr. ob. hatbjährkiäe Id 
fu 


ng. 2. 
femi-, lat. (== gr. hẽmi-) Halb, ich 
ſamenſ. wie: Genrtbrivis, f. neulai U 
die ganze Tactnote; Semictrü 
cin Halbireis; Semidiamẽter, whbr. 
ein Halbmeſſet eines Kreifes, grw. abieh 
semiddctus, lat. halbgelehrt; em 
gelehrter;, Gemifüfa, f: nenlat. zul 
Schjehntel; Semilölom, n. lot-gr. 
Kolon) ein Strichpumet od. Yuntitrik (N 
femillant, franz. (fye. —mitjäng) mut 
unrubig, ſeht lebhaft: | 
‚ Semilor, f. Similor. X 
semilunäris, neulot. (von sent, . 
inna)- balbmondig, baltımawbförigt‘ 
milngation, f. (bevpl. Turin). geil 
Heibverrentung; Gerniminine; COM 
Minima) Tont. ein? Vierteinote. 
feminel, Seminarium et. 1 um ® 
men. " .- 
Semislogie od. Semiötik, f. . 
sern&ion, das Zeichen, semeiũs, WM 
Salt. die Zeichenlehre, Arantheitisig 
Iehre, der Theil ber Arzuei 2 
vom. dem Zeichen der Krunägeit und Bei 
handelt, nub nicht nur Die Krmatjeitre a⸗ 
nen und umterſcheiden, fondern: ud ” 














Semipelagianer 


Inögeng richtig beurtheilen lehrt; femiätifch, 
ngeigend, bezeichnenb; Gemiöfls, f. (gr. 
omesösis) die Bezeichnung, Borandeu⸗ 
ung 


yalb » Pelagianer (f. d.), eine chriſtl. Secte 
e8 5. Jahrh., welche dem Lehrfek von ber 
änzlihen Untüchtigkeit des Menſchen zum 
Bauten etwas milderten, indem fie anmahmen, 
ie Grbfünte befiche nur in einer gewiflen an» 
eborenen Schwäche, weiche ber Menfch befies 
un Liane. 

Semipite, f. franz. (vergl. femi) halbe 
Bite (entſt. aus picte, Meine Münze der Gra⸗ 
m don Poiton, == 3/, Denier), ehemalige 
kinfle Redinungswänze in Fraukreich; Senris 
Hate, f. eig. Halbfilber (vom fpan. plate, 
Bilder) eine Metallmiſchung aus geichen 
Eheilen Ziut u. Zinn; semiplöna prabatio, 
. lat. Rfpr. ein halbvoller, umzulänwglicher 
Beweis; semitestes, pl. Halbzeugen, d. i. 
alkgültige, verdachtige Zeugen. 
: Semiten, pl. bie von Gem (eimem ber 
I Söhne Noah's) abfiammenden morgen 
ändifchen Völker ; daher femitifche Spra⸗ 
ben, die Sprachen berfelben , insbef. bie 
ybräifche, fyrifche, haldäifche, arabiſche Spra⸗ 
be x 


Semitön od. Semitonium, n. kat. (vgl. 
mi) ein Halbton; pl. Semitonia ober 
Bemitonien, halbe Töne oder Halbtöne; 
Bemivocãl, m. (Sat. semivocälis; vergl. 
Boca!) ein Halblauter, halber Stisnulast : 
Ne .flüfigen Mitlaute I, m, n, r und bie 
Bchmelzlaute w, ſ, j. 

‚. Gemnologie, S. gr. (von semu6s, ẽ, o0, 
enürdig, feierlich) das Reben in feierlichesst, 
ne Tone 


' Gemence, Sf. fraay. (for. Femimgf's von 
za altftanz. semondre, einlaben, vom lat. 
kbmonere), Einladung, Ermahnung, Auf 
forderung, bie von Sriegäfchifien od. Gapern 
ar Kanonenſchüffe gefdyehende Aufforderung 
im Handelsfſchiſſe, ſich unterſuchen gu laſſen; 
mb coup d’assurance. 
semper, lat. allezeit, immer: semper 
ıliquid haeret, es bleibt Immer: etinas kan» 
mn, 3. B. von falfchen Angaben ober Ber 
kundungen; semper Augustinus, allegeit 
Nehrer des Reichs, im faiferl. Titel; fems 
Mefrei (wahrſch. nicht kon dem fat. semper, 
ondern entf. aus ſendbar⸗frei, alfo ur 
We. dentſch), dergeſtalt frei, daB man bei den 
Benden (f. Send), ben Reichsverfammlungen, 
Derichtehöfen ır. gegenwärtig gu fein berech⸗ 
Het if, höchſt frei, unmittelbar dem Seid 
mierworfens zu ben Rathsſtellen in den 
Blüten wahlfählgs semper idem, lat. ims 
ner berfelbe, immer ſich gleich; semper 
nrens, immer grünenb od. immer grün; 
Winpervivum od. Se m,n. (d. 


Scmipelagiäner, pl. neulat. (vgl. femi) ſ 
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i eig. immer lebend) Huauswurz, eine Bier: 
pflange vom verſchiedenen Arten. 
Sempiterne, f. (vom lat. sempiternus, 
a, um, immerwähremb) f. vd. w. Perpeinane, 


‚db 

sömplice, ital. (fpr. —plitfge; == lat. 
simplex) Tont. einfach, ohne WBerzierung, 
mit einfachem Bortrage; semplicissimo, 
ont, mit höchſter Einfalt od. Einfachheit. 

sempre, ital. (= lat. semper) Tonf. 
immer, fortwährend; sempre pianissimo, 
fortwährend fehr leife; sempre piu mosso, 
stretto, presto, vivo, immer ſchneller. 

Senarius od. abge. Senär, m. lat. 
(von senarius, a, um, fechötheilig, ſechsglie⸗ 
drig), f. d. w. Trimeter, f. b. 

&enät, m. (lat. senätus, von senex, ber 
Alte, Greis) eig. der Rath ber Alten, Stadt« 
soth, Staatsrath; Senätus academiens, 
lat. ber Hochſchulrath, das Hochſchulgericht; 
senatus-consültum od. Senatus⸗Gonſult, 
a. ber Rathsſchlußs ob. Rathsbeſchluſs, eine 
Raths-Berorbnung; Senãtor, m., pl. 
uotören, ein Mitglied des Senats, Rathe» 
herr, Rathmann, Rathövertuandter, Rathe« 
glied; Senwatorie, F. franz. Reichsrathe- 
Bezirk und » Würde (unter Napoleon): 

and, m. oder Sende, S. (altd. sened, 
senet, entit. aus Synode, f. d.) eine bes 
rathende geiftlide Berfammlung, ein geiſt⸗ 
liches Gericht, auch Sendgericht; landſch. 
überh. Gerichtsverſammlung. 

Sendel, ſ. Zindeltaffet. 

Senetlo, m. lat. Kreuzkraut, eine Zier⸗ 
pflanze von verſchiedenen Arten. 

Senega⸗-Wurzel, (auch Seneka, viel⸗ 
leicht von den Seneka⸗Indianern in Nord⸗ 
amerika) Klapperſchlangenwurzel, gegen bie 
gefährlichen Folgen des Klapperſchlangen⸗Biſſes 
gebraucht. 

Senesbaum, »Blätter, f. Senne. 

Seneſcenz, f. neulat. (vom fat. senescäre, 
altern) das Altmerben, Beralten, Berfallen. 

Seneſchall, m. (alt. senescalc, sene— 
schalt, mittl. lat. siniscalcus, senescalcus; 
von dem deutfhen Stamm Sin, melder 
Kraft, Dauer, Alter m. bezeichnet, u. scalc, 
Schalk, d. i. Knecht; dgl. Marfchalls alſo 
eig. ber älteſte ob. oberſte Hausdiener; franz. 
senöchal) ehem. ein hoher Hof: u. Reiche 
beamter in Frankreich u. England, der das 
Innere bes Tönigl. Hausweſens zu beforgen 
haste; dann auch oberſter Berichtöbeamter 
eines Bezirks und Anführer der Ritterfchaft, 
Landeshauptmann, Landvogt, Ritterhaupt⸗ 
mann. " 

enge, ſ. Noot. 

Senkor, m. port., Seftor, ſpan. (fpr. ßen⸗ 
jor; vom Sat. senior, f. d. u. vgl. Seigneur) 
Herr, Gebieter; Senhora, f. port. u. Seitora, 
ſpan. (fpr. Fenjöra) rau, Gebieteriem, 
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Seni, m. eine Pleine Kupfermünge in 
Japan, ungefähr 1/, Pfennig. 

fenil, lat. (senilis, e, von senex, Greis) 
einem Öreife eigen od. ähnlich, greifenhaft ; 
Senior, m. (eig. Comparativ von senex) 
abget. sen.,, pl. Seniören, (lat. seniöres) 
der Ältere, Hltefe, Oberältefte, Altmeifter, 
Altvater; Senior ministerli, ber AÄlteſte 
der Geiſtlichkeit in einer Stadt; collegium 
seniörum, n. der Rath der Älteſten, bie 
lteften-Berfammlung ; Seniorät, n. ne: 
lat. des Alteſten Anſehen und Würde; bie 
Alterfolge ; Rſpr. der Altersvorzug bed 
Älteften in der Familie bei Erbſchaften (eine 
Art von Majorat). 

Senne, f., Sennesblätter, (ital. sena, 
franz. sene; von dem arab. sena) ein be 
kanntes Abführungsmitiel von dem Sennes- 
oder Senesbaum (Sennes⸗ Gajfie, 
cassia senna L.), einem Staudengewächs in 
Agypten, Syrien x. 

se non & vero, & ben troväto, ital. 
Spridw. wenn's nicht wahr if, iſt's doch 
gut erfunden. 

Senfäl, m., pl. —en, (ital. sensäle, franz. 
censal, von bem lat. censuälis, Zinseinnch- 
mer), ein Mäfler, Unterhändler, (Go ur: 
tier); Senfalie u. Senfarie, f. (franz. 
censerie) f. dv. w. Courtage. 

Senfation, f. unter sensus. 

fenfibel, fat. (sensibilis, e, von sentire, 
fühlen, empfinden) od. franz. fenfible (fpr. 
Bangkib’), empfindbar, fühlbar, merkbar, 
merflih, durch die Sinne wahrnehmbar, 
augenſcheinlich, einleuchtend; empfindlich, 
reizbar; empfindfam, fein od. zartfühlend ; 
Senſibilität, f. neulat. (franz. sensibilite) 
bie Empfindbarkeit, Füblbarkeit; die Reiz: 
barkeit, Empfindlichkeit ber Nerven; bie 
Empfindfamkeit, das Zartgefühl; Sen: 
fiblerie, f. franz. Empfinbelei. 

sensus, m. lat. (von sentire, fühlen, empfin⸗ 
ben) Die Empfindung, das Befühl,der Sinn ; 
sensus communis, m. ber Gemeinfinn ; der 
gemeine, gefunde Menfchenverftand, die ges 
funde Bernunft; hoc sensu, in biefem 
Ginne; sensu bono, im guten Sinne; 
s. malo, im übeln od. fhlimmen Sinne; 
s. latiöri, im weitern Sinne; s. strictiöri, 
im engen Sinne; s. strictissimo, im 
engften Sinne, in der engften Bedeutung ; 
in sano sensu, in gutem (eig. gefundem) 
Sinne, in gutem Berftande; Senfation, 
f. neulat. bie finnlide Empfindung oder 
Wahrnehmung; ber Gindrud, das Auf: 
fehen, Geräuſch, die Aufmerkfamteit, Bes 
megung, Gährung ; fenfificiren, fpätlat. 
(sensificare) empfindbar maden, verfinn: 
lichen, finnlich darftellen, den Sinnen an- 
ſchaulich maden; fenfitiv, neulat. (franz. 
sensitif) finnlich, empfindlich, empfindungs« 


— ⸗ 
— 


pfindungsſitz od. ber Punft im Gehirn, m 


Sentiment 


fähig; Senfitiva, ſ. Mimofes Snfe 
sium, n. das —X od. Empfinduug- 
Werkzeug, der Empfindungsfitz im Gehe: 
sensorium commüne, der allgemeine 6m: 


bie von allen Sinnen erregen Gmpfintımam 


zufammentzefien; fentuäl, Pätlat. (sensuäks, 
.o) od. fenfwell diranz. sensumel), funk, 


wellüftig; Senfualiemus, m, neulat kt 
Hang, sah Annlühen Antrieban zu baz- 
dein; auch der Lebrbegriff der Genufnalifire 
or. Senfual-Philofophen, weldye Lie Babe 
heit und das Weſen der Diuge im den fim- 
Ken Wehrurfmungen, Eindrücken und Ge 
pfindungen fügen, entg. Jutellectualifies; 
Senfualift, m. aud ein finnlidyer Menſch, 
Wollüllng:i Senfnalität, f. (fpätlat. sen- | 
sualitas) die Sinuinhleit, Neigung zu fine 
lien Genüſſen ; das finnliche Anihauungk 
vermögen. | 
Sentinz. -f. Tat. (sententie) übeh. Mi 
nung, Sefinuung, Urgheil ; .Wunbfpruch; ins | 
kef. ein Sian«, od. Dentipruch, . meriein | 
diger Gedanken ober Spruch, Lehr as 
Sittenfprud ; ı ein zichterlidher 

Richter « ob.: Rechtoſpruch, richterkidges Us | 
theil, Beicheid; sententia absolmtoris, &® | 
Losſprechungs.Urtheil s. — 





Verdammungs:Urtheilz s. oonſiraataria 


Bekräftigungsr od. Beſtätigungs⸗Artheitz 
s. declaratoria, Grflärungdurtbeil: s. de | 
finitiva od, finälis, ein Gndurcheil, ip 
liger Beihaib; =. denegateria, ein h 
ſchlägiges Urtheil,. vexrntinender Befcgeib; | 
interlocutoria, ein Neben« ob, X | 
Zwiſchenbeſchtidz s. locatonia, — 
ber Beicheik, Glaffen » Urteil; = —XR 
toria, Reinigungeurtheils: fontentisuiren, 
neulat. aburtbeilen, ein Urtheil apfafen: 
sententionändo, im, od. heim 





Urtbeilfpee 
Hau od. Urtheilabfaffen,; Sententionaek 
m. Rſpr. ein Uxtheilender, i 


Ursheilöverfafe; 
ſententios, bot, (aententiäsus, a, um; frau 
sentencieux) fprudreich, gebonfen:, Ice 
od. funreid, fprucdhmäßig, bündig, gebruis 
gen, 3. B. sine folge Schreibart. 

Set iment, D, pk- —b;- fran;. (ie 
angtimäng ; von sentir = lat. senlire, 
len, empfinten), die winbaiß r 
Gmpfinbung ; das Gefühl; bef. im Er 
Geſiunung, Denkungsart, Meinung; - 
banken, Urtheile u. ſchriftliche Auferung 2er 
felben; Sentiment, auch ein Chmul,.r 
B. ein Armband, Medsillon ıc. mit Gas 
od. dem Bildniffe theurer Ungebörigen; au 
sentimönto, ital. Touf. mit Gefühl; few 
timentäl, barb. Iat. empfindfam, gefühluelti 
verächtl. cmpfindeind; bas Sentimentalg 
in den fhönen Aünften, bef. ter 22 sun. 
dem Naiven; fentimentalifiren, täyeaih 
ob. überfpannt empfindſam fein, empfinbein; 
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Sentina 


Bentimentalttät, ſ. die Empfindſamkeit, 
Empfinbelei, das Empfindſamkeitsvermögen, 
misgezeichnee Neigung und Anlage zu zarten 
und überſpannten Gefühlen. 


Sentina, Iat., sd. Gentise, f. (franı. 


sentine) der Schiffsgrund, ber unterfle 
Raum im Schiff, wu bie Grunbfappe fi 
ammelt, u. die Gruudſuppe feibft, der Un» 
lath; daher auch: Lumpengeſindel, lieber. 
liches Geſindel, Auswurf ber Menſchheit. 
Sentinelle, f. franz. (fpr. ßangtineil' j vom 
Kal. sentinella, bom sentire, empfinden, ho⸗ 
rem, wahrnehmen), die Schuͤdwache ‚ uf» 
ſchildwache (eng. Wedette); sentinelle 
uo (fpr. — perbüb), die verlorene, ãu⸗ 
fie Schildwache. | 
fentiren, lat. (eenfire) fühlen, empfin- 
ver; urtheilen, eine Deinung haben ober 
lußern. 
senza, ital. (= franz. sans, Tat. sine) 
Hiyite 3; senza ornamöuti, f. ımter orniren; 
senza protesto, f. unter proteſtiten. 
fepariren, lat. (sepäräre) abfondern o®. 
andern, trennen, ſcheiden; feparäbel, lat. 
eparabilis, e) od. feparable, franz. (fpr. 
heparäb’l), trennbar, abtrennlidh, ablösfich, 
jertrennlid ; feparät (lat. separätus, a, um), 
abgeſondert, geſchieden, getrennt, einzeln, 
befonder, unterſchieden, 3. B. Separat⸗ 
Feirden ‚ ein Einzel⸗ oder Sonderfrieden, 
eu eine einzelne Macht mit einer andern ab⸗ 
licht one Theilnahme ber übrigen Ver⸗ 
rämbeiens ad separätum verweifen, Rſpr. 
Kit befonbern Ausführung verweilen; se- 
im, befonders, abgefonbert, Jebes für 
5 Separation (lät. separatio) ob. Se⸗ 
Barirung, f. die Sonberung, Abfonderung, 
Keenmumg, Auflöſung, Scheidung, Thel- 
ang, 3. B. der Gemeindeghter, Gemeinheits⸗ 
ng; sepgratio a fhoro et mensa ot. 
. quoad tkorum et mensam, bie Ehe⸗ 
deidung von Til u. Bette; sep. quoad 
rinculum, gaãnzliche Eheſcheidimg oder 
Erennung des Ehebandes; Separations⸗ 
K«echt, bus Recht gewiſſer Gläubiger, Bei 
nem Concurfe im voraus befriedigt zu wer⸗ 
ven; Separatisuns, m. nenlat. ber Ab» 
Ionderungsgeift in Glaubensſachen, Sonder: 
ngeglauben; Separatift, m. ein Abſon⸗ 
ring, Abtrennling, bef. Glanberiß. oder 
einungsfonderling, Abweichende vom fit: 
Benglauben, die fi von dem Gottesbienft ber 
herrfihenden Kirche abfondern nnd eigene Zu⸗ 
—— und Religiongübungen halten; 
» 


aratiftifch, Tonbergläubig, nach Art ber 
aratiften; feparativ, fpätlat. (separa- 
Avos, a, um) abfonbernd, trennend, Tren⸗ 
sung bewirkend ob. ausbrüdend; Sepa⸗ 
mtorlum, n. nenlat. Heilt. ein Scheibe: 
Has, Scheide: Kolben od. » Trichter. 
SGeptbon, f. gr. (sepeddn, von säpein, 
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faulen) Heil. die Fäulniſe, ein faulichtes 
Geſchwür; Sepedogenktſis, F. r. Sepe⸗ 
donogenefls, die Faͤulniſdentſtehung. 

Sepher, f. v. m. Safer, f. b. 

Sepia ober Sepit, f. gr. (sepfa) ber 
Zintenfifh, Blackſtſch; auch ſ. v. w. Ge 
pientinte, der fhwarzbraune Saft bes 
Zintenfifhes, (vergl. Calmarn); Sepia⸗ 
zeihnungen, Zeichnungen mit Sepiafarbe. 

feponiren, lat. (sepöndre) bei Seite 
fielen oder Tegen, zurüdfegen, entfernen, 


septem 


ablegen; Sepofita, pl. bei Seite gelegte 
Sachen; Sepofition, f. (fpätlat. sepositio) 


bie Aufhebung, Beifeitlegung, Beifeitfegung, 
Abfonderung. 

Sepfis, f. gr. (sepsis, von sepein, fau⸗ 
Iem) die Fäulniß; ſeptiſch, faul machend, 
Käulniß bewirkend, durchfreffend; Septika, 
pl. Heilt. beigende od. burdhfrefiende Heil⸗ 
mittel; Septon, n. Faulſtoff; Septophra, 
f. Saulfieber. 

septem, lat. ſieben; Septãn⸗Fieber, n. 
(neulat. septäna) fiebentägiged ob. r. fieben- 
tägliche8 Kieber, das alle 7 Tage wiebertehrt 5 
Septangälum,n. neulat. ‘(vom fat. septem, 
u. angülus, Wintel) ein. Siebenedz Se 
tember, m. lat. der Herbſtmonat ob. Herbſt⸗ 
mond, in bem älteften römifchen Kalender ber 
Tie, bei uns der Ne Monat; feptembrifiren, 
franz. (septembriser) "September -Sreuel 
begehen, Unfäutdige mit den Schulbigen ohne 
gerichtliches Werfahren morben (mie bies am 

ten und Iten September 1792 in ben Ger 
fängniffen zu Paris gefhah); daher Septem⸗ 
brifaben (franz. septembrisades), Mege⸗ 
leien, Greuelthaten zu Paris; Septembri⸗ 
ſeur, m. (ſpr. —ſoͤhr) ein Septembermörder, 
der an jenen Greueln Theil nahm; Septem⸗ 
puuctãta, f. neulat. (coccineHa septem- 
punctata) ber Siebenpunkt, mit fieden Punk⸗ 
ten gezeichneter Sormenfäfer, Marienfäfer, dgl. 
Sorrinella; Septemvir, m., pl. Sep: 
temvrrti, Tat. ein Siebenherr, Siebenherr⸗ 
ſcher, Bitgticb" eines Amtsvereins von 7 Man⸗ 
nern; Geptemüirät, n. r. m. (fat. septem- 
virätus) das Amt, bie Würde eines Sieben» 
berrn ; bie Siedenhertfihaft, Staatsvermal- 
fang dutch 7 verbundene Herrn; Septem⸗ 
viratßsXTafel, bie Gichenmänner: Tafel, 
bas hochſte ungariſche Reichſsgericht; Septe⸗ 
sarium vb. abgek. Septenär, n. (von sep- 
tenarias, a, um, flebentheilig) das Sieben. 
rheilige, bie fieben Feiergebräuche (Sarramente) 
der röm. Kirche; Septene, f. (lat. septena, 
bon septenus, a, um, je fleben) eine eben: 
tägige eofterfträfe durch Faften u. Geißeln; 
Septennium, n. (von septem u. annus, 
bas Jahr) eine Zeit ud. Frift bon fieben 
Jahren; feptennäl, neufat. fiebenjährigs 
Septennalität, f. die firbenjährige Dauer, 
bef. des engl. Parlaments; Septentrio, m. 
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7 ſeptiſch 
lat. (eig. septem triönes, b. i. bie fieben 
Pflugochſen, Benmnung ber 7 Sterne, welche 
bas Sternbild des großen Bärch am Norbpol 
bilden) Mitternadt, Norden; feptentrional 
(lat. septentrionälis, e), nördlich, mitter⸗ 
nachtlich; Septett,n. nenlat. (ital. settetto) 
od. franz. Septuor, n. ein febenftimmiges 
Tonſtück; Septidi, fran. ſ. Decades 
veptidöum, n. neulat. fiebentägige Friſt; 
s. duplicätum, verdoppelte, d. i. 14tägige 
Friſt; feptilateräl, fiebenſeitig; septimus, 
a, um, lat. der ıc. fiebentes Geptimus, m. 
ber Siebente (4. B. Schüler einer Caſſe); 
©eptima (sc. classis), f. bie ſiebente Schul⸗ 
claffes Septime, ſ. Tont. der 7te Ton ei⸗ 
ner Drtave, die Siebente; der Septimen⸗ 
Wccorb, ein Accord (f. b.), in welchem ber 
Te und Ste Ton ober Grundton zufammen 
gehört wird; Septimäna, f. Tpätlat. eine 
Bode; Septimäner, m. (lat. septimänus) 
ein Schüler der fiebenten Claſſe od. Ab» 
theilung; Septimãan⸗Eid, Eid von 7 Ber. 
wandten od. Nachbarn. 

feptifh, Septika, Septophta ꝛt., f. 
unter Sepſis. 

Septizonium, n. fat. (von septem, fie 
den, u. dem gr. zöne, Gurt, Zries) ein ho⸗ 
bes fiebenftödiges Gebäude. 

Sept⸗le⸗va, f. Paroli. 

Septuaginta, lat. ſiebzig; daher bie 70 
Dolmetſcher, oder die gried. Überfegung des 
alten Teſtamente, die von 72 gelehrten Juden 
zu Alerandria (200 Jahre vor Chr, Geburt) 
auf Befehl bed ägpptifchen Königs Ptolemäus 
Philadelphus verfertigt wurde, au alexrans 
brinifdhe Verſion od. überſezung; Sep⸗ 
tuagenarius, w. ein Siebziger, Siebzig⸗ 
jähriger; Septuageſima, J. od. Sonntag 
Septungefimä, (von septuagesimus, a, 
um, ber ıc. fiebzigfte) der Ite Sonntag vor 
Oſtern; eig. ber 7Ofte Tag vor Oftern, zum 
Andenken der fiebzigjährigen babplonifchen Ges 
fangenfhaft fo benannt; da aber jener Sonn» 
tag nur ber 64ſte Tag vor Oſtern ift, fo 


nennt man ihn genauer: dominica in sep- 


tuagesima ob. infra septuagesimam. 
Septüplum, n. fpätlat, das Siebenfache; 
feptupliren, neulat. verfiebenfachen. 
Sepultür, f. lat. (sepultüra, von sepe- 
Hire, begraben) das Begräbniß, die Bes 
erbigungs; sepultüra honösta, eine an: 
ftändige, ehrenvolle Beerdigung. 
Sequens, m. lat. (von sequi, folgen) 
abgek. sequ. od. sq., ber od. das Folgende ; 
pl. sequentes, bie Zulgenden; Sequenz, f. 
(lat. sequentia) die Folge, Reihe; Sequenz: 
Karten, die Kartenfolge, Blattfolge oder 
Folgekarten im Piquetfpiel; im Podipiel: 
ber Folgeſatz; Sequenze, f. ital. (sequenza) 
eine Art geiftlicher Gefänge in ber rdmiſch⸗ 


Gerenus 


tatholifchen Kirche; soquitur, Tat. es folgt 
od. ergiebt ſich. 

Sequeſter, m. Tat. (überh. Mittelöperfei 
od. Sequefträtor, m. fpätlat. ber Befdlagt 
derweſer, Daft» od. Streitgutäperinafte; 
aud) verordneter Haus» od. Buts⸗ Wirt 
ſchaftspfleger; Geguöfter, n. (fpätlet. x 
gentrum oder sequestre) ber geridhtide 

eſchlag anf ein Gut bis zur Gntfcheibum 
der flreitigen Sache; Helft. der abgeftorbem 
Knochen, welcher in ber neu abgefehten Rue 
Beinesäre), sn * 
sequesträre), em 8 
in Beſchlag nehmen mb es einem Dritten 
zur Aufbewahrung od. Verwaltung übe 

eben; Segueftration (seqnestratio) sie 


equeftrirung, f. bie Beſchlaglegung, Saf 


od. Yaftguts-Berivaltung, einſtweilige Ber 


waltung ftreitiger Güter; auch wohl Zwifchen 
verwaltung, obrigeitliche Guts⸗ ob. White 


ſchaftopflege. 
soquitur, ſ. unter Sequens. 


Serail, n. franz. (fpr. ſeraͤſſ) eig. yeah 


| 
| 


| 


Geräi (überh. ein großes Gebäude; bakı 


aud rin Gaſthof, eine Nahtberberge für Re 


radvanen, vgl. Karadanferai), ber 9 


bes türk. Kaiſers; Wohnung eines morgem | 


länbifchen großen Herrn unb feiner WBeiber, 


wovon das Harem (bie Krauenwohmung) mer | 


—— iſt. 

raph, m., pl. —e, ob. Seraphin 
hebr. 8* sara h verbrennen) Feuer⸗ ober 
Acht: Engel, höhere Geiſter, Engel mit fehl 


Aigen ; Seraphfne, weibl. Ramen: BE 


chtende, Edle; ſeraͤphiſch. englifch 
lich, höchſt erhaben; ſeraphifcher 
e. Seraphinen:Orben, ber Franciſscauc 

rden. 
„ Seräpis, m. eine Gottheit ber «ieh 
Agypter, Sinnbild bes die Fruchtbarkel 
bernden Nils. 

Strasfier, m. tür. eig. Geriesiig 
(perf. ser’asker, von ser, Haupt, und m 
arab. asker, Herr) d. i. Haupt des 


ein türfifcher Heerführer, Oberfeldherr, Ge 


neral. 

Serbet, f. Sorbet. 

Serena, f. unter Serenus. 

Serenäde, franz., od. Serendte, tel 
{vom ital. sera, franz. soir, Abend, vom Te. 
serus, &, um, fpät) eine Abend ob. Rade 
mufif, ein Ständen, Abenbftändden, 
Stänbihenlied. 
Serenus u. Seröne, lat. (seräwes, 8, 
um, heiter, heil, Mar) männl. u. weibl. Re 
‘men: ber und bie Heitere, Frohe ; ser&ne, 
ital. Tont. heiter, vergnügts Sereniffrmnt 
m. lat. (Euperlativ von seränus) als Titehrei 
für Zürftem: der Durdlaudtigfte Fürk et. 
Se. Durdlaudt; ad Serenissimam, aM 
ben Durchlauchtigſten Landesherrn; Gere 





‚Gen 
Dres 


Gerge 
ffime, f. die Durchlauchtigſte, regierende 
— X 


Serge, f. franz. (for. ßerſch; ital. sargia, 
mtl. lat. sargium, vom lat. serfcum, ſeiden; 
arfpr. rin Seidenſtoſſ) die Sarſche, ein leiche 
8 gekepertes Wollenzeug von verſchiedener 
Urt und Benennung nach dem Drte, we «6 
zuerſt verfertigt wurbe, z. B. Serge be 
Berry, Serge de Rome und Serge 
de Nimes. 

Gergeant, m. (fpr. Serihänt; frany. ser- 
‚gen, Gerichtsdiener, von bem altd. scarie, 
scherige, Scherge, chem. auch Schergant, 
eutſtanden, welches von fherem, theilen, ans 
oronen, abflammt), ber Feldwebel od. Wacht⸗ 
meiſter, Ober. Rottmeiſter, erfie Unterofficier 
Beim Fußvolk, chem. Weibel, Felbweibel; 
end Berichts» od. Polizeidiener, Scherge 
Welizei-Sergeant); Gergenant: Major, 
rn ber oberſte Wachtmeifter im einer Fe⸗ 

n 


9. 
Sergi- Emini, m. tint. (von sergi, das 
Dat, auf weldem bad zu empfangende Gelb 
wählt wird, u. dem arab. emtn, ficher, treu, 
Verwalter, Aufſeher) eig. der Berwalter bed 
Bahltuches, Schagmeifter der Flotte. 
Serhad⸗Aga, m. tärk. (vom perf. ser- 
bad, Grenze, Grenzfeflung, n. Aga, f. b.), 
Befehlshaber einer Feſtung, Feſtungécom⸗ 
wandant. 
- serka, f. unter serius, 

Series, f. Iat., aud Gerie, pl. —en, 
die Reihe, Zablenreihe od. -Kolges in wma 
seriö, in einer Beibe, unmterbrochen. 

Gerinitte, f. frang. (von serin, Zeifig, 
Ganarienvogel) eine Pleine Breborgel zum 
Abrichten der Canarienvögel und anderer Sing: 
Sgel, die Bogelorgel. 

serius, a, um, lat. ernfthaft, ernſt; seria, 
W. ernfihafte Dinges s6rio, seriöse, ital. 
Sont. ernft, feierlich, gemefien, nachdrück⸗ 
&; feriös (franz. serieux), ernfihaft, feier 
Bu, wichtig; sörieusement, franz. (fpr. 
friöfimäng) ernfllidh, im Gruft, ohne Spaß. 

Sermön, m. (vom lat. sermo; franz. 
wermon, fpr. Kermöng) eine Mede, ein Bor: 
ag, bef. eine langweilige, trockne Rede 
od. Predigt; Sermocination, f. lat. (ser- 
Mocinatio, bon sermocinäri, fich unterreben) 
We Unterrebung, das Gefpräd; bie Btebe: 
Krführung, eine Redefigur, nad welcher Je⸗ 
Mand redendb eingeführt wird. 

Serofomwei, f. Sarakowoi; ferds, f. 
mir serum. 

Gerpent, m. franz. (fpr. ßerpaͤng; eig. 
Die Schlange, — lat. serpens, von serp£re, 
diechen, ſchlüpfen) dad Schlangenborn, ber 
Schlangenbaſs, ein ſchlangenförmiges Blas⸗ 
uſtrument bei der Feldmuſik; Serpentiſt, 
n. der es bläfft, ein Schlangenhornbläſer; 
Berpentin, m. od. Serpentinſtein (vom 
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fat. sorpentinus, a, um, ſchlaugenartig), gr. 
DOphit, ber Schlangenflein, ein ſchwarz⸗ 
grüner, ſchlangenähnlich gefleckter Talkſtein, ber 
zu allerlei Gefäßen gedrehfelt wird; chem. 
and; ein bierundzwanzigpfünbiges grobes Ges 
fdüns ferpentinifge Berſe, Schlangen» 
verfe, deren Anfang und Ende gleiche Worte 
enthalten; ſerpentiren (franz serpenter), 
ſich ſchlaͤngeln, fdlangenförmig winden; 
Serpentöſen, pl. (vom ital. erpemoso, 
voll Schlangen) eine Art Schwärmer m 
Luſtfenerwerken. 

Serpige, ſ. neulat. (dom lat. ⸗ꝛerpẽro, 
kriechen, fich ausbreiten) Hell. die Wander» 
flechte; ferpiginds, damit behaftet, ob. ber 
Wanderflechte ähnlich; Serpuliten, gi 
(vom lat. serpüla, Meine Schlange) eine Art 
verfteinerter Thierpflanzen. 

Serpullum, n. lat. (gr. herpylion) der 
Feldthymian, Feldkümmel, Quendel. 

Serratũla, f. lat. (eig. kleine Säge, von 
serra, die Säge) die Scharte, eine Gartens 
pflanze von verſchiedenen Arten. 

Sertularia od. Sertularii, ſ., pl. —n, 
neulat. (von sertülum, Berfl. von sertum, 
Frauz, Strauß) die Blafentoralline, ein 
tprallenartiges Wurmgeſchlecht. 

Serum, n. lat. wäſſerige Zlüffigfeit, 
Molfen; serum lactis, n. Molken, Käſe⸗ 
waffer; s. 1. factitium, fünftlide Molken 
zum Arzneigebraud; 3. J. dulce, füße Mol« 
ten; serum sanguinis, das Blutwaffer, ber 
wäfferige Theil des Blutes; ferds, neulat. 
(franz. sereux) wäfjerig, blutwäflerig, dem 
Blutwoffer ähnlich ; Serofität, f. wäfferige 
Beichaffenheit. 

Servante, f. franz. (for. ßerwaͤngt'; vom 
servir, dienen) eine Dienerinn, Aufwärtes 
rin, Magd; au ein Taffen» u. Teller⸗ 
geftell, Tellertiſch, Geſtell von mehren Tiſch⸗ 
platten über einander, um allerlei kleine Ge⸗ 
räthe barauf zu ftellen, ein Dientifchchen, 
Bei: ob. Mebentifchchen. 
Servãtus, m. lat. (von serväre, beob⸗ 
achten, hüten, erhalten) ein Grhaltener, Ge⸗ 
retteter; Serväta od. Serväte, f. die Er- 
baltene; Servatins ot. Servafins, nrulat. 
männl. Namen: der Erhalter; Servatia, f. 
die Erhalterinn, Retterinn; Servatitiugt, 
n. Erhaltungs- od. Rettungslohn für ges 
firandete Güter. 

Servelatwurft, r. Servelatwurft, ſ. d. 

Service, m. u. n. franz. (fpr. ßerwihß'; 
vom lat. servitium) der Dienft, die Be: 
dienung, Dienftleiftung ; ein Tiſch-Aufſatz 
oder Tafelbefag, das zuſammengehörende 
Safelgeräth, Tafel: od. Tiſchzeug; Ger: 
vice od. gew. Servis, Kripr. Alles, was 
der Wirth den einquartierten Soldatin zu 
geben bat; auf f. v. w. Service⸗Gelder, 
Berpflegungsfteuer, Ginlagergeld der Bär: 
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736 Serviette 
ger zur Verpflegung ber Soldaten; Service⸗ 
Sommiffion, f. das Ginlager-Beforgungss 


amt. 

Serviette, f. franz. (von servir,. dienen, 
bedienen ıc.) dad Tellertuch, Finger⸗ ober 
Mundtuhz Bervietten:Kloß, f. d. w. 
Pubbing. 

fervil ober ſerviliſch (lat. servilis, e, 
von servus, Sad), knechtiſch, ſtladiſch; 
nieberträchtig, kriechend; ‚bie Servilen, ale 
politifche Partei ſ. b. w. Abfolutiftenz 
Servilismus, m. u. Servilität, f. neulat. 
der SMaven = od. Knechtfinn, bie Krieche⸗ 
rei; auch f. v. wm. Abfolutismus,. 


ferviren (vom lat. servire, franz. servir), 
dienen; bedienen (den Tifh), aufwarten, 
anrichten, Speifen auftragen, vorlegen ıc. 3 
Serviteur, m. franz. (fpr. ßerwitöhr) der 
Diener; bie Berbeugung (vergl. Gompfli- 
ment); Servlten, pl: meulat. Diener der 
heil. Jungfrau, Mönde eines 1233 zu Flo⸗ 
renz geflifteten Orbens, der zu ben Bettel- 
orden gehört; Servitium, n. lat. Dienſt⸗ 
barkeit, Sklaverei; pl. Servitia, Herren» 
dienfte, $rohndienfte od. Frohnen; servitia 
determinäta, gemeffene Frohnen; s. inde- 
terminäta, ungemefjene Frohnen; s. ma- 
nuaria, Handfrohnen; s. vasallitica, Lehns⸗ 
od. Ritterdienſte; s. venatoria, Jagdfroh⸗ 
nen; Gervitüt, f. une.n. (lat. servitus, f.) 
die Dienftbarkeit, der Zwang; die Zwangs⸗ 
pflicht, Verbindlichkeit, Beſchwerbe, Laſt 
od. Haftlaft, die mit einem Bermögenstheile 
od. ganzen Vermögen verbunden ift, und bie 
der Befiger desfelben fich gefallen laſſen muß, 
3. B. Durdigang durch fein Haus od. feinen 
Garten ı.; servitus aquaedüctus, das 
MWafferableitungsreht; s. aquaehäustus, 
das Recht des Wafjerfchöpfens auf fremden, 
nachbarlichem Boden ; 8. juris paseendi, bie 
Hut= u. Triftgerechtigkeitz s. prospectus, 
das Recht der freien (unverbauten) Aus⸗ 
ſicht; s. stillicidii, das Traufrecht; s. viae, 
die Fahrgerechtigkeit, das Durchgangs⸗ od. 
Durchfahrtsrecht. 

servus, m. (pl. servi) der Diener, Knecht; 
servus observantissimus, unter Briefen 
abge. S. O., gehorfamiter Diener; servus 
servorum Dei, ein Diener der Diener 
Sotted (Beinamen bed Papfted). 
Seſam, m. (gr. sesämon, lat. sesämum ; 
arab. simsim), auch Kunfgut, m. ber 
Flachsdotter, ein morgenländifches Schoten⸗ 
gewächs, aus befien Samen das fehr klare 
und füße Sefam-ÖI geprefft wird; Ges 
ſambeine od. Seſamknöchelchen (Tat. ossa 
sesamoidea), kleine Knöchelchen in ben 
Sehnen ber Gelenkgegenden, welde bie Bes 
wegung erleichtern. 

ſesquipedäliſch, Tat. (sesquipedälis, e), 
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eig. anderthalbſchuhig; ſehr lang, effenlang, 
hochtrabend, von Wörtern gebräuchlich. 

Seffion, f. lat. (sessio,_ bon sedäre, 
figen) die Sigung, bef. Geridytäflgung s u 
Sigungszeitz in Schottland ein hohes Be 
richt; Seffionstag, Sigungdtag ıc.; CU 
sessiöne et voto, mit Sig und Sti 

Seite, f. ein ſtameſtſches Getreidemaf. 

Sefter, m. oberd, (vom lat. sextarias; 
ital. sestiere, franz. setier, f. b.) ein Ref 
für trodene Dinge (im Elſaſe — 4 KGucd) 
u, für Zlüßigkeiten (m der Schweiz = 8, 
Kannen). . 

Sefttrz, m. Tat. (sesterilus, sc. wen 
mus, bon. sestertjus, a, um, brittebelb) 
Sefterze (lat. sestertii), eine j 
Silbermünze = 2, AR, ungefähr Tg 
3 5 an Werth; Seſterz, n. (sestertium), 
pl. Seſterzien (lat. sestertia), eine Ach 
nungsmünze bon taufend Sefterzen, ciwa 
50 Thlr. 

sestetto, f. Sertett. 

Seftine, f. ital. (sestina) eine itol. ui 
fpan. Dichtform, die aus 6 Strophen beflft, 
von benen jede 6 Beilm hat, mit fehr fünf 
licher Reimverſchlingung. 

Setartum, n., pl. Setacka, neulat. (wm 
fat. seta, Borfte) ein Borftentbier ; Hei. 
ein Haarſeil. 

Seth, m. hebr. (scheth, eig. das Geſch. 
ber Hintere, von schathath, ſeden) wine. 
Namen. ' | . 

Setier, m. franz. éſpt. ßetjch5 vom It. 
sextarius; vgl. Sefter) ein franz. 12. 'ntebee | 
länd. Getreibemaß, über 2 Berliner Sähdi 
auch ein Weinmaß. | 

seu ob. sive, abgel. s., lat. ober: : : 

ſever, fat. (severus, a, um) ernfl, ſtrengt, 
hart, rauh, unerbittlich; Geberin, m. me 
Int, männl. Namen: der Ernfihaftez omf 
eine Münze, |. v. m. Soud.erainy‘ 
rität, f. (fat. severitas) der Emf, die 
Ernfthaftigfeit, Strenge, Schärfe, Härte 

Sevigne, f. franz. (fpr. Fewinjeh) eimt 
Art Geſchmeide, von Frauen vor der Wraf 
getragen (nad) ber Frau von Sepignet, ein 
berühmten franzöf. Schriftſtellerinm bes 1Tien 
Jahrh., benannt). _ _ 

sex, Int. ſechs; sexaginta, fedhzigz se 
xageni, je fehsig; Gera enarind, m. an 
Sedyzigjähriger; Seragefima, F. (von se 
xagesimus, a, um, ber ⁊c. fehzigfie) ebm 
Sonntag Seragefimä (aud) dominica m 
sexagesima ob. infra sexagesimam), bt 
Bte Sonntag vor Oftern, (gl. | 
fima) ; Seragefimäl-Eintheilung, die Gm 
theilung der Zeit in 60 Theile, nämf be 
Stunde in 60 Minuten, ber Minute m 60 
Serunden ı..;5 Sexageſimãl-Rechnung, “ 
Rechnung mit Seragefimal-Brüden bi 
h. folden Brüchen, deren Nenner 60, 600x 





sextus 

A; Sexagön, n. Iat.egr.,r.Heragon, f.b.; 
Berangülum, n. lat. (von sex u, angü- 
ns, Winkel) ein Sechseck; ferangulär od. 
jerangulärifch, nenlat. fechsedig; Seren: 
sin, n. lat. (von annus, Jahr) ein Jahr⸗ 
echs, eine Beit von 6 Jahren. 

sextus, a, um, lat. der ıc. fehete; 
‚ontra sextum (sc. mandatum od. .prae- 
‚eptum) pecciren, wider das fechste Ge⸗ 
ot fündigen od. verfioßens Gertus, m. 
wer Sechste, 3.8. Schüler einer Glaffe; auch 
ver Lehrer der fechsten Glaffe einer Schule; 
Berta, f. (sc. classis) bie ſechſte Schulclaffe; 
Sexte, f. ber fechste Ton ber Tonleiter ; 
Bertäner, m. neulat. (sextänus) ein Schüs 
sr der ſechſten Glaffe; Sertant, m. .(lat. 
wxtans) ein Sechstelkreis, ein aftronamifches 
Berkzeug, welches den ſechsſten Theil eines 
Breifes. od. 60 Grade umfaſſt: Sextarius, 
m. ein altrömijches Maß für Zilüffigkeiten 
ınd trodne Ding = %Y, Congius, ein 
yalbes Quart od. ein Nößel; Sertekt, neu: 
at., ob. sestötto, n. ital. ein Sechsſpiel, 
Sechsgeſang, ſechsſtimmiges Tonſtück; Ser: 
tidi, franz. ſ. Decade; Sertöle, f. neulat. 
Tonk. eine Gruppe von 6 Tönen, welche 
jleihen Zeitwert haben; Sextüplum, n. 
as Sechsfache. 

Sexus, m. lat. das Geſchlecht, Natur⸗ 

chlecht; ſexuãl (fpätlat. sexuälis, e) ob. 
exunéll (franz. sexuel), geſchlechtlich, das 
watürlihe Geſchlecht bezeichnend und be⸗ 
zeffend; Seruäl: Syftem, n. lat.⸗gr. bie 
Deſchlechts ordnung, od. Eintheilung der Pflan- 
ſen nad ihren Gefchlechtötheilen (von Binne); 
Seruältrieb, der Gefchlechtötrieb ;-Serua: 
liſt, m. ueulat, ein Anhänger des Seruals 
Aſtems od. Befolger der Linne'ihen Pflanzen 
ſadnung; Berualität, f. das Geſchlechts⸗ 
gben 


Seybani, pl. eine Art türkiſcher Solda⸗ 
en, die unfern Dragonern ähnlich find. 

‚sforzändo, ital. (vou sforzare — franj. 
söforcer, auſtrengen) Tonk. verftärkt, Härter. 
. sfumäto, ital. GGou sfumare, verrauchen, 
sesfliegen) Mal. gleichfam verraudt, ver: 
yirnftet, mit unbeftimmten Umriſſen gemalt. 

Spraffito, m. ital. (vgl. fihraffiren) ge: 
kapte Malerei auf naſſen Kalt od. Gyps. 
- Shalers, pl. engl. (fpr. ſchekers von 
shake, erfchüttern, zittern; vergl. Quaker) 
Bittrr, Schütter»Quäfer, eine Quäfer: 
Berte.in ben vereinigten Staaten. 

Shawl, m. engl. (for. ſchahl; dom perf. 
schäl), eig. das feinfte Wollenzeug, im 
Worgenland. aus ber Wolle einer in Xibet 
einheimifchen Ziegemart verfertigt; dann ein in 
Kafıhmir daraus gearbeitetes Tuch (Ka ſch⸗ 
mir⸗Shawl od. türfifher Shamf), unb 
überh. ein Leibtuch, Manteltuch, Umfchlages 
tisch der Frauenzimmer. 
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Sherif, m. engl. (vom angelf. scir-geref, 
bon scir, engl. shire, Landſchaft, u. geref, 
engl. reeve = Graf, b. i. Verwalter, Vogt) 
ein Landrichter in Gngland, der Oberbeamte 
einer Graffhaft (Shizre), welcher die Taren, 


‚Straf« u. andern Gelder an bie Regierung zu 


liefern, die Gefhwornen zu wählen bat ıc.5 
fe auh Scherif. 

4 Han f.e Schilling. 

Shire, m. engl. (fpr. hier; angelf. scir, 
bon sciran = fiheren, fchneiben, tbeilen) 
ein Zndbeiirt, engl. Grafſchaft od. Land⸗ 

aft. 

Shop, n. engl. (ſpr. ſchopz verw. mit Schop⸗ 
pen, Schuppen) ein Kaufladen; daher ſhop⸗ 
piren (engl. to go shopping), in alle Kauf⸗ 
Hden laufen, die Waaren durchwühlen, nad) 
den Preife alter fragen, und nichts Taufen 
(eime Unfitte der vornehmen Frauen in London, 
Newyork ır.). 

Shrub, m. engl (fpr. fhröb) ein engl. 
Geträn? von Branntwein, Gitronen= oder 
Apfelfinenfaft und Zuder. 

Giagonägra, n. gr. (von siagdn, Kinn⸗ 
Sir Heilt. die Kiefer» od. Kinnbadens 

icht. 


Sialagöga, pl. gr. (von sialon, Spei⸗ 
chel) Heilt. Speichel⸗Treibmittel; ſialagö⸗ 
Fu fpeiheltreibend ;s Sialismus ober 

ialism, m., auch Sialorrhöa, f. der 
Speihelfluß, f.v. m. Ptyalismus; Gias 
Iologie, f. die Lehre vom Speichel; Sie: 
loſcheſis, f. (ipr. —Ios-de—) Speichelver: 
baltung; Sialoſyrinx, f. eine Speichel: 
fiftel; eine Mundfpriges Sialozemle, f. 
Speichelverluft. 

Siamoife, f. franz. (fpr. ßiamoaͤſ) Siam: 
foff, ein Zeug aus Seide und Baummolle 
gemiſcht, urfprünglid aus Siam. 

©iberit, m. rother edler Schörl aus 
Sibirien. 

Sibilus, m. lat. das Ziſchen, Zifcheln, 
Pfeifen; Sibilaut, m. (sibilans, von sibi- 
lare,. zifgen), pl. Sibilanten, Spradl: 
Ziſcher, Ziſch-, Pfeiflaute: ß, fh, f; Sibi. 
lation, ſ. od. Sibilismus, m. neulat. f. 
v. w. Syrigmus. 

Sibijlle, f. gr. (Sibylla, angeblich vom 
borifchen Sios bolla Diòs bule, d. i. 
Zeus' Rathſchluſs; alfo: die vom Zeus Bes 
rathene; Tat. Sibylla) bei den Alten eine 
Sottbegeifterte, Wahrfagerinn, Weisfage- 
sinn, Prophetinn, Verkündigerinn ber Göt⸗ 
terbefchlüffe; ſcherzh. f. ein alter Weib, eine 
alte Here; Sibyllenwurz, f. ber Kreuz» 
Enzian, eine Pflanze: ſibylliniſch (lat. si- 
byllinus, a, um), wahrfagerifch, weisfagend : 
die ſibylliniſchen Bücher, imalten Rom; 
drei, alte Weisfagungen enthaltende Bücher, 
bie durch die Sibylle von Gumä dem König 


— 
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TB sic 
Tarquinius dem Gtolgen überbracdht worben 
fem follen und in bebeukliden Fällen von 
Staats wegen zu Rathe gezogen wurden. 

sic, lat. fo; sic! fo! fo ſteht's wörtlich 
(gew. in Recenfionen x. bei Ausdrüden, bie 
baburd als fehlerhaft angedeutet werden follen). 

siccamtia, pl. fat. (von siccäre, trodnen, 
Siccus, a, um, 
Heilmittel; fiuatio (siecativus, a, um), 
ssoduend. 

©ircasRupie, ſ. Sikka. 

Sicchaſie, f. gr. (sikchasia, von sik- 
chäzein, efeln) Heil. der Ekel, Wider⸗ 
willen. 

sic ount fata hominum, f. unter Fa⸗ 
tum. 

Sidlier, m., Gicilierinn, f. b. als 
Gicdiliäner ıc. (ital. Siciliäno), Bewohner 
der großen Infel Sicilien im mittellänbifchen 
Meere; BSiciliane, od. franz.. Sicilienne, 
f. der ficilifhe Schäfertang, befien Weiſe u. 
Beitmaß; alla Siciliäna, ital. (fpr. c=1fd), 
nad ficilifcher Art und Weife, in ficilifcher 
Schaͤfertracht; nad) Art bes ſiciliſchen Schä⸗ 
fertanzes. 

Siciliment, n. lat. (sicilimentum, von 
sicilire, mit ber Sichel, sicilis, abfehueiben) 
die Nachmahd, Nachleſe. 

sic ilur ad astra, ſ. unter Aſtrum; 
sic transit gloria mundi, f. unter @loria; 
sic volo, sic jubeo, f. volo. 

Sidera, r. Sidrah, f. (hebt. seder, 
rabbin. sidräh, Reihe, Ordnung ; Abſchnitt) 
ein Textabſchnitt in ber hebr. Bibel. 

fieräl, lat. (siderälis, e) od. ſideriſch 
(von sidus, n., ©. sid£ris, pl. sidera, Ge: 
flime) die Geftirne betreffend, zu den Ster- 
nen gehörig oder durch biefelben beſtimmt; 
fiderifhes Jahr, das Sternenjahr, bie 
Zeit bes fcheinbaren Umlaufs der Sonne von 
einem Firftern an gerechnet, bis fie wieder zu 
demſelben kommts fiderifher Monat, 
"Stern:Monat, Umlaufszeit des Mondes mit 
Hinfiht auf die Zeit, binnen welder er feinen 
Umlauf von einem Firftern an gerechnet bis 
"wieder zu bemfelben madt: 27 Tage, 7 Stun: 
‘den, 43 Minuten; vgl. periobifher Mo- 
nat; Sideräl: Magnetismns, m. ber 
magnetifche Einfluß der Sterne auf Strante ; 
Sideration, f. (lat. sideratio) der Stand 
der Geſtirne; Heilt. ber Schlag, das gänz⸗ 
liche Abfterben eines liebes od. ber kalte 
Brand (eig. eine durch das Geflim erzeugte 
Krankheit); Siderismus, m. 1. neulat, 
Lehre vom Ginfluß ber Sterne, Glauben 
daran; Siderolith, m. Tat.e gr. ein fiern- 
förmiger Linfenftein od. Phacit. 
Siderisſsmus, m. 2. gr. (vom gr. side- 
ros, Gifen) eine eigenthämliche magnetifche 
Behandlung ber Krankheiten mittelft eines 
Zeitungsbehältniffes, m welchem Eiſen u. an- 


trocken) Heil. trodnende 9b 


Gigillum 


dere Stoffe fi befindens Giberit, m. 
tur phosphorfeures Eifen blau gefäcktn 
Quarz, Sapphirquarz; eu ein dem Bien 
ſpath (Lafulith ob. Layufüh) verwandtes, yhek 
phorfaures Sifen ıc. eathallendes Foſſii; Ge 
berocalct, m. gr.lat. Eifentall; Eiern 
bendron, n. gr. Eifenbeum; Si 

ie, £. Eifen» oder Stahlfchreibekunf, 
Stahlſtich, die Kunfl, auf Stabil ober Ede 
zu ſtechen; Gibrromantie, f. Gifenmahrfage 
rei, Funkendeuterei, burg Berbreamen peu 
Strobhalmen auf einem glüheuten Gifes; 
Siderotechnik oder Giberurgie, f. bie © 
fenhüttentunde; Sideroxjlon, nm. Eifes 
bol; od. eifernes Holz, db. i. uneig. erwel 
Widerſprechendes, ein ſich ſelbſt wiberfens 
chendes Ding. 

Sidi, m. arab. (sayyid) Herr, ale IM 
von Stammbäuptern, Fürften, Stattbafters.x. 

si Diis placet, f. unter Deus. 

Sidonie, f. Hebr. (von der Stabt Siden, 
hebr. Zidon, d. i. eig. Fiſchfang. vom zäd, 
fangen, jagen) weibl. Rama: Fiſcherim 
Zägerinn. 

Sienit, f. Syenit. 

Sierra, f. fpan. (eig. Säge, — Ist. ser, 
celtifch searrı wegen ber Badengeflalt) ein 
Gebirge, Gebirgskette (in Spanien) ; Sterrs 
Morena, die braune Gebirgskette; Sierrs 
Meväbe, das Schneegebirge in Spanm. 

©itfta, f. fpan. (vom lat. sexta sc. herz, 
aljo eig. die feste Tagesfiunde) bie Wirtagß- 
rube, der Mittags» ob. Nachnrittagpfdiiat, 
während der flärffien Sonnenhige im Spanier 
und Italien; auch wohl blog ein — 
ſchiafchen, Kühlungeſchläfgen; fehenjk. ı 
Nickſtündchen, Nickchen. 

Sieur, m. franz. (fpr. ßiſhr; durch Ih 
kürzung aus seigneur entſt.; vgl. bas nd. 
Sir), Herr, Grundherr, Lehnberr, tur. 
Monfieun). 

fiffliren, franz. (siffler, vom lat. sibilere) 


auspfeifen, ziſchen; Sifflet, m. (fpr. sid) 


‚eine Pfeife, kleine Alöte, eine DOrgel-Flötes- 


flimme od. der Pleine Flötenzugs Sifflee, 
m. (fpr. —öhr) ein Ziſcher, Yuspfeifer. 

sigilläfim, lat. beſonders, einzelm, int 
beſondere. 

Sigillum oder abgekürzt Gigill, n. ie. 
(Berfl. von sigaum, alfo eig. Tieimes Zeichen 
oder Bild) da8 Siegel, Berfiherungs » Zei 
hen; loco sigilli, abgel. (L. S.), anflait 
bes Siegeld; sigillum confessiönis, «g- 
das Beichtfiegel, bie Berſchweigung auwen 
trauter Geheimniſſe, ſtrengſte Verfchwiegen 
beit; sub sigillo confessiönis, — silemiä, 
unter dem Siegel der Beichte, ber Ben 
fhwiegenheit; s. s. volänte, unter eg 
bem, d. h. offenem Siegel; sigillum hes- 
meticum, bie luftdichte Berflegelung ober 
Berfchliegung, das Zufchmielgen von Flaſche⸗ 


| 





Biglen 


älfen (vgl. Hermetifh); figilliren, nes 
Regeln, befiegeln, verfiegeln. 

Siglen, pl. lat. (sigla, vom sing. sig- 

Ium, ag43. aus sigillum Abkürzungszeichen. 

Sigus, n. bat „..bifge © (E08. C); 

mõdes od. gmarves, gr. ſichel⸗ ober 

albmonbförmig. 

signa ıc., f. unter Signum. 

Signäl, n. franz; (vom lat. signum) 
das Beiden, Mahl, Dief, der Ruf mit ei« 
nem Xonwerkzeuge, die Lofung, Fernſchrift, 
beſ. auf Schiffen; Signalhorn, Kıt. das 
Diefhorn; figneliren (franz. signaler) ob. 
gew. fignalifiren, bezeichnen; die Loſung 
geben; durd Zeichen melden od. anbeuten, 
3.82. ein Schiff; fh fignalifiren, fi aus⸗ 
zeichnen, hervorthun ob. merfwürbig ma⸗ 
Ken; fignalifirt, ausgezeichnet, bemerkens⸗ 
werth; Signalift, m. ein SBezeichneter ; 
Signalement, n. (fpr. Finjal'mang) die 
Bezeihnung, genaue Belchreibung einer 
Derfon in Päffen, Stedbriefen ır. 

Signatur, Signet ıc., ſ. unter Signum. 

Signette, f. franz. (fpr. ßinjett') oder 
Siguette, f. (fps. Sighett') eine Art Kapp⸗ 
zaum. 
ſignificiren, ſigniren ıc., f. unter Sig- 
num. 

Siguore, m. ital. (fpr. finjere), ober 
abget. Signör (vom lat. senior, vergl. 
&eigneur), Herr, GBebieter; Signora, f. 
(fpr. Binjorea) Frau, Gebieterinn (Mada⸗ 
me); Signorie, f, (fpr. Finjoria) Herr 
lichkeit, Herrfchaft, bef. als Anrebewort für 
Vornehme, wie Ew. Excellenz, aber von 
allgemeinerem Gebraud ; aud; der Abel, bie 
Adelſchaft. 

Signum ob. signum, n., pl. signa, lat. 
das Zeichen, Merkmal, Kennzeichen, der 
int; sub signo, unter od. mit dem Zeis 
hen; signum exclamändi od. exclama- 
tönis, Aüsrufungszeihen (!); signum 
interrogändi, Fragezeichen (2); signum 

etitiönis, Wiederholungszeichen (:,:)3 
Sigel, n. mittl. lat. (signetum) das Hand: 
fiegel, Inſtegel, Petſchaft; Zeigen od. Merl: 
zeichen in einem Bude; figniren, Tat. (sig- 
näre) zeichnen, bezeichnen; befiegeln, ſtem⸗ 
peln; unterzeichnen, unterfchreiben; signa 
od. signetur, auf Recepten abge. s., bes 
zeichne od. es werbe bezeichnet; signa suo 
nomine, abgek. s. s. n., bezeichne es mit 
bem gehörigen Namen; signätum, abgek. 
sign., auf Urkunden zc. unterzeichnet und 
befiegelt; Signatür, f. (lat. signatüra) Die 
Bezeihnung (bei Kaufmannsgütern) ; Unters 
zeihnung, DBefiegelung und Namensunter: 
ſchrift einer Öffentlichen Urkunde 10.5 bef. Die 
Bezeihnung mit einem blogen Namens: 
zuge; bei Buchdr. Bogenbezeichnung, Bogen» 
od. Blatizeichen durch Buchſtaben od. Zahlen; 
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Auffgrift, Bezeichnung ob. Gebrauchszettel 
an Arzneigläfern ır.; Tonk. die Bezeichnung 
der Noten durch Bifferns auch die Vorzeich- 
nung, ber Schlüffel; ſignificiren (lat. sig- 
niſicãre; franz. signifier), andeuten, an⸗ 
zeigen, und thun, zu erkennen geben, zu 
verfiegen geben; fignificdnt (lat. signifi- 
cans) ob. franz. ſignifiant (fpr. Finjifäng) 
u. fignificativ, (fpätlat. significativus, a, 
um) bedeutend, bebeutungsvoll, bebeutfam, 
fehr bezeichnend, ausdrucksvoll; Signißi⸗ 
cation, f. lat. (significatio) die Bedeutung, 
der Sinn eines Wortes; gerichtliche Anzeige, 
Bekanntmachung. 

Sigriſt, m. landſch. f. Satriſtan, f.b. 

Sikka⸗ od. r. Sikkah⸗Ruple, f. perſ. 
(von sikkah, ber Münzſtempel, das Gepräge) 
eine Rechnungsmünze in Bengalen = 16 
Annas od. ungefähr 16 preuß. Cour. 

Silbe od. Sylbe, f. (lat. sylläba, von 
dem gr. syllabe, b.i. eig. Zufammenfaffung) 
ein Lautverein, Wortglied, Verbindung meh» 
rer Sprachlaute zu einer Ginheit, überh. jedes 
mit einem Stimmabfage geſprochene Wortglied. 

Silen, m. (fat. Silenus vom gr. Sei» 
lẽnos) Fabell. ber Erzieher und Begleiter 
des Bachus, gewöhnlid mit bidem Bauch 
und Tahlem Kopf, betrunken und auf einem 
Eſel reitend vorgeſtellt, das Bild ber Truns 
kenheit. 

Silentium, n. lat. (von siläre, ſchwei⸗ 
gen) das Stiliſchweigen; als Ausruf: ſtill! 
ruhig! silentium imponiren, Stillſchwei⸗ 
gen auflegen, Stille gebieten; altum si- 
lentium, tiefes Stillfhweigen od. Schweis 
gen; perpetüum silentium, immerwähren⸗ 
des Stillſchweigen; Silentiaricr, pl. (lat. 
Silentiarii) eig. Schweiger, Schweigende ; 
eine Art vornehmer Beamten am Hofe ber 
griechiſchen Kaifer, etwa Geheimeräthe; zum 
Schweigen verpflichtete Monche, welde ein 
ewiges Stillfehweigen gelobt haben, wozu 3. 
B. die Trappiften gehören; ſilentids (lat. 
silentiösus, a, um) ſchweigſam, wortkarg, 


ſtill. 

Silhouette, f. franz. (ſr. ßiluitte), ein 
Schattenriſt, Schattenbild (nach dem fran⸗ 
zöſiſchen Erfinder Etienne de Silhouette 
im 18. Jahrh. fo gemannt); filhonettiren 
(franz. silbouetter), abreißen, im Schatten» 
riffe oder ſchattenbildlich darſtellen; Sil⸗ 
houetteur, m. (fpr. —töhr) ein Schatten: 
tiß« od. Schattenbild » Zeichner. 

Silicium, n. neulat. (von dem lat. silex, 
Kiefel), die metallifhe Grundlage der Kies 
felerde; Siliciäte od. Silicäte, pl. Kieſel⸗ 
erbe: Verbindungen; filtcificiren, verkieſeln, 
in Kiefelerde verwandeln; Silicification, f. 
Berfiefelung, Verwandlung in Kiefelerde. 

Silihdar od. Silikdar, Silikdar⸗Ags, 
m. türk. (vom arab siläh, Waffe, u. perſ. 
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dar, haltend) der Waffenträger und Zeug⸗ 
meiſter des Sultans. 

Sillabub od. Sillibub, n. engl. (fpr. 
ßillebob) ein engliſches ſüßes Getränk aus 
Milch, Wein od. Rum und Zuder. 

©ilfen, pl. ar. (sflloi, vom sing. stllos, 
Hohn, Spott; Tat. silli) eine Art Spott- 
gebichte ber alten Griechen, worin bie Aus⸗ 
ſprüche berühmter Philoſophen verfpottet und 
die Berfe berühmter Dichter in einem lächer⸗ 
lichen Sinne auf anbere Gegenftände anges 
wandt werden; Sillogräph, m. ein Spott- 
ſchriftler, Spottdichter. 

Sillery, m. franz. (fpr. ßiljerih) die beſte 
Gattung weißer Champagner: Weine aus 
den Wermgärten von Verſenay, Mailly ıc., 
welche früher einem Marquis von Sillery 
gehörten. 

Silo, m. fpan. ein unterirdifiher Ge- 
treibebebälter, Getreidefeller in Spanien. 

gipde 1 Sy lphe. 

Silürus, m. Tat. (vom gr. sflüros) ber 
Wels. 

Silvan, m. fat. ($ilvänus, von silva 
der Wald) Kabel. der Warldgott, Gott ter 
Wälder u. Hirten ꝛc.; Silveſter u. Sil⸗ 
vfus, meulat. männl. Namen: ber Wald» 
mann, Waldfreund; Silvefter:Abend, der 
legte Abend bes Jahres, fo benannt nad 
Papſt Silveſter J. welcher am Iegten Tage 
bed Jahres 335 fiarb Silvra, f. weibl. 
Namen: Waldbfreundinn. 

&imärre, f. franz. (auch cĩmarre; ital. 
zimärra; vergl. das fpan. zamarra, Schaf: 
pelz, m. bas arab, sammür, Bobel, Bobelpelz) 
ein Schleppkleid der Frauen; langes Ober: 
gewand der Präfdenten und Prälaten. 

Simaruͤba, f. eine zu ben Rautmgewächfen 
gehörende ausländifche Pflanzengattung vom 
verfhiedenen Arten. Bon dem hoben Sim a⸗ 
ruba»:Baum in Jamaica fommt bad Duafe 
fienholz; von einer andern Art in Gayenne, 
Jamaica x. das Simaruba⸗Holz u, bie 
fehr bittere, Heilfräftige Simaruba⸗rRinde. 

Simbipuri, f. Kauri. 

Simeon, f. Simon. 

similis, simile, fat. ähnlich, leid; si- 
milis simili gaudet, mwörtlid: ber Ihnliche 
erfreut fi des Ähnlichen; Gleich und 
Si gefellt fih gern; Simile, n. ein 

Sleihniß, eine Vergleihung, Ähnlichkeit ; 
simile claudicans, n. eine hintende, b. i. 
unpaffende Bergleihung; omne simile 
claudicat, Sprichw. jedes Gleichnißs hinkt, 
b. i. es paflt nur einfeitig, niemals volltommen ; 
similia similibus ‚cognoscüntur, Ahn⸗ 
liches wird durch Ahniiches erkannt; si- 
milia similibus curäntur, Ahnliches wird 
durch Ahnliches geheilt, Grundſatz der Ho⸗ 
möopathen (f. 2 Similor, n. franz. (vom 
lat. similis u. b. franz. or, Bol) Schein: 


fimuliren 


gold, Mannheimer Gold, rin Wlifhmeiail, 
aus 4 Theilen Kupfer und 1 Theil Bintı 
am targent, m. (fpr. — arſchaͤng) Sqei 


Simon od. Gimeon, m. hebr. (schimbn, 
Sıhörung, von schama, hören) mäun!. Ras 
men: ber Erbörte; das Simeonsfraut, bie 
Rofen- od. Augenpappel (malra alceaL); 
Simonie, f. naulat. vie Simonsfünde (na 
dem chaldäiſchen Magus Simon benannt, f. 
Apofi. Geſch. 8.), firafbare Erwerbamg ob. 
Ertheilung eines Kirchenamts, Mucher sb: 
Schacher mit geiſtlichen Amtern, Ya 
bandel, Pfrũndenkauf; Simoniärus, m. 
ein Pfarr» od. Pfründentäuftr, der 3 
Pfarr⸗Schachers ſchuldig wat ob. ein geile 
lied Amt durch Geſchenke ıc, am fü bringt, 
(gl. crimen ambitus). 

Simoni Sch, eine upferne ——* 
münze in Japan, ungef. = 23 vr. Geur.. 

Simonifien od. Gt. Simoniken, * 
Anhänger des Simonismus, b.i. der 
bes verftorbenen frangdf. Grafen Er. Bo 
mon, eine in neneiter Zeit in Frarikreich ea 
ſtandene religiös potitiſche Seite. 

Simos, ſ. Simus. 

fimpel (on franz. simple, == lat. sim- 
plex), einfad), unzufammengefehts emiied, 
ungetünftelt, ſchlicht; einfaltig, bus ı 
Simpler, m. lat. od, Simplicius, endet. 
ein einfältiger Menf, Tropf, Dinmurkupf, 
Ginfaltspinfel oder Pinjel, Schäfelasfi 
Simpliciffimus, m. lat. (Superl. won sim 
plex) d. i. ber ſehr Ginfältige, Tufalt 
pinfel, ein berühmter beutfcher Roman awi ur 
Zeit des dreißigiährigen Arieges, im Jahr LOG. 
erſchimen; Simpliden (lat. simplicle), A 
einfache Arzneimittel; simpliciter, Zoı.; & 
simploment, fr. (fpr. Fänyp'Imdng) ſchlec⸗ 
bin, ſchlechtweg, ſchlechterdingo, gerad, 
ohne Ginfipränkung, unbedingt; Gimplk 
cität, f. lat. (sinaplicitae) bie Gi - 
Einfalt, Schlichtheit, Geradheit, Amp 
[ofigkeit, Ungezwungenheit, Unfeufb, if 
richtigkeit, Offenheit, Beblichfeitz Ginfalt- 
des Verflandes, Dummheit, Blödfinrigtet, 
Albernheiti fimp Een neulat. ° Dereizs 
fathen, einfacher machen; Simplifiention, 

f. die Bereinfachung; Simplum, n., p 
Simple, tat. das Einfache, Ginzelmer 
bie einfadhe Abgabe ober ‚Steuer (mie. 
Duplum). 

Simſon, hebr. (Schimschön; derm. mi 
schemesch, &Spnur) männl, Nomen. 

Simuläcrum, n. lat, ein Bild, WEL, 

fimulires, lat. (simuläre, eig. äkulf 
maden, von similis) etwas nachahımen, 
vorgeben, vorivenden, erbichten, vorfedgkgen, 
erheucheln; ſich verftellen od. fich den Schein 
geben, hinter dem Berge haltınz Gimme 


fimultan 


lation, f. (lat. simulatio) die Nachahmung, 
ber Schein od. Berwanb, bie Berſtellung, 
@teißnerei, das Scheinwefen. 

fimultan ob. ſimultãniſch, neufat. (si- 
multanfus, a, um, vom lat. simul, zuſam⸗ 
men, zugleich) gemeinſchaftlich, gleichzeitig 
aufammentreffend; Simultantum, n. ein 
gemeinſames ober germeinfchaftlicdhes Ding 5 
beſ. der gemeinfchaftliche Bebrauch od. Ser 
meinbrauch einer Kirche vom zwei verſchie⸗ 
denen Religionsparttien (simultanetim reli- 
gionis exerctium); Simultãn⸗Kirche, 
eine Gemeinkirche od. gemeinſchaftliche Kir» 
che für verſchiedene Retiptonsparteiens fo auch: 
&imultan: Schule; Simultaneltät, f. 
dad gemeinfame Dafein, glelhyeitige Vor⸗ 
banbenfein od. Zufammentreffen zweier ob. 
mehrer Dinge, die Gleichzeitigkeit. 

-Cimus, m. lat, od. Gimos, gar. ein 
Stumpfraftger, Stülpwafiger. 

©ina, m. f. v. w. China, das Land; der 
Singa⸗Apfel, f. v. w. Apfeline; Gina: 
Seide, feine chineſiſche Seide; Sinefe, m. 
fen w. Chineſe; die Sineſernelke, eine 
Art in China einheimifher Reiten; Ginolög, 
m. ein chinefiſcher Sprachforfcher, Kenner 
ber chinef. Sprache u. Litteratur. 

Singpium, n. neulut. (vom fat. sinapi, 
gr. stnäpi, Senf) eine Senfbrühe; Sina⸗ 
piswus, m. fat! (gr. sinapismök), pl. Si⸗ 
napidnıen, © after, Senfumſchläge; 
Siwapifation, f. neulat. He. Hautrei⸗ 
zung und Hautröthe dur Senfpflafters 
@inapeläon, n. gr. (sinap-elaiun) Senfol. 

.simcerus, &, um, Tat. reit, echt; auf 
richtig; sineẽro et constänter, anfrichtig 
und ſtandhaft (Wahnpruch: des preußifchen 
rothen Adtetrordens) 3 Sinterität, f. (lat. 


simoerftas) bie Aufridyigfeit, Larterkeit, 


Unverfälfdhtheit, Mebtichkeit, Biederkeit; 
Sirreration, f. neulat. bie anfıheinende 
hrlichteit, Schein⸗Ehrlichkeit, Ehrlichkeite: 
elei. 
ineiput, n. lot, (entſt. aus semi-caput, 
eig. der halbe Kopf) ba Vorderhaupt, der 
Bordertheil ded Kopfs. 
sine, lat. ohne; 'siae anno; ohne Jahr 
ob: Yaheszahlz “sine Geröre et Baccho 
friget Venus, eig. ohne Geres und Bar: 
chus friert die Vemus, d. i. ohne Wein 
und Brod ift die Biebe todt; Sinetüũre, f. 
(engl. sinecure; dom fat. sine cara, ohne 
Sorge) eig. eime Ohneforge; ein gefchäft- 
loſes Amt, Scheinamt, eine Faulſtelle, ins» 
def. eine Pfründe ohne Arbeit; sine die 
et consüle, lat. ohne Tag und Konful, d. 
i. ohne Tag und Jahreszahl, weil nämlid 
bei den Römern die Jahre nach ben regieren» 
den Conſuln benannt wurden; sine dubio, 
ohne Zweifel; sine ira et studio, ohne 
Hop umd Vorliebe, d. i. leidenſchaftslos, 
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unparteiifh, unbefangen; sine loco et 
anno, abgel. s. 1. e. a. ohne Ort unb 
Jahr; sine mora, ohne Berzug, unge⸗ 
fäumt; sine qua non, ſ. unter Condi⸗ 
tion. 

Gineſe ꝛt. f. unter Sina; Binfonie, 
ſ. Symphonie. 

Gingerie, f. franz. (fpr. ßängſcherih; von 
singe = lat. simie, Affe) Affenpofie, Affen- 
ſtreich, boshafter Streich; Nadhäffung, As 


Gingleton, m. engl. (von single = lat. 
singülus, einzeln) im @hiftfpiel Die alleinige 
Karte von einer Farbe. 

fingular, lat. (singuläris, e) einzeln; 
einzig, fonberlich, fonderbar, feltfam, eigen, 
wunderlichz ein fingulärer Menfh, ein 
Sonderling ;s Singnläaris oder Singulär 
(singuläris num£rus), m. Sprachl. die ein» 
fache Zahl, Einzahl, Ginzelheit, Einheit, 
Einheitsform (entg. Plural); Aingulärifch, 
einheitlich, in der Ginheitsform; Singu⸗ 
Yarität, f. (fpätlat. singularitas) das Ein⸗ 
zeln⸗ ob. Alleinfein ; bie Sonderheit, Son⸗ 
berbarkeit, Eigenheit, Seltfamteit; singu- 
laritas testium ob. testes singüli, fpr. 
bie Einzelheit der Zeugenausfagen oder 
geugniffe, wenn für jede gu beweifende That⸗ 
ſache nur ein Zeuge vorhanden iſt; Gingus 
Yarium, n. Heilt. ein befonderes ober be⸗ 
fonders wirkſames Heilmittel gegen eine 
gewiſſe Krankheit. 

Siugultus, m. fat. (von singülus, cin 
zeln; alfa eig. das Ausfloßen einzelner Raute) 
das Schluchzen, Schluden, der Hud, 

finifter, lat. (sinister, sinistra, sinistrum) 
link, linkiſch, verkehrt; ungünftig, unglück⸗ 
lich, unſelig, Unheil verkündend, ſchrecklich, 
fürchterlich, bös, übel, widerwärtig, widrig, 
nachtheilig; colla sinistra, ital, Tont. mit 
ber linken Hand. 

Sinting: Bund, n. engl. (fpr. ßinking⸗ 
fönd) engl. Tilgungs : Stammgeld, die auß 
gewifien Ginnahmen berrührenden Gelder zum 
Tilgen der Staatsfhuld. 

Simolog, f. unter Sina. 

&inöple, franz. od. Sinöpel, m. (von 
ber alten Stadt Sindpe am ſchwarzen 
Meeres baher fhon im Altertfum sinöpis, 
eine rothe Grbfarbe) Wappen. die grüne 
Farbe, das Grünz au Gifenkiefel, Jaspis 
und eifenhaltiger Hornftein. 

Sinfonte, f. (meitan. eig. centzontli, 
d. i. vierhundert, abgek. flatt centzontlatolli, 
die Vierhundertwortige, von tlatolli, Wort) 
die amerikaniſche Nachtigall, Spottdrofiel. 

Sinto, die Lehre der Weifen in Japan 
od. die Religion bes Con » fu « tfe. 

Sinumbras@ampe, f. (vom lat. sine 
umbra, ohne Schatten) eine Art in England 
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sofunbeuer Lampen, welche keinen Schatten 
werfen. 


®inus, m. lat. überh. ber Bufen, FJal⸗ 
tenwintel des Kleides, Schoß; ber Meer⸗ 
bufen, (Golf); Heilt. eine Geſchwürhöhle; 
Bröpen!, die Winkelftüge, Bagenflüge, bas 
vom Endpunkte eines Kreishalbweſſere auf ep 
nen andern Halbmeffer gefüllte Loth (Perpen⸗ 
bike), ober eig. dad Verhaͤltuiſs dieſes Boibs 
zum Halbmeffer (ift der Sinnus des von beis 
ben Halbmefiern eingefchlofienen Winkels oder 
Bogens); sinus totus; bie Haupifüge oder 
der Sinus bes rechten Wintels, ber dem Kreis⸗ 
halbmeſſer glei ift;. 8. versus, bie Quer⸗ 
flüge ob. ber Theil bed Halbmeſſers zwiſchen 
dem Sinus und der Tangente; ſinuds (lat, 
sinuösus, a, um), bufig, faltig, gefrlimmt, 
eingebogen, bogig, gefchlängelt, fchlangen- 
förmig, wellenförmig; Sinuofttät, f. neu⸗ 
Int. die bogenförmige Krümme, Wellen- 
förmigfeit, das Geſchlängel. 

Siöna, f. altnord. Fabel. die Göttinn 
ber Huld u. der erfien fügen Empfindungen. 

Sipho, m. Tat. (vam gr. siphön) eine 
Saugröhre, ber Heber, Weinheber; Spritzen⸗ 
röhre; Mervenröhre, Berbindungsröhre, 3. 
B. bei einigen Schalthieren. 

Siphylis, f. Syphilis. 

Sipoys, pl. (engl. seapoys gefär.s von 
bem perf. sipähz bon sipäb, Heer, Soldaten, 
= türf. spahi; n. 9. von einem inbifchen 
Worte sip, Bogen) aus Gingeborenen ge 
bildete Truppen (Iufanterie) der oftinbifchen 
Compagnie. 

Sir, engl. (fpr. ßbrr; von dem franz. 
sieur, f. d.) Herr! gnäbiger Herr! als Am: 
redewortz bor bem Eigennamen nur dann, 
wenn bie Perfon vom Ritterſtande ift. 

®irdar, m. perl. (r. serdär, d. i. eig. 
Haupthalter, von sor, Kopf, Gipfel, u. dar, 
Baltend) ein Häuptling, Statthalter in O- 
indien. 

Sire, franz. (fpr. Hihe’s von bem griech. 
kyrios, Voc. kyrie, Sert) allergnädigſter 
Kerr) Anrede an einem König. 

Sirene, f. (lat. Siren, vom gr, Seirön) 
pl. —n, gr. Fabel. Meernymphen, Sees 
dirnen mit verführerifcher Stimme, bie durch 
ihren bezaubernden Gefang bie Seefahrer an⸗ 
Iodten, um fie zu tödten; bezaubernde Sän« 
gerinn, reizenbe Berführerinn, Zauberdirne; 
Sirenenlied, Lodgefang, Zaubergefang. 

si replica, f. unter repliciren. 

. &irins, m. lat. (vom gr. Sefrios, pon 
seirös, &, 6m, heiß, .brenuen)) ber Hunds⸗ 


flern, ber ſcheinbar größte und hellſte Firftera, _ 


her in den Hunddtagen ber Sonne am näch⸗ 
fien ſteht; Biriäfls, f. (gr. seiriasis) Heilk. 
eig. Hundstagskrankheit, ber Sonnenſtich, 
die Entzündung bed Gehiens u. ber Hirn⸗ 


fituirgn 


iroeto, f. Scirocco. | 

irſäcas, ein oſtind. gefireiftes Day 
aus Seide und Baumwolle. 
Sirte, ſ. Syrte. 
Sirup od. Sirop, gew., aber ohne Gunt, 
Byrup, m, (franz. sirop, ital. siroppe, 
engl. sirup, mweulat. syrüpus; bom arab. 
scherbei, pl. sirupi; perf. schireh, bike, 
füßer Saft) brauner. Buderdidjaft; einge 
Bochter Pflanzen» ob. Fruchtſaft; sirop de 
capillaire, franz. f. Sapillär- Sirup 
sirop de Parmentier (fpr. —wmangtjih), 
Sirup aus Weintrauben, nah Parmen 
tiex genannt, der ihn im Jahrt 1807 crfum 
ben bat; syrupus simplex, meulat. reise 
oder weißer Zuderbidfaft. 

Sirvente, n., pl. Sirventes, probe 

zalifh, eine Urt kleinerer Iyrifcher Gedicht 
ber Troubadours (f. d.), bem Inhalte med 


theild Rüge» ober Straflieder, theils Runge 


lieber. 
Siſettſpiel, ſ. Sizette. 


Sismomiter, n. gr. (von 3 E· 
ztug 


ſchütterungh ein Erdbebenmeſſer, 
zur Meſſung der Erdſtöße. 


Siſter, m. (vgl. Seſter) ein niederländ. 


Getreidemaß, ungefähr = 7 Metzen. 


Siſter ob. Siftsum, n. lat. (vom gr. 
seistron, bon seiein, fohütteln, erichätten) 


ein Schellenitab od. klapperähnliches Tom 
werkzeug mit Bleinen Stäben und Schellen, 
bie man durch Schütteln in Klang feht ab 
beim Dienfie des Göttinn Ifis im Sanpien 
gebrauchte. 

ſiſtiren, lat. (aistere) ein« ob. anhalten, 
hemmen, Einhalt thun; (fich) fielen ober 
einfinden vor Geriht; Si rung, Einf 
lung, Einhaltung. 

Siſyphus, m. gr. (Sisyphas) eim fahdh. 
Held des Alterthums, Sohn bes Aolus, io 
bauer und König von Korinth, eim beript 
ter Fredler, der für feine vielen Verbreches m 
ber Unterwelt verurteilt wurde, einen fie 
sen Stein auf einen fleilen Berg Hinenf m 
wälzen, von dem aber berjelbe immer wie 
herabrollte; baher Sifypbus=-Urbeit, dee 
Arbeit, die nie zum Diele gebracht wirb. 

. si tacuisseg, mhilosöphus maansissee 
f. unter tace. 

®itgfratie, fi gr. (von sitos, Speif, ı 
Alratie, £ db.) Heill. das Unvermögm 
Speifen zu behalten; Sitologie ob; 8 
tiglogie, f. Nahrungs= od. Lebrusmiieb 
kunde. 
sit illi (tibi) terra levis, f. unter terra 
&itologis, f. unter Sitatratie. 
ſituiren, neulat. (franz. situer; nem lat, 
situs, a, um, liegend, gelegen; situs, ım- die 
Lage, Gegend), legen, ftellen, Lage geben; 
fituirt (franz. situs), gelegen, geftelit; be 
findlich; Situation, f. die Stellung, Lay, 


| 
| 





sit vonia verbo 


Gegend; ber Bufland, bie Berfaſſung; bat 
Berhaͤltniſs einer Perſon, die Lebensſs⸗ ober 


Schickſalslage; Situations⸗Zeichen⸗ 
kunſt, ſ. u. m. das Planzeichnen, Karin 
zeichnen. 


sit venia verbo, ſ. unter venia, 

GSivadiere, ſ. franz. (fpr. —büühr), ein 
franzöſ. Geneidemaſi, beſ. in ber Probence. 

give, ſ. seu; si volti, f. volti. 

itwa od. Schiwa, m. (fansfe. Siws, 
d. i. eig. glũcklich; mach der heutigen bengal. 
Busiprade Schiwa) eine der höchſten Gott⸗ 
beiten der Indier, wahrſch. urfprünglic bie 
Feuerkraft, als Beleberian und Zerflörerinu 
bes Weltals, darſtellend. 

Sir⸗le-va, f. Paroli. 

Sixrpente, engl. (ſpr. hixpenß) 6 Pence 
{fe Penny), ein halber Schilling od. 4 gg. 

Sizettefpiel od. Sifettfpiel, rin Kar 
tenfpiel zu ſechs Perfonen, 

Skalde, m. (altnord. u. ſchwed. skald) 
ein Dichter od. Sänger ber alten flanbinas 
viſchen Bolker. 

ſtalẽniſch, or. (5kalẽnos, €, 6n, eig, 
Hintend, wankend) uneben, fchief, ungleich, 
beſ. ungleichfeitig (von Dreieden gebräud» 
ii) 


Stoißs, f. gr. (von skällein, ſcharren, 
Baden) Heill. das Hacken, Kragen, Schar» 


ren. 

Skandal ꝛc. ſ. Sranbal. 

Skandinavien, n. (lat. Seandia ober 
Scandinavia, f.) die nordbeuropäifche Halb- 
infel, welde Dänemark, Norwegen u. Schwer 
ben begreift daher ftandinäpifhe Spra- 
Ken, Litteratur ı., morbifche, bei. alt 
nordiſche ır. 

Skandix, m. gr. der Kerbel. 

Skaphander, Skaphiten ıc. f. unter 
Sctapha. 

Skapolith, m. gr. (von skäpor = skö- 
pos, Stab, lat. scapus, Stengel) Stengel» 
fein, eine dem Feldfpath verwandte Steinart, 
auh Paranthin. 

Starabeen, ſ. Scarabeen. 

GSlerdamygmus, m. od. Stardamgpis, 
f. gr. (von skardamyssein, blinzeln) Heilk. 
Bas Blinzein, Skardamyktes, od, abgek. 
Skardamikt, m. ein Blinzler. 

Skazon u, ſtazoͤntiſch, gr. (von skä- 
zein, hinfen) j. Choliambus. 

Skelalgie, Steloncus, Steletyrbe, f. 
Sret—. 

Steltt, n. (franz. squelette, ital. sche- 
kotre ; vom gr. skeletös, €, om, b. i. aus⸗ 
getrodnet, dürr, von ske6llein, dörrem; daher 
skeletön, sc. söma, ein auögetrodueter Kür 
per, eine Mumie), das Gerippe, Knochen⸗ 
gebäube, Todtengerippe, Beingerüſt; ffeles 
siren, ausrippen, das Gerippe eines Kör⸗ 
pers reinigen und trocknen; Skeletiſt, m. 
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Mai. rin Gerippmaler, rin Cyoliaamen ber 
ver, die, um den menſchlichen Küryer recht 
wahr zu zeichnen, überall das Grundgebãuhe 
desfelben und bie Muskeln grell durchſcheinen 
laſſen Skeletit, m. eine Gerippperſteine⸗ 
rung; Skeletographĩe, f. gi. Beſchreibung 
von Gerippen. 

Skenographie 36, ſ. unter Scene. 

Stepafterion od. Gkepaͤſtron, nm, ge. 
(von skepäzein, bebeden) Hell. eine bp 
deckende Hauptbinde. 

Skepfie od. Stepfe, f. gr, (von sköp- 
sesthai, betrachten; eig. Betrachtung, Unter⸗ 
fuhung), ber Zweifel, die Zweifelſucht; 
©teptiter, m. (gr. skeptikös, eig. zum 
Detrachten od. Unterſuchen geneigt) ein Zweif⸗ 
ler, Sweifelfüchtiger; bef. eine Philoſophen⸗ 
Schule im Ulterthum; Skepticiomus, m. 
bie Lehre der Skeptiker, Zweifellehre, vgl, 
Yyrrhouismus; bie Zweifelſucht, ber 
Sweifelfiun, Bweifelgeift; ſteptiſch, an 
Allem zweifelnd, zweifelſüchtig. 

Stiegraphie od. Skiographle, f. gr, 
(von skik, f. der Schatten) ein Schatten⸗ 
riß, bie Abſchattung; Seitenanficht, Grund» 
od. Aufriß, Entwurf; auch die Kunft, bie 
Beit nah dem Schatten zu beſtimmen, Son⸗ 
nenuhrkunſt; Stiamadie od. Sktiomachle, 
ſ. ein Schattengefecht, eine Spiegelfechterei 5 
@iäther, m. (gr. skiathöras, eig. Schauen⸗ 
fünger, von ıherän, fangen) ber Schattenr 
zeiger, Schattenweifer; Skierople, f. (won 
skierös, 4, 6u, fhattig) Heill. das Schat⸗ 
ten» oder Duntelfehen, bie Gefichtötänr 
fung, wobei der Kranke alle Gegenflänbe 
dunfier ſieht; Skiomantie, f. das Wahn 
fagen aus dem Schatten, die Schattendeu⸗ 
tung; aud f. v. w. Relromantie, 

Skink. ſ. Stint; Skirrhus, A Scir⸗ 
rhus; ſtiſiren, ſ. feüfiren. 

Skizze, ſ. (vom ital. sohiszo, m., pl. 
schizzi, f. d.) eine flüchtig hingeworfene, 
nit ausgeführte Zeichnung; ber Umrißs, 
erfie flüchtige Entwurf, Vorentwurf, bie 
Grunds od. Hauptzüge einer Sache; flige 
ziren (ital. schizzare), einen Borsmtmurf 
maden, entwerfen, bie erflen Grundzüge 
ober Grundlinien zeichnen; Skizziſt, mm, 
Mal. ein Entwerfer, Grunbzeichner, ber fi) 
immer nur mit charafteriftifchen Umriſſen bes 
genügt und bie forgfältige Ausführung unter⸗ 
Täfft. 

Sklave od. Sklav, m. SElavinn, f. 
(franz. esclave, engl. slave; von den SI 
ven, chem. Sklaven, mitt. Tat. Sclevi ges 
nannt, die von, den alten Deutfhen zu Ge⸗ 
fongenen gemacht und als Knechte petlauft, 
wurden), Menichen, die als das Eigenthum 
Anderer wie eine rechtlofe Waare behandelt 
werben; bie Sklaverei; ſklaviſch 26. 

Skleria oder Skleriäſis, ſ. gr. (von 


T64 Skoleciaſis 
sklärds, 6, Gm, trocken, hart, rauh ıc.) Heilk. 
die Schwiele, das Hühner» oder Krühen- 


Un nz 


Stowaten 


Foffil, das vor dem Sihrohre Kuoblauihge⸗ 
ruch giebt und ans erfenitfaureen Gifen be 


auge; Seleritis, f. Entzündung ber Au⸗ feht. 


gen» Homhautz Gkleröma, n. Heilt. eine 
Berhaͤrtung; SHerongris, f. Augen-Ope 
zation mit Durchſtechung der Sklerotika (f. 
d.); Sferopäthalmie, f. bie Augenlieber⸗ 
verbärtung, verhaͤrtete Augengefchwulft; 
©Stlerofartöme, n. ein feftes Fleiſchge⸗ 
wächs; SHeröfls, f. (von sklerün, verhär« 
ten) die Trocknung, Verhärteng: Sklero⸗ 
tete, f. die harte Augenhaut; Sklerotika, 
pl. austrodnende Mittel; flerötifch, ver- 


bärtend, austrvcknend; Gflerotttis, r. 
Skleritis. 
-Stoleriäfls, f. gr. (wort skölex, ver 


Wurm) Heil. die Wurmkrankheit; -Floles 
ködiſch, wurmartig; "Stolekologie, f.: Ra 
turgefchichte der Ringelmürmer. 

Skolion, n., pl: Skolia ob. Stofien, 
gr. (von skoliös, a, 60, Frumm, geiwunden, 
verdreht ꝛc.) Ziſch ober Rundgeſänge der 
alten Griechen, bei Gaſtmühlern v. Sefagen 
nicht der Reihe ac, fondern je nich ber Nele 
gung der Säfte geſungen (daher ber Nanien 
Fleichſ. Schlangen»: od. Bickzadlied)s Sko⸗ 
Ifodorie, fi (now d6xa, Meinung) verkehrte 
Meinung, Querböpfieteit ; Btolidme; ni, 
ober Stolisßs, f. (von Bkokiun, krümmen) 
Hrilt. eine Seitenkrümmunug des Rüdgrar 
tes, ein Seitenbuckel; Skolioniroſté, f: 
(von skolids f; derwotren, und 6neiros, 
raum) ſchweres Araumen old Aranchrits · 
zuſtand. 

"S&tolopenber, m. gr. (skolopendre, f. ) 
Die fiel, ber Tauſendfuß, ein Rerdthirrge 
— mit fehr vielen Füßen. 

Skomma, n..gr. (skömma, von sköptein, 
nachãäffen, verſpotten) eine Spottzebe, "ein 
Wis: oder Stichelwort; Spott, ‚Nedereiy 
flommätife ‚od. ſtöptiſch (gr. sköptikös, 
&, 6n), ſpitzig, Cichelnd, anzüglic, mörstf, 
hohniſch; Skopti —e— Spotter 
Höhner, Necker;: ſtoptiſiren, fpotten, — * 
teln, ſticheln, necken, höhnen. 

Skopus od. Skopes m. gt. (eköpss; 
skopsie, ſchauen, fpähen) das Augenmerk, 
Biel, der Endzweck, die Abſicht. 

Stordien: Kraut (vom gr. skördiom, 
lat. soordinm}, Sumpf-Gamanber, Zachen. 
knoblauch, eine vorzüglich ſchweißtreibende 
Arzneipflauge. 

i Stordinema, n. ſ. b. w. Korbinema, 


" Store, ſ. gr. (ekörte, von skör, Koth; 
lat. scoria) die Schlacke, Gifenfchlade; 
ſtoriſch, ſchlackenartig, ſchülferig; Skori⸗ 

ation, ſ. neulat. die Verſchlackung, das 
Berwanbeln in Schlacken. 

Storedit, m. gr. (von skörodon, Knob: 

lau) Knoblauchſtein, ein grünes metallifches 


" Gtorpiön, m. (Dom: sr. .:skorpfos, Is, 
scorpio und scorpius) ein Frebsähmlices 
Kerbthier - mit einem gegfiederten Schwcnze, 
deſſen mit Gift gefüllter ſcharfer Stachel . ft 
gefährlich verwundet; in ber Sternk. eine 
bon ben 12 Sternbildern des Thierkräſes; 
im Alterthum auch eine bei Belagerungen u. 
gebrauchte Kriegsmaſchine. 

Skotaͤsma od. Skotõma, n (vom 
skotäzein, skolün, bverfinflern) ob. Ko 
Dinie, f. (von skötos, Finflerni, was 
dine, Wirbel, Schwindel) Hrüt. bie Verfin- 
fterung, das Duntel« eb. arzsuerben 
vor den Augen, ein sowindt, wohn 
bie Sehkraft ge Geber wird; Sko 
m. ein DBereg, im Dunfeln zu führeiben, 

Stulda, f. nord. Fabel. eine ber ‚Ror- 
dien, ſ. . 

Skuller od. Sculler, m., pl. Stullers, 
engl. Kahne oder Nahen zum Überfegen, 
bef. auf ber Themſe. 

ta, f. (vergl. Schuit, Schäte) ein 
fürrnifches frigiges, ——— 


zeu 

Sam, m. engl. (pr. Bra; — 
gem. f. erſchlagen, todten, u 
Niederlage), im Whiſt alle "erie 
ſtich, Matſch, auch: Schleitin; ur 
Shleum maden, alle Sticht RER 

Slant,: ın., pl. Sladtir, vini —* 
ſche (de Kupfer, gegen’ # rege eh 

lergändo, ital. (von ——— 
6largir, erweitern, ausdehnen) Ter ur 
werd, binfhwindend: . 

Slaven od. Siewen, nn vom slawz, 
Ruhm, abgel.) ein großer, bef.:-im Sin 
Europa: nerbreäteter Bol — mozu- be 
Böhmen, Polen, Ruſſen, Wenden 20 - gehen; 
daher ſlawifche Sprochen, Listeratur.x. 

Slee, n. in He. eine Weidhing | 
Schiffe ans Land zu ziehen. 

. sientändo, ital. Tont. bämpfenb:; 

- slissäto, ital. Tont. farft,‘ geichleift, 
Sliwowiza, ſlaw. (vom uf. un pol 
sliwa, Pflaume) Planmenbtanktivein, ans 
Ylaumen bereiteter Branntiwein. 

Stoböde, f., pl. Sloböben, ruf «h- 
bodä) ein großes, aus einer Stmafe ie 
fiehentes Dorf; lange Straße, Borkkadt, 

Sloop, engl. (fpr. Flubp) od. Sm, = 
(= Shaluppe, f. db.) ein engl. Mena 
ſchnellſegelndes Fahrzeug, bef. zum Nustuab 
fihaften dienend. 

Slops, pl. engl. weite Schifferhofes 
Matrofen « Beinkleider. 


SiIomwäten, pl. bie flawiſchen Bewohner 
Ungarns. 








Smad 


Cmad, ſ. anter Coffre. 

Smak, m. niederd. (hof. u. engl. smack; 
franz. semaque) sd. & fe, f. eme Art 
einmafiger Handeleſchi e, beſ. bei den bol⸗ 
län 

Smele, f. arob. x. Bamalat, Bema 
lah, bie Familie und bie Angehörigen, ber 
Hof, d. i. bie Umgebung, Dienerſchaft u. Ge⸗ 
folge eines arabiſchen Emirs od, Fürften. 
. small-beer, no. engl. {fpr. $mÄffbier ; von 
emall, ‚ Hein, ſchwach, dünn) Dünnbier, daib⸗ 
ier. 

Smalte od. Schmalte, f. (engl. sraals; 
aus bem ital. smalto, mittl. lat. smaltum, 
welhes aber, von bem deutſchen Schmelz 
abſtammt) Schmelzblau, Biaufarbe, Blaut 
fütbenglaß, obaltglaß, gepufderteß, durch 
Mbaltoryd · blau gefaͤrbtes Glas, als Färbe: 
floff Bermgt. 

‚smani6so ob. con smänia, ital.’ (von 
smania, Wut, vom gr. manfa, f. Manie) 
Tonf. "wüthend tobenb tafend, mit dem 
Ausdruck des Bahrfinne, 

Smarägb, m, (vom griech, märagdos, 
smäragdos, grüner Kroftall, lat. smaragdus ; 
biefe aber dom perſ. zemerud, fansfr. ma- 
rakata) ein grüner Ghelftein ; Smaragb: 
Praſer, f. Plasma; Swmaragdit, m. 
korniger Stroßlftein aus Corfia; Sma⸗ 
ragdochalcit, m. Salzkupfererz. 


Smegne, n. gr, (von smöchein, zeiben, 
wilden) Seife, Schmiere; Zalgprüfenfektig- 
kit; - Sinkktika, pl. Heilk. zeinigende, ab» 
fpülende Heilmittel; Smiris, f. das Ab» 
zeiben, Reinigen, Gfätten, | 

- Geiles, m. gr. Beremung vaſqinden 
Gewäcfe, ſ. Saſſapatille; —— di 
lox, f. Chinawurzol. 
sminuondo, sminuite, ital: —e dimt- 
anendo, diminuto) Tont. —— 

Smirgel, m. (ital. smeriglio,, 
smeril; bom gr. smyris) ber — 
vd. Schmergel, zum Säleifen u. Poliren 
ber Steine und Metalle gebrauchte Körper 
von berfihiebener Urt, def. ein firengflirifiges 
Eiſenerz; Bot. Törniger Corundb (f. d.). 

smorendo, ital. (bon smerire — Tat. 
emori) Tont. binfterbend, 

Smorfien, pl. ital, (sing. smörte) n v. 
w. Grimaſſen (f. b.), Ziererei. 

:smorzändo oder smorzäto, ital. (von 
smorzäre, auslbſchen) ont. verlöfchend, 
fhwindend, immer ſchwächer. 

fmuggeln, Smuggler, ſ. ſchmug⸗ 
gein ı. 

Sneer, m. engl. (fpr. ßnihr) der Hohn, 
Spott, das Höhnen, Hohnlachen, Nafen: 
zümpfen, bie höhnifhe Mienez Stichelrede; 
das Grinfen, Sreinen. 

soäve od, suäve, auch soayamente, ital. 
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(oom.lat. suavis,e, füß, lieblih) Tout. lieb⸗ 
lich, fanft, anmuthig. 

ſobre, franz. (fpr. $0b'c; ‚nor lat. sobrius, 
a, um) mäßig, wächtern ; befonnen, gelafs 
fen, bedacht, vorfichtig, gefeht, ehrbar, bes 
ſcheiden; Gobrietät, f, dat. (sobriötas) bie 
Maͤßigkeit, Mäfigung,. Nüchternheit; Ger 
loffenheit, Bebachtſamkeit, Befonnenheit, 
Befcheidenheit, ruhige Haltung, Ehrbarkeit, 

Sobrignet, m. franz. 4er. : Fohriteh). ein 
Spotts, Schimpf+ od. GBelnamen, Spikr 
ob; Stihelnamen, fhimpflicher Beinamen. 
. Boreus, m. pl. .socci, lat. bie Socke, 
ein niebriger, leichter Schub, bef. für Schau⸗ 
fpieler in ben Qufifpielen ber Alten; daher 
wueig. fe bie Sprache ober Auysdrudstmeife 
(der Stil) des Luſtſpiels; (entg. Kotburn). 

ſociabel, ſocial. Soride, Sorietät ꝛt. 
ſ. unter Socaus.. 

‚Sosiniäner, Urhäuger ber Religions. 
meinungen bes. Laͤlius und Kauflus Sm 
einus, welde bie Bottbeit Ehrifti leugneten, 
im, 16ten Jahrhundert; Borinieuismus, m, 
Lehren und runnfae derſelben; ſocinia⸗ 
wi denſelben gemäß 

cins, ın, pl. Sorii, fat, ein Senof, 
Sefährte, Rügefell, Geſellſchafter, Geſell⸗ 
ſchaftoglied oder Mitglied, nen 3 
facial. (dat. pociälis, e), ‚geletkäaflih, Die 
Geſellſchaft beiveffend ; BGorial : Gontract, 
m. ein Geſeliſchafts· Berirag; Gosiätsitecht, 
ein Geſellſchaftsrechtz Socialiomus, m 
neulat. bie Genoſſenſchaftslehre, das Sufem 
und ber Plan einer neuen Geſtaltung der bür⸗ 
gerlichen Gefelifihaft, auf den Grundfag ber 
Gemeinſamkeit ber. Arbeit und verhältniſsmäßi⸗ 
gen 2 Bertheilung bes Ertrages gegründet; So⸗ 
aliſt, m., pl. Socialiſten, Anhänger ber 
Srundfäge m Soriaismud; auch ein res 
Iglöfes Berein für Philanthropis mus u. Ra⸗ 
tionalismus in Englomd;. ſotialiſtiſch. dem 


Soeins 


on. Socialismus gemäß od. darin gegründet; 


Sotialität, ſ. (fat. sociulitas) die Genoſ⸗ 
ſenſchaft; Geſelligkeit, Geſellſchaftlichkeit; 
Sotida, f. od. contractus socidae, mittl. 
lat. (itel. soccitä, vom lat. socidias) ein 
Geſeuſchaftobertrag, eine Art Pachtvertrag, 
wodurch der Pachter ba8 Guts⸗Inventar, beſ. 
das Bieh, gegen eine Schägung überliefert, er⸗ 
hält, alſo eigentlich kauft; Societaire, m. 
franz. (fpr. foßietähr‘) ein Geſellſchaftsglied, 
Mitglied einer Geſellſchaft; Sorietät, f. 
(lat. socidtas, franz. sociel6, ſpr. Foßikteh) 
bie Gefellfchaft, Verbindung. od, Genoffene 
Schaft; def. Handelögefellihaft; Gelehrten. 
verein; Sorietäts:Gontract, f. v. w. So» 
cialsContrart; Gorietäts: Firma, die 
Firma (f. b.) einer: Geſellſchaftshandlung; 
Sotietäts⸗Handel, ein Geſellſchaftshandel, 
vgl. Compagnie; societas Jesu, f. lat., 
abgek. S. J., die Gefellfchaft Jeſu, (fo nen⸗ 
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wen ſich Sie Jeſaiten) ; soo. lechfng, ſ. 
Leoninifhe Gefeltfhafts soeioto des 
droits des heimmes (fpr. — dA brdd dä- 
form’); Die Gefellſchaft det Menſchenrechte; 
Foriiten, lat. (sooiüre) zuſammenfügen, 
vereinigen, gefellen, vergefelüfähaften, gefells 
ſchaftlich verbinden ; fortäbel (lat. sociabl- 
He, e; franz. sociable), gefellig,- umgang⸗ 
lich; vereinber, verträglich, paſſend; So⸗ 
riable, m. fraw;. -(fpr. ßoßiaͤb h eine Urt 
vffener vierfiniger Luftwagen. 

Gotkel, m. (franz. soctes vom Tat, soe- 
cAlas, Berl. von soccus, Schub) Bauk. 
—5— Fußgeftel eineb Brufib inee, Sau— 


Soba ot. Sode, f. (ſpan. sode, franz. 
soude) SBalzafıhe, Aſchenſalz, ein fenerbes 
fändiges Baugenfälz, durch -Berbrennen ber» 
ſchiebener Pflanzen, bei. des Sodrtrautes 
od. Salzkrautes, gewonnen, unreines kohlen⸗ 
faures Ratron {f. b.), wie es im Handel 
vortommi, (au Help, Barer, bei ben 
Wien Natron, in ber Berberei Trong, 
m Perſten Borech genannit; bie befte ſpa⸗ 
niſche Soda heißt Barilla); Sobalith, 
ın. nenlat.⸗gr. Aſchenſalzſtein, eine natron⸗ 
haltige, dem Laſfurſtein verwandte Steindert; 
Sodaweinſtein, ſ. Seignette⸗Salz; 
Sodlum, n. naılat. ſ. v. w. Natrium 


fd. dv» . 

GScobälls, Tat, od. Sobdäle, m., pl. So⸗ 
Hülen diät. sudälos), ein Senoffe, Sefährte, 
Geſell, (Ranserad); Sobalttit, f. (lat. ↄo⸗ 
deftas) Die Genoflenfchaftz die (geiliche) 
Brüberfaft, Gefellſchaft, gunſtz Sodali⸗ 
tfem, n. der Fteunbſchaftsbund, bie Se⸗ 
noffenfchaft, Bruͤrerſchaft; der Schmaus, 
den mehre Genoflen gemeinſchaftlich geben, 
das Krönzchen, (der Picknick). 

Sodézza, £. ital, (bon sodo — solide, 
lat, solidus, feſt 1.) Stärle, Feſtigkeit, 

Sobomitrrei, f. wibernatärlidhe Befrie⸗ 
digung bes Gefchlechtötriebes , bergleichen 
einft zu Sodom (mad 1 Mof. 19.) getrie 
ben wurdez Sodomit, m. ber ſich jenes 
Verbrechens fihuldig macht; Sodomsaßfel, 
wahrſch. fabelh. Apfel in der Gegend der ches 
mal. Stadt Sodom am tobten Meere, wel 
de, wenn fie am Stamm vertrocknen, inwen⸗ 
big voll Staub find, 

Sofa, f. Sopha. 

Soffitte, f. ital. Goſſiita, f. u. sofftte, 
m., eig. das darunter MBefeftigte, don fitto, 
angeheftet, befefligt, von Aiggere — lat. fige- 
re, heftens franz. sofftte) eine Felderdecke, 
ein Dedigetäfel, ein mit Bilbhauerzierath od. 
Malerei verfehenes Getäfels bei. auf ber 
Schaubühne die beweglichen Dedftüde, z. 
B. blaue, roihe Luft- BSoffitten ır. 

Sofraͤdſchi, m. türt. (vom arab. sufreh, 


— m 


&st 
Reiſekoſt, Tifch)-der Tafeldecker am Hefe bes 
Sultans, 


- &ofte, m., pl. Goftas, türk. Gräben 
weändhe, vb. - Geiffihe, die an den Gräben 
der verflorbenen Sultıne täglid für fie Seien, 

soggetd od. suggäto, m. Hal. Apr. fo 
Witte ır., = lat. subjectam, franz. sujet, 
vergl. Oubjee). über. Unterlage, Grumb, 
Stoff 1.5 Tontk. ein Satz ob. Tert, weis 
Pa tonfinflerifih ausgefühet wenden 

0%, 

soi-disant, franz. (fpr. Foabifäng) fege 
nam, angeblikh, ein Sogenannter. 

solgneux, ftan;. (fpr. Foanfeh), und aß 
Abverb soigneusement (fpr. Foänjöfimäng; 
san soin, Sorge), forglih, forgfam, for 
fältig; ſoiguiren (fra. soigner), Ir 
forgfältig adwarten, pflegen; Sosgfalt 
etwas verwenden. _ 

‚Bois, — — (fpr. ſᷣatih von soir, 
ital. sera, nd, vom lat. serus, 2, um, 
fpät) ber Abend, die Abendzeit; and Abası 
geſellſchaft, Abendfeſt. 

Soja⸗Bohnen (dolichos soja L.), cin 
In Yapan wacfende, ben Lupinen ähnlie 
Bohnenart, deren Mehl ſtatt ber Butter u 
Speifen, und die baraus bereitete Soja 
Brühe auf ber Tafel ber enropätichen Sedm 
mäuler gebraucht wird . 

oje, f. S 4 

Sok od. Sud, m. ein ſtameſiſches Min 
genmaß, ungef. = ?/, Berliner le, 

Sokruͤtik oder ſokrütiſche Dietobe, L 
bie Lehrart des griech. Weiſen Sofrätes, 
welde darin befteht, daß man die Idcen u 
dem Geifte bes Sthäfres ſelbſt ewtrmidielt, in 
dem man ihm durch geſchikte Fragen nad m 
nad; dahin bringt, daſs er ben Begriff, ach 
Hm man ihm beulich machen wil, Te 
findets GSeolratifer, Schältr und 
bes Sokrates; folretifhe Shulen, au 
Sofratee Lehe herorgegangene Witofophen 
Schulen de6 Alterthums. 

Sol, franz. Münze, f. Som. 

&ol, m. Tat. die Sonne; ber Summe 
gott, f. Helios; Seibel. der Nasen bet 
Goldes; Folär vd. ſolãriſch dat. sofäris, 
e), zur Sonne gehörig od. biefelbe betrrk 
fmd; SelanMikroftsp, n. ein Sonn 
Bergrößerungsglas (vgl. Ritroftop); Ges 
lär: Tubus, m. ein Sonnen: Schrei; 
Selftitium, n. (von sol u. sistere, ficken, 
zum Stehen bringen), pl. Seolftitia ob. Geh 
flitien, auf Solpltiätpunkte, Gommm 
fände, Sommenſtillſtandspunkte, Some 
wenben, Sonnen Bendepunfte; Sommer 
folftitium (solstitiam aestivum), tie Se— 
mer Sonnenwende, der Sommer : Bentepemlt 
(den 21. Jun.); Winterfolflitium (so 
stitium hibernum od. bramäle), die Winter⸗ 


Gememtenbt, der Winter⸗ Wenbebunft (dem 
re st. die Wogenfchüh 

ats, pi. th v en ber 
Aibwache ——. ie 


Golandgans, f. die fihottifche Gans, 
Schottengant, f. ». w. Baflfaner. 
Boläno, m. fpan. (von sol, Somne) eig. 
ber GSonnenwindz; ber Oftwind, Morgen» 


wind, 
Bokinem,. n. lat. Nachtſchatten, om 





Pflangengefäjleht von fehr vielen Urten, deſ. ſolid 


zselmum nigrwm, der ſchwarze Nacht⸗ 
fdhatten; sol. tuberösum, ber knolligte 
Raditihatten, Die Kartoffelpflanzez Sola⸗ 
nzen, pl. neulat, firauch» und Trautartige 
Gewächſe diefer Gattung, meiſt mit briäw 
benden MArkftienz Golaum, n. ein bafkfeher 
ranzenbitvungätheil ( Altaloid) im den 
Stengän u. Wlöttern des Nachtſchattens. 
folar, folartfch 20. f. unter Sol. 

Solarium, n. (sc. veetigal) fat. (von 
aolum, ter WBoben) Afpr. der Grundzins, 
VBodengiuc. 


Sola:Weifel, Hal. (von solo, aole, 
allein) ein Alleinwechfel, einziger Wechfel, 
kogl, Zratte). 

GSolbät, m. (ital. soldäto, franz. soldet, 
mittl. Tat. sohdätuss vor Sold, unb dieſes 
enwtweber nom lat. solidus, Münde, od. utfpr. 
deutfh von follen, ſchuldig fen?) ein in 
einem ſtehenden Here um Selb dienender 
Krieger, ein Söldner, Kriegsmann, Lands⸗ 


kxrecht; ſoldãtiſch, kriegs manniſch, kriege⸗ bazten 


rt Soldatesque, franz., od. Solbatiste, 
f. tal. soldatesch) dad Ktiegsvolt, bie 
KAriegsmankkhaft, der Wehrſtand. 
Solbo, m. ital. (vom lat. solidus, f. d.) 
eine ital. Rechneagsmünze von fehr ver 
Miedenem Werth, z. B. in Rom == 14/, bis 
Bf Hr preuß. Tom, in Benedig, Mailand, 
Genna ıc. 3 bis 6 3 preuß. Gour.z3 auch ber 
Gold, die Lölntung. , 
Soleniten, pl. gr. (von sölen, Rinne, 
NHöhre) Scheidenmufcheln, eine Urt verſtei⸗ 
nerter Schalthiere, einer Meſſerſcheide Abmelnd. 
feldne, Tat. (solennis, e), als Nebenwort 
solenniter, «ig. alljährlich, regelmäßig wie⸗ 
derkehrend, feftgefegt, üblich ; gem. feierlich, 
feftiich, herrlich; Solennität, f. lat. so- 
lennitas) die Feierlichkeit, Feſtlichkeit, das 
Gepränge; solennitas testamenti, Rfpr. 
Die zu einer legten Willens » Erflärung er« 
forberlicyen Sebräuche ; ſolenniſiren, barb. 
lat. (franz. solenniser) feiern, feftlich bes 
gehen; feierlich machen, burch gefegliche 
Feierlichkeiten beftätigen; &olennifation, 
F. Keier, feierlihe Begehung. 
Solfanaria, f. ital. (von solfo = Hat. 
sulfur, Schwefel) die Schwefelgrubes Solfi, 
pi. Schwefelabdrüde (von Gemmen). 
folfeggiren, ital. (solfeggiare, fpr. ßol⸗ 
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ftpp-—) od. folmifisen (vom deu. ital. Tom 
namen sol, fa n. sol, mi gebildet; wergk 
a, ro x.) bie Tonleiter fingen, ein Tom 
Mad unit. Betmmmung ber Roten fingen: 
Selfeggien, (for. olfidſchen) ober Gols 
feggi, pl. Übungsküde für den @efang 
ohne Textz Gelmifation, £. barb. lat. bat 
&ingen der Iowleiter, überh. jede Stimm 
bung. 

Soil, ſ. unter Solfanaria. 

e, lat. (selädus, a, um, fran;. solide) 
fe, bit, derb, ſtark, gediegen, dauerhaft; 
tüdtig, haltbar, ſtaudfeſt; gründlich, ge 
wiß, fidher, zuverläfftg, wahr, echt, ehrlich, 
geiegt, rechtlich; BSolibus, m. (sc. hum- 
mus), pl. Soliden (lat. nummi solfdi), 
eine altrömifche zweifeitig geprägte Gold⸗ 
mänze, an Gehalt ungef. — 8 Thir. preuß. 
Gonr.; Solidum, n. das Gange, die Bes 
ammtheit; in solidum ob. neutat. folk 

ch cabiren, gemeinbürgſchaftlich, d. i. 
für das Ganze ſammt ımd ſonders haften, 
ader ſich Alle für Einen und Einer für Alle 
verburgen; Solidarität, ſ. neulat. gemein. 
ſame Berpflichtumg Mehrer für jeten Sin 
berpfiideten auf alle Theile des Ganzen, 
(entg. dem Haften pro rata); folibiren, fat. 
(solidäre) befefligen, verſichera; Gollda⸗ 
tion, f. (selidatio) die Befefligung, Ben 
fiherungs folidefciren (lat. solidess&re), 
feR, Narr ed. hart werben; Gelibefcinz, 
£, neufat. das Feſtwerden, Erſtarren, Er⸗ 
3 Gelibität, f. Iat. (solidYtas) bie 
Dichtheit, Derbheit, Feſtigkeit, Gebiegewbeit, 
Bauerhaftigkeit, der Beſtand; vie Geſetzt. 
beit, Gründlichkeit, Echtheit, Wahrheit, 
Recdhrlichkeit, Zuverläſſigkeit. 

soli Deo gloria, f. unter Deus. 

Soliloguium, n. lat. (von solus, allein, 
u. loqui, reden) ein Alleingefpräch, Selbft- 
aefpräd, ſ. v. w. gr. Monolons Solipfis⸗ 
mus, m. barb. fat. (von solus u. ipse, fi 
b.) f. v. w. Egoismus; Golipfift, m. 
ſ. v. mw. Egoift, allegor. Namen ber Jeſui⸗ 
ten, weil fie an fich felbft zuerft denken. 

&elitarius, m. lat. (solitärius, a, um, 
einfam) od. Golitär (franz. soliteire), ein 
Einfamer, Einftebler, Ungefelliger; aud ein 
einzeln gefaffter Diamant; ale Bew. ſoli⸗ 
tär, einfam, ungefellig, eingezogen, zuräck⸗ 
gez ; vor solitaire, m. franz. (for. währ 
Bofitapr) der Bundwurm; @olitaire, n. 
das Grillenfpiel. 

Solitüde, f. franz. (vom lat. solitüde) 
die Einfamkeit, Einödez Namen verſchiede⸗ 
ner einfam liegenden Sclöffer. 

sollöcito, ital. (fpr. — iſchito = lat. sol- 
lichtus, a, um), Tonk. bekümmert, traurig, 
betrübt. 

follicitiren, Tat. (sollicitäre) in Bewe⸗ 
gung fegen, erregen reizen, aufreizen, bes 
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unenbigen; befümyıern ; intbeſ. ‚gerichtlich 
etwas . betreiben, bittlich anhalten, nach: 
— anſuchen, um Rechtéhülfe bitten 

ober erſuchen; Sollicitent, m. 4sollici- 
sans) ein Anfucher, Bittficer, Unforberer, 
Mahner, Rechtsſucher; follicitähel, neulat. 
nachſuchbar; Sollicitation, f. lat. (solli- 
citatio) bie Beunruhigung, Wufreizung; 
bie inftändige Witte, das Unbalten, Mah⸗ 
nen, Rechtsgeſuch; bie MWetreibung einer 
Rechts ſache sollieitatisnes imporlünae, 
pl. zubringliches Anliegen; Sollisitäter, 
m. ein Mechiöbetreiber,, Mechtsſuc ſprecher, 
Anfordere für Andere. 

ſolmifiren, Solmiſation, . falfegai 
sen. 

‚solo, ital, (= Int. solus) allein, ohne 
Begleitung, ohne Hülfe, Solo, n. bas 
Allein, insbef. in ber Tonk. ein Alleinſaug 
oder Einſang, Alleinſpiel oker Ginzelfpiel, 
Sinzeltimme; im Kartenſpiel: das Allein⸗ 
ſpiel; auch Benennung eines Kartenſpiels 
u 4 Perſonen; Solo⸗Fünger, ein Allein⸗ 
fünger, Selbſtfänger, ein Windhund, .ber 
allein Hafen fängtz Solo⸗Sänger, ein 
Mleinfängen, Ginzelfänger ; Solo-tomt, f. 

ole 

Selödsmus, m. Int. -(pom 9% ı8Gloi- 
kismös), pl. Solöciemen... ein Sprach⸗ 
‚fehler, bei. in der Wortfügung, fü-gergunt 
von ber Stadt Soli: (gr, S6loi) in Gilicien, 
beren Einwohner burd ben fehlerhaften Ger 
brauch der. attiſchen Sprache jene Deamunung 
veranlaſſten. 

Solokraͤt, lat.⸗gr. fo vie wie Moun 
trat, Monard, f. d 

Solota od. Belote, L. eine türkiſche Sile 
bermünge, unfern Speriestbalern au Schwere 
und Werth gleich. 

oletnif, m. ruſſ. (soletnik, bon aölote, 
Gold) ein Hanbeldgewicht, — * Bu Pfund 
ob. 1/, Loth, 

Solftitium 2e,, f. unter Sol, 

felubel, Golubilität, ſ. uner ſoldi⸗ 
ren. 

solus, a, um, lat. allein, einzig; solus 
cum sola, er mit ihr allein, einpaarig, 
felbanbder. 

folvixen, lat. (salvere) auflöfen, löſen; 
entpüllen, erklären; erledigen, eine Schuld 
abtragen, bezahlen; solve oder solvätur! 


folmifiren 


somante 


Rott barer Bezahlung annehmen vd. ‚geben; 
folübel (fpätlat. solubilis, ©), auftöslic, 
auflöshbarz Solubälität, f. nenlat, die Huf. 
Löslichkeit, Auflösbarkeit; Golution, f. lat. 
(solutio) bie Auflöfung: eins. Aufgelöf’ 
tes; die Grllärung, Entwidelung, Beam⸗ 
wortungs Bfpr. splutie, bie Sahlung, Usf- 
hebung einer Berbindlichkeit durch Bezah⸗ 
lung ; solulio indebiti, eine ohne Berbink 
lichkeit gefchehene Zahlung, welche dahe 
zurückgefordert werden tanyı s. pantäcmlärte, 
eine Theil» ob. Stückzahlung, —— 
Abſchlag. 1 

Soma, Somma, £ el. (eig. Bürk, 
Sof, = Saum) ein Blüfigtenimed, = 
—*— er? pri ⁊ 

ſomaͤtiſch, gr. (von sn, 6: — 
Leib) leiblich, kLörperlich, den Körper. beige 
fend; Somatiſt, m. fr. m, Materie 
Iifts Somatologie, fr. Hie<Rörpesiehe, 
Beſchreibung bes. Menfhenkörperk,. - 

gumbse, franz. (fps, Bongb’rs vergl. da⸗ 

ſpan. sombra, ber Schatten; v. lat umbr®) 
büfter, bunfel, trübe, Anfer, nr, 
traurig, [hiwermüthig. 
Some, f. ital, ein Beireidemaß, mio; 
anb. 

Somme, f. ein "großes —E ker 
Ghinefen zum Serhandel, ER One 

. Summit, m. (von dem. Hera Somms 
bei Neapel, als erflem. Kundorte) ſ. >. I. 
Nephelin. t 

Sonnus, m. dat. ber ESchlaſa Abe 
nambüle, m. u. £. franz. (£.D- —2* 
Noctambülus, vom lat, amhnler 
bein, ſpazieren) ein Nacht» oder. 
warbier, Monbjüchtiger; ein Schlafwe 
der, Schlafſprecher, Schlafmohrſaget Hell 
ſeher od. Hellſeherinn in Folge des Magae⸗ 
tiſirens (ſ. d)3. ſomnambuliren, nenlat, 
ſchlafwandeln, ſchlafentzückt feinz. * 
nambulismus od. Somma 
das Nachtwandeln, die Mondſucht 
wandlung; Schlafrederei, der Zuſtand eines 
Schlafreders, das Schlafwachen, Hellfchen; 
Somniftte, pl. lat. ſchlaſbriugend Wiütel 
Sommiloque, m. franz. (jyr. „IöbR),- ein 
Schlafſprecher, —æBBE— fomneliut, 
fpätlat. (somnolentus ok. somnulantes, 8, 
um) ſchläſerig, ſchlafſüchtig; Som 

f. (somnulentie) die Schläfrigkeit, Sl 





abget. solv. (auf Necepten) löfe auf! ober fu ht. 


es werde aufgelöf'ttl Solvens, nm. Heilk. 
das Auflöfende; pl. Solventia, Auflör 
fungsmittel, Zöfemittel; folvent (sölvens) 
unb solvöndo (sc. idoneus), lat., od. fols 
vable, franz. (fpr. —— zahlungsfaͤhig 
oder zahlfähigz Solvenz, f. neulat., ober 
Solvabilität, f. (franz. solvabilits) bie 
Bahlungsfähigkeit, das Zahlungsnermögen ; 
in solutum, lat. zur Bezahlung ob. an» 


u ompage, eine hamehfäe ſilberne Vech⸗ 
ngömlnge, ungef. = 8 9 pr. Gour. 
ompi, ein Eleineb: Gold» und Silhen 

gewicht auf Mabagastar — 1 Anıflerbame 
Quentchen. 

sonänte, ital. (vom lat. sonäre, 

Zont. Elingend, tönend; Somäte, f. ital 
sonäta) ein Ton- od. Klangflüd, ein Dub 
ftü@ für das Klavier oder Fortepiano allein, 





Sonchus 


oder in Begleitung weniger Inſtrumente, be⸗ 
ſtehend aus 2 bis 4, gem. aber aus 3 Säten: 
enem Allegro, einem Andante ober Adagio, 
und einem Preflo od. Rondo; Sonatine, f. 
ein Meines Tonſtück der Urt; Sonstt, n. 
(ital. sondttos franz. somet) ein Kling» 
od. Reimgebicht von 14 gewöhnlich jambi- 
fhen Berfen oder Steimzeilen, bie in zwei 
bierzeilige "und zwei dreigeilige Strophen ein: 
getheilt find, mit eigenthünlicger Reimfirihung ; 
SBondttift, m. ein Sonettdichter. 

Soudus, m. Iat, ob. bas Sonden: 
Traut (vom gr. sönchos und sönkos) bie 
Sau. ob. Gänfebiftel. 

Sonde, [. franz. (fpan. sonda) ein Su⸗ 
her, Sudeifen, Grunbeifen, bie Such⸗ 
sd. Sentnabel, Sen?e bei Wundaͤtzten, ein 
ſilberner Stift zur U ung ber Wunden; 
das Senkblei, Senk⸗ ober Bleiloth, die 
Sleifente, Senkſchnur, Loihlien, ber Blei⸗ 
wurf zut Meſſung ber Mexrredtiefe 20.3 ber 
Wergbohrer, Erdbohrer; die Unterfuchungs- 
fange bee Zollbeamten; ſondiren (franj. 
sonder; fpan. sonder), mit dem Sucher, 
Senkblei ꝛc. bie Tiefe ergründen, erforfihen, 
unterſuchen; lootſen; uneig. einen prüfen, 
ausforſchen, ausholen. 

Sonekt, ſ. unier sonante: 

Sönica, f. franz. im Pharao» u. Daffet⸗ 
Tpkele: eine Karte, bie gerade zur reiten 
Zeit fommt, nm Gewinn od. Verluſt zu ent- 
ſcheiden; auch f. zur rechten Zeit, ſogleich. 

Sonne un. Somiten, f. Shiiten. 

Sonowmeter, n. lat..gr. (vom Tat. somus, 
Stall, Mlang) ein Klangmefler, Tonmaß, 
wert. Monochorb; fonde od, ſonörifch, 
fat. (sonörus, a, um) klangvoll, tönend, 
hallend, hellklingend, volltönig, tonreich, 
wohlklingend; sonoro vb. sonoramonte, 
ital. Tont. tlingend/ Helltönend, ſchallend, 
wohlklingend.. 

Sopha od. Sofa, m. u. n. (vom arab. 
soHah, von salfe, in Weihe und Ordnung 
fielen) ein türt. Ruhebett, Polfterbett, 
ſcherzh. Sotterbett, ſ. d. w. Ganapl. 

Sopheer, m. hebr. (söphär, Partirip- don 
saphar, zählen) ein Schreiber; Schriftge⸗ 
lehrter, Seſetzlehrer; ein Schulmeifter, Zehn⸗ 
gebotfihreiber dei ben Juden. 

Sophi, m. perſ. (süfl; viekleicht von dem 
gr. sophös) ein Weiſer, Heligiöfer, Titel 
des Könige don Perfien. 

Sophia, f. gr. (von sophös, E, on, 
weife) eig. Weisheit; ein weibl. Namens 
Sophisma, n., pl. Sophismen (von so- 
phizein,' einen mißigen, klug maden, so- 
pbizesthai, ug fein, liftig handeln, etwas 
künſtlich erfinnen, einen überliften), eig. etwas 
Flug oder liſtig Erſonnenes, eine ſchlaue 
Erfindung s insbef. ber Trugfchluß, Schein, 
grund, die Bernünftelei; Sophift, m. (gr. 


Heyfe’s Frembwörterb. 10te Aufl. 


perfänglich, trüglich od. trügerifäh; 


769 


sophistds) urfpr. ein lebens⸗ und flaatB- 
kluger Daun, ein Weltweifer (Philofopb) ; 


Sorbonne 


ſpäter u. jeht gem. ein Vernünftler, After⸗ 


oder Blendweiſer, Weifeling, Klügling, 
Trugdernünftler, Bernunfttäufcher, DBer« 
nunftgauflers Sophiſtik od, Sophifterei, 
ſ. die Trug» od. Blenbvernünftelei, Miß- 
od. Trugweisheit, Spiefindigleit ; ſpitzfin⸗ 
bige Xrugfehtäffes fopbiftif, fi —— 
ophi⸗ 
fliration, ſ. neulat. Beweisthümelei, Hin⸗ 
rergehung, Berfälfhungs ſophiſtiſiren, 
dernimſteln, den Trugvernünftler ſpielen, 
Trugſchlüſſe machen und Jemand dadurch 
zu fangen ſuchen. 
Söphron, m. gr. (söphrön, geſundes 
Sinnes, befonnen) ein enthaltfamer, mäßiger, 
Befonnener Mann, als männl. Namen; 


-Sophronie, f. weibl. Namen: die Enthalt⸗ 


fame, Beſonnene; Sophroniſt, m. (von 
söphronfzein, beſonnen oder klug machen, 
beſſern) ein Sittenamffehers Sophroniſtẽ⸗ 
res, pl. Sell. die Weisheittgähne; Go 
phrontfterium, n, eim Beſſerungshaus; 

ophroſyne, . bie Beſonnenheit, Ent- 
bofffenhıkeit, Mäßtgung, Sügtigfeit, Keufch⸗ 

it 


N esapor, m. lat. ber Schlaf, Schlummer ; 
bie Betäubung, Schlafſucht; fopiren ob. 
foporiren (fat. sopire, soporäre), ein⸗ 
fchläfern, beruhigen, betäuben, flillen, lin⸗ 
dern, ſ. d. w. aflonpirens & 

pl. Heilf. ſtilende, lindernde Heilmittel; 
oporativ, neulat. einfchläfernd; langwei⸗ 
tig; Soporifera, pl. lat. Schlaf bringende 
od. Einfchläferungs » Mittel. - 

sopra, ital. (= lat. supra) Affpr. Über, 
mehr als —s :auf, oben; sopra agio, f. 
Agios sopra protösto, f. unter prote⸗ 
flirten; sopra tara, f. Sara; Gopsano 
od. Sopran, m. ital. (eig. der ⁊c. obere, 
erfie) Tonk. bie Oberftiimme, höchſte Stimme, 
f. v. mw. Discant. - 

Sorbäte, pl. neuſat. (vom lat. sordum, 
franz. sorbe, ber Sorbapfel, bie Frucht 
bes Sperber» ober Speierkmgbalımes), auch 
Malate (von malum, Apfel), apfelfaure 
Salze. 

Sorben od. Sorbenwenden, pl. Ramen 
eines wend. Volkes von ſlawiſchem Urfprang, 
bas im Sten Jahrh. in Deutfchland, beſ. ins 
Meißnifche und Altenbargifche, einbrang. 

Sorbet od. Scherbet, m. u. n. arab. 
(scherbet, eig. Schlud, Trank, von scha- 
raba, trinfen; ital. sorbetto) ein türkifcher 
Kübltran? don Wafler, zerftoßenen Rofinen, 
Eitronenfaft, Iuder, Ambra ⁊c.; aud eine 
Art Gefrornes. 

Sorbönne, f. franz. urfpr. die Haupt⸗ 
bildungsanftalt (Collegium) für Geiftliche 
auf der Hochfhule zu Paris, und bie dazu 
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gehörigert Gebäude, (Aa Robert von Sor⸗ 
bon, fo benannt nach feinem Gebuttsorte, 
dem Dörfe Sorbon im Departement ber 
Ardennen, einem Theologen, der birfe Anflalt 
um 1250 Riftetejy ſpater überh. die geſammte 
theologiſche Facuttaͤt zu Paris, 

Sordes, pi. Tat. Unreinigkeiten, Schmuß, 
Unrath, Unflath; forbid lat, sordidus, a, 
um), ſchmutzig, unfläthigs niebrig, 5 
niedertraͤchtig, geizig, fllyigs Sorbibttät, J. 
neulat. die Schmutzigkeit, Unfähigkeit; — 2 
derträchtigkeit, Felzigkeit. 

sordo, ital. (eig. taub, "= Tat. sardus) 
Tonk. gebämpft; Sosdine, ın. ital, @ore 
dine od. Sourbine, f. ‚frag, (fpr. ſput⸗ 
dihn) die Zwinge, der Dümpfer bei Ton⸗ 


werkzeugen; à la sourdine, gedämpft; int ' 


geheim, verſtohlen; com Berdino; ital. ‘ge« 
dämpft, mit dem Dämpfer, z. B. id; 
Sprbünen, pl. geblmipfte Ongeefeiten, 

Sorghum, n. (holcus sorghum), bet 
Sorghſamen, ie indianiſche Htrfe, * 
od. Mohrenhirſe, eine Getreideart, ber Am 
Attila, and Durte, f. 

Sorites, m. gr. (soritäs, b.'i. dig. ge⸗ 
bäuft, von sörös, Hatıfen) ein Häufel- ob, 
Kettenfhluß, eine verfürzte Schlufsreihe, wol⸗ 
de die Form eines einzigen ‚Schluffes hat; 
ein verfänglicher Bermumfrfchtuß. 

Sornetten, pl. franz. (sornettes, Berff. 
von dem altftanz. sowne, «im Nemes:Mlähr- 
Gen) ungereimte Reben, eilbernpeiten, Por 
fen, Schwänke. 

Sprofomot, ſ. &aratomei. 

fororifiren, barb. lat. (vom Int. sofer, 
Schweſter) als Schweſtern od. ſchweñerua 
mit einander umgehen. 

sors, f. lat. (G. sörtis) Loos, Dathen; 
Rebenslons, Schickſal, Stand; Hang ı.3 
au bie Hauptfunme, (das Eapisaly; dahet 
in sonom computiren, Rſpr. zur Yaupe 
ſumme ſchlagen; per sortem, busch® 2006, 
durch Verloofung ; Sortilegium, n.neulat, 
(vom Tat. sortilägus, Wahrfager) bie“ weie. 
ſagung durch Looſe. 

Sorte, 8. franz. (mitt. Tat. sorin, vom 
lat. sors) ‘die Art, Gattung; ſortiren (itaf. 
sortire), auslejfen, nad Sorten abfondern, 
abtheilen, gatten, auWfonterns vgl. affors 
tiren; Sortiment; n. ein Bomuth auss 
gefonderter Waaren, eine Gertenmwernge, 
ein Verkaufs» ob. Waarenlager; bei Buch⸗ 
handl. ein Borvath frember Beriagafbriften, 
vergl. Affortiment; baber ber. Sortis 
mentshbanbel, Handel mit Wlüchern frems 
ben Verlags, entg. Werlagshamdel; Sorti⸗ 
mentsbüder, Bäder fremden Verlags, bie 
ein Buchhändler einfanft oder eintauſcht, um 
fie zum Einzeloerfauf vorräthig zu huben; das 
mente lager, Bertanfslager. 

Sortie, f. franz. (von sortir, ausgehen) 


— 


mit ausgehaltenen I 


Sonbaffement 


ber Ausgang, bie Ausfahrt; ber — 
die Ausfallthür. 

Sortilegium, ſ. unter sors; Cortimint, 
Van, fi uutet Sorte: : 

Soft er, nm. tat. 'Surflus, pL' Bas m 
wen einer berühntten Buchhãn im 
Alten Roms duher über. f. Buchhänbler. 

Sefpiren, pl. it. (sag. sespire‘ = 
franz. soupir, "von: lat; suspirTum) : 
Zont. Heine — Paufen- im- Ba 
gns sospirando, Bo 


‘wele, sospir6s0, ital. Tont. fuhren, tie 


nd: 
Sospität, f. tat. (sospitas, von senpen, 
wehlschalten, unverſehret) bas Voegera de 
Wohlſtand. 
sostewüte, ital. (vom: somenöre == Im. 
sustin@re, aufreiht.exhalten, aushalten, Kl 
ausgehalten, anhaltend, srhaltem,: Kine 


nen; - 
GSöfteem,.n. gr. (sEstro vo ozeit, 
seiten) ber: ertumgslohkt, 3* 
bie Belohuung des Arztes für Grodktem 
des Lebens, das Heilgeld, der Wrztivie.. 
&ot, m. franz tfpr. 504; F. suntu ; num Tet. 
stultas?) ein ‚bummter, tinfäktiger Maifb, 
Dummilopf, Einfaltspinfel; Warız Eusttife, | 
f. die Rarrheit, Dummheit; Albernbeit, un 


dummer Streih; die Orvb 


lichkeit, Nötpelei, guaun; Brode, beicit 
gende, anzüigliche Be 

ſotadiſch (lat. —— = re, 
um), zotig, fhmugig, unzüchtig: Teswbin 
ſche Berſe, nad einem ge ee 
Sprüdes fo wert. 

SBoterien, pl. gr. irkria;: som. ‚ae 
Kutter, söztin, retten) Rettungäfefte, Dass 
spfeu für. Die Errettungs :@oterslogie; % 
bie Seligkeitsbehre, Hedlaubslchre, Schte mm 
Shriftus ale dem Sotär; Eeiiifer nut Me 
feliger ber Menſchen; ſoteriſch, rettenb en 
halrend, beglückendz forerifge Münzen, 
KHellandsmünzen, Munjen mit ven Sreug 
od. dem Bide Chriſti, wie bie ——— ern 
Kaifer fe prügen Heßen. 

Sotnik, m. raff. ‚von to, unbe ‚ci 
Hauptmann. 

sottile paso, ital. (orte sa iet, wubühie, 
eig. fein, bimn; vergl: yo) w: rad 


Sottife, f. unter Sot. 

sotto voce, tal. (fpt. — wöhifiher weite 
— Iat. subiws,.unterhald) Tont. zig. iger 
ber Stimme, d. Ri: Teer, 9 
Stimme, mit lerfen Zömen. .. : . mit 

Son vb: urfpr. Sof, ın., pl, Sons, can 
pr. Kuh; vom fat. solidus, fi b:,. ze Bel 
soldo, ſpan. cusldo) eine "kanppf.. Rede 
nungsmünze = iA, Ziore oder De Be 
Cour. | " _ 
Soubaflement, n. fran.: (for. Guhlufe 





Sonbreite 


mäng), Bauk. die Grundmauer; Säulen 
unterlage. 

Soubvrette, 1. fsanz. (ſpr. fubestt‘) die 
Zofe, Kammerjungfer, eis ſchlaues Kam⸗ 
smermäddhen,: beſ. auf der Bühne. 

Seucoupe, f. franz. Afpr. ſackuͤhp'z Dom 
sons m. coupe,‘ @chale) die Unterſchale, 
3: B. einer Taſſe, Untertafle. - 

fauffliren, freu. (aauffer, fer. su, 
=»"lat. sußläre, hauchen, blaſen) zublaſen, 
zußüftern, vorſagen, einhelfen; Souffleur, 
m. (fps. fuflöhe) ber Einblaäſer, Zublaſer, 
Suftüfterer, Einhelfer, Vorſager bei Shaw 


Souffcaner, £. frag. (fer. Fuffringß'; 
von souflrir, ertragen, erbulden, vom Jat. 
sufferre). Grdulbting ‚ Ztiden;. Kfſpr. - ein 
shefiehenber qaicha getii gter) und mit dem 

gegenfeitigen Reihnumgen nicht überrinſtimmen⸗ 
der Rechnungspoſten; Souffseboulenr, m 
(fee. ſbuffrduſht) «ig. ein Schmerzleider; 
Moarterholz, Packefel, Sünbenbod, üserh. 
sm Ding, bas zw Allem gebraucht:-0D. gemmife 
brautht wird. 

fonlagiren, franz; (soulager, ‚fer. fu 
Ic — ; vommitil. fat. solatiäri, vom lat. 
soistium, Srofty unterfigen, aufrichtent, er⸗ 
Jeichterm, Kun, beruhigen, .tröften,: er 
quicken; Sonlagement, n. (fpt. Sutafh* 
zwäng): bie Unterſtüßgumng, Erleichterung, 
Linderung, Beruhigung, der Troft. 

Sonmiffion, $. fm. f.v.w. Sybs 
m 3 ion. 9 
Sonpyon, m. franz. (fr. ßupßoͤng 3 vom 
lat. suspicio) ber Argwohn, Berdacht; 
br ri tfpr. Fupkonnöhe), argwöh⸗ 

miperauiſchz feupgonuiren (fm. 
3 Agwöhnen, in Berdacht ber 
ben; muthmaßen, vermnthen, ahnden ob; 
ahnen; ſoupyeunable, verdächtig. 

Soupente, f: fo. (ſpr. ßupaͤngt'; ven 
sous u. pendre, hängen, lat. suspendere) 
der Tragriemen, Dangriemen eisen Gutſche; 
Baut. ein Hängeboben, Berſchlag Ä 

Sonper od. Soupé, m. franz (ſpr. fur 
y»eh; von la soupe, die Suppe) das Abmid⸗ 
ob. Nachteſſen, Abendbrod, bie Abendmahl: 
zeitz GSoupiere, f. (fpr. Fupjäge) eine 
&nppenichäffel; fonpiren (franz. souper), 
zu Abend fpeifen, das Abendbrad einueh⸗ 
men. 

fouple, franz. (ſpr. kp’) aeſchmeidig, 
Giesfam oder brugfam, gelenke lenkſam, 
nachgiebig od. nachgebend, folgſam; Bons 
pꝓleſſe, f. die Geſchmeidigkeit, Miegſamteit, 
Belentigktik, „anafomkeit, Gewandtheit. 

&ouree, f. franz. .(fpr. kusß’s bon sour- 
äre, quellen, vom lat. surgere, asfjieigen) 
bie Quelle, der Urfprung; uneig. bef. die 
SHanbelsquelle, wo eine Waare aus der erſten 


Hand gezogen wird. 
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Sourdine, f. Sordine 

sous, franz. (fpr. Bub; in Bufammenfeg. 
auch biaß aou-, vom lat. sub, aus-) unser; 
g. DB. sous bande (fpr. baugd’),aıter Bande, 
db. i. mittel eines ſchmalen Papierftreifens 
verfiegelt, ohne volfländigek Convert; Sounds 
lientewant, m. Imtenlisutenamt, ſ. Liente⸗ 
nant; Sousporte, I. (fpr. Aubnört's d. i. 
eig. unter ber Ihr) Untereinfofung bei 
Malerei und Tapeten, 

Sontane; 5 franz. .(fpr, ß0 —3 vom ital. 
sottäna, Unterrock, bon sotto == lat, subtug, 
amterbalb) der Reibrod ber katholiſchen Beift- 
Ehen, ein faltenlos herunterhangender, langer 
Rod mit engen. Ärmeln. unter dem Oberkleide; 
auch oft ber geiftliche Stand ſelbſi; Son 
tanelle, f. ein kurger Beibrod. - 

fonteniven, frang. (sowtenir, fpr. Gut, 
vom lat. sustinäre) unterhalten, unter- 


m. ſtützen; aufrecht erhalten, behaupten, worauf 


Heftehen, enwas veutheibigen, verfechten; aus⸗ 
halten, ertragen; seutenable, franz (Ipr. 
kut'nab'!) haltbar, zu vertheibigens Sou⸗ 
tien, m. u. n. (fpr. futjang) die Stüge, 
Unterftügung, der Beiſtaud. 

Souterrain, n. frenz. pl. —6 (fpr. 
futertãngs vom Ist, subterzanfus, a, um, 
unkrirbäfih);. im unterirdiſcher Bau, Erd⸗ 
geſchoſs, umtertebifcpes ‚Gewölbe, Keller 
erjhoß. ' 

Bousenir, n. franz. (ihr huwnir ; Dam 
lat. subvenire, cig. herzu⸗, gu Hülfe kom⸗ 
men; einkommen, einfallen) das Andenken, 
die Erinnerung, ein Erimnerungägefchent ; 
a nalen, Denkbuch, Schreib: 
tafel. 

fonverain, franz.ı. (fr. ßuw taug), oder 
fouverän (ital. savakno, vom mil. lat. 
superänns, supranus,:vom-int. super, supra, 
oben, über), oberft, höchft, allerhoͤchſt, ober⸗ 
hernlich, unabhängig, ummnfchrauft oder 
umneiugefchränkt, ungebunden, U heibersihenb, 
velmächtig, felbAherstich; Somwerein ob. 
&ouverän, m. (ſpr. ßuweraͤhn) ein unum⸗ 
fhränkter Herr, Landesherr, Obetherr ob, 
Beherrſcher, Staats - Oberhaupt, unabhän: 
giger Für, König ıc.; autch eine Gold⸗ 
münge in England =:20- Schilling Gkerl., 
in Brabant beinahe; == 9 Thlr. preuß. Cout., 
auh: Souverain b’or; Sonmrränität or. 
Seunmerainetöt, fd. (franz. Bourerainete) 
die Unbeichränftheit oder Unabhängigkeit 
eine Fürfien ober Staates von jeder äußern 
Gewalt, Landeshoheit, Machtvollkommen⸗ 
heit, Obergewalt, Oberherrſchaft, unum⸗ 
ſchränkte Herrſchaft, Oberherrlichkeit; Sons 
veränitäts:Rechte, Habeits : Rechte. 

Sowas, m. (avaniſch suwäsa, malayiſch 
swäsa) ein Mifchmetall aus Gold und ja- 
panifchem Kupfer, welhem durch Auſtreichen 
einer blauen oder ſchwarzen Farbe ein Werth 
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gegeben wird, ber es dem feiniten Golbe gleich 
macht. 

Soy, m. od. Soje, f. (ital, soja, mittl. 
lat. essajum) ein Wollenzeug, die beſte Art 


Raſch. 

Spadaſſin, m. franz. (ſpr. fpabaffüngs 
ital. spadaccfno, von spada, Degen) ein 
Schläger, Raufer, Raufbold; Spabille, £. 
franz. (fpr. fpabillj’; vom fpan. espadilla, 
Berl. von espada, Degen) ba6 Spaten: 
daus od. Pique=-Afs, der höchſte Trumpf 
im 2’bombrefpiel. 

Spadir, f. gr. (von späein, ziehen, reis 
gen) ein abgeriffener Zweig, bef. Palm 
zweig; ein Ährenkolben; Spado, m. Tat. 
(vom gr. spädön) ein Entmannter, Ver⸗ 
fhnittener; fpadönifh, entmannt, ver 
ſchnitten. 

Spagãt, m. (vom ital. spago, spoghétto) 
öftreih. Binbfaden. 

Spagnolette, f. (vom fpan. espaüoleta) 
eine eiferne Thür= oder Kenfterftange, zu 
deren befferer Verwahrung; bie fpanifche 
Menuet. | 

Spagyrie, f. (ars spagyrica, im Mittel- 
alter übelgebildet vam gr. spän, ziehen, zer: 
reißen, trennen, u. agelrein, fanımelt, vers 
einigen), ehem. f. Sceidefunft (Chemie), 
insbef. die Scheidung zur Beredlung ber 
Erze; das Goldmachen; ſpagßriſch, aus. 
ziehend, erzveredelnd; ſpagyriſche Kunſſt⸗ 
ſtücke, Kunſtſtücke, durch welche Erze aufge⸗ 
15f%t, gereinigt und im edle Metalle verwandelt 
werben follen. 

Spahi, m., pl. —8 (vgl. Sipoys), tür⸗ 
kiſche Reiter. 

Spalier, n. f. Efpalier; fpalieren, 
eine Wand oder Mauer mit einem Baum⸗ 
geländer bekleiden; oberd. f. tapezieren. 

Spelm, m. (franz. espalme) Theer, 
Schiffspech; fpalmiren (franz. espalmer 
u. spalmer, ital. spalmare), theeren; f. v. 
w. kalfatern. 

&paniöl, m. (vom ital. Spagnuolo, fpar. 
Espanol, franz. Espagnol, Spanier) ſpani⸗ 
fher Schnupftabad; Spaniolett, f. Sfpag- 
nolette. 

Spanopögon, m. ‚gr. (von spands, ©, 
6n, felten, dünn, u. pögdn, ber Bart) ein 
Dünnbärtiger. 

Spanten, pl. Schiffſpr. Inhölzer, Rip: 
pen eines Seeſchiffs, eine Art ſtarker, krum⸗ 
mer Baubölzer beim Sciffdbau. 

Sparägmms, m. gr. (sparagmös, von 
sparässein, zerren, rteißeg) ein heftiger 
Krampf; fparagmödifch, Heitt. zu befti- 
gen Krämpfen geneigt und daran leidend. 

Sparganöfis, f. gr. (von spärganon, 
Windel, sparganün, einwindeln) die Gin: 
windelung; das Ginwideln eines kranken 
Gliedes. 


Spatinm 


ſpargiren, lat. (spargäre) ausfireuen, 


ausſprengen, ins Gerede od. Geträtfch brin· 
gen; Spargiment od. Spargeméent n. 
neulat. ein ausgeſprengtes Gerücht, Yu . 
gefprenge, Geträtfch, Gerede; landſch. and 
f. Umftänblichkeit, Ceremonie (viel Sparge 
menten madien) ; Spargillum, n. ein Beh: 
wedel; sparsim, fat. zerftreut, bier u. de. | 


Spargöfls, f. gr. (von spargän, fm 
len, flrogen) Heilf. das Stroßen; die fire 
tende Bruft, Milchgeſchwulſt, Anfpaunung 


od. Geſchwulſt weibliher Brüfle dur Milde 


überfluß, 

Sparfette, |. v. w. Esparſette, f.b 

sparsim, f. unter fpargiren. 

Spartam et Martham (haben), mt 
und Weib, Pfarre und Knarre (haben). 

Spartaner (lat. Spartänus, pl. —i; gt 
Spartiätai), Einwohner der berüfmten 
Stadt Sparta im alten Griechenland ; baher 
fpartänifh, den Spartanern eigen ober 
angehören, bef. für fireng, Bart, 3. B. fpar- 
tanifche Kinderzucht, Sitten ır. 

Spartogras od. Spartium, n. (fpar. 
esparto, vom lat. spartum, gr. spärtos, 
spartion) Faden: oder Stridgras, Pfrie 
men, fpanifcher Ginſter, deſſen fadenförmize, 
zähe Blätter, wie Hanf, zn Sciffsfelm m 
befonders in Spanien benust werben ; 
terie, f. franz. eine Mattenfabrik; baB 
Flechtwerkz Sparterie: Hüte, von Spas 
togra® ır. geflochtene Hüte. 

Spafis, f. gr. (von späein, ziehen) Heil. 
das Ziehen, Zudenz; Spasma, n. eb 
Spasmus, m. (gr. spasmös) ber Krampf, 
bie Zuckung; Spasmätion, n. ein kleiner 
leichter Krampf; fpasmatifh, am Krk 
pfen leidend; fpasmödifh, auch ſpaſtiſch 
krampfhaft, krampfig, frampfartig; amd 
krampfſtillend, z. B. Heilmittel, (beffer: a® 
tifpasmobifh); ®padmologie, f. br 
Krampflehre, Lehre von den Aränıpfen. 
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Spatangiten, pl. gr. (von spätangus, 


Meerigel) eine Art verfteinerter Serigel. 
Spatel, f. (vom kat. spatüla, -Verfl. von 
spatha, gr. späthe, Scheih) ein breites, 


flaches Holzſcheit 3. B. der Maler zum Ze 


fammenftreihen ber Farbe, Karbenftreicher 
eilt. ein Streicheiſen, 
pathacken, pl. neulat. (spathackae) Schrei 
benlilien, deren Blume in einer breublättes 
gen Scheide fiedt. .. 
&patium, n. lat., pl. spatia ob. pe 
tien, der Raum, Zwiſchenraum; bier, 
Zeitfriftz Füllung od. Trennflifte der Sr 
feger; spatium deliberändi ob. delibere- 
tiönis, die Überlegungsfrift; ſpatiss (ie. 
spatiösus, a, um), geräumig, räume, 


Pflaſterſtreicherzʒ 


weit, umfaſſend, ausgedehnt: ſpazieren 


(vom lat. spatiäri, eig. einen Raum kunde 
wandeln), langfam gehen, ſchlendern, Fufl: 


Specerei 


wandeln, Iuftfabren, Iuftreiten, ſich ergehen, 
vergl. promeniren; Spazier-Fahrt, 
⸗Gang, :c., eine Luftfahrt ac. 

Specerei oder Spezerei, f. (vom mittl. 
lat. espiciae, ital. spezie, spezieria, fran;. 
Epices, Epicerie, vom lat. species, Art, 
Gattung, indbef. non Kräutern, Gewürzen u. 
dgl.), Gewürz» oder Würzwaaren, wohl: 
riechende Kräuter 10.5 Specereihändler, 
Sewürzbändler, vgl. Materialifl. 

Speries, f. (pl. gleihfalis Species) lat. 
(von specere, fehen) eig. der Anblid; bie 
Seftalt, Befchaffenheit, das äußere Anfehen, 
der Schein; ber Begriff; gem. bie befon» 
dere Art, von geringeren Imfang, ald Ges 
nus, die Gattung; Rechen. eine Haupt: 
od. Grundrehnungsart; auch Zuthat, Ber 
ftandtheil von Arznei, Speife ꝛc.; Heilf. ine» 
bei. eine Mengung von gröblich zerfleinerten 
Dflanzentheilen; Geld» od. Münsforte, bei. 
eine ganze ober grobe Münze, z. U. von 
Scheidemünze und Papiergeld, z. B. ein Spe: 
cie8=Ihaler, eig. ein wirklicher od. harter 
Thaler in ge Stüd; eine Münze von 
1 Rthlr. 8 Ögr.; Sperieß-Ducaten, ein 
wirklicher Ducaten in Golde; ad speciem, 
zum Scheine; in specie, infonderheit, be; 
Jonders, namentlih; aud in barem Gelbe, 
bar; sub specie, unter ber Geftalt ober 
dem Scheine; sub una specie, unter eis 
nerlei Geſtalt, näml. nur des Brodes, wie 
die Katholiken das heil. Abendmahl genießen; 
sub uträque specie ob. bloß sub uträ- 
que, unter beiderlei Geftalt, näml. Brob 
und Wein, beim Abendmahl ber Proteftanten 
(vgl. Utraquiften) ; species facti, Rfpr. bie 
Darftellung, Darlegung bes Befchehenen, bie 
Thatgeſchichte, That» od. Gefchichts: Erzäh- 
Jung, der Ihatbericht, der Sachvorgang, 
Thatverlauf; species pectoräles, pl. 
Bruftthees — fpeciäl (lat. speciälis, e) 
oder fpeciell, befonder, einzeln; beftimmt, 
genau; Speciälis ot. Speciäl, m. ein 
befonderde Bekannter, Bertrauter, Bufen- 
freund; Speciällarte, eine Karte, die einen 
einzelnen Landesſtrich darſtellt, entg. Gene: 
ralkarte; Speriäl:Refolution, f. eine 
befontere Verfügung; Speriäl:Bollmadıt, 
Bolmadt für eine einzelne Geſchäftsangelegen⸗ 
Kit; specialia, auch specialiöra, pl. be 
fondere Umstände, Befonderheiten; das 
Nähere, Genauere; ad specialia, zu ben 
befonderen Umftänden ; specialissima, pl. 
die Leinften ob. geringfügigften Umſtände; 
specialissime, ganz befonders, aufs ge« 
nnauefte; specialiter, f. v. w. in speciö, 
f. o.; fpesialifiren, barb. Tat. befonbers 
bezeichnen und angeben; befondern, ver« 
einzeln; Specialität, fpätlat. (specialitas) 
die Befonderheit, befondere Eigenthümlich⸗ 
feit, Art» Gigenheit, (entg. Generalität) ; — 
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ſpetifik od. ſpeciſiſch, neulat. (specificus, 
a, um, franz. specifique) eigenthümlich, 
eigen, befonder, in ber befonberen rt oder 
Eigenthümlichkeit gegründet, ber natürlichen 
Befchaffenheit od. der Gattungseigenheit nad), 
3: B. das fperififhe Gewicht eines Kör⸗ 
pers, d. i. das Verhältniß der Schwere des⸗ 
felben zu dem Raume, ben er einnimmt, 
Gold ift fpecififch ſchwerer, als Blei, b. i. 
bei gleihem Umfang oder gleicher Größe); 
Specificum, n., pl. Specifica, ein Eigen» 
mittel, eigenthbümliches, ſicheres, zweckmäßi⸗ 
ges Heilmittel für eine beſtimmte Krankheit; 
specifice, namentlich, ftüdweife, Stüd für 
Stüd, einzeln; fpecificiren (franz. speci- 
fier), namentlid, einzeln ober genau an⸗ 
geben, beftimmen, verzeichnen, anfepen, 
von Punkt zu Punkt od. befonderd aufs 
führen, namhaft maden, ftüdweife benen⸗ 
nen ob. bezeihnen; Sperification, f. ein 
namentliches od. genaues Berzeichniß, bie 
Namhaftmachung ob. Benennung, nament« 
lie oder einzelne Angabe, das Stüdver- 
zeichniſs. 

Specillum, n. lat. Heilt, eine Such⸗ 
ob. Findenabel, f. v. w. Sonde. 

Sperimen, n., pl. Specimina, lat. (v. 
specöre, fehen, ſchauen) eine Probe, Probe: 
arbeit, ein Verſuch, Probeftüd, Beweis; 
ſpeciös (fat. speciösus, a, um; vgl. Spe⸗ 
cies), anſehnlich, ſchön; fcheinbar, täuſchend. 

ſpectãbel, lat. (spectabilis, e, von spec- 
täre, anfehen, betrachten) ſehenswerth, are 
ſehnlich; Spertabilität, f. (fpätlat. specta- 
bilitas) Anfehnlichkeit, ein Titel für Staats« 
beamte im fpätern römifchen Altertbum, unb 
für die Derane auf heutigen Hochſchulen; 
Spertäfel, n. (fat. spectacälum, franz. 
spectacle) die Schau, Betrachtung, ber 
Anblid; das Schaufpiel, die Schauthat; 
gem. ein Lärm, Getöfe (in diefer Bed. gew. 
der Spektakel); fpertacnliren, neulat., 
od. Spectafel machen, Auffehen erregen, 
lärmen; fpectaculos, feltfam, Auffehen 
erregend; ſchimpflich, ſchändlich; Spectä⸗ 
tor, m. lat. der Zuſchauer; Beobachter, 
Titel engl. Zeitſchriften; Spectatorium, n. 
neulat. ein Zufchauerfreis. 

Specrum, n., pl. Spertra, Tat. ein 
Gefpenft, eine Erfcheinung. 

fperuliren, Iat. (speculäri) eig. fi ums 
fehen, befihtigen, fpäben, ausfundfchaften ; 
im Geift fpähen, nachſinnen, forfchen, grü⸗ 
bein, tieffinnig denken, außerfinnlichen Bes 
trachtungen nachhangen; Handeldentwürfe 
machen, Gewinn berechnen, auf Handels» 
vortheile finnen, fpähen, lauern; Specu⸗ 
Iant, m. (vom lat. specülans) oder franz. 
Sperulatene (fpr. —töhr), ein Späher, 
Betrachter, Nachtrachter, Forſcher, Grüb⸗ 
ler; Ausſpaͤher, Unternehmer, Gewinn⸗ 


Na 


ſucher, ⸗Laurer od. ⸗Lauſcher; Specula: 
tion, f. (ſpätlat. speculatio, Auskundſchaf⸗ 
tung) die Spähung, Erforfhung, Nadifin« 
nung od. Ausfinnung, geiftige Anfıhauung 
oder Betrachtung, beſchauliches Denken, 
Bernunftforfhung, tieffinnige Erwägung ; 
kaufmänniſches Gewinnfuchen, Gewinn: 
fpäbung, Gewinnlauer, Ausgrübelung u. 
Berechnung eines Unternehmens auf wahre 
fheinlihen Gewinn oder Berluft; eim fein 
ausgefonnener Handelsvortheil; Tpecnlae 
tid, neulat. forfchend, nachſtimend, grüs 
beind; tieffinnig, befhaulih denkend; 
außer: oder überfinnlih; fpesulatide 
Dhilofophie, beſchauliche Vernunftwifſen⸗ 
ſchaft, tieffinnige Vernunftforſchung, die unab⸗ 
hängig von den in der Erfahrung gegebenen 
Erſcheinungen durch den denkenden Geiſt die 
Wahrheit ſucht, entg. empiriſche Philofos 
phie. 

Specülum, n. lat. der Spiegel; bei 
Wundärzten ein Sperrer, ob. ein Werkzeug, 
um gewiſſe Xheile des Körpers offen zu er: 
halten, zu erweitern 2c.; 3. B. speculum 
oculi, der Augenſpiegel od. Augenſperrer; 
sp. oris, der Mundſperrer. 

fpediren (vom ital. spedire, vom lat. 
expedire; vgl. erpediren), fürdern, abferti« 
gen, verfenden, abfenden od, weiterſenden 
(Waaren ıc. auf Rechnung Anderer); Spe⸗ 
Diteur, m. (fpr. —töhr; ital. mit franz. 
Gridung) ber Verſender, Güter⸗ od. Waa⸗ 
renverfenders; Spedition, f. (ital, spedi- 
zione) die Abfertigung, Abfendung oder 
Meiterfendung, Waaren-Verſendung; Spe: 
bitions-Konto, die Verfendungsrechnung ; 
Speditionsgüter, Sendgüter, Verſen⸗ 
DBungögüter; Speditionshandel ob. Spe⸗ 
bitionsgefhäfte, Verſendungsgeſchäfte; 
Speditions-Propifion, die Verſendungb⸗ 
gebübr. 

Spelter, m. engl. (nieberd. Spialter, 
Spiauterz mitt!. lat. pestrum, peutreum) 
f. v. m. Zink. 

©pelünfe, f. lat. (spelünca) eine Höhle, 
ein Neft, Raubneit. 

pencer, m. eine Übermefte, .ein Weſt⸗ 
rock ob. kurzer Rod ohne Schöße, nad) feie 
nem engl. Erfinder Lord Spencer genannt. 
fpendiren (durch die fremdartige Endung 
iren von bem beutfihen fpenden gebildet, 
welches aber felbft fhon im Altd. don dem 
lat, expend£re, ital. spendere, entlehnt ift), 
ſpenden, aufmwenben, bran wagen; austhei⸗ 
Ien, zum Beften geben, freigebig mittheilen, 
fhenten, beſchenken; fpendäbel, barb. lat. 
freigebig, mittheilend ; Spendage, f. (fbr. 
—daͤhſche; deutfh mit franz. Endung) bie 
Spende, Austheilung, Schenkung. 
speränza, f. ital. (vom lat. u. ital. spe- 
rare, hoffen) Hoffnung! als aufmunternder 


Specrulum 


"Sphäre 


Zuruf gebräuchlich; Gperätus u. Speräte, 
lat. der und die Srwünfchte, Erfehmte. 

Sperma, n. gr. (G. spermatos; ven 
spefrein, auöftreuen, färn) ber Sam; 
Spermartt, n., gt. 4at. sperma eeti, ®. i. 
eig. Samen bed Wallfifches: Walleuch, 
ff. Cachelot); ermalrafie, f. gr. {sql 
Akrafte) Heilt. ſchlechte Miſchung oder Br 
ſchaffenheit des Samens; Spermat-efes 
tie, f. togl. Ukratie) das Und R- des 
Samen anzuhalten; Spermat-energks, 1. 
(dgl. Energie) Samenkräftigkeit, Somen⸗ 
ftärfe; ermatias, m. ein Sämling; 
eine ſamenreiche Frucht; tiue, f. 
ber Samenſtoff; Spermätid,-f. die Ba: 
menaber ; ſpermaͤtiſch, Samen entbaftens 
ober erzeugend, 3. * ein ſoiches BYlitkdl 
fpermatifhe Gefäße, Saomengedſe; 
Spermatorkle, f. Heilt. ein Sameneſt. 
bruch; —— , f. Samenbius. 
chen; Spermakoklemma, mn. ob. Sper 
matoklepſis, f. der unnelliche Samen 
abgang; Spermatologie, T. de Same: 
Ichres Spermatopathre, &: ein Samen 
feiden, daher rührende Krakfheit; She 
metophthöre, Samenverderbriß ; - Speer 
matepda, pl. Samen erzeugendbe, beftuch. 
tende Heilmittel; Spermatorrhöe; E ca 
Samenfluß ; Spermatofehs, f. Samm- 
verbaltung; Spermatozemfe, f. Samm 
verluftz Spermogonie, 1. Sa ” 
gung; Spermolitgen, pl. -Sa Tu 
nerungen, verſteinerter Samen z S 
log, m. gr. (spermolögos, eig. wer Simie 
körner auflieft) ein Schwätger, Kdtfiher, 
Ausfhwäper, Schmeichter, Schmaruper; - 
Spermologie, f. Gefchiwärigfeit, "Sander: 
haftigfeit, Klätfcherei, Schmurogerei. 

Spes, f. (G. spei) lat. tie Hoffinmz, 
auch als weibliche Gottheit vorgeftellt; spes 
succedöndi, ſ. die Hoffnung radhgufolgen 
oder auf Amtsnachfolgez cum spe sucee- 
dendi, nit Hoffnung ber Yıntönachfolge; 
in spe, in Hoffnung, hoffentlich, verbot; 
inter spem et metum, zwiſchen Hoffnung 
und Furdt. 

Spefen, pl. (ital. spese, tom Hat. er- 
pensae, bon expendere, ital. zpendere, 
ansgeben, verwenden) die Koften, Unkeſten 
Auslagen, bef. Handinngsunfoften, Be: 
Tendungstoften, Beſorgungsgebühren. 

Spezerei, f. Spererei. 

Spharelus, m. gr. (sphäktlos). Hell. 
ber Palte Brand; fphaceliren (zr. 
kelizein), branbig werden; Sp | 
mus, m. dad Brandigwerdenz ſphactlãde 
od. fphacelös, kaltbrandig. | 

Sphäre, f. (lat. sphaera vom 
sphaıra) die Kugel, der Balz ef. bie 
Himmeld« od. Weltkugels ber Kreis, de 
Wandelbahn; ber Wirfungs = od. Geſchäfts. 









Gph en 


Bit Geßchia⸗ ab. Cinſfichtotreis; sphaera 
armilläris, fi Armwilles höhere Sphä« 
gu, überirdifhe Welten oder Gegenden ; 
Gphärenmufit, die mach der Vorßellung 
des Pythagoras durch die Bewegung ber Welt⸗ 
Bosper entſtehende himmlifhe Muſik, aud: 
Sarmonie ber Ephären; ſp in 
Rugelig, fugelförmig, Eugelrunds kreisfor⸗ 
mg; ſphäriſcher Grceſſs, |. Gruß unter 
sehen; ein phäzifher Triangel, ein 
bau drei Kreisbogen eingeſchloſſenes Dreicd ; 
en ſphäriſcher Winkel, ein Yon zwei 
Kreisbogen gebildeter Wiulel;. Sphäricktät, 
I. neulat. bie Rundung, Kugelgeftalt ber 
Körper; Spharik or. Sphärplogie, f. gr. 
die Kugellehre, Lehre von ber Erd⸗ und 
Himmelskugel; Sphäroid, n. eine After 
Sugel, unvelltommene Runbung ; ſphäroi⸗ 
diſch rundlich, Zugelähnlih; Sphaͤrolith, 
m. Nierenſtein, rundkärnig abgeſonderter 
Rerlſtrtin; Sphäroma, m. ein gerundeter 
Koͤrper; Sphärometer, n. ein Kugel: 
meer; Sphürometyie, f. Kugel» ober 


Kreismeffung, Kreismeſekunſt; Sphäre . 


Bherit, m. ſtrahliger Eifenfpasth; Sphä⸗ 
zulsten, pl. neulat. eine Urt yerfteinerter 
Schalthiere von kugelähnlicher Geftalt. 

Sphes. m. gr. (sphen, ber Keil; wegen 
dex teilfürmigen Kryſtalliſation) ſ. v. w. Ti⸗ 
tanit, ſ. b,; ſphenoides, keilförmig; 
os ſpheno dos (nicht sphenoideum), das 
Keilbeinz Sphenöfis, f. die Einkeilung. 
Sphendone, f. gr. (sphendöne) bie 
Schleuder; Hell. eine fchleuderfürmige 
Kopfbinde. 

Ipbenoibes, Sphenofis, f. unter Sphen. 
Sphingonta, pl. er. (von aplıingesn, 
ſchnüren, gufammenzichen) gi ſtark zus 
Sammenziehende Mittel; Sphinkter, m. 
Heilt. ein Schließmustel; spbincter ani, 
der Aiter-Schliefmusfel; sph. vesicae, der 
Blaſen⸗Schließmuskelz Sphiuxis, ſ. das 
Finſchnüren, Umſchnüren. 

Sphinx, £. gi. Fabell. ein räuberiſches 
Ungeheuer, an Kopf und Bruſt einem Frauen⸗ 
zimmer und übrigens einem Löwen ähnlich, 
biöweilen auch mit Flügeln abgebildet, welches 
auf einem Belfen bei Iheben haufend bem 
Borübengehenbden ein Räthſel aufgab und Je 
den verſchlang, ber es nicht löſen konnte. 
Hdipus (f. db.) errieth es, worauf die Sphinx 
fh dom Felſen hinabſtürzte. Sie wird bald 
es Sinnbild ‚der Fruchtbarkeit des Landes, 
balb ala Sinnbild der Weisheit und ber Ges 
Heimnige in bes Natur angefehen, Naturbeichr. 
ein Abendoogel, Abendſchwärmer od. Däm⸗ 
merungsihmctterling, pl. Sphinges, auch 
Gpbinzge; vgl, Papillon u. Phalane. 

: Sphingis, f. unter Sphingonta. 
Sphnagid, m. or. (von sphragis, f. das 
Siegel) Siegelftein, Siegelerde; Sphrar 
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giſtik, C die Siegelkunde, Keuntmiß ber 
Urkundenſiegel; ſphragiſtiſch, ſiegelkund⸗ 
lich, bie Siegellehre betreffend. 
fphygmifh, gr. (von sphygmös, ber 
Yuls, von sphyzein, heftig wallen ob. ſchla⸗ 
gen) ben Puls betreffend; fphygmödifch, 
pulsähnlih; Sphygmelogie, f. die Puls. 
lehre ; Sphygmomcter od. Sphygmoftop, 
a. ein Pulsmeſſer, Yulsprüfer. 
spianäto, ital. (von spianäre — lat. ex- 
planäre, ausgleichen, erflären) Tonk. einfach, 
ungefünftelt, auseinondergefekt. 
Spiauter, mw, (niederd. Spialter, holl. 
speauter, engl, spelter), f. dv. w. Zink. 
spiccäto, ital. (von spiccare = lat. ex- 
plicare) Tonk. deutlich, hervorgehoben, be⸗ 
tont, vernehmlich außfprechend beim Singen. 
Spicilegium, r. lat. (von spica, Ahre) 
bie Ührenlefe, Nachernte, Nachleſe; Spike 
od. Spieke, Spilenärde (entf. aus spica 
nardi, Narden-AÄhre) f. dv. m. Lavendel, 
[. db 


Spinoziemus 


Spillmagen, ſ. Mage. 

Spilöme, n. gr. (eig. Fleck, Schmut, 
von spilün, befleden) Heift. ein Mutter« 
maal; Spilöfis, f. die Befleckung, Be⸗ 
ſchmutzung. 

Spina, f. Tat. eig. Dorn,' Stachel, 
Gräte; das Rückgrat; auch die mit Säu— 
len und Bildwerken geſchmückte Quermauer, 
welche eine altrömifhe Rennbahn ber Länge 
nad burchzog, und um welde ber Wettlauf 
fi) bewegte; spina Lifida, f. Heilt. gefpals 
jene Wirbelfäule, angeborene Spaltung ber 
Rückenwirbel und Offenfteben der Wirbelhöhle; 
sp. ventosa, Winddorn, ein bößartiger 
Beinfraß; fpinäl (lat. spinälis, e), rüds 
gratig, zum Rückgrat gehörig. 

Spinät, m. (ital. spinace, wahrfd. vom 
lat. spina, Dorn, Spike, wegen ber fpigge: 
zadten Blätter; fpan. espinaca, franz. Epi- 
nards) fpanifcher Kohl, Grünkohl. 
Spindel, m. franz. (spinelle) f. Rubin; 
Spinellän, m. eine ſchwärzlichbraune, dem 
2afurftein verwandte Steinart; Spinellin, 
pm. ſ. v. w. Titanit. 

Spinelle, f. (vom lat. spina) die Stachel⸗ 
beere; &pindtt, n. (ital. spinetta, franz. 
epinette) ein Glavier, deſſen Saiten mit 
Federkielſpizen gefchlagen werben; spinöla, 
f. neulat. f. d. w. spina bifida; fpinö8 
(lot. spinösus, a, um), dornig, ftachelig, 
häkelig, ſchwierig, Prittelig, bedenklich. 

Spinozismus, m. das von Spindza, 
einem jüd. Gelehrten zu Amſterdam (geb. 
1632), aufgeſtellte philoſophiſche Syſtem, ins⸗ 
beſ. ber pantheiſtiſche Grundfag desſelben, daſs 
Gott und die Welt Eins ſei, wonach Gott 
mithin nur als Subſtanz, nicht als Subject 
und Geiſt beſtimmt wird; Spinoziſt, m. 
ein Anhänger dieſer Lehre. 
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Spintherismus, m. gr. (von spiniher, 
Zunfen, spintherizein, Funken fprühen) das 
Funkenſprühen; Spintheromeäter, m, ein 
Zunfenmeffer. 

Spinthrien, pl. lat. (sphinthria ober 
spintria, m. ein unzüdtiger Mann) Münzen 
od. gefhnittene Steine, welche unzüchtige 
Gegenftänbe vorftellen. 

Spintifiren (aus dem ital. spignere, Par⸗ 
ticip spinto ?), grübeln, nadygrübeln, nach⸗ 
finnen, herausklauben, fein ausfpinnen. 

Spiön, m. (ital. spiöne, franz. espion, 
welche von dem beutfchen fpäben, engl. spy 
abftammen) ein Späher, Ausfpäher, feind- 
licher Kundſchafter; fpioniren (franz. 
espionner), auskundſchaften, ausfpähen, 
belauern, ausgattern, 

Spiräa, f. lat. (vom gr. speirala) bie 
Spierftaude, eine Pflanzengattung von vieler⸗ 
lei Arten. 

fpirabel, lat. (spirabilis, e, von spiräre, 
hauchen, athmen) athembar, verhauchbarz 
Spirabilität, f. neulat. die Athembarkeit 
ber Luft; Verdunſtbarkeit eines Körpers; 
Spiracülum, n. lat. ein Luftloch, eine 
Offnung; Spiränt, m. (spirans), pl. Spt: 
zanten, Spradl. der Haudlaut 5 u, bie 
halbvocalifgen Säufellaute w, ſ, j. 

fpiräl, neulat. (vom lat. spira, gr. speira, 
Windung, Kreis) ſchneckenförmig gewunden; 
Spirãl⸗Linie, bie Schneckenlinie; Spiral⸗ 
Beder, die Schneckenfeder in Taſchenuhren. 

Spiränt, f. unter pirabel. 

spiräto, ital. (von spiräre = lat. ex- 
spiräre, ſ. erfpititen) Kffpr. im verfloſſenen 
Monate od, Jahre. 

Spiridion u. Spiridius, m. (vom gr. 
speirein, fäen) männl. Namen: ein Säender, 
Sämann. 

Spiritus, m. lat. eig. ber Hauch, Wind, 
Athem; das Leben, der Geift, bie Kraft; 
ein abgezogenes geiſtiges Wafler od, Geiſt⸗ 
mwajjer; spiritus asper u. spiritus lenis, 
m. ber rauhe und der ſaufte Hau, Helaut 
in ber griech. Sprache, bezeichnet durch“ u.’;5 
spritus cornu cervi, Hirfhhorngeift; sp. 
familiäris, ein Schuggeift, geheimer dienſt⸗ 
barer Geift; sp. nitri dulcis od. sp. aethe- 
ris nitrici, verjüßter Salpetergeift vd. Sals 
peteräthergeift; sp. rector, ber belebende 
Geiſt, bie geiftige, lebende Kraft; ber Kiech⸗ 
floff bei den Pflanzen; sp. salis ammontäci 
causticus, ägender Salmiakgeift; spiritus 
sanctus, der heilige Geiſt; sp. silvestris, 
Kohlenſäure, Luftſäure, Kreidenſäure; ſ. v. 
w. fire Luft; sp. vini, Weingeiſt; Spi⸗ 
rituãlen, pl. neulat. (spirituäles, vom lat. 
spirituälis, e, uftig ; geiftig) befondere Sitt» 
lichkeits⸗ Aufſeher in den Prieſter⸗Semina⸗ 
rien; auch die ſtrengere Partei unter den 
Francisranern; spiritualla od. Spiritua⸗ 


(GEHE 


Splenalgie 


Tien, pl. geiſtliche ob. geiſtige Angelegen· 
heiten, Glaubensſachen, Seeforge; in 
spiritualibus, in geiſtigen ob. in geiſtlichen 
Angelegenheiten ; fpiritualifirem, Scheitel. 
vergeiftigen, geiſtig machen, ben 
ob. Seit aus etwas herausziehen; unheig. 
begeiftern 5 auch eime geiflige, bef. Fromme 
ob. geiftlihe Richtung geben, bergeifklicheni 
Spiritualifation,. f. bie 
Ausziehung des Geiſtigen; Spiritualis⸗ 
mus, m. die Geiſterlehre, Achre vom bem 
Weſen bes Geiſtes; auch bie philoſophiſche 
Anſicht, daſs Alles Geiſt ſei anb das Kin. 
perliche aus dem Geiſte ˖ hervorgehe, enig. den 
Materialismus; Spiritualität, t £. be 
Geiftigkeit, das geiftige Wefen, das intiere 
Leben; apiritualiter, geiftiger ob. geiftlicher 
Weife; fpiritsel (franz. zpirituel), geil: 
reich, geiſtvollz ſiunreich; geiſtlich; Ale 
tn06 (franz. spirimeux), geiſtig, feuns, 
kräftig, ſtark Gon Gettaͤnken)ʒ spirituase 
od. spiritöso, aud) con spirito, itaf. Toat. 
mit Geift und Feuer, ober geiltig, feupig, 
belebt od. Ichhaft vorgetragen. 

Spitäl, n. abgekürzt aus Hospital, f.k. 

Splandnemphräris, f. griech. (rom 
splänchnon, n., pl. splanchna, &ingeweiie, 


. und Empbraris, Tr. d.) Heilt. Qingeweidever⸗ 


ſtopfung, überfüllung derſelben; Splanq⸗ 
neurysma, n. krankhafte Ausdehnung v2. 
Erweiterung der Eingeweide; Splauchei: 
fa, pl. Eingeweibemittel, Arzneien für frank 
heiten ber Eingeweide; Splanchno £ 
Gingeweide-Schmerz ob. — ruhe 
nographie, f. Belhreibung ber Einge 
weide; Splanchnolith, m. ein Eingeweide⸗ 
Stein; Splandnolithiäfls, 1. Steinbik 
bung- in den Eingeweiden; Splanduöls 
gie, f. die Cingeweidelehre, Lehre von eu 
Singeweiden; Splanchnolijfis, f. Erſchlat⸗ 
fung oder Lähmung ber Gingeweibes 
Splendnopatbie,-S. ein Cingerweibeki- 
ben; ſplanchnopäthiſch, am Gingemeide 
feidend ; Splandnophtüefit, f. 8 
berbnifs od. Berlegung der Eingeweidez 
ſplanchnophthärtiſch, Cingeweide perber- 
bend; Splanchnophthoöra, f. Eimgemäbe 
verderbniſs; Splanchnoſkopie. ſ. inter 
ſuchung ber Eingeweide;  Splanchueies 
mie, f. die Zerlegung der Eingeweibe. 

Spieen, m. engl. (fr. foliins; vom er 
u. lat. splen, Mil), Hall. bie Milsfucht, 
Schwermuth, eine Art Hypoch ou drie & 
d.), welche oft Bebensüberdeuß erzeugtz üble 
Laune, Grille, Mißlaune, der Ingrirum, 
Griesgram. 

Spienalgie, f..gr. (von splen, Rip 
das Milzleiden, — * ; Plenilgiſch en 
der Milz leibend, milzkrauk; Splenekte 
mie, f. bie Milzausfhneibung: Spleneilös 
fis, f. (von Heltofie) Milz⸗Geſchwür oder 


Splendenr 


»Eiterungs ſplenenphraͤktiſch, milzver⸗ 
ſtopfend; Splenemphraͤxis, f. die Milz⸗ 
verſtopfuug; ſplenẽti 
gramig, miſlaunig, ſchwermüthig, traurig; 

lenetiker, m. ein Nilzſüchtiger; Sple⸗ 
netũita od. Splenita, pl. Milgzmittel, Mittel 
wider bie Milzſucht; Splenikterus, m. (vgl. 
Meerns) bie Milzgelbſucht; Splenttis f. 
bie Milzentzündung; Splenockle, f. der 
Rilzbruchz Spienographie, f. Milde 
ſchreibung; Spienelogie, f. die Mitziehre, 
Zehre von der Milz; Splewönens, m. die 
Milzgeſchwulſt; Spienorrhagie, f. Mily 
binutfluß; Splenotomte, f. die Zerlegung 
ber Milz. " 

Spienbenr, f. franz. (for. fplangbühr; = 
Ist. splendor) der Glanz, bie Pracht, Berr- 
lichkeit; ſplendid, lat. (splondidus, a, um; 
franz. splendide) glänzend, prädytig, pracht⸗ 
vol, ſchimmernd, Pöftlich, herrlich. 

Spimeltomie ıc. — Splenetika, f. 
mtr Splenalgie. 

Spienia, pl. lat. (sing. splenfum, von 
spien, Milz; wegen ber Ähnlichkeit an Form 
und Farbe) Heill. Verbandtücher, Binden; 
Baufhen, Drudtücer, ſ. Compreffe. 


Splenika ıc. — Spienotomie, f. unter 
Splenalgie. 

Spodiun, n. lat. (vom gr. spödion, 
bon spodös, f. Aſche) Metallafche, Ofen 
bruch, f. v. m. Tutia; Beinſchwarz, ge 
branntes Elfenbein (spodium nigrum) ; 
Spodumen, m. gr. (spodümenon, von 
spedün, zu Afche brennen) eine grüne, perl⸗ 
mutterglänzende Steinart, welche gebrannt 
ker Aſche ähnlidy wird. 

Epoglio, m. ital. (fpr. ſpoͤljoʒ — Tat. 
spolium) eig. Beute; Gepäck, Kleider; m 
Quarantaine-Anſtalten: Kleiberwechfel und 
Waſchung. 

Spolium, n., pl. Spolia od. Opollen, 
Ist. der Raub, die Vente; beſ. erbeutete 
NAüftungen, Waffen ze. als Siegeszeichen; 
Apr. Bei Entfegung, Entwährung; spo- 
lia opima, pl. eig. fette,’ withe Veute, die 
BWaffenrüſtung, melde ein altrom. Feldhert 
dem von ihm ſelbſt verlegten Anführer der 
Feinde abgenommen hatte; Gpolien, aud 
die ritterlichen Ehtenzeichen, ale Schild, 
Helm x. bei Leichenbegängniſſen und andern 
Seprängen; Spolien⸗ Klage (actio spolii), 
Apr. die Klage auf augenblidlidye Wieder 
gabe od. Erfag einer geraubten Sache; ſpo⸗ 
litren (lot. spoliäre), berauben, plündern, 
gewaltfam nehmen; Spoliänt (spolians) 
ob, Spolirer, m. ber Raub: Beklagte; 
&poliät, m. (spoliätus) der Kläger in et» 
ner Spolienflage;s Spoliation, F. (lat. 
spolitio) die Beraubung, Plünderungs 
©peliätor, m. ein Berauber, Plünderer. 


‚ milgfüchtig, gries⸗ 
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&ponude or. Bettfponde, J. (vom lat. 
sponda) das Bettgeftel, die -Bettflatt. 
Spondens, m. Iat. (vom gr. spondäios, 
d. i. eig. zu den feierlichen GOpferfpenben, 


sponte 


‚spondsi, gehörig, welche von langfamen, ern⸗ 


fien Melodien begkiitet wurden) Werst. ber 
Gleichſchritt, Zweiſchlag, Doppelſchlag, ein 
Bersfuß von 2 langen Silben (— —), z. B. 
Bollmond, aufgehn ıc. 

fpendiren, lat. (spondere) geloben, ans 
geloben, verſprechen, zuſagen; Sponfus, 
m. der Berlobte, Bräutigam; Sponfe, f. 
die Berlobte, Brauts Sponfallen, pl. (lat, 
sponsalia) das - feierliche Eheverſprechen 
Berlöbnif, der Ehevertrag, bie Heiraths, 
abrede, Berlobung und Berlobungsfeier; 
sponsalia clandestina, heimliche Ehever⸗ 
fprehungen ob. Verlöbniſſe; sp. publica, 
öffentliche Vetlobung in Gegenwart der Altern 
u. anderer Zeugen; Sponfton, f. (lat. spon- 
so) bie feierliche Beriprechung, Angelobung, 
Bürgfhaft, Zufage, das Gelöbniſs; sponsin 
de futuro, Gelobung od. Berlobung füt 
die Zußunftz sp. publica, dffentliche Ders 
fobung od. Gelobung; Spoͤnſor, m. ein 
Bürge ; sponsor fidEi, eig. ein Glaubens 
bürge, Taufpatbe; sp. pacis, Ein Friedens: 
bürge; fponfiren (vom lat. sponsäre), gem. 
f. buhlen, liebeln, um ein Mädchen werben. 

Spondylus, m. gr. (spöndylos ober 
sphöndylos), pl. Spondylen, Wirbelbein, 
Wirbelfnochen, bef. Rüdgratwirbel; Spon= 
dylalgie, f. Rückgratsweh, Wirbelſchmerz; 
Spondylarthrofäce, f. gefhmürige RKück⸗ 
grat:Entzündungs Spondylerarthröfie, f. 
Rüdgratverrentungs ſpondhliſch, die Rü⸗ 
ckenwirbel betreffend; Spondyliten, pl. 
Zazarusklappen, eine Art verfteinerter Schals 
thiere; Spondylitis, f. die Wirbelentzins 
bung, Entzundung eines od. mehrer Rücken⸗ 
wirbel; Spondylolithen, pl. verfteinerte 
Fiſchwirbel; Sponbylopathie, f. eine Wir: 
belkrankheit; ſpondylopathifch, an ber: 
felben leidend od. krank. j 

Spongia, f. gr. u. kat. ber Schwamm; 
spongia officinälis, lat. der gemeine Bades 
ſchwamm; fpongid® (fat. spongidsus, a, 
um), ſchwammicht, loders Spongiolithen 
od. Spongiten, pl. gr. Schwammfteine, 
verfteinerte Shwammtorafien ; Spongöfls, 
f. Heilt. der Gliedſchwamm. 

Sponfe, Sponfalien, Sponflon ıc., 
ſ. unter fponbiren. nn 

sponte od. r. sua sponte, lat. freis 
willig, von freien Städen; von ſelbſt, aus 
eignem Triebe; fpontän (lat. spontan&us, 
a, um), freiwillig, ungezwungen, auf eig» 
nen Antrieb, willkürlich; Heilt. fpontane 
Berrentung, d. i. Berrentung in Zolge 
einer Krankheit bes Gelenkes ohne Einwirkung 
einer äuferen Gewalt; spontanda confessio, 
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fe unter Confeſſionz Spontaneität, f 
neulat. bie freie Willenskraft, Wirkfreiheit, 
Selbſtthätigkeit; 
Selb ſtbeſtimmung. 

Sponton, mu. (fpr. ſpougtoͤng franz. 
sponton, esponton, vom ital. sponbsne gb. 
spustäne bon spumtare, abſtumpfen, -flugen) 
das Kurzgewehr, bie halbe Pike, cm Spieß 
der Unteroffidere. 

Sporäden, pl. gr. (Sporädes, van spo- 
Tas, zerfireut, von speirein, ausſtreuen, ſäen) 
zerftreut liegende Infeln, bef. im griechiſchen 
Arhipelagus; fporadifc, zerftreut, einzeln 
und außer Gefelifchaft lebend, vereinzelt 
od. einzeln ftehend; fporadifhe Krank⸗ 
heiten, die nur einzelnen Perſonen und 
nicht ganzen Ländern zuſtoßen, entg. den epi⸗ 
demiſchen; Sporangium od. Sporau⸗ 
gidium, n. (von sporä, Saat,. u. änge 
Gefäß) ein kleines Samengefäß; die Frucht⸗ 
bülle ber Aryptpgamen. 

sporco, ital. (= lat. spurcus) unrein 


x 


(4. 3. in Suarantainen); bei Kaufl. fo viel 


wie brutto. 

Spores NRaffel, (jüd. od. rothwälſch?) 
bares Geld, Plingende Münze. 

Sport, n. engl. Spiel, Scherz, länb- 
liches Bergnügen, bef. alle Leibesübungen 
u. Vergnügungen, welde Geſchicklichkeit, Kraft 
und Kühnheit erfordern, als: SPferbereımen, 
It, Wettlauf, Wettkämpfe u, Weiten aller 


norteln, pl. (vom Tat. sportüla, eig. 
ein Körbihen, morin man Jemand Speifen 
zum Gefchent fandte;s dann überh. Gefchent) 
gerichtlihe Nebengebühren, Schreibgelder, 
Nebeneinkünfte; Sportelcaffe, f. Caffe für 
die einkommenden Sporteln; Sporteltare, 


f. die gefenliche Vorſchrift Uber die Ges . 


büßzen für Gericktehandlungen; Spurtu⸗ 
lant, m. neulat. ein Sportelmacher oder 
. Exbeber. 

ſpumos, lat. (spumösus, a, um, yon 
spuma, Schaum) KHaumig, ſchäumend. 
- Spurind, m. (spurius, a, um, un: 
echt) ein —ã Anabı, Baſtard; Sp: 
ria, f. eine uneheliche Tochter; ſpuriſch, 
uncht, untesgeichoben, falſch; ſpuriſche 

Krankheiten, welche nicht den gewöhn⸗ 
lichen Gang haben, noch von den gewöhnlichen 
Zufällen begleitet werden. 
. sputum, n. Int. (von apuẽte, ſpeien) ba6 
Ausgefpieene, ber Speichel; sputum cruön- 
tum, n. das Blutfpeien, der Blutauswurf; 
Sputstion, ſ. neulat. (von spmtäre, fpeien) 
Heilt, Speichel» Abgaug dder + Yusmurf; 
Sputatoria, pl. den Speichelerguß für- 
dernde Mittel, Käuungen. 

fquamös, Tat. (squamösua, a, um, 
squama, Schuppe) ſchuppig, gefhuppt. 

Square, m. engl. (fpr. ſtwähr), ein 


bon 


Willkür, Zrenwidigkeit, . 


Stagæeeco o ch 


plat in London. 
Squilla, ſ. Seitlta.3 22 
Saquire, ſ. v. w. Ebanirer f. & 

Stabat mater, n. jet. d. &: die usker 
Geſu) ſtand (am Krauge), ein mit Airfen 
Worten anfangender berühmter geifiliches. Ge 


N 
t 
| 


. SBiered, beſ. pierediger Murftplap,. Baden 


fang ber kathol. Kinche, in Mufıt de | 


Paleſtrina, Pergolefim a. 


ſtabil, Tat. '(etabYiis, ®, — 
beftehend, fambhuft;, Suuerhäft,; nammb, 


ftändig, 'miiht veranderlich, fehk, Tefhgrfegt; 


Habiliven «lat. wialäilire), feilfepen, be 
feſtigen od. feftligen s Stabil, we: —— 


ein Anhänger des Beftehenden; Stabilität, 
f. Int. (stabilltas) Dir :Fefligtelt, Wax: 

it, Dauer, ‘ber Beſtand, Sie Mr 
Händigkeit, das Berdiciben Gtabiäkiäit 


bei dem Beſtehenden, Herkönimlicher. 


5, Syſtent, v. das Syſtem des Bekdsreni Ä 


gtaccäto, ital. Tont. geſtüßen, abgeitößen, | 


kurz, gebrochen. 

Stackẽt, d. (zundäft vom ſal. stacchiettz, 
dieſes aber dom deutſchen Stade, Stakren, 
Swecken), ein Pfahlwerk, Dfahlgehege, 
Pfohl« od. Lattenzaun. ” 


Stodhouder, m. (fpr. — handech, bei 
Statthalter. . 

. Stadium, n. lat. (vom gt. Akkdiep) eiR 

ängen⸗ od. Vegemaß von 125 Squu 
ober 600. griech. und 625 zöm, Fußs Die 
Renns od. Laufbahn bei bem. Heettfpiclen 
der alten Grirchen uneig. Die Berkaufägeit, 
ein Zeitabfchnitt od. Zeitraum im ber. fest 
ſchreitenden Eutwickelung einer —ã 
eines Zuſtandes, z. B. einer Ar ſRu- 
dium morbi). 
Staffage, ſ. ſaffiren. 
Stafette ober Stofette, f. öde Ür 
staffetta, franz. estafette, tiefe aber nanbem 
beutfchen ftaifen,,Kapfen) ein außergibert: 
licher Poftreiter od.. reitender Poftbote, Ki: 
Dote zu Pferde, Haſtreiter. 

ſtaffiren (beutic mit frewdartiger Gybunz, 
von Stoff, alſo ſtalt toffirens Ho. stef- 
ſeeron, fang. toller) mit Stoff apre de 
behör verfehen, ausrüften, befegern;. werzit 
ren, ſchmücken, aufpuhen; Mal, mit Ber 
wer? auszieren; Staffirung, I: kie Ber 
fehung ob, Ausrüflung: (4. B. einas Die 
mers) mit Zubehör; Aufputzung, Beſchunz 
eines Kleidungenüces, Steifung. mar: He 
tes; Mai. Staffirung od. gew. Stagfege 
fi (for. — fahſch), die Pluszierung- eines Be 
mäldes wit einzelnen Figuren oder gang 
Gruppen von Menſchen, Thieren ac.; u. it 
Figuren 2. ſelbſt; Staffirer od. Gtaffie 
maler, ein Anſtreichec, Vergolder, Stuben⸗ 
maler. 

Stage⸗coach, ſ. engl. (fpr, ſtehdſch kohtich 


Shagiriten 


von stage, ſ. dv. w. Gtatien), eine Lanb: 
rutfche, 

Stagiriten, pl. Anhanger des Ariſtote⸗ 
Ie8 von Stagira (einer Stadt in Mares 
donien), Yriftoteliker. ' 

©teglio, m. itat.. (ſpr. ſtaͤljo dor steg- 
Lare, zerſchneiden) Affpr. bie Durchſchnitts⸗ 
rechnung, ber Überſchlag in Bauſch und 
Bogen. 

ſengniten, Tat. (siagnäre) ſtillſtehen, 
Baden, ſaulen, fumpfen (von Waſſer und 
anders ‚Flüßigkeiten)s Stagnation, f. neu 
lat. der Stillitand, die Stodung, Fäulniß. 

Stoguol, ſ. Stanniol. 

Ecnjo. m. itel, (vgl. Stars) ber Schef⸗ 
fel, ein Getreidemaß. in Venedig, Toecana, 
Modena 16.5 Stajoͤlo, m.. ein Gelb» ober 
Flachenmaß in Florenz. 
Stalagma, n. gt. (von staläzein, sröpfefn) 
das Tröpfelnde, ber Tropfen; Heill. Abge⸗ 
tropftes; Stalagmus, m. u. Staläxis, f. 
das Abtröpfeln, die Abtröpfelung; Sta⸗ 
lagmĩt, m. Tropfſtein, auf dem Boden durch 
Auftröpfeln gebildet; Stalaktit, m. Tropf- 
in, am Dad od. an den Seiten einer Höhle 
durch Abtröpfeln gebildet; auch überh. Tropf⸗ 
fein, Sinter od. Kalffinter, cin aus Fallis 
gem Waſſer abgefehter od. verhärteter Kalt: 
fein, z. B. in der Baumannshöhle am Harz 
x.; ſtalaktitiſch, tropffteinartig, zapfen⸗ 


rmig. 

ſtaltiſch, gr. (staltikös, €, oͤn, dv. stel- 
lein, zufammenziehen) zufammenziehenb, zus 
rütreibend, hemmend; Staltifa, pl. Heilt. 
wildes Fleiſch wegätzende Heilmittel. 

Stambul, n. türf. Namen für Conflan- 
finopel; m. eine türkifhe Rechnungsmünze 
bon Gold, etwa = 22/, Thlr. preuß. pur. ; 
Stambul⸗Efendi⸗Baſchi, m. oberfter Rich 
ter im bürgerlichen und peinliden Sachen zu 
Eonftantinopel. 

Stämen, n., pl. Stamina, lat. (von 
stäre, fiehen) eig. ber Aufzug od. bie Kette 
eined Gewebes; Staubfüden und überhaupt 
GStaubgefäße in den Blüthen der Pflanzen, 
Bol. Anthere; umeig. f. Anfänge. 

Stampa, f. ital. (von stampäre, auf- 
Küden, prägen ı., = flampfen, flempeln) 
der Drud, das Gepräge einer Münze; 
Stampille, f. (mitil. lat. stampilla, franz. 
estampille) ein Stempel, bei. zu Namens 
zagm unter Urkunden. i 

Ständard, n. ungl. (d. stand, ſtehen; eig. 
ea Stamm, freiflebender Banmflamm, Eck⸗ 
baum, Richtpfoſte) jedes durch das Geſth 
beſtimmte Maß, Gichmas, Richtmaß; Muͤnz 
fuß 20.3 Standard⸗Gold, — 232 Karat 
feines Gold ır. 

Standaͤrte, f. (engl. standard; ital. 
stendardo, franz. etendard, vom ital. sten- 
dere, franz. &tendre = lat. extend£re, aus: 
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breiten; ob. urſpr. deutſch vom ſtehen, fand? 


vgl. Standarb) eine Reiterfahne, ein Fähn⸗ 
lein. 


Stangiew, m. poln. Waſſerſtänder, Kufe; 


ein poln. Fluͤſſigkeitsmaß, == 2 Berka od. 


Tonnen. 

Staͤnislaus, m. flaw. (poln. Stanislaw, 
von stan, Stand, Staat, u, slawa, Ruhm) 
männl. Namen: Ruhm der Beftänbigkeit. 


Stanize, f., pl. Stanizen, bie aus 50 
bis 300 kleinen Häufern beftehenden Wohn⸗ 


‚Örter der Koſacken. 


stannum, m lat. das Zinn 5 bei ben Alten: 


Werk, Werkblei, eine Verbindung von Blei 


und Silber; Stanniol, neulat., od. Stag⸗ 
nol, n. titel. stagmmdlo) Blattzinn oder 
Zinnblättchen, Zinnfolie. 

stante, ital. (vom Tat. und ital. stare, 
fiehen, beftehen ꝛc.) Kffpr. in biefem oder 
gegenwärtigem Monate; stante pede, lat. 


ſtehendes Fußes, auf ber Stelle, fogleich, 


augenblidlich, unverzüglich, flugs od. ſtracks. 

Stanze, f. ital. (stanza, von stare, fichen, 
fid) aufßalten, anhalten) 1) ber Aufenthaltsort, 
ein Zimmer, eine Stube; auch ein Wand⸗ 
ermälbe zur Zimmers Verzierung, bef. die be 
rühmsten Wandgemälde Rafael's im vatis 
sanifhen Palaft in Rom; 2) ber Haltpuntt 
od. Abfchnitt in einem Gedichte; ein Meint 
füß, Gefäß, f. v. m. Strophe; insbef. bie 
adhtzeilige italiän. Strophe (ottave rime) 
beftehend aus 8 fünffüßigen jambiſchen Ver⸗ 
fen, worin zwei Reime breimal mit einanber 
wechfeln u. dann mit zwei gepaarten fchließen. 

Stapelie, f. (neulat. stapelia; nach Bor 
deus Stapel, ‚einem holländ. Arzte, geſt. 
1616, benannt) eine Ireibhauspflanze yon 
fehr vielen fihönen Arten aus Süd» Afrika. 

Stophylägen, n. gried. (von staphyiz, 
Traube, uneig. daB Bäpfchen im Schlunde) 
Heilt. die Zäpfchenzange, der Zäpfchenhal⸗ 
ter; Staphylẽa, f. die Pimpernuß, ein 
Baum von verfdiedenen Arten; Staphylion, 
n. ein Weinbeerfernchen; Heilk. ein diefem 
ühnliches Geſchwür auf der Augenhornhaut; 
Rappaliid, bas Bäpfchen betreffend ; Sta- 
phylodendron, ber Traubenbaum; Sta: 
phylöme, n. das Träubchen, die Trauben- 
geſchwulſt, ein Traubenauge, Augenfell, ein 
fleifhiger Auswudhs im Auges ſtaphyloma⸗ 
t68, damit behaftet; Stapkylöucus, m. 
bie Geſchwulſt des Zäpfchens; Staphy⸗ 
lorrhaphle, ſ. die Nähung od. Flidung 
bes Zäpfchens; Staphylotom, m. ber Zäpf⸗ 
chenſchneider; Staphylotomle, f. ber Zäpf⸗ 
chenſchnitt. 

Star oder Stär, m. (= ital. staro, 
f. d.) ein Getreidemaß in Oberd., Teſſin ıc.; 
auch ein Maß für Erze; u. ein Gewicht 
in Tirol, = 1 Gentner. 
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Starboard, n. engl. (fpr. —bohrd) das 
Steuerbord, die rechte Sciffsfeite, 

Staro, m. ital. (ud Stajo, f. d.5 
zufammengez. aus bem lat, sextarius) ein 
Setreidemaß in Rom, Bologna und Xrieft ; 
auch ein Feld» od. Flächenmaß in Ferrara. 

Staröft, m. (vom flaw. star, alt) eig. 
ein Alteſter; in Polen ein Landhauptmann, 
vornehmer Beamter, Statthalter ; in Ruf: 


Starboard 


Iand ein aus den Bauern gewählter Aufe 


feher zur Aufrecjthaltung ber Ordnung; in 
der Lauſitz: ein Auffeher Über bie Zeidler ob. 
Bienenpfleger; Starofter, f. Würde und 
Gebiet ‘eines Staroften, die Statthalter: 
Schaft. 

Startin, m. od. Startine, £ ein Flüſ 
ſigkeitsmaß in Steiermart, = #0 üöſtreich. 
Eimer. . 

Stafls od. Stafe, f. gr. (von stänai, 
fiehen) das Stellen, Segen ; die Stellung, 
der Stand; Heill. die Stodung von Säften. 

ſtatäriſch, lat. (statarkus, a, um, bon 
stare, fiehen) ftehend, verweilend, langſam 
fortſchreitend, ewig. curforifc, f..®. 

Stater, m. gr. eig. Gewicht; verſchiedene 
ofiatifhe und griechiſche Silber» U. Gold⸗ 
münzen, im alten Athen eine Silbermünze 
von 4 Dramen; auch eine chem. zübijche 
&ilbermünze, der Silberling, 1/, Rihl. 

Staͤthmik, f. gr. (von stathmös, m. 
Ständer, Dfeilers Wage, Gewicht) die Ges 
wichtkunde, Bage» u. Gewichtslehre. 

Stätif, f. gr. (von statikös, €, ön, fie 
Ken madend, von stänai, ftehen) Die Stand: 
lehre od. Gleichgewichtslehre, ein Theil ber 
Mechanik; ftatifch, gleihgewichtig, die Sleich- 
gewichtslehre betreffend. 

Statiön, f. lat. (stallo, von stäre, fie: 
hen) überh. da8 Stehen, der Stand, Auf 
enthalt, Standort; insbeſ. im Poftwefen die 
Hoftfiation, der Stiliftand, Standort, Aufs 
enthalt an einem Orte, wo bie Pferde ges 
wechfelt werden, wie auch bie Entfernung eis 
nes folchen Ortes von dem andern, bie Poft: 
raft, Raſt; uneig. Stationen des Lebens, 
d. i. Lebensabfähnitte, Altersftufen; in ber 
Tathol. Kirhe: Betgänge, Borftelungen aus 
der Leidensgefihichte Chrifti, bei welchen man 
ſtill ficht, um zu beten; bei Sciffern bie 
Shifftände, Anlände oder Anfuhrt; ber 
Stand, Poften, die Stelle od. Amtäftelle, 
das Amt; fintionar od. ſtationar (fpät= 
lat. stalionarius, a, um, franz. stationnaire) 
ſtillſtehend; feftgeftelt, beitänbig, fortbe- 
ftehend, bleibend, grundfeſt; Stationär, 
m. ein Stiliftehender, vor einem Heiligen» 
bilde Betender; auch ein Hülfspfarrer, Pfarrs 
amtsgehülfe; fationiren, neulat. anftellen; 
ftationirt, angeftellt. 

ſtatiõs, barb. lat. (von Staat f. Prunf, 


status 


Gerränge, Putz) Staat machend, prunfenb, 
prunßhaft. 

Ratifh, ſ. unter Statik. 

Statiſt, m. neulat. (von stare, ficken) 
ein Schaumann, eine flumme Perfon auf 
den Bühnen, welche nur zu fliehen und zu 
gehen braucht, bagegenber Gomiparfe (f.k.) 
beweglicher fein und mithandeln muß; val 
auch Kigurant. 

Statiftif, f. neulat. (von status, Zuſtand, 
Staat) die Staatenfunde, Staatenbefdrei« 
bung, die’ Wiffenfhaft von den Staatöfermen 


and = Berhältniffen ber Länder und Weide; 


Statiftifer, m. ein Staatenfunbdiger, Staa⸗ 


tenkenner; ftatiftifch, ſtaatskundig; flaatene 
befchreibend, ftaatentundlih, zur Staster 


Yunde gehörig od. Biefekbe betreffend. 

Stativ, n. (vom lat. stälivus, a, um, 
feftftichend) ein Geftell als Unterlage‘ für tes 
Mestifh und andere Werkzeuge beim Fell 
meſſen ır. on 

stat pro ratiöne volüntas, ſ. voluntas. 
"Statue, f. lat. (statüa, von statudre, 


aufftellenz; franz. statue, fpr. fiatüh), ei 
Bildfäule, Chrenfäule, ein Stand» ode . 
Blokbild zu Fuß oder zu Pferde; status | 
equestris, ein Reiter- ober Nitterbild; | 


statua ped£stris, ein Standbild zu Fuß; 


Statuarius, m. ein Bildfälenderfertiger, 


Bildhauer ed. Bilbgiößer.!: : 
ftatniren, lat. (statudre) hinſtellen, auf 
ſtellen; fetfehen, verorbnien, beſtimmen; be 
haupten, annehmen ; zugefiehen, Statt fin: 
den laflen; ein Grempel flasutiren; cz 
VBeifpiel zur Warnung geben ob. auffteiken. 
&tatur, f. lat. (statüra) die Reiter 
Größe od. «Höhe, Leibesgeftalt, ber Wuchs. 
status, m. lat. (von siare, flehen) ber 
Stand, Beſtand, Zufarid, die Verfaſſung, 
Lage, Beihhaffenheit ; der Staakz stakas 
in statu, ein Staat im Sktaate st; ar" 
vas et passivus, der Benmögens. und 
Schnidendefland, das Berhültniſs tes r 
mögend zu' den Schulden; st. aflimitätis, bi 
Schmägerfchaft; st. coguationds; Berwanit 
ſchaft; st. conjugälis, ber Eheftant; st. 
causae, bie‘ Lage vet Beichaffenbeit:twr 
Sade; st. controversiae, her. eigentliche 
Buftand bed Streites, die Befehaffenbeit uud 
nähere Befimmung der Streitpunttez st. 
dignitätis, die Würde; st. insolveniize, 
die Zahlungsunfähigkeit eines Schuldacch; 
st. naturälis et praeternaturahis, Mr 
türliche od. gefunde u, der widernatüdice 
od. krankhafte Zuftand; st. personärum, 
der Perfonen-Zuftand; st. uti possidelis, 
wörtl. der Zuftand, wie ihr ihn befigt, hi 
‚ber bisherige Beflsftand der Länder (ie 
Friedensſchlüſſen) ad statum legendi, zum 
Durdlefen; in stata quo, in dem Zu 
flande, worin (eine Sache biöber war), iM 


Statut 


bisherigen od. vorigen Zuſtande, unverän- 
dert; den statum quo wieder berfiellen 
od. eine Sache in pristinum statum (im 
ifren vorigen Zufland) zurüdführen, Alles 
wieder auf den altm ob. vorigen Fuß ſetzen. 

Statũt, n. lat. (statütum, feflgefekt, von 
statnöre, f. flatuiren), pl. Statüten, Ge: 
fege, Sapungen, Srundgefepe, Berordnnuns 
gen, Stadt⸗Rechte; bef. ein Geſellſchafts⸗ 
befhluß, die Stiftungs > u. Grundgefege einer 
Geſellſchaft ; statuta opificum, pl. Bande 
werks⸗ od. Innungsgeſetze; ſtatutäriſch, 
neulat. nach den Statuten, geſetz⸗ Od. ver⸗ 
ordnungsmäßig, gefeglih: ſtatutariſche 
Portion, ſ. portio stalutaria. 

Stanrodulie, f. gr. (don stauros, Pfahl, 
Kreuz, u. Dulie, f. d.) Anbetung des Kreu⸗ 
zes, Kreuzverehrung; Stauroläter, m. 
Kreuzanbeter; Staurolith, m., aud Gras 
natit, Krewsftein, Preusförmiger Schörf, 
eine dem Granat verwandte Steinart; Statt: 
sophören, pl. Kreuzträger, bei kirchlichen 
Aufzügen der Katholiten; Stauroͤphylax, m. 
der Kreuzhüter, chem. Benennung bed Pas 
triarhen in Serufalem, welcher bie fberrefte 
des ſtreuzes Chrifli bewahrte. 

Steamboat,n. engl. (fpr. ſtihmboht; von 
steam, Don), Dampfboot, Dampflahn, 
Dampfihiff; Steampot, n. (fpr. ſtihmpott) 
ein Dampftopf, auch Inhaler (fpr. inhäs 
ler), d. i. Einhaucher, Hauchröhre, um warme 
Dünſte in die Lunge zu leiten. 

Stearas, ı, Steätas, n. gr. (von stöar, 
G. steatos, Fett, Talg) talgfaures Salz; 
Stearin, r. Stentin, n. der eigenthüms 
liche Talgſtoff; daher Stearin- Lichte, ge 
reinigte Talglichte; Stearinfäure, Talg⸗ 
fäure, Perlſäure; Steatit, m. ber Speck⸗ 
Rein, Seifenſtein; fleatinifh, talgigi 
Stestitis, ſ. Heilt. die Feitſucht (Hyper 
pimele); .Stentockle, f. der Fettbruch; 
fteatöbes, ſpeck⸗ od. talgartig; Steatöm, 
m. Heill. eine Spedgefhwulft, Spedbeule; 
ſteatomaͤtiſch, ſpeckgeſchwülſtig; Steatörs 
nis, m. ber Speckvogel in Südamerika; 
Stentöfis, f. die Sped- ob. Talgbildung. 

Steganographie, f. gr. (von stegands, 
€, 6m, berbedt, berfiedt, von stegein, dedien) 
bie Geheimfchreibefunft, geheime Zeichen: 
ſchrift, Geheimſchrift; ſteganograͤphifch, 
geheimſchriftlich. 

Stegubſis, f. gr. (vom stegnös, €, on, 
mſammengez. aus stegands, bededt, dicht; 
stegnün, verdichten) Heiff. das Verdichten; 
bie Sufammengiehung, Verſchließung ober 
Berflopfung, 3. B. der Schweißlöcher; ste- 
gnosis visckrum, fat. die Verwachſung ber 
Kanäle der Eingeweide; ſtegnstiſch, ar. 
Jufanmmenziehend, verftopfend ; Stegnotifa, 
pl. zuſammenziehende Heilmittel. 
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Steiröfis, f. gr. (von steiros, a, on, 
flarr, unfruchtbar) Heilt. die Unfruchtbarkeit. 

Stile, f., pl. Stelen, gr. (stöle, von 
stenai, ſtehen) eine aufgerichtete Säule, 
ein Strebepfeilers insbef. Grabfäule, fäu- 
lenähnlicher Grabſtein; Stelographle, f. 
die Säulenſchrift. 

Stelechiten, pl. gr. (von stélẽchos, das 
&tamm-Ende) Berfleinerungen von Stamm: 


holz. 

Ötelioge, £. (fpr. — laͤhſche; deutſch, von 
fellen, mit franz. Endung) ein Geftel, 
Gerüſt. 

stellätim gehen, neulat. (vom lat. atolla, 
Stem) ſcherzh. auf die Sternſchau auss 
geben, nächtlich luftwanbeln, 

Stellionät, m. lat. (stellionätus, von 
stellio, Gidechfe, als Bild eines Beträgers 
wegen ihrer Behenbigkeit and Geſchicklichkeit 
im Gntfdlüpfen), eine Betrügetei, weiche 
nicht zu der befonbers ausgezeichneten Claſſe 
ber Falſchungen gehört, 3. B. ein beirüglicher 
Banterott. 

Stellit, m. neulat. (vom lat. stella, Stern) 
ein verfteinerter Seeftern. 

Stelographle, f. unter Stele. 

Stemme, n., pl. Stemmäte, gr. (bon 
ssephein, umgeben, fränzen) rig. Kranz, 
Hauptbinde; bei ben altern Römern: bie 
Kränze, mit. denen bie Ahnenbilber geſchmückt 
wmaren; baher bie Ahnenreihe, der Stamm⸗ 
baum, Geſchlechtsſtamm, bie Verwandt⸗ 
ſchafts- od. Ahnentafel; Stemwmatogras 
phie, f. die Stamm» od. Geſchlechtskunde. 
. Stenägma, n., Stenägmus, m. und 
Stenäris, f, gr. (von stanächein, stenü- 
zein, flöhnen, feufzen) da8 Stöhnen, Seufzen. 

Stenodorie, f. gr. (von stends, €, On, 
eng, n. chöra, Raum) Heill. Berengung eis 
ner natürlichen Öffnung, bef. der Muttere 
ſcheide; Stenograph, m. ein Engfchreiber, 
Geſchwind⸗ od. Schnellfchreiber; Steno= 
gropbie, f. die Eng⸗ od. Kurzichreibetunft, 
Geſchwind- od. Schnellſchreibekunſt mittelft 
gewiſſer Zeichen u. Abkürzungen; flenogräs 
phifch, engfchreibenb x. ; Stenokardie, f. 
Halt. Herzensangſt, Bruftbeinfchmerz und 
Bellemmung, Bruftbräune, auf Sternos 
dynie; ſtenophülliſch, Bichtblätterig ; Ste: 
nöſis, f. f.v.w. Stegnofis, f. d.; Ste 
noſtomie, f. die Mundklemme; Steno- 
thörar, m. ein Engbräftiger; Stenotila, 
pl. Berengungsmittel ; ftenötifch, verengend, 
verengt. 

stentändo, ital. (von stentäre, zaubern; 
auch Mühe haben, Noth leiden) Tonk. zö⸗ 
gernd, in bie Länge ziehend, zurüdhaltend 5 
stentäte, Tont. mühfam, fümmerlich, web: 
müthig, mit einem Xone, welder Schmerz 
ausdrüdt. 

Stentor, m. gr. Namen eines griech. 
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Kriegerd vor Troja, wilcher 50 Männer über- 
ſchrie; daher überh. ein gewaltiger Schreier; 
Stentorftimme, ine ungewöhnlich Karke 
Stimme; ſtentoriſch, überlaut, machtig 
a marktſchreieriſch. 

Stephanas od. Stephan, mi gr. (atE- 
phanos, Umfränzung, Kranz, Krone, Prris) 
ein münnl. Namen : ber Bekränzte, Gekrönte; 
Stephania, f.. sie Befränzte,. Behränte; 
Stephansthaler, m. ein Heiligenthaler 
mit dem’ Bifee des heil, Etephanas. 

Steppe, f., ruſſ. hochtiegendes, wähle, 
unfruchtbares Land, ‚Beide, 

ſtercoriren, lat. (stereuräne, von slercus, 
G. stercöris, Mif) düngen, ' bemiften; 
Stercoration, f. bioteoraito die Dungung, 
Bemiſtung. 

Stere, m. frauz. dor. Aöyı'z dom gt, 
stereös, art, Bart, fefly bie Ginheit des 
Körper» od. Raummaßes, def. für troifeme 
Körper, in Fraukreich, = 1 Nubil: Metves 
Deraftre, ein Map von 10:Btiuess Hrn 
toflere, 100 Steres; Kiloflere, 1000 
Steres; Möyrie te re 3 800600 Steresz Des 
ciftere (fpr. defiflähr‘), 4/4, Store; Cem 
tiftere (br. Fangtiflähr I Yıno Bkter: Mile 
Hflere, NYaooo 

Stereographie, L. et. (von stere6s, 4, 
on, flart, feit, faf)- die ‚Körpergrignäng, 
Zeichnung feſter Körper auf einer Fläche, enigı 
Ichnographie; ereographifdg, körper⸗ 
zeichnend, vgl, Projertion; Stereemani 
tie, f. Bahr fagung. € ans: Urſtoffen; ein 
seomeirie, 6. bie KRörpermeßännft:, : 
meſſung bes körperlichen Icchalts; Lehre om 
ber Körpermeffung; ſtersometriſch, dazu 
gehörig, koörperlich gemeſſen; fereötifc, 
Keilt, dürr, ausgedötrt,' od. burh: Aus⸗ 
dörzen entflanden; - ‚Stereotomie, f. bie 
Körpertrinnung, Lehre von dem Durchſchnit 
dichter Körper; Stereatgpen, pl. (vgl: Td⸗ 
pus 1) feſtſtehende Druckformen, Schrift⸗ 
platten, unbewegliche Schriften od. Dind: 
buchſtaben und deren Abdruck, eine Erſin⸗ 
dung von Didot dem Jüngern in Frankreichz 
Stereotypie, f. Plattenfhriftdrnddz wetal 
Iographifhge StereotypTe, em ned 
Verfahren, gebrudte Schrift auf’ Metaipkutten 
zu übertragen, welche man daun mit Stugen 
att; Gtereotgpik, 1. Plattenſchriftkunſt; 
fiereoiypicen, Schriftplatten maden und 
abdruden ; ſtereotpiſch, uıtt fefter. ober 
feſtſtehender Schrift; uneig. in ſtehender 
Form, unabänderlich. 

Sterzfis, f. gr. (von steräin, berauben) 
Beraubung, Wegnahme; ſteretiſch, berau⸗ 
bend, wegnehmend. 

fierũ kat. (sterilis, e) unfruchtbar, ma⸗ 
ger, dürr, leer, gehaltios; Sterilität, £. 
(lat. sterilitas) die Magerfeit, Umfrudht: 
barkeit, Dürre. 


Stephanus 


Stichomantie 


GSterlet, m.xuſſ. die Eleinfte“ Birk dub 
Btbrs, weise guten Aupbiat Fidfert: 1: 2:17 

Sterking,. engl. (endfk: —— ling, 
i. eig. DOftländer, Münze von Of, :Baiess 
Aug einer Silbermunze sen Dörttelalier,- wilde 
zuerſt Rigarb I. um 1190 durch · deutſche Ming 
meifter im bemtfcher Reinheit des Silent hä 
gen lich) das echte Welb: nad engl; Die: 
fus, der gefekmäßige: Münzfußs * 
Ppffund (od. Biure, Sterling, dm Ara 
wirtlich geprägte, jetzt Huf: Rechtrungerrũcje 
20 engi. —— 6 Bo: De 
6.2 16 gr: ‚Stan au überh; Th 
gältig,' bewährt, 

Steraum,-n. gr . (stärnon) bas- * 
heinz Sternaigie andı Gherasdynie, ſ. 
Bruftfämer;,.f. vı:wm. Straotaurbie. 

Sternutation, ſ. Iot.: (Hterampetin) von 
sternutäze, —RX nirfen) ber: -Minfenrz 
Sternutetorium, n. ualatı echt Mieſe 
zutttel, Weſeputverz2 ſternutaico ı Bicfem 
erregend. wait tn! 
steso —* ital. leteno ‚gebchnt, zes 
stöndere :=:: dei.: extend£re) . ‚Konk lange 
fame. Bewegung, lanaſam. göbehnt. 

„,Stetbobeemiß, f. ob. Stethadesndum, 

. ‚gr. (vom. steihos, n. bie .Druß, 1. des- 
mon, Band) Heill. eine. Bruſtbinde; Ct 
thoſtop, n. Heil, ein Brußfpäker ob. Höm 
rohr zur. Ynterfichung- ber Baufihöhle; bes 
theftopie,T. bie Wruftunterſuchuns. Bruß⸗ 
—— 

Steward, nn: engl (fer. Auicbz. itkünk, 
stivard; angel: stiward, angebt. aus stede- 
ward, b. i. Pafhalter, Eitellperkreter; -urk) 
ein Haushofmeifter, Rehtmeifter,: raneh- 
mer, Verwalter; Proviautmeifter, Küchen 
meifter auf einem Schiffe; Lord: Sig: Hermes 
arb (ſpr. — bei-findrd), der Oberrichten, 
einer det — Heichthramten in’ Cuglaaia 

Sthenie, f. (von sikönos; m. Kr) 
bie Kräftigkeit, —8 Voutraft, SEture 
erhöhte Lebinsthätigkeit dei: Görpers, ei. 
Aſthenic; ſtheniſch, vollkräftig; Araffvcl, 
mis Kraft; Sthenspära, f. ober ſthec 
ſches Fieber; ein. entzundliches *8 
ſtheniſtven; kräftigen, vollkräftigen, ve 
Wirkung: der Lebenſtraft erhöhen, Märkten‘ Er 
tegungen weranlaffens eitig. aftbemifieen. 

Stheno, f ge ‚(Stheimb) vüte: Ber .Gam 
gonen, f. Di‘ 

stibium, n. lat. (gr. stibi,. stämeni) Bpichi: 
glas, f. v. w: Untimoniums 
pl. urulat. Seilt. von ed. mit Eviebeia⸗ 
bereitett Hrilmittel. 

Stihomantie, f..:ge. (now stichen, al 
Reihe, Zeile, Bere) Wahrſagetei besuch Werfen 
Loofe od. Zettel. Man ſſchrieb -MWerfe- u 
den fibyliinifchen Büchern auf Zettel, miiher 
fie dur; einander. und zog ‚einen heraus, m 


fein zufünftiges Sthickſal zu erfahren; Hidden 


Stiefelstten 


mäntäfh,; vers« oder gettelwahrfagerifd) ; 
Gticho metrie, f. die Beromeſſung od. ⸗Meſr⸗ 
funk; ſtichomeẽtriſch, verbabmeſſend, vers⸗ 
meßtſinßtlich. 

Stiefeletten, pi. (bemifh, von Gtiefel, 
wi ſranzoſ. Endung), Rnöpf⸗ ober Über⸗ 
fübawfe, f: d. w. Ramatdhen. 

Stigma, =., pl. Stigmäta, gr. (von 
sein, fieden) ber‘ Such Pumt, Täpfel, 
Feb; die Narbe: auf dem PiRili (f/b5 der 
Dlũthen; das Wundenmaal; Drandmaal, 
eingebranate® Schandzeichen; Schandfleck, 
Syhimpf, Schande; ſtigmatiſtren, (er. 
stigmatizein ; franz. stigmatiser), mit Wun⸗ 
deumualen, imsbef. wit den 5 Diudeniuaa⸗ 
Im des gekreuzigten Chriſtus, "bezeichnen; 
branbmarten, uneig. verleumder, auſchwär⸗ 
yn; Gtigmatifation, f. barb; tat. Bezeich⸗ 
nung kit Wundenmaalen, Brunbmarlung ; 
Gtigmatogrüph, m. gr. zin Büpfelichrd, 
ber Gtigenatsgraghie, f. Tuͤpfelſchreibs⸗ 
ri; Gtigmeologfe, f. (von stigmd, f. das 
Punkten, Zeichnen; Unterfheibungszeichen) f. 
v. w. Wecentustion; Gtigmit, m. ein 
Küpfelftein 3 Stipts, ft. das Scechen; Brand 
marken: ’ u 

Stil, m. Mom lat. stihus, der Schreib⸗ 
fit, Griffel zum Schreiben, = gr. styles, 
d. i. dig. Aule, Pfuhl x.) die Schre 
Darſtellung, Darſtellungs⸗ od. Ausdrucko- 
weiſe; der Worirag und Ausdruck im Schrel⸗ 
ben; das Herkommen, ber Gebrauch, die 
Gewohnheit; in den Bildenden Aünflen: der 
Kanſtgeſchmack, Sie Darſtellungsform; beſ. 
die reine, edle, umwerkunſtelte, natur· u. 
ſachgenaße Darſtellungsweiſe, eutg, Din 
nier; auch bie Zeit⸗ ob. Tagrechnung, % 
Bi der alte nuue-@til, f. juliani— 
der Kalender; stilus curfae, f. Curials 
% Kanzleiſtilz ſtiliſtren, ‚band. tat. ab⸗ 
faflen, einkleider, vortragen, darſtellen durch 
Bote x.; gurt Rilifirt, gut abgefafft ob. 
geſchrieben; Stiliſt, m. ein Schreibender 
ob; Schriftfteller in Anfehung feiner Schreibe 
ei, .:Bı-em guter Biltf, Kenner unb 
Weiter der beiten Sehreidart, des den guten 
Ausdrud im ferner Gewan hat; Stibhik, f. 
bie Vortrags: ob. Schreibartkunde, Kımf 
ber ſchriftlichen Darfiellung ob. des guten Aus⸗ 
drucs; Stiliſticum, n. eine Vorleſung ber 
bie Kunft des fchriftlihen Auſsdrucks, od. eine 
Ukung in berfeibens stilistica, pl. Diage, 
bie iſich auf die Dehre von der Schreibart bes 
inben; ifliſch, dieſe Kunſt betreffend; 
zur guten Schreibart gehörig; Stilet vv. 
Stilett, n. (franz. stilet, ital. stiletto) ein 
Meiner Dolch, Stockdegen; das Stecheifen ; 
Ye Senfnadel der Wundäarzte; ber Griffel 
ber Zergliederer. 

Stilbe, f. (vom gr. stilbö, Slanz, Schim⸗ 
ser) ein ausblänbifches Pflanzengeſchlecht 
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mit Zwitterbimmen auf zinem Stock w. männs 
Ken Blumen auf dem andern; Stilbit, m. 
MBilätter -Zeolith , eine Art -Zeofitb, f. d. 

et, Stilift, Stiliſtik 2c., f. umter 
til. . i . 

Stillation, f. ſpatiat. (ställetla, vom lat. 
ailläre, tröpfen, stille, der. Tropfen) die 
Tröpfetung, dad Dickern, Durchſickern; 
Stilltridium, n. lat. das Tröpfein, Aruu⸗ 
fein; bie Dachtrauſe; das Traufrecht; 
stillieidiem laorymärum, das Thrären» 
teäufeln. ‘ . 

Stilpneoflderit; m. gr. (von stilpnes, E, 
6m, glänzend, m. nidäros, Eifem) ſchlackiger 
Brauneifenftein. 

Stimülus, m., pl. Stimäli, lat. ber 
Stachel, Sporn, Reiz, Antrieb od. Zrieb; 
Rimeliren (fat. stimuläre), ftachein, ſpor⸗ 
nen, autreiben; reizen, - aufregen, 
machen; Stimülans, n., pl. Gtimulanı 
tie sr. flimulirende Mittel, eizmittelz 
Stimulation, f. tiet. stimulatio) bie eb 
zung, Anregung. 

Stink, m. (lacerta stincus, lat. r. seiu- 
ons, Sciucäs marinus, dom ge. -skingos, 
skinkos) eine Art Eidechſe in Arabien, Äghp⸗ 
ten ꝛe., getrodnet als Reizmittel zur Wolluſt 
gebraucht. nt 

&töbro, m. ital. ein Feld⸗ od. Flaͤchen⸗ 
maß in Ferm. 

&tipation; f. lat. (stäpatio, Don stipäre, 
Hopfen) Stopfung, Berbichtung 5 gebrärtgte 
Umgebung ob. Begleitung. . 

&tipenbium, m., pl. — dia od. -«bien, 
lat, (sgej. aus stipi-penklieum, don Slips, G. 
stipis, Belbbeitrag, u. pendöre, zahlen) bei 
den altem Römern ber Seld, bie Löhmung; 
Abgabe, Bine, (Tribut)3 jegt ein Unter 
ftitzunge⸗ eb. Stiftungsgeld für ärmere, 
bef. fiudirende Juünglinge; bei bau Katholiken 
aud ein Bermächtniſt, um Meſſen Iefen zu 
laffien; Stipendiarius, ın. . ein Söldner; 
ein Sinspflihtigers auf f. v. w. Stipens: 
diät, m., pl. —en, neulet. ein Stiftungs- 
genoß, Stifungspflegling, der Gtiftungs- 
gelder genießt. 

ſtipuliren, Iat. (stipulärt) eig. ſich etwas 
verſprechen laſſen; verabreben, feitfegen, be⸗ 
dingen, vertragsmäßig übereinlommen ob. 
eins werden; verſprechen, angeloben, ſich 
zu etwas verpflichten; ſtipulirt, feſtgeſeht, 
verabredet, bedungen, verſprochen ⁊c.; sti- 
puläta manu, mit Handfchlag, z. B. etwas 
verſprechen; Stipulaͤnt, m. (stipülans) ein 
Bedinger, Yeflfeger; Stipulation, f. (ati- 
pulatio) ‘ie Feſtſetzung, Übereinkunft, bes 
Rimmte Abrede; Zufage, Angelobung, daß 
Angelöbni®, Berfprechen 3 der Vertrag, Ber: 

leich. 


Stiro fais 


Stirsſis, f. gr. (steirdsis, von slEiros, 
ftarr, unftuchtbat) f. d. mw. lat. Sterilität. 
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stirps, f., pl. stirpes, lat. ber Stamm; 
in slirpes, f. in capita unter caput; per 
stirpes, nad) den Stämmen, bef. bei Erb⸗ 
vertheilungen. 

Stiris, f. gr. f. unter Stigma. 

. Stoa, f. gr. eig. eine Säule, ein Pfei⸗ 
ler; eine Säulett- Halle, insbeſ. die bunte 
Säulenhalle (stgä poiksle, f. Pörile) zu 
Athen, in welcher der Philoſoph Zeno und 
feine Nachfolger lehrten; auch f. v. mw. bie 
ſtoiſche Schule od. die Stoiker (gr. Stoi- 
kof, lat. Stofci), bie durch Zeno begründete 
altgriehifche P Philofopben » Schule, Die fi 
buch firenge Tugend und Berleugnung aller 
Gefühle auszeichnete; daher uneig. Stöiker, 
m. ein Gleichmuthsweiſer, ein: ftrenger, 
ftanbhafter, unerfchütterlicher, kalter, un⸗ 
empfindlicher Mann; Stoicismus, m. neu- 
lat. die Lehre ber Stoikerz bie Gleichmuths⸗ 
lehre, Gleichmuthsweisheit, ber Gleichmuths⸗ 
finn ; Standhaftigkeit, Gleichgültigkeit, Un- 
empfinblichkeit in den größten Schmerzen ıc.; 
ftoifh, zur Lehre der Stoiker gehörig; 
ihnen ähnlich, gleihmüthig, ſtandhaft, feſt, 
unerſchütterlich, kalt, unempfindlich, glei 
gültig, gelaffen. 

Stöbe, f. oder Stöbenfraut, n. dat. 
stoebe, vom griech. stoibe, b. i. eig. das 
Stopfen ; weil die Blätter diefer Pflanze zum 
Ausftopfen von Kiſſen ıc. dienten) ein Pflan- 
zengefchlecht mit zufammengefegten Blumen, 
die aus trichterförmigen Blümchen beſtchen, 
und ſchuppigem Kelch. 

stoccäto, ital. ſ. v. w. staccoto. 

Stöheskrant, gem. Stodestraut, n. 
(lat. stoechas, vom gr. steichäs; angeblich 
bon den 3 Stöhaäden, Infeln bei Mar 
ſeillez wahrſch. unmittelbar von dem griech. 
stoichäs, reihenweiſe, wegen ber reihenweiſe 
einander gegenüber ſtehenden Blätter) eine 
Art Lavendel mit viereckigen Ähren. 

Stochaͤſtik, f. gr. (von stochäzesthai, 
begielen, bezweden, muthmaßen, von stöchos, 
Biel) die Muthmaßungskunſt, Lehre von 
ber Wahrſcheinlichkeit; ſtochaſtifch muth⸗ 
maßlich, wahrſcheinlich. 

Stöchiogonie, f. gr. (von stoichäion, 
urfpr. Stab, Stiftz Buchſtab, u. daher pl. 
stoicheia uneig. f. einfachſte Grundbeſtandtheile; 
Anfangsgründe) die Bildung od. Entitehung 
ber Srundftoffe (Elemente); Stödiologie, 
f. Grund» od. Urftofflehre, f. v. w. Che 
mie; Stödiometrie, f. Grundftoff- Meß: 
Zunft, chemiſche Meßkunſt, Verhältniſslehre 
der chemiſchen Verbindungen; ſtöchiometriſch, 
die chemiſche Meſtkunſt od. Verhältniſslehre 
betreffend; ſtöchiometriſche Zahl, ein 
Miſchungsgewicht, Verhältniſs, auch Atome 
Gewicht od. chemiſches Aquipaleint. 

Stock, u. engl. (= dem deutſchen Stod) 

ber Geldftod, das Stammgeld, (Capital); 


‚insbef. das Staatse Gayital; 


Storar 
pi: Stods, 


in Engl. die in Umlauf befindlichen Staa 


ſchuldſcheine; and f. v. w. Artien, [. b; 
Stockbroker, m. engl. Mäfter in Stasi 
papieren ; Stockjobber, m. (dergl. Sahbe) 
Actimwudperer, Stodtreiter; Stodfjobbeug, 
f. gefehwibriger Scheinbanbel mit Staa 
papieren; Stodshandel, Handel mit 
Stocks; Actienhandelz Stodszettel, Shan 
über den Antheil an ben Stodd, Actie. 


Stoffage, f. (fpr. —faͤhſhhe, beutfih, von 


Stoff, mit franz. Endung) Kffpr. bie Hulk 
ob. daB Behältniß ‚zum Berpoden trodcuer 
Baaren. 

Stoieisinus, Stoiker, ſtoiſch, ſ. wtr 
Stoa. 

Stoͤla, f. lat. (vom gr. stolẽ, Nuſne 
Meidung) ein langes Frauenkleid bei den 
alten Römern; Mod. ein breites Band, sek 
ches Damen über bem Kleide um ben Hals 
tragen; bie Sriefterfleibung, der Chorredi 
haber Stol⸗ Gebühren ob. jura sielae, 
f. b. unter jus. 

Stolidität, f. Tat. (stolidktas, don stel- 
dus, a, um, albeen, dumm) bie Wibernbe, 
Dummbpeit, Berftandesfihwäce. . _ 

folgiven (deutf, von ftolz, wit. fat 
Endung), ftolzen, prunten. 

. Stomadäle, n. neulat. (von stomäches, 
gr. sismachos, ber Magenmand, Rage) 
ein Magenmittel, etwas Magenftärtende, 
die Magenflärtung; Stomadhäül-« Tre 
pfen ⁊c., Magentropfen, magenflärfende Mit: 
tel; Stomadalg te, f. gr. Magenfgmen; 
Stomachika, pl. no Ragenmittehz 
ven neulat. am Magen leiden: sb. trin. 
ein. 

Stomafäre or. Stomaligie, L st. om 
stöma, n. der Mund) Heilf. bie Munbfäufes 
Stomatife, pl. Mundheilmittel; Gtomes 
tophijma, n. die Mundgeſchwulſt; Btome 
torchagie, f, das Mundbluten; Giome 
sraphie, f. Befhreibung bes Mundes “ 
der Mundhöhle, 

Stooter, m. eine bolländifche ſilbern 
Rehnungemänze = 21/, Stüver ober Igr 
T 5 preuß. Eour. 








— — — — — — —— 0... 


stop! engi. halt! halt an! nieberd SH 
ftopp ! (von floppen = fopfen, d. i. hamen)ı . 


sur him! Balt ihn fett 
top od. Stopp, fihweb. ein Flüfie 
feitömaß, aud ein Getreidemaß, 

Stoppine, f. ital. (stoppfne, Son stoppa 
— lat. stuppa, Werg) Ark. eine Böeralımuz, 
Zündſchnur, ein Zündſtrick; auch eine iin 
cherne Bünbröhre. 

Storax, lat., od. gr. Styrax, wm. u. 
ein balfamifches Gummiharz von dem 
Sıorar:Baum in ben Morgenländern um 
in Süd⸗Europa; flüffiger Storar (se 
rax liquidus) od, flüffiger Umber naml 


— — —— 


ſtorniren 


don einem, andern Baume in Merito n. Bir- 
ginien. 

ſtorniren, ital (stornäre, eig. abmenden, 
um Weichen bringen) Sfipr. im Ordnung 
bringen, ordnen; berichtigen, verbeſſern 
(cin Schrejb⸗ od. Rechnungsfehler, aber 
nicht durch WUusfireichen ıc, ſondern durch 
Mb = und Zuſchreiben); Storno, ma SBerich 
tigung eines falſch eingetragenen Poſtens burd) 
Abs und Zufchreiben;s |. Ritorno. 

Sterthing, n. ſchwed. (von ator, groß, 
u. thing, Gericht) ber Reichätag, die Reiche: 
ob. Stänbeverfammlung in Norwegen. 

Strabo, m. lat. (vom gr. strabön ober 
atrabos) ‚ein Schielenber, Schieler; Stra⸗ 
bismus, m. gr. (strabismös) od. Stra⸗ 
bofität, f. neulat, Heill. das Schielen, 
Schieffehen, Berbreben ber Mugen; fire: 
vi, fchielen». 

traction, f. (vom lat, extractio?), bie 


Ausgebung von Zeilen obes Wörtern, welche get 


bist od, roth gebrudt werden follem, 

‚Strabiöt, m. neugrich. (vom gr. sira- 
Hötös, Soldat) ein Streifreiter, keichte albas 
aifhe Reiter aud Morea im Mittelalter. 

Strelcie, m. ital, (fpr. c — fd) Sfler. 

der guͤtliche Bergleih, bie übereinkunft, 
Auseinanderfegung ; ſtralzixen (ital, stral- 
‚ciare), gätlih abthun, ausgleichen, aus⸗ 
tinanderſegen, Schulden u. Forderungen ins 
Reine bringen (beim Auflöſen sb. Gingehen 
einer Handlung). 
, &tramin, m. (vom lat. stramen, ital. 
sizame, Streu, Stroh, Lager; alſo eig. bie 
Unterlage, das Untergebreitete?) feiner Tane⸗ 
das (f. d.) zur Teppichſtickerei. 

ÖStrangalie, f. gr. (strangalia, Strang, 
Schlinge, von sirängein, ſchnüten, zuſammen⸗ 
Seh) die Einſchnürung, Berftridung (eis 
u Bruches); buch Sinſchnürung ent⸗ 

ndene Berhärtung; Strangaliden, pl. 
Milchknoten in. den weibl. Brüften; Stran⸗ 
gurie, ſ. (gr. sirangurfe, von urẽin, har⸗ 
Ben) die Harnfirenge, Harnmwinde, der Harmn⸗ 


ang. - 
 .Brangulisen, lat. (stranguläre, framg. 
Ötrangler, verw. mit bem beutfchen Strang), 
wis zinem Strange oder Stride ermürgen, 
esbroffeln, aufbenten, landſch. fträngem, 
Rrängeln ; Strangulation, f. (strangula- 
Ka) Die Erwürgung, Erdroſſelung; Gin: 
Memmung eines Bruches. 
„&traugurie, f. unter Strangalie. 
MStrapaze, f. (vom ital. sirapäxzo) eine 
umüdende Anftrengung, Abmattung, Der 
ſchwerlichkeit, Mühſeligkeit; firapaziren 
ital. stzapaszäre), verächtlich od. —8 be⸗ 
dein, mißhanbeln; plagen, quälen, ans» 
engen, ermatten, ermüden; ſich firap—, 
abarbeiten, fi) abäfcyern, abmatten ꝛc.; 
Rrapazirt, bei Mai. verzerrt, verziert, ver: 


Heyſe's Frembwörterb. 10te Aufl 
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Tünftelt gezeichnet 2. ; firapazant, ermü⸗ 


dend, ermattend, angreifend. 

strasciando, sirascinando, ital. (fpr. ſtra⸗ 
ſchaͤndo 2.3; von strascinäre, fchleppen, ſchlei⸗ 
fen) Tont. ſchleppend. 

Straß, m. (franz. stras), hartes Kry⸗ 
ſtallglas, welches zur Grundlage ber gefärb: 
ten Gläſer od. Flüſſe dient; ein nachgemach⸗ 
ter Diamant (nach feinem Erfinder, einem 
Straßburger Künſtler, fo benaunt). 

Strata, ſ. unter Stratum. 

Stratärch, m. gre (strat-ärches, von 
stratös, Heer, und ärchein, herrſchen) ein 
Heerführer, Oberbefehlshaber, Feldherr; 
Strat arithmeẽtik, ſ. die Heerſchaarberech⸗ 
nung; Strotegim, m(nicht Stratagem; 
gr. sirt-Egäma, bon atratẽgẽin, Heerführer 
fein, eine Kriegsliſf gebrauchen), die Kriegsliſt; 
Lift,. ein liftiger Anfchlag od. Streich, Kunſt⸗ 
griffz Strategie, Stratögif od. Strate⸗ 
ik, f. die Heerführung, Heerfahrtkunſt, 
SHeerführungslehre, Feldherrnkunde, Kriegs» 
funk; fisatägifch od. ſtrategkẽtiſch, kriegs⸗ 
kundlichz Stratographie, f. die Heerbe⸗ 
fihreibung, Kriegsbefhreibung, Geſchichte 
ber Kriege überhaupt; Stratokratie, f. 
die Heersäberrichaft, Solbatenherrfchaft. 

Stsatum, n., pl. Strata, lat. (von 
siernere,. stzävi, siratum, hinſtrecken, bin» 
breiten), eig. das Hin⸗ ob. Ausgebreitete, 
Lager, Shidten; stratum super stratum, 
Schicht auf Schicht, ſchichtenweiſe; ftratis 
ficiren, neulat. ſchichten, aufſchichten, lager⸗ 
od. ſchichtweiſe über einander legen (beſ. in 
ker Gchugsl); Stratiſication, f. bie 
Schichtung, Auffhihtung (ber Gebirge» 

ten) 


arten). 

Strazze, f. (ital. straaza) Kfſpr. f. v. w. 
Brouillon. 

Streblõoſas, f. gr. (von strehlün, drehen, 
winden, verdsehen) Heil, die Verſtauchung, 
Berrenkung, das Verdrehen der Glicher. 

Streliz, m., pl. Strelitzen, ruſſ. (sing. 
strelios, won strela, Pfeil, atreliti, ſchießen) 
Schützen, ehem, ruſſ. Soldaten von ber 
Leibwache, feit der legten Hälfte bes 16. Jahrh. 
bis zur Regierung Peters d. Gr, 

©tremma, n. gt. (bon strephein, bres 
ben) Heill. Verrenkung, Berdrehung eines 
Gliedes. 

Stremma od. Stremme, f., pl. Strem⸗ 
men, ein neugriech. Feldmaſs = 1000 
franzöſ. Quadrat⸗ Metres. | 

Strenuität, f. lat. (strenultas, v. stre- 
nüus, a, um, burtig, munter 2.) Qurtigs 
keit, Betriebfamkeit; Tapferkeit; Genauigs 
keit. 

strepitus, m. lat. (bon sirepere, rau⸗ 
fhen, lärmen) das Geräufch, Getöſe; stre- 
pitus aurium, das Obrenbraufen, Ohren⸗ 
Plingen; sirepitöso, con ströpito, con 
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strepitus 


186 


istr&pito, ital. Tont. lärmend, raufchend, 
mit Geräufd. 

stretto, ital.. (== lat. strichus), eng, 
ſchmal; Kfſpr. felten; knapp, genau; Xonf. 
furz, gefhwind; alla stretta, Tont. in zus 
fammengegogener WWeife. 

Stristür, f. Iat. (striatüra, von atriäse, 
furchen, Terben) bie Hohlkehlung, Falzung. 

Stribord, m. franz. der Steuerbord, bie 
rechte Seite des Schiffes, dem Backbord 
gegenüber. 

ſtritt ıc,, ſ. untes ſtringiren. 

stridor, m. lat. bad Ziſchen, Knirten, 
Knirſchen; stridor dentium, das Zähne. 
knirſchen. 

ſtringiren, fat. (siringöre) ſtreifen, ſtrei⸗ 
fend berühren, verlegen; eng zuſammen⸗ 
ziehen; genau nehmen; Fechtk. die Klinge 
des Gegenfechters fixeifen, auffangen; firin: 
gent, (stringens) bündig, ſcharf, nachdrück⸗ 
lich, ſtreng, z. B. ein ſolcher Beweis; swi- 
gnendo, ital. (fpr. ſtrinjendo) Tonk. preſſend, 
zuſammenziehend, verkürzend, eine etwas 
geſchwinde Bewegung anzeigend; ſtrict, lat. 
(strictus, a, am) als Adverb auch stricte, 
eng, genau, fireng, pünktlichz firicte Obs 
fervanz, f. Obfervanz; stricto jure, 
nad firengftem echte; stricto sensu, im 
engern Sinne, fireng genrmmen; stric- 
tissime, aufs genauefte, im engften ob. 
firengften Sinne des Worts; strictissimo 
sensu, im engften Sinne; Strictär, f. 
(lat. strictüra) das Streifen; bie Zuſam⸗ 
menziehung, Verengung eines natürlichen Ca⸗ 
nal&, 3. B. des Darm⸗Canals, m. bef. der 
Harnröhre. 

strisciando, ital. (fpr. firifhando ; von 
strisciäre, ſtreichen, flreifen) Tonk. fchleifend, 
einen Ton in ben andern hinüberziehend. 

Strobilus (aub Strobilus), m. gr. 
(strobilös, von strobein, im Kreiſe drehn, 
strobös, Wirbel) ein gewundener Körper, 
Kreifel, Tannenzapfenz ftrobiloibifch, za⸗ 
pfenförmig ; Stroboffop, n. Scheibenbilb, 
Drebbild, Drebficht, ein optiſches Spielwerk. 

Ströma, n. gr. (von strönnynai, hin: 
breiten) die Unterlage, Streu, Dede, Tep⸗ 
pich; pl. Stromäta, Teppiche, bei. bunt 
gewirfte Teppiche; daher uneig. Bücher 
vermiſchten Inhaltes; Stromätik, f. die 
Teppichweberei, Teppichwebekunſt. 

Strombiten, pl. gr. (von strömbos — 
ströbos, Kreifel, Wirbel) verfteinerte Flügels 
ſchnecken. 

Strontiän:Erde, eine neuerlich entdedte 
Erdart, findet fi mit Kohlenfäure verbunten 
im Gtrontianit, m. einer fpargelgrünen, 
durchfcheinenden und faferigen Steinart bei 
Strontian in Schottland, und mit Schwe⸗ 
felfäure im Cöleflin, einem graulihblauen 
od. gelblichen, faferigen Steine in Bicilien ar. 3 


stretto 


udiren 


&trontium,n. neulat. die metallifche Gtund 
lage der Strontianerde. . 
Ströphe, J. gr. (sträph®, von ströphein, 
wenden) eig. die Wendung bes fingenkck 
und tanzenden Ghores bei ben alten. rischen, 
und ber während einer ſolcher Tanzbrugung 
gefungene Abſchnitt bes Ghorgefanges; übcch. 
der Versſatz, das Gefap ober Geſaͤt, der 
Bersperein, ‚das Berögebäube, ein Gefange 
glied, Abjag od. Abfchnitt in einem Gediche 
ober Liebe; vgl. Gouplet und Gtamgei 
Tonk. veränderte Wieberholung der Meetie; 
Ströphif, f. die Beilenabmefiung, Ahmd 
fung der Säge in den poetiſchen Büden 
bes alten Teſt.; Strophus, m. (ge si 
phos). Heil. Bauchgrinmen, wobk dt 
Kranke fih wendet und -brebt. Ä 
Structür, f. lat. (stieuctüra, non sim- 
re, zufammenfügen, hauen ıc.) bie Fügung 
ober das Gefüge, ber Bau, bie Baners 
das Bauwerk, Aufgebäube; bie Zuſammen 
fegung, Anordnung, Ginrichtung ; der Ze⸗ 
fammenbang eines Gedanken⸗ ober Hs 
ganzen, ber Redebau; vgl. Gouftrurtiem 
Sträng, m —7*— Kropf, die Hall, 
drũſengeſchwulſt; mõôs (lat. ‚ strumd- 
sus, a, um), Heil. kropfig; Strumefitäk 
f. neulat, Verkropfung, Kröpfigkeit. - <= 
Strychnin, n. gr. (von strychnas, Rede. 
fhatten, ein Pflanzengeſchlecht) ein eigenthun⸗ 
licher baſiſcher giftiger Pflangenbilkunge: 
theil in den Iguatinsbohun, Brechnüfſen, den 
Schlangenholje (strychnus colubrins) % 
Strophna, pl. gs. (stryphnsa, on, pe 
fanmenzichend, berbe) ſ. d. w. Iat. adslım- 
genlia. ! 


Stucco, ital, od. Stud, m. (wohl | 
von bem beutfhen Stüd.abflammend; fra 
stuc, engl. stuck) Gypsmörtel, aus bare 
gefiebtem weißem Marmor u. Gyps Lefichak- | 
zu WBerzierungen in erbabener | 


Yıbat u 
braucht; Stuscatür od. Stuckarbeit, Spk | 
mörtelarbeit. er 

ftudiren, lat. (sindEre, fich bemühen, ie; | 
fireben) fi einer ade befleißigen, fie ik ' 
erforfchen ſuchen, forfehen, genau umMP 
ſuchen ob. nachdenken; insbef. den | 
fhaften obliegen, fi ihnen widmen kt 
ergeben, etwas lernen, üben, barin mM 
fein; fich mit gelehrten Arbeiten befhäk- 
tigen; einſtudiren, einlernen, emkbas 
Studirftube, eine Arbeit: ob. Scrabfat : 
eines Gelehrten; Student, m. u kt 
Particip. stüdens, fi befleifigend) ob. Gi 
Diöfus (lat. studiosus, a, um, eifrig, Dr 
fliffen) ein ber Wiffenfchaften Beilifenn, | 
Hochſchüler od. Schüler auf hoben Schulch 
Mufenfohn, Burfhe; Stadium, n. übe : 
Gifer, Trieb, Bemühung ; insbef. ber Fleiü. 
Lernfleiß, Eifer, Trieb zu Wiflenfhaflai 
anhaltende Nachdenken über eiwaß, ge: 


stultus 


Ichrte ob. wiffenfchaftlihe Erlernung, Ans 
frengung, Beſchaͤftigung, Gefliffenheit, Kor» 
fhung, 3. B. Sprad - Studium, bie 
Sprachforſchung; pl. Studia od. Studien, 
gefehrte Bemühungen, Forſchungen; Wifs 
fenfhaften, erlangte Kenntniffe, Gelehrſam⸗ 
keit; gelehrte oder wiſſenſchaftliche Lauf: 
bahn, Lernzeit auf Schulen; bei Mal. ıc. 
Kunftverfsche, Übungs» od. Muſterſtücke, 
Borlegeblätter zum Nachzeichnen ꝛc.; pro 
studio et laböre, für gehabte Bemühung 
und Arbeit. ' 

stoltas, a, um, lat. tbörtcht, einfältig, 
albern; stultus, m. ein Thor, Narr; 
stulte, thöricht, thörichter Weife. 

Stupefacientis, pl. lat. (von stupefa- 
eẽro, in Erflaunen feken, betäuben, von 
stupere, ſtarren, ſtaunen, betäubt fein) be⸗ 
täubende Mittel; Stupefacion, f. neulat. 
die Beſtürzung, Betäubung, Berbugung, 
das Erftaunen; stupefait, franz. (for. ftü- 
yefü) erftaunt, Beftürzt; ſtupend, Tat. (stu- 
pendus, a, um) erſtaunlich, erflaunens. 
wert, wunberfam, zum Erſtaunen; fine 
yibe (lat. stupidus, a, nm, eig. betäubt, 
füßllos; franz, stupide), bumm, dumm⸗ 
köpfig, att einfältig, ſtumpfſinnig; 
Stnpidität, f. (Tat. stupiditas) die Dumm« 
beit, Dummeöpfigteit, Stumpffinnigfeit, ber 
Stumpffinn; stüpor, m. Tat. Gefüuhlloſig⸗ 
keit, Erftarrung, Unempfinblichkeit, Dumm⸗ 
heit; Staunen; st. artuum, das Einfchlafen 
der Glieder; st. mentis, ber Stumpffinn ; 
st. vigtlans, die Starrfucht. 

Stuprum, n. lat. die Schänbung, Ent⸗ 
ehrung, Schwächung einer unverheiratheten 
Beibsperfon; Unzucht; stuprum sub spe 
matrimonti, Schändung unter Berfprechen 
der Ehe; st. voluntarium, vertwilligte 
Shändung mit Zulaffung det Geſchändeten; 
st. violentum, die Nothzucht; finpriren 
(lat. stapräre), ſchänden, entehren, ſchwä⸗ 
Gen, ſchwängern; Stupräta, f. eine Ges 
fhändete, Entehrtes Stuprätor, m. ber 
Schmwängerer, Schänber. 

ſtygiſch, Stygius, f. unter Styr. 

Styl, f. Stil. 

Stytit, m., pl. Styliten, gr. (styles, 
ben stylos, Säufe; Griffel) Säulenheilige, 
Hriftliche Einfiedler und Schwärmer, die zur 
Bupübung den größten Theil ihres Lebens 
auf den Spigen hoher Säulen zubrachten; 
ber Erſte diefer Art war ein forifcher Mönch 
Simeon im Sten Jahrh.; Stylobät, m. 
(gr. stylobätes) Bauf. ein Säulenfuß, Säu⸗ 
lenſtuhl, Fußgeſtell; ſtylödiſch od. ſtyloĩ⸗ 
diſch, griffelartig, griffelförmig; Stylo⸗ 
glöfſus, m. der Griffelzungenmuskel, wel: 
Her vom griffelförmigen Kortfak des Schläfen: 
beins nach der Zunge läuft; Stylometer, m. 
tin Säulenmeſſer, Säulenverhältnißßmeffer, 
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Werkzeug zur leichtern Auffindung und Ber: 
zeichnung der Verhältniffe an Säulen; Sty⸗ 
Iometrie, f. die Säulen» Meßkunft. 
Stymatöfls, f. gr. Heil. der Blutfluß 
aus ber Harnröhre, auf Urethbrorrhas 


gie. 

Stymphaliden, pl. gr. (stymphälides) 
fabelh. ungeheure Raubvdgel mit ehernen 
Krallen und Scdmäbeln, die fih in den dichten 
Baldungen am Se Styumpbälis in Arkas 
dien aufbielten und großen Schaden thaten, 
biß fie durch Hercules erlegt wurden. 

, f. gr. (von styphein, zuſam⸗ 
menziehen, verdichten) Heill. das Steifma⸗ 
chen, Sufammenziehen, Berftopfen; Stuhl. 
verhaltung, Stuhlverſtopfung; ſtyptiſch, 
(gr. styptikös, ©, 6n) Heilt. zuſammenzie⸗ 
bend, ftopfend, blutſtillend; styptica, pl. 
Heilt. ſtopfende, bef. blutftillende Mittel. 

Styrax, gr. f. v. w. Storar,f.bd. . 

Styr, m. r. f. gr. (eig. ber Gehaffte, 
Verabfcheute, von stygäin, haffen ıc.) Fabell. 
ein Höllenfluß‘, Unterweltfluß, bei deſſen 
Waſſer die Götter ben heiligſten Eid leiſteten 
(vgl. Aheron, Phlegetbon und Koch 
tus); ſtygiſch (gr. stygios, a, on), bem 
Styr u. überh. der Unterwelt angebörig; 
gebafft, verabfcheut, fürchterlich; Scheidek. 
ätzend, zerfreffend, wie z. B. Scheidewaffer ; 

tygius, m. ein Beinamen des Pluto. 

uãda, f., lat, od. Suade (fpr. fmabe), 
auch Suadela, Fabel. die Göttinn ber 
Überredung, grieh. Peith o; bie Beredfams 
keit, Beredungs» ob. Überrebungsgabe, der 
Rebefluß, ein angenehm fließender Vortrag; 
gem, verädtl. dad Mund» od. Maulwerk; 
ſuaſöriſch (lat. suasorius, a, um, von sua- 
dere, zureben, überreden), überrebend, an⸗ 
rathend; Suaforien, pl. (suasoria) Über: 
rebungsmittel, Überrebungsgründe. 

sua sponte, f. sponte. 

suave, f. soave, 

sub, lat. Vorwort: unter; bei; gegen, 
um; aud in vielen Zufammenfegungen, mo 
e8 vor c gem. fuc—, vor f ſuf —, vor p 
fup — Tautet. 

Subartion, f. Tat. (subactio, von subi- 
gere, d. i. eig. unferbringen; burcharbeiten) 
die Durharbeitung, Bermengung, Ber: 
miſchung. 

Subah, m. perſ. eine aus mehren Be⸗ 
zirken beſtehende Landſchaft (Provinz); auch 
ſ. v. m. Subah⸗-dar, Statthalter ob. Bices 
fönig einer Provinz, bef. in Indien. 

fubaltern, mitt. Tat. (subalternus, franz. 
subalterne ; von sub u. alter, alternus, ein 
Anderer, alfo: unter einem Andern ftehend) 
abhängig, untergeordnet; ein Subaltern, 
m., pl. —en, od. Subaltern : Beanute, 
ein Untergeorbneter, Unterbeamter; Sub: 
altern: Officier, ein Unterbefehlshaber, 
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jeder Offirier unter dem Hauptmann; Qub: 
alternität, f. der Unterordnungsſtand, bie 
Untergebenheit; Subalternation, £. in ber 
Logik: dad Verhältniſs des allgemeinen Ur⸗ 
theils zu den ihm untergeorbueten befonberen. 

Subäräten, pl. lat. (von subaeralus, 
a, um, inwendig fupfern, von aes, Erz, 
Kupfer) überfilberte Münzen oder Münzen 
von Erz, aber mit Silberplatten belegt. 

fubarrendiren, mitt. lat. (vgl. arrendiren) 
unterpadten, wieder in Pacht nehmen; 
Subarrende od. Subarrenbation, f. die 
Unterpacht, Wiederpachtung; Subarren⸗ 
dãtor, m. der Unterpachter. 

baß, m. Iat.eital., d. i. Unterbaß, 

ein hölzernes gedackies Orgelregiſter im Pedal, 
von 16, auch 32 Fuß Ton. 

Subcollectation od. Subcollection, f. 
neulat. (vergl. Collecte ıc) eine Unterein⸗ 
ſammlung. 

sub colöre juris, f. unter color. 

sub conditione, ſ. Gondition. 

&ubconreetor, m. neulat. (vgl. Conret⸗ 
tor) ein Untermitvorfteber, britter ob. vier⸗ 
tee Lehrer an einer Gelehrtenſchule. 

Subeonfequeng, f. neulat. (vergl. Conſe⸗ 
quenz) die Folge aus einer Folge, untere 
Folge, zweite Zolge. 

fubcontrahiren, neulat. (vgl. contrahiren) 
einen neuen Vertrag eingehen, buch einen 
neuen Vertrag verbinden, 

fubeutän, neulat. (vom lat. sub, unter, 
u. cutis, die Haut) zunächſt unter der Haut 
befindlich. 

fubbdelegizen, neulat. (vgl. delegiten) an 
eines Andern Stelle abordnen und bevoll⸗ 
mächtigen, zum Unterbevollmächtigten er⸗ 
nennen, Untervollmadt geben; Subdele⸗ 
gät od. Subdelegirter, m. ein Unterbe⸗ 
bollmädhtigter, Unterabgeorbneter, Neben» 
gefandter; Subdelegation, f. bie Unter 
abordrnung, Unterbevollmächtigung. 

Subbinfönns, m. Iat.»gr. (pgl. Diako: 
nus) ein geifilicher Unterhelfer, zweiter Hülfs⸗ 
Prediger. 

subdititius, a, um, lat. (von subdere, 
unterlegen) untergefhoben, unecht; subdi- 
titius infans, ein untergefhobenes Kind; 
Wechfelbalg; subd. liber, ein untergejchos 
benes Bud. 

ſubdividiren, lat. (subdividäre, vgl. bi: 
vidiren) untertheilen, unterabtbeilen, etwas 
Getheiltes wieder abtheilen, Unterabthei⸗ 
lungen maden; Snbdivifion, f. (subdi- 
visio) die Untertheilung, Unterabtheilung, 
Untereintheilung. 

subdominus, m, neulat. (dgl. dominus) 
ein Unterberr, Afterlehnherr. 

fubduciren, lat. (sub-ducere, eig, bar: 
unter wegziehen) entziehen, unvermerkt weg⸗ 
nehmen ober entfernen; Subduction, f. 


fubjungiren 


(lat. subductio) bie Gntziehung; bie U: 
führung oder Abziehung der Unreinigitn 
im Körper; auch Durdhfeihung. | 

Suberät, n. neulat. (vom lat. sube, . 
Kork) Eorkfaures Salz; fuberös, Torkartig. : 

sub- et obreptio, f. Subreption. 

subfeudum, n. mittl. lat. (vgl. Feutum) 
ein Afterlehn; subfeudatio, Afır. Yie After: 
belehnung. 

sub fide pastoräli, f. unter Biden. 

ſubhaſtiren, lat. (subhastäre) ober sub 
hasta verlaufen, ®. i. wärtf. -unter den 
Spieße (hasta; weil im alten Rem bei ge 
richtlihen Werfleigerungen, Betrpachtengen x 
ein Spieß aufgeftedt wurde), gerichtlich ven 
ſteigern, verganten, an den Meifihierempen 
verkaufen; Bubhaftetion, f. (subbastie) 
die Bffentliche Verſteigerung, fo viel ww 
Auction. i 

sub hodierno diö, f. unter dies. 

fubigiren, lat. (subigöre) unterjodgen, 
überwältigen; Seit. durcharbeiten, vermuen 
gen, (vgl. Subaction). 

Subingrefiion, ſ. neulat. (vom lat. - 
gressio, dad Hineingehen) bie Gintretun; 
in eines Anbern Stelle. 

fubintelligiren,, lat. (sub - intelligere, 
von intellig@re, einjchen, verfiehen) barımkr 
verſtehen; fabinselligirt, hinzugedacht, bie 
zunerfianden. u 
Pr lat. plöglichz Tonk. geſchwind, 
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fubjiriven, Tat. (subjic&re, vom jacere, 
werfen, legen) unterwerfen, unterlegen, 
sftellen, «ordnen; eingeben, unter-ben Zub 
geben; Subject, n. (lat. -subjectum), 12. 
das Untergelegte, die Unter» ob. Grumb 
lage; das Grundding, Haupt od. Gumb- 
wort eines Satzet, ber Grundbegriff, sher 
Gegenitand, von welhem in einem (ing 
etwas ausgefagt wird, (entg. .Präbicadi 
aud eine Perfon, entg. bem Dbjecs abe 
der Sache; ein Menſch in .Aufehung de 
Fähigkeit od. Tüchtigkeit zu einem (giage 
orbneten) Geſchäfte; insbef. ein Gehülfe ie 
einer Apotheke; fubjectivn (fpätlet. " 
vus, a, um) od. ſubjectiviſch, A 2 
innerli, was feinen Grund und Beflech a 
der Perfon bat, nicht in der Sade, {emig 
objectiv); Subjecinität, f. neulat. die 
Beſchaffenheit und Cigenthümlichkeit eimeb 
Grunddings; Perſönlichkeit, 
bas Daſein in unſerm Borkellungs» x. Er 
Tenntnißvermögen; Subjertion, f. Tat: (sab- 
jectio) die Unterwerfung; Rede. Selb: 
befragung. 

sub judice, f. unter Juber. 

Subingäl:Ton, neulat. (vom Tat. sab- 
jugäre, b. i. eig. unierjoden) ein kun 
georbneter Ton. 

fubjungiren, Iat. (subjung&re) unten 




























fubleviren 


orbnend verbinden, beifügen, anknüpfen; 
Subinnction, f. neulat. die Beifügung, 
Anfügung, Berbindbung ; fubjunctio, (fpät: 
Ist. subjunctivus, a, um) beigefügt, vers 
bunden; anfügenb, verbindend; Subfune 
tio, m. (subjunctivus modus) in der Sprachl. 
.v m Conjunctiv, ſ. Modus. 


fubfeviren,, Tat. (sub-leväre) unter« 
ftügen, erleichtern, aufbelfen, beifteben; 
bef. Amtshülfe keiften; Sublevant, m. 
(sublevans) ein Grleichterer, Helfer, Amts⸗ 
gehülfes Sublevãmen, un. neulat. eine Er 
leihterung, Unterflügung; Sublevation, f. 
lat. (sublevatio) bie Unterflügung, Dienft- 
od, Amtshülfe. 

Subligarälum, n. lat. (von sub-ligäre, 
unten anbinden, aufbinden) Schurz, Schärze; 
Kill. ein Brudband; Bubligation, f. 
(subligatfo) die Unterbindung. 

fublim, tat. (sublimis, e; franz. sublime) 
erhaben, hoch; Sublimität, f. (lat. subli- 
mitas) die Erhabenheit, das Erhabene, 
Hobe u. Große im Reden, in ben ſchönen 
Künften ı.; fnblimiren (lat. sublimäre), 
erhöhen, emportreiben, binaufläutern, ver 
flüchtigen, durch Feuerkraft bie feften Theile 
eines Körpers ald Dämpfe in bie Höhe trei» 
ben, um fie dann wieder aufzufangen und ges 
rinnen zu lafjen ; fubYimirt, emporgetrieben, 
verflühtigt; Sublimät, n. (sublimätum) 
da8 Gmporgetriebene, Hinaufgeläuterte; 
natürlihes oder gediegenes Subli- 
mat, Quedfilberhorner; Atzſablimat ob. 
‚äbendes Quedfilber-Sublimat, falz 
ſaunres Quedfilber, aus einer Mifhung von 
Shmwefelfaurem Suedfilber:Oryb umd Kochſalz 
bereitet; Sublimation, f. neulat. die Er⸗ 
‚böhung, Gmportreibung, Hinauftäuterung, 
Berflüchtigung; Sublimatorium, n. ber 
Emportreibungsort, die Läuterungdftätte ; 
‚ud ein Emportreibungs» od. Verflüch⸗ 

ngungsmittel. 

Sublinguäle, n. neulat. (vom Tat. sub, 
unter, u. lingus, Zunge) Heiff. ein unter 
die Zunge zu legendes Heilmittel; Sub⸗ 
linguäl=Drüfen, unter der Zunge liegende 
' Cpeiheldrüfen. 

sub littera, f. Iittera. 
ſublotiren, neulat. (vergl. Tociten unter 
locus) wieder vermietben, in Unter» oder 
Afterpacht geben; Sublocation, f. bie Un⸗ 
terpacht, Aftermiethe. 
ſublunãriſch, neulat. (von sub, unter, 
2. luna, Mond) untermonblid, unter dem 
Monde befindlich, irbifh ; vergänglid, ver: 
änberlich. ' 
 &ubluration, f. neulat. (dgl. Luxation) 
Hell. die Berzerrung, Berflauchung, uns 
vollkommene Verrenkung. 

fubmarin od. ſubmariniſch, neulat. (von 
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sub, unter, u. mare, Meer) untermeeriſch, 
unter dem Meere befindlich. 

ſubmergiren, lat. (sub-merg£re) unter⸗ 
tauchen, verſenken; überſchwemmen, unter 
Waſſer ferens Submerſus, m. ein Gr 
trunkener; Submerfion, f. (fpätfat. sub- 
mersio) bie Untertauchung ; ganzliche Über: 
ſchwemmung. 

ſubminiſtriren, Tat. (sab-ministräre; 
dgl. Miniſter u. miniftriren) behülflich fein, 
dienen; barreiden, an bie Dand gehen, 
Borſchub thun; Subminiftratiom, S. (fpäts 
lat. subministratfo) die Darreichung, ber 
Vorſchub; Handbietung zum Unmterfcleife, 
der Unterfchleif. 

fnbmittiren (fi), lat. (sub-mitt£re) 
fih unterwerfen, demüthigen, fich ergeben, 
gem. zu Kreuze kriechen; ſubmiſs (lat. 
sabmissus, a, um), unterwürfig, unter 
thänig, gehorfam, ergeben, demüthig; Sub⸗ 
miffion, f. (lat. sabmissio, Nadlaffung, 
Senkung der Stimme) bie Unterwerfung, 
Demüthigung; Demuth, Unterthänigkeit, 
Unterwürfigteit, Ergebung, der Gehotſam; 
Gnbmiffarius (auch Summiffarius),m. 
neulat. eig. ein Stellvertreter eines kathol. 
Domherrn, ein Geiſtlicher, der finit eines 
Domberrn eine kirchliche Verrichtung beforgts 
bie und da aud die Benennung eines Behrers 
an einer Gelehrtens Schule. 

fubmoviren, Tat. (sub-movere) zurüds 
treiben, wegfchaffen, entfernen. 

fubnertiren, Tat. (sub-neetäre) unten 
anknüpfen; hinten anhängen, anfügen, beis 
fegen. 

Snbnormäle oder Subnommäl Linie, 
f. neulat. 655. ®rößen!. bas von ber Nors 
male (f.d.)7 m. Ordinate begrenzte Stüd 
der Abfeiffendlinie, für einen Punkt einer krum⸗ 
men Linie. 
sub num£ro, f. unter Numerus. 
sub oblatione ad reeipröca, f. Obla- 


tion. 

Suboffiriäl, m. neulat. (detgl. Official 
ımter Offiium) ein Stellvertreter, bef. ber 
Kurfürft bei ehemal. Krönung beutfcher Kaifer. 
ſubordiniren, meulat. (vom Tat. ordi- 
näre, ordnen) unterordnen, unterfegen, un⸗ 
terwerfen; ſubordinirt, untergeordnet, un« 
terftändig, unterwürfig; Suborbination, f. 
die Unterordnung ; Abhängigkeit, Unterwür⸗ 
figkeit, der Unterftand, Dienftgehorfam, bef. 
im Soldatnmefen. 

fuborniren, fat. (sub-ornäre, b. i. eig. 
ausräften, ſchmücken) zum Böfen abrichten, 
verleiten, verführen, heimlich anftellen, an⸗ 
ſtiften; Subornation, f. neufat. die heim» 
liche Anftiftung, Abrichtung, Berleitung ob, 
Berführung zum Böfen, bef. heiml. Beſtel⸗ 
fung und Beſtechung. 

Suboryb, n. lat.:gr. (vgl. Oxyd) Scheidek. 
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ein Metallkalk mit zu geringem Sauerftoff- 
gehalt, ald daß er fi) mit Säuren zu Salzen 
verbinden ließe; dgl. Hyperoxyd. 

sub petito remissiönis, f. unter Peti- 
tion. 

fubplantiren, Iat. (sub- ober supplan- 
tare, eig. unterpflanzen, unterſtellen) einem 
ein Bein ftellen, ihn ausftechen, durch Hin- 
terlift ſtürzen; Subplantation, f. nenlat. 
bie Ausftehung, lifiige Stürzung eines 
Anbern. 

sub poena ır., f. unter poena; sub 
praetextu, f. unter Prätert. 

Subprior, m. neulat. (pgl. Prior) ein 
Unter:Borfteher, Unter « Vorgefegter; Sub: 
Priorinn, f. Unter» Borficherinn in Kloö⸗ 
ftern. 

sub quocünque titũlo, f. unter Titel. 

Subrector, m. neulat. (vgl. Rertor) Un» 
terporfieher od. dritter Lehrer anf Gelehrten: 
Säulen; Subrestorät, n. das britte Lehr⸗ 
amt; bie Wohnung bes dritten Lehrers. 

fubregiren, lat. (subrepere, von repere, 
Frieden) erfhleihen; Subreption, f. (lat. 
subreptio) Rfpr. sub- et obreptio, bie Er: 
fhleihung durch Verbergung od. Gntfiellung 
der Wahrheit; per sub- et abreptiönem, 
auch subreptitie od. sub- et obreptilie, 
buch Erſchleichung, erſchlichen, erfchlei» 
chungsweiſe, heimlich, buch Trug. 

fubrogiren, lat. (subrogäre). unterſchie⸗ 
ben, an eined Anbern Stelle wählen vb. 
fegen; einem Andern fein Recht abtreten ; 
Subrogation, f. neulat. die Unterſchiebung, 
Einfegung an eines Andern Stelle, 

sub rosa, f. rosa. 

fubferibiren, Tat. (sub-seriböre) unter 
ſchreiben, unterzeichnen, ſchriftlich ſich ans 
heiſchig machen; Subferibent, m. (lat. 
subscribens) ein Unterfchreiber, Unterzeich⸗ 
ner; Gnbfeription, f. (lat. subscriptio) 
1“ Unterfchreibung, Unterzeichnung, Unter 
ſchrift. J 

Subfeetion, ſ. neulat. (vgl. Section uns 
ter ſeciten) die Unterabtheilung, der Unter⸗ 
abſchnitt. 

fubfecutiv, neulat. (vom lat. subsẽqui, 
nachfolgen) nachfolgend; Subfequend, n. 
lat. das Rachfolgende, welches ſich auf etwas 
Vorhergehendes bezieht. 

Subfellia od. Subfellien, pl. lat. (sing. 
subsellium ; d. sub, unter, u. sella, Stuhl, 
Sig) niedrige Sige, Bänke für Zuſchauer 
„sd, Zuhörer im Theater, im Gerichte 2c., beſ. 
im Gegenſatz ber höheren Sige und Stähle; 
aud die Richterbank, der Richterftuhl. 

Subfenior, m. neulat. (vergl. Senior) 
ein Narhältefter, Unterältefter. 

Subfeguens, f. unter fubferutiv. 

Subſidenz, f. Tat. (subsidentia, von 
subsidere, ſich niederfegen, fenten) Heilt. das 
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Nieberſñnken, Zuſammenſinken, bef: ba 
Pupille; der Sag, Bodenſatz, Niederſchlag. 
Subſidium, n. lat. (von subsidere, 84 
nieberlaffen, im einen Hinterhalt legen) ca. 
der Hinterhalt, Rüdhalt (bie eferre); 
überh. der Beiltand, die Häülfe, Unter 
flügung, Bei= od, Hülfsfteuer; pl. Suk 
fidien (lat. subsidie), Hülfsmittel, ef. 
Hülfdgelder, z. B. zur Führung eines Sri: 
ges, Hülfsſteuern; Subfidien: Aractat, m. 
ein Hülfsvertragz in subsidium juris, 
zur Rechtshülfe, zu gerichtlider od. reiit- 
licher Mithülfe, Beihülfe, Unterftügung ac; 
fubfidiarifch (lat. subsidiarius, ®, um), 
end, huͤlflich, hülfleiſtend, jur 
ülfe. 

sub sigillo ır., f. SigilIum. 

fubfigniren, lat. (subsignäre, vgl. figui- 
ren) unterzeichnen, unterfchreiben, unters 
fertigens Subfignation, f. (fpätlat. sub- 
signatio) Unterzeihnung feines Namens. 
- sub signe, f. unte Signum. 

ankiren lat. (subsistere ; vgl. fiftiren) 
befiehen, fortdauern, Beftand Haben, ſich 
halten od. erhalten; zu leben haben, anb« 
fommen, fein Auskommen ob. feinen Un- 
terhalt haben; Subfiftenz, f. neulat. be 
Beftanb, bie Fortdauer; ber Unterhalt, 
Zebensunterhalt, das Ausfoninten. 

sub speeie, ſ. unter Species; sub spe 
rati, f. unter raus. 

Subftanz, f. Iat.: (substantia, von sub- 
stare, ba fein, beſtehen) das Weſen, ein 
felbftändiges, für fi beſtehendes Ding, alt: 
das Selbweſen; ber Stoff, das Ganze eines 
Körpers, infofern es als aus gleibartigen 
Theilen zuſammengeſetzt (alfo mehr chemiſch 
als mechanifch) betrachtet wird, verſch. Maffes 
die Wefenheit, da8 Grundwefen, bas We 
fentliche, Wichtigfte, ber wefentliche Suhsk 
od. Gehalt, die Hauptlraft, der Ken: oh. 
Sauptbeftandtheil, das Beſte, Kräfligbe 
einer Sache; pl. Subſtaͤnzen, Stoffe, Be 
ſtandtheilez Wefenheiten; salva substantia, 
Rfpr. ohne daß der Stoff felbft angeguifen 
oder verbraucht werben bark; Pape ser 
(fpätlat. substantialis, e) od. ſubſtanticũ 
(franz. substamiel), weſentlich, twefenhaft, 
felbwefend ; Präftig, naßrhaft, auch ſub⸗ 
ftantiös, neulat. ; substanlialiter, -weien- 
bafter Weife, weſentlich, felbfländig, dam 
Weſen, weſentlichen Inhalte‘ od. ber Haupb 
ſache nad; Subſtantialität, f. diz We 
fenhaftigkeit, Weſenheit, Selbſtändigkut; 
Subſtantivum od. Subſtantiv, n., 
—vn od. — ve, Sprachl. ein Grund - ai 
Hauptwort, Sachwort, Beltand«» od. Bis 
jenwort, Nennwort, (entg. Attributin, Wb 
jectiv); ſubſtantiviſch (Ipätlat. substem- 
tivus, a, um), u. als Adberb auch Substan- 
tive, fachwörtlich, felbftändig. 


Subftilar:Linie 


- Subftilär :Binie, f. neulat. (von sub, 
unter, u. stilus, Stift) bie Beigerlinie auf 
Somenuhren. 

ſabſtituiren, lat. (zuhetituẽre, von oia- 
taẽre, ſtellen) eig. unterſtelen; an eines 
Andern Stelle ſetzen, nachverordnen, er⸗ 
fegen, unterſchieben; Rſpr. zum Nacherben 
ernennen (vol. heres substitutus) ; Gub⸗ 
ſtitũt, m. (lat. subetitütas) ein Stellver: 
treter, Amtövertreter, Steülbalter, Beige- 
febter od. Nachgeordneter im UAmte eines 
Altern; Subſtitution, f. (fpätlat. substitu- 
tro) die Beiſehung, NRadeinfegung, Amts» 
vertretung, Stelivertretung, Erſegung, Un⸗ 
terſchiebung; Aſpr. Nachbevollmächtigung; 
Ernennung zum Nacherben. 

Subſtrãtum od. Subfträt, n. lat. (von 
sub-sternere, unterbreiten) eig. das Unter» 
gebreitete3 die Grundlage, der zu Grunde 
biegende Stoff od. Gegenſtand, der gege- 
bene, vorliegende Fall (vgl. casu substra- 
t0); bie Schicht, Lage; pro substräta 
materia, in Beziehung auf ben vorliegen⸗ 
den Gegenitand. 

Subſtruction, f. Tat. (substructio, bon 
sub-strudre, unterbauen) das Unterbauen; 
der Unterbau, Grundbau, das linterges 
bäube, Grundgebäube, die Grundlage. 

fubfnmiren , nenlat. (subsam?re, bon 
samdre) eig. darunter nehmen, mit befaf- 
fern oder begreifen, unterftellen; folgern, 
weiter fchließen, das Befonbere auf das All⸗ 
gemeine, od. Diefes auf jenes zurückführen 
unb anwenden; aud fo viel wie präfus 
miren; Subſumtion, f. die Mitbegreis 
fung, Unterftelung, Unterordnung ; Folge⸗ 
rung, Surüdführung od. Anwendung bes 
Befondern auf etwas Allgemeines ıc.; Vor⸗ 
ausjegung, Annahme; fubfumtio, unters 
ftellend, voraudfegenb. 

Subtangente, f. meulat. (vgl. Tangente) 
oh. Größent. die Untertafle, daB vom ber 
Tangente und Orbimate begrenzte Stück ber 
Abfriffenlinie, für einen Punkt einer rummen 
Linie. ' 

Subterfugium, n., pl. —gia, neufat. 
(vom fat. subter-fugdre, unter ber Hand 
entflichen, entwifchen) die Wusflucht, ber 
Borwand, Behelf. 

ſubtil, lat. (subtnlis, e) feirt, zart, biinms 

au, fyarfs liſtig, Ipiefindig, ſchlau, ver» 
eckt; Bubtilität, f. (Tat. subtilitas) die 
Feinheit, Zartheitz die Genauigkeit, Schärfe, 
der Scharffinn ; die Schlauheit, Spigfinbig- 
Zeit, Grübelei; ſubttliſiren, barb. lat. (franz. 
subtiliser) feiner, binner machen, verdün⸗ 
nen, verfeinern; gräbeln, Plügeln, vers 
nünfteln, fpisfinbig fein, ins Keine geben; 
Subtilifation, f. die Verfeinerung, Ber: 
hünnung. 
fabtrabiren, Tat. (sub-trah£re, cig. dar⸗ 
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amter wegziehen) abziehen, abrechnen, weg⸗ 
nehmen eine Zahl von der andern; Sub⸗ 
trahendus od. Subtrahend, auch Subtra⸗ 
hent, Subträctor, m. die abzuziehende od. 
abziehende Zahl, der Abzieher, die Abziehzahl, 
entg. Minuendus; Subtraction, f. neu⸗ 
lat. die Abziehung, ber Abzug, bie Abrech⸗ 
nung; fubtractiv, abziehbar, was ſich ab» 
rechnen läflt. 

Subelaria, f. neulat. (vom lat. subüla, 
bie Pfrieme) Waſſerpfriemkraut od. «Pflanze; 
fubulärifeg, pfriemenföürmig; GSubuliro⸗ 
ſtrum, n. Pfriemfchnabel. 

sub una speciö, f. unter Species. 

Snburbanum (sc. praedium), n. lat. 
(von subwrbänus, a, um, nahe bei ber 
Stadt befindlid, von sub, f. d., u. urbs, 
Stadt) ein vorftäbtifches Landgut, Landgut 
nabe bei ber Stabi; Suburbänus, m. 
ein Borftäbter ; ein vorſtädtiſcher Geiftlicher, 
ber bie Umtöverrihtungen in ben Borftädten 
od. in nahegelegenen Dörfern zu beforgen hat. 

sub utraque ıc., f. unter Speries. 

Subvafall, m. mittl. fat. (subvasällas; 
vgl. Vafell) ein Unter» oder After⸗Lehns⸗ 
mann. 

fubvenizew, lat. (sub-venire) zu Hülfe 
kommen, unterftügen, beifpringen, beifteben, 
Beiftand leiſten; Subvention, f. neulat. 
bie Hülfe, Beihülfe. 

absertiren, lat. (sub-vertere) umkeh⸗ 
ren, umftürzen, umfloßen, verwüften, zer 
ſtören; Snbverfion, f. (fpätlat. subversio) 
bie Umflürzung, Umkthrung; der Umſturz, 
Untergang, Verfall; subversio stomächi, 
Heilt. eig. Umkehrung des Magens, ftarkes 
Erbrechen ; fubverfin, neulat. umflürzend, 
zeritörenb, zerrüttend. 

sub voc®; f. unter vox. 

Suctaͤde, f. (vom lat. succus, Saft) 
eingelochter Fruchtſaft; eingemachte Srüchte, 
Wurzel ıc. im naſſer und trodner Geſtalt. 

fuceediren, lat. (succed£re, von sub u. 
ceddre, eig. unter etwas fommen od. gehen, 
binein= ob. herangehen) nachfolgen od. fol- 
gen im Amte, in der Regierung ⁊x.; aud 
glücklich von Statten geben, gelingen ; 
ſuccedãn (lat. succedanzus, a, um), nach⸗ 
folgend, ſtellvertretendz Sutcedantus, m. 
ein Stellvertreter, f. v. w. PBirariusds 
Sucrebanium, n. das Nothmittel, bie 
Nothhülfe; Sucteſs, m. (lat. succéssus; 
franz. sucoes) ber glückliche Erfolg, Forte 
gang, Ausschlag od. Ausgang, das Glück, 
ber Beifall; Succeſſion, f. (lat. successio) 
die Folge, Kolgereihe, bef. Thronfolge von 
Regenten, Nachfolge, Umtöfolge, Erbfolge, 
Erbnehmung ; die Erbfchaft, der Nachlaß; 
Succeſſionspulver, eig. Nachfolgepul⸗ 
der, d. i. Giftpulver, in fo fern es bisweilen 
gegeben mworben ifl, um eine Grbfchaft zu er⸗ 
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langen ob. Thronfolge zu bewirken; Succefs 
fions e Bertrag, f. pactum sucoesso- 
rium; Uniderfäl-Surceffion, Grbfolge 
in die ganze Vermögensmafles;s Singular 
BSucceffion, in eine einzelne Törperliche 
Sache; successio ab intestäto, bie gefegs 
lihe od. natürliche Erbfolge ohne Teſta⸗ 
ment; s. exclusiva, ausfchließenbe ober 
ausfhließliche, alleinige Nachfolge; s. feu- 
dälis, die Lehnsfolge; s. in capita, Erb⸗ 
folge nah den Köpfen, d. i. zu gleichen 
Teiln; s. pactitia, die bertragemäßige 
Erbfolge; s. simultanda, gemeinfchaftlicye 
Nachfolge; fucceffin (ſpätlat. successivus, 
a, um), und als Adverb aud) successive, 
allmählich, nah und nah, folgemäßig, 
auf od. nad) einander folgend; Succefſſor, 
m. ber Nachfolger, Amtefolger, „Nachfahr* 
(Böthe), Erbe; Xhronfolger; successor 
allodiälis, Freiguts-Nachfolger vd. ⸗Erbe; 
s. feudälis, ein Zehnfolger; successorium 
edictum, n. Erbeintritts-Berordnnung, Erb⸗ 
folge « Urtheil. 
Succin, Suecinat, f. succinum. 
fuecinet, lat. (succinctus, a, um, bon 
succingere, aufgürten, auffıhürzen) eig. aufs 
geſchürzt; kurz, Eursgefafft, gedrängt, kör⸗ 
nicht; Suecinetorium, n, fpätlat. eine 
Schürze; ein Gürtel, bef. an Prieftertleidung ; 
ein Bruchbanb, 
succinum od. abget. @uecin, n. lat. 
(von succus, Saft) ber Bernitein, Agtftein ; 
Succinãt, n. neulat. Bernfteinfalz, bern⸗ 
fleinfaures Salz; Suceinit, m, eine Art 
Granat von bernfleingelber Farbe. 
Sucrübus, m. neulat. (von succubäre, 
unten liegen) ein böfer Geift od. Kobold, 
weicher im: weiblicher Geftalt die Männer bei 
Nacht plagen fol; vgl. Incubus. 
fneculent, f. unter succus. 
fuceumbiren, lat. (succumböre) unters 
liegens verlieren einen Proc, einbüßen, 
ben Kürzern ziehen, ftraffällig werben; 
Sueeumbenz, f. neulat. das Erliegen, Un» 
terliegen; in casum succumbentiae, Xfpr. 
auf den Fall des Unterliegens od. Proceſe⸗ 
verluftes; Succumbenz⸗Gelder, gerichtlich 
niedergelegte Straf- od. Verluſtgelder. 
fucceurriren, Tat. (suocurröre, von sub 
u. curröre, laufen) zu Hülfe fommen, bei⸗ 
fpringen, Beiftand leiften; Succuͤrs, m. 
neulat. bie Beihülfe, Hülfe, Verſtärkung, 
der Beiſtand; insbeſ. Hülfsmannfdaft; 
Sueccurfälen, pl. (succursäles, sc. eccle- 
siae) Hülfs « 
Filial. 
succus, m. lat. ber Saft, pl. suoci; 
succus gastricus, ber Magenfaft ; succus 
inspissätus, eingebidter Saft, Dickſaft; 
etwas in succum et sanguinem vertiren, 
in Saft u, Blut verwandeln, d. i. es fi 
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ganz eigen marken; fucesldut (bet. suocu- 
loͤntus, a, um), faftig, ſaftreich ob. fafl 
voll; mahrhaft, kräftig; Succuling, £ 
neulat. die Saftigkeit, Saftfülle; Rahrhaf⸗ 
tigkeit, Kräftigkeit. 

fuceufförif, neulat. (vom lat. sucen- 
töre, aufwärts fchütteln) aufwärts erſchüt⸗ 
ternd, ftoßenb, 3. B. fuccufforifhe Be 
wegung eines Erdbebens, enig. undulas 
torifd. 

Sürrerle, f. franz. (fpr. Fütt—; vom 
sucre, Suder) eine Buderfieberei; Zuder 
wert, Zudergebadenes. 

Sudamina, pl. neulat. (vom lat. sudäre, 
(hwigen) Heilt. Hig« od. Schweißblätter 
Gen; Sudarium, n. Tat. das Schweißtuch; 
das Schwigbad; Subation, f. (lat. u- 
dato) das Schmigen; Subatorium, n. 
ein Schwitzbad, Schwitzkaſten; Sudorift⸗ 
rum, n., pl. Sudorifkra, neulat. (vom 
fat. sudor, Schweiß) Heil. Schwismitkl, 
auch Suborifica. 

Subiten, pl. ein Gebirgszug zwifchen 
Böhmen und Sclefien. 

sudötto, ital. (von su, oben, n. detio = 
lat. dietus ıc. gefagt) oben gemeldet, oben 
geſagt; als Hauptwort: der Obengenannk. 

Suborifera, Suborifica, f. unter Su 
bamima. 

Sudra, m. fansfr. (südra), pl. Subras, 
die vierte u. unterſte Bolksabtheilung od. 
Kafte bei den Hindus, aus Handwerkan 
beftehend. 

suegliato od. svegliato, itaf. (fpr. frorks 
jato; von svegliäre — franz. 6veiller, er- 
wecken) Tonf. munter, aufgervedt, wach. 

Suelbo, m. fpan. (= ital. soldo, franz. 
sou, vom fat. solidus) eine ſpaniſche Red» 
nungsmünze, — 12 Dineros, aber von um 
gleichem Werth; aud eine Golbmünge, um 
gef. = 1 Duraten. 

Sueven, pl. fiat. Suevi) ein aftbent 
fher Bolksſtamm ob. Vblferbund, fpäter 
Schwaben genannt; baher fuenifiren, tert. 
lat. Schwabenſtreiche machen. 

Suffẽten (hebr. schoffetim), pl. Staats⸗ 
vorſteher im alten Karthago. 

sufficit, fat. (von auffieẽre, dbarteichen, 
verſchaffen; binlänglich vorhanden fein). eu: 
genug, es genügt ob. reiht hin; das Beh 
fieit, als Saupw., da6 Genügende, in 
reichende, die Genüge; ſufficient Llat. sef- 
ficiens), binlängtich, zureichend, ſactſam; 
sufficiens quantitas, auf Retepten ER. 
s. q., bie hinreichende Menge; Su 
f. Afpätlat. sufleientYa) bie Hmlänglichkeit, 
Zulänglichkeitz Sufftſauce, f. franz. (fer. 
güffifängg') bie ſtolze Genügſamkeit, Seſbſti⸗ 
genügſamkeit, Selbſtzufriedenheit, Selbe 
behaglichkeit, Selbſigefälligkeit, Aufgedun⸗ 
ſenheit, ber Dünkel, Eigendünkel; ſũffiſaut 
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(pr. füffifäng, gew —fänt), felbfigenügfam, 
einngebildet, felbfigefähig, ftolz, bünkelhaft, 
bünflerif 5 ein füffifanter Menſch, ein 
Dunkler, Duns. 

fuffigiren, Tat. (suflig&re) unten ober 
binten anbeften, anfügen; Suffirum, n., 
pl. Suffira, Spradi. eine Nadfilbe, ein 
Anbängfel Hinten an einem Worte (emtg. 
Präfirum). 

ſuffociren, Tat. (suffocäre, von sub und 
faux, ©. faucis, die Kehle) durch Zufchnüren 
ber Kehle ertvürgen ; überh. erfliden; Suffo⸗ 
cation, f. (lat. suffocatio) die Erfiidung. 

Suffragium, n. lat., pl. —gia ober 
—gien, bie Stimme, Beiſtimmung, Wahl; 
fimme; suffragia sanctörum, die Fürs 
bitter der Heiligen; fuffragiren (lat. suf- 
fragäri), einen durch feine Stimme begün⸗ 
fligen, zu einem Amte wählen, befördern, 
empfehlen; Suffragankus od. Suffragan, 
m. neulat. jedes zu Sig und Stimme bes 
techtigte Mitglied eines Collegiums von Geiſti⸗ 
lichen; bef. der einem Erzbiſchof untergeorb= 
nete Bifhof: Suffragan:Bifchof, Unters 
ober Weihbiſchof. 

fuffulciren, lat. (suffulcire, von sub u. 
fulcire, fügen) unterſtützen. 

Suffufion, f. lat. (suflusio, von suf- 
fund£re, untergießen) bie Untergießung, Uns 
terlaufung; suffusio corn&ae, Heilt. die 
Berbunfelung ber Hornhaut im Auge; 
suffusio sanguinis, ber Blutunterlauf. 

fuggeriren, lat. (suggerere, eig. unter: 
bringen, unterlegen; auch häufen, erhöhen; 
von sub u. geröre) einem etwas eingeben, 
beibringen, einraunen, einflüftern od. ein: 
fispeln, unter ben Zuß od. an die Hand 
geben, ihn bereden, befchwagen, berathen, 
verleiten; Suggeftion, f. (fätlat. sugge- 
stio) bie Einraunung, Einflüfterung, heim⸗ 
liche Eingebung ıc.; fuggeftiv, neulat. uns 
terfegend, eingebend od. einredend, verleis 
tend; Suggefiiv:Fragen, verfängliche 
Fragen bes Richters an den Ungellagten, b. i. 
folde, in melde die zu befennenden Thatſachen 
ſchon hineingelegt find; Suggeftus, m. lat. 
ein erhöhter Auftritt, Rednerſtuhl. 

fugilliren, lat. (sugilläre) bläuen, blaus 
ſchlagen; auch verhöhnen, beſchimpfen; 
Sugillation, f. (sugillasio) der Blutunter⸗ 
lauf, die Blutgeſchwulſt, ein blauer Fleck; 
eine Berhöhnung, Beichimpfung. 

Suicent, ſ. Smicent. 

Suicd, m. newlat. (suicida; franz. syi- 
cide) ein Selbfimörder, Selbfttöbters Sui⸗ 
cidinm, n. der Selbſtmord. 

sui juris (fein), f. unter jus. 

suisse, franz. (fpr. ſuiſſ') ſchweizeriſch; 
Suisse, ald Hauptw. Schweizer, Schweize⸗ 
rinn; insbef. ein Thürſteher, Leibwächter; 
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a la suisse, auf ſchweizeriſche Art, nach 
Schweizerfitte. 

Suite, f. franz. (fpr. ßwit'; von suivre, 
folgen) das Gefolge, bie Begleitung, Dies 
nerfchaft eines großen Herens bie Kolge, 
Reihe oder Folgereihe von Simmern, Forts 
fegung, der Sufammenhang; die Samm⸗ 
lung; im ber Stubentenfpr. (gem. gefpr. 
Schwite) ein fuftiger, muthwilliger Streich, 
en Schwank; daher Buitier, m. (gem. 
gefpr. Schwitjeh) ein Suftiger Bruder, 
Schmwänfemader ır.; en suite (fpr. ang —), 
nach ber Reihe, in einem weg; Suivante, 
f. (fpr. Bwimängt’) die Begleiterinn, Nachs 
treterinn, Zofe, das Sammermäbdhen. 

Suje, f. hell. eine Art kleiner Schiffe 
(Fölen), welde vorn und hinten fpik find. 

Süjet, on. franz. (fpr. ßüſchäh; vom lat. 
subjectum, vgl. Subject) der Gegenftand, 
Stoff, Vorwurf einer Rede, Schrift, eines 
Kunſtwerkes 20.5 Tonk. der Hauptfag, f. v. 
w. Thema. 

Sufmana, f. poln. (von sukno, Tuch) 
ber aus grobem Tuch verfertigte Bauernrock 
ber Polen und Galizier. 

Sulamith, bebr. (von schälöm, Frieden, 
Heil?) weibl. Ramen: bie Sriebfertige. 

Sulfur ob. Sulphur, n. lat. der Schwe⸗ 
fel, ein befannter einfacher, nicht metallifcher 
Körper; sulfur aurätum antimonii, Gold⸗ 
ſchwefel, rothgelbes Schwefelantimon; s. 
praecipitätum, gefällter Schwefel, aud 
magisterium sulfüris; sulfas ammo- 
niae, m. neulat. fhwefelfaures Ammoniak, 
(Blauber’s) geheimer Salmiaf; s. lixi- 
vae, fchmwefelfaures Kali (Dupflirat: ob. 
Polychreſtſalzy; Suifäte, pl. f. v. w. 
Bitriole, fchwefelfaure Salze; sulfis am- 
moniae, m. fehwefligfaures Ammoniaf ; 
Sulfite, pl. fhwefligfaure Salze; Sul⸗ 
furid, n. Schwefel: Berbindung, bef. Schwes 
felmetall ; fulfurixen, ſchwefeln, mit Schwe⸗ 
fel fättigen; fulfurirt (lat. sulfurätus, a, 
um), geſchwefelt; fulftrds od. fulphurös 
(lat. sulfarösas, a, um), ſchwefelig oder 
fhmefelhaft, ſchwefelicht; Sulfnration, f. 
(lat. salfuratio) Schwefelung, Verbindung 
mit Schwefel. 

Sultan, m. arab. (sultän, b. i. eig. Hefe 
tigkeit, heftige Erregung, von salita, hart, 
heftig ſein; dann Macht, bef. königliche; Kö⸗ 
nig, Fürſt) der türk. Machthaber, Beherr⸗ 
ſcher, Großherr, Kaiſer, auch Großſultan; 
Sultan Achmed, Sultan Mehemed, 
Sultan Selim, drei ber vorzüglichſten 
Moſcheen in Stambul (oder Conſtantinopel) 3 
Sultane od. Sultaͤninn, ſ. Namen ber 
Gemahlinnen u. Töchter des türf. Kaiſers; 
Sultäne, f. aud eine türkifche Frauenklei⸗ 
bung nah Art der Sultaninn; ein türf, 
Kriegsſchiff; türk. Goldmünze, auch Sul: 
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tanine, f. ungefähr 31/, Rihlr. an Werth; 
Sultane Affali, r. Shaffeli od. Khaffefi 
(arab. khässeki sultän) f. Chaffetis Sul⸗ 
tane Balide (arab. wälideh, d. i. Gebäre⸗ 
rinn, bon walada, gebären) bie- "Rutter des 
jeder Zeit regierenden Sultans; auch eine 
ber vorzüglichften Mofcheen in Stambuls 
ultäniſch, großherrlich, groß⸗ od. zwing⸗ 
erriſch. 

Suluſchmiede, f. eine Abart bed deut⸗ 
ſchen Eiſenfriſchens. 

Sumach, m. arab. (summäkh, von sa- 
maka, hoc, lang fein), auch Schmack, ber 
Gerber: od. Fürberbaum in Südeuropa, u 
deffen Blätter, Beeren, Schöfölinge, Wurzeln 
u. Rinde, zum Färben unb Getben, auch zur 
Bereitung des Gorduans ı. gebraucht. Won 
einer Art Sumach, dem RKopalsSumad, 
fol das Baumharz Kopal kommen; f. Kos 
pal. 

Summa, f. lat. (von summus, a, um, 
ſ. d.; daher: summa sc. res, bie Hauptiſache; 
Kann das Ganze einer Sache) bie Summe, 
Sefammtzahl, das Ganze, ber Inbegriff, 
Betrag, Belauf, Inhalt; in summa, im 
Ganzen, überhaupt, zufammengrmonmme ; 
summa summärum, bie Gumme ber 
Summen, ber Geſammtbetrag, Alles m 
Allem, überhaupt; ad summam, in der 
Summe; fummärif, neulat. nad ber 
Hauptſtücken od. nad dem Hauptinhalte, 
zufammengefaflt, abgefürzt, bündig; ſum— 
marifcher Proceſs, abgefürztes, unvergäg- 
liches Rechtöverfahren; Summarium, n. 
Jat., pl. —ria od. — rien, bie —** 
inhalts⸗Anzeige; der kurze Inbegriff ober 
Inhalt einer Schrift; auch ein Prieſter⸗ 
Oberhemd, Chor⸗ od. Meſsgewand; fun 
miren, weulat. ſummen, zuſammenrechnen 
od. ⸗zählen, zuſammenziehen in ein Gan⸗ 
zes; Summation od. Summirung, f. das 
Zuſammenziehen, Buſammenzaͤhlen, vergl. 
Addition. 

Summanus, m. lat. eine altröm. Gott» 
beit, angeblich Beinamen des Pinto, Als 
oberfien Gebieters über bie Manen ob. Ser 
Ien der Abgefchiebenen. 

summa observantia, f. unter summus; 
fummarif$, Summarium, Tummiren, 
f. mtr Summa. 

summus, a, um, lat. (Superl. von su- 
perus, a, um, oben befindlich, ber 2c. obere), 
ber ıc. oberfte, höchſte, äußerſte, vornehm- 
ſte; summa observantia, unter Briefen 
abgek. 8. O., mit größter Hochachtung; 
in summo gradu, im höchſten Grade, 
bödhftmöglicher Weiſez adsummum, aufs 
höchſte, höchſtens; summum bonum, n 
bas höchſte Gut; summum jus etc., f. jus; 
summus episcöpus, der höchſte Biſchof, 
(in edangelifhen Staaten ber Landesherr); 
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Suumität, f. (ie. summitas) ‚bee Gifel, 
die höchſte Höhe ober Obermacht. 

Sumtion oder t. Sumption, f. ia 
(sumpfio, don sumere, nehmen) erg. bab 
Nehmen; bie Annahme, Borausjegung; 
Sprachl. ein bedingenber Vorberſatz zu ci 
nem bedingten Nachſatze; 3. B. wüflte ih —, 
fo —; bei Rathol. die Nehmung und Ge 
nießung ber geweihten Yoflie von Meisprin 
firn; Sumtoriun, n. neulat. ein- Sm 
pfangröhrchen od. Löffelhen für den Wend⸗ 
mahlswein in der griechifchen Kirche; Sun 
tum, m. Sat. eig. ba8 Genommene; with 
lat. eine Abfchrift (Copie), entg. dem Krk 
ginal; daher: eine Zweite Ausfertigung ia 
ber pöpftlichen Kanzlei, nach Verluft ber em 
fin; samtus ob. r. sumptus, pl. fat.’ db 
Koften, der Uufwand;. sumtibus petäntis, 
Afpr. auf Koften bes Anfuchendenz sum, 
publicis, auf öffentliche od. Staatetoftn; 
ſumtuds (lat. sumptuödsus, a, um), 
lig, (x. Eoftfpidig) ; koſtbar, fönfich, prüde 
tig; Sumtuofität, f. (Tpätlat. sumptaositas) 
der Aufwand, die Koitbarkeit, Praaͤcht. 

&un, m. eine ehemal. pommerſche Re» 
nungsmünze, = ı/, Schilling Lũbiſch. 

Sunna, f. (arab. sunneh) Gefſicht; 
Handlungs» u. Lebensweife; Nahamers 
Reben u. Thaten, als göttlidies Geſet für 
feine Anhänger; daher Suhniten, ſ. un 
Shiiten. 

suo conto, f. Conto. 

Suovetaurilia, pl. lat. (v. sus, Cinch, 
ovis, Schaf, u. taurus, Stier) bas bei deu 
alten Römern nad) geenbigter Bortszählung 
übfiche Sühnopfer, in einem Schweine, em 
Schafe u. einem Rinde befiehenb. 

super, lat. Borwort: über, in viren Be 
ſammenſ. auch mit beutfchen Wörtern, 3. B. 
ſuperklug ꝛc. 

Superabundaͤnz, ſ. ſpätlat. (euperabun- 
dantia; vgl. Abundanz) ber Überflup, Üfer 
ſchwang. * 

ſuperarbitriren, nenlat. nl. arburicna 
unter Arbiter) über etwas entſcheiden. 

ſuperaſtendiren, neulat. (vgl. aſcendere 
überſteigen. 

Superation, ſ. unter ſup eriren 

ſuperb, fat. (superbus, a, wm)’ 0%. fi 


- perbe, frany. (fot. FüpksN) eig: ftolz; Ahern 


mütbig; prächtig, prachtboll, koſtbar, vor 
trefflich, herrlich, febr ſchön; Superklis 
queng, f. lat. (superbiloquentia) Geo 
ſprecherei. 

Supertcargo, ſ. unter Cargo. 

Süpercherie, f. franz. (fpr. ßaperſchvch; 
zgez. aus supertricherie, don trioher,' beirü- 
gen?) bie Überliftung, Betrügerei, Faljſch⸗ 
beit, Hinterliſt. 

Supercefflönen, pl. neulat. Freiſpre⸗ 
Hungen 





fuperceiliäs 


{mpereilios, Lat. (superciliön, a, um, 
von supercilium, Yugenbraus, uneig. f. Ernſt, 
Stolz) zu ernftbaft, finfter, firengs ſtolz, 
eanmaßlih, dũnkelhaft; Superciliofität, f. 
neulat. Anmaßlichkeit, Düntelbaftigkeit. 

fupereminent, Int. (super-eminens, vgl. 
eminiren) ũüberragend, weit berborragend, 
fehr übertrefiends Supereminenz, f. (fpät- 
Int. supereminentla) die höhere Wirde, 
ber Oberrang, Vorrang. 

fupererogiren, Tpätlat. (super-erogäre, 
ag. Abermäßig audgeben od, auszahlen, tal. 
eregisen), neulat. auch: fupererogativ haꝝn⸗ 
dein, über bie Gebühr oder überpflichtig 
handeln, fich verſteigen, mehr geben ober 
thun, als man ſchuldig it; Supereroga⸗ 
tion, f. die übergebühr, überpflicht; über⸗ 
treibung; opus supererogaliönis od. su- 
pererogälum, n. ein übespflichtige® gutes 
Werl, bei ben Scholaflifern: bie Berbienfte 
der Heiligen, welche fie fi über das von ben 
Menſchen verlangte Maß guter Handlungen 
erwarben. 

fuperfeis, lat.deutſch, überfein, außer 
ordentlich od. überaus fein. 

superficies, f. lat. (von super u. fncies, 
f. d.), die Oberflächez Außenſeite; Rſpr. 
das Hbergebäude, Alice, was auf der Ober⸗ 
Bäche eines rundes ob. Bodens gebaut oder 
gepflanzt iſt; Superfitiarius, m. fpätlat. 
eig. ein Oberflächner; Rſpr. Bebauer eines 
fremden Grunbes, der fremden Grund und 
Boden bebauen und daB baranf Errichtete ges 
gen eine jährliche Abgabe nutzen darf; ſuper⸗ 
Heid (lat. superficiälis, e, franz. super- 
Kiel), oberflädylich, feicht, nicht gründlich, 
flad, obenbin. 

Superfläum, nn, pl. superflüa, fat, (von 
super-Öuäre, überfliegen) etwas Uberflüſſi⸗ 
ges, der lÜberfluß, das Zuviel; superflüua 
non nocent, Überflüffiges ſchadet nicht, 
Defier zu viel ald zu wenig. 

Superfötation, f. neulat. (vergl. Fötus) 
Die Überfruchtung, Über: od. Nachſchwãn⸗ 
gerungs auch ein lippiges Wachſsthum, Über⸗ 
wuchs bei Pflanzen. 

fupergelehrt, Tat.=beutfh, übergelehrt, 
allzugelehrt. 

ſüperieur 2t. |. unter superior. 

Superimprägnation, f. neulat. (vergl. 
imprägniren ıc.) . Überfhwängerung. 

erindüct, n. neulat. (don super- 
induweöre, eig. darüber ziehen) eine außer: 
ordentliche Steuer, Zufapfteuer, weiche auf⸗ 
gelegt wird, wenn die gewöhnlichen für bie 
Staatsbedürfniffe nicht hinreichen. 

Superintendent, m. neulat, (von super- 
intend&re, über etwas bie Aufficht haben; 
dgl. intendiren) ein Oberaufjeher, Kirchen» 
u. Schul⸗Aufſeher eines Bezirks, im Jahrh. 
nach der Reformation „Aufmerler“ (nieberd, 
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Opmerler) benannt; Superintendentür, 
f. da6 Amt, die Würde, auch die Wohnung 
4. ber Bezirk od. Auffichtökrris deöfelben, 
bie Oberaufficht. 

Superispeutarium, n. nehlat. (vgl. Iu⸗ 
bentarium) der Ubervorrath, bie Beſtands⸗ 
vermehrung; dasjenige, was ein Pachter an 
Wirthſchaftsſachen verbeſſert od. vermehrt Hat, 

superior, lat. (&ompar. don supẽrus, a, 
um, oben befindlih) der ıc. obere, höhere, 
vornehmere; franz. füpenienr (fpr. füpe- 
riohr), höher, erhabener, vorzüglich, Wer⸗ 
legen, ausgezeichnet, berporragend; ber 
@uperior, lat., od. Süperieur, franz. ber 
Obere, Vorgeſehte, Vorſteher; die Supes 
riörins, bie Borfteherinn, Vorgeſetzte, 5.8. 
in Klößerns dad Süperieur, Übergewicht, 
z. B. ein Süperieur über Jemand ha⸗ 
ben, d. i. ihm überlegen fein; Superiori⸗ 
tät, f. neulat. (franz. superiorite) die Er⸗ 
habenheit, übermacht, Überlegenheit, Ober- 
gewalt, Obermacht, das Übergewicht, Bor: 
recht, ber Borrang, Vorzug; superioritas 
territoriälis, die Landeshoheit, Landesherr⸗ 
lichkeit, lambeöherrliche Gewalt. 

fnpexzigen, lat. (auperäre) überfchreiten, 
überfteigen ; übertreffen, überlegen fein; Su⸗ 
yeration, £. (fat. superatio) das Überfiei» 
gen, „Übertreffen, ber Vorzug; Sternk. 
ber Lberfchuß des Lanfes eines Planeten, 
um tie viel er ſich gefchminber bewegt, «ld 
eim anderer. 

ſuperklug, lat.beutih, überflug, naſe⸗ 
weis; Superlingheit, Überkiugbeit, Naſe⸗ 
weisheit. 

Superlativus (sc. gradus) ob. Super⸗ 
Iativ, m. lat. Sprachl. die Oberftufe, höch⸗ 
fie Steigerungsſtufe, ber höchſte Grad, |. 
Grad; in superlativo, im höchſten Grabe. 

Supernataͤng, f. neulat. (v. lat. super- 
natäre, oben= od. darüber ſchwimmen) Heill. 
Überſchwimmung; Überfülle ob. Überfiu 
an Säften. 

. Supernaturelismus ob.. Supranatu- 
solismns, m. neulat. (vgl. Naturalidmme) 
der Übernaturglauben, Offenbarungsglau⸗ 
ben, ber Glauben an eine unmittelbare und 
übernatüzliche, über bie Prüfung ber menſch⸗ 
lichen Bernunft erhabene göttlihe Offenbarung 
der Religion; entg. Naturalismus md 
Rationalismus; Supernaturakift, m. 
en Offenbarungsgläubiger, (mig. Natu⸗ 
raliſt u. Rationaliſth. 

Supernumerarins, m, fpätlat. (vgl. Nu⸗ 
meruß 3.) od. Supernumerar, ein Über 
zäbliger, ber über bie gewöhnliche ober bes 
flimmte Dienerzahl angeftelkt if; ſupernu⸗ 
merär, übderzählig. 

ſuperorthodox, lat.sgr., b. bpperortho- 
dor, f. d. 

Superoryd, n. lat.egr., b. Hp peroryd, 
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f. d.; ſuperoxygeniſch, ſ. hperoxyge⸗ ſchl 


nirt. 

Superpoͤrten, pl. neulat. (v. lat. super 
porta, über der Thür) Thürſtücke, Berzieo 
rungen ob. Gemälde über: Thüren. 

Snperpofition, f. lat. {superpositio, 
von superpondre, baräiber feren) übereinan⸗ 
derſezung. 

Superproportion, f. neulat. (vgl. Pros 
portion) das überfleigende Berhältnißs, Über« 
verbältnif, Ubermaß. 

Superpurgation, f. neulat. (vgl, purgi⸗ 
ten x.) eine Überreinigung, zu ftarfe, ‚über 
mäßige Reinigung od. Abführung; fuper⸗ 
purgatio, übermäßig reinigend. 

uperreviflon, f. aeulat. (vgl. revidi⸗ 
ven ır.) die nochmalige Durchſicht od. Prü⸗ 
fung, def. von Rechnungen. 
fuperfaturiren, neulat. (vergl. faurien) 
überfättigen;s Superſataration, f. Üben 
ſättigung. 

Superſcription, f. neulat. (bon super- 
scribere, darüber fihreiben) bie überſchrift, 
Auffchrift. 

ſuperſediren, lat. (supersedäre, eig. 
über etwas figen) fich einer Sache übers 
heben, fie ausfegen, verfchieben, unterlafe 
fen; ſuperſedativ, barb. lat. auffchiebbars 

&uperfeflion, f. neulat. bie Ausſetzung, 
der Aufſchub. 

Superftition, f. lat. (superstitio, bew 
super-stäre, alfo rig. das Stehenbleiben üͤber 
od. bei eiwas, das Wetroffenfein, die Angſt 
vor etwas) der Aberglauben, Zerglauben; 
fuperſtitiss (fat. superstitibsus, a, um) 
abergläubig, aberglaubiſch. 

Superſtruction, ſ. neulat. (vom lat. 
super-sirußre, bariiber bauen) bie über 
bauung, ber obere Bau. 

- Supertunice, £. neulet. (vgl. Timica) 
ein überkleid, UÜberrod, bei. der von Golde 
ſtoff gemachte für einen König von Großbri⸗ 
tannien bei feiner Krönung. 

fuperwißig,. lat.⸗dentſch, über: ob, aber: 
wigig. 

Supinum, n. lat. (von supinus, a, um, 
rückwärts gebogen) Sprachl. die Rücklings⸗ 
form, Zwecks⸗ und Eigenſchaftsform der 
latein. Zeitwörter, im Deutſchen durch den 
Infinitiv mit zu oder um zu ausgedrückt; 
Supination, f. lat. (supinatio, von supi- 
näre, rückwärts beugen) die Zurucdbeugung, 
Rückwärtsdrehungz das Liegen auf bem 
Rücken; inobef. bie Bewegung der Armfpeiche 
um bie Eibogenröhre, wobei ber Handrücken 
nad) unter liegt; Supinätor, m. nenlat. 
der Rüdwärtöbreher ‚ eine ber Muskeln, 
welche jene Bewegung: vollziehen. 

Suppedantum od. Supplantamium, n, 
neulat. (vom lat. sub, unter, u. pes, Fuß, 
planta, Fußſohle) Heil, ein breiiger Um⸗ 


fupponicen 


ag um bie Füßez Gupplautãl⸗Mittel, 
Fußſohlen⸗Mittel; ſuppeditiren, lat. (sup 
peditäre) unter ben Fuß geben, Box 
thun, au bie Hanb geben (z. DB. einem a 
Hülfsmittel), darreichen, aushelfen, * 
lich ſein; sufäneben, unterſchieben, zuuıker 
legen, leihen; fupplantiren (let. sapplas- 
täre), den Fuß unterfchlagen,- . einen ein 
Bein ftellen, ihn verbrängen, ſturzen. 
Suppleant, Supplement:zr,: ſ. antıt 
fuppliren. 
fuppliciren (lat. supplicäre, eig.·: aichers 
Baieen, bie Kniee beugen, von sub u. plicäkrs, 
falten), demüthig bitten, anſuchen, sine Bite 
ſchrift einreichen, bittend ober. bittlich -gis» 
tommen, auch: supplicändo, einfowuuien; 
Supplisäut, m. (supplieane), pl. —em, 
ein Ditsfieller, Anſucher aber. Bittender, 
Eingeber einer Bittſchriftz Rſpre wer ein 
Supplication (f. d.) vorträgt; S 
tion, f. (lat.aupplicailo) die D g 
beſ. vor Gott, ein Dankfeſt, Buß- u. Bas 
feft bei ben alten Römern; jest gew ſ. um. 
Supplik, f. (franz. suppligan)- ping Demi 
thige Bitte, bittende Borfteluug. ob. Bit 
vorftelung, Bittichrift, ein Geſuch, Anhal⸗ 
ter; Rſpr. nochmalige Erläuteruug rd 
Rechts eines Beklagten nach einem ih 
nachtheiligen Urtheile; Supplisium, m. lat 
eig. bas Niederknieen ; daher: bab . derer 
thige Bitten od. Beten s-Kie- Bebyns- over 
Zeibesitrafe, Hinrichtung, Marker, . . 
ſuppliren, lat, (sapplexe ; franz. Sup 
older) ergänzen, nachtrage, ausfüllen, er 
fegen, hinzudenken; Suppleink, za: feany. 
ein Ergänzer, Yushelfer, ‚ Stellvestseter, 
Erfagmaun, überzähliger Kienpheifer, —R 
eines Andern Stelle in deſſen Ukswefeuheit 
veririttz Supplement, n., pl. -e, lat 
(supplemeatum, pl. —a) ein Erſats, 3% 
fat, Nachtrag, Anhang, bie Eraänzumg, 
Zugabe eines Bus; Supplemintbant, 
ein Srgänzungsband;in supplemäntum, zur 
Ergänzung; in suppl. fhwören, dum 
Grgänzungseib ablegen ; f. juramenium, sap- 
pletorium; ſuppletõriſch oder ‚ale Anand 
suppletorie, neulat. ergänzend, nadizäglich, 
zufäglid; Suppletorien= Klage, crime 
Ergänzungsklage, gegen bie eingefeksen. Erben 
geführt ven Demjenigen, welcher an frac 
Pflichtiheil verlegt worden if. 
fupponiren, lat. (supponere) tale 
gen, unterfdieben; vorausfegen, 
vermuthen, meinen, glauben, bafıkz halten, 
wähnen; Suppofitum, n. das Boramk« 
gefegte, Angenommene; Suppofite atır 
Suppofititia, pl. untergefhobene Dinge; 
Suppofition, f. (lat. supposkig)-.bie-Uns 
terfhiebungs Vorausſezung, Anal 
Bermuthung, der angenommene Sag (5 > 
pothefe); suppositio partus, bie Unter 





füpportable 


fihlebung eines Neugebornen; Suppoſito⸗ 
rium, n. neulat. Belt, ein Stuhl⸗ ober 


Bafenzäpfchen, eine Septugel, Stechpille, fi 


Nadtpile; suppositorium uterinum, ein 
Mutterkranzhalter. 
fpportable, franz. (ſpr. ſüpportaͤb'l; 
don supporter, ertragen) erträglich, leiblich. 
Suppoͤrto, m. ital. Zins auf Wechſel 
für den Monat und Tag. 
Suppoſition, Guppoſitum 3e., f. unter 
ſupponiren. 
ſupprimiren, lat. (supprim£re, ben pre- 
mẽre, brüden) unterdrüden, bämpfen, ver⸗ 
halten; weglaffen, auslaffen, ſtreichen; ver⸗ 
bergen, verheimlichen, vertuſchen; sup- 
resso nomine, mit Verſchweigung des 
amens; &uppreffion, f. (fat. suppres- 
si0) die Unterbrüdung, Verhaltung auszu⸗ 
Ieerender Stoffe; Verheimlichung, Berfchwei- 


gung. 
fuppuriren, Tat. (suppuräre, von päs, 
G. puris, der Giter) eitern, Eiter treiben 


ober ziehen, fhwären; Suppurantia, pl. . 


n. Guppuratis, n. neulet. Befürberungs- 
mittel ber Eiterung; Guppuration, ſ. lat. 
(suppuratio) Heft. die @iterung. 
4 iren, fat. (sapputäre, von putäre, 
rechnen, glauben ꝛc.) rechnen, nachrechnen, 
überfhlagns Gepputation, f. (supputa- 
tlo) die Nachrechnung, Überrechnnung, Über 
flagung, der Anſchiag, Überfchlag. 
supra, lat. oben, oberhalb; ut supra, 
abgek. u. s. wie oben, wie vorhin; Su: 
pranaturalisums, ſ. Supernat. 

Supremus, m. lat. (suprämus, a, um, 
Superl. von superue, a, um, oben befinblich) 
der Oberſte, Hödfte;s Suprematie, f. 
(franz. supr&matie) und Supremät, n. ob. 
m., neulat. die Oberamfficht und Oberge⸗ 
malt, bef. bes Papſtes über die Biſchöfe und 
Kirchen. 

sur, franz. (fpr. Für; vom lat. super) 
über, auf ıc., in Bufammenfeg. wie Sür⸗ 
darge, Sürporte ıc., f. d. 

sür, franz. (fpr. Führ; vom lat, secü- 
rus ır.) fiher, gewiſs, zuperläffig, ſicherlich. 

&ura, f. ein geiftiges Getränt, aus dem 
Safte der Kofosnuß bereitet. 

Sürdarge, f. franz. (fr. Bürfharkg'; 
vergl. Charge) Überlaft, Überladung; für 
chargiren (franz. surcharger), überlaben, 
überlaften. 

Süreonp, m. franz. (fpr. fürkühs vergl. 
Coup) em überſtich im Kartenſpiel mit einem 
höheren Trumpf über den Trumpf bes An⸗ 
bern; füreoupiren (franz. surcouper), mit 
einem böhern Trumpf überftechen. 

Surbität, f. lat. (surditas, bon sur- 
dus, a, um, taub) bie Taubheit, das Üble 
Gehör. 

Sure, f., pl. Suren, arab. (suräb, eig. 
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Baden, Spur; Ehrenſtufe, Grad) die Ab⸗ 
ſchnitte od. Gapitel des Korans, deren 115 


sursum 


nd. fi 
Sürface, f. franz. (fpr. ßürfähß'; vergl. 
Zare) die Oberfläche, Außenſeite. 

Gürinbenbänt, m. franz. (vergl. Inten⸗ 
bant). ein Oberauffeher, (Superinten- 
dent); Sürintendance, f. (ſpr. Füring- 
tongdangh’) die Oberaufficht. 

Surlo od, Burlo, m. en Gewicht in 
Mleppo, ungef. = 130 Pfund. 

, em franz. fee. —— 
on mulos, maus, Hawſter) die gro 
Waldratte ob. Wanderratte. 

fürsumerär, franz. (urnumöraire) fo 
piel wie fupernumerän.- 

@ureue ob. ‚ pl. (franz. suren; 
bgl. b. fpan. sera, seren, großer torb zum 
Zortfchaffen von Waaren) oftlind. ungegerbte 
Ochſenhaut zum Ginballen trodener WBaaren, 
3. B. Mandeln, Indigo ıc., und dieſe Waanren: 
Ballen felbit. 
Gürplis, m. franz. (fpr. ßürplih; entft. 
aus sur-pelisse) das Chorhemd der katho⸗ 
liſchen Geiſtlichen. 

fürplomb, franz. (ſpr. ßürploͤng; von 
plomb, Bleis eig. über das Bleiloth hinaus) 
ſchief, hangend, nicht ſenkrecht. 

Sürplüs, m. franz. (for. fürplübs, von 
plus, mehr, das Mehr) der Überſchuſs, Über⸗ 
reſt ober Reſt. 

Sürporte, n. franz. (fpr. ßürpoͤrt'; db. t. 
eig. über der Thür) Mal. das Thürſtück. 

fürpreniren (fpr. ßür —), franz. (surpren- 
dre) Äberrafchen, überfallen, überrampeln, 
beftürzen, in Grflaunen fegen ; fürprenist 
(franz. r. surpris), überraſcht, betroffen, 
beſtürzt; fürprenant (fpr. ßürpr'naͤng), über⸗ 
raſchend, erſtaunlich, wunderbar, feltfam; 
Sürpriſe, f. (fpr. Fürprigf‘) die Überra⸗ 
ſchung, Uberrumpelung, der Überfall; die 
Befrembung, Beſtürzung, Betroffenheit, 
das Erftaunen, 

Surra, f. türt, (wohl == arab. suräh, 
Beiden, f. Sure) der Stempel mir bem 
Baiferl. Namenszuge. 

furrogiren, Tat. r. ſubrogiren, f. b. 3 
baber Sureogät, n. neylat. ein Stellver- 
treter, Erfag, Stellpertretungs⸗ ob. Erfak- 
mittel. 

&urfät, n. tür. (au sersäts zuſam⸗ 
mengef. aus ben beiben Imperativen sur usb 
nat, b. i. führe aus und verfaufe) «in ben 
Kaufleuten ertheilter Grlaubnißfchein zur 
Ausfuhr u. zum Verkauf von Getreibe, 

Sürfeanee, 1 franz. (fpr. ßürßeaͤngß'; 
bon surseoir, ansfeken, auffdichen) Auf⸗ 
fhub, Anftand, Friſt, verlängerte Zah⸗ 
lungefrift. 

sursum, lat. aufwärts, im bie Höhe, 
empor; sursum corda! empor bie Ser: 
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zen! erbebet bie Herzen! in ber Tathol. 
Kirche eine Aufforderung an das Volk, wel⸗ 
ches darauf erwiedert: habömus ad demi- 
aum, d. i. wir haben fie zu dem Herrn (ge: 
sichtet) 5; Gurfumverflon, f. neulat. bie Auf⸗ 
wenbung, bef. ber Mugen, Überfichtigfeit. 

&Artout, m. franz. (fpr. Fürth), eig. 
ein Über- Alles, ein großer Überrod, Über 
kleid; ein Tafelauffag od. Geſchirr, welches 
Zuder, Salz, Pfeffer ır. enthält. 

Surtur, m. altnord. (vom Isländ. surtr, 
daͤn. sort, ſchwarz) Fabel. ein Rieſe, mit 
glähendem Schwerte bewaffnet, welcher in 
Muspelbeim (f. d.) herrſcht u. em unverſohn⸗ 
licher Jeind ber Aſen iſt; Surtur⸗Brand 
(isländ. surtar-brandr), ein in Itland ges 
fundenes Foffil, weiches für verfleinertes Holz 
gehalten wird und aus welchem man Kohlen 
brennt. 

ſurveilliren (fpe. Fürwelli—), franz. (sur- 
veiller, von veiller, wachen) über etwas 
wahen, es überwachen, ein wachfames 
Auge barauf haben, Aufficht führen; Sür⸗ 
veillante, f. (fpr. Fürwelljängk) die Auf 
fit, Obwacht, Übermahung, Wachſam⸗ 
keit; insbef. polizeiliche Aufficht; Sürveillé, 
m. ein Obhiktling, Beauffichtigter. 

Sürvivance, f. franz. (fpr. pürwimängp'; 
von survivre, überleben) bie überlebung, 
Anwartſchaft, verſprochene Nachfolge Beim 
Überleben Jemands; vergl. Exſpectanz. 

Sufänne, hebr. (schüschen, schäschan- 
näh, Lilie) weibl. Namen: die Weiße, Lilien» 
reine, 

fuschpieen, Tat. (suscip£re; von enpdre, 
nehmen) aufnehmen, auf fi nehmen, an⸗ 
ober übernehmen; Gusception, f. (lat. 
susceptio) bie Übernehmumg, die Empfan« 
gung, Annehmung, bef. eines geifilichen Or⸗ 
bens; ſusceptibel, neulat. (franz. suscep- 
tible) empfänglich; empfindlich, reizbat 5 
Susceptibilität, f. die Empfünglichteit; 
Empfindlichkeit, Reizbarkeit. 

fuscitiren, Tat. (suscitäre) erregen, er⸗ 
wecken; auffordern, reizen, aufmuntern; 
&uscitation, f. (ſpätlat. suscitatfo) Er» 
mwedung; Grregung, Heizung, Aufmuntes 
rung, Antreibung. 

®ufette, f. od. &usdhen, n. wribl. Nas 
men, verkl. von Sufanna. 

sus Minervam (docet), Tat. Sprichw. 
eig. das Schwein belehrt bie Minerva, 
d. i. der Dümmere den Klügeren, od. das 
Ei will Plüger fein, als die Henne. 

fuspeet, Tat. (suspeetus, a, um, bon 
suspic®re, b. i. eig. von unten Ber anfehen; 
dann: im Werbacht haben) verbächtig, im 
Berbacht, anrüchtig; Snspiciön, f. (lat. 
suspicio) ber Berdacht, Argwohn; ſuspi⸗ 
ciõs (fat. suspieidsas, a, um), Verdacht 
habend, argwöhnifch, mißßtrauifch. 


Swantowit 


faspendiren, lat. (suspend&re) eig. auf- 
hängen; auffchieben, verzögern, anfichen 
laſſen, unentſchieden laffen, ausfegen, z. B. 
fein Urtheil; auf einige Zeit des Amtes 
entfegen, ober außer Amtsthätigfeit ſehen, 
auf eine Zeitlang entamten oder abſetzen; 
Kffpr. die Zahlung einftellen; etwas \s 
suspenso laſſen, ausgefegt ob. unentſchie⸗ 
den fein laffen, in Zweiſel laſſer; &u& 
yenflon, f. nenlat. der Aufſchub, Anſtand, 
bie Berfchiebung, Unterbrechung, Ausſetung, 
GEinftelung, Zögerung, Hinhaltung, Hem⸗ 
mung; Ungewißheit, Unfchlüffigteit, ber 
Zweifel, Bedacht; einfltveilige Entamttung, 
Amtsunterbrechung, vorläufige Amts = pb. 
Dienftentfegung; fnspenfto, einfimerien 
auffchiebend, hinhaltend; Suspenforium, 
n. Heilt. eine Tragbinbe, ein Iragbentd, 
Bruchband. 

Suspiciön, fuspicids, f. unter ſus pert. 

fuftentiren, Tat. (sustentäre) unterflügen, 
unterhalten, ernähren, verforgen, vorrfie 
gen; Buftentation, f. (sustemtartö) Ye 
Unterftügung, Unterhaltung ober Grheb 
Dan, Berpflegung, Berforgung, ber Tinker 
a zZ " 


sustine et abstine! lat. dulde unb 
meibde! ertrage und entbehre!ö :— ° " * 

Suttieh, £., pl. Satties, (nach atel. 
Schreibung, vom fanefr. Batt, d. 4. eig. bdie 
Gute, tugenbhafte Frau, vo sat, wahr, 
gut 2.) in Inbien Wittwen, weiche Fi me 
der Leiche ihres Mannes ſelbſt verbrennen sb. 
lebendig ‚begraben laſſen. (Die Handkung feiek 
heißt im Pali: satya). 

&utür, f. (lot. sutüra, von suere, v· 
ben) bie Rath, Zuge, Berbindung, 7. B. 
der Hirnſchalknochen; pl. Sutũren, Rüthe, 
Bugen ıc. 

suus, a, um, lat, fein, feine, fein, ver x. 
feine; suum cuique, Jedem das Seine, 
od. was ihm zufommt. 

Güzerain od. Sügeräu, m. franz. (for. 
Füferähn) der Oberlehnshere; Buzeräntskt, 
f. (franz. suzerainete) bie Oberichwähew 
ſchaft, Oberlehneherrtichkeit. 

svegliato, f. suegliato. 

fvelte od. fwelt, ital. sVolto, fhmäd: 
tig, ſchlank; bei Mat. leicht, frei, umge 
zwungen, kühn, keck, mit freiem PYinſel 

Swaga (bengal. söhägn; ſanstr. ab- 
haga), f. Borar unter Bor, 

Swanboy, m. engl. der Schiwenenbel, 
ein engl. fehr weicher u, feiner Box (ij. d.)5 
Swanhilde, altd. weibl. Namen: Schw 
nenkind, Schmanenjungfrau. 

Smwantowit od. Smwäntewit, m, flem. 
(vgl. poln. swienty, heilig, und wid, &as 
Sehen) das heilige Licht, bei den Claw 
und Wenden ein Gott der Sonne und des 
Krieges. 


| 


Swebenborgianer 


Smebenborgiäser, Unhänger bes ſchwed. 
Naturforſchers, Iheofophen und Geifterfehers 
Swedeuborg (geb. 1688, geh. 1772). 

Switent, m. eine Art Raudtabad von 
der weſtindiſchen Inſel &t. Bincent, (n. A. 
aus dem engl. sweet aeent, b. i. augench⸗ 
wer Geruch, entſt. 2). 

Syalismus, ſ. Sialismus. 

Saubarĩt, m. gr. Gybaritẽs), pl, —-en, 
eig. VSewohner der ihrer üppigkeit u. Schwel— 
gerei wegen berüchtigten aligriech. Statt Sih⸗ 
bäris in Unter⸗Italica; daher überh. f. 
Wollüſtling, Lüſtling, Weichling, Schwel⸗ 
a ſybaritiſch, üppig, weihlid, wol⸗ 

iftig. 


Syenit, m. eine aus Zeldfpath und Horn⸗ 
blende gemengte körnige Gebirgsart, (nad 
der Stadt Syine in Ober:Mgypien)s Sye⸗ 
nitporphyr, m. Porphyr (f. d.) mit Sye⸗ 
nit +» Grundmafle. 

Spierts, m. eine oſtſrieſ. Rechnungs⸗ 
mänze, — 2%, pr. Cour. 

&ylöme, n. gr. (von sykom, n. Feige) 
Seil. ein feigenähnliches Fleiſchgewächs, 
Feigwarze, eine fleditenartige Rauhheit der 
Augenlieder, deren innere Fläche mit Knotchen 
befept if, Die den Feigenkörnern ähnlich find; 
Syksſis, f. Zeigwarzenbildung ; auch Feig⸗ 
warzenkrankheit, Zeigmargenfeuches Syko⸗ 
mentie, f. das Wahrſagen aus Feigen» 
blättern; Sylomöre, f., pl. Sykomoͤren 
(gx. syk6meron, von sykon, Feige, u. möron, 
Maulbeere: bie Frucht; sykömoros, f. ber 
Baum), die Maulbeer⸗ oder Abamsfrige, 
wilbe ägypt. Feigenbäume u. beren Früchte; 
Spkophänt, m. (gr. sykophäntäs, von 
phafnein, zeigen, anzeigen) eig. ein Feigen: 
Angeber od. »Unkläger, ber in Athen au⸗ 
zeigte, wenn Jemand gegen dad Berbot Zeis 
gen umverzollt ausführte od. verkaufte; überh. 
ein Angeber, Berräther, Obrenbläfer, Ans 
ſchwärzer, (vgl. Calumniant u. Chica⸗ 
nenr); Gylophantie, f. die Angeberei, 
Berrätherei, Ohrenbläferei, Berleumdung; 
ſytophantiſch, angeberifch, verrätherifch, 
ohrenbläferifch, verleumberifch. 

Sylbe, f. (lat. sylläba vom gr. syllabe) 
f. Silbe; Syhabarium, n. neulat. ein 
ABE-Bud, eine Fibel; ſyllabiren, Buch 
ftaben zuſammen- ober filbenmäßig aus» 
ſprechen; Syllabirung, f. die Silbenbil« 
dung, Silbenfpredung, Silbenftellung 5 
ſyllabiſch (gr. syliabikös, €, sn), fllben: 
weife, filbenmäßig, in od. nach einzelnen 
Silben. 

Syllögon, m. ar. (syllegön, von sylle- 
gein, zufammenfefen) ein Sammler. 

Syllepfis, f. gr. (von syllambänein, zu⸗ 
fammennchmen; vergl. ſyn —) Epradl. Zus 
fammenfaffung von vielerlei Gegenſtänden 
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buch ein ort; Bufammenziehung 
Silben in eine. 

fallogifiren, gr. (syliogisesthai, von syn, 
f. d., u, logizesthai, vechnen, ſchließen) zu⸗ 
fammenrechnen, im Geiſt zufammenfaffen, 
Schluſſe machen, fliegen, folgen; Syl⸗ 
logismus, m. (gt. syllogismös) ein fotin- 
licher od. ſchulgerechter Schluß, Bernunfts 
ſchlusßs, beßehend aus 3 Sätzen, dem Oben 
fag (major), Unterfag (minor) und Schiufe 
fag. (sonelusio), eine Schlußferm ob. Fol⸗ 
gerung, Schlußfolge, Schlußzebe, Schluß« 
reihe; syllogismms contractus, lat. din 
sufammengezogener Schluß, in weldem der 
Mittelbegriff nur kurz angedeutet iſt und Die 
Vorausfeaungen undollkommes angegeben find, 
3. B. Cajus iſt ald Menſch ſterblich; syllo- 
gismus cornũtus, m. ein gehörnter Schluß, 
in deſſen Oberſatze der Nachſatz mehrgliedrig 
ift; (man bedient ſich des ſelben am haͤufigſten, 
um dem Geguer zu zeigen, er habe etwas 
Ungereimtes behauptet); syll. orypticus, ein 
verſteckter Schlaf, dem bie eine Bozausfegung 
fehlt, Sy it, £. gr. bie Schlußtforn« 
lehte, Anweiſung, Bernunftfchlüffe zu bil« 
ben; ſyllogiſtiſch, ſchluſemaßig, in Form 
ho Schluſſes, zu einem Vernimftſchluſſe 

rig. 

Sylphe, m., pl. —n (vom gr. siiph, 
Motte Y uhr „get 8 e m e n⸗ 
targeifter); Sylphide, £L, pl. Sylphi⸗ 

Galueher, Sylvefter: Abend, |. S il» 
veiier. 

Symblephäron, n. oder Symblepha⸗ 
röfls, f. gr. (vom ayn u. biepharon, Aus 
genlied) Heilkl. die Berwachſung des Augen⸗ 
liedes mit dem Augapfel. 

Symbol od. lat. Symbsium, n. (vo 
gr. symbölon, von symbällein, zufemmens 
werfen oder bringen, vergleichen, ſchließen, 
folgern, errathen 2.) ein Zeichen, aus wel 
dem man etwas ſchließt eb. erkennt, Kenne 
zeichen, Wahrzeichen, Abzeichen, Merkmal, 
Marke, Unterfheidungszeiheny Sinnbild, 
finuliches Zeichen für einen Begriff; ein 
verabrebeies münbliches Zeichen (Parole), 
Loſungswort; Wahlſpruch, Leibfprud 3 
Slaubensbekenntniß® {symbolum: fidöi); 
symbolum apostolicum, das apoſioliſche 
Blaubensbelenntniß 3 ſymboliſch (gr. sym- 
bolikös, ©, oͤn), finnbildlich ober bildlich; 
auch die Symbolit oder die fombolifchen 
Bücher betreffend, bazıı gehörig; fymboa 
liſche Bücher, Glaubensbekenntnißs⸗Bücher, 
Bekenntniſeſchriften einer Religionspartei, wel⸗ 
che ihre Unterſcheidungslehren von andern Par⸗ 
teien enthalten; Symbolik, ſ. die Sinnbil⸗ 
derlehre, Vorbildsiehre; auch bie Prüfung 
u. Erklärung der Lehrfäge ber chriſtl. Kirche; 
die Wiffenfchaft von den Berenniniffchrif: 


zweier 
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ten (fpabol. Büchern) .einer kirchlichen Par⸗ 
teis ſymboliſiren, barb. lat. verfumlichen, 
ſinnbildlich vorſtellen; in, gewiſſen Berhin⸗ 
sung mit etwas ſtehen, verwandt fein, zu 
einander paſſen; Symbolismus, m. bie 
Bereinigung, Beitsetung, Mitwirkung ch 
zer. gu einem Zwecke; Stzmboloklaftik, f. 
gr., od. Symbolofladmus, m, Sinnbilben 
Zertrümmerung od. » Berfiörung ; Symbo⸗ 
lolatrie, ſ. Sinnbilber » Berebrung ; über 
triebene Berehrung der fombolifgen Bücher; 
Symbolologie, f. Zeichenlehre; bei. bon 
Krankheiten; Symbolemadie, ſ. Sim 
büderBelämpfung ; Seit gegen die ſym⸗ 
bol. Bücher. 

Symmäadus, er. (oysamachos, bon ayn 
u. mäche, Kampf) männl. Ram. an mis 
kämpfer, Mitſtreiter. 

Symmetrie, ſ. gr. (aymmekrie, v. syn 
». mötten, Maf) bas Gleichs od. Eben⸗ 
maß, die Zuſammenſtimmung ob. das abe 
gemeſſene Berbältniß- der Theile eines: Gan⸗ 
gen; fommetrifch (gr. symmeiros, om);chrus 
mäßig, gleichmäßig, übereinflinimend, ner 
hältnißmäßig; ſymmetrifiren, ebenmäßig 
Ad, in ein aepdriges Rerbältaip brim- 


ymmikte, pl. gr. (symmikts) ber 

miſchte Dinge, Maunigfaltigleiten, ein 
Allerlei; bei. vermiſchte Aufſätze, kein 
Schriften. 

&ympasma, n. a. ſ. b. w. Sata 
pasma. 

Sympathie, £. gr. 
sympathes, mitleivends vergl... Pathos) das 
Mitgefübl, Gleichgefühl, aud zuweilen Ge⸗ 
gengefühl, Wechfelgefübl, die Mitempfin⸗ 
dung, Mitleibenheit, Theilnahme; die na⸗ 
türliche Gefühls-lÜbereinfiunmung, Seelen⸗ 
verwandiſchaft, Gleichempfindung, geheime 
Reigung, der Naturhang zu einem Andert; 
die vermeintliche Geheimkraft od. geheim⸗ 
wirkende Kraft und Wirkung eines Körpers 
auf andere att.; ſympatheẽtiſch. mitfühlend, 
gleichempfindend, theilnehmend; geheim⸗ 
kräftig, geheimwirkend; fympathetiihe 
Curen, Heilungen durch angebl. gebeimnißß- 
volle Kraft von Körpern, die feine Arzneimit⸗ 
tel find; ſympathetiſche Tinte, geheime 
od, Wunder «Tinte, deren Züge nit fügleich, 
fondern erſt nah gewiflen vorgenommenen 
Beränderungen (+, B. durch Wärme, od. durch 
eine &Slüffigkeit gezogen) fihtbas werben; 
ſymphathiſch ar. sympathes), Keilf. mit. 
leidend, mitfüblend, an dem Leiden ober ber 
Empfindung eines Körperiheild ıc. Theil neh⸗ 
mend; ſympathiſiren (gr. sympathäin; 
franz. sympathiser), mit Jemand gleich em⸗ 
pfinden, mitfühlen, mitleiden, übereinſtim⸗ 
men; gleiche zegung od. Meinung haben. 

Sympepfis, f. ar. (vgl. fon- u. Pepfis) 


(sympätheia, bon. 


Symatom 


Hall. eig. bie ISufemmmmäckdhung: Bals 
gung; Berdauung, Bereitung ber Sie 
feiten im menfchl. Körper. 

fompetalife, ‚gr. (won syn —X 
ſ. d.) Botan. mit: den Binmenblättere na: | 
bunden od. verwachſen. | 

Symphonie, f. gr. ni; VE 
syn und phönö, Ten, Stimme) die Bufam. | 
menftimmung, Zufantmentönung, bes Gin 
lang, Zuſammenklang; ein »ielfkimmige 
Tonſtück für Zuſtramente, auch Sinfene 
(ital. ainfonia); ſymphõniſch (gr. symphö- 
208, on), sufomımenklingend, ———— 

end, einhellig. 

Symphorkſto, f. gr. (von symaphoräis, 
miammentragen) Buamımnttägung;. Bu | 
bäufung, bei. des Bässe ob.: anbrrex Süße 

Spmphöfis, f. gr. (vm aymphyein, pe | 
fammenwadfen) Heilk. bie: Weuracdfung 
Knochenverbindung, Knochenfuge, bad Aue 
Henband ; Symphyfiotomie,. f, big. gs 
nung ber Scham eine im —— 
phaliſch, zuſammenwachſent, ba — 
menwachſen befordernd; — 
(gr. symphyton) , Baſammenverwa 
auch bie Schwarzimurgel Wallwurz 
well, ein Heilkraut, welches das Per ber: 
Wunden ae u 


Sympicfis, f. gr. (von sym a. 
fummmbridn) das hehe ang » 
fen; Sympiefometer, n. ein Luft 

meffer, eine Art Barometch, - 

Symplegäden, pl. gr. (sym —— 
bon symplessein, — 
zuſammenſchlagende Felſen bei der 
ins ſchwarze Meer im thraciſchen ——— 
die Orpheus durch fein Saitenſpiet unbe, 
lich gemacht Haben fol, 

Symplörce, f. gr. (symplöke, don’ > 
plekein, gufammenflefiten) die Be ‘ 
Berfnüpfung ; ; öftere Biederfolung u 
Zufammenziehung ven Wörtern. . :: 1.18 

Sympoſion oder Sympofium, 2. 
Sympofien, gr. (sympösion, vow syate! | 
pfnein, zuſammen Iren, — "el: 


G I, © 8 Syupes: 
—* he ber Borchre or ob. u eh u 
r 













Gaſtmahls ır. 

Symptöm, n., pl. —e (gt. sympimnsg 
eig. Zufall; von sympfptein, sufazınenfuiien “| 
ob. »toeffen, fh zutzagen), Anzeiiheng, | 
zeichen, Anzeige, Umftand, insbef. =| 
beitögeichen, »-Zufall od. »Umftanb; — 
ptomatiſch, zufällig, beigängig, anzeigenitg,) 
zu den Symptomen einer Krankheit gehörige . 
au: von fhlimmer Bedeutung (.: 
fomptomatifher Durchfall); [pmptemess-s 
(de Behandlung, die nur gegen. MR 
Symptome, nit gegen die Sianfheitaurfeiß: 
gerichtet is Symptomstographie, f. Be: 
ſchreibung der Krautheſts zeiches and -+ Ate 











ſyn — 


fülle; Symptomatologie, f. die Krank⸗ 
Beitsjeichenlehre, Lehre von den Bufällen in 
einzelnen Krankheiten, vergl. Pathologie; 
Symptöfis, f. das Zufammenfallen ; Heilt. 
tchnelled Zufammenfallen, Abmagern od. 
Dünnmerden ; bie Erſchlaffung, Entkraͤf⸗ 
tung, Ermübdung. 

ſiyn —, vor einem I fgl—, vor b, m u. p 
fyw—, vor f u. z fy—, gr. Vorwort in 
vielen Zufammenfegungen, bebeutet: mit, zu⸗ 
fammen, zugleich, gemeinfam (== lat. cum, 
con—.). 

&ynagögte, f. gr. (synagögd, von synä- 
gein, jufammenbringen) die Berfammlung, 
Gemeinde; imsbef. die Judenſchule, der Ju⸗ 
dentempel; Synaktika, pl. gr. Heilt. Zu⸗ 
fammenziehmittel, zuſammenziehende Heil⸗ 
mittel; ſynattiſch, ſammelnd, zuſammen⸗ 
ziehend; Synäxis, f. die Berfammiung, 
Zufammentunft, bef. kirchliche. 

Synallagma, n. gr. (von syn-allässein, 
mir Jemand etwas wechſeln, taufchen ꝛc.) ein 
gegenfeitiger Vertrag; ſynallagmätiſch, 
gegenſeitig, wechſelſeitig verbindend. 

Synaldiphe oder Synalöphe, f. gr. 
(synaloiphe, von syn-alefphein, zufammen: 
fdymelzen) Spradl. das Zufammenfließen, 
Berſchmelzen od. DBereinigen zweier Vocale 
od. Diphthongen am Ende des einen und im 
Anfange des folgenden Wortes. 

Synanaſtomöſis, f. gr. (vergl. Anaſto⸗ 
mofis) Heilk. Einmündung, Verbindung od. 
Zuſammenhang der Blutgefäße. 

Synaͤnche, f. gr. (von syn u. änchein, 
zufchnüren) Heilk. die Kehlſucht, Kehlents 
zündung, Bräune; ſynänchiſch, Bräune 
betreffend, bewirkend od. bavon herrührend. 

&Spnardie, f. gr. (synarchia von syn- 
Grchein, mitherrfhen) bie Mitherrfchaft, ge: 
meinjchaftlihe Regierung. 

Synärtfis, gr. Synairkſis, f. (von syn- 
airsin, zuſammenfaſſen) od. Synig2fiß, f. gr. 
(von synizein, zufammenfigen) Spradl. bie 
Zufammenfafjung oder Zufammenziehung 

jer Vocale in eine Silbe. 

Spynarihröfls, f. gr. (vgl. Arthroſis u. 
Diarthrofis) Heil. bie Oelenkverbindung, 
Rrrochenfuge, Berbindung ber Knochen ober 
Bfieber ohne Bewegung. 

Surathröfls, f. oder Synathrösmus, 
n. gr. (synäthroists, synathroismös, von 

athrotzein, fammeln) Heilt. die An⸗ 
ammiung von Säften u. dgl., vergl. Con⸗ 
jeion. 

&Spynätie, f. gr. (syn-aitfa, von aitia, 
irſache) die Miturfade. 

Eynäris, |. unter Syiagoge. 

&nyndondröfis, f. gr. (vom chöndros, 
'norpel) bie Angepelfuge, das Knorpelband, 
ie Berknorpelung; Syuchondrotomie, f. 
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Synebrium 801 
die Zrennung ober Durdfchneidung ber 
Schambeinfuge bei ſchweren Geburten. 

Synchronismus, m. gr. (synchronis- 
mös, von synchrenos, on, gleichzeitig, von 
ehrönos, Zeit) die Mit- ober Gleichzeitig⸗ 
Peit, Zeitgleiche, Zuſammenſtellung gleichzei- 
tiger Begebenheiten in der Geſchichte; ſyn⸗ 
chroniſtiſch, gleichzeitig, zeitgleihend, mit⸗ 
zeitig; fondhroniftifhe Tabellen, Ge 
ſchichts⸗Tafeln, im melden die gleichzeitigen 
Begebenheiten zufammengeftellt find. 

Synchiſis, f. gr. (von syn-cheein, zu: 
fammengießen, mifhen) Heil. Vermiſchung 
ober Berfhmelzung, 3. B. itmerer Augen- 
tbeiles auch Entmifhung, Auflöfung des 
Glaskoͤrpers; Sprachl. VBermengung ber zu 
fheibenden Wörter. 

Syndefis, f. gr. (von syn-deein, zus 
fammenbinden) da8 Zufammenbinden, bie 
Bindung; Syndesſsmus, m. (gr. syndes- 
mos) ber Berband ; das Gelenkband; Syn: 
desmitis, f. Bänberentzündung; Syndes⸗ 
mograpbie, f. bie Bänderbefchrefbung ; 
Syudesmologie, f. die Bänderlehre, Lehre 
von den Bändern ber menfhlichen Knochen; 
ſyndesmoloͤgiſch, zur Bänderlehre gehö⸗ 
rig; Syndesmopathie, f. Leiden ober 
Krankheit der Bänder; Syndesmotomle, 
f. die Lehre von der Zerlegung diefer 
Bänder. 

Syndirus, m. Iat., pl. Syndiei (vom 
gt. syndikos, d. i. vor Gericht beiftehend, 
Anwalt; von syn u. dike, Recht ır.) ein 
Stadt» od. Raths⸗Bevollmächtigter, Lanb- 
ob. Stadt: Anwalt, Bürger-Anwalt, Wort⸗ 
führer, Berather od. Rathgeber, Rechtöver: 
walter od. Rechtövertreter einer Stadt ober 
Zunft ꝛt.; auch Stadtraths⸗ od. Gerichts⸗ 
ſchreiber; Syndieat, n. neulat. deſſen Amt 
oder Stelle; Kfipr. Unſtandsbrief. 

Spndröme, f. gr. Gyndromẽ, von dr6- 
mos, Lauf) eig. Zufammenlauf; das Zu⸗ 
fammentreffen, Zuſammenwirken mebrer Um: 
fände; Heil. Häufung vieler Krankheits⸗ 
zufälle. 

ſynechiſch u. ſynektiſch, gr. (syneches, 
es, u. syneklikös, €, 6n, bon syn-dchein, 
jufammenhalten, befeftigen, feflhalten) SHeilf. 
zufammenhaltend, zufammenbangend; blei⸗ 
bend; Synechte, f. (gr. synecheia) Yu: 
ſammenhang; Heilt. Pranfhafte Berbindung 
od. Berwachfung, bei. der Regenbogenhaut 
nad vorn mit der Hormbaut, od. nad binten 
mit ber Linſenkapſel; Spnedelologie, f. 
Zehre vom Zufammenhang der Dinge, von 
ber Stetigkeit der Dinge im Raum, ob. vom 
Zufammenbang ber Mattrie. 

&ynedrium, n. gr. (synedrion, von 
synedros, zufammenfigend, von hedra, &ik) 
die Raths⸗Sitzung od. Verfammlung ; ins» 
bef. ber ehem, jüdifche Gerichtshof, hohe 
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Rath zu Jeruſalem, aus 72 Mitgliedern bee Synkaͤmpe, T. gr. Eynkampẽ, Gag, 
ſtehend, auch Sanhebrin, m. hebr. bon synkämptein, zuſammenbiegen) Gel. 
Synekdoche, f. gr. (synekdeche, vonsyn- fehr biegfames Gelenk, bef. das Elenbeza 
‚ekdechesthai, mit aufnehmen, auffaſſen oder gelent. oo 
verſtehen) eig. das Miütverfichen; Rebel. die Symlatathefe, f. gr. (syn-katisklil 
Wortvertauſchung, bloße Andeutung de8 eis Zuſammenſtelung der Meinung dis Gen 
gentlihen Begriffes, indem man Das Ganze mit ber des Andern; Beifall, den men uw 
für. einen Theil oder umgekehrt ferts ſynek⸗ Der Meinung: giebt. it 
degig auf ſolche Art Zeſprochen. Synkategorema, n. gr. (vergl Rap 
gueldröme, ſ. gr. (von.syn u. ek- rie ı.) das in Gemeinſchaft. mit ande 
drome, das NWuslaufen) Spracht. das ge⸗ von einer Prrfon oder Sadıe Geſagie; d 
meinſchaftliche Auslaufen verſchiedener Wort: Flickwort, um z. B. einen Vers voll ua 
begriffe von einem Punktte. chen; ſynkategoriſch, eingeſchrãukt, kebing- 
Synekphoneſis, f. ar, w. syn-ekpho- . Synkope, f. gr. (synköps, ım me 
nein, zugleich ausfprehen) die Silbenzu⸗ köptein, zufemmenichlagen, zericingen: 
fammenziehung, Zufammenfprechung der ge: tüngen, zuſammenziehn) Spradi- die ip 
irenut gefihriebenen Vocale oder Süben: eines verfärzung, Buſammenziehung eines Ba 
Wortes. durch Wegwerfung einer mittleren Silbe, d# 
Synergie, f. gr. (synergia, von syner- eines Vocals zwiſchen zwei Ceſonanici/ 
gös, mitarbeitend, von Ergon, Wert, Arbeit) B. heitrer ft. heiterer); Tout. "das — 
‚die Mitarbeit, Mitwirkung, KHuülfe; ſyner⸗ eines Tons in einem leichten Tacttheilt a 
gẽtiſch (von synergein, mitarbeiten), bee das Forthalten desſelben auf dem folge 
hülflich, mitwirkend; Synergisuns, m. ſchweren Tacttheile Heill das Zerſchaa 
die Mitwirkungslehre, od, die Eehne von der fein, eine plötzliche Gutkräftung, Die: 
freien Mitwirkung der Meufchen zu ihrer Beſ- macht; ſynkopiren, zuſammenziehen (8 
ferung u. Seligkeit; Synergiſt, m. ein An: Wort durch Weglaffung eines oder ne 
hänger jener Lehre, ein Mitwirker, Mite Bucftaben); Synkopiſt, m. der Wentip 
arbeiter gu feiner Belehrung ; ſynergiſtiſch, zer, Abkürzer, Zuſammenzieher; ſyali 
in jener Lehre gegründet od. darauf bezüg⸗ tiſch, entkräftet, ohnmächtig. | 
lich, 3. B. ſynergiſtiſche Streitigteis ſynkrãniſch, gr. Geigl. Siuaıion) Gab 
ten im i6ten Jahrhundert. : mit dem Schäbel verbunden. - 
Syneſis, f. gr. (von syniemi, eig. ch Synkräaſis, E. gr, (vgl. Kraſis) die Se 
bringe zufammenz bann ich vernehme, fafle, ſammenmiſchung. Bermifchung. | 
begreife) Faſſungskraft, Verftand, Klugheit; .Syntkratief. gr. ‚(Yon synrdrman, 
in der Sprach bie Wortfügung, wobei nit herrſchen) Mitherrfchaft, zine Stnesinaik 
auf das Wort, fonbern auf ben Sinn oder fung, vermöge deren das Walk<turg ſch 
Gedanken des Satzes gefehen wird; Syne⸗ cerwählte. Mitselöperfonen am der ARE 
fins, männl. Namen: ein Ginfichtöuoller, ber hödften Gewalt einen Autheil batı - 
Berftändiger, Kluger. Synkretismus, m. gr. (synkretisade 
Syngenefie od. —fiß, f. gr. (syngene- von krötfzein, wie ein Kreter reden ACH 
sis, bon syn-ginesthai, zuſammen entfichen bein?) die Vereinigung zweier ſtrei 
od. fein) die Mitentitehung, gleichzeitiges Parteien gegen einen dritten Feind mt 
Entſtehen; Sungenefia, pl. zufammenges bie Bereinigung od. Vereinbarung nf" 
wachfene Pflanzen, deren Staubfäden an den dener Glaubensparteien, Beligiond«- Mi 
Antheren zuſammengewachſen find, (in Line Glaubens: Mengerei, Bereinigu 
ne’6 Syſiem .die 1918 Claſſe). Syntretift, m. ein Bereinigungsäifer & 
Syuglöffe, f. gr. (von glössa, Zunge, Bereiniger entgegengefegter Glauben 
Sprache) Bufammen» od. Geſammt⸗Spra⸗ Keligionsvereiniger, Glaubensmenger; | 
he; Unterfuchung über den Iufammenbang kretiſtiſch, einigend, mingend, giauben 
der Begriffe und Formen der menſchlichen vereinigend. nt 
Sprache; Darſtellung der Verwandtſchaft er Synkriſts, ſ. gr. (von sya-keimein;P" 
Sprachen aus den Wurzelwörtern von ähn⸗ fammenfehen, vergleichen» zufammenhalten) d 
lichem Laut und gleicher Bedeutung. - Vergleichung, vergleichende Beuheiu) 
Syngräpha,.f. lat. (vom gr. syagraphe, ſynkritiſch, vergleichend, zufammenfehi 
bon syn-gräphein, auffdreiben, ſchriftlich Synkritika, pl. Heilt. verbindende ob. 
abfaflen) eine Handſchrift, Befcheinigung, eininenbe Mittel. - . So 
Schuldverfchreibung, ein Schuldſchein; Gpnneuröfis, ſ. gr. (von oyn u. em 
Syngraphie, f. Schriftftellerfunde, Kennte Sehne, Band 1%). Heil. Berbinbung 1 
niß der Schriftfteller. - Knochen durch flechfichte Häute u. BEE 
Synizefis, f. gr. Sprachl. ſ. Synäreſie; Gyubce,f. ar. (synoche; Zufeenheh 
Heilt, die Berſchließung des Augenſterns. BIufammenhang, son. syn-Schein; 2gl. MF' 





ſyn sei ſch 


way Sem. ein anbaltenbes:irber, wel: 
ſes einige Tage danert und bald fteigt, bald 
Mit; Syndchus, m. ein entzündliches Fie⸗ 
er; nah Einigen auch: Fantifieber. 
AIynðeiſch, ar. (syn-oikos, von Dikos, 
Jess) zuſammenwohnend, beiwohnend, im: 
wvhnend. 

Synoͤde od. Tat. Synsdus, f. (vom gr. 
Ynddos, von syn u. hodös, f. Weg, ang) 
te Bufammenfunft, ver Berein oder bie 
Zerfammlung, insbef. der Geifllichen in Mes 
Wions- od. Kirchen-ingelegenheiten, Kirchen: 
erfammlung s auch kirthliche Regierungs⸗ 
echorde; fynodäl (fpätlat. synodälis, e), 

Gefelbe betreffend od. von berfelden aus⸗ 
hend; Synobäl:Derret, n. Beichtuß 
Isver Kirchenderſummlung; Synobal-Pra: 
en, Kirchenverſammlungs ˖ Fragen; Syno⸗ 
als u: Sresbyteriäl: Berfaffung, freie 
drchenverſaſſung, beftehend in ber Mermals 
urıg der kirchlichen Angelegenheiten durch Ber: 
Kte von Geiſilichen und Gemeintegliedern 5 
yeodifiher Monat (vom gr. synödion, 
&8- Zufammentreffen des Mondes mir ber 
Bonme zur Seit des Neumonbes), die völlige 
dauer eines Mondenwechfels oder Umlaufss 
mt von einem Neumonde bis wieder zum 
Beiseande, 29 Aagr, 12 Stunden, 44 Mi: 
ten. 
fſynonijm ob. ſynonimifch, gr. (synö- 
'ymos, on, von syn u. ünyma == 6nöome, 
kamen) eig. vor aleiher Benennung oder 
Bedeutung, finnähnlich, ſinnverwandt; 
bynonhmon od. Synensm, na., pl. Sy⸗ 
wehma od. Gynonyme, finnverwwandte 
Birters Synonymle, f. die Simmähnlich⸗ 
eit, Sinwerwandtiſchaft; Synommit, f. 
ie Sinnverwandifhaftsichre, Sammlung 
a EreAuerrung finnverwanbdter Wörter. 

suöpfls, f. gr. (vgl. Opfis) die über: 

* van Überbli@y ein Abriß, Entwurf, 
urzer Begriff einer Wiſſenſchaft; ſynoptiſch, 
berfichtlich, kurzgefafft, entmurfemäßig ; 
noptifer nennt man die erſten drei 
eangeliften, weil ihre Berichte fich zu einem 
berfihtfihen Ganzen ulummensrdnen laffen. 

Symnoſteographle, f. ar. (vgl. Oſteogra⸗ 
bie 10.) Helt. Beichreibung der Knochen⸗ 
erbindungen; Synofteologie, f. die Kno⸗ 
yenverbindungslehre, Gelenklehre; Syno⸗ 
teotowmie, f. Knochengetenk⸗Trennung od. 
Bertheilung; Synoſtöſis, f. Knochen ˖ Ber⸗ 
imdimg od.⸗Berwachſung. 
yon, f. gr.tat. (dom gr. syn und 
rt. ovum. Gi, Eifroff) Gliedwaſſer, Getent. 
saffer; Synovial:Drüfen, Gelenkdrüſen; 
Byıseviäl: Hapfel, der das Gelenk um: 
ebende und das Gelenkwaſſer abfondernde 


yoratfod. 
Synfarköfls od. r. Suffarfefls, f. or. 
bon syssarkün, mit oder durch Fleiſch ber: 
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einigen, von syn u. surx, ©. surkös, Ffeifh) 
Heilt. die Verbindung don fleiſchigen Theilen 
od. bon Knochen durch Fleiſchtheile. 

Synkaͤgma, n. gr. (don syn-tässein, 
zuſammenordnen) das Zujammengefteflte, ein 
Sammelwerk, ine Sammlung von zuſam⸗ 
mengefteliten Schriften, Beimerfungen 1.5 Synm⸗ 
tagmatiker, m. ein Sammler, Zuſammen⸗ 
fteller, Ordner; Syntaäxis ob. Suntär, f . 
die Sufammenordnung, Aufſtellung 10.5 
insbef. Spradl. die Zufammenftellung, An⸗ 
ordnung der Wörter, Mortoerbindung, 
Wort: u. Sapfüyungs Wortfuügungslehre 
od. » Fügefunft, Satzlehre; ſyntaͤktiſch, zu: 
fanımenfteflend oder ordnend, wortfũgend, 
fantehrlich. ' 

Syntäfis, f. gr. (von syntefnem, me 
(Bann) Anfpannung, Anftrengung ; Syn: 
tatifa, pl. auſpannende Mirtel. 

Suntar, f. unter Syntagma. 

ſynteẽktiſch, gr. (symektikös, €, 6n, von 
syntekein, eig. nfammenfthmelzen, "auflöfen, 
verzehren) Heilf. verzehrend, auszehrend; 
Syntektikophra, ſ. ein Zehrfieber; Syn⸗ 
texis, ſ. das Berzehren, die Auszehrung, 
Schwindſucht. 

Spntenöfls, ſ. gr. men téndn, Band, 
Sehne) Heilt. die Berdindung durch Gr 
Ienfbänder, bef. der Amiefſcheibe. 

Syuterzfis, f. gr. (dom syn-ter&in,- mit 
bewachen) Heilf. das Bewahren, Erhalten; 
Synterktik, 5. die Erhaltungskunſt, Kunflt 
die Geſundheit zu beivahren. 

"Stmteris, |. unter ſyntektiſch. 

Synthema, n. gr. (synthema, don syn- 
tiehendi, zuſammenſtellen, verbinden; synti- 
thesthai, verabreden) ein verabredeted Geis 
den, ein kurzer, dunffer Spruch, det man 
fat wie ein Räthſel errathen muß; der Ver: 
tags funthematifch, auf Verträgen beru⸗ 
hend; Synthematographle, f: die Geheim⸗ 
zeichenfchrift, Anweiſung, ſich durch verab⸗ 
redete Zeichen fo: dentlich, wie durch eine 
Sprache, auszudrücken; Synthefis od. Syn⸗ 
thefe, f. die Zufammenſetzung, Begriffes 
Verbindung ob. » Berfnüipfungs; Verknũ⸗ 
pfung eines Mannigfaltigen zur Sinheit; 
Kortfhreitung vom Einfachen zum Zufammens 
gefeßten, enig. Analyſis; funthetifch, zu⸗ 
ſammenſetzend, verbindend; entg. anal y⸗ 
tiſch; ſynthetiſche Methode, Lehrart, die 
von ten Gründen zu den Folgen führt, much 
Synthetismus, m. 

Syntomle, far. (syntomfa,' von" syn- 
temnein, zuſammenſchneiden, befchnelden, ab⸗ 
kürzen) Kürze, Purzer, gedrängter Ausdruck. 

Syphllis, f. (im Mittelalter von drm 
gr. sys, Schwein, u. philos, lieb, gebildet. 
Der Namen fcheint zuerſt indem „Syphilis“ 
betitelten Tateinifchen Gerichte bes Hieronymus 
Sraraftoro 1530 vorzutommen, jebod ale 
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bereit gangbare Benennung, welde der Did: 
ter von feinem erdichteten Helden, einem Sir: 
ten Syphilus, ableitet) Heilk. die Luft: 
feuche, f.-v. mw. venerifhe Krankheit (ſ. un: 
ter Venus); ſyphilitiſch, mit derfeiben be⸗ 
haftet, dazu gehörig, luſtſtech, luſtſeuchig, 
(denerifh); Syphiliden, pl. venerifche 
Hautkrankheiten; Syphilomanle, f. Luft 
feuchenwuth, eine Art der Hypochondrie, wor 
bei ber Kranke fidh ohne Grund für venerifch 
halt. 

Syrigma, n. or. (vom syrizein, syrit- 
tein, pfeifen) das Pfeifen, ber Pfif; Sy: 
rigmus, m. (gr. syrigmös) Heilt. das Pfei⸗ 
fen, der pfeifende od. fchwirrende Ton im 
Shre, das Ohrenbraufen; Syrigmopho⸗ 
nie, f. die pfeifende Stimme; Syrinx, f. 
(gr. syriox, ©. syringos) Röhre, Pfeife, 
Rohrpfeife, Yirtenflöte, Panpfeife; Fabel. 
eine Najade, die vor ber Verfolgung bes 
Han (f. b.) floh und in Schilfrohr verwan⸗ 
delt wurde; dieſem entlodte der Wind füß- 
Hagende Töne, die das Herz des Pan rührten, 
weRgalb er fih aus dem Schilf eine Pfeife 
fhnitt, der er den Namen Sprinr F 
Heilk. Fiſtel, Hohlgeſchwür; Syringe, f. 
f. Lilac; Syringotomte, ſ. Heilt. das 
Aufſchneiden einer Fiſtel, der Ziftelfchnitt; 
Syringotöm, n. das Fiftelmeffer. 

Syrma, n. gr. (von syrein, ſchleppen) 
ein alterthümliches SchleppPleid, bei. auf 
der Bühne. 

Syrmöa, f. gr. (syrmafa, von syrmös, 
das Erbrechen) ‚Heitt. ein Brech⸗ und Ab⸗ 
führungsmittel; Syrmaismus, m. : der 
Gebraud eines flarken Abführungsmittele,. 

&hrte, f. gr. (syrtis, von syrein, ſchlep⸗ 
pen; fpülen, fhlemmen), pl. —n, Sandbant, 
gefährliche Stelle im Meere, Untiefe;, bef. 
zwei gefährliche Sandbänke an der norbaftis 
kaniſchen nun. 

Syrup, f. Sirup. 

Soflartöfis, f Synſarkoſis. 

Spffitien, pl. gr. (syssitia, vom sing. 

syssition, von syn U. Bitog, Speife) Gefell« 
fhaftsmahle, Eßvereirte, bef. der alten Spar« 
taner. 
Syſtaälſis, ſ. gr. (von sy-stellein, zu⸗ 
ſammenziehen) das Zuſammenziehen, Ber: 
engen; ſyſtaältiſch, zuſammenziehend, zu⸗ 
rücktreibend. 

Syſtäſis, ſ. gr. (von syn-histänai, sy- 
stenai, zufammenfiellen, zsufammentreten oder 
eftehen) Auf» od. Zufammenftellung ; Ber: 
einigung, Unordnung; Syſtem, n. (gr. 
systema) eig. das Zufatmmengeftellte, Zu⸗ 


Szoſtak 


“"fammengefegtes ein Gebäude, zweckmäßig 


Zuſammengeſetztes Ganzes, Zuſammenhang 

gleichartiger Dinge, z. B. Weltſyſten, 
Weltgebäude, Sonnenſy ſtem, Sonuaze 
bäude od. Sonnenreich; ein wiffenfchaftlides 
Lehrgebäude, Lehrform, Lehrbegriff ser 

Lehrenthbum; Noten⸗Syſtem, die 5R= 
tenlinien, die Tonreihe; ſyſtemätiſch, in rm 
Ganzes, in eine Kunſt oder Wiſſenſchoft ge 
orbnet, lehrgebäudemäßtg, ordentlich ıumb 
zufammenbangend, wiflerfihaftlih (5. B. 
Buch, Vortrag); fuftematifiren , wiffen- 
fhaftlich- ordnen oder zufammenftellen, in 
wiſſenſchaftlichen Zufammenbang bringm; 
Syftematisums, m. das wiſſenſchaftiiche 
Auordnnen, die Örundfäge oder die Kunß 
deöfelben, u. bie Neigung dazu; Geller 
metologie, f. die Lehre von ber wiſſen 
ſchaftlichen Unordnung; Syftenatomankt, 
f. die Lehrbegriffſucht od. Wuth, übertrie⸗ 
benes Streben, Alles in ein Lehrgebsude m 
bringen. 

Spftöle, f. gr. (von systeltein;' vergl. 
Spftaifis) die Zufammenziehung bes Ser: 
zend (eng. Diaftole); dad Herzſpannen; 
Spradl. die Verkürzung, Silbenkürzung, 
kurze Ausfpradye einer langen She: 

Syſtröphe, f. gr. (von. sy-anspbein, 
jufammenbdreben) Zuſammendrehung ; He 
Geſchwulſt. | 

Suftylon od. Suflyl, n. gr. (vou ayz, 
zufammen, u. stylos, Säule) Bauf. ein dicht 
oder nabefäuliges Werk, eme Halle, deren 
Säulen nır um zwei Säulendiden von riz 
ander eben Bot. Bafaljaspie; Syſte⸗ 
lien, pl. Säulengänge, Säulenhallen: 
tig od. ſyſtylos, nabefäulig, dicht· 
ſäulig. 

Shzygie, f., pl. Syzygien, gt. {syzr- 
gia, d. i. eig. Iufammenjohung, Zmeigefbann | 
von syn u. zygön, Jod) Sternk. Zufam 
menkunft u. Gegenſchein zweier 'Plaweren, 
die Neu: u. Vollmondszeit; Sprachl. [.v.m 
Conjugation; aud die Weglaffung du 
Mittelfilbes in der Verat. f.v.w. Diperie 

Szekſo, n. unreines (GSlauberſalz a 
Kochſalz enthaltendee) fohlenfaure® Ratten 
(Soda). 

Szelong od. Schelong, m. pol. (= 
Schilling) ein polnifcher Schilling. 

Szladeic, ſ. Shladhzie. 

Szoſtak, m. poln. UEbr. fhoft— eig. em 
Senfer, von szesc, ſechs) eine Rechnungs⸗ 
münze, in Polen = 1/, poln. Gulden ste 
9%, & pr. Eour., in Ungam ungefäh = 
12%/, gr‘ pr. Cour. 
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T. 


T-, Ahfürzung von teuer, tıtulo, tomus, 


| tutti, f. diefe Wörter; t. a., f. testantibus 


. ach. 
Zaabil, aradb. Marktabgabe, eine Auf 


| 


lage auf- Kaufläden bei den Moslemen, 
Tabäck od. Tabak, m. (gem. auch: Tä⸗ 


. bad, Toͤback; franz. tabac) ein betkann⸗ 
tes, zum Rauchen und Schnupfen dienen⸗ 


Des Gewähs (nad der Provinn Tabaco 
in St. Domingo benannt, wo es 1496 zuerſt 
gefunden murdes n. A. war in ber Sprade 
von Hayti tabaco der Namen des Gefäßeh, 
woraus bie Gingebornen randıten) ; Tabagie, 
$.- franz. (fpr. tabaſchih) eine Tabadsftube, 
Zabads » Schenke oder » Gefellfhaft; Tas 


Baſiert, f. (for. tabatjühr) Tabadsdofe, 


Tappert, Tabbert: ein Mantel, 


Schnupftabacksdoſe. 
Täbala, f. (arab. tabl, Pauke) eine Trom⸗ 


mel ber Neger. 


Tabäres, m. ital., alt: u. niebgeb- ber 
berrock 
(Roquelaure) 3 auch eine maskirte Perſon im 


dieſer Kleibung in Italien. 


Zabatiere, f. unter Taback. 
Tabaͤxir, (Tabafdir), n. portug. (mipr. 


perſiſch) oftindifcher Bambuszuder od. Rohr⸗ 


honig. 

Zabelle, f. (vom bem<lat. tabella, Berl. 
ven tabüla, Brett, Tafel) bie Tafel, UÜber⸗ 
fichistafel, das Fachwerk, ein überſichtlich 
geordneies Berzeihniß u. dgl.; hiſt oriſche 
Zuhsrllen, Geſchichtstaäfeln; genealogis 
(he Tabellen, Geſchlechis⸗ ober Abſtam⸗ 
mungstafeln; hronologifhe Tabellen, 
Zeittafeln; XZabellarier, m. (lat. tabella- 
rius, von tabella f. Schreibtafel, Schrift ıc.) 
ein Briefbote; tabellärifch, neulat. tafel- 
förmig, in Fächer getheilt, in Geſtalt einer 
Zebelle ; tabellerifiren, in Tabellen brin- 


ri. nn 
BE abirne, f, Tat. (tabernasz gem. oberb. 
die Tabern, Tafern oder Tavern, nieberb. 
Taverne) bie Bude, Schenke, Weinſchenke, 
das Gaſt⸗, Trink» oder Zechhaus; au 
Meſtebude, Markthütte; Tabernäkel, n. 
(lat. tabernacülum) das Zelt; die Stifts⸗ 
hütte, Laub» od. Lauberhütte der alten Ju⸗ 
den ; bei Kathol. da8 Sacramentshäuschen, 
worin bie Monſtranz mit dem geweiheten Nachts 
mablsbrod aufbewahrt wird; eine Blende für 
Heiligenbilder. 

Tabes, f. lat. Heilt. die Schwindſucht, 
Auszehrung, Darrſucht; tabes dorsälig, 
Die Rüden» od, Rückgratbarre; t. ossium, 
»ie Knochenſchwindſucht; t. pulmonälis, 
Die Aungenfhwindfuchtz tabefriren (lat. 
tabesc£re), audtrodnen, ausborren, ſchwin⸗ 
pen, abfallen, abzehren, ausmergeln. 


Tabis, franz. (fpr. tabih) od. Tabin, m 
(oberd. auch Tobin; ital.4abi, tabino, engl. 
a) gewäflerter Doppeltaffet, Silber 
mohr. 
table, ſ. franz. (ſpr. tab'I; vom lat. ta- 
büla) die Tafel, der Tiſch; Table d'hoͤte, £ 
(fpr. tab'idoͤht, nicht: tab’Idoh!) der Wirths⸗ 
tifch, die Wirths⸗ oder Bafttafel; der Ge⸗ 
ſellſchafts⸗ od. Gemeintifch in Gaſthäuſern. 

Tableau, n. franz. (fpr. tablöhı vom lat. 
tabula, Tafel) ein Gemälde, Bilby eine 
Schilderung; Eatwurf, Verzeichniſs; Te 
bleau .vinemt (fpr. — wiwaͤng), ein leben⸗ 
bed Bild, Darfielung eines Gemäbdes dur 
Iebende Perfonen, (pl. tableaux vivants). 

Zabletten, pl. franz. (tablettes, vom 
sing. tablette, Bretten, Tafelhen) bie 
Shreibtafel; Zabletterie, f. Täfelwerk, 
Kunftfchreinerei ober ⸗Drechſelei, Kunſt⸗ 
ſchreiner⸗Arbeit; Zablettier od. Zabletien, 
m. (fpr. —tjch) ein Kunftfchreiner, » Tifche 
ler od. » Drechsler. 

Zabor ,. m. bebr. (thabor, eig: Bruch, 
Stein, vom chald. thabar, brethen) ein Berg 
in Galiläa; daher böhm. u. ungar. eine 
befeftigte Unhöhe, feiter Platz, Wagenburg, 
Lager (oberd. Zaber, Täher)i :peiz die 
von Ziska zum Waffenplag für die Huſſiten 
eingerichtete Bergfeſte (jegt Stadt) in Böh— 
men, daher die Huſſiten auch Tabhorften 
genannt wurden, 

Zabouret,.n, franz. pr. taburih; wahrſch. 
aus taboulet entft.; vgl. Tabulei) ein Seſſel, 
Stuhl ohne Lehne; auch eine LArt Fhoret⸗ 
Zeug mit bunten Blumen. 

tabüla, f. lat. Brett, Tafel, bei. Schreib« 
tafel; tabülae, pl. Schriften, Papiere, Ur- 
funden, Rechnungsbücher; tabula rasa, f. 
eig. eine gefchabte, glattgekrichene Wachs⸗ 
tafel, ein unbefchriebenes Blatts: Tabula⸗ 
rins, m. ein Schreiber, Buchhalter, Wed- 
nungsführer; Zabulät, n. (lat. tabulätum, 
von tabuläre, täfeln) ein getäfelter Boden, 
Täfelwerk in Zimmern; ein gedielter Gang 
in einem Klofter; Zabnlatür, f. neulat;, bie 
genauefle Ordnung und Regelmäßigkeit; 
Tonk. Bezeichnung der Töne durch Buchſtaben 
und Ziffern ftatt der Roten; chem. auch ber 
Inbegriff der technifchen Regeln bes Meifter- 
gefanges ; Tabulet od. Yabulett, n. (vom 
mittl. lat. tabulöta, Meiner Tiſch) ein leiche 
ter Bretterkaſten mit Schubfächern; daher 
der Tabulettkrämer, ein Kaſtenkrämer, 
herumwandernder Kleinhändler, welcher ſeine 
Waaren in einem ſolchen Kaſten herumträgt. 

Tabünen, pl. ruſſ. Pferdemärkte, wohin 
die Tataren ihre Pferde zum Verkauf bringen. 

Tacamahaca, ſ. Takamahak. 
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tace! Tat. (von tacäre, ſchweigen) ſchweig! 
ſtill! tacendo, ſchweigend, durch oder mit 
Schweigen; taoet, Tont. er (fle, e8) ſchweigt; 
qui tacet, consentit, Spridw. wer ſchweigt, 
willigt ein, ob. Stillſchwei gen iſt auch eine 
Antwort; si tacuisses, philosõphus man- 
sisses, Sprichw. wenn du geſchwietzen hät⸗ 
teſt, ſo wäreſt du ein Philofſoph geblieben 
od. ferner für weiſe gehalten worden, b. i. 
fo hätteſt du nicht deine Unwiſſenheit verra⸗ 
then; tacitus, a, um, u. als Adverb tackte, 
ſtilſchweigend od. ſchweigend, geheim; ta- 
cita hypotheca, f. ſ. Sypothets tacitus 
consönsus, m. eine flilfhmweigende Ein: 
willigung, Zufimmung durch Stillſchwei⸗ 
gen; ex Tacito, od. aus bem Tacitus 
“antworten, (ein Wortfpiel mit tacitus, 
fchweigend, und Tacitus, Namen eines be 
rühmten röm. Geſchichtſchreibers) d. h. ſtill⸗ 
ſchweigen ober nichte zu antworten wiſſen, 
z. DB. auf bie in einer Prüfung gegebenen 
Fragen; tacitürn (lat. tacitürnus, a, um), 
ſchweigfam, ſchweigßſelig, wortfarg, Ders 
fehtoffen, verſchwiegen, ftilt, nicht gern res 
dend; Zaciturmität, f. (lat. taciturnitas) 
die Schweigfamfeit, Schmweigfeligfeit; Ver⸗ 
ſchloſſenheit, ftilles Wefen. 

Zachyblaftie, f. gr. (von tachys, ſchnell, 
u. blastänein, feimen, fproffen) Schnellkei⸗ 
mung, ſchnelle Entwickelung; tachyblaͤ⸗ 
fſtiſch, ſchnellkeimend; Tachydroͤm, m. ein 
Schnellläufer; Zadyydromie, f. der Schnell⸗ 
lauf; Tachyepſẽt, m. (von hepsein, kochen) 
ein Schnellkocher, gefchloffener Kochtopf; 
Tachygraͤph, m. ein Schnells oder Ge⸗ 
fhwindfchreiber; Tachygraphle, f. die Ge: 
ſchwind- od. Schnelifchreibefunft, Schnell: 
fohreiberei; tachygräphiſch, fchneilfchrei- 
bend; Tahypyrion, n. ein Schnellgünber, 
Schnellfeuerzeug; tachythanätos, fohnell« 
fterbend ; ſchnelltödtend. 

tacite ıc., tariturm ıc. f. unter tace. 

Tart od. Tatt, m, (vom lat. tactus, von 
tangere, berühren) 1) das Berühren, Bes 
taften, Taſtungsvermögen, Xaftfinn, Ges 
fühl; uneig. Feingefühl, Feinheit u. Sicher: 
heit des Benehmens im Umgang ; 2) Tont. 
(in diefer Bed. wahrfch. von dem Greifen ob. 
Schlagen der Saiten bergenommen) das Zeit« 
maß, Tonmaß, der Tonfchritt, gleichförmige 
Beitabtheilung, gleichmäßige Bewegung (z. 
B. im Tanze); aud ein einzelner Zeitab; 
ſchnitt in einer gleichmäßig abgetheilten Beite 
reihe, ein Tactglied; Tartmeffer, m. f. 
v. mw. Ehronometer od. Metronom; tactil 
(lat. tacıllis, e), fühlbar, empfindbar; 
Zactilität, f. neulat. Fühlbarkeit, Empfind- 
barkeit; tactiren, das Zeitmaß bezeichnen, 
ben Tatt (lagen. 

tädios, fat. (taediösns, a, um, bon tae- 
diam, Etel, Überdruß) eßelhaft, verdrießlich, 


Taftit 


langweilig, laͤfng, beſchwerlich; Täbmfltät, 
f, neulat. die Ekelhaftigkeit, in iam 

Tael, ſ. Tail. 

raffen m. (franz. taffetas, itnt 
vom perſ. täfteh, & i. eig. gefpounen, a 
webt, Partic. von täften, breben, friman) 
ein: leichtes, glattes —— * 

Taffia od. Tafia, m. ſ. Watafia, 

Tail od. Tael, m. —8 u. javacũſq 
ein Goldgewicht son 16 Mas ob. A Pauh 
(dgl. Mafe); eine ofindifhe Rechnung 
münze, in China = 10 Mas ob. beinahe 3.2 
pr. Gour.; in Jopan = iO Mas ab. ıumze. 
21 gr pr. Eom.; in Siam == 4 Titals Mi. 
ungef. 2 PB 13 gr pr. Com. 

tetlliren (fpr. taljiren), frauz. (tmiller; 
mitst. lat. talliare, ital. tmgliare, den den 
beutihen theilen, altd. tailjam), eig. ſchac 
ben, zerſchneiden, zuſchneiden; Karten ms 
fhen und abziehen; Taille, f. (fye. 180) 
ber Schnitt, Leibſchnitt eines Kieibes ; - ber 
Wuchs, die Leibesgeftalt ; insbef. ber Theil 
bes Leibe und eines Kleitımgöflüdes zui⸗ 
fen den Hüften und bee Brafl; im Kar 
tenpp., bei. im Pharao das Wbziehen ber 
Karten, um zu fehen, melde gewinnt ob. ven 
liert; auch die fümmtlichen Karten, welche ab 
gezogen werden, der Abzug; m Mün : 
die Ausftüdelung; Taille -douce (ine. — 
duhß'; eig. fanfter ob. feiner Schnitt) Kupfer: 
ſtich; Taille fauſſe fox. — ſohß'), Fatfiie 
Abziehen der Karten; Zaillanberie, f. (iyr. 
taljangderih) fihneibende Gifenwaare ober 
Werkzeuge; Zailleur, m. (fpr. tealjühr) ein 
Schneider, Kleidermacher; Banukhalter im 
Pharao; Taillon, m. (for. taljoͤng) u 
fteuer (vgl. Wecife)s Taillüre, ſ. (fpr. sei 
jühr‘) Stiderei auf Befekungen. 

Zajaffü (wahrſch. brafil.), f. Petari. 

Takamahak, n. ein aus Of: u. Zieh 
Indien tommendes heilfames, wohlriechentet 
Harz; das oflind. ven eacophyliam tane- 
mahaca ift gelblid grün; das weſtind. von 
der achtfadigen Kagara (fagara octmmdın) 
hellbraun. 

Tafel, n. nieberd. u. hoR. bas Zugſeil 
Hißtau am Maft eines Schiffes; and u 
Hebe⸗- od. Windezeug, Flafhenzug; -Bes 
Telage, J. (fpr. tatäbſche; deutſch mit kön; 
Endung), das Takelwerk, Tauwerk eimeb 
Schiffes; ein Schiff tafein, ed mit ben 
nötbigen Tauen unb Seilen verfeben. - 

Takos, m. eine Rehnungsmünze m 
Burate, = 1/5, Rupie od. ungefähr I 5 pr. 
Gour. 

Taktik, f. (gr. tnktiks, d. i. eig. be 
Kunft bes Anorbnens, von tässeim, vurbmm) 
bie Kriegs⸗ od, Schaarkunde, Trefmtm, 
Heerftellungs: und Waflenfuuft oder be 
Kunſt, ein Kriegsheer in den Waffen zu üben 
und in Stlachtorduung zu flellen; Taktiler 


Zelapoin 


m.. tie Waffenkundiger; taktiſch, Eriegs« 
kundlich, zum Kriegekunde ob. Waffenkunſt 


— 

: Zalapein, m., pi. — en, Vrieſter des 
Fo (ſ. d.) bei ben Siameſen; auch ein fehr 
Deiner oſtiad. Affe. 

Zalär, m. (vom lat. taläris, ©, bis auf 
bie Knöchel, tali, reichend) ein langes Feier⸗ 
kleid, Schleppkleid, Königsmantel; langes 
Obreici⸗ der tathol. Geiftlihens Zalarien, 
pl. (iet. talaria) die Flügelſchuhe des Mer⸗ 
curius od. on Mercurbildern. 

Zaläffus od. Taloſſius, m. lat. Zabel, 
der Gott der Ghen, der feit dem Raube ber 
fabinifhen Jungfrauen in Rom verehrt wurde, 

Taleb, m. türt. (arab. talib, Paxtirip 
zen talaba, ſuchen) eig. ein Sucher, Untere 
fucher, Forſcher; ein Students ein Ge⸗ 


Zaliat, n., pl. —e (lat. talöntum, vom 
gr. tälanton, eig. Wage, Gewicht) 1) bei ben 
alten Griechen und Juben: ein beſtimmtes 
Gewicht und eine Geldfumme; das attir 
fe Talent betrug. nach unſerm Gelbe etwa 
1375 Thaler, und ein Talent Golbes galt 
nah attiſchem Gehalt 10 Talent Silbers; 
2) umeig. gleihlam das Zugewogene, Zuge: 
theilte, das amvertraute Pfund (bibl.), Die 
Gabe, Neturgabe, natürliche Anlage, Fä⸗ 
higkeit und Geſchicklichkeit, Kunſtfähigkeit, 
das Kunſtgeſchick; talentvoll, voll natür⸗ 
licher Anlagen oder Fähigkeiten; ein ta» 
Ientvoller Kopf, ein wohlbegabter, kunſt⸗ 
fühiger Kopf. 

Taleth ster ı. Zallith, hebr. (rabbin. 
tallich, jüb. gefpr. Tallis, vom hebr. talal, 
bededen) ber Judenfchleier, bie vieredige 
Dede, womit die Juden beim Gebet in der 
Synagoge ih ben Kopf und Hals derhüllen. 

talio, f. lat. (von talis, fol, fo beſchaffen) 
bie Bergeltung, Erwiederung ; jus taliö- 
nis, f. anter jus; Taliöns⸗Syſtem, v. im 
peinlichen Rechte: der auf dem Wiederver⸗ 
geltuung6 » Grundſatze beruhende Lehrbegtiff ; 
taliönif), neulat. wiedervergeltend, bie 
Wie dervergeltung betreffend. 

alipes, m. neutat. Heilk. der Klump⸗ 


Talirion od. Taleron, n., pl. Zalizie, 
Zalera, urugrieh. (tslörion, von dem deut⸗ 
chen Thaler, ital. tällero) eine neugriech. 
Silbermünge, ungefähr = 1 PB 9 gr pr. 
Baur... 

talis, e, fat. ein ſolcher 2c.; qua talis, 
als folder (vgl. qua); taliter qualiter, 
lat. fe fo, mittelmäßig, einigermaßen. 

ı Zelisman, m. arab. (wahrſch. von dem 
zriedh. teios,; telesma, Weihe, Ginweihung) 
ein inter einer gewiflen Conſtellation (ſ. d.) 
mit abergläubifeben Törmlichleiten gefertigtes 
Basberbing, Zaubermittel, SBauberbilb, 


Baukerring 1.5 vgl Umulet; talismd- 
niſch, are, vgl, mag iſch 

Zail, Zellftein, m. (nem. mit Talg* 
n. 9. arab, Urfprunge) eine feitige Steingrt 
bon geünlichweißer Farbe; Talkerde, Bitter 
erhe, f. Maguefia. 

tbaum, m. bie Schirmpalme, 
ein ſehr großer Baum, bei. auf der Jnſel 
Geylon, mit ungeheuer großen Blättern. 

Zallith, ſ. Taleth. 

Zalmud, m. hebr. (rabbin. thalmüd, 
db. i. eig. mündliche Lehre, Unterricht; von 
lamad, lernen; limmad, lehren; davon tal- 
mid, der Schüler) das Geſetzbuch der neues 
ren Juden od. bie zwifchen dem 2ten u. 6ten 
Jahrhundert veranflaltete Sammlung jüdifcher 
Überlieferungen und Gefeke, welche die ganze 
Lehre und Wiſſenſchaft ber Juden, das gött⸗ 
liche und menfchliche Recht enthält. Sie bes 
ſteht aus der Miſchna (rabb. mischnäh, 
d. i. eig. Wieberholung, Verdoppelung, f. v. 
w. Deuterofis, vom hebr. schanah, fich 
verändern, wiederholen, nämlich: Wiederholung 
und Gutwidelung bes göttlihen Geſttzet), 
weiche die Grunbfchrift oder ben eigentlichen. 
Tat enthält, und dee Gemära (gemärä), 
welche die Erklärung des Xertes, bie Grörte- 
rung ber verichiedenen Meinungen und die 
Entſcheidung über biefelben enthält und and) 
vorzugsmweife Talmub beißt. Juden, welde 
den Talmud annehmen, beißen Zalmudiften 
od. Rabbintten, zum Unterfhieb ber Ka⸗ 
räer od. Karaiten, bie ihn und alle münd⸗ 
lich überlieferten Sapungen verwerfen. 

Talon, m., pl. —8, franz. (fpr. talöng 
bom lat. talus, Knöchel) die Ferſe, Hade, 
der Abfag am Schub; Ark, ber Borfprung 
der Außenmaues an Baftionen; ein fpaten- 
ähnliches Werkzeug bei Gypsarbeiten; SKar- 
tenfp. ber Stod, Stamm, Kartenrefl, bie 
Kauffarten, die nach dem Vertheilen übrig 
gebliebenen Karten; bei Staatöpapieren ber 
Papierſtreif, von welchem die Binsfcheine 
(Soupons) abgefhnitten werden; Talon⸗ 
niere, f. (fpr. taloniähr') die Fahnenbüchſe, 
ber Fahnenſchuh. 

talpa, f. lat. der Maulwurf; Talpa ob. 
Talparia, f. neulat. Heil. ber Kopf-Maul- 
wurf od. die Maulwurfs- Gefchwulft, eine 
Kopfgeihmulft od. Spedbeule am Kopfe. 

Talpatſch, f. Tol patſch. 

Talus, m., pl. Tali, lat. Knöchel, Knor⸗ 
ren; Knöchel zum Spielen, Würfel; neu⸗ 
Tat. auch Abdachung, Böſchung; talstiren, 
barb. lat. abdachen, böſchen. 

Tamändu oder Tamändug, m. (ſpan. 
tamandoa) ber Ameiſenbär, ein zahnloſes 
Säugetbier in Südamerika. 

Zamarinde, f. (lat. tamarindus indica ; 
vom axab. tamr-hindi, d. i. inbifche Dattel, 
von tamır, Dattel) ber oftind, Sauerdattels 


Zamarinde 


808 Tamariske 
od. Sonnenbaum n. deſſen heilſame Schoten⸗ 
frucht; Tamarindeumark (lat. pulpa ta- 
marindorum), das zwiſchen den Häuten ber 
Schalen befindliche ſäuerlich⸗ fühe Mark, in 
ben Apoibe gebraucht. 


Tamariske, f. od. ber Tamarisfenbaum 
(lat. tamärixz, tamariscus; gr. myrfk&), ein 
fraugartiger Baum im Morgenlande und 
füdlihen Europa, deſſen ſalzreiche Aſche zum 
Gerben und Färben in Frankreich gebraucht 
wird. 


Zamboula, f. (vgl. Tambour) eine Trom⸗ 
mel der Neger von dem Holze des Trommel: 
baumeß. 


Zambour, m. franz. (fpr. tangbühr, gew. 
tambubr; gem. unr. Zambauer; ital. tam- 
büro, portug. tambor, fpan. atambor; offen 
bar morgenländ. Urfprungs ; vergl. das arab. 
tebl, perſ. tembel, Ttommel; arab. u. perf. 
tumbür, timbär, tambär, d. i. eine Art 
Either und die Trommel), eig. bie Trommel; 
gew. ber Trommeljchläger, Trommler; Tam⸗ 
bourin, n. (fpr. tangburäng), ital. Tambu⸗ 
zino od. Zamburdlle, m. eine kleine Trom⸗ 
mel, Handtrommel, Handpaufe, Schellen- 
trommel, mit einem Zell und mit Schellen ; 
ein Näh⸗ oder Stidrahmen, eine Stick⸗ 
trommel; auch ein fpan. u. fübfraugöf. mun⸗ 
terer Tanz, der Gavotte ähnlich, wobei fi 
bes Tänzer ſelbſt wit dem Tambourin begleis 
tt; Tambourin⸗Stich, ber Hakenſtich; 
Tambourin⸗Stickerei, Häclchenſticerei; 
tambouriren, häkeln, mit Häkchen ſticken; 
Tambourir:Nadel, ein Stickhhäkchen, eine 
Häkelnadel. 

tamdiu, lat, fo lange. 

tamen est laudända voluntas, f. vo- 
luntas. 

Tamis, m. franz. (fpr. tamih) ein Haar⸗ 
fieb; geglättetes Wollenzeug: tamifiren 
(franz. tamiser), durchfieben, leben, fichten. 

Zampon, m. franz. (fpr. tangpäng ı mittl. 
lat. tappus, fpan. tapon == Zapfen; fpan. 
tapar, zuftopfen) der Zapfen, Pfropf, Stöp⸗ 
fel bei Kandnen; das Tupfbällchen der 
Kupferdinder ; Heil. ein Pfropf von Zupfe 
leinwandb (Gharpie), welder in natürliche 
oder kraukhafte Öffnungen bed Körpers einge⸗ 
bracht wird, um Blutungen zu flillen; tam⸗ 
poniren (franz. tamponner), mit einem fol- 
chen Pfropf verfchließen, zupfropfen; Tam⸗ 
ponabde, f. die Berfohließung, Zupfropfung 
mit einem Tampon. 

Zamtam, m.’ (wahrſch. ein Schallworf) 
ein türf, Tonwerkzeug in Form einer Cyhm⸗ 
bel, weldes mit einem Schlägel gefchlagen 
wird. .. 
Tänärns, m. Int. (vom gr. Tainaros) 
eig. eine Stadt und ein Vorgebirge in La⸗ 
fonien mit einer Höhle, welde man für den 


— [2 


TZantalus 


Gingang in bie Unterwelt hielt; daher f. bie 
Unterwelt, das Todtenreich. 

tandem, lat. endlid; tandem beua 
causa triümphat, enblich fiegt die gute 
Sache. 

Ranfana ob. Tamfüna, f. eine Bauhre 
der alten Deutfchen, u. ein Tempel a. Ham 
berfelben in Weftphalen. " 

Zang, m. 1) (urfpr. niederb. von tengen, 
anfaſſen, angreifen, engl. taugle, vwerwidıder 
daher: Bange 10.) ſ. v. m. Futus; 2) zim 
Gattung oflindifcher Neſſeltücher. 

Tanga, eine Rechrwrngesmünze im Gen, 
zu 60 u. 48 Weis od. ungefähr 17%/, ger m. 
141/,gpr pr. Gonr. 

tangiren, lat. (tangere) berühren; trei⸗ 
fen, Eindruck mahen; erwähnen, auf 
ren; Tangent, ıb. (vom lat. Patticip tim- 

ens, berührend), pl. — eu, der Berührung 
Aift, das Hämmerchen an Saiteniafiramts- 
ten und Spieluhren; Zengente, f. Gräßrei 
bie Tafte od. Berührungslinie, eis "gerade 
Linie, welche eine ktrumme (5. B. einen Kreis) 
nur in einem Punkte berührt, ohne fie, bei 
befiebiger Berlängerung, zu durdfchneibens Die 
Tangente eines (von 2 Kreishalbmefes 
eingefäloffenen) Winkels ed. Bogens ık 
das am Gnbpuntte des einen Halbmeſſers et 
richtete und bis zum Durchſchnitt mit der Mer 
längerung des andern Halbmeifers forsgeführte 
Loth (Perpentifel), od. -eig. bad Berhältui 
diefes Both zum Halbmeffer ; bie Linie, write 
burd, jene Berlängerung bed Halbınefers Ks 
zur Durchſchneidung der ITamgente exstjlck., 
heißt die Secante des Winkeis; Kamgen: 
tiäls Kraft, die Kraft, vermöge deren die 
Planeten in ber Tangente ihrer Bahn fort» 
gehen oder fih von der Gmar feru u haften 
ſuchen, entg. GSentripetaltraft; 

bel (ipätlat. tangibilis, e), berübrbar ; fühl: 
bar, empfindbar; ilit&t, f. uedler. 
bie Berügrbarfeit; Sühlbarleit, Genpfind 
barkeit. 

Tani, bie feinfte bengaliſche Seide. 

Tünla, f., pl. Tünien, lat. (tsemia, pl. 
taeniae) Band, Binde, Saar» ob. Kopf: 
band, bef. alterthümliche Opferbinben; ber 
Bandwurm; Tänidium, n. nculet. ein 
Baͤridchen; ein kleiner Bandwurm. 

Tankrkd, altdeuiſcher manmnl. Namen, K. 
Dankred. 

Tannin, n. franz. (von tanner, nieberb. 
tanew, gerben) ber Gerbeſtoff, ſ. .n 
Scytogenium. 

Tanſa, eine tatar. Silbermünge, = 10 
Kaiſergt oſchen. 

Zantälus, m. lat. (vom ‘gr. Täntalee) 
ein fabelhafter König m P ‚ ber Sie 
herr det Pelopiden, der Bund Übetmuch, .. Bar 
rath und Braufämfelt an · ſtinem eignen Soben 
die Götter beleidigt hatte. Zur Strafe mufr 
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er in ber Unterwelt beſtändig durch bie Bes 
fahr, von einem fihweren Steine zerſchmettert 
zu werden, geängfiigt, bis zum Halſe im Waſſer 
ftrhend, quäbenben Dia unb Hunger. leiden, 
ben er burd labende, über ihm hangende 
Früchte vergebens zu flillen fuchte, weil fichei 
jeder Aunäherung ven ihm zurückwichen; daber 
tantalifch, der Qual des Tantalus ahnlich, 
unbefriedigt nach etwas bungernd ob. durſichid, 
vergeblich fi) nach etwas fehnend; tantalis 
firen, karb. lat. hämiſch quälen, duch Täus 
chung reizen, ſchmachten od. gappeln laffen, 
bimbalten; Zantalum od. Zantal, n. neu: 
lat. ein 1801 entbedres einfaches Metall, (von 
feinem Gntdeder Ecke berg darum fo genanst, 
weil fein Oxyd in Säuren, welche ed umgeben, 
als berin unauflöslich, fich nicht fättigen kann), 
auch Columbium; Zantalit, m. auch Gas 
inmbit; ein ſchwarzes metalliſches Foſſil, 
aus Aantelfänt, Mangans u. Eiſenoryd bes 
ſtehend. 

Tante, f. franz. (vom lat. amita; engl. 
aunt) bie Mubme, Baſe, des SBaters ober 
der Mutter Schwefter. 

tanium, lat. fo viel; genug; in tantum, 
Rſpr. auf jeden Theil, fo weit es zureicht, 
antheilig ; tänti, fo viel werih, von fol» 
dem Werthe; mon tanto, ital. Tonk. nicht 
fo fehr, nicht zu fehr; Tantes, m. (von 
dem fpan. tanto, pl. tanios) in Oberd. f. 
Spielmarke, Rechenpfennig; Tantieme, f. 
franz. (fpr. tangtjahm') die Theilgebühr, ber 
Gebührtheil od. beftimmte Antheil an etwas. 

Zapage, m. franz. (fpr. rapähſch'; von 
taper. = tappen, Zlappfen, ſchlagen), das 
Setöfe, Getümmel, der Lärm; tapagiven 
(fpr. —ſchiren), lärmen, poltern. 

Zepanhoalänge,n. eig. Negerfopfs ein 
Eiſenſtein⸗ Gemenge (ob. » Conglomerat) in 
Amerita. 

Zapeinafis, Kapindfis od. Tapinöſe, 
f. gr. (tapeinösis, von tapeinün, ermiedrigen, 
tapeinds, €, 6n, niedrig) die Senfung, Er» 
niedrigung, Milderung der Ausbrüde. 

Zapite, f. (vom ge. tüpes, ©. täpefos; 
ies. tapes, tapätum, franz. tapis; urfpr. 
viclleicht vom prrf. tabseh, tabeh) der Tep⸗ 
pich, dei. Wandteppidh, die Wand » Bellei- 
dung od. » Dede; landſch. auch: das Kapst, 
bef. f. Fußdecke, u. gewirkte Tiſchdecke; da⸗ 
her etwas aufs Tapet bringen, etwas 
anftifcgen, vortragen, zum Gegenſtaud eines 
Befprädye machen ob. auf die Bahn bringen, 
zur Sprache bringen; auf Dem Tapete fein, 
im Werke fein, vorliegen; tapeziren (franz. 
tapisser), beteppichen, verteppiden, mit 
Teppichen bekleiden; Tapezirer, m. (franz. 
tapissier) ein Teppicharbeiter od. Teppicher, 
Bimmer⸗ od. Gemachbekleider; Tapiſſerĩe, 
F. franz., auch Tapezerei od. Tapezir⸗UAr⸗ 
beit, Teppichwerk, Teppicharbeit, Zimmer⸗ 
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beffeibung; Teppichſtickerei, eine Urt. Sticke⸗ 
zei, gemirkten Teppichen ähnlich. 

Tapir, m. brafil., auch Anta, m.. fpan. 
n. port. dad Waflerfhwein, die Waldkuh, 
das größte Landthier in Südamerika. 

tapiren, franz. Ataper) bie Haare mitselft 
eines Kammes auffchlagen, aufflülpen nd 
fränfeln, auch toupiren, f. b. 

Zopiffendis, m. franz. (fpr. — angbi), 
gemalter Kattun mit durchgehenden Farben ; 
Zapifferie, f. unter Tapete. 

Zapfel, m. ein geflreifter, grober oftind. 
Kattım, gew. von bfauer Farbe. - 

Zara, f. fpan. (vom arab. tarah, b. i. 
eig. weit, fern, von taraha, wegwerfen, ent⸗ 
fernen) bei Kaufl. ber Abzug, Abgang des 
Padgutes von ber eigentlihen Waare, baB 
Gewicht des Gefäßes, Sades ır. (vgl. netto); 
sopra tara, ital. über die gewöhnliche Tara 
bewilligter Abzug; Tara⸗Rechnung, Ab» 
zugs⸗ od. Abgangsrechnung; teriren, das 
reine Gewicht einer Waare vor ihrem Ein 
padın in Fäffer, Kiften ır. beſtimmen und 
von diefem Packzenge abrechnen. 

Tüärant, m. eine mit dem Enzian ber 
wanbte Pflanzengattung: blauer Tarant 
(swertia perennis L.). 

Zarantel, f. (vom ital. taräntola) eime 
giftige Spinne im alien, bef. bei der Stabt 
Taranto (Tarenf); aud im wärmern Aflen 
u. Amerika; Tarautismus, m, neulat. ber 
Iarantelbiß, und die vorgeblich dadurch ent« 
ſtandene Krankheit, der Taranteltanz, bie 
Tanzwuth, Tanzkrankheit, Beitstangs Te 
rautélla, ital., od. Zarantelle, franz. f. 
ein Volkstanz u. die begleitende Volks⸗ 
Weife (« Melodie), def. in Sicilien n. 'Gala= 
brien übfih und nad) ber Stadt Taranto 
genannt. 

Tara od. Zarras, m., auf bie Ta⸗ 
saßßbüchfe, (egi. das böhm. taras, Bollwerk) 
ehem. eine Art groben Gefchüges. 

Zarazis, f. gr. (von tardssein;. mıfrühs 
ren, erregen) Heilt. Störung, Verwirrung, 
Unrube, bef. im Unterleibe; aud eine Teich» 
tere Augenentzäntumg; Taraxäcum, n. 
neulat., od. Leontöbon, der Löwenzahn, 
bie Dotter«, Kuh⸗ od. Hundeblurme, ein 
fehr beilfames Gewächs (leontödon taraxä- 
cam, fo genannt, weil es, in großen Gaben: 
genommen, Unruhe im 2eibe und Barthfall 
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mu). 
tardiren, lat. (tardäre, feany. tarden) 
fäumen, zaudern, zögern, verziehen, ver> 
weilen, aufhalten; .tardändo od, tardato, 
ital. Tont. zögernd, ſchleppend; tardif, franz. 
langfam, faumfelig, fäumig; fpätreif, fi) 
fpät entwidelnd; tardo, ital. (= lat. tar- 
dus, .a, um) Tont. langfam, fäumig.. 
Tare od. Tarre, eine malabariſche Sil⸗ 


bermünze, ungef. 3 5 pr. Cour. 
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Targum,; m. chald. (eig. Erklärung, von 
targem, erlläcen, bolmetfhen; vgl. Drago«. 
man), pl. Zargümten, die alten Überfegungen 


ber bibl. Bücher des U. X. in chaldäiſcher 


Eprade. 

Zeri, m. Yalmbranntwein aus Oftinbien. 
. Kari, Tarin, Tarino, Rare, m. tal. 
eine Rechnungsmünze, in Malta ae 
Srade od. ungef. 1 gr 25 pr. Cours in 
Sirilien = 1/, Sabo od. ungef. 2er 933 
in Neapel = 1/, dackto di regno od, 5 % 
pr. Cour. 

Zarif, m. (franz. u. engl. tarif: ital. 
tariffa, fpan. tarıfa, vom arab tar, Er⸗ 
Härung, Nachricht, Anzeige, von arafa, kennen, 
erkennen; erklären, anzeigen 20.) das Waaren⸗ 
verzeihniß, ber Maaren⸗Anſchlag, das 
Preisverzeihniß; Bolle Tarif, Zellber⸗ 
zeihniß, Zol-Anfag; Münz- Tarif, Münzs 
Anſchlag od. Münztafel über Verhaältuiſs und 
Bergleithung ber Münzen 2. ; tarifiren (frang. 
tarifer) verzeichnen, anfegen. . 

tariven, f. unter Tara. 

Tarja, f. fpan. (fpr. tarcha), pl. Tarjas, 
eine ſpaniſch⸗navarrefiſche Rechnungsmünze 
= 1/, Kupfer: Real. 

Zarına, f. ital. (eig. Motte, Milbe) ein 
Gewicht in Benedig — 3 Scrupel. 

Zaro, f. Tari. 

Tarok od. Tarock, n. (ital, taröcco, pl. 
tarocchi, franz. tarote) auch Trenpelier 
Spiel, das Siebenkönigäfpiel, ein wahrs 
fheinlich aus Ägypten ſtammendes Kartenſpiei 
mit 78 Blättern, worunter 22 Taroks od. 
Zrümpfe, wovon der XXI., ber Pagat, u 
br Scüs (Errüfe) die mwidtigften Mater 
dors find. Alle andern Blätter, die nicht zu 
ben Taroks und Figuren gehören, heißen La» 
dons; Tarok-⸗Hombre, n. ein aus Tarok 
und L'hombre zufammengelegtes Spiel, 
L'hombre mit Tarofs Karten, welches an bie 
Stelle des eigentlichen Tarot getreten if. 

Zaröfan, f. Kakerlak. 

Zorras, Tarraß, f. Tara u. Traß. 

Zarri, ein Getreidemaß in Algier. 

Tarſus, m. gr. (tars6s, überh. breite 
Fläche) die Fußſohle, Yußwurzel; ber Aus 
genliedknorpelz Tarſophijma, n. Heilf. eine 
Fußwurzel⸗Geſchwulſtz Geſchwulſt des Aus 
genliedknorpels. 

Tartaglio, m. ital. (ſpr. —tälja ; bon 
tartagliäre, flottern, ftammeln) eine Charak⸗ 
termadfe des meapolitarifchen Boiksluft- 
ſpiels. 

Zärtan, m. ſchottiſches bunt gewürfeltes 
Wollen» od. Seidenzeug; auch der fchotti« 
fe Mantel. 

Zartäne, f. ital. (tartäna, franz. tartane) 
eine Art Pleiner Schiffe mit vinem Maſt 
auf dem mittelländ. Meerr. 

Zartar, tr. Tatar, ſ. d. 


— 
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Tartãrue, m. let. Gomn gr. Turtarec 
das Todten⸗ od. Schatirnreidy,,. bie Linie 
welt, aug Dreutı inabeſ. ber mnterichiihe 
Strafort der Titenen und Berbauuinten; dit 
Hölle, entg. dem EAh ums Echeidet. ber 
Weinſtein (vgl. cremor tartari); tertäre 
albus,. weißer MBeinftein; ti. beraxätıs; 
Borasweiafeiny L. crudus, roher rw 
ſtein t. depurätus, geseimigter Weinſtein; 
t. emelicus od. slibiätus, VBrechtveinfice, 
weinfleisfnures Antimontali; t. forrätus, Fi⸗ 
fenweinftein; t. ruber, rother Weinflan; 
t. solaukilis, auflögliger Weinſtein; L. ve 
triolätus, neutrale fchweßelfuures Kali, 
(am Dunlicats ob. Jelygreffatp: 
tartsrifiren, barb. fat. nit Weinſtein reini⸗ 
gen; Zarterite od. Zariräte;- wi. wein 
fteinfaure Salze, 

Tartine, f. franz. dipr. —tibn’s berm. 
mit tarte, Torte) eine dünne Brobfenitte, 

Butterfchnitie, Butterbrop. 

Tartſche, f. Gunächſt von dem Frangöf. 
targe; wahrſch. aber urfpr. deutſchz alek 
targa, targe, tarze, eig. niederd. Ferm. 
des hochd. Zarge, Ginfaffung, Umzüunung, 
Schutzwehr; mitt. lat. targia, itel. u. fpan. 
ta ge) ein länglichrunder lederner G:iehälk,; 

artüffe, m. (ftanı. Tartufe) eig. Re 
men ins fcheinheiligen Heuchlers, welcher bie 
Hauptperfon in einem berühmten Zufifpiele ven 
Molitre it (der Namen entlehnt man .bean 
altfranz. tastuffe — trufle, Trüffel, mit Hm 
ſicht auf die Berfledtheit u. Undurchdringlich⸗ 
keit des Charalterd) ; daher über. ein Heuch⸗ 
ler, Scheinbeiliger, beuchlerifcher Babe, 
fiheinheiliger Böſewicht; Zartüfferie, f- 
Sceinheitigkeit, Heuchelei, Kopfhängersz 
taeruffißieen, beucheln ıc. 
Zafis, f. gr. (täaie, vor teinein, bebiaen) 
bie Dehnung, Spannung, Ausdehnung. 

Tafle, f. (sunädft vom franz. taase, ital: 
tazza, fpan. taza, aus bem arab. u. Par. 
täs) eine Pleine ESEchale, Trinkſchale, bei 
zu warmen Getränken. 

taffen (ihon mittel. tassen ; franz. tasser), 
aufhäufen, baufen, in einrn befiimmten Raum 
einſchichten, ef Getreide, Heu u. 

Zaffette, £. franz. die Scheufelfchiene au 
Harniſchen. 

Taſte, f., pl. Taſten (von'iaften, meh 
tastere,. franz. täter, berühren), Finger» o®, 
Griffbretshen (&lapes) an Orgeln, Gm: 
biesen 20.5 Taſten⸗Inſtramente, mit ie 
fien verfehene Saiten» od. ‚Pfeifer, Inſten⸗ 
mente, als Glavier, Orgel u.; Zaftes ei. 
Tofer:Birfel, m. ein Kuamme ob. Bo- 
gemzirkel zur Meſſung eines erhabenen ser 
baudigen Aörperss Taſtatür, f. (ital. te- 
statära) das Griffmert, Getafte, Kalten 
breit (vergl. Elspiatur, Manuel mb 
Pedal); last sole, ital. Bas: Uufchlagen 
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ber einfachen, unbegleiteten Baptönes ta- 
stiera, f. das Griffbrett; sulla tastiore 
begeidnet bei Dogeninſtrumenten bas An⸗ 
ftreichen der Saiten fehr weit vom Stege. 

ı Katar, m., pl. Zatdren, im Mitielalte 
ein Sammelnamen für verſchiedene kriegeriſche 
Bolkerhorden in Mirtelaſten; jene eis mit 
den Türken verwandter Volksſtamm in den 
nörslih am ſchwarzen Meere gelegenen Laͤn⸗ 
dern; fie find ihrer Sachnelligkeit und Orts⸗ 
kunde wegen berühmt und werden daher in 
ber Türkei als Gouriere gebraucht; landſch. 
auch f. Zigeuner, gem. Täter, pl. Taͤtern; 
der Katar: Ran, Tatarfürft (f. Khan); 
tatariſch, den Kataren eigen, angehörend 
2.3 Die Zatarei, das Land ber Tataren. 

Tatianiſten, pl. eine gnoftifche Secte, 
im 2ten Jahrh. von Tatiänus aus Affy- 
rin geſtiftet, au Severianer und Gu: 
fratiten genannt. 

tatilloniren (fpr. tatiio—), fvanz. (ta- 
tilloner, von täter; vergl. Taſte), herum⸗ 
ſchnüffeln, ch um Kleinigkeiten beküm⸗ 
mern; auch ſchwatzen, klatſchenz Tatillo⸗ 
nage, n. (ſpr. — tihjouähſch) Schnüffelei, 
Kleinigkeitskraͤmere; Geſchwätz, Klatſcherei; 
tatonniren, (franz. tätomner) herum taſten; 
bei Malern: tappen, proben, eine unſichere 
Hand haben, mit Furchtſamkeit ob. zagender 
Hand arbeiten ; unficher handeln. 

fattowiven oder tätkowiren, auch ta⸗ 
tomiren, (franz. tatouer, engl. tattoo, tat- 
tow; polynefilden Urfprumge: in der Tonga⸗ 
Sprade tatiau, marquefifh tatu, tahitiſch 
tatan, weiches überh. Zeichen, Zeichnung, 
Schrift, Malerei und, wie das neuſeeländiſche 
tatan, zählen, rechnen bedeutet) den Leib 
bepunkten oder mit eingeſchnittenen und 
gefärbten Figuren bezeichnen, wie wilde 
Bölter im Amerika und auf ben Inſeln der 
Südſee then 

Zatu, m. port. (ipan. tato; wahrſch. 
urfpr. brafil.), f. vd. w. Armadill, f. b. 

Zaureadör, n. (vom gr. tauröa dorä, 
bon tauros, lat. taures, tier, u. dord, Fell) 
eig. ein Kell von Rindsleder; eine Peitſche, 
Geißel; Zanrilien, lat. (taurilia) u. Tauro⸗ 
belien, or. pl. Stieropfer der Cybele ob. 
Rhea zu Ehren z Tauroköolla, f. gr. (von kölla, 
Leim) Stierleim, aus Yen, Obren u. Nerven 
des Rindviehs, der befte Thierleinz Tauro⸗ 
madie, f. bie Stierfechterei, Kunſt des 
Stiergefechts; Taurophäg, m. ein Stier⸗ 
freſfer; Zansophönns, m. ein Stiertöbter. 

Zaut, f. Thot. 

Zuutaciswns, m. neulat. (dom griech. 
tauts, zuſammengez. aus to aut6, baßfelbe, 
das nämliche) Redek. fehlerhafter Gteichlaut 
naher Silben, oder Anhänfung gleich» und 
aͤhnlichlautender Stellen; Tautochroͤne, f. 
MR. od. tantochroniſche Eurve, Größen. 


Taxisſche Voften 811 


ſ. d. w. Iſo ch rone, ſ. d. tautochraͤniſch, 
gleichzeitig. gleichdauernd; Tautochroniso⸗ 
mus, m. die Gleichzeitigkeit; Tautogrämm, 
m. ein Gieichbuchſtabengedicht, mit gleichen 
Anfangsbuchſtaben der Zeilen ober Wörter s 
Tautologie, f. igr. tauiologia) bie uns 
nöthige Wiederholung bes berens Gefagten, 
Wortverſchwendung, ber Wortſchwall, das 
Ginerleiz vergl. Pleonasmus; tautolo⸗ 
giſch, gleichſagend, gleihbedeutend, unnüg 
wiederholtz Zautemeirie, ſ. das Gleich⸗ 
maß; Zautophonie, f. die fortgefegte Wie⸗ 
berholung besfelben Tons. 

taveliren, franz. (tavdler) Mal. tüpfeln, 
ſprenkeln. 

Taserne, franz. ſ. Taberne. 

Tavoletta od. Tavolozza, f. ital. (von 
tävola — lat. tabüla) das Yarbenbrett, bie 
Palette. 

Zare, f. (vom mittl. lat. taxa, u. biefes 
wahrſch. dem gr. taxis, Ordnung, Beftime 
mung) ber feſtgeſetzte Preis, Schätz⸗ oder 
Schäpgungspreis, Preisfag, Werthanfdlag, 
die Werthbeſtimmung, Preisvorfchrift oder 
⸗„Satzung, bee Brod⸗ od. Fleifch« Sag; die 
Auflage, Abgabe; taxa stolae, mitil. lat. f. 
v. m. jura stolae; Zarprobe, im Bergweſen: 
zur Beflimmung des Werthes angeftellte Erz⸗ 
probe; tariren, lat. (taxäre) fchägen, ab⸗ 
fhägen, würbigen, würdern, anfchlagen, 
ben Werth od. Preis beſtimmen; Tara 
tum, n. das Geſchätzte, Beſtimmte; pro 
taxäto (etwas übernehmen), fürs Gefchägte 
od. zu dem gefhähten Preiſe; Taxation, 
f. (lat. taxatio) die Preisferung, Werth: 
beftimmung, Abſchäzung, Schägung oder 
Würdigung einer Sade, auch Taxirung; 
Zarätor, m. pl. —en, neulat. ein Schäger, 
Schäsmann od. : meifter, Preiöfeger, Werth 
beftimmer. 

Taxis, f. gr. (von tässein, fielen, orbs 
nen) überb. Unordnung, Stellung ; insbef. 
die Schlachtordnung, Scladytreihe, das 
Glied; aud eine Heeresabtbeilungs Heilk. 
bie Zurüdbringung od. Wiedereinrichtung, 
z. DB. eines Bruches durch bloßes Zuſammen⸗ 
drũcken desſelben; Taxiarch, m. (gr. taxi- 
archos) Anführer einer größeren Heeresab⸗ 
tbeilung, Feldhauptmann, Feldoberſter; 
Taxiarchie, f. das Amt desſelben, bie 
Hauptmannſchaft; Zaoridersmie, f. (ruht. 
Dermo-⸗ od. Dermatotarie, von derme, 
Haut) eig. das Ordnen ber Haut, das kunſt⸗ 
gemäße Ausftopfen ber Thierhäute; aud 
bie Anweifung, Thiere regelrecht auszuflopfen: 
und aufzubewahren; Zariologie u. Taxi⸗ 
onomie, f. Orbnungslehre, Anordnungs⸗ 
kunde, 

Zariö’fche Poſten, von ben Fürften von 
Thurn und Taxis verwaltete Poften in ver 
fhiedenen Staaten und Städten des dentſchen 
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Bundes, Gin Vorfahr dieſes Fürſtenhauſes, 
Roger J., richtete zuerſt 1450 das Poſtweſen 
in Tirol ein, und Alexander Ferdinand von X. 
erhielt 1744 das Reithsſs⸗-General⸗Erbpoſi⸗ 
meifteramt als Heichäthronichn. 

Zarus, m. oder Zarbaum (gr. taxios, 
lat. taxus),, ber Gibenbaum, bie Eibe, ein 
Nabelholzbaum mit giftigen Eigenfdaften. 

Zagette, f. (vom ital. tazzätta, b.. i. 
Täßchen, Schälden), eine Art Narciſſen. 

Zeototaler, um. f. Teetotaler, f. b. 

Tecedon, f. (gr. tökedön, von tekein, 
fhmelgen, ſich aufläfen 20.) Heilk. Zehrung, 
Aus» od. Abzehrufig, Schwindfucht. 

Technematothek, f. gr. (von töchnäma, 
künſtlich Gearbeitetes, Kunftwert, von teth- 
nän, künſtlich arbeiten, t6chne, Kunft) eine 
Kunftlammer, Kunſtſammlung; Technik, 
f, (gr. techmike, von techne, Kunſt) überh. 
Kunfts und Gewerbthätigfeit; äußerliche 
Kunſtmäßigkeit oder Kunftfertigkeit, Hand» 
griffe; Kunſtlehre, Kunitregellehre, die Lehre 
vom ber’ regelrechten Behandlung des äußer⸗ 
lien (materiellen) Theilee der bildenden Hüns 
fies die Kunſtſprache, Kunfimwörter - Lehre ; 
Techniüker, m. ein Kunfltfertiger, Kenner 
und Ausüber der äuberlihen Kunftsegeln; 
techniſch (gr. technikös, ẽ, 6n), kunſt⸗ od. 
handwerksmäßig, gewerblich, Lunftgerecht, 
zur Kunſt gehörig, nach der Kunſtſprache; 
techniſche Ausdrücke (lat. termini tech- 
nici, del, termians), Kunftausdrüde, Sunft« 
wörter, eigenthümliche Benennungen ber zu 
einer Kunſt od. einem Gewerbe gehörenden 
Gegenflände;s Technicismus, m. neulat. 
kunſtgemäße Behandlung ; Technogliph, w. 
gr. ein künſtlich geſchnittener Stein; Zeq. 
nolith, m. ein Kunſtſtein, eine kunſtliche 
Steinmaſſe; Technologle, ſ. die Kunſt⸗ 
lehre, Kunſt- und Handwerksbeſchreibung 
od. ⸗Geſchichte, Gewerbkunde, Gewerblehre; 
technologiſch, kunſtbeſchreibend, kunſtge⸗ 
ſchichtlich, gewerbkundlich; Tehmppägnion, 
n. ein Kunftfcherz, eine Fünftlihe Spielerei, 
bei. ein Gedicht von künſtlicher, fchwieriger 
Zorm, 3. B. mit bedeutfamen Anfangs buch⸗ 
ftaben der Zeilen. 

tecte, lat. (von tegöre, beden) bebedt, 
verbedt, verftedt, gegeim, heimlich, unter 
ber Hand; tecto nomine, mit verdecktem, 
verfchtwiegenem Namen; Tettür, f. neulat. 
bie- Bebedung, Dede, papierne Dede eines 
Siegels, eines Arzneiglafes x. 

eDeum od. Tedeum, n. (von ben lat. 
Anfangswerten: Te Deum laudämus etc. 
b. i. Herr Gott! did) loben wir ı.) der amt» 
brofanifche Lobgefang, vom heil. Ambros 
fins, Bifhof zu Mailand, im Aten Jahrh. 
gemadt und von Luther überſetzt. 

Teetotäler od. gew. Zeetotäller, m., 
pl. Teetotallers, engl. (for. tih —; nicht 


Zelagranh 


von ten, Ther, alfo wiht: Teatotalterej 
fondern von dem .trländ. teetotal, -gauı ab 
gar), Benennung ber Enthalttamteitsfrente 
od. Mitglieder der Mäßigkeitsvereime it 
land, weiche allen bernuſchenden -Betriher 
unbedingt und unbefgränft tntfagen ; Zeets 
talism, m. beren Grunbjäge usb Srbeit- 
ordmung: 

Zefterdar, |. Befterder. i 

tegiren, Ya (vegöre) vetdecken, wen 
heimlichen; Degumint, n. (lat. tegumen- 
tum) überh. Dede; bef. Haut, häutige Bei 
deckung. 

Teint, m. franz. (ſpr. tang 3 von leindre 
== lat. tingöre, färben) die Farbe, Ge 
fihts » ad Hautfarbe; Hauts Teintäre,k 
(fpr. tängtühr') die Farbe, Färbung, Tische, 
ber Anstrich (vergl. Tinstur)s une Ani 
oberflächliche Kenniniß. 

Tekre, tlirt, (tehkie) ein Deriwiftleke, 
Mönchskloſter in der Türke. - 

Zelmärfis od. Tekmärſe, -f. grirch. (ven 
tekmairein, andeuten, bezeiguens aus Amm 
jeihen vermuthen, von tekmar, Kenupidm) 
das Muchmapen ob. Schließen wart; Sep 
zeichen; bef. Heil. Muthmaßung icker ti 
verborgenen AranEjeitsongrigen od. saufäle 

Telnogonie, f. gr. (von teknom, ind) 
Kinder : Erzeugung ob. » Entfiehung,: ud 
Teknopoie; DTernecktonie, €: Rimkermasp; 
im Strafrecht: Kindesmord, welden. chu 
Mutter an ihrem neugsbornen. Kunde vegeht. 

tektiſch, gr. (tektik6s, 8, on, von sökein, 
fhmelzen) ſchmelzend, auflöjend. 

Zektöuil, f. gr. (tektonike, rig. bie Zunft. 
des Holgarbeiters: tektön) die Kunſt, auf 
hölzernen od. metallenen Geräthen Bil. 
werte anzubringen. 

Tela Gerſ. tilä, Golb), ein peskfdes 
Goldſtück vom Werth eines Durcaten,: mmelges 
ju Anfang jebes Jahres und bei Regierunge 
veränbderungen geſchlagen wixd. rl 

Zeläamon, m.: gr. (telamn) eim- Inge: 
net Zragniemen, ein Wehrgebentz Heik 
eine leinene Binde, bei. zur Unterſtichang 
und zum Tragen; Telamönen, pl. Paul 
Tragbalken, Träger, männlide Bildenlen 
die ein Gebält tragen, f. d. wm. Atlanten. 

Telegräph, m. gr. (von tele, fern, dir 
bin, u. geäphein, fchreiben) ein Gerriichreiben, 
eine Fernfchreibemafchine, d. i. ein 1783 vex 
La .Chappe zu Paris erfundenes Inſtrument, 
mittellt deſſen man durch beflimmte Zeichen 
Nachrichten in die Ferne [enbets Telegese 
pbie, f. die Fernſchreibekunſt, Zielfihreider 
rei; telegräphiſch, dazu gebörig, fer 
ſchreibend; Zeleläl, m. (von laleın, zen) 
ein Fernrufer; Telelolke, f. die Sem 
fprache, Fernfprecherei ; Zelephenie, L be 
gern» ob. Sielruferei mit Sprachtähems 
Zelephrafte, f. die Fernſprechtunſt; es 


Telemad 


Ieftop, a. (von skopein, fpähen) ein Fern⸗ 
fpäber, Fernrohr, beſ. Spiegel » Fernrohr, 
geufes Ferntohr mit einem zurückſtrahlenden 
Spiegel. 

Teélemach, ar. (Tẽlemachos) männl. Na« 
zum, ber Sohn des Ulyſſes, |. d. 

Zeleobrandien, pl. gr. (von teldes, a, 
on, vollkommen, ganz, u. bränchion, Fiſch⸗ 
tieme) Ganzkiemer, Knorpelfiſche mit voll: 
fommenen Kiemen ob. mit Kiemenbedeln u. 
Kiemenhaäuten; teleobrunchiſch, fiihklappig, 


chohrio 

Zeleologie, f. gr. (von telos, n. Biel, 
Hweck) die Zwecklehre, Lehre von ben Gud⸗ 
zweien der Dinge u. ber Zweckmäßigkeit in der 
Tinrichtung der Welt; telesisgifch, den 
Zwed ober die Zweckmäßigkeitslehre bes 
treffend; der Iwedichre od. der Zweckbe⸗ 
flimmung gemäß. 

Zelephium, n. Seit. ein bösartiges, 
unbeilbares Gefhwür, (angeblich von Tele⸗ 
phus, dem Sohne bed Hercules, ber daran 
gelitten haben fol); teltphiſch, ſchwerhei⸗ 
lend, bösartig. 

Telephonie ıc., Teleſtop, f. unter Te⸗ 
fegrapb. 

Teltema, n. (vom gr. teleia, vollenden) 
Bie Bollendung, Weihe; ein Zaubermitsel, 
Anhängfel (vgl. Talisman). 

Telesphörus oder Telesphör, m. ar. 
(telesph6ros, zum Biel brimgend, vollenden, 
von telos, Biel, u. pherein, tragen, bringen) 
der Bollender; Fabell. ber Gott ber Ge: 
nefung oder Geneſungsgott, Krankheits⸗ 
Endiger, gemöhnlicdyer Begleiter bes Astulap 
und ber Hpgiea, ueben melden er ale klei⸗ 
nner Knabe mit eine Müpe auf bem Kopfe 
und in einen Mantel gehüllt ericheint. 

tel est notre plaisir, f. unter Plaifir. 

Telline, f. gr. (tellind) die Tellmuſchel, 
Sonne, eine Art flacher zweiſchaliger Mufcheln ; 
Zelliniten, pl. Berfteinerungen bavon. 

Tellus, f. lat. (©. stellüris) die (Erbe, 
Grögdttinn, grieh. Gäa, f. d.z telläriſch, 
meuslat. irbifch, der Erde angchörend, von 
igrer Kraft od. Wirſamkeit ausgehend ; Tel⸗ 
Iariemus, m. das Erdganze, Erdweſen, 
der Erdbau; die Naturkraft der Erbe, dad 
Erb⸗Syſtem; auch ſ. v. w. thieriſcher Magne⸗ 
tismus; Tellurium, n. eine Maſchine zur 
Beranfhanlidung ber Erd: und Mondbewe⸗ 
gungs aud f. v. w. Tellür, n., Zellur: 
metall, ein 1782 entbedtes, dem Antimon 
äbmikhes, eigenthümliches Metall. 

Zelyn, f. 
Sänger. n 

termöre, lat. von ungefähr, ohne Liber. 
Iegung, auf gut Glück; temäre litigans, 
muthwilliger Steeiter oder Procefsführer ; 
temerär (fat. tomerarias, a, um, fratiz. 
t6meraire), unbefonnen, unbedachtſam, ver⸗ 
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wegen, vernreffen, frech, frevel, wagehalfig, 
keck, kühn, tollkühn; Temerität, f. (lat. 
temerftas) die Unbeſonnenheit, Verwegen⸗ 
beit, Vermeſſenheit, Tollkühnheit temeri- 
tas litigändi, muthwillige Streitſucht. 

Temin, m. (turk timin) eine Rechnungs⸗ 
münze in Algier und Smyhtna, ungefähr = 
1 ggr preuß. Gour. 

Zemonatieum, n. neulat. (vom kat. temo, 
m. Deichfel) Deichfelgeld. 

Tempe, n. gt. eig. eime mehr großartige, 
wilde, als reigende u. lachende Thalgegend in 
Theffalien zwifchen den Bergen Olympus und 
Oſſa; daher überh. ein maleriſch⸗ ſchönes 
Gebirgsthal, ein Wonnegefllde, kLuſthain. 

pel, m. (vom lat. templum, n. uts 
for. ein abgegrenzter heiliger Ort), ein Cote 
teshaus, dem Gottesdienſt gewidmetes Ge⸗ 
bäude (beſ. dem heidniſchen und jüdiſchen, 
verſch. Kirche); auch ein durch die Gefan⸗ 
genſchaft Ludwigs XVI. bekannt gewordenes 
großes Gebäute in Paris, 1222 als Woh⸗ 
nung für die Tempelherren erbaut; Tempel: 
berren, auch Templer (mitt. lat. Tem- 
plarti), ein burch die Kreuzzüge 1119 ent» 
ftandener geiſtlicher Ritterorden, welcher von 
König Balduin II. von Jeruſalem eine Woh⸗ 
nung in ber Nähe des ehemaligen jüdiſchen 
Tempels erhielt, und zu Anfang bes 14ten 
Jahrh. durch Philipp ben Schönen von Frank⸗ 
reich aufgehoben u. ausgeroltet wurde. 

Tempera⸗ oder a temperas Malerei, 
Zemperas Bilder 2c., ital. (von tEmpera, 
d. i. eig. jedes flüffige Mifchmittel für trodene 
Farben), foldhe, mobei die Karben mit ber 
Milh junger Feigenfproffen und mit Eigelb 
gemifht find; tempera al secco, Malerei 
auf trockene Wände. 

temperiren, lat. (temperäre) mäßigen, 
mildern, lindern; im Hüttenwefen: Guſt⸗ 
waaren dur Glühen zwiſchen Kohlenftaub u. 
Knochenaſche weicher und haltbarer machen, 
ihnen bie Spröbigfeit benehmen, auch tem⸗ 
pern u. abouriren; temperirte Luft, 
gemäßigte, gemilderte, mäßig warme Luft; 
Temperlrs oder Temper⸗Ofen, ein 
Küblofens;s TempertTr:Yulder, ſtühlpul⸗ 
vers Tempirans, n.. Heill. ein Kühl» od. 
Dämpfmitteh; pl. Temperantia; Tempe: 
rament, n. lat. (temperamentum) eig. ein 
Milderungs» od. Mäßigungsmittel, Mittele 


"weg, Vermittlung, Mäßigung s bei. die 


eigenthümliche Geblütsmiſchung oder Bers 
bindung des Geiftigen und Körperlihen im 
Menihen, rom welcher deſſen Empfindungss u. 
Denkweiſe abhängt, der beharrliche Zuftand des 
Gefühlvermögens, die natürliche Gemüths⸗ 
fimmung, eigenthümliche Gemütbsart, Ras 
turanlage, der Naturbang (die vier Tem 
peramente: das holerifhe, fanguimi- 
ſche, phlegmatifhe u. melancholiſche, 


sı Aempeſt 
mach dem Vorſchlage eines neueren Philoſophen: 
udas ſtarkmüthige, frohmüthige, gleichmüthige, 
ſchwermüthige a)5 auch lebhafte Simnlichbeit, 
Boltwitbang, z. Be viel Temperament 
haben, viel "Anlage zur Sinnlichkeit ober 
Wolluſt haben; Temperamentengtas, 
Natarl. ber Palshammer; Temperanz, f.(kit. 
tomperantla) die Mißigung, Mäßigkeit, das 
Maßhalten; Temperatür, f. (lat. tempe- 
ratüra) die Mäfigung, Milderang’ der 
Bürmesmitand, Wärmegrad, bei, der Luft. 
Tempeſt, f. kat. (lempenas, ital. tem· 
pesta) ein Seeſturm, Ungewitters pl. Tem: 
pefta’s, bei Malern Gemitter. od. &tumm- 
gemälbe, Seeftürme; tampeslöso,ätef, Sont. 
Rürmifi, ungeftüm, ſehr heftig, Zempete, 
f. franz. (fer: tangpät') ein Sturm, Unge: 
witter;. ein ftürmifcher Kamp. . 
tempeftio, Int. (tempeativus, a, um, bon 
Mar f. d.) zeitig, uehtidtig, zeitgemas, 


Tempete, ſ. Tempeſt; tempicen, f 
unter Tempo. 

Zemplin : &ı, n. (neulet. 'ol&um tem- 
plinum), Krummholjöt. 

Zempo, n., pl. Zempi, ital. (vom tat. 
tempus) die Zeit, insbef. bie rechte Zeit; 
das Zeitmaß in der Ton⸗ und Tanzkunſt; 
Krk. abgemefjene Bewegung, Handgriff; a 
tempo,«ital., od. à temps, franz. (ſpr. tang), 
de tempöre, lat. zeitig, den Zeitumſtänden 
gemäß, zur rechten, gelegenen Zeit, eben 
recht ; Kfipr. auch: auf Zeit, d. i. erft nad) 
Berlauf einer gewiſſen Zeit zahlbar; altempo 
od. al rigöre ditempo, ital. Tonk. genau 
od. fireng nad dem Zeitmaße od. Tacte; 
neltempo, im Zeitmaß ; tempo cöommodo, 
Tonk. im bequemen Seitmaß, in rechter 
Bewegungs tempo di ballo, in Tanzbe⸗ 
wegung; tempo di prima (parte), Be» 
wegung des erften Theils; tempo giusto, 
(fpr. — dſchüſto) Tonk. die rechte, angentef- 
fene Bewegung nad der Eigenheit od. dem 
Geiſte des Stückes; a tempo giusto, in 
angemeffener Bewegung; a tempo primo, 
im erfien Zeitmaß; tempo rubäto (von 
rubare, zanben) eig. geraubtes Zeitmaß, eine 
eigenthümliche Art des gefühlnollen Bor 
trage, wobei man fid) in der Oberflimme 
nit fireng an den Tart bihdets tömipf pas- 
sätil vergangene Zeiten! das iſt dahin; 
das haben wir gehabt! Temportehuung, 
ſ. v. w. conto di tempo, f.d.; tempiren, 
Kffpr. feiftigen, eiwe Friſt beftinnnen; Tem⸗ 
pirer, m. ein Seifimer, Friftiger ; Vempl: 
zung, f. die Friſtung 

temporal, lat. y (temporälis, e, von 
tempus, pl. tempödra, die Schäfe), Heilt. 
zu ben Schläfen gehörig; Temporäle 
Arterte, f. Schläfen⸗Pulsader; 2) ſ. unter 
Tempus. 


malen; :0 tempöra, o mores! i6 
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Kempus,n., pl. Temporta, Tat. die Belt; 
geitform eines Berbi ob. Brinvortes (ver. 
Dräfend, Präreritum u. Furutum; 
tempus clausum, gefdhlofferre Zett-(Kafm 
a. Möventgeit, wertw. das Hochzeicheicen wer: 


‚boten iR); ad tempus, auf eine Zeitlang, 


einftweilen; ad'tempas vitae, ausf Schimb- 
zeit, zeitlebens; de tempäre, fJ' Gm. tel 
a tempo, fi-unten Tempo; Ex Simmpdre, 


he Weile vd. Anſtand, ano: bein Gi | 


veife, ſogleich, augenblicklich, „uf ver Stake; 
hoc tempöre, abgek. h. 't:, zu biefer Deit, 
ver Zeit, gegenwärtig; omni-tempöre, je 
bergeit, alltzeit, mimmer; pro tempöre, de 
get. p. t., zur Zeit, für jet, anje 





t, Me 


o Bitten! di iv; über bie Sitten der Ze! 
tompöra mutawtur et nos mutämur-.e 


His, fat. "Spridw: die Zeiten Anden: Rich, 


und wir ändern und mit inet! temipdl 





poralten, pi: (emporelia) welter" Beer 
thelle,- Einkünfte, Gefälle, weſche He’ 
fithteit genießt; temporär (fat. niert, 
&, um), jeitwierig, weilig⸗ eitafliveilig, ber: 
malia, bosübergeherd ; Xemporarfum, =- 
etwas Vergangtiches, Unbeftindiges ; teut: 
porell, franz. (temporel) zeitgemäß, ' 
mäßtg, zeitlich, wergänglich, irdiſch / wur 


(det. vennporäfis, ©); zeltlich, wentlich Zee 


temporiftven, barb, lai. Afranz. wem poriser) | 


auf die Zeit ſehen, Ach im die Zeit äh, 
ih nad. ben Zeitläufen bu: Armftäneen 


fügen od. richten; ‘auf eine günftigere Zeit 


warten: zögern, kmubern; etwas hinh⸗anen; 
landſch. auch: temperns Bemp 


f. die Bernögernng, Muffgieumg ar | 


Seiten. 


temulent Tatı ‚demulöntas A, Wr taz: | 


meinb, tewmten; Temuleny, H (lat. temı- 
lerkxa) die Trunkenheit/ ber Taumes. 

tenable, franz. Mir. "vendht, ven senkt, 
halter), haltbar: FM 

"KLenadtät,' Zenarukım, f. unter verez. 

Temaille, 8. franz. (for. teukli'y ven 
tenir, halten) die Zange; Krk. die Syn 
fange, . bas Sangenwerk, die‘ 
Feſtungsbaue; tenatlliten Afranz. — 
zwicken, killen, krilfdemig Pihen; Terctl⸗ 
fon, m. cher. tenalljöng) ein Mousstheen, 
Stirnbeck, Bangene oder Schewert m 
Feſtungedene. 


 Benant,'m. engl. (pt. tamam) Pad 


bauer ; Lehnmann. 

tenax, lat.‘ (von' tenäre, Gktım fefihal. 
rend, zäbhes feſt, beharrlich, farg, gurih 
haften; Teneecität, f. (lat. tenackm) beb 
Feſthalten, die Anhänglichkeit, Beharrlide 
tet, Hartnäckigkeit; Zühheint, :ıMangbeit, 
Filzigreit, Knickerhaftigkeit; auch Zatigket, 
Streckbarkeit, Dehnbarkeit der Medks 
Tenarklum od. Venokel, m. der Haller, 





Tendak 


Schrift⸗ oder Handſchriſthalter ber Setzer 
im · Buchdruckereien; auch «in wundaͤrztliches 
Werkzeug, deſ. um Geſchwülſte zu halten, bie 
man auffehneiben wit. 

Zendol, (jabaniſch tandak, Tanz, Tänze 
rinn) ein javaniſches einſaches Ballet, von 
nedin Tänzsinum amfgefühtk 

Zendenz, f unter tewbiren. 

Tender, m. eugl. (von tand: == aend, 
franz. attandre, warten, bedienen, begleiten) 
DaB Beglritungsichiit eines Linienſchiffs zur 
Übberbeingung von Wefchlen umd Nachrichten; 
auch der. einem Dampfwagen angehängte 
Fe welcher Kohlen: und Maſſer mache 
fü 

tendinos. neulat. (fan. iandineux; vom 
seulat. tendo, franz. tendon, bie Ghafr, 
‚Spannaher) flechfig, ſehnig 

tendiren, lat. (tendäre) fponnen,. aus⸗ 
aehnen; ſtreben, trachten, zielen ob. abzie⸗ 
den, bezwecken, beabſichtigen, ſich hinneigen; 
Fendenz, ſ. neulat. UEfranz. temdanee) ‚das 
Streben, der Hung, die Neigung od. Rich⸗ 
tung nad einem Ziel, Abzielung oder Be⸗ 
zielung, Abzweckung, Abfieht, der Zweck, 
3. DB eines Bude; Tenſion, f. kat. (ten- 
rer die Dehuung, Ausſpannung, Span. 
nung, Sefpanntheit. 

ze, franz. (ipr. tangd'r: vom Tat. 
Tenor) zart, zästlich; weih, mild, fanft, 
lieblich; empfindlich, weichlich, weichherzig 
mürbe; Zendre, n. zartliche Neigung od. 
Borliebe (ein Tendre für etwas od. Je⸗ 
manı haben) Zenbreffe, f. (Ppr. tang⸗ 
Sue) ‚die Bärtfichkeit, zärtlihe Zuneigung 3 
Weichheit; Rendrete, f. die Zartheit, Mür⸗ 
bigfeit von Speiſen. . 

Zenehrio, m, lat. (vpn tenäbrae, pl. Fin⸗ 
flesuiß) ein Finfterling, lichtſcheuer Menich, 
Dudmüufer; Betrüger; Tenebrioniten, 
pi. neulat, Schlupffäfer. 

tenero od. teneramente, aud Com te- 
Borerna, ital. (pem lat. tenen, gart): Tonk. 
zartlic, weich, ſchmeichelnd, mit. Därkdich- 
Reit. 

Tenesmus, m. lat: (vom ge. tänesmös 
ob. teinesmös, von teſnein, dehnen, ſpannen) 
Heil. der Stublzmang, Lribzwang. 

Tenette, ſ. franz. (von tenir, halten, 
faffen) Heilt. das Blafenftein : Zangelchen, 
auch der Steinlöffel; tenez (fpr. tenth)! eig. 
haltet od. halten Sie! ba, nehmt hin, ba 
haben Sie! 

Zennontit, m. eine Art Schwefeltupfer- 
er, od. Fahlerz in: Comwallis, (nad dem 
berühmten engl. Themiter Tennant, fi. 1815, 
kesmni). 

Tenontägra, n. gr. (von winen, Sehne, 
Ziechſe) Heilt. die Flechſen⸗ od. Muskel 

icht. 
u Zinos, m. lat. (bon temöre,. halten) die 
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Haltung, ununtenbrochene Koribawer, Fort⸗ 
gang, Währungs daher umo tenöre, in 
einem Zuſammenhange, ununterbrochen, in 
Ginem forts ferner: der Inhalt; auch Me 
Art und Weiſe; Tonk. Tenör (vom ital. 
tenéro, d. i. eig. Weiſe, Melodie), bie Liefert 
Mittelſtimme od. höhere Mannßsſtimme zwi⸗ 
ſchen Alt und Baß; Lenoriſt, m, ein 
Tenorſänger. 

Teufßou, f. unter tenbiren. 

Zentaculiten, pi. (vom mittL lat. tenta, 
fraug. tente, Belt; vertl. sentacklum) eine 
Art verſteinerter Pflaugmibiere in Geſtalt 
Igeliürmiger Rößten. 

tentiren, tat. (tentäre) eig. betaften, an⸗ 
greifen ;° präfen, vorprüfen od. unterſuchen; 
verfuhen; m Berſuchung führen, reizen, 
verleiten; Tentämen, n. die Probe, Prür 
fung, bef. Borpräfung vor der Haupipräfung 
(Sramen); Xentatiom, f. (lat: — 
die Verſuchung, Anfechtung; Zentätor, m 
ein Berſacher, Priifer. 

Zenuität, f. Tat. (tenuftas, von tenüis, 
e, dünn) die Dünne ob. Dfinnheit, Maäger- 
keit; Armuth, Armſeligkeit, Geringfügig⸗ 
keit. 

Tenüta, F. ital. (von tenere, halten, be⸗ 
fihen, bemohnen ar.) 1) ein Sandgut, Gehöft; 
2) auch Tenüte, Tonk. cin Halt» od. Ruhe⸗ 
punkt in einem Tonſtücke; ein Ton, den 
man eine Zeitlang aushält; tenuto, ge: 
halten, ausgehalten. 

Zenzöne, f. (vom provenzal. tensös, ital. 
tenzöne, Streit), Streit: vd. Wettgefang, 
eine Gattung witziger poctifcher Spiele bei 
den provenzaliſchen Dichtern. 


Tephillim oder Thephillim, pl. rabbi⸗ 
niſch (vom hebr. thephillah, Gebet) —8 
ſchwarze, lederne Bet⸗Riemen, melde die 
Juden beim Gebet um Kopf und Arme zu 
binden pflegen, 

Tephroit, m. gr. (von tepbra, Aſche) 
der Afchenftein, eine aſchgraue Gteinart; 
Zephromantie, f. die Wahrfagung aus 
Aſche, be. ber Opfer. 

Zepidarium, n. lat. (von -tepidus, a, 
um, lauwarm) ein Laubad, Zimmer, wo lau 
gababer wird. 

Zeratologie, f. gr. (von teras, pl. t6- 
rata, Wunderzeichen) die (bibl.) Wunder 
Ichre, Wundererzählung; teratolögifch, die 
Lehre von den Wundern betrefiend; Tera⸗ 
toflopie, ſ. die Wunderſchauung, das 
Wunderſehen, 3. B. in Sermeintem Blut 
regen 2.5 die Wunderdeutung eder + Ab 
legung. 

Zercerön, m., pl. Terteroͤnes od. Ter⸗ 
ceroͤns, fpan. (von tercere, ber Dritte) Abs 
Pönunlinge von einem Guropäer u. einer 
Mulattinn. 


816 Zerebelliten 

Zerebslliten, pl: verſteinerte Schneden 
von ber Gattung Terebellam, n. Kamm⸗ 
kiemenſchnecken mit länglicger, ſpindelförmiger 
Schale, (vom lat. teräbra, Bohrer). 0. 

Terebinthe, f. f. v. w. Kerpentim 
baum, f. Terpentim. " 

Terebra, f. lat. der Bohrer, bei. als 
wundärztliches Werkzeug, vergl. Trepanz 
Terebräteln, pl. neulat. (terebratülae) 
Bohr⸗Muſcheln; Terebratulit, m. eine 
verſteinerte Bohrmufchel; Terebration, f. 
(lat. terebratio, von terebräre, bohren) die 
Bohrung, Anbohrung, Unzapfung,: 4.8. 
eines Baumes, um ben, Saft bauaud zu ber 
kommen. . Er 

Terzdo, ſ. lat. (vom ge. teradon), der 
Holzwurm, Bohr- od. Schiffswurm; Heut. 
f. d. w. spina ventosa; Xeredinen, pl. 
neulat. ‚eine Art verſteinerter Rhreumu⸗ 


ſchein. | 


Terella, ſ. Tersalle. - 


Terefis f. gr. (von terdin, beobachten, 


hüten 2.) genaue Beobachtung, Bewachung. 
Zerötrum, n. gr. (trötron). Bohrer, 
dm Trepan, dJ. 
tergum, n. lat., terge, m. ital. ber 
Rüden, bie Rügfeite; in tergo, auf dem 


Rüden, auf ber Rüdjeite eines. Wechſels, 


(vergl. endoffiren); Hergiverfiren, lat. 


(tergiversäri, eig. den ‚Rüden wenben), fid - 


teigern, ausmeichen, Ausflüchte -fuchen, 
Winkelzüge machen, zögern, Sachen in bie 
Länge zu ziehen ſuchen; Zergiverfation, f. 
(fat. tergiversatio) die Ausweichung, Aus: 
fluht, Weigerung, Zögerung, Finte, der 
Winkelzug. nn 
Terme, m., pl. Termen, franz. (terme, 
pl. termes, vom fat. terminug) Grenzfleine, 
Grenzſäulen, Bildfäulen, Grenzbilder. 
Termin, Termination, terminiren ⁊c. 
ſ. unter terminus. 
Terminthus, f. gr. (terminthos, eig. 
f. v. mw. Terebinthe) Heil. Hundsblattern, 
fhwarzblaue Blutſchwären bef. an ben 
Schenkeln (fo genannt wegen Abnlichkeit wit 
ber Terebinthenfrucht). 
terminus, m, lot. die Örenze, das Biel; 
ale Eigennamen: Terminus, ber Gott ber. 
Grenze, Grenzgott bei den alten Nümsın;. 
daher: Termin, m. ein Grenzpunkt in ber 
Zeit, beftimmter Zeitpunkt; auch Zeitraum 
od. Frift bis zu einer beſtimmten Grenze; 
insbef. Rfpr. ein anberaumter Gerichtätag, 
Stichtag, gerichtliche Vorladung, ehem. die 
Tagefahrt, »frift, das Zagebing; Zermis 
nu8, m., pl. Termini, Sprach⸗ u. Denfl: 
ein beſtimmt begrenzter, genau bezeichnen 
der Ausbrud, Wort, insbef. Kunflausdrud ; 
DHauptbegriff in einem Schluffe, Theil oder 
Glied eines Verhältniſſes; in termino, in 
ipso termino ober in praefixo termino, 


— — 
* 


tormipus 


an dem gefegten ‚ober beſtimmien Igge, 
zur beflimmten obeg anberaumteg: Eh 
Schranken; in suis Jermaisnis FintiarAtk 
feinen Yusbrüden, .in feinen. Grgummbe 
feinem Amse 12.1, asus in .‚termigis,-f 
Gafus; terminus-a quo, ber: Anſang. 
puntt od. Zeitpuntt, von welchen man gan 
rechnen muſs, bie Beginnzeit; t. Bd, am, 
der: Zeitpimit,- bis gu.;melchem aan ent 
rechnen muß, bie MBeihluftzeis,- Gupfeks 
t. decretorius, ‚ber Gyutfcheib » Gezchtätss, 
bie . Zeit der - gerichtlichen Gntfheitungs“t 
eflluxus ob. vläpeus,:ein verkofienenXtt: 
min; ante eläpsym tenmium, 20 ak 
[auf der Friſt ‚oa. vor verfloffenem Gerichti⸗ 
tages Post ,, efllüxum -teranmaum, æ 

verlauferıer od,. verfloſſener Fritz medien 
terminus, ber Mistelbegriff, Mittelſahe Ber 


bandungsbegriff, das Migtelglied ˖ in guet 


Vexrnunftſchluſſe; ta Pegomtorius yb, BR 
torifcher Termin, der cat: adn Ak, 
bende Gerichts: od. Stichtag, die Naper' 
füumpare Friſte Nothfriſt, and: Dn®- 
clusivus;.f, peärlufieifhe Fetiſta:de 
praefixug,, ber anberaumte ‚pörr-sr hm 
rahmte Tag, bie anberaumse Friſt rt; pro 
batorius, die Wewaisfzilt; t. pronegätek: 
eine verlängerte, Friſtz &. solutisnie, be 
Zabhltag., die Zahlungs «: od, Zablirili‘K' 
technicus, ein Kunftmozt, Kunſtautden 
l. termini technia;; vgl. teimih)s' > 
erminalien, pl. (kat"Tersainalia). Gem“ 
fefte zu Ehren des GottedrTergeismr si 
minaliter, ziel« od, .friftgemäß; berımink: 
ren (lat. terminäre), begrenzen ‚enbigei: 
ob. enden, beſchließenz ablaufen, fh 
auch. ‚von «deu ‚Bettelgönden . au ge 
wiſſen Bezirk bereifen, Dapin herumſtreiten 
um Almofen zu ſammeln -od; zw. Geitelts! 
Tesminsrius od. Zerminant, m. nel: 
ein Bettelinönd, Sammelmünd ‚Met? 
pl Terminaͤnten; Termimäte,. pi 10” 
Rfpr. beendigte, abgemachte Sachen; Zur 
mination, f. (lat, terminetio) bie. Ber: 
grenzung, Grensfegung sb. Weflimammgt 
Endigung, Endung; vRerminer; t. eh? 
lat. terminia) ber Bezirk; Ars bet 
Sammelfreis eines Moͤnches, worin a Wr 
fein Kloſter Almoſen ſammelt wu; : Kerne’ 
mus, m. neulat. bie: ‚Bielfepung; Aidber‘ 
ſtimmungelehre, Lehre der Terminiten ph’ 
Gnadenfriſtler, Leute, melche lehrten, Gel: 
babe jeden Menſchen rine Gnadernfriſt (dr: 
min) zur :Befferung gefebt, mach derra-Mer! 
fluß er Leine Bergebung gu: exieneten 
Terminolsgie, f. latgr. die Aunftfpraße 
das Kunftwörtertbum,: Lehre und Jubegiif 
ber gebräuchlichen Kunftausbrüde eintr BR 
fhaft ıe.; terminolögifch, zur Kunſtſerhe 
gebörend, die Kunſtwörter betreffend. 


Zermite 


: Xermite, f., pl. Termiten, (franz. ter- 
mite, termdös; vom fat. termes, tarmes, 
©. tarmitis, Holzwurm) ausländifche weiße 
Ameiſen, Holglänfe, wegen ihres Aunfitriebed 
mertwürbige Inſerten, die in Afrika in großen 
Gefeif@aften leben, und fich Regefförmige, 10 
bie 12 Zuß hohe Sebande don Thon u. Erbe 
aufführen vc. 

Terme, f. (franz. le terne, ital. terno, 
ma:, vom at. verai, je drei), ein Dreitreffer 
in Bahlenlotterien ; gernar, lat. (termarkus, 
a, um, franz. vernaire), dreifuch, gebritt. 

x ‚m. (von lat. terebinthina, 
50. rosina; Perf. termentin) flüffiges Harz 
©d. barziges Ol von dem Errpentinbaum 
ob. ber Terebinihe (gr. terebinthos, ter- 
zwinthos) anf ber Inſel Chio und Cypern; 
amch von Lerdens und Fichtenbäumen, nar 
geringes an Süte. Durch Deftillation des 
Zerpentins erhält man Terpentingeift 
zub Torpentindt,; und bie beim Deftifiren 


zurüdbleibende buntelromge, harzige Maſſe Ro 


Lophenium. 

Zerpobien, n. gr. (von törpein, erauiden, 
ergögen, u. öde, Gefang) ber Zabgefang, 
Grgögungsflang, Wonneflang, em von 3. 
D. Bufhmann erfundenes Tonwerkzeug, 
befjen Töne durch Meibung Bloßer Hokzſtäbe 
am einer butb Treim in Umſchwung gefegten 
Walze berborgebracht werden; es bat ein Ger 
tafte von-53/, Drtapen, und vereinigt Alles 
im fi, was Flöte, Clarineite, Fagott, Horn ꝛc. 
Schönes und Angenehmes haben. 

Terpfichöre, f. gr. (von terpein, tt- 
gögen, und chorös, ans) bie Tanzfrohe, 
eine ber Mufen, f. b 

terra, f. lat. Grbe, "Bar; sit ii (tibi) 
terra levis, e8 fei ihm (dir) -die Erbe 
leicht I ob. fanft ruhe feine (deine) Aſche! — 
terra cotta, f. itaf. (von totto == fat. coc- 


u) eig. gekochte, gebadene, d. i. gebranınte- 


Erbe; gebrannter Thon, Töpferthon; antike 
Bildwerke aus biefem- Stoffe, beſ. Thonge⸗ 
äße;-terra firma, lat. feſtes Lands terra 
nsognita, unbefanntes Land; t. folläta, 
yLästerige Erde, Blättererde; €: novälis, 
Ressland, Neubrucd, -Rottland, bas erfl vor 
urzem urbar gemacht ift; t. "sigillate, f. 
Botuß; Terrain, n. franz. (fpr. terräng) 
as Ertreich, der Grund, Boden, Platz, 
‚a8 Gelände, bie Srogegend, bef. in ber 
kriegst. hinſichtlich ihres Ginfluffes auf Ste 
uwg und Bewegung ber Truppens daher: 
re Zerraintunde, Terrainlehre ı.s 
Kerräfle, f. der Erbwall, die Erdſtufe, 
Erbbant, Rofentreppe; Mal. ber Vorder⸗ 
mund, 3. B. einer Landſchaft; terraffiren, 
franz. terrasser), abftufen, ſtufenweiſe er: 
‚öben, Erbflufen maden: ; and nieberwerfen, 

u Boden werfen; Kerraffiser, m. (fran;. 
errassier) ein Schanz» oder Wallgräber; 


Heyſe's Fremdwoͤrterb. 10te Aufl. 


— — 
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Terreſla od. Terrelle, ſ. neulat. ¶ Diminutiv 
von terra) ein kugelförmiger Magnet zur 
Beranſchaulichung bes Grdmagnetismus; ter: 
refter, lat. (lerrestris, e) ob. terreſtriſch, 
erbicht, irdiſch. 

Terreur, terribel, f. unter terriren. 

Zerrier, m. franz. (fpr. terrjebs v. terre, 
Etde) die Erdgrube, der Erbbau eines Thies 
res; der Dachshund. 

Terrine, [. frang. (von terre, Erde) eine 
irdene Suppenfhüftel, Tief⸗Schüſſel, ein 
Suppen » Rapf. 

terriren, lat. (terröre) einen fihreden, 
ibm Schrecken einjagen, ihn furdtfam mas 
hen; terribel (lat. terrihilis, e, franz.ter- 
rible), ſchrecklich, fürchterlich, furchtbar, 
grauenvoll, entfenlich; Territion, f. (fpätlat: 
territio) bie Schreckung ob. Erfihredung, 
das Bangemachen; — m. lat. der 
Schrecken, franz Terreur, f. (fpr. terroͤhr) 
insbef. die Schreckenszeit der franzöf NRebo⸗ 
lution; terror panicus, ſ. paniſcher 
Schrecken unter Yan; Terrorismus, m. 
neulat. die Schredensherrfchaft, Regierung 
durch Schreden, Schredenszeit ber franzöfifchen 
Hevolution von 17931794 3 Zerrorift,m. F 
pl. —en, ein Schreckensmann, ber jener Des 
gierang günftig war; terroriftifn ſchreckend; 
terrorifiren, mit Furcht n. Schrecken er⸗ 
füllen, ſchrecken od. in Schrecken ſetzen. 

Zerriterium, n. lat. (von terra, Land) 
ber Grund, Boden, Bezirk, das Gebiets 
Territoriãl:Rechte; Gebiets: Rechte, Orunde 
gerechtigkeiten, landesherrliche Rechte in Hin⸗ 
ficht des Grundes und Bobdens; insbeſ. im 
ehemal. deutſchen Reihe: die Rechte ber Lan⸗ 
deſherren im Gegenſ. bes Kaiſers u. Reichd; 
Zerritoriãl⸗ Syſtem, die Anſicht, wonach 
die Kirche als ein Theil im Gebiete des 
Staates demſelben vbllig untergeordnet iſt; 
z. U. v. Episkopal⸗ und Collegial⸗ 
Syſtem, 

Terror, Terrorismus ꝛc., ſ. unter ters 
riren. 

tertius, a, um, lat. ber, bie, das dritte; 
Zertins, m. ber Dritte, britte Schulfehrer ; 
tertius interveniens, ein britter Dazwi⸗ 
fhenfommender, ein Schiedsrichter; per 
tertium, durch einen Dritten, 5. B. etwas 
beforgen laſſen; XZertia, f. die dritte Schul: 
Ordnung od. Claſſe; eine Gattung Buch» 
druderfchriften, f. unter Lettern; Tertik, 
auch Xerzie od. abgef. Terz, f. (ital. terza) 
Tonk. ber britte Ton vom Grundton ans 
Fechtk. die dritte Stoßart; Mefst. ber 6ofte 
Theil einer Secunde; Kartenſp. die Dreis 
blattfolge, 3 auf einander folgende einfarbige 
Blätter; in Klöſtern bie Betzeit von 9 Uhr 
Bormittage an (tertia horäram canori- 
cärum); Tertia⸗Wechſel, ein dritter Wech⸗ 
fel od. Drittwechel, ſ. Tratte; terlium, 
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n. ba8'Dritte; das tertium comparatiönis, 
der Bergleihungspuntt, Ähnlichkeitspunki 
zweier verglihenen Dinge; terlium non da- 
tur, ein Drittes oder ein britter Fall ſin⸗ 
bet nit Statt; Tertiäner, m. (lat. ter- 
tianus) ein Schüler der dritten Elaſſe; 
Tertiäns Bicber (lat. febris tertiäna), ein 
dreitägiges ob. r. breitägliches Fieber, Wech⸗ 
felfieber, weldyed einen Tag um den andern, 
alfo immer am dritten Tage eintritts' tertiär, 
(fat. tertiarius, a, um, eig. das Drittel ent« 
haltend), die britte Stelle in einer Kolge 
einnehmend, 5. B. tertiäre Gebirge, 
die jüngften od. Dade Gebirge, das anfge 
ſchwemmte Land (vergl. ferundär); Ter⸗ 
tiarier, pl. Franciscaner-Mönde von ber 
dritten Claſſe; Terzett, n. (vom ital. ter- 
zetto) ein Dreigefang, Dreifpiel, Tonftäd 
für 3 Stimmen; Terzine, f., pl. Terzinen 
(ital. terzine), Drillingsreime, breizeifige, 
kurd die Reimftelung verfettete Strophen aus 
fünffüßigen jambifchen Werfen beftebend. 

Tertuͤlia, f. in Spanien eine Abendge⸗ 
ſellſchaft, Kränzchen; die Gallerie im Schau: 
fpielhaufe. 

Terzeröl, n. (vom ital. terzernsto) eine 
Zafchenpiftole, ein Puffer, Taſchen⸗ oder 
Sadpuffer. 

Zerzerons, ſ. Tere —; Terzett, Ter⸗ 
zie, Terzine, ſ. unter tertius. 

Tesbih, arab. (von sabaha, beten) das 
Gebet; der Gebrauch des Roſenkranzes 
beim Beten, u. der türk. Roſenkranz ſelbſt. 

Teſchine, f., pl. Tefchinen, gezogene 
Büchfenröhre von Teſchen (im öſtreich. 
Schleſien). 

Teskereh, arab. (tedskereh, von dsakar, 
fh erinnern, erwähnen) ein Denkzettel, 
Handſchreiben, Handſchrift, Berfchreibung ; 
Schuldſchein; Beglaubigungefcein (Gert 
fiat) ; türk. Beſtallung; Teskeredſchi⸗ 
Baſchi, m. (vgl. Baſch) ein türk. Beam: 
ter, welcher bie Bittfchriften Tieftt, der erfte 
Serretair, eine Art Virekanzler. 

teſſelläriſch, lat. (tesselarfus, a, um, 
son tessella, Würfel, Berl. von tessers, 
viereckiges Stüd, Würfel) würflig, gewür⸗ 
felt; teffelliren, neulat. Mofaitarbeit (f. d.) 
verfertigen. 

Teſt 1., m. engl. (vom lat. testäri, bes 
jeugen, darthun) die Probe; der Probe⸗Eid, 
die Abſchwörung des Papſtes, ein engl. 
Religions-Eid, womit Jeder, der ein Öffentliches 
Amt antreten will, bezeugt, daß er fein heimlicher 
Katholik fei, au: der Teſt-Eid; daher die 
Zeft: Achte, das Geſetz, welches die Abſchwö⸗ 
rung ber päpftlihen Oberherrſchaft verlangt, 
vgl. Arte, 

Teſt 2., m. (von bem lat. testa, irdenes 
Geſchirr, Scherbe) ein flacher Schmelztiegel, 
ein Probier» oder Probetiegel, Treibherd, 


ein aus ausgelaugter UAſche gefdilagen Ge 
fire zum Mbtreiben des Golbes or. Cm 
vom Blei. - 

Teftacde, pl. lat. (von testa, indenct Ge 
ſchirr; Schale der Schalthiere n.) Shch 
thiere, Schnecken u. Muſcheln; 
pl. neulat. verſteinerte Schalthiere. 
Teſtament, Teſtator ⁊c., ſ. unter eh} 
ren. 

Teftäs od. Voſtaͤo, Toon; part. To 
ſtoͤn, ſpan. Teftöne, ital. w: von 
ital. testa, Kopf, weil bad: epräge dn-Kuf 
war) eig. ein Kopfſtück, eine Medunage 
münze, in Yortugat beinahe — Lggr pr. Sam, 
In Italin = 10 bis 11 gr pr. Com. za 

teftifleiren, Tat. (testiicäri, von tee, 
f. d.) durch "Zeugen beweifen ob. erhänet 
Teſtiſteation, f. (lat. testißcanlo) dir Be 
zeugumg, Belräftigung, ber Beweis ver 
Zeugen. . ' 

Teſtikel, m., pl. Teftikeln (let. vb 
eülus, pl. —i) bie Hoden. 

Zeftimonium, n., pl. Xeftimonie, ie 
(vgl. testis u. tefliren) das Zeugniß, Be 
glaubigungsfchreiben ; testimonium ini® 
gritätis, ein Zeugniß der Anverfebribeitek 
Unbefcholtenheit, bef. das Ledigkeisägengeß 
der Perfonen, bie fich derheirathen wei 
testimonium maturitätis, Zeugniß WM 
Reife; test. morum, ein Gittenzengiß 
test. paupertätis, ein Zeugniß ber Dh 
tigfeitz test. praesentiae, Zeugniß M 
Gegenwart od, Anweſenheit; test. trie- 
nli academici, Zeugniß über ben di 
rigen Beſuch einer Hochſchule; testime 
niales, pl. (sc. litt£rae) Beglaubi 
fehreiben für reifende Möndhe. 

teftiren, at. (testäri) bezeugen, bech 
tigen, darthun; insbef, feinen leyten 
fen fchriftlich bezeugen, beftätigen od. ib 
fegen, ein Vermächtniſs machen; tesize 
Übus actis, abget. t. a. od. i. a. a, Mr 
nad Ausfage der Verhandlungen, ob. WE 
die Urkunden bezeugen ; testäto, I! 
mit Hinterlaffung einer Erbverfügung MP 
ben); XZeflament, n. (lat. testame 
ber legte Willen, Rad « od, S 
die Erbfagung, Erbverfihreibung od. 9 
lens « Erflärung, Willensordnung, | 
lige Berfügung; auch ber fogen. 8 
Gnadenbund und die denfelben be 


Religionsurkunden: das alte u. das nere 
Teſtament, der alte und neut Bund, de 


alte n. neue Glaubens⸗ vd. Religioncren 
ſungz per testaméntum, durch foö 
letztwillige Verfügung ; testamentum 
pias causas, ein Teſtament zu milden 
tungen; t. destitütum, ein eriebigted ® 
ftament, durch Tod od. Verzichtung ter Schi 
t. hologräphum, ein von dem Erble 
eigenhändig gefchriebenes T.; t. inefict® 


testis 


vorm, sieblofe Willensordnung; t. invali- 
kam, ein ungültiges X. ; t. auncupalivum, 
ine miinbliche Willensordnung; t. pacti- 
um, ein Grövertrag; t. paröntum inter 
ib&ros, ein T. der Altern unter ihren 
Bindern, od. Ältern-Anordnungen; t. re- 
ipröcum, wechſelſeitiges Teſtament, Erb⸗ 
erbrübderung unter 3 Perfonen, die ſich wechſel⸗ 
eitig zu Erben ernennen; t. ruptum, ent⸗ 
äfteter lekter ®ilten ; t. scriptum, fchriftl. 
Biflenssrbnung ; t. solönne, ein feierliche, 
augenhaftes Teſtament; teſtamentäriſch 
tat. testamentarius, a, um) od. teſtament⸗ 
Sch, letztwillig, den kegten Willen od. Nach⸗ 
vitien betreffend; Zeftamentarins, m. ein 
Bollzieher des letzten Willens; Teſtätor, 
m. ber Erbſetzer od. Erblaſſer; teſtatsriſch, 
weılat. nal) dem Willen des Grblaffere, 
on ihm verorbniet; Xefätrir, f. die Erb⸗ 
egerinn, GErblafferinn. 

testis, m., pl. testes, lat. ein Zeuge; 
estis auritus, ein Obrenzeuge; t. de re 
ıudıta, ein Zeuge des Hörenſagens; t. 
donäöus, gültiger, zuläßlicher Zeuge: t. 
urätus, beeidigter Zeuge; t. mere nega- 
ivus, bloß verneinender Zeuge; t. ocu- 
äris, Augenzeuge; t. omni exceptiöne 
najor od. t. classicus, vollgültiger Zeuge; 
. suspöctus, ein verdächtiger Zeuge; t. 
snicus, einziger Zeuge ; testium depositio, 
. depositio unter beponirens t. exami- 
satio, f. examen testium. 


Zeftübo, f. lat. (©. testudinis) bie Schild» 
gdte; ein urfpr. von einer Schildkrötenſchale 
wmachtes Saiten : Inftrument, bie Laute, 
Sicher; ein im Alterthum bei Belagerungen 
jebraudites Schutz⸗ od. Schirmdach, Sturm 
ach; Heilk. die Schildfrötengefhwulft; ein 
Berband, ber bei Verlegungen des Knies an» 
jelegt wird. 

Tetal, n. eine Antilopen « Art. 

Tetänus, m. lat., od. Tetänos, griech. 
bon telands, €, Ön, gejbannt, bon teinein, 
bannen) Heilf. die Spannung, Grftarrung, 
ef. des Halfes, Haldftarre (tetanus collä- 
is); Todtenſtarre, Steiffucht, der Starr: 
rampf, XZodtenframpf; tetaͤniſch, flarr: 
üchtig, ſtarrkrampficht. 

Tetartäa, f. gr. (tetartaia, von telar- 
os, der vierte) Heil. das viertägige od. r. 
yiertäglihe Fieber. 

Fetartin, m. Kiefelfpath, ſ. v. w. Albit. 
Fäécte, ſ. franz. (fpr. tãt'; altfranz. „teste, 
tal. u. fpan. testa, dom lat. testa, Schale, 
Zirnſchale, Schädel) der Kopf; Vordertheit, 
‚ie Oberſtelle, Spise; Tete machen, bie 
Stirn ob. Spitze bieten, fich entgegen ſtellen, 
Biderftand zeigen; à latöte, an der Spige, 
. DB. eines Kriegsheeres fichen ; täte & töte, 
kopf an Kopf od. Stirn gegen Stirn, 


tetrapetaliſch 819 
von Angeficht zu Angeficht, unter vier Au⸗ 
sen; ein Kitesd: Tüte, eine geheime Zus 
fammenfunft ob. lUnterredung unter vie. 
Augen, ein Selbanbers töte de pont (fpır 
— d’pong), ein Brüdentopf, eine Brüden- 
fhanze; tötes de leitres, pl. (fpr. — 
d’letter) Brieflöpfe, Schrifttöpfe in Aupfer 
od. Steindrud. 

Tethrippon, n. gr. (bon täitere, tetra-, 
vier, und hippos, Pferd) ein Viergeſpann, 
vierfpänniger Wagen. 

Tethys, f. gr. Zabel. die Bemahlinn 
bes Meergottes Okeanos (f. unter Drcean)ı 
berfh. von Thetis, f. b. 

Tetrachord, n. gr. (von tessara, teitare, 
in Bufammenf. tötra-, vier, und chord&, 
Darmiaite) ein vierfaitiges Tonwerkzeug; 
tetrabattylifig (vgl. Datipius), vierfinge- 
rig; Tetradraͤchmon, n. (vergl. Drachme) 
ein altgrieh. Vierdrachmenſtück, ungefähr 
191/, gr pr. Gour. an Werth; Tetrady⸗ 
nomig, pl. (von dynamis, Kraſi) vier 
mädtige Pflanzen mit Bwitterblumen, die 
6 Staubfäden haben, wovon 4 länger (mäch⸗ 
tiger), als die beiden übrigen find, in Zins 
ne’s Syſtem die 1dte Ciaſſe; Xetratdron 
od. Tetraẽder, n. (von hedre, Sig, Grund: 
fläche) Größenl. ein Vierflach, von 4 gleich⸗ 
feitigen Dreieden begrenzter Körpers; Tetraë⸗ 
tie, f. (von &tos, Jahr) ein Jahrviert, Zeit 
raum von vier Jahren; Tetragön, n. ein 
Biered; Tetragonismus, m. bie Kreis 
bierung, vgl. Quadraturz Tetragram⸗ 
mätos, n. (von grämma, Buchſtabe) ein 
pierbuchftabige® Wort, insbef. der Namen 
Gottes, weil er in mehren Spradhen auß vier 
Buchftaben beflcht, 3. 3. bebr. 177 (Jehovah), 
grieh. ®aoc, Latein. Deue, franz. Dieu und 
deutſch Gott; Tetragynien, pl. Gewächſe, 
deren DBlüthen vier Staubwege haben; tetra⸗ 
keriſch, (von keras, Horn) vierhörnig; Te⸗ 
traktys, f. die Vierzahl; Tetralemma, n. 
(vgl. Lemma) ein viergliedriger hypothetifcher 
Schiuß: Tetralogie, f. f. unter Trilogie;z 
Zetramiter, m. Berst. ein Biermeffer, vier 
gliedriger od. achtfüßiger (jambifcher od. tros 
chäifcher) Vers, auch fat. Drtonarius, Acht⸗ 
füßler; Zetrandria, pl. viermännrige Pflan» 
gen, deren Zmitterblumen 4 gleihlange Staub: 
fäden haben, bie Ate Glaffe in Linne's 
Syſtem. 

Teträo, m. lat. (gr. teträön) der Auer: 
bahn ; überb. das Waldhuhn. 

tetrapetälifh, gr. (von teitara, tetra-, 
bier, und petalon, ſ. d.) vierblättrig, mit 
vier Blumenblättern; Tetrapharmäkon, 
n. (vergl. Pharmafon) Heilf. ein vierfuches 
od. aus viererlei Dingen beflebentes Heil: 
mittel; tetraphoͤlliſch (vgl. Phyllon), vier: 
blättrig, mit vier Kelchblättern; Teträpla, 
£. die vierfpradhige od. vierfache Bibel: 
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n. das Dritte ; das tertium comparatiönis, 
der Bergleichungepunkt, Ähnlichkeitspunki 
zweier verglichenen Dinge; tortium non da- 
tur, ein Drittes oder ein britter Kal ſin⸗ 
bet nicht Statt; Tertiäner, m. (lat. ter- 
tianus) ein Schüler der dritten Glafle ; 
Zertian: Fieber (lat. febris tertiänn), ein 
dreitägiges od. r. breitägliches Fieber, Wech⸗ 
felfieber, weldhes einen Tag um den andern, 
alfo immer am dritten Tage eintritts' tertiär, 
(lat. tertiarfus, a, um, eig. daß Drittel ent« 
haltend), die dritte Stelle in einer Folge 


\ 


ein aus ausgelaugter UAſche geſchlazenes Be 
fire zum Mbtreiben des Geldes od. Si 
vom Blei. 

Teftarde, pl. lat. (von testa, ibn de 
ſchirr; Schale der Schalthiere x.) Oak 
thiere, Schnecken u. Muſcheln; Teſtackien 
pi. neulat. verſteinerte Schalthierre. 

Teſtament, Teſtator ı<., ſ. unter teßi 


zen. 

Teſtaͤs od. Voſtaͤo, Toon; port, To 
ſtoͤn, ſpan., Teſtoͤne, ital. as: (vonpna 
ital. testa, Kopf, weil das Gepräge cin Kl 


teſtiren 


war) eig. ein Kopffiüd, eine Rechnßä;, 
münze, in Portugal beinahe = 4ggr pr. Gm, . 
Mm Italim = 10 bis 11 gr pr. Com. vch 

teflifleiren, Lat. (testiicäari, von wel 
f. d) burdy Zeugen beweifen sb. erhärten | 
Teftification, f. (lat. testiicatlo) die Be 


einnehmend, z. B. tertiäre Gebirge, 
die jüngftien od. Dad» Gebirge, das aufge 
ſchwemmte Land (vergl. ferunbär); Ter⸗ 
tiarier, pl. Sranciscaner-Möndhe von der 
dritten Glaffes Terzett, n. (vom ital. ter- 
zetto) ein Dreigefang, Dreifpiel, Tonftäd 


für 3 Stimmen; Terzine, f., pl. Terzinen 


(ital. terzine), Drillingsreime, breizeilige, 8 


turd die Reimſtellung verfettete Strophen aus 
fünffüßigen jambifchen Berfen beftehend. 

Tertuͤlia, f. in Spanien eine Abendge⸗ 
ſellſchaft, Kränzchen; die Gallerie Im Schau: 
fpielhaufe. 

Tergeröl, n. (vom ital. terzernsto) eine 
Zafchenpiftole, ein Puffer, Taſchen⸗ oder 
Sadpuffer. 

Zergerons, f. Tere —; Terzett, Ter⸗ 
zie, Terzine, ſ. unter tertius. 

Tesbih, arab. (von sabaha, beten) das 
Gebet; der Gebrauch des Roſenkranzes 
beim Beten, u. der türk. Roſenkranz ſelbſt. 

Teſchine, f., pl. XTefchinen, gezogene 
Bücjfenröhre von Teſchen (im öſtreich. 
Schlefien). 

Teskereh, arab. (tedskereh, von daakar, 
fi) erinnern, erwähnen) ein Denkzettel, 
Handſchreiben, Handſchrift, Berfchreibung ; 
Schuldſchein; Beglaubigungefhein (Certi⸗ 
fiat); türk. Beſtallung; Teskeredſchi⸗ 
Baſchi, m. (vgl. Baſch) ein türk. Beam: 
ter, welcher bie Bitiſchriften Tieft, der erfte 
Serretair, eine Art Birekanzler. 

teſſelläriſch, lat. (tessellarfus, e, um, 
son tessella, Würfel, Berl. von tessdre, 
bierediges Stüd, Würfel) wiürflig, gewür⸗ 
felt; teffelliren, neulat. Mofaitarbeit (f. d.) 
verfertigen. 

Teft 1., m. engl. (vom lat. testäri, bes 
jeugen, barthun) die Probe; der Probe-ibd, 
die Abſchwörung des Papſtes, ein engl. 
Religions: Eid, womit Jeder, der ein Öffentliches 
Amt antreten will, bezeugt, daß er fein heimlicher 
Katholik fei, auch: der Teſt:Eid; daher bie 
Zeit: Acte, das Geſetz, welches die Abſchwö⸗ 
rung der päpftliden Oberherrſchaft verlangt, 
vgl. Arte. 

Teſt 2., m. (von dem lat. testa, irdenes 
Geſchirr, Scherbe) ein flacher Schmelztiegel, 
ein Probier» oder Probetiegel, Treibherd, 


zeugung, Belräftigung, der Beweis verd 


eugen. 
Teftikel, w., pl. Teftifelm (las. vi 
cühıs, pl. —i) die Hoden, 

Zeftimonium, n., pl. Xeftimonia, 
(vgl, testis u. fefliren) das Beugniß, Be 
glaubigungsfchreiben ; testimonium int® 
gritätis, ein Zeugniß der Unverſehrtheuch 
Unbefcholtenheit, bef. das Kedigkeizsgeugaß 
der Perfonen, die fi verheirathen well; 
testimonium maturitätis, Zeugniß W 
Reife; test. morum, ein Sit 
test. paupertätis, ein Seugniß ber Dir 
tigfeit; test. praesentiae, Zeugni® M 
Gegenwart od, Anweſenheit; test. trier 
mi academici, Zeugniß über ben dreijäh 
rigen Beſuch einer Hochſchule; testime 
niäles, pl. (sc. littrae) Beglaubigung 
fohreiben für reifende Mönche. 

teftiren, lat. (testäri) bezeugen, berif 
tigen, darthun; insbeſ. feinen legten 
len fchriftlich bezeugen, beftätigen od. ſch 
fegen, ein Vermächtniſs machen; testm- 
tibus actis, abget. t. a. od. t.a.a, Mir 
nad Ausfage der Verhandlungen, od. € 
die Urfunden bezeugeny testäto, lehtwilßg 
mit Hinterlaffung einer Erbverfügung (Ar 
ben); Xeflament, n. (lat. testame 
der legte Willen, Nach « ob. Sterbruii 
die Erbfahung, Erbverfihreibung od. BE 
lens : Erflärung, Willensordnnung, | 
lige Verfügung s auch der fogen. g 
Gnadenbund umd die denfelben bezengeh 
Religionsurfunden: das alte u. dag nett 
Teſtament, ber alte und neue Amt, M 
alte m. neue Glaubens « od. Weligienteeief 
fung; per testamöntum, durch fürelikt 
legtivillige Verfügung ; testamentam 
pias causas, ein Teftament zu milden E 
tungen; t. destitütum, ein erledigted 3% 
ftament, durd Tod od. Berzihtung der Erb 
t. hologräphum, ein von dem m 
eigenhändig gefchriebenes X. ; t. inoflit- 


testis 


wm, sieblofe Willensorbnung ; t. invali- 
kam, ein ungültiges X. ; t. aunoupativum, 
ine miünbliche Willensordnnung ; t. pacli- 
Sum, ein Erbvertrag; ft. par&ntum inter 
iböros, ein T. der Alten unter ihren 
Rindern, od. Altern-Anordnungen; t. ro- 
ipröcum, wechſelſeitiges Teſtament, Erb» 
verbrüderung unter 3 Perfonen, die fich wechſel⸗ 
eitig zu Erben ernennen; t. ruptum, ent⸗ 
räfteter lekter Willen ; t. scriptum, fchriftl. 
Billenserbnnung ; t. solönne, ein feierlicheß, 
eugenbafte® Teſtament; teſtamentäriſch 
Sat. testamenterius, a, um) od. teſtament⸗ 
sch, lettwillig, den Leuten Willen od. Nach⸗ 
vitten betreffend; Zeflamentarins, m. ein 
Boilzieher des Iehten Willens; Xeftätor, 
m. ber Erbfeger od. Erblaſſer; teftatörifdh, 
wufat. na dem Willen des Erblaſſers, 
von ihm verorbnnet3 Tefätrir, f. bie Erb⸗ 
egerinn, Grblafferinn. 

testis, w., pl. testes, Tat. ein Zeuge; 
estis auritus, ein Obrenzeuge; t. de re 
ındita, ein Seuge des Hörenſagens; t. 
donäus, gültiger, zuläßlicher Seuge: t. 
urätus, beeidigter Zeuge; t. mere nega- 
Ivus, bloß verneinender Zeuge; t. ocu- 
Aris, Yugenzeuge; t. omni exceptiöne 
najor ob. t. classicus, vollgültiger Zeuge; 
„ suspöctus, ein verdbächtiger Zeuge; t. 
smicus, einziger Zeuge ; testium depositio, 
» deposilio unter beponiren; t. exami- 
satio, f. examen testium. 

Zeftübo, f. lat. (©. testudinis) die Schild» 
göte; ein urfpr. von einer Schildkrötenſchale 
wmactes Saiten : Inftrument, die Laute, 
Sicher; ein im Altertum bei Belagerungen 
jebraudtes Schu od. Schirmdach, Sturm: 
sach; Heill. bie Schildfrötengefhmwulft; ein 
Berband, ber bei Verlegungen des Knies ans 
jelegt wird. 

Zetal, n. eine Antilopen +» Art. 

Zetänus, m. lat., od. Tetänos, griech. 
von tetands, €, Ön, gefpannt, von teinein, 
Pannen) Heilf. die Spannung, Erftarrung, 
ref. bed Halfes, Halsſtarre (tetanus collä- 
is) ; Todtenſtarre, Steiffucht, ber Starr: 
rampf, Xodtenframpf; tetaniſch, flarr: 
üchtig, ſtarrkrampficht. 


Tetartäa, f. gr. (tetartaia, von telar- 
os, der vierte) Heilt. das viertägige od. r. 
yiertägliche Fieber. 

Zetartin, m. Kiefelfpath, ſ. v. w. Albit. 

Zite, f. franz. (fpr. tar’; altfranz. „teste, 
tal. u. fpan. testa, vom Tat. testa, Schale, 
dirnſchale, Schädel) der Kopf; Vordertheit, 
ie Oberſtelle, Spitze; Tete machen, bie 
Stirn od. Spige bieten, fidy entgegen ftellen, 
Biderftand zeigen ; & latöte, an der Spike, 
je B. eines Kriegsheeres ſtehen; täte à töte, 
Ropf an Kopf od. Stirn gegen Stirn, 
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von Angefidht zu Angeficht, unter vier Au⸗ 
gen; ein Zitesd:Tete, eine geheime Zus 
fammentunft od. Unterredung unter vie. 
Augen, ein Selbanders töte de pont (ſprr 
— d’pong), ein Brüdentopf, eine Brüden- 
fhanze; tötes de lettres, pl. (ſpt. — 
d’Ietter) Briefköpfe, Schrifttöpfe in Kupfer 
od. Steindrud. 

Tethrippon, n. gr. (von Iöttera, tetra-, 
vier, und hippos, Pferd) ein Biergefpann, 
vierfpänniger Wagen. 

Tethys, f. gr. Zabel. die Bemahlinn 
bes Meergottes Okeanos (f. unter Ocean); 
verſch. von Thetis, f. d. 

Tetrachord, n. gr. (von tössare, teitare, 
in Bufammenf. tötra-, bier, und chordd, 
Darmiaite) ein vierfaitiges Tonwerkzeug; 
tetradaktijliſch (vgl. Datiyius), vierfinge- 
rig; Tetradraͤchmon, n. (vergl. Drachme) 
ein altgriech. Vierdrachmenſtück, ungeſähr 
192/, wr pr. Cour. an Werth; Tetrady⸗ 
nomig, pi. (von dynamis, Krafi) vier⸗ 
mädtige Pflanzen mit Bwitterblumen, bie 
6 Staubfäden haben, wovon 4 länger (mäch⸗ 
tiger), als die beiden übrigen find, in Lin- 
nd’s Syſtem die 15te Claſſe; Tetraëbron 
od. Tetraẽder, n. (von hedra, Sig, Grund⸗ 
fläche) Größenl. ein Bierflach, von 4 gleich⸗ 
feitigen Dreiecken begrenzter Körpers Tetrazs 
tie, f. (von 6tos, Jahr) ein Jahrviert, Zeit: 
raum von vier Jahren; Tetragön, n. ein 
Biered; Tetragonismms, ın. die Kreis⸗ 
bierung, vgl. Quadratur; Tetragram⸗ 
möton, n. (von grämma, Buchſtabe) ein 
pierbuchftabiged Wort, insbef. der Namen 
Gottes, weil er in mehren Sprachen aus vier 
Buchſtaben beſteht, 3.8. bebr. mım (Jehovalı), 
grieh. Oaoc, fatein. Deus, franz. Dieu und 
deusfh Bott; Zetragynien, pl. Gewächſe, 
deren Blüthen vier Staubmwege haben; teira= 
keriſch, (von köras, Horn) vierhörnig; Te⸗ 
traͤktys, f. die Bierzahl; Tetralemma, n. 
(vgl. Lemma) em viergliedriger hypothetifcher 
Schluß; Tetralogie, f. f. unter Trilogie; 
Zetramiter, m. Berst. ein Biermeffer, vier 
gliedriger od. achtfüßiger (jambifcher od. tro⸗ 
chäifcher) Ber, auch lat. Drtonarius, Acht⸗ 
füßler; Zetrandria, pl. viermännrige Pflan- 
zen, deren Bwitterblumen 4 gleihlange Staub⸗ 
fäden haben, die Ate Glaffe in Linne's 
Syſtem. 

Teträo, m. lat. (gr. teträön) der Auer⸗ 
hahn; überb. das Waldhuhn. 

tetrapetälifch, gr. (von teitara, tetra-, 
bier, und petalon, f. d.) vierblättrig, mit 
vier Blumenblättern; Tetrapharmäkon, 
n. (vergl. Pharmafon) Heil. ein vierfaches 
od. aus viererlei Dingen beflebentes Heil: 
mittel; tetrapbyllifch (vgl. Phylion), vier⸗ 
blättrig, mit vier Kelchblättern; Teträpla, 
ſ. die vierfpradige od. vierfache Bibel: 
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überfegung, Zufammenftellung ber vier griech. 
Überfegungen des alten Xeflaments; Tetra⸗ 
pöba ob. Tetrapoͤden, pl. (von püs, G. 
podös, Fuß) vierfüßige Thiere; Tetrapo— 
Dolithen, pl. Verfteinerungen von Biere 
füßlern; Xetrapobologie, f. die Lehre od. 
Kunde von den vierfüßigen Thierenz Te⸗ 
trapodie, f. die Vierfüßigkeit der Verſe 
ob, das Meſſen berfelben nach 4 Küßens auch 
4 zu einem Ganzen verbundene Versfüße; 
tetrapolitänifch, gralat. vierſtädtiſch; te- 
trapolitäna confessio, f. vierſtädtiſches 
Slaubensbefenntnißs (der vier Städte Straß: 
burg, Eonftanz, Memmingen und Lindau vom 
Jahr 1530); Tetrapterlen, pl. gr. (von 
pteron, Flügel) Vierflügler; tetrapteriſch, 
vierflügelig; Tetraptöta, pl. (vgl. Profis) 
Wörter von nur vier Beugefällen; Xes 
trard), m. (gr. teträrches, von äschein, 
herrſchen) ein Vierfürſt, Beherrfiher des Aten 
Theils eines Landes; Tetrarchle, f. (griech. 
tetrarchfa) od. neulat. Tetrarchãt, m. bie 
Herrſchaft u. Würde eines Bierfürften, auch 
beffen Bezirk, die Bierherrfchaft, das Bier: 
fürſtenthum; Tetrarrhynuchus/ m. (vergl. 
Rhynchos) der WVierrüßler, ein Bandwurm 
mit vier Rüſſeln; Tetras, fi (gr. teträs) 
bie Bierzahl ; tetrafpermifch (vgl. Sperma), 
vierfamig, mit vier Samenkörnern; Tetra: 
ſtichon, n. ein viergeiliges Gedicht, eime 
vierzeilige Strophe; Tetraſtröphon, n. 
ein aus vier Strophen beflehendes Gedicht; 
Zetraftylon, n. ein vierfüuliges Baumerf ; 
Zetrafylläbon, n. ein vierfllbiges Wort; 
Zetrobölon, n. eine altgrieh. Münze von 
4 Obolen (f. Obolus), ungef, = 3er 3 5 
pr. Cour.; Xetröbon, m. (von odüs, odön, 
ber Zahn) der Vierzahn, Stachelbauch, eine 
Fiſchgattung. 

Zeucrium, n. fat. (vom gr. teäkrion) 
Gamander, ein ſtrauchartiges Siergewächs von 
bielen Arten, 5 B. Teurrium marum, 
fe Marum verum. 

Zeut, m. Namen eines fabelh. vergötter⸗ 
ten Siriegöhelden ber alten Deutfhen, vergl. 
Tuisko; Zeutönen pl. (lat. Teutöni u. 
Teutones) ein Volksſtamm ber alten Deut 
ſchen; teutoniſch, altdeutfch. 

Tẽxis, ſ. gr. (von tökein, ſchmelzen) bie 
Schmelzung, Auflöfung ; Heil. die Aus⸗ 
zehrung. 

Text, m. (vom lat. textus, eig. das Ge⸗ 
webe; dann überhaupt Gefüge, Zuſammen⸗ 
fügung, von texere, weben ır.) das zuſam⸗ 
menhangende Wortgefüge einer Rede ober 
Schrift; die Grundſprache, Haupiſchrift, 
Hauptworte eines Scriftfiellers, im Gegenf. 
ber Anmerkungen ⁊t.; bef. ein bibl. Grund⸗ 
fpruh od. Hauptfaß, die Hauptftelle oder 
Grimblage einer Predigts daher uneig. eine 
gebührende Pflihtweifung, ein Verweis, 


Ibeageg 


z. B. einem ben Tert leſen; die We 

eines Geſangſtückes, im Gegenſ. der Mil 
(j. B. ein Operntert, Tertbuth uw; 
auch eine Gattung von Bud) fan, 
f. unter Lettesus Keptür, f. lar-er 
türa) das Gewebe, Gefüge; bie Züge 
Berbindung, Unsrbrung. ode. 

Thaddans, ſyr. männl, Numns- 38 | 


: gt. Gihdlamon; de 
Schlafgemach, Ghebeit) . Botan. bie. Lagn 
elle, das Fruchtlager ber Blum. - 
Thalaffardie u Thalaſſokratie, f. g 
(von thälassa, das Meer) die: Seeherrideh, 
Meerbeherrfdjung:; Thalafſomͤter, m. ia 
Meereömefler, Werkzeug jur Meſſung da 
Ebbe und Fluth; Meertiefenmeſſer. 
Thalia, f. gr (thalta, eig. Blũthe) de 
bell. eine ber Grazien (ſ. 8,3 Ahalia. 
(gr. Thaleia) eine der Muſen q. b.) 
Thalpfis, f. gr. (von thalpein, ernirms) 
Erwärnung, bei. feuchte, fruchtbare Wär 
mung; Xhalpus, n. (gr. thalpos) fenäk 
Wärme. . 
Than, m. in Schottland (Thame): tu 
Abelstiel, dem Range eines Geefenicke 
entfprechend auch f. Landvogt. 
Thanätos, m. gr. ber Tod; Faldl IE 
Sott bes Todes, ein Sohn der. Rat, dee 
unerbittliher Strenge; Thanatologle, [ 
bie Iodeslehre, Lehre don der Natur u be 
Urfachen des Todes; aud Denkwürdigleita 
von Xodten. 
Thara, f. Tara. ZB Dan 
Xhanmatologie, f. gr. (von kaum, 
pl. thaumäta, Munber) bie Bunbrride, 
2ehre vom ben Wundern; thanmateii 
gitch, die Wunderlehre betreffend ob. bag 
gehörig; Thaumatomadgie, f: die 
derbeftreitungs Thaumatomadus, m & 
Wunberbeftreiter, Anfechter ber Bade 
Wunberfeind; Thaumatroͤp, m. der Q 
derdreher, ein neues Spiel, das burh fans 
les Umdrehen verſchiebener Gegenfiäste: ber 
ſche und brollige Erfcheinmgen :gemähr; v 
daher fo angenehm, wir das Raleibaflen 
befchäftigt ; Thanmatärg, m. ein Kunde 
thäter, Wunbermann; Shaumtetwgi f 
Bunberthätigkeit, Wunderthuerei5 the⸗ 
matũrgiſch, wunderthaͤtig. 
haut, ſ. Thot. 3 
eagõg, m. gr. (thoagügsu, von thein 
Gott, u. Agein, führen, hecbringen x) ve 
Götterbanner, Götterbefhwörer ; ZyeRg® 
gie, f. da6 Bannen, Herbeirufen (Cine) 
der Götter; theändeifch (von mar, 4 
andrds, Mann, Menſch), gottm 
görtlih und menſchlich; Cheanthräpes 8 
Theanthröp, m. (von änthröpes, A 
der Gotimenſch, Beinamen von Zefas Or 
ftus; Theanthropie, f. die Gotw 
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Uchnng; Theanthropologie, f. bie Gott⸗ 
menſch⸗Lehre, od. Lehre Don Mereinigung der 
Gottheit und Menſchheit in Jeſus Ehriflus. 
AÆhedter, m. ;(vom gr. sheätron, eig. ber 
Bufchaurrplaf, non theästhai, ſchauen) bie 
Bühste, Schaubühne; der Handlungs: ob. 
Schauplatz; das Schaufpielhaus; Theater: 
Coup, m. (fpr. —tub) fram. (esup de 
theatre; vergl. Coup) ein Bühnenflreich, 
Bübhnenfang,: überrafchender Augenblick od. 
Borfall eines Schauſpieis; Eheaterdichter, 
Schauſpirl⸗ oder Bühnenbihters theätrum 
anatomiloum, lat: eifi Zergliederungs⸗Saal, 
eine: Zergliderungs » Bühne; theatrãliſch 
(lat. theatrãtis e), bũhnenmaͤßig, ſchau—⸗ 
fſpielmäßigz gaukelhaft; Theãtik, f. gr. Die 
Sehlehre, Lehre vom Sthauen. 
- :Zheditiner, Glieder eines Mönchbordens, 
zum Drebigen gegen die Ketzer, zur Seelſorge, 
Krankenpflege ⁊c. derpflichtes, gefiiftet "1524 
som 5, Cajetaw und. dem nachmaligen Papſte 
Zt IV., damals Bifhof zu Ghieti oder 
wEhente.. ‘ ’ 
Theca, |. Theke. 1 
Thee, m. (frang. she, engl. tea; vom 
mes: the od. tscha) die getrockneten Blät⸗ 
ter der dinef. und japan. Theeflaude- u. 
das daraus bereitete Getraͤnk; auch f. eine 
SEpeegefellfichaft; Theeboe (ſpr. theebuß), 
braumer. &hee; ih& dansant, m. franz. (fpr. 
— bangfang), ein Yartz» There ob. Theo 
Aunmtz, n rin Wanzfeft, wobei zunächſt Thee ges 
reicht wird. Zn 
Theismus, m. gr. (vom these, Gott) 
ber Glauben an einen Gott, die Anerken⸗ 
nung der Sotthrit; helft, m. ein Gott: 
gläubigen; wer das. Dafein eines Gottes 
anerkennt (enig. Atheifl), ganz allgemein, 
ohne nähere Befimmung der Natur biefes 
Glaubend: af :Deift, f. d.). | 
Thekabaum, m. ein oſtind. fehr hoher 
Baum, beffen. dauerhaftes Holz bef. zum 
Schiffbau brauchbar if. 
Theke, ſ. gr., oder Theta, lat. eine 
SBüchſe, Kapſel, ein Behältniß, eine Taſche. 
Thekla, altdeutſcher weibl. Namen: bie 
Bemährte, Vortreffliche, Wackre. 
Thelafios, ſ. od. Thelasmus, m. griech. 
Avon theldzein, ſäugen; thols, Saugwatze, 
Mutterbruſt) Heilt. das Säugen; Thelitis, 
f. die Bruftwarzenentzändung; Thelon⸗ 
sus, m. Anfchwellung der weiblichen Bruft, 
Sruſtwarzen⸗Schwellung ob. ⸗Geſchwulſt. 
Thema, n., pl. Themãta, gr. (eig. das 
Geſetzie, Aufgeſtellte; von tithenai, ſetzen, 
ſtellen) der Hauptſatz, Redeſatz, Hauptge⸗ 
Kanten einer Rebe ır.; die Aufgabe zu 
einem Auffage, einer Abhandlung u. dergl.; 
der Grundgedanken eines Tonftüds ; thema 
obändum, lat. ein zu bemweifender Sap. 
Themis, SF. gr. (eig. Satzung, Gefek, 


Brunnen 
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Sitte) Zabel. die Göttinn ber gefchlichen 
Ordnung und der Gerechtigkeit. Ihre brei 
Töchter, die Horen, beißen: Dike, Gerech⸗ 
tigfeit, GunomTa, gute gefehliche Berfaffung, 
”. Irẽne, Giniradht. Muh Aſträa, Odt- 
tinn des Eigenthumstechts, wird eine Tochter 
der Temis genannt. 

Theobalb :oder Theubald, altbeutfcher 
männl. Namen: der Treffliche, Tapfere. 

Abeobül, m. gr. Namen (von theös, 

Gott, u. bule, Rath), der Gottberathene; 
Sheobuline, f. die Gottberathene. 
- Theodicee, f. gr. (von theds, Gott, und 
dike, Recht, Gerechtigkeit) die Gottesver⸗ 
theidigung, Rechtfertigung ber göttlichen 
Borfehung- wegen de® Ubeld in der Welt. 

Theodolit, m. (von dunkler ‚Bildung) 
eine Meſeſcheibe zu Höhenmeffungen, ein 
perbollfommnetes Aſtrolabium mit Kern 
röhren ftatt ber Dioptern. 

Iheodör, m. u. Theoböre, f. gr. (von 
theös, Seit, u. döron, Geſchenk) männl. 
und weibl. Namen: Gottes. Gefchent oder 
Gottes » Babe. 

Theoͤdorich, alid. männ!. Namen, ſ. v. w. 
Dietrich, ſ. d. - 

Theodoſtus, m., Theobofia, ſ. gr. (von 
thoös, Gott, u. déais, Gabe) männl. und 
weibl. Namen: Gottesgabe; Theodũl, m. 
u. Theobulia, f. (von dülos, inet, Diener) 
männl. u. weibl. Namen: Gottesdiener und 
Gottesdienerinnen, Anbädhtige ; Xheodulie, 
f. der Gottesdienſtz Theogamie, f. eig. 
Götterheirath; ein Hochzeitögefang auf ob. 
für Götter; Theognofie, f. Gotteskennt⸗ 
niß; Xheogonie, f. (gr. theogonia) die 
Götter, Entitehung, Lehre don der Erzeu⸗ 
gung od. Mbflammung der fabelh. Gottheiten; 
Theokles, männ!. Namen: Gottes. Ruhm, 
Gottes⸗Ehre; Xheofratie, f. (gr. theo- 
kratfa, von kratein, herrfchen) die Gottes⸗ 
Herrfchaft, unmittelbare Regierung Gottes, 
das Gottesreih, die Herrſchaft der Priefter, 
als unmittelbarer Diener Gottes, wie bei den 
alten Juden; theofratifch, gottesherrichaft- 
lich; Theolatrie, ſ. (van latrefa, Dienft 
für Lohn; lätris, Lohnarbeiter, überh. Diener) 
Gottesdienft, Gottesverehrung; Theola⸗ 
treutik, f. die Lehre von der Gottesver⸗ 
ebrung od. dem fogenannten Gottesdienſte; 
Theolepfie, f. göttliche Begeifterung ı Theo: 
Iög, m. ein Gotteögelehrter; Religions⸗ 
od. Glaubenslehrer, Geiſtlicher; Theolo⸗ 
gie, ſ. die Gotteslehre; Gottesgelahrtheit 
od. ⸗Gelehrſamkeit, Religions» od, Glau⸗ 
benswifienfchaft, wiſſenſchaftliche Behandlung 
der Religions theoloͤgiſch, gotteslehrlich ; 
gottesgelehrt; theologifiren, von Gott u. 
göttlichen Dingen gelehrt reden, ben Got⸗ 
teögelehrten machen od. ſpielen; Theolo⸗ 
gumenon, n. (von theologein, von Gott ır. 
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reden) eine Aufgabe aus ber Gotteögelehr- 
famteit; pl. Theologumena, gotteslehr: 
lihe Aufgaben od. Verhandlungen ; Theo: 
madie, f. fabeld. Götterfampf od. Götter: 
frieg; theomägifch (vgl. Magie), f. v. w. 
tbeofophifch, auch rofenkreuzerifch; Theo: 
manie, f. (vgl. Manie) göttlihe Wuth, 
religiöfer Wahnfinn, vermeintliche Gott- 
begeifterung; Theomantie, f. (vgl. Mantit) 
Weisfagung dur göttlihe Gingebung ; 
Theomantis, m, ein Bottbegeifterter, Weis⸗ 
fager durch göttliche Eingebung ; Theöne, 
weibl. Namen: bie Göttliche; Theono⸗ 
mie, f. (vergl, Nomos 2.) Gottes - Gefeh- 
gebung; Theophanle, f. (gr. theophäneia, 
bon phafnesthai, erfheinen) Gottederfcheis 
nung, 3. B. im A. I.5 auch der Lichttag, 
das Feſt ber heiligen brei Könige, f. v. w. 
Epiphbaniaz Theophänt, m. ber ſich gött⸗ 
licher Offenbarungen rühmt; Theophilan⸗ 
tbröpen, pl. (vgl. Philanthrop) Gottes. u. 
Menfchenfreunde, eine bloß bie natürliche 
Religion anerkennende religiöfe Geſellſchaft, bie 
fi in Frankreich 1795 u. 96 bildete, aber 
feit der Wiebereinführung des Katholirismus 
im Jahre 1802 nicht mehr geduldet wurde; 
Theophilantgropismus, m. die Verfaſſung 
und Gotteöverehrung jener Geſellſchaft; Theo: 
philus, m. gr. (von philos, lieb), gem. vers 
derbt in Töffel, männl. Namen: Gottlieb; 
Theophrön, m. ber Böttlichgefinnte ; Theo: 
plaftit, F. (vergl. Plaftif) Götterbildnerei, 
Darftelung der Gottheit durch Bildwerke; 
Theoplegie od. Theoplerie, f. (von plẽs- 
sein, ſchlagen) eig. Gottesſchlag; Heilt, ein 
plöglich tödtender Schlag; Theopnenftie, 
f. (vgl. Prreuma sc.) die Gottesbegeifterung, 
göttliche Eingebung (Infpiration); Theo: 
pornie, f. (vergl. Pornie) Pfaffenunzucht; 
The-opfie, f. (vgl. Opfis) die Götter - Er- 
ſcheinung; Xheoföph, m., pl. —en (vgl. 
Sophia ıc.), ein Gottesweiſer, Gottesbe⸗ 
trauter, in göttliden Dingen Grfahrner, 
angeblidher Geifterfeher, Schwärmer,, wie 
3. B. Jak. Böhme und Smwebenborg; 
Theofophie, f. die vermeintliche Gotted« 
weißheit, Geifterfeherei und Schwärmerei; 
theoſoͤphiſch, gottweife, , geifterfundig; 

heotimus, m. gr. (v. timd, Ghre) männl. 
Namen: Ehregott; Xheorenie, f. (von 
xenos, Gaſt, zenfa, gaſtliche Bewirthung) 
Gottes. od. Gotter⸗-Bewirthung. 

Theörbe, f. (franz. t6orbe, ital. tiorba) 
die große Baßlaute, ein Tonwerkzeug von 
14 bis 16 Saiten, jegt außer Gebrauch ge⸗ 
kommen. 

Theorem, n. gr. (theörema, eig. das 
Angeſchaute, Betrachtete; vom theödrein, bes 
trachten) ein durch Betrachtung gefunbdener, 
zu eriweifender Lehrſaz, Grundſatz; theo⸗ 
remaͤtiſch, in Lehrfägen beſtehend; Theo⸗ 
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vie, f. (gr. thedrfe) eig. Anfchanudg, Be 
trachtung; die Berſtandes⸗ od. Yrmmm 
beſchauung, geiftige Betrachtung, nm 
ſuchung, Einfidt; Grfenntniß:- od. Bu 
ftandeslehre der Regeln u. Grundfüge der 
Wiffenfhaft od. Kunſt, Grundkunde, wie 
fchaftliche Anficht als Grundlage eina be 
flimmten Handlungsweiſe (entg. Prezid 
oft auch bloß Lehre, (3. B. das if in de 
Theorie und Praxis gültig — min 
Lehre und Anwendung); theorẽtiſch (pi 
theörätikös, &, 6n) beſchauend, beicaulk, 
betracdhtend, erfennend, der Betrachtung. 
Erkenntniſs nah, wiſſenſchaftlich, (my 
praßtifch ı.); Theoreticus ob. There 
tier, m. ein Betrachter, Unterfuder ein 
Grunbfenner einer Wiffenfchaft, ohn ih 
mit ihrer Ausübung abzugeben; Theorik,n. 
der die Theorie verfteht. 

Theofoph 2r., f. unter Iheodafissi 
Thephillim, f. Tephil lim. 

Therapie od. Therapeũtik, f. gr. be 
rapefa, Dienft, Pflege; therapeüein, diem, 
warten) eig. Kranfenpflege od. : Warten, 
Krantenbehandlung; die Heilkunſt, I 
Funde; Therapeut, m. (gr. therapeniä) 
eig. ein Diener, Pfleger; ber ten aim 
Sfraeliten fo viel wie Effäer, ſ. des u 
Heiltundiger, ausübender Arzt, Heillum 
verftändiger ; auch Therapeutiker; thert 
peũtiſch, heilkundlich, heilend. 

Thereſta od. Thereſe, FE (vom gr. bb 
ran, milde 
Ihierfreunbinn, Jägerinn. 

Theriaf, m. gr. (theriäksn sc. anlds- 
ton, eig. ein egenmittel gegen thierdde 
Gift, von thörfon, ein wildes Thier) Ip 
heil, ein thierifches Heilmittel, Gegesel, 
von Theilen giftiger Schlangen ı. genchh, 
und wider den Biß giftiger Thiere als be 
genmittel bei den Alten gebraudt; and a 
vormal® angewendetes, fehr zufammengefeiht 
und bef. Opium enthaltendes Arznei 
welches vorzüglich in Venedig bereitet weki 
Theriali, pl. Opium: Efier im Darp® 
lande; theriafälifh, gr⸗lat. Theriak ear 
baltend; Xheriatobogte, f. gr. Thierzie 
lehre, Kunde von ber Gegengiftbereitwegi 
Theriobäris, f. (von thärion, wildes ER 
u. dexis, das Beifen) der Bi von wilden 
und giftigen Thieren; theriöbifc (gr. dr 
riödes) eig. tbierifch, wild; Heilt. boectu 
fehr heftig und gefährlich; Theriollthen 
pl. Ihierfteine, WBerfleinerungen and dA 
Thierreih; Theriöma, n. ein bösartige 
feeffendes Geſchwür, beſ. Lungengeihmiti 
Theriotoͤm, m. ein Thierzergliederer; DIE 
riotomie, f. die Xhierzergliederung. 

Thermä od. Thermen, pl. (lat 
mae, gr. thermai, bom sing. 
Wärme, von thermös, &, oͤn, warm) wart 


Thiere jagen) weibl. Ramw: 
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MWBäber, beſ. bei den Römern prachtvolle Ge⸗ 
bäube ber Art; thermäl, neulat. warme 
Quellen betreffend od. dazu gehörig; Ther⸗ 
smanteria od. Thermantita, pl. gr. (von 
&sbermainein, erwärmen) Heil. Wärm⸗ oder 
Grwärmungsmittel; Thermantit, m. [.». 
w. Porsellan»Jaspis; Thermafie, f. 
(gr. thermasia) Erwärmung; XThermäs 
ma, n. Erwärmtes, ein warmer Umſchlag; 
Thermäſtris, f. eig. eine Feuerzange; 
Heill. Zahnzange; Thermidör od. Fervi⸗ 
Dör, m. ber Hizmonat, Alte Monat im 
wessen Kalender ber chemal. frauzöf. Republik, 
vom 22. Zul. bi6 22. Aug.; Thermoelel: 
trisität, ſ. dur Erwärmung erregte Elek⸗ 
sricitätz auh Thermomaguetismus, m. 
ſofern ihr Borhanbenfein duch die Abwei⸗ 
hung der Magnetnabel erlannt wird; ther⸗ 
suroelcktrifch od. thermelektriſch, die buch 
Wärme bewirkte Elektricität beireffeud oder 
davon herrühtend; Thermogen, n. ber 
Wärmeſtoffz Thermolampe, f. gr.-deutich, 
zine Wärmleudte, ein Wärm⸗ u. Leucht⸗ 
»fen, Sparofen, welcher zu gleicher Zeit 
wärmt, erleuchtet u. Maſchinen in Bewegung 
fegt; Thermomiter, auch Thermoſkop, 
m. gr. ber Wärmemeſſer, Wärmezeiger, 
WBärmefpäher, eine mil Qurdfilber od. Wein⸗ 
geift gefüllte, luftdicht verſchloſſene und in 
Grade getheilte Glaſsröhre zur Beflimmung 
des Wärmegrates; Reaumür’fhes Ther⸗ 
miometer (von dem franz. Phyſiker Reau⸗ 
siür, (pr. Reohmühr, get. 1757), das in 80 
Grade getheilte; Zahrenheit'fhes Th. 
(von bem Deutfhen Fahrenheit, geſt. 1740), 
das in 180 Grade geiheilte; Celſius'ſches 
oder Gentefimäls: Thermometer, das 
Hunberttbeilige;s Zhermopbagie, f. Warm: 
od. Heißeffen; Shermopolium, n. lat. 
(vom gr. thermopölion, bon pölöin, ver⸗ 
Zaufen) im Alterthum ein Ort, mo warme 
Getränke verkauft wurden; Thermopofie, 
6. gr. Heißtrinken; Ihermoftatit, ſ. (wgl. 
Statif) Wärmeſtands⸗ od. » Gleichgewichts: 
Llehre; Thermoſtereſis, f. (vergl. Sterefis) 
TWärmeentsiehung- od. ⸗Beraubung; ther⸗ 
moſterẽtiſch, die Wärme entziehend; Ther⸗ 
mtit, f. die Wärmelehre, Lehre von ber 
Wärme. 

Therſites, m. gr. Namen bed häßlichſten 
Mannes an Körper und Seele und größten 
Schmwägers und Prahlers von allen Griechen, 
Die vor Troja zogen; daher überhaupt f. ein 
bäßlicher, ſchmaͤhſüchtiger Menſch. 

Thefäurus, m. fat. (vom gr. thösaurös) 
ein Schatz, niedergelegter u. aufbemwahrter 
Borrath ;thesaurus ecolesiae, der Kirchen 


ſchatz, bei den Katholiten die überflüffigen gus 


ten Werke (opera supererogatiönis) ber 
Heil. Jungfrau Maria, der Heiligen und aller 
Mönde und Nonnen, welde den Laien zu 
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gute lommen follen; thesaurus eruditiönis 
od. bloß ein Zhefaurus, ein Schat von 
Gelehrſamkeit, ein großes, reichhaltiges Wör- 
terbuch od. Sammelwert; Thefaurarius, m. 
ein Schagmeilter; thefauriren, neulat. (gr. 
—— ein) Schäge fammeln, auffpei- 
em. __ 

Thefeus, m. einer der berühmteften He⸗ 
toen (vergl. Heros) der altgrieh. Sagenge⸗ 
ſchichte, Sohn des Ügens und König von 
Athen. 

ae od. Thefe, f., pl. Theſes oder 
Thefen, gr. (thesis, pl. theseis, v. tithe- 
nai, fegen) eig. dad Segen, Stellen, bie 
Stellung; der Sag, bef. ein zu beiweifen- 
ber Sag, Streitſatz; der Niederfchlag, die 
Senkung der Stimme, in der Dicht- und 
Zontunft, (entg. Arfis); in thesi, im Sag, 
im Allgemeinen od. in der Regel, als all- 
gemeinen Sag genommen, (entg. in hypo- 
thesi, in ber Anwendung auf den gegenmwär- 
tigen gal); Theti, f. die Sasung, ber 
Inbegriff von Lehrfüßen, bef. Glaubens 
Ichrfägen; thetifch (gr. thetikös, ©, 6n) 
fagweife, fegend, aufftellend, (pofitiv). 

Thesmophorien, pl. gr. (thesmophs- 
ria) ein uralte& griech. Feſt, von den Frauen 
in Athen zu Ehren der Demeter (f. db.) 
gefeiert, nah ihrem Beinamen: Thesſsmo⸗ 
phoros, d. i. Gefehgeberinn (von thesmös, 
Sapung, Gefeg, u. pherein, bringen), fofern 
fie durch Ginführung des Ackerbaues ben 
Grund zur bürgerlihen Geſellſchaft u. Gefek- 
gebung legte; Zhesmothet, m. (gr. thes- 
mothetes) der Geſetzgeber. 

Eee thetifch, ſ. unter Theſis. 

Thetis, f. gr. eine Meernymphe, Tochter 
des Nereus, Oattinn des Peleus unb 
Mutter de8 Achilles; verſch. von Tethys, 


. d. 

Theudelinde, f. alt. (urfpr. Theodo- 
linda, von theod, diot ıc,, Bolt, u. lint, 
linda, Schild) weibl, Namen: Volksſchild, 
die Volkbeſchirmende; Theudorich, ſ. v. m. 
Theodorich, Dietrid, f. d. 

Theurg, m. gt. (theürgös, von theös, 
Gott, u. ergon, Werl) wer mit göttlicdyer 
Hülfe übernatürliche Dinge thut, ein vor« 
geblicher Wunderthäter, Wundermann, Zau⸗ 
berer, Geifterfeber, Geifterbanner; Theur⸗ 
pie, f. (gr. theurgfa) die vorgeblihe Wun« 
erfraft, Wundergabe, Wunderwirfung, 
Zauberei dur Geifter« Hülfe, Geifterfehe- 
rei, Geifterbannung ; theürgiſch, geifter- 
fihtig, geifterbannend, wunberthätig, wun⸗ 
berfräftig. 

Thibet, f. Tibet. 

Thinenholz (vom gr. thyinon), ein aus⸗ 
länd. wohlriechendes Holz (f. Offenb. Joh, 
18, 12), von einem afrifanifhen Baume 
(gr. thyfa, lat. citrus). 
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Thing, n. altuorb. (alid. Ding) Wolke. 
oder Gerihtöverfammlung, Gericht; vergl. 
Gtorthing - 

Zhiöbe, f. unter Pyramus. 

Zhlaßs, f. gr. (von thigein, gerquetfchen) 
Heil. eine Quetfchung, 3. B. Kopfverlehung 
mit Eindrud; Thlasıma,n. das Bequetichte, 
bie dur einen Druck veriepte Stelle, ſ. 
d. w. Contuſion. 

Thlipfis, f. gr. (von ihlibein, drüden, 
prefien) der Drud; Heilt. eine Zuſammen⸗ 
drũckung der Gefäße im menfchl. Körper, 
die den Umlauf ber barin befindlicgen Flüſſig⸗ 
keiten verhindert. 


Thnetopfpchiten, pl. gr. (von innẽtos, 
ſterblich, n. psyche, Seele) Seelentodglaͤu⸗ 
bige, welche bie Serle für ſterblich halten. 

Thöadar, m. ein türk. großherrlicher 
Kammerherr. 

Tholus, m. lat. od. Thole, f. (vom gr. 
thölos, f.) Kuppel, Kuppeldach; Bauf. ein 
Kugel:, Keffel: oder Helmgewölbe, über: 
mauerter Abzug. 

Thomas, gem. abgekürzt Thoms, hebr. 
(theöm, von thaam, boppeli fein) männl. 
Namen: der Zwilling, Smillingebruder ; 
Namen eines der 12 Mpoftel, welcher Chriſti 
Wiedererſcheinung nach der Kreuzigung nicht 
eher glaubte, bis er ihn ſelbſt fah u. befühlte; 
daher ſprichw. eim ungläubiger Thomas 
f. ein Ungläubiger, Scwergläubiger ; Tho⸗ 
maschriften,pl. eine zu den Neftorianern 
(f- d.) gehörende Chriftenpattei auf der Küfte 
Malabar in Oftindier, wohin der Apoftel Th o⸗ 
mas das Edangelinm gebradit haben fol; 
Thomiſten, pl. chem. Anhänger des Tho— 
mas von Aquino im 13. Jahrh., (entg. 
ben Seotiften). 

Thor, m. altnord. Zabel. der Donner⸗ 
gott, nächſt Odin der mächtigſte der ſtandi⸗ 
naviſchen Götter, von dem der Namen 
Thorstag (engl. thursday, Donnerstag) 
abſtammt. 

Thora, S. hebr. (thöräh, Lehre, Belch: 
rımgs; Geſetz; von jarah, werfen, bie Hand 
ausſtrecken, zeigen, lehren) das moſaiſche Ge⸗ 
ſeßbuch, ber Pentateuch, aus welchem der 
Vorſänger in den Synagogen am Sabbath 
en Stuͤck fingt. — 

Thorax, m. gr. ber Bruſtharniſch, Brufts 
ſchildz Heilt. der Bruſtkaſten; Thorarica, 
pl. Bruſtmittel; Tporacici, pl, Fifihe, de⸗ 
ren Bauchfloffen gerade unter den Brufiflofien 
fiten; Zhoraf-odgnie, f. Heilt, der Brufk 
fhmerz;_Zhorakocyftis, f. Brufiwaffer 
ſucht; Xhoralopaihie, f. Bruflleibeus 
Thoreris, f. bie Bepanzerung, Berflärs 
Pung. 

Thorbaſchi, m. (vgl. Baſch) ein türk. 
Kriegsbefehlshabir, 


Zguribuium 
Thorit, m. (wa dem Damage. ij: 
nenentbeh | 


benannt?) ein in | 
Mineral; Ihors@rbe,. Die bazin uieb 
tene Erdart; Thorium,-n. 2 su Be 
zeliuß dargeſtellte eifengraue Metal, weit 
die Grundlage dieſer Erbe antmadk. 
Thoros, m. gr. (thörss) ber Sema 
der Thiere. - .” 
Z508, f. Shatal.-o © — 
Thot, Thaut sb. Zant, m. eine Ip. 
Gottheit, Ordner des Laufes ber Gehizw, 
Urheber des aftronomifchen - Jahres, ug fr 
finder der Schrift, mit einem Gperbertopf de 
gebildet. Bu 
Thrafo, m. gt (vom Uhrasys, tie, 
tapfer x.) Namen eines · prahleriſchen Oftieh 
in einem Suſtſpiele des Terentinsr dehe 
überb. ein Prahler, Großſprecher, Guubrgen 
(Bramarbas); thrafonifd, prabkeuifh, 
großfpredherifeh. - namen 
Threni, pl. griech. (thrögoi,-vom dig 
threnos, das Weinen, Bchiingen) Alsye 
gefänge, Klagelieder; insbef. bie -Klagdide 
des Propheten Jeremias; Zhrenobie, f. a 
Threnobion, n. eim Alagegefang, Trame 
geſang, Klagelied. 
Threpfis, f, gr. (von tr&phein, eraälen) 
bie Ernährung; threptiſch, ermährend. 
Zhrombus, m. gr. (tkrömbes, f.) ek 
Klump, Stüd; Heilt. ein geromnener Din 
Mlumpen, der das Werbluten hinderi, AR 
——— 3 ee blutklumpen 
aͤhnlich; Thrombo 8, f. Ipt. EA 
Blutklumpen Berhaltung; Khromböft, L 
Outelumpen Bildung ob. Peg 
pfis, f. gr. (von Fhrypteis, ja 
en, Dt die Zerbrechung, — 
mung, das Zerbrechen, Weich⸗ u. MR 
machen; thryptiſch, zerbrechend, gerreibthh, 
zermalmend. 3 


Thags, pi. geheime Morde und Rah 
Brulberſchaften in Indien, er, wii 
ans veligläfen Grundſaten mac ber Werft 
ihrer Gottinn D ham an i’tie Bläifesdeh her 
fallen und erdroffelm.  -  - Tr LT 

Thuillerien, ſ. Tnilenien: Ahuickn, 
ſ. Tuisko. 

Thũle, f. gr. u. Tat: ein fabelhaftes 3b 
felland, das am. die cherſte Gomge.ite 
nad Norben verlegt wird; man veffanb ke 
Nordſchottland, Patd- die. normegiftge Mil, 
gem. Island barumier. .. ii = et 

Thummim, ſ. Urim, | 

Thunn, m., Thunnfifch, od. gem. Thum 
AIG (gr. thynnos, non.thykein, ſuh feed 
bewegen, fpringens fat. shynes ob. Abm 
nus), ber Springer, die ſpaniſche Makrek | 
beren eingepöfchtes Fleiſch ‚unter bein Rene 
Tonnine (gefalgener Thunfiſch) Häufe ws 
Sirilien geführt wirb: a 

Thuribulum, ſ. Turibulum. 
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Zhusnelbe 


Ihusmtlde,. F. atibentfäher weibl. Namen 
Eiclleit aus Thassenhilt entfl. von durs, 
altuusd. thurs, thuss, Meſe): Brieferifung- 
frau; bie Beattin Armin's, des Befiegers ber 

Thyaͤden, pl. gr. (ihykdes, vom sing. 
hype, ven thyein, toben, rafen) f. v. w. 
Mänaden, Bachhantinnen, ſchwärmende Prie 
Rerinnen des Bacchus. 

Thölax ob. Thylãcas, m. gr. (tbyla- 
keos), verti. Thylactum, n. (gr. thyläkiom) 
ein Beutel, Sad, Schlauch, ein Beutel: 


Thijma, n. gr. (von thyein, verbrennen, 
sefern) das verbrannte Räucherwerf, Opfer; 
Salt. eine Hipblatter, auch Thymalsps, 
m.s Thymion, n. ein Hitzblätterchen, bef. 
an. Augenticen; Thymiofls, f. Dihblatter- 
bildung. oo 

Thymberpflanze, f. (gr. Ibymbre) ein 
im ſübdt. Europa einheimifches bittetes, ge: 
würziged Küchentraut, Saturei. 

" Thymian, n. gr. (von thymiän, beräns 
ern) das Rauchwerk, ein Räuchermittel; 
Rhymiãſts, f. vie Räucherung; Thymian, 
m. (fat. thymus, gr. thymos von thyein, 
als Raͤncherwerk verbrennen) römifher Quen⸗ 
dei, Wurſtkraut, eine wohlriechende Gewürz⸗ 
pflanzes Thymſeide, Flachsſeide, ſofern fie 
auf dem Thymian wächſt; Thymion, 
Thhwmiofſis, f. unter Thyma. 

Thymus 1., m. gr. (thymss, überh. 
Her, Seele, Gemüth, ald Sig ber Empfin⸗ 
ungen und Leidenfhaften: ‚von thyein, in 
heftiger Bewegung frin, braufen 2.) Leiden⸗ 
ſchaft, Zorn; Heill. trockner Blafehuiten ; 
Thymöſis, f. (von thymün, erzürnen) bie 
Erziimung, das Zornigwerden. 

Thijmus 2., m. gr. (thÿmos) .eine Hitz⸗ 
blatter 4. ». w. Myma); die Brußbuüfe 
(angeblich wegen Ähnlichkeit mis ben Blürthen⸗ 
Subpfien des Thymians); thimiſch, zur 
Bruftdrüfe gehörig, drüfigs Thymitis, f. 
Brufibrüfen » Entzündung. ' 

Dhyeeöacus, m. gr. (v. thyröds, Thür: 
ſtein; thürförmiger, vierediger Schild) Heilt. 
Geſchwulſt der Schilbbrüäfer der Kropf; 
Zhyreophume, n. Schilddruſengeſchwalft 
Thirſus, m. gr. ‚tthfrsos) ber Meine 
Iaub+, RNeben⸗ oder Rantenfkab, in mit 
Epheu und Weinlaub ummwunbener Stab, ben 
die Bacchanten am den Bachusfeſten tru⸗ 


en. 
® Ziäre od. Tiäre, f. gr. (tiära) die ei⸗ 
genthümliche Kopfbedeckung ber alten Per⸗ 
fer, insbef. ber Hauptſchmuck od. Kopfpug ber 


perfifgen Könige; auch der päpfttiche Haupt- - 


fchmud, die breifache Papſtkrone, bezeich⸗ 
nend die dreifache Herrfchaft der Päpfte über 
bie fireitenbe, leidende u. triumphirende Kicche, 
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oder bie GSeelen auf: ber Erbe, im Fegefeuer 
und im Simmel. - ' 

Zibet, n. ein großes Hochland im füdl. 
Mittel- Uflen, welches die höchſten Berge der 
Erde euthatt; Tibehäner, Eingeborene die⸗ 
ſes Landes; Tibet, m., pl. Libets, eine 
Art ehe feiner dichter Woltenzenge. 

Tibeta, gem. Tibbke, f. ein niederd. 
weibl. Namen; auch Schimpfw. für ein nafes 
weifes: Frammyimmer. 

Ubla, f.. lat, das Schienbeinz die urfpr. 
aus den Röhrtnochen der Schienbeine verfer⸗ 
Ugte, gerabeaus gehende Flöte oder Pfeife 
ber Alten; tibiäl (fat. tibiälis, e), zum 
Schienbein gehörig; Wibiäle, m., pl. Xi: 
bialia, Schienbeinbekleidung, Strumpf, 
Beinharniſch, Stieſel; Heilt. das Schien⸗ 
beinbãuſchchen. 

Tie od. Tik, m. franz. (wohl me Kid; 
vgl. tiden, berühren, anſtoßen) das Krip- 
penbeißen der Pferde; das Gefichts⸗ oder 
Mienenzuden; eine fonderbare, lächerliche 
Gewohnheit, Laune, Grille; tic deuleu- 
reux (fpr. bulsröh), nervoſer Geſichtsſchmerz, 
f. vd. w. Profopalgie. 

Zidet, n. engl. (= franz. tiquette, f.d., 
alfo urfpr..ein Anſchlagzenel) Zettel, Stimme 
zettel, Loos, Ginlaßkarte ıc. . 

Zien, im Chineſ. Himmel; Gott. 

Tierce, f. franz. (fpr. tjerß'; vom tiers, 
tieroe, ber x. Dritte) J. v. w. Tertie, Terz 3 
auh ein Franzöf. Flüſſigkeitsmaß; Tiers⸗ 
@tat, m. (fpr. tjärsetäh) der dritte Stand, 
Bürger » u. Bauernfland in Frankreich. 

Tikal od. Boat, eine Rechnungsmünze 
in Pegu ungef. = 22 ger, in Glam = 
161/, r pr, Gour. . 
Zilburg, m. engl. ein leichter unbedeck⸗ 
ter Gabelwagen mit 2 Rädern und einem 
Pferve. 

Tilde, m. ſpan. (von tildar lat. de- 
lere, tilgen, ausſtreichen) überh. ein kleiner 
Strich, ein Tor, ob. Lautzeichen; insbeſ. 
ber gebogene Strich über dem n (ñ), durch 
welchen der Laut nj bezeichnet wird (z. B. 
dueha, fpr. buenja). 

Tilma, n. gr. von tillein, rupfen, zus 
pin) Gezupftes, f. dv. w. Charpie; Til⸗ 
mo8, m. das Zupfen, Rupfen; Zilos, m. 
die Safer, Zafer, Flocke. 

Timar, m. türk. (fimär, neugriech. timäri) 
ein: tart. Lehngut ob. eine Pfrünbe, bie 
einem Militär wetter ber Bedingung ertheilt 
wird, ba er für jede 3000 Asper jährt. 
Einfünfte einen Reiter ins Feld firlle und 
Felbſt mit zu Felde jiehes Kimuriüt, m. 
nengriech. der Befiger eines ſolchen Gutes. 

Timariſtau, n. (vom perf. Umar, Krank⸗ 
heit, Krantenwartung, u. stän, Ort) ein türf, 
Irrenhaus. 
timide, franz. (vom lat. timĩdus, a, um) 
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furdtfam, ſchüchtern, ſcheu, blöde, zaghaft, a 


verzagt, muthlos; Zimidität, f. (lat. ti- 

miditas, franz. timidite) die Furchtſamkeit, 

Schüchternheit, Blödigkeit, Zaghaftigkeit, 

Berzagtheit, Muthloſigkeit; timourosamon- 

te und tümoroso, ital. (vom Int. timar, 

Ar Tont. furchtſam, zaghaft, ſchüchtern, 
iſe. 

Timokratie, f. gr. (timokretia, v. timq, 
Schätzung, Werthbeſtimmung, und kratöin, 
herrſchen) Bermögens«Herrfchaft, ein Staat, 
in welchem bie Umter und Ehrenſtellen nach 
ber Schäkung des Vermögens ertheilt werben. 

Zimon, m. gr. Namen eines Atheners 
zur Zeit des peloponnef. Krieges, ber durch 
bie Zreulofigkeit feiner Greunde zum Men- 
fhenbaffer wurde; daher überh. ein Men: 
fhenfeind, Menfchenhaffers timönifeh, mür- 
riſch, menfhenfeindlih; Timonium, n. 
I timönion) ein Schmollwinkel, Schmoll⸗ 

aus. 

timoroso, ſ. unter timibe. 

Zimothens, m. gr. (vom timän, chren, 
s. thoös, Gast) männl. Namen: Ghregett, 
Fürchtegott; Timotheusgras, dns Wiefen- 
lieſchgras ober große Lieſchgras (phieum 
pratense, L.). 

Zimpano, m. ital. (vom lat. tympänum, 
f. d.) die Pauke; pl. Timpani, Pauken. 

Tinctur, f. unter tingiren. 

Zine, f., verkl. Tinchen, n. weibl. Nas 
men, Verkürzung von Ghriftine. 

tinda, f. lat. Schabe, Motte, Wurm; 
tinda eapitis, Heilt. Kopfträße, Erbgrind; 
tin. maligna, bösdartiger Grind. 

Zinesmus, f. dv, w. Teneſsmus. 

Zing, m. ein dinefifches Luſthäuschen, 
Gartenhäuschen. 

tingiren, lat. (tingöre) eintauchen, faͤr⸗ 
ben, einen Anſtrich geben; Tinctür, f. 
Aat. tinctũra) die Färbung, ber Auſtrich 
(vgl. Teintüre); Heilk. ein farbiges Kraft: 
waſſer, ein geiſtiger Kräuter⸗Auszug; 
Tinte, f. (vom ital. tinta) bie Farbe, 
Malerfarbe; Tinto, m. fpan. u. ital. (vine 
tinto, von tinto, gefärbt) Tintenwein, ro⸗ 
ther fpanifcher Wein, bef. der befte Alicante 
Wein. 

Tinkal, m. malayifh (tingkal), f. Bo⸗ 
rag. 

Tinte, Tinto, f. unter tingirem . 

Zinusbanm, ein Baum auf Jamaika 
mit büfchelförmigen Blüthen u. einer glatten, 
blaßgelben oder grünen Beere (tinus occi- 
dentalis L.). 

tiquetirt (fpr. —ketirt), franz. (tiquete) 
geſprenkelt. 

Tiräde, f. franz. ober ital. Tiraͤta, ſ. 
(vom ital. tirare, franz. tirer, ziehen) Tont. 
ein Zug, Lauf, Schnellzug, Schnelllauf, 
eine Schleifung ober Reihe aufs oder abſtei⸗ 
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ender Töncs edel. eine lange Worträhe, 
Schweifung, Gebaufen: ober Borifiz 
mung; berächtl. Wort» ober Gebauer 
Dehnung. 

tiraifliren, franz. (tiraifer, fpr. tmeh—s 
von tirer, ſchießen) plänkeln, viele Schſſe 
nad) einander thun; Kffpr. WBedhfelreiserei 
treiben, Wechſel hin umb ber traffinen, mm 
fid) dadurch Geld zu machen oder GBelkneis 
genheit zu verbergen; Tiraillement, m. (fr. 
firalfmang) das Geknacker, die Piänkelei; 
Zirailleur, m. (for. tiraljöhr) Mt. din 
Plänkier, Pläger; franzöf. Sharfigig. 

Xirdß, m. (itany. In tirasse;, von tirer, 
ziehen) ein Zuggam, Streichnetz, ein vi 
ediges Garn zum Zange von Hühnern, Bee 
hen, Schnepfen ı.; tiraffiren - (fram. %- 
rasser), fireicyen, mit bem Streich⸗ ober 
Zuggarn fungen, 3. B. Vögel. 

Zirate, f. Zirabe. 

Zireballe, franz. (fpr. tikr’5äß’; wer 
tirer, zieben) od. Tirebourre (fpr. —ürr)), 
m. ein Kugelzieher, Kräger; Tirebotte, =. 
{fpr. bot‘) ein Stiefelgieher, Stiefelluedt: 
Zirebondon, m. (ſpr. tibr’bufchöng) ein 
Pfropfzicher, Korkzieher; Tirefond, = 
(fpr. tihr'foͤng) Heifl. ein Bodenzicher, wu 
ärztliches Werkzeug beim Schädelbohren: au 
die Zahnzange; Tiretete, m. (fpr. —ı) 
ein Kopfzieher, bei der Geburtshütfe. Ä 

Zirefias, gr. (Teiresfas) in ber altgriel. | 
Sagengeſchichte: ein berühmter blinder Reit: 
fager in XTheben. 

Ziretaine, f. franz. (fpr. —tähn’; nom 
fpan. tiritana) der Petermann, ein balb 
wollener, halb hänfener ob. leinener Zeng. 

Ziretete, f. unter Tireballe. 

Ziro, m. pl. Zirönen, lat. (tiro, pl. 
tirönes) ehem. ein Anfünger in der Ariegd 
Punft, junger Soldat (Recrut), jeder nu 
Römer, der im 17ten Jahr zum Siriegäbirafr 
für fähig erflärt wurde; auch überh. ein 
Lehrling, Anfänger in Gelchäften, Kaufen 
u. Wiffenfhajten: Ziroeinium, n. eig. de 
erſte Kriegsdienft od. Feldzug; die Behr 
jahre, Lehrzeit; ein Probeſtück; LZehrkud 
für Anfänger. _ 

Ziroir, m. franz. (fpr. tiroadbrs v. tären, 
sieben) die Schublade; piece A Liroiz, ſ 
unter Pitce. 

Zifane, f. Ptifane. 

Tiſchri, m. hebr, (schri, vom d. che. 
schara, eröffnen, anfangen) der eriie Monat 
des bürgerlihen Jahres der Juben, der Tr 
nach dem hebr. Kircenjahr, fällt in umjen 
©eptember und Oktober. 

Zifiphöne, f. gr. (von tiein, räden, = 
pbönos, Mord) die Mordräderinu, eiwe 
der 3 Zurien, ſ. d. 

Tifſſü, m. franz. (fpr. tiſſuͤh z Dem tisser 





Ziton 


— lat. texöre, weben) Gewebe, Gewirk; 
3 3. Gold⸗Tiſſüu, Goldgewebe. 

Zitan, m., Zttänis, f., pl. Zitän 
and Titaniden, gr. Zabel. ein früheres 
Gottergeſchlecht, die Söhne und Töchter des 
Uranus und der Gäa, Himmelsſtürmer, 
die den Jupiter dekriegten, welcher fie in den 
Zarsarus hinabſchleuderte und ihren Anführer 
Atlas verurtbeilte, den Himmel zu tragen; 
Titan, auch insbef. Namen des Titanen 
Helios: Sonnengott, Sonne; Zitanium, 
abgel. Titãn, n. od. Zitan: Metall, Neu- 
Zupfer, ein von Alaproth 1795 emtdedtes 
eigenthümlihes Metall; Titanſchörl, ſ. Sa⸗ 
genit; Titanit, m. auch Sphen, Geilb⸗ 
und Braun»Menalerz, ein metalliſches 
Foſſil, aus Titanſäure, Kiefelerde und Kalt 
erbe befichenb. 

Zitillation, f. fat. (titillatio, von titil- 
läre, tigeln) das Kipeln, die Empfindung 
des Kipele. 

Zitel, fat. titũlus, m. die Auf⸗ ober 
Überfhriftz Benennung, ber Amts= ober 
Ehrennoamen, Würbenamen; Hfpr. ein 
Rechtsgrund, Entfiehungsgrunk eines Rechts, 
Anſpruch, Vorwand; titulus possessäönis, 
der Befigtitel, d. i. der Rechtsgrund ober 
zechtlihe Anfang bes DBefiges, ob, dasjenige 
Geſchäft, durch welches man in dem restlichen 
Beſitz (def. eines Grundflüdes) kommt; quo 
titulo ? mit welchem Rechtsgrunde od. Bor: 
wanbe? salvo titulo od, S. T., f. salvo; 
sub quocüngue titulo, unter jebem Titel 
oder Rechtsgrunde, unter welchem Bor: 
wande ed immer fei; titulo emtionis, als 
Kauf oder Grfauftes; titulo gratiöso, 
fchentungsweife, umfonft3 t. honorabili, 
ebrhaft oder Ghren halber; t. justo, auf 
rebtmäßige Weife; t. oneröso, f. unter 
Dnus; t. pleno ob. toto, mit voflem ob. 
volfländigem Titel; t. praemisso, mit 
Borausſehung od. Voranftelung des Ti- 
tels; t. speciöso, mit ſcheinbarem Bor; 
wande; titular ob. titular, neulat. dem 
bloßen Zitel oder Ramen nad; z. B. Ti⸗ 
tulär:Rath, ein Zitelrath, der nur ben 
Zitel Rath dat; Titulär- Bud, ein Ti: 
telbuch; Titularins, m. ein Xitelmann, 
ber emen bloßen Titel ohne Amt hat; titu⸗ 
Liren, betitefn, benennen, mit Amts» ober 
Ghrennamen verfehen; Tituletür, f., pl. 
—en, das Titelmefen, bie Zitelei, Betites 
lung, volle Auffchrift ober Benennung; 
Zitulomanie, f. lat.⸗gr. die Titelſucht, 
Titelwuth. 

Titthe, Titthid, f. u. Titthod, m. gr. 
Bruftwarze, Zike. 

titubiren, lat. (titubäre) wanken, tau⸗ 
mein, nicht fehl ſtehen; ſtammeln, ftottern, 
floden; betroffen fein, nicht willen, mas 
won reden oder thun ſoll; Titubation, f. 
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Stitabatio) das Manken, Stammeln, Stot⸗ 
tern. 
tituler, tituliren, titulo, titulus ıc., 
f. unter Titel, . 
Zitus, lat. männl. Namen: ber Ge 
ehrte (2); Tituskopf. ein Kopf mit Purz 
gefchnittenem krauſem Haar, nad Urt bes 
trömifhen Kaifers Titus. . 
Zityus, m. gr. (Tity6s) Fabell. ein 
fur&tbarer Riefe, Sohn ber Gäa, ber die 
Latöna verliehen wollte und dafür von dem 
erzürnten Jupiter in der Unterwelt bamit ges 
ſtraft wurde, ba zwei Beier feine Leber aus⸗ 
baden muſſten, die immer wieder wuchs. 

Zijebanw, eine Rechnungsmünze in Ben⸗ 
galen == ?/, Peza ob. ungef. 1 9 pr. Gour. 

Zialfe, f. ein holländiſches ſchmales u. 
plattgebautes Fahrzeug zur Küftenfahrt, bef. 
auf den Watten zwifchen Hamburg und Hols 
land. 

Tmifls, ſ. gr. (vom témnein, ſchneiden) 
Sprachl. die Worttheilung, ⸗Zerſchneidung, 
od. Trennung eines zuſammengeſetzten Wor⸗ 
tes durch em anderes dazwiſchen geſetztes; 
3.8. ob ich gleich ꝛc., anſtatt: obgleich ich ır. 5 
Tmetüka, pl. Heilt. zertheilende Heilmittel. 

Toaft, m. engl. (fpr. tohfl) 1) (vom Tat. 
tostus, a, um, von torrere, töften) gerö« 
tete Brod« od. Semmelfchnitte zum her, 
Iheebrod, Roftbrod; 2) ein Trinkſpruch 
beim Gefundheittrinten (angeblid von dem 
ehemal. Gebrauch in England, ba mer bei 
einer Mahlzeit eine Geſundheit ausbrachte, ein 
Stück geröftetes Brob in feinen Becher 
tbat, benfelben dann bie Meihe herumgehen 
Tieß und, wenn ber Becher zu ihm zurüdtchrte, 
den Reft austrant und das geröftete Brod af). 

Toback, vlt. u. gem. f. Tabad. 

Zobias, m. hebr. (TöbiyyAh, von töb, 
gut, u. Jehovah), gem. verderbt: Tobies, 
Tobs, Többe, männ!. Namen: Güte des 

errn, oder Gott gefallend; der Tobias: 

fd, gem. Tobies, Tobieschen, landſch. 
f. ber Sandaal. 

Zobin, f. v. w. Tabin, Tabis, f. b. 

Toccata, Zoccategli, Toctaͤto, f. unter 
todiren. 

Tode ob. Zoque, f. franz. (toque, fpan. 
toca) eine Art hoher Frauenbauben. 

todiren (ital. toccäre, franz. toquer), 
berühren, anftoßen, bie Bläfer beim Trinken 
zufammenfloßen; bei Mat. kecke und fette 
Striche machen; Koccate od. Zoctatina, 
f. ital. Tonk. ein Glavier- od. Orgelftüd, 
in welchem beide Hände im Vortrag einer 
Notenfigur Häufig abwechſeln; Xoccategli, 
ital. (fpr. todatelji), gewöhnt. Xoccatille (pr. 
—tilje) od. Toccadille, n. (fpan. tocadillo, 
franz. jeu du toc) ein ital. Brettfpiel, von 
zwei Perfonen mit Würfeln gefpielt, aud 
Triktrat; Toctäto, n. (franz. touquet) 


todiren 
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die vierte od. Grundflimme in Trompeter. 
chören. 


Todbyi, m. engli. einpalmenſaft, wor⸗ 
aus Arrak bereitet wird; eind Art Punſch 
aus Waſſer, Zuder, Rum u. Mustate. 

Todos, ſ. Tout annonce. 

Zoel, m. (vgl. Tail) eine oflind. Silber⸗ 
mine = 1 Rupie. 

236. Tophſtein. 

Toffana, ſ. unter aqua; Zoffania, f, 
f. d. w. Aqua Toffana. 

Zöffel, m. gem. männl. Namen, Ahkür: 
jung don "Shriflop, verfl. Ehriſtondei nd. 
bon Theophilus. 

Toga, f. lat. ein’ altröm. weißwollenes 
märz ches Oberkleid, sine Art, Mantel 
aus einem Stüd, ohne Armel, nur in Frie⸗ 
denszeiten und fo getragen, bafß ber rechte 
Arm frei heraus hing; uneig. der Frieden, 
bie Friedenszeit ; toga praet6xta, die mit 
einem Purpurfireif verbrämte Togq, melde 
bie höheren obrigkeitlichen Perfopen unb bir 
freigeborenen Anaben bis zum 17ten Jahre 
trugen;, toga pura, virilis, einfarbige, 
männlide Toga, welde die Jünglinge nad 
zurüdgelegtem 17ten Jahre anlegten. 


Tohnbohu, n. hebt. (dig, tohu wabo- 
hu, d. i. Wüſte und Leere, 1 Mof,. 1, 2 
waſtes Gewirr, große Verwirrung, ſ. v. w 


Shag 

Zoilette, f. ‚frau, (pr. töälätte; v. file, 
Leinmaud, Leinentuch; baher eig. Kiſchtuch, 
Tiſchdecke, bef.. das Putztiſch⸗TAuch) ber Nacht⸗ 
od. Morgentiſch der Frauen, Yugtifh; Yutz⸗ 
geräth oder » Bedarf, Pupfram; auch des 
Anzug ober Anpup ſelbſtz die Toilette 
machen, fih aufleiden, puhen; Zoilinet, 
m. (fpr. toslineh) eine Art feiner wollener 
Aeltengeuge. 

Zoife, f. franz (fpr. toähf'; mitt, Tat, 
weaa; bel. 2. ital, tesa, Spannung, d. lat. 
tonsun, 8, um, gefpaunt, v. sendere, ſpan⸗ 
nen, ausdehnen) ein Klafter, Klaſtermaß, 
frauz. Längenmaß von 6 Fuß. 

Toiſon d'or, m. franz. (fpr: toafang.dohrs 
toison, eig. die Stherwolle, vom tat. tonsia, 
die Schnur, von tondäre, franz. tondte, ſche⸗ 
ren) das goldene Bließ ober Wibberfell, 
auch ber Drden bed goldenen: Bliehedz da⸗ 
ber Toiſon⸗Feſt, ein feierlicher Aufzug ber 
Kitter des golduen Mließſes u Wien. 

Tokaher, m. ber befte ungariſche Wein 
von dem Marktflecken Toha y. 

Tokologie, f. gr. (von tökos, das Gr 
bären) Heilt. bie @eburtslehre, Gebaͤrkunde. 

Tol, n. Maß u. Gewicht auf der Küfle 
Koromanbel, 1/4, Sen. 

tolerabel, tolerant, Toleranz, f. unter 
toleriren. 

Tolerdak, m. eine Rechnungsmünze in 


J 


non 
Senartan, = 10 Cpinat mt. und: 12 
15 pr. Sour. : 
toleriren, lat. dferäre) - ‚ertnagen, buls 


dem, leiden, geftatten, zulafſen s ’telerick 
gebuldet; tolezäbel (tat. stelerabilis,: &, 
erträglich, leidlich; mittchnäßie, Hewiids 
toleränt (t6lörans), duldenb,. beilbfam, FE. 
in Religionsſachen; Zoleränz, f. Cliat.-tole 


rantia) die Duldung, Dassfamleit, Def. & 


Sachen ber. Barmumfı und deB’ Giaubarnz 
Soleranee, ſ. franz - (fr. —Tüngf)- ia 
raid Drüngneen ſ. 5. m Remebimm, 


. lwatſch ob. ‚Xalpatfö, m m." umge 
(von "talp,: Fupiogke; tapaa, Meeitnn ab 
Plattfuß) Spotinamm ber ungatifche Fa: 
ſoldaten gem. f, ein Plumper Menſch 
au grobe härene Überfchube. " , 

Rom, |. Temut. - 

Tomahawk, m. eine Ereitarn ’ * 
dianer in Nord⸗Amerika. 

Tomas, m..perf man, b. i. eig. ie 
taufend) eine Kahnungsmänge 00710008 
arab. Silberdrachinen, in Arabien, Wehen, 
Perſien ı. = 15 bis 22 P pr. Come) 
aud ein Länderbezitk, der 19,000 Streiter 
ftellen Bann. 

Tombak oder Zombad, m. (ob tra 
malayifchen : tambaga, Aupfer, jabam. tem 
baga, tagaliſch tumbega) Geibtupker, ce 
Mifhmetall von röthlichgelber Karbe ,-: ut 
Kupfer mit etwas Sint und Bine. .“ 

: Zombola, f. ein itak öffertlichesrkofie- 
—— bas im Theatern gefhielt zu werden 
pRegt. ' 

Tomin, wm. fpan. ein. Gold: n. ‚Silber 
gewicht im ehemal. fpan. Amerila, vom 3 
Karat zu 4 Grön Gold, und u Sonuiäen 
Silber. 

Tomolo, m. tat. (mahrfch. dom lat. rn 
mälns, Hügel, Haufen) ein- Setreibamaf in 
Neapel und Meſſina. 

Tomus od. Tom, m. (vom gr. tömen, 
Schnitt, Abſchnitt, von temnein, 
ein Abſchnitt, Theil, ‚Band eine Dub 
Keilt. der Schritt, die Wunde, das Ange 
fgnittene; Somotolie, f. Schnittgeht, 
Entbindung durch ben Raiferfihnite: - = ” 

Ton, m. (lat. tonus, vom gr: For 
von temein, dehnen, fpamen) eig. Das - im 
ſpannen, Anſtrengen, die Spammung: 
Spannkraft, - Kraft, Stärke der Neun, 
Mustein x. (in diefer Bed. au: Tenzsyı 
ber. nad) Berhäliniffen von Höhe mb "Tick 
beftimmte Hall, Schal, Laut, Klangz m 
ber Sprache der Nachdruck ber Sumumr, 
f. dv. w. Accent (ber Silben⸗ Wort⸗ u 
Redeton) ;-bie Tonart, Weife eines Liebes ı., 
Betonungs» u. Ausdrudsweife im ber Miete; 
die Art und Weife des Benchmens, bei 
Betragen, bie herrſchende Sitte in der Gr 





Tonabilla 


ſeſchaft; bei Mal. x. das Berhältwip, bie 
Mifhung u. Übereinffimmung ver Farben, 
bie Farbeugebung (der Farbentom; auch 
die bersfchente od. Haupt⸗Furbe eines Ges 
wälbes5 bisweilen fo viel wie Manier unb 
Brit; Tomiea, f. neulat. Tonk. ber Grund⸗ 
ober Hauptton, im welchen der Geſang oder 
das. Spiel eines Stucks fortgeht ‚und dem 
Bar ſchließt; toniſch (gr. tonikös, &, Hn); 
fpannen®, ſtärkend; toͤniſche Mittel oder 
Zonila, Heilt. Spanumtittel, ftärfende Arz⸗ 
neimistel; Zomolegie, f. die’ Tonlehre; 
Lehre von dem Tone; Zomometer, m. ein 
Jonmeſſer (ven Chladni und Vogler); 
Tonometriĩe, f. Ton: od. Schallmeſſung; 
Zemöfs, f. (von tonlin, anſpannen) bie 
Spannung, Stärfung; Tonofite, pl. f. v. 
w. Tonika. ' re 
Zonadille, f. fpan. (Berl. von tondde, 
Died, v. tono, Zen) ein Liedchen, ein luſti⸗ 
ges Volkslied. 
Tonca⸗ ob. Tonkabohne, die wohirie⸗ 
chende Frucht eines amerikaniſchen Gewaͤch⸗ 
ſes; daher: Zonen od. Zomfa, m. ſpani⸗ 
fdyer Schnupftaback, mit zerriebenen To nea⸗ 
Bohn en vermifät; Toncagras, Lavenbel⸗ 
gras. Ze 
.:Konelabe, f. fban. (vom tonel, Tonne) 
Zonnenmaß, Tonnenlaſt; Schiff. eine Lafl 
von 2008 Pfund; ein Flüffigkeitsmaß- in 
Mrante. 
Zonica, toniſch, f. unter Ton. 
Zonnage, f. r. n. franz. pe: — nuhſch; 
Bon tonne, tonneau, Tmne, Schiffslaſt) bie 
gefammte Sciffsladung ; eine Abgabe dar 
vn nad dem Zonnenbettage, dad Tonnen⸗ 
gelb. 
Tonnine, f. ımter Thunn. ’ 
Zonologie ꝛc. — Tonotika, f. unter 


zo Ts ” - 
Tonſillen, pl. Int. (tonsillae) bie Man⸗ 
deln am Halfe (f. v. m. gr. Amphibran⸗ 


ia). 

Tonſür, f. Tat. (tensüra, die Schur, bon 
tondöre, ftheren) die Haarfchur, Haupt» ob. 
Scheitelſchur, geſchotrne Platte od. Scher⸗ 
platte tathol. Geiſtlicher; tonfuriren, neulat. 
den Scheitel od. die Platte ſcheten. 

Tontine, £ franz. (ital. tontina) eine 
Zeidrenten-Befellfchaft, wachſende Zeibrens 
ten, wobei die känger lebenden Theilhaber die 
Zinſen dee früher flerbeuden erben ıc., nad 
ihrem Srfinder, dem Italtäner Lorenzo Tonti, 
im 17. Jahrh. benannt; Tontinier, m: (fpr. 
— niech) Theilhaber an einer Tontine. 

Tonus, m. f. Ton. 

Tooſeni, eine japanifche Rechnungs⸗ 
münze von 2 Seni, = %, I pr. Ert. 

Topärch, m. gr. (töparchos, von t6pos, 
Ort, Gegend ıc., u. ärchein, herrſchen) ein 
Orts» od, Landesbeherrfcher, Landpfleger 5 


ein WBurgberr, Gigenthämer einer Burg; 
Gebieter über eine Zopardie, Burg- ob, 
Freiherrſchaft, auch Ritlergut topaͤrcheſch, 
ortsherrlih, flatthalterifh. ‘ zu 
Xopäs, m. (gr. topäzos, topäzios, fat. 
topazius; angeblich von eier. Infel Top ar 
zus im arad. Meerbufen, die wohl eher ums 
getehrt von dem häufig bort gefuhbenen Stein 
fo benannt wurde; diefer aber von dem ſandkr. 
tapus, Feuer) ein bekannter, meiſt feuergel⸗ 
ber Edelſtein. 
Topeng, javan. Larve, Maske; ein ber 
larvter Schaufpieler; ein von folhen gufs 
geführtes Schaufpiel, Luft=, Poffenfpiel. 
Toph, f. Abufe * 
Tophſtein, Tuf od. Tuff, Tuffſtein, m. 
diat. tophus ob. toftis; gr. töphos) Kalk. 
finter, Rindenſtein, Dudftein, Beinbtuch, 
ein kalkartiger, Iehe Iöcheriger Stem; auch 
ſ. dv. w. Traß; Tophaceus, a, um, lat. 
tufffteinartig; Tophus, m. neulat. Heilk. 
eine harte Geſchwulſt, ein lockeres, brüchi⸗ 
ges, meiſt kalkartiges Gewächs, bef. an 
Knochen, f. v. b. Porus; tophi pulmö- 
num, pl. ſteinichte Gewächſe in den Zune 


gen, 

Zopigi, Topidſchi, f. v. w. Toptidi. 

Toͤpik, f. gr. (topike, von t6pos, Ott, 
Gegend; Nebel. Gemeinplag) die Orts⸗ od. 
Fach-Anweiſung; die Kunft, die Beweise 
gründe und Gemeinfäge zum redneriſchen 
Gebrauch zu finden u. anzumwenbenz' Lehre 
von ben Beweisſtellen, Beweislehre; Sprachl. 
die Lehre von der Wortſtellung, Wottfolge⸗ 
lehre; topiſch (gr. topikos, €, On), örtlich, 
den Ort od. die Eage betreffend; bei Ärzten 
topiſche Mittel od. Topita, pl. örtliche 
od. außerliche Heilmittel, Pflaſter ꝛc.; to⸗ 
piſche Methode, in ber Predigtkunſt bie 
Predigtweife, zufolge deren nad kurzet Er⸗ 
Märung eines Textes ein fügen. Gemeinplaf 
abgehandeft wird; Topogndm ud. Zopoftöp, 
m. ein Ortfchauer, Ortzeiger, Ortbeilimmer 
für Schiffe und "bei Feuersbrünſten; Topos 
gräph, m. ein Ortbefchreiber; Topogta⸗ 
phie, f. die Ort» ober Örterbefchreibung; 
Beſchreibung von Ortern u. Gegenden (verſch. 
Ortsbefehteibung, d. i. die Beſchreibung eine 
einzelnen Otte); topographia anatomica, 
die anatomifche DBefchreibung "der Lage ber 
Körpertheile;  topographifch, ortbeſchrei⸗ 
bend; Topologie, f. die Ortölehre. 

Toppé, f. v. w. Toupets toppiren, 
ſ. v. w. toupirem. 

Toͤppenant, m. Boll. u. nieberd. Schiff. 
gewiſſe Taue, die bazu dienen, die Rabe, 
theil8 in wagerechter Lage zu erhalten, theils 
fie zu toppen, d. i. ſenkrecht aufzurichten. 

Topraky, tür. leichte Truppen, bie von 
ben Pafchas der Provinzen geftelit werden. 


Zopraly 


- t0psy-turvy, engl. das Unterfie zu oberft, 
verkehrt, drunter und brüber. 

Toptſchi, m., pl. Toptſchilar, türk. (von 
töb ob. top, Ball, Kugel; Kanone) Kauo⸗ 
nier; Toptſchi⸗Baſchi, m. Officier der 
Kanoniere; Toptſchilar.Aga, m. General 
der Artillerie. 

Toque, 1) ſ. Tode; 2) eine Rechnungs» 
münze in Pegu == 1/,, XTiral ober wmgef. 
13/, gr pr. Cour. 

Tora, ſ. Thorn. 

Zoraille, f. franz. (fpr. tordli') rohe, 
unbearbeitete Korallen. | 

Zordjenez, m. franz. (fpr. torſch'neh 3 von 
torcher, wiſchen, puten, u. nez, Nafe; alſo 
eig. Nofenwifher) Naſenklemme, Schnür⸗ 
holz, Bremfe, womit mon bie Nafe ber 
Pferde klemmt. 

Torcülum und Xorculär, n. lat. die 
Kelter, Weinpreſſe; Heilt. fo viel wie Tour 
niquet, 

Zoreabör, m. ſpan. (von toreär, Stier 
gefechte halten, don toro == lat. taurus, 
Stier) ein Stierfänpfer zu Pferdes To⸗ 
zero, m. ein Stierfämpfer. 

Toreuma, n. gr. (von toredein, eig. 
durchbohren; eingraben, ſchnitzen ıc.) gebrebte, 
gefehnigte od. getriebene Kunftarbeitz Bild⸗ 
wert, Schnigwerd; Zoreumatographie, f. 
Befchreibung und Kenntniß folder Kunſt⸗ 
werke; Zoreüt, m. (gr. toreutös), pl. Toa 
reuten, Bildner, Bildfchniger (Grabenr); 
Zoreutif, f. die Drechsler. od. Drehkunſt, 
bei. in Elfenbein; bie Bildfchnigerei und 
Bildgießerei hei den Alten; toremtifdh, durch 
die Dreh: od. Schnigfunft verfertigt, ge« 
drecdhfelt, rund geformt. 

Zormentilt, f. od. das Tormentillkrant 
(neulat. tormentflla, von tormen, Bauch⸗ 
grimmen, weil fie diefes flillen fol), Heil⸗ 
wurz, Blut- 0d. Ruhrwurzel, Nabelfraut, 
Siebenfingerfraut. 

tormentiren, ital. (tormentäre, franz. 
“ tourmenter, vom fat. tormentum, Marter) 
martern, peinigen, quälen, foltern, auf die 
Kolter fpannen. 

Zorndbo, m., pl. Zorndboß, ſpan. (von 
tornär, urfpr. drehen, ital. tornare; vergl. 
Torno, Turnus, tourniren x.) ein heftiger 
Wirbelwind, bef. fürchterliche Orkane zur 
Regenzeit zwifchen den Wenbefreifen; Xor: 
nadura, f. fpan. ein Feldmaß von 10 Qua» 
dratfuß; Tornatüra, f. ital. ein Feld⸗ od. 
Flächenmaß in Bologna. 

Tornefe, m. ital. (= franz. tournois, 
f. d.) eine Rehmungsmünze in Neapel = 
4/00 Ducato di regno ob. 1%/, & pr. Gour. 

Zornifter, m. ein leberner Reifefad, 
Ranzen od. Ränzel, bei. der Soldaten im 
Felde. 

Torno, m. ital. (vom mittl. lat. turnus, 


topsy-turvy 


Zorte 


f. d.) ber IImfreis, Umlauf, f. v. w. fram. 
To urz aud das drehbare Behältni, in u 
dem Kinder Ziudelhäufern übergeben werten. 
torös ob. tors, f. unter Tormd. 
torpide, lat. (torpidus, a, mm, ven ler 
pöre, ftarren) gefühllos, unerapfinbli@y, reg 
los, betäubt; Toͤrpor, m. Heiſt. Bebe- 
Grflarrung, Lähmung, Gefühliofigfrit, Rey 
lofigteit, —— Tragheit, auch Tem 
neulat. 

Zorgneton, m. franz. (for. terug; von 
lat. torquäre, f. torquiren) ein aflroneus 
ſches Werkzeug, welches bie tägliche Demo 
gung de& Üguators in der Sonnenbahn dem 


Reit. 

torguisen, lat. (terguöre) eig. breben, 
krümmen, 5. B. ben Taback terguiren 
(frang. torquer), die Blätter desfelben u Hek 
len drehen und ſpinnen; martern, foltern, 
peinigen, quälen, ängfligen, neulat. and: 
torturiren (franz. torturer); Xorfien, £ 
(fpätlat. torsio) das Drehen, die Bindung, 
Krümmung; Helll. die Umdrehung des Es⸗ 
bes einer abgefänittenen Uber, um die Bin 
tung zu ſſillenz tortubs (lat. tortussns, a, 
ums fteng. tortacux), voll Kriimımumgen, 
verfchlungen, vertoorren, verfchroben ; Ter⸗ 
tür, f. (lat. tortüra) eig. Krümmung, Ben 
beehung s die Folter, Marter; gerichtiiche 
Yeinigung, peinliche Frage; Folter: ode 
Marterbank; tertura faciei, Heilt. die Ge 
fihtöverzerrung ; t. oris, die Mundflemmt, 
der Mundkrampf. 

Zorrefaction, f. neniat. (von terref=- 
oẽrs, bon torrere, börın) die Dörrung, 
KRöftung, bef. ber Erze. 

torricdifge Röhre (far. <= til, f 
v. w. Barometer, nad feinem Erfuder 
Torricelli um das Jahr 1644 fo genaunt; 
nad) ihm heißt auch der oben im Baromcier 
befindliche inſtleere Raum: die torricellis 
fhe Leere. 

Zörringtons, pl. engl. wollene Bett 
beden, nah Torrington in Devonſqhit 
genannt. 

Zorfion, f. f. unter torquiren. 

Zorfo, m. ital. (eig. der Strunf, Baus⸗ 
flumpf ac.) der Rumpf einer verfümmehre 
Bildfäule, bef. der berühmte Rumpf eme 
Standbildes des Hercules im Vatican 

Xort, m. (v. d. franz. tort v. fat. tom 
tum, verdreht; dgl. torquiren) Unrecht, Rad 
theil, Schaden, Berdruſs; Jemand einen 
Zort antbun, ihm etwas zum Tort 
thun, ihm einen Poffen fielen ob. Scatre 
zufügen; à tort et & travers, franz. (fpr. 
a tohr e a trawähr) ohne Überlegung, um- 
befonnen, in den Tag binein. 

Zorte, f. (franz. tourte, ital. torta, ven 
fat. tortus, a, um, gedreht, gemwunten, vgl. 
torquiren ; urfpr. ein ringförmiges Badwerf), 











tortudös 


eine Urt feiner, platter Kuchen von Buder 

teige; Zortillon, m. franz. (fpr. —tiljöng) 

geflochtener Haarwulft auf dem Kopfe. 
tortuõs, Tortur, f. umter torquiren. 

Torus, m. lat. ein Pfühl, Wulft, Pol⸗ 
fer, Rubelager, Bett, bef. Ehebett; auch 
Zieifhwulft, Muskel; tori conscensio, f. 
Die Befteigung des Ehebetts; torös ober 
torõs (lat. torösus, a, um), fleifchig, mus- 
kelſtark; Zorofität, f. neulat. bie Fleiſchig⸗ 
®eit, Mustetftärke. 

Tory, m. engl. {fpr. töhri), pl. Tories, 
Königlichgefirinre (Ariftofraten), die Sofpar: 
rei in England, (urfpr. ein von der Gegen: 
partei, den Whigs, ausgehender Schimpf⸗ 
namen, bon dem irländ. Worte tory, d. 1. 
Häönbder; gael. toir, Berfolgung, Jagh); To⸗ 
rh omus, m. die Srundfäpe od. Anſichten 
eines Tory. 

Toſt, f. Toaflı Toſtao, Toſton, f. 
Teſtao. 

totus, a, um, lat. ganz; totum, m. 
das Ganze; in totum, fürs Ganze, ganz 
s. gar, überhaupt; tote titülo, f. titulo 
toto unter Titel; totäl, neulat. (franz. 
total) u. als Adverb totaliter, völlig, gänz» 
lich, durchgängig, ganz und gar; durchand; 
Zotäl:Bilance, f. franz. (ſpr. — bis 
Tangf’) Hauptrechmungs-Gleichung oder Ab⸗ 
ſchiuſs; TotalsEindrud, Geſammteindruck, 
der Sindrud, den ein Gegenſtand als Ganzes 
hervorbringt; Total⸗Finſterniſe, gänz- 
liche oder völlige Verfinſterung; Total⸗— 
Summe, bie Hauptſumme, ber Geſammt⸗ 
betrag; Xotalität, ſ. (franz. totalite) bie 
Geſammtheit, Allheit, Sanzbeit, das Ganze. 

Toutan, ſ. Tntan. 

touchiren, franz. (toucher, ſpr. tuſch —) 
berühren, anrühren; mit der Hand befühlen 
und unterfuchen (3. B. eine weibl. Perſon, 
ob fie ſchwanger fei)s rübren, bewegen zum 
Mitleids angreifen, antaften, reizen, neden, 
anzapfen, befeidigen; touchant (fpr. tus 
fehäng), rührend, bewegend, beweglich s 
Zoude, f. (fpr. tuſch) die Berührung, der 
Sriff; die Anreizung, Anzapfung, Nederei, 
Beleidigung, ein Stich; bei Mal. ber 
Karbenauftrag, Pinſelſtrich; als chinefifche 
Schwärze, ſ. Tufde. 

Zoupet,n. franz. (fpr. tupeh; = niederd. 
TVopp, hochd. Zopf, d. i. Schopf, Büfhel) 
gefräufeltes Stirnhaar, bie Haar ober 
Stirnfraufe, der Haarmall, Schopf oder 
Haarkranz über der Stirn, landſch. and: 
die Straube; tonpiren, wirren, haarkräu⸗ 

in. 

Zour (fpr. tuhr), m. u. gem f., pl. Zous 
ren, franz. (le tour, vom mıttl. fat. turnus, 
f. d.) überh. der Umkreis, daher die Haare 
Tour, ein runder Haarauffa, Hanrnek, 
Haargeflecht; ber Umlauf, Umgang, Gang, 
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Spaziergang, bie Reiſe; die Rundfahrt, 
Runde, auch die Reihe, z. B. die Tour 
kommt an mich; in der Tanzk. die Wendung, 
Tanz: Beränderung; der Streich, Poſſen, 
a6 Schelmſtück; tour à tour, wechſels⸗ 
weife, eins ums anbere, nad ber Reihe 
tour de force, m. (fpr. —forf') ein Macht⸗ 
od. Semwaltfireih; tour de passe-passe, 
f. water paffiren; Tourillon, m. (fpr. tus 
rilljoͤng) ein Zapfen, Drebzapfen; Touriſt, 
m. ein Umberreifender, bef. Handelsbiener; 
uch ein zu feinem Vergnügen ober feiner 
Bildung Beifenber, ſofern er eine beſtimmte 
Reiſe⸗Tour befolgt. 

Tourbine, f. franz. (fpr: turbfhne; vom 
fat. turbo, ©. turbinis, Wirbel, Kreifel) ein 
hydrauliſches Kreifelrad. 


Zoure od. Zurg, m. eine lothringifche 
Kiberne Rechnungsmünge, unge. = 18 

ols. 

tourmentiren (ſpr. turmangt—), franz. 
(tourmenter; vgl. tormentiren) peinigen, fols 
tern, quälen, plagen, beläftigen. 

tourniren (fpr. tum—), franz. (tourner, 
vom mittl, lat. turnare, ital. tornare; vgl. 
Turnus) drehen, wenden, ober eine Wen⸗ 
dung geben, lenken, umfchlagen; Arfpr. 
ben Zeind umgehen, ihm in ben Rüden 
fallen; tourné, die Karte umgebrebt, um⸗ 
gefhlagen! Tourné,en. der Umfchlag, Aufs 
flag, das Wäbhlblatt im Kartenfpiel; Tour⸗ 
nee, £. die Runbreife, Beichäftsreife eines 
Beamten, Kaufmanns ı.; Toursement, n. 
(pr, — mäng) eine Fünftliche Pferd» ober 
Reit » Schwenfung; Tournebroche, m. 
(fpr. turn’bröfch”) der Bratenmender; Tour⸗ 
neſol, m. (for. turn'ßoͤl) die Sonnenblume ; 
ſ. auch Kroton; Tourniquet, m. (fpr. 
tumiteh) ein Drehkreuz am Eingange eines 
Weges, Weghaspel; bei Wundärzten eine 
Aderprefſe, ein Verbandſtück, die Schrau⸗ 
benbinde beim Gliedablöſen; Tournüre, f. 
die Wendung; gewandte Vortragsart; ge⸗ 
wandtes Zenehmen, Gewandtheit. 


Tournois, franz. (ſpr. turnos) ehem. eine 
in Tours geprägte Pleine Münze; aud Be⸗ 
nennung des nad; dem Münzfuße von Tours 
oder in ber Stabt Tours geprägten Gelbes, 
um 3/, geringer, als dasjenige von Paris. 

Zout, n. franz. (fpr. tuh; vom lat. to- 
tum) das Ganze, Alles, der Allſtich oder 
Durchgang in Kartenfpielens Zout annonce 
(for. tutannongfeh), au Todos, fpan., d. i. 
ale, im L'hombre angelündigter Alftich, 
Durchgang, Alles gewonnen (vgl. Vole); 
A tout, auf Alles, Trumpf im Kartenfp.; 
daher ein Atout, ein Allſtichſpiel, wobei der 
Spieler alle Stiche befommt ; atontiren (for. 
— tut - ), mit Trumpf ftehen, trumpfen; 
en tout (fpr. ang —), im Ganzen, in 


Alım, Buy, Ues zuſammengerechnet; 
tout ensemble {fpr. tut angbängb'I), Alles 
mit einander, das Ganze im feiner Ber⸗ 
bindung; — tout, als Adverb, ganz, völlig; 
daher: tout & fait (fpr. tutafäh), Hänzlich, 
ganz und garz tout à Theure (fpr. tut 
albhr), fogleih, im Augenblick; tout 
comme eher nous (fpr. iuh komm’ ſcheh 
nub), ganz oder gerade fo, wie bei uns; 
tout de bon (fpr. tuh d'bong), ganz im 
Guten ober gütlich; auch im Ernſte, im 
vollem Ernſte; tout de möme (fpr. tuh 
b’'nähm’), gerade fo, ebenfo, garız einerletz 
tout de suite (fpr. tuh d’pwir), ſogleich, 
auf ber Stelle. 
Tower, m. engl. (fpr. tau'r, vom frang. 
la tour, lat, tarris) ber Shırm, ein feſtes 
Schloſs in London, als Btaatsgefängniß, 
Zeughaus ic. Du J 
ownfhip, n. engl. (ſpr. taunſchip; von 
town, Stadt) Stadt= ob. Ortſchaft, Orts⸗ 
beziek, Stadtgebiet, Stadtgemeinde. 
Toxitum, n., Pl. Toxica, lat. (v. griech. 
toxikon, b. i. eig. zum Gefchoßs gehörig, 
von oxon, Bogen, Geſchoſd) eig. Yin sit 
mit melden man bie Pfeife beftrich} bann 
über. Gifts Kortlobenidron, n. gr. ber 
Giftbaum, beffen mildartiger Blaͤtterfaft einz 
getrocnet zur ſchwaͤrzeſten Farbe wirt; Torte 
Tologie, f. die Giftkunde, OEiftlehre, Lehre 
von den Giften. -- 
Erabaͤnt, m., pl. en to. dem ital. v. 
fpan. trabänte, welches von dem deutſchen 
ttaben, Taufen, flanimtz>alfo eig. ein Päus 
fery ein Begleiter, Leibwächter eines Für 
fin ic. ein Folggeſtern, Mond 08. Neben⸗ 
pfanetz3 vgl. Satelfit. .—_ 
Drabureo, m. it. ein Lingenmäß it 
Tuarin, unge, 10: Zuß. ' 
tracaffiren, franz. (tracassor, v. tracas, 
Wirrwarr, Unordnung, Gtfümmels beta: d. 
fat. triene) Unruhe oder Händel‘ ſtiften; 
einen ne@en, drillen, plagen, beunruhigen; 
Zracaflerte, 1.’ die Nederei, Quälerel, ein 
boshafter Streich; Klätfcherei. u 
Trate, f. franz. (fpr. trabf'; fpan. traza; 
v. Tat. tralsöre, ziehen) die Spur; bie Zeich⸗ 
nüng, ber Abriß, Umriß; fraciren (franz. 
tracer, pr. traß—), abzeichnen, abreißen, 
entwerfen, vorzeichnen, abfteden; Tracirt⸗ 
Leine ober Tracir-Schnur, die Ste: 
feine, Abſteckleiie. ' 
Trachẽen od. Tradjia, f. Tat. (sc. arte- 
ria; vom gr. tracheia, von trachys, rauh, 
uneben; alſo eig. „die rauhe“, fo genannt 
wegen der erhabenen Auorpelringe) Heilt. bie 
Luftröhre; tradheäl, neulat. zur Luftröhre 
gehörig, biefelbe betreffend; Lradheitis, f. 
gr. bie Entzündung ber Quftröhres Tra— 
cheoblennorrhde, f. Luftroͤhren⸗Schleim⸗ 
fluſe; Tracheorkle, f, der Luftröhrenbruch; 


To wer 


Zrartoria 


eopyaßs,, f. Luftröhrenvereiterung 
en agfe, f. der 2nfiröhrrenbiutfiuß 
Zraeotomie, f. der Luftröhrenfchuit"e. 
Schnitt in die Luftröhre, »gl. Brouch otr⸗ 
wies Tradielmd, m. od. Trachtellkoſe 
f. ein Luftröhrengeſchwür. en 
Trachelägra, n. gr. (dot trächElos; te 
713 die en . ha Ken 
elopanns, m. Haltbrüfen - Geſchc 
Zrahelophäms, n. bie Sülögefhweik. - 
Trade orrhöe 2. —RXerqhick 
koſts f. puter Trachea. BE 
Trachſsma, n. gr. (von trachän,-ıauf 
madıen, don trachys, rauh) ein flechtenaͤhn⸗ 
liher Ausfchlag, bef. an dem Intern de 
Angenlieder, die Augenliederfräge. 
Trachyphonie, f. ge. (v. trachys, rauf) 
eine raube, beifere Stimme; Era =. 
ein gemengtes —** aus einer ferntürnig 
gemengten Grumbmalfe und imli en ft» 
fallen von glafigem —— — 
ZradhybBreceie, f. (vgl. Breerie) radio 
Zrümmergeftein, ein Gemengſel aus DEE, 
Druchftücken w. von Trachhthtt.— 
traciren, f. unter Trade. nn 
fractiren, lat. (tractäre, b. ĩ. eig. ziehen, 
fchleppen, von trahäre; dam breßandele 1.4 
franz. traiter) etwas bebaiweln, bearbeiten, 
treiben, abhandeln, verhandeln; urderfen- 
dein; einer behandeln, ihm begegnen; be 
wirtben, auftiſchen, aufſchüfſein, eimen 
Schmaus od. ein Gaſtmahl geben z trac 
täbel (lat. tractabilis, e) od. frang. 
table (fpr. trätab‘), was fi; beiaueht 
at, fügſam, nadhgebend, biegſam, kauf 
fa, geſchmeidig, umguünglich Barbie; 
handlich; Trartamert, n. nrilat. (trace 
mentum), od. franz. Traitement, n. m 
trät' maͤng) die Behanblung, —X 5 
Bewirthung, Berpflegung; Gafteret, daB 
Ehrenmahl, der Schmaus ; bie BefoRneig, 
Löhnung, der Sold, Gehalt; Traiteni 
franz. (fpr. trätöhr) 'ein Speifeiütrih, Gb 
wirth, Garkoch; Zractät, m. Ihr. Di 
Tracy)" Firm 












tus) od. franz. Traite, m. T 
Abhanblung, Schrift, ein kleines 
{pl. Tractate); eine Be enkhung, 
einkunft, ein Vertrag, Vergleich, 
(pl. Zractaten, 3. B. Friebens-Zref 
taten, Friedens- Untethundim N 
tation, f. (lat, tractatio) bie 
Betreibungs eine Gaſterei, ein 
Trartoria, f. neufat. (vom Tat. irneto 
tTus, a, um, ziehend ob. gezogen, von’ ir 
höre, ziehen) höh. Grdfen!. bie Zugfinie, 
eine Irumme Linie höherer Orbmungr Tree 
tu8, m. Tat. eig. Zug, Ausdehnung in · die 
Länge; ein Landſtrich, eine Strecke Laribet, 
Gegend; auch der kathol. Faſtengeſang zus 
ſchen Epiſtel und Evangelium; tractu tou- 
pöris, im Berlaufe od. mit ber Zeit. 


tradiren- 


tsabizen, let. (tradöra, v. Ira trans, 
. db, u. dare, .geben) -übergebem, überlie⸗ 
ern, münblid fortpflanzenz vortragen, leh⸗ 
en; Tradition, f. (lat. traditio) die Uber⸗ 
hide, Auslieferung; z mündliche Überliefe⸗ 
ung, Fortpflanzung vos Lehren x., Sage; 
wünbdlic überlieferte Nachrichtzʒ per tradi- 
jonem, :bucd Überlieferung traditio ju- 
oiälis, bie gerichtliche Ubergehung oder 
Ibesgabes treditiondll (frag grnditionueh) 
©. trabitiv, neulat, . bush liberlieferung 
ortgepflangt; überlisferungsweife, nach 
es Überlieferung oder Sage; Traditor, 
m: Ist. ein Alberlieferer,. Uberantworter, 
Huslieferer; bef. Auslieferer Heiligen Büsher 
ınd Gefäße an. bie heidniſche ‚Obrigkeit zur 
zeit ber Ghriftenverfolgungen unter Dioclatian. 
. tradasisen, lot. (tradücdre, von tra == 
zang [. d, u. ducere, fühsen) hinũherfüh⸗ 
er ober bringen; überfegen, übertragen 
urchziehen, durchhecheln; Trobgetion, 5. 
fat. tredactĩo) bie Dinüberführung, Uber 
esung; Überlieferung ans Gericht; Tradu⸗ 
ianismus, m, niulat. od. Traductions⸗ 
Buftem, n. bie Serlenfortpflauzungs.Xchre, 
der bie Meinung, baßß die Serlen. bex Altern 
uf die Kinder fortgepflauzt würden; Tradu⸗ 
saner, Anhänger dieſer Zehre . .. - 
Trafic ode. Trafik, m. frany (irafic, 
al. vrälhco, mittl. dat. Irafıca, vom lat. 
za. ⸗ trams, fi d., u. facere, machen; gl. 
a6 deutſche übes.macden) ber. Hanbe, 
Berteht, das Gewerbes traßkiren (fang, 
rafiquer, ital, trafhicäre), handeln, Haud⸗ 
ung od. Verkehr treiben, verkehren, vers 
yandeln; Trafifant,. m. (franz. irafiquant, 
tal. traflicänte) ein Handelſmqnn, der. ſelbſt⸗ 
ærarbeitete Dinge herfauft. oo. 

Traͤgala, f. ſpan. (von träga-la, >. i. 
wrfchlinge fie! don tragar, ‚berichlingen ; ol 
käudiger: .trägala, perro; verſchlinge ſie, du 
hund! ‚weiche Warte fi im Refrain des 
däedes immer. wiederholen) das Freiheitslied 
L —— n. ca. ira ber Franzoſe). 

Tragänth, n. gr. (von trägon, Bod, u. 
inthos, n. Blume) ober Zragafänth, m. 
gr. tragäkantha, f. von äkantha, Dorn) 
Bodsdarm, eine Gattung bülfenfrüchtiger Ges 
vächfe von verſchiedenen Arten; auch ſ. d. w. 
Bummi⸗Traganth, WBodsdornfaft ober 
Bocksbartharz, ein gelbliches ober röthliches 
Bummi von dem kretiſchen Bocksdorn oder 
Birbelfraut; Xragauth: Arbeit, Zucker⸗ 
‚äder- Arbeit aus Straftmehl, Zuder u. Tra⸗ 
anth, zu Tafelauffägen u. dgl. 

Trag?a, f. u. r. Tragẽma, n. gr. (von 
ragein od. trügein, nagen, fnuppern) Nüfle, 
Mandeln, Zudergebäd ıc. zum Nadıtifds 
deilt. gröblich geftoßenes magenflärfendes 
Pulver aus Gewürzen und Zucker, f. v. w. 
Erifenet. 
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Trageläphus oder Iragelaph, m. gr. 
(\rag6laphos, von trägos, Bad, u..elaphos, 
Hirſch) der Bockhirſch, ein fabelgaftes Thier 
im Altertum; auch ein Trinkgeſchirr, auf 
welchem ein folder Bockhitrſih in erhabener 
Arbeit dargeſtellt war, .— 

Tragödie, f, ¶r. tragõdia, d. i. woͤrt⸗ 
lich Bocksgeſang, vor trago⸗, Bod, u öde, 
Geſang; meil die Vallsbihtungen, aud wel⸗ 
hen bie fpätere Tragödie entfpreng; an Bars 
chusfeſten, nad ber gewöhnliden Annahme bei 
einem WBodsopfer oder um eium Bod als 
Preis, Tichtiger von bocksähnlich verkleideun 
Feſttänzern dargeſtellt wurden; vgl. Satyrdra⸗ 
ma) ein Trauerſpiel, ernſtes Schauſpiel od. 
Droma (f. d.), entg. Komöbiez unaig.. eine 
traurige Begebenheit; traͤgiſch Yar. tragi- 
kös, ©, 6u), ber Tragödie angehörend, eis 
gen od. gemäß, trauerfpielartig; traurig, 
ſchrecklich kläglich, beträbt, mitleibstmürdig, 
weinerlih; Tragiker, a ein Trauerfpiels 
dichter 3 Shaufpieler im Trauerfpiel, tragi« 
fer Schaufpieler, au Tragöde (lat. tra- 

oedns vom gr. tragõdoa), verädkl. Tragöe 
Blänt; tragikõmiſch, traurigelufig, halb» 
traurig, bafbluftig, weinerlich⸗ luſtigz Tra⸗ 

ikomöbie, £. zin weinerliches Luſtſpiel, 
albträuriges, halbluſtiges Schauſpiel, od. 
ein Schauſpiel, in welchem ein ernſter, tragi⸗ 
ſcher Stoff komiſch behandelt iſt. 

Tragus, m. gr. (trägos) der Vock; Heilk. 
Fa lg Achſelgeſtank; große Geilheit, 
Brunſt; auch der vordere Ohrknorpel oder 
ſogen. Ohrhock; Tragomaſchalie, f. (pr. 
—masch —; vargl. Maſchale) Bocksgeruch, 
Dunſt aus ben Achſelhöhlen; Tragoma⸗ 
ſchälus, m. ein Bockſtinker; Tragopho⸗ 
nie, f. die Bocksſtimmae, das ſtarke Stottern 
od. Medern im Reden; Tragopsögon, m. 
Bocksbart, Haferwurz. 

Traille, r. Treille, ſ. d. 

Train, m. franz. (ſpr. träng) ber Zug 
vom Geſchütz, Wagenzug auf Gifmbahnen ; 
das Gefolge, Geſchleppe, der Iroß, das 
ſchwere Gepäd einer Armee (4. B. Artille 
ries, Munitiond«, Proviant-Trein 
10); auch der gewöhnliche Gang. ob. Lauf 
ber Dinge (Shlendbrian); em train (fpr. 
ang träng), im Zuge, im raſchen Gange; 
trainiren (franz. trainer, fpr. trähn— ; ital. 
trandre, vom lat. trahßre), ziehen, ſchlep⸗ 
pen, zögern oder verzögern, hinhalten, in 
die Länge ziehen; ein Pferd trainiren, 
abrichten, erziehen, beſ. durch eigenthümliche 
Behandlung zum Wettrennen geſchickt machen ; 
Trainard, m. (fpr. trändhr) ob. Traineur, 
m. (fpr. —nöhr) ein Schweifling, Nach⸗ 
zügler, Nachfchleiher (Marodeur). 

Zrait, m. franz. (fpr. träh), pl. Zraits 
(fpr. trähs; vom lat. tractus, f. d.), ber 
Zug im Gefiht u. Charakter, Geſichtszug, 
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Gemũthszug, Bewais zer Gemũths⸗ ober 
Hundlungsart; ein Sareich, Schelmitreidh. 
kraitable, |. unser troctiren. 

Zenitant, m. frams. (fpr. rätäng) ein 
Pächter öffentlicher Gefühle. 

Zraitd, Zraitenr, ſ. unter. 119 tiren. 

Traitre, m. franz. (fpr- wärs, fyan. 
traidor; vem kea. Iradıwen, $.;% eig. Übenlie 
fezet, vou Mradere, daher feanz. uebir, ver⸗ 
rahen) ein Verrãther. 

trojieiren, lat. (trajicere, von ra ze trans, 
u. jacöre, merien,, .rig..hinikhermerfens Yin: 
überbringen, ‚binüherfahren, uͤberſetzeu; Tau⸗ 
ject, m. (lat. teajgcaus) or. Trnirk frag 
(Wr. Irebarh) die Überfubrt, das UÜberſechhen, 
der Überfag; Zrajesterie,.L neulat. hähnre 
Gib. jede ummlinie (Kun), welche rin 
gauges Syßem gleiharliger Krummlinien under 
einem gegebenen intel: ſchntiden; duch i. 
Kegelſchnittslinie. 

Zralieu.f.. Zunille.. «©: 

Zvame; ſ. fenz. (vom Pr \ramn) der 
Ginfhlag des Gewebes; Tramfeibe, Gins 
ſchlagſeide, (enig. Orgamfinfaide)s. drar 
miuen Aigen; tramer), eincegen, einſchie⸗ 
ru; uneig. anzettein, anfpinnen, einfädaln, 
meuten. , 

Traminer,. m. (lat. ‚vilis.aminaes, von 
ber gleichnamigen Landſchaft in Campanien; 
höhn. drumin, leberrother Wein). eine. Sarte 
maißer und rother Szauben von. ſüßem, ‚ger 
. würzhaften Geſchmack in Zyeol; (der weiße 
Traminer heißt megen- har. eflalt feiner 
Blätteg auch: Gänſefußß der sothe Trami 
ner: Fleiſchweiner, fränlifhe Traube)3 au 
eine Apfalari. 

Zromantane, f. ital, (wamontäna, von 
ira =, trans, u. angale, Berg, alſo inafeit 
der Berge friend ob.. herkommend), der Nord 
wind in Italiens der Nordftern, Norden, 
Nordpol; bie Tramontane verlieren, 
die Richtung berlieren, untig. bie Zaflıng od. 
den Sopf verlieren, ans aller Zafjung ‚Long 
wen, ſich nicht mehr zu helfen wien, (aus 
der Sprade der Schiffer entlehnt, denen. deg 
Nordſtern zum Richtpunkte hiemt).. - 

trandiren, franz. (tirapohen, pr. rang: 
ſch —n fpan. trinchar, ital. trindiaro j vom 
lat. transscindere ?) zerſchneiden, vorſchnei⸗ 
den, zerlegen; Tranchir-Meſſer, an 
Norfchueideneffer; , tranchaut (ſpt. trang⸗ 
hang), ſchueidend, ſehr ſcharf; Trauche, f. 
eine Schnitte (von Brod, Fleiſch Ir); der 
Rand, bie Raudfrift einer Münze; Frans 
ee, f., pl. Zranchien or. Frauſchten, 
Raufgräben bei Velagerungen ; Trancheur, 
m. (ſpr. trangſchöhr) ein Vorſchneider, Zer⸗ 
leger, Vorleger. 

tranquille, ſrauz. (pr. trantibl' vom lat; 
tranquillus, a, um) ruhig, ſtill, gelaſſen; 
tranquillamönte, i ital. Tont, gelaſſen, ruhig, 


traitebie 


— 


trausjermiren 


mit Ruube, fill, heiter; Tue 
lat. Aranguillitae) bir. "Ruhe, & * 8* 
laſſenheit. 

irans, lai. ienfeit, über, boniten, „im 
March. in vielen ‚Dufommpenichungen, wu ai 
and ‚ohgrekünze Ira- lautet es nadires, Ka 
durisan, trajicgen U.) . 2,1500 
: Kransad, m. nenlat. (irapsieigu N; 
Transarkion, £ fätlıt. (iransachhe,-yR 
treansigäre, ſ. kanfigien), Wr uhandlun, 
Aysglsihung, ‚Beilsaung.. einen: Gtreitienn, 
der glei, ‚die ‚Bereinigung, lfergem 
funfts engl. Yrannaclions, pl;. pe. wränt 
äkſchens) auch Abhandlungen gelehrter, Ger 
felfchafien; par transactiönnm; Al Oyssis- 
nen, bat. Ripr. durch Mergleich und Abs 
trehıngs Iramsactin judieiälie, eime gecicih 
lihe Behandlungs Ir. .enimujudisiäkn 


eine außergerichiliche —— Jap: 
tor, m, «in Unterhändie, f —— 
Schiedsmann. 


wmsalpiniſch. iat. (ranamelfämer: a 
um) jenfeit deu Alpen gelegen, überaipifl 
, Zransanimation, ſ. aculat. (Bey Arans 
* „animäre, Aclaelen) die Geriamzone 


teansatläntifih, naulaf. — —8 “ 
Inntifgen- Mewes- gelegen, ——— 
ũberſeeiſch. 
trauſcendent, ſ. tronsfrenäguk. 
Trentcolstion, f. neulat, (vay; irans 5 
caläre, feiheu) bie Duschjeihung,...: .,.- - 
Transcorporatien, ſ. uneulat. {vom traos 
und corgoräre, il einem Korpte, ‚Periehee 
eig, ‚Die Ubrrkörperungs Ge 
svansdanubifd, ‚lat. ransdanubianng; 
8. um, von Daaukigs, -die Doms) - übe 
donauiſch, jenfeit. der Donau... ; ... 
transaat,, lat. (bon tsens-üge, ‚Binste 
gehen 1.) das gehe ‚vorüber, —5 Det 
gefien, od. nicht meiter — 
Transelemeniation, f. neulet. pen 
Siemens) dig Grundſtoffarwaudiuna, dam 
[de Vermenblung, ms Blameneh. im, in - 
eres. zu 
. trandferisen,. Tat, (Waneoilemper: ie 
iramaförne) Hbeniragen; . Überfepen,;; MB» 
feßen, verlegen; auth bay Retreg eines Wade: 
felg pom Gome.-des Zahlenden abſchreiben 
ad usum —— ——— mad; 
in .Gehraud briugem _ _ mag 
transfiguriren, fat. Wrenshgurärejun 
Figur 2.) umgeftalten, in eime ‚audeu. * 
Balt verwandeln ; verfläreng. 4 
ration, f. ‚(transigeratio) die —** 
tung; Berflärung E oneibnz'ones 
transformiren, Tat. (wans- formmeı 
vgl. Form x.) umformen,. usnbjlden, ‚up: 
wandeln, sumgeftalten; Transfarmalisn, 
f. (fpätlat. transformatio) bie Umbiltung 
Umformung, Berwanblung- ; ı..c.a n- : 


trawsfupigeon 


n; won, lat: Yrand-- fugär, vom 
ugere,;' flisden) ‚'Überlatifem übreflügten) 
um Feinde übergeben. DE 
uteandofundiren, Tat. irtms-fandere, Yon 
kendöte, ''giefen) aus‘ einem Seapı in uf 
Mederes: übergieben, Uberfchütten; Teaus⸗ 
uſton, f. (lat. transfusio) Die Übergiehungs 
Krsapfig des -Bluts- eines MEfivitd I oder 
Becnfchen hr 'vie'Blutgefäüße einst uhlbre. © 
rausgrediren, "lat. {iransgrödi, ven 
Wadi, fißreiten) überſchreiten; Dranegreft 
Ion, : f!: (lei! raitkgiessio) »die Übertretung) 
fchreitund, ver Überfähritt eines Bi 
es, Beltgehiar.- : 1.:: 
tramftren, — ‚(minsigäre) von trans 
dıng&re) eig. Birichfähten, · zu Enbe · oben 
W- Stande: — ——— — —— überein 
inet, ertenn Bethleich aOf@liehern. - - 
zpatnfiliten, Tat! (dig. mans o inus· von 
Wie, ſpringen) Uberfpringen Ob eahuvfco 
nit Stillfhweigen übergeben. - ". 
» Zrwefittou, f. lat. '(tr ifo od. Moans 
Yuß;'ım. Auoht Aransire, Hihifber gehe, ibens 
Men) 'ver übergang er ie Gegenſtäͤnde 
wet Korte gun anberiy bie Übergehuung ; dm 
ransitu, im Vorübergehen, beiläufig, Wes 
Mherz Teanſito, m. ital: —R Aedn⸗ 
BB: ber Durchgang!edie · Durchfuhr oder 
durchfahrt von Waaren oder Ginetn⸗durch 
in Lan» in bas hnderes Dralußſed ⸗Gidr, 
Archgehende Güter: Uranfitssgannel, 
dandel mit durchgrheuden Wanren; Tran 
93 001, Duarchganhoni au Buechfuht zoll; 
yanfitiren, lat. tränsiläe). vorklergehen, 
ehren don Maeretpebränthlih) ; trau⸗ 
ww: (fpätldt. Yransitzvun.ud; mi); Hier: 
ſehend, ubergehend; -Pr uſetibes Verbum 
verbam trankAfiauin):‘ — Trauſitio 
nrn n.vein Abergehendes7! ũbetleitendes 
Da ziekenbes Zeitwort,⸗ beſſen "Handlung: wuß 
inen Gegerifiand) überakiyt! oB.l-eihnofekt, z. Be 
Keen) Hafen: tr. -Tuechi ehankty) bene 
BREI! iranvitorius; my, zum Durch⸗ 
Ing peetärtet) weräbttgcheibz: verganglich 
lüchtig, von kurzer Dauer. 
rdaustelion,- tik) (ieh. don 
Aräsferte, [!trähsfefteth' Nte Üprsrugungd 
Berfegung;-transintio jaris,: Übertragung 
red! ſechts 'arıf' vilicn Mderns Treanslaͤ⸗ 
Ber on frang Ardtisl upruiueſbhry, 
a. ein Überfeger, Dokneffgers translas 
been; * weiilit!-'stffpr. "übertrtngen,: tb; iw. 
Vnfer dren tn 
ututnudl⸗aeiren/ neulat. (vgl. rien unfer 
deäs} an einen andere: Ort befkgens . 
Eraneloration, $ bie‘ Setſtbung Drio 
erinderang. en 
ittauslut * (ef. 'ftransläcens, d. wans- 
vbutthſtheinen) Burtäfipeinenb, dutch⸗ 


elunãriſch neifat! (vom uans um 


trangpdrtiten 


luns, f. 4.) vübermondtich, mas "jerfeit dee 
Mondes, über den Mond hinaus iſt. . 

transmasit,' lat. (transmariäus,' a, um, 
von me, Mir): jenfelt des —8 de 
findlid, übermeetifdy.’ 

transwmigriren; lat. (Vrorisanigeäte, dat. 
migriren) wegziehen, auswandent, (dmi- 
griren)s Zrandwigration, f. Geguien. 
transımigratio) bie Rlusswanderung, liber 
fiedelung, Bolföiwanberung aus Seeien⸗ 
wanderung. 

trausmittiren/ Tat. ((rams-mitäre; dgl: 
minireny überfäyicken; Ud erliefern, übertaffens 
—* fion, f. (transmiesio) die über 

endung, ——ã Übertragung, Gort- 

—— ranamſfosſo horeditatis, bie 
Erbfchafts Udertragung; Feanemifflben 
neulaut. Uberſchickbar, überfenbbars Überta« 
A Xramsıniffbllität, 9 Übermagdar, 
eit. 

transmontäs, lat: (Iransmontiiküs,; a, 
um, vom: mons, Berg) jenfeit ber Berge 
(Alpen) —2 uterdergiſch; auch f: v 
wi altramoöontan, ſ. d. 

tfeunsmutiren, -latı ———— J vor: 
mutiren) 'wertudndeln, umvaundeln, vertau⸗ 
fhen, wechſelnz transmutäbel, neulat: ver⸗ 
*nberlich, wandelbarz Lransenmitabititat, 
f. die Beraͤnderlichkeit, Wandelbarkeit; 
Transmiutation, ſ. fat: (ranomuiatfo) bie 
Berwandlung, Umtbandlung, Umſnderumg, 
Vetnnuſcrng Ducflabeniserfefuitg. 2 

.:teanspubänifch, tat. (ranspadamus, a; 
um, von Padus, der Fe) jenfeit des Pose: 
ſinblich. 

trausparent neufat. (von trans; f. ®;, 
n. pafere erfäjeinens franz. tramapurent) 
Surbfcheittend; vurchſchimmernd 1’ Yell, Plary 
Transparent; n. tin Durchſcheinbild, durch⸗ 
ſcheinendes Gemalde, auch nächtliches Feſt⸗ 
bild, Nachtgemüſde, Glanze oder Lencht⸗ 
VE Arandparenz ob: franz. Transpa⸗ 
reure, F. (for; ⸗ vraͤngß) die D echſcheinung, 
Durchſechrigkeit, das Vurchſcheinen; die 
ı Ktarkeit :': 

Tranfpiretion ku 1: Ttansfpiratiön. 

transplautiren, -pätlat. (ahsplanitäre, 
von plamtäre, 'pflangen z' franz. tränsplanter) 
verpflanzen, verſezen; Heilk. einen Hautlap⸗ 
pen abloſen und an einer andern Stelle mı- 
beilnz Transplantatidn, f. neulat. die 
Verpflankfting, - Umpflanzung, Berfeung ; 
Hrält. die Erfegung eines verlorenen Körper: 
cheus durch einen anders woherr gewommenen. 

tredudponiren (lat: transpöntre, von 
pohöre, -Fehen), üderfegen, verfegeh; Tonk⸗ 
ein Stück in eine andere Tonart ſetzen, 
umſetzen, höher ober tiefer im Tom ſpielen; 
Zranspofition, f. neulat. die Verſetzung, 
um · ob. Überfegung tin’ einen andern Ton). 

transportizen (tat. transporfäte, don 
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portäre, tragen), binüberbringen od. ·ſchaf⸗ 
fen, weiterbringen, fortſchaffen, verführen; 
übertragen; Zransportation, f. (lat. trans- 
portatlo) ob. Transportirung, f. bie Fort- 
bringung, Zortfhaffungs Zranspört, m. 
neulat. franz. rensporty bie Überfa rt, Ber» 
fahrung, Besführung, Berfendung, Fort⸗ 


ſchuffung, Ausfuhr von’ Waaren; Fracht; tet 


audy was fortgefhafft wird (5.8. ein Trans⸗ 
port Lebetömittel x.) ber Übertrag ober 
die Übertragung der Schluſsſumme in Rech⸗ 
nungen von bem Ende ber einen Seite auf 
den Anfang ber folgendens Kranieport- 
Kofen, die Berfendumgstoften, dus Frachtgeld, 
Juhrlohn a A 
fahrts⸗, Fracht ⸗ ob. Laſtſchiff; transportä: 
bel, beweglich, fortotinglith vd. fortſchafflich, 
verfahrbar; übertragbar, überträglich (vom 
Schulden und Berbiiisiickeiten) z Trauspor⸗ 
tee, ni. franz. ‚Apr. —tbohr), Met. Winkel: 
Überträger, Winkel» ob, Oradmeffer, Win⸗ 
kelftafſer, ein halbkreis ſoͤrmiges, in 180 Grabe 
getheiltes mathematiſches Bertzeug jur "Bin 
felmeffung und sÜbertragung. 

‚ Ttanspofitton, f. witer trdheponiren, 

frambrhenäuife, lat: (tränsrhenänus, a, 

um, von ÄAhenns, ber When) überrheintfih, 
jenfett bee Rheins liegend. 

transſcendent u. transfrendenktãl, tieu⸗ 
lat. (vom tet. transscendäre, überfteigen, 
pörr scandEre, ſteigen) Philoſ. das —— 
od. das Gebiet der Erfahrnng überſteigen 
od. Aberſchreitend, überfinnkich, nicht de 
Sinne fallend, z.B. ſolche Begriffe ı. 

transferibiren, lat. (trans-scriböre, von 
scriböre, {djteiben) überfchreiben, [rg & 
übertragen, auf einen Andern reiben, ehe 
3. B. eme Schuldforderung. 

tranoſpiriren, neufat. (von trans, f. d. 

u. spiräre, hauden, "binfter; ftunz. transpi- 
rer) ausbänften, ausbampfen, ſchwitzen; 
uneig. ruchtbar oder befunnt werben, den 
lauten, fi} verbreiten, anstonrmens Zrahı6s 
fpizatien, f. vie Ansdünftung, Ausdami 
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pfung. 

Teansfübfantiation; f. 'nenlat. toirgl. 
Subftanz) die Weſenvberwindlung, Brewand⸗ 
hung des Brodes und Weines beim Abel 


mahl itt bei’ Leib mb bag Blut Chrifti nag | 


der Lehre der Katholiken. 
fie) rurhkärsihen; (vom en: 
wigen) du en fen 
durchfickern; —— — Durch. 
fhwigung; Durchſicktrung. 
teansfumiren, Tat. (trans-suimöte, von 
sum£re, nehmen) herübernehmen, entlehrten, 
Übertragen, abfchreiben; Tranefamt od. v. 
Zransfumpt, n. (fat. transsamptum) Hfpr. 
ejne beglaubigte Abſchrift, (Copir). 
Transtövere, Lronstevertum, f Trası 
trvere. 


ein‘ Übers Me Groß 


traffiren 
: transpehiren, lat. (traus-waläter ı fin 
überfahren, »führen, · ſchaffen/ Krumb 
vertiom, f. (lat. transvectio) ‚bie Tioafee 
un. üben hrt, mu Frohhfiihre. - ir: " 
rans X It. (dor trauiwrereun, x 
um, quer, von ensirertäre, eig. Wut 


ober hindurch richten) ſ. D. —* Tra veſe 
wöverfät, neulatl quer, Aberꝓwerch; 
ſchtäg, Pa „gransverfäles, pl.: um 
ape — rap, 0. - gr. 
zion,' * (Tuer, Berklevor re 
— 2 — pl. ⸗la ob. —zien, u> 
n. (vom gr. trapezveides, etwas 
Anti Kinn‘ Bierex Wide irn 
und nichg leithlau ſenden Seften 
feitiges Blend Eh — nen a... % u 
per mit vier und area] —— —— 
ſeitig vfereckigenFlaͤ * 
m. ein Tiſchteager ter.⸗ ã rn 
Trapp, m. Stufenftein, 33 Sn 
feld, auch Grumnſtein, bei TOR fr Se 
—— gemengte bee er “ 
ft, m:, pl: Trappiſten, GSua⸗ 
ve ens bi ’Ie —— te ihn 
Jahrh. durch den ftanzöf. Abt. Ranre- geile 
ten Möndysörbens (von ber Abel Ua raypt 
in einer Üben Gegend ber Normandie deariuff, 
weltger''fich' durch hochſte Sreenge wab‘ Kan 
feier Ördensregefi! insbeſ. Fa" burd) 1 
Be khtang. jumi völffgen h 10" 
sein Knut. 
 teniulreil (Ar?'ieitel), ing: - Arien) 
umftellen, treiben, ein Treibjagen anfeikk. 
"Trap do Zurreß IXXCZR 
Schutt, S wu 
GSemengt!aus — — 
Sefteine, ats Mörtel‘ der 'Befferbanten Un 





nut. u ‚ıult ya Butu 
traſſiten —— — vnũ ak. us 
uber. Begteherr, "'ihi — 





gatziung Ju lleiſten ge! — 5 
aus auf im EA waere duefietn Fee 
a t 08: 

— ppoin —E 2 





echſels; 

anf wrichenkin Wi neun nähe 
geſtellt if, auch Acceptaut; Tale, 
an | —— —— 
ungbwechſel, gezogener eu 
Yırh erben “miter KanfledienB: AR 
lantende Ttatten nit Yrihk; Sk 


eunda und Kertin, erſtet; yincdtei'nih 
dritter Wechſel, antg 33 bririt wrua chef 
verloren ae, ben Amber — rt 
tend uch, W — 
trattaréllu —— 

ſel por geringe uf. ten, rel Amer - 
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Trasıtenere 


uftrasbinere,..n. ital. (va -Iqas -=r fat. 
mans; 3. Tevere, Tiber) das jenfeit d. i. 
Midtds der Tiber gelegene Gchietz Taaſte⸗ 
veriner tital. Trasteverino, pl. — ), Be⸗ 
mohner bes öſtlich von ber Tihen; gelege⸗ 
Bas Theils des Stadt Rom. 
‚satte, f. unter tzaffiren. Ä 
‚otzralke di copda, m, .itel. ein Grilgug, 
cine Btnfe für Upeltgäter, ig Italien, wodurch 
ihnen bie Glieder mit Seilen :aud: ainander 
3 werben, PRrE ee ar | | BE BE Bu 
h anlismns, m, & Airaulismös, vau 
aultsein!: das ‚Site n oA Shpnaren 
A Jehler der Autſprache. 
m. Szaamatils, pl. on (au trauma, Wur⸗ 
wre Wundmittel; traumqãtiſch. Wun⸗ 
Deyuib eige lied, wir Wanden behaftet; Arayıı 
I. 6 die Bermundung.;- 
shrayadsı £. iran;- ein Auigeſtiimer, unb 
unbeftändiger, mit. Denn. und ‚Biig.keglecir 
er ib: 
,Zraneillen,: pl.- Gx. Aramplien), franz 
(travail, pl. wavanx;. gew, abgel. von dem 
wis, .Ant.-sahrle,, Jrabalium, melde, zwie 
wu ı bad franz. Aravail, de -Nothſtall für 
Diezde bedeuaet, nom lat. krahs, Balken; vgl. 
jedech auch das deutfche traben, trappen, 
nicderd. dxAAlijæen, f. geſchäftig umhetlau, 
ſen, oberd. traballen, ſich abmühen, engl, 
kpavgl, zrifen, wandern) mühfame Arbeiten, 
Anftrenaungen, beſchwerliche Geſchafte txa⸗ 
vailliren (franz. travailler), arbeiten, bef 
nn Mireraung, (R ſich arg uk: Miden 


ↄn aaneaſe, f. frag pi n.: ol. Kegnse 
uenfeh ‚die Querlinie Querſtange, ber mer 
balken, Querſtrich, Quergang, Auwall, 
same quer eingelegte Bruſtwehr; ein wibriger 
Zufall, unvermuthetes Hinderniß, eine Mir 
derwqrtigkeit; Zranerfieue, ſ(ſp· tra⸗ 
wenfjähr.r. eig, flüke Iravoniere) bie Quer— 
Düse traverſiren dfrang..travarser) muer 
wrrcherhnu darchkreuzenz in „bie Quere 
dommen/chindenn, vechronien van. Pers 
den quer ſpringen, Querſprünge machen 
—* zux Seite, oh, ſeitwärts werfen. 

Travertino .od. Trapertin, m..itel. ein 
Dash Kiederjchläge, aus kallhaltigen warmen 
ylisn emſtandens hazter. Tuffſtein, auß 
mlchem Tempel. und Bädlen, in Dalien eis 
haut. Ind. .- 

„„traveflisen, itat.. (iravealire,, von. am 
urans, u. ventirn, leihen; ‚franz. Jravestir) 
werkleiben, .umkleiben ; lächerlich od. ſcherz- 
haft einkleiden, einen. ernfihaften Gegenſtand 
in einem däherlihen Gewande darfiellen, ins⸗ 


urh., sine erhobene Dichtung ins Kächerliche her. 


— tawefint, umgefleidet, lächer⸗ 


lich umgeßaltet;. Traveſtie od. Traveſti⸗ 
zung, 5. Verkleidung, UmBleidung z ſcherz⸗ 


hafte Einkleidung, ein ſcherzhaftes Gedicht, 
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welches einen enaflen, hereite dichteriſch beban⸗ 
delten Stoff in ein neues milch ae 
Heidet; vgl. Paxadie 

‚we, Mal, (#7: lat. Ares) breis. a Ire, a 
tre yoci (pr. — wötkhi) od. a txe. parti, 
Ton. für drei Stimmen, breiftimmig. 

trebüchixen Afpr, teküfh-r), ‚franz. (Ird- 
bucher) olpern, ſtürzen; aud überwiegen, 

—8 De gtHeill. Rauhigkeit, 
Rauhwerden, ſ. v. w. Trapomas. Ares 
chhamus. m. das Rauhmachen, die Be— 
wirkung od. Entſtehung des Trachoma. 

—— Shui. .“r 

Teöfle franz. (fpr.. träflı ‚vom 198. dir 

folium, .d. -i, Dreiblaty, gew. Tref ober 
Treff. 9... Sie oder Klesblast, ‚Kreuz: auf 


Spielkarten ;.: Zrifle⸗ Aß· Dr —— 
Kreuzdaus. 
Ixeille, f. from (ip. weils vom; kat, 


trichila, Sommerlaupe), Tzeillis, m Ion 
trelliih), u Treillege. & 1. n. Kips, teil 
jaͤhſh'), . Gitter, Gitterwerk; Drathgitter 
Garten⸗ ober. Weingelänber, - landſch· um 
Tralje, Traljewerk.. 

Trema, nm. gr. (pon trau, Sram, dupch⸗ 
bohren) eig. ba& durchbohrte Loch, dic r 
nungs, Sprachl. has Srenuungsgeichen,. f . 
d. w. puncta diagresens; Ari, f. Brit, 
das Duxchba 
. treimände, tremolände, "tat. "von tre- 
—* vertl. tremolare, zitteen 3. vgl. wen; 
lixen) Tont. bebend, zitternd. .-. 

Trembleurd, pl. franz. Afpr- taa wangblährt ı 
bon trembler, zittern) Bittere 4 v. w. 
Quäter. Ben 

Zremolit, m. nenlat. weit, Praplige 
Hombleande. co .. 

Tremor, m. lat, (von. iramörg, ‚jittern) 
das ‚Bittern, ber Schreck, hie Furcht 

Zremplin, m. ‚franz. (fpr, traughläng) 
die Sprmabant, ‚ber ‚Anlauf. das ſchräge 
Raufbrett der Springer u. Seiltänzer. 
.„.bremulicen, ‚neulat.,. (wermuläge ,. ‚ital, 
kreunglare, vom.lat. suemülus, zzitiexudn DAR 
tremere) zittern, bef. von der Stimme ober 
dem Kong, beben, exbehens Frammlant m. 
ber Bitkerer,. Bebex, Zittern gs Bebeton, 
langſamer Triller z. Bebezug an. der. Orgel, 
der den. Stimmen einen bebenden Ton, giebt; 
Zremnlation, 1. die, Bebung ziternde 

egung 
ente eh, Quaranie, n. "frang., ne. 
tyangt e tarangtı Dreißig und Vierzig, rim 
Glücksſpiel mit Karten.  ; 

Trepan, m. (franz. trepan, ‚ital. trapano, 
mittl. lat. Srepänum, vom gr. ‚irypänon, 
er Bohrer, non trypän, bohren) ein Schä⸗ 
delbohrer, Kopfbahrer, Werlzeus der Wund⸗ 
ärzte, eine Art Drillhohger, der von zwei 
Händen, beugt ‚wirds, tre (fran;. 
eröpaner), den Hienfhädel bohren; Tre: 
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panation ob. Trepanieung, f. 008 Schã⸗ 
delboehren; Trephine, f. em Surzer, nur 
mit einer Hand —— Schadeibohrer. 

trepidiren, lat. (trepidäre) zittern, zugen, 
furchtſam od. erfchroden fein Brepibalion, 
f. (lat. trepidario) das gittern, die Angfi- 
liche Bewegung, uneuhe; Becʒzagtheit⸗ das 
Zug en. teu 6b 

tros, tria, fm Bufaummenfeg ii: lat. 
drei 


Treſchak ober Deiſchat, n. (oem AU. 
i tre selacchi) ein- —— frungl Bre- 
lan genannt); treſchaken oder triſchaken, 
dasſelbe ſpielen. 

Treſeau, m. frang. (for. [0 ein Ouent- 
ie franzöf. Apotheter» n. Silbergewitht. 

Trefen, m. od. die. Treſen, pl. (vom 
altd. Erefe franz. wesor, f..d.) bandſch. 
der Zadentif der Kaufleute, in weichem ibie 
tägliche Ginnahme geſammtſt wird 

Treſtta, F. eine Rechnungsinze in 
Majoteh, = 1/ Bibre ‚Hdec"" uijefähe 7 3 
preuß. Cour. 

Trefis, f. unter Trema. 1 

Treſoͤr, m. franz '(bbm''latı thesen, 

1. dv.) der Schatz, die Saapkammer ; das 
Wandgeſtell für Glaſer, Kafen m. Treſoͤr⸗ 
Scheine, Schatkammerſcheine, Anweiſungen 
auf der Landesſchatz, eine "Art: Papiergeldi; 
Ireforerie, f. die Schazkammer, alt md 
landfh. bie Trefe, Treſekammer; Tre⸗ 
- forier, m. Ahr. treſorjeh) ein’ Schagmeiften, 
Mentmeifter ; treſotiren, einen Sgat an. 
ree⸗·n mein | 

Treffe, ſ. franz. (ital. ireccis, von: treo- 
ciare,' franz: 'tresser, lechten, (ehlingen) bie 
Boͤrte, Bold» od. Säberburte ; Peruckenm. 
Haarſchnur, Slechtes' trefſiren, Hunare Mech: 
ten, ſchlingen, in Fäden einfohlageny: Tuefs 
fer, 'm. (br. — Föhr) ein Haarflechter; 
Treſſeuſe, f. (er. Ban ) eine. ‚gang. 
kerinn. 

treuga Dei, 1 mitit. 1m. "the: dk Ural: 
fhen Treue, al. wiuWwa, goth WwWiggna; 
vgl. das ſpan. tregum, ‚frang röve, ofen: 
ſtikkſtand) der GBottesfrirben''im Mäittelalder, 
bie Einſtellung der! Fehden: u. Raͤubeteien 
vom Freitage bis zum Montage ; iu: 

trezalirt, franz. (trezale, fpr)- fa), 
gerigelt: riſſig, geſprungen (von Warten). 

tri-, gr. u. lat. in Sufammenſet. ‚mel tgl. 
ires). 

Triage, t. en fang. ea er; 
von trier, atuöfefen, -Ausfuchen]: Bas: Muse 
Iefen, Anbfondeen ; das Musgrfonberte, ber 
Ausfchußs 

Teiafontedder, n. 'grt! (don wikkonmn, 
dreißig, u. hedra, Sit, Grundlage, : -Srunibs 
fläche) ein Dreißigflach, ein Köcher⸗ mit weißig 
gleichen rantenförmigen Flächen 
Triandria, pl. ‘gr. (von trẽis tris, in 


— 
— 


a Ep" 


'uyibus 


BufammerfJitri-, drei, 'u, aut! Marie) drri⸗ 
mörkrige: —2 viren Heitterhlssmen: weni 
Standfädew habta, Disiäiitte Gluffe: an Bii- 
nes Syitems —— winter kirimugä- 
Ins 1 gelanpillum): von ' 9, 


das (Breite >’ wathlein- bretediipes Aüpleruis 





Schlag » Kreitrumment: Hr ber Ef 
wiängelle fpärlatı  zristn E), ‘drei 
eckeg, dreiwinkelig; Welaugitläusuh len; dk 
emfachflen !derugigaurieten st: 2 Düfte, 
namlig td, BO, 32 
welhe man durch glei Wert omit eiiianiber 
sobfichende Puutte arnethaſb bew Ichas ciuei 
gleichſeitigen Driticdd auſsdeüen any Us: 
engnlirem,- nenlat; Melange durch· Erd: 
ecde machen, ; indeut ter 'dewifie Pueiiss ae 
MWiuitelpuntte von: Breiedrie  ainienaes ah 
dreieckig pfropfen,:.in''einen dikttijend Eh 
Kykitt-anı der Seite des Slintıtıeh! dar Baflopi 
teiß. :einfegett:4 "Zreiuriäie,:. gu Me: Men: 
herrſchaft; Trias, f. (gr. triäs) !Ble Brek 
zuhl, —BV 
monioa, der charoiifce) ‚Breiflang:: 

Zt (ui. re 
bon tribein, reieny! an Weib, Las mir 
felbft od. mit Anbei Tprrs GeſcAeches Maratı 
—— — 

id Werk iu — 
der Meibung: Negro Wetalle ti - 

Diele Boten, [-B of. zn main 

Re Srtintzch (for. Auiducticyi ei 
Treibtegel / undſchlagelz⸗ iſtu Kogd, 
wworktf. tnotiet: and Ohuiägetriäben midi". 
vn Rue puloirn „sur. 





(rächen ugei' (ven ri brei, aut 
ach} eg Bert ae. Occicungfut, 
e laufet ud ygViıE 1yuznrhinrt 
Uwiven, : tat. Ninbuäre) 1 beilchgenn te 
willigen, "que — J 
i tribaliren¶ at. wibulare, ‚Kuehry Fitel 
uiholare gli das Lato ibüluins, Qufd⸗ 
maſchine, Drefhwalzesigtiegintifbeten, veiten 
reihen) :bukagei,ı Srüdden, 
angftigen, vawdlen. +. Bribuik if. q 
fat. tribulmtio) die Ahfechtanngp 
Bedruckungy it Anz ſt MDadierri⸗ Ewvel 
Trũbſeliuν Hı3 mtr ardai 
1. Reklame) chõſch ABEL Een 
griech ri, (dreijt fan: thyeitlaj: age ache 
gr. ‚ hölkein, ziohvaliy eiit. ein Aneifader 
Kugelgieher um Musziche: Dow 'Soahgelus ah 
Echu II ihe 

Tribun, ſ. unter mkibas.invin.zina. 

‘ Tribenäl,in.ıguomw lauici wr er: 
Högete sit, :alsfı skheldyein ı finenb Bein: Mokter 
Gericht hielt) der Ridteriiush6r Werichaäet, 
das ı Gericht, 6elJ: Obergerichts parbı tibu- 
näall, vor Gerich; ‚Eribiite,- fu ram. De 
Bühne; Redtlerbͤhne ser Reonerfirkigtt 
Empattiscde.: 1 mundi. —BB 
Tribus, fa: ——— She. 


Trihnt 


une Abtheilung, beſ. des zämifhen Volfe, 
eren far. drei, zuletzt 25 waren, Volka⸗ 
loſfe, Zunft, Innuna: Tribũnus ob. ab: 
mlärgt: ribn, m. Raratletter ob, Ober⸗ 
den einer Frihusz übenh. rin Vorgeſezur, 
Borßeber ı sribanus militam. od, Kriegs⸗ 
ribam, ein Kniegsoberflen;hsi:den alten. DRd- 
wos; dribunus plebis vd. Balkstribum, 
inneftineiſter, RAksvertreter oder Vor⸗ 
aber, Boltöfprechers. Tribunot,en. t. m 
os. Hs einge Tibund, Buußmeiler» on. 
aherſten⸗ Amt IE | Ve 
nTrihũt. um. (wom det. wibiitnm, ,. bon 
aibuäze, |. .tnkmisen) die Abgabe, ‚Steuer, 
Kuhlage, Schatung, der Schaß, Kind 
wihatar (latı sribuierius,:a,ı um, fra. 
wibutraire), ſeuerhar, zinsbar, zinspflichtig 
bribniarins, m. ein Zinspflickiger. - 
„Rice. f: kaikik. lat. trics, - kriein) DE: 
wpwzente ab. werwirektes Haar; Heilk. j. 
m. lic ed 
1 Xrisenmiuun, m. lat. (yon wrieäni, dreißig, 
1. anans, Ja) ein Jahrdreißig, Zeitraum 
ws hreifig Jahmun tricennol (m, „tri- 
— e), dreißigiährig. 
‚‚tnieeps, int, Areiläpfig. 
ri: auch. Teahafier 1. gr. (vom 
kein, Suitrichös, Hear) Hrüß. Hamtıant: 
geit; inöhef em Wugembearlibel, wexn ‚die 
Augenwimpern falfh ober rüdmärts. machſen; 
Taidismn, m... Haarſpaltungza Tuichſtis, 
Voamiäntpinbung ph, » Krankheit; Trö⸗ 
Holäbis,.: fat: Sriolahium, :o.: Han 
ange; Zrichologie, f. Haatleſerei; Flocen 
regen, |. p. w. .Kornholagisa. Arie, 
wi dat Bchaartſein, die Behaarung; bar 
Weichſelzopf; Trichophyea or, Arichepky- 
tata pl. ma Danube, befünbenahn Mit: 
tel ;: Aichophilliſch, baeeblättrig..:: 
Trichord, m gr. teri-chordys, mn; ;brei- 
fetig; dal.Chorde) eine breifaitige Heine 
Battle ad.Mamo⸗line. , 
nteichenchüe md: Kribanrbifis, ſ. ar. 
ſwon Ihn, Gudriahos, Haex) Hamraus⸗ 
falls: Saich oſcha ſis, ſ. (ir. ih), daB 
Spalten der Haare; Trichoſis. ſ. won 
trichün , behaaren) die Bebaarumy ,..dgs 
Behamtwerden; Rridgotemie,  Kı 13 .du8 
Smarpalten, Maartlauhen; 2) ‚(von keinha, 
kheiferhk, Ais Dreitbeilang, Zerlegung -in 
Dach Theilos Darſtellung aines Begriffs sin 
drei Stufen; auch Trilogie; trihetömilh, 
baarfpaitenb ; hreitheilig: . : . 
, Zrigeeiömus, m. ‚At. (UDR Ari, - drei, 
'. ‚Chrös, Farbe) bie Dreifarbigkeit, drei⸗ 
fachet Farbenwechſel. 
Trichuride. fı gr: (von thrix, G. rrichs, 
Hass, u. ũrs Schwanz, Schweiſ) rig. Haar: 
ſchweif, der Haarwurm 98, Hanrfoyiwurm, 
eine Art Eingeweidewürmer; Trichus, m. 
Reifä,.harfliges Haupihnar 5. 


Zrigliy ph 820 


Zrisisium,. n. lat. (von iri⸗-, bei, und 

— fingen) Touf. ein dreiſtiumiger 
%, Tonuftüch für drei Stimmen oder In: 

—* 

Seid, m. engl, im won. icher Su 
bb bie, erforberliden 6 ‚Stiche, 

Tricktrack, ſ. Toscategli. 

Triclimum, n. fat. (vom tri-, drei, und 
d. gr. klinẽ, Beyer) aig. preifuches Lager, 
altröm. Speiſebank, Speiſetiſch, Speife: 
Mine zu drei Lagern. 

kriselpr, vueula. dugl: aolon) dreifatbigz 
bef. heißt: ſo: dry daeifarbige Amarant; Irk 
colore, ſ. franz. die dreifarbige Cocarde. 
Tricat. wa. franz. (ſpa. tritoͤp) and Tri⸗ 
cotage, & x.a. ſpr. — tahſch von trico⸗ 
‚ser = ſtriden). Strickarbeit, geſtrickte Klei⸗ 
bung; bei. eng.-aufhliegende Strumpihofen; 
Am Ariogt (pr. ang), iu, geſtrickter Klei⸗ 
dung; Zrisgtenfe. &_ (pr. — töhſ') eine 
EStrickerianz auch ein Stridummer 

Trichele, ın. jranz. Apr, ßihl'h, pl. —6, 
(vom gr. u. lat, tri-, drei, u. ayclus, gr. 
kyklos, Kreis, Rund) ein franzöfifches: drei⸗ 
rädriger. Wagens. tridaktoliſch, gs. weral. 
Doltyins): Brriingerig, dreizehig; Tridens 
.95., Trident, a. Jat. (von dena, G. .dentig, 
Buhn) ‚der Dreizack des Neptun; Tridi. 
Äsanz ſ. Decades Zridaum, m. let. (von 
dies, Tag) dal. Triduo, ging Dreitagsfuißt, 
Iehk vyu. drei Tagen sy ein dreitägiges Gebet 
in der röm. kathol. Kirche; triedxiſch, gu 
(von hedra, Sik, Grundſiache) dreiflächto; 
Zriennium, n. lat. (von annus, Jahr), eim 
Dreijahn od. Jabrdrai, eine Zeit von Drei 
Jahren; trieunium academicum, der 
breijührige Beſuch eiger Hochſchule; Arie 
enmäl, neulak preijahriaai Fxietariß, 1. ar. 
lvon tristẽs, deeikihrig, Dom etos, Jahr) ein 
dreijähriger Zeitkreiß oder Zeitraum; ‚Fin 
dreijahrliches d. i. alle drei Jahre - gefeirrtes 
Feſt, pl. Zrieterien; trietẽriſch. dreijähr 
kb; Trifolium, m. dat. Gergl. — 
Dreiblatt, Klee ad. Wieſenkles; Triga, £. 
(jgej. aus, trijutza; vgl. Ouadriga) ein Drei⸗ 
geſpann, Dreiſpänner, dreifach beſpannter 


Aagenz Trigamde, fu. gr; (won gänıpg, 


Ehe) dreifache he, Dreiweiberci vd, Drei 
anäsmerei. . 

Frigantine, L. ein kleines griech. Fahr⸗ 
zeug mit einem einzigen Segel, 

trigaftrifch, gr. (von tri-, drei, u. gastõr, 
Bauch) dreibauchig, 

Trigaud, m. ſcanz. for, —g6h), , ein 
heimtũciſcher Meuſch, Duckmaͤuſer; tri⸗ 
gaudiren (franz. trigauder), mit Süden 
mangehen; Zrigauderic, ſ. Züge, Falſch⸗ 
von Betrügerei. 

Zriglyph, m. gr. (von tri-, drei, und 
giyphis, vgl. GElynh) Baul. der Dreiſchlitz, 
das mit drei Schligen od. Hohllehleu gezierte 
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Glich der doriſchen Sculenordnung; Trigö⸗ 
num ober Zrigön, n. (gr. trigönon, be 
gönos, günia, Winkel) ein Drag; trigõ⸗ 
niſch, dreieckig; Trigonometrie, f. gr. bie 
Dreiedälehre, Dreiedsineßlunft, die Wien 
ſchaft, welde, wenn von.den Seiten u. Mit 
keln eines Dreiecks drei Stüde. gogeben find, 
bie andern drei Stücke durch Rechnung finden 
lehrt; trigonometrifch, - zur Deeieckelchre 
gehorend, derſelben gemaß; Trigonelle & 
neulat. (trigonellaL.) eine Pflonzengastung, 
wonon das Bodshorn eine Art it) and) 
eine glatte zweifchalige Mufchel, deren 
Schalen jede in 3 Lappen getbeilt find, Drei⸗ 
ecksmuſchel; Zrigonelliten, pl verſteinerte 
Dreiedsmufcheln, anch Denaritans Kris 
gyuien, pl. (von gyns, Weib) breiweibrige 
Pflanzen, deren Blüthen drei Staubwege her 
ben; Trikslon, m. (vgl. Kolon) ein drei⸗ 
gliedriges Ding, bef. ein Gedicht von dreier“ 
lei Bersarten. . 

Triktrak, f. Toccategli. 

trilateräl, neulat. (von tri-, drei, u. latus, 
G. lateris, Seite) dreiſeitig; Trilemma. ns 
gr. (vgl. Lemma u. Dilemma) «in auf Wars 
auöfegungen (Hppothefen) gegrünbeter Schluß, 
mit einem breigliedsigen Nachſatz im Über 


fape. 

Trilliön, f. (mitt. lat. trillio, franz. 
trillion) taufendmal taufend Billionen. 

Trillo, m. ital, Zont. ein Triller, Laut⸗ 
oder Zonbeber. 

Zrilobit, m., pl. en, gs. (vom tri-; 
drei, u. lobös, Lappen) dreihülfige ob, Deeie 
lappige Berfteinerungen von unbekannten In⸗ 
fectens Trilogĩe, f. Gogl. Sogoe) «ig. ein⸗ 
dreifache ober dreitheilige Rede; beſ. eine 
Dreiheit von Schaufpielen; im alten Gum 
henland drei Trauerfpiele eines Werfaffens, 
welche zufammen em Ganzes ausmachten ob. 
doh nad einander aufgeführt wurden; ge⸗ 
wöhnlih ſchloſs fh no ein Satyrſpiel 
an, welches. bann mit jenen drei Krauerfpielen 
zuſammen eine Zetralogie oder Bierheit 
von Bühnsufüden auſsmachte; auch üiberh 
bie Dreiheit, Dreitheilung, ſ. v. w. Tri⸗ 
chotomie; Xrilogogriph, m. ein Drei⸗ 
worträtbfel, dreifaches Worträthfelz Tri⸗ 
mifter, n. lot. (van trimestris, @, drricjo- 
notlich) eine Dreimonatszeit, ein Miertel« 
jahr; Trimeter, m. lat. . (vom gr. trime- 
tros, bon mötron, Maß) Versk. ein Drei⸗ 
mefter, dreigliebriger ob. fechöfüfiger WBerss 
insbef. der jambifhe Trimeter, aud lat. 
Senarlus, Gechsfüple; trimörphifch 
(von morphe, Geftalt), breigeftaltig ; Tri⸗ 


morphismus, m. bie Dreigeftalt, Draige⸗ 


ftaltung. 
Zrincadüre,f. eine Art ſpaniſcher Schiffe. 
rine, £, pectl. Trinchen, n. weibl, M⸗ 
men, gem. Verkürzung von Hatharine, 


— 


Zripes 


Zrisität,: ſ. (pälkıt. (üriatinaı: Die: Dez 
beits die Dreieinigkeit: eis, Demilelligfeiti 
Trinitatis: Jeſt, das Feſt ber :Deeiaisig 
keit am. Aſten Seccuage und Ping, wir 
von bie GBongkage- ‚schıTrinisutse (get 


feipeit Der Geifnichen 
darlis, als von Miderlis :bi6 - Armeen; 
Srinitarier, newlet. Dreisisigfeitülbekcrmer, 
ein 11985 is - Spass gefkiftehäs: geiſtlicher 
Orhen, weiber die Berpfiiituug übernakm, 
Umofen zur Bastaufung efnisuf Giriher 
fllaven zu fammeln, in Franfri Masters 
riner genannt, wel ihr Klofler im: Wird 
neben eimer Capelle des Kl: Matburin. mer 
trissmifd,- gr. Mergl. binemiidh) - drti⸗ 
gliedrig, dreifach), hreisheiläg ı SE rüeenmäuten, 
2 ——ã— dreitheilige⸗ decicuedtioe ae· 
tr 312 , 1 
Trinquart, m. fraus. (fan :ytuärtgtäiek: 
au Zrinlart, ein frangöf: Düriugsient 
von 12 bis 15 Kommen. . 
Anio,n.:ital, ein  Dreipiel, dreifkinmigeh 
Tonſtũd I onınrık 
Triobölas, m. g« (ven tr, bei; uk 
Obolus, f. d.) eine Minge nem dufi Obekeı 
Iziöcie od. Zriölie, ſ. (nom .Sikeon;. end 
eig. Dpeihänfigkeit, dreifache Shfossberung 
von Pflanzen, Lie märnlidye, --mnndkiche uk‘ 
zwittenantige Muthan faben. . ——— 
Ariote, f. ital. dia Merinnte,: ber 
fing, Dreisehlag, Dericatrb ebene Raten: el 
che den Beitwerth don zweien gleicher Vezeich 
nung haben; Kaiolet, wi franz nobo Brite 
lett, «in Drailiangsgrbicdht,- Meines ı Biungbl- 
gebirht von acht Achen,: in: ndücheem anıh irt 
dritten Beilerbie: er uch "Die: Tedhätnen, ii: 
erfien beiden wichenghlt, Werben, (> daßs mail 
hiu die erfie. dreimal -gehäts wird. A.rır ‚ve 
Zriönen, pl. lot. (triönes von triaz der 
Ylugocht 5 nk Eepi triox⸗ eigun Die A 
ochſen, das Sternbilb be großem Mär, 
der Ph od die Behr tere. :... 9 
Triorchas, mai WM. eea.Or⸗a¶ ein 
Dreibobiger. eonder 
„Zuipang, fi: Srlothuriem. ! amt 
tripartat Tekri(triperkiiäe, a, um 1000 
partiri, theilen) breigetßeilt,: b 
tabs Kripantitinn, (mnulat Die: Drrisbehe 
lung. to nr 8 „ufiwrr (ar 
Zripel, m. (angeblich ah: der Gtaht 
Tripstis. beuannts Daher Hat. erreırtgipß- 
lisanaı: ta}. teinoli, mıghı' ackpaly) eine 
graugelbliche, magere u. trodene erbige: Otein⸗ 
art zum peluer der Mer trier 
braucht. a I. 
‚kripel eb. teipleun 1 user: Seipiem, 
ı Xripe: Mabome,f Etipmahamı: : 
‚Seipes, m. la: won Win, -brri m. pen; 
Zum Ai: Doeifußs rAripeihks at. Qegl⸗ 





Zriplik 


wealen) breiblätterig, mit'3 Biumenblät. 
en 3 Zriphfhöng, m. ein Dreilaut, Drei» 
miter, d. i. drei zu einer übe Derbumbene 
Betbftiante, (vgl. Dipfiköng); triphthon⸗ 
if, dreilantigz teiphnllifeg Gogl. Phyl⸗ 
m), bireibbätteig, wiit 8 'Ketchblittterm. 

‚ft. neuldt. aom lat.ariplox, drei 
5 —* EEugeſchrift, Beantwortung oder 
Iewiehenung der Daptlit (f. by tripli⸗ 
ven; lat. (tripligäre) verdreifachen z dir 
ritte Alageſchrift eingeben, auf die Duplik 
matierten; Triplicũt, n. bie dritte Ausſer⸗ 
igung3 Zeiplicitat, f. nenlet. die Drei 


ach heit. 

Auplit, n. neulat. Gifenpeders, Phos⸗ 
hormunganoerz, Phosphoreiſenerz, mit Phoe⸗ 
qhorſaure verbundenes Mangan u. Giſen. 

Wriplemm, .n. lat. (vom triplus, a, um, 
m utelüs, beeifehy das Dreifache in 
riplo, breifad, breimal, in breifacher 
Ibſthrift; tripel ob: triple, frany. dreifach, 
weiglistrigs ine Whiſiſpiel mid eine Partie 
ripfe ober breifad‘ gewonnen, wenn die 
Begure'.imar zwei Stiche Haben ' NWipel⸗ 
Alliante, f. (ſpr. alliaängß') ein Dreiverein, 
Besibund, Dreibſudniſe, Bund yatfıyen Brei 
Mächten; Zripeltärt, m. dreigliedriges ob. 
weitheiligeö Toumaß, ungeraber Tacıy tie 
wisen, reulät. (feontz. tripler) verbyeifachen, 
weimal nehmen, bueifad vermehren. 

Tripmadam ober. Aripe⸗Madame, f. 
ram. (von Gedärm) wörtl. Frauen⸗ 
78 bie i Hauswurz, eine Salet 
ionge 

"Tripoben, f. ante Brtpus. 

Toipot, wi ſtanz. Upt. wipöhs - vom fat, 
ripudium et) Oallhaus, Spielhaus, Krreipe, 
chtechte Geſellſchaft; Zripotuge, f. t. n. 
for ti) ein Miſchmaſch, Gemeng⸗ 
el, Demi vo weiſen a.) nneig. Ränkt, 
ni _e 


— sms ‚oben: Beippfommet (is. 
ripps franz: wripe- ob) trip de velours) 
ine Art Halkfammet, WBolleſammet, von 
:Iher Gelbe od.. Wolle auf lemeremn od. han⸗ 
enem Grunde. 

Tripſis, f. gr ' eon:tribein, wein): bie 
Werbrung:;:' das 2 ipuſc vurch 
Reiben 'beruistt,gevieben. ' - 

tripttri Zu (von its, souu, ‚piiron, 
Klügel) —* tripterigiſch Eeren 
Pteryr) , derifloffig. - 

T ‚ti. Tat das Stampfen, Spin. 
gen; ein behhafter ſpringender Behtanz oh 
ıktem om. 

Kripüs ob: Zeipöbe, um, ph Xeipöben, 
jr. (tripüs, von tri-, drei, und püs, Yuß, 
MN: wipudes) ' der Dreifuß, beſ. der gelbthe 
Dreifuß, auf wehhen bie vephiſche Pyıbhia 
Faß -undı brgeiſterde Mbwsfpeitdhe chat; daher 
ex. twipöde dietkait,m. Tatı ein-2iusfprisch 


sa 


vom Breifuß, ein Drafel« ober Madıt: 
ſpruch. 

Veirẽmen, pl. Tat. keing. trir&mis sc. 
mavis; pl, triddmes, von tri-, brei, u. TE- 
mus, Huber) Deeiruderer, breirubrige Schiffe 
ob. Fahryeuge mit drei Ruberbänten. 

Kxchagtem, f. Trishagion; Triſchak, 
fi Tr eſch ak. 
Triſection, 1. neulat. (von tri⸗, drei; u 
GSection, fi: unter Ferireny- die Dreitheilung 
od. dveifache Theilung eines Winkels. 

Triſenet, m: franz. Arzk.gröblich zer 
ſtoßenes Pulber; Kuch. ‚mit gröblid zerſtoße⸗ 
nem Schütz u. Zucker befirute und in Wein 
geiseichte Ormemel: 

TZriſett od. Zrefätt, n. (vom ital. tre 
sarti, drei Sieben s- franz. trö-sept) ein Kart 
tenfpiel mit 40 Karten unter 3 Perſonen, in 
welchem man gewinm, mern man drei Sie 
ben in der Hand Bat · 

Zrishagion ober Zrißhagfum, n. gr. 
(von tris, dreimal, w. he&gios, a, on, heilig) 
das Dreimat- Heilig m einem Kirchengefange 
(nad Jeſi 6, 3); Trismegiſtus od. Tris⸗ 
megifl, m. gr. (trismeögistos, von megistos, 
ber größte, Sup. von megns, groß), der drei⸗ 
mub Größte, Dreimalgrofe, Übergrofe, Er» 
babenfte, Beinamen bes ägyptifchen Hermes 
od. Mercur; bei ben Buchdt. auch eine große, 
Drudfätift. 

VDrismus, m. gr. (trismöds) or. Trifis, 
f. (von trizein, ſchwirren, knirren) Heift. das 
Zähneknitſchen; der Kinnbadenframpf; die 
Mundklemme, Mundfperre. 

Trifpafton, n. gt. (vom tri-, brei, und 
späein, ziehen) ein dreifacher Flafchenzug 
triſpermiſch (vgl. Sperma), dreiſamig, mit 
drei Samenkbornern. 

triſt, lat. Aristis, e; franz. triste) trau⸗ 
rig, tubſmnig, betrubt leidig, finfter, dũ⸗ 
ſter, öde; con! {ristörza, ital. Tonk: mit 
VDraurigkeit od.) Betrübntß. 

Vriſtichon, m. gr. (b. tris, brei; u: stichos, 
NReihe, Zeikey ein’ dreigerliges Gedicht, eine 
breizetlige Strophe s' Erifteöphon, n. (vuf. 
Strophe) ein Gericht von brei "Strophen ;- 
zZrifylladem,"n. tgl. Silbe) ein dreifilbi⸗ 
ges Worts trifondbife, breifilbig. 

Zritiuß, m. gr. (tritXfos sc. pyretös) 
od, Reitäshhhe, f. Hell. cn dreitagiges 
ob. t. —— Fiber. 

VDriteene, f. neulat. (tritörna) dei Buchbr. 
ein Dretheft, eine Lage von drei im einander 

geſteckten Bogen3· (dgl. Amaterne),. 

Arichetcuras oder: Tritheism, m.'gr: 
(sör:tri-, brei,m. meos, Gott)‘ ber Drkie: 
götterglauben, bie: Breigöttereis- möbrf. bie 
Annahme breier Gottheiten in ber Dreitinjig⸗ 
fein) "Weitheift, m. ein PDreigsttgliubiger, 
Bebenner dreler‘ Sbeter t tritheiſtiſch, drei⸗ 
göttifh, : 


Trithkiſmus 


812 :& reiben 

Zeiten 1., m. neulat. (dal. tritono, drei 
tönig) Xonf. er Deeiton, Doeiflang, bie 
übermäßige Quacte. „' 


; 
Ir 


Triton 2., m. : gr. (Teisön) Jaben ein | 


Mretgott; Bohn :umd Begleiter des Adeptum; 
pi. Tritõnen, untere Meergötter, dis weilen 
mil Fiſchſchwänzen, auch wit opfußen ba 
geſtellt. 

Tritonia u. Tritogenria eben Tritoge⸗ 
nie; f. ge. Beinamea der Böttien Athene 
od. Mintron, von dem: Fluſſe Driron, wo 
fie aus dem. Haupte Jupiters eutſprungen fein 
foll, ob. von.deh libyſchen See Tritänid. 

teiturieen, .‚fpätlat.' (teituräre) dreſchenn 
zermalmen, zerreiben 1:5. triturãbel, weur- 
kat. brefchbar; zerftoßbar; zermeibäirh ;: Krt: 
turatien, ſ. die Drefehung, Sermalmung, 
Berwibung, Zerſtoßamg; beß das Sermaimen 
der Speiſen zwiſchen ben: Zühnen. 1 

Trimph. m. —— ——— pr. 
thırlambos,.:d. i. neſpr. cin WBarchifdper Seht: 
zug u. ein dabei gefungened Feſftlirb::beit den 
alten Römem einfeserlicher Siegesaug,.. feiet« 
Ucher Singug eines dlträmifgen "Kelbherm m 
die Stadt Kom nach erhaltenen :Siege,. Sie: 
gesfrier, Sirgesgepränge, Sieges pracht; da⸗ 
her überh. f. Feſtzug, frierliches Gepraͤnge; 
ber Sieg, die Siegesſfrendez Yrikmpb: 
bogen, cin &iegesbogenz triumphirenlat. 
triumphäre}, einen: Sirgeszug haften, ſit⸗ 
gen» einziehen, die Siegesfeier..begehen, 
fiegprangen: firgens froploden, . jauchzen ; 
triumphirend, ſiegreich, fiegfreubig, ſieges⸗ 
frob, froͤhlockend; Zriumphätor.,. m.. ein 
triumpbirenber, d. i. mit feierlichem Gepränge 
einziehender Sieger. 

riumvir, m., pl. Zriumotri ob. Tri⸗ 
uͤmvirn, lat. (von tres, ©. trium, drei, u. 
vier, Mann) ein Dreiherr, Dreiderrfiher im 
alten Rom, drei Männer, welche gemeinfchaft« 
li den Etaat verwalten oder einen Amtsé⸗ 
verein biftenz triumvirẽl et. ininvarnlis, 
e), dreiherrfchäfttich s' Tritembirat, m. t. —* 
(tt. triumviritus)' das Amt eins Trimni⸗ 
virn J der Dreihereen.Bereit, die‘ Orethett · 
ſchaft. 

Trivium, n. Not. (von ii, brei, u ‚ih, 
Weg) ein Dteiweg/ greuzweg/ wo drei Wege 
zuſammenſtoßen; im -Mittelafter die Breifüche 
Kun oden Schulwiſſenſchafte Enmeiatif, 
Rhetorit m. Dinkektit. Xogl.: Anedrin tum); 
trisial (kat. wirialis;ie,:;d, i. eig.’ auf öffemt- 
licher Straße zu finden), gemetitt, gering, 
ſchlecht, alltäglich, albefamıts niehrig; ab⸗ 
genutzt, verbraucht, abgedroſchen 1 Tritiäl: 
Schule, eine niedere od. Unter⸗Schule, Ber. 
dereitungafchule, Bolksſchule; Iriwiahis: 
‚men, pl. neulat. allbekaunte Suchen, Platt⸗ 
heiten; Trivialität, ſ. das Gemeine, Mie⸗ 
drige, Platte im Ausdrucke; die Plastheit, 
Altäglichkeit, Geringfügigkeit, ‚Uubibeut: 


Zeombe 


5* Ancheriuhteit Wicboigecht; ec⸗ 
Mrdigfeit "11: .1' 
ka; — — — — re 
Zrocar, Euolfas —— lee; na 
tür), . na. frang ‚row troisstgesimen, : gi 
drei Viertel), eine dreiedige ober: vwaifdhu& 
dige Zapfnabel, ixin Waffer s10Uer "Alllın- 
japfenfpieß der Bumtärzte zum Abzayien as 
Waſſers bei Waſſerſũchtigen 'nız'.trocariren, 
mit dem Ardcat — —— abyapfen. 
‚Zeoshauter,. ın. Igtt- (UeM Lrunckäässn ch 
wöchein, laufen y wöuhes, der Lauf z andcheße, 
ſtereis; Waby'ein. der Bäusfery: Halt, der Rok 
hügel am Schenkelknochen; trochentẽetiſch 
denſelben: vetreffend od: dazu gehörig.Ire 
Günß; ın. (gu: trochelos;.,. :pk'-Beochlieh, 
Verst. eig. ber —— den» Bdameii, 
‚Kallev. od. :Wäher, 1 ein’ Berafuß sun Länger 
und kurzer Silbe (r+::3),5y) Bi Zibenp Bir 
bei. uch Ch orx ao, 5, 1. Kama: eo 
nam z' insg. -Iumcb nes trohatfh· cuv 
trochaikös, &, 6n), aus.!felgew: 
bern befichend 5; Trochilit: od. T m. 
eine‘ verſtrinerte Kueifelfehnedte 3: Meuuhkäc 
ob: Arsıhösten, pl. gu: sig: tnnchiekun, 
mu Tisines. Bad) ei asmNpoigetchen Sehe 
Mund» Kügelhen, Platzchen od. Zeltchen; 
Kosıhik, m. ein · Kreiſeb · aaul crarerſeia 
de: Etrinity Tevchläa,k. Ir (gruss 
chalfa) die Binde, Rollez Zrohöbss;T. 
gr. (trochddes, rabförmigy "Grill. ‚wes Air: 
dentvechinbung, Kin: Mrwähengelekts näobri 
der Stwochen: fi: me binem andem⸗ uuie 1 kin der 
Nolle biwetzt yn Wrachonbe,; ıf. fi wu unge 
Mei, 6.065 eoemebedz ein Lomt 
meifer,; Schifkewfareiler ; Arochſotit⸗ 1. x 
‚Behte eh Reese: No um 
Trog it, m.; pi. ae: ges (eruglodr- 
wi, von trũgie Höhle) au ndfehgu tisch 
taugen. od: a flipfen) 
lochewrcharr x im: ‚ Wickeitjtenn: Ranzen Yehnnt ia 
Erdhöhlen wohnenden ärhiopifkhen: "Mistksfsn- 
ımtesiy Täler: ingtärbäge. —— in 
ante verfanmmaltin. 3 mu iTr) artcar 
Rvroitar f. Its anı ME Tr BUR MS 
itrois, franz. (fpe..Wodn te Int. araisy: dec; 
Aitnoie,I qui einge beehlı Ye nm? 
god: Maul, T. Adergi. ray ı Seidl) 
Amfterdamer Sübergewicdk: arın::6 .Tnmgm 
‚955 200 ngel ::5420- Koll: fies ülrwet 
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Bord dh zur 1. Fund 
Drojak; mol polin·eig. Dreizaich den trei, 
Kreiy eine poltifche tehnungemänge mc, 
Bart: ungefãhr O IAAI ie‘ 
groß: 00: Meolbe, ii norde Aabe vi 
Art· baſet Geiſter vi. eufei, XRXRX 
in Mufhengefiitt.:“ sen.iem one mi 
n. Xronibo, 1... pludlfonmbe; nl. gm. 
Trampete, fd. —— en, 
dafs trambä),  eiweı Maſſtrhoſe,  enfe: 


Zuombefis 


ed Merifiasies cach Myuhoa; Qromblea 
m. (ſpr. —blöng) Krk. ein Spuru⸗ ober 
Streauftüd, eine. Donmesbüdfer Arombäne, 
m.. ital; pls Ixokbent, -Nofiiner ı . ı - 

: Iromkafls,: f: f. ahrombofie uni 
Zueambuns 1 

Neompete, fi: Aunähft bon. dom foang. 
wompesie,. ıfban.: :trompeta; “ber wefhr. 
Anti vrtwandt ımit rommrel; aktbeutfih 
tra, trumbe,' irumume;. ital #romha), 
ein Bonmertgeng: zum SBlaiens wuch ‘ ein 
Ougelregiſter :od; Schrtaerwert dder Trom⸗ 
Koliemgug)s. æetmao ompetenformiges, 3. 
Bıdiauerhiihe Anomuete nb. * 
tja unter fahr): ein Sumpfvogel in 
Sinameritaauch Ugami u. Mat ufanmn 
gemuswak;  &uönolanend - Biere 17. 

BEFORE, m.’gr.::(trömais, Dom. irämei, 
zitnnern) ıBeilt; das Zittern. 

. Trom, d. franz. Efar, Kong) ein eines, 
leichtes Fehmenug mit eimear Werde u. eisen 
diextantigen ‚Brgel.: . ‚ 

.ıı Arnue, IJ. Pre BF 

naftonaquiren ‚(fpn: irw. fremz. (uam 
‚quarı am latı -‚irumcäte; wmigktiinbirus), 
ahſtumpfen, abſtuhen, vergammein, be⸗ 
ſchneidben. 

nZropäßlum, LP guelatı: ‚die: Kwuuns· 
blume, em Biengtwächs von. verſchie denen 
Auν— . — 231 
Rue, Kirn: 

“ ‚Zrophäe,n. kaopänsf., pl. Leopih)äen 
Kat. ı TTOprRENmE;: n..,.:pl. ropaee, Dam (gt. 
wöpaion, pl. Irdpaim,.'bortitropä,. bes Alden- 
den, Ins bier Slschtnfchlogend, —— - 
od. rather Siegeazaichen, Siegrhtenk: 
mäler, Siegeagehenk, and erheutchen: Waffen 
nad Vuegsgeräthtt beſtehemd. * : Tr 
VTropholdgĩe. f.: gr. (von.tropke, Neh⸗ 
Burg, vor tröphldin, ermähzen): Ermährungf« 
roderi Bebemsuctimngslahtes: 'Srephonöfes, 
hi: Rmmlheit- der: Emährung. 7 "10 
111 Trophõniuo, AM..: gt’ Urono) dar 
fabelhafte Erbauer desbeiphifchen Apollo⸗ 
Tempels, der von ber Grde verſchungenẽ fein 
‚FOR pe, mach feinem Bode’ nls:Weroß- werthrt, 
in einer Ströhöhle ind Böptien: Ornkel uthaile 5 
Dduhen!“at no vh õ mirfche IS Dip hei: KhouKlige 
nHuqjle mit eng Burgange: . 4 tn, 
sıdrhppo,ıital, .(=r feanz. 20) ı gu viel, 
gu fein mon. troppo· Steam. nicht Aamıfeht. 

Troͤpus od. Erope, m, pl Troper, 

wer sambpor,: Fi. trapons latu Pinpme; pl. 
tropi 5: Hamm gr. eräpein, wenden) zig: Wen: 
bung, Umkehrz Medrl: ein; umgewandter, 
ıameigensitcher; bildlichet· Linsbuumd,. Sinn: 
uwendemurtt, Fine Meievenfchösterung, 
blume, Berwandlung ber  Worftelltung: m rein 
anſchauliches Bin :Ztopen, Erdbefcho· Son⸗ 


per nk 


— — 
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eireulns), m. fat. .(bom ge. ttapekün: sc. 
kyklon) ter Wendrkrets ob. Wendecirkel, 
pl. Iropici; tropicus cameri, Wenbefrtis 
wes Keebſes, Sommerwendekreis gayen Nor: 
keuy. ir. eapriesrni, Wendelreis dos Stellt: 
bed, Winterwenbefreiß gegen :&ibar; ber 
Zuopifvuogel, ein Schwimmpogel milden 
den Wendekreiſen; tröpiſch (gr. tropikss, 
Sp6w: fot tropleus. m nm) ‚. eig. ‚bie Wen⸗ 
hung :betwefiend ob; Dazu gehüremd 3 ſinn⸗ 
wendend, umgwänbt, umeigenitlich, bifdlich, 
verblämt, wortemrfchönernds zu den Wende⸗ 
Preifen gehörend od. bort befinblich, z. ®. 
tmöpifhe Gewächſe, die zwiſcheniden 
Wendekreiſen " yefunben swerben; 2wopiſches 
Fahr, bie Zeit, welchr bir Sonne in ihrer 
ſcheiaburra Bahn vom Frühlingspuntt bır gi⸗ 
rechnet bis wieder bahin btaucht Tropolo⸗ 
gie, f. die Lehre von den MWenbewörtern 
oder bildlschen Ausprüdens Ktupolögsfch, 
in’ uncigentlichem od. bildlichem -Ausprud. 
troquiren Iſpr. trefiten), ‚franz. (troquer; 
fpon. trocar; mylk  wack) tauſchen, ver⸗ 
tanſchen, wechſeln, Tauſchhandel treiben; 
Troc or. Trok, m: ein Tauſch, Wechſel. 
:Xeoth,. mi. (urſpe. beutſch von trotten, 
abgel.. von neden; ftanz. irot, ital. trotio) 
ber :Zrab; trottiren (franz. trotter, Titel. 
trottare) trottem, traben; Xrottade, f. franz. 
ein Bleiner ‚Spagiereitt, @ «ine Spuzierfahrt ; 
Frottsir, rt. (fpr. trottoähr) ein erhabener 
Steinweg, Fußweg mit Breiten Steinen, 
"and: Schritt⸗ über Trittſtein, Banftueg, 
Breitſtein, Gih⸗ ob. Gangftein. 
Troubadour, m., pl.. Zroubadours, 
kanz..(fpz. trukadühr;, piovenzgl., trobador, 
Kr gig. oh, bon ob fe rang. MpN- 
er, finden; vergl, Trouverch, 'chemak; ° ſüd⸗ 
em Babe Lichter, Minné ob. Meifters 
fänger ber Provence im Mitiglalter. | 


‚Zzanbis, mı fpraAlerettub'Ts Dom lat. 
Aurbay MSIE tunbäne,' Deriwixten 1, ; 
nah. dae Aanifha dr abs), ‚bie Unsube, un: 
zußige Bergegung,- Aufregung, Unordnung, 
Berwirrung, Störung; insbef. DBalfähr- 


Trosiuaklle 


‚megung, Bolkßaufftandz troublinen, (franz. 


‚sronbler), drübe. magben. ob, trüben; beun- 
aubigen, ängfligen, verwircen, ſtören. 
Arxron eMabaure, franz. (pr. wu; 


von trroan, "Zoff. DAB KRantımerfpieh, ein @piel 


wit‘ 43: feinen Kugeln getin 13 dag: dr. 


Maımte Lorcher. 
Zroupe, f.ıUrnppe. ' 


1. Bränffentt, me. fang. er teufihr ‘von 


wöusse,' Bündrk, Pad, ranl. truss, vortag. 


Recke: irbama fpan; troanstngk dat deutſche Sr.o®; 


1alfu eig das Gepath das Wernutgdräth,:bie 
a naktıme, witgift san: Bausrath u. Alei⸗ 


neueren: ıKropemländer,: drei: Länder : 


gzwiſchen dem Wendekreiſen; Tropitus (ac. 


N enitwoilt, £ my. or: tautmäi ; bon 


884 TroynGewicht 
trouvar, finden) ber Fundz Sronuere od. 
Trouverre, m., pl. Trounverres (fpr. trus 
wäh; = trouveurs, sig. Erfinder; vergl. 
Troubadour), nordfranzößſche Dichter im 
Mitdelalter, bie beſ mährenhafte Dichtungen 
(Zabliaur), Romane ıc. verfaflten. “ 

Troy: Gewicht Apr. tied—}, engl. Nroy- 
weight, englifches u. franzöſtſches Mark: 0%. 
Handelsgewicht, ff fehwerftes Gold⸗, Suber⸗ 
u. Apothekergewicht (entg. Fleifthergerichh, 
nach der frunzoſi Stadt Troy es dematint, " 

Trücheman, m. franz. (fpr. trAfh'mäng; 
vergl. Dragomdn), ein Dolmetfder,. Aus: 
leger. 

Truchſeſ, m. (alt. trahsäzo, truhsaeze; 
gem. adgel. von Truhe, Stüffe, u. fegen, 
alfo eig. wer bie Schüffeln ‚hinfegt ;" wahrſch. 
jedoch entft. aus truhttsäzo von truht, Trucht 
d. i. Trupp, Haufen, ' Dienerſchafi alſd: ber 
Auffeher über bie Hofdienerſchaft) ein por⸗ 
nehmer Hofbeamter im Mittelalter, ber def, 
über Küche und Ökonomie die Aufficht führte, 
und bei Feftlickelten die Schüſſeln Auftrug; 
ehem. eine Ya Würde, daher; Erbz, 


— Ali Br f. Den d. 


. Zrüffel, f. (engl. trufle zanz. iruffe; an 
geblid) vom lat. suber, Auollen, Erdſchwamm ?) 
Erdmorchel, Erdnuß, eorh, oberb. Gib, 
ling, Heine runde eBbarc Erdſchwämme, bie 
unter der Erde machen und ſich im ber Mae 
durch ihren ftarten Geruch vercatgen. 

Zrugman, ſ. Dragaman., . 

Trümean, m in. (ipr. trümob) ,. "pl 
Zrümeaur (fpr. — möhs), franz:' (eig. daB 
Bugſtück ober die Keule vom Othſen) “ber 
Zenfterpfeiler, ». i. der. Warnbraum gzwifchen 
zwei Fenſtern; gemöhnl. Feuſterwandwiegel, 
Pfeiler⸗ oder Bererfrisgel zwiſchen mei 
Zeniteru..: 

Zenmpf, m; (aus Krtumph, hate? rin 
phus, verderbt, daher franz. da: wiomphe; 
ober urfpr. dentſch vor trıımpfen; bi 3.<ab- 
ſtechen? fohmweds: trumk, engl, wump), bie 
Siegeé⸗ od. Stichfarbe; im Sartenfplels- aud 
ein einzelnes Blatt von dieſer Kate, ein 
Trumpfblatt; trumpfen, Arumpf ſpiclen, 
mit Trumpf Neben. 

Truneus, m. ‚ein ‚Boruhosm, 
sStus: ob. ‚Stumpf, Sog,: Blod; de 
Bump en eines Köcherss. Wurfel, Almeſen· 
ſto 


Trupp, m. (franz.ia tronps, ital kwepps, 
mittl. tet troppus; som Ink turba, ‚ode 
urſpr. deutsch?) ein Haufen, eine Schaac 
od. Menge Menfchen od. Ihiere; Tenppe, 
f. eine Geſellſchaft, beſ. eine Berumgichende 
Schaufpielergefellfchaft; Truppen, pl. (frang. 
troupes) Kriegsvölker, Heerſchaaren. 

Zruflon, f, neulat, (trasio, von irmdöre, 


Zubeezsulum 


fießen) bat. Stafen, def; bie-Stofbennugung 
des Deren 11: 7 eat or! 
ſautũafõren/ pl. fwoen Incalatnren 
ungarifihe Liederdichten, weile: bie Share 
ber . ei Zehen: uni in Lageste enges. 
Trypeſis, f.- gr. won ——— be⸗ 
* aa Bobs 
Tſchaile, £.v pl. Saiten, *2* 
fen (rufj. tschäika, eig. .:bin Meer) , lud 
fehr: fhacl. fahzede ReBerfife der, Yingarn. 
Türten und Rofaken, auf hat. Daman, unk den 
üften, ıbie_ Se 
für.. ‚jene Ruderſchiffe on 
: —* ſ. —5 — F teen 
uſch aber. ‚Mm: . a 
—* ibiener; , Staatßbate Pe ä— 
türkiſche Leibgarde * LE Die. * au 
ſeidene. —— haut Br 
Säbel au 


(vgl. Baſch ihr., ae Dei. 
Reich olE, a ut  afrttte int 
Tſchertäken od. Chrhalen,, in Eros 


tien ıc. anf Pfählen ſtehende, Heine ach 
— Ziten bu rg um ——— de 
ürken durch Schüſſe an 

TZſcheſſagnoy, eine Erle nelapper, „oe 
mit bie Nordarherifaner das Griffen Br 
wundeten übettönen. 

Tſchetwerik, n. ruſſ. (dot tschetäre = 
fenster. tschatur, Tat. ir „vi 2 En 
tuffifches — 5*8 ehe 
ben Scheffel haltend; —5 — 
tschötwertj, überh., 9 en 
ſches Getreidemaß, = 8’ Ri 
ungef. 3%, Berk. Säefel:] aırsdii L 

- Wlhious, f Ya 1n ei 

ATſchibuke —* — f. ur 
(tschibük; -überh. : Stab, Werke) ein “teten 
rohr eine- -tärkifche: nbaspfeife. -: 


r am 


SE: 
E 
—X 





fh GHitenctainds dank 
, Eh6imbacal, m: ein peuff: 
Kanomisr. ... iv „u ui wu lspst: 5. 


Tichomör, ungar. eine nei: bu ZBemeis 
fiiten Spaifen beurührenke Srnlbeitschefkrient 
in’ ein. zit: Gbelo nurbemabenen u Wichens. ı-::. 

Afchorba, f.' ut. Werh. ee 
türfifches Gericht austeik.- -.S nr. 

fell, nd ffdre Wernau 

Zube, f. lat. eine UrtiIranıpake, ie" 
ob; Yeibttonmete.i ben: dan alien n ihm: 
tuba: Eustachääınd. Knstachiäng, ık: &e 
ſtach ſche WMähee; tube ‚steninrän Wal 
Stenur udas: Eipracheohk . Rufsobee. Iuhs 
Tul eilt. Muttertrum pate 
eo Klee, na; Pl." —— — 
(Berkl. von tuber, n. Knollen; Her, Bew 
le:rc.), auch uberfelu:, ꝓl. | 
ein Auswuße,  Pleinen Hafer am. rin Aue 
den; drankhafter Anoten' im nerfchiekms 
Organen: des menſchlichan Käuprrd,ı eh, in er 
Zungen (tubercula palmönum, Zungenäusiw; 
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mbescutbs, neufat; knotig, -Tmellig, ge⸗ 
hwollen ; tuberös, lat. (tuberürus, u, um) 
worrig, Inolkig, böderig, ranh Kubertfe, 
‘ wenlat. die oſtindiſche Herbfißyauintbe 
poydmibes),; sin follige Bänicheigewächt 
wie weißen, fchr ſtark⸗ and wohhlrtehenden 
ilienförmigen Blumen; Buberofität, f. vie 
tnolligbeit, : get, Raubdeity aud 
Beuie, Oeſchwuiſt 
' Zubus, m., pE Zubi, lat. eine Röhre) 
Köbef. Fin Sehrößr, Fernrohr, [I efeftop); 
bi capilläres, pl. Yaarröhrden; Tubt 
hoͤre, f. Tat.:gr. die Röhrenforalle; Tpbis 
yoriten, pl. verfitinerte Rohrenkorallen; 
Enbülus, m. lat. em Röhrchen, 3.9. zum 
fat Tabnlarie. f. neulat. ber Weder 
—— ein —— —— Pflanzen⸗ 
5 zabuliten, p . töhrenfürmige Ber 
Imerserigem eher 9 rt Mflangenthriere. 
"Taf od. Tuff, Tuffftein, ſ. Tophſtein. 
aatenttfi, m, pl. Tufenttfeis, tif; 
bon tuferk, mengried. tupheki, inte, Ge: 
Veh), :'" Flintenträger ' (Füfelierg ober 
Stupträger (Cara hintere) im der Tarrei ; 
uch Büchſenfchafter 
Tug, tür. (tügh) ber türfifche Roß⸗ 
weit, eine Stange mit einem Pferdefchweif 
a einer, goldenen, Kugel, bie flatt der Fohne 


 Lugbra, gerf. {tughrä oder toghrä) ber 

ã eines Fuͤrſten, der vor Diplome 

—* le gelegt. wird; insbeſ. der Namens⸗ 

kürkiſchen Sultans, 

N ailerien, pl. vr. tüileeiep), franz. 
tuileries, vom sing. tuilerie, d. i. Kitgel⸗ 
Ale, dergleichen. ſonſt an dielem Orke mazen), 

inberihmser Bünigl. Palaſt zu Paris, nebfl 
em bazu ‚gehörigen äffentlihen Garten. 

Zuisto, Thuiskon ober. Auifto‘, auch 
keur, Tot vd. Meod,; mu. :Yabel. 
er erbgeborene Gott u. Stammvater ‚bet 
Aten Dewifchen. : RT — 

Aufan, wm: dien; tonean, fen. 4uear, 
wfpr. ameritaniſch m Almazonenfisoustuleän, 
1 Buena sucd) ber efietfrefien, ‚Piefer 
wgel m Süb -Ameika.: ’ 

Zulea,. cin: Bewicht in Were .: 
nrinlbend, € Lurbası 
.Wulipäne, f. als u dicht. f. Tulpe (naw 
at; tulipaz 'dom'-tütt. tulban,: tndkend, b. 
urban, wigen den Ahnlihleit der Blume 
#4: diefer Ropfbchettung) s : Kullgamanie, f. 
enlat.⸗gr. bie Rietpetuchht , TSulpenwuth, 
Bemalige Teibmefchaftliche.: Aadipeni Siehhaberei, 
ef. ber Selläuber. ' 


Zul, m. nenlat. (vom gr. tylos, Semi 
le x.) Sell. f vv w-Gallus -.: 

Zumba od. Zumbe, f. lat. (vom ri 
tymbos, m. Beihenflätte, GBrabhägel) eis 
Grab, Sarg in rim. Kirchen; eine Benbr, 
Vertiefung. 

Kumor, m. lat. (ven tumara,ı ſchwellen) 
eine Geſchwulſt; tumor albus, weiße Ger 
lentgeſchwulſtz Gliedſchwamm, bei. am 
nie; t. arthriticus, Gichtgeſchwulſt, Gicht⸗ 
knoten; ft. -cyaticns ad. sacoãtaus, Balg⸗ 
geſchwulſt; t. fungösus, ſchwammichte Ge⸗ 
ſchwulſt, Blutſchwamm; t. humoristicus, 
eine durch Feuchtigkeit entſtandene S wel⸗ 
lung od. Geſchwulſtz t. sanguindus, lut» 
geſchwulſt, Blutſchwamm; I. sarcomatö- 
sus, ein Fleiſchgewächs; tumefciren (lat. 
wumescöre), ſchwellen; Tumeſtenz nd. Zus 
mefostion, f. ueulgt. die Anſchwellung, 
Geſchwulſt. 

Tumült,. m. Tat. (tumuͤlius) bie unrus 
bige, heftige Bewegung einer Menge, das 
Getümmel, der Aufjtand, Auflauf, Aufruhr, 
Lärm; tumultusriſch, Tat. (kumultuarius, 
a, um), untubig, aufrübrifch, Lärmend, fürs 
mich, ungeſtüm; tumulfuiren tlat.tumul- 
taäri), Aufruhr erregen, lärmen, flürmen, 
fiih wibderfegen od. empören; Tumultnaͤnt. 
m. (tamultüans) ein Aufräbrer, Unruhſtif⸗ 
ter, Lärmmacher. 

Zum, n. engl. (ſpr. wun), eine Tonne, 
ein Faß, englifdes Flüfſigkeitsmaß = 2 
Butts od. 2523 Gallons. 

Zungftein, m. (vom altd. tunge, ſchiver, 
tungen, befämeren) Sawerftein, wulfram: 
faurer Kallı 
ı Rumicon, f. fat. ein altedın. weißwollener 
Leibrock, Unterkleid, von den Manndperſonen 


unter det Toge auf ben bloßen Leibe ges 


tragen, bie Turiea din: Frauenzimmer war 
fänger; auch ein Unterleib der katholiſchen 
Geiftlichen; eine Ast kurzer ‚Grmentleiber, 
fen: Dümiqque (pe. nihli). 
Tunishbiume, f. te Sammet⸗ ob. Stas 
dentenblume (von Tanıs' in Afrika). ı- 

Tuüunkind: Mefber,, von’ ber‘ —X 
Tuntkin in Hinter⸗Indien), indiſche Bogel⸗ 
neſter, ePbare Neſted der iwwiſchen Simalbe; 
ſ. Salangane. 

"WUunwel, n.: engl. (ſpr. tönnebr - eg: ein 
Teichtet, von sun, auf: Kennen ober Kühe 
füßeny überh. ein undericbifiher Weg, DH» 
len« od, Grubenweg, insbef. ber unter bet 
Thewſe bei’ Lonben, von bem from. degenieur 
Brunel ungelegt, um: die Verbindung zwie 
hm. ben beiden 'Wern der Themſe zu er⸗ 


gu: sie 'c Bülle,: m. mm. :frang. (tnlle) lsitern:; 


in netartiges Gwitnzeug (vow: der. Stadit 
Elle in Frankreich, wo basfelde. zuerſt ver⸗ 
ntigt wurde, jagt. beſ. in Gelait ı umb- deſen 
Imgegenb). mean‘ v 


"Reben — Aulbend, m. (perſ. dulhond, 
unlbend;;urfpe. Maiſſelin) ein reiſcher Kopf 
bund, Kürkenbund, Kopffchmuch, befichend 
aus einem viermal um eine Art: Miltze ges 


816 Turbotion 
wien Grüd Zeug; beit Kurbaı web: 
men, em Muhamedaner werden; kurbani⸗ 
firt, darb. lat. mit einem Turban bebedt 
od. bemützt. 

Zurbation, Zurbaber, - T unter tar 
biren. ' 

Zurbeb, n., pl. Turbehe; arab. (von 
teräb, Etde, Stauby muhaumebaniſche oben 
offene Gräber ob. Srabmäler, bei. Yrabs 
mäler der türkifchen Salfer in- den Moſcheen. 


Zurbinit, m., pl. —en, neulat. (vom 
fat. turbo, G. turhrhis; Wirbel, Kreſſel 
verfteinerte Schrauben: od. —— 
Tarbinolithen, pl. lat.gr. Verſteinerungen 
von kegelförmigen Sternkorallen (Mabre 
poren). 

turbiren, lat. (turbäre) beunruhigen, ft» 
ren, verwirren; Zurbatibn, f. (lat. tür- 
batfo) die Verwirrung, Störung, Beim: 
rubigung, Beeinträchtigung; Xurbätor, m 
ein Störer, Unrubfifter, Aufwiegler iur: 
bulent (lat. turbulentus, a, um), unrühi 
ungeftiim, ſtuͤrmiſch; Zurbulenz, f. ({pät: 
Iat. turbulentia) das ungeſtüme, unruhige, 
lärmende Weſen. 

Turbuka, ſ. eine türkiſche Pauke. 

furgefeiren, lat. (Wurgescöre, von fur- 
gẽre, firogen) are od. qufſchweilen; Tut⸗ 
gefcenz, f. nenlat. fturfescentia) die Aufs 
ſchivellung, Überfülle, das Strotzen, Auf⸗ 
wallen des’ Gebtüns, u 


Zuribälum, n. lat, (von tag, ®. turi, 
Weihrauch) ein Weihrauchfaß, eine Räus- 
cherpfanſie in kathol. Hirgen.., 

Zärkiä,:.m. (fran. turquoise, £, ital, 
tuschess, von Turoe,' Kürfe,.meil die. erfien: 
Steint Kiefer Urt’ aud der Türkei fan) 
1) der mineraliſcher Türkis ob. Au:lant,; 
ein undurchſichtiger, blaugrüner Stein, hef. 
in Penſien u. Indien, als Edelſtein gefpägts 
2) der animalifche.od. foſſile Aüirlid,: ver 
Bahnfein, cin Alaugsüneri ſteinharten Körptr;: 
wehrſcheinlich ain .anis witriglifchern KRudſer⸗ 
waſſer durchhrugeumm uah. werfieimeuten Fiſch⸗. 
zahn od. Knochen,, in Sibien, Sud „grand 
reich MM...” 

‚Xurtophil,, m. ‚at. ein Rürkenfreumbi 
Turkopolen. pi. Ab onmilinge hou: Fürlen. 
und Griechimmen. 

Turlupin, :m. franz. fer. tirtipäng); 
ein abgeſchmackter ig Yoffermeißer, 
Schwätzer, (nach emem berühmten Ybſſenrcißer 
zur Zeit Ludwig's XII.: 
mit dem Beinamen Turlupin,, welcher vor: 
der im idten Jahrh. entſtanbenen, ſich burkh- 
Shamlofigkeit auszeichnenden Secie der Tisrs 
Iupins enttehns If) : turlupiniren (franz 
turlupiner), wigele, Poſſen reißen; 3er 
mad zum Beflen haben, aufziehen, fopper, 
ſchrauben, äffenz Tutlupinabe, £. Die &biger 


— — 


Hentütegramb, 


pays ! 


let; —— Mater Shen, 
elenter Bin Zu 

—— — in. — U taniuline; * 
tourmaline; wahrſch. indiſchen ** 
da dieſer · Sitin zuerſur aud Weyer Ua 
Hullärtber 1703 nad! Curoda gebracht fein 
fon) Schörl; beß. edler. Schorl, Aſchenzichtt, 
Afchentee aer, landidı und. Tripp, ein. See 
u. fiefelartiger Stein, welcher, auf heiße Wie 
gelegt ‘oder ind Abenden‘ Waller beifa sa: 
Wärınt, fo Artttiih wird, ba er bie We 
anf. der einen Seite‘ — — und «uf bei 
andern por ſich flögt. 

"Zurttieriki f. enter Türen Zunuitt, 
f. Tournignete: 00: 

-Zuenip,n,, pl. ‚Enrnips, engt. Ks} 
insbef; die Hurstelmübe,; Ouzterrübe,; DR 
and: die -Turnipfei ei. 

Luͤrnus, Mm. min Tot. (bergl: dns * 
fat; iuvnuro, Lornearo wenden;· daer·vc 
tornure, Pan. to:rnur; —2* thurne; am 
iarnjen turnen, ſich· im - Kreife: —*2* 
ſchwenken; griech tornsüeln, Ict - tere, 
duechſeln) der Artiſslauf / LReihengarig Or 
ſchäftsgang, Umlauf, die Ordnung ee 
Reihe, nach vacher Wehre rin — 
einalider vertichten; ia turno, inr dee 
im Kreiſey por durnuni, nachob. in ve 
Reihe; Turmer, in’ enu ri, TUR 
Het; frauz. tdurnol, üttaf. onen, wink 
torneamentuni)j rin —— 


„er! 






Lanzenrennen ,; :Atiegss'tieddr -INTEE 


I Renıifpiel,' vom LPOten dis zuint: 1tem’ 


en — Pike in’' efneit 
Nittetſpiel ? ; drei, umh Here, 
(änmen oben 9 Moin dann 


turpis pelisöna;f.-perscika,.n Mind 

"Xotrilifhen, pl: tie Cab !Tad. tar: 
Thlien, "uitige> MioRl-tehny " A 
eine! Art! 'perfleinceten Kantni I NS 









uZuſch, —— BON TIERE © 
dumpf fallen, verw. mit tofen), eine 
liche ‚Begrlfieng: htit Rievektpeter k 
BenithaU; bei: brem —*5* Are Wert — 
>. ruf * —— fen; 
la touche, ber ——— —— ade 
veröt. Aeudiren)T Chlriefi 
Tinte aus «Betr. an 
dent: Öftettigfahneirige.i“ ne 
zeichnen od. maldkj”" 
ragen Ed ste Pinfel —— 
brsgetufgte Mater uogit sun 
Tusenlancnue like bie —* 
des Cicero ander UERETR net [eye ir 
cati) in’ dem 'amen Pati, "wer ck@ Mir’ 
lichſten "Stmbeit!: der! Mäße. gen: —* 
der vuhige Landfip"“ einnts BC 
AHankenianaitaje ; C. . | a 
T . Ya wer Häffaketch.‘ u" 
Tinssisju fit Ber Hu —— — 
rhälis, der Schnupfenhuften; t. comwe# 


Zutanggo 


uva, Krampfhuſten; t. gultaräkis, Rell- 
buften; t. pectorälis, Bruſthuſten; t. pul- 
wenälis, Uungenhufen; ‚u Shomackhälis, 
Vagenhuſten. 
n Tutanego, Tuttanego, Aarzpl. Zutin) 
emalige Bencunung für den Zink; ‚eig, eine 
* dem Tuttanego⸗Grz in. China ges 

molzene MetaUmiſchung von. Zins u. Rite 


Bulb, “. 
Tutel, f. lat. Gutẽla, non tutus, a, um, 
v⸗ehlverwahet, ſicher, von tuẽri, beſchützen 
die FJürſorgt, Vormundſchaft, Aufficht, Bar. 
ſchüzung eines Unmündigen; Tutẽl⸗Saf 
den, Vormundſchaftsjachen; futelãr dJat. 
otelaris, e), ſchüzend, vormundſchaftlich; 
Zotor, m. ein Beihüser, Botrmunb; engl. 
Dofmeifter, Muffehers tator houprariug, 
in Ehrenvormund; t. idonäus, ein taug⸗ 
per, unbeſcholtenen Bermund;. 4, toga- 
menlartus,. ein, im legsen, Willen verord⸗ 
Mir Bormundı Tutonium.,.. n. neulas 
Ye Vormundſchaftsbeſtellung, gerichtliche Wer 
dätigung, zum Vormunds Lutorio nominqo, 
rundſchaftlich ober vermöge der Vor⸗ 
wundichaft. .. - ur . 
FTutia, ſ. perſ. MAtiya; engl. tully, frans. 
stie, ital. tusia), auch Spodium, n. Zink⸗ 
al, Diengalsmi, Ofenbruch, Hütteurauch, 
vpeißes od, graues Nichts, daß ſich ‚beim 
Schmelzen bes. Zinks im Dämpfen erheht, und, 
nie Auf, an den Pfen anhängt. 1°. 
Autor 36. ſ. unter Tu⸗el. FD 
idutti, ple ital, (van. also, ganz, all, zu. 
ai. satun) Iapl. Ale, alle Stimmen zu⸗ 
ammen; ein Zukti,.n, in Allgeſang, 
kollgeſang od. Allſpiel 2c. (mig Seile). 
Zwift, n. od. gew. m, engl. (üherd., et 
pas Geflochtenes, Gefponnened, von Iwräst, 
fen, .fpinıum x.) engliſches baumwollenes 
am, auf Mafıyinga bereitet od. geſponnen; 
uch ein. Getraͤnk aus Vranntwein, Bier. u. 


Re ſ. gr. (Jobẽ) Schickſal, Geſchick, 


zufall, Glüc; auch bie Glücksgöttinn, f. 
ine lat. Fortunaze Tycho, männl. ‚Nas 
a: Bhüdlicher,. 


wlän, ſchwielig werben, von tylag, ſ. Zulus) 
wüL die Schwiele, Berhãrtung, bad Qüh⸗ 
range; tulötiih, Schwickig, . 


:Iympüngm, n..lat. (pam ar; Yespänen,: 


ntit. aus typanon bon Wptein, fihlagen) 
ine alterthümliche Handpaufe; Bank eine 
eckenförmige Bertiefung an einer Wand, 
wo ein Standbild u. dgl. audgefält; Hall. 
98 Zrommelfell, Trommelhaͤutchen im Ohrt; 
Kysupemitis, f. gr. Heil. die Trommel⸗ 
ucht, Wind» od. Blähfucht; tympanitifch, 
rommel» ober blähfüchtig; Rympaneide, 
‚ eine Paukengeſtalt, ein paukenförmiger 


| 


ÖFPEm . 


— — 
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Zynbariden, pl. er. (Tyndarldai): Zebell. 
die Qöhne ber Leda, der Gemahlinn bee 
Tyndbascoe: Kaſtor und Pollus, th 
Kaflor). 

Typen u. typiſch :f...umier Tynan, . 

Zuphlöfis, f. gr. (von typhlün, blenden, 
twyphlös, &, on, bliad pie Blendung, Blind» 
beit; Typhlotropheuua, n. (vou trephein, 
ernähren) Heill. eine Wlinprns Anjtalt, Gr: 
näbrunge= u. Pflege⸗ Anitalt für. Blinde. 

Zyphomanig, |. Typhos. 

Thphon, m. gr. (typhön und typhös; 
qrab. tüfdu, was aud „große Fluth, allge: 
meines Sterben«rc. bedeutet) ein bejßer,. ver⸗ 
derbliher Südwind, heftiger Sturm: od. 
MWirbehwind, vgl. Trombe; bei ben alten 
Agpptern als sin. böfer Gott, beiden Grie⸗ 
hen als ein Ungeheuer vorgeficht, bad bie 
Erde wit tem Tartarus erzeugte und don dem 
alles Schädliche u Verderbliche in ber Natur 
herrühre ı. . 

Fnpbos od. Typhus, m. gr. (tjpbos,. 
eig. Dampf, Qualm, von typhein, räudern, 
dampfen) Hrilf. Gefühlloßgfeit, Cinnlofig- 
feit, Betäubung, Wahnſinn; jedes Zieber 
mit Betäubung, bei. ein bösartiged, an: 
ftedendes Nervenfieber, verbunden mit Ty⸗ 
phomanie, f., d. i, Wahnßnn mit Betäu— 
bung ; aud typhöſes Sieber. 

Typus, m. gr. Etypos, d. i. eig. ber 
Schlag u. das durch ben Schlag Bemislte, 
von typtein, ſchlagen) der Abdrud, das Bes 
yräge, Merkmal, Gebilde: ob. Bild einer 
Münze; Mufter, Bor» oder Mufterbild, 
Muſterſtück, die Mufterform, Gtundgeſtalt; 
Heilk. die regelmäßige Krankheitswirberbehr; 
bei Buchor. ein gegoſſener Buchftaber pi. 
Typen, Borbilder; Druckbuchſtaben, Bach⸗ 
druckerbuchſtaben? vb⸗ Schrften entern); 
Tijpik, f ſ. uw Typologie; typiſch, 
vorbildlich, bildlich; auch zu beſtimmten Zei⸗ 
tere wieberfehrend, ſ. d. w. peritod iſchz vom 
fiehender Form; Typogräph, m. ein Buch⸗ 
drucker; Unpographie, 1. die Buchdruche⸗ 
rei, Bucorusdertunfts tppageiphifd, dagu 


>00. gehörig Fr in Zufammenf. MDruck⸗, J. Bot h por 
Aylõma, n. oder Zyldfis,. f. ar. (won 


graphiſche Schönheit, Drudihönkett od. 
Saqhbahrit: des Dru@s s typokoniſch 'torsgl. 
Konus), Begelfügnmigı Typblithen, pl. Spurs 


: ob. Abbrudfteine, Bildfteine, Steine, worauf 


fi) audere Körpen abgehrudi , hakenzı Tpos 
log, m. ein Boarbildferner und - Behrer 5 
Aypologie, ſ. die Varbilderlehre. vd. Kehre 
von den Borbildern im A. T., b. i. von 
den vorbildlichen MWegichungen im W. T. auf 
das Chriſteuhumz nergl. Bigurismus; 
Typometer, m, ein Werkzeug zur genauen 
Beſtimmung dei; korperlichen Inhalis und der 
Höbe der Drudbudflaben (von Didot ex 
funden); Typometrĩe, ſ. od. tupometriſche 
Kunf, der Landkarten⸗Druck, die Kunſt, 
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Landkarten wie Bücher zu fehen u. zu druden; 
Typothet, m. ein Drudfchriftfeger, Schrift« 
feßer od. bloß Seper. 

Zyr, m. altnord. Götterl. ber Gott bes 
Krieges, ein Sohn Odins. 

Zyrann, m. gr. (tyrannos, lat. tyran- 
nus) urfpr. überh. ein Serrfcher, Gebieter, 
König (Regent), im Alterthum jeder Allein⸗ 
berricher in einem früber freien Staate (übric 
gens ohne tadelnden Mebenbegriff) 5 jett bef. 
ein eigenmächtiger, graufamer Herrſcher, 
Zwingherr ob. Zwangsherrſcher, Wütherich 
(Defpot); Xyrannei, f. (gr. tyrannis) 
bie angemaßte Herrſchaft, Awing» ober 
Swangsherrfhaft, Herrſchwuth, Gewalt⸗ 
thätigkeit, Grauſamkeit, willkürliche Härte 
u, Strenge; Thyrannicid, m. lat. (tyran- 
nicida) ein Tyrannenmörder; Tyrannici⸗ 
dium, n. Tyrannenmord; tyrannifiren, 
barb. lat. (franz. tyraaniser) Zwangsherr⸗ 
fhaft ausüben, hart ob, graufam verfahren, 
willkürlich und hart beberrfchen od. behan⸗ 
dein; tyrammifch (gr. tyrannikös, &,6n), ges 
Pi gewaltthätig, herrſchſüchtig, grau» 
am. 


— — 


ulcifeiren 


Tyraß, f. Tiraf. 

Zyrbe, f. gr. (tyrbe = lat. turba) Ba: 
wirrung, Unordnung, Störung, Unrabe; 
Zyrbafie, f. (gr. tyrbasfa, von tyrbäzeia 
== lat. turbare, f. turbirn) Störung, Bruns 
rubigung. 

Zyr-emifls, f. gr. (von iFros, Käfe, m. 
Emefis, f. d) Heilt. Püfichtes Erbrechen 
der Säuglinge; Threuſis ober Tyröſis, L. 
das Käfemahen, Mildhgerinnen, bei. ım 
Magen ; turödes, käfig, käſicht; Tyromant, 
m. ein Käfe-Deuter od. ⸗Wahrſager; Typ 
romantte, f. Käfedeuterei, Käfemwahrfagerti; 
Zyromorphit, m. Käfebildftein. 

Zyria oder Tyriäfls, |. gr. Heil. der 
Schlangenausſatz; auch ſ. v.w. Elepfas 
tiaſis. 

Tyrolienne, f. franz. ein Tyrolergeſeng 

Zyrtaus, m. (ge. Tyrtaios) der Nomen 
eines berühmten, angeblich lahmen, griechiſche 
Dichters, der im 7. Jahrh. v. Che. durch femme 
begeifternden Kriegslieder den Spartanern du 
Sieg über die Meſſenier gewinnen half. 

Tzako, f. Czatko. 


u. 


ult., Abkurz. von ultimo, ſ. d.; u. s., 
b. i. ut supra, f. unter supra. 

Wanos od. Hanos, pl. große baum. 
loſe Ebenen in Südamerita. 

Ubboniſten, pl. eine 1536 von Phil. 
Ubbo geftiftete Secte der Wiedertäufer. 

übercomplet, deutſch⸗lat. (vergl. complet) 
übervollftändig, überzäblig. 

Ubertät, f. lat. (ubertes, von uber, 
fruchtbar, rei) die Fruchtbarkeit, über 
fhwänglihe Hervorbringungdfraft, Fülle, 
der Überfluß, Überfchwang, Reicthum. 

ubi, lat. wo; ubi bene, ibi patria, 
Sprichw. wo mir's wohl geht, ba ift mein 
Baterland; Wbication u. Ubietät, f. barb. 
Iat. da8 Irgendwofein, bie Örtlichkeit, Ei⸗ 
genfchaft eines Dinges, fi an einem Orte 
zu befinden; ubique, lat. überall; Wbiquis 
tät, f. neulat. (ubiquitas) die Allgegenwart, 
das Allentbalbenfein; insbef. die von Luther 
behauptete Allgegenwart bed Leibes Chriſti in 
dem Brode des Abendmahls; Wbiquiften, 
Ubiquitiften ob. Ubiguitarier, pl. Al« 
gegenwartsbelenner oder Belenner ber All⸗ 
gegenwart bed Leibes Chrifli in bem Brode 
des Abendmahls. 

Wbitöre, m. ital. f. v. wm. Yubitor, f.d.; 
uditöre della cAmera, Kammer: od. Schatz⸗ 
ratb; ud. di rota, Staats « unb Kirchen⸗ 
rath (vgl. Rota); ud. santissimo, geift- 
‚Sicher Oberrath und Richter in Rom. 


Ude, altbeuifcher männl. Namen (ur. 
Uodo, verti. Uodile, Odilo; eig. Wblirzung 
von Vodalrih, f. Ulrich) ſ. v. w. Otto, Ode 


ſ. d. 

Uiſtiti, ſ. Sauguinchen. 

Uitlegger, m. (ſpr. eut—), holl. via 
Ausleger, Wartſchiff, ein bewaffnetes Ki 
ſteuſchiff. 

Ukaͤſe, f., richtiger ber uUlas, pl. Wefen, 
suff. (eig. das Ausgeſagte, |. v. w. Editt 
Decret, von kusatj, zeigen, fagen, u. em 
Borworte u) ein rufl. Zaiferl. Befehl, Er 
laß, eine Verordnung. 

Ulak, m. ein türk. Eilbote zu Yiake 
(vgl. Staffeste),. ber die Befugniß het 
das Pferd jedes ihm begegnenden Beitert 
gen fein ermattetes zu nehmen. 

Wlalgie, f. gr. (von ülon, bas Zee 
fleifch,.u. älgos, n. Schmerz); Heilt. Kch 
Schmerz od. «Web; Wlitis, f. Zahıfleifle 
entzündungs; Wlöncns, m. Zahnfleiſchge⸗ 
ſchwulſt; Wlorrhagie, f. Blutung aus ven 
Zahnfleiſche. 

Wlan od. Uhlän, m., pl. Ulãnes a. 
Uhlonen, (poln. ulan, hulan, vom tel 
oghlän, junger Menſch, Burſche) Zaun, 
eine zuerſt in Polen eingeführte Art [eier 
Reiter mit Piſtolen, Säbel und Lanın 2, 
tatarifchen Urſprungs. 

ulceriren 27., f. unter Ulcus. 

ulcifeiren, lat. (uleisci) rädyen, abnlm 


Nous 


Ulcus, n. lat. (pl. ulcöre) ein Oeſchwũr, 
ins Gisesbeule; s arthrificem, «ine 
Bichtbeule; u. artieiäle, ein Kunſtge⸗ 
yeär, tünftid, verandefft, 3. B. em Haar⸗ 
6, vgl. Sontaneit; u. careimödes, ein 
rebsartiges Geſchwür; u. cariösum, ein 
einſchrötiges Seihwür ; u. sinmösum, ein 
reblarfapioiiz (Fißel); u. varicasum, ei 
trompfabergeſchmin m. vomeröum, eine 
piſtſeuchenbeule; ulcerirem, (lat, uloeräre), 
wären, siteıns Ulcexation, L (lat, ul- 

tie) die Schwäsung, Giterungs Ber 
Kerung, Berihwärung ; Erbitkerumg, Bit 
erkeit; ulserds (lat. uloerösme, a, wm), 
iterig, voll Schwäreu. 
AUlema od. Wlemas, pl. (arab. ulemä, 
Nur. von alim, gelehrt, von alima, wiſſen, 
a) die Glaffe der türk. Rechtögelehrten, 
che zugleich als Geiftliche betrachtet wer⸗ 
u, als Uubleger bes Korans und Verwalter 
es Oottos dienſtes. 
Alitie, €. ge. 1) ſ. unter Ulalgie; 9) 
von wie, Rarbe) Entzündung einer Narbe. 

Ulmin, nm. neulat. (vom lat. ulmus, f. 
Ume) ber Ulmenfloff, Moderftoff, ein aus 
iner alten Ulme bei Palermo zuerſt darge⸗ 
lellter Pflongenbildungstheil, wahrfheinlid f. 
.w. Humus. 

Ulne, f. fat. der Ellenbogen; die Elle; 
yeilt. die Ellenbogenröhre. 

Aloͤncus, m. gr. 4) f. unter Ulalgiez 
{von ulE, Narbe) Anſchwellung einer 
Rarbe: 

ulophijſliſch, gr. (von ülos, fraus, und 
hylion, Blatt) Prausblätterig. 
Alorrhagĩe, f. unter Ulalgie. 

' Mlotife, pl. er. (von ulüe, vernarben, 
. ule, Narbe) Heill. Bernarbungdmittel; 
Aciſch, vernarbenb. 

Alrich, m. altd. (Uudalrih, Odekfh, bon 
rodel, sd, Erbgut; wergl. Odo, Dtlo ır.) 
Mn. Ramen: der an Erbgut Meiche, Bes 
Uiterte; Ulrike, weibl. Namen: die Reiche, 


t gitörlor, ulterius, lat. (Komp. bon ul- 
er, witra, ultrum, jenfeitig) der ıc. jenfeitige, 
nntferntere, weiteres wulterior citatio, f. 
Kor. eine andetweitige oder neue Vorla⸗ 


ug ult. deductio, f. weitere od. fernere I 


Sssführung ; alt. defensio, f. weitere Ber: 
Weidigung; -ultiinus, a, am, (Sup. von 
ılaer) der x. entfernteſte, dußerite, letzte; 
Atimus, m. der Lepte, Unterfte; ultime, 
ibgef. uit., am lepten, nämf. Monatstage; 
.B. ul. Jan., am legten Sanuars ultima, 
, die lepte Silbe, Endfllbe eines Wortes; 
Ktimum, on. das Xehte, Außerſte; ad 
utimum, endlich, zuletzt, ſchließlich; Wikis 
nãätum od. Ultimäãt, n. neulat. die letzte 
Erklärung, Enderklärung od. «Bedingung, 
ver lehte Borſchlag zum Schluß od. Abs 


Heyfe’s Frembwörterb. 10te Aufl. 
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Schluß uns Bergleiches; auch Schluß: ob. 
Endwort, Schlußfap. 
ultor, m. lat. (von uleisei, räden) ber 
acher, Beftrafer. 
tra, lat. (vergl. ulterior 1.) jenfeiks, 
barüber hinaus, weiters jenfeit, über; 
ultra altörum tantam, mebr als nach ein⸗ 
mal fo viel, Über bad Doppelte; ultra 
captum, f. Gaptus; ultra dimidium, f. 
dimidium; ultra posse nemo obligätur, 
f. posse; Ultra, m., pl. die Ultea's, new 
lat. ale Subflantiv in ber jept gebraͤuchlichen 
poltifchen Bedeutung: Bberfpannte, Lbers 
treiber, die in dem, was fie wollen, aus Lei⸗ 
denfihaft und Vorurteil weber Maß ned) Biel 
halten und das Biel verlieren, indem fie über 
basfelbe hinausſtreben; daher insbeſ. f. Ultras 
revelutionärs, Ultraropalifien, U 
traliberäle ıc.; in engeren Sinne nat 
man Ultra's die Ultearoyaliften od. Abſo⸗ 
Iutiften (f. d.), entg. den Liberalen; Ule 
teaismus od. Ultrarismus, m. deren Ge, 
finnung und Grundfäge; Ultramarin, n. 
(von mare, bas Meer, marinns,a, um, dab 
felbe betreffend) eig. Ibermeersarbe, Himmels 
blau, Bergblau von dem Laſurſtein (ſ. 
d.), urfpr. über das Meer aus Afien gebracht; 
Ultramonardiften, pl. lat.⸗gr. leidenfchafte 
lie Anhänger und Berehrer ber Allein⸗ 
berrfchaft; ultramontän ober ultramon; 
tänifd), neulat. (von mons, Berg, montä- 
nus, a, um, bergig x.) überbergiſch oder 
übergebitgifch, jenfeit der Gebirge, bef. ber 
Alpen; daher gewöhnliy dem Geifte und 
ben Srundfägen bed Papſtthums gemäß; 
Ultramontäner, Bertbeidiger unb eifrige 
Unbänger ber unumfchräntten kirchlichen 
Gewalt und Unfehlbarkeit des Papſtes; 
Ultramontanfemns, ın. deren Lehre und 
Grundſatze; Ultramontanomanie, f. Tat 
gr. (ein übel zuſammengeſ. ort), eig. Sucht 
nach dem Übergebirgifchen, he da⸗ 
für; allzu leidenſchaftliche Vertheidigung 
oder Anerkennung umumſchränkter Papſt 
Herrfchaft ültramundän, fat. (uftraman- 
dänus, a, um, von mundus, die Welt) über: 
weltlich, ũberirdiſch; Ultraſervile, pl. neu⸗ 
lat. (of fervit) Überuntertgänige, Speichel⸗ 
ecker. 


ultro, lat. (dgl. ulterior ıc.) eig. jenſeits 
hinüber, darüber hinaus, überdies; frei 
willig, von freien Stüden, eigenen Uns 
triebs; ultro citröque, hinüber u. berüber, 
bin und ber, bin und wieder. 

Uliyſſes, Tat. f. v. w. gr. Obuffeus, 
König von Ithaka, ein durch Tapferkeit und 
Schlanheit im trojanifihen Kriege und auf der 
langwierigen Heimreiſe berühmter griechifcher 
Held, defien Gemahlinn Penelope u. beffen 
Sohn TElEmarh nicht weniger bekannt find. 

Umbelle, f. Tat. (umbeile, Berl. von 
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umbra, Schatten) eig. ein Sonnenſchirm; 
der Blumenfhirm; Umbelläten, pl. neutat. 
Doldengewäkhfe, Schirmblumen. 

Umber, m., Umbra, f. ober Umber⸗ 
Erbe (vom lat. umbra, Schatten; n. 9. v. 
terra Umbria, b. i. umbriſche Erde, von der 
ital. Landfhaft Umbrien), Scattenfarbe, 
Bergbraun, Braun:Gifenodyer, braune Erb» 
farbe. 

Umbilicns, m. Jat. (= gr. omphalös) 
der Nabel; aud der Mittelpunft, bas Mit- 
telſte; Rfpr. der mittlere (Ate) Iheil der Pan- 
beiten vom 20ften bis Aſten Budes chem. 
ſ. v. w. Forus, Brennpunkt; umbilicus 
Veneris, der Benus:Rabel, Jungfernriabel, 
Benennung einer Pflanze; umbilital, neufat. 
zum Nabel gehörig; Umbilitit, m. eine 
verfteinerte Nabelſchnecke, Tellerſchnecke. 

unabſolvirt, deutſch⸗lat. (vgl. abſolviren) 
unabgemacht, nicht zum Schluß gebracht. 

unanim, lat. (unanimus, a, um, bon 
unus, ein, und animus, Gemüt) und als 
Abverb and unanimiter, einmüthig, ein- 
ſtimmig, einhellig, einträdytig, aud per 
unanimia (nämf. suffragie); Unanimität, 
f. (lat. unanimitas) die Einmüthigfeit, Ein⸗ 
Jeligeeit, Eintracht, Einigkeit, Einftimmig. 
eit. 


unarticulirt, deutſche⸗lat. (vgl. articuliren) 
ungegliedert. 

una serie, lat. f. unter Series. 

Unau, m. das zweifingerige Faulthier 
in Süb-Amerifa, auch: der Kaufe aus Oft: 
indien. 

Undäl:Buhftaben, (vom Tat. uncha, 
ein ZImölftel, daher ein Zoll; uncialis, e, 
einzöllig), bei Buchdr. große (eig. einen Zoll 
breite) Anfangsbuchftaben. 

Uncinariuß, f. unter Uncn®. 

unciorl, deutfchefat. (vgl. civil) unhöflich, 
unartig, ungebildet, roh; uncomfortable, 
deutſch⸗ engſ. (vgl. Comfort 2.) unbehaglich, 
ungemädlid, unbequem, ungemäthlidh. 

Unction, f. lat. (unctto, von ung£re, 
falben) die Salbung, Ölung, Heiligung. 

Uncultür, f. deutfch «Tat. (vergl. Sultur) 
der Bildungsmangel, bie lUngebilbetbeit, 
Rohheit; uncultivirt, unangebautz; unges 
bildet, unverfeinert, unverebelt. 

Unms, m. Hat. gr. önkos) ber 
Haken; Uncinarius, m. neulat. (von un- 
cinus, a, um, bafig) der Hakenwurm, eine 
Art Eingeweidewürmer. 

unda, f. fat. die Welle, Woge; unda 
maris, f. eig. Meereöwelle; eine offene 
FZlötenftimme in Orgeln; Undine, f. nenlat. 
(franz. Ondine) ein meiblicher Waffergeift, 
eine Waffernire, Wafferjungfrau, (vgl. Ele: 
mentargeifter) ; unduliren, fi wellenför- 
mig bewegen, Wellen fchlagen, wogen, 
Thwanten ; Undulation, f. die wellenför: 


uniform 


mige Bermegung, das Wogen, Wedin: 
fhlagen, Schwanten, Beben, bie i 
gung; undulatörifd, tweilenförmig, we 
gend, wiegend, ſchaukelnd; Wabulisem, 
m. der Wellenfchlag, die Wallung; Unde 
Iiften, pl. Mal. Schlängler, Weichler, ix 
im Begenfage ber Eharatteriftiler da 
Weiche ohne Charakter lichen und die Säle 
genlinie zum Bor: und Sinnbilde ber Sie 
beit nehmen. 
undifeipkimirt, deutfh-iat. (vergl. bir 
niren) ungeorbniet, nicht an Zucht u. 
nung gewöhnt. 
unduliren 2c., f. unter unda. 
nufrankirt, beutfh=ital. (vgl. frauco x) 
nicdhtfrei, unbezahlt; ungalant, beuaih 
franz. (vgl. galanı) ungefällig, unböflids 
ungenirt (vergl. Bene .), ungezwunget 
zwanglos, frei, unbewunden. 
Unguentum, n. lat. (von ungere de 
ungu£re, falden) Ealbe, ein mt Zip 
bereitetes Arzneimittel; unguinds (lat. = 
guinösus, a, um), fett, fettig. 
unguis, m. lat. der Ragel am Finger 
bie Alaue; ad unguem, auf den Nagdi 
auf die Nagelprobe, d. i. ſehr forgfäliy 
ob. genau; ex ungue leönem, ö 
aus od. an der Klaue (erfennt man) dee 
Löwen. 
unharmoͤniſch, deutſche gr. (vgl Harme 
nie ıc.) mißftimmig, mißhellig. 
üni, franz. (fpr. ünfh; von umir, einiges; 
ebnen) einig, einfach; gleich, eben, ſchlicht, 
einfarbig. 


Unicnm, n. lat. (von unicas, =, wm, 
einzig) ein Einziges in feiner Art, — 
mal Vorhandenes; Hnieität, f. weinlat. bit 


Einzigkeit. 

uniförnt, lat. (uniformis, e; 
a, um, ein, u. forma, #brm) 
gleihförmig; Uniform, f. neulat. 
oniforme) die Gleichtracht, ein. ob: 
fürmige Tracht, Dienſtkleidung kei. wm 
Soldaten; auch Gleichform, Trachtgtei, 
Amts: od. Standestradht, Amtskleid, Din 
rock; uniformiren, gleichformen, 
kleiden; Uniformirung, f. die Gleichſw 
mung, Gleichmachung; insbef. Giridlie 
dungs Uniformität, f, lat. (aullormite) 
die Ein: od. Gleichformigkeit, Übereinfi 
mung, Gleichheit; Uniformitäts Sch, 
f. eine Verordnung des engf. Parlaments WR 
15682, wonach alle Geiflliden ihre Üble 
flimmung mit der Liturgie der jochen lbiſchi⸗ 
lichen Kirche erklären, ober ihre Amter ice 
legen muſſten; Unigenitus, m. fpätfat. (ee 
genitus, a, um, geboren, bon gignäre) ME 
Eingeborne (Sohn Gottes); Unigenliuh 
Bulle, eine mit jenem orte beginne 
Bulle oder Verfügung vom Parfi Cleund 
XI im 3. 1713 gegen die Janſeniften 


vou‘ 


f 


u 





nuuintereffant 


mwilabifch, neulat. (vgl. labium) einlippig ; 
ınilateräl (vergl. latus), einfeitig, 3. B. 
Iuilateräl:Gontract, ein einfeitiger Ver⸗ 
rag, durch welchen vorzugsmweife nur ein 
Eheil verbindlich gemacht wird; vgl. Bila- 
eralsGontract; unilöbiſch, Lat.:gr. (vgl. 
obus) einlappig ; uniloeular u. unilocus 
58, neulat. (von locälus, Hrichen, Zac) 
infächerig, in der Botanit, 
unintereffaut, beutich: franz. (vgl. Suter 
fe ıc.) Beine Theilnahme ersegend, nicht 
ınterhaltend od. anziehend; unintereflirt, 
ınbetheiligt, uneigennügig. 

Uniön, f. fpätlat. (unio; von unus, a, 
ım, en; franz. union) bie Bereinigung od. 
Einigung, Ginbeit, Eintracht, Einigkeit, 
bereinflimmung; der Berein, Bund, bas 
Bündniß; def. Kirchen» od. Glaubens: 
Einigung ; auch Staaten: Bereinigung; unlo 
3rolium, die Einkindſchaft, Annahme ber 
Btieftinder für leibliche Kinder; Unioniſt, m. 
teulat. ein Bereiniger, Bereinigungsftifter ; 
mioniftifch, vereinigend; uniren, fat. 
unire; franz. unir) vereinigen oder vers 
innen; unirte Griechen, mit ber röm. 
athol. Kirche vereinigte Griechen, welche den 
Papft für daB Oberhaupt der Kirche aner⸗ 
ennen; entg. ben nihtunirten, melde 
ſies nicht thun; unitis viribus, mit vers 
inten Kräften, mit gejammter Macht; 
mitiv, neulat. vereinigend, vereinend. 


ünigue, franz. (fpr. ũniht; vom lat. unl- 
‚us, a, um) einzig, einzig in feiner Art, 
ihne Gleichen, ausgezeichnet; feltfam, wun⸗ 
verbar. 

umipetal, lat.-gr. (vgl. Petalon) nur ein 
Blumenblatt habend. 

uniren, f. unter Union. 

uniſexuãl, uniferucll, neulat. (d. unus, 
\, am, ein, u. sexus, f. d.) eingefchlechtig 

ifönus, m. neulat., ob. ital, Unifono, 
. (vom lat. sonus, Schall, Klang) ber Ein⸗ 
Hang, Gleichklang, die Eintönigkeit, Über 
ine od. Gleichſtimmung; unifön od. all’ 
misono, ital. im Einklange, einftimmig, 
äntönig ; übereinftimmend, gleiche Sinnes. 

Unität, f. lat. (unitas, von unus, a, um, 
an) die Einheit, Ginigfeit, Eintracht, Gleich» 
drmigkeit, Übereinftimmungz Gemeinfchaft, 
Brüdergemeindes Wnitarius od. Unitarier, 
m. nenlat. ein Einbeitsgläubiger, Einheits⸗ 
yefenner, der nur eine Perfon in der Gott: 
yeit annimmt, entg. Trinitarier. 

unitis viribus, unitid, f. unter Union. 

Univalven, pl. neulat. (von unus, a,um, 
in, u. valva, d. i. eig. Ihürflügel) eins 
chalige Schalthiere, Schneden; unival: 
isch, einhüllig, einfchalig; univasculär 
dgl. Vasculum unter vas), eingefäßig, ein» 
richterig, einkelchig (in der Botanif). 
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universus, a, um, fat. gefammt, ganz, all⸗ 
gemein; Univerfum,n. das AU od. Ganze, 
Weltall, Weltgebäude, die ganze Welt; 
univerfäl (lat. universalis, e) od. univerfell 
(franz. universel), das Ganze betreffend, allen 
gemeinfam, allgemein, allumfaffend, ganz, 
durchgängig, ausnahmslos; Univerſäl⸗ 
Erbe, Haupterbe; Univerfalhiftorie oder 
Univerfal: Gefhite, f. die allgemeine, 
alle Bölfer umfaſſende Geſchichte, Welt. 
gefchichte 2.5 Univerfäl: Katalögus, m. 
ein allgemeines Berzeichniß; Univerfäl- 
medicin od. IUniverfalmittel, ein allge 
meines Heilmittelz Univerfälmonardie, 
MWeltherrfchaft; Univerfäle, n. ein allge 
meines, lanbesherrliches Ausfchreiben (M a= 
nifeft); Univerſalla od. Univerfalien, pl. 
allgemeine Dinge, Gegenftände 2c.; bei den 
fiholaft. Philofophen: das Allgemeine in uns 
ferm Vorſtellen, insbef. die Gattungen und 
Arten; univderfalifiren, barb. lat. allgemein 
machen, verallgemeinern; Univerfalift, m. 
(franz. universaliste) ein Vertheidiger ber 
Allbegnadigungz Wniverfalität, f. neulat. 
bie Allgemeinheit, Geſammtheit; Allums 
faffung, Unbefchränttheit; Univerfität, f. 
lat. (universitas, Ullgemeinheit, Geſammtheit; 
in der Rfpr. Gemeinde, Eorporation) eig. eine 
mit Gemeinde⸗Rechten begabte Lehranftalt, Lehr⸗ 
gemeinde, Wiffenfchaftsgemeinde; eine hohe 
Schule oder Hochſchule, Geſammtſchule, 
wiſſeuſchaftliche Lehranitalt. 

univöcus, a, um od. univok, fpätlat. 
(von unus, a, um, ein, u. vox, f. d.) ein⸗ 
beutig, einſtimmig; auch gleichlautenb bei 
verfchiedenem Sinne ; Univocation, f. neulat. 
die Gindeutigfeit, Gleichbedeutung, Gleich» 
benennung. 

unkanoͤniſch, deutſch⸗gr. (vgl. Kanon ıc.) 
ben Kirchengefegen widerfprechend ; unlimis 
tigt, deutfchslat. (vgl. limitixen) unbegrenzt, 
unbefchränft, ſchrankenlos, unbeitimmt ; 
unmauierlich, deutfch-franz. (vgl. Manier) 
unartig, unböflih, unbeholfen; unmelo⸗ 
diſch, deuiſch⸗gr. (vgl. Melodie ar.) übel: 
klingend; unmoraliſch, deutfch «lat. (vergl. 
Moral) unfittlich, lafterhaft; unmuſikaliſch 
(vgl. Mufit), nicht tonkundig. 

uno actu, f. unter actus; umo animo, 
f. animus; uno contextu, f. Gontert; 
uno ore, f. unter os; uno tenöre, f. un: 
ter Tenor. 

unpatriotifch, deutfch:gr. (vergl. Patriot) 
nicht vaterländiſch gefiunt, heimathfeindlich, 
unvaterländifch ; unphilofophifch, nicht ver: 
nunftmäßig, unmeife, vernunftwidrig. 

un poco, f. poco. 

unpoẽtiſch, deutſch-gr. (vergl. Poeſie 2r.) 
undichteriſch, ſ. v. m. proſaiſch; unpo⸗ 
lirt, deutfchelat. (vgl. poliren) ungeſchliffen, 
ungeglättet, ungebildet, unhöſlich, roh; 
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unpolitifh, deutfch=gr. (vergl. Politik ıc.) 
nit ſtaatsklugz; überh. unklug, unvor: 
fihtig ; unpopulär, deutfch-fat. beim Volke 
nicht beliebt; nicht faßlih, nicht gemein» 
verftändlih; unprofitäbel, beutfd = franz. 
nicht einträglich, gewinnlos, unvortheilhaft; 
unproportiotiirt, beutfch-lat. unverhältniſs⸗ 
mäßig; unreell, deutfh = franz. unwirklich; 
nicht glaubwürdig, unzuverläffig, unrecht: 
lich; unfolide, deutſch-lat. undicht, ohne 
Dauer, wicht haltbar, nidyt gründlich, nicht 
gefegt od. rechtlich, unzuverläffig ; unſym⸗ 
metriſch, deutſchegr. (vergl. Symmetrie ır.) 
unebenmäßig, ungleihmäßig ıc. 

unter-miniren, beutfch: franz. (vgl. Mi: 
ne 3.) untergraben, unterhöblen. 

Unterofficier, ın. beutfd = franz. ein Un: 
terbefehlshaber im Kriegewefen, welder zwis 
ſchen dem Officier (f. d.) und ben gemeinen 
Soldaten in ber Mitte flieht. 


unus, a, um, fat. ein, eine, ein ober 
einer, eine, eines; ad unum (omnes), eig. 
bis auf Einen, d. i. Alle ohne Ausnahme; 
unum idemque, lat. ein unb basfelbe, 
das Nämliche, einerlei. 

Unze, f. 1) (vom lat. uncia, eig. ber 
12te Theil eines Ganzen) ein Arzneigewicht 
von 23 Loth, ein Zwölftel eines Medicinals, 
ein Sechzehntel eines gewöhnlichen Pfundes ; 
. and eine Münze in Sirilien 2.5; 2) (neulat. 
felis uncia, franz. once) ein dem Panther 
und Leoparden ähnliches Raubthier in Süb- 
Amerifa, auch Jaguar, Tigerkatze ıc. 

Upas, f. Boa Upas. 

Ur, ein Flüffigkeitsmaß in Siebenbürgen. 

Urächus, m. gr. (urachös, von üron, 
Harn) Heilf. der Harnfirang, bie Blaſen⸗ 
ſchnurz Ur-akrafie, f. (vgl. Akrafie) üble 
Miſchung des Harns; Ur-afratie, f. (vgl. 
Akratie) der unmillfürliche Harnfluß. 

Ural: Maus, f. eine Art Bug: ober 
MWandermäufe am Gebirge Ural. 

Uranus, m, gr. (üranss) der Simmel; 
Zabel. der Himmeldgott, der ältefte Gott, 
Gemahl der Gäa oder Erde 10.5 ein von 
Herihel 1781 entdeckter Planet, auch Ges 
org&planet, der entferntefle unferese Sons 
nenfoftems ; Urania, f. bie Himmlifche, eine 
der Mufen, f. d.; Uranides, m. od. ber 
Uranide, d.i. Sohn des Uranus, ein Bei: 
namen de8 Saturn; Wranilon, n. das 
Himmliſche, ein vom Hrn. von Holbein 
zu Wien 1806 erfundenes Tonwerkzeug aus 
zwei verbundenen Harfen, deren Saiten burd 
Taften berührt werden 10.5; Uraniönen, pl. 
(gr. Uranfönes) Himmlifhe, Selige, Be: 
nennung der alten griech. Götter im Homer; 
Uraniscus, m. (gr. uraniskos) ein Pleiner 
Himmel, Zelt:, Ihronhimmel; gemölbte 
Dede eines Zimmers; Heilt. der Gaumen; 
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daher Uraniskorrhaphẽ ot. Uranorke 
ph, f. die Gaumennatb; WUranium oder 
Uran, n. ein 1789 von Klaproii we 
deckter einfacher metallifher Körper; Urs: 
nit, m. Uranglimmer, grüner Glimme, 
phosphorfaures Uranoxyd mit WBaffer; Ure: 
nographie, f. die Himmelsbefchreibung, 
Beihreibung bes Sternbimmels ; Uran 
logie, f. die Himmelsfunde, Himmelslehre; 
Uranometrie, f. die Himmeldmeffung, Aus. 
meffung bes Himmels; wranometrif®. 
bimmelmefiend ; Uranoräma, n. Himmels 
anfiht (von Jambon erfunden); Uran 
ffop, m. ein Himmelfdauer, Himmeisbe 
obachter, Sternfeher, Sternguder; re 
noffopie, f. die Himmelsbeſchauung ode 
⸗Beobachtung. 

Uraͤri, n. Pfeilgift, ein aus Pflanzenſt 
ten bereiteter Giftſtoff, womit die Indianer m 
Brafilien ihre Waffen vergiften. 

Uras, o. pl. Urate, gr. (von üron, Hal 
Sceidel. harnſaure Salze; Urate, L. f. 
Doudrette. 

urban, lat. (urbänus, a, um, von urbs, 
Stabı) ftäbtifch, ftadtmäßigs Höflich, frm, 
gebildet, wwohlgefittet, fittig, artigs rk 
nus od. Urbas, m., und Urbãna, f. miml 
und weibl, Namen: ber und bie Höfliche, 
Artige; Urbaniftinnen, pl. zum Franci 
caners Orden gehörende Ronnen, welde ik 
Regel vom Papfl Urban IV. haben; Us 
banität, f. (lat. urbanitas) bie ſtädtiſche 
geinheit, Höflichkeit, Sittigfeit, Artigkeit, 
feine Lebensart; urbanifiren, barb. 1a 
ftädtifh d. 5. fein und artig madhen. 

Urbar, n. altd. (auch urbor, urber, vor 
ur = er-, u. beran, bären, tragen) be 
Ertrag, Gewinn, die Ausbeute von reinem 
Grundflüde, Bergwerke ı.; auch ein Grirag 
gebende® Grundſtũck, völlig eigenes, giant 
tragended Gutz daher mitt. Tat. Trbepg 
rium, n., pl. Urbaria od. Urbarien, & 
Urbarbudy, Ertrag⸗, Grund», Lager: € 
Dorfbuch, BVerzeichnif® ber urbaren und 
pflihtigen Grundflüde eine Ortes; Mr 
rial: Gefeß, in Ungarn feit 1836 das f 
ſetz, welches das WVerbältni® der Grukherte 
und ihrer Unterthanen feſtſtellt. 

Urböte oder Urbeẽde, f. altd. (vom 
nieberd. bede, d. i. eig. Bitte, Damm: e 
tene od. freiwillige Steuer) eine afigemel 
Abgabe od. Steuer; inskef. Gruntiuw 
von den Häufern in ben Erädten ter Mil 
Brandenburg (exactio orginälis). 

Urda, f. almord. Fabel. eine der Ai 
nen, f. d. 

Urea, f. od. Urin, Uricum, n. fe 
gr. ureın, barnen, üron, Ham) der De 
ftoffz Ur-efhöfls, f. Heilt. Harn : Erg 
fung ins Sellgewebe; Urkſts, f. Hem 
Harnenz Ureteres, pl. (vom sing. url 
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ie Harnleiter; uretẽriſch, bie Harnleiter 
etreffend; Wreteritis, f. Sarnleiter - Ent: 
ündung; Ureterodialäfls, f. Zerreißung 
ined od. beider Harnleiter; Wreterolith, 
no. Harnleiterftein; Wreterolithiafis, f. 
Steinerzeugung in ber Harnröhre; Urete⸗ 
olyfis, f. Harnleiter:Zähmung ; Urkthra, 
. die Harnröhre, der Harngang ; urethräl, 
teulat. zur Harnröhre gehörig; —B 
ie, f. gr. Harnröhrenſchmerz; Urethrem: 
ıhraris, ſ. Berftopfung ber Harnröhre; 
Irethritis, f. Eutzündung der Harnröhre; 
Irethroblenuorrhoe, f. Harnröbrenfchleim: 
luß; Urethrophuma, on. Gefhmwulft der 
darnröhre; Ürethrorrhagie, f. der Harn⸗ 
öhrenblutfluſs; Wrethrorrhoe, f. Ausfluß 
8 der Harnröhre; Urethroſpäsmus, m. 
Harnröhrenframpf; Urethrotomie, f. ber 
darnröhrenfchnitt, die Harnröhrenöffnung 5 
rethrotümus, m. cin Meffer zur Eröff: 
ng der Harnröhre; urätifch (gr. ureti- 
tôs, €, 6n), ben Harn betreffend; harn⸗ 
reibend; Uretika, pl. harntreibende Mittel. 

Uredo, f. lat. (von urere, brennen) bren⸗ 
tender, juckender Ausſchlag; auch der Brand 
ım Getreide; urentia, pl. Heilf. äpende 
‚der beizende Mittel. 

Urefis ꝛc. — uretifch, f. unter Urea. 

Urf, arab. (urf, d. i. eig. befannt, üffente 
ih 2c., Belenninifß, von arafa, willen, fen: 
ven; befennen) ein türk. kaiſerl. Gabinete- 
vefebl. 

Urfehde, f. Urpheda. 

Urgicht, f. alid. (urgiht; von ur = cr-, 

us, u. jehen, jehen, fagen, erllären) bie 
Lusfage, das Geſtändniſs eines Verhörten 
wor Gericht; insbef. die erft einige Tage nad 
er Folterung vor Gericht betätigte, rechtlich 
yültige Ausfage. 
. urgisen, lat. (urgere) brängen, treiben, 
seien; auf etwas bringen ob. beftehen, 
ich fügen; Nachdruck darauf legen, es zu 
jenau od. zu fireng nehmen; urgent (ür- 
gens) dringend, unaufſchieblich; Urgenz, 
yeulat., od. franz. Urgence (fpr. ürfhängk'), 
„die dringende Noth, Nothgedrungenbeit, 
Dringlichkeit, das Traugfal, der Noth— 
‚rang. 

‚Mrian od. Herr Urian, ſcherzhafte Be⸗ 
zennung eines wenig geadteten Mannes ; 
rieberd. auch: der Teufel. 

Urĩas, f. gr. (von üron, Harn) die Harn» 
iſtel; Uriäfis, f. das Harnen; Uricum, 
, Urea; uriſch, harnfauer. 

Urias, m. bebr. (von ür, euer, ör, Lit) 
männl. Namen; Urias:Brief, ein für den 
Äberbringer gefährliches, ſchädliches oder ver⸗ 
berbliches Schreiben, (von dem Brief, den 
David an Joab ſchrieb und durd ben 
Nrias überfandte; f. 2 Sam. 11, 14—17) 5 
Weiel, m. Namen eines Erzengels: mein 
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Teuer (if) Gott (EI); Urim und Thum: 
mim, bebr. (pl. von ür, und von thöm, 
Bolllommenbeit, Unfguld) Licht und Recht, 
das Bruſtſchild Des jüd. Hohenpriefters, aus 
zwölf Edelfteinen, od. n. A. aus zwei Bil⸗ 
dern beflehend, die auf eine unbefannte Weife 
als ein Mittel zu ben Orakelſprüchen dienten, 
welche der Hohepriefter in wichtigen Fällen 
ertbeilte. 

Urin, m. lat. (urina) der Harn; urina 
cocta, f. gekochter Harn, welcher die Ent: 
ſcheidung der Siranfheit anzeigt od. begleitet ; 
u. eruda, rober Harn; u. purulenta, Gi: 
terbarn; u. rubra, rother Harn; Urinal, 
n. neulat. Harnglas; wriniren, harnen, 
fein Waſſer abfchlagen, piffen; urinds, 
barnartig. 

Urne, f. Tat. (urna) ein Wafferfrug, 
Waſſergefäß; ein Aſchenkrug, Todtentopf; 
giergefäß. 

Urockle, f. gr. (don üron, Harn) ein 
Harnbruch; Wrodezie, f. Harnabgang mit 
dem Stuhlgange; Urocölie, f. der Harn 
bauch, Ergiefung des Harns in den Untere 
leib ; Urochſtis, f. Harnblafe; Urododhium, 
n. ein Harngefäß, Harnglas; Ur-odynie, 
f. Harnſchmerz; Uroklepſis, f. Harnent- 
fhlüpfen, unbemerktes Harnen; Wrofrite: 
rium, n. ein Harnzeichen, Merkmal am Har- 
ne; Wrofrifis u. Urokritik, f. die Harn: 
prüfung, Harnbeurtheilung; urofritifche 
Zeichen, aus bem Harn ſich ergebende Zei- 
hen; Urolith, m. der Harnftein; Uro⸗ 
lithiäfis, f. Harnfteinbildung ; urolithifch, 
Harnfteine betreffend; harnſteinſauer; Uro⸗ 
mant, m. (von mäntis, Wahrfager) ein 
Harmovahrfager od. Wahrfager aus dem Harne; 
Uromantie, f. die Harnwahrfagung, Harn» 
wabrjagerei; Ur-omphälus, m. Anfhwels 
lung des Nabels durch Harn; Uroplanie, 
f. Auötreten des Harns in andere Theile; 
ade gie, f. ſtarker Harnıfluß ; Wrorrhog, 
f. die Haruruhrz Uroſcheſis, f. (fpr. -osch-) 
bie Harnderhaltung ; Hröfis, f., pl. Uröfen, 
Harnfranfheiten; Uroffop, m. ein Harn« 
befchauer ; Wroflopie, f. die Harnbefhau- 


ung. 

Urphede, Urphede vd. Urfehde, f. alte. 
(von ur f. aus; eig. das Ausſein od. Auf 
hören der Kehbde od. Keindfchaft) bie Sühne, 
der Sühneid, eidliche Verfiherung, feine Rache 
zu üben. | 

Urfinus, m. (vom Tat. ursinus, a, um, 
von ursus, Bär) männl. Namen: der Bä⸗ 
renbafte, Bärenftarfe; Urſüla, gem. verf. 
Urfel, verkl. Urſelchen, weibl. Namen: die 
Bärenftarfe; Wrfulinerinnen, Mitglieder 
eines im 16. Jahrh. zu Ehren ber heil. Urs 
füla geftifteten weibl. Ordens, der fich bef. 
mit der Erziehung junger Mädchen und mit 
ber Pflege der Kranken befchäftigte. 
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Urtert, m. deutſch⸗lat. (vgl, Text), bie 
Ur: od. Grundſchrift. 
Urticaria, f. neulat. (vom lat. urtica, 
Neffel) die Nefielfucht, das Neſſelfieber; 
Urtication, f. Heilt. bie Neſſelung, Neſſel⸗ 
peitfhung, das Peitfhen mit Nefieln, ein 
Reizmittel bei Lähmung und Unempfindlichkeit 
der Glieder. 
Uruku, f. Orlean. 
„Mfage, f. tr. n. franz. (ſpr. üſähſch') und 
Ufanee, f. (fpr. üfängß’; vom lat. usus, ſ. b.) 
ber Gebrauch od. Brauch, das Herkom⸗ 
men, die Gewohnheit; Gewohnheitsrecht, 
Handelsgebrauch; usage du monde (fpr. 
— du möngd‘), der Weltgebrauch od. Welt: 
brauch, die Weltkenntniß; auch Weltfitte, 
MWeltart, Umgangsfitte, ber Weltton ; Üfan: 
ze od. ital. Ufo, m. Afipr. Wechſelgebrauch, 
die üblihe Zahlungs: ober Wechfelfrift, 
Monatsfrit, Siht; Uſo-Wechſel, em 
Mechfel, deſſen Berfallzeit a uso beſtimmt ift; 
a uso, ital., od. à usance, franz. nad bem 
Gebrauche bei Wechfelbriefen, nach üblicher 
Sicht od. Zahlungsfrifi, 2 His 4 Wochen; 
a uso döppio, ital. od. & deux usances, 
franz. (jpr. — böbfüfangg') nach boppelter 
Bahlungsfrift. 

usque ad naus&am, lat. f. nausea. 

Usquebah od. Usquebaugh, m. engl. 
ein Gewürzbranntiein in Irland. 
Ufſta, m. türk. (ustä, vom perf. ustäd, 
Meifter) ein türkifcher Unterofficier. 

Uftion, f. Tat. (ustio, ven ur&re, bren- 
nen) Heilf. die Brennung, dad Brennen, 
auch Kauterifation; uftuliren (lat. ustu- 
läre) brennen, fengen, röften; Uftulation, 
f. neulat. die Verfengung, Dörrung. 

Uſuarius, ufucapiren, ufuell, uſu⸗ 
fructuiren zc., f. unter Uſus. 

Ufür, f. Tat. usüra, pl. usurae (von 
uti, gebrauden, usas, Gebraud) die Nutzung, 
der Nießbrauch; das Ruzungsgeld, ber 
Sins, pl. Sinfen od. Intereſſen; usurae 
illegitimae, pl. gefegtwidrige ob. unerlaubte 
Sinfen; us. legitimae, gefegliche, landes⸗ 
übliche Sinfen; us. prohibitae, verbotene 
Zinfen; usurärum usürae, pl. ber Zins 
auf Zins, Zinſenzins, Wucherzins ob. Zins: 
wucer; Ufurarins, m. ein Wucherer ; usu- 
raria pravitas, f. die wucherliche Gewiſſen⸗ 
loſigkeit, unerlaubte, ftrafbare Zinsnehmung. 

ufurpiren, Tat. (usurpäre, eig. überh. 
gebrauchen, handhaben, ausüben) etwas —, 
fih einer Sache ermächtigen, widerrechtlich 
und mit Gewalt ſich etwas aneignen od. 
anmaßen, an fich reißen, an ſich raffen 
od. in Befig nehmen; Wfurpanz, f. neu⸗ 
Iat. da8 Herfommen, die Gewohnheit ; Ufur: 
pation, f. lat. (usurpatio) die wiberrechtliche 
ob. geſetzwidrige Befisnchmung, Aneignung 
od. Ermächtigung, der Gewalt» od. Macht⸗ 


Uterus 


raub; Rfpr. usurpatio, insbeſ. Unterbee: 
hung ber Berjährung; usurpatio juris, 
die unerlaubte Ausübung eines fremden, 
und nicht zuftändigen Rechts; WUfurpater, 
m., fpätlat., od. franz. Wjurpateur (fr 
üfürpatöhr), ein Ermädhtiger, widerrechtlicher 
Befisnehmer, Macht: od. Thronräuber. 

Uſus, m. lat. (von ütor, üsus sum, ul, 
gebrauchen, fih einer Sache bedienen) ber 
Gebraud od. Brauch, das Herfommen, die 
Gewohnheit; usus est tyrännus, Spridm. 
ber Gebraud ift Tyrann 2. i. herrſcht m» 
befhränft; usus epanorthoticus, Rebe. 
die Nutzanwendung (vergl. epanorthotiſch; 
usus fori, (vgl. Korum) ber Gerichitge 
braud; usus loquendi, der Spradge 
braud; ad usum, zum Gebraud, yım 
Nugen; ad usum frandferiren, f. unter 
transferiren; ‚ex usu, aus bem Ge 
brauh, burh Übung und Gewohnhtit; 
auch dem Gebrauche gemäß, gebräuchlich: 
nüglih, bienlid; in usu ot. ufucH (pi 
lat. usuälis, e; franz. usuel) im Gebrauf, 

ewöhnlich, üblich, gebräuchlich, berfüme: 
ich; in usum, zum Gebraud od, Rugen; 
in usum Delphini, zum Gebrauch ke 
franz. Kronprinzen od. Daupbins (f. t.) 
befonders gedrudt, eine Titel- Bemerkung de 
mal. m Frankreich gedrudter Ausgaben [ste 
nifher Schriftfteller, aus welden bie anfröfigen 
Stellen im Texte weggelaffen, aber am Sclaf 
zuſammengeſtellt find; Uſuarius, m. ein Ges 
brauchnehmer, Nupnießer; uſucapiren (ia. 
usu-capere), fih eine Sache wegen ihres 
langen ununterbrocdhenen Gebrauchs oder Bo 
figes zueignen, fie erfigen, für fein Gigen 
thum erflären, das Verjährungsrecht au% 
üben; Ufucapion, f. (lat. usucapio) Ri. 
bie Erfigung ob. Erwerbung blog fürper 
liher Saden durchs Verjährungsrecht, ditgl. 
Präſtription; Uſusfructus, m. Q. i 
usus et Sructus, Gebrauch und Genuß oder 
Nutzen) ber Nießbrauch, Genießbrauch, Gr 
nuß, bie Nutzung, Frucht⸗ od. NRuksin 
Bung cined fremden Eigentbums ; affree 
tuiren, neulat. nießbrauhen, den Nie 
brauch ziehen, auch geben; Uſus- or. Ufe 
feuctuarius, m. fpätlat. ber (beredtigt) 
Nießbrauder, Nießbrauhnehmer, Frucht⸗ 
genießer, Nugnießer, Gebrauch&herr eine 
fremden Qutes. 

ut, fat. wie; 5.8. ut infra, ut supra. 
ut retro ıc. f. infra. j 

Utenfilien, pl. lat. (utensilia, ton uter- 
silis, e, brauchbar) braudhbares Gerä, 
Wirthfchafts-, Haus- od. Küchengenätb; 
Geräthfihaften, Werkzeuge. 

Uterus, m. lat. der Mutterleib, bie Ge 
bärmutter; uteri infatio, f. Heft. Mur 
terblähung; uterin (lat. uterinus, a, um), 
von einer WRutter geboren; balbbürie 


| 


utilis 


von Seite ber Mutter; uterini (sc. fratres), 
pi. Rfpr. Schoßgefchwifter, Kinder von ei« 
ner Mutter, oder leibliche Gefchwifter von 
mütterliher Seite; Uterĩina, pl. neulat. 
Mittel gegen Gebärmutter Krankheiten; 
uterinäl, zur Gebärmutter gehörig. 

utilis, e, lat. (von uti, gebrauchen) brauch» 
bar, nützlich; utile, n. das Nüpliche, ber 
Rugen, Gewinn; utiliter acceptiren, als 
nüglid annehmen; Utilität, f. (lat. utili- 
tas) die Braudhbarkeit, Nutzbarkeit; Nütz⸗ 
lichkeit, der Nupen, Vortheil; utilitas pri- 
väta, der beſondere od. eigene Nutzen; ut. 
publica, ber öffentlihe Nugen oder Vor⸗ 
theil, das allgemeine Beſte; utilifiren, barb. 
lat. (franz. utiliser) benugen, nũtzlich ma⸗ 
hen; Utilifation, f. die Benugung, Nutz⸗ 
anwendung. 

ut infra, f. ınfra. 

Utopia, f. od. Wtopien, n. gr. (von ü, 
nicht, u. töpos, Ort) Nirgenbland, Nirgende 
beim, das Schlaraffenland, ein nur gedach⸗ 
tes Land mit dem Nebenbegriff einer nirgend 
gefundenen Bortrefflichkeit (zuerft von Thomas 
Morus 1516 befchrieben und benannt); 
utoͤpiſch, nirgendheimifch, einen folden 
Zande angemeffen od. darauf bezüglich, ein« 
gebildet; Utopiſt, m. ein Nirgendheimer, 
Scdjlaraffenlänber. 

Utraquiften, pl. neulat. bie gemäßigtere 
Partei der Huffiten, die den Genuß bes 
Abendmahls unter beiderlei Geftalt (sub uträ- 
que specie) drriangten, (entg. sub una spe- 
cie; f. unter SperieB). 

ut, re, mi, fa, sol, la, si, die m Italien 
und Frankreich gebräudlichen Benennungen 


— 
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ber Töne ber diatoniſchen Tonleiter. (Diefe 
Silben, zu denen die letzte erft fpäter hinzu⸗ 
gefügt wurte, heißen die guidonifhen Sils 
ben, von dem italiänifchen Benedictiner-Mönch 
Guido Aretinus im 11. Jahrh., der fie 
aus folgendem alten kathol. Kirchengefange 
nahm, in weldem ber Heil. Johannes, als 
Hatron der Sänger, wider bie Heiferkeit ans 
gerufen wird: 

Ut queant laxis Re-sonäre fibris - 

Mi-ra gestörum Fa-müli tuörum, 

Soi-ve pollütii La-bii reätum, 

Sancte Joannes! 

db. i. Damit Deine Diener mit erweiterter 
Bruft Deine Großthaten befingen können, o 
fo tilge die Schuld ber eniweihten Lippen, 
heiliger Zohanncs !) 

ut retro, f. retro. 

Utricälus, m., pl. Utricũli, lat. Gerkl. 
von uter, Schlau) kleine Schläude, Saft» 
behältniffe ber Pflanzen. 

Utſchitel, m. ruſſ. (von utschitj, lehren) 
ein Hauslehrer, Grzieher, Hofmeifter in 
Rußland. 

ut supra, f. supra. 

Uta, f. neulat. (uv&a sc. membräna; 
von uva, Traube) Heilt. die Xraubenhaut, 
das Traubenhäuthen im Auges uvula, f. 
eig. das Träubchen; das Zäpfchen im 
Halſe. 

uxor, f. lat. die Ehefrau, Gattinn; 
cum uxöre, nebſt Gattinn, mit Frau; 
uxorio nomine, im Namen ber Ehefrau. 

Uzalten, m. eine Rehnungsmünze im 
perf. Georgien = 1/5 Toman od. ungefähr 
32/. gr preuß. Gour. 


vacilliren 


V. 


V., Abkũrz. von vide, auch versus und 
verte, |. d.; V. C., b. i. vostro conto, f. 
unter Conto; v. D., d. i. volente Deo, f. 
unter volo; V. D. M., f. verbi divini 
minister unter Berbum; vet. Test., f. 
retus testamentum; vid., Abfürz. ven vide 
u. videatur; viz., f. videlicet; vol., f. Vo⸗ 
jumen: v. s., f. voltisabito; vt., f. vidit 

unter vide; v. V., f. vice versa. 
| va! franz. (fpr. wa; vom lat. vade, f. d.) 
eig. geb! oder es gebt; es ſei! es gilt! 
meinethalben! ein Ausdrud der Spieler, wenn 
fie Selb aufeine Karte fehen; va banque! 
(fpr. — banf‘), e8 gilt die Bank! va tout! 
(ipr. — tuh), es gilt alles aufs Spiel ge: 
feste Selb! 

vatant, Baranz, Bacatur, f. unter vas 
ciren. 

vaccotto, ital. (ſpr. watſchetto) Tonk. ges 
mäßigt, mäßig geſchwind. 


Baecine, f. neulat. (vaccina sc. varidla, 
vom lat. vacciaus, a, um, bon ber Kuh, 
vacca) dit Ruhblatter, Kuhpocke; Kuhblat⸗ 
ter» od. Schupinmpfung; vaceiniren, eis 
nen —, ihm die Kubpoden oder Schup- 
blattern einimpfen, ihn kuhblattern ; Bac⸗ 
tinateur, m. franz. (fpr. madginatöhr) ein 
Schugpodenimpfer; Baceination, f. neu⸗ 
fat. die Kubpodenimpfung, Einimpfung der 
Kuh od. Schugblattern; Vaccinoide, f. 
lat.sgr. die falfche Kuhpode. 

Bade, F. franz. (fpr. waſch'; vom lat. 
vacca) eig. Kuh; Kuhhaut, Kuhleder; da= 
her eine mit Leber überzogene Aufſchnallkiſte, 
ein Deckbehälter auf Reifewagen; Vacherie, 
f. (fpr. waſcherih) der Kuhſtall, die Schweis 

erei. 

vacilliren, Tat. (vacilläre) wanken, 
fhwanten, wadeln; wanfelmüthig oder 
unentſchloſſen fein; vacillänte, ital. (fpr. 


856 variren 
watſch —) Tonk. wankend, ſchwankend; Ba⸗ 
tillation, ſ. lat. (vacillatio) das Wanken 
od. Schwanken; die Unſtetigkeit, Unbeftän- 
digkeit, Unentfchloffenheit, der Wankelmuth. 

vaciren, lat. (vacäre) erledigt od. feer 
fein, offen ſtehen; vacirend, dienſtlos, 
ledig; vacat, es fehlt, ift nicht da od. un» 
befegt; vatänt (lat. väcans), erledigt, les 
dig, frei, leer ſtehend, unbeſetzt, offen; 
Baranz, f. neulat. (ital. vacänza, franz. 
vacance) bie 2edigfeit, Amtserlcdigung, ers 
ledigte Stelle, ein offener Platz; aud) bie 
Ruhezeit, Berufsfreiheit, Erholung, (Fe: 
rien); Bacation. f. fat. (vacatio) die Be: 
freiung od. das Freifein von einer Verpflich- 
tung, Abgabe 1.5; Varatür, f. neulat. bie 
Stellerledigung, Dienfteröffnung. 

Barüum, n. lat. (bon vacüns, a, um, 
leer, ledig) der leere Raum, die Leere; va⸗ 
eniren, (lat. vacuäre) leeren, ausleeren; f. 
v. w. evaruiren; Vacuiſt, m. neulat. wer 
einen leeren Raum in der Natur annimmt; 
Vacuität, f. lat. (vacuitas) die Leere, Zeerheit, 
das Leerfein, die Richtigfeit, Eitelfeit; Ba: 
cũna, f. bei den alten Sabinern: die Göttinn 
ber Muße u. Erholung, welcher der Landmann 
nach vollbrachter Zeldarbeit opferte; auch Göt⸗ 
tinn des Müßiggangs u. der Faulheit; Ba⸗ 
cunalien, pl. (lat. Vacunalia) Mußefeſte, je: 
ner Göttinn zu Ehren im Derember angeftellt. 

Bade, f. franz. (vom lat. vade, geh! 
Imper. von vadere, geben; vol. va) ber 
Spicleinfag; Gefchäftsantheils;s Vademẽ⸗ 
um, n. neulat. (vom lat. vade mecum, d. 
i. geh mit mir!) ein Taſchenduch; Schwan: 
buch, eine Anekdoten - Sammlung. 

Badimonium, n. lat. (von vas, ©. va- 
dis, der Bürge) Rfpr. die Bürgfchaft, ver: 
fprochene Erfcheinung vor Gericht, Taglei- 
ftung; vadimonii desertio, f. die Ber. 
fäumung bderfelben. 

vae, lat. wehe! ad! vae mihi! wehe 
mir! o ih Unglüdlicher! vae misero! 
wehe dem Elenden! 

vag, Tat. (vagus, a, um) od. vague, 
franz. (fpr. mag’) unftet, ſchweifend; weit. 
fhweifig, weitſchichtig; bef. unbeftimmt, 
ſchwankend, undeutlich im Austrud; vagi⸗ 
ren, lat. (vagäri) berumfchmeifen, herum: 
irren, umberftreihen od. -ziehen, umber: 
ſchwärmen; landſch. gem. f. hin und ber: 
ob. berumfahren (3. B. mit der Hand vor 
dem. Gefiht —); Vagänt, m. (vägans) ein 
Herumläufer, Gauner ; Bagabund, m. Tat. 
(vagabundus) od. Bagabond, m. franz. ein 
Herumfchweifer, Zandftreicher, Landfluͤchti⸗ 
ger, Zandlätıfer, Landfahrer, Strauchdieb, 
Buſchklepper; vagabondiren (franz. vaga- 
bonder), als Landſtreicher umberziehen ; 
Bagabondage, f. r. n. (for. —tähf) bie 
LZandſtreicherei. 


Balet 


Bagina, f. lat. bie Scheide; Hall. 
Mutterſcheide; vaginäl, neulat. zur Schü⸗ 
be gehörig. 

vagiren, f. unter vag. 

Baiffelle, f. franz. (fpr. wäffe®’ ; vom lat. 
vas, ©. vasis, Gefäß, Geſchirr) Tafelge 
fhirr, Tifchgefchirr, befonders fil bernes. 

Vakia od. Walen, f. eine Rechnungs 
münze in Abyſſinien, Adowa, Trawa ır., = 
14 — 17 4 pr. Cour. 

Bal, ein oftind. Gewidt zum Wägen 
der Piafter u. Goltduraten. 

Bale, f. altuord. eine Seherinn, Zau⸗ 
berinn. j 

valabel, franz. (valable, fpr. walahl; 
bon valoir — lat. velere, gelten) gülfig, 
rechtsgültig, rechtsträftig. 

vale! lat. (Imper. von valere, gejund 
fein, kräftig fein, vermögen, gelten ıc.; f. be: 
liren) eig. fei gefund! lebe wohl! valete, 
lebet wohl! auch: bene valete! Abſchiede⸗ 
wunfh in Briefen ı., von den Päpfien is 
Form eines Monogramms unter ihre Bulle 
gefegts valediciren (lat. valedicere), dei 
Lebewohl fagen, Abſchied nehmen, Fb 
empfeblen, bef. feierlich” (auf Hochſchulen ); 
Balediction, f. neular. das Abſchiednch⸗ 
men, die Abfchiedsrede; Valẽt, n. (vom 
fat. valete, f. 0.) der Abfchied, das Lebe 
wohl; Valet⸗Rede, eine Abſchiedsredt; 
Balet-Shmaud, cin Abſchiedsſchmans; 
baher valeten gehen für valebiciren, 
woraus die gem. Redensart Flöten gehn, 
niederfähf. fleuten gahn, 2. i. daren 
geben, weglaufen, entfianden fein mag; Ba: 
Ientdiftel, f. Tat.sdeutfh, die Kraus. eier 
Mannspiftel, Mannstreu (eryngium cam- 
pestre L.); Balentin, gem. Belten, 
männl. Namen: der Starte, Kraftige, 
Mächtige; Valentins: Krankheit, die Fal- 
ſucht (Epilepfi); ber St. Beits » Tun 
(f. d.), weil der heil. Balentin als Hdia 
babei angerufen wurde ; Balentiniauer, em 
gnoſtiſche Secte, Anhänger des finureuben 
Syſtems des Alexandriners Balentinut 
im 2ten Jahrh.; Valerius und Baleriän, 
männ!. Namen, Balerie, weibl. Name: 
der und die Starke, Bieldermögende; Be 
leriäna, f. eine Pflanze, gem. Baldrien 


f. d. 

Bales, pl. ſpau. (vom sing. vale, Cqulb 
fein, Staatsfhuldfhein, von valer, gelten, 
werth fein, — fat. valere) fpanifches Pa» 
piergeld, urfpr. Anweifungen auf die au 
Amerika zu erhaltenden Silberpiafier. 


Baltt, valöte, f. unter vale. 

Balet, m. franz. (fpr. walüh; vom el: 
franz. varlet, Edelknecht, Knappe; mittl. et. 
varoletus, varletus; vgl. das fpan. varon, 
Mann, u. Baron) ber Diener, Bediente; 


Baletubinarius 


der Bube od. Bauer im Kartenfpiels auch 
ein Thürgewichtz Balet be Ehambre 
( ſpr. — fhangb’r), Rammerbdiener; Wale: 
taile, f. (fpr. wal'taͤli') die Dienerfchaft, 
ber Bebiententroß, das Geſinde (verächtl.). 

Baletudinarius, m. lat. (von valetüdo, 
Gefundpeitszuftend, Leibes beſchaffenheit) oder 
Baletubinar, ein Kränkelnder, Kränklicher 
od. Krankler, Siedhling. 

Baleur, f. unter valiren; Balhalla, 
f. Walhalla; Balide Sultane, f. Sul: 
tane ı. 

valide, fat. (validus, a, nm, eig. gefund, 
art, Träftig, von valäre, f. vale u. valiren) 
gültig, rechtögültig; Validität, f. fpätlat. 
(validitas) die Gültigkeit, Rechtsgültigkeit 
einer Sache, der Rechtöbeftand ; validiren, 
neulat. (franz. valider) gültig oder geltend 
machen, beftätigen, befräftigens bei Kauft. 
gültig fein, für gute Zahlung gelten; 
Balidation, f. in Wechfelbriefen: die Gül⸗ 
tigung, Gültigerflärung, Geltendmadhung, 
Anerkennung. 

Balinga, ſ. Walinga. 

valiren, lat. (valẽre; vol. vale) gelten, 
wertb fein; Balor, m. neulat. (ital. va- 
lére) od. Baleur, f. franz. (fpr. walühr) 
ber Werth, Gehalt, die Gültigkeit, Gel— 
fung einer Münze; valor extrinsdcns, der 
äußere Werth einer Münze; v. intrinse- 
cus, ihr innerer Werth; valeur en attente 
(fpr. — an attängt‘) od. v. en recouvre- 
ment (fpr. — ang r'furr'mäng), in Wechſel⸗ 
gefhäften: Werth in Erwartung; Baluta, 
T. ital. der Werth 5 insbef. der Wechſelwerth 
oder Betrag; valutiren (ital. valutäre), 
auch valviren (aus dem franz. valuer, éva- 
luer), fhäßen, würdigen, ben Werth einer 
Münze anfchlagen; auch währen, niederb. 
warden (vergl. Wardein); Balvation, f. 
(franz. evaluation) die Schägung, Abſchä⸗ 
gung, Würdigung, Werthangube, Werth⸗ 
beftimmung, der Wertbanfchlag einer Münze; 
Balvations:Zabelle, das Werth: Werzeich- 
niß, bie Werth » Überficht, bef. von Münzs 
forten. 

Balkyrien, f. Walküren. 

valva, f., pl. valvae, lat. Thürflügel; 
ad valvas curiae, an bie Ratbhaus » Thü- 
ten; ad valvas ecclesiae ud. templi, an 
bie Pforten der Kirche; Balveln, pl., lat. 
valvülae (vom sing. valvüle, Berfl. von 
valva), Klappen, Fallhäutchen; Spelzen 
in ber Pflanzenfunde; valvulae intestinä- 
les, Heill. Gedärmklappen. 

Balvation, valviren, f. unter valiren. 

valvulae, f. unter valva. 

Bampyr od. Bampir, m. (ital. vem- 
piro, franz. vampire, wahrſch. ferbifhen Ur: 
fprungs) im Bolföglauben: Leichname, welche 
Nachts aus ihren Gräbern fleigen und ben 
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Menſchen das Blut ausſaugen; Natur. 
der Blutfauger, die große füdamerifan. 
Bledermaus, weiche ſchlafenden Menfchen das 
Blut ausfaugt. 

Bandalen, pl. (lat. Vandali) ein wahrſch. 
flawifcher Bolksſtamm, welder feit dem Iten 
Jahrh. n. Chr. die Römer am Mhein befriegte, 
ſich fpäter in Pannonien (Ungarn) niederließ, 
im Sten Jahr. aber Gallien, Spanien und 
Stalien verheerte und 455 Rom vierzehn Tage 
lang plünderte und alle Kunſtwerke zerftörte ; 
baber überh. f. rohe, zerfiörungsfüchtige 
Barbaren; Baudalisınas, m. neulat. ber 
Banbdalenfinn, bie Rohheit der Bandalen, 
rohe Zerſtörungswuth an Kunfiwerfen ges 
übt, Kunftffürmerei. 

Banille, f. franz. (fpr. mwanillie; vom 
fpan. vaynilla, d. i. eig. Beine Schote, von 
vayna = lat. vagina, Scheibe; Hülfe, Schote) 
ein Ranfengewädhs in Oft: und Weſtindien, 
und befien gewürzhafte fchotenfürmiyge Sa: 
menfapfein, bie bef. zur Chocolate gebraudt 
werden. 

Banilognenz; f. lat. (vaniloquentia, von 
vanus, a, um, lreer, eitel, und loqui, reden) 
bie Prablerei, Aufichneiderei, Winbbeutelei, 
KAuhmrednerei; Banität, f. (lat. vanitas) 
die Eitelkeit, Nichtigkeit, Vergänglichkeit; 
Prahlerei, Einbildung, Aufgeblafenheit, 
Rubmfucht; vanitas vanitätum, Eitelkeit 
aller Gitelfeiten — d. i. es ift Alles eitel; 
Banitäts:Stüd, ein Blumen» od. Frucht: 
gemälde. 

dantiren, franz, (vanter, fpr. wangt ; 
vom mittl. lat. vanitäre vom lat. vanus, 
eitel, vanitas, Gitelleit) prabien, rühmen; 
Banteur, m. (fpr. wanghtöhr) ein Prabler. 

Bapeurs, pl. franz. (fpr. wapöhrs; vom 
sing. la vapeur = lat. vapor, m. ber 
Dunſt) Magen Dünfte od. » Dämpfe, Blä- 
bungen, Spannungen im Unterleib und ba- 
Her rührende üble Laune, Mißlaune, bef. _ 
der Frauenzimmer; vergl. hyſteriſche und 
hypochondriſche Beſchwerden; aud f. vd. 
w. Spieen; vaporiren, lat. (vaporäre) 
dampfen, dünften; Baporation, f. (vapo- 
ratio) f. dv. w. Evaporation; Vapori⸗ 
$ation, f. neulat. die Verdampfung, Ber⸗ 
flüdtigung, Verwandlung eines Körpers in 
Dampf; vaporos (fpätlat. vaporösus, a, um), 
dunftvol, dünftig, blähend. 

Bora, f. fpan. (vgl. lat. vara, Querholz) 
überh. Reis, Ruthe, Stab; eine Elle, Län- 
genmaß in Spanien und Portugal. 

Barbing, m. eine liefländ. Rechnungs⸗ 
münze, — !/e, Reichsthaler. 

Bareı, f. Soba. 

Varenne, f. franz. (fpr. war—) ein Ge: 
treidemaß in Savoyen. 

Bari, n. ein Goldgewicht auf der Infel 
Matagastar, = 1/, Drachme. 
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Baria, pl. lat. (von varius, a, um, man: 
nigfaltig, verfchieden) vermifchte Sachen, 
Allerlei, Manderlei; Barietät, f. (lat. 
varietas) die Berfchiedenheit, Mannigfal⸗ 
tigkeit; verfchiedene Urt, Abart, Spielart 
von Thieren ober Pflanzen in ber Naturk.; 
variiren (lat. variäre), abwechſeln, ver« 
ändern, abändern; verfihieden fein, ab⸗ 
weichen, abartenz; ſchwanken, wandelbar 
od. unftät fein; variabel (fpätlat. varia- 
bilis, e; franz. variable), veränderlich, ab» 
wechſelnd, wandelbar, unbeiländig; Bas 
riänte, f., pl. —n (lat. variäntes od. va- 
riae lectiönes), verfchiedene Lesarten eines 
Tertes; Bariation, f. (lat. variatio) bie 
Beränderung, Abänderung, Abweihung 
Tonk. eine durch Zergliederung, Verzierung ır. 
mannigfaltig veränderte Wiederholung eines 
einfachen Tonftüdes (ital. variaziöne) ; con 
variaziöni, ital. Tont, mit Veränderungen 
od. Abänderungen der Hauptweile; Baria- 
tion des Mondes, Ungleichheit des Mon» 
denlaufes; variatio delectat, lat. Abwech⸗ 
felung gewährt Bergnügen oder ergükt; 
Bariationscompaß, Abweidhungs » Kom» 
paß, f. v.m. Declinatorium; variälo, 
ital. verändert. 

Baricellen, f. unter Bariolen; vari: 
eös 2€. ſ. unter Barir. 

Barinas, m. varinifcher Rauch-Taback, 
(von der amerikan. Stadt Barinas im 
Bezirk Mainas der Provinz Quito). 

Bariölen, pl. neulat. (variölae, d. lat. 
varius, mannigfaltig, bunt; franz. la petite 
verole) Blattern, Pocken; Barioliden, pl. 
gelindere Menfchenpoden, eine Abart ber 
echten, bei. bei früher geimpfien Berfonen ; 
Baricdlien, pl. unechte Menfchenpoden, 
Windpocken, Wafferblattern; Bariolith, m. 
lat.:gr. Blatterfiein, Podenftein, eine Abän⸗ 
berung des Grünfteins mit runden grauen 
Zleden ; auch eine Art Feldſpath; variolds, 
neulat. blatterig, podig. 

Barig, f. lat. die Krampfaber, der Blut- 
oberfnoten; varicos (lat. varicösus, a, 
um), krampfadrig; Waricofität, £. neulat. 
Krampfaderbildung, Borhandenfein von 
Krampfadern; Varicockle, f. lat.ge. Heil. 
ein Krampfaderbruch, eine Blutaderge⸗ 
fhwulft; Varicomphälus, m. ein Krampf: 
adernabelbrud, Blutaderknoten im Nabel. 

Bartias, pl. oſtind. Mönde, Kloſter⸗ 
brüder. 

varus, a, um, lat. quer, ſchräg; insbeſ. 
fperrbeinig, grätfchelnd; Barus, m. eine 
Art des Klumpfußes. 

vas, n. lat. (G. väsis) ein Faß, Gefäß, 
Geſchirr; pl. vasa, Gefäße, Adern; Schub» 
laden; vas electionis, eig. ein Wahlfaß, 
erwäbhltes Gefäß od. Rüftzeug ; vasa chy- 
lifera, pl. Heilt. Mildhfajtgefäße; v. lac- 
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töa, Milchgefäße; v. Iymphatica, ſ. Ip 
phatifhe Gefäße; v. sacra, heilige Ge 
fäße zum kirdlihen Gebrauch; v. sperma- 
tica, Samengefäße der Blumen x. ; 
cũlum, n. Bleines Gefäß, Ader; vascalas, 
neulat. gefäßig, gefäßreih, mit Gefäßen 
angefüllt, brüfig; Bafe, f. (fpr. wafe) franz. 
(vase, m.) ein Gefäß, Bier: cd. Prachtge⸗ 
fäß, Schinudgefäß, ein fünftlicher Blumen- 
topfs bei. Ihongefäß aus dem Altertum. 

Bafall, m. mitt. lat. (vasällus; frau. 
u. engl, vassal) ein Lehnsmann, Lebnötrö- 
ger, Dienftmann; Untertban;s Bafalle 
gium, n. bie Dienft= od. Lehnspflicht, der 
Lehne » Eid. 

Basıulum ꝛt., Bafe, f. unter vas. 

Bet, n. hol. (= Fuß) ein Flüjfigkeite 
maß in Amflerdam. 

Batel, m. ein Salzmaß in Lothringen 
= — Muid. 

Baticän, m. (ital. vaticano) ber päpf: 
lie Palaft und Hof in Rom auj im 
baticanifhen Berge (lat. mons Yatick- 
nus). 

vaticiniren, lat. (vatieinäri, von vales, 
ein Weisfager, Prophet) weißfagen, vorber: 
fügen; Baticinium, n., pl. —nia, Weit: 
fagungen, Bahrfagungen. 

va toul, f. unter va. 

Banclüfe, £. franz. (fpr. wohkſuͤſſ; rem 
lat. vallis clause, d. i. gefchlofienes Aal) 
eine durch den ital. Dichter Petrarca u. fee 
geliebte Zaura berühmt gewordene Quelle be 
dem gleichnamigen Dorfe im Bezirk Upigasn 

Baudeville, n. franz. (fpr. wohrikl: 
verberbt aus Vau oder Val de Vire, d. i 
Bire: Thal in ber Unter-Normanbie, we zu 
Ende des 14. Jahrh. Dlivier Baffelin Iniige 
Trinkliedet dichtete) ein Volkslied, Gaffen- 
lied, Gaſſenhauer; ein Liederfpiel, d. T cn 
Meines Bühnenſtück mit eingelegten Lirbers 
nad befunnten Sangweifen. 

Vaurien, m. franz. (fpr. worjang; en. 
aus vaut-rien, taugt nichts; von valeir, 
gelten, werth fein 2.) ein Taugenichts, 
Nichtenus, Tagedieb. j 

Vauxhall, n. engl. (fpr. wbrhan chem. 
ein Dorf bei London (nad der Mefigeriun 
Jane Baur 1615 benannt), jekt cin grefer, 
prächtiger Zuftgarten, Berfanmlungspfog zam 
Öffentlichen Vergnügen in heitern Sommer 
nächten bei fhöner Erleuchtung, Mufik :c. 

Beda, m., gew. pl. bie Bedas (jauikı. 
veda, eig. Keuntniß; Grflärung, Auslegung x. 
von vid, wiſſen), heilige Bücher, Religiock 
bücher der Braminen in Indien. 

Bebitte, f. franz. (vom ital. vedettz, 
Wache, Wartifurm, von vedere — lat. = 
dere, fehen) die Reiterwache, Schau⸗ otır 
Spähwache zu Pferde; aud das Schilder 
baus auf dem Walle einer Feſtung; Be 
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büte, f. ital. (vedüta, fpr. v= m) Anſicht, 
Husficht, Stadt: u. Landfchafts » Gemälde 
(f. v. mw. Profpert). 

vegetiren, neulat. (vom lat. vegätus, a, 
um, belebt, vegetäre, beleben) ale Pflanze 
wachfen, pflanzenartig Teben, ein Pflanzene 
Ieben führen, gleichfam eingewurzelt und 
unthätig leben; Begetabile, n. (vom fpät- 
lat. vegetabilis, e, belebenb), gew. nur pl. 
Begetabilien, Pflanzen, Gewächſe; Pflan- 
zenfpeifen; vegetabiliſch, pflanzenartig, zu 
den Pflanzen gebörig; in ber Natur und 
Berchaffenheit der Pflanzen gegründet; des 
getabilifhes Alkali, Gewächslaugenſalz, 
f. Kali; vegetabilifhes Leben, ein 
Pflanzenleben; vegetabilifhe Speifen, 
Dflanzenfpeifen, Gemüſe; Begetabilität, f. 
die Pflanzennatur, die Eigenthümlichkeit 
der Pflanzen; Vegetation, f. (fpätlat. ve- 
getatio, bie Belebung) das Pflanzen⸗Wachs⸗ 
thum, die Lebenskraft der Pflanzen, das 
Pflanzenleden; vegetatto, zum Pflanzen: 
leben gehörig, wachsthümlichz wachfend ; 
belebend. 

Begghia od. Beglia (fpr. meta), f. ital. 
(eig. das Wachen, — franz. veille, veillee; 
vom Tat. vigiläre, ital, vegliäre, franz. 
veiller, wachen) bie Abendzeit; bıf. eine 
Abendgefellfchaft, ein Abenbverein. 

Behe od. Fehe, f. (vom altd. v&h, vöch, 
bunt) buntes Pelzwerk, Bunt» ob. Graus 
werk, bef. das Bauchfell des im Winter grau 
gewordenen nordiſchen Eichhörnchens: Beh: 
want, n, od. Fehwamme, f. 

vehement, lat. (vehlmens) heftig, ftür- 
mifch, hitzig, eifrig, feurig, glühend, leiden» 
ſchaftlich, ungeſtüm; Behemenz, f. (fat. 
vehementia) die Heftigkeit, Gewalt; Hitze, 
euer, Eifer, Ungeftüm. 

Behikel, n. lat. (vehicülum, eig. ein 
Fuhrwerk, Fahrzeug, von vehere, tragen, 
führen, fahren) ein Fahr: oder Leitzeug, 
Zührmittel, Gelegenheit ober Befoörde⸗ 
rungsmittel, Hülfsmittel, etwas nebenher 
oder beiläufig zu feiner Veſtimmung zu beför⸗ 
dern ; Heilk. ein geſtaltgebendes Mittel, ein 
unmefentlicher Stoff, zu welchem man ſtarke 
Arzneiförper in geringerer Menge fegt, um 
deren Maffe, Form ꝛc. zu beränbern. 

Behwan, f. unter Bepe. 

Veit, neulat. Bitus, m. (— Guido, f. d.) 
ein männl. Namen; insbeſ. der Namen eines 
— daher der Beits: od. St. Beits⸗ 

anz (chorea sancti Viti), eine Art 
Krämpfe, mit fo heftigen und mannigfaltis 
gen Bewegungen und Zudungen bes Körpers, 
daß der damit Vehaftete das Anfehen eines 
Tanzenden befommt. 

Belin od. Velinpapier, n. franz. (fpr. 
weläng ; d. fat. vitülus, franz. veau, Kalb, 
alfo eig. Pergament von Kalbshaut; vergl. 


Belot) Pergament» Yapier, feines u. glat⸗ 
tes, pergamentähnliches Papier. 

veliren, Iat. (veläre) verhüllen; Bela: 
ment, n. (lat. velamentum) eine Hülle; 
ein Borwand, Sceingrund. 

Beliten, pl. lat. (velites, vom sing. 
vẽles) leicht bewaffnete Soldaten, Plänkler. 

VBelleda vv. Beleda, f. (vergl. das alt» 
nord. Vala) eine aftdeutfche Wahrſagerinn 
im erſten Jahrh. n. Ehr., deren Ausſprüche 
für Götterfprüche gehalten wurden. Sie 
wohnte am Ufer der Lippe in einem hoben 
Thurme, ohne fich felbft fehen zu lafien. 

velle et nolle, lat. das Wollen und 
Nichtwollen; Belläität, f. barb. Tat. kraft⸗ 
und thatlofed Wollen. 

Vellejänum (senatus -consultum), n. 
lat. der Bellejanifche, d. i. von Bellejus 
herrührende, Rathsbeſchluſo, das Verbot ber 
Frauen : Bürgfdhaft. 

Bellon, m. fpan. (fpr. weljoͤhn; von 
vello — lat. villus, Flaum, Wollhaar) eig. 
abgefhorene Schafwolle, Bließ; dam: 
Kupfergeld, Münzwährung in Kupfer (an- 
geblih meil auf alten Aupfermünzen ein 
Schaf geprägt war; dgl. Plata). 

Belocität, f. lat. (velocitas, von velox, 
ſchnell) Schnelligkeit, Geſchwindigkeit; ve- 
löce, con velocitä, ital. (fpr. —tfche, 
—tfchita), Tonk. gefhwind, ſchnell, flüchtig 3 
velocissimo, Tont. fehr geſchwind; Velo⸗ 
tifere, f. franz. (ſpr. weloßifaͤhr) ein franz. 
Schnellfahrer, Schnellwagen, die Eilpoſt, 
Eilkutſche, ſehr bequeme und ſchnellfahrende 
Landkutſche mit niedrigen Rädern; Veloti⸗ 
pede, f. f. dv. w. Draifine. 

Belot, n. franz. (fpr. welöhb; von veau, 
Kalb; vgl. Belin) Pergament von der Haut 
ungeborner Kälber. 

Belours, m. franz. (fpr. w'luhr; fpan. 
vellido, ital. vellüto, von vello, Ylaum, 
Bollbaar, vom fat. villus) Sammet; ve- 
lours de coton (fpr. — kotöng), Baum 
wollenfammet ; velours satind, Atlasfans 
met; veloutiren (franz. velouter), fammet- 
artig wirken. 

Belte, f. franz. ein altfranzöf. Flüffig- 
keitsmaß, 8 Pariſer Pinten. 

Beltelin od. Beltlin, n. (entſt. aus 
valle Tellina) ein fruchtbares Thal in der 
Lombardei; daher Velteliner, m. Einwoh⸗ 
ner dieſes Thals; auch eine Art Weintrau⸗ 
ben: die Fleiſchtraube. 

Belten, männlicher Namen, verderbt aus 
Balentin. 

Belveret, m. engl. (vergl. velvet, Sam⸗ 
met) ein ſchweres fammetartige® Baum⸗ 
wollenzeug, eine Art Mandefter. 

vena, f., pl. venae, lat., od. Bene, f., 
pl. —n, die Blutader, zurüdführende Aber, 
welche das Blut zum Herzen führt; entg. 


vena 
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Arterie; vena poötica, die dichteriſche 
Ader, Dichterkraftz venss (lat. venösus, 
a, um), zu den Blutadern gehörig; ader⸗ 
reich; Benäfection, f. (lat. venae sectio, 
vgl. ferien) der Üderfhlag, Aderlaß, bie 
finung einer Blutabder. 
. venäl, lat. (venälis, e) verfäuflich, käuf⸗ 
lich, feil; Venalität, ſ. (fpätlat. venali- 
tas) die Berkäuflichkeit, Feilheit, das Zeil» 
fein; die Beſtechlichkeit. 

Benäfection, f. unter vena. 

Vendemiagire od. Bindemiaire, f. franz. 
(fpr. wangdemiähr’ u. weng —3 vd. lat. vin- 
demiae, die Weinlefe) der Weinmonat, erfie 
Monat im ehemal. Kalender ber neufranz. 
Republit, vom 22. Sept. bis 21. Dectober. 

Bendidad, n. bie fehste Abtheilung bes 
Zend » Uvelta (ſ. d.), welcht das bürgerliche 
und kirchliche Gefegbucd des Zendvolkes ent⸗ 
hält. 

Vendita, f. ital. (vom lat. u. ital. ven- 
dere, verkaufen) eig. Verlauf; Verkaufs⸗ 
ort, Marktplatz; Sammelort (Loge); alta 
vendita, die Ober-Loge der GCarbonari; 
Bendite, f. Iröbel, Trödelmaare; Ben: 
Bition, f. Lat. (venditio) die Verkaufung, 
Veräußerung, ber Verkauf; venditiren 
(lat, venditäre) zum Verkauf ausbieten, 
feil Haben, feil bieten; auch prahleriſch 
zeigen, anpreifen, rühmen. 

Bene, ſ. vena. 

Veneficus, m. lat. (von venenum, Gift) 
ein Giftmifcher; Benefica, f. eine Bift: 
mifherinn; Beneficium, n. bie Giftnis 
fhung, Giftmiſcherei, Vergiftung. 

Benerie 1., f. irang. (non vöner — Jat. 
venari, jagen, hetzen) die Jägerei, das 
Jagdweſen; der Jägerhof. 

Benerie 2., veneriſch, ſ. unter Benus. 

veneriren, Int. (veneräri) verehren, ſehr 
hochachten; veuerãbel (lat. venerabilis, e), 
ehrwürdig, verehrungs » ob. ehrfuxchtswür⸗ 
big, verehrlich; das Benerabile, das Hoch⸗ 
würdige in der röm. kathol. Kirche, die zur 
Verehrung vorgezeigte geweihte Hoflie Be 
neration, f. (lat. veneratio) bie Vereh⸗ 
rung, Ghrerbietung, Ehrfurcht. 

DBenetiäner, m. (lat. Venetiänus, pl. 
—i) Einwohner ber Stadt Benebdig (lat. 
ee) Benediger ; venetianifch, vene⸗ 
diſch. 
voenla, ſ. lat. bie Nadhficht, Grlaubniß, 
Bergebung, Erlaffung; cum venia, ‚mit 
Krlaubniß; bona venia od. cum bona 
venia, mit gütiger Grlaubnifs od. Geneb: 
migung; sit venia verbo, vwöril. es fei 
Grlaubniß od. Nahfiht dem Worte (ges 
währt); man erlaube ob. entfchuldige ben 
Ausdrud, ob. mit Erlaubniſs zu fagen; 
venja aetätis, f. gerichtliche Nachficht des 
Alters, Alters» od. Jahre Erlaß, Volljäh: 
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tigung ob, vorzeitige Sroßjährigfeitserflä« 
sung einer Perſon, die das gewöhnliche ge 
feglihe Alter dazu noch nicht errridt hat; 
veniam aelatıs erhalten, vorzeitig für 
volljährig erklärt werden; venia concio- 
nändi, die Erlaubniß zu predigen, das 
Kanzelreht; venia docendi od. legendi, 
bie Erlaubniß® zu lehren or. Borlefungen 
zu halten an Univerfitäten; veniéell (lat. 
venialis, e, franz. veniel), verzeiblich, er: 
laſelich. 

veni creãtor spirilus, fat. (von venire, 
tommen) fomm, Scöpfergeilt; o fomm, 
beiliger Geift! ein mit diefen Worten bes 
ginnender alter Kirchengefang ; veniat, er 
fomme; als Sachw. das Beniat, der Bor« 
befcheid od. Stellungsbefehl, die gerichtliche 
Borlabung. 

Benitienne, J. franz. (fpr. wenißjenn) 
ein venetianiſches Gonbelfahrer : Lied. 

venos, f. unter vena. 

Benta, f. fpan. (fpr. wenta; eig. Ber 
fauf, Berlaufsort, von vender — lat. ven- 
dere, verfaufen) fpan. SGerberge, einzeln 
liegendes Wirthböhaus an der Heerſtraße. 

Bentaröle, f., pl. Bentarölen, ital, 
(ipr. went ; don vento — lat. venins, 
Wind) Wind- u. Wetterfahnen; auch Heb: 
len und Zrommeln zu kühler "Aufbewahrung 
don Speifen und Getränken, Eiskeller, Gib: 
graben. 

venter, m. lat. der Bauch, Unterfeib; 
Rſpt. ein ſchwangerer Bauch, ſchwangeres 
Weib, eine verſchloſſene Leibesfrucht; baber 
ourätor ventris, ein Vormund, ber im 
voraus für ein nod nicht gebornes Kind 
(nad; des Vaters Tode) beftellt wird; Wen: 
trirülus, m. der Magen; Bentriloqguenz, 
f. nenlat. die Bauchrednerei, das Band: 
reden; Bentriloquift, m. ein Bauchredner. 

Bentil, n., pl. —e tmittl. lat. vente, 
vom lat. ventus, Wind), die Lixft» ober 
Windflappe, Luftfperre, Cinlaß » od. Röbe 
renflappe, daB Zuglody; ventiliren, Tet. 
(ventiläre) eig. lüften, fächeln, ſchuͤtteln; 
Rſpr. uneig. etwas Hin und ber überlegen, 
von allen Seiten betrachten, unterſuchen 
fihten; verhandeln, abhandeln, gerichtlih 
betreiben; Ventilation, f. (lat. ventilatie) 
eig. das Lüften; bie Sichtung, Erörterung, 
ausführliche Berhandlung; aud; Schägumg 
ber Güter, die man theilen muß ; Bentilä 
tor, m. ein Luftzieher, Windfange, Wind⸗ 
einlaffer, Windrädchen; Bentilogium, n. 
lat.:gr. ein Windanzeiger, eine WWetterfahne ; 
Bentofe, m. franz. (fpr. wangtöbf) ber 
Windmonat, Gte Monat im chemal. Kal 
ber der neufranz. Republif, vom 19. Februar 
bis 20. März; Bentouſe, f. (fpr. man 
tühf) ein Luft⸗ od. Zugloch; ein Echröpf: 
fopf, Laßkopf. 
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ventre-bleu, franz. (fpr. mwangt'r:b1öh), 
ventre-saint-gris (fpr. — Fäng grih), zum 
Henker! alle Teufel! Potztauſend! 


Bentriculus, Bentriloguenz ıc. f. un- 
ter venter. 

Benus, f. Tat. (Gen. Venäris) Fabel. 
die anmuthsvolle Göttinn der Schönheit 
und Liebe, bei ten Griechen Aphrodite; 
uneig. finnliche Liebe, Schönheit und An» 
nehmlichkeit; auch Wolluſt, Unkeunſchheit; 
beßgl. der nach der Göttinn genannte Planet: 
der Morgens und Abendſtern; Scheidek. 
bad Kupfer; die mediccifhe Venus, 
die fchönfte Darſtellung der Böttinn Venus, 
eined ber größten Meifterfiüde der alten Bild⸗ 
bauerfunft, welches fi in ber Kunfllammer 
ber Großherzoge von Florenz aus der Kami« 
lie der Mediceer od. dem Haufe Medici 
befand; Venus vulgiväga, lat. (von vul- 

us, Bolt, u. vagäri, umberfhweifen) od. gr. 

andemos, die gemeine, umherſchweifende 
Wolluſt od. Allmanns⸗-Venus; der Ve: 
nusbart, lat.:deutich, bie Slarden= od, We 
berdifiel; Benusblattern od. sblümden, 
von Ausfchweifungen berrührende Blattern im 
Geht; die Venusbruſt, eine Art indie 
fer Halbmondfhneden; auch f. v. m. bie 
Benuspfirfih, eine wohlſchmeckende Pfir⸗ 
fig Art; der Benusfinger, eine Pflanze, 
auch: Hundszunge od. Liebäugel; die Benus: 
Gliegenfalle, fe Dionäaz bag Benußs 
baar, Frauenhaar, eine Pflanze (polytri- 
chum commune L.); die Benusmufdel, 
eine zahlreiche Gattung zweiſchaliger Mufcheln, 
wozu das Benusherz, der Benuslamm 
u. a m. gehören; ber Benusfhadt, 
:fhaft, verfhiedene Röhrenfhneden; die B e- 
nusfhnede, ſ. dv. w. Poreellanfhnede (f. 
Porcellan); der Benusfhuh, Marienſchuh, 
eine Pflanze (cypripedium L.); der Venus: 
fein, eine Art zweifchaliger runder Mufcheln, 
auch: Mutterſtein; venerifch (vom lat. ve- 
ner&us, a, um, Benus od. die Liebe betrefs 
fend ⁊c.), wolluſtkrank, luſtſüchtig, luſtſiech, 
mit der Luſtſeuche behaftet, angeſteckt; 
von der Luſtſeuche herrührend; veneriſche 
Krankheit, auch Benerie, f. die Luſtſeuche, 
Unzuchtfeucdhe, eine von Unzucht und Aus» 
fhweifung berrührende anftedende Krankheit; 
Benulit, m. neulat. verfteinerte Venus⸗ 
mufchel. 

veracciſen, deuiſch⸗lat. (dgl. Acciſe) vers 
ſteuern, mit Abgabe belegen. 

veroctordiren, beutfchsfrang. (vgl. Accord) 
berdingen. 

veradjäen, beutfchzgr. (bei Klopftock) zum 
Achäer od. Griechen maden, griechifch bit: 
ben, vergriechen (vgl. grärifiren). 

Berarcität, f. neulat. (vom lat. verax, 
6. veräcis, wahrhaft) die Wahrhaftigkeit, 
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Aufrichtigkeit, Glaubhaftigkeit, Glaubwür⸗ 
digkeit, Wahrheitsliebe. 

veradoniſtren, deutſch⸗gr. zum Adonis 
(f. d.) machen, verſchönern, ſchmücken. 

veralimentiren, deutſch⸗lat. ſ. alimen⸗ 
tiren. 

Beranba, f. (vom ſpan. verano, Som⸗ 
mer 3) eine offene Halle od. Sommerlaube 
längs emem Haufe; überb. ein Borbau. 

Beramdi, f. altnord. Kabel. eine ber 
Rornen, f. d. 

Yerarreubiren (vgl. arrendiren), landſch. 
f. verpachten; verarreftiren, f. unter Ar⸗ 
ref. 

Berätrum, n. lat. Rieswurz; Beratrin 
od. Sabadillin, n. ein eigenthümlicher 
Hflanzembildungstheil, aus dem Gababill: 
famen (von verätrum sabadilla) dargeſtellt. 

veranctioniren, deutfchslat. f. Auction. 

Berba, verbal ꝛc. ſ. unter Berbum. 

verbarricadiren, beutf-franz. (vgl. Bar: 
ticade) verrammen, verzännen. 

Berböng, f. (lat. verbenaca) Eifenfraut, 
ein Ziergewächs von verfchiebenen Arten. 

verberiren, Tat. (verberäre, von verber, 
n. Geißel) prügeln, geißeln; erſchüttern; 
Berberation, f. (fat. verberatio) eig. Prũ⸗ 
gelung, Züdtigung ; die Lufterfyütterung, 
Schwingung, welthe den Shall verurfadt. 

Berbum, n., pl. Berba, lat. das Wort; 
insbef. Sprachl. ein Beitwort, Redewort, 
Meldewort, Zuſtandswort, Wandelwort. 
Das Verbum iſt entweder ziellos, wirkungs⸗ 
los (Intranſitkvum, Neutrum), z. B. 
ich ſchlafe, od. zielend, überleitend (Tranfis 
ttvum), 3. B. ich lobe, und ſteht, wenn es 
zur letzteren Art gehört, entweder in der That⸗ 
form, als thätliches Redewort (UctTbum), 
3: B. ich Tobe dich, od. in der Leideform, als 
Teibentliches Redewort (PafftTvum), 5. B. 
du wirft gelobt; Nebenarten bes zielenben 
Redewortes find: das rüdzielende oder rück⸗ 
wirfende (MeflerToum), 3. B. ich freue 
mich, und das gegen» ober wechfelfeitig wir⸗ 
ende (Recipröcum), 5.3. wir lieben ein: 
anber, fie zankten ſich; — verbum 'ano- 
mälon od. anomälum, ein unregehnäfßtges 
Beitwort; v. auxiliäre ein Hülfszeitwort;z 
v. defectivum, ein in ber Biegung mans 
gelhaftes Beinwort; v. depönens, ein la⸗ 
tein. Smitter » Zeitwort in leidentlicher Form 
mit thätlicher Bedeutung ; v. desiderativum, 
ein Begehrungs -» Beitwort, z. B. fhläferns 
v. factitfvum, ein Bewirkumgs » Zeitworr, 
j. B. räuchern; v. frequentativum odet 
iterafivum, ein Berdfterungs » oder Wie 
derholungsiwort, 3. B. Mappern, ſtreicheln; 
v. imitativum, ein nachahmenbes Zeit 
wort, 3. 8. fälben; v. impersonäle, ein 
unperfönliches Zeitwort, 5. B. es regnet; 
v. incohoativum, ein beginnliches Zeitwort, 


welches das Übergehen in einen Bufland bes 
zeichnet, z. DB. es tagt, er entfhläfts v. in- 
tensivum, ein verftärfendes Zeitwort, Vers 
ſtaͤrkungswort, 3.3. horchen von hören; — 
verbi causa (rig. bes Worte wegen), zum 
Beifpieles verbi divini minister, abgef. 
V. D. M., Diener des göttlihen Wortes ; 
in verba magistri ſchwören, auf bie 
Worte bes Meiſters od. Lehrers ſchwören, 
d. i. befien Lehrfäge unbedingt annehmen; 
verba minitantia, pl. drohende Worte ob, 
Drohmorte; v. praescripta, vorgefchriebene 
Worte; v. precaria, Bittworte; a verbis 
ad verbera, von Worten zu Schlägen, 
vom Banken zum Schlagen ckommen, über: 
gehen 2..); — verbal (lat. verbälis, o) u. 
als Adverb verbaliter, aus Worten beſte⸗ 
bend ; wörtlid), die Worte betreffend, enig. 
real; bucdfläblih, von Wort zu Wort; 
Berbäl:Definition, f. bie Wort: Erflä- 
rung; Berbal: @regife, f. die Wort: &r« 
läuterung ob.. » Erörterung ; Verbals In: 
juete, f. eine Beleidigung mit Worten. (f. 
Injurie); verba liſtren, barb.:lat. (franz. var⸗ 
baliser). mündlid), verhandeln; auch un⸗ 
nüge Worte malen, plapkern, bin und 
ber fchwagen; SBerbalität, f. neulat. bie 
Wörtlichkeit, Bubftäblichkeit,. ber Wortver⸗ 
ftand; Verbiänz, f. barb. lat. bie: Ges 
ſchwãätzigkeit, Wortmenge; verbõs, lat. (ver- 
bösus, a, um) od. verböß (franz. verbeax), 
wortreich, weitläufig: Berbefttät, f. (feät- 
lat. verbositas) die Wortfülle, Rebfeligkeit, 
Geſchwaͤtzigkeit, Weitfchweifigkeit, das Wort⸗ 
gepränge; verhotäönus, neulat. wörtlich, 
bis aufs Wort. 

verchameriren (ſpr. verſch—; verderbt 
aus charmiren, franz. charmer, mit der 
deutſchen Vorfilbe ver), gem. ſich vergaffen, 
verlieben. 

verclauſuliren, deutfch-lat. ſ. chauſuli— 
ren; vercoaken, ſ. unter Coaks. 

verde antico, m. ital. (bon verde = lat, 
viridis, e, grün) altes ob. alterthümliches 
Grün, grüner Prophyr aus Griecheuland. 

verdeftilliren, bdeutfchelat. (vgl. deſtilliren) 
verbünften, verflüchtigen; pergeuden, ver- 
ſchwenden, durdbringen, verſpillen. 

Berdict, n. engl. (ſpr. werdickt; vom lat. 
vere dietam, etwas wahr Geiprochenes) ı Der 
Ausſpruch, die Gntfcheidung, Erklärung, 
bef. ber Geſchwornen⸗Ausſpruch. 

vergalopiren, beutich« franz. (vergl. Ga 
Iop ıc.), ſich —, fih übereilen ob. verlau- 
fen, einen DBerftoß machen, verfioßen. 

Berge, f. franz. (ſpr. werk; — Tat. 
virga) eine Gerte, Ruthe, Meferuthe; ein 
Längenmaß, —= 17/, Parifer Ede; Ber 
geite, f. (franz. vergeties, fpr. werfchett') 
die Bürfte (urfpr, von Reiſern gemacht); 


verhameriren 


vermis 


uneig. geſchorenes Stirnbaar, kurz gefdnit 
tenes Borberhaar. 
sergiren, lat. (vergere) neigen, Tehren, 
lenken; fih wohin neigen, übergehen. 
Bergue od. Berie, f. ein GBetreibemaf 
in Amflerdam, von 6 Mingeln. 
verhypotheciren, deutſch⸗gr. f. unter 9% 
pothet, 
Bericles, pl. franz. (fpr. werifi; wm 
verre, ®las) falfche Steine, Glasflüſſe. 
verificiren, neulat. (vom lat. verus, a, 
um, wahr, und factre, maden) wahr me 
hen, bewähren, bewabrheiten, bie Süktig 
keit einer Sache darthun, beiweifen, beitöt- 
gen, befräftigen, beglaubigen, erhärten, be 
urtunden; WBerification, f. die Beimähs 
rung, Beſtätigung, Bekräftigung, Beglau: 
bigung, Bewahrbeirung, Beurfunbsng, der 
Erweis, Beleg; Berificator od. franz. Bes 
rificatenv, m. (fpr. — tohr) ein Beglaubi⸗ 
ger, Bewährer, Beflätiger der Wahrbeit eb. 
Nichtigkeit von Urkunden, Rechnungen x. 
serintereffiren, deutſchelat. (vgl. Interrfk) 
verzinſen; ſich verinterefüren, Sinfen ab 
werfen ob, einbringen, zinfen. 
veritas, f, lat. (von verus, a, um, wahr) 
bie Wahrheit; auch Berität, 5. B. die 
Verität einen ausfiehenben Kor bi 
beren Wahrheit od. Richtigkeit (ewig. Bonität); 
veritas documenti, bie Wahrheit oder 
Echtheit einer Urkunde; ver. forönsäs b. 
juridica, rechtliche Wahrheit; ver. aediem 
parit, Wahrheit erzeugt Haß sd. made 
verhafft; em verite, franz. (fpr. ang mer- 
th) in Wahrheit, wahrlich, wirklich, im 
ber aan ehrbaft Nur re aber 
veritabel, wahrhaft, wirklich, aufrichn 
echt, unverfälfct, ungeheuchelt, * 
Berker, n. (urſpr. deutſch: das Werte 
ren, mit Hinficht auf den ſchnellen Glädi⸗ 
wechſel; Koll, varkeer, franz. verguier) ein 
bef. im Morgenlande bei den Arabere, Tür: 
ten ıc. übliches Brettſpiel, nad Urt au 
—— —— u m” 
verla n. beutih= lat. (Def. latiniß⸗ 
ren) verlateinen, in Latein überfegen, 
verlicentiren od. verlisenten, beusfihdat. 
(vgl. Lirent) vergelfen, verſteuern. 
verlutiren, deutichtlat. (vgl. Putum x) 
verfitten, ein Gefchirr'.oder Gefäß, weihe 
man im euer gebrauchen will, weit einem 
genau pafjenden Dedel verfchließen und ut 
Lehm verkleben. « 
vermaledeien, f. malebdiriren. 
Bermeil, ». franz. (fpr. wermäßis vom 
lat. vermiculus, Würmden; alfo eig. f. 
w. Kermes od. Godhenille, f. d. u. vgl Ber 
millon unter vermis) röthliche Farbe; zer 
goldetes Silber. 
vermis, m. lat. der Wurm, pi. vermes; 
vermis digiti, m. ber fogenannte Burn 


vermöbeln 


am Finger; Bermicellen od. Bermicelli, 
pl. ital. (fpr. wermirfcheni) eig. Würmchen, 
feine Fadennudeln; vermienlär, neulat. 
wurmförmig; Bermiruliten, pl. verſtei⸗ 
nerte Röhren der Kingthiere; Bermillen, 
m. franz. (fpr. wermifjüong) Scharlachwurm; 
fein geriebener und zubereiteter Sinnober. 

vermöbeln, deutfchfrang. (vgl. Meuble u. 
mobil) gem. f. verkaufen, bei. Hausgeräth 
u. dat. 

veruäl, lat. (vermälis, e, von ver, Früh: 
King) früblingemäßig, zum Frühling gehö⸗ 
rig, lenzig. 

Bernier, f. v. w. Nonius, f. d. 

Berole, f. franz. (fpr. meröhl’; vom neu⸗ 
Iat. variolas ſ. Variolen), genauer: la grande 
vörele (ſpr. — granigb’ —), die Luſtſeuche; 
la petite vörole (fpr. — p'tit —), bie 
Boden. 

Beronica, neulat. weibl. Namm: bie 
wahrhaft Binzige in ihrer Urt (alfo aus 
vere wnica gebitbet ?) insbeſ. die Heil. De 
ronica, mad der Legende eine fromme Krau, 
die dem Treuztragenbden Chriſtus ihr Schweiß⸗ 
tuch darreichte, auf welchem fich beim Ab⸗ 
trodum das Ungefiht des Heilandes abdrädte 
(daher au der Namen von verum icon, 
di i. das wahre Bild, hergeleitet wird; dgl. 
Zen); Ehrenpreis, eine Pflanze von ber 
füicdenen, zum Theil arzuellichen Werten, auch 
dSierpſtauze. 

verpalloſa diren, deniſch⸗ franz ſ. unter 
Baliffabe. 

verpartiren, deutſch⸗lat. (vol. partiren) 
gem. f. etwas widerrechtlich bei Stite ſchaf⸗ 
fen, verbergen, um es zu entwenden. 

verpöuen, deutfcylat. f. unter poena. 

verproceffiren, beutfch-lat. (vgl. proceſſi⸗ 
ren) 'verrechten, durch Proceſſe od. Recht» 
bänbek verlieren. 0 

verproviantiren, |. unter Proviant. 

Berrerie, f. frang. (pr. waͤrerih; von 
verre, Glas, vom lat. vitrum) Glaſswaare; 
Berrillon, n. (fpr. wäriliöng) @lasfpiel, 
f. v. w. Harmonita; Berroterie, f. (ipr. 
wäroters6). allerlei Pleine Glaswaaren, z. B. 
Glastorallen, Blasperiem ıc. f 

Berrũken, pl. lat. (verrücse, vom sing. 
verrüca) : Heil. Warzen, bei. am Auge; 
verrutõs ober verrutkos (lat. verrucösus, 
a, um), warzig; Berrweofität, f. neulat. 
die Warzigkeit. 

Vers, m. (vom lat. versus, pl. vergus, 
d. i. eig. Wendung, Umkehr; von vert£re, 
ſ. vertiren; dann Zurde, Reihe, Zeile) eine 
Gedichtzeile od. Reihe, eine rhythmiſch gere⸗ 
gelte Wortreihe in einem Gedicht; ein Pleis 
ner Abfap, Spruch eines Bibel-Gapitels, 
auch Berfilel, m. (fat. versicülus, . Bert. 
von versus); versus cancrinus, m. ein 
Krebövers, f. v. w. gr. Palindromon, 
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f. d.; versus memoriäles, pl. Gedãchtniſe⸗ 
verfe, Verſe, bie dem Gedächtniſs zu Hälfe 
tommen follen; Berfetto, m. ital. od. Bers 
fett, m. (franz. verset) ein Abfad, Vers⸗ 
geſaͤz (Strophe); WBerfetten, pl. ont. 
Zwifchenfpiele, bei. in Geſangweiſen auf Or⸗ 
gein; Berfifer, m. neulat. ein Berämacher, 
Bersler, Reimſchmied, Dichterling; verfls 
ficiren, Tat. (versificäre) Verſe maden;z 
etwas in Bere bringen; reimens Berfifis 
sation, f. (fat. versificatio) die Versbil⸗ 
bung, der Versbau; Berfificätor, m., ob. 
franz. Berfificateur (ipr. —töhr), ein Vers⸗ 
macher, Bersfünftler, Bersbauer. 
Berfabe, S. franz. (fpr. mwerkühb’s bon 
verser, .ausfhütten, ummerfen, vom lat. ver- 
sare, ſ. verfiren) das Umwerfen mit einem 


ur 

erfalien ob. Berſal⸗VDuchſtaben, pl. 
neulat. (von versus, Zeile, Abſatz) große 
Anfangsbuchſtaben. 

verſatil, Tat. (versatilis, e, von versäre, 
drehen, umtreiben) beweglich, wankend, 
ſchwankend, wankelmüthig, veränderlich; 
Berſatilität, ſ. neulat. die Drehbarkeit, 
Gewandtheit, Gefchmeibigkeit, Lenkſamkeit; 
Beranderlichkeit, Wandelbarkeit. 

Verſett, verſiſitiren ze, Berſikel, ſ. 
unter Vers. 

versicolor, versio, Berfion ꝛc., f. un⸗ 
ter vertiren. 

verſtren, lat. (versäri, b.t. eig. fich um⸗ 
drehen, umtreiben, von versäre, umdrehen) 
fih mit etwas befchäftigen, damit umge⸗ 
benz; in einer Sache verfirt fein, darin 
ra erfahren, beiwandert ober gewandt 
ein. 
verso ⁊c. f. unter Dvertiren. 

‚verforten od. verſortiren, deutich = franz. 
(dgl. Sorte ıc.) in Sorten vertheilen; mit 
den nöthigen Sorten od. Waarengattungen 
verfehen, b. affortiren. 

verftudiren, beutfch-lat. duch Studiren 
vertbun ob. verlieren; mit Studiren ver: 
bringen. 

Berfura 2c., verte, f. unter vertirens 
versus ?t., f. Vers. 

vertebräl, neulat, (vom lat. vertäbra, f. 
Gent, Wirbelbein, beſ. Rückenwirbel) Heilk. 
wirbelbeinig, zu den Wirbelknochen gehörig; 
Bertebräl:Urterie, f. Wirbelſchlagader; 
Bertebrälfyftem, n. der vom Rückenmark 
audgehende Theil bed Nervenſyſtems; Verte⸗ 
beiten, pl. Wirbelfteine. 

Berter, m. lat. (©. verticis) ber Wir⸗ 
bei, Scheitel, Gipfel; vertieal, neulat. 
ſcheitelrecht, lothrecht, ſenkrecht (f. v. w. 
perpendiculär); Vertical⸗Fläche, 
ſenkrecht ſtehende Fläche; Bertical⸗-Kreis, 
ber durch Scheitel: und Fußpunkt des Beob⸗ 
achters gehende größte Kreis der Himmels: 
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Zugel; Berticäl-Linie, eine Senklinie od. 
ſenkrechte Linies Bertical:Uhbr, Sonnen⸗ 
uhr auf einer ſenkrechten Fläche; Berticäl⸗ 
Winkel, ein Sent- od. Scheitelwintel; Bere 
tieität, ſ. bie Richtungskraft, z. B. ber 
Magnıetnabel. 

Bertige, f. lat. der Schwinbel; verti⸗ 
ginds (lat. vertiginösus, a, um), ſchwin⸗ 
belig, ſchwindelköpfig, rappeltöpfig. 

vertiren, lat. (vertöre) wenden, kehren, 
ummenben, umdrehen, umkehren; übers 
fegen, übertragen, bolmetfchen; vertätur 
od, verte! abgel. V., wende um ob. ſchlage 
um (Blätter, bef. Notenblätter); verso fo- 
1io, auf der Kehr- od. Rüdfeite; versi- 
cölor, buntfarbig, von mandherlei Farbe; 
als Hauptwort: ein Farbenwechsler, Achſel⸗ 
träger, Maulredner; Berfion, f. neulat. 
(versio) die Wendung; Form od. Faſſung 
einer Grzäblung,,, eines Berichtes ꝛc.; bie 
Dolmetihung, Überfegung, Ibertragung ; 
versio interlineäris, eine zwifchenzeilige 
Überfegung ; ; versio in rem, Rfpr. die Ver⸗ 
mwenbung in Jemand Bermögen, zu Je: 
mands Bortheil, Nutanwendung, aud v. 
in utilitätem ; v. uteri, Heilt. Umkehrung, 
Umftülpung der Gebärmutter; Berfüra, f. 
Iat. das Ummenden; das Geldaufnehnten, 
Borgen; Kfſpr. der Waarenumfas, Um⸗ 
en. ; verfuriren, neulat. umfegen, um: 
ſchlagen 

Bertügäde ob. Bertügdle, f., auch Ber⸗ 
tügedin, m. franz. (fpr. —gadäng ; entf. 
aus vertu-garde, vertu-gardien, b. i. Zur 
gendhüter) ein Reif an Krauenkleibern; ein 
Keifrock; ein Wulſt od. Kiffen, von Zrauen 
über den Hüften unter dem Rode getragen. 

Vertumnus, m. lat. (von vertöre, wen: 
ben) Zabel. der Wendegott, Gott der Ber« 
änderung, ber wechfelnden Jahreszeiten ıc., 
auch Gartengott, defien Geliebte Yomöna 
war; Bertumnalie, pl. die biefem Gotte 
zu Ehren im October gefeierten Feſte. 

Berve, f. franz. (fpr. werw') Begeiſte⸗ 
rung, Schwung, Feuer, Künftlergeift. 

vesania, lat. od. Befanie, f. Wahnfnn. 

vesica, f. lat. die Blaſe, bei. Urinblafe ; 
Blatter; Beficantie, pl. neulat. Heilt. Bla» 
fenmittel, Zugmittel, blafenziehende Heil 
mittel; Befkcatorium, n. ein Blaſen⸗ od. 
Buspflafter, Spanifch - Kliegenpflafter, eime 
fpanifche Fliege; Befleuläarfgftem, n. lat. 
gr. (von vesicüla, ein Bläschen) die Bläs⸗ 
chenlehre, nad welcher das Wuffieigen ber 
Dünfte in ber Luft und bie Erhaltung berfels 
ben in Seflalt ber Nebel und Wollen aus 
ber Entſtehung hohler Bläschen .erflärt wird. 

Btsper, f. lat. (vesper, m. u. vesp£ra, 
f.) eig. Abend, fpäter Nachmittags ber 
Rahmittagegottesbienft, die Abendmeſſe; 
in ber kathol. Kirche bie vorlegte der 7 ka⸗ 
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nonishen Horen (vgl. hora) ob. Tagejei⸗ 
ten, zwifhen None und Gomplet; ſiciliſche 
ob. ficilianifhe Besper, die Ermordung 
aller franzöfifhen Befagungen, welche in Si— 
cilien 1282 zur verabrebeten Zeit des Bes: 
per:Läutens durch bie ficilifhen Würger 
geſchah, um fi der rechtmäßigen Herridai 
der Spanier zu unterwerfen; Besper-Brod, 
lat.sbeutfh, dad Nachmittagsbrod,, Halb⸗ 
abenbbrod, im füdl. Deutfhland: Bieruhr⸗ 
brob; Besper: Predigt, die Nadymittage- 
predigt; vespern, das Radmittagsbret 
effen; Bespertiner, m. (vom lat. vesper- 
tinus, a, um, abendlig) bei den Kathol 
Nachmittags⸗ od. Abendprebiger. 

Beta, f. Tat. Fabel. die Göttinn dei 
Herdes oder Hausfeuers, das Sinnbild de 
häuslichen Glückſeligkeit, Sittfamteit u. Aida 
beit, bei den Griechen Heftia, eine Todan 
des Saturn und ber Rhea; auch cin vom 
Dr. Ol bers neu enibedier Planet; Wels 
lien, pl. (fat. Vostalia) der Bella zu Gh 
ren gefeierte röm. Feſte im Monat Zumms ; 
Beftalinnen, pl. (lat. Vestäles sc. värgi- 
nes) Prieflerinnen der Beſta, Jungfrau 
von unverbrüchlicher Keuſchheit und firenge 
Gingezogenbeit, die da8 immerwährende heilige 
Teuer in dem Tempel diefer Göttinn unten: 
halten muflten ıc. 

Beftiarius, m. lat. (von vestis, Kleit) 
ein Kleiderhändler ; bei den Stathol. ein Auf: 
feher über die Kirchengeräthe und Meßge 
wänber. 

Beftibülum, n. fat, fra. Beftibäle 
(fpr. weftibüpl), der Vorhof, Eingang ins 
Haus; Borfaal, die Hausflur, Borhallt, 
das Borhaus. 

Beftigien, pl. lat. (vestigia, vom sing. 
vestigium) Fußltapfen, Spuren; vestigia 
me terrent, die Fußſtapfen ſchrecken mi 
ab, d. b. ich ſcheue mich, weiter zu gehen; 
(oe ſprach der Fuchs zum kranken Löwen u 
ber befannten Fabel); veſtigiren (lat. v= 
—— nachſpüren. 

efüb, m. lat. (Vesuvius) ein few 
fpeiender Berg bei Neapel; WBefunian, m 
neulat. eine bem Granat verwandte Ste 
art, vom Bean zr. 

Beterän, m. lat, (veteränus, ven veim, 
®. veiöris, alt), pl. —eu, ein Wirfüldwer, 
alter, verfuchter Krieger; alter, erfaheme 
od. bewährter Gefhäftsmann, Gelehrter u. 

eteranz, ſ. neulat. bie Dienfäruße, ber 
Stand eines Audgebienten. 

Beterinarins, m. lat. (von veterisse 
sc. bestiae, Laſte ober Zugdich) od. Bee 
rinär (franz. veterinaire), ein Bich⸗ eier 
Thierarzt, Roßarzt 2c.; welerinar ob. ww 
terinärifch (lat. veuarinarias, a, um), * | 
arzneilich, thierärztlich; B 
eine Vieh» od. Shierarzarifule. 


veto 


veto, lat. (Inf. vetäre) ich verbiete, ver: 
mwerfe, willige nicht ein, ber Ausſpruch, mit 
welchem die altröm. Volkstribunen einen Se: 
natöbefchluß verwarfen; daher das Beto, 
das Berwerfungsmort, die Verwerfung, 
das Berbot, bie Mißbilligung ; das Ber- 
werfungs« od. Berneinungsredht, z. B. ei: 
nes Monarchen, die geſetzliche Befugniſs, durch 
feinen Widerfpruch einen von einer Verſamm⸗ 
lung gefafiten Beichluß zu entkräften. 

Bittel, f. (vom Tat. verüla) niedr. f. ein 
altes, gemeines Weib ; eine gemeine lieber: 
lie Dirne. 

Bettura, f. ital. (v. lat. vectüra, Fuhre, 
von vehi, fahren) ein Fuhrwerk, eine Lohn: 
kutſche; Betturino, m. ein Lohnfuhrmann, 
Lohnkutſcher in Italien. 

velus testamentum, lat., abgek. vet. 
Test. od. V. T., das alte Teſtament, f. 
Teftament unter tefliren. 

veriren, lat. (vexäre) plagen, quälen, 
beunruchigen, bedrängen, nicht zufrieden 
laffen, neden, foppen, fchrauben, zerren, 
drilien, ſcheren, hudeln, zum Beften haben, 
täufhen; Berirerei, f. lat.=beutfh, Die 
Quälerei, Nederei, Hubelei 20.5; Berir: 
Becher, ein Spaßbecher; Berir:Dofe, 
eine Spaßbdofe ; Berir: Spiegel, ein Täu⸗ 
fhungsfpiegel, womit man angeführt od. ges 
täuſcht wird; Verir- Würfel, ein Xäus 
(Gungswürfel; Beration, f. (lat. vexatio) 
bie Beläfligung, Plage, Bebrüdung, Plas 
derei, Kränfung, ber Berbrufß, Ärger, das 

rgerniß, die Nederei. 

Bezier, od. r. Weſir, m. arab. (wesir, 
eig. Stütze, Lajiträger, von wasara, tragen) 
ein Unterflüger, Staatsrath oder Minifter 
des türk. Kaifers; Groß⸗Vezier, Ober: 
Minifter, der oberfte Staatsbeamte im türf. 
Reiche. 

vezzosamente, ital. (ſpr. wez —3 von 
vezzo, Luft, Liebkoſung, Reiz) Tonk. zärtlich, 
weichlidh. 

vi, lat. f. unter vis. 

via, f. lat. der Weg; das Mittel, bie 
Art; via, ital. auf Briefen, Paffen ꝛc.: über, 
durch (Bezeichnung des zu nehmenden We⸗ 
ges); via crucis, lat. der Kreuz⸗ oder 
Kreuzigungsmeg, bei ben Kathol. ein Betweg 
mit Bildern aus ter Leibensgefchichte Jeſu 
Chriſti; via facti, Rſpr. eigenmächtig, duch 
Thathandlung oder Ihätlichkeit; via gra- 
tiae, auf dem Wege der Gnade; viae 
servitus, f. servitus; in via, im Wege, 
db. i. durch das Mittel, z. ®. in via ex- 
ecutiönis, im Wege gerichtliher Hülfs⸗ 
vollftredung; in via juris, im Wege Rech⸗ 
tens; per viam, auf bem Wege, durch 
das Mittel, vermittelft, 5. B. per viam 
actionis, vermittelft einer Klage od. durch 
eine Klage; per viam appellationis, durch 
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Berufung auf ein höheres Gericht; per 
viam exceptionis, mittelft einer @inrebe 
oder Ginwendung; per viam supplica- 
tiönis, mittelft einer nochmaligen Erlaͤuterung 
und darauf wiederholten Bitte, durch Läutes 
rung (vergl. Leuteration); Biädüct, m. 
neulat. (viaeductus) die Wegleitung, Weg: 
bahnung; ein Lünftlih angelegter Weg, 
ein großer Straßenbau, bef. durch überbrü⸗ 
Eung eines Thales, Sumpfes ıc.; Biaticum, 
n. lat. ein Reiſegeld, Zehrgeld, Zehr: od. 
Reifepfennig; das einem Sterbenden er: 
teilte beit. Abendmahl, oberd. die heilige 
Wegezehrung; aud die lezte Olung; Bia⸗ 
torium, n. ein Wegmeſſer, ſ. v. w. Ho: 
dometer. 

Viädro, m. ſ. Wiadro. 

Biäduct, Biaticum 2c., ſ. unter via. 

vibriren, lat. (vibräre) erſchüttern, ſchwin⸗ 
gen, ſ. v. w. ofcilliren; zittern, erzittern, 
beben, trillern; vibräto, ital. Tonk. bebend, 
zitternd, ſchwingend; Bibrabilität, f. neu: 
lat. die Schwingbarkeit, die abwechſelnde 
Epannung und Erfhlaffung von Körper: 
tbeilen; Bibration, f. fpätlat. (vibratfo) 
die Schwingung, Bebung, f. v.w. Ofeil- 
lation; das Zittern, Triſlern; Bibrati- 
onsfyftem, n. lat.gr. jede Lehre, die gewiſſe 
Grfheinungen (5. B. die bes Lichte) aus 
Shwingungen erflärt, die fih in reinem 
elaftifhen Mittel fortpflanzen. 

Biburnum,n. lat. eine Pflanzengattung 
von berfhiedenen Arten, wozu ber Schling⸗ 
baum (vibarnum lantäna) u. der Schnee: 
ball, ein bekanntes Ziergewächs, gehören. 

Bicarius od. Bicär, m. lat. (vicarius, 
a, um, fteivertretend, bon vice, f. b.) ein 
Amts» oder Stellvertreter, Verweſer; bef. 
ein ftellvertretender Hülfsgeiftlicher: Neich 8: 
Vicarius, Reichsverweſer; vicarius apo- 
stolicus castrensis, ein katbol. oberfter 
Feldpriefter, Oberfeldpropfi; Bicariät, n. 
od. Bicarie, f. neulat. die Stellvertretung, 
Amtsverwaltung, das Berweferamt; Bica= 
riet, insbef. das bifchöflihe Obergericht, 
mweldes im Namen des Bifchofs oder Erzbi⸗ 
fhofs fpriht; vicariren (franz. vicarier), 
eines Andern Stelle vertreten, fein Amt 
verwalten. 

vice, lat. (von einem nicht gebräuchl. Nom. 
vicis, Wechſel, Werhfelfeitigkeit 2.) eig. am 
der Stelle, anftatt; in Zufammenf. Unter: 
od. Vertretungs⸗, z. B. Bice: Admiral, 
Unter : Flottenführer; Bice:Director, ftell- 
vertretender Vorſteher; Bice: König, Un⸗ 
terfönig, oberd. auch Schaltlünig ꝛc.; Bice⸗ 
dom od. Bizthun, m. (entfi. aus dem lat. 
vicedominus) eig. ein Stattherr, Statt⸗ 
balter, Stellvertreter eines Fürften; ein Vers 
toefer od. Verwalter geiftliher Güter, Stifts⸗ 
bauptmann, Oberamtmann; vice versa 
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866 bicefimiren 
od. abgelürst v. v., umgekehrt, binwieber: 
um, im entgegmmgefenten Falle; Bires, pl. 
ums od. abwechfelnde Amtsverrihrungen, 
Stellvdertretungs 5 B. Jemands Bices 
vertreten, feine Stelle od. fein Amt ver- 
walten. 

vicefimiren, neulat. (tom Tat. vieestmus, 
a, um, ber ıc. zwanzigfte) den Zwanzigſten 
anstoofen und verurtbeilen od. hinrichten 
laffen (vgl. derimiren); WBiceflimation, ſ. 
fpätlat. (vicesimatio) altröm. Auslooſung 
bes 20ftlen Mannes ans einer großen Ber: 
brecherrotte zur Hinrichtung. 

Bicinal: Wege, Tat.:deutfh (vom Tat. 
vicinälis, e, nachbarlich, vicinus, Nachbar w.) 
Nachbar « oder Nebenmwege, die nicht Poſt⸗ 
und Landftraßen find. 

viciöß, f. vitids unter Bitium. 

Bicomte, m. franz. (ſpr. mwilöngt'; entfi. 
aus vice-comte, mittf. lat, vicecomes; 
vgl. vice) eig. f. dv. w. Bire- Graf, Unter: 
graf, der Befitzer einer Herrfchaft in Frank⸗ 
reich; auch bloßer Adelstitel. 

Bictor,- m. lat. (von vincäre, fiegen) 
männl. Namen: der Sieger; Bicterta, f. 
ber Sieg; Kabel. die Siegesgöttinn, ſ. v. 
w. gr. Nie; Bictoria gießen, ben Gieg 
durch Freudenſchüſſe feiern; pistarios (fat. 
victeriösus,a,um; frau. victorieux), fieg» 
reich, fieghaft; victoriſiten, bark. lat. fie: 
gen, überwinden, ben Sieg bavon tragen. 


vicbas, mi, lat, (von viräre, leben) ges 
bensweifes Zebensmittel, Underhalt; vickas 
et amictus, m. Nahrung umd- Kleidung; 
Birtualien, pl. (fpätlat. vicmalia) Beben: 
mittel, Eßwaaren, Mundvorrath; au GP: 
gut, Ried» oder Zehrgut; daher der Wir: 
tnalienhändler, Eſbwaarenhäudler ır. 

Birunna, f. Bigsgne; Biber, ſ. Wir 
dar. 

vide ob. videätur! abgef. v. sb. vid., 
lat. (von videre, ſehen) ſiehe, fieb nad, 
od. mar fehe! (naml. bie angeführte Srite 
eines Buchs zc.) ; videlicet, abget. väz. (mifl. 
aus videre licet, d. i. man Tanw fehen), wie 
leicht zu ſehen, freitish, offenbarz nämlich ; 
vidätur, es fheint, düntt; das Bidetur, 
die Meinemg, das Gutachten, 3. B. fein 
Bidetur geben, ſeme Meinung ober fein 
Gutachten über etwas geben ; vidi, ich hab's 
gefehen; vidit, abgek. vt., er bars gefeben 
od. durchgeſehen; vidimus, wir baden «8 
gefehen, durchgeſfehen und verglihens Wi: 
dimus,n. eine Brglaubigung, ein Beglau⸗ 
bigungsſchein; vidimiren, bark. lat. (franz. 
vidimer) beglaubigen oder gerichtlich br» 
geugen md beflätigen, daß eine mit dem 
Zrigmal verglichene Abſchrift richtig od. gleiche 
lautend fei; vidimirt, beglaubigt; Vidi⸗ 
mation, f. die Beglaubigung, amtliche Ber: 


.. - 
— 


zig, and vir, Mann) en 


:sigor 


gleigung u. Belöllgung eier. Sqhrift; wo 
vidimatſõne, Durchſtchtogebuhr. 

Bidelle, f. mans: ein Badränden, Zu 
radchen. 

viédo, viaimes, wien u vi, t 
unter vide. - 

Bitualifium, w. neulet. (vom lat. vi 
dus, 8, um, gevemi; beraubt, gatraßet, 
daher vidüe, MBit) Das Mittianm, der 
einer Wittwr ausgefegte flandesimäßige sim: 
halt; -Bidmität, f. lat. (vidwftas). wer: Witt: 
wen» ober Witrwerſtand, Das Berwättiätt: 
fein, die Berwittwung. 

Bielfraß, m. (nie von vict freffen, 
fondern derderbt aus dem finm. Ealifrumm, -d.i 
der Fetſen⸗ od. Bergbewohner) rin bürena: 
riges Eäugethier in den Roveländerm:.. 

if, franz. (for. wifs von lat. views, a, 
um) lebendig, lebhaft, munter, feıfh, 
feurig. . 

viniäiren, lat. (vigifäre, von and, 
enter); wachen, wadchfam ob. we 
fein, ſcharf besbadten, aufpafkn -wägi- 
lant (vigilans), wadhfam, aufmerffau, 
achtſam, umfißtig, ſorgſam; WBigaläi;, f. 
(fat, vigilamtie) die Wachſamtenn, Sorg⸗ 
falt, Borficht 3 Bigikänj: Eiern, m. Air. 
ein von ber Sehrtötanziei tinem Schuömenn 
ertheiltes ſchrifniches Beugntte, CHafE ui dr Gr: 
neutrung des Lebens zu rechter Seit ueatze⸗ 
ſucht habe; Bigilie, f. (tät. ° DaB 
Wachen, Nuchſwvachen; bie WBaciinilkeit ; 
weibl. Namen: bie Wachſame; Wigifien, 
pl. (fat. 1 vigilfae) Machwonchen; ww bervim. 
Kirche Borabende der hoben Feſte, Bocſcſe: 
Seelmeſſen; Sterbe⸗ od. Toptenfeier, näctt. 
Gebete zuur Serlenheil eines Verſtordauu vor 
der Beerdigung; Bigiliarins, m. nealer, ein 
Nöfterlicher Morgenwecker, der Otbesisgeil- 
liche, welcher zur Racht⸗ oder Ming menbuht 
wein muß. 

Bigtmtiviv, m. fat’. (von vigisi, ee 

Bwangigmeme, 
Zwanziger, Mirgtich ves Bigimtieiräts 
oder Zwanzigeramtes. nt 

Bigna, F. ital. (fr. winja) ad. MBigue, 
f. franz. (ſpr. wart’; von Tall vina a. 
terra, von vinum, Wein)‘ ein Mrtsıbeug, 
iandliches Lunhans; Biguette, E;-efpr. vin 
jätte) ein Berzierungsbildchen, Drudgerett, 
Prudröscden, kleiner Zupferitich ale Zierath 
zu Anfange oder Ende eines Bochs; was 
chem. Weinblätter ın geieöfniid waren. 

Bigogne, f. franz. (fPr. wigönf‘) ob.-Mree. 
Bicunna, r. Bituna pr. weltünjas urſpr 
pernanifch) das Schuffameel in Peru, ‚von 
ter Größe einer Ziege, und die’ ſchbriſte, ſeintt 
Wolle davon, Bigdanewelle 

vigor, m. lat., vd. Bigweur, -f: frag 
(fur. wigöhr) die Lebenſkraft, Lebtunfengfet, 
Kraft, Star, Bohfvaft, der Nacbprud; 
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vigöre, in Kraft, od. Praft ıc., 3. B. vi- 
göre commissiönis, Wiyr. kraft erhalte 
ner Auftrages; vigore mandat sd. re- 
scripti, vermöge hoͤhern Befehle 10.3 vi⸗ 
0888, newlat., „oh, pigourenx, franz. (pr. 
wiguröh) ftarf, rüftig, kraftvoll, volfräftig, 
voU Lebensfraft, lebhaft, friſch, wunter; 
vigeröso, vigorosamente u. con vigöfe, 
ital. Aont. kräftig, mit Nuchdruck u. LBeb- 
Haftigfeit. 
 Biling, m. (fpr. wit). oltamnd. ein 
GStreiter, Held, bei: Sechelbd; daher Bis 
kinger-Fahrten, tie-abenteuerliden See⸗ 
fahrten ber. Normänner, 
vilain, frang. (fpr. wilängs urſpr. villain, 
db. i. Baner, bäuriſch, gempin, bom mitt. lat. 
villanns)-- siedrig, niederträchtig, häßlich, 
Kane, garftig, ſchmutzig, bübifh, ſchur⸗ 


vilis, e, lat. feil; gemein, werthlos, 
ſchlecht; vilioris vonditisnis, von ſchlech⸗ 
serer Beichaffenheit oder geringerer Güte; 
silipendiren (las. . vilipendere), gering⸗ 
. thägen. 

Bike, ſ. Ir, pl. Villen (lat.. villae), 
ein altroͤm, oder ital. Bankhaus oder Band» 
gut; ſpan. for. wilje) ein Flecken, eine 
Stadt vhne Steodtrechte u. MWifchofsfis. 
Billantito. u. ſpon. (fpr. wihjanßiko) ein 
fan, Kirchenlied an gewiſſen Feſttagen, bef. 
Weihnanchtslied. 

Billauella,ſ. ital. sa. Villanelle, franz. 
(sone itel. villaͤno, mittl. Jat. villänua, bäus 
‚sich, ländlich) ein Hirtenliedchen, eine Art 
alter, ländlicher ob. den Vollston nochahmen⸗ 
der Ricbers eine Art Bouerntanzz Pilleg⸗ 
giatura, f. ital. (fpr. willedſchatuͤra, von 
villeggiäre, auf dem Landt Ieben; vgl. Billa) 
Sandlaft; Landvergnügen  MWeziehung ber 
Bandbauſerzs Eommeranfenthalt in Italien. 

villos, lat. (villösus, a, um, bon villus, 
langes Thierhaar) flodig, zottig, haarig, fa: 
ſerxig, filjig, rauh; villösa tunica, f. Het. 

Flocenhaut; Billoßtät, $. neulas. Rauhig⸗ 
keit, Zottigkeit. 

aM, m. franz. (fpr. wäng; v. Lat. vinum) 

Wein; vin de Bourgogne (fpr. mäng d' 
bergoͤnj), Burgunderwein; v. de Gravas, 
Graveswein u. ſ. m.; vinaigre, m, (fpr. 
winaͤg'r; d. i. eig, fanser Wein, ven aigre, 
ſaner) Weineſſig, Eſſig: vinaigre des 
quatre voleurs, franz. (ſpr. — dä fatt’ wo: 
loͤhr) der Bier: Räuber: Ejfig, Spigbuben: 
GEſſig, auch Pet: Efjig, ein von 4 Räubern 
erfiundener Eſſig, aus Maute, Salbei, Wer⸗ 
muth, Münze und Lanendel bereitet, momit 
fie fi) zur Zeit einer Pe gegen Anſteckung 
gefihert haben ſollen; Binaigrerie, f. (fpr. 
minägrerih) die @ffigbranerei, Giligfabrif ; 
Binaigrier, m. (fpr. —nägrieh) ein Gffig: 
hänbler y die Eſfigflaſche; Bingigrette, f. 


rächerifh, rachfuchtig, trädhdierig s 
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eine kalte Efhatunfe; Binalien, lat. f. un: 
ter vnam; SBinafle, f. franz. Halbwein, 
achwein. 

Binca, f. lat. Sinngrün, ein Ziergewächt 
bon verſch. Arien. 

Bincenz, neulat. Vincentius, m. (von 
vingöre, fiegen) männl. Ramen: ber Über: 
winher, Sieger. 

Binctür, f. Sat. (vinctüra, von vincire, 
binden) die Binde, das Band; Bincülum, 
n. ein Band, eine Feffel; vinculum con- 
jugäle, das Cheband ; vinculiren, neulat. 
verbinden. | 

Bindemigire, {. Bendemiaire, 

vindisiren, lat. (vindicäre) eig. täthen, 
firafen; retten,’ vertheidigen, beſchüten; 
einem od. fi etwas —, als Eigenthum 
in Anfpruch nehmen, behaupten oder zus 
rückforbern, es fh anmaßen, zueignen, in 
Befip nehmen; Birtdication, F. dat. "vin- 
dicatfo) bie Rache, Ahndung, Rettung, 
Vertheidigung, Ehrenrettung, Rechtſerti⸗ 
gung; die rechtliche Zueignuͤng, Behaup⸗ 
tung od. Zurückforderung einer entwendeten 
vd. rechtlich zuſtändigen Sache, der Anſpruch 


darauf ala auf ein Eigenthimi; Vindira— 


tiondrecht, dad Zurückſorderungsrecht von 
MWaaren, wenn der Käufer vor ter Bezahlung 
fallirt; vindĩtatib, neulat. ſtrafend, räͤchend 
Bindi⸗ 
cren, pf. fat. (vindiefae) fb. 0. Vinvi— 
carioh; Bindicta, f. Rache, Beſtrafung; 
Öffentfiche Werfolgung und Beftrafung der 
Verbrecher; Klage wegen zugefügten Scha⸗ 
dens; bei den alten Römern auch deu "Rab, 
mit welchem ein freijulaffender Stidve betührt 
wurde. e ir, . \ Er 2 00 
Bingolf, ſ. BWingolf. en, 
vingt-un, n: feany. (fpr. wängtöng) Ein 
mb zwanzig, ein befanntes Wagſpith mit 
franz. Karten. . 
Binificator, vino ır., ſ. unter vinnm. 
Bintem, Bintin, m. portug. (fhr. wine 
teng; ven vinte — Hat. vigiati, zwanzig) 
eing Redmungsmiünge in Portugal == 20 
Reis od, ungef. 9 9 vor. Gaur. 
vinum,n. lot. Wein; vinum admissio- 
nis, Antrittswein, tas Gaflmahl einst yeu 
aufgenonunnen Domherru; v. aissäte, ber 
Meßwein; vino secco, m. ital, Troden: 
beerwein, von geirodneten Trauben, vergl. 
Sect; vimo tinto, f. Tinto; Binalien, 
pl. lat. (vinalia) Weinfeſte; Binificätor, 
m. nenfat. eig. Weinmacher, Weinbereiter, 
eing rührenariige, blecherne Borrühtung, gr 
verfchloffenen Gährung des WWeinmgjted, . er: 
funden von Gall in Coblen; 1826 ; Wino: 
lenz, ſ. lat. (vinolentia) die Weintrunfen: 
heit, ber Weinrauſch; Binometer, m. Ist. 
gr. ein Weinmefler. . 
Biöla od. Viole 1. ſ. (Im. vidla, ital. 
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visla) dad Veilchen und verfchiehene andere 
Blumen mit veilcenähnlidhem Gerud, 
3. B. die Nachtviole; Viola Meatranar 
lis, Srauen«Beilden, gefüllter Nachtſchat⸗ 
ten, eine weiß oder rötblich gefüllte Blume 
vom Gejchlebt der Nachtviole; Biken: 
Burzel, die Veilchenwurzel, eine ‚etwas 
bittere, heilfame Wurzel mit lieblihem Beil 
chengeruch ; violett od. violet (ital. vio- 
letto, franz. violet), veilchenfaxbig, veilchen⸗ 
blau; Bioletten, pl. ital. (violette). eine 
Art veildenblauer nackter Pfirſiche mit. abs 
gelöſ'tem Stein. 

Biola od. Biole 2. f. (ital, und ſpan. 
viola, franz. viole) allgemeine ‚ Berennung 
mehrer Saiten » Sonwerizeuge, welche mu 
einem Bogen geflrichen werben, Streich⸗ od. 
Geigen⸗Juſtrumente; insbeſ. f. v. w. viola 
di braccio, Sf. ital, Apr. — braͤtſcho), auch 
viola alta od. Alta Wials, die Altgeige, 
Armgeige, gew, Bratſche genannt; viola 
di gamba, die Kniegeige, ſ. Bambe; 
Viole d'amour, f. frang. (fpr. — damuͤhr) 
d. i. eig. Liebesgeige, ein ber Bratjche ähn⸗ 
liches Tonwerkzeug von lieblichem Ton, ehem. 
mit 12 bis 14 Saiten, worunier einige we 
talleuc, fpäter nur wit 7 Darmfaiten brfpannt; 
Violetta, f, ital. eine Pleine Geige; Bise 
Yiug, f. (itel. violino, m., franz. violon, wm.) 
die, Discant : Geige, gew. ſchlechthin: bie 
Geige, gem. Fiedel; Violiniſt, m, (ital. 
viglinista) ein Geiger, Seigenipieler, gem. 
Fiedler j violine piceolo, n. ital. bie klein⸗ 
fie. Geige, Quartgeige; violino primo, bie 
erſte Geige; v.sechndo, die zweite Beige ; 
Violon, m, franz. -(fpr, wiolang) eig. bie 
Geige; nad. dem ital. violäne; bie Baß- 
geige (vgl. Gontrebaß), ber Balz. Bio⸗ 
Imift, m. ein Bafsgeiger ; Violoncello, m 
isaf. Kipr. —tfhello) od. Bioloncell, n. (for. 
wiolongſchell) die Beine Baßgeige, Kniegeige, 
f‚ dv. w. viola di gamba, gem. auch Schelbo; 
Violoncelliſt, m. ein Kniegeigenſpieler. 
violãre, violäta, Biolation, ſ. unter 
gioliren, 

Biole 1., Violen: Wurzel, violett ꝛc., 
(, ‚unter Biola 1. — Bioletta, Bigline, 
fi,.mter Biola 2.. 

‚violiren, Iat, (violäre). verlegen, ent⸗ 
weihen, entehren, ſchänden, nothrüchtigen; 
violãro jus terriloriãale, das Recht bes 
Grund « od, Sandesherrn verlegen; violäta, 
f. eine Geſchwächte, Entiungferte; Viola⸗ 
tion, f. (lat violatto) bie Verlegung, Ent 
ehrung, Gntmweihung; Schänbung, Noth- 
züchtigung, der Chrenraub, Tugendraub; 
violent (lat. violöntus, a, um; fra}, vio- 
lent) gewaltig, gewaltfam, gemaltthätig, 
heftig, ungeflüm,. ale Adverb au vielen- 
ter; violentum stuprum, f. stuprum %.; 
Biolenz, f. (lat. violentia) bie Gewalt, 


— 


yirkus- 


Gewaltſamkeit, Gemeluhängfeit, Heltiakeit 
der Ungeſtüm. 
’ ala Bielonrele at. i unter win 
A 

Viper, f. om. Int. vipera,. FRE aus 
Yivimpära,: d- .i. lebendige Iumge :ı gebärenk), 
eine Art giftiger Schlangen, ‚weiche ı leben 
dige Zunge gebären ſollen; euch überh. 
Beine aiige ann Ratits, Sier;. :: 

Birägo, fl ‚von vir, Mena) kin 
mänmliches Stauenimme, Mannmweib) gem: 
auch wohl weiblicher Huſar, aotonet, br 
Sieben, Drache. 

Birelai, a. fran;. Kor. ms bon vireg, 
drehen, menden, u. lai, Lieb) eine alte. fran⸗ 
zöſ. Liederform zeit funzen Werfen und: wie 
derkehrendem Reim: Ringellied, Seine 
gedicht; WVBirement,.n. (ihr. —ning) bus 
Wenden eines Schiffes; virement de per- 
kies, m. (fpr. — 8 partib) Efſpric das Ab⸗ 
rechnen, Au « und Überweifen einer Schu⸗ 
auf Meilen, |. v. m. Stonteo. 

virgin&us morbus, m. dat. (rirgioien, 
a, um, jungfräulid, von wirgo, ©. vingi- 
nis, Jungfrau) bie Jungfernkrantheit, Bleich⸗ 
fuchts Birginie, ein weibl. Nauen: die 
Iungfräuliche ; Birginität, 4. (lat, virg- 
nitas) bie Jungfraufchaft od. Jungſerſchaft, 
Jungfräulichkeit, Reinheit, Waheflecthent, 
der Jungfernſtand. . 

Birgoulenfe, f. franz. Gen ‚tnirguäßg 
die Blanzbisn, Gisbern, eine Yıt ſebr (af 
ger Winterbirnen (pou vom. Doch, Birgan 
Lee bei Limoges). 

virgula, f. lat. Gecil. ‚don Nirga, erg, 
Gerte) eine Eleine Gerte, cin. Stäbdgen 
ein Pleiner Strid ; virgüla mereuwiälis, f. 
die Wünfcelruthe; virguliren, neulat. am 
ſtreichen, mit kleinen Strigen,{„4) ein 
Schließen. . ur 

viril, lat. (virilis, e, non. vir, der Rasn) 
männlich, mannhaft, manabar;. . Wirk 
flämme, ſ. volum virse; ‚pro parto Yirilä, 
eig. nah männlichem Autgeil;, 2.5.0 
Kräften; Rſpr. nad Kopftheilen, ‚zu: gie 
chen Theilen; virilis portio, f. unter Ber 
tion; BSirilität, &, (let. wiräligay)..bie 
Männlichkeit, Mannbgrkeit, ‚Manabeisi 
Biripoteng, f. neulat. Mannıharkeit, Mau 
kraft, Mannheit, männlicheqo⸗WVermögen; 
viritim, 1 los, Mann für: Manıyi heder eu» 
zen EITPERETED vg 

‚virtuß, f lab (Bm, Yirtütie: von- vie, 
der Mann). eig männliche Kraft, Wann 
beit; überh,., wirkende, Rraft, Ruchtigkac. 
Tapferkeit; ‚Tugend; wirtuts al nerite 
der Tugend ‚und. tem Berbienft (Stuufprug 
auf dem fpan. Karlsorden) ; virtysi,im heile, 
bez Tapferkeit im Krege (Aufichreft nf, dem 
Kreuze des kön, fühl. Mtisr: St; Heinrina 
ordend); vittuẽi ge Adnerb virtmaliter, 


virulent 


nenlat:, od. Wietudll team. vintuel), kruf. 
tig, vermöglidy 5; der Kraft od. Bedeutung 
nad, begiiffmäßig, feinem Weſen nad 
geltend; virtuelle Kraft, eine zwar vor 
hundene, aber für dem Augenblick nicht wirt: 
ſame Kraft (eng. actuen); Birtualität, f. 
vie vermogende Kraft, Vermoͤglichkeit, Wir 
Bungsfühigfeit; wefentliche ober begriffliche 
Gültigkeit; Birtnoͤſe or. Birtuos, m. vom 
ital. Vrtuſso, d. f. eig. kräftig, tuchtig)' ein 
Meiſtert in feiner Kunſt, bei. 'm der Muſik, 
großer Künftker, Kunftheld, Kunftmeifter, 
Hochkünſtler, insbef. „Zonmeifter? (Jean 
Pauſh; Birtuöflun, f. (ital. vmtuösa) 
Meifterinn, "große Känftlerimn 10.5 Wir: 
twofität, ſ. die Kunſtfertigkeit, Kunſtmei⸗ 
ſterſchaft, Meiſter⸗Fertigkeit, Kunſtkraft, 
Meiſterkraft, Vollkommenheit' in der Muse 
ubung einer Kanſt. 
viralent, Tat. Cirulontas, ‘a, um, von 
virus, n. oft, Gauche, Gift) eiterig, gif 
tig, voll ſcharfer, bösartiger Säfte; Virus 
keny, f. (fpätlat. virulentia) die 'eiterartige 
Beſchaffenheit einer Wunde, Giftigkeit, Bös⸗ 
artigkeit; der Ingrimnmnn. 
. vis, flat. die Kraft, Macht, Gewalt; 
vi, mit Gewalt, gewaltſam, auch kraft, 
vermdde, zufolge;' vi absolutiõnis, kraft 
der Losſprechung; vi adjudicaliönis,- kraft 
od. vermöge der Zuerkennung; vi cessiö- 
mĩs, vermöge od. Praft der Abtretungz vi 
praesidli, kraft des Borſihes und bes’ Vor⸗ 
rechtes als Vorſtzer; in vim, in Kraft, 
kraft, zufolge; in vim coneipiendae sen- 
sontlae, Fraft der Urtheils⸗Abfaſſung; in 
yirdrevlsiönis, zuſolge der Durchficht; — 
vis armäta, die bewaffnete Gewalt;“ vis 
eentrifüga, Tv. nd. Eentrifugaltraftz 
V. centripẽta, R v. 1. Centripétal⸗ 
traft (f. unter Centrum) ; vis compulsiva, 
antreibende Gewaltz v. expulsiva, aus⸗ 
rreibende Gewaltq vis’inerliae, die Kraft 
der Trägbeit oder Beharrlichkeit, bas BE: 
harrungsvermögen; vis’ Fegis, gefetzliche 
Kraft, Befehestrafts v. probändi, die Be: 
weistraft,. ' u 
"Bifa,‘n: franz. (nom Tat. videre, fihen; 
visum, gefchen) dad Geſehen, das Zeugnißs 
etwas geftheit zu’ haben’ u. zu billſgen; dergl. 
viren; Viſage, T. vn. (fpr. wiſähſch) 
vous Geſicht, Angeſicht, bie‘ Seltalt, Ge⸗ 
fihtöbildung; die Perſon; vis-A-vis fr. 
wifawihy, vig. Angeficht gegen Angeficht, 
gehenuͤber als Sachw. n. An Gegenüber; 
eine ſchmale Kulſche; die vorn und himen 
su rinen Sit Hat; Tont. ein Doppelfid- 
gel, an 1779 dm Hofmann erfandenes 
Bähnstrljeug. 
 visgera, ph"Tat: did Eingeweide; bifte⸗ 
Ta, neulat. eingeweldlich, "zu den Eingeweil⸗ 
Den gehbrig oder · dieſelben betreffend, z. B. 
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Viſceräl-Arznei oder -Elirit, Arznei 
zur Stärkung der Eingeweide ober der Ver: 
dauungskraft. 
Biscount, engl. (fpr. wiikaunt; — franz. 
Bicçomte, ſ. d.) ein engl. Untergraf. 
Bistus, m.’ od. Bisrum, n. Tat. ber 
Bogelleim; vifeld (fpätfat. vischdus, a, um), 
zäbe, Ptebrig (bef. vom Schleime); WBifeo: 
fität, f. neutat. die Klebrigkeit, Zähheit; 
zäher Schleim. nn 
Biſethoiz, ſ. Faſtikhotz. 
vifibet, lat. (visibilise, franz. visible, 
vom lat. videre, ſehen, visum, grfehen) fichts 
bar, offenbar, augenſcheinlich, zufehends ; 
Bıflbitität, f. ( Ppatlat. visibifitas) Sichr⸗ 
barkeit, Augenfcheinlichkeit.  ' “ 
Bifkon, F. Tat. (visYo, von vidäre, fehen) 
ig. das Sehen, der Anblick; eine Erſchei⸗ 
nung, ein Geficht, ITraumgefiht, Tenum⸗ 
bild, Hirngeſpinſt, eine Einbildung, Träu⸗ 
merei; Reder die Anſchauung; Viſtonaͤr, 
m. weulat. (franz. visionnaire) ein Seher, 
Beifterfeher, Schwärmer, Träumer; (vergl. 
Phantaf). en Zn 
Bifle od. Viflet, n. (ital. visiera, f., 
franz. ta visiere; vom lat. "videre, ſehen) 
die Helmſicht, das Helntgitter, welches bas 
Seſtcht bededt, ohne das Seen! zit hindern, 
der Schieber. an einem Helm, Selmfchiebers 
ver Augenpunkt, das Rom, ihr: odei 
Kichtkotn, Sichtet, die Schau am Schirf- 
genehry an Meſewerkzeugeti: 'bie Sehſpulte, 
Schauritze, |. v. w. Divprers Bifiigeate 
pen, Bat. Zwmingtkryſtalle ven Zinitftein, 
mit viſirartig einfpringenden Winkeln; viſiren 
Xfeanf.' viser, vom lat. visere), abſehen, 
zielen, ſichtem, den Augenpunkt nehmen, 
aufs Korn nehmen; eichen, ahmen, ruthen, 
den Juchalt eines Gefäßes, beſ. eines aͤſſes 
mit dem WVifluſtube unterſuchen und meſſenz; 
men Paſs u. dogl. durchſehen und durch 
uUnterſchrift und Siegel beglaubigen 3" ehem. 
auch etwas nuch ben gehörigen Maßen und 
richtigen Verhältniffen verfertigen "(dor Bild⸗ 
und Bauwerken), insbef. einen RM voͤn ei⸗ 
nem Gebaube machtn; "Haken die Vliſirling 
8. Bifier f. der Bauplan ot. WIRT" Wap⸗ 
pent. die Theile und Figuren’ eined Wap⸗ 
pens nah den Regeln der Kunſt veſchreiben 
und benennen; Biſfrer, m. ein Fafſtmeſſer, 
Bicher, Eichmeiſter; Bifir⸗Einrer einFluſ⸗ 
ſigkeitẽmaß in Baiern ; Bifirkunſt, die Eich⸗ 
kunſt, Safenrefsfirhfl, Kunſt; der Inhalt eines 
Gefaͤßes zu deſtimmen; Biftrmaß, das &fch» 
muß, das beim Viſiren der Füſſer zu Wründe 
gelegte Maß, verſch. don tem Schenkmaße; 
Bifirſchuſs, Geſchütk: ver höchſte Bogen⸗ 
Schuß; wobei das Geſthiltz bis in den erſten 
Grad erhöhet wirds Biſitſtab os. Biſtr⸗ 
ruthe, ein Maßſtab für Faͤſſer (hieberd, 
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visis actis, f. unter Acten. 
vifitiren, lat. (visitãre, eig. wiederholt 
nach etwas ſehen, von videre, visere, ſehen; 
franz. visiter) unterſuchen, durchſuchen, bes 
fihtigen; Bifitation, f. bie Unterfuchung, 
Durhfuhung, Güter: ober Waarenſchau; 
Befihtigung, Hausfuhung; auch Beſu—⸗ 
hung, Heimſuchung; Bifitätor, m. neulat. 
ein Burhfucer üterbeſchauer od. » Be: 
fichtiger; Viſite, f. frang. der Beſuch, Zu: 
fprudy, die Aufiwartung ; pour faire visite 
r, pur fähr' wiſit'), abgek. p. f. v., um 
Beſuch abzuftatten, um feine Aufwartung 
zu machen; Bifiten-Aneifen, Zug-Amei— 
fen in Weftindien, von der Größe der Wes⸗ 
pen; Bifltenkarte, f. Befuchkarte (f. Karte) ; 
ifiten- Zimmer, daB Befuchzimmer; Bi: 
Ptandine, f, franz, eine None, von, dem 
Orden des Heimfuhung Maria’s. 
‚Bislino, f. Ragufino. 
. Qiforium, n. neulat. (vom fat, videre, 
feben) das Geßchtsziel; ein Handidrifthal: 
ter bei Buchdr., ſ. d.w. Tenafel. 
Bifta, T, ital. (pr. wifta; v. fat. vidäre, 
fehen) bie Anßcht ober Sicht, Vorzeigung 
eünes Wechſels bei Kaufl.; a vista, ſogleich 
auf Sicht od. nah Anfiht des Wechfels. 
visum, n. lat. (von vidäre, fchen) das 
Geſehene, der Anblid, Augenſchein; aud 
ſ. dv. w. Viſa, f. d.; visum re ertum, n. 
(von reperire, finden) ein Behchtigungs. 
od, Unterfuchungsbericht, Fundbericht oder 
Funhſchein eines Arztes Über verwundete od. 
getöbsere Körper, ein Schaubericht; visus, 
m..da8 Sehen, das Gefiht, die Sehktaft; 
visus abnörmis, m. feblerhaftes Sehen ; 
v. colorätus, Farbenſehen, f. w. p. Chru— 
pfies v. deligurätus, f. v.w. Metamors 
pho pſie y. dimidiätus, f, v. w. Hemios 
pic; v.. duplicätus, f. dv. w. Diplopie; 
v. lucidus, f. v. w. Photopfies v. ne- 
bulösus, Nebelſehen; v. reticulätus, Ne» 
oder Florſehen. . 
. vita, f. lat. daß Leben ; vita ante-acta, 
das vorher geführte Leben, der vorige Le: 
bensiwanbel; vita brevis, ars longa, das 
Leben iſt kurz, die Kunft fang; v. seden- 
tarla, f. ſedentariſch unter sedes; vital 
(dat. vitälis, e), zum Lehen gehörig: les 
bend, lebensfähig, lebenskräftig, lebendig ; 
helebend, dad geben fördernd od. unterhals 
tend; Bitäl-Prinrip, n. die Lebensgrund: 
urſache z Vitãl-Wärme, bie Lebenswärme ; 
Vitaliän u. VBitoliane, neulat. männl. u. 
weibl. Nam: der und bie Lchensfräftige, 
Lebhafte; Bitaliäner, pl. od. Bictnalien: 
brüder, auch Gleihbeuter genannt, eine nord. 
Sreräuberfhaar, welche im Kriege zwiſchen 
Dänemark und Schweden im 14 Jahrh. als 
Sreibenter Stockholm mit Zufuhr verforgen 
ſollten; Bitalität, f. fat. (vitalitas) vie 
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Lebenskraft, Sebens fähigkeit, das Lehen; 
Bitalikinm, n. mitt. Tal. HET Bebendwirter: 
halt, das Leißgebinge. ° 7°" Bu 
vite, fran. —— ſpr. wit? rall: ẽ icto 
alſo eig. zufchtnoͤs ) geſchwind,flhuieti 
Bitefſe, ſ. Schnelligkeit, Sefchwindigkeit 
vitellus, ‘m. Tat. (cig. Hätten,’ Bert. 
bon vitülus, Kalb) das Eigelb⸗ ber Ki: 
dotter. LE 3 
 vitiligo, F. fat. ein Hautfled, insbe. ter 
Leberfle@ vitiligo hepatfea). - ; 
Bitilitigãtor, m. lat: (von vitfum,’f.%, 
w. litigäre, ſ. litigiren) ein muthwilliget 
Streiter (Chicanenr), ein Tadler, Schleier, 
Baer ; Bitifitigjum, no. neilat. Gefchiräg, 
j | | 


Blifem, n. lat, pl. Bitia, ei: Jebler 
Mangel, Gebrechen, Berfeben, Irrihum 
Zafter ıc.; vilium canonicum, ein Gebre⸗ 
dien des Körpers, wodurch Jemand zu einen 
geiftlihen Amte unfäßig witb; vitium- ein- 
genitum, ein angebormer Bildunzefthler; 
vitium natürae, ein Naturfehler, agebor- 
ter Mangel; vil. remissiönis, Tont. Feh⸗ 
ler des Rachlaſſens, fehlethaſtes Sinfen or. 
Herunterziehen ber Singftimmes Vit. sabrep- 
tiönis, Rſpr. ein Erfihleihungsfeblet, fal⸗ 
ſche, einfeitige Vorſtellung; vit. tremüli, 
das Zittern ob. Medern beim Singen; bis 
tidß (lat. vitiösus, a, um; franz. vicienx), 
fehlerhaft, nnrichtigs laſtethaft, verderbt 
Bitiofität, f. (fat. vitiositas) bie Fehler: 
baftigkeit, Bödartigkeit, Berdorbenheit ob. 
Berderbtheit des menfchlichen Herzens,’ Wer: 
derbniß. en 

ditrefairen, vitrificjren 2c ſ. une 
yitrum. ' “ 

Bitriöl, ın. (mittl. Tat. vitridlum, vi- 
treolum, vom Tat. vitredlus, vitr&us, 8, 
um, gläfern,. glasartig, von vitrum, f. db.) 
ein metallifches Salz, Schwefelſaänre in er: 
bindung mit Metalltalten, beſ. von Rupfer, 
Gifen, Zint und Sobalts daher⸗ Fahrers, 
Eifen:, Sint: u. Robafreitrioh; Wir 
triöst:Ather, m. oder Bitriolnaphtha, f 
böchftgereinigter Weirgeift mit Schwefeffäure 
deftillirt, äußerſt flüchtig, Leicht entsimdbar u. 
von ftartem, durchdxingendem Gerinß, Wergl 
ter); Bitriöl:ÖL, Schmefelſture) Wi 
triölfies, Schwefelfies, Eifrifiess‘ witre 
olefeiren, barb. lat. zu Bitriol werden, ſich 
in Bitriol verwandein; Bifriskifätton; f. 
Schwefelſäurung. DE Ze 

vitrum, n, lat. Glas; vitrum antime- 
nii, Spießglartzgfaß; v. plumbi otet v. 
Saturni, Bleiglas; vitteſciren, neulat. zu 
Glas werden, verglaſen; vitreſcibel, ver⸗ 
glasbar, verglaslich; Vitrefeibilität, f. die 
Verglasbarkeit; vitri lan, zu Glas ma: 
chen ob. fchmelzen, $ las verwatibeln, 
verglafen ; Bitrifieatton, f. Die Berglaſung, 


vituperiren 


Berwmandlung in Sins: vitros, glasartig, 
olokdht,-Bitromiter, a. lat.⸗gr. eiu Glao⸗ 
meſſer, Strablenbrehungsmefler. . . 
vituperiren, lat. (vitgperäre). tadeln, 
mißbilligen, ſchelten; Bituperation, f. 
(visuperatio). das Tadeln, ber Tadel, - . 
viva ı6., Bivacität ꝛc. f. unter vivus. 
‚Binandier, f. unter Bidres, Bine 
rium, f. unter vivus. 
vivat! Tat. (bon vivẽre, leben) od. ital. 
viva! er (fie, es) lebe! lebe hoch das 
Bivat, das Lebehoch, 5 B.- Jemand .ein 
Binat briagen, ihm ein Lebehoch bringen, 
ihn hoch leben laſſen; vivant, es leben, fte 
leben. od. follen Ichem!. vixa ich habe ge⸗ 
febt; vixit, er (fie, es) bat gelebt. . 
Biperrs, f. Int. (viverre), pl. Bivirren, 
Stinfthiere, ein dem Marder ähnliches Thier⸗ 
erlälcht, auch Moufette und Gonepati 


.d.). 

Vivian, Vivification, Biviparen, Bi: 
viſection, ſ. untıs virus, 

Bivres, pl. franz. (ſpt. wiw'r; von vivre 
= fat. virero, leben) Lebensmittel, Mund⸗ 
vorrath; Vivandier, m. (fpr. wiwangdjeh), 
ein Feldkrämer, Zagerbändler mit Lebens 
mitteln, f. vo. wm. Marfetenders Bivgns 
Diexe, f. (ſpr. — diähr), Marketende⸗ 
rinn. 

yivus, a, um, lat. (ital. vivo, franz. vif) 
lebend, lebendig, lebhaft; viva vox, f un 
tee vax; yivace (jpr. wiwähtlches vom lat, 
vivar, G. viväaris, lange Ichend; Jebhait), 
aud vivo u. con vivezza, ital. Tonk. leb⸗ 
haft, feurig, mit Lebhaftigkeit; vivaeis- 
simo, höchſt lebhaft; Bivarität, lat. (vi- 
vacitas) od. franz. Bivarite, f. (ipr. wiwaßi⸗ 
166) die Lebhaftigkeit, Heftigkeit, Munter⸗ 
keit, Thätigkeit, das Feuer; Bivarium, n, 
Iat. ein Behältniſs für lebendige Thiere, 
ein Ihiergarten ; Bivian u. Biviäne, neu⸗ 
Lat. männl. u weibl. Namen: der und Die 
Muntsere, Lebhafte; Bivianit, m, ſpäthi⸗ 
ges or. blättriges Gifenblau, phosphorſau⸗ 
zes Eiſen3Vihification, L fpätlet. (viri- 
fioatio, von vivificare, Isbeudig maden, be: 
Ich) die Belebung, Lebendigmachung; 
Biviparen (pätlat. viyipäri, von parere, 
gebären), pl. Aebeutig-Gebärende, Thiere, 
welche lebendige Junge gebärens Binifertion, 
$.. neulat. (vgl. ſeciren ıc.) Zergliederung le⸗ 
bendiger Thierkörper. 

vix, lat. kaum; vix credo, kaum glaub’ 
ich's. 

vixi, vixit, f. unter vivat, 

Big, m. eine Rechnungsmünze, in Ben: 
galen rs !/ya Silberrupie od. 6 A pr. Cour,, 
auf Coromandel = 1, Silberrupie oder 
1’/, pr. Sour. 

Bizdom od. Bizthum, f. Vicedom. 

Bizlipugli ad. Biplipupli, m. (meri: 
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kaniſch Huitzjlopochsli, sufammengef. aus 
huitzitzilin, Kolibri, u. opochtli, Tints, teil 
bie Bildfäule des Gottes am Tinfen Fuße 
Kolibrifedern hatte) der Kriegsgott der alten 
Ureinwohner bou Merifo. . 

Blaͤdika ob. Wladiko, m. der Fürſt ber 
Moutenegriner, ciuss ſlawiſchen Volks ſtammeß 
in Albanien, 

Bleet, [. holl. (= Fließ; von fliehen, 
niederd. fleeten) ein Treihnetz zum Haärings⸗ 
fang, Fließgarn; auch das Fiſcherzeng und 
das Schiff zum Waltfifhfang. ' 

Blieboot od. Flieboot, u. (bon fliehen) 
ein holländ. leichtes, weitbauchiges Fahr: 
zeug von 80 — 100 Tonnen, beſ. zum Häs 
a 

ließ od. Fließ, n. (beutfd ;. vetwankt 
mit Flaus, Flauſch; holl. viies, engl. fleece) 
ein Wollenfell, Widderfell mit Wolle; day 
goldne Vließ, ein fabelhaftes Widderfelt, 
(f. Argonanten); Orden vom gold: 
nen Bließ, ein burgundiſch⸗-ſpaniſcher u. 
Öfterreichifcher Mitterorden, feit 1430, befien 
Ordenszeichen ein goldene Lammfell ift. 

Bloot, f. hol. (=.Flof; von fliefer ic.) 

ein großes holländ. Fahrzeug, zum Walls 
fiihfange beitimmt, auch Vleet; Bloot: 
ſchuit, f. (vergl, Schuit) eine Art großer 
platter Richterfchiffe, auf den Gandien ton 
Amfierdam gebraucht. 
Borabel, f. (lat. vocabülum, n., pl. 
vocabüla, von vocäre, rufen, nennen) ein 
Wort; pl. Bocabeln, Wörter, brf, zum 
Auswendiglernen, Lernwörter; Borabule: 
rium, n. neulat. ein Wörterbud:; Boras 
bulift, m. ein MWörterbuchfchreiber; Worte 
främer. 

Boral, m. (vom lat. vocälis, f. sc. lit- 
tera, von vocälis, e, lautend, tbnend, von 
vox, Stimme) ein Selbjt» od. Stimmlaut, 
lauter Buchſtab, z. B. a, e, i ꝛc. (entg. 
Conſonanh); vocäliſch, ſelbſtlautend; 
Bocälmuſik, ſ. Geſang (eutg. Anftrumem 
talmuſit); Vocaliſation, varb. lat. oder 
Vocaliſtrung, f. tie Bezeichnung ber bes 
bräifhen Schrift mit Vocalzeichen; Bora⸗ 
lismus, m. das Selbfllautwefen, die Ge 
ſammtheit der Eelbftlaute und deren Beſchaf⸗ 
fenbeit und Verhältuiſſe. 

Boration, Vocativ, f. unter vociren. 

voce, f. ital. (fpr. wötfhe; vom lat. vox, 
G. vocis) Stimme, Singftimme ; voce di 
petto, Bruſtſtimme; voce di testa, Kupf 
ſtimme, Fiftel, (Zalfert); Aa voce sola, 
für eine Stimme allein. 

Vociferation, f. lat. (vociferatlo, von 
vociferäri, fhreien) das Lautrufen, Schreien, 
Geſchrei. 

vociren, Tat. (vocäre) rufen, berufen; 
vorladen; Bocation, f. (fat. vocatio) bie 
Berufung, Aufforderung, Ginladung, der 


vorigen 
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Beruf od. Ruf zu einem Amte; Bocativus 


od. Borativ, m. der Ruffall, f. Cafus; 
ſcherzh. amd ein Schalk, Lofer Bogel (den 
man oft tadefnb od. warnend anrufen muß). 

Bogue, S. franz. (fpr. wogh'; von voguer, 
ital. vogäre, rudern, fdhiffen, = wogen) 
eig. wogende od. ſchwantende Bewegung, 
Schwang, Ruck, Lauf, Gang; Umlauf, 
Gebtauch, Mode, Ruf, Anſehen; in Vo— 
gur od. en vogue (fpr. ang —) Jein, im 
Umlauf, im Gange od, Schwange fein,. im 
* ſtehen, Zulauf haben, beliebt ſein, viel 


ei, voilä, franz. (fpr. woagi, —) bier, 
da (iR ob. Seht). 

Boifinage, f.r.n. franz. (fpr. nwoafinahfß"; 
vor 'voisin — Tat. vicinus, Nahbar) bie 
Nachbarſchaft, Nähe. 

Boitute, f. franz. (fpr. wodt— ; vom lat, 
vecfüm, Fuhte, ron vehöre, fahren) ein 
Fuhwat, Wagen, eine Kut 

volcbel, neuiat. (von voläre, fEamz. voler, 
fliegen) fſtüchtig; auch franz. (volable, von 
voler, fehlen) fteblbar, beſtehlbar; Bola⸗ 
biMi@ät, f. neufat. die Flüchtigkeit; Bolaille, 
f. franz. (fpr. wolatj') Geflügel, Federvieh; 
volont (lat. völans, franz. volant), fliegenb, 
flatterndz volante Siegel, fliegende oder 
balbbefeftigte Siegel; Volant, m. franz. (pr. 
woläng) ein Federball; Bolänte, f. ein 
langes, fliegendes, leichtes Frauenkleid; ein 
leichter, nicht gefntterter Frauen:Üderrod; 
volatil, Tat. (volatilis, e) fliegend, geflü— 
gelts: flüchtig, leicht verfliegend, verdun⸗ 
flend’s‘ voranii en, barb. fat. (franz. vo- 
latjliver) verflüchtigen, flüchtig maden in 
der Sceidel.; Bolatilifation, f. die Ver: 
flüchigungz Belatilität, f. meulat. die 
Flüchtigkeit, Berfliegbarkeit; Beränderlich- 
feit, der Wankelmuth. 

Vole, f. franz. (fpr. wohl’s von voler, 
fehlen, ſchnell wegnehmen), Sartenfp. ein 
Allſtich, auch Tout, wenn ein Spieler alle 
Stiche madt; la vole annonc&e (for. — 
annongfeh‘) od. Splo tout, Alftichfpiel 
im Sinquille, mo der, melder es ankün—⸗ 
digt, Alle 8 Stiche machen muß. 

volenteDeo, volenti ıc., f. unter volo. 

Bolerie, f. franz. (fpr. wolerih'; von voler, 
fiehleh) Dieberei, Shi büberei ; Boleur, m 
(fpr. Ehöhr) ein Died, Spigbube. 

Bolet, m. franz. fr. wolch) ein Laden, 
en. 

BVoltete,; ſ. franz. (ſpr. woljaͤhr'; von vo- 
ler, fliegen) ein Bogelhaus, Taubenſchlog. 

Bolik od. Wolik,en. türk. (wolyk) ein 
kleines, einmaſtiges tuͤrkiſches Fahrzeug, 
zur Kuſtenführt beſtimmt, eine Barke. 

Doffamerta: os. Boldlameria, E (be: 
nannt !hadı Idh. G. Voldamer, einem 
Botanifer gu Narnberg, get. 1693) ein Bier: 


gewachs von nerfichemen@irten,: van hmmm 
die Volkameria flägrans od. clerod 


dagrans, auch Voikmannia Juponien,. ie 


Iriehendften Blumen briugt. 

ollmar, altventfcher —— de 
Bolföberühnte, Bolkoruhm. 

volo, lat. ih will; — sic jnhäe 

fo will, fo befehle ib, ad. flast aller ögiinde 
foü mein Willen gelten; vol 
lat., abget. v. D., wenn Gott ini 
Gottes Willen; volenfi.non fit 
dem Bollenden gefchieht nicht Unredit, 


"me 


bb. 


‚ wer es fo haben will, bem gefchieht'e, reche. 


Bolontair od. Bolontär, m m. Afbr. ws 
longtähr; franz. volontaire, vom, Int. vo- 
luntarius, a, um, freiwillig) ein Freimißk 
ger (Boldaı); Dienf- oder Kerremlofer, 
Selbftgefnffener.' 


Boltaiſche Säule, ſ. unter Galpanis- 


mus. 

Volke, f. franz. (ſpr. wolf; itaf.' wol, 
vom lat. volütus, a, um, gewälzt, gebreht m 
von volvöre, f. volviren) die Wendurig,, Dee 
Kreislauf, Kreisritt auf ber Keitbahn; Der 
Kartenfchlag, Kartenunterfchlag, die Pe 
tenwendung, ein Kunftgriff geübter Karten: 
fpieler; daher die Volte ſchlagen; volte- 
face (fpr. — faͤhß) machen, fidh plöblich 
gegen den nachſezenden Feind umwenben 
und ihm die Stirn bieten; volti ot. 
süubite, ital. abgrl. v. s., (auf Noten 
wende fhmell um! ob. fAnell umgerminn ! 
si volti, es wird Umgewenbet man Ten» 
de um. 

poltigiren (for. woltiſchiren), kan. (vol 


tiger; ital. volteggiare) fi) auf ein Pfer®, 


fchromgen, auf» ımb’ abfchtäingen; "Biftrs 
lihe Sprünge machen; das‘ Volfigiren, 


Aunftfpringen, Auf» und Adſchwingen; 
Boltigenz, m . (for. moltiähöhe) ein Serie 
ed. Auftfpringer, ‚ug 


Tibrif)s pi. Boltigeurs, andy- eine an 
leichten Fußvolks. . 

volübel, lat. (volabilis, e, von volwäre, 
f. voldiren) eig: wälbar,.brepbars Yiegjam, 
beweglich, getäufig, gelenk, beicht flichend 5 


Volubilität, f. (lat. valchiſitas) Diner 


weglichkeit, Gelenkigkeit, Geläufigkeit der 
Zunge, Leichtigkeit, Fluß her lee; Bier>. 
änderlichfeit, Unbelläntigleitn. -: -., . 

Bolümen, n., ‚abgel: vol. pl« Beiss 
mine, lat. (aon volväre, ſ valnian; Team . 
volume) eine Schrikroße, jufamımenges. : 


rollte Schrift; ein Bücher Baus, Pad si: : 


Bündel Schriften ;- 


KRaumgehalt, Inbegriff, förpecliche Ungfeng - 
od. Inhalt, die Größg,- Dide, Musbehunug: 
oder Maffe eines Körpagt y molumind6,. ner 
lot. (franz. volumjagmx) : vieftbeiläg, "Aue, 


bündereich; did od, dickleibig, non. betwächte ı 


‚babe. auch 6: : 
Band vd. Theil eines Buche auh -AuE - 


vshlntas 
lichem Umfang; Bokumimoſttaät, f. Um: 
füngtichteit. 2, 


‚voluntes, J. tat. "won volo, ſ. b.) ber 
Billm; stat pro ratlöne: volumtas, es 
beſteht vv. gilt'Matt des Drundes der Bil: 
ien od. die Willkür; tamen est laudanda 
vohmius, do ift der Willen zu loben; 
voktuntarie, Rſpr. freiiiltig, von felbft. 

volhptubs, Iat. (voluptuösus, a, um, 
von 'voldptas, Tergnügen, Wolluſt; fran. 
volnptaeuy) wollüftig; wonnig, ergöglic, 
luſtathmend. 

Boluſpa, f. unter Wole. 

volviren, Tat. (volvere) wälzen, rollen, 
drehen, wideln, (vgl. aud involpiren); 
Bolüte, f. (lat. volüta) Bank. die Schnede, 
ein Schnörfel od. Zierath an dem Säulen: 
knopfe; Naturkunde: die Walzenfchnede, ein 
Schneckengeſchlecht; Bolutiten, pl. neulat. 
eine Schnedenverfteinerung mit walzenför⸗ 
migen Gewinden; Bolvülnse, m. Heilt. 
Darmterfhlingung. 

Bomita, [. lat. ein Geſchwür, Blut 
od. Eitergeſchwür; bef. ein Lungengeſchwür; 
nux vomica, f. f. unter nux; vomichs 
(lat. vomicdsus, a, um), voll Gefchwüre, 
eiterig od. eiternd. 


vomiren, lat. (vomäre; franz, vomir) 
brechen, fpeien, ſich erbrecyen od. übergeben 3 
Bomitus, m. das Erbrechen; vomato 
negro, m. ſpan. das ſchwarze Erbrechen, 
gelbe Fieber; Bomitiy, n. neulat. (franz. 
vomitif) u. Bomitorium, n. lat. (von vo- 
mitorius, a, um, Grbredhen erregend) ein 
Brechmittel. 

Borarität, f. lat. (voracitas, ben voraz, 
gefräßig, von vorare, verſchliagen) bie Ge⸗ 
fräßigfeit, Freſeſucht, Freßgier. 

vortex,;, m. let. (f. v. mw. vertex) der 
Wirbel; vortex purulentus, m. Heilt. 'der 
Gitenpfropfs Bortickie;f; nenkat. der Wir» 
beimurm, Schnelipolop. 

vostBe, al. (== lat. vester 2.) Amt, 
Ihr ms. vostra conto, ſ. Eonto; per 
vostra:«ac. canto), für Ihre Rechnung. 

Botum, 'n., pl. Bote, fat. (von vovere, 
f. voptten? ein Gelübde; Segenswunſch u. 
überb. ansgeſprochener Wunſch; daher eine 
Stimme, Wahlſtimme, Beiſtimmung; auch 
die Seimmäußerung, Stimmabgabe; das 
Gutachten; Bote colligiren, Stimmen 
ſammein; eum vote, mit Stimme oder 
‚Stimmicht cam 'voto illimitäto, mit 
‚unbefdiräsifter Stimmgebung; ex voto, 
Nach Wanfchs einem Gelübde anfolge; meo 
voto, na meihen Weunfche od. nach mei⸗ 
ner Summe, meines: Erachtens, wenn es 
auf midy arflemimts Hotrkim-castitätis, das 
klöſterlich) Beräbde“ der Keuſchheit; "vo- 
ium eonsulativuie, eine rathende uber 


— — ⸗ 
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vox 


Berathfäplagungs.Stimmie, ein Gptadten ; 


v. curiätuw, Gurigtfiiame (ngl. curia), 


eine Sefammtflimme; v. decisivum, eine. 


entfiheidende od. GEntjheidungs, Stinmp; 
v. obedientlae, das (Möfferliche) &rlübde 
des unbedingten Gehorfams; v. pauper- 
tatos, das (Plöfterliche) Eelübde der Ar⸗ 


muth, durdy welches man allem verſönlichen 


Eigenthum entfagt ; v. virile, Biril- Stime 
me, eine Einzelſtimme, eine Stimme, die, 
ein Eingelner für fi) allein, niche für Mehre 


- 


zufammen bat, 5.38. auf dem ehem. deutſchen 


Reihstage; — vota majora od. plurima. 


pl. die meiften Stimmen, Stimmenmehr: . 


beit; per vota majora, durch Stigumnen 


Mehrheit od. » Mehrzahl; v. saniöra,pkl,.. 
bie zweckmäßigern Stimmen od. Barichlär 


ge; v. secunda, die zweiten Gheberedun⸗ 


gen, zweite Che; — votiren, neulat. ital, 


votäre, fran;. voter) ſtimmen, feine Sum⸗ 
me geben; abftiimmen, durh Stiyggpue 
mehrbeit befchließen; Botant, m. gi 


Stimmender, Stimmgeber; Botation * 
Botirung, S. bie Stimmgebung, Abfiums - 


mung, Stimmenfanmlung ; votin, lat. 


«& 


ai 


*. 


(votivus, a, um) gelobt, einem Gelübde 


gemäß, vermöge eines Belübdes; Votiv⸗ 
Geſchenk ot. Ervöfo, m. (vgl. o. ex vote), 
ein Gelübde- od. Weihgeſchenk, ober. ein 
Verlöbniß, b. i. rin in Zolgs eines Gelübe 
bed einem Tempel, einer Kirche 2c. gemachtee 
Geſcheuk, eine Stiftung in einer Kirche m; 


Botiv:Gemälde, ein Belohungsbild, Weih- “ 
gemälde; Wativ-Tafel, die Gelübbe» od, .' 
Weihtafel; Votiviſt, .m. ein armer Welta , 


geiftlicher, ‚ter bloß nom Meielejen lebt. 


Boa, ein flamefifhes Rngenmaß, um« | 


grfähr. eine Klojter. 


⸗ 


l 


Bonle, f. (madecaſſiſch vonls, vola, Sil⸗ 


ber) auf Madagaskar ein ſpaniſchet Ihrer,’ 


Piafter; auch ein Gewicht, ungef. 1/5, Pfund. 
voviren, fat. (vovöre) geloben, ein Ge: 
lübde thun, angeloben, feierlich erflären 
ob. verſprechen; wibmen, welhen. 
vox, f. Tat. (G. vocis) die Etimme, 


ber Laut; aud das Wort; daher: ad-vo- . 


cem, zu ob. bei dem Worte (fällt mir 


ein 2.); sub voce, unter ober bei dem :- 


Worte; vox humäna, f. die Menſchen⸗ 


ftimme, ein Orgeljug; vox hybrida „ser: 


hibrida (vergl. Hibrida), ein Zwitterwort, 


jiveis od. mehrſprachiges Wort, 3. B. Ders. 


intereffiren; vox popüli, vox Dei, fat, 


Sprichw. Volksſtimme (if) Gnttesftimmer , 


+ 


- 


vox virginda, Jungfernſtimme, ein. nodp.::. 


lieblicheres und um cine Octane höheres Orr.- 
ottregifer, als vox humana; viva voy, Die ; 
Tependige Wort, 


ebendige Stimme,. daß 


N 


mündliche Belehrung s viva vox decet, hie., 


lebendige Stimme lehrt d. i. hat belehrende 


0 
“ 


» 
» 
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Kraft; viva voce, mit lebendiger Stimme, 
mündlich. _ 

Boyageur, ın. franz. (fpr. majaſchöhr; 
bon voyager, team, voyage, Reiſe, „bon 
voie — lat. via, Weg), tin Beifenber, 
Wanderer. _ . 

Voye, ſ. franz. (for. moi’; auch voie 
geſhr., eig. Weg, Straße, — lat. via), eine 
Zubre, ein Juder, ein frangöf. Raummaß 
für Holg, Gyps, Steinfohlen w. 

vu, frans. (for. wis von voir, fehm), 
gefehen (grwöhntich auf Päſſen); Vüe, f. 
pr. wit’) bes Anblick, die Anſicht, Aus» 
ſicht, landſchaftliche Gegend; a vue, Kfſpr. 
auf Sit. - 

Bulcän, m. Tat. (Vulcänus) Fabel. der 
Keuergott, gr. Hephäftos genannt, Sohn 
Jupiters und der Juno, der Gott des Feuers 
und der Metall: Arbeiter od. Schmiede, deflen 
Werfſtäne man fi in bem Feuerberge Tina 
dachte; baher ein feierfpeiender Berg, Feuer» 
berg; etwas dem Bulcan opfern, d. i. 
ins mer werfen; Bulcanalien, pl. Lat. 
Vulcanalia) dem Vulcan zu Ehren ange« 
ordnete römifhe Feſte am 23ſten Augufl 
vulcanifch (lat. vulcanius, a, um), ben 
Bulcan betreffend ; feuerfpeiend, von Feuer⸗ 
bergen herrührend G. B. oulcanifde 
Product 2 feuerbaltig; vulcanifiren, 
barb. fat. in Feuer fegenz erhigen; Vul⸗ 
canfsmus, m. die mwilfenfchaftlihe Anficht 
od, Lehrmeinung der Bulcaniften, f. unter 
Neptuniſten; vulcaniſtiſch, diefer An— 
ficht gemäß oder darin gegruͤndet; Vulca⸗ 
nität, f. bie Abkunft oder Abſtammung 
von Feuerbetgen auch die durch Feuer⸗ 
wirkung veranlaſſte Befchaffenheit. 

Vulgus od. vulgus, m. u. n. lat. das 
Volk, beſ. das gemeine Vol, der ge: 
meine Mann, Pöbel; vulgo, eig. beim 
Volke, im Bolke; insgemein, gewöhnlich, 
durchgehends, ben gemeinen Sprachgebrau— 
che nach, im gemeinen Zeben; vulgo quae- 
situs, m. Rſpr. ein Hurenkind; vulgär 
(fat. valgäris, e; franz. vulgeire) gemein, 


Boyageur- 


Akiglic,-gering, nieanig, yübcihaft ı Adpk 
garität, f. (fpätleı vulgariteeı ‚Rir-Be 
meinheit, Niedeigkeit, Plattheit, Pin 
beit, Rohheit, Pöhsthaftigleis, :Yrbelftur, 
Pöbelartigleis; wmiginen dat: vulgare) =. 

vulgarifiren, barb. lat. —7 *— 


od. ruchtbat machen, unter, di 
gen, ausbreiten, Bug — bie, von * 
Tridentiniſchen Kirpesper un 
anerkannte gemeine Ir ng Pt 
fegung, deren fih bie, Katholifeu bebiengs; 
überh. der genreine, Nerfönttilähe: & & 
nee Schriftwerkes; unlgivag (lat. vulgi- 
us, a, um), umberfchweifend z- Ba 
unlgivage, ſ. un Venus. 

vulnus, n., pl. vulnẽra, let. eine Bunde: 
vulnus comp icätum, n. eiste bermidelt 
Wunde; v. letäle, eine tödtlige Wuntı; 
v. letäle per se, an fi) tödtliche Wunde; 
v. per accidens letäle, eine durch eiwex 
Zufall tödtlihd gewordene unbe: sul 
nerum spasmus, m, abwamg|;: 
vulneraria (medioamenta), pl. ‚San: 
mittel, Wunbdarzneien ; vulnerizen (lat. 
vulneräre), verwunden, verlegen; vulue⸗ 
rãbel (jpätlat. vulnerabilis, e), verwund 
bar, verlezlich; Bulnerabilität, f. weula. 
Berwundbarkeit; Bulnerant, m. (lat. vul- 
nörangs) ein Berwundender; Bulnerantimg, 
f. die Berwundende; Bulnerät, m. 
vuloerätus) der Verwundete; Bulners * 
f. die Verwundete; Vulneration, f. ( 
vulneratio) die Verwundung. 

Bulpinit, m, mit Quarz gemertgter für 
niger Anhydrit (f. &.), nad Lem Fuer 
Bulpino in ber Lombardei benannt. 

Bultifper; m. neulat. (vom lat. vu!ıes, 
Geſicht, u. specäre, fihauef) ein Gefihk 
beichauer, f. v. w, Phnfiognom,. ...: 

Balve, f. at. Seit. die weibliche Shut, 
äußere Öffnung der Mutterfcheides.- wehrt 
clausa, die perſchloſſene Mutterſcheids z al· 
varia, f. neulai. das Schamtraut mb 
vonteriniſch (ogl. Uterus) zur Scham ımb 
Gebarmutter geſotis ob. biefelbe Betseiium, | 


tur de, 


W. 


Waalen, pl. holl. die Canäle des durch 
Amfiterdam gehenden Fluſſes Y, auf weichem 
die Kauffahrteifchiffe bis zu den Magazinen der 
Kaufleute gebracht werden können; die Wufe 
feher darüber heißen Waal:Nehder, 

MWoarborgsgeld, u, holl. eine Bürgſchafts⸗ 
Summe, melde diejenigen, die Torf graben 
wollen, an den Staat zu zahlen haben als 
Unterpfund, daſs dad ausgeſtochent Land ſpater 
wieder in guten Stand gefeet wird, 


Mach: ob. Werhtparabe, f. Paısıa 
KaihsıBoflirer, ſ. ba ffiten. Bote Meile 
Wad, n. Braunfteinrahm. ı .- : | 
Wabden, |. Watten. büuno-ı 
Mabs, pl. engt. (von wiade ==- ma) 
Überftrüsnpfe für Eifer md: Jeger. 
Waggon, m. engl. ein Wagen, ab 
wagen; eiun Landkurſchez inebei.Ciſc 
bahnwagen, die auf Eiſeabalmen gebrauktrz 
großen Perſonenwagen, pl. Waggons. 





Bahesbi 


WBapabi or. Wehabi, ah Wahablten 
.Werhabkten, pl. arab. Wölterftäunnd von 
BHawben dis Schrik Mohamed, Abd⸗el Wa⸗ 
ab’8 Sohn, der im 1Bten Jahrhundert Iebte 
nd bie Glaubensvorſcheiſten des Koran nur 
yeilmeife anna. 

Bahl⸗Capitulation,. f. veutfih:tat. (vgl. 
'apitufation) der Wahlvergleich, die Wahl: 
ebingungen; Wahl: Eonvent, m. (vergf. 
onvent) die Wahlverfammlung. 
Baibdalötten od. Baidelaten, pl. eine 
Itiefter = Clafje der alten heidniſchen Preußen, 
Wolken, |, Vakia. 

Wakufs, pl. eine Art türkifcher Leib: 
yächter, 

Waldenſer Anhänger des Perrus Wal 
us, eines Bürgers zu yon; m. A. eig. 
challeute, Thalbewohner, vom lat. vallis, 
ranz. vallde, Yhal) eine im 12ten Jahrh. 
ntftandene ftille nu. fittlich-ſtrenge Religions: 
artei in $ranfreich. 

Balgbvogel, f. Brontr. 

Walhaͤlla, f. nord. Balhal Ip. i. Halle 
er Grfhlagenen, vom aftnord. valr, altd. 
val, Haufen der Erſchlagenen, Mieberlage, 
Zchlacht), altnord. Fabel. der Himmel, das 
haradies ber alten morbifchen Völker, wo: 
in nur Diejenigen gelangen, melde eines 
lutigen Todes fterden ; (vgl. Niflheim). 

Wali, m. arab. (wali, eig, nahe, Freund, 
Selfer, Vorſteher u. von wala, nahe fein, 
elfen, leiten) Unterftatthalter, dur welde 
ie Emire in der ihnen anvertrauten Provinz 
ie Aufficht über die Bewohner und die Gin: 
reibung der Steuern beforgen ließen; Wali⸗ 
Mahdi, m. arab. (eig. weli-al-ahd oder 
veli-ahd; von ahd, Bertrag, Biinbniß, Ber: 
Mityteng) ber Thronfolger. 

Balime, f. arab. (walimeh) Gaſtmahl, 

Schrmaus, bef. ein Hochzeitsgelag bei ben 
Rosiemen. 
"Balinga, f. ruf. r. Walünka (ver 
vol, Ochfe, wei das Anfirument aus ber 
daut eines jungen Stieres gemacht if), vime 
wfihe Sadpfeife, ein Dudelfad. 

Balküren, Walkyren od. Walkyrien, 
1. (dgl. Walhalla) altnord. Fabell. Schladht. 
jöttinnen, die Schidfalsgöttinnen ver 
Rämpfenden, welche Diejenigen auswählen, 
ne in der Schlacht fallen follen, Botſchafte⸗ 
innen Obdin's und Diencrinnen der grfallenen 
delden in Walhalla, denen fie den Trank der 
Bötter reichen. 

Waͤllach, m. ein verfänittener Hengft 
ſo benannt, weil die erften aus der Walla⸗ 
hei und aus Ungarn befannt wurden; daher 
ranz. hongre). 

Ballönen, holländ. Walen, pl. (vom 
ltd. walah, altnord. val, ein Fremder, Aus: 
änder; daher walisc, wälfch, fremd, bef. 


von den Ballieen gebraudt) Bewohner ber 
füdlihen Niederlande, welche bie altfrangöflfche 
Sprache reden. 

Walirath, m. (ſchwed. wallraf, von Wall, 
Wallſiſch) ſ. imter Cachelot. 

Walpurga oder gew. Walpuͤrgis, f. 
altdeutfcher weibl. Namen (von wal, f. Wal⸗ 
balla, u. purag, Burg) eig. Tobten, ober 
Leihenburg, Beſchützerinn in der Schlacht; 
eine Heilige im der katholiſchen Kirche, bie 
Tochter des engl, Könige Richard im Din 
Jahrh., die als Ybtiffian zu Eichſtädt wegen 
der flandhajten Erdulduug der Werfolgungen 
hinfihtlih der Meligion wnter die Heiligen 
verfegt und als eine Bewahrerinn vor den 
Zauberfünßen der Heren verehrt wurde; das 
ber Walpurgis:Abend, Walpurgiss 
Nacht, die erfte Mai: Naht, wovon ber 
Yberglauben ehemals fo viel erdichtete. 

Walther, altveutfcher männl. Namen (vom 
walten u. herre, her, Heer) der waltende 
Herr, Gebieter, Herrſcher. 

Wampum, m. eine Denkſchnur, ein 
Denkſchnur⸗ Gürtel der nordamerikaniſchen 
Wilden, ans verſchiedenfarbigen Mtnicheiftüd: 
den zuſammengeſetzt. u 

Wangſi, n. ind. (fansfr. wangsa, wangst) 
das Rohr, Bambusrohr, der Rohrſtock. 


Wara, T. altd., War od. Wär, altnord. 
(eig, Bündniß, Bertrag; verw. mit wär, 
wahr, wahren, bewähren ıc.) altnord, Zabel. 
die Söttinn der Eide und Berträge ber 
Menfchen, insbe. der Ehe und Hochzeit. 


Wardein, chem. auch Guardein, m, 
(von dem niederd. warden, d. i. wertben, 
den Werth befiimmen; n. U. Dom mittl. lat. 
u. ital. guardare, franz. garder = war: 
ten, d. i. hüten, beauffihtigen, alſo eig, f. 
v. w. Guardian, f. d.), ein beeibigtee 
Metaliprüfer Gergwardein) und bei. 
Münzprüfer Müngwardein); wardiren, 
Metalle, Münzen dem Gehalte nach prüfen, 
würdern, fchägen, ben Werth beftimmen.. 

Warnfried, altd. (von warndn, warnen, 
d. i. urfpr. bewahren, fhügen) männl, Na: 
men: der Bewahrer od. Erhalter des Frie⸗ 
yens. 

. Barrant, no. engl. (= Garant, Garantie, 
f. d.) die Vollmacht; der Berbaftbefebt. 

Waterländer , die gelindere Partei der 
Mennoniten (f. d.) 0d. Laufgefennten ſeit 
ber Mitte des 16ten Jahrh. (weil ihre erſten 
Gemeinden im Baterlande in Nordhelland 
wohnten). 0 

water: proof, engl. (fe. - müterspruhf; 
von water — Waffer, u. proof, probehditig) 
wafferdicht; Water: Twifl, n. (vol. Twiſth 
Garn von Spinnmafginen, die vor Waller 
getrieben werden, Waffermühln:&am. 


watereproof 
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Kraft; viva voce, nut lebendiger Stimme, 
mündlich. 

Boyageur, m. franz. (fpr. weajafyöges 
bon voyager, teilen, voyage, Reß,. bon 
voie = lat. via, Weg), cin Beifenben, 
Wanderer. 

VBoye, C frang. (ſpe. wodj'; auch voie 
geſchr., eig. Weg, Straße, = lat. via), eine 
Zubre, ein Fuder, ein frangdf. Raummak 
für Hol, Gyps, Steintohlen m. 

vu, franz. (for. wis vor voir, fehen), 
gefehen (gewöhntih auf Päſſen); Wüe, fF. 
(pr. wüh’) der Anblick, die Under, Aus. 
ui landſchaftliche Gegend; a vue, Kffpr. 

uf Sicht. 

Balcan, m. Tat. (Vulcänus) Fabel. ber 
Zeuergott, gr. Hephäftos genannt, Sohn 
Aupiterd und der Juno, der Gott des Feuer 
und der Metall: Arbeiter od. Schmiede, deilen 
MWerläne man fit in dem Feuerberge ütna 
Dachte; daher ein feierfpeiender Berg, Feuer⸗ 
berg; etwas dem Bulcan opfern, d. 1. 
ind Fener werfen; Bulcanalien, pl. Lat. 
Vuloanalie! dem Bulcan zu Ehren ange« 
ordnete romiſche Zelte am 23ſten Auguft 
vulcanifch (lat. vulcanius, a, um), ben 
Bulcan betreffend ; feuerfpeiend, von Feuer⸗ 
bergen herrührend (z. 8. oulcanifde 
Producte); feuerhaltig; vulcanifiren, 
barb. Tat. in Feuer ſetzen; erhigen; VBul⸗ 
canfsmns, m. bie wifenfhafttihe Anficht 
od, Lehrmeinung der Vulcaniften, f. unter 
Neptunifteh; vaulcaniſtiſch, diefer An— 
fit gemäß oder darin gegründet; Vulca⸗ 
nttät, f. die Abkunft oder Abſtammung 
von Reuerbergen ; auch die durch Feuers 
wirkung veranlaffte Befchaffenheit. 

Bulgus ob. vulgus, m. u. n. lat. das 
Volt, beſ. das gemeine Wolf, der ges 
meine Mann, Poöbel; vulgo, eig. beim 
Volke, im Bolke; insgemein, gewöhnlich, 
durchgehends, bem gemeinen Sprachgebrau⸗ 
che nach, im gemeinen Leben; vulgo quae- 
situs, m. Rfpr. ein Hurenkind; vulgär 
(fat, valgäris, 6; franz. vulgaire) gemein, 


— ‚gering nichsig, wöbckhaits Min 


garität, F. {fpätlar. .. vulgarmitaaı -‚Big--Be 
meinheit, Nieprigkeitz Plattheit, Masır 


beit, Rohhtit, Pöbelhaſtigkeit, ‚Yobeliue: 


Pübelartigkeit ; wwiginen tiet, virlgäre) a 
vulgarifiren, barb. lat. gemein, bekanc 
od. ruchtbarx Bad Hide, EM eu. bein: 
gen, ausbreiten, B hie. von. der 
Tridentinifchen — Me — 
anerkannte gemeine —— belũbe⸗ 
ſehzung, deren ſich die —— 
überh. der gemeine, derkom 
Schriftwerkes; vulgiväg dal. 
agus, a, um), umherſchweifendʒ. 
unlgivage, r. u. Benus. 
vulaus, n., pl. vulnra, lat. eine Flıdei 
vulnus comp icätum, n. cisie Deriwidelte 
Wunde; v. letäle, eine töstlige Wunde; 
v. letäle por se, an fich tödtliche Wunbe; 
v..per accidens letäle, eine durch einen 
Zufall tödtli gewordene — ber 
nörum spasmus, m, 
vulneraria (medioamänta) Fi * 32 
mittel, Wunbarzneien; vulnerizen il. 
vulneräre), verwunben, verlegen; vulne⸗ 
räbel (ipätlat. vulnerabilis, e), verwuab 
bar, verlezlich; Bulnerabilität, f. nenla. 
Berwundbarfeit; Aulnerant, m. (lat. vul- 
n£rang) ein Verwundender; a erinkien 
f. die Berwundende; Bulnerät, m. 
vulnerätus) der Bermunbete ; Bufneraften 
f. die Verwundete; Bulngration, £. 
vulneratio) die Verwundung. 
Bulpinit, m, mit Quarz gemengier för 
niger Auhydrit (f. d.), nah dem Funter 
Vulpino in der Lombardei benannt. 
Bultifper,; m. neulat. (vom fat. vullms, 


a 


Geficht, u. specäre, fihauef) ein Gebt | 


beichaser, f. v. mw. Phnfiognom,, ,.: 
Balve, f. ist. Helit. die weibliche Scham, 
äußere Öffnung der Mutterfcheides valya 
clausa, die berfihloffene Mutterfeheitu;iiel: 
varig,. f. weulei. das Schamtraut mb 
uemterinifch (ogl. ilteru), zur Scham um) 
Gebärmutter gehütig:nd. diefelbe Betveffewe 


1 
et arte 


W. 


Waalen, pl. holl. die Game des durch 
Amſterdam gehenden Fluſſes Y, auf weichem 
die Kauffahrteiſchiffe bis zu den Magazinen der 
Kaufleute gebracht werben können; Die Wufe 
feher darüber beißen Waal:Rehder. 

Moarborgsgeld,n, holl. eine Bürgſchafts⸗ 
Summe, melde diejenige, die Toxj graben 
wollen, an den Staat zu zahlen Haben als 
Unterpfand, daB das ausgeſtochene Land ſpäter 
wieder in guten Stand gefegt wird. 


‚Wach: od. Wachtnarabe, f. Paraacı 
Wacha Boſſirer, f.doffitsn auteebafie 
Wad, n. Braunfteinrahm. 
Madden, ſ. Watten. ui. 
Mabs, pl. engl. (von wade == nun) 
Überftrümpfe für Filcher md. Yiger..: 
Waggon, m. engl. ein Wagen, Lak 
wagen eine Landkutſchez insärg, , Gin: 
bahnwagen, die auf Eiſenbalmen gebeauchtts 
großen Perſonenwagen, pl. -MBaggene. 





biengs; 


Be 


(it 








Bahabi 


Sahabi od. Wehubi, a Wahablten 
ı. Werhablten, Pi. arab. Bölterftäunnd vom 
Blauben des Schrik Mohamed, Abd⸗el Wa⸗ 
ab's Sohn, der im 1Bten Jahrhundert lebte 
ind die Gtaubewnsnorfauften deu Koran nur 
Heilweife annahm. 


Wahl⸗Capitulation, f. beutfih-tat. 
Kapitulation) der Wahlvergleich, die Wahl⸗ 
ingungen Sahl⸗Convent, m. (vergl. 
Eonvent) bie Wahlverfammiung. 


Boidalötten od. Waideloten, pl. eine 
Prielten  Stafi € der alten heibnijchen, Preußen. 

akea, ſ. Vakia. 

Wakufs, pl. eine Art tuͤrkiſcher Leib: 
vächter. 

Waldeuſer (Anhänger des Petrus Wal: 
‚u8, eines Bürgers zu Lyon; n. 9. eig. 
Eballeute, Thalbewohner, vom lat. vallis, 
ranz. vallee, Thal) eine im 12ten Jahrh. 
ntftandene file a. filtlich-ſtrenge Religions: 
yartti in Frankreich. 

goeloh gel, f. Dronte. 

WBalhalle, f. nord. Balhal 1%. t. Halle 
er Grfblagenen, vom altnord. valr, alte. 
val, Haufen ' der Erſchlagenen, Nicberlage, 
Schladit), altnord. Fabell. der Himmel, das 
Paradies ber alten nordiſchen Völker, wo: 
in nur Diejenigen gelangen, welche eines 
lutigen Tobes fterbens (ogl. Niflheim). 


Wali, m, .arab. (wali, eig, nahe, Freund, 
jelfer, Vorficher uw, von wala, nahe fein, 
elfen, leiten) Unterftatthalter, durch welde 
ie Emire in der ihnen anverfrauten Provinz 
ie Auffiht über die Bewohner und bie Gin: 
reibung ber Steuern beforgen ließen; Wali⸗ 
Ilahdi, m. arab. (eig. weli-al-ahd ober 
veli-ahd; von ahd, Bertrag, Bündniſe, Ver: 
Aicztwig) ber Theonfolger. 

Walime, f. arab. (walimeh) Gaſtmahl, 
Schmans, bef. ein Hochzeitsgelag bei den 


Noslemen. 
Balinga, f. tuſſ. r. Walünka (von 
vol, Ochfe, wril das Inſtrument aus ter 


aut eines jungen Stieres gemacht if), eine 
whfihe Sackpfeifr, ein Dudeiſack. 

Walküren, Walkyren od. Walkÿrien, 
1. (vgl. Walhalla) altnord. Fabell. Schlacht⸗ 
öttinnen, die Schickſalsgöttinnen ber 
tämpfenden, welche Diejenigen auswählen, 
ie in der Schlacht fallen ſollen, Botſchafte⸗ 
innen Odin's und Dienerinrien der gefallenen 
yelden in Malhalla, denen fie den Trank der 
dötter reichen. 

Waͤllach, m. ein verfänittener Hengſt 
[0 benannt, weil die erfien aus der Wallas 
rei und aus Ungarn befannt wurden; daher 
anz. hongro). 

WBallönen, bolländ. Walen, pl. vom 
Itd. walah, aftnord. val, ein Fremder, Aus⸗ 
inder; daher walisc, wälfh, fremd, bef. 


von der Ballieen gebraudt) Bewohner ber 
ſüdlichen Niederlande, welde bie altfranzöſtſche 
Sprache reden. 

Wallrath, m. (ſchwed. wallraf, von Wall, 
Waclllſiſch) T. imter Cachelot. 

Walpuͤrga oder gew. Walpurgis, f. 
altbeutfher weibl. Namen (von wal, f. Wal⸗ 
halla, u. purag, Burg) eig. Tobten » oder 
Leichenburg, Befhügerinn im der Schlacht; 
eine Heilige in ber katholiſchen Ktirche, bie 
Tochter des engl, Könige Richard im PAien 
Jahrh., die als Abtiſſian zu Eichſtädt wegen 
ber flandhaften Erduldung der Verfolgungen 
binfehtlih der Religion unter die Heiligen 
verfegt und ald eine Bewahrerinn vor den 
Zauberfünften der Heren verehrt wurde; das 
ber Walpurgis:Abend, Walpurgis 
Nacht, die erfte Mai: Radt, wovon ber 
Aberglauben chemals fo viel erdictete. 


Wolther, altbeutfcher männl. Namen (vom 
walten u. herre, her, Herr) der waltende 
Herr, Gebieter, Herrfcher. 

Bampum, m. eine Denkſchnur, ein 
Dentichnur.» Gürtel der nerbamerifanifcer 
Wilden, ans verfchiebenfarbigen Dafcertüd. 
chen zufammengefekt. 

MWangft, n. ind. (fansfr. wangsa, wangst) 
das Rohr, Bambusrohr, der Roßrfto, 


Warn, T. altd, War od. Wör, altnard. 
(eig. Bünduiſs, Bertrag; berw. mit wär, 
wahr, wahren, bewähren ꝛt.) altnord, Fabel, 
die Göstinn der Kide und Berträge ber 
Menfhen, indbef. der Ehe und Hochzeit. 

Warbein, chem. auch Gunrbein, m, 
(von dem niederd. warden, d. i. wertben, 
den Werth befiimmen; n. U. vom mittl, lat. 
u, ital. guardare, franz. garder = war: 
ten, d. i. hüten, beauffihtigen, alſo eig. f. 
v.w. Guardian, f. b.), ein beeidigtef 
Metallprüfer (B ergwardein) und bei. 
Münzprüfer Müngmwardeiu); wardiren, 
Metalle, Münzen bem Schalte nach prüfen, 
würdern, fhägen, ben Werth beftimmen., 

Warnfried, alid. (von warndn, warnen, 

it. urfpr. bewahren, fhüßen) männl. Na— 
men: ber Bewahrer od. Erhalter des Frie⸗ 
sen. 

Warrant, n. engl. (= Garant, Garantie, 
f. d.) die Vollmacht; der Berbaftbefebl. 

Waterländer, die gelindere Partei der 
Mennoniten (f. d.) od. Taufgeſcunten ſeit 
ber Mitte des Übten Jahrh. (weil ihre erſten 
Gemeinden im Waterlande in Nordhelland 
wohnten). 

water: proof, engl. (ſpr. - wüterspeuhfs 
von water — Waſſer, u. proof, probehditig) 
waſſerdicht; Water: Twifl, n. (vol. Twiſt 
Garn von Spinnmaſchinen, bie von Waller 
getrieben werden, Waſſermühlen⸗Garn. 


watereproof 
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Wetten or. hollänw. Wadden, pl. (veris. 
mit warten) ſeichte Stellen in der Nordfer 
am der norbholländifchen Küfte; daher Mat: 
tenfahrer, eine Art flacher Fahrxzeuse zur 
Veſchiffung dieſer Küſte. 

wattiren, (deuefih alt frembartiger Enbung) 
möätten, Wutten (ſchwachgeſilzte Baumwolli 
ot. Seide) unterlegen; wattirt, gewattet. 

Wechabiten, ſ. Wahabi. 

Beda, m: ein Kriegsgötze ber oten 
Frieſen; ſ. auch Veda. 

Wedgwood, n. engl. (ipr. widſchwud), 
eine Art engl. Steingut, nad feinem Er⸗ 
finder Jofiah Wedgwooh (geb. 1730) 
genannt. 

Wedro, m. ruſſ. (wedrö) ein X 
ein. ruſſiſches Weinmaß, ungefähr 


Berliner Quart. 
chte u. Weimathoticfer; rig. 


Vatten 


i 
—— 


Beimuthofi 

Weywodutthsſichte, ſ. eine Art großer Nadel⸗ 
hotzbaäume, von dem engl: Lord Weyem ouch 
juerfi aus Birginien und Canaba mu Eu⸗ 
ropa gebracht, 

Weisthum, n., pl. Weisthümer Centſch 
ven weiſen, einem das Recht weiſen aber 
ihn zurecht weiſen) ehem. Ripe. eine ertheilte 
Rechtöbelehrung,, ein Rechtsébeſcheid, ge⸗ 
richtlicher Ansfpauhz eine gerichtliche Ur⸗ 
kunde, und eine Sammlung. ſobcher ls 
kunden; 

WBelfen,. auch Gueifen. ‚ob. Guelbhen 


pk aftt. (vgl. Guelph) Namen einer ber. 


ruhniten Hertſcher ⸗ Frnilie. dierun. Idtn 
Jahrhundert aus Italien nach Dentfthland ver⸗ 
pftanzt, eine ‚Beitlang über verſchiedent Pre⸗ 


dinzen Deutſchlands herrſchte und in em Haufe. 


Braunfhmweig.math fortblüht; im weiterer 
Bed. auch die mächtige Partei, die ſichim 
Mittelafter den Unternehmungen ber SKaifer 
und ihren Anhängern, den Gibellinen, 
widerfeste. 

Wencesläus ob. Wenzel, m. flaw. (poln. 
Wenceslaw, von wieniec, Kranz, Krone, 
u. slawa, Ruhm) männl. Namen: der Ruhm 
gefrönte; Botköbefirgtr. . 

Wenden, pl. «in Z3weig ber Slawen 
(f. d.) im nördlichen und Afffichen Deuiſchland 


feit dem Bten Jahrh., wozu die Obotriten, [ 


Pommern, Lanfiker ꝛt. gehören. 

-Merner, altd. (warnäri, bon warna, 
Wacht, warndn,, wahren, hüten) männl, Ngs 
men: der Wächter. 


Werſchok, m. rufl. (werschök, eig. Bipfel,. 


Sri, Ende) ein ruſſiſches Längenmaß, 
10 Arſchine od. Elle, etwa ein Zoll 
‚Berk od. r. Werſte, f. (uff. awerstä), 
pl. Werſte, ein Wegemaß == 600 ruſſ. 
Klafter, eine ruſſiſche Meile, deren — 
T auf eine denfihe geben. 


IT Z 


Wefir, 1. Bezien Wefinttanfen, f 
v. w. Orsfveziet. 

Wehe, T. (vom Tanz vese,- "Do lat. 
vostis, Kleid) ein bie. Bruft m. "ven: eier. 
leib bededendes- Kleidungsſtück ˖vhne Iunıl 

MÆhig. ma ngki (Anni, wi, 
(augrblich von whig, ſchott. wägg,. Meilen; 
oder von wiggbaw, einem ſchott. Anraf zum 
Antreiben der Pferde?) —— — Frti⸗ 
heitsfreunde, gemäßigte.. Freunde ‚dei 
die Gegenpastei der Taries Ü., ». 
land; Whigiemus, m. .barh. lan. fe 
Orundfäge und Anficten. ' ti 

Whim, wm. engl. (pc. ulm) eine i Bei, 
Laune, Sonderbarkeit, ein —— 


fall 

Whyiskey, m. übt. moeti —* PB "are, 
Waſſer) in Schottland und, Irlaud; „Age: 
od. Gerftenbranntweir.” 

Whioky, n. engl, (fpr. ui) tin engl 
Hochwagen, —— vffener er ideen wi 
(en hoben, Geſtell. 

Shift, m. od." Whiſtſpiel, ein aripm. 
engl. Rartenfpiel ugter 4 Perfoncn, (ppm 
engl. whist, ®. i. pft! Ri! mal th 
—— imb kafer Etite erfordert). 

Whiteboys, pl. 'mgttier. — 
white — weiß, u. —7 — aueh wire 
Weißbanden, Weißbu 


namen der drmeren —— —— 
land, deren Bundet zeichtn bie W e" Farke 





iſt. 

Wiadro, m. poln. — — —19 
ein poln. Raummaß, = 20 # 

Wider,m. almord. Zabel. EEE, 
der Gott der Berfchwiegendeit. 

Willefiten, pl. Anha bed en. 
Sottedgelehrten Job: Bill od. zn 
eine Borläufers ber Reformation im 14a 
Jahrh., der gegen die kirchlichen Milßbräude 
jferte, auf Verbefferung der Lehre trang und 
pon den kathol. Lehrbegriffen ſehr abwich. 

Bilhelm, m. (altb. Wilihelm, vom wih-, 
mill-, d. i. angenehm, erwänfgt) engl... 
—* männl. Namen; ek a ee 

Schirm, Schutz, wiltömmener 

wihe Wilhelgine, weil 


ibald,. m. (vam alt. b 5— 


fühn) der ſehr Kühne, der freeudige_Hell.. 


Wingolf, m. altaort, Zabel. Ver Palch 
der Göttinnen, insbef. Freia'ſs Wohnung. 


Winibald un Winnibald * | 


wini, Freund, u. balt, tübe) we N Nam ame 
der geliebte Held.‘ . 


Bifhum, | m. ind, fig. der Dündringe, 


wahrſch. der Bier, ala beten re 


des Weltolls, VNe brende beſ 


Sortheit der. Inder, Britt, rin 
imwa) 


Bismurh 


Wiemumih, a. (ueulat. bismuthue,..n. 
das Aſchzinn od. Afchblei, ein zröthlich weis 
Bes, ſehr ſprädes und leichtflüſſiges Metall 

Miß, m, win. birmaniſches Gewicht und 
Maß, u 264 Pfund preuß 

Witfried. Witloſ. Witold/ Wanttelind 
(alıd. Wituchint), alw. männ!. Namen (von 
wetu, angelj. vadu, engl. wood, Holz, Walk; 
abzıdeiteny. . 

Witherĩt, m. kohlenſaure Schmer:Erbe 
oder kohlenfaurer Baryt, eine Steinart mit 
fehr giftigen Eigenſchaften. 

Bittine, f., pl. Wittinen, polnifche 
fange Gukicifie ob. einmaftige Kähne. 

Blabika, [. Blabifa. 

Wloka, f. poln. eine Hufe Landes, ein 
Feld- od. Flächenmaß von 30 Morgen. 

Boden, r. Wuotan, m. altd, od. nord. 
Odin, altd. u. .altnord. Fabell. der von 
allen germaniſchen Bölkerfchaften verehrte 
oberite Gott, welcher den Sieg verleiht; das 
ber Wodanstag (engl. Wednesday) Mit: 
wod. N 
Wodka, poln. u. ruff. (wödka, fpr. wudta, 
Berl. von. woda, WBafler), Branntwein. 

Boimöde od. Wojewoͤde, m. polu. u. 
ruf). (wojewöda, vom ruff. woi, Heer, und 
woditj, führen) eig. Heerführer, Heerfürſt, 
Derzog; ahem. Fürſt der Moldau u. Wollas 
hei; Statthalter in chemal. Königreich Po: 
Ten; aud türk. Pachter der Abgaben eines 
Bezirks; WBoiwoͤdſchaft, f. eine. -Gtatt- 
halterſchaft, Landfchaft. 

Boldemar, altd. männl. Namen: 
Muhmbegierige (2). 

Bole, f. nord. Zabel. ber ſchügende 
Geiſt der Erbe, die uralte Seherinn; daher 


der 


J 


Zara, m. ein Gott der Japaner; Xaco, 


m. ber oderfte der Bonzen (f. d.) in Ya: 


pan. 
. Zäünorphifa, f. gr. (don xainein, fragen, 
fireihen, und Orphika, f. d.) die Taften: 
geige, ein von Röllig erfundenes Tonwerk⸗ 
zeug mit Geigenbogen und mit Taflen ver: 


fen. 
Kanthippe, $. gr. (ven xanikös, ẽ, An, 
gelb, u. hippos, Pferd) mörtl. das gelbe 


Mferd, Namen bes zankſüchtigen böfen eis’ 


bes des Sokrates; daher ein Yageweib, 


Dausdrade, eine böje Siebenz Zanthogen,. 


n. Schebel, Schwefelkohlenſtoff; Zantho=- 
gen⸗Säure, ‚die Gelbfäure, aus Schwefel⸗ 
Cohlenfioff und Waſſerſtoff beftehend und mit 


gT? 


Woluſpa eder Behufpe. f. (verwandt: mit 
ſpähen) d. i. das Geſuht der Wole, Ba 
uemmung des älteſten Theils der Edbda, ſ. d. 
Bolfgang, mı.' alld. mäntel Namten (hole 
Wolf, welches in zuſammengeſ. Eigennamen 
Kühnhait hezeichneth: der Nähe Gehennde vod. 
Bosdeingende, der Unternehmende; Wolf⸗ 
art, «tb, mwärml, Namen:. ber Wolftuͤhne 5 
olframı, m. :1) alt. männl. Naumu, (entſt. 
and Wolfraben, der Wolſrabe); 2) Las 
Schwerftein » Metall, ein new midecktes, ſehr 
firengflüfliges u. fchweres Metall (non Wolf 
uns Ram, Rahm, Ruß, alfo eig, Wolfe 
euß, mel es als ein gleihfam räuberisches. 
Erz den Metallen ihre Geſchmeidigkeit nimant)., 
Wo, f. Doris. 1 
Wolverings, pl. engl. amerifurifche Viel⸗ 
fraßfelle. U 
WBertrorb, m. mil. (fox: vutahro on 
wooi, Wolle, und cord,; Grid, Seit), «tif 
feſtes, geftreiftes englifches Wollengeug, bei: 
zu Beinfleibern. 
Wooßg ot. 200g, n. ein vortreffliche 
Stahl in Oftubien bei Bombay. 
Wör, f. Wara. 
Wrack, n. (ein nieberd. Wert, vom angelf.: 
vrecan, beeihen; daher auch Brad), übern 
etwas Zerbrochenes, Untaugliches; mebeſ. 
bie Schiffs⸗Trümmer od. Scheiter, Uber: 
refte, der Rumpf eines gefcheiterten Schiffe ;' 
Wractgut, von einem grflrandeten‘ Bäffe 
gersttete Güter; Wradreht, das Strand, 
teht; wraden, wraafen, Baarın aube: 
ſuchen, abfondern, f. vd. w. fortirea; 
Wracker, m. ein Waaren : Ausfischer oder. 
Unterſucher. 
Wulock, ſ. Orang:litang. 
Wuchuchol, ſ. Desman. 


ſZenelalie 


2⸗ 


X. „ 


mehren Metallen gelbe Verbindungen bildend; 
Zanthosnlon, n. Gelbhelz. - er 
XZaver und Zaveria, arab, männl. un 
weibl, Namen: der u. die Glänzende. 
Zenelafie, f. gr. (von xénos, ber Frembe, 
Gaft, u. elaunein, vertreiben) die Fremden⸗ 
vertreibungs Zenion, n., pl. Zertia ov. 
Zenien, Gaſtgeſchenke, Geſchenke für Gaſt⸗ 
freunde; uneig. eine Art ngeie; 
Zenios od. Zemius, m. ber Oaſtliche, Be⸗ 
ſchützer der Gaſtfreunde u. des Gaſtrechts,⸗ 
ein Beinamen des Zeub; Xnodochtumn. 
(von dechesthai, aufnehmen) ein Ort zur 
Yufnahme von Fremden, Wirthshauo, Het⸗ 
berge, Pilgerdaus, Gaſthaud, Gaftgimmer ; ' 
au f. v. m. Hospital; Zenodoöchus, m.” 


(gr. zenod6chos) ein Borfärher besfeibens Re⸗ 
ssographie, f. die Ftemdſchreibung, Brenb- 
fhrift, Schriftfunbe fremder Sprachen ; Kos 
nolratie, f. Fremd» od. Fremdenhertfthaft; 
Zenomanie, f. die Yrembfudht, eteie. 
bene ‘Borliebe für Frewdes Kenöfle, f . 
(von zenär; fremd. malhen,. zıitfrhtiben) Die 
Entftembung, vos Fremdwerden; Kmo: 
taphium, n. (von tänhos, Grat) sine 
Zeemden: Srabftätte. - 

: Kerofin on Zeraphin, m. (vom Hortug. 
serafm, fpr.. fherafiing, b» ii. Straphim) 
eine Rehnumgssnünge in Ss u, auf Ma 
Jahat, 'ungef. == 0 ggr pr. Cour. . 

Zeranthimum, n. gr. Gon werds, &, 6m, 
troden, u. änthemon =4 antlıas, Bleme) 
Die : Pürzhlume, Papier» ob. Strphblume; 
Zeraphium, n. Heilt. ein wider den Aus⸗ 
ſchlag dircnendes trodsues Heilmittel; Zora⸗ 
fie, ſ. od. ÆXcragmus, m. (vom xoroainqin, 
Moden) Halt. die Haotvexracnung, DüRn- 
haarigkeit, Shape. 

Zerif, m. arap. (pr. ſcherif; nach voctug. 
Sqhreibung ſ. d. w. Scherif, ſ. d,) eine 
Rechnungsmünze in Marocco, = 8 Ukiäs 
od. ungef. 1.8 18 gr pr. Cour. 

Zerion, n. gr. (von xErös, &, 6n, troden) 
ein trodenes Heilmittel, def. ein Streus 
pulver, Kränterfiffen ıc.; Zeröme, n.' ob. 
Zeroͤtẽs, f. gr. Hei Trockenheit; Zero: 
nyPierie, ſ. gl Mykteres) das Trocken⸗ 
ſein der Naſe; hagfe, ſ. bie trockene 
Nahrung od. Koſt; der Genuß trockner 
Früchte und des Brods während der Faſten 
(bei den erſten Chriſten); Zer-ophthalmie, 
f. Heilt. die Augen » Trodenheit, trudene 
YAugenentzündung, das Augenprüden, eine 
mit Röthe und Schmerz verbundene Augen: 
Entzündung; Zer-ophthalmos, m. ein 
trocknes, entzündete® Auge; auch f. dv. m. 
Zerophthalmtie; Keröfls, (. das Trocknen, 
Austrocnen; zerötifch, — dör⸗ 
rend; Ferotribĩe od. Xerotrip i.vdae 
trockne Reiben eines kranken eis. 

. XZinto, eine von ben brei heibnifchen 
Religionen in Japan. 


Zırafin 


. I ' 


g. 


et m. ein türk. Arzt. 
akos, eine in Aftika einheimifche Aus⸗ 
ſchlagskraukheit. 

Jam, n. engl, (ſpr. jäm), oder Yamıs: 
wurzel (weſtind. ihame, oſtind. oebies, da— 
her auch Öbiswurzel), dic Brodwurgel, 
eine bie, runde, eWbare Wurzel einer ausläns 
diſchen Pflangengattung mit glodenförmiger, 
ſechsfach eingefchnittener Blumendede (diosco- 


— — 





Fankre 


- Ziphlas, m. gr. {gen aipheas. Schweri 
ber Schwertfiſch, ein eWbarer Fiſch, bei. * 
—— befien ingeſalzene Floſſeng K 
Zinhodönten, ‚pl. (ou qdüs, 
— eine Art Säugethiepsßerfcine 
rungen, qußs Der. rmalss nphaides. xxn Fi 
phödes, [hwertfürmig -— - none 
ee —— —X2 


—* ie ‚se 
2 Be a: 
ein Holzſchneider, Holzſ Eh 


ut, f. dig. Bolgigneibelunft 

ſ. die. Holgfchreibegeis ber Bol; 
rei mit — Buchſtaben m A. 
auch die Kunft de Unpruiten 
sylogtaphiren, T. v. mw: F 1 
rylogräppifch, mit hölzernen Bui Haben 
gedruckt; —8 Umbrud auf So 


gebracht, od. 1 36 vr 
8. 2 hl L — ar i; 

bo € 
Ar e he j — — — "oa 
der Holwurm; & — die —* 
tung holzerner Bii eAepiu⸗a 


blatt, rin —— — —* üb» 
amerifa, mit fiydnen- fädrdlattigen Blätie: 
Zyl-orgänon od. Zylorgänum,--"Toregl. 
Ddgan.ıu) bie: Sttahfltdel, .ciniurdıcheieken, 
bölgernen, mil dürren Serohro len - Siobeunbrnen 
Srüben .zufammengefegieh: Kamlenertzeun , dab 
wir ein Dadbrat geidkagenwi. - : 
Ku, ker on hei, Tee: ‚fer 
bend glätten;. eben, beutbeiter) has -Eiihu- 
ben, Kragen; Zysma, u. das Geſchabte, 
Br auch f. v. w. Gharpie; Zuflir, 
m. ein Schaber, Krageifen ; Zyftos (ar. 
xystös sc. drömos, d. i. eig. geebnete Bahn) 
od. lat. Zyftus, m. ein bebedter Säulen⸗ 
od. Laubengang, eine Halle, Kampfpalk, 
als Fecht⸗ od. Kampfplog zu Üb der 
Athleien im Winter, Much ‚jum Hrerua he 
dienendz Zyflicus, m. ein Zechker m 
Kampfhalle;. Fyftäard,, m. der 
od. Vorſteher eineh, FoRne od. Di 
ploped. . , Pr 






"bald »P 
ns od . 


rea), in Of: und Wefinbieg ein gemeizsb 
Nahrungsmittel, 

Jamakis, pl. türt. WGon yamak, Bas, 
Gejelle 20.2) griech. Tänzerinnen, Die ven 
reihen Türken gehalten werden. 

Yankee, m. engl. (ſpr. janfib), pL Ya 
fees, Spottnamen für die Bewohner ber umdr 
dem Namen Neu: England begriffenen ner- 
ameritanifchen Staaten (entflanten ams Eng- 


Bash 


Koh,’ welches "bie Indianer —— aus 
freiem). TB 

Yard; in. engf. Afpr. jard; ig. weht = 
Gerte, Ruihr), bie engl. en; ein Mob 
von I Fuß. 

Yafla, bas Geh zbuch der Tataren. 


ptagan, 1. Jatagan. 
ie. r Satfo, tärt. (von "yichak, 
liegen, fi niederlegen) bie geit zum 'Gäla: 


fengebin bei ben Tüten, had z Stunden 
nach Eonnenuntergaͤng 

Gars! nm! engl. (ſpt. Mer eig. das 
On, Fam), die Luſtſeuche, Arie 
peſtattige Krankheit in Afrika u. Weftindien. 


Heute T türk, (yengne e ob. enghe) bie 
Brautführerinn, Brautdegleiterinn, melde 
Die Faneimigle a dem Haufe des Mar: 


nee hrt,.,, 
Bi Bu u anal, "her. jöhmän) ein 
nichpebeliger, Landeigenthamer, Be⸗ 
— ainch, Gutes, Freifafle, großer Päch⸗ 
ter; Hofbedieuter Seibwäker, koniglicher 
Trabantz Yeamanın. ‚f. Am johmänzi) 
eine. qu& (dA. öreifufign ‚gebildete englifche 
Sandwehr zur, Dämpfung pon Unruhen. 2.5 
su ‚ine Röniglice, zubwache ‚von pa 

250 Dann, . ;: 

Nasdrol,: nord Fabrik bie heilige. Eſche, 
untet ‚weicher: der Bun der Ziele und diefe 
Felbſt dargeſtellt wird; des. größte und herr⸗ 
lichſte aller NMüume, bit. welchem bie Götter 
ſich täglich verfammeln, um Gericht zu hallten. 

Hhre, f. ein Brüffgteitämap in Tyrol. 


2 


[2 
% 


Boat, f Ggaar 

Zabler, pl. au Sübler gt —* 
Johamesunger od. Verehrer Johannes des 
Taͤufers, Anhänger einer Feligiüfen Serte im 
Morgenlande, die, fih aus denjenigen. Schli⸗ 
lern des Taufers Johannes ‘bildete, bie nitht 
zum Chriſtenthum übergingen ; Zabäiſsmus, 
ſ. Sabäismus. 

Zabra, f. ein ſpaniſches Schiff von 60 
bis 70 Tonnen, eine Art Zregatte. 

Sadjariad, m. hebr. (Sekarjäh 
Sekarjähu) männl, Namen: Jehovah (jäh 
od. jähu) gedenkt (sakar); Zachäus, männl. 
Samen: der Gerechte. 

Boffer od. Zaffra, m. zur Bereitung der 
Smalte (f. b.) Kugerichteteß, geröftetes u. 
gepochtes Kobalterz ; au der Glasfag zur 
Smalte. 

fd 


Zaid u. Zaide, arab. (von zäda, 





") Wörter, die nicht unter 3 jichn, ſucht 


1 x a,' d. 
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oder 


Zambenifhr Säule 8 


‚mer, m. nord. Babel. ber Stamm« 
Dater-. def Setefengepplehte od. det ‚natbie 
Ahen. iganteit. : 

fa, f. Inta.. oo 
v, bie: Hinckihr tZiote. J 

ym el Bey, fpan, (ſpr. io el ri), Ih 

ber König, Mutergeiihnung de& Könige : . 


Bone, das Jiſchbrod der Romiſchadelen. 


uke, ſ. Jonk. 

filon, n. (gr. ee vr ü u. 
nadtes, ich » —æ— vas griechiſche 
ao». y3 Ipſiloide, f. Fee die wickel⸗ 
nath, eine Nath in der Hirnſchale, wegen ber 
Ahnlickeit mit dem gricthiſchen y MN. ‚unb 

mit einem Srordel. 
op, m. f. Ifo 

Tt, m. ein Wboarjer, —— 
ger umb glänzender Stein, zu ichyoy In 
Schweden, au Gadolinit, weil Gado⸗ 
Tin zuerſt darin eine eigenthümkiche Erde mi 
daher die Httererde; Yelrlım, ri.‘ di 
metallifehe Grundlage der- Inererve une 

Jucca od. r. Yıca, F. Tpatı. laid der 
Sprache don Hayfl)’ die Adamsnadel, eine 
prachtvdlle norbameritanife che Pflanze vom vers 
fhiedenen Arten, auch te Bröbmurzel, f. 
Maniot 

Yugaba, f. ein Selb:.od. Slägenmap 
in, Spanirn. , . 

Yurnk (vergl, das türk, yürık, Sum 
firetfer, Snmöfreigen) tatariſche Reiters, die 
fest. eines/Soldes mil lingenben Gründen ab⸗ 
gelunden wad., , lag 


oltı, ba we u 193 


y 


r .,.) bie u 2,5 Pe 


mehren, anwachſen) männl. u. weibl. —* 
der und die Wachſende. 

3aim, m. araͤb. (zaftn, eig. ein Burge, 
von za-ama, ſprechen, gut “fagen) ein Färftz 
ein Lehnsherr, Snbaber eines Rriegelchnd, 
zum Rriterdinft berpflichteter Lehngutsbefitzer 
in der Türkei; ein türkiſcher Henket, aus⸗ 
geſandter Scherge. 

Zaire, f. arab. (von zara, beſuchen) weibl. 
Namen: die Befuchende. 

3alot od. r. Zolot, m. (türf. zolote od. 
zolotha) .eine alte türfifhe Münze = 30 
Paras. 

Zambo, m. fpan. pl. Sambos ud. Jam: 
ben, Miſchlinge von Amerikanern n. Negern 
erzeugt; Zambaigen, pl. Mifälinge von 
Ameritanern und Zamben erzeugt. 

Zamboͤniſche Säule, trodene galvani⸗ 
fe Säufe, aus abwechſelnden Scithtungen 


man unter C. 


880 Zambuks 
von unechtem Gold» u. Silberpapier beſtehend, 
nach ihrem Erfinder Zamboni benannt. 

Zambuks, pl. kleine Frachtfahrzeuge auf 
dem Archipelagus. 


Zamire, f. arab. weibl. Namen: bie 
Spielende. 
Zanäne, perſ. (zenäneh, d. i. weiblich, 


Weibergemach, von zen, Frau) ber Weiber: 
hof der gemeinen Perfer, das Frauenzim⸗ 
mer, (vgl. Harem). 

Sanuetta, f. eine neapolitanifche Rech» 
nungsmüngze, 1/, Carlino. 


Zanni, m. ital. (vom lat. sannio) der 
Hoffenreißer, Hanswurſt, Pidelbäring od. 
Gaukler in der ital, Komödie, vgl. Bouffon. 


3apateddo, m. fpan. (von zapateär, mit 
dem Schub ſchlagen, von zupato, Schub) 
ein ſpaniſcher Zanz, wobei der Tart mit dem 
Schub od. auf der Schuhſohle gefchlagen wird. 

Zatom, (mabdecaffifh eig. Hundert) ein Ge⸗ 
treidemaß auf Madagaskar von 100 Roules 
—= 50 Parifer Pfund. 

Samiye, f. arab. (zäwiyeh, eig. ein vers 
borgener Ort, von zawa, entfernen, verſtecken) 
eine Ginftedelei, Zelle, ein Kloſter; ein 
Armenbauß bei den Moslemen. 

Bea, f. gr. (zeä od. zeiä) Epelt, Dinkel; 
türf. Weizen, Maid (zea mais); Zein, n. 
ein eigenthümlicher Pflanzenbildungstheil, 
aus dem Samen von zea mais dargeſtellt. 

Bebaoth, ſ. Jehovah. 

Zebra, an. ein zur Gattung des Pferbes 
gehörendes fchön gezeichnietes Ihier in Süd: 
u, Mittel: Afrika, afritanifher Wald » Efel, 
geftreifter Eſel. 

Zebu, m. der oftindifche Buckelochs, die 
von den Hindus als Heilig verehrte Buckelkuh 
mit einem Fetthöcker auf bem Nüden. 


Beine, f. (ital. zecchino, m. von la 
Zecca, das Münzhaus in Benedig, wo diefe 
Münze zuerft im Jahr 1280 geprägt wurbe) 
eine goldene Rechnungsmünze von verſchie⸗ 
benem Werth in Italien, ber Berberei, Ara⸗ 
bien, Agppten ır. 


Bebefia, m. hebr. (Zidkiyyähn, von zedek, 
zedakah, Gerechtigkeit, u. jahu f. Jehovah) 
männl. Namen: Jehovah's Gerechtigkeit. 

Zedoarwurzel, ſ. Zitwer. 

Zeilanit, m. Eifen - Spinell, ſchwarzer 
Spinell von Zeilan; auh Pleonaft. 

Bein, f. unter Zen. 

Selamire, arab. weiblicher Namen: 
Strahlende. 

Zelöfis, f. gr. (von zelos, Eifer, Rad: 
eiferung, iferfucht; zelün, nacheifern, benei- 
den ꝛc.) bie Eiferung, das Gifern; zelöso 
od. con zelo, ital. Tonf. mit Eifer oder 
Anftrengung, nachdrücklich; Zelöt, m. gr. 
(zelötäs) ein Giferer, Gefep: od. Glau⸗ 


die 


3efis 


bendeiferer; Zelotismus, m. ber Giferfinn, 
die Gefinnung u. die Grundfäge eines Blau 
bendeiferers; Belotypie, f. Ciferfucht; uberb. 
leidenſchaftlicher Eifer, Eifertoübeit. 

Zelotte, ſ. v. w. Jzelotie. 

Zema, n. gr. (Zéma von zeein, koden, 
fieden) etwas Geſottenes, Abgefottenes, der 
Abſud. 

Zembos, f. v. wm. Zambos, ſ. d. 

Zemindar, m. perſ. (zemindär od. ze- 
midär, d. i. eig. Landhaltet, von zemin, 
Erde, Land, und dar, haltend) der Haupt: 
pächter und Auffeher eines Landſtrichet ia 
Oftindien unter der mongolifhen Hertſchaft. 

Zend⸗Aveſta od. Zendaveſte, ſ. altpaf. 
(vgl. das perſ. zindeh, lebendig, zisten, le 
ben) eig. das lebendige Wort, das beilige 
Bud od. Religionsbuch des Zend-Boltet, 
d. i. der alten Perfer und ihrer Nachkommen, 
der Parfen, Gauern oder Gebern, welde 
die Lehren Zoroafters (j. d.) enthält; dad 
Zend oder die Bendfprade, altperjiſche 
Sprache. 

Zenith, n. (vom arab. semt, Meg, Pfab 
daher vollftändig: semturräs, Weg des Kopfet, 
Sceitelgegend, von ras, Kopf) der Scheitel 
punkt, d. i. der höchſte Punkt bes Himmels, 
gerabe über dem Scheitel des Beobachterd; 
der bemfelben gerade entgegengefegte Put 
des Himmels beißt Nadir od. Zufpunlt. 

Zenobius u. Zenobia, gr. männl. m) 
weibl. Namen: ber u. bie Lebenskräftige. 


Zent, Zentgericht 2c., |. Cent 2. 
Zenzerli, m. eine Rehnungsmünze ia 
Alcranrien, ungef. = 2 „B 5 ggr pr. Cou. 

Zeolith, m. gr. (don zeein, ſieden, ua 
lithos, Stein) der Brauſe⸗ od. Eprubel: 
ftein, meiſi glänzend weiß, ſtrahlicht od. blat 
tetig, beſ. in Island und Schweden. 

Zephyr, m. (gr. zephyros, überh. Bel 
od. genauer Nordweftwind), ein kühler, fanfkr 
MWeft- od. Abendirind, Abendhauch; dabe 
zephijriſch, fanft wehend, fäufelnd; 3e 
phyrine, weibl. Namen: die Sanfte, St: 
linde. 

Zepter, ſ. v. w. Scepter, f. >». 

Zerimahbub, m. türk. (vom perj. zer. 
Gold, und arab. mahbüb, geliebt, Liebliä! 
alfo eig. lichlihe® Gold) das reinfte Gelb; 
auch eine goldene Rechnungsmünze, unge. 
2 werth, eine Zedine. 

Zero, n. franz. (fpr. fero; aud ital. 1. 
fpan. zero, vom arab. zeroh, zeruh, ra? 
Ring) die Null im Rechnen. 

Zerumbeth, perſ. (zerumbäd, zerumbä) 
wilder Ingwer. 

Zifls, f. gr. (von zeein, fieden) d6 
Kodıen, Sieden, Abkochen; Zeſts wm, 
zestös, €, On, gefotten, fiedend bei) ehr 


Zeterit 


3etä, pl. gr. warme Dampfbäder; Jeſto⸗ 
Infie, J. das Kodybab, Baden od. Waſchen 
in heißem Waſſer. 

Betitiß, ſ. gr. (von zetein, ſuchen, nachfor⸗ 
ſchen) die Erforſchungskunft, die Kunſt, ges 
meinfhaftlih ‘mit Andern durch ragen noch 
unbelannte Wahrheiten zu erſorſchen; zetk⸗ 
tisch, fuchend, forfhend, (vol. ſokratiſch 
und dialogi ſch). 

Zeugma, n. ge. (von seugnynai, zu⸗ 
ſammenjochen, verbinden) Joch, Band, Ber⸗ 
bindungsmittel; Redek. die Verdindung od, 
Bereinigung zweier Säge ob. auch Haupt: 
wörter dur ein Seitwort, bas fh nur zu 
einem: fehidt. 

Bens eo. Bes, za. ge. Yabell. ber vberſte 
Gott, König u. Dater der: Gotter u. Men⸗ 
ſchen, Sohn des Kronos und bee. Ren, bei 
den Rönan: Jupiter.  - 

Seveũg, ın. ber Bolbinsif, beſ. im nöche 
lichen Afrila und fübliden fen. 

Bien, m. eine. algierifche Solbmänze=- 
100 Asper. 

Biangi, m. eine oftinbifche Rerungs: 
miünge von Gilber. . 


Zibeth, m. (vom arab, zebed, Schaum; 


auch zebäd, welcheszugleich das Thier ſelbſt 
bezeichnet) eine weißtiche, ſtark und wohl: 
riechende Fettigkeit von. der Zibrihtage, 
im füblihen Afien u. nörbfichen Afrifa. 


Siffer, f. (ital. cifra, franz. chiffre, f. 
d.; vom arab. sefrah, dom hebt. saphar, 
zählen) das Zahizeichen. 

Bigeuner (ital. zingani ober zingari; 
böhm. cykani; den im 1dten Jahrhundert 
Zigani oder Biugani gemamt, waährſch. 
eins inbifher Namen; »gE die heutigen Tſch ine 
ganen am Wnsfluffe des abe), ein als 
betrügerifches Gefindel in Herden herum⸗ 
ſchweifendes Vanderpolt, weiche ufmüsgr 
lich aus Indien flammi. .. 

Billa, hebr. weibl, Namens die Anmuih. 

ZSimarra, ſ. Simaure. 

Zimbi, pl. kleine Seemuſcheln, welche in 
Angola, auf den Maldiviſchen Inſeln und im 
Reiche Kongo als Schtidemünze biegen, 

Siméat⸗Amt, n. (von Cemend/ atmen⸗ 
tiren, ſ. d.) in Wien eine obrigkeitliche An⸗ 
Halt, wo alle Maße und Gewichte amtlich 
unterſucht, geeicht m. geflempelt (imentirt 
od. cementirt) werbew. . 

Bindeltaffet, aut Senbel u, Avignon, 
m. (ital. zendale, franz. cendal; mitt. ‚lat. 
eendalum; vgl. das griech. sindön, ein fei- 
ses indifches Zeug) Futtertaffet, ein fehr leich⸗ 
Bee Jffet mit wenigern und duͤnnern Ketten⸗ 


"Binbifiten, pl.. arab. (sing. zeudik ob. 
ndik) die Freigeifter und Atheiſten unter 
ss Muhamedanern. 


Heyfe’s Frembwoͤrterb. 


| 10te Aufl. 
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inf, m. (afıb. rinko; wahrfd. verwandt 
mit Zinn) ein weißbläuliches einfaches Me: 
tal, auch Spiauter od. Speilter. 

Biunie, f. (meulat. zinnia, benannt nad 
dem Botaniker Joh. Gottfr. Zinn in Höt« 
tingen um 1750) eine fübamerifan. Pflan⸗ 
jengattung von verſchiedenen Arten, mit bios 
Ietten 08. gelben Strahlblumen. 

Sinnöber, m. (fat. cinnabäris, griech. 
kiansbari, franz. cinabre, engl. cinnabar ; 
perf. schengerf, arab, sindjerf; angeblidy 
indifhen Urfprungs, vom fansfr. chinawari, 
d. i. eig. Chinakuchen ?) ein aus Queckſilber 
und Schwefel entſtehendes rothes Mineral. 

zinzolin, franz. (von dem arab. djuldju- 
län, ſpr. dſchuldſch—, Seſam⸗Samen; ſpan. 
aljonjoli, ital. glangelina) röthlichblau, 
violeiroth. 

Sion, m. hebr. (Zijon) der höchſte, ſüd⸗ 
—— Hügel von Jeruſalem mit der Burg 
(Dapid’s) und ber Oberfladt; uneig. aud die 
kirchliche Gemeinde, die Kirche mit den Res 
benbegriffe ber Rechtgläubigkeits daher Sion 
wädter, ein firenger Verfechter bes alten 
Glaͤubens. 

Ziprefſe, ſ. Cypreſſe; Sirene, r. Sy 
ringe, ſ. Lilac. 

Sirkel, wm. (vom Tat. cireülus, Ver Areib) 
der Kreiszieher, Paſſer; vgl. Girkel unter 
Girculus. 

Birkon, m. tin rothlich brauner Edeiſtein, 
welcher zu einer Gattung mit dem Hyarinth 
gebört, auch Sargen, genannts SBirfon- 
Erde, eine 1789 von Klaproth entdedie 
eigenthümliche Erbe, die fi, ie dem Birken 
findess. Zircanium, a. die metallifche Grund» 
lage der Zirkonerde. 

Sifalien, ſ. Sifaliens Bilher, ſ. Ci- 
tiber. 

Sits od. oflmd. hits, m. feiner, bun- 
ter Kattun; eig. oftind, feines Baumwollen⸗ 


‘zeug, defien Blumen und "Figuren nicht, mie 


beim gewöhnlichen Kattun, mit Formen ges 
drudt, fondern gemalt find, 

zitti ob. zitto, ital. ſtill! ſt! ſcht! (fo ruft 
man in ital. Theatern). 

3itwer, m. (neulgt. amömum zedoaria; 
urfpr. imbifch) oder Zitwerwurzel, f. eine. 
oftindifche bittere, gewürzhafte Wurzel mit 
erwärmenden und zertheilenden Kräften; Bit 
werfamen (neulat. semen ciuae ob. san- - 
tonicum, holländ. zeverzaad) Wurmfamen, 
grüngelb »röthliher Samen von widrigem Ge 
ruch und bitterm Geſchmack von dem pezfi- 
fhen Wermuth od. Peifuß, eines der fräftig: 
fien wurmtreibendben Mittel, v 

Blotg, m. poln. (als Adj. golden, von 
zloto, Gold) ein Gulden. 
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832 Zoanthropie 

Zoanthropie, f. gr. (von zöon, Thier, 
u. Anthröpos, Menfch) eig. Shiermenfchheit, 
Heilt. die feſte Idee eines Melandolifchen, er 
fei in ein Thier verwandelt. 


3obel, m. (vom rufl. söbolj) ber ruſſi⸗ 
fhe Marder mit koftbarem, ſchwarzbraunem 
Selle, bei. in Sibirien. 

Zodiäcns od. Bodidl, m. gr. (zodiakös 
sc. kyklos, von zödion, Berll. von zöon, 
hier) der Thierkreis, Sternbildbogen oder 
Gürtel am Himmel mit ben größtentheild nad) 
Xhieren (Widder, Stier, Krebs ı«.) 
benannten 12 Sternbildern od. Himmelszei⸗ 
hen, welche die Sonne jährlich ſcheinbar durch⸗ 
läuft, (vgl. Ekliptit); Sodiacäl⸗Licht or. 
Sobdiacal: Schein, das Ihierkreislicht, der 
Nordfchein, ein dem Nordlicht ähnlicher, von 
ber Sonne bei ihrem Auf» ob. Untergange 
nad der Richtung des Thierkreiſes aufwärts 
gebender Lichtfchimmer. 

Zographie, f. f. Zoographie. 

Boiäter, m. gr. (von zöon, Thier, und 
jätrös, Arzt) ein Thierarzt; Boiatrie, f. 
Thierheilkunde. 


zaite, f. ein ruffifches Fahrzeug ; eine 
e. 


Boilus, m. gr. ein bitterer, hämiſcher 
od. neidifcher Tadler, nach dem Eigennamen 
eines tabelfüchtigen griech. Gelehrten um 270 
v. Ghr. 

zoiſch, gr. (zdikös, &, 6n, don zöon, 
bier, und von zöe, Leben) thierifh, von 
Thieren herrührend; Leben friftend, ers 
näbrend. 

Zolhan, f. unter Haik. 

30mo6, m. ober Zomidium, n. gricd. 
(zömös, zömfdion) eine nahrhafte Suppe, 
Fleiſchbrũhe. 

Zone, f. gr. (zöng, lat. zona) ber Gür⸗ 
tel; Erdbeſcht. der Erdgürtel od. Erdſtrich, 
ein von zwei Parallelcirkein (f. d.) einge 
fchloffener Streif der Grboberfläches insbef. 
zona frigida, lat. bie kalte Zone von ben 
Polarkreifen bis zum Nord: und Südpole; 
z.temperäta boreälis, die nördlich.gemä« 
Bigte Zone, und z. temperäta austrälis, 
die füdlich-gemäßigte Zone, zwifchen ben 
Wende u. Polarkreifen ; z. torrida, die heiße 
Zone, ber heiße Erdgürtel zwifchen ben beis 
den Wendekreiſen. 

3onner, m. (neugriech. zöndri, Gürtel, 
vom altgrich. zöndrion, Verkl. von zöne; 
daher auch arab. zonär, zonnär) ein ſchwarz⸗ 
lederner Gürtel od. Strid, welchen bie Chri⸗ 
ften und Juden in der Türkei, zur Unterſchei⸗ 
bung don den Muhamedanern, um den Leib 
tragen. 

Soodhemie, f. gr. (fpr. 30:0— zweifilbig; 
bon zdon, lebendige Gefchöpf, Thier; bon 
zuein, zen, Icben) die Thierfürper » Schei: 
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Zopifſe 


bung, Scheidekunſt thieriſcher Körpertheile 
(vgl. Chemie); Boodynamie, f. (vgl. Dy 
namis) das thierifche Lebensvermögen, 2e: 
bensthätigkeit; Boogenie, f. die hier: 
erzeugung, Xbierergeugungs » Lehre ober 
„Kunde; Zoogenion od. Boogen, n. eine 
Ballerte oder ein Didfaft (Gelatine), 
durch chemiſche Mittel aus Knochen gewon- 
nen, eine Erfindung des ſpan. Naturforſcherts 
Gimbernat; Sooglyphit oder Zoomen: 
phit, m. Thierbildſtein, Ihierabbrud in 
Stein; Boogonie, f. das Gebären leben: 
diger Jungen; Boograpbie, f. Thierbe⸗ 
fhreibung u. »Abbildung ; zoogräphiſch, 
tbierbefchreibend; Booläter, m. (ven 1ä- 
tris, Lohnarbeiter, Diener; latreiein, biemen) 
ein Thieranbeter, Ihierverebrer, Thierdie⸗ 
ner; Boolatrie, f. ber Thierdienſt, bie 
Ihiervergötterung, Anbetung ber Xbier:; 
Boolith, m. (von lithos, Stein) ein Thier- 
ftein, verfteinerter thierifcher Körper, eine 
Verfeinerung von einem Thiere; Boologie, 
f. die Thierlehre, Thierkunde, Naturge 
fchichte od. richtiger Naturbefihreibung ber 
Thiere; Boolög, m. ein Xhierkundiger, 
Kenner und Lehrer der Natur ber Thiere; 
zooloͤgiſch, thierfundlih; Boomagnetis 
mus, m. tbhierifher Magnetismus, f. d. 
Boonomie, f. (vgl. Nomos 2.) die Lehre 
von der Lebensfraft, Geſezkunde des thie⸗ 
rifhen Lebens; Boonofologie u. Soopa⸗ 
thologie, f. Ihierfrankheitsiehre; Zoopha: 
gie, f. (von phagein, efien) das Zleifcheflen, 
der Fleifchgenuß; Boopbäg, m., pl. 300: 
phägen, Thierfleiſchefſer; zoophaͤgiſch 
fleiſcheſſend, fleifchfrefiends Zoopha 
logie, f. Thierarzneimittel⸗Kunde; 308 
phörifch (von pherein, tragen), thiertra> 
gend, 3. B. goophorifde Säule, cm 
Thierfäule, worauf ein Thier ſteht; Zoophm 
fiologie, f. die Ihiernaturlehres Boophit, 
n., pl. Soophijten (von phytön, Gemäht, 
Hflanze), Thierpflanzen od. Pflanzentbiere 
(Polypen); Boophytolithen, pl. verfiei: 
nerte Xhierpflanzen; Boophytologie, ſ 
Thierpflanzenlehre; Zoöfls, f. (von zöur, 
beleben) bie Belebung; Lebensrettung sber 
s Erhaltung ; BootBerapie, f. Ihier« Heil: 
kunde; Bootinfalz, n. gr.=beutfch, natärluk 
vortommendes falpeterfaurcs Natron; Zoo⸗ 
töka, pl. gr. (von tökos, das Gebären, von 
tiktein, gebären) lebenbiggebärende Thiete: 
3ootofie, f. das Lebendiggebären; Zoete: 
mie, f. (von tome, der Schnitt, temneis, 
fijneiden) die Thierzergliederung od. Zerglit- 
derung der Thiere; Bootgpolith, m. rin 
Thierabdrudftein, ober Stein mit.tem Ab 
drude eines Thieres. 

Bopiffe, f. (vom gr. zöpisse) das Pe. 
welches beim Kalfatern eines Schiffes von dem: 


felben abgelragt wird. 


zoppo 


zoppo, ital. lahm; baher: alla zoppa, 
ont. hinkend, ungleih, mit dem Bogen 
üdenb. 

Bepüron, n. gr. (von zöös, &, 6n, leben⸗ 
ig, u. pyr, euer) Brennftoff, Feuerung; 
berh. ein Belebungs», Anfahungsmittel, 
a6 bie Kortbauer einer Sache, bef. des ſchwa⸗ 
ſen Lebens, erhält. 

Boroäfter, od. perf. Zerduſcht, ein Leh⸗ 
T der Weisheit im alten Perfien (ungefähr 
00 Zahr vor Ghrifli Geburt) und Verbeſſe⸗ 
er ber Bollsreligion, deſſen Lehre fi bie 
gt unter den Gebern (f. db.) in SPerfien 
nd Indien erhalten hats vergl. Zend⸗ 
ivefta. 

Böfter, m. gr. (von zönnynai, gürten, 
gl. Zone) ein Gürtel; Heilt. die Gegend 
nter den Rippen, und ein Flechten » Muss 
hlag in biefer Gegend: Rotbhlaufgürtel. 

zotifch, gr. (zdtikös, ©, 6n, von zäein, 
en, leben) lebend, das Leben betreffend 
ber befördernd, belebend; Botica, f. (ar. 
Brike sc. dynamis) bie thierifche Lebens: 
raft. 

Sudercand, f. Eandiszuder unter 
andiren; Buder-Raffinerie, ſ. Raffis 
erie unter raffiniren. 

3urlo, f. Surlo. 


Swiuglianismus, m. tie Lehre des mit 
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Luther gleichzeitigen fchweizerifhen Reforma⸗ 
tors Ulrich Iwingli. 

Byaia, f. gr: (von zygön, Jod, Berbins 
bung) die Ehefchließerinn, Hochzeitgöttinn, 
ein Beinamen der Juno; Zygöme,n. (von 
zygün, joden, verbinden) dad Jochbein; 
zygomaͤtiſch, zum Jochbein gehörig. 

ylinder, f. Sylinder, , 

Zyma oder Zyme, J. gr. (ymẽ) der 
Gahrſtoff, Sauerteig; Zymologle, f. die 
Gährungskunde, Gahrungslehre; Zymö⸗ 
ma, n. (ven zymün, ſäuern, in Gährung 
fegen) ein Bährungsmittel (f. dv. w. Fer 
ment); Symöfls, f. die Bährung, Säue: 
rung, das Säuern (f. dv. w. Fermentas 
tion); 3ymoflometer, n. der Gahrungs⸗ 
od. Säuremeffer zur Abmeffung der verſchie⸗ 
denen Grade der Gährungs Zymotecdhnie 
od. Bymotchnik, f. die Gährungstunft, 
Lehre und Kunft ber Gährung; Zymo⸗ 
techniker, m. ein Gährungsfundiger; zy⸗ 
mötifcy, gährend, Bährung hervorbringend. 

BSuprefle, f. Cypreſſe; Syrenen, r. 
Springe, f. unter Lilac. 

Zythos, m. gr. Gegohrenes, durch Gäh⸗ 
rung bereitete Getränk, bef. Gerſten⸗Abſud, 
Bier; auch Eſſig 2; Zythogäla, n. (von 
gäla, Milch) Bier» und Eſſigmolken; Dy⸗ 
thopöie, f. Bierbrauerei; Zythotechnſe u 
Zythotechnik, f. die Bierbraukunſt. 
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